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Dad erſte Buch Mofe. 


. bei jatten, efı 
Das 1 — een ei Do lan [} atten ei 147 
Gottes. (Bgl. Bf. 104.) es gut war. 


1. fang ſchuf Gott Hlmmel age eus Abend und Mioıgen 
11-3.) 14. Und Gott NA Es werben 
leer, | Lichter an der elite bes Himmels, bie 

auf ber Tiefe; und | da fcheiden Tag und Nacht, und geben 
Geiſt Goties fchwebte auf bem | Zeichen, Zeiten, Tage Jahre, 
er. 


ITh Gott ſprach: &8 werde Licht. 15. und feien Ser an dr —* 


Samı 
eaert⸗ ber Welt. Der Tenfh ein Bild Er 
1 
der 
1 


5. nannte Hi zegiere, und ein klein t, das 
a De u echt regiere, Dazu and) Sterne. 
wer! 


Bi. 186, 7-9. 
17. Und Gott feste fie an bie 
Een bes Sinmelß, Be enlemen aa tie 
4 I, 
en | 18. und ben Tag und die Nacht res 
Da made Got, bie Behe, MD |gierten, und fcieden Licht und 
[se Bet Safe air et — ——— 
0. 19. Da ward aus und Morgen 


% Und Gott name bie Sefle Hin; Der vierte Zug. 
mel Damarb aus Abend und Morgen 20. Mb Bott fprach:, (8 erzege fh 
Es fanımle digen Tieren, unb Gevögel fliege auf 


Wafler unter dem Himmel an ber | Erden umter der geſe meld, 


Sefte des Himmels, 

fomdere Ürter, 21. Und Gott Walf 

fee Und —— Trade | up allerlei EN "ba Iebt “ins 
ver.s,6. 





, , 8-11. webt, davon das Waſſer fich erre 
— i jeplhes nach Toner Wet, maß 


und bie der. Der! ederteß @eoögel, ein jeg« 
— ee 
e 

1. Und Gott ſprach: Es laffe Die | 


t mar. 
Gott fegnete fie und ſprach 
ben 


fruchtbar und mehret em: , und 


befe md Väume, da |erfüllet das Waſſer im Meer; und 
* —— feiner Art Ela Sefieder mehte fich auf Erben. 
trage, habe jeinen eignen 23. Da ward aus Abend und Morgen 
bei ihm felbft auf Erden. Und es ge: der fünfte Tag. 
fdah alfo. 2. Und Gott ſprach: Die Erde bringe 
12 bie Exbe lieh Gras | hervor lebendige Tiere, ein jegli nad 
und Kraut, bad fich beie ein jeg- feiner Art: Vieh, Gerwlrm 
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6 Schopfung des Menſchen. 1. Mofe 1. 2. Paradies. 


25. Und Gott machte die Tiere auf, 5. Und allerlei Bäume auf dem Felde 
Erden, ein jegliches nach feiner Art, waren noch nicht auf Erden, und aller: 
und das Vieh nach feiner Art, und lei Kraut auf dem Felde war nod) 
allerlei Gewürm ne] Erden nad) feiner nicht gemachlen; denn Gott der HErr 
Art. Und Gott ſah, daß es gut war. hatte nad) nicht regnen laffen auf 


-26. Und Gott fprach: Laßt uns Men: Erden, und war fein Menſch, der das 


fchen machen, ein Bild, Das uns glei Land bauete. 
jet, Die da bereichen über Die Yilche, 6. Aber ein Nebel ging auf von ber 
im Meer und über Die — unter Erde, und feuchtete alles Land. 
dem Himmel und über das Vieh und 7. Und Gott der HErr machte den 
über die ganze Erde und über alles Menſchen aus einem Erdenkloß, und er 
Gewürm, das auf Erden freucht. | olies gom ein nen [ebenbigen Oben eh 
1. 8, 6-9. eine Naſe. * alfo ward der Menſ 
27. Und * Bott fchuf den Men: | eine lebendige Geele. ® 1. Kor. 15, 4. 
ihen ihm zum Bilde, zum Bilde] 8, Und Gott der HErr pflanzte einen 
Gottes ſchuf er ihn; + und Ion | Garten in Eden gegen Morgen, und 
fie einen Mann und ein Weib. |fegte den Menſchen drein, den er ge: 
* Eph. 4,24. 7 8. 2,7. 22. nd: 19, 4. "macht hatte. 


28. Und Gott jegnete fie und Iprach zu ’ 
ihnen: Geld fruchtbar und mebret euch, | 45 der Grde allerlei Wäume, Luftig 
und füllet Die Erde, und macht fie euch , anzufchen, und gut zu efjen, und den 
—— und errichet v. Fiſche im Baum des Lebens mitten im Garten 

eer und über Mögel unter bem immel; und den Baum der CErfenntni$ Des 
und über alles Tier, Das auf (Erden eucht. Guten und Böfen. 

g. 17, 26. ’ * R.3,22.24. Offenb. 2,7; 22, 2. 

habe pr Gott Iprad: Ge nt a 10. Und es ging aus von Eden ein 
) geg ‚ |Etrom, zu wäſſern den Garten, und teilte 
fich befamet, auf der ganzen Erde, und 


2 ſich von dannen in vier Hauptwaſſer. 
famen, zu euer Cpeile, de ſio ver M. Das erfte heißt Wifon, Das Niet 
30. und allem Zier auf Erden und |UM Das ganze Sand geile; und Das 


„ ; felbft findet man Gold. 
allen Vögeln unter dem Himmel und | Und das Gold des Landes iſt 


allem Gewürm, das da lebet auf Ers sec: n. r 
den, daB fie allerlei grün Kraut efjen. Bd A a man Bedellion 
Und es geſchah alio. 13. Das andre Waffer heißt Gihon 
31. Und Gott fah an alles, was „ ars h ⸗ 
das fließt um das ganze Mohrenland. 
er gemacht hatte; und ſiehe da, 14 Has dritte Waller heißt Hiddefel 
ed mar Ih gut. Da ward aus das flieht vor Aiffgrien. Das vierte 
Abend und Morgen der fechite Tag. Wafler ik ber Euphrat Emden MR 
5. ott der nahm Den Wien: 
Das 2. Kapitel. ‚Ichen, und feßte ihn in den Garten (Eden, 
Gabbat. Der Menſch im Paradies. Gottes Ger | aß er ihn baute und bemabhrte. 
bot. Schöpfung bed Weibes: Eheſtand. | 16, Ind Gott der ger gebot dem 
1. Alſo ward vollendet Himmel und | Menichen und ſprach: Du follft effen 
Erde mit ihrem ganzen peet von allerlei Bäumen im Garten; 
2. Und alfo vollendete Bott am fiebenten | 17. aber von dem Baum der Er: 
Tage jeine Werke, die er machte, und |fenntnis des Buten und Bien 
ruhete am fiebenten Tage von|follft du nicht effen; denn wel; 
allen feinen Werten, die erihes Tages du davon iffeft, 
machte. Job. 6, 17. Ebr. 0, 4.10. wirft Du Des * Todes fterben, 
3. Und Gott jegnete den fieben:| * Rböm. 6,19. 1. Kor. 16, 21. 
ten Tag, und beiligte ihn, Dar: | 18. Und Bott der HErr ſprach: Es if 
um daß er an demfelben gerubet hatte nicht gut, daß der Menich allein 
von allen feinen Werfen, Die Gott ſei; ih will ibm eine Gebhiljin 
ſchuf und machte. 2. Mofe 20, 8-12.:machen, die um ihn fei. Spr. sı, 10-81. 
4. Alſo ift Himmel und Erde worden, | 19. Denn al$ Gott der HErr ge: 
da fie gelhefien find, zu der Zeit, da macht hatte von der Erde allerlei 
Bott der HErr Erde und Himmel machte. | Tiere auf dem Felde und allerlei Vögel 





Gheftand eingefett. 


unter dem Himmel, brachte er fie 
dem Menichen, daß er ſaͤhe, wie er 
nennte; Denn wie ber Menſch allerlei! 
lebendige Tiere nennen würde, fo foll- 
ten ſie beißen. 

2%. Und der Menſch gab einem jeglichen 
Bieh und Bogel ımter dem 

Tier auf dem Felde feinen amen: aber 
für den Menſchen ward feine Gehilfin 
gefunden, die um ihn wäre. 


2l. Ta ließ Gott der HErr einen 
Helen a fallen Fr den a 
entichli nd nahm jeiner 


Fall eine, und Kchlob Die Stätte zu 
mi Fleiſch. 

Und Gott der HErr * baute ein 
Bcib aus der Rippe, die er von dem 
Menihen nahm, und brachte fie zu F 

® 1. Kor. 11, 7-9. 12. 1. b: Das 

3. Da fprad) der Menſch: 
do Bein von meinem ei 
gietich von meinem Fleiſch; man wird 

Diännin beißen, darum daß fie vom 

Manne genommen ift. 

24. Darum wird ein Diann feinen Ba: 
ter und Mutter verlaffen, und an fei: 
nem Weibe bangen, und fie werden 
fen ein Fleiſch. 

19, 5.6. Eph. 6, 28-31. 

25. Und 


Menſch und fein Weib, und fchämeten 
fib nicht. 


Das 3. Kapitel. 
Süntenfell, Fluch und erfte Berheißung. 
1. Und die Schlange war liftiger denn 
alle Tiere auf dem Felde, die Gott der 
gemacht batte, und ſprach zu Dem 
Ya, follte Gott gelagt aben: 
Ihr follt nicht eſſen von allerlet Bäumen 
m Garten? Dffenb. 13, 9; 20, 2. 
2 Da fprah dad Weib zu der 
Ehlange: Bir dien von den Srüchten 
der Bäume im Garten 
3. aber von den Früchten des Baums 
mitten im Garten hat Bott gelagt: Eſſet 
sicht Davon, rühret’3 auch nicht an, daß 
ihr nicht ſter 
4. Ta ſprach die Schlange 
Ihr werdet mit nichten 
Rerben ; Joh. 8, 44. 
5. fondern Gott weiß, daß, melches 


Tags ihr davon efjet, fo werden eure 17. und zu Adam ſprach er: 


Augen aufgetan, und werdet fein wie 
Gott, und en, was gut und böfe ift. 
6. Und das Weib * fchaute an, daß 
von dem Baum zu eflen waͤre, 
md lieblid anzuichen, ba 


e waren beide nacket, der W 


8.2, 17. du Ichwanger mirft; 
um Weibe: Echmerzen Kinder —ã und dein 
es Todes |Perlangen joll nach deinem Manne 


es ein! — verflucht fei 


1. Rofe 2. 3. Sündenfan. lud. Berheigung. 7 


u; luftiger Baum wäre, weil er flug machte; 
und + nahm von der Frucht und aß, und 


gab ihrem Mann auch Davon; und er aß, 
° Jat. 1, 14. +1. Tim. 2,14. 


7. Da wurden ihrer beider ugen 
Be 


getan, und wurden gem * da 
nadet waren; und flochten eigenblätter 
zufammen, und „maghten fih Schürze. 


8. Und fie Höreten. bie Stimme Gottes 
des HErrn, der im Garten ging, Da der 
ag ühl worden war. Und Adam * ver: 
je e fich mit jenem Weibe vor dem 
ngeficht Gottes des HErrn unter Die 
Bäume im Garten. 
9. Und Gott der 
und ſprach zu ihm: Wo ehrt 
10. Und er ſprach: N} ie deine 
Stimme im Garten ürchtete mich; 
denn * bin nacket, darum verſteckte 


Air Und er ſprach: Wer hat dir’ ger 
fagt, daß du nadet bift? Haft du nicht 
gegeflen von dem Baum, davon ich d 
gebot, du follteft nicht davon effen? 
12. Da ſprach Adam: Das Weib, das 
du mir zugefellet haft, gab mir von 
dem Baum, und i ab. 
13. Da fprad Gott der HErr zum 
eibe: Warum haft du das getan? 
Das Weib jpr Th Fr Schlange betrog 
mich alfo, 2. Kor. 11, 8. 
14. Da ford oft Per HErr zu der 
Schlange: Weil du folches getan haft, 
feift du verflucht vor allem Vieh und 
vor allen Tieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauch follft Du geben, Pe * Orbe 
eſſen dein Leben lang. * Je 

15. Und ich will geindfeatt feßen 
zwiſchen dir und dem Weibe, und 
zwiſchen deinem Samen und 
*ihbrem Samen. + Derjelbe foll 
dir Den Kopf zertreten, und ** bu 
wirjt ihn in Die Serie ftechen. 

galt. 4, 4. + 1.305. 8,8. Ebr. 2,14. 

Röm. 16, 20. ** oh. 14, 30. a 12, 17. 


16. Und zum Meibe ſpra : Ich 
will dir viel Schmerzen Ale en, wenn 
ollſt mit 


* Ser. 23, 24. 


Err rie Jam, 


fein; und er fol dein * Herr fein. 

.5, 22.23. 1. Tim. 2, 11. 12%. 
Die: 
weil du haft geborchet der Stimme 
deines Weibes, und gegefjen von dem 
‚Baum, Davon ih Dir gebot umd 
ſprach: Du ſollſt nicht davon en, 
er Ader um bdeinet: 


10 


ab fonf En Ti 
ee eif deines 

weiß VE 
Be Denn bu b Erde, 


iſt Erde, 
u Erbe — 


19, 


ollj dein Fe jen, 
2 "nieder 1m wi 
genommen 





4 * Weib karten 
Fer Fr e fe von Selen, 
22. a a De a: Siehe Siehe, 


je 3. 4. 


fsomm biſt, fo bift bu angenehm; 

ift du aber nicht fromm, fo 

* zubet bie Günbe vor ber Tür; 

unb nach bir hat fie Verlangen; 

du aber vibestige über fie. 
Nm. 6, 18. 


De ee 9 a te feinem Bruder 


Bes ba fie zn 
gebe e ar en] 
ae feinen Beuber Gabel (on 


1. Job. 8, 19. 16. 

Er ſprach ber m — Wo 
bein Bruber ſprach: 
N weiß vo ſoll is Bi Brus 


— pre: Was haft du ges 
* Die Gene deines Bruders 


Kains Brubermord, 


aller |; 


tan 


ber. 11. Und mm verflucht feift du auf 


Der Ge, bie ihr Maul hat aufgetan, 


breche auch von bem Baum bes Lebens, unb Blut von deinen 
und efle, imd Iebe emiglich! IT —E— 

23. Da ließ nr 12. Wenn en Acer bauen wirft, 
dem Garten Eben, baß er en oe infort fein Bermögen nicht 
baute, bavon er a und flüchtig ſollſt du 
24. mb trieb Tagerte uf 


— 


—— —2 um au am 


Dis 4. Kapitel. 
Mbamb Söhne. Katnb Brubermorb. Gene 
Radlommen. 


1. Und Abom ertannte fein Weib mid 


Heva, und fie warb fi A und | 
gebar den Kain, und fpradh: jabe | N 
einen Dann gewonnen mit bem 


3, Unb fe fuhe (ort und dar abe, 
feinen Bruber. Habel warb ein 
Sohle; Rain aber ward ein Ader. 
26 benes Ne aber nach ei 


— an den ——e— bes Felbes 


bel bre fe bi 
eresas 
J fi 
% Habel und { ebr. FW 
5. —— — 
an. ergrimmte 
363 ſehr, —* feine Bebärbe derftellte | 


6. Da ſprach ber Se Rain: 
Warum ergrimmeft bu? und warum 
verftellet fich deine Gebaͤrde? 

7. Iſt's nicht alfo? wenn bu 


1 


18. ne aber ehe ah MAR 
Meine Sünde A| ver, denn bafı fie 
ai vergeben Be nöge 

1 Sie du treibeft mich heute aus 
\pem H IE, und muß mic) Don Beinen 

\Angeficht verbergen, muß unft 

Fr tig fein auf Erden. So wird 
WE En, Ya mich totfchlage, wer 


‚Hiob 16, 90-94. 


der Ener, 0er fmoac ſprach Ar —2 
—A — — 


(den, — ihn niemand erſchlũge, wer 


fänbe. 
—8 fo ging Kain von dem Angeficht 
Eren, und wohnte im Lande Nod, 
ent Eben, gegen Morgen. 

17. Und Kain ekannbz fein Weib, 
‚bie ward —— , und gebar den 
denoch. Unb er bauete ie Stadt, 
die nannte er nach feines Sohns 
Namen 
ı 18. 
an 
m Dre tel, 


I 4 
‚20. Und 

find hertommen, 
'umd Vieh zogen. 





jet 
Ber aber zeugete ‘rad, Irad 
ujael, Mahujael zeugete 
Fr zeugete Lamedh. 
nahm zwei Weiber: 
a er andre Zilla. 


jabal; von dem 
mn en ütten wohneten, 


Tu 


Kains und 1. Roſe 4. 6. Seths Geſchlecht. 9 


21. Und ſein Bruder Meß Yu ubal; von| 11. daß fein ganzes Alter m ward > neun 
dem find herkommen eiger und hundert und fünf —— 
2. Kenan war ſiebenzig J ve en 
2. Die Zilla aber ve gehar, auch, nämlich und zeugte Mebalaiert: 
den Thubalkain, den Meifter in allerlei| 13. und lebte darnach acht hundert 
Erz und Eifenwerk. Und die Schweiter |und vierzig Sabre, zeugte Söhne 
des Thuballain war Naema. und Töchter 
3. Und Lamech en En jeinen en Humb zo I fein ganzes Alter ward neum 
‚ Zilla und zehn Jahre, und ftarb. 
Lamechs, höret e Sieden unb merkt, er atalateri war fünf unb ſechzig 
ich ſage: Ich habe einen Manny ahre alt, und zeugte ar 
alden für meine Auunbe und einen „16, m und lebte barnadı acht hundert 
Yüngling meine e; Jahre, ne 
24. Kam ſoll fiebenmal gerochen wer; | und ter deug h 
Lamech ſieben und zig⸗ 17. daß fein ganzes Alter ward acht 
8. 16. Matth. 18, 91. 22. Fi fünf und neunzig jahre, und 
erfannte abermal fein Weib, 
einen Sohn, bem bieß fie an — war hundert und zwei und 
Gott gott at mir, BLal Jahre alt, und zeugte Ko 
—— are | Gb lebte barnach acht unbert 
umD geugte Söhne und Töchter; 
zeugte — einen Sohn, % "dab fein ganzes Alter warb neum 
ihn Enos. 50 Hu derfelbigen eit | bundert zwei umd ſechzig Jahre, und ftarb. 
an, au * predigen von bes 21. Henoch war fünf und fechzig Jahre 
Kamen. 4. 19,8. | alt, und zeugte Methuſalah. 
Das 2 h ati lich nr en de Br 
euge e, er einem 
—æ Abam Bis lichen eben drei hundert Jahre, und 
Reah. (BgL 1. Ehron. 1, 1-4.) zeugte Söhne und She, 
Dies if} das Buch von des Menſ * 23, daß fein 3 Alter ward drei 


Da Gott ben Denie en | Hunb ert 
sig Jahre. 
er ihn nad) bem lei ee ſych L er ein göttlich 
R. 1,97. Dal. 8, FA gehen führte, nahm ihn Gott — 


a und bie Ihren weg, und warb nicht mehrgefel en. 
zur * da ſie ge⸗ 8 Methuſalah war hundert ſieben 
mehr Jahre alt, und zeugte 


en Sohn, net 26. ri lebte darnach fieben hundert 
ch war, und hieß zwei und mb achtaig Sabre, und zeugte 
u 81, 7. 1. Kor. 16, 49. Söhne und Töchter; 
darnach acht hundert 27. daß fein ganz e8 Alter ward neun 
eine und Töchter ;| hundert neum ** Jahre, und ſtarb. 
Alter ward neun) 28. Lamech war hundert zwei und acht- 
—— fünf arb. ag, Sabre a Fi ‚jeugte einen So 2 
abre |. 29. und 5 Noah, und fpra 
er wird gi —* in unſrer e 
acht under und vb —* — der Erde, die der HErr 
So und | * verflu 4. 8, 17-19. 
seugie öhne ————— lebte er fünf hundert 
Alter ward neun ei und neunzi Jahre, und zeugte 
arb. | Söhne und Töchter 
und| 31. s1. bob den un ganzes Alter ward fieben 


acht Hundert und —* und fiebenzig Jahre, 
u 

geugte Söhne| 82. Noah mar hundert Jahre 
alt, und zeugte en Ban und Japheih. 
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Das 6. Kapitel. 


Bosheit der Menſchen. Noah. Ankündigung ber 
Sintflut. Bau der Arche. 


1. Da fich aber die Mienfchen begannen 


& mehren auf Erden, und ihnen | 


öchter geboren wurden, 

2. da fahen die Kinder Gottes nach 
den Töchtern der Menſchen, wie fie 
Ichön waren, und nahmen zu Weibern, 
mwelche fie wollten. Matth. 24, 38. 

3. Da ſprach der HErr: Die Menfchen 
wollen fi) von meinem Geift nicht 
mehr fteafen lafjen; denn Ste find Fleiſch. 
Ich will ihnen noch * Srift geben hun: 
dert und zwanzig Jahre. * ı. Petr. 3, 90. 

4 Es waren auch zu den Seiten 
Tyrannen auf Erden; denn da Die 


Kinder Gottes zu den Töchtern der geh 


Menichen eingingen, und fie ihnen Kinder 
gebaren, wurden daraus Gemaltige in 
der Welt und berühmte Männer. 

5. Da aber der HErr fah, daß ber 
Menſchen Bosheit groß war auf Erden, 
und * alles Dichten und Trachten ihres 
Herzens nur böfe mar immerdar, 

.n.8 


.8, 21. 

6. da * reute e8 ihn, daß er bie 
Menfchen gemacht hatte auf Erden, und 
es befümmerte ihn in feinem Herzen, 

* 3er. 18, 10. 4. Mofe 23, 19. Bf. 18, 27. 

7, und fprach: Sich will die Menfchen, 
die ich geichaffen habe, vertilgen von 
der Erde, vom Menſchen an bis auf 
das Vieh und bis auf das Gewürm 
und bis auf die Vögel unter dem 
Gimmel; denn es reuet mich, Daß ich 
ſie gemacht babe. 

8. Aber Noah fand Gnade vor dem 


9. Dies ift das Seiehteht Noahs. 
Noah war ein * frommer Dann 
ohne Tadel, und führte ein + göttlich 
Leben zu feinen Zeiten; 
* 567. 11,7. + R. 5, 22.2. 

10. und zeugte drei Söhne: Sem, Ham 
und Japheth. 

11. Aber die Erde war verderbet vor 
Gottes Augen und voll Frevels. 

12. Da * ſah Gott auf die Erde, und 
fiehe, fie ıwar verderbet; denn alles 

leiich hatte feinen Weg verderbet auf 

Den. “nf. 14, 2.8. 

13. Da ſprach Gott zu Noah: Alles 
leiiches * Ende ift vor mich fommen; 
denn die Erde ift voll Frevels von 
ihnen; und fiehe da ich will fie ver: 
derben mit der Erbe. * Amos 8, 2. 

14. Mache dir einen Kaſten von 


| Tannenholz, 
\drinnen, und verpiche ihn mit Pech 








Boöheit der Menihen. 1. Hofe 6. 7. Ankündigung der Sintflut. 


und mache Kammern 
inmendig und ausmendig. 

15. Und mache ihn alfo: Drei hundert 
Ellen fei die Zänge, ünfzig Ellen Die 
Weite und dreißig Ellen die Höhe. 

16. Ein Fenſter jollft Du dran machen, 
obenan, einer Elle groß. Die Tür 
folft du mitten in feine Seite ſetzen. 
Und fol drei Boden haben, einen unten, 
den andern in der Mitte, den dritten 
in der Höbe. 

17. Denn fiehe, ich will eine * Sintflut 
mit Waffer kommen lafjen auf Erden, 
zu verderben alles Fleiich, darin ein 
lebendiger Odem ift, unter Dem Himmel. 


Alles, was auf Erden ift, fol unter: 
ehen. * große Flut. 
18. Aber mit dir will ich einen Bund 


aufrichten; und du ſollſt in den Kaſten 
gehen mit deinen Söhnen, mit deinem 
Meibe und mit deiner Söhne Weibern. 

19. Und du ſollſt in den Kaſten tun 
allerlei Ziere von allem Fleiſch, je ein 
Paar, Männlein und Weıblein, daß fie 
lebendig bleiben bei dir. 

20. Bon den Vögeln nad ihrer Art, 
von dem Vieh nach jeiner Art und von 
allerlei Gewürm auf Erden nad) feiner 
Art: von den allen fol je ein Baar zu 
Dir bineingehen, daß fie leben bleiben. 

21. Und du follft allerlei Speife zu 
Dir nehmen, Die man Ir und folft 
fie bei dir fammeln, daß fie dir und 
ihnen zur Nahrung da ſei. 

22. Und Noah tat alles, was ihm 
Gott gebot. 


Das 7. Kapitel. 


Die Sintflut bridt ein. 

1. Und der HErr ſprach zu Noab: 
Gebe in den Kalten, du und dein ganzes 
Haus; denn dich hab ich gerecht erfehen 
vor mir zu diefer Zeit. 

2. Aus allerlei * reinem Vieh nimm 
zu Dir je fieben und fieben, das Männ⸗ 
lein und fein Weiblein; von dem un: 
reinen Vieh aber je ein Paar, das 
Männlein und fein Weiblein. 

* K. 8, 20. 3. Mofe 11. 

3. Desſelbengleichen von den Vögeln 
unter dem Himmel je ſieben und ſieben, 
das Männlein und fein Weiblein, auf 
daß Same lebendig bleibe auf Dem 
ganzen Erdboden, 

4. Denn von num an über fieben Tage 
will ich regnen laffen auf Erden vierzig 


Der Sintflut Anfang. 1. Roſe 7. 8. Der Sintflut Annahme, 11 


Tage und vierzig Nächte, und vertilgen alle hohe Berge unter dem ganzen 
von dem (Erdboden alles, mas das Himmel bebedt wurcden. ß 
Seſen hat, das ich gemacht habe. ; 20. Sünfzehn Ellen hoch ging das 
5. Und Noah tat alles, was ihm der Gemäfjer über die Berge, die bederft 
Er, —— —* 8 32. wurden 
war 5 hund jahre 21. Da ging alles Fleiſch unter, das 
alt, da daS Waffer der * Eintflut auf auf Erden friecht, u FE an Vieh, 
Erden tm. . * große Zlut. an Tieren und an allem, das fich reget 
7. Und er ging in den Kaften mit auf Erden, und ale Menfchen. 
feinen Cöhnen, feinem Weibe und feiner 2. Petr. 3,6. Giob 22, 16. 16. 
Söhne Weibern vor dem Gemwäffer | 22. Alles, was einen lebendigen Odem 
der Sintflut. J 1. Petr. 3, 20. hatte auf dem Trocknen, das ftarb. 
8. Bon dem reinen Vieh und von dem | 23. Alfo ward vertilget alles, was auf 
umteinen, von den Vögeln und von dem Erdboden war, vom Menichen an 
allem Gewürm auf Erden | biß auf das Vieh und auf das Gemürm 
9. gingen fie zu ihm in den Kaften und auf die Vögel unter dem Himmel, 
bei Zaren, je ein Männlein und Weib: |das ward alles von der Erde vertilget. 
fein, wie ihm Son geboten hatte. | Uein Noah gis über, und was mit 
10. Und da Die fieben Tage vergangen |, "7 dem Raften wur 
en . . Und das Gemäffer ftund auf 
waren, tam das Gewäfler der Ba Ch hundert und fünfzig Tage. 


auf Erben. 

11. In dem ſechshundertſte br * 

des FE Nochs, am a aan | Das 8. Kapitel. 

Tag des zweiten Monats, das iſt der Ter Sintflut Ende. Roahs Dantopfer. Des 
da 





Tag aufbrachen alle Brimnen der ‚Herrn Berpeigung. 
Tiefe, und tatı i 1. Da gedachte Gott an Noah und 
— —— en ſich au Biel an alle Tiere unb an alles Vieh, das 


= 


und fam ein Hegen auf Erben mit ihm in dem Kaften war, und ließ 
vierzig Tage und vierzig Nächte, Wind auf Erden fommen, und bie 
13. Eben am felben Tage ging Noah | Wafler fielen; . 
in den Kaften mit Sem, Ham und, 2. und die Brunnen der Tiefe wurden 
Japheth, feinen Söhnen, und mit feinem |deritopfet famt den Fenſiern bes 
ibe und feiner Söhne dreien Weibern; Himmels, und dem Regen vom Himmel 
14. Dazu allerlei Tier nad) feiner Art, Ward gewedret „RT. 
elerlei Bieh nach feiner Art, allerlei 3. und das Gewäſſer verlief ſich von 
Gewürm, das auf Erden friecht, nach der Erde immer bin, und nahm ab 
fener Art umd allerlei Vögel nach ihrer nach hundert und fünfsig Tagen. 
Art, alles, was fliegen nn, alles,| 4. Am fiebenzehnten Tag des fiebenten 
was Fittiche hatte, | Monats ließ fich der Kajten nieder auf 
15. das ging alles zu Noah in den das Gebirge Ararat. 
Kaften bei Baaren, von allem Fieiſch, 5. Es nahm aber das Gewäſſer immer 
da ein lebendiger Geifi innen war; mehr ab bis auf den zehnten Monat. 
16. und das waren Männlein und | Am erſten Tage des zehnten Monats 
Beiblein von allerlei Fleiſch umd gingen | faben der Berge Spitzen hervor. 
tizein, mie denn * Gott ihm geboten | 6. Nach vierzig Tagen tat Noah das 
Und der HEre fchloß hinter Fenfier auf an dem Kaften, das cr 
Bu “2.0, 10. | gemacht hatte, 
N. Da tam die Sintflut vierzig Tage | 7. und lich einen Raben ausfliegen; 
f Erden, und die Waffer murchien, der flog immer hin und wieder her, bis 
huben den Kaften auf, und trugen das Gewäſſer vertrocknete auf Erben. 
empor über die Erde. 8. Darnach ließ cr eine Taube von 
. Alio nahm das Gewäſſer über: |fich ausfliegen, auf daß er erführe, ob 
und muchs fehr auf Erden, dab | das Gewäſſer gefallen wäre auf Erden. 
aften auf dem Bemwäffer fuhr. | 9. Da aber die Taube nicht fand, da 
19. Und das Gewäſſer nahm über: ihr Fuß ruben konnte, faın fie wieder zu 
, und wuchs fo fehr auf Erden, dab |ihm in den Kaften; denn das Geroäffer 
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12 Noah Dantopfer. 


ee bem ganzen Erdboden. 


und Froſt um 


fih Bi den Kaften.” 
— er noch andre ſieben 
ließ abermal eine Taube 
Men aus dem Kaften. 


11. Die kam um Veſperzeit, 
mb ieh, ein 1. 1 halle —* 
brochen, und fm Ihrem 
Da vernahm Er daß das Gemäfler 
gefallen wäre auf 


Erben. 

. Aber er harrte noch andre ſieben 
23. und ließ eine Taube ausfliegen; 
Bi tam nicht wieder zu ihm. 

Kr m {eds hundert und erften Jahr 

ah, am erften Tage bes 
de Monats —e das u. 
Da lem R en Rap pa daß 
em Kaften, ‚ ba 

Dan an sa teoden mar. 

14. Alfo ward die Erde ganz troden 
am fee nd, zwanzigſten Tage bes 
anbern Mo: 

15. Fi ee Gott mit Noah und 


fpraı 

16. ehe aus bem SKaften, 
bein Weib, beine Söhne nd beine 
Söhne Weiber mit bir. 

17. Allerlei Tier, das bei bir ift, von 
allerlei —E an gi eln, an Vieh 
und an al Sewũ 8 “auf Erben 
kriecht, das gehe Heraus mit bie, bafı 
Al Gen 1 mehren au Ce 


18. au Hi 18 mit fein 
Pi ging Bio jr at feinen een 


ſeiner Söhne Beben: 


9. Betz. 2, 6. 
a. ba 


allerlei Tier, allerlei Gerofirm, 
ögel und alles, was auf Exben 

Alt Daß ging aus dem Kaften, ein 
i I a einesgleichen. 

Noch ante dem HEren 
einen Altar, und nahm von allerlei 
* reinem Vieh und von allerlei reinem 
Benögen 1 und opferte Brandopfer auf 

tar. “er. 
21. Und der HErr roch den lichlichen 
Geruch, unb ſprach in feinem Herzen: 
Ach will binfort nicht mehr die 
Erde verfluchen um der Menf en 
willen; denn das * Dichten 
en Herzens ift böfe von 
Fra auf. Und ich will + binfort 
mehr fchlagen alles, was ba 
— wie ich getan habe. 
RS. WS, Dieb 1a e 16. 16. 


22. Solange die Eide fiehet, ſoll 








1. Roſe 8. 9. 


Wiederholter Gegen. 


nicht aufhören Same und Ernte, 
Hitze, Sommer und 
Winter, Tag ng und Madıt. 


2 9. Kapitel. 
— füs bie neue Melt, Bund und Regenbogen. 
Moahb Flug und Segen über feine Kinder. 
1. Und Gott jegnete Noah und feine 
Söhne und fprach: Seid fruchtbar und 
mehret euch, unt erfüllet bie Erde. 


2. Eure t And Schreden fei über 

alle Tiere auf Erden und über alle 
Vögel unter bem Himmel, über alles, 
was auf dem Erdboden freucht, und 
über alle Fiſche im Meer; in eure 
Hände feien fie gegeben. 

3. Alles, was fich reget und Iebet, 
ba8 ſei eure Speiſe; wie * das grüne 
Kraut hab HR euch PA; Üeh ‚gegeben. 

+8 


4. Allein eiel das ee nicht, das 
noch lebt in feinem Blut. s. Mofes, ı7. 
5 u oil auneg gelbes Wk 


BI: en, und roil’8 * an allen Tieren 
en, und will } bes Menſchen Leben 
Br en an einem 


tichen Menfchen, 
als dem, ber fein Keen iſt. 1 
= 9. Mofe 21, 38.29. FR.4, 11. 
6. Ber ® Dienfchenblut vergeukt, bes 


Blut foll au vers 
dan neben demn’+ 00 it Den 
tenfchen au feinem Bilde 

"3. Moje ‚ie 3. s geofe 7. I Ss. er 52. 
7. Seid Ya ehtbar, Ab mei t euch, 
mb reget eu auf Erben, daß euer 
viel au u 

8. Und Sott Tale zu Noah und feinen 
Söhnen mit ihm: 


9. Siehe, ich Tichte mit euch einen 
um auf und mit eurem Samen nach 
8.6, 18. 

10. und mit allem lebendigen Tier bei 
us, an maögeln, an Bieh und an allen 
Tieren auf Erben bei euch, von allem, 
das aus Dem Auen jegangen iſt, mas 
für Tiere e8 find auf Erben. got. 2,20. 
ir un R a niet m ** mit 
euch auf, baf fort nicht mehr alles 
leiſch verberbet fol werben mit dem 
Baffer ber * Sintflut, und foll hinfort 
feine Sintflut mehr Tommen, die die 
Erde verderbe. * große Flut. R. 8, 91.22. 
12. Und Gott ſprach: Das ilt das 
Zeichen des Bundes, ben ich gemacht 
jbe ‚otfchen ante unb euch und allen 





en len bei euch binfort 
PH : 


Dekan Bann. 


13. Meinen Bogen 
ee alt —— en ber fo — das 
Da ih ob 
ten über bie Erde führe, 10 Il man 
meinen Bogen fehen in den Wolfen. 

15. Alsdann will ich gebenten an meinen 
Bund zwiichen mir und euch und allen 
lebendigen Seelen in allerlei Fleiſch, daß 
nicht mehr Dinfort eine © eine * komme, 
die alles Fleiſch verderb 

16. Darum ſoll mein Bogen in den 


Bolten fein, daß ich ihn anfehe, und 2 


gedenfe an den 
Gott und allen igen in 
allem Fleiſch, das auf Erden iſt. 

17. Und Gott ſagte zu Noah: Das 
ſei das Zeichen des Bundes, en Bi 
aufgerichtet habe „öricen mir 
allem Fleiſch auf Er 

18. Die Söhne —* 5. Die aus dem 
Kaften gingen, find efe: Sem, Ham, 
yapbeth. Ham aber ift der Bater 
anaans,. 


19. Das find die drei Söhne Noabs; 
von denen ift alles Land beſetzt. 


ewigen | zwiſchen 


er des Weins trank, 
ward er trunken, und lag in der Hütte 


auf 
22. Da nım Ham, Kanaans Vater, 
ſah feines Vaters Blöhe, gogte er’s 
feinen beiden Brüdern 

Epr. 30, 17. m Drau 8, ben. 


2. Da nal Gem und 


Kleid, und auf 
gingen ng8 bin, 
md decien ihres Vaters Blöße zu; und 
ewandt, daß fie 
ihres Blöße nicht fahen. 
24. Als nım Noah erwachte von feis 
nem Wein, und erfuhr, was ihm fein 


getan hatte, 
25. fprach er: Berflucht fei Kanaan, 
und fei ein Knecht aller Knechte unter 


zphelh € ‚ein 


> 


feinen —— 
26. Und ſprach weiter: Gelobet ſei der 
rd Bott Sem3; Kanaan 
fein Knecht. Rom. 9, 16. 
7 Gott breite Jap aus, und 
* [affe ihn wohnen in ütten bes 


Eem; und Ranaon fe fei fein t. 


28. Noah aber lebte nach der Sint⸗ 


flut Drei ert t und 
29. bak ven —— Se 


1. ne 9. 10. Roahs Geſchlecht. 
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Das 10. Kapitel. 


Die Bölkertafel. (Vgl. 1. Ehron. 1, 5-28.) 


1. Dies ift das Gefchlecht der Kinder 
Nochs, Sem, Ham, Japheth. Und fie 
zeugeten Finder nach der Sir flut. 

2. Die Kinder Japheths ſind dieſe: 
Gomer, —— Madai, Javan, Thubal, 


M 
ans Die Rinder von Gomer find 
Askenas, Riphath und Tho⸗ 


dieſe: 
arma. 

4. Die Kinder von Javan ſind dieſe: 
Elifa, Tharfis, die Ehittiter und Die 
Dobaniter. 

5. Bon Dielen find ee die 
Inſein ber Heiden in ihren Ländern, 
jegliche nach ihrer Sprache, Geſchlech⸗ 
und tern und Leuten. Sad. 2, 18. 

6. Die Kinder von Ham find diefe: 
Chus tige ratm, Put und Kanaan. 

e Kinder von Chus find 
biefe: Seba, Hevila, Sabtha, Ragma 
und Sabthecha. Aber die Kinder von 
Ragma find dieſe: Saba und Dedan. 

8. Chus aber zeugte den Nimrod. Der 
fing ehem ein gewaltiger Herr zu fein 


9. und war ein gewaltiger Jaͤger vor 
bem Daber fpricht man: Das 
ift ein n germaltiger Jager vor dem Herrn 


wie Ni 
10. Und der Anfang feine Reichs 
ad und Chalne 


war Babel, Erech, A 
im Sand Sinear. 
11. Von dem Land tft er kommen 
nach Aſſur, und bauete * Ninive und 
und Rehoboth⸗Ir und Kalah, Jona 1, 3. 
12. dazu Reſen zwiſchen Ninive und 
Kalah. Dies iſt die große Stadt. 
13. Mizraim zeugte die Luditer, die 
Anamiter, die Lehabiter, die Naph⸗ 
iter, 


thuh 

14. die Pathrufiter und die Kaslubiter 
(von dannen find kommen die Philifter) 
und die Kaphthoriter. 

15. Kanaan aber zeugte Sidon, feinen 
eriten Sohn, und Heth, 

16. den Sebufiter, den Amoriter, ben 
Girgafiter, 
— den Heviter, den Arkiter, den 

initer 

18. ben Arvaditer, den Zemariter und 
den matbiter. Daher find ausges 
breite Die Seichlechier der Kananiter. 

Und ihre Grenzen waren von 

' Eidon an durch Gerar bis gen Gaza, 


14 Zurm zu Babel. 


bis man kommt gen Sobom, Bomorra, 
Adama, Zeboim und bis gen Lafa. 

20. Das find Die Kinder Hama in 
ihren Befchlechtern, Sprachen, Ländern 
und Leuten. 


21. Sem aber, apheths, des Altern, 
Bruder, zeugte auch Kinder, der ein Vater 
iſt aller Kinder von Eber. 8. 11,10. 

22. Und dies find feine Kinder: Eiam, 
* Arphachſad. Lud und Aram. 

Kinder aber von Aram ſind 
9— Hul, Gether und Mas. 
—— er zeugte Salah, 
zeugte Eber. 

3— (Shen zeugte zween Söhne. Einer 
ie eleg, darum daß zu * feiner en 

ce a eeilet ward; Des 


"11, 2 
I; d goktan zeugte Amobab, 
Saleph, Hazarmaveth, ara 
27. oram, Uſal, Sitle, 
22. bal, Abimael, Saba, 


29, Ophir, ila und Jobab. Das 
ſind alle Kinder von Joktan. 
30. Und ihre Wohnung war von Meſa 
an, De man tommt gen Sephar, an 
erg gegen Morgen. 
3l. Das find die Kinder von Sem in 
ihren Gefchlechtern, Sprachen, Ländern 
und Leuten. 


32. Das find nun die Nachkommen 
der Kinder Noahs in ihren Geichlech- 
tern und Leuten. Bon denen find aus: 
gebreitet die Leute auf Erden nach der 

intflut. 


8.9, 1. 10. 


Das 11. Kapitel. 


Turmbau zu Babel. Berwirrung der Spraßen. 
Beihlentsregifter von Sem biß Abram 
(Bgl. 1. Chron. 1, 94-27.) 


1. Es batte aber alle Welt einerlet 


Zunge e und Sprache. 
a fie nun zogen gen 2 —5 
fanden ſie ein eben La Lande 


Sinear, und — bafelbft, 
3. und fprachen untereinander: Wohl: 
of, , Be a uns Siegel ftreichen und 


men Biegel zu Stein, 
und —— ar 


4. und ſprachen: Wohlauf, laßt uns 
eine Stabt und Turm bauen, des Spitze 
bi3 an den Himmel reiche, daß wir und 
einen Namen machen! denn wir wer- 
ben ſonſt zerſtreuet in alle Länder. 

5. Da fuhr der HErr hernieder, daß 
er fähe die Stadt und Turm, bie die 
Menfchentinber baueten. 


*9.18,21. Pf. 18,10; 14,9. 


1. Roſe 10. 11. 


Geſchlecht Sems. 


6. Und der HErr ſprach: Siehe, es 
iſt einerlei Volt und einerlei Sprache 
unter ihnen allen, und haben das ans 
ge angen zu tun; fie werden nicht abs» 

en von allem, da8 fte vorgenommen 
be en zu tum. 

a oblauf, laßt uns bezniederfahren, 

und ihre Sprache dafelbft vermirren, daß 
feiner des andern S che vernehme! 

8. Alfo zerftreute Err von 
Dannen in alle Sünder, an ie mußten 
aufhören, Die Stadt zu bauen. 2ut. 1,51. 

9. Daher beißt ihr Name Babel, daß 
Der dafelbit vermwirret hatte aller 
Länder Sprache, und fie zerftreuet von 
dannen in alle Länder 

10. Dies find die Geſchlechter Sems: 
Sem war urdert Jahre alt, und zeugte 
ae zwei Jahre nach der Sint⸗ 

8.10, 22. Zul. 8, 86. 

11 und lebte darnach fünf hundert 
Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 

12. Arphachfad war fünf "und dreißig 
Jahre alt, und zeugte Salah; 

13. und lebte darnach vier hundert 
um Drei Jahre, und zeugte Söhne und 


14. Salah war dreißig Jahre alt, und 
jeugte Eber 

15. und Tebte Darnach vier hundert 
—2 Jahre, und zeugte Söhne und 


16. Eber war Del Fe dreißig Jahre 
alt, und dengte 7 
—* vier hundert und 


17. und le 
Fa Jahre, und zeugte Söhne und 


ht 
18. Beleg war dreißig Jahre alt, und 


seugte Regu 

9. und ehe darnach zwei hundert 
und neun Jahre, und zeugte Söhne 
und Töchter 
20. Negu r war zwei und dreißig Jahre 
alt, und zeugte Serug; 
21. und te darnach zwei hundert 
und ſieben Jahre, und zeugte Söhne 


und Töchter. 
mar dreißig jahre alt, und 


22. S 

aeugte N 

23. und teble Darnach zwei hundert 

Jahre, und zeugte Söhne und Töchter. 
4. or war neun und zwanzig 

Sabre alt, und zeugte Tharab; 

25. und lebte darnah hundert und 

aeungehn Jahre, und zeugte Söhne und 


26. Thazah u war fiebenzig „Dohre alt, 
und zeugte Abram, Nahor und Haran. 


Abrams Ausyug. 1. Mefe 11. 12. Möram in Hgypten. 15 


27. ae find bie Beichlechter Zhanahi: Zand geben. Und er baute bafelbft dem 
igte Abram, Nahor und HEren einen Altar, ber ihm erfchienen 
dar Be 66 ‚an zeugte Kot. ! Dar, 
EN ge 
an einen er 
‚Da nahmen, Abzam au Tabor |der Stadt Bel-CL, und eiptee * 
A in m Bätte auf daß er Beth: EI ai en end 
— Morgen hatte; 
‚ein Vater war ben at Bat, Bath Dem Blender en Alla, 
— 9. Darnac — | —* 
ferner, 
Were Sohn zog aus ind Mittagslan! 
Sohn, umd feine * Schnur Garai, feines „u S — aber ine Teurung 
Eohns Abram Weib, und führte fie das zog Abram hinab ach 
us + Ur in Ghalbdn, bab er in$ Band Sonn. ey & u Bafelbft als o als ein 
Kanaan zöge; um fie famen gen Haran, | Hremdling Teurung 
und mwohneten bafı jelbft. * Gamiegertagter. ern in im * 2 a -1. 
q 2,3. Reh.9,7. a er nahe an am, 
32. Und harah warb imei Hundert j use m em Weihe Carat: 
in Haran. Sr EL bob d du ein fchön Weib 
von 


un Das 12. Rupie. PAR: 2 nn ie Age fehen 
—— ER fach im Fin lee ——— X een 
See one Deinem Bateranb mb non a Fa in du ſeiſt meine 
Datecs Haufe in ein Lan, das ich Die | a vehkoifn, Da m, Gohlgehs 
yigen mL 98.7.8. @r.11.8. Dem Geben bleibe um beinetwillen. 
machen, z oil a men, a de or 


+eim fein. * 8.24, 1.88. 481.78, 17.| 15 Unb bie arao 

aa g e faben fi, umb priefen fe vor ihn De 

in bir folfen FH wer. warb Nein des Meran Que gekradt 

den alle Befglechter auf Erben. 16. Und er tat Abram Gutes en 

“ =, nt AN 18; 26, 45 38, 14. (grehmiten, er, Batte Sad ie 
Sram aub, wie der QErr Cjelinnen und Kumele j 


4 Da 
zu ihm gelagt hatte, aa ee 17. Aber ber Oltrr plage ben Pharao 





ihm. Abram aber war mit großen Plagen und fein Haus um 

Jahre da er aus year . ;arais, Abrams MWeibes, 

5. Als nahm Kram — Sarai 1. 

und 2ot, feines Bruder Sohn, mit| 18. Da rief Pharao Abram zu fich, 
ihrer ‚ bie fie gewonnen und ſprach zu ihm: Warum Haft du 


aller 

hatten, und bie Seelen, bie fie erworben mir daB getan? Warum fagteft bu 

hatten in Satan; und zogen aus, zu mir's nicht, daß es bein er wäre? 

teilen in bas Sanb Ranaan. Unbalsfie| 19. Warum fprachft du denn, fie wäre 
waren in basfelbige Band, deine Schweiter? derhalben ich fte mir 

6. 208 Abram burch bis an bie Stätte zum Weibe nehmen wollte. Und mun 





Eichem an ben — — jaft du bein Weib, nimm fie, 
wohneten aber zu ber Beit bie Ranantter 

im Lande. 20 Warao fahl feinen Leuten 
7. Da erichien ber HlEre Abram am, hab ie ihm geleiteten und 


und | über 
fpeach: Deinem * Samen will ich bies | fein SEE um les, na er halte 


mqgjäieden hatte 


16 
Das 13. Kapitel. 


Ubram ſcheidet fih von Lot. Wieberholte Vers 
Beißung. 


1. ale zog Abram herauf aus 
pten mit Seinem Meibe und mit 
m, das er hatte, und Lot auch mit 
Im ind Mittagsland. 
Abram aber war fehr reih an 
wi, Silber und Bold. Spr. 10, 22. 
8. Und er An ort von Mittag 
bis gen 3 e Stätte, da am 
eriten Ten feine ütte war, zwiichen Beth⸗ 


4, — en den Ort, da er vorhin 
den Altar gemacht Batte. Und 
* predigte allda den ‚Namen des Hren.|, 


5. 2ot aber, der mt Abram zog, der 
—3 — auch Schafe und Rinder und |d 


6. Und das Land mochte es nicht er: 
tragen, daß fie beieinander mo neien; 
benn ihre Habe war groß, und 
nicht bei beieinander wohnen. 

Dan Sfrten mar immer Zank zwilchen 
über Abrams Di 
= chen — Hirten über Lots Zieh 

o d hpeten Fit u Der er delt bie 

er im e. 
Dat [pr a emo u Lot: Daß |? 
Doch nicht Zank fein amtfchen mir 
Dir und zwiſchen meinen unb d 
Be denn wir Gebrüder. 


9. Stebet dir mh alles Land o ent 
Scheibe dich Doch von er Will 


zur Linken, ſo will ich Bee 
oder mwillit du zur — ſo w ich 


zur Linken. 

10. Da hub Lot Fe Jugen auf, und 
beſah die ganze Jordan. 
Denn ehe der H en een 
verderbte, war fie waflerreich, bis man 
nen Zoar kommt, als ein Garten des 
HErrn, gleichwie ptenland. 

11. Da erwählte ſich nt bie ganze|l& 
De end am SYordan, und ‚je en 

Morgen. ale Alſo fchied fich Bruder 
von andern 


12. daß Abram wohnte im Lande 
Kanaan, und Lot in den Städten ber 
Sordangegend, und feßte feine Hütte 
gen Sodom. 
böie, und fünbigten‘ {ejr toiber Den 

e, um i rt wider ben 
Herrn. 8.18, 20; 19, 4-9. 

14, Da — Lot ſich von Abram ge⸗ 

, ſprach der HErr zu 


Abram und Lot. 1. Moſe 13. 14. Arieg der Könige. 


Abram: Heb deine Augen auf, und ſiehe 
von der Stätte an, da du wohneſt, 
gegen a acht gegen Mittag, gegen 
rgen und gegen Abend. 

15. Denn a 5 das Land, das du 
hebeft, will ich dir geben und deinem 

Samen emiglich, 8.12, 7. 

16, und will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menich den Staub auf Erden zählen, 
der wird auch deinen Samen zählen. 

‚14 4. Mofe 28, 10. 


an ‚Deum o mache ‚und zeu 
um (6 m dk ge nt 
Bee: Denn Dir will ich’8 geben. 
18. 18. Sf echub Abram ‚feine Hütte, 
de en and ba —— 
e zu on te afelbft 
nen ein "Alter 


R. 14, 18. 24. 
Das 14. Rupie. 

Krieg der Könige. Abram errettet Lot unb wird 
von Melchiſedek gefegnet. 

1. Und es begab fich zu der Zeit des 
Köni Amrapbel von Sinear, Ariochs, 
und | des Königs von Ellaſar, Kedor:Lao: 
.|mors, bes Königs von Elam, und 
Thibeols, des Königs der Heiden, 

2. daB fie Triegten mit Bera, dem 
Könige von Sodom, und mit Birfa, 

dem Könige von Gomorra, und mit 


einen | Sineab, dem Köntge von * Adama, und 


mit Semeber, dem Könige von Zeboim, 
und mit dem Könige von Bela, Die 
heißt Zoar. * 5. Moſe 29, 22. 

3. Diefe famen alle aufonmen in das 
‚| Tal Siddim, da nun das Salzmeer ift. 
4. Denn fie waren zwölf Jahre unter 
dem Könige Kedor⸗Laomor gemelen, 
und im breizehnten Jahr waren fie 
von ibm abgefallen. 

5. Darum Tam Kebor:Laomor und 
die Könige, Die mit ihm waren, im 
vierzebnten Jahr, und fchlugen Die 
Rieſen zu Aſtharoth⸗Karnaim und bie 

Suſiter Ham und die Emiter in dem 
Selbe Ki athaim 

6. und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Seir, bis El⸗Pharan, welche an d 
Wůſie ftößt. 

7. Darnady) wandten fie um, unD 
famen an den Born ‚das ift 
Rades, und fchlugen das ganze Land 
der Amalefiter, dazu die Amoriter, Die 
zu 2 Yaseron-Thamar wohneten. 

a zogen aus der König von Sodom, 
bei König von Somorra, der König von 
Adama, der König von geboim und Der 


Wirams Sies. Meichiſedet. 1. Mefe 14. 15. 
ar beißt, 


Big, non Bei, Di 
„au 
a ſic. — 


9. mit Kedor · Saomor 
Elam 


en im Tal 


bel, 


ei jat 
ber sche 


Gobom 


‚ dem SKönige 
‚und mit Thideal, bem 
‚Heiden, 


Könige | nicht einen 


ie (vergeheet 


te | 1008 mwilßt du mir geben 


er 


dem böchften Gott, figen werbe? 


Abrams Glaube. 17 


zu Abram: Gib mir bie Leute, bie 
he Annan fprae; bem Konig⸗ 

. e 
von Sodom: hebe meine Hände 
auf zu dem HEren, dem höchften Gott, 
ber Himmel und Erde geichaffen hat, 
23. daß ich von allem, das beim ift, 


[| 


r „ 


noch einen Sch 
—e it ab du nicht ſage 
u habeſt Abram jemacht;, 
4. aus nommen, mas bie Jän linge 
Mamre, die mit mir gezor 
gen find, bie laß ihr Teil nehmen. 


Das 15. Rapitel. 


Dem Kbram wird ein ©; eißen. 
— en ae Am. 
1.Raı 


——— 
Fe Seth, Und (prach: 


Bein 


ger 
in ohne Kinder; und biefer Eliefer von 
Damaskus wird mein befien. 

3. Und Abram ſprach weiter: Mir 
du feinen Samen aghen; und 
einer von meinem @efinde fol 


"und Hehe ber re fpra zu hm 
2 a 13 
Er foll nicht bein Erbe — — 
der von deinem Leibe kommen wird, 
der foll dein Erbe fein. 

5 er bieß ihn hinausgehen, und 


ſprach: Siehe gen Himmel, und zähle Die 
Sterne; tannft du fie zählen? Und ſprach 


- [au ihm: Ufo foll dein Same werben. 


2. 28,17. 2. Mofe 82, 18. 5. Mofe 1, 10. 
6. Abram glaubte dem HlErrn, 
und das rechnete er ihm zur 


Geredtigteit. 
2,2. 
Sch bin der 


P m ee va Yat. 
. er m: 

Did, von It in Thaldäs 
ausgeführt bat, daß ich bir Die Sand 
7 ei 





HErr, ber dich von 
R.n,8, 


"wobei foll ich's merten, Daß icd}8 bes 
2. Rdn. 20, 8. Aut. 1,18, 
; 9. Und er iprach zu ihm: Bringe 
, mir eine breijährige Kuh und eine breis 


wir eine D Eu md ei 
Honor ler und eine ———— 


N 
} 


Zaube. 
FO ad er Beadte Im (age am, 


18 Bund Gottes. 1. Moſe 15. 16. Ismaels Geburt. 


und * zerteilte es mitten voneinander, | fie Abram, ihrem Mann, zum Weibe, 
und legte ein Zeil dem andern gegen | nachdem fie zehn Jahre im Lande Kos 
über; aber die gel ‚erteilte er nicht. naan gewohnet hatten. 
Ser. 84, 18 
il. Und bie Raubvögel fielen auf die f —* te fie — De Da 
nal; aber Abram fcheuchte fie Davon. —e mar, achtete fie ihre Frau 
2. Da nun die Sonne am gering gegen ſich. 
* war, fiel ein tiefer A auf 5. Da ſprach Sarai zu Abram: Du 
vam; und jiehe, Schreden und große tuft unrecht an mir. Ich babe meine 
Sinfternis überfiel ihn. dieba,ı.1. Magd die in die Arme gegeben; nun 


ba oiffen Dr Dein abram: Daß I ſollſt ſie aber fiehet, Daß fie fgmanger wor: 


; den ift, muß i ihren 
jein in einem Lande, das nicht fein iſt; 
und da wird man ſie zu dienen zwingen, Augen. Der He ler zroifchen 


mir und d 
und plagen „oier bumbert Jahre. 6. Ara aber ſprach zu Sarai: Giehe, 


14. Aber Ich will riehien das Volt, deine Magd iſt unter deiner Gewalt; tue 
dem fie dienen müſſen. Darnach follen | au it Ihr, — ie oe fie num 

e ausziehen mit großem Gut. 
ſi sieh ae 22. . Über der Engel des Herrn fand 

15. Und du font fahren zu Deinen Me bei einem Wafferbrunnen in der 
Vätern mit Frieden, und in gutem Alter Wüfte, nämlich bei dem Brunnen am 
begraben werden. eg e gen Sur. 

16. Sie aber ſollen nach vier Dianns: 5 De ſprach zu ihr: Hagar, Sarais 
leben wieder hieher tommen; denn Die:  Magpd, wo fommit Du ber, und wo 
Mifletat der Amoriter ift noch nicht willſt du bin? Sie ſprach: Ich bin 

voll. von meiner Yrau Sarai geflohen. 

7. AL nun Die Sorme untergegangen, | 9. Und der Engel bes HErrn fprach zu 
und finfter worden war, fiehe, da rauchete ihr: Kehre um wieder zu deiner Frau, 

ein Ofen, und eine yeuerflamme fuhr: und demütige dich unter ihre Hand 
— 8*— ben Stüden bin. 0. Und der Engel des HErrn fprach 
8. An dem Tage machte der HErr „ "pr: va will deinen Samen aljo 
einen Bund mit Abram und ſprach: | mehren, DaB er vor großer Menge nicht 
* Deinem Samen will ich dies Land ſoll gezählet werden. R. 17,20. 
geben, von dem Waſſer ptens an| 11. Weiter fprach der Engel des HErrn 
an das große Wa er Euphrat; au I ihr: Siehe, Du er —e — 
wirſt einen Sohn ge n, Des Na⸗ 

—*8 Reniter, Die Renifter, die wab- men yeah du Smacl beipen., darum 

8. 10, 15-18. | daB Der ein Elend erböret bat. 

20. Die Hetbiter, Die Pherefiter, bie s Er wird ein wilder Menſch fein; 
* Riejen, ” 4. Rofe 18, 38. [feine Hand wider jedermann, und 
21. die Amoriter, Die Kananiter, Die jedermanns nd wider ihn; und wird 
Birgafiter, die Jebuſiter. |gegen allen einen Brüdern wohnen. 


.25, 18, 

. 13. Und fte hieß den Namen des 
Das 16. Kapitel, Errn, be mit h. redete: Du Gott 
Hagars Flucht und Rückkehr. Ismaels Geburt. ieheft mich. Denn fie ſprach: Gewiß⸗ 
1. Sarai, Abrams Weib, gebar ihm fi bie hab ich gejehen den, der mic) 

fein Kind. Sie hatte aber eine ägyp: | bernady angejehen hat. 
tiiche Magd, die hieß Hagar. 14. Darum bie man den Brunnen 
2. Und fie fprach zu Abram: Giehe, | einen Brunnen des Lebendigen, der mich 
der HErr hat mich verichlofien, daß anfiehet; welcher Brunnen ift zwiſchen 
ich nicht gebären kann. ehe doch zu Kades und Bared. .24, 62; 35, 11. 
meiner Magd; ob ich vielleicht aus ihr | 15- Und gar gebar Abram einen 
mich aufbauen möge. Und Abram ge: —— » rm Er Sohn, den 
horchte Den Simme, Sarais 16. Abram war ſechs und achtzig 


3. Da nahm Sarai, Abrams Weib, Jahre alt, da ihm Hagar den Ismael 
Ma ägyptifche Magd. Hagar. und gab |gebar. 











Beftätigung des Bundes. 1. Mofe 17. Beſchneidung. 19 


Das 17. Kapitel. beſchnitten an der Vorhaut ſeines Flei⸗ 
Sram und Sarai erhalten die Ramen Abraham ſches, des Seele ſoll ausgerottet wer⸗ 
uns Sera Beidmeidung. Berheikung Ziaats. den aus feinem Volk, darum daß es 
1. Als nun Abram neun und neunzig ; meinen Bund unterlaffen hat. 
Jahre alt war, erichien ihm der HErr, 15. Und Gott fprach abermal zu 
und ſprach zu ihm: * ch bin der all: | Abraham: Du ſollſt dein Weib Sarai 
mächtige Gott, + wandle vor mir, und | nicht mehr Sarai heißen, fondern Sara 
en. oma fegnen, un 
. „11. 2 e 6, 8. 8, 16. . Denn ich will fie ſegnen, und au 
2. Und ich will meinen Bund sroifchen | von ihr will ich dir einen Sohn en, 
* und dir machen, und will dich Ber | ben ich will fie fegnen, und Völker 
ollen :önige üi 
3 Eu el Abram auf fein Angeſi ct. | \ A an ihr werden und Könige über 
a redete weiter mit ihm und | * Da ge m. auf fein under 
9: , ſicht und *lachte, und ſprach in feinem 
4 Siehe, Ich bin’S, und habe meinen | Herzen: Soll mir } hundert Jahre alt 
Bund mit Dir, umd Du follit ein Vater ein Kind geboren werden, und Sara 
vieler Bölfer werben. neunzig Jahre alt gebären ? 
5. Darum folft du nicht mehr Abram “8.168,12; 21,6. + Lut. 1,18, 
heißen, jondern Abraham foll dein Name 18. Und Abraham fprach zu Gott: 
in; Denn ich babe dich gemacht zu vie: Ach, daß Ismael leben follte vor dir! 
ler Bölfer Bater. Röm. 4, 11.17.; 19. Da ſprach Gott: Ja, Sara, dein 
6. Und will dich gar fehr fruchtbar Weib, fol dir einen Sohn gebären, den 
machen, und will von dır VBölfer machen, |folft du Iſaak heißen; denn mit ihm 
and jollen auch Könige von dir fommen. | will ich meinen * ewigen Bund aufrich 
7. Und ich will aufrichten meinen Bund ten und mit feinem Samen nach ihm. 
wiüchen mir und dir und Deinem Samen Nn.203. 
nad) Dir, bei ihren Nachfommen, daß es 20. Dazu um Ismael habe ich Dich auch 
an ewiger Bund fei, aljo daß ich dein erhöret. Siehe, ich habe ihn gejegnet, 
Sott fei und deines Samens nach dir. | und will ihn fruchtbar machen, und meh⸗ 
&. Und will dir und deinem Samen nach  ven*gar jehr. + Zwölf Fürſten wird er 
dir geben Das Land, da du * ein Kremd: zeugen, und will ihn zum großen Volt 
Eing innen bift, das ganze Land Kanaanı, | machen. “8.16, 10; 21,13. 18. FR. 25, 16. 
m ewiger Befisung, und will ihr Gott: 21. Aber meinen Bund will ich aufrich⸗ 
en. 4. 28. 55 35,97. br. 11,9-18. ten mit Iſaak, den dir Sara gebären 
uUnd Gott ſprach zu Abraham: So ſoll um dieſe Zeit im andern Jahr. 
kalte mın meinen Bund, du und bein | 22. Und er börte auf, mit ihm zu 
Same nach Dir, bei ihren Nachfommen. reden. Und Gott*fuhr auf von Abras 
10. Das ift aber mein Bund, den ihe | ham. NR. 26, 18. 
halten follt zwiſchen mir und euch und 23. Da nahm Abraham feinen Sohn 
deinem Samen nach dir: Alles, was Ismael und alle Knechte, die daheim 
männlich ift unter euch, joll beichnitten | geboren, und alle, die erkauft, und alles, 
werden. 8. Moſe 12, 8. Ang. 7, 8. was Mannsnamen war in feinem Haufe, 
11. Ihr follt aber die Vorhaut an und beichnitt die Vorhaut an ihrem 
enem Fleiſch beichneiden. asjelbe : Sleiich eben desſelbigen Tages, mie 
fol ein Zeichen fein des Bundes zwi⸗ ihm Gott geſagt hatte. 
hen mir und euch. 24. Und Abraham mar neun und 
12. Ein jegliches Knäblein, wenn's acht | neunaig Jahre alt, da er die Vorhaut 
Tage alt ift, follt ihr heichneiden bei!an feinem Fleiſch beichnitt. 
euren Nachtommen. Desjelbengleichen! 25. Ismael aber, jein Sohn, mar drei» 
auch alles, was Gefindes daheim ge: zehn Jahre alt, da feines Fleiſches 
boten, oder erkauft tft von allerlei Syrem- Vorhaut befchnitten warb. 
den, die nicht eures Samens find. 26. Eben auf einen Tag wurden jie alle 
13. Beichnitten foll werden, was Ge⸗ beichnitten, Abraham, fein Sohn Ismael, 
findes dir daheim geboren oder erfauft| 27. und was Mannsnamen in feinem 
iſt. Und alſo fol mein Bund an eu: Haufe war, daheim geboren und ers 
rem Fleiſch fein zum ewigen Bund. |fauft von Fremden; es ward alles mit 
14. wo ein Mannebild nicht wird ihm beichnitten. * 











20 Befuch in Mamre. 


Das 18. Kapitel. 


Beſuch in Mamre. Saat nochmals verhbeißen. 
Sodoms Untergang vertundist. Abrahams Yürs 


1. Und der Hr 
—* Mamre, da er ſaß an der Tür 
einer Hütte, da der in am heißeften 
war, 

2. Und als er feine Augen aufhub, 

ln fiehe, da ftunden drei Männer 
vor ihm. Und da er fie ſah, lief er 
ihnen entgegen von der Tür feiner 
pätte, und bücte fich nieder auf die i 

Ebr. 18, 2. 

3. Und fprach: Herr, hab ich Gnade 

gefunben vor deinen Augen, jo gebe 
mich deinem Knecht vorüber. 

4. Dian joll euch ein wenig Wafjers 
bringen, und eure Füße wajchen, und 
lehnet euch unter den Baum. 

5. Und ich will euch einen Biffen Brots 
bringen, daß ihr euer Herz labet; dar: 
nach —3— ihr fortgehen. Denn darum 
feid ihr zu eurem Knecht fommen. Sie 
Iprachen: Zu, wie du gejagt haft. 

6. Abraham eilte in die Hütte zu Sara 
und ſprach: Eile, und menge drei Maß 
Semmelmehl, tnete, und bade Kuchen. 


7. Er aber lief zu den Rindern, und Ichmer 


olte ein zart, gut Kalb, und gab's dem 
aben; der eilte und bereitete es zu. 

8. Und er trug auf Butter und Milch 
und von dem Kalbe, das er zubereitet 
eher und ei e eö ihnen vor, und blieb 
hnen unter dem Baum, 


fie aßen. 
9. Da ſprachen fie zu ibm: Wo „f 
Dein Weib ara? Er antwortete: 


Drinnen in der Hütte. 

10. Da ſprach er: ch * will wieder zu 
dir kommen über ein Jahr; fiehe, jo joll 
Sara, dein Weib, einen Sohn haben. 
Das börte Sara hinier ihm, hinter der 
Tür der Hütte. »4a. 17, 108. Röm. 9,9. 

11. Und ſie waren beide, Abraham 
und Sara, alt und wohl betagei, alto 
daß es Sara nicht mehr ging nach der 
Weiber Weiie. 

12. Darum * lachte fie bei fich felbit, 
und ſpra ad: Nun ich alt bin, ſoll ich 
noch Wolluft pflegen, und + mein Herr 
auch alt ift? °8.17,17. +1. Petr. 3, 6. 

13. Da ſprach der HErr zu Abraham: 
Warum lachet des Sara, und Ipricht: 
Meinft du, daB es wahr fei, Daß ich noch 
werde, jo ich doch alt bin? 


en 
: Sollte bem Errn etwas uns. 
fein? Um 






iefe Zeit will ich 


1. Roſe 18. 


erfchien ihm im d 


Abrahams Yürbitte 


wieber zu Dir fommen über ein Jahr, 


fo fol Sara einen Sohn haben. 
* Auf. 1, 87. 


15. Da leugnete Sara und ſprach: Ich 
abe aa gelachet; denn fie fürchtete 
ch. Aber er fprach: Es ift nicht alfo; 

du haft gelacht. 

16. Da Stunden die Männer auf von 
bannen, und wandten fich gegen Sodom; 
und Abraham ging mit ihnen, Daß er 
fie geleitete. 

17. Da ſprach der HErr: Wie kann 

Abraham verbergen, was ich tue? 

18. Sintemal er ein groß und mäch—⸗ 
tiges Bolt fol werden, und alle Völker 
auf Erden in ihm gefegnet werden ſollen. 

12, 8 


19. Denn ich weiß, er wird * bes 

und feblen feinen Kindern und fei- 
nem Hauſe nach ihm, daß fie 
des Herrn Wege halten, und 
tun, wa8 recht und gut ift, auf 
daß der Herr auf Abraham kommen 
lafje, was & ihm verheißen bat. 


5. Mofe 6, 7; 32, 
20. Und der Err {pra Es*iſt ein 
Geſchrei zu Sodom und omorra, das 


iſt groß, und ihre Sünden ſind gar 
K. 19, 13 
21. Darum will ich * hinabfahren, und 
+ feben, ob fie alles getan haben nach 
dem Gejchrei, daS vor mich kommen 
ft, oder ob’s nicht alfo ſei, daß ich's 
wiſſe. 2.1, 5. + Pf. 34, 16. 17. 

22. Und die Männer * wandten ihr 
Angeficht, und gingen gen Sodom; 
aber Abraham blieb fteben vor dem 

Errn, *8.19,1. 

23. und trat zu ihm und ſprach: 
Willſt du denn ben Gerechten mit dem 
Gottloſen umbringen? 

4.Mofe 16, 22. 2. Sam. 24, 17. 

24. Es möchten vielleicht fünfzig Ge: 
rechte in der Stadt fein; wollteſt bu 
Die umbringen, und dem brt nicht ver: 

eben um fünf Gerechter willen, die’ 

rinnen wären 

25. Das ſei ferne von Dir, daß Du 
das tuft, und töteft den Gerechten mit 
dem Gottlojen, Daß der Gerechte fei 
gleich wie der Gottlofel Das fei ferne 
von dir, der du aller Welt Richter bift! 
Du wirft fo nicht richten. 

26. Der HErr ſprach: Finde ich fünf 
zig Gerechte zu Sodom in der Stadt, 
jo will ich um ihrer willen Dem ganzen 
Ort verg eben. 

Se Matth. 24, 28. Heſek. 22, 80, 
27 raham antwortete und jprach: 


Sodom. 


für 
sch habe mich ımtermunben, 
Alche vo 


—A 
* ci 
5: 


Ei 


ünfoig Berschte drinnen fein; 
der fünfe wollen? Er praı 
Drinnen fünf mb vierzig, 
fie nicht verderl 
Und er 


El} 
Hi 


vierzig drinnen finden. Er aber ſpra 


2 


vierzig 


30. 


ſprach: * Zürne nicht, 


1. Rofe 18. 19. 


, wierwohl ich | das 
ten vielleicht fünf weniger 
bie ganze Gtabt ver: 


% 


nden und fra: Man möchte vo t 
mil, 8 tum bi 
Ih ihnen nich! um er 


Herr, daß ich noch mehr rede. Man 


Sodoms Sünde. 21 


ge Sobom, umb ‚umgaben 
Volt aus al kaben; 

5. und forderten Lot, "und fprachen zu 
ihm: Wo find die Männer, die Au tie 
tommen find biefe Nacht? Fütte fie 
heraus zu uns, daß wir fie erkennen. 
6. Lot ging heraus zu ihnen die 
Zür und Kae. bie Tür inter 1 au 
7. mb fi Ach, li et, 
ul nicht 1% aeatt 

8. Siehe, ich habe zwo Töchter, bie 
haben noch feinen Mann ertannt, „die 
will ich herausgeben unter euch, und 

tut mit ihnen, mas euch gefällt; allein 
diefen Männern tut nichts, denn barum 


möchte vielleicht dreißig Drinnen finden. find fe, unter den Schatten meines 
ae Se nis. 9. Cie aber peachen: Sehe hinweg! 


drinnen, fo will — ich ihnen nichts tum. 


31. Und er fahr Ad, fiehe, ich babe 
ich umtermund: 


en, mit dem Herrn zu 

te vielleicht Sara den 
drinnen finden. Er antwortete: ch mil 
fie_ nicht verberben um ber awanzig | 
willen. 


32. Unb er fprach: Ach, zürne nicht, 
ich nur noch einmal rebe. 
möchte vielleicht zehn drinnen ; 


Das 19. Kapitel. 
Wertigung Soden, Sol Erreitung. Günde 
1. Die * zween jel kamen gen 
Sobom des Abends; Lot aber faß zu 
Kram unter — und ba er 
er J men entgegen, 

3 mi einem Angel 
“RE, a. 


and (mai: Siehe, lieben 

ein zum Haufe eures et 

— —— laffet eure be 
jo mo: 

amd ziehe ae Shrape Aber fe 

Dein, „lonbern wir wollen 

Gaffe bleiben. 

auch er ar e ieht; und fie kehre⸗ 

— tamen in fein Haus. 

Pr Ein m Mahl, und 

fe [\ en. | 

tamen Die 


und Font 
an ſei⸗ 


8, 3 


Und ſprachen auch: Du bift der einige 
a ling bie, und willſt regieren? 
ohlan, wir wollen dich übler plagen 
|denn jene. Und fie * drangen hart auf 
den Mann Lot. Und da fie hinzu⸗ 
in und wollten die Zür aufbrechen, 


tr. 2, 7. 
0, Seifen, die — "hinaus, und 
— jinein zu ſich ins Haus, und 
‚rooffen ie Tür au. 
Und bie Männer vor der Tür 
Im Haufe wurden * mit Blindheit nid: 
flogen, !lein und groß, bis fie Fi 
wurden, und die Tür nicht fi 
“2. 2n. Pe 1. 
\ fe Und die Männer fprachen zu Lot: 
ı Haft du noch irgend bie einen Eidam 
und Söhne und Töchter, und wer Dir 
jehöret in der Stadt, ben führe aus 
Idee Stätte. 
Denn wir werben biefe Stätte 
——8 darum daß * ihr Selsed 











groß ift vor dem ; ber hat ung 
gelandt, fie zu verl erben. *®. 18, 20. 

14, Da ging Lot hinaus, und rebete 
mit feinen Eidamen, die jeine Zöchter 
nehmen follten: Machet euch auf, und 

jehet aus biefem Ort; benn ber 
—J— wird dieſe Stadt verderben. 
[ber es war ihnen lächerlich. 
= 4. Mofe 16, 21. 

15. Da nun die Morgenröte aufı 
hießen die Engel den Lot eilen, 
ſprachen: Mache dich auf, nimm bein 
Weib und deine zwo Töchter, die vor» 
handen find, daß du nicht auch ums 
aan in ber Miffetat Diele Stadt. 

16. Da er aber verzog, en ae 
Männer ihn und fein ke Im 


22 Lots Errettung aus Sodom. 1. Moſe 19. 20. Moab und Ammon. 


oo Töchter bet der Hand, darum daß | 30. Und Lot zog aus Zoar, und blieb 
er HErr jein verfchonte; und führeten auf dem Berge mit feinen beiden Töch— 
ihn hinaus, und ließen ihn außen vor |tern; denn er fürchtete fich, zu Boar 
der Stadt. zu bleiben; und blieb alfo in einer 
17. Und als fie ihn hatten hinausge⸗ ı Höhle mit feinen beiden Töchtern. 
bracht, ſprach er: Crrette deine Seele, | 31. Da Iprady die ältefte zu Der 
und ſiehe nicht hinter Di auch ftehe jüngften: Unſer Vater ift alt, und ijt 
nicht in Diejer ganzen Gegend. Auf fein Dann mehr auf Erden, der zu 
den Berg rette Dich, Daß du nicht um: juns eingehen möge nach aller Welt 
kommeſt. Matth. 24, 16. Weiſe; 

18. Aber Lot ſprach zu ihnen: Ach, 32. jo komm, laß uns unſerm Vater 
nein, Herr! | Wein zu trinken geben, und bei * ihm 
19. Siehe, dieweil dein Knecht Gnade Schlafen, daß wir Samen von unferm 
gefunden bat vor deinen Augen, fo molleft Vater erhalten. * 8, Mofe 18, 7. 
u deine Barmberzigfeit groß machen, | 33. Alſo gaben fie ihrem Vater Wein 
die du an mir getan haft, daß Du zu trinfen in Dderfelben Nacht. Und 
meine Seele bei dem Leben erbhielteft. die erfte ging hinein, und legte fich zu 
Ich kann mich nicht auf den Berg ihrem Vater; und er ward's nicht ge: 
retten; es möchte mich ein Unfall an: wahr, da fie fich legte, noch da fie 
Ttommen, daß ich ftürbe. aufftund. 

20. Eiche, da ift eine Stadt nahe, | 34. Des Morgens ſprach die ältelte 
darein ich fliehen mag, und ift Flein; zu Der jüngften: Eiche, ic) habe geftern 
dahin will ich mich retten (ift fie bei meinem Vater gelogen. Sup uns 
doch klein), daß meine Seele lebendig ihm diefe Nacht auch Wein zu trinken 
bleibe. 'geben, daß du ee und legeft 
21. Da Sprach er zu ihm: Siehe, ich dich zu ihm, daß wir Eamen von un: 
fie auch in diefem Stück dich ange: ſerm Vater erhalten. 








eben, daß ich die Etadt nicht umfehre, | 35. Alfo gaben fie ihrem Vater die 

avon du geredet haft. | Nacht auch Wein zu trinfen. Und die 

22. Eile, und rette Dich dahin; denn jüngfte machte fich auch auf, und legte 
ih fann nichts tun, bis daß du hin: ſich zu ihm; und er ward's nicht ge: 
einfommeft. Daher ift Diefe Stadt|mwahr, da fie fich legte, noch da fie 

enannt Zoar. aufftund. 

23. Und die Sonne war aufgegangen | 36. Aljo wurden Die beiden Töchter 
auf Erden, da Lot in Zoar einfam,. Lots ſchwanger von ihrem Vater. 

24. Da ließ der HErr Echmefel und | 37. Und die ältefte gebar einen Sohn, 
Feuer regnen von dein HErrn vom Him: den hieß fie Moab. Bon dem formen 
mel herab auf Eodom und Gomorra. her die Moabiter bis auf Dielen heu— 
6. Mofe 20, 22. Pi. 11,6. Amo64, 11. Lut. 17,28. tigen Tag. 5. Mofe 2, 9. 

2. Detr. 2,6. ef. 1,9.105 18,10. 38. Und die jüngfte gebar auch einen 

25. Und fehrte die Städte um unD Die Sohn, den bieß fie as Kind Ammi. Bon 

ganze Gegend und alle Einwohner der dem kommen die Kinder Ammon bis 





tädte, und was auf dem Lande ge: | auf den heutigen Tag. 5. Nofe2, 10. 
wachſen mar. 

26. Umd fein Zeih ſah hinter fh, und Das 20. Kapitel. 
ward zur Salzfäule. Luf. 17, 32. | — 
27. Abraham aber machte_fih des nd mit Gewinn wiedergegeben 
Morgens frühe auf an den Ort, da er. 1. Abraham aber zog von dannen ins 
geitanden vor dem HErrn; Land gegen Mittag, und mohnete zwi: 


28. und wandte jein Angeficht gegen fchen Kades und Eur, und ward ein 
Sodom und Gomorra und alles Land Fremdling zu Gerar. 8. 12, 0.10; 26, 1. 
der Gegend, und fchaute; und fiche, | 2. Und fprach von feinem Weibe Sara: 
da ging ein Rauch auf vom Lande Es ift meine Schmwefter. Da fandte 
wie ein Rauch vom Ofen. Abimelech, der König zu Gerar, nad) 
29. Und es geichab, da Gott die Städte | ihr, und ließ fie holen. 

in der Gegend verderbte, gedachte er an, 3. Aber Bott fam zu Abimelech des 
Abraham, und geleitete Rot ausden Städ: | Nachts im Traum, und ſprach zu ihm: 
ten, Die er umtchrte, darin Yot mwohnete. | Siehe Da du bift Des Todes um Des 





Abraham und Abimeleh. 1. Mofe 


Weibes willen, da8 du genommen haft; 
denn fie ift eine8 Mannes Eheweib. 


4. Abimelech aber hatte fie nicht bes 


rübret, und ſprach: , willſt Du 
denn auch ein gerecht Wr erwürgen ?. 
5. Hat er nicht zu mir gejagt: Sie 
m meine Schweſter? und fie hat au 
geiagt: Er ift mein Bruder? Hab i 
doch das getan mit einfältigem Herzen: 
und unfchuldigen Händen. 
6. Und Gott ſprach zu ihm im Traum: 
ch weiß auch, daß du mit einfältigern 
en Das getan haft. Darum hab 
ch dich auch behütet, daß du nicht 
wider mich Deine und habe es dir 
nicht zugegeben, daß du fie berührteft. 
7. Eo gib nun dem Mann fein Weib 
wieder, Denn er ift ein * Prophet; und 
laß ihn für Dich bitten, AN wirft d 
lebendig bleiben. Wo du fie aber nicht 
mwiedergibft, jo wiffe, Daß Du Des 
Zodes fterben mußt, und alles, was 
dein tft. * Bf. 106, 16. 
8. Ta ftund Abimelech des Morgens 
frühe auf, und rief allen feinen Knechten, 
und ſagte ihnen dieſes alles vor ihren 
Ohren. Und die Leute fürchteten ſich 
ſehr. 
9. Und Abimelech rief Abraham auch, 
und ſprach zu ihm: haſt du 
uns das getan? Und was habe ich 
an dir gelüindiget, Daß Du fo eine grobe 
Eimde mwollteft auf mich und 
Reich bringen? Du baft mit mir * 
handelt, nicht wie man handeln ſoll. 
10. Und Abimelech ſprach weiter zu 
Abraham: Was haſt du geſehen, daß 
du ſolches getan haſt? 
11. Abraham ſprach: Ich dachte, viel⸗ 
leicht iſt keine Gottesfurcht an dieſem 
Orte, und werden mich um meines 
Keibes willen erwũrgen. 
12. Auch iſt ſie wahrhaftig meine 
Schweſter; denn ſie iſt meines Vaters 
—5 "aber nicht meiner Mutter 
Tochter, und ift mein Weib worden. 
13. Ta mich aber Bott außer meines 
Baters e wandern bieß, ſprach ich 
zu ihr: Die Barmherzigkeit tu an mir, 
daß, wo wir hinkommen, du von mit 
ſageft, ich ſei Dein Bruder. 
14. 2 nahm Abimelech Schafe und 
Rinder, Knechte und Mägde, und gab 
fie Abraham, und gab ihm wieder Jein 
Beib Sara, 


15. und ſprach: Siehe da, mein Land 


20. 21. Iſaakts Geburt. 23 


'ftehet dir offen; wohne, wo dir's wohl: 
‚gefällt. 

16. Und ſprach zu Sara: Siehe da, 
ich habe deinem Bruder taujend &iiber. 
linge gegeben; fiehe, das foll dir eine 
'Dede Der Augen fein vor allen, Die 
bei Dir find, und allentbalben. Und 
damit war ihr Necht verichafft. 


ı 17. Abraham aber betete an Gott; 


‚da beilete Gott Abimelech und fein 
Weib und feine Mägde, daß fie Kinder 
gebaren. 

18. Denn der HErr hatte zuvor hart 
verichlofien alle Mütter des Hauies 
Abimeleh5 um Saras, Abraham 
MWeibes, willen. 


Das 21. Kapitel. 


Iſaaks Geburt. Austreibung Ismaels und feiner 
Autter. Abrabams Bund mit Abimelech. 


1. Und der HErr fuchte heim Sara, 
wie er geredet hatte, und tat mit ihr, 
wie er geredet hatte. 8.18, 10. 

. Und Sara ward ſchwanger, und 
geben —— einen Sohn in feinem 
‚ davon ihm Gott 

geredet tt 8 Er. 11, 11. 

3. Und Abraham hieß feinen Sohn, 
der ihm geboren war, Iſaak, den ihm 
Sara geb ar, R. 17, 19. 

befchnitt ihn am achten Tage, 
wie ihm * Gott geboten hatte. ° 8. 17, 11. 12. 
5. Hundert Jahre war Abraham alt, 


ein da ibm ſein Sohn n Jgat ge geboren ward. 
m 
6. Und Sara {prad): Gott bat mir 
ein * Lachen zugerichtet; denn mer es 
hören wird, ber ird mein lachen; 


.18, 12 

7. und ſprach Wer durfte von Abra: 
ham fagen, daß Sara Kinder fäuge? 
Denn ich babe ihm einen Sohn geboren 
in feinem Alter. 

8. Und das Rind wuchs, und ward 
entmwöhnet; und Abraham machte ein 
groß Mahl am Tage, da Iſaak ent: 
wöhnet ward. 

9. Und Sara ſah den Sohn Hagars, 
der Agyptiſchen, den fie Abraham ges 
boren hatte, daß er ein Epötter war; 

10. und ſprach au Abraham: * Treibe 
diefe Magd aus mit ihrem Sohn; denn 
dieferr Magd Eohn Soll nicht erben 
mit meinem Sohn Iſaak. * Bal. 4, 80. 

11. Das Wort gefiel Abraham fehr 
übel um feines Sohns willen. 

12. Aber Bott ſprach zu ihn: Lab dir's 
nicht übel gefalien des Knaben und ber 


24 Nustreibung ber Hagar. 1. Mefe 21. 22, 


Magd balben. Alles, was Sara bir 
* hat Dem dem gehorche. Denn * in 
Saat f ame genannt 5 
werd en" * Nm. 9, 7.8. Ebr. 11, 18. 
13. Auch * will ich der Magd Sohn 
zum Bolt ‚machen, darum daß er deines 
Samens ift. °8.17,20. 
14. Da ftund Abraham bes Morgens 
frühe auf, und nahm Brot und einen 
Schlauh mit Waffer, und legte es 
Hagar auf ihre Schulter und den Senaben 
mi, und ließ fie aus. Da 2a 30 e bin, 
un gir8 in der Wülte irre Beer: 


nr Da nun das Wafler in dem 
Schlauch aus war, warf fie den Knaben 


unter einen Strauch, 
16. und ging bin, und feßte fich gegen: 
über von ern, es Bogenſchuſſes 


e ſprach: Ich kann nicht 

—32 Des Knaben Sterben. Und 

—— Nic gegerüber, und bub ihre 
timme auf, und weinte, 


7. Da erbörte Gott die Stimme be3 
Knab Und der Engel Gottes rief 
vom Himmel der Ha F und a 

pa Ihe: Was tft Dir, Sirdte 
big m icht; Denn Gott + a oͤret 
me des Knaben, da er liegt. 

18. Steh auf, nimm den mean und 
führe ihn an deiner 
will ihn zum großen 

19. Und Gott tat ihr die Aug 
baß fie einen Waſſerbrunnen ſah. D 
ging fie hin, und füllte den Schlauch 
mit Wafler, und träntte den Knaben. 

20. Und Gott war mit Dem Knaben; 


der wuchs, und wohnte 8 der Wuͤſte 
und ward ein guter Schüße, 


© 


21. und wohnte in der MWüfte baran. 
Und feine Mutter nahm ihm Weib 
je * Agyptenland. “16,8. 


22. Su derfelbigen Zeit redete Abimes eini 
Iec) und Phicho ton Yeldhauptmann, 

Abraham, u ad: Gott ift o 
mit dir in allem, das du tufl. 


8. 26, 26, 


23. So ſchwöre mir num bei Gott, 
Daß du mir, noch meinen Kindern, 
meinen Enteln keine Untreue erzeigen 
mwolleft, fondern die Barmherzigkeit, Die 
tch * an dir getan babe, an mir auch 
tuft und an dem Lande, da du ein 
Fremdling innen bift. ®8.20,18. 

24. oe ſprach Abraham: Sch will 


„JHwöre 


Bund mit Abimeled. 


25. Und Abraham jeste Abimelech 
gu Rede um bes Wafferbrunnens willen, 
en Abimelechs Knechte hatten mit 
Gewalt genommen. R. 36, 16. 18. 
26. Da antwortete Abimelehh: Ach 
—* es nicht —E wer das getan 
haſt du mir's nicht angeſagt; 
dazu hab ich's nicht gehöret Denn heute. 
27. Da nahm Abraham un ohale und 
Rinder, und gab fie Abimelech; 
machten beide einen Bund ende 


28. Und — ſieben Laͤmmer 
beſonders. 

29. Da ſpra zu Abraham: 
Was ſollen le Med er, die du 


befonberd ee an? 
Er antwortete: Sieben Lämmer 

pi du von meiner Hand nehmen, 

ß Al: mir zum Zeugnis feien, daB 
ich dieſen Brunnen gegraben babe. 
31. Daber heißt die Stätte * Beer: 
Seba, daß fie beide miteinander dba 
geſchworen haben. © 8.96, 35, 
32. Und alfo machten fie den Bund 
rief du Beer:Seba. Da machten fich 

tmelech und Phichol, fein n get 
Man, a und zogen wieber in er Ph ie 


nn. Abraham aber pflanzte Bäume zu 
Beer:Seba, und * predigte dafelbft von 
dem Namen des HErrn, + des ewigen 
ee “8.19, 8. + Jeſ. 40, 28. Röm. 16, 26. 
war ein gremb ung in der 
hine Lande eine lange Zeit. 


Das 22. Kapitel. 


Opferung Aeg or tigung de ber Berheißung. 


Lac diefen Geſchichten * verfuchte 
Gott Abraham, und ſprach zu ihm: 
Abraham! Und er antwortete: Hie 
bin ich. * &br. 11, 17. Jat. 1, 12. 
2. Und er ſprach: Nimm Iſaak, deinen 
gen Sohn, den du lieb haft, und 

Seh e din in da8 Land * Motija, und 
ere ihn daſelbſt zum Brandopfer 
einem Berge, den ich Dir jagen 
merbe. «9, Ghron. 8, 1. 
3. Da ſtund Abrabam des Morgens 


noch frühe auf, und gürtete feinen Eſel, und 


nahm mit fich zween Knaben und feinen 
Sohn Iſaak; und fpaltete Holz zum 
Branbopfer, machte fih auf, und ging 
— an den Ort, davon ihm Gott ge⸗ 


age e hub Abraham feine 


4, Am dritten 
Augen auf, und ſah die Stätte von ferne; 


Staats Dpferung. 1. Msfe 22. 23. Der Sara Tod. 25 
5. und fprach zu feinen Knaben: Bleibt des Meers; und bein Same + fol bes 
de ie mit dem Cie; ic und und ber figen bie Tore einer einde; 

wollen borthin gehen; und wenn * 8.18, 16; 16,6. @br.11,19. +2.24, 60. 
wir wollen wir wieder 18. und durd deinen Samen 


zu euch kommen. falten alle Bölter auf Erben 

6. Und Abraham nahm bas dem oejeg gnet werden, darum daß bu 
und legte e8 Stimme gehorcht Haft. 

und et ine ge le en 19. Alſe — — wied⸗ 

o er zu 
die beiben miteinander. feinen Knaben; und machten fi ai, 
7. Da fi ſaak zu feinem Vater und zogen miteinander gen Beer⸗ H 
Abraham: Vater! Abraham m a dafelbft. 
antwortete: bin ic}, mein Sohn. Diefen Gefchichten begab 
Und er ſprach; Siehe, bie as Rac Abraham angelagt 


warb: 
umb Hola; wo ift aber das Schaf zum Siege, * Milka hat auch Stinder geboren 
Te R. enmorleter Mekr eh Yale Bruder Daher, nm 
et mb 1 een din Set vum „ah ömlih N, dem Gefacernen, 
ee 0 Dem De Ser onen, —3 — 

FE una E35 oph und Setfuel, 
ve mm Bett je, hate * ehe aber yengle Diebe, 
u und Band 1 Sohn Die Diefe acht ge mut Nahor, 

Se ihn 


—— auf den Altar oben BEER Ki Rene, mit Nomen 


Bejuma, ar auch, nämlich den Tebah, 
und redte feine Hand und 
ae Tre ee Dan ms, un Gehe, Kia un) Munde 
Die Ba rief Ihm der Engel dei Sehen Das 23. Rapitel. 
* Himmel und Ira) ſprach: Abraham! Der Sara Tod und Begräbnis. 


antwortete: Sie bin ich. |, ara marb — 8* fieben und 
ai, Ber Sachen, u u ihm Ei: 


mel , daß Du page Sn Ric Arba, die 
Sott und he — im Sande Kangan. 
Sen cn ET Ta 
GE De hub Mraher Tele Magen 5, Dermac) ud er auf von feiner 
" mb einen der et Reiche, und redete mit den Kindern 
auf, fah 5 ich Heih und fpraı 
nt Ten m ben 4. Ich bin * br Fremder und Eins 
m m nfee ihn 38 —eS am wohner bei euch; gebt mir ein Erbbe · 
ohns geäbnis bei eu, daß ich meinen Toten 
feine — hieß die Gtätte: jegrabe, der vor mir liegt. * 2.1.8. 


Der HErr fiehet. Daher man noch | 5. Da antworteten Abraham die Kins 
heutige der Heth und fprachen zu ihm: 
a dem Bene, dg SE ns che Here! Du bift 
ee el des HEren rief ein Fürſt Gottes unter ums, begrabe 
— vom Him̃mel deinen Toten in unſern vornehmften 
a und fprad) Habe * bei mir, Gräbern; fein Menfch fol bir unter 
felbft geichworen, ac „ung wehren, baß du in feinem Grabe 
a no sane 
Ka ‚mich verſchonei. Ic vor Dem Sit Des Sande, vor ben 
17. daß deinen Samen 
130. mehken mil mie Me Elerte am | 8, Und & tete mit ihnen ud (pad: 
Fl umb mie ben Sand am Ufer! Gefällt es euch, daß ich meinen 


26 Der Sara Grab. 1. Moſe 


der vor mir liegt, begrabe, fo böret 
mich, und bittet für mich Ephron, den 
Sohn Zohars, 
9. daß er mir gebe feine zwiefache 
öhle, die er bat am Ende feines 
ers; er gebe mir fie um Geld, ſo⸗ 
viel fie wert ift, unter euch zum Erb» 
begräbniß. 
10. Ephron aber ſaß unter den Kindern 
. Da antwortete Epbron, Der 
thiter, Abraham, DaB zuhöreten Die 
inder Heth, vor allen, die zu feiner 
— Tor aus und ein gingen, und 
prach: 
11. Nein, mein Herr, ſondern böre 
mir zu! ch fchente Dir den Acer 
und die Höhle drinnen Dazu, und über: 
gebe dir's vor den Augen der Kinder 
meines Volks, zu begraben Deinen 


Toten. 

12. Da büdte fi Abraham vor dem 
Volt des Landes, 

13. und redete mit Ephron, Daß zu: 
—5 das Volk des Landes, und ſprach: 

illſt du mir ihn laſſen, ſo bitte ich, 
nimm von mir das Geld für den Acker, 
das ich dir gebe, ſo will ich meinen 
Toten daſelbſt begraben. 

14. Ephron antwortete Abraham und 
ſprach zu ihm: 

15. Mein Herr, höre doch mich! Das 
Feld iſt vier hundert Lot Silbers wert; 
was iſt das aber zwiſchen mir und 
dir? Begrab nur deinen Toten! 

16. Abraham gehorchte Ephron und 
wog ihm das Geld dar, das er geſagt 
hatle, daß zuhöreten die Kinder Heth, 
vier hundert Lot Silbers, das im Kauf 
gäng und gäbe war. 


17. Alfo ward Ephrons Ader, darin d 


die zwiefache Höhle iſt, Mamre gegen⸗ 
über, Abraham zum eignen Gut bes 
ftätiget, mit der Höhle darinnen und 
mit allen Bäumen auf dem Ader 


umber, 

18. daß die Kinder Heth zufahen und 
alle, die zu feiner Stadt Tor aus 
und ein gingen. 

19. Darnach begrub Abraham Sara, 
ein Weib, in der Höhle des Aders, 

ie zwiefach ift, Mamre gegenüber, das 
ift Hebron, im Lande Ranaan. 

20. Alfo ward beftätiget der Acer 
und * Die 
zum ErbbegräbniS von den Kindern 
Beth. 

æ. a6, 9.10: 47. 80; 49, 29. 30; 50, 13. 


23. 24. Rebekka am Brunnen. 
Das 24. Kapitel. 


Saat gewinnt Rebekta zum Weibe. 

1. Abraham war alt und mohl be» 
taget, und der HErr hatte ihn gefegnet 
allenthalben. 8.192,92. Pf. 112, 9.8. 

2. Und ſprach zu feinem älteften 
Knecht feines Haufes, der allen feinen 
Gütern vorftund: * Lege deine Hand 
unter meine Hüfte, * 8.147,29. 

3. und ſchwoͤre mir bei dem HErrn, 
dem Gott des Himmels und der Erde, 
daß du meinem Sohn * fein Weib 
nehmeft von den Töchtern der Kananiter, 
unter welchen ich mohne; 

“98.28, 1. 2. Mofe 34, 16. 

4. fondern daß du ziebeft in mein 
Vaterland und zu meiner Yreundichaft, 
Ki nehmeft meinem Sohn Iſaak ein 
ai 


5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn Das 
Weib mr nicht wollte folgen in Dies 
Zand, foll ich dann deinen Sohn wieder 
bringen in jenes Land, Daraus Du ge: 
zogen bift? 

6. Abraham fprach zu ihm: Da büte 
dich vor, daß du meinen Sohn nicht 
mieder dahin bringeft. 

7. Der HErr, der Bott des Himmels, 
der mich von meines Vaters Haufe 
genommen hat und von meiner Heimat, 
der mir geredet hat, und mir auch ge: 
ſchworen hat und gelagt: Dies Land 
will ich deinem Samen geben, — der 
wird feinen Engel vor dir ber fenden, 


daß Du meinem Sohn daſelbſt ein 
Weib nehmelt. 8.18, 1.7. 
8. So aber das Weib Dir nicht folgen 


will, fo bift du dieſes Eides quitt. 
Allein bringe meinen Sohn nicht wieder 


ortbin. 

9. Da legte der Knecht feine Hand 
unter Die Hüfte Abrahbams, feines 
Herrn, und ſchwur ihm folche®. 

10. Alfo nahm der Knecht zehn Kamele 
von den Kamelen feines Herrn, und 
zog bin, und hatte mit fich allerlei 
Buter feines Herrn, und machte fich 
auf, und 308, nach Mefopotamien, zu 
der * Stadt Nahors. *R. 11,31; 27, 48. 

11. Da ließ er die Ramele fich lagern 
außen vor der Stadt bei einem Walter: 
brunnen, des Abends um Die Seit, 
wann die Weiber pflegten herauszu: 


‘gehen, und Waffer zu jchöpfen; 
Höhle darinnen Abraham. 


12. und ſprach: HErr, du Gott meines 
‚Herrn Abraham, begegne mir beute, 


I tu VBarmberzigfeit an meinem 


Herrn Abraham! 


Abrahams Knecht 


1. Moſe 24. 


wirbt um Rebekka. 27 


13. Siebe, ich ftehe hie bei dem Waſſer⸗ ſeine Barmherzigkeit und feine Wahr: 
brunnen, und der Leute Töchter in|beit nicht verlaflen hat an meinem 


dieier Stadt werden berausftommen, 


Baffer zu Ichöpfen. 


14. Wenn nım eine Dirne fommt, zu | meines 
der ich ſpreche: Neige deinen Krug, 
nd laß mich trinfen, und fie fprechen |folches alles an in ihrer 


Seren; denn der HErr hat mich den 
eg —7 zum Hauſe des Bruders 
errn. 

28. Und die Dirne ii und fagte 

utter Hauſe. 


wird: Trinte, ich will deine Sramele| 29. Und Rebefta hatte einen Bruder, 


auch tränfen: Das fet die, die Du deinem 
Tiener Iſaak beicheret baft, und daran 
werde ich erfennen, Daß du Barmherzig⸗ 


ft an meinem Herrn getan habeft. 

15. Und ehe er ausgeredet hatte, fiebe, 
da fam heraus Rebekka, * Bethuels 
Iochter, Der ein Sohn der Milka mar, 
weihe Nahors, Abrahams Bruders, 


der hieß Laban; und Zaban lief zu Dem 
Mann draußen bei dem Brunnen. 

30. Und als er ſah den Reif und 
Armringe an jeiner Schweſter Händen, 
und börte die Worte Rebekkas, feiner 
Echmefter, daß fie ſprach: Alfo bat 
mir der Mann gelagt, — fam er zu 
dem Mann, und fiebe, er ftund bei den 


Weib war; und trug einen Krug auf Kamelen am Brunnen. 


ihrer Adhiel. * 8.92, 28. 
16. Und fie war eine fehr fchöne Dirne 
von eficht, noch eine Jungfrau, und | 
fein batte fü 


31. Und er ſprach: Komm berein, Du 
Geſegneter des Herrn! Warum ftebeft 
du draußen? Ich habe das Haus ger 


ie erfannt. Die! räumet, und für die Kamele aud) Raum 


tieg hinab zum Brunnen, und füllte gema t. 


den und ftieg herauf. 


Ifo führte er den Mann ins 


17. Ta lief ihr der Knecht entgegen Haus, und zäumte die Ramele ab, und 


und 
Waflers aus deinem Kruge trinfen. 
18. Und fie ſprach: Zrint, mein Herr; 
und Haag ließ fie den Krug herneder 
auf ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 
19. Und da fie ihm zu trinfen gegeben 
hatte, ſprach fie: Ich will Deinen Kamelen 
u ichöpfen, bis fie alle getrunten. 


iprah: Laß mid ein wenig Kr. 


ı 34. Er ſprach: ch bin ” 


ihnen Stroh und und 
allen zu waichen feine Füße und 
der Männer, die mit ihm waren; 
33. und fegte ihm Eſſen vor. Er 
fprach aber: Ich mill nicht efjen, bis 
daß ich zuvor meine Sage 8 geworben 
babe. Cie antworteten: age ml 
rahams 


Futter, 


. Und eilte, und goß den Krug aus Knecht. 


m bie Tränte, und ieh abermal zum 


35. Und der HErr hat meinen Herrn 


Brunnen, zu fchöpfen, und fchöpfete | reichlich geiegnet, DaB er groß morden 


allen feinen Kamelen. 


iſt, und hat ihm Schafe und Ochſen, 


21. Der Mann aber wunderte ſich ibt und Gold, Knechte und Mägde, 
ihrer, und ſchwieg ſtille, bis er erkennete, Kamele und Efel gegeben. 


ob der 
gegeben ätte oder nicht. 

2. Da nun die Kamele alle getrunfen 
hatten. nahm er einen „gelonen Reif, 
eines halben Lots ſchwer, und zween 
Arnrringe an ihre 
Goldes ſchwer, 


zu ſeiner Reiſe Gnabe | 3 36. le hat Cara, meines Herrn 


Meib, einen Cohn geboren meinem 


Herrn in feinem Alter; dem bat er 
alles 


egeben, was er bat. 


37. Und mein Herr hat einen Eid 


e, zehn Lot von mir genommen und gejagt: Du 


jolft meinem Sohn fein Weib nehmen 


23. und ſprach: Wes en bift Du ? | von den Töchtern der Kananiter, in 


das jage mir Doch. en 
m deines Vaters Daufe, 


zu —— 
24. Sie ſprach zu 


aum deren Land i 


wohne; 
38. ſondern zieh hin zu meines Vaters 


bin Be: | Haufe und zu meinem Geſchlecht; daſelbſt 


thuels Tochter, * ns Wutas, den nimm meinem Sohn ein Weib. 


fie dem Nahor geboren hat. 
25. Und ſagte weiter 
auch viel Stroh und 
und Raums genug, zu herbergen. 
26. Da neigte ih der M 
betete den 

27. und ſprach: Gelobet fei der HErr, 
der Bott meines Herm Abraham, der | 








9. Ich ſprach aber zu meinem Herrn: 


u ihm: Es ift ie wenn mir Das Weib nicht folgen will? 
—* bei uns! 40. Da ſprach er zu mir: Der HErr, 
| * por dem ich wandele, wird feınen Engel 
Mann, und mit dir jenden, und Gnade zu deiner 
Reife geben, 


und meines Baters Hauſe 


daß du meinem Sohn ein 





















































“R.17,1 


28 Rebekta 1. Roſe 


41. Alsdann ſollſt du meines Eibes 
quitt fein, wenn du zu meiner 
(er or: — — fe die fie — 

o biſt du meines Eides quitt. 

42. Alſo kam ich heute zum Srunnen 
und ſprach: HErr, Gott meines 
Abraham, haft du Gnade zu meinet Reite 
gegeben, Daher ich gereijet b 

ſiehe, fo he) 
Wafferbrunnen. Wenn nun eine Jungs 
frau peraustommi, zu fchöpfen, und ich 
ER fpreche: Gib mir ein wenig 
er zu fen aus deinem Krug, 

44. und fie wird fagen: * du, ich 
will deinen Kamelen auch fchöpfen, — 
Die jet das Weib, das der meines 
Herrn Sohn beicheret bat. 

45. Ehe ch mm folche Worte —* 
redet hatte in meinem Herzen, Niede, ba 
kommt Nebeffa heraus mit einem Kru 
auf ihrer Achfel, und gebet hinab um 

en, chöpfet. Da ſprach ich 
zu ihr: Gib mir zu trinken. 

46. Und fie nahm eilend den Krug von 3 
Ihrer Achjel ſprach: Trinke, und in 

deine Kamele will ich auch tränfen. Alfo 
trant ich, und fie träntte Die Kamele auch. 

47. Und ich fra fie und ſpra 
Zochter bift du? Sie antworte e: Ach 

BethuelS Tochter, des Sohns Ken 
Nabors den ihm Milka geboren bat. 
Da legte ich einen Reif an ihre S 
und Armringe an ihre Hände, 

48. und neigte mich, und betete den 

Errn an, und lobte den HErrn, den 
Bott al eh ber EX 

rechten eg g 
einem Sohn bie Tochter nehme 

ers meineö Herrn. 

49. Seid ihr num die, fo an meinem 
SS reundfchaft und Treue bemeilen 

mo 


— id m nicht, 
mies auch, —* — 
Rechten o daß ic mi 


50. Da antwortete Laban und Bethuel 
und fprachen: Das kommt vom HErrn, 
darum können wir nichts wider Dich 
reden, weder Böſes noch Gutes; 

51. Da tft Rebetka vor dir, nimm fie, und 
gieh bin, daß fie Das Weib fei des Sohns 

eines Herrn, wie der HErr geredet hat. 

52. Da diefe Worte hörte Abraham 
Anedt, büdte er fich dem HErrn zu 
der Erde; 

53. und 30g hervor filberne und güldne 
Kleinode und Kleider, und gab fie 
Nebetla; aber ihrem Bruder und ber 
Mutter gab er 


24. 25. 


: Wes Dirn 


und Jlaat. 


54, Da aß und trank er famt den 
s Männern, die mit ihm waren, und 


blieb über Nacht allda. Des Morgens 


aber F ftund er auf und ſprach: Laßt 
u 
55" ran ben Mutter 


Ipracen: Lab doch die Pirne einen 
Tag oder ze i en bei uns bleiben, darnach 


ich ie bei dem ſollſt du zie 


56. Da ſprach er zu ihnen: ltet 
mich nicht auf, denn der Rave bat 
Gnabe zu meiner Reife gegeben. Hr 
mich, DaB ich zu meinem Seren 

57. Da (prampen fie: Laßt uns die Fra 
rufen und fragen, was je Dazu ſagt 

58. Und riefen der Rebekka 
Iprachen zu ihr: Willſt du mit biefem 

ann ziehen? Sie antwortete: a, 
ih will Mi ihm. 

59. Alfo ließen fie Rebekka, ihre 
Schweſter, ziehen mit ihrer Amme, famt 
Abrahams Knecht und feinen Leuten. 

60. Und ſie fegneten Rebekka und ſprachen 

u ihr: Du bift unfre Schweſter; wachle 
eltaufendmal taufend,und dein Same 
befiße Die Tore feiner Yeinde. 8.23, ır. 
61. Alfo machte fich Rebekka auf mit ihren 
en, etzten fich auf Die Romele, 
und ogen dem Manne nach. Und der 
t nahm Rebekka an, und zog hin. 
8 Nat aber fam vom * Brunnen 
hnete Im und Sehenden (demn 

pi e wohnete nm Sande gegen Mittag), 

16, 14; 11 


63. und war euögegangen, gen, Ars beten 

auf dem üge um 

2 feine Au en ‚au, Ind ah, bat 
amele dab 

64. Und Mebeftah hub thre Augen auf und 

ſah Iſaak; da ftieg fie eilend vom Kamel, 
> und ſpra zu dem Knecht: Wer 

iſt der Mann, der uns Zugegenkommt 

F dem Felde? Der Knecht are 

den 


as ift mein Herr. Da nahm 
Mantıt und verhüllte fich. 
66. Und der echt erzählte tant 
alle Sachen, bie er ausgerichtet hatte 
67. An führte fie Stat h in die ütte 
einer Mutter Sara; m Die 


ebeffa, und fie warb an Weib, und 
gewann fie lieb, Alſo ward Iſaat ge 


tröftet * über feine “9.298,29 
Das 25. Kapitel. 

Abrabams zweite Ehe, Tob und übnis. Jös 

maeld Geſchlecht. Eſau und Safod. (Vergl. 


1. Chron. 1, 38-84.) Eſau verfauft jeine Erfigeburt. 
l, am nahm wieder ein Weib, 
bie —— Bra 


Nbrahams Tod. 1. Roſe 25. @fau und Jakob. 29 
2 te ebar Simran und 19. Dies das Be t ats, 
a —S— —* Dis Sons: abe a A 

aber zeugte Saba und Dedan. | 


2 Setlan aber von Dedan waren: die 
er die Letufiter und die Leumiter. 
One, Henoch, ib ab Gh 

a e 

alle find Kinder der K 


etura. 
Und Sbrahem geb ci fen Gun 


Iſaak. 
—— 
Kebsweibern 

and ließ fie von 
tn Das Ho: 


nos aber ———— Alter, das 


die er von den 

gab er Geſchenke 
je Sohn Sr 
lebte, gegen Auf: 


am ob, und 
do ee alt und Iebensfatt 


zu feinem Bolt gefammelt. 
R. 16,15. Hiod 5, 26. 


es begruben ihn feine Söhne, 

Smael, in der zwiefachen 
Ader Ephrons, Des 
bes Hrthitere, die da 


das Abraham von 


iz 


8 
1 
ui 


H 


* 
I: 
u 


mit Sara, jeinem 


8. 38, 16. 17. 


i 


ber, die Magd aras be ; 
13, a en er Alk 
a Ihre Beige lechtergenannt 
erfigeborne em maels 
— Kedar, mar 
5 en mo, Diafie, Napbis 
15. Hader, Thema aph 


" Dies find die Kinder Ismaels mit 
ihren Ramen in ihren Höfen und Zelt⸗ 
börfern, zwölf * „gürften über ihre Leute. 


17. Unb das {ft das Alter els: 
und fieben umb Jahre: 
MD nahe ch, md sch, umb ward 


18. Und ne Und fe ıooh e mohneten Son ‚Dorn an 
bis nach Sur vor Agypten, wo 
man nad) Aflurien 
aber nieder nieder gegen 


Inh 


ET. 
26, 18 


ftarb in einem | lei 


etauft hatte. Da tft Nie m 


0. Soc aber war vierzig Jahre alt, 
ba er Rebekka zum Weibe nahm, die Toch⸗ 
ter Bethuels, des Syrers, von Mefopo: 
rn Sabans, des —— Schweſter. 


aber bat 
Ir denn fi rei chtbar. 


Err ließ ſich erbitten, und 
—e* er He o 


Weib, ward r —A 
22. Und die Kinder ſtieten ch 
ander in ihrem Leib. Da ſprach ſie: 
Da mir's alſo ſollte gehen, warum bin 
er — nd fte ging 


er Er: (as 2% u ie : Zwei 
Völker find in Deinem 2 zweier⸗ 
Leute werden re f eiden aus 
deinem Leibe; und ein Voll wird dem 
andern überlegen fein, und der * Altere 
wird dem Jüngeren Diener. 

*8.27,239. Mal. 1,92. Röm. 9, 10-19. 

24. Da nun Die Zeit kam, daß ſie 
bären ſollte, ſiehe, da waren Zwillinge 
in ihrem Leibe. 

ee erfte, der "nie cin dei; md 
r anz rauch wie ein 
—* ihn 

arnach Tamı fam Deraus fein Bruder, 
ber bie Hand Die Ferſe 
de Eſau; ae ihn yatcb. 
Sechzig Yahre alt war Iſaak, da ſie 
geboren wurden. 
27. Und da nun bie angee gro 
wurden. ward Eſau ein 
Kae auf dem gelbe, Solch ber ein 
nfter Mann, u Fhue in den Hütten. 

28. Und Haat hatte Efau lieb, und 
aß gern von ſeinem Weidwerk; Nebefta 
aber hatte Jakob lieb. 


29. Und Jakob Seh m 

kam Eſau vom Fe war müde; 
30. und fprach zu Jatob: La ih 
toften das rote Gericht; Denn 

müde. Daber heißt er Edom. 

31. Aber Jakob ſprach: —— 
heute deine Erſtgeburt. 

32. Eſau antwortete: Siebe, ih muß 
doch ftecben; was foll mir denn bie 
Eritgebint? 

33. Jakob ſprach: So ſchwöre mir heute. 
Und er ſchwur ihm, und * verfaufte alfo 
Jakob feine Erftgeburt. * 8.27, 36. Ebr.12.16. 

34. Da gab ihm Jakob ae und das 


Gericht. Da 


ebet. Geh nn Binjengericht, und er aß und 
feinen 


trant, 
, and ging davon. Ale 


vera tete Eau feine Erſtgeburt. 


30 Berheikung an Iſaak. 


Das 26. Kapitel. 


Berdeißung an aut. Wanderſchaft. 
böſe Tage. 


1. Es kam aber eine Teurung ins Land 


über Die * vori e, fo zu Abrahams Zeiten und großem Vieh 


Und Iſaak zog zu + Abimelech, 


mar. 
der Philifter König, gen Serar. 
.12,10. +8 


2. Da erichien ihm ber Her: und 
prach: Zeuch nicht hinab nach Agypten, 
ondern bleibe in dem Lande, das ich. 
ir ſage. 
3. Sei ein Fremdling in dieſem Lande, 
und ic) will mit die fein, und Dich jegnen; 
denn Dir und * deinem Samen will ih 


alle diefe Ränder geben, und oil mei mei: fhlug 


nen + Eid beftätigen, den ich d 
Vater Abraham geichworen babe, 
.12,7. + 8.22, 16. 
4. und wil deinen Samen * mehren wie 


die Sterne am Himmel, und will deinem 


Samen alle dieſe Länder geben. Und 
+ dur deinen Samen ſollen 
alle Völker auf Erden geſegnet 
werden, "R.16,6. 78.19, 3. 
5. Darum Daß Abraham meiner Stimme , 
gehorlann geweſen ift, und hat 
meine Rechte, meine Gebote, 
Zeile und mein Geleb. 
fo wohnte Iſaak zu Gerar. 

. Und wenn die Leute am jelben Ort 
fragten von feinem Weibe, jo ſprach er: 
Sie ift meine Schweiter. Denn er fürchtete 
Nic zu fagen: Sie ift mein Weib; fie 

chten mich erwürgen um Mebettas 
willen, denn ie war |chön von Be 
8. Als er num eine eitlang da war, ſah 
Abimelech, der Philifter König, durchs 
Fenſter, und ward gewahr, dab Ylaat 
* fcherzte mit Jeinern Weibe Rebekka. 


9. Da rief Abimelech Dem Iſaak und 
fprach: Siebe, es iit dein Weib. Wie 
haft du denn gelagt: Sie ift meine 
Schmeiter? aut antwortete ms 36 
gedachte, ich möchte vielleicht fter 
müſſen um ihretmwill 

10. Abimelech frac: Warum haft Du 
denn uns Das getan? Es wäre leicht 
geichehen, daß jemand vom Bolt fich zu 

einem Weibe ach hätte, und hätteſt 
alfo eine Schu uns gebracht. 

1l. Da gebot n allem Bolt und 
ſprach: Wer diefen Mann oder fein Weib 
antaftet, der foll des Todes fterben. 

12. Und Iſaak fäete in dem Lande, 
und erntete desjelben Jahrs bunderts 


fältig; * denn der HErr fegnete ihn. 
° Spr. 10, 99. 


meine 


1. Roſe 26. 


mit Den 
Das Wafler tft unfer. 


Iſaaks Wanderichaft. 
13. Und er ward ein großer Mann 


Gute und | und nahm immer mehr zu, bi8 er jehr 


groß ward, 
14. daß er viel Guts atte an tleinem 


ein groß Ge: 
‚finde. Darum neideten ihn die Phi: 
lifter, 
5. und verfto 


opften 7 alle Brunnen, Die 
ſeines Vaters Knechte gegraben hatten 
ur Zit Abrahams, ſeines Vaters, und 

üllelen ſie mit Erde; “9.291,28. 


. 16. daß auch Abimelech zu ihm ſprach: 


ieh von uns, denn du biſt uns zu 
mächtig worden. 
17. Da 308 Yo von bannen, und 
ein Gezelt auf im Grunde 
einem Gerar, und wohnte allda, 
18. und ließ Die Bafferbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Abrahams Zeiten, 


feines Vaters, gegraben hatten, welche 
die Philiſter verftopfet hatten nach 
Abrahams Tod, und nannte fie mit 
denfe 

un genannt hatte. 


en Namen, da fie fein Vater 


9. Auch gruben Iſaaks Knechte im 
—8 und fanden daſelbſt einen 


gehalten Brunnen lebendiges Waſſers. 


20. Aber die Hirten von Gerar zankten 
A SHaats und ſprachen: 


Da hieß er den 
Brunnen Ejet, darum daB fie ihm da 
unrecht getan hatten. 

21. Da gruben fie einen andern 
Brunnen, da zantten fie auch über; 
darum bieß er ihn Eitna. 

22. Da machte er fich von dannen, und 

b einen andern Brunnen, Da zanften 
Ne fich nicht über; darum bieß er ihn 

Rehoboth und ſprach: Nun bat uns 
der Raum gemacht, und uns 
wachen laffen im Sande. 

23. Darnach zog er von dannen gen 
Beer⸗Seba. 

24. Und der HErr erſchien ihm in 
derielben Nacht und ſprach: bin 

beineß Baters Abraham Gott. Fürchte 

dich nicht, denn Ich bin mit Dir, und 
will Dich fegnen, und deinen Samen 
mehren um meines Knechts Abraham 
willen. 

25. Da baute er einen Altar dafelbft, 
und predigte von dem Namen des HEren, 
und richtete Dajelbft feine Hütte auf, 


‘und feine Knechte gruben daſelbſt einen 


Brunnen. 8.18, 8. 
26. Und Abimelcch zu ihm von 
Gerar, und Abuffath, ein Ge en, und 


Phichol, fein Feldhauptmann. 8. 21, 22. 


Bund mit Abimelech. 1. Moſe 26. 27. Rebeftas „a 31 


27. Aber Iſaat ech 3 Kr ihnen: | Efau ging bin aufs 
fommt ihr zu mir? Haſſet Wildbret jagte, und — te 
ihr mich Doch, und habt mich von euch | 6. Da ſprach Rebekka zu Yatob, ihrem 
getriebert. Sohn: Eiehe, ich habe gehöret deinen 
23. Ste ſprachen: Wir fehen mit | Bater reden mit Ejau, deinem Bruder, 
fehenden Augen, Daß der H mit und I ſag — 
dir iſt. Darum ſprachen wir: Es ſoll mir ein Wildbret, und mache 
ein Eid zwiſchen uns und dir ſein, und mir Fi fen, daß ich ge. und Dich 
mollen emen Bund mit Dir machen, |fegne vor dem HEren, ehe ich fterbe. 
29. daß du uns feinen Echaden tuft,| 8. So höre nun, mein Sohn, meine 
gleichwie wir Did) nicht angetaftet| Stimme, mas ich Dich heiße. 
‚ ab wie wir bir nichts denn| 9. Gehe bin zu ber Herde, umd hole 
> Gute getan haben, und dich mit| mir zwei gute Böcklein, daß ich deinem 
grieben ziehen laffen. Du aber bift| Bater ein Effen davon mache, wie er’s 
der Geſegnete des Herrn. gerne hat. 
Da machte er Er Upnen ein Mabl, und | 10. Das follft du deinem Bater bins 
und tr eintragen, Daß er ee, auf daß er dich 
"Morgens frühe ftunden Tegne vor feinem T 
chwur einer dem andern; atob aber forach zu feiner Diutter 
ließ Nie „gehen, und fie zogen — Siehe, mein Bruder * Eſau 
iſ sau, und ich glatt; ° RR. 25, 26. 
Tages kamen Iſaaks 36 möchte vielleicht mein Bater 
te, und jagten Ihm an von dem mich egreifen, und würde vor ihm ge» 
Brunnen, Den fie g gegreben hatten, und |achtet, alö ob ich ihn betrügen mollte; 
ſprachen zu ihm: Wir haben Waffer und brächte über mich einen Fluch, 
und nicht einen Gegen. 
3. Und er nannte ihn Seba; daher 13. Da ſprach feine Mutter zu ihm: 
heißt Die Stadt Beer-Seba bis auf den Der Fluch ſei auf mir, mein Sohn; 
Tag. .9.91,31. gehorhe nur meiner Stimme, gebe, 
Eſau vierzig Jahre alt war, | und hole mir. 
zum Weibe Judith, die Tochter | 14, Da ging er bin und holte, und 
iter3, und Basmath, | brachte es feiner er. Da madhte 
ons, bes Hethiters. feine De ein Effen, wie fein Bater 
erne batte 
. Die machten 5 Beide Iſaak und Re: * und nahm Eſaus, ihres ältern 
bella eitel Herzeleib Bohr, Ar „greiber, bie fe Di 
im Haufe hatte 30g fie Jako 
Das 27. Rapitl ‚an, ihrem jüngern Sohn; 
Jtob gewinnt mit LIR den Erfigeburtsfegen. Eau: 16. aber Die elle von den Vöcklein 
trachter feinem Bruder nad dem Leben ‚fat fie ihm um feine Hände, und wo 
l Und es begab fi, da Saat alt er glatt mar am Halle 
war worden, und feine — dunkel 17. Und gab alſo das Eſſen mit Brot, 
wurden zu fehen. rief er Eſau, ſeinem wie ſie es gemacht hatte, in Jatobe 
ältern Sohn, und ſprach zu ihm: Mein ‚Hand, ihres Sohns. 
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Eohn! Er aber antwortete ihm: Hie 18. Und er ging hinein zu feinem Vater 
bin ich. und ſprach: Mein Bater! Er antwortete: 
2 Und er ſprach: Siehe, ih bin alt | Hie bin ich. Wer bift du, mein Sohn? 





norden, und weiß nicht, wann ich! 19. Jakob ſprach zu feinem Vater: Ich 
I. |bin GEſau, dein erftgeborner Sohn; ich 

3. So nimm mun dein Geräte, Köcher | habe getan, wie du mir gejagt haft; 

und Bogen, und geh aufs Yeld, und |fteb auf, ſehe dich, und iß von meinem 

Iche mit mir ein Wildbret, ildbret, auf daß mich deine Geele 
und mache mir ein Effen, wie ich's (en ne. 

und bring mir's herein, 0. Iſaak aber ſprach zu feinem Sohn: 

ich eſſe, daB dich meine Seele Mein Sohn, mie haft du fo bald ge 

iegue, ehe ich fterbe. Ebr. 11, 20. funden? Gr antwortete: Der Herr, 

9. Rebefta aber hörte folche Worte, Die |dein Bott, beicherte mir's. 

Hack zu feinem Sohn Eſan fagte. Und| 21. Da ſprach Iſaat zu Jakob: Tritt 


A 
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92 Iſaak fegnet Jakob. 1. Moſe 27. Eſaus Grimm. 
mein Sohn, daß ich dich bes 35. Er aber ſprach: Dein Bruber i 
acc, ob du eh men Sohn men, mit Lift, und bat deinen ge: 
22 au r trat Jakob zu feinem Vater u 36. Sa ſprach er: Er heißt wohl * Ja: 
faat; und da er ihn begriffen batte, kob; denn er bat nım zweimal 
drach er: Die Stimme —8 Hin untertreten. "heine + ———— bat eı 
me, aber bie dahin; und fiehe, nun t er aud 


23. Und er fannte ihn mt ken fee 
e e iaren rauch wie Efaus, feines 
e; und fegnete ihn. 
24, Und pre hau ihm: Biſt du mein 
Sohn Eſau? Er antwortete: Ya, ich bin's. 
25. Da ſprach er: So bringe mir ber, 
mein Sohn, zu effen von deinem W 
bret, daB dich meine Seele fegne. Da 
brachte er's ibm, und er aß; und trug 
m Wein hinein, und er trank. 
‚26. Iſaak, fein Bater, rad du € 
ihn: Komm ber, und küffe mich, m 


ohn. 

27. Er trat hinzu und kuüßte ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und und 
Tegnete n umd ſprach: Siehe, der Ges ein 
ruch m Sohns ift wie ein Geruch 
des Feldes, das der HErr geiegnet Im 

28. Gott gebe dir vom Tau Des 
mels und von der Ges bie Sal 
und Kornd und Weins ülle. 

29. Bölter (che n dir Diener und Leute € 
möffen bir ud allen. — * ein 
der, und beiner 

ter Rinder müff en Dir zu Fuße fallen. 

t Derfluct fet, wer dir flucht; gelegnet 
I wer Dich fegnet. * 8.26, 23. +2. 19, 3. 

30. Als num Saat bollenbet batte 
den Segen über Jakob, und atob 
kaum binausgegangen war von feinem 
Vater Iſaak, da fam Ejau, fein Bru⸗ 
der, von feiner Jagd, 

. und machte auch ein Eſſen und 
teug’5 hinein zu ſeinem Vater und 
ſprach zu ihm: Steh auf, mein Vater, 
und iß von dem Wildbret beine 
Sohn, daß mich deine Geele fe 

2. Da antwortete ihm Iſaak, Fein 
Bater: Wer bift du? Er ſprach: Ich 
bin Eſau, dein erſtgeborner Sohn. 

33. Da entſetzte dc Saat über Die 
Maßen fehr und Iprach: Wer ift denn 
der Yäger, der mir gebracht bat, und 
ich habe von allem gegeffen, e ge Zu du 
kameſt, und habe ihn geſegnet 
wird auch geſegnet bleiben. 

34. Als Eſau dieſe Rede ſeines Vaters 

örte, ſchrie er laut, und ward über 

ie Maßen jehr betrübt, und ſprach zu 
einem Vater: Segne mich auch, mein 

ater! &br. 12, 17. 


meinen Segen. Und fprach: Haft dı 
mir denn „feinen Segen " Dorbehaten? 
© 8.925,26. + NR. 25,38. 
Iſaak antwortete und ſprach zr 
ch babe ihn zum Herrn übe 
* etzt, und alle ſeine er bat 
« ich ihm zu Knechten gemacht, mit won 
und Wein hab ich ihn verfehen, was 
Ion &. Can dir nun tun, mein Sohn 
au ſprach zu feinem Bater: ; pet 
bu denn nur einen Segen, mein Bater | 
egne mich auch, mein Vater; und hub 
uf ieme timme, und weinte, 
on antwortete Iſaat. jein Bater, 
pad zu ihm: Stehe da, du wir 
Bohmung baben ohne gt 
ber Erde und ohne Tau des Himmels 
um oben ber. 
40. Deines Schwerts wirft du bid 
nähen, und deinem Bruder dienen. 
" Und e8 wird „seihehen, daß du aud 
err und fein Foch von Deinen 
Salt e reißen wirft. 2. Kön. 8, 20. 

41. Und Eſau war Jakob gram um 
des Gegens willen, damit ihn fein Va 
ter gefegnet batte, und ſprach in jeinem 
Herzen: Es mird die Zeit bald Tom: 
men, da man um meinen Vater Zeil 
tragen muß; Dann will ich meinen 
Bruder Jakob erwürgen. 

42. Da wurden Rebelta a Diefi 
Worte ihres Altern Sohns 
ichiete bin, und ließ Jakob, been 
jüngern Sohn, en, und ſprach av 
ibm: Siehe, dein Bruder Eſau Dräuel 
dir, Daß er Dich ermwürgen mill. 

43. Und nun höre meine Stimme, mei 
Sohn: Mache dich auf, und flieh zu 
meinem Bruder E Saban gen * Haran, 

24 

44, und bleib eine Welle bei ihn, bi 
fich der Grimm deines Bruders wende 

45. und bis fich fein Zorn wider did 
von dir wende, und er vergelle, was di 
an ihm getan haft; fo will ich dar 
nach fchiefen, und Dich von danner 
holen laffen. Warum follte ich eneı 
beider beraubt werden auf einen Tag! 

46. Und Rebekka ſprach zu Saal 
Mich verdrießt, zu leben vor den Töch 
tern Heth. Wo Jakob ein Weib nimm 


Jatobs Find. 1. Roſe 27. 28. 29. Die Himmelsteiter. 88 


von den Töchtern Heth wie biefe, von | 183. aunb ber QfErr fazab oben brauf, umb 
den Töchtern des Landes, ma foll mir | B ber J 
das Leben? 2.0,3. es — —Se—— Bott; 
* da8 Land, ba dus auf liegeft, will ich Dir 
Das 28. Kapitel, |und deinem Samen geben. *2.13,7. 

— —* a —⏑ wer hen vo ber. 

Seren. Himmelbleiter. Erben, u fol . 

1. Da rief Yaak feinem Sohn Jakob, | breitet — en Abend, — 
und fegnete ihn, und gebot gem und | Mitternacht Wittag; und + Durch 

ı frac) zu ihm: * Nimm nicht ein Weib |bich und deinen Samen follen 
von Kanaand; *8.24,3. alle Fefchlechter auf Erden ge: 
ı 2 fonbern mache dich auf, md yo nen ann ana 

‚ ‚deis| 15. ©, in it, 

nn Br ag one 

" 1 en ji . 

Labaus deiner Mutter Bruderð. am Mai nl bis daß 
24, 2. Ki ie alles, ir gerebet habe. 

Aber der allmdı | 16. Da nun Jatob von feinem schlaf 
bi "| {prach er: @emiplich Hi Der 

; an dieſem Ort, und ich mußte 


*Abrahoms, |e3 wicht, 

ven mit bir, daß 17, und te fich, und ſprach: Wi 

befigeft Das Sand, da du Frembling · heilig — —— nichts 

; (enden: ben © ottes — hie iſt 

II Jette ct den Yaab ab, 16 Und Sarah (am Des iMorgend fe 

Bethuels Con (# Syrien, dem Bruder | Hau en gay Sat, — 
tal, 





Rebeftas, feiner und Eſaus Mutter. ein nd DL ob J 
6. Ms num Cfeu jah, dab ont Iatob 310. and e Belh@k,nnn 
hatte, umb abgejertiget nach | hin aber hieß bie Gtabt Quß. *R.35,14.15. 

‚ baß er bdafelft ein| 20, Und Jatob tat ein Gelühbe mb 

Beib nähme, und ———— ſprach So Gott wird mit mir fein, 
& — — [prach : | umb mich behüten auf dem Wege, ben 


ihm 
ein nehmen von id, reife, und mir Brot zu effen geben, 
7. und daß Jatob feinem Kate un Ligder guden I * 
. mi en er 
keiner Mutter gehorchte, und nach zu meinem Water Fam, T fol der 
* fein Water, | 22, und bie lan) den ich aufı 
2 he ieſer tein, Den ⸗ 
chier Kanaans: richtet habe zu einem Dial, foll * * 
ee a m TO, mat 
3 miı ‚ bed mi en 
— — ehnten geben! —— 


u. 18.25, is. Das 29. Kapitel, 
aus von Veers| YJatobs Dienft bei Laban und Epefland. 
, 1. Da hub Jetob feine e auf, 
Ort, ba blieb er | und ging in Sand, das gegen 
; denn bie Sonne war unter | Morgen liegt; 
einen Stein des| 2. unb tab fih um, und fiehe, da 
ihn ju feinen Odsipten, war ein Brunnen auf bern Selbe, unb 
Ortichlafen. ſiehe, drei Herden Schafe lagen da⸗ 
; unb fiebe, eine bei; benn von bem Brunnen pflegten 
bie rührte mit fie bie Herben zu tränten, und lag ein 
und Rebe! großer Stein vor dem Lad; bei 


end. 
%.1,01.; 3. Und fie pflegten bie berden alle da · 








54 Jakob und Rahel. 1. Moſe 29. Lea. 


felbft zu verfammeln, und den Steh und und |pra ch: Ich will dir fieben Jahre 

von dem Brunnenloch zu mwälzen, und abel, deine jüngfte Xochter, 

Die Shafe zu tränfen, und taten als» bienen. 

dann den Stein wieder vor das Loch 19. Laban antwortete: Es ift befier, 

an feine Stätte. 8 gebe dir fie denn einem andern; 
4. Und Jatob | — zu Ihnen: Lieben | bleib bei mir. 

Brüber, wo ſeid ihr ber? Sie ant-ı 20. Alfo dienete yatob um Nabel 

en Wir find von Haran. ‚Neben Jahre, und deuchten ihn, als 

ſprach zu ihnen: Kennet ihr auch es —* Tage, ſo lieb hatte 

an en Sohn Nahors? Gie ant- er fie. 

worteten: Wir Tennen ibn, a 9 21. Und Jakob nach zu Saban: Gib 

6. Er ſprach: Gehet es mir nun mein Weib, denn Die Zeit ift 

—8 Sie antworteten: A: geb ehet Ahr bie, eh —— ihr „gebe. 

wohl; und fiehe, da —— alle Leute des 

ter —*— mit den Schafen. * ein HochzeitSmahl. 
Pa Es iß noch hoch zog, 2 Zr Abe 8 aber nahm er feine 








noch nicht Zeit, das Vieh ein- | Tochter a, er brachte fie zu ihm; 
 tränfet Be Schafe, und gebet und er ging 3 
= und meidet fte. ne gab feine: Tochter Lea 


8. Sie antworteten: Wir können nicht, ve eine Magd vipa i zur Magd. 
bi8 daß alle Herden zufammengebracht | 25. Des Mor De: gebe 
werden wir den Stein von des war es Lea. er ſprach a 
VBrunnens Loch mälzen, und alſo die ban: Warum haft du mir das Tetan? 
Saat tränten. Habe ich Dir nicht um Nabel ge 
9. Als er noch mit ihnen redete, kam dienet? Warum haft du mich denn 
Rahel mit den She en ihres Vaters; ‚betro en? 
denn fie bütete der In 6 aban antwortete: Es ift nicht 
10. Da aber Jakob a Aadel, die ei in unferm Lande, daß man bie 
Tochter Labans, feiner Mutt fte ausgebe vor der ältelten. 
und Die Schafe » abans, Teiner Mutter | m alte mit diefer die Woche aus, 
Bruders, tr er bingu, und , wälzte |fo will ich Dir Diefe auch geben um 
den Stein von dem ch des Brunnens, | den Dienft, den Du bei mir noch andre 
und tränkte Die Schafe Labaus, feiner ſieben Jahre dienen ſollſt. 
Mutter Bruders; 28. Jakob tat alſo, und hielt die 
11. und küßte Hahel, und weinte laut, Woche aus. Da gab ihm Laban Rahel, 
12. und ſagte ihr an, daß er ihres feine Tochter, zum Weibe 
Baters er wäre und Rebekkas 29. Und gab feiner —* Rahel ſeine 
— Da lief ſie, und ſagte es ihrem Dog Bilde zur M 
B 0. Alfo gi er he zu Nabel ei 
13, Da aber Laban hörte von Jakob, und batte el lieber denn Lea; 
feiner und ber Sohn, lief er ihm ent- diente bei ihm fürder bie andern — 
egen, und herzte und fü x ihn, und Jahre. 8. Mofe 18, 18. 
rte ihn in fein Haus. Da erzäblte 31. Da aber der HErr ſah, daß Lea 
er dem Laban alle diefe Sachen. unmert war, machte er fie fruchtbar, 
14, Da ein Bein und zu ihm: Wohlen, | Rahel aber war chtbar. 
du biſt mein mein Fleiſch. 32. Und Lea ward chwanger, und ge⸗ 
Und da er nun einen Monat lang bei bar einen Son; den hieß fie Auben, 
ihm geweſen war, und ſprach: Der Bere | bat angeiehen 
15. ſpra Zaban zu Jakob: Wiewohl mein Elend; nun mih m 
du mein der bift, follteft du mir) Mann lieb haben. 
darum umfonft dienen? Sage an, was Ken Und ward abermal ſchwanger, und 
fol dein Lohn fein? ebar einen Sohn, und ſprach: Der HErr 
16. Laban aber hatte zwo Töchter: hat gehöret, daß ich unwert bin, und 
bie ertefte bieß Lea, und die jüngfte | bat mie bi dieſen auch gegeben. Und bieß 


ihn eon. 
17, Uber Lea hatte ein blödes Geſicht, 34. Abermal ward fie —— an” wird und 
Nabel wor hübſch und fchön. gebar einen Sohn, und ſprach: 

8. Und Jakob gewann die Rahel lieb | mein Mann mir doch zugetan fein, denn 


Jakobs 1. Moſe 29. 80. Kinder. 85 


ihm Drei Söhne geboren. Darum | 1 m. Ste antwortete: t du nicht ges 
ihn Levi. daß du mir meinen Mann ges 
. Zum vierten ward fie fchwanger, | nommen baft, und willft auch Die Sur 
gebar einen Sohn, und ſprach: daim meines Sohns nehmen? Rahel 
will ich dem danken. Darum ſprach: Wohlan, laß ihn dieſe Nacht 
* Und börte auf, bei bir fchlafen um die Dudaim deines 


Non 
gelbe tan, gieg ihm Sen binans ent 
e fam, ging ihm Xea hinaus 
Das 30. Kapitel. gegen unb ſprach: mir follft bu 
Jakobs Kinberfegen und Reichtum. fommen ; denn ich babe Dich ert 
1. Da Rahel ſah, daß fie dem Jakob um die Dudaim meines Sohns. 
fein Kind gebar, neibete ſie ihre Schweſter, | er ſchue Bi die Nacht bet ihr. 
ud fprach zu Jakob: Schaffe mir| 17. Und Bott erhörte Lea, und fie warb 
Kinder ; wo „mich, fo fterbe ich. Danger, und gebar Jakob den fünften 
aber ward fehr zornig au Sohn 
Be mb ſprach: Bin ich ch doch er 18. ind prach: Gott hat mir ge 
Der Dir Deines Leibes Brudt m | lohnet, daB ich meine Magd meinem 
* it f. 127,3.) Manne gegeben habe. Und bieß ihn 
3. Eie aber ſprach: Siebe, Da ri meine Iſaſ gar. 
Magd Bilha; gebe au db Ihr * daß fie auf/ 19. Abermal ward Lea ſchwanger, und 
meinen Schoß gebäre, und ich Doch durch chat Jakob den fechften Sohn, 
he werde. °2.16,2.! 20. und ſprach: Gott hat mich wohl 
A En ihm ur a, ihre | beraten; nun wird mein Mann Doch 
ob ging | bei mir wohnen, denn ich un bir In 
e 


FEr5E 
FR 


g 


nv 


au ibr. ſechs Söhne geboren. Und bi 
5. Alſo ward Bilha ſchwanger, und | Sebulon. 
gebar Jakob einen So 21. Damad) gebar fie eine Tochter, die 


6. Da ſprach Rahel: Bott hat meine ı bie fie Din 
Sache gerichtet, meine Stimme er: ) 22. Gott gedachte aber an R ci und 
hoͤret, Darm biep fe ‚ginen „zohn gegeben. ‚erhörte fie und b machte | fie fruchtbar 
fie ih am. 1, 19, 
1. — * Diha, Nahels 23. Da warb fie ſchwanger, und gebar 
mag, Ich f er, und gebar Jatob einen Sohn, und ſprach: Bott hat * meine 
—— Schmach un mie genommen; 
Da ſprach : Gott es ger. 1 1 
t mit mir und meiner kat ge 24. und bieß ihn Joſeph, und ſpra 
werde e3 ihr zuvortun. Und Der HErr wolle mir noch einen © 
i. dazu geben! 
ſah, daß fie * aufge⸗ 25. Da nun Rahel den Joſeph geboren 
A gebären, nahm fie ihre hatte, ſprach Jakob zu oben: Laß mt 


| Eilpa, und gab fie Jakob zum gieben, unb v und reifen an meinen Ort 
10. Alfo gebar Silpa Seas Mod, —— Weiber und mein 
ſo , meine Weiber meine 
| Jakob einen So * darum ich dir gedienet habe, 
t 1 Da fpı ſprach : Rüſtig! Und hieß ic siehe; 2 Denn du weißt, wie ich 
| — Bea ges € Eitpo, Ben Mogb, —— Bode 2 ih ; Sup mia 
‚xea8 an ſpra m: 
Jalob den andern © as Gnade vor deinen 
13, Da ſprach Lea Roh mir; denn | [püre, b daß mich der Hungen Ans *fegnet * 
nich felig preifen bie Köchter iwillen; 8. 
Und bie ihm Affer 28. beftimme den Lohn, den ich bir 
14. ging aus zur Beit der|geben foll. 


— und Dudaims Beeren | 29. Er aber ſprach zu ihm: Du wei h 
auf Bee, un zuachte fie heim wie ich dir gedienet habe, und was 


feiner Muiter N el | für Zieh ba unter m 
pP, Een: Gib mir von Den pubalm| 30 Be herfam 
Sohns cin Teil. num ‚ aber {fl’8 ausgebreitet in Die enge, 


36 Jakobs Lohn. 


und der Sr at dich gefegnet dur 
meinen er nun, wann fol i 
auch me 


orgen? 
31. Er aber — Ya fol ich 


1. Roſe 30. 31. 


Labans Reid, 


'er fie nicht hinein. Alſo murben bie 
'Spätlinge des Laban, aber die Yrüb- 
linge des Jakob. 


dir 43. Daher warb der Mann über die 


benn geben? Kto ſprach: Fe ſollſt Maßen reich, daß er viel Schafe, Maͤgde 


mir ni ts eben; 
tun willit, ig lage, o mil 
wied eberum weid — ten ine 


ar 6, will heute durch alle deine 


Ge en, und ausfondern alle ge: 
ete unD bunte © Safe ud le (äme warze 
Schafe und d gefleckt 
ae as um bunt und gefleckt 
allen wird, das foll mein Lohn fein. 
33. So wird mir meine Gerechtigkeit 
zeugen heute oder morgen, wenn es 
kommt, dab ich meinen Lohn von Dir 
nehmen fol; alfo daß, was nicht ge: 
flectt oder bunt unter den Biegen 
nicht ſchwarz fein wird unter den Läm- 
mern, Das fei ein Diebitahl bei mir. 
34. Da ſprach Laban: Siehe da, es 
Ich wie ou gejagt baft. 
Und fonderte — zage es die ſprenk⸗ 
— Den und bunten Vöcke alle geek | % 
bunte Biegen, mo nur was Weißes 
Daran war, und alles, was ſchwarz war 
unter den Sämmern, und tat's unter|i 
die Hand feiner Ka 


en Jato 
en wei KR Die übrige Herde 


“7 ee otob aber nu Stäbe von 
grünen PBappelbäumen afeln und 
aftanien, und fchälte" weiße Streifen 
cn u an den Stäben das Weiße 
38. und legte Die Stäbe, die er gefchälet 
hatte, in die Tränfrinnen vor Die Herden, | Bunt 
die kommen mußten, zu trinken, aß fie 
de empfangen follten, wenn fie zu trinfen 


39. Alſo empfingen Die Herden über den 
taben un bracht en Sprenfliche, Ges 


40. Da fchied Jakob die Lämmer, und 
richtete die Herde mit dem Augeficht 
en die G 


eine Some 


un Se Rebe 
41, en aber Eder Lauf der 
de war, legte er die Stäbe in Die 
en vor Die Augen der derbe, daß 
fie über den Stäben empfingen 
42. aber tn der Spätlinge — legte 


Labans, und machte ſich 
Gere, die tat er nicht zu! 


—c ſo du "es und Knechte, Ramele md 


und ihm wie pie geftern und 


edten und Schwarzen in Ipent 





el batte. 


Das 31. Kapitel. 


Jakobs Yludt mit den Beinen. Verföhnung mit 


1. Und es kamen ı vor ihn die Reden 
en |der * Kinder Labans, daß fie ſprachen: 
I bat alles But unſers Vaters an 

ch gebracht, und von unſers Vaters 
. ga er folchen — zuwege 


gebra = 8.80, 36. 
2. Und Jakob fah an bas Ang 
Labans; Mir ſiehe, es * nicht gegen 


ehegeſtern. 
Err ſprach u Yetob 
ad wieder in deiner Väter 
zu Deiner Yreundichaft; ich Sei per 
bir ein. R. 28, 16. 
4. Da fandte Jakob bin, und ließ rufen 
Rabelu gi Sea pi Feld zu — Her 
*— zu ihnen: ehe eures 
—* t, daß es 3 gegen mir 
iſt wie —* Fe ebegeftern 
ott * meines Vaters ift mit mir ge 


weſen. e A. a6, 

6. Und ihr wiſſet, daß ich aus allen 
IK Kräften eurem gedienet 
7. Und er bat mid) getaucht, U und um 
zehnmal meinen Lohn veränd 

Bott ya ihm nicht geftattet, ee er 
mir Schaden täte. 


8 Wenn er ſprach: Die * Bunten follen 
dein bein Bohn n fein, jo trug Die ganze 
enn er aber ſprach: Die Sprent- 

lichen follen dein Lohn ein, fo trug die 
gone de © nett “8,30, 82.39. 

9. Alſo bat E Güter 7* 
Baters ihm entmanbt und mir gegeben 

0. Denn wenn die Seit des Zaufs 
tom, hub ich meine Augen auf, und 
ah im Traum, und fiebe, die Vöcke, 
ie auf Die de Iprangen, waren 
‚ gefledt und b 
11. der Engel Gottes ſprach zu 
mir im Traum: Jakob! Und ich ant- 
wortete: Die bin i 


lin e⸗ 12. Er aber ſpra eb auf deine 
en Hi, Fade bie auf 


Augen, und ſiehe, 
die „gebe Tarzan Tind er ac De 


fledt 
nefehen, a8 Dir Saban nA 


Jakobs Flucht. 1. Roſe 31. Labans und Jakobs Born, 87 


bin der * Gott zu Beth⸗El, geleitet mit üreuben, mit Singen, mit 

ı Den Stein gelalbet — und mir en und 

— —— and Nun, 8. Und ba mi mit meine 
am gu om aus biefenn | Sinber und ter küſſen? Num, du 

s a zeuch er in das Sand baf bajt mia getan. 

e Sreundichaft. * 8.98, 18-29. 29, pet wohl | I viel Dad, 

Da antwortete Rahel und Lea, und ba [8 tun; 

yen zu ihm: Wir haben Doch kein eures aters Fee at — — 

noch Erbe mehr in unſers Vaters gelagt: : Hüte a el 


ob 
Bat er uns Doch gehalten als die “nd Und weil bu denn ja oo =. 
Denn er hat uns *verfauft, und | und Iehneteft dich fo ſehr nad) 
n Zohn verzehret; * 8.20, ı8. 27. | Vaters e, warum haft Du mir meine 
Darum hat Bott unferm Bater | Götter geftoblen ? 
mdt feinen Reichtum zu uns und 31. Jakob antwortete und ſ ac 
z Kindern. Alles num, . waB Gott Laban: Ich fürchtete mich, Dachte, 
Hagt bat, da3 tue. du würdeſt deine Töch er on mir 
Aljo machte "ich Jakob auf, und | reißen. 
line Kinder und Weiber auf| 32. Bei welchem aber bu beine Götter 
| nbeft der Ende 8 bie vor unfern Brü- 
ũhrte weg ale ein Vieh und das Deine bei mir, 
—— en u me Ai, Da abe die 
Da zu Iſaat, | mi e eitoblen 
De hatte, 5 icht, Daß fi abel geftoblen 5 


(Baban aber mar gg feine | 33, Da ging Daben, in Sie Gütten Ja 
e zu ı Iheren.) Und Rabel ange, ihres | kobs und Leas und der beiden Mäg 
5 Gößen. und fand nichts. Und ging aus bet 
Alſo täufchte Jakob den Laban zu | Hütte Leas in Die Hütte R 

m damit, Daß er ihm nicht an⸗ ma nahm R ML bie Göben, unb 
"bah er b. egte fie unter den Kamelfattel, und 
Ajo ich er, und alles, maß ei —* ſich drauf. Laban aber betaftete 
machte fih auf, umd ie ganze Hütte, und fand nichts. 
om trom, und richtete fich had dem. der 2 a Ipra sach fie zu ihrem Vater: Dein 
* ilead. 


ot, denn ich kann mi 
e marb’3 Laban See aegen Dir, denn es A aa 
a, daß —— Hape nad) ber Weiſe. A 
er m feine Brüder zu: —* Gotz ben richt, wie jebr er 
—* jagte ihm nach ſieben Tage⸗ 
n, und ereilte e 36. Und Jakob ward zornig, und ſchalt 
ereilte ihn auf bem Berge: Laban und ſprach zu ihm: Was bab 
Aber Bott * kam zu Laban, dem ih mißgehandelt ober gefündiget, Daß 
er, im Traum bes — t3, und {pna du A auf mich erhißt bift? 
: Hüte Dich, Jakob Du haſt all meinen en Haus! bes 
| anders rebe en frei taftet Was haft Du deines Hausrats 
® 8.20,3. Epr. 16, gefunden ? Lege das dar vor meinen 
Und Laban nahte Hu Yatob, Jakob und deinen Brüdern, daB fie zwiſchen 
hatte ſein⸗ Bütte aufg aufgelchlagen auf uns beiden richten. 
einen| 38. Diefe zwanzig Jahre bin ich bei 
dern Klug jeine —ã— Su auf dir gewejen, deine Schafe und Siegen 
vn > Berge Gilend. find nicht unfruchtbar gemwejen; 
Da ſprach Laban zu Jakob: Das Widder deiner Herde hab ich nie ge⸗ 


du u gelan, Daß du et|g 
und haft meine 32 — *— Ag was die Tiere zerriffen, brachte ich 
wenn fie burcch8 —2— ge ner! bir nicht, ich mußte e8 bezahlen; du * for: 
berteit e8 von meiner Hand, es wäre 


Fi 


jr 


no 


F 


J 


Bram u du na un ef mir des Tages oder des Nachts ger 
*9, Mofe 29, 11. 12. 
& nicht angelagt. Daß ich Dich h 23 Des Tages verichmachtete ich vor 


28 Rebekta 1. Roſe 


41. Alsdann ſollſt du meines Eides 
quitt ſein, wenn du zu meiner 
chaft kommſt; geben ſie dir ſie nicht, 
o biſt du meines Eides quitt. 
42. ri kam ich heute zum Brunnen 
und ſprach: HErr, Gott meines 
Anchamı * t du Önabe zu meiner Reife 
S en, Daher ich geretjet bin, 


24. 26. 


ſprachen: : Laß doch 
Ta 


und Iſaak. 


54. Da aß und wrant ex famt ben 


reund: Männern, Die mit ihm waren 

blieb über Nacht allda. Des Mı Morges 
aber ftund er auf und fprach: Laßt 
mich ziehen zu meinem Herrn. 


r Bruder und Mutter 
die Dirne einen 
oder zehn bei uns bleiben, Darnad) 


Aber 


fiehe, jo ſteh ich bie bei dem ſollſt Du ziehen. 


Wafferbrunnen. Wenn nun eine Yung: 


frau perausfommt, zu jchöpfen, und ich mich nicht auf, denn ber 
Ipreche: Gi enig Gnade zu meiner Reife gegeben. Ie 
er zu en aus deinem Krug, mich, DaB ich zu meinem 


Si mir ein m 


Bft 


56. Da fprach er zu ihnen: Haltet 
; Er bet 


44. und fie wird fagen: Trinfe han ich 57. Da —* ſie: Laßt uns die Birne 


will deinen Kamelen auch Ihöpfen 

die fei das Weib, das der — meines 
Herrn Sohn beicheret h 

45. Che ich nun — orte ausge⸗ 
redet hatte in meinem Herzen, ſiehe, 


Ipraen zu ihr: 


rufen und en was fie dezu ſast 


58. Und riefen der Rebekka 
Willſt du mit biefem 
ann ziehen? Sie antwortete: Na, 


a ic) vol mit Ihm. 


kommt Rebekka heraus mit einem Krug 59. Alſo ließen fie Rebekka, ihre 


auf fhrer Die jel, und gehet hinab zum 
Brunnen fchöpfet. Da Iprach ich 
zu ihr: ri mir zu trinken 

46. Und fie nahm eilend den Krug von 
ihrer Achfel ſprach: Trinke, und 
beine Kamele will ich auch traͤnken. Alſo 
trant ich, und fie träntte Die Lamele auch. 

47. Und ich fragte fie und [prach: Wes 
Tochter bift Sie < antwortete: Ich 
bin Bethuels Tochter, des Sohns 

Nahors, den ihm Milka geboren at. 
Da legte ich einen Reif an ihre Sti 
und Armringe an ihre Hände, 

48. und neigte mich, und betete den 

Errn an, und lobte den HErrn, den 

ott meines ehrt bei ber mi 
den —F eg gefüh at, daß i 

m Sohn Die Tochter me des 
IDers meines Herrn. 

49. — ihr nun die, ſo an meinem 
reundſchaft und Treue beweiſen 
Bolt, 0 bei Te wo nicht, 
mir’8 au mich 
Rechten o er zur Arten. 

50. Da antwortete Laban und Bethuel 
und fprachen: Das kommt vom HEren, 
darum Tönnen wir nichts wider Dich 
reden, weder Böſes noch Gutes; 

51. da ift Rebekka vor dir, nimm fie, und 
eines Bere bin, daß N das Weib fei des Sohn 

wie der HErr geredet * 

52. De die diefe Worte hörte Abrahams 
fine he e er fich dem Herren zu 

er e; 

53. und 308 hervor filberne und güldne 
Kleinode und Kleider, und gab fie 
Nebetta; aber Bruder und der 
Mutter gab er 


De ur 


beſitze die Tore feiner 


und ogen dem Dlanne nach. 


o fagt iſt ber 


Schweſter, ziehen mit ihrer Amme, ſamt 
Abrahams Knecht und feinen Leuten. 


60.Und fie jegneten Rebekka und ſprachen 
u ihr: Du bift unfre Schwe fe: wachſe 
viel tauſendmal tauſend, und DeinSame 
Feinde. 2.323, 17. 

61. Alfo machte ſich Rebekka auf mit ihren 
Dirnen, und ſetzten ſich auf die Kamele, 
Und der 
t nahm Rebekka an, und zog hin. 
aat aber fam vom * en 
en und Sehenden (denn 


“2 
des 


er wohnete im Lande gegen Mittag), 


* K. 16, 14; 25, 11. 
63. und war ausgegangen, au beten 
auf dem Felde um Den Abend 
ans feine Augen auf, und fab, bes 
amele daherkamen. 

64. Und Rebekka hub ihre Augen auf und 
ſah Saat; da ftieg fie eilend vom Ranch 
und pra zu dem Knecht: W 

er Dann, der und entgegenfommt 
auf dem Felde? Der Knecht ſprach: 
Da3 ift mein Herr. Da nahm fie Den 
Mantel und verbüllte ſich. 

66. Und der echt erzählte font 
alle Sachen, die er auägerichtet. hatt 

67. Da führte fie Iſ ni die ütte 
einer Mutter Sara; nahm die 

ebeffa, und ſie —— ſein Weib, und 
gen ann fie lieb. Alfo ward Iſaat ge⸗ 

öftet * über feine 9.938,39. 


Das 25. Kapitel. 


Abraham zweite Ehe, Tob und 
maeld Geſchlecht. Eſau und ob. (®ergl. 
1, NT 1,28-84.) Efau verfauft jeine Erfigeburt. 


ann an nah wieder ein Weib, 
Die bieß 


Abnis. Is⸗ 


MReban und Mibian, Yesbat und Suah. 

joffan aber geugte Saba und Deban. 

j ‚aber von Deban waren: die 

Aluriter, die Letufiter und Die Leumiter. 
4 Die Rinder Midians waren: Epha, 

Epher, Henoch, Abida und Eldaa. Diefe 
Kinder der Ke 


— 


1. Roſe 26. 


au und Jateb. 29 


19. Dies das © it 
rg — ut, Menke, 
jagt. 


20. Iſaak aber war vier; 
Da ——— 
ter Bethuels, des Syrers, von Mefopos 
tamien, Zabans, des Sys, Schwefter. 
en HEren für 


alle find etura. 21. Jaak aber bat 

5. Und Abraham gab all fein Gut ſein ib, denn fie mar unfruchtbar. 
laut. ind ber HErr ließ fich erbitten, und 
6. Aber den Kindern, bie er von ben | Rebefta, fein Weib, ward fe 
Keböweibern hatte, gab er Geſchenke 22. ind bie Sinber fiepen ich miteins 
und ließ fie von feinem Sohn Iſaak ander in ihrem Leib. prach fie: 
eben, weil er lebte, gegen Auf | Da mir's alfo follte gehen, warum bin 
gang in das Mio: . ich ſchwanger worden? Und fie ging 
7. Das ift aber Alter, dad ben zu fragen. 

ce gelebet hat: hundert und fünf und | 28. Und [praı au ihe: Bmei 
fiebenzig Jahre. Volter find in Deinem e, und zweier ⸗ 
&. Und nahm ab, und flach in einem lei Leute werben fich ſcheiden aus 
ruhigen Alter, da er alt und lebensſatt deinem ve; und ein Volt wird dem 


E 


—— 


— 


dor, die R, reg ; 

18. unb das find bie Namen ber Kinder 
gemarl, Davon ihre Gef lechtergenannt 

: der erfigeborne in maels 

—— 

ja, 

15. ‚ . 2 
un Habar Thema, ee, Naphis 

16. Dies find bie Kinder Ismaels mit 
Üren Ramen in ihren Höfen und Zelt: 
Dörfern, woͤlf · Zürften m über ihre Leute. 

17. Und das ift daB Alter —* 
hundert und und 5 
ud nahm ab, und Ih — 
gelammelt zu feinem Bolt. 

18, Und Hevila an 
man mag Age ON Gr el 1 
man 
über mieder gegen Beinen ae 


r1,12 


* 


andern überlegen fein, und der * Altere 
wird bem Yüngeren dienen. 
* 8.397,90. Wal. 1,3. Nm. 9, 10-12. 

24. Da nun die Zeit fam, daß fie ger 
bären follte, fiehe, da waren Zwillinge 
in ihrem Leibe. 
th, gang eäud ste em Seh; und 
rötlich, ganz rauch wie ; 
fie Nonnen ihn Gm ’ 
ber Het mt Keine Hand Die ee 

er e 
bes & ; nk hießen ihn yet 
Sechzig Jahre alt war Iſaak, da fie 
geboren wur! 

27. Und ba nun bie Knaben wos 
wurden, warb Ejau ein Jäger 
fi :[de, !ob aber ein 

blieb Dem Hütten, 
28. Und Iſaak hatte Efau lied, und 
aß gern von feinem Weidwerk; Rebelka 
aber hatte Jatob lieb. 

29. Und Jatob Tote 
tam Eſau vom Feld, und war mübe; 
30. ſprach zu Jakob: Zap mich 
toften ba8 rote Gericht; denn ich bin 

e. Daher heit 5 auf 
J ob ſprach: Verkaufe mir 
heute deine Erſtgeburt. 

32. Eſau antwortete: Siehe, ich muß 
doch fterben; was fol mir denn bie 
Erftgeburt? 

33. Jatob ſprach: So ſchwöͤre mir heute. 
Und er ſchwur ihm, und * verfaufte alfo 
Jatob feine Erftgeburt. * 8.97.36. @br.12.10. 
34. Da gab ihm Jatob Brot und das 
Linfengericht, und er aß und trank, 
und auf, und ging davon. Alfo 


ein Gericht. Da 





v. tete Eſau feine Erſtgeburt. 


30 Berheikung an Iſaak. 
Das 26. Kapitel. 
Bereifung an Sat unserihaft, 


1. Es kam aber eine Teurung ind Land 


Gute und 


war. Und Iſaak zog zu + 
der Philiſter König, gen Gerar. | 
20, 2. 


2. Da erihien "m der HErr und. 
prach: Zeuch nicht hinab nad) Agypten, | ur 
ondern de e in dem Sande, Das ich 
dir fage. 

3. Sei ein Fremdling in dieſem ande, 
und ich will mit Dir fein, und Dich Iegnen; 
denn Dir und * deinem Samen will ich 


alle dieſe Länder geben, und will mei» ſchlug ve 


1. Mofe 26. 


über die * vorige, jo zu Abrahbams Zeiten: und großem Vieh u 
* Abimelech, ſinde. 


feines Vaters 


Iſaaks Wanderſchaft. 


13. Und er ward ein großer Mann 
und nahm immer mehr zu, bis er ſehr 


groß ward, 

14. daß er viel Guts hatte an kleinem 
ein groß Ge: 
Darum neideten ihn die Phi: 


5. und verftopften * alle Brunnen, die 
echte gegraben hatten 
un peit Abrahams ſeines Vaters, und 
ülleten fie mit Erde; * 8.21, 28. 
16. daß auch Abimelech zu ihm ſprach: 


ü ter, 


Zieh von uns, denn du biſt uns zu 


mächtig worden. 
17. Da zog yact von bannen, und 
n Gezelt auf im Grunde 


nen + Eid beftätigen, ben ich deinem Gerar, und wohnte allda, 


Vater Abraham ‚geihworen babe, 
+ 8.22, 16. 

4, und will. Deinen Samen * mehren wie 
die Sterne am Himmel, und will Deinem 
Samen alle diefe Länder geben. Und 
+ dur Deinen Samen jollen 
alle Völker auf Erden gejegnet 
werden, “R.16,5. 78.19,3. 

5. darum Daß Abraham meiner Stimme 


gehorları geweſen ift, und hat gehalten, nude, lebendiges Waffers. 


Rechte, ne ,Vebote, meine 

Teile amd mein © 
fo wohnte % ar zu Gerar. 

7. Und wenn die Leute am felben 
fragten von feinem Weibe, jo ſprach er: 
Sie ift meine Schweſter. Denn er fürchtete 

„zu lagen: Sie ift mein Weib; fie 

möchten mich erwürgen um Rebettas 
willen, denn ſie war ſchön von > Bee 

8. ALS er nun eine Zeitlang da war, jah 
Abimelech, der Philifter König, durchs 
Fenſter, und ward gemahr, daB Iſaak 
* ſcherzte mit jeinem Weibe Rebekka. 


meine 


r. 5, 18. 
9. Da rief Abimelech bem Iſaak und 
ſprach: Siehe, es ift dein Weib, Wie 


paft du denn gefagt: Sie ift meine 
chweſter? Iſaak antwortete ihm: 
gedachte, ich möchte vielleicht ſter 
müſſen um ihretwillen. 

10. Abimelech ſprach: Warum haft du d 
denn uns das getan?! Es wäre leicht 
em daß jemand vom Volk fich zu 

einem Weibe gr hätte, und hätteft 
aljo eine Schu uns gebracht. 

11. Da gebot tl allem Volk und 
ſprach: Wer diefen Mann oder fein Weib 
antaftet, der fol des Todes Sterben. 

12. Und Iſaak fäete in dem Lande 
und erntete desſelben Jahrs hundert | 
fältig; * denn, der HErr jegnete ihn. 


Spr. 10, 29. 


| 18. und ließ die Wa 
aufgraben, die ſie zu 
ſeines Vaters, gegraben hatten, welche 
die Philiſter verſtopfet hatten nach 
Abrahams Tod, und nannte ſie mit 
denſelben Namen, da fie fein Bater 
‚mit genannt hatte. 


mit den 
Ort Das Waſſer ift unler. 

Brunnen Eſek, darum daß 
uprech getan hatten. 


erbrunnen wieder 
ahams Zeiten, 


19. Auch gruben Iſaaks Knechte im 
runde, und fanden daſelbſt einen 


20. Aber die Hirten von Gerar zankten 
irten Iſaaks und ſprachen: 
Da ve er den 

te ihm da 


Da gruben fie einen andern 
Brunnen, da zankten fie auch über; 


Darum bieß er ihn Eitna. 


22. Da machte er fich von dannen, und 
b einen andern Brunnen, da zankten 
nicht über; darum hieß er ihn 
Neboboth und ſprach: Nun bat uns 
Raum acht, und uns 
mad en laffen im Sande. 
23. Darnach zog er von dannen gen 
Beer:Seba. 
24. Und der HErr erfhien ihm in 
derfelben Nacht und ſprach: bin 
Deines Vaters Abraham Bott. Fürchte 
nicht, denn Ich bin mit Dir, und 
mi dich fegnen, und deinen Samen 
mehren um meines Knechts Abraham 
willen. 
25. Da baute er einen Alter daſelbſt, 
und predigte von dem Namen Des HEren, 
und richtete Dafelbft jetne Hütte auf, 


‚und feine Knechte gruben daſelbſt einen 


nnen. 2. 18,8. 
26. Und — ng zu ihm von 
Gerar, und Ahuſſa I Freund, und 
Phichol, fein Feldhauptmann. 8. 21, 22. 


lv 


gud mit Abimelech. 1. Moſe 26. 27. Nebeftas Lift. 31 


1. Jlaat ſprach zu ihnen:|Efau ging hin aufs Feld, daß er ein 
Boom tommi ihr zu mir? Haffet| Wildbret jagte, und eimbrächte. 
it wuh doch, und Habt mich von euch | 6. Da ſprach Rebekka zu Jakob, ihrem 
een Sohn: Siehe, ich habe gehöret deinen 
DEe prachen: Wir ſehen mit | Vater reden mit Efau, deinem Bruder, 
\tadn Augen, DaB Der Ö mit | und jagen: 
ri Sarum ſprachen mir: Es fol > e mir ein Wildbret, und mache 
en Eidjwiichen uns und dir fein, und | mir Fi en, DaB ich ee, und Dich 
wolen emen Bund mit Dir machen, ſegn⸗ vor dem HErrn, ehe ich ſterbe. 
a,d du uns Leinen Schaden tuſt, 8. So höre nun, mein Sohn, meine 
glechwie wir Dich nicht angetaftet Stimme, was ich dich heiße. 
haben, und wie wir Dir nichts denn) 9. Gebe bin zu der Herde, und bole 
ales Gute getan haben, und Dich mit| mir zwei gute Bödlein, daß ich Deinem 
Frieden ziehen laffern. Du aber bift — ein Effen davon mache, wie er’8 
der Geſegnete Des HEren. erne bat. 
machte er ihnen ein Mabl, und °. Das olft du deinem Vater bins 
tranten. eintragen, daß er HR auf Daß er Dich 
Morgens frühe ftunden ſegne vor feinem T 
ſchwur einer dem andern;| 11. tob aber —* zu ſeiner Mutter 
Naat ließ ſie gehen, und fie zogen Reb Siehe, mein Bruder * Eſau 
Fried iſt Touch, umd ich glatt; “8.26, 26. 
Desfelben Tages kamen Iſaaks 12, fo möchte vielleicht mein Vater 
Auechte, und agten ihm an von bem mich begreifen, und würde vor ihm ge» 
runnen, den fie gegraben hatten, und |achtet, als ob ich ihn betrügen mollte; 
Iprahen zu ihm: Wir haben Waffer | und bräcdhte über mich einen Fluch, 
und nicht einen Gegen. 
3. Und er nannte ihn *Geba; daher | 13. Da ſprach feine Mutter zu ihm: 
beißt Die Stadt Beer:-Seba bis auf den Der Fluch fei auf mir, mein Sohn; 
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heutigen Tag. *g.91,31.!geborche nur meiner Stimme, gebe, 
A. Da Eſan vierzig Jahre alt war, unb hole mir. 
nahm er zum Weibe Judith, 14. Da ging er hin und bolte, und 
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, Des iters, und Basmath, er. ‚machte 
bie Tochter lons, bes Hethiters. ‚eine et ein Eſſen, wie jein Vater 
erne batte, 
5. Die machten beide Staat und Ren * und nahm Eſaus, ihres ältern 
eitel Herzeleid. Sehe, Peg Kleider, bie fe bei 
auje hatte, und zog ie 0 
Das 27. Kapitel, ‘an, ihrem jüngern Sohn; 
Jiab gewinat mit iR ben Erfgeburtefegen. &au| 16. aber die elle von den Bödlein 
twacdhter feinem Bruder nad dem Leben. ‚tat fie ibm um feine Hände, und wo 
L Und es begab ih, da Iſaak alt er glatt war am Dalle 
zar worden, und feine Augen dunkel 17. Und gab alfo das Eſſen mit Brot, 
wurden zu fehen, rief er Efau, feinem wie fie e3 gemacht hatte, in Yatobs 
ältern Sohn, und ſprach zu ihm: Mein ‚Band, ihres Sohns. 
Sohn! Er aber antwortete ihm: die 8 Un ing hinein zu feinem Vater 
8 ſprach: Mein Bater! Er antwortete: 
Und er ſprach: Siehe, ich bin alt | Hie bin ich. Wer bift du, mein Sohn? 
worden, und weiß nicht, wann ich | 19. Jakob ſprach zu feinem Vater: ch 
Rerben ſoll. bin Eſau, dein erſtgeborner Sohn; ich 
3. So nimm num dein Geräte, Köcher habe getan, wie du mir geſagt haft; 
md Bogen, und geh Au Feld, und fteh auf, feße Dich, und iß von meinem 
fahe mir ein Wildbr W lobret, auf daß mich deine Geele 
4. und mache mir ein m ffen, wie ich’3 fegn 
gem habe, und bring mir’s herein, 0. eIſaat aber ſprach zu ſeinem Sohn: 
daß ich eſſe, daß dich meine Seele Mein Sohn, wie haſt du ſo bald ge⸗ 
ſegne, ehe ich ſterbe. Ebr. 11, 20. 
d. Rebefta aber hörte folche Worte, die 
Aaat zu feinem Sohn Eſau fagte. Und 
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\funden? Er antwortete: Der HErr, 
ein Gott, befcherte mir's. 
21. Da ſprach Iſaak zu Jakob: Tritt 





42 Rahels und 1. Mofe 35. 36. Iſaaks Tod. 


Da ftarb * Debora, der Mebefla 23. Die Söhne Lead waren diefe: 
me und ward begraben ımter Beth: Ruben, der erftgeborne Sohn Jakobs, 
EI, unter der Eiche; und die ward ges Stmeon, Levi, 
nannt die Kiageiche "N. 24,89.  Sebulon 

9. Und Gott erf erichien Jakob abermal, 24. Die ‚Söhne Rahels waren: Joſeph 

nachdem er aus Mejopotamien tommen und Benjamin. 

war, und bene ihn, 25. Die Söhne Sias, Rahels Magd: 

10. und ſprach zu ihm: Du heißeſt Dan und Naph 

Yatob; aber du sole nicht mehr Jakob 26. Die Söhne Slipas, Lens Mag: 
eißen, Inmbern * Iſrael folit du Gad und Aſſer. Das find die Söbne 

eben en. Und alfo heißet man ihn Satobs, wie ihm geboren find in Meior 

rael. Ar. 32, 20. PO 

11. Und Gott ſprach zu ihm: 2. And Jakob kam zu feinem Bater 

bin der * allmä& A Gott: jet fruchtbar Iſaak gen Mamre zu —— 

und mehre dich; Volter und Volrer⸗ die ba deißt Hebron, de Abraham und 

haufen follen von dir tommen, und Iſaak Fremdlinge innen geweſen find. 

1, Könige follen aus beinen Lenden 28. Und Jeg ward hundert und 

ommen; 


12. und das Land, 
und Iſaak gegeben nahe, will ich Dir 
geben, um und will’3 Deinem Samen nach 
8 
13, Alfo * fuhr Gott auf von tm, | 
von dem Ort, da er mit ihm geredet: 
batte. *8.17,22. 
14. Jakob aber richtete ein fteinern 
Mal auf an dem Ort, da er mit ihm 
gerebet hatte, und goß Trantopfer drauf, 
und begoß es mit DL 8.38, 18.19. 
15. Und Jakob ve den Dirt, da Bott 
mit ihm geredet hatte, Beth-EL. 
16, Und fe zogen von Beth: EL. Und De 
Fan — ae war von 
a ge e 
17. Und es kam fie hart an über der 
Geburt. Da ihr aber die Geburt fo 
ſchwer warb, ſprach Die Wehmutter zu 
ihr: Für te Dich nicht; Denn Diefen 
Sohn wirft Du auch haben. 
18. Da ihr aber die Seele ausging, 
daß fie jterben wußte hieß ſie i 
Ben⸗Oni; aber fein Vater bieß i 
dan amin. 
fo ftarb Nabel, und ward be: 
graben an dem Wege gen Ephrath, die Pi 
num ei Bethlehem. Micha 5, 1. 
nd Jakob richtete ein Mal auf 
über ihrem Grab; dasſelbe ift das 
Grabmal Rahels bis auf dieſen Tag. 
21. Und Iſrael zog aus, und richtete 
Ice Hütte auf jenjeit * dem Turm 
* Micha 4, 8. 
r% Und es begab fich, da Syirael im 
Sande wohnte, ging * Ruben hin und 
ſchlief bei Vilha, feines Vaters Kebs⸗ 
weib; und das kam vor SYirael. Es 
batte aber Jatos „gest Söhne. 


2.171; ae st. 176 ahtaig Jahre a 
Abr 


nn ob, und ftarb, 


warb verlem u 
er des Lebens ſ 
Eſau und Jakob „egruben ibn. 


und 
alt 


Das 36. Kapitel. 
— Eſaus. 
(Bel. 1. Chron. 1, 36-54.) 
1. Dies ja ba 8 Geichlecht Cjaus, ber 
* da beikt E 
2. Ejau nahm "Weiber von den öch: 
iern Kanaans: a0, bie Tochter Elons, 
8 Hethiters, und Obolibama, Die 
Zochter Des Ana, die Entelin Hibeons, 
e8 Heviters, 8. 26, 34. 
3. und Basmath, Ismaels Tochter, 
Nebajothe Schwelter. æ. 20, v. 
4. Und Ada gebar bem Sion Gliphas, 
aber Basmath gebar Requel. 


5. Obolibama gebar ss ee bie 


und Korah. Das find 
im Lande Kancan. 


nt —E— ſind 
nahm ſeine Weiber, 

er und. Töchter Sb alle Serien 
eines ed, jeine e 

ale Gütern, fo er im Sande 
Kara erworben aite, und zo 
ein ander Land, h eg von ff 
Bruder Jakob. 
7. Denn ihre Habe war zu an ci 
fie nicht konnten beieinander „aoahnen 
und das Sand, fie nicht erkagen 
waren, mo e agen vor 
der Menge Dres Viehs. R.18, 6. 
8. Alfo wo nie Ci auf dem Ge 
birge Seir. ift der Edom. 
9. G Dies tft ba 4 hle t Efaus, von 
dem bie eoomiter h ommen, Dem 
Gebirge S 


Juda, Iſaſchar und | 


. 
N 


* 


Il 


Und feine Söhne . 


ya 


Ejſaus Geſqhlecht. 1. Roſe 36. Edomiterlonige. 48 


Und fo heißen die Kinder Eſaus: in der Wüſte Die warmen Quellen fand, 
ber Sohn Adas, Ejaus Wei⸗ da er jeinen Daters Biheon Gfel bitte e. 
Hegel, ber Sohn Basmathe, | 25. Anas 


14 


— il Diſon und Oholibama, das iſt bie Toche 
Be Zins © n |"Z6 Die Ainder Diſons Han 
2 jepbo, ie waren; 
Kenas. dan, Esban, ran unb Gheran. 
Unb Thimna war ein Kebsweib 27. Di Binde Ci jers waren: Bilhan, 
Eliphas, giant Da ar el bie gebar | Sawan und Ak 

Ammalet. * „28 Die Rinder Difens waren: u 
Claus B und Aran. 


Sr Serab, ng get Frag ea he der 
—E Kinder von Bas ‚a ten, de 5 Selen, \ 


dan Difon, 

Per Kinder aber von ‚Opolibama, Bei hi 5 

3 Weib, der Tochter des Ana, ; ber en —ãe—— im Lande 

Eufelin Zibenns, find Diefe, bie fie! Seit. 

Eau g⸗ Jehus, Jaelam und ei —* a aber, die im Lande 

5 iert haben, efebenn bie Kin 

ze find die Fürſten unter ben, = nel Könige hatten, find dieſe: 
em Gians, Die Kinder bes Eli-' jela war König in Edom, ein 

bes erften Ss Eſaus: der Cohn Bes, unb jeine Stabt hieß 

ürft Omar, der Di 

t Fürft Kenas, 38. Und da Bela Ju, warb König 

der Fürk KRorah, der Fürft Gae: an feiner Statt Jol ein Sohn Ser 

der Yürft Amalel. Das end uns Erg Bozen. 

aa — e b, warb an feiner 


ei 8 gr N em, 
ab A find bie Kinder Re wit 
5, Eſaus Sohns: ne: Gürft Re 3 BY aufom farb, ward König an 
. & A feiner Statt Habab, ein Sol In Bedabs, 
ma, m ver bie Mibianiter jchlug auf Be Moc 
Fürften von Sande Ye 3 ; unb feine Stadt ai: 
a —— von dr a he 
, Efaus Weib, 
Das find Die Rinder — "7. me Samla ſtarb, warb Saul 
8 Weibes: der Jehus — ber rin, von Rehoboth am Wafler. 
% Seel, ber Fuͤrſt Korah. aul ftarb, ward an feiner 
die Fürften von holten, a Statt t nönig Baal-Sanan, ber Sohn 
her des Ana, Efaus Weib. ‚bone 
find Ejaus Kinder und ihre i 39. Da Baal: :Hanan, Agbors Sohn, 
Er ift der Edom. tarb, warb an [einer Statt a en 
Kinber aber von Seit, dem In feine ei t hieß 
im Lande wohneten, | Weib hieß Mehetabeel, ine Tochter 
sobal, Zibeon Ana, Matreds, die efahabs Tochter war. 
' 40. Alio ie die Fürften von Eſau 
— 12. im ihren Geichlechtern, Orlern und Nas 
ie $ürften ber Horiten, men: der jyürft Thlmma, ber Fürft 
im Sande Edom. Alma, der Fürſt Yetheth, 
—X Kinder waren! 41. der Fürft Obolibama, ber Fürft 
; und 2otans |Ela, der ‘yürjt — 
42. der dürſt Kenas, ber Fürſt The⸗ 
von Sobal wareniman, der Fürſt Mibzar, 
Ebal, Sepho: 43. der (haft Magdiel, ber Fürſt Jram. 
Das find die Fürften in Ebom, wie 
on, Hibeon maren:|fie gewohnet haben in ihrem Erblande. 
Das iſt der Ana, mie tt Efau, der Bater Der Edomiter. 
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44 Joſephs Träume. 1. Rofe 37. Joſeph wird verkauft. 


Das 37. Kapitel. | 14. Und er Id: : Gehe bin, und 
Joſephs Träume. Berkauf nach Agypten. ftebe, ob's wol ftehe um beine Brüder 
Jakobs Trauer. und um das Vieh, und fage mir wie: 
1. Jakob aber wohnte im Lande, da der Antwort. Und er fandte ihn aus 
fein Bater ein Fremdling innen gewefen | dem Tal * Hebron, daß er gen Gi. 
war, im Lande Kanaan. chem ginge. “N. 56,97. 
2. Und das find die Gelchlechter Ya: 15. Da fand ihn ein Mann, daß er 
kobs: Joſeph war fiebenzehn Jahre alt, irre ging auf dem Felde; ber fragte 
ba er ein Hirte des Viehs warb mit ihn und ſprach: Wen fucheft du? 
feinen Brüdern; und ber Knabe war 16, Er antwortete: Ich fuche meine 
bei ben Kindern Bilhas und Silpas, Brüder; fage mir doch an, mo fie hüten. 
ber Weiber feines Vaters, und brachte. 17, Der Mann ſprach: Sie find von 
ih ihren Vater, mo ein boͤs Geſchrei dannen gezogen; denn ih örte, Daß 
* fie war. fe fagten: Laßt uns gen Do han gehen. 
Iſrael aber Batte Joſeph lieber Da folgte Sojeph feinen Brübern nad, 
benn alle feine Kinder, darum daß er | md fand PA zu Dothan. 
n im Alter gezeuget hatte; und machte 18. ALS fie ihn mun fahen von ferne, 
A Smen en od d ehe denn er nahe zu ihnen kam, machten 
Da nun feine Brüder jahen, daß ihn: fie einen Anfchlag, daß fie ihn töteten, 
ihr Vater lieber hatte benn alle ſeine |. und {pra en untereinander: Sehel 
der, waren fie ihm feind, und konn⸗ ber Träumer kommt b aber. * ' 
ten ihm fein freundlich Wort zufprechen. 5, S, kommt mm, md laffet uns 
5. Dazu hatte Joſeph einmal einen ;„, nwürgen, und in eine Grube wer 
Traum, und fagte feinen Brüdern da⸗ ‚fen, und jagen, ein böfes Xier habe 
von; da wurden fie ihm noch feinber. ihn gefteffen, fo wirb man fehen, maß 
6. Denn er ſprach zu ihnen: Höret eine Träume find. ' 
doch was beud geträumet bat. ‚ 21. Da das Ruben hörte, wollte * er 
7. mi | peuchte, —S ihn aus — Händen erretten, und 
auf, und ftunb; und ee Garben ſprach: Laffet und ihn nicht töten. 
umber neigeten fich vor meiner Garbe. 99. Und meiter ſprach Ruben zu ihnen: 
8. Da fprachen feine Brüder zu ihm: Vergießet nicht Bhıt, fondern werfet ihn 
Sollteft du unjer König werden, und: in die Grube, die in ber Wüſte ift, und 
über uns berrichen? Und wurden ihm jegt die Hand nicht an ihn. Er wolle 
noch feinder um feine Traums und ihn aber aus ihrer Sand erretten, baf 
feiner Rebe willen. ‘er ihn feinem Vater wieberbrächte 
9. Und er batte noch einen andern 93. Als nun Joſeph zu ſeinen 
Traum, ben erzählte er ſeinen Brüdern kam, zogen fie ihm feinen Mod, den 
und fprach: Siebe, ich habe noch einen | hunten Rock, aus, den er anhatte, ©... 
Traum gehabt; mich Deuchte, Die Sonne 24. und nahmen ihn, und marfen ihn 
und ber Mond und elf Sterne neigten in die Grube; aber diefelbige Grube 


fih vor mir. | “| b fei Immer, 
10. Und ba das feinem Vater und nn leer und er Waſſer Drinn 


er. 58, 6. 

feinen Brüdern gefagt ward, ftrafte ihn | 25. Und ſetzten fich nieder, zu efien 
fein Vater, und ſprach zu ihm: Was Indes huben fie ihre Augen auf, und 
ift das für ein Traum, der Dir gelräu- fahen einen Haufen Ismaeliter kommen 
met bat? Sol ich und beine tter von Gilead mit ihren KRamelen; bie 
und deine Brüder fommen, und vor trugen Würze, Balfam und Myrrhe, 
bir niederfallen? ‘und zogen hinab nach Ägypten. 

11. Und feine Brüder neideten ihn. 26. Da fprad) Juda zu feinen Brüdern: 
Aber fein Vater behielt diefe Worte. Was hilft's uns, daß wir unfern 

12. Da nun feine Brüder bingingen, ermürgen, und fein Blut verbergen? 
zu weiden das Vieh ihres Vaters * in 27. Kommt, laffet uns ihn ben Is⸗ 
Sichem, “8.53, 18. ı9. | maeliten verkaufen, daß ſich unfre Hände 
18. Iprach geael zu Joſeph: Hüten nicht an ihm vergreifen; denn er 
nicht beine Brüder des Viehs in Si- |unfer Bruder, unfer Fleiſch und v 
chem? Komm, ich will Dich zu ihnen | Und fie gehorchten ihm. . 
fenden. Er aber ſprach: Hie bin ich. | 28. Und da die * Midianiter, die Kauf 








Jakobs Janımer. 1. Moſe 37. 38. Judas Sünde mit Thamar. 45 


leute, vorüber reifeten, zogen fie ihn| 7. Aber Ber war böfe vor bem HErrn, 
heraus aus der Grube, und verkauften darum tötete ihn der HErr. 

den Ismaeliten um zwanzig Silber | 8. Da ſprach Juda zu Onan: Gehe zu 

; die brachten ‚In nad) Agypten. | deines Bruders Weib, und nimm fie zur 

Samen 


“40, 3, Ehe, daB du deinem Bruder 
| 
a an 
serrih er fein Kleid, "| 9. Aber da Onan wußte, daß der Same 
.R.4,13. 2. Sam. 1, 11. nicht ſein eigen ſein ſollte, wenn er 
. und kam wieber zu feinen Brüdern, | einging zu feines Bruders Weib, ließ 
fprach: Der Knabe ift nicht da, er’ die Erde fallen, und verberbte 
fol ich bin? < ah er feinem Bruber nicht 
. Samen gäbe. 
nahınen —— Bo — 10. Da gefiel dem HEren übel, das 
a a oc, 'er tat, und tötete ihn aud,. 
unb fchickten ben bunten Rock hin, | 11. Da ſprach Juda zu jeiner* Schnur 
ließen ihn ihrem Vater bringen, | Tbamar: Bleibe eine Witwe in beines 
agen: Diejen haben wir gefunden; —— 5 bis mein —* —* 
groß wird. Denn er gedachte, vie 
s deines Sohns Rock ſei oder chte er au Mi fern ie ein , Si 2* 
kannte ihn aber, und ‚20 ging 2yamar Hin, in 
meines & nd Rod; * ein Böfeh ihres Fi De —— 
n ein reißend Tier| 12. Da nun vie ge verlaufen 
en ß * 9.20. waren, ſtarb des Sua Tochter, Judas 
Jakob zerriß feine Kleider, Weib. Und nachdem Juda ausgetrauert 
einen Sack um I Zenden, | hatte, ging er Kants feine Schafe zu 
id um feinen Sohn lange Zeit. |fcheren, gen imnath mit feinem 
8.2. reunde Hira von Adullam. 
feine Söhne und Töchter 13. Da ward der Thamar angefagt: 
Ir nen — aber Siehe, bein * Sihmäher gehet 5 gen 
‚ Thimnath, feine e zu fcheren. 
de mit Leide hinunter⸗ 2) th ſe —S ſch 
ie Grube, zu meinem Sohn. 14. Da legte ſie die Witwenkleider von 
beweinte „ſich, die fie trug, deckte ſich mit einem 
Die Midianiter verk ihn Mantel, und verhüllte ſich, und ſetzte 
—— — des Pharao ſich vor das Tor von Enaim an dem 
und Hauptmann der Leib⸗Wege gen Thimnath; denn fie ſah, daß 
Sela war groß worden, und fie ward 
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ihm nicht zum Weibe gegeben. 
Das 38. Kapitel. 15. By fie nun Juda fab, meinte er, 
Jubas Sünde, es wäre eine Hure; denn fie hatte ihr 
1. Es begab fich um Diefelbige geit Angeſicht verdedet. 
de Inda binabzog von feinen :; 16. Und mache fich zu ipe am Züege 
und tat u einem Mann |und ſprach: Laß mich Doch —— 
Adullam, der hie kommen; Denn * er wußte nicht, es 
2& Und Juda ſah Dafelbit eines Kana⸗ ſeine Schnur wäre. Sie antwortete: 
niterManns Tochter, der hieß Sua, Was willſt Du mir geben, daB bu zu 
md nahm fie. Und da er zu ihr ein: mir ef * 3. Mofe 18, 16. 
ging, 17. Er ſprach: Ich will Dir einen 
3. ward fie ſchwanger, und gebar einen | Biegenbod von Der Herde fenden. Sie 
Sohn, den hieß er Ger. antwortete: So gib mir ein Pfand, 
4. Und fie ward abermul \ wanger, bis daß du mir's fendeft. 
und gebar einen Sohn, den hieß ſie Onan. 18. Er pad: Mas oil du für ein 
ie gebar abermal einen Sohn, den Pfand, Das ich dir gebe? Gie ant⸗ 
Sieb fie Sela; und er mar zu Cheſib, wortete: Deinen Ring und deine Schnur 





fie ihn gebar. und deinen Stab, ben du in den Händen 
6. Und — gab feinem erſten Sohn, haſt. Da gab er's ihr, und kam zu ihr; 
Ger, ein Weib, die hieß Thamar. und fie ward von ihm ſchwanger. 


46 Judas Beihämung. 1. Moſe 38.39. Joſephs Keuſchheit. 

19. Und te , und ging | Dann, des Römmerer und 
Bin, und ie ben inter ab, —X ae ion von ben J8- 
Ähre Witwentleiber wieber an. j ten, bie in binabbrachten. 

%. Juba aber fanbte bi 
Da Jen ln wog Hole Dh > Ha der Er mt Sof, 
er daB Pfe wieder holte von — In feine Deren, des 


Weibe; und er fand ſie nicht. 

21. Da fragte er bie Leute desſelbigen 
Orts und ſprach: Wo ift bie Hure, Die 
wm Enaim am Wege fah? Sie ant- 
worteten: Es ift feine Hure da gemefen. 

22. Und er ae em] 
N Rad Beute dt eiden Dris! 
# ge feine Hure da en, 

8. Juda Sie mag's behalten; 
— Tann nun eh miöt Soanbe mac 
jagen, denn en geſan⸗ 
le haft bu fie lot gefunden. 

24. Über drei Monate ward Juba an⸗ 

: Deine Schnur Thamar hat ges 
; dazu fiehe, fie ift von Hurerei 
en Juda ſpra 

je hervor, 

PN Und da man edle, u 
——— — 
— dies —A Und u 


de uml 
biefe Fo — —— vn 
26. Yuda erfannte e8, 
iſt * denn ihr a ee ei 

meinem Sohn Sela. Doc 
ke er fie fürber nicht mehr. 
27. Und ba fie gebären follte, 
Zwillinge in ihrem Leibe 
28. Und als t gebar, tat 
eine Hanb Frl 5 Fr die u 
mutter einen roten $aben, und band il 
darum, und fprach: Der wirb ber 
berausfommen. 

feine wieber | F 


BEER tam fein 8 Bet 
u uam 
Besen pen is —— Und 
Matth. 1,8. 
= be Be Yen em jet — db 
hatte. Und mar hieß ihn a 


Das 39. Kapitel. 
Jofephs Dienft —E euſchheit und 


— Water er Bela 


: Bringet 
er hmm erben \ 


i meta Rn a 


' 4 alfo daß er Gnabe fand vor feinem 
und jein Diener warb. Der ſetzte 
m über fe ‚Baus, unb alles, mas er 
better tat er unter feine 

5. Unb von ber Zeit an, da” er ihn 
über fein Haus und alle feine Güter 
efebt he hatte, * fegnete der HEre des 
tes Hans um Sofephs ‚willen; 

unb war eitel Gegen bes 
Bei was er hatte, zu 





iger Ba . Yes ihre 
Kin auf ofeph wa unb ea: 


— bei exe naya ob * 8 

weigerte er 

Me u : Siehe, mein a u Tas 
‚ed Dinge Er vor — was w 

dar gie e Im; das 

En 
ie fo ite ich denn nun ein ſolch 

e fünbiae über tun, und wiber Gott 
ün Be 

auf 


tägli 
SE Bei tie 2 


L 
0 


! 
EN Ne mie begab fich —— 
Sof in Das das Baus an, —* Gele 
Beftade bes — babei. 
ee fie ih, ihn bei 


Aber er lieh ae Kleid et un 


und floh, und lief zum Haufe hi 





der Gefinbe im be fe, 
rad du pn: Ehet, er lach dm 


Zoſerhe Sefangenigaft. 1 Mofe 39. 40. Scente und Bäder. 47 
seien, Mann hensingebract, daß 5. Und es träumte ihnen beiben, Dem 


kam 


fa zu mie 


idlafen; 


Beh 
hr 


: 


f 
i 


* 


f 


Es 
F 


I. 


BERRHN 


E 


ii 


BERpE 


Ei 
F 


Herr heimtam 


Mutwillen mit und treibe. Er Schenten und Bäder des Königs zu 
jerein, und wollte bei mir Agypten, in einer Nacht einem Bu 


15 ehem Inter Eimer ein eigner Traum; umb eines 


Dörte, daß ich ein Ge⸗ jeglichen Traum hatte feine Bedeutung. 
und ri ‚ba ließ er fein | 6. Da nun bes Moe ee E 
und floh, und lief hinaus —S hineinkam, 

waren 
a a ne Be 
a im tn Biefelben "3, ie antworteten: CS hat und ge 
fi ‚De t — — — haben niemanb, der 


5 ns cu — 
et 
—— made 5 * äötte der oberfte 6 
Tin Be stm Seth ii " 
Lit jat gei m af 
‚örte die Rede feines Mod vor mie wäre, 


fagte, und frac}: 10. der hatte drei Neben, und er 





L2:} 
5 
* 


7 
J 





io hat mir bein Nnedht getan warb grünete, wuchs und blühete, und feine 
— Ähm fein Ders um Tgte | 11 und 1 Bake Dik raos 
ia ind Gef: J —A —S nd nahen hie even, 
fagene innen a RR allda | und zerdri fi in den Becher, und 
ne war mit ihm, und 995 Den Bedjer Mhazao I be Band. 
we feine 5 Im amd lich in Deultng, Drei Beben Tnd bei Sage 
ge den Sarlımanı übte) 19, ne: ‚drei Zuge mi Bianco dein 
®. dab er ihm unter unter (ine Band be get ah ‚ich wieder am bein 
ihlale Gefk —ã— A —æS 
alle, mas da — Durch ihn ehem —— 

—5* 1a Aber gebente meiner“ menn dies 
gi Deus ber Auntınann über Fer Ge |mobt het, und tue Barmipergigteit an 
Angus ſich feines an; au: du Pharao ieh, daß er 
kam ber er mn mi Se , mb I u ud Velen Beta Fe 
mb er tal, ba gab ber du 35. Dem iq — 

Das 40. Rapitel, an ae wit "anen dab Te 2 
Den I un et Tote au. FR — Bäder * die 


mb der Bäder 


vn ent tee 6 IE ie dann Ss ekline — 
verſit ten an ihrem weiße Ri 


örbe auf meinem 
17. und im oberften Korbe allerlei J 


2 Und ward zornig über ſeine backne Speiſe dem Pharao; und 
beiden , über ben Amtnann wögel aßen aus bem Korbe auf meinem 
über die Gchenfen und über ben 


i antwortete und | a2 
und eh fie [chen Be 6 Dei Röıbe 


mi — Ya jofeph | drei Tage; 


4 
über 
an Me age I 


Ing. *2.39,20.| 19. und nach dreien Tagen wird bir 


der feßte Jofenh | Bbazao bein © t erheben, 
va ihnen bienete; ben Galgen — und bie Vi 
ge Gefängnis. [werben dein Fleifch von dir —X 


48 Bharaos Träume 1. Mofe 40. 41. von Zofeph gedeutet. 


20. Und es gefchah des dritten Tages, 12. Da war bei —— — ein ebräticher 

da beging Pharao jeinen Yahrstag; und | Jüngling, Des 

er machte eine Mahlzeit alen Lot bes dem erz hleten Br de er deutete 

Knechten, und erhub das t des | uns unfere Träume, einem jeglichen nach 

oberiten Schenten und Das * de | feinem Traum. 

oberiten Bäder3 unter feinen Knechten;| 13. Und mie er und deutete, fo iſts 

21. und feste den oberften Schenken | ergangen; denn ich bin wieber an mein 

wieder „u jeinem Schenkamt, Daß er Den Amt ge und — iſt gehent 

Becher vi te in Pharaos Sand; a jandte P het und ließ 
en oberiten Bäder ließ er Jofeph — und) fie lie en ihn ei 

—* iDie ie ihn en Sofeph gedeutet hatte. | aus gnis. Und er ließ fich 

er oberite Schenfe ge: zus be 2 2 — Kleider an, und 
—* * Ibt an Joſeph, ſondern ver: |Tam hinein 
gaß ein. B. 14. 8 ——— —— au Ihm: ab 
i 
„ot ihn Beten — ich Habe 
araos Träume, oſephs — Erhbhun er g von agen, wenn 
” —S r Agyp en bohuns einen Traum höreſt, ſo kannſt du ihn 
Und "ac zweien Iahren batte | deuten. 
ae ein en Traum, mie er ftünde| 16. oe Pharao und 


am Mil, Sa: t bei mir mie nicht; 
” und ſähe aus dem Waſſer fteigen | Gott wird * —* Gutes 
ſieben ſchöne, fette Kühe, und gingen jagen. 8.40,8. 

am ber eide im Graſe. Pharao Dein bed 

3. Nach diefen fa * andre ſieben men i 
— aus dem W aufſteigen; die 18. ah aus ein — Feigen 

A und naget, und traten fieben n jdn, fette Kühe, und gingen an 
neben e.an bas Üfer am Baffer der Weide im Brafe. 

4. Und die häpli mageren 19, Und nad ihnen fah ich and 
Da ee Die ‚ieden ſch nen. Een be. A dürre, fehr „pas e und mager 

arao. Kübe herausſteig dab 

5. Und * rl Itef wieber ein, ms a (9 Agpptenlanb a * ſo äßl Bliche ge een 

abermal, und ſah, d die fteben und bäß- 

u ipuchfen aus einem Fr ve ie fraßen auf d e fieben en, 
etten 

ernach fah er fieben dünne Ahren 21. Und da ſie die hineingefreſſen hatten, 

—— e waren vom Oſtwind ver: merkte man's nicht an ihnen, Daß fie 

ſens et. | die gefreſſen hatten, und waren häßlich 

Und die fieben m Ähren gleich wie han Da wachte ich auf. 
verfhlangen Die fteben 'icten ‚und| 22. Und ich Jah abermal in meinem 

en Ähren. Da erwachte Pharao, und | Traum fieben Mi ven auf einem Halm 
merlte, Daß es ein Traum war. | wachfen, voll 

8. Und da es Dlorgen ward, war jein| 23. Darnadı gingen auf fieben Dürre 
Beitt befümmert; und ſchickte aus, und | Ahren, dünn und verſenget. 

rufen alle Wahrf er in Agy ten 24. Und die fieben Dünnen Ahren ver: 

alle Weifen, mai Ite ihnen fein e| langen die ſieben dicken Ahren. Und 
Träume. Uber da war feiner, der ſie babe es den Wahrfagern gejagt; 
dem Pharao deuten fonnte Dan. 2,2. |aber die können's mir nicht deuten. 

9. Da redete der oberſte Schente zu 25. 3 of h antwortete Pharao: Beide 
Pharao und fprach: Ich gedente heute; Träum baraos find einerlei. Gott 
an meine Sünden; inbiget Pharao, was er vorbat. 

10. da Pharao zornig ward über ſeine os Die fieben fchönen Kühe fteben 
Knechte, und mich mit dem oberſten Jahre, und Die fteben guten Ahren find 
Bäder: ins Gefängnis legte in des Haupt: ' ‚guch di die fieben Jahre. Es ift einerlei 
manns 


il. da tekumnte uns beiden in einer! 27. Die fieben mageren und häßlichen 


Nacht ein ein T des | ‚ Die , 
nd ehe Nahe: am Die eben 





Das 41. Kapitel. 














Zofephs Erhöhung. 1. Mofe 41. Teurung. 49 


mageren und „uertengten Ahren find 48. Und ließ ihn auf feinem zweiten 
en m nun, Ba ich gejagt babe 387 — it bes Ran S Banbı es ® Ai 
u Be Bharao, daß Gott Pharao zeiget, Um feßte ihn über ganz —— 
vorhat. 44. Und Pharao ſprach zu 
2 = Eiche een reiche Jahre werden. ‚bin Bere; oe een Yen Ya 
niem eine oder ſeinen Fu 
— na ne Neben regen in ganz Agyptenland. 5 
—— wir ‚er —5 — Et in 3. 45. ab nannte ihn den heimlichen Rat. 
Igsptenlande ; und eit wird And gab ihm ein Weib, Asnatp, Die 
es Band verzehren —* Potipheras, Des Priefters zu 
1. daß man nichts wiffen wird von * ea ur ofeph aus, das Yand 
tommt: denn fie wirb 46, Und er mar breißi re alt, da 
—* fein. ’ fe * gr vor ‚Pharao Art a “inige in 
Dat aber dem Pharao zumanderns Agypten; un r von arao, 
scl geträumet bt, ehe a folches und 308 durch ganz Agyptenlanb. 
Bott —— fee She eilend tun wird. 47. Und das Land trug in ben fieben 
a en mo einem ver⸗ reichen Jahren die Fülle; 
*5 ad ee Mann, ben er —* und Ai Tommelten alle Speije ber 
’ eben re, fo im Lande en 
a und nd und hehe ben Sinften — und Innen fe in Sei täbte 
Lande, r Speife auf dem e einer 
a Igoptenlande in den fieben veichen — Stadt umher wuchs, das taten 


in —& Korn⸗ fe cn oda ee vie ae, EZ 
bufer eer, alſo Daß er e, zu 
* in den Gtäbten, Denn man konnte es t zählen 


mb ——— 
3%. auf man Speife verordnet 50. Und % jep epb wurden imeen Söhne 
Im Sc in ben eben Lewen Jahre, ne edenn bie teure Zeit Tam, 
kommen werden, w ihm gebar Asnath, Potipheras, 


—ã vor Hunger verderbe. ——— p On, Tochter. 

3. Die Rede gefiel Pharao und all hieß den erften Mana 

ſeinen — pb en denn Gott, ſprach er, hat mich I en 

3 Und arao ſprach zu feinen vergeflen alles meines Unglüds und all 

Rnechten: nnten wir einen meines Vaters Hauſes. 

ne Mann finden, in dem der Beift 52. Den andern hieß er Ephraim; denn 
* Spr. 14, 36. Gott, ſprach er, hat mich laffen wachfen 

39, u pre een Weil dir in dem Lande meines Elends. 


Gott ſolches etan, ift 58, Da num bie fieben reichen Jahre 
al pe —— w e en um waren im Lande Footer dab 
mb deinem Wort foll all mein Bolt 54. da fingen an bie fieben teuren 
— — allein des Tänigticen SO clke, Und ca ward ine Zenrıng 

ae A bß * Be but In allen Sonden; aber in ganz Agypten« 
ef „ab da nm das Agyptenl 

A a num ganze Agyptenland 

Sir eier, 6 a sa 7, ie auch Hunger litt, chrie das Bolt zu 
42. von feiner Pharao um Brot. harao | 


zu allen Agyptern: Gebet hin zu Joſeph; 

, * der Fön —* was euch der ſaget, d he nd doſeph; 

und Heide Ira nd ide 56. Als nun im pen Sanhe Zeucung 

Bette an feinen Hals, 5 war, tat Joſeph alben Rornbäner 

gRp. 3,10; 8,82. + Dan. 5,9. auf, und verlaufte den piern. Denn 
Mes ZTchament. 


50 Joſeph prüft 1. Rofe 41. 42. feine Brüder. 


bie Teurung ward je länger je größer | jüngfte tft noch bei unferm Vater; aber 

m Lande. |der eine ift nicht mehr vorhanden. 
"57. Und alle Lande tamen nach Agyp- , 14. ‚golend ſprach zu ihnen: Das iſt's, 
ten, zu kaufen bei Joſeph; denn bie |baß Id euch gefagt habe: Kundfchafter 
Teurung war groß in allen Landen. ſeid 


8. 13, 10, "3 1 era, wit ich — bei 

Das 42. Kapitel. em Leben Bharaos! ihr jollt nicht von 

y dannen fommen, es nm denn ber 
Reife der Söhne —SæS Agypten ohne euer jüngfter Bruder. 


1. Da aber fob ab, daß Getreide | 16. Sendet einen unter euch Pi der 
in Ägypten feil war, ſprach er zu feinen euren Bruder hole; oe aber follt ge 
mt a5 ſehet ihr euch lang fa angen fein. fo er ‚prüfen eur 
Dee: ob thr mit Wahr umgehe 
2. Siehe, ich höre, es fei in Agypten | 


oder nicht. Denn wo nicht, fo | 
Getreide feil; ziehet hinab, und fau 


bei dem Leben Pharaos! Kundſch 
fern Getreide, daß wir leben, und nicht 1 Und ließ ſie beiſammen verw 


3. Brüder! 18. Men heitfen X 
3* Daß fie a FA Getzeie | ihnen: Wollt ih nt fo 773— 


enn ich te Gott. 
tqu Aber Benjamin, Yofeph Bruder, | 19. Seid ihr reblich, fo laßt eurer 
ließ Jakob nicht mit jeinen Brüdern 


Brüder einen gebunden liegen in euren 
ziehen; denn er ſprach: Es möchte ihm | Gefängnis; ihr aber ziehet hin, 








ein Unfall begegnen. bringet — was ihr gekauft habt 

5. ls famen Die wi „ira, — 

Getreide zu kaufen, ſamt die 20. nd bring et euren güngften Bruder 
orten glauben, 


mit ihnen. zogen ; denn es war in Sande F u mir, fo will * euren 

Kanon nad teuer. aß ihr nicht fterben müffel. Und fie 
ofeph war ber Regent im taten alfo. 

Pe verfaufte Getreide allem Kr Sie aber. er, Imaen untereinander: 

Volt im Lande. Da nun feine Brüder | Das haben an unferm Bruder ver: 

famen, ie At, e vor ihm nieder zur Erde | uber daß m * 3* die Ang feiner 





Seele, da er uns 
7 ah ſie an, und kannte ihn nicht erhören; —* kommt num 

9— alte f a gegen der und dieſe Trübfal über uns. Bf. 50, 91. 
redete hart prach zu, 22. Ruben antwortete ihnen und Fe: 
ihnen: ober Kommt her © Sie [aan en: Sagte ich's euch mi t, da ich 
dem Lande Kanaan, Speiſe zu ‚Berlünbigel euch nicht an dem 
kaufen. und ihr wollt mit "hören? Nun 
8. Aber wiewohl er fie kannte, kannten wird fein Blut gefordert. 
— nicht. 8. 37, 21. 22. 

nd Joſeph gebachte an bie*Cräume 23. Gie mußten aber nicht, daß es 


die ihm von ihnen geträumet hatten, ofeph verfiund; Denn er vebete mit 
und ſprach zu nen: Ihr feid Kund⸗ —* durch einen Dolmeticher. 
Ich er, und feid fommen, zu fehen, 24. Und er wandte fi) von ihnen, und 

as Land offen iſ. = R.37,0-0. ‚weinte. Da er nun fich wieber zu ihnen 
"0. Sie antworteten ihm: Nein, mein wanbte, und mit ihnen D bosb An 


er aus ihnen Simeon, und b 
Herr; eine Knechte find tommen, Speife]© vor ihren Mugen. 


zu | 

11. Kir find alle eines Manns Söhne; 25. Und 2 — ehhieda daß man 
wir find redlich, und deine Knechte find, Er Saͤcke 
nie Kundſchafter geweſen. Ib mwiebergäbe, einem — in 


12. Er ſprach zu ihnen: Nein, ſondern feinen Sad, Dazu au 
ihr feid —8 3 erfehen, wo das De; uud tat Ionen alle 

Land offen if. 6. Und fie Inden itre Ware auf ihre 
13. Ste antworteten ihm: Wir, beine fe und zogen von bannen. 
Knechte, ſiud wölfBrüber,eines Dlauns 27. Da aber einer feinen Sad auftat, 
Göhne im Lande Kanaan, und der daß er feinem Efel Sutter gäbe in ber 


Satob3 Klage. 
ward er gemaht feines Gelds, 


7 Betesge, warb ex, gem 


2. Und fprady zu 
Geld ilt 
em Sad iſt es. Da entfi 
5 

* 


HAT 


R 
ge 


getan 


en zu — 
ob inS Sand Ranacı, 
‚ mas ihnen Fr war, | 


‚ ber im Lande Herr 
mit uns, und bielt uns 
des Landes. 

wir ihm antworteten; 
lich, und nie Kundſchafier 


— 
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fh 


garten 
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zwölf Brüder, unſers 


Ih 
2 
Ä 


nl {nm noch bei: 
im — zu 
—— ob ihr 
eurer Brüder ui 
net bie Zotdurft 
abi * 
enden 
ae, geben, 


‚fie * ausfchütteten, 


2 
FE 


Et 
Hi 


ji 
le 
3434 


44H 
un 
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ihres Gelds waren, er⸗ 
———— 


b, Vat , 
Dale Berne nich einer we 
ieph iſt nicht mehr vorhanden, Simeon, 
mehr vorhanden, Benjamin 


binnehmen; es gehet” alles 


eh ihn ni gt 
fe meine r 
nur meine 
wiederbringen. 
; Mein Sohn fol nicht 
denn fein Bruder: 
= allen —— 
ihr rege 
bringen. 
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1. Moſe 42. 43. 


, feinen Brüdern: 
nie wieder worden, 


1 |fpra 


übel an mir getan, daß 
anſagtet, wie ihr noch einen Bruder 


8 Hier na Be uns um 


—— 
Da ſagten 
Wie konnten wir wiflen, Daß er ſagen 
Hieber? Bringet euren Bruder mit her- 
nieder 





—— 


—S 
Gene 


Juda wird Bürge. 51 


Das 43. Kapitel, 


Reife der Söhne weten nad) Ägypten mit 


1. Die Teurung aber drückte das Land. 


el 2. Und da es verzehrer war, was fie 
und erichrafen unter: an Getreide aus Ägypten gebracht hatten, 
Ipra en: Warum bat, 


— ihr Dater zu Ei Ziehet wie⸗ 
er hin, und uns ein wenig 
Speiſe. 
3. Da antwortete ihm Juda und 
ch: Der Mann band uns das hart 
ein, und ſprach: Ihr ſollt mein Ange⸗ 
nicht ſehen, es ſei denn euer Bruder 
8. 42, 16. 
y rs nun, Daß Du unfern Bruder 
mit uns jendeft, fo wollen wir hinab: 
‚stehen, und Dir zu efjen Taufen. 
5. Iſt's aber, dab du ‚cn nicht fendeft, 
fo ziehen wir nicht hinab. enn d 
Mann bat gejagt zu uns: 


er 
Ihr ſollt 
* iſt nicht mehr vor: mein Angeſicht nicht jeben, Fi A 


id denn mit euch. 


6. Iſrael ſprach: Warum habt i 


t fo 
ihr dem 


ann 


abt 

7. Sie antworteten: Der Mann forfchte 

d unfrer Freund⸗ 
ach: Lebt euer Vater 

abt ihr auch noch einen Bruder? 

ihm, wie er uns fragte. 


8. 42, 7-18. 
8. Da ſprach Juda zu Iirael, feinem 


er fein Bünblein Gelds gatere Laß den Knaben mit mir ziehen, 
um ba fie fahen, daß daß wir uns aufmachen und reifen, und 


‚leben, und nicht Sterben, wir und bu 
und unfre Kindlein. 

9. Ich will Bürge für ihn ſein, von 
meinen Haͤnden Fol. du ihn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wieder e, 
und vor eine gen ftelle, jo will ich 
mein Leben lang die Schuld tragen. 

10. Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
mären N wir ſchon wohl zweimal wieder: 


11. 1. Da ſprach Iſrael, ihr Vater, zu 
es denn ja aljo fein, jo 
beften md nehmet von Des Sanbes 
jet Den chten in eure Gäde, 
Beimget em Manne * Bejchente nad: 
jein wenig Balfam und onig, uͤrze 
und Myrrhe, Datteln andeln. 
r. 18, 16. 

12, Nehmet auch ander Geld mit euch ; 
und das Geld, das euch oben in euren 
Säden wieder worden engel auch 


‚52 Reife mit Benjamin. 


1. Mofe 43. 44. Joſeph und Benjamin. 


wieder mit euch. Bielleicht ift ein er: 25. Sie aber bereiteten das Befchent 


tum Da gefcheben. 


8. 42, 37. 86. | 3u, bi8 DaB Joſeph kam 


auf den 


13. Dazu nehmet euren Bruder, macht denn fie hatten ge Ötet, daß fie —* 


euch auf, un 


kommt wieder zu dem 
Manne. 


14. Aber der allmächtige Gott gebe ging, brachten ſie i 
euch Barmherzigkeit vor dem Manne, Geſchenk in ihren Hi 


Daß er euch laſſe euren andern 
und Benjamin. * ch aber muß fein | 
wie einer, der feiner Kinder gar be⸗ 
raubt ift. “8.43, 86. 


15. Da nahmen fie biele Geſchenke, und 
Das Geld zmwiefältig mit Ben: 
Kamin machten fich auf, zogen nach 

Agypten, und traten vor %o ſeph. 

16. Da ſah ſie Joſeph mit Benjamin, 
und ſprach zu ſeinem Haushalter: yühre 
Diefe Männer ins Haus, und fchlachte, 
und richte zu; denn ſie tollen zu 8 
mit mir effen. 

* * der Perg la ehe Ki 

ojepb gelaget hatte, u e 
—5— in Joſephs Haus. 

18. Sie Kirchteten fich aber, daß fie 


idn 


in Joſephs A wurden, und 
ſprachen: Me fin bereinge rt um 
des Gelds willen, das wir in unfern 


Süden vorhin wieder gefunben haben, 
Daß er’8 auf uns bringe, und fälle ein 
Urteil über und, damit er und nehme 
zu eignen ſenechen ſamt unſern Eſeln. 


19. Darum traten fiey zu Joſephs Haus: 
er, und redeten mit ihm vor ber 


20. und prachen: Mein Herr, wir find 
vorhin herabgezogen, Speife 
21. und da wir in Die Herberge Lamen, 
und unfere Säcke auftaten, Jiehe, 
war eines jeglichen Geld oben in —* 
Sack mit völligem Gewicht; darum 
haben wir's wieder mit uns gebracht; 
22. haben auch ander Geld mit und 
herabgebracht, Speife zu Taufen; mir 
wiſſen aber nicht, mer uns unfer Geld 
in unfre Säde geftect hat. 


wohl, fürchtet euch nicht. er Gott 
und eures Vaters Bott hat euch einen 
Schab gegeben in eure Säcke. Euer 

Geld ift mir worden. Und er führte 
* Simeon zu ihnen heraus; 


24. und führte ie im 


e zu kaufen, 


mit ihm. 
23. Er aber fprad: Gehabt euch | 


das Brot eſſen fo 
26. Da nun Joſeph um Haufe ein 
ihm ind Haus 

en, und Selen 


Bruder, vor ihm nieder zur Erde. 


27. Er aber grüßte fie freundlich, und 
fprah: Gebet es eurem Vater, 
alten, wohl, * von dem ihr mir fagetet? 


Lebet er noch? .2.08,18. 
28. Sie antworteten: Es gebet Deinem 
senechte, unjerm Bater, mohL, und 


Und * neigeten fich, b- Helen 
vor ihm nieder. “8.87,7.9. 
29. Und er hub feine Augen auf, und 
ſah feinen Bruder Benjamin, 
Mutter Sohn, und Sprach: Iſt Das euer 
jüngſter Bruder, da ihr mir von fagetet? 
Und fprach weiter: Gott fei Dir gnäbig, 
mein Sohn! 

30. Und Joſeph eilete, —— — 3 
entbrannte ihm gegen feinem 
und achte, wo er mweinete, und ging in 
feine Kammer, und meinete dafelbft. 

31. Und da er fein Angeficht gewaf 
Fr ging er heraus, und nn Seien Ah 
fr un fprach: Legt Brot auf! 

2. Und man trug ihm befonbers auf, 
und jenen auch er und Den 
ptern, die mit ihm ben, be 
ſonders. Denn bie pie 
nicht Brot eſſen mit Den Ebräern, denn 
* es iſt ein Greuel vor ihnen. 
“8.46, 34. 2. Mofe 8, 22. 

33. Und man feßte fie Fe gegenüber, 
den Erftgebornen na iner Erſtge⸗ 
burt und den Süngften nach feiner 
Jugend. Des vermunderten fie fidy 
untereinander. 

34. Und man trug ihnen Effen vor 
von feinem Tiſch; aber dem Benjamirt 
ward fünfmal mehr denn Den anberız- 
Und fie tranten, und wurden * trunkert 
* Sagg. 1, 6- 


Das 44. Kapitel. 
Joſephs Brüber werben hart geängfligt. 


1. Und b 3 
—— Sc Br De 


ihre Säde mit Sp h Tooiet nen 
ofephs Haus, mögen, und lege alichem ſein 


gab ihnen Waſſer, daß fie * ihre Men: ob ben in ſeinen 


wuſchen, und gab ihren Eſeln Futter. 


2. B ben 
des ci 


Juda will fi 

Das Getreide. Der tat, wie ihm 
ee gelagt 

da es licht ward, 

Kr fie Die änner ziehen mit ihren 


4 Da fie aber zur Stadt hinaus 
— Ba 
d Den Männern nach 
diem 


+ 


E 


uud ie 
at fo — Pe 
t ihr Gutes mit 
7. 


5. Ins nicht Das, daraus mein Herr 
trinfet, und er weisfaget? hr 


übel getan. 
Und redete er 
1 Omen 


Eu 


al3 er gie e sreille, 
foldhe W 


Worte? Es 
Beinen  Anechten, ein Tolles zu 


Das Geld, das wir fanden 
unfern Säden, baben * wie⸗ 
* zu Dir aus dem Lande 
Sınaan. Und wie follten wir denn 


mein 
don 
hm. 
8 
oben in 


ans Deines De fe geftohlen haben 

er Bei welchen e funben votrb unter 
em er ge er 

— Knechten, der ſei des Todes; 

u wollen auch wir meines Herrn 

nechte fein. 

10. Er ſprach; Ja, es fei, wie ihr, 

geredet habt. Bei ' welchem er gefunden 

wird, der ſei mein Knecht; ihr aber 

ſollt ledig fein in 

11. Und fie eileten, und legte ein 

iher feinen Sad ab auf Die re, ng 


er tat feinen Sad 

er fuchte, und hub am eften | 
den nungften; Fa and fich 

in Benjamins S 


en jegli 
12. 
an bis 


Ser ER: 


en wieder in die Stab 

.R. 87, 29. 
14. Und Sen ER mit feinen Brü⸗ 
denn er war 


us und fie Me fielen vor ihm 
15. fen aber Wach zu ihnen: Wie 


— 


BE: 


es ein Tokher Mann, wie ich 
I een Hr Was foll 

pra ollen wir. 
| meinem Herrn, oder wie follen 
—— und womit konnen wir uns 


techtfertigen ? * Gott bie etat 
deiner Knechte —— Eiche an et | bringen. 


Sie antworteten Ohm: Warum IRA 


das tun dürfen? Wiſſet ihr! 


1. Mofe 44. für Benjamin hingehen. 53 


und der, bei dem der Decher gefunden 
ift, find meines Herrn Knechte 
“8.42, 21.23. Rlagl. 1, 14. 

17. Er aber fpradh: Das fei ferne von 
mir, folches zu tun! Der Mann, bei 
dem ber Becher gefunden ift, joU mein 
Knecht fein; ihr ziehet hinauf mit 
Frieden zu eurem Vater 

18. Da trat Kuda zu ihm und ſprach: 
en: Mein Herr, laß Deinen echt ein 
Wort reden vor ben Obren meines 

‚ und Dein Born ergrimme nicht 
er deinen Knecht; denn du bift wie 


Meran, 
ein Herr te 
und —— — * auch einen Vater 
“8.42, 7. 13; 48,7. 

20. Da enkmorteten wir: Wir haben 
einen Bater, der ift alt, und einen jungen 
A in feinem Alter geboren; und 

er ift tot, und er iſt allein 
berg —— von feiner Mutter, und 
ſein Vater hat ihn lieb. 

21. Da ſprachſt du zu deinen Kn ehten: 
Bringet ihn herab zu mir; ich wi ihm 
Gnade erzeigen. 

22. Wir aber antworteten meinem 

: Der Knabe tanıı nicht von feinem 

ater Tommen ; mo er von ihm Täme, 

Es + Reiben. d Knechten: 
a*fpra u zu Deinen 

Wo euer IE ter Bruder nicht mit euch 

herfommt, ſollt ihr mein Angeficht nicht 

feben. “42,16; 48, 3-6. 


agte feine 


Ä Y Da zogen wir hinauf zu deinem 


Knecht, meinem Vater, und jagten ihm 
an eines Mebe. gie 


| 25. Da ſprach unſer Vater: Biehet 


Suche bin, und Tauft uns ein wenig 


9,5 96, ke aber ſprachen: Wir können 
* ———— ſie ihre Kleider; nicht binabziehen; es fei Denn 
ein jeglicher auf leinen Gel, jüngſt er Bruber mit ung, jo mo 


er 
en 
inabziehben; denn wir Tönnen 
des annes Angeficht nicht [eben, 
wo unſer jüngfter Bruder nicht 
uns ift. 

27. Da jprach dein Knecht, mein Bater, 
zu und: Ihr wiſſet, daß mir mein 
—* zween Söhne geboren hat; 

28. einer ging, hinaus von mir, * und 
man fagte: ift zerriffen; und babe 
‚ihn nicht gefehen bisher. * 8. 37, 32. 88. 

29. Werbet * ihr Hühre auch von mir 
nehmen, und widerfähret ihm ein Un: 
Tal, fo werdet ihr meine grauen Haare 

Kammer hinunter in Die Grube 
"NR. 42, 88. 


54 Sofeph gibt ſich 1. Moſe 


30. Nun, fo ich beimfäme zu Deinem 
Knecht, meinem Vater, und der Knab 
wäre nicht mit uns, an des Seele jeine 
Seele hanget, 

31. fo wird's gefchehen, wenn er 
fiehet, daß der Knabe nicht da ift, Daß 
er ftirbt; fo würden wir, Deine Knechte, 
Die grauen Haare deines Knechts, unfers 
—— mit Herzeleid in die Grube 


ed 


worden für den Knaben gegen meinen 
Vater, und ſprach: Bringe ich ihn dir 
nicht wieder, IN mil ich mein Leben 
lang die Schuld tragen. 9.483,09. 
33. Darum laß deinen Knecht bie 
bleiben an des Knaben Statt zum Knecht 
meines Herrn, und Den Knaben mit 
feinen Brüdern hinaufzieben. 

34. Denn mie fol ich hinaufziehen 
zu meinem Vater, wenn der Oncbe 
nicht mit mir ift? Sch würde den 
yammer fehen müflen, Der meinem 
ater begegnen würde. 


Das 45. Kapitel. 


Joſeph gibt fi) feinen Brüdern zu erfennen und 
läßt feinen Vater nad) Ägypten kommen. 

1. Da Tonnte fich Joſeph nicht länger 

enthalten vor allen, die um ihn ber 


ftunden, und er rief: Laßt jedermann h 


von mir hinausgehen! Und ftund fein 
Menfch bei ihm, da fich Joſeph feinen 
ern zu erfennen gab. 

2. Und er meinte laut, daß es Die 
Ägypter umd das Geſinde Pharaos 
böreten; 

3. und fprach zu feinen Brüdern: 39 
bin Joſeph. Lebet mein Vater noch 
Und feine Brüder konnten ihm nicht 
antworten, jo erjchraten fie vor feinem 
Angeficht. 

4. Er aber ſprach zu jeinen Brüdern: 
—— de in mir! — fe ieh 

erzu. Und er ſprach: in Joſeph, 
euer Bruder, den * nach Agypten 
verkauft habt. © 8,37, 28. 

5. Und nun befümmert euch nicht, 
und Denkt nicht, daß ich Darum zürne, 
Daß ihr mich hieher verfauft habt; denn 
um * eureö Lebens willen bat mich 
Gott vor euch hergeſandt. 

“N. ð0, 20. 

6. Denn dies ſind zwei Jahre, daß 

es teuer im Lande iſt; und ſind 


nf Jahre, daß kein Pflügen, no 
* an fein wird. 


gen. 
32. Denn ich, dein Knecht, * bin Bürge' 


44.45. 


7. Aber Gott bat mich vor euch ber: 
efandt, daß er euch übrig behalte “ 
Erben, und euer Leben errette dur 
eine große Errettung. 

8. Und num, ihr habt mich nicht ber» 


efandt, fondern Gott; der hat mich 
Be zum Vater geſetzt und zum 


zu erlennen. 


über al fein Haus und einen 
Agypienland. 

. 41, 40-43, 

9. Eilet nun, und ziehet hinauf zu 
meinem Bater, und fagt ihm: Das [äht 
dir Joſeph, dein Sohn, fagen: Bott bat 
mich zum in ganz Ägypten ges 
fest; fomm herab zu mir, ſäume Dich 


nicht; 

10. du follft im Lande Sofen wohnen, 
und nahe bei mir fein, du und Deine 
Kinder und deine Kinbestinder, dein klein 
und groß Vieh und alles, was du haft. 


ten in ganz 
R 


11. Sch will dich dafelbft verjorgen; 
denn es find noch fü re der 
Teurung, daß du nicht verderbeſt 
mit deinem Hauſe und allem, das du 


haſt. 

12. Siehe, eure Augen ſehen und die 
Augen meines Bruders Benjamin, daß 
ich mündlich mit euch rede. 

13. Verkündiget meinem Bater alle 
meine Herrlichkeit in Agypten und alles, 
mas ihr geiehen habt; eilet, und kommt 

ernieder meinem Vater bieher. 
14. Und er fiel feinem Bruder Ben: 
jamin um den Hals, und meinte; und 
Benjamin meinte auch an feinem Halfe. 

15. Und küßte alle feine Brüder, und 
meinte über ihnen. Darnach rebeten 
feine Brüder mit ihm. 

16. Und da das Gerücht kam in 
Pharaos Haus, daß Joſephs Brüder 
fommen wären, gefiel es Pharao wohl 
und allen feinen Knechten. 

17. Und Pharao prag zu a 
Sage deinen Brüdern: Tut aljo, be: 
ladet eure Ziere, ziebet bin; 

18. und wenn ihr kommt ins Land 
Kanaan, fo nehmet euren Vater und 
alle die Euren, und fommt zu mir; ich 
will euch Gitter geben in Agyptenland, 
daß ihr effen follt daS Markt im Lande; 

19. und gebiete ihnen: Tut alfo, 
nehmet zu euch aus Agyptenland Wagen 
für eure Kinder und Weiber, und führet 
euren Vater, und fommt; 

20. und jehet euren Hausrat nicht an; 
denn die Güter des ganzen Landes 
Agypten follen euer fein. 


Sofepb läßt Jakob kommen. 1. Mofc 45. 46. Jakobs Kinder. bb 


gL Die Kinder Iſraels taten alfo. und Weibern auf den Wagen, bie 
ee gab ihnen Wagen nach Dem Phara⸗ geſandt hatte, a zu führen; 
araod und Zehrung auf den 6, und ‚nahmen ihr Vieh und Habe, 

die fie im Lande Kanaan erworben 

ze Und gab ihnen allen, einem jeg- hatten, und famen aljo nad Agyp- 

erfleid; aber Benjamin ion, Jakob und all jein Same mit 


= er "Der Hundert Silberlinge und ih 
fen ine Söhne und leine Kindesſöhne 
mi 


ſeinem Vater ſandte er dabei m, ſeine Töchter und ſeine Kindes⸗ 
ein Cie, mit Gut aus Agypten be⸗ töchter und all —8 Same; die brachte 
und zehn Eſelinnen mit Getreide er mit ſich nach Agypten. 


* Brot und Speiſe ſeinem Vater auf 5. Dies find die Namen der Kinder 


Brüder, unb Iſrael, Die nach Agypten famen: Jakob 
en bin: Kieb (ac m ihnen: '. Santei und feine ohne. Der erftgeborne Sohn 
7 Wege! 


5% 
3 


. . Ialobs 2. Mofe 6, 14-16. 
o ſie hinauf son Agyp⸗ —* md Charm. Henoch, Pallı, 
Bater = Yatob, ind Sand Kanaan zu %. Die rs —— Beet 
verfündigten ihm und fprachen: amin, achin, Zohar 
h lebet noch, und ift ein Herr im a, ber Sohn von dem fananätichen 


gar viel anders, dem ar Bun ie Kinder Levis: Gerſon, Kahath 
an 12. Die Rinder Judas: Ber, Onan 
fagten fie ihm alle Worte Sy, Merez und 

z und S Aber Ger und 
en er ie ‚Ihnen Eee m Onan naeh geitorben n Sande Kanaan. 
ieph gelandt Halle, ihn zu führen, Die Kinder aber des Perez: Hezron 


er Erf 
Fr rue 


E 


und Hamul. R. 38, 3. 4. 29. 30. 
—— Geiſt Jatobe, ihres Vaters, ah einber prelgers: Thola, 
Phuva, ob u mron. 
3 oe neh en data noch 14. Die Kinder Sebulons: Sered, Elon 
kbet; ich will bin, und ihn fehen, ehe und leel. 
ih flerbe. 2.10.50. „ID. Das find Die Kinder von Lea, Die 


feiner Tochter Dinn. Die machen alle 
er er Dina. e machen alles 
Das 46. Kapitel, —* mit Söhnen und Töchtern drei 
ztebs Rriie nad Ägypten. Die Rinder Jiraeld. und dreißig Seelen. 

Eınpfang durch Joſeph. 16. Die Kinder Babs: Bipbjon, 
l. Iſrael zog bin mit allem, das er ag, Suni, Ezbon, Eri, Arodi und 

Und da er gen * Beer-Seha Xreli. 

e er Opfer dem Gott feines 17. Die Kinder Affers: Yimna, Jiswa, 

aaf. “N. 26, 23-25. Jiswi, Beria und Serah, ihre Schmweiter. 
2 Und Gott ſprach zu ihm des Nachts er die Kinder Berta: Heber und 
im Sehdt: Jakob, Jakob! Er ſprach: Malchiel. 
hie bin 18. Das ſwd, die Kinder von Silpa, 
3. Und ef ch: Ich bin Gott, der die Laban gab Lea, feiner Tochter, 
Bott deines Vaters; fürchte dich nicht, und gebar Jakob dieſe ſechzehn Seelen. 
Bach binabzugiehen, denn da-' 19. Die Kinder Rahels, Jakobs Wei: 
jeibft ich dich zum großen Wolf, bes: Joſeph und Benjamin. 


| 20. Und Joſeph murden geboren in 
un 36 will mit bir binab nach Agyp- 
ten ziehen, und will au ——— —20 Manaſſe und Ephraim, 


d bar As die Tocht 
ee und Joſeph fol feine Hände: | Motinberag“ bes Briefe zu On. Sie 





dene Augen legen. , 50-52. 
H. —*8 machte ſich Jakob auf von Beer: | 21. Die Kinder Benj amind: Bela, 
und Die Seinder Sienels teten | Becher, Asbel, Gera, Ebhi, 
8 ihren Vater, mit ihren Kindlein Ros. Muppim, Huppim und Arb, 


66 Jakob in Ägypten 


22. Das find Die Finder von R 
bie N: geboren find, allefamt 
zehn Seelen 

23. Die Rinder Dans: Hufim. 

24, Die Kinder Naphthalis: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Sillem. 

25. an find die Kinder Bilhas, Die 
Laban feiner ro Nabel gab, und 
agbar atob Die Jieben Seelen. 

e Seelen, Die mit Jakob nach 
dgupten kamen, die aus feinen Lenben 
kommen waren (aus enommen Die Wei: 
ber feiner —* find alle zuſammen 
Dee 68, bie in 

er Joſephs, Die 

Agypten —* d, waren zwo See⸗ 
len; alfo daß * a e Seelen de⸗ —A 

Jabobs die nach Agypten 
Mofe 1,6. 


waren fiebenzig. 
we Und er fOnbte Kuda v vor fich hin 
gu Se Hin daß biejer ihn ammiefe zu 
en; und Tamen in das 
% ofen. .g ie * 


Ras an Ipannte Joſeph feinen W 


und 309 hinauf, feinem Water Iſ⸗ih 


* entgegen, gen Sem Und 
er ihn Kab, fiel er ibm um den 
, und witle lange an feinem Jako 


fe. 
30. Da fprad) Seal zu —* J 
will nun 
Hi en Mae Habe Daß Du 


R. 46, 38. 
fen prach zu feinen Brüdern 
ie aterdö Haufe: 


aus dem 
32, und find —E denn es ſind 
Leute, die mit Vieh umgeben; ihr klein 4 
und gro Vieh und alles, was fie 
haben, haben fie mitgebracht. 
33. Wenn euch nun Pharao wird 

und jagen: Was ift eure Nahrung 
34. fo follt ihr jegen: Deine Ruochte 
find Leute, Die mit Vieh mpeben, von 

unfrer ugenb auf bis ber, beide, wir und 
unfre Väter, auf Daß ihr wohnen mögt 
im Lande Oofen. Denn was Viehhirten 


find, das tft * ben Agyptern ein Greuel. 
“8.43, 32. 


Das 47. Kapitel. 


a SE 
1. Datam of 


Jo 


ein Bater und meine 


aid tab fie am 


‚unb fagte esRharco | fie 


1. nr 46. 47. in der Teurung wohl verforgt. 


I, | Brüder, ihr flein und groß Dich umd 
| alles, was fie haben, find Tommen aus 
dem "Sande Kanaan; und fiehe, fie find 
im Lande Goſen. 
2. Und er nahm aus allen feinen Brü- 
dern fünf, ftellte fie vor Pharao. 
3. Da ſprach Pharao zu feinen Brü- 
dern: Was ift eure Nahrung? Sie ant- 
morteten: Deine Knechte find Viehhirten, 
wir V 
ſind kommen, bei euch zu wohnen im 
Lande; denn deine Knechte te Haben m t 
Weide Tr Ihe Vieh, jo hart drüdt 


Kancan; fo (af 
boc „au beine Knechte im Land Goſen 


5. Pharao ſprach zu Joſeph: Es iſt 
— ater, A Ka Brüder, 
bie Im u Dir —— 


ie dir o 
—— 


wohnen, 1a$ ſie im Lande Sofern —* 
en |nen; und fo du weißt, Daß Leute unter 
nen find, Die tüchtig find, fo fee fie 
re eh bier cht ch ſeinen Vater 
o achte au en 
auto When ein, und ftellte ihn vor Pha⸗ 
rao. "ae Yatob fegnete den Bea 
hr But aber fragte Jakob: Wie alt 


iſt 

9. Jakob f zu —— Die 
meiner Walltah tft Hundert und d 
Sabre; wenig und böje ift bie 
meines Lebens, und langet nicht an Die 
Zeit meiner „Däter in ihrer Wallfahrt. 


f. 90, 10, 39, 13. 


„oe Und —* jegneie den Pharao, 


1. Ge: Noten n ihm. 
n. er Joſeph 7 ef feinem m hate 
ern g, u 
nen Ben. in Agnptenlanbe, am b 
5 eS Sander, jn Hatte. Raemſes, 
arao geboten e. 

"12. wie Mbarn * verforgte feinen Bater und 
98 Brüder und das ganze ſeines 
Vaters mit Brot, einen jeglichen, nach 
dem er Kinder hatie Q ab, 11. 


13. Es war aber fein Brot in allen 


Landen; denn die Teurung war fehr 


fchwer, daß das Land Ägypten und 
aan verfhmachteten vor der Ten: 


Kr“ "Und Joſeph brachte alles Geld zu: 
fammen, da8 in Agypten und Kangan 
efunden ward, u um da Getreide, das 

fauften; und oſeph tat alles 
Gelb in das Haus Pharaos. 


Zeurung in Ägypten. 1. Mofe 47. 48. Jakobs Iegter Wunſch. 57 


Gelb gebrach im Lande Sb, ben günfte 
Kanaan, — ——— Gußgenommen ber z Seleher Sei 
eo, und fprachen: fe ‚nicht eigen Pharao 
bu uns vor, 27. Ylfo ohnete rael in hd 
fprben, darum daß wir ohne Ge im Lande © ’8 inne, 
Schaft euer Bieh| und muchten, und * m * nchreden, ſich fehr. 
28, Unb Yatob Iebte fiebengeh 
Bd — un 2, un ER kn Ye 
Ben AN ———— Vieh; ward hundert Ar A vierzig 


Has: er 29. Da num bie Zeit herbeitam, daß 
— ‚Becken em [oe tief er feinem Sohn 
prad)_ au ihm: Hab a 
+ zu bie gefunden, fo 

deine unter meine Hüfte, daß Su 
pie —— de Fa tuft, und 
. „| begrabe! in Ügypten; * 8.24, 2. 
Vieh in dt zu | 30. fonbern ich will liegen bei meinen 
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een und bu follft mic aus 4 
abi Men ze Pr tun, 

en. h 
Er selagt 1 haft. 


25, 9.10; 49, 20-39. 
31. Er aber ſprach: & farbe mir. 


Und er Da neigte fich 
ie | frael zu —E des Bettes. 


Das 48. Kapitel. 
Jatobe Segen über Sphraim und Manaffe. 
bern ac aefegt: Oi Siehe, 
2 band fi — beiden Söhne, — 


u Da — — ob angeſagt: 

dein Sohn kommt zu 

Irael ih ſtark, An feßte Ya 
im Bette, 


ter Feld, | du 
tt; benn e8 war von | 8. unb ſprach zu Joſeph: Der all- 
mächtige Bott erichien mir zu * Zus, 
im Lande Ranaan,, ‚und fegnete mich, 


* ihr Per nicht verkaufen. 4. und ſprach — Siehe, *ich will 
dich wachen laffen und mehren, und 

dich zum Haufen —E machen, und 
—A dies Land zu eigen geben deinem 
Eamen, und —A Samen nach Dir emwiglich. * 8.5, 11.12. 
5. ©o follen nım beine *zween Söhne, 
Fünften Pharao geben; K ze Ephraim und Manaſſe, die Dir geboren 
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Iolen euer fein, zu befäen Ib | find in pptenland, ehe ich herein: 
ud zu eurer Epeite unb für euer kommen er zu bir, mein en 
5 wie Ruben und Gimeon. * 8. 41, 50-52. 


Eie fi en: Du uns beim | 6. Welche du aber 2 
— laß Fra nur Gnabe | follen Dee fein. rg — 
nach be bem Namen ihrer Brüder in deren 


= nd ba ich aus Me tamit 
der Agypter ſtarb mies pebet im a anna auf 
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58 Jakob netönienesäne 1. Moſe 48. 49. 


dem Weg, da — ein * 
war gen Ephrath; 


bajelb an dem Wege ——— die 
en beißt. ® 8,56, 19. 


Und Sirene 1 a die Ki ne Joſephs, 
—*— —— feinem Vater: Es 


find meine Söhne, * die mir Gott bie 
Bringe fie 


egeben bat. Er mad: 
ber In * daß ich ſie e. *4. 38, 6. 

enn die Augen Iſraels waren 
—8 —* vor Alter, und konnte 
nicht wohl ſehen. Und er brachte fie ſie * 
u ibm. Er aber küßte fie, 


TE und fprach gu Joſeph: Giehe, i 
zu Joſep e, 

icht as i 

—* he Sol 


hat mich tauch 
38. 36; 46, 26. + Bf. 128 

fein Angefich 

13. Da, nahm fie Joſeph a ee 
m one rechte en frael3 

e zu ihm. 
üngften, aupt, und feine linke auf 
en, denn Manafje war 

der Erftgeborne. 


—Ax gedach 
* nen Samen eben iffen. 
12. Uud Sof 5 nabm fie von feinem 
Schoß, und neigte fich zur Erde gegen 
t. 
Hand und Manaffe in feine linke 
=% sen Dı Iſraels rechte Hand, und 
er Yrael ftreckte feine rechte Hand 
* und legte fie auf Ephraims, des. 
anaffes au und tat miffend alfo 
mit feinen Händ 
15. Und er Tegnete Joſeph und 4 
Der Gott, vor dem * meine 
Abraham und Iſaak, gemarbelt find, 
ber Gott, der + mein Hirte gemwelen tft 


mein Xeben lang bis auf biefen Tag, 


* 8.32,10. + Pf. 23, 
16. * der Engel, der mich Arloſet hat 
von allem Übel, der ſegne die Knaben, 
Dep fie nach meinem und nach meiner: 
Väter, Abrahbams und Iſaaks, Namen 
genannt mr daß fie wachfen, und 
viel werden auf Erden. 


17. Da aber Joſeph ſah, daß jein 
Vater Die rechte Hand au Eur Kphen ms 
upt legte, gefiel e8 
aßte feines Vaters Hand, er 


bon Ephraim Haupt auf Manafiıs 
Haupt wendete, 

18. und jprach zu ihm: Nicht ſo, mein 
Vater; dieſer iſt der Erſtgeborne, lege 
beine re rechte 


Hand auf fein Haupt. 

e ſich 

weiß wohl, mein Sohn, i 
Dieſer joll auch ein 3 


Aber fein Vater meig 


— 








und 7. —8 fei ihr 


Segen Jakobs. 


werden, und wird d groß fein; aber fein 
ee 83 —— Ber denn er 

ein Game wird ein groß 
Volt erden. 


4. Mofe 1, 83. 35. 6. Mofe 33, 17. 

20. Alfo fegnete er fie des Tages und 
prach: Wer in Iſtael will jemand 
egnen, der ſage: Gott ſetze dich wie 
a und lanaffe! Und febte alfo 
Ephraim Manafje vor. Ebr. 11, 21. 
21. Und Iſrael fprach zu ofepb: 
Siehe, ul: Tee ; und Got Ex 

fein, und wird euch —— 

as Land eurer Väter. 
"28. Ich habe dir ein Stüd * Landes 
gegeben außer deinen Brüdern, das ich 

meinem Schwert und Bogen aus 
der Hand ber Amoriter genommen habe. 

“50 


Das 49. Kapitel. 
Jakobs Gegen, —8 Berorbnung und Tod. 
(Bel. 5. Mofe 33.) 
1. Und Jakob berief feine ı Söhne und 
ſprach: Verfammelt euch, daß ich euch 
verfündige, us euch begegnen wird in 


fünfligen 

2. Kommt zubauf, und höret zu, ihr 

Binder Jakobs, und höret euren Vater 
rael. 

3. Ruben, mein erſter Sohn m bift bu, Du, 

meine Kraft, uud ber Erftl 

Stärke, der Oberfte in der W 

Der Oberfte in der Macht. 

4. Erfuhr a, Waſſer. 
Du folft nicht der Oberfte fein; * denn 
du bift auf Deines Waters Lager ge: 
ftiegen, daſelbſt haft Du mein Bette ent: 

meibet mit dem teigen. * 2.236,28 
Die Brüder Stmeon und Beni. 
ie ——— find mörberifche W 
eine Seele komme nicht in 
Pre und meine * Ehre jei nit im in 
ihrer Verfammlung: denn + in ihrem 
orn haben fie den Mann ermürget, 
und in ihrem Mutwillen haben fie den 
Ochſen verlähmel. 


.16, 9; 30,13. + R. 834, 26. 
om, daß er fo 
Krk tig ift, und ihr Grimm, daß er fo 

iſt. Ich * will fie zerteilen in 
Jakob, und zerfireuen in Iſrael. 

* Sof. 19, 1-9; 21, 1-42. 

8. Yuda, du biſt's; Dich werden deine 
Brüder loben. Deine Sand wird deinen 


und Feinden auf dem Halfe jein; ‚our die wer: 


ben Deines Vaters Kinder 


neigen. 
Richt. 1,1. 2. 


4. Mofe 10, 14. 


über feine Sohne 1. at 49. 50. Jakobs Tod. 69 


9. Inda iſt ein junger Loͤwe. * e des Mächtigen in Jakob, durch 

hoch kommen, mein Sohn, he on n, den Hirten und Stein —— 

Eiege. Er ift niedergefnieet 25. —X deines Vaters Gott iſt dir 
ert wie ein Löwe und hir geholfen, und von dem —* tigen biſt 

eine Lõwin; wer will ſich wider | u gefegnet mit Segen oben vom 
? 4. Moſe 93, 34. Dffenb. 6, 6. Pimmel herab, mit Segen von der 

10. Es wird das Scepter von Tiefe, die unten liegt, mit Segen ber 

I ber Stab des Se —A Ar Ne mb Des ARutterleibe. 

Ro er a es Herrſcher ie en deines Vaters gehen 

von ſeinen Füßen, bis N der ſtärker denn Die Segen meiner Boreltern > 

Held komme; und dDemfelben nad Wunfch der Hohen in ber Melt, 

werden die Bölfer anhbangen. |und follen kommen auf das Haupt 

I —8 in allen pi en Sojen! 8 und auf Die Scheitel deö * Ge⸗ 

mweibeten umter je Brũd 
od binden und Jeiner Cielin Sohn weiheten unter jenen Brüdern. 





an den edlen Er wird fein! 27. Benjamin fit ein reißender Wolf: 
Kleid in Wein chen und feinen | des Morgens wird er Raub freffen, und 
Daniel im in * ah ten 4, 18. | Des Abends wird er Seute au austeilen. 
Seine gen icht. 20, 25. 1. Sam. 9 
28. Das find die zwölf Stämme fs 
an umb feine Zähne weiß von |, aels alle, und Das ift’s, daß ihr ® 


13, ‚is Gebulom ® wird an ber Ynfurt Des mit ni ihnen gerebet hal bat, da er fie — 
Meers wohnen und an ber Anfurt der | einen jeglichen mit einem bejondern 
Echiffe, und en an Gidon. os 
® of. 19, 10-16, d. Und er gebot ihnen und f er 
Be m, Sand fi wird ein knochiger Ejel I ihnen: 36 werde verjamm 
und fich lagern zwilchen ben | meinem Wolf; begrabt mich zu meinen 
Vätern * in ber öble dem Acer 
15. Und er ſah die Ruhe bob! fie ch. Ephrons, des iters, 
das Land, daß es 16-20; 47, 30. 
bat er feine Schultern gen d. zu | 30. in ber * efachen zhie, die g en 
tagen, und ift ein zinsbarer Knecht | Mamre liegt, im Lande Kanaan, 
norden. Abraham faufte ſamt dem Ader von 


16. Dan wird Nichter fein in feinem ; Ephron, demHethiter, zum Erbbe aan be 


"2.78 
& 


Bolf wie ein anber Geſchlecht in Iſrael. 31. — haben te * Abraham be 
Richt. 13 n und Sara, fein Weib. Dafelbit 
17. Dan wird eine Schlange werben Beben fie auch + Iſaatk begraben, un 


af dem Wege und eine Otter auf dem Rebekka, fein Weib. Daſelbſt hab ich 
vage, und das Pferd in bie Ferſen auch Lea begraben, * 8. 26,9. + R. 35, 20. 
ückf . 32. in dem Adler und der öble, Die 
fg BErr, ih warte auf bein|von den Kindern Heth getauft fit. 
deil! Pi. 119, 166. Hab. 2, 8. | 33. Und da Jakob vollendet hatte Die 
19. Sad wird gedrängt werden von | Gebote an feine Kinder, tat at er feinetgüße 
daufent, er aber drängt fie auf aufammen aufs Bette, umd verfchied, 
und ward verfammelt zu feinem oft. 
2%. Bon n Affer *tommt fein fett Brot, | 
ind er wird ben Königen Idee Speiſe Das 50. Kapitel. 
geben. f. 19, 24- 3 Jakobs Begräbnis zu derren. Joſephs Edelmut. 
1. Napht ati ein meer Gi Sein Tob. 
ſchoͤn Richt. 4, 6- 10. 1 Da fiel Jofep auf feines Vaters 
ofeph A wachen, er wird Angeficht und meinte * über ihm, und 
Rh wie ein —— der „Duelle, übte i ihn a ſeph befahl f Pi 8 
Zweige emporſteigen über die oſeph be einen Knechten, 
Mauer. 18, ı6. | den Ärzten, daß fie feinen Bater jalbeten. 
23. Und wiewohl ihn die Schühen er: Und Die Arzte falbeten Iſrael, 
jürnen, und wider ihn triegen, und ihn | 3. bis daß vierzig Tage um maren; 
—* denn ſo lange währen die Salbetage. 
24. fo bleibt doch fein Bogen feſt, und | Und die Agypier beweineten ihn ſiebenzig 
die Arme feiner de ftarl Durch Die | Tage. 


547 
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60 Jakobs Begräbnis. 1. Mofe 60. Joſephs Tob. 


4 Da nun bie Leidtage aus waren, 15. Die Brüber aber So ephs fürch⸗ 
Page 30 epb mit Pharaos Gefinde und | teten fich, da g Vater geſtorben war, 
ich Gnade vor euch ge⸗ und Iprachen: oſeph möchte uns 
Funde o redet mit Pharao und dt: fein, und vergelien alle Bosheit, Die 
ein Vater hat einen von; wir an ihm gelan aben. 
* genommen, und geſagt: Siehe, ich 16. Darum ließen ſie ihm ſagen: Dein 
erbe; ; begrabe mich in meinem Grabe, Bater befahl vor feinem Tod und |prach: 
8 ich mir im e Kanaan ge⸗ 17. Alfo ſollt ihr Joſeph Tagen: 82 
graben habe. So will ich nun hinauf: | gib Doc) deinen Brüdern e Die 
ziehen, und meinen Water begraben, tat und ihre Sünde, daß F ſo übel 
wiederkommen. 4. 47, 20. 30. AN bir etan haben. So vergib Doch 
6. Pharao ſprach; Zieh hinauf, und nun dieſe Miffetat uns, ben Dienern 
begrabe beinen Vater, wie bu ihm ge⸗ des Gottes beines Vaters, Aber 
jchworen haft. ſeph weinte, da fie folches mit i 
. Alſo zog Selerb binauf, feinen Vater | rebeten. 
zu "begraben. D es zogen mit ihm 18. Und feine Brüder gingen bin, unb 
alle Knechte Pharaos, die Alteften feis | fielen vor ihm nieder, und fprachen: 
nes Hauſes und alle Alteften des Lan⸗ wir find deine Knechte 











des Agypten; Ir eph ſprach zu ihnen: tet 

8. Dazu das ganze Gefinbe ‘jo olepbe und ac nicht, denn ich in unter Gott. 

eine Brüder und das Ge eines | 20. Ihr gebachtets böfe mit mir zu 
ma en; aber * Bott gedachte es gut A 





aters. Allein ihre Rinder, chafe 
und Ochſen ließen ſie im Lande Goſen. 


ma en, Daß er täte, wie es jet am 
9. Und zogen auch mit ihm hinauf 


Tage ift, zu erpalten siel Solts. 





Wagen und Reiſige, und war ein ſehr 

großes Heer. 21. So Kürchtet en man — mi ; id 
10. Da fie nun an die Tenne Atad | will euch verjorge 

tamen, die Ehe dem Jordan liegt, Und er tröfte I, und cebete —* 
da hielten fie e gar große und bit⸗ lich mit lönen. 

tere Klage; und er trug über feinem > Alfo wohnte Joſeph in Agypten 


Pater Leid fieben Tage. mit ſeines Vaters ee und lebete 
11. Und da die Leute im Lande, Die hundert und zehn Jah 
Rananiter, Die Klage bei der Tenne Atad| 23. und fah Cphraims $ Rinber bis ing 
aben, | acen fie: Bi Agypter halten brite Glied. Auch wurden dem Dachte, 
lage. er te ist man|M es Sohne, Kinder geboren * auf 
den en Ort: Der —5 lage, welcher den S oß Joſephs. “2.30,3 
liegt en ei dem Jordan. 24. Und Joſeph fprach zu jeinen Sk 
feine Kinder taten, wie er dern: ch fterbe, und Gott wird euch 
+ onen befohlen hatte, ° 8.49, 29. |beimfuchen, und a aba aloe 
hreten ihn ins Land Kanaan, in das Land, das er Abraham, Iſaak 
und erben ihn in Der zmiefachen |und Jakob geichworen bat. Ebr. 11, 22. 
Dir des Ader8, Die * Abraham er-| 25. Darum nahm er einen —F von 
hatte mit bem Acker zum Erb: |den Kindern Iſrael, und fprach: Wenn 
begräbnis von Ephron, bem Hethiter, euch Gott heimjuchen wird, jo führet 
gegen Mamre. ° 2.23, 16. |meine Gebeine von Daunen. 
14. Als fie ihn nun begraben hatten, 2. Mofe 13, & cs 24, 32, 
og 3° eph wieder nach Agypten mit| 26. Alfo ftarb Joſeph, da er wat 
feinen dern und mit allen, die mit (bee zehn Ye alt. Und fie 
m binaufgezogen maren, feinen Ba: |jalbeten ihn und legten ihn in eine 
ter zu begraben. Lade in Ägypten. 


Trübfal Iſraels. 2. Moſe 1. 2. Mojeß Geburt. 61 


Dad zweite Buch Moſe. 


Das 1. Kapitel. | 16. Wenn ihr den ebräifchen Weibern 
und Bebrängnis der Kinder Sirael beift, und {. dem Stuhl jehet, daß 


|. 


ein Sohn tft, fo tötet ihn; iſt's aber 


die* Namen der Kinder eine : Tochter, o laßt fie leben. 
*58 Jakob nach Aghpien 17. Aber die Wehmütter teten 
„sealiger tam mit feinem! Gott, und taten nicht, wie der König 
* 1. Mofe a6, 5. BU Agypten ih ihnen ejagt hatte, fonbern 
imeon, Zevi, Juda, Tiehen Di Kinder leben. 


Sebulon, Benjamin, ve Der nn J ten 
tbali, Gab, , Mer ‚den Zeh nen: 
Seelen, die aus den, Warum tut ihr — N ihr —* Kin⸗ 
fommen waren, ber ber leben lafiet? 
. Sofeph aber war zus, 9. Die Wehmütter antworteten Ph 
“1, Moſe 46, 97. I: Die ebräifchen Weiber In mi 
Joſeph geftorben war und mie bie aguptiichen, benn fie 
und alle, die zu der Weiber; ehe Die Wehmutter zu den 
* 1, Mofe m 2 ge. kommt, haben fie geboren. 
e Rinder Iſrael, 0. Darum tat Gott den Wehmüt | 
und mehreten ia, fo Zutes Kb bus Bolt mehrte 
und ward fehr vie 
HR fehr viel, (her 2 m N wei br Behmätter Gott 
ein neuer Kö n eten, baute er ihnen 
wußte nichts Sofeph * Da gebot Pharao alle ſeinem Volk 
zu ſeinem Volk: Siehe, und ſprach: Alle Söhne, Die geboren 
Rinder Iſrael ift viel: werden, m ins Waffer, und alle 


Töchter laßt leben. 
, wir wollen fie mit Liften 
ihrer ehe ho 1 fo viel wer: Das 2. Kapitel. 
- mo ſich ein Krieg erhübe, Mofed Geburt, wunderbare Erhaltung und Er, 
ie fh an auch au ern Feinden siehung. Seine Flucht und Ehe. 

treiten, und| |, Und es ging bin ein Mann vom 
e aus; —— a e Levi, nahm eine Tochter 
man feste Yronvögte über R. 6,30. 
: on mit S omeren * Dienjten 2. Unb das Weib ward fchmwanger, und 


man bauete dem char einen Sohn. Und da fie Da 
daran Di Sıänte Pithon und + Mae: |g5 ein fein ind war, verbr oh, dab h 


zu Borratshäufern. A 
12. er ber ie un fi . das Bolt drůck dyei —— ihn Pr 7 nimm 
a, je ehr "8 mehrte mb *8* bergen konnte, machte fie ein Käftlein 


- : von Robr, ebte es mit Erd; 
eitete. Und fie hielten die Kinder tobt. und ver a d 


* legt 
fegel wie einen Greuel. beein, und Te m in das Schilf am 


13. Und die Agypter 3 en bie 
. „ Ufer des Waffers. 
aber \irael zu Dienft mit Unberm 4, Aber feine * Schwefter ftund von 


14. unb machten ihnen ihr Leben fauer Jerne, daß fie erfahren wollte, wie es 
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it ſchwerer Arbeit in Ton und Zie⸗ HM geben würde "R. 15, 20. 
ein und mit allerlei Frönen auf Dem 5. Und Die Tochter * araos ging her⸗ 
relde ber mit —* Arbeit, „fe Hera mo im Waſſer; 
men egten mi Unbarmberzi und ihre Jun Auen en an dem 
15. Und der König in ten ſprach Rande des W 7 In da fie Das 
2 


den ebräif Käftlein Sch dt 
ze bieß ben mb die andre Bu: 5 — hin 88 und I % — ſie ihre 


8 


62 Moſes Flucht 2. Moſe 2. 3. und Berufung. 


6. Und da fie es auftat, ſah fie das kamen, [pro prach er: Wie ſeid ihr heute 
Kind; und fiehe, Das Knäblein meinte. | fo bald fommen? 
Da iammerte es fie, und fpradh: Es ge: Sie ſprachen: Ein ptifcher 
iſt der ebraͤiſchen Kinblein eins, Mann errettete und von den F en, und 
7. Da 1 ach feine S m efter zu der! ES uns, und träntte die Schafe. 
Tochter ! baraos: So ‚bingeben, a zu „feinen Töchtern: 
und der ebräifchen Weiber eine rufen, W —* abt ihr den 
ge da jäuget, Daß fie bir das Kinblein Dann orten, ah, ihr ihn nicht ludet, 
und zu 
* Fochter p Pharaos ſprach zu ihr: ' 21. Und ofe fbewiligte, bei dem 





Gche 5 ungfrat nn ging bin, Mann Er bleiben. Und er gab Mofe - 


und rief "Des ind es feine Tochter Bippora. 
9. Da ſprach ice Ska * zu ihr: 22. Die Far einen Sohn; und er 
Nimm bin das Kindlein, und —A dieß ihn Gerſom; denn er ſprach: 
mir's; ich will dir lohnen. Das Weib bin ein Sremdling worden im ende 
nahm das Kind, und fäugte es. Zande. æ. 18, 8 
10. Und da das groß Iocr, 2. Zange Zeit aber darnach ftarb der 
brachte fie e8 der Tochter Pharao, König in Ägypten. Und die Kinder 
und e8 ward ihr de und hieß In Iſrael 2* über ihre Arbeit, im 
Mole; denn fie jpra & babe ihn chrieen; und ihr göreien über über 
aus dem Waffer gezogen. kam vor © oe 
11. Zu den Zeiten, da Mofe war J— Uns Bott erhörte ihr Wehtlagen, 
worben, gi er aus zu feinen — ante A a m 
dern, und (ch ihre Saft und ward ge, Abraham, ac Jato 


® 1, Mofe 16, 18; 26, 3, 28 18 14 


tr, daß ein Ägypter fchlug feiner , 3; 28, 18. 14. 
wahr, da der Ehräit hlug 25. und er fah darein, und nahm ſich 


en, einen. 
Ebr. äilchen, 36. ihrer an. 


12. Und er wandte fih bin und ber, 
und da er fah, daß kein Menich da Das 3. Kapitel. 
war, erjchlug er den Agypter, und Berufung Mofeb, 
er ihn in den Sand. Apg. 7,24. 
einen andern Tag ging er' 1. Mofe aber hütete ber Schafe 


au vun, nd ſah zween ebrätiche de ros, feines Schwähers, des 
an ner fi miteinander zanten; und in ian, und trieb die Safe b er 
fprach zu 
Ihlägeft du Du beinen zrachlten? 3 Bor 

4 aber ſprach: Wer bat Dich D der Engel des Olsen er| erſchien 
zum Oberften oder Richter über und |! m in einer fertigen Flamme aus 
geſetzt? Willſt du mich auch ermür: Buſch. Und er jah, daß ber Buſch mit 
en, wie du den Hggpt pter erwürget haft?: Feuer brannte, mmb warb Doch mich 


a fürchtete fich ofe, und fprach: verzehret; Apg. 7,80. 5. Mofe 38, 16. 
Wie ift das laut worden? 3. und ſprach: Sr] will dahin, und 
Apg. 7, 37. 28. 36. beichauen Dies große Geſicht, warum 


15. Und es kam vor Pharao, der Her ‘ber Buſch nicht verbrennet. 
Über Mofe Mob —ãE Fra bi HE ing, A du feben, wit ihm oft a8 en 
, e 
fig im Sande Midion, und wohnete | Bu und 7 HE Poſe, Moſe! Er 
ei einem Brunnen. Ebr. 11, 27. 
16. * Der Priefter aber in Midian dei — zeit mi —Se— z* 
te ofen ——— a Waer Den dr? * Darauf bu ebene ift ein 
——— Vaters Schafe tränfeten.. heilig Sand he Ipra — er * ch 1. — * 1. 
17. Da Tamen "Die Sirten, und ftießen Gott deines ons. ber 
fie davon. Aber Moſe machte fich auf, — der Gott Iſaaks und ber Got Gott 
und balf ihnen, und * träntte ihre Jakobs. Und Moſe verbällte fein An- 
Eger “1, Mofe 99, 10. geficht; denn er fürchtete ich, ott an 
18. Und da fte zu ihrem Vater Reguel zufchauen Natth. 39, 2. 


us da ie. 7 


#3 


[uu uue 5° Ger Zu BEE Zr | 


em Ungerechten: Warum bie Düfte und fam an Den ng Bot 





Jehovah. 2. Roſe 3. 4. Moſes Beglaubigung. 63 


Iprach: re Das Land der Sananiter, Bethiter, 
in/Amoriter, Phereſiter, Heviter und 

babe i —— —* Jebuſiter, in das Land, darinnen Milch 

gen; ich babe und Honig fleußt. 


5 


Ar 
FERg 


38* erkannt, *2.2,35.| 18. Und wenn fie deine Stimme hö— 
8 ud bin berniede efahren, Daß|ren, fo follft du und die Alteften in 
ich fie errette von Sonpter „Israel bineingehen zum Köni es P- 
uud fie ausführe aus Diejem e in|ten, und zu ihm fagen 
ir gut und weit Land, in ein Land, der Ebräer Gott, 3 uns + 
beriunen Milch und Ib Honig fleußt, an] So laß uns nun gehen Drei Tagereifen 
ba Urt der Hethiter, in die Wüfte, daß wir opfern dem 
Iimeriter, Rbereftier. Heviter und es | HErrn, unferm Gott. 4. 6, 1. 8. 
bufkter. 19. er sch mweiß, daß euch der König 
4 Beil denn nun Das Geſchrei ber | in pten on wird Kir en lafien, 
an a 

u gejeben enn ich werde e aus: 
we fie Die Agypter I fuecken, und Agnpten — 


hin, Ye wi dich zu |allerlei Wundern, Drinnen En 
daß du mein Volt, die —8* Darnach Kr e euch ziehen 


aus pten Hihrelt. en. 

zu Gott: * Wer bin . Und ich will dieſem Bolt Gnade 
nebe, und führe geben vor den Agyptern, daß, wenn 
aus Bgypte ten? ihr außgiehet, ie m nicht leer ausziehet; 


.3; 12 36. 1. Mofe 15, 14. 
prach: Sch mil mi mit "bir fein. | 22. *onbern ein mb pe Weib fl von 
Zeichen Tein, daß Ihrer Nachbarin um 
art babe: Wenn du mein |dern filberne und Gefäße und 
en geführet bo werdet | Kleider; die follt ihr auf eure Söhne 
ern auf biefem Berge. und Töchter legen, und von den Agyp⸗ 
fe — zu Bott: Siehe, wenn tern zur Beute nehmen. 
Kindern Iſrael komme, und 
ihnen: Der Gott eurer Wäter Das 4. Kapitel. 
zu euch gejandt, und fie mir | Ausrüftung Mofes mit ber Wundergabe. Rüd 
erben: Wie beißt fein Namet| ehr nad) Ägypten. 
oll ich ihnen fagen? Mofe antwortete und ſprach: 
Gott ſprach zu Dlofe: * Ich werde Siehe ‚ fte werden mir nicht g 

a ich len werde. Und|noch meine Stimme ören, ſondern 
o ſollſt du zu den Kindern werden ſagen: Der ifi dir nicht 
2: 30 werde fein bat mich erichienen. 


u enb. 1,4. 8. er HErr Sprach zu ibm: Was 
— ſprach meiter zu Mofe: 2 —E du in Beine Band Haft? 
Me fofift Hr u den Kindern Iſrael {pr Iprac: Ein S 
gem: tr, eurer Väter Gott, — at ihn von dir auf 
ber Gott has, der Gott Iſaaks, bie Erde. er warf ihn von fich; 
der Gott Jakobs, hat mich zu euch da ward en 8 * Schlange, und Moſe 
Das * ift mein Name ewi | Mob vor ihr. æÆ 7, 10. 
dabei ſoll man mein gedenken Aber der HErr ſprach zu ihm: 
©8.6,2.3. ef. «9,8. Shrode deine Hand aus, und erhajche 
o gebe hin, und sejamunle It bei dem Samany. Da ftredte er 
in 2 Ira, und jprich zu |jeine Hand aus, und hielt Hand und fie 
Herr, eurer Väter oft, ward zum Stab in feiner Hand 
,‚ ber Gott Abrahams, | 5. Darum werden fie glauben, daß 
— * Gott — dir erſchienen ſei der H der Gott 
% babe euch einge: ihrer Zäter, der Gott Abrahams, der 
was euch in Agyp- Gott Yaats, Be — Jakobs. 
Und bei Err ſprach weiter SA 


—5* ——— — Die, (end — in einen 


ip 
iin 


f 


» 
.” 


SE® 
fie 


Inu 2 30 
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Hin 
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Yf 
ei 


fe» 
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64 Mofe und Karon 2. Moſe 4. 6. vor Pharao. 
A Id fie heraus; ‚ balin Mibion: & . 
Safer, unl FA —E ſiehe Fe che din, mb Er 
Ka a er Ira: eur, Me mieber im tot, a —— 
einen er im 
den Bufen, und , a nen ee un 
Bath fie tiebersee Tin ander Sch |* eine Göhne, und 2 Alte auf ein 
8. Wenn fie die nun nicht werben lan | Che Eiel, union ve nad 
ben, noch Deine theme Ören * nahm den Stab oties jr fe 
Be — — Sie m DC prac, Ahoi 
9. Wenn fie aber diefen zweien ‚gi e Ju, mern bu teder nı 
nicht glauben werben, noch Deine — ten Fa daß bu alle bie 
ren, fo nimm bes —— tuft vor jarao, bie ich bir in 
teom, und geuß es auf das trodne id gegeben habe; * 


Land, fo wird dasjelbe Wafler, das bu ſein 


aus bem Strom genommen * Blut 
werben auf bem trodnen 2 man. 
10. Mofe aber ſprach zu dem 


ee, 
Grade Mi eine f 


abe eine ſchwere 
were Bunge. 
11. Der 


er en 8, 12. 30. at 
ſprae 
dem Mı en geſche 7 
Oder wer hat den Stummen en 
ben ober Gehenden oder Blinden ® 
mas? Hab Icd's nicht getan, 
IE Co gem — in: ih mt 
” ” — lehren, 
was du ſagen — 
18. Mofe ſprach aber: Mein Herr, | 
fenbe, ‚welchen du fenden willft. 
Damarb der Gm: fehr gornig über 
Dit ums a ferac; Di eib id ich Den denn, micht, 


Pe Tab iehe.ermibgerzuß 
jen bir entgegen; und wenn er Dich 
et, wirb er von 

15. Du follft zu ihm reden, 

Worte in feinen Mund legen. 

will mit deinem und 

und ehren, mas 
16. Und er 


Der | 


ings 

feinem ee | 
es tum ſollt 

‚zum Bolt 


arm | 


‚zen freuen. des 





wicht Iaffen wird, 
22. Und (ol ai Bin Ton: — 
ber 3° gIſtael {fi mein erfügebee 
nen Be ia ge 
diene. ABl bu D 


* 3er. 81,9. Sol.11,3 
jebiete dir, a du mei 
ft, daß ex mh 


—— 





reden; er ſoll jein, und bu 
fo jin Gott Mi 8.7.1.2 ° 

diefen Stab nimm in beine | 
mi mit dem du Zeichen tum folft. 
IH Zeh ei ‚bin, & kam wieder 
Frag 


hi: 8ab mid. 5 
u A in: mis 0. 


wieber zu m 
Tomme, bie in 


Agupten 
ihm: ©: 


dm 


ind. und fehe,, 
ro ſprach 
en. "8,1. 


19. Auch fprach der HErr zu ihm 
m 


fo will — deinen 
*8.11,5; 19,2 
ER 
je war, m der 
> wollte ihn töten. 1. Mofe 17, 16 
25. Da nahm Bippora einen * Gtein 
und befchnitt ihrem Sohn die Borhaut 
und irte il eine üße an, umt 
ſprach Du bil 
“If. 5 
26. Da ließ Er von ihm ab. Eh 
ſyrag aber Blutbräutigam um ber Be 
Und ber Or geeg zu Bacon 
B er prach zu ; 
Gehe hin Mofe entgegen in Die 
er ging bin, ui jegnete 
am 2 = boten, und ER ihn. 
Mofe fagte Aaron alle och 
ES — 
alle Jeichen, er joblen 
— Re Ai 
ke) alle Alt ten von er 
30. Und Aaron redete alle 
ber HErr mit Mofe gerebet hatte, umt 
r tat bie $ vor bem Volt. 
31. Und das Volt ag Um & de 
fie böreten, da| die 
Iſrael * Fey tr und —F Car an: 
und gejepen neigeten fte ſich, mt 
teten an. "2.3.10 


Das 5. Kapitel. 


| Rofe wird von n Bar veraßtet, und das Bol 


bärter gebt 
fe u Bar 


Pr ne au Pharao: 


Staels Frondiente 2. Mofe 5. 6. aufs hochſte getrieben... 65 


oe Bois jrael8: + t ihr meber 
Beh 2ER ame gan son 


8 nen bie — 
“if Be: harao: 
a Barum 1 du mit Deinen Knechten 


Br io 
, Me 
8 fi ann Tege de beime 


gerufen; 10 Laß und mm Bing Knechte werd [ dein 
3, A * & mn en are Fe Dein 
—— * * Fr EN Mae ad: —— 
ten onen, wollen binziehen, und en 
— on, i et: 
merum wollt ihr das —* ‚von feiner Seo ee en a ehe Geber aber 
Bar! ? Gebet bin an eure ahl Biegel follt ihr reichen. 
ſprag Ph : Giche, des x ‚Da fahen die Amtleute ae 
—— SE wich mindern von 
Taı et = ben a in 
‘ L ben je von gen, 
eb arao Zi sem Begsgmeen m Ne 00 fe und Aaron, unb 
eb eg ihnen: Di 


fprac 
EN und richte e8, ba ihr 
daß unfen Geruch habt * ftintend gemat 


iu 
H 


ru 


Be: 7, 16.26; 8, 





»EBEB- 
Suse} 
——— 
Inn 
pie u 
a 


1546 


J 
4 


—* ande; laßt fie vor feinen Anechten, ımb 


Bin men, Bas Schwert in ihre 
rad die a en 


1 et 
Biker —** A A Ionen 22. Mofe aber tam wieder zu dem 
7 


H vn fie och er md dm Te Abel ar Dielen geieT ai —X 
en und — wolen bs; du mich hergefanbt ? 
und unferm Gott opfern. . Denn feit dem, daß ich hinein bin 
4. Dan brüde die hie Beıe mit Arbeit, geangen su Bharao, mit ihm zu veden 
a En TE 
er u u In 
Da gingen die Vögte des Volts zo nicht ee 
* ae aus, han freaggen 
um © t Pharao: 
DEE au e 
het ihr felbft him, * ſammel Rofe befommt von Bott neue Befehle. Ber 
28 — es m indet; aber von Gr fra ng m 
zer ie een 1. Der ch zu Mofe: Nun 
12 Da zeritreute fich das Volt ins folft du —F as ‚ch Pharao tun 
Zund Agupten, daß es Stoppeln werde; denn eine ſiarke Hanb 
te, damit fie Stroh hätten. muß er fie Lafer ziehen, * er muß fie 
—8 Und die te trieben fie und noch duch eine ftarfe Hand aus 
Erfüllet euer Tagweri, gleich feinem Sande von ſich —— 
ar Ela ale "R.1,1, 18,38. 
I w Bine Somaos ai on Und a SS Hl der Ole Mofe und 
ae jaraos ara) zu ihm: i 
fie_geiegt hatten, eſchla . und bin erſchienen Abraham, in it 
mb * au ihnen at? ——* und Jatob als * olimächtige Sott 
Kies Lehament. 


EESE: 


ehe 


66 Neuer Befehl an Wofe. 
aber mein Name: + 498: iſt ihnen 
nicht of worden. 

—* — —F——— 


— Sec 


darinnen fie‘ fie Grande aa 


A Sehe Die — 
A babe an Sabre a 


mi Sr 

men Band 
6. Darum J 

aus⸗ 


will 
und dur⸗ 
Ausgeretten —— Geräte, 
u — — 83 5 au 
at fein, bi 4 vB er 
für 1% Er —X Er: bin 
8 bringt in das Land, bar 
— ——— 
oe due ich euch geben zu 
en, ch der 
2. m Tide 
ſrael; br fie höreten ihn 
und Angft vor 


vor 


Ach 
Br Da redete der HErr mit Mofe|D 


u: 
11. Gehe hinein umb rede mit Pharao, 
Bei En She 5 


"* Dazu bin ic) vom bie 
*8.30. 8. 4,10. 

— rper Err mit Moſe 
ah Aaron, und tat ihnen Befehl an 
bie finder rast und ao, ben | 


u in 1, bak a te Kinder 
en. 
14. ze Au A 


ne ne 
ezron, CI 
a Sue ter von 


Wofe 46, 9-11. 
15. Die Pie re rs hifer 
Iren an, 


gear 


2. Moſe 6. 7. 


Mob 
bin — und will ah 
—* von euren Laſten in Agypten, 
uni 


zum Bolt, |*: 
Hand —A 
am, Si 


jarter | nahm 


Geiglechtöregifter. 
Bevis in ihren Gefchlechtern: 
Kal J— * Levi 


ö . 
eh Seen, rain * 


von den Bi 
Bo 


2 
Des dan Di gebar ihm den 
de as fun —— '-, 

er Lei 4 1. 

26. Bun he Ma nd DR fe, zu 
denen ber Süheet De 
Kinder ¶ Iſrael A, —S a 
re abs, die mir Pharao, dem 
Bine in ;pten, rebeten, daß ſie 

Mrz aus Kamin ie 
tem, uni, Mofe und Aaron. 
E38 Tages redete der HErr 
Er 
9 
AR Am: 

ya npten, alles, was Ich 
rede. 

30. Und er antwortete vor dem 


= 


338 * 


Bi unbefchnittnen 
Ele Er Dich mich denn Pharao 
hören? 2.18. 

Das 7. Kapitel. 


Mofe und Xaron tun vor 
wanblung bed Baflers 





Dies Tind die Namen ber Kinder] 


1. Der HErr Mofe: Ei 
ich habe 8 PR eher 


Bunber vor Bharao. 


« Brop 
a Kalle schen alles, was i 
weten werde; aber Aaron, Dein 


2. Moe 7. 


aroo, uub Aaron, dein Bruder, ſoll 16. und fprich zu ibm: Der 
e . 4, 10. der Ebräer Bott, bat mich zu 
Dir ſandt, und 


6 


Err, 
% ge 


Plagen: 1) Blut, 


agen: 
:| Bolt, daß — diene in der 


rs vor Pharao eben, daß er Aber du baft bisher wicht wollen hören. 


Kinder Iſrael aus feinem Lande 


re. 17. Darum | Fan der 386 36 allo: 
ber * Sich will Pharaos ver- | Daran jollft Fi 
meiner ze Beihen en und bin. Giebe, 

mder viel tue in Agyptenland tabe, den i$ in ai nem 

“R.4,2l. das Wafler jchlagen, das in dem Strom 
3 am wird * hören, ib und es fol * in Blut verwandelt 
seite, und führe mein mein "18. Daß die im Strom —* 
E Die Kinder A ae a Sonim follen, und F om ftinfen; und 
d „große chte. piern wird ekeln, zu teinten er 
ee SE, m 

wenn er prach zu e: 

aun —8 ausſtrecken über e Aaron: a id &tab 
geten, und e Kinder Hrael von | rede Bar 8 * über Die Waffe: 
en wegführen in er ihre Bäche und Steöme 


® 
A 


. 
a 


arao zu fagen wird: 
——— 2 uk Du zu 
* Nimm d en Stab, 
or Pharao, ba er zur|v 

43. 
Mofe und Aaron bin- 
‚ und taten, wie ihnen 
oten hatte. Und Aaron 
feinen Stab vor Pharao und 
Kuechten, und er ward zur 


ao die Weiſen und 
die * tifchen Zauberer | un 
o mit ihrem Beichwören. 


8 8.14.15. 2. Tim. 3,8, 
licher warf jeinen Stab von 
ee en draus; aber 
erichlang ihre Stäbe. 
3 Pharaos ver: 
,‚ wie denn Der 
24,21. 
ach zu Mofe: 
,‚ ec weigert 


ix: 
3 


*244 
* 


8 


J 


$ 


7 


j 


: 
3 


Mi 
I 


x 
bi 
8 


5 
| 
$ 


i 
Hi 


* 
5 
Eu 
*5 

— 


— 


Al 
1: 
4 


"nBg 
dgzT 
ai 


Euren. ‚Siehe, || 
Das 


Fo fees des ei fe 


warb, 


B 
= 


i 


.u 
gi 
88 


t in ganz 
alt 
Die, mar ad a Fa I hölzernen und ft 1: Befäßen. 


arao 
—* zu Moſe und ihnen der 


alle Waſſer⸗ 


und md über 
Jaron n taten wie ihnen ümpfe, dab fie, au werden; und fei 


ptenlanb, beibe, in 


11, 6. 
Aaron taten, wie 
—— — 
, ins 
arao 
es Waſſer im Strom ward in Blut 


verwand 

21. Und die Fiſche im Strom ſtarben, 

und der Strom ward ſtinkend, daß die 
pter nicht trinken konnten des 
ers aus dem Strom; und war 


20. Moſe und 


ub den 


Blut in ganz A —5 
22. Und die * auberer 
taten auch alfo mit ihrem Be hören. 


Alfo ward das Herz Pharaos verftodt, 
hörte Ne nicht, wie denn ber, 
gezebet batt 


23. Und Pharao wandte fich, und ging 


eim, und nahm’s nicht zu Herzen. 
24. "Aber a pter gruben nach 
Waller um den S m ber, zu trinten; 
denn des Waſſers aus dem Strom 
fonnten fie nicht trinken. 
5. Und das mährte fieben Tage lang, 
ba der HErr den Strom fchlug. 
26.[8.8,1.] Der Bre fpradh zu Moſe: 
Gebe hinein zu P nd |prich au 
m: So fagt der Or: 
olt, daß mir's diene. 
27. [2.] Wo du Dich des weigerft, fiebe, 
fo mil Ich all dein Gebiet mit Frö⸗ 
ſchen plagen, ge 


ER 


68 2) Fröfche, 2. Mofe 7. 8. 3) Stechmucken, 4) Ungeziefe, 
28. [8.] daß der Strom foll von Syrö: | bie einen en und ba einen Haufen, 
chen Di die fol Ak berauffrie: Ha das Ba ftanf Davon. 


chen, tommen in bein Da 
deine Schlaffammer, auf d 

auch in Die 
ter dein Far 
in Deine 

29. [A. 
und au 
Knechte Fri 


Das 8. Kapitel. 


Plagen der größe, ber Stehmüden und bed 
Ungejiefers. 


5.] Und der HErr Mofe: 
1. [ er H bee Hand aus oſe: 


äufer deiner Knechte, un: 


zeige, follen Die 
— Folt und 


Sage aron: Rede 
mit deinem Stabe über Die e und 
tröme und Geen, und (a röfche 


über —— kommen. 

nd Aaron reckte feine Hand 
Pr vi Waſſer in Agypten, und kamen 
Bar, berauf, daß Tuptenlanb bededt 


& Da taten die Zauberer au 
alfo mit ihrem Beichwören, und chen 
s“ fche über Agyptenland tommen. 


4. [8.] Da forberte — Moſe und 
Aaron und ſprach: * Bittet Den ‚Om 
für mich, —* er die 


von meinem Bolt nehme, fo will ich das | Mache dic) morgen früh 


m | von 
Volt laſſen. daß es dem HErrn opfere. 


V. 24; 8.9, 28; 10, 17. 

5. [9.] Mofe fpraı Habe, du Die 
Ei vor. — und be imma mit, Di 
t Dich, für deine Knechte und 
dein Volt bitten fol, daß die Fröſche 
von dir und von Deinem Haus ver: 
trieben werden, und allein Strom 
"6.[10] Gr fprach: Morgen. Er ſprach: 

pra orgen. pra 

Wie du — haſt. Auf daß du er⸗ 
fahreft, daß * niemand en wie der HErr, 
unſer 8.9, 14; 16, 11. 
7. 1.) fo follen die Seöfehe von Dir, 
von Deinem Daufe von Deinen Rnech: 
ten und von beinem Bolt genom⸗ 
men werden, und allein im Strom 
bleiben. 

8 [12.] Alfo 


ging Mofe und Aaron 
von Pharae: und A 


a uze oje jchrie zu dem 


bar L e palben, wie er 
ao hatte juge a 
9. [13. Und Se tat, wie Moſe 
geiagt atte; pr Si Seöjde ftarben 
in b en zuſern, in den Höfen und auf 


Di oa ] Und fte hHäufeten fie zufammen, 


us, in| 11. 
— er L 


in beine Backöfen und der cn geredet hatte. 


16. 
Ssfar aufn Meie Gay a 
alle deine | Stab aus, * Schlag Mi an Fer 
lauf Erden, daß Stechmücden werden in 


Dr Da —* Pharao ſah, daß 
gekriegt hatte, verhärtete er fen 
und börte fie nicht, wie bemn | 


Und ber KR, jprac, m „ 


ganz ptenland. 
13. [17.] Sie taten a 


alfo, und Aaron 
tedte feine Hand aus einem Stabe, 
und ſchlug in den S auf Erben; 


und es wurden Mlüden an den Menı 


aus ſchen und an dem Bieh; aller Staub 
e8 Landes ward den in ganz 
| Agyptenlande. 


14, Io. Die Bauberer taten auch alfo 
mit ihrem Beſchwören, wi fie 
eraus brächten, aber * fie fonnten nicht. 


Fe ve e Müden waren ſowohl an 


5.18) a an Vieh di Haube 11. 
a ſprachen Die erer 
ao: Dos de Gottes Finger. 
ber das Herz en role ward ven 
tockt, und hörte ſie nicht, wie 
er Ser, ge agt hatte. 
.14,25. + 8.4 


e auf, 
vor Pharao (fiehe, er wird ans W 
en) und ſprich ihm: So ſa 
* Laß mein olt, daß mir es diene; 
17. [21.] wo nicht, "Tiehe, jo will ich 
allerlei Ungrsiefer laffen kommen ü 
dich, deine Rechte, dein Bolt und bein 
Haus, daß aller Sgupier 
auf iſt, von —* 


r und And —— zu * 


das Feld, und was 
geziefer werden follen; 
18, [22.] und will des Tages ein Be 
ondere® tun mit dem Lande Gofen, 
a fi mein Volt af be daß Tein 
Ungegziefer ba Si au Du nme er 
werdeft, daß * 
Erden ARE . R. har) . 
19. [23.] und will eine Ebohma ſetzen 
zwiſchen meinem und Volk; 
morgen fol das Zeichen —e 
0. [24.] Und der tat aljo, und 
H tam viel Ungeziefers in Pharaos Haus, 
in feiner Rnechte Häufer und über ganz 
Agyptenland; und das Land warb ver: 
derbet von dem Ungestiefer. 
21. un. 08. .) Da forderte Pharao Mofe 
aron und | ach: Beh Gehet bin, 
Ofert eurem Gott bie im 


5) Bei, 2. Roſe 8. 9. 6) Blattern, 69 


BB.) Mofe ſprach: Das Agypter; aber des Viehs der Kinder 
wir aljo tun; denn Iſrael ftarb nicht eins. 
würden Der ter Greuel —* Ai: Und Pharao fandte danach, und 
mierm Gott, dem HErrn; fi e, e8 war des Viehs Iſraels nichte ins 
vir denn Der * Sgupier. —— vor N ben. Aber das H Bas ih 
teen Augen opferten, würden fie und verſtockt, und ließ das olk nicht 
* ſteinigen? * 1. Moſe 48,3 
[27.] Drei Tagereiſen wollen —* Kr Da 2 [prad ber, 66er zu Moſe und 
in Die Wüfte, und dem met eure ———— voll Ruß 
Gott, opfern, * wie er und ges us dem en, und fe ſprenge ihn 
nd 10 üb aan Aonnienl nd ftäub 
arao will eu es über ganz Agyptenla ube, 
—— — 3b wi Gott und “are warze Blattern auffahren 
ber Wirte; ‚allein, daß ihr nicht Heide, Zr enfeh en und an Bieh, in 
jiebet; und * bittet ganz en * 5. Mofe 98, 27. 
aa et für mich. 10. um Tienahmen Auf aus ber en, 
[29.] Moſe fpradh: Siehe, wenn und traten vor Pharao, fe 
Knaus von Dir Tomme, fo will ich fprengte ihn gen Himmel. > fuhren 
bitten, daß dies Ungentefer auf *böje ſchwarze Blattern beide, an 
und feinen Knechten und Menfchen und an Died, * Dffenb. 16, 2. 
Gen aut were mo ee 11. alſo daß die erer nicht konn⸗ 
Eu t.ten vor Mofe fte en vor den böjen 
daß vu dm Das Vo nicht” Laffeft, | Blattern; denn es waren an den Bau: 
au opfern. berern ent böfe Blattern als 
30.] Und at den inaus von | an allen 
, und * bat 8. s. 12. Aber der ner verftodte das Herz 
.] Und b be Se tat, wie Moſe | Pharaos, daß er fie nicht hörte, wie 
und ſchaffte das Ungegiefer | denn der HErr zu Diofe gelagt hatte, 
———— —X smecjten 13. Da ſprach ber, ee zu Mofe: 
o a eines 
B nich dich morgen Fe e auf, und tritt 


Ä 
e 
"RR 


de 


FALSE, 
14 
jet 


Aber * et vor Pharao, und ſprich zuihm: So fa 
ak ni Fer A ‚der Ebräer Bott: *»Laß — 
. Volk, da mir’3 diene; a. 6,1. 
* ich pin ie —*7 alle meine 
: agen über elbit jenden, uber 
Das 9. Rapiiel, deine Nnechte und über dein Volt, daf 
Cämarze Blattern. Hagel. du innewerden follft, daß * meines« 


fprach zu Moſe 
* eb: KR gleichen nicht iſt im allen Landen. 
‚der ott der Ebräer:| 15. Dern ich bäfte chon icht, meine 


‚dab fie mir dienen. and aus len fehl ich umd Gh 
mit Peſtilenz geichlagen, DaB Du 
bes weigerfi, und fie von der er Croe vertitg et mid ent — 
Aber darum er⸗ 
auf bam gelbe über alien, daß meine Kraft an hr er: 
heine, und mein Name verkünbigt 
über Ramele, über | erde in allen Landen. 
afe, mit einer fehr 181,4 Röm. 9, 17, 
ilenz. ·4. 3. 20. 17. Du rim mein Bolt noch unter 
wird ein Befonberes | dich, und willſt's nicht Laffen. 
b der Syiraeliten| 18. . Siehe, ih will morgen um Diefe 
nichts aber aus | Zeit einen ſehr großen * Hagel regnen 


E38 


F AR 
fE J 4* fe 
er Ei 


I 
I 


g 
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Hi 
A: 
E 


aeg 
on 


Men, das bie Kinder ira en, deögleichen in Agypten nicht ge- 
a ber Der ertmmie eine At me en iſt, feit der Zeit es ge et 
nd {prach: gen wird der 2 fe bis ber. * GHiob 88, 22. 
ches auf Erden tum. 9. Und num fende hin, und verwahre 
6. Und ber en tat fo be bein Dieb, und alles, mas du auf dem 
Rorgens, und ftarb allerlei der Felde haft. Denn alle Menfchen und 


0 2 Hagel, 


Vieh, dem ‚gefunden wi 
ae — Gi oda — 
Be, fo der Hagel auf fie fällt, werben 


a are ee 
raos ‚0 
Lie le ‚Rute umb Bieh in 


ve 
si m Ir abi X 
* ya ge bene te | Rncchte, 


de FE ne ger zu Moſe: 
Rede beine Hand 
bob, es — über gr, FR — 


und Aber 
alles Kraut a m —— 
tenland. 


23. Alfo reckte Mofe feinen Stab gen 
Pape, unb ber HErr ließ Donnern und 
jeln, daß DaB Feuer auf die Erbe 
— ü eh ber HErr Hagel regnen 
*Dffend. 16, 81. 
24. ba —— Qener um einander 
er fo graufam, daß beögleichen in 
jptenlanb nie geweſen wat, jeit 
Leute drinnen geweſen find. 
5 Und der Hagel ſchlug in ganz Agyp⸗ 
tenland alles, was Sn See mar, ge 


2. Msfe 9. 10. 


9 deu ⸗ 
88. So nun Mofe von 
ur Stablh 8, und breitete 
n dem „ 


Das 10. Kapitel. 
Heufhreden und Finſternis. 
1. Unb bi Mofe: 
erde 2 u 
’er te Her 
Ss 16 Die meine Baden under 


ihren 
2. und daß bu verfünbigft vor ben Ol 
Seen eg 
u meh meine $ Beige m 

abe, daß ihe wife: "ch bi 


beide, Dienichen und und fchlug | Di 2.0. 
lies Kraut em Bel unb (17 Moſe und Aaron inete 
Bra alle en auf dem eben . a ragen zu ihm: So 


48 ‚Ohne allein im Lande Goſen, ba bie 
Kinder Iſrael waren, da hagelte es nicht. 


Er Da nn Pharao bin, und ließ | dt 


und, , und 


et 
— mein, “ u 4 


28. + Bittet aber den 

höre —A —* — 
en fen, r 

bie bleibet. “2.54 

29. nt Buchst ſprach zu ihm: Wenn ich zur der 

Stadt binaustomme, will ich 


Gap et 


= euch — nicht fürchtet vor Gott 


& jefchlagen der Flachs 
bie Gerfte; denn die Gerſte hatte 
— und der Flache Knoten ge 
monnen. 

32. Aber ber Weizen und Spelt warb 
Eichtgeſchlagen denn es war fpät@etreide. 


—— 


ſiehe ſo will ich morgen Heuſchrecken 

tommen laffen an allen 

5. daß fie Das Land bedecken atfo Daß 

man das Land nicht chen könne; 

follen jen, was euch übrig und er⸗ 
gel, und Toller 


rettet vor dem 
ale jr 1, grimenden ſaume freffen auf 


God foden erfüllen bein Haus, aller 
deiner Knechte jer und 
Bäufer; dess! en nicht ‚nicht geichen 
Br $ date un be, f ‚iden gene 
er auf 

bis auf — —R — — 
ſich, und ging von 3 

7. Da fprachen die — 

ihm: ne oem ok mt bi biefem 

tanne geplagt fein? Bub bie Leute 

jiehen, daß fie dem HEren, ihrem Gott, 
ienen. ll Dur Base jahren, daß 
Pe und Uhren 
tofe und m — wieder zu 





2. Bafe pn 11. 9) Finfterniß. 71 


3 der —S zu ihnen: daß er bie Rinder Irael nicht 
24,2. 
Gehe fan fe Be BE Es augen — wol Bett 
7 as: Wir wollen ziehen Bene u Dim, daß man’ 
med alt, mit Göhnen und greifen m. oc 
Bes Den! Gen A 3 
6, Ser nis im Ppienland drei 
da der 23. ben andern lab, m us 
u Ei dem Ort, da er 
Kr breien Tagen. Aber bei allen Aid 
7 | Jirael_war e8 licht in Iren Bol 
jondern ihr Männer 24. Da fe Pharao — 
Tr? ee Ach en Gcafe und Hier 
2 Bon Allanco, " |DBt ie; Tapt au) *eike Kinbletm mit 
“8.10. 


u 
u Fer 
tommen, und In ol ft Get, Ben Eren, tun mögen. 
e 


Unfer fol mit uns gehen, 
und nicht eine ae dahinten bleiben; 
denn von bemfelben werben wir nehmen 

Dienft unferes Gottes, bes 
Demm wir wiflen nicht, womit bem 

Bienen follen, bi8 daß wir das 


in komme 
3 27. Aber be ber HErr verftocte das 
tens | Pharaos, dap ex Ar: t Laffen an 
28. Unb : & 
von mir, Beulen, "bi ni 
nel ee meine Magen 


KR 
om 
| nt —e— "ie du gefagt 
dem age waren ef; gm Di nicht mehr vor deine 


in 
in 


f 
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Das 11. Kapitel. 
—A Auszug aus Aaypten bett befol m Androhung ber 
in 9} 
—— 1. Und der Ru Mofe: 
PAR, a. Kun au will noch eine Gert — 
Agypten kommen 
bittet den een nie d er euch laſſen von Be 
doch nur biefen Fond nicht allen alles laſſen, — 
me. von binnen treiben. 
2,10. * So ſage num vor dem Volt, daß 
aus von Pharao, * ein jeglicher von feinem Nächften und 
4 le 11,3. eine jegliche von ihrer Nächftin filberne 
HErr den Wind, und ilbne ee forbere. * 8.3,21.29. 
aus Welten ging, „geb im Bolt 
, und warf Ghabe vor en en nd Mofe 
nicht "eine übrig | —— mar eh ein n febe 9 großer ann in oo 


Knechten Pharaos und 
Rharaos vor dem Volt. 


Im 
wi 
| "u 

a 


15: 
# 
zu 


E 
HH 


XE 
Fund 


9 
3 
4 





ger 
ser. 
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Et 
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72 Androhung der legten Blage. 2. Mofe 11.12. Stiftung 


4. Und Mofe ſprach: So fagt der lein und eine Jahrs alt; von bee 
* J il — Mitternacht aus⸗ Schafen und Ziegen follt ihr’ neben, 
eben in pie Mofe 22, 

i 5. und aller Eegehurt in Agy tens, 6. Und ſollt's behalten bis auf ben 
Land fol —— von dem erſten Sohn es Tag des Monats. Und ein 


baraos an, der auf feinem Stuhl es Häuflein im ganzen Srrad 
Ie bis an den erſten Sohn der Ile ſchlachten zwiſchen abends 
Magd, die binter der le ift, 7. Und on feines Bluts nehmen, 
alle Erftgeburt unter ‚dem ; "sehe ten an der Tür und Die oben 
Schwelle damit beftreichen an den Haͤn 
6. und wird ein I: rei fein in fern, da fie e8 inmen efſen. w.ıs.m 
ganz Agyptenland, deögleichen nie ges| 8, Und font elfo das Fleiſch effen is 
weſen iſt, noch werden mir derſelben Nacht, am 
7. aber bei allen Kindern een Äfroel fol | und umb ungefäuert Brot, und Ton es mil 
nicht ein Hund mucen, unter Den: bittern Kräutern effen. 
ſchen ſowohl als unter Vieh, auf daß Ihr follt’8 nicht roh effen, noch mi 
De Fahre ide Her Agrpten a (ein mi fonben am tum euer 8 
*8.9, 4. 26. 
Im ——— 
men alle dieſe deine Knechte, m 10. Und Tot t8 Davon ũ 
ch Fe 
b 8 
Darnach will ich außgieen. Und er | pranmnse” Tollt ihrs mi *7 ver 
von Pharao mit greimmigem| 11, Alfo follt ihrs aber 


orn. eure Lenden jollt Ihe gepürtet 
9, Der aber fprady zu Mofe:| eure S 
Marao höret euch nicht, auf De ber Sr 





unber geſchehen in Agupt en 
10. Und Mofe und Aaron haben biefe N Sören werte egeilen; —* I 
Wunber alle getan vor Pharao; aber| 2, er ich will in —— N 
der HErr*v tockte ihm ſein Herz, daß durch X ptenlanb gehen, und vg 
er N Kinder Iſrael nicht laſſen wollte | geburt Schlagen in Agyptenland 
aus feinem Lande. R.4,2. unter enfchen und Zieh. er 
* meine Strafe bemeiien an 


alten 
Das 12. Kapitel. Göttern ber Agapte, „25 ber HErr. 


Mofe 83, 4. 
na ber Grfe| 18. np = das Blut fol euer Base 
B. 1-28: * a. 33, 18; 84,18, 3. woſe 23, 5-14, ſein an den Däufern, Darin Ihr jet 

4. Mofe 28, 16-25. 5. Mofe16,1-8. 4. Mofe9,ı-ıa. | wenn ich das Blut fehe, 

1. Kor. b, 7. vorübergehe, und euch ni At die Plag 

1. Der HErr aber 5— zu Moſe widerfahre, die verderbe, wenn ich 
und Yaron in Agyptenland Agyptenland ſ le za ’ Sr. 11. 3. 
2. * Diefer Monat fol bei euch der| 14. Und font biejen ehem 

erfte Monat fein; und von ihm ſout ahmie und ſollt 
ihr die Monate, bes Jahrs anheben. ‚Hoen sum Feſt, ihr —— le eum 

achtommen, zur ewigen Weiſe. 

3. Sagt der anzen Bemeine Iſrael 15. Sieben Tage follt ihr ungeſäuert 
und ſprecht: Am zehnten Tage dieſes Det eifen; nämlich. am erften Tag fol 
Monats nehme ein jeglicher ein Lamm, ihr d en Sauerteig aus euren err 
wo ein Hausvater iſt, je ein Lamm au | tum. Mer gejäuert Brot iflet vom 
sinem Haus. erften Tag an bis auf den 

4. Wo threr aber in einem Haufe zum des Seele foll ausgerottet werben „or 
Lamm zu wenig find, 8 ne er's Iſrael. 

und ſein nächſter Nachbar an ſeinem 16. Der erſte Tag ſoll heilig fein. Dot 
Hauſe, bis ihrer fo ol wird, daß fie | ihr zufammentommt; der 

das Lamm aufeffen mögen. ſoll an) heilig eilig ein a a ujammen 
5. Ihr follt aber ein fol) Lamm neb» Kommt ran 
R men, *da fein Fehl an ift, ein Männ» |tun, außer mas * e gehoͤret fin 





des Paſſah. 2. Mofe 12. 10) Erwürgumg der Erſtgeburt. 73 


ei Seelen, dDasfelbe allein mögt| 29. Und zur Mitternacht fchlug ber 
ir euch tum. HErr alle Erftgeburt in Agyptenland 
Und haltet das ungejäuerte Brot; | von dem eriten Sohn Pharaos an, der 
ee, Sohn bes Gefangenen in Gefängnis 
r ohn enen im 

ſollt ihr dieſen Tag halten | und alle Erſtg eburt b bed Diebe. Be. 
le eure Nachkommen zur emwigen| 30. Da ftund Pharao und alle 
ſeine Knechte in derfelben Nacht, und 


Ku: nten Tage des erften| alle Agypter, und ward ein groß Ge: 
uS, Des ſollt N she unge: | fchrei " zaaypien; denn e8 war fein 
‚Brot effen bis am ben ein und Haus, d t ein Toter innen waͤre. 


Ibn Sg 5 Dim on dem. 5 Moe De — 
er Na pra acht eu 

men en gehn @ u md je ad an min Bat 

r e er Iſra 
eldueet Krk Miet, bed und bienet b dem HEren, Foie Ahr ge: 
tottet werden von der Gemeine ſagt habt. 

L e8 fei ein Yrembling ober Ein» 99, Nehmet auch mit euch eure Schafe 
im Lande. und er,* wie e ihr gefagt habt; gehet 

—— ſo eſſet kein geiänert Brot, ‚bin, und fegnet mich auch. *R.10,26. 
m eitel ungeläuert Brot in allen ’35 Unb bie Agypter * drangen das 
Wohnungen. Bolt daß fie e8 eilenb aus dem Lande 
Und Mofe forderte alle Alteften : trieben; denn fie fprachen: Wir find alle 
ehrt —S— Fir bes Tobes 2.61. 
Schafe für JR Und das Volt teug den toben 
Beiehlechtern —* Das Teig, eehenm er verfäuert war, zu 


h 





B, ı ihrer e, gebunden in ihren Kleis 

Usb nehmet ein Yale Yfop, und | dern, ei hren Achieln. 

in Das Blut in dem Beden, und | 35. Und bie Kinder SYfrael hatten ge 

vet Damit die Überfchwelle und die tan, wie Mofe en hatte, und *von 
ei „Nlberne und 


ı Bfo und Gehe Tein Month an ptern geforb 
—2* heraus bis an den — ——— äte und Kleider. *4. 11,2 

36. Dazu „yatte der Ser dem Volt 

Gnade gegeben vor ben Agyptern, das 

fie ihnen willfertig waren; und fo nah⸗ 

men fie es von en ptern zur eute. 
fie e8 d Aggpt Beut 


* 
Denn —— umhergehen, 
die Agypter plagen. Und wenn 
ſehen wird an der Über⸗ 
an 

der 





den zween Pfoſten, 

er Tür vorũbergehen, 37. Alſo zogen us bie Kinder Iſrael 
den Verderber nicht in eure er von —*8* gen Sukkoth, ſechs hun⸗ 
ven 


lafien, zu plagen. dert taufend Mann zu Fuß ohne Die 
Darum jo halt dieſe Weile fire | Kinder. 
und deine Kinder emwiglich. | 38. Und zog auch mit ihnen viel Pöbel⸗ 


Unb wenn ihr ins Band formel, |velt und Schafe und Rinder, fehr viel 
euch der HErr geben wind, ne Viehs. 

et bat, fo , fo bel et biefen Di | 39. Und fie bufen aus dem rohen Teig, 

er eiben, den fie aus Agypten brachten, unge: 

fagen: —* habt ihr da für fen, Ruhe; denn e8 war nicht ge 

? fie aus Agnpten B eſtoßen 

—* 18, 10. 5. Mofe 6, 7. 20. den, (ef teine Betrug, hieh en, und 


her — agen: — —— hatten fich fonft keine Zehrun zubereitet. 


ie Kinder 
Agypten, da er, —8 in — ten gewohnet haben, 
Ir piagte. und wi äufer || t * vier punbert und dreißig Jahre. 


tete. Da neigte ſich das und Moſe 16, 18. 

e an. 41. Da biefelben um waren, ging das 
Und die Kinder, Send gingen gan ganze Seer des HErrn auf einen Tag 
Aaron geböten | batte, oie lau . Darum wird dieſe Nacht dem 


76 Durchgang durchs Meer. 2. Moſe 14. 15. 


Ehre eingelegt habe an Pharao und 
an feinen Wagen und Reitern. 

19. Da erhub fich der Engel Gottes, 
der vor dem Heer Iſraels herzog, 
machte fich hinter fie; * und die Wol⸗ 
tenjäule m un fih auch von ihrem 
Angeficht, trat | hinter fi fie, 


20. und kam "nütfchen das Heer der 
Ägypter und das dert Iſraels. Es 
war aber eine finſtre Wolke, und er 
leucchtete die Nacht, daß fie Die ganze 
Nacht, diefe und jene, nicht zufammen- 
tommen Tonnten. 

21. Da nun Moſe feine Hand redte 
über das Meer, ließ e8 der HErr bin: 
wegfahren durch einen ftarfen Oſtwind 
Die ce Nacht, und machte das Meer 

und die Waffer teileten fich 
—— 

22. Und die Kinder Iſrael gingen hin⸗ 
ein, mitten ins Meer auf dem Trod: 
nen; und das Waffer war ihnen für 
Mauern zur Rechten und zur Linken. 


Sof. 4, 23. Je, 1, 15. 16. 1. Kor. 10, 1. 


23. Und die Kpypier folgeten, und 


ingen binein en nach, alle Rofe 
haraos und Wagen und Reiter, m 
ten ins Meer. R. 16, 19. 


* fchaute der HErr auf der pter 
Heer aus Der erfäule und Wolfe, 
und Ba; ein chrecken in ihrem Heer; 


. 34, 17; 104, 32. 

. 25. und die Räder von ihren 
Wagen, fi . fte mit Ungeftäm. Da 
fprachen die Agypter: Lat uns 

von Iſrael; der * HErr ftreitet ir fie ex 
wider Die Agapter, * 8.14. Bf. 64, 10. 
26. Aber der Sr ſprach zu Mofe: 
Rede deine aus über das leer, 
Daß das Waller wieder herfalle über die 
Agypter, über ihre Wagen und Heiter. 
27. Da reckte Moſe fine Band aus 
über das Meer, und eer kam aus 
wieder oo morgens in jeinen Strom, 


24. Al nun Die — kam, 


und die pter flohen ihm entgegen. 
Fa Fi fie der HErr mitten ins 


28. baß das Waſſer wiederkam, und 
bedeckte Wagen und Reiter und alle 
Macht des Pharao, die ihnen nachge- 
folget waren ins Meer, daß nicht einer 
aus 5 An en überblieb. 

ber die Kinder Iſrael gingen 
teorden mitten Durchs Meer; und * das 
Wafler war ihnen für für Dlauern zur 
1 Nechten und zur Linken. B. a2. 


Lobgeſang Moſes. 


80. Alſo balf der Der Iſrael an Dem 
Tage von der Ägypter Und fie 
ahen die Agypter tot am "Ufer des 


eerg, 
31. und die große Hand, Die der 
an den Agyptern or hatte. 1 Tb ap 
Bolt fürchtete den 

ten ibm und * feinem Knecht —A 


*8.19,9. 2. Chron. 20, 20. 


Das 15. Kapitel. 


Mofes Lobgefang. BE Waffer wird füß 
gem 


heael Dies Lich — 
rael dies Lied dem und ſpra 
will dem HErrn ſingen, denn er 
eine herrliche Tat —— Roß 
und Mann h bat ver mi ins 
* Diffenb 
2. Der * HErr ift meine Stärfe und 
Bogen, und iſt mein Heil Das 
ch will ihn preilen; 
meines Beier Gott, hu will in ev 
er HErr iſt der rechte "Ak 
er er re 
mann. Fer if fein Name. Krieg 
e . 14 14. Bi.46,10. +8. 3, 

4. Die Wagen haraos und feine Mad 
warf er ind Meer; feine aus leten 
Hauptleute verſanken im Schilfmeer. 

5. Die Tiefe hat ſie bedeckt; ſie fielen 
1 GE ee Ban u go 

ere 7 
* HE, beine deine rechte Hand hat 
e e 3 
— 1 — mit d e Woßen errlichkeit 
if du Deine Widerfacher geftürzet; Denn 
en da du deinen Grimm guöliehent, verzebrte 
fe AIJe De oppein * Yet. un. 
lafen taten fich bie 
ER ige empor, und bie Fluten ftunden 
auf Haufen; Die me mwallte vonein⸗ 
er mitten im 


9. Der Feind baue: will nach⸗ 
jagen, und erhafchen, u den Fe 
austetlen, und meinen Mut an ihnen 
fühlen; ich will mein Schmert ausziehen, 
un meine a fol fie verderben. 
10. Da ließeft du Deinen Wind blafjen, 
und da8 Meer bededte fie, und fanten 
unter wie Blei im mächtigen Waffer. 
Err, * mer tft dir ea her unter 
den. öttern? Wer ift Dir 
fo mächtig, eilig, fchreeftic, ist 
und + mund g fei 
“RNR.18,11. + Pf. 72, 18. 19, 


12. Da du deine rechte Hand ausreck⸗ 
teſt, verſchlang ſie die Erde. 
13. Du haſt — durch deine Barm⸗ 


bein Bolt, das du erlöfet 


ae durch Deine 


in 


Wohnung. 
en, * ers 


arren wie bie 
HErr, 


Berger te 
x —— —— —* 


SE me 
ein 8 
mit ae and 
und der 
aber fie Aber De Alıder 
gingen troden mitten durchs 
— 
, nahm eine * Maufe| 4. 
alle Weiber fol len € 
Bauten am eigen. | 
— —— Laßt 
ae at 
Er 
ins —ã Find 
— ließ bie Kinder Iſrael 
ilfmeer hinaus inaus, au der 


E Seen 734 a 
Hin 


i 


55 
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gr 
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Bi 


Bolt wider Mofe| 
follen wir einen 
dem ber 
einen Baum: den tat 
Bahlee da ward es fü. &Da- 
ſtellte er ihnen ein Geleh und 
— und verſuchte fie, 

Iprad: Mick du ber Stimme 


a5 
E 
28 


= 
* 


8 
— 


—— beines Gottes, gehorchen, | habt. 


2. Roſe 15. 16. 


stem, u bein; 
* mme, bis das 
Fig mme, das du ermor: 


e innewerben, ba| 


Burren bes Boms. 77 


Sorten gelegt Hader Dein ia in 


der Fa + — Arzt. 
= 5. Mofe 7,15. +5. Mofe 89, 30, Matt. 9, 12. 
27. pind fie Tamen gen Gtim, ba waren 


zwölf Wafferbrumnen und 


fiebengi 
; | Balmbäume, und lagerten 
ni) get —— Iagerten ſich bafelb 


Das 16. Kapitel. 
Saqteln und Rama. 
1. Bon Elim zogen fie, und kam bie 
im ie Genaue m Gele Iſrael in 
Ci Ping und Sinai, am fünf; PR HR en 
je weiten Monats, nachdem — aus 
polen gezogen waren. 

Und es murrte die ganze Gemeine 
ber Kinder Iſrael wider Mofe und 
u ” —* Pe 8. 17,2. 
en ee a 5 

en in Agypten geftorben es 
up: ızle bei ben Hefe: 

Gem — und hatten bie Fülle Brot 
au eflen; denn ihr habt uns barum 
ausgeführt in dieſe Wüfte, daß ihr dieſe 
|ganze Gemeine gungers fterben Laffet. 


Da fi der HErr zu Mofe: 

Siehe, ich mill euch Brot * vom 

nen laffen, und das Volt foll Fans, 
—— — 

af "; , 

0b’8 in meinem Geſetze —S— 
Er Br — am 10,8. 
5. Des 
—— —— 
wird zwi ſo ei jon! 
ägi) ummehn, 


tofe und Aaron en zu allen 
Fa Irael: Am (y A 

er 
Agyptenlanb et jet 


geführet, bat 
Pr am Berta hen y dat 
Eren jehen; benn er 
euer Murren wider den HEren gehöret. 
Was find wir, daß ihr wider uns 


8. Be f Ri fe: Der HErr 
iter ſpra oje: Der 

wird euch am leiſch zu eflen 

geben und am — Irot3 die Fülle, 


darum daß der HErr cuer Murten 
&e ie wider ihn 


jehöret 
ienn was find mir 


gemureet 


a recht ift vor ihm, und| {ft nicht wider uns, fondern 
en faffen feine @ebote, ımd halten | wider den HErrn. 
ine Bejebe, fo soil dd * ber Rrant: | 9. Und Moſe ſprach zu Aaron: Sage 


18 Wachteln. 


der ganzen Gemeine der Kinder Spt: 
Kommt herbei vor den en 

er hat euer Murren geböret. 

10, Und da Yaron giß redete zu der 


ganzen der Kinder Se 
wandten fie fich gegen die 
Ihe die * Gert et des H ers 
Ichien in einer W 
11. Und ber * un bau Mofe: 
12. Ich abe Fa 5 En en De 
Murren gehöre e ihnen: Zwiſchen 
abends ſ ihr sie wm en haben, 
md und am Morgen Br otes werden, 


innewerden, daß ie ber HErr, 
euer Gott, bin. 
13, Und am Abend famen * Wachteln 
am und bededten das Heer. Und 
lorgen lag der Tau um das 
* 4, Mofe 11, 81. 
nd als der Tau weg war, ſiehe, 
* in der Wüſte rund und klein 
wie Der rel auf dem Lande. 
und da es die Kinder Iſrael 
Bi L chen fie untereinander: 
u 


u was es mat. fe 
Fr pra nen: Es ift das Brot, 
das euch zu eſſen gegeben 
bat. B. 4. 


16. Das iſt's aber, dus der HErr 
eboten ee Ein jeglicher fammle des, 
* er für ſich eſſen mag, und nehine 
ein Gomer auf ein jeglih $ 
ber IT ber en 
Kinder ir 
alfs. 


andre m eig. 

18. Aber a man's mit dem Gomer 
maß, * fand der nicht drüber, der viel 
gefemmen batte, der nicht drunter, 

er went et ammelt batte: fonbern 
cn elle atte iemmeh, ſoviel 

ſich eſſen moch ie 


19. Und Mofe — 
mand laffe etwas Davon über bis 
ns en. Matth. 6, 84. Luf, 11, 3. 

20. Nber fie geborht en Mofe nicht. 
Und etliche ließen Davon über bis 
morgen; pe wuchſen Würmer drinnen, 
und ward jtintend. Und Moſe ward 
zornig auf Me fie. 

21. Sie jammelten aber deöfelben alle 
Morgen, Toviel, ein jeglicher für fi 
effen mochte Wenn aber die 
heiß ſchien, zerichmolz es. 

22. Und des fechiten Tags fammelten 


Dee Sitte nad) 
— ten 


rn ihnen: Nie- 


2. Mofe 16. 


. . was ift da8?]; denn fie und fand 


ch alſo ließ es 
Sonne Seugnis, daß es behalten werde. 


anna. 


zwei Gomer 


I bes Brot8 ae Bond je 
eriten der Ges 
8 


für einen. Und 
meine famen hinein, und v 


Miofe. 
au Innen: Das siegen iR 


28. Und er ſpra 
das der HErr geſa ; 
der Sabbat ’ ——— bes 
Errn; was ihr ba wo 

adet, und was ihr Tochen wollt, er 
to et; was aber übrig ift, das 

bl en, DaB es behalten werde 


1. Mofe 2,2.3. 82.280,86. 
"2 Und fte ließen bleiben bis morgen, 


wie Mole geboten hatte; da ward'# , 


wicht In end, und war auch fein Wurm 


= 2.25 Beute der Bobhat” Dei 


| 


u RT Ka 2 


Pr Se u © | 


* ige werbet Beute nit finden 


dem 
Sehs ge ſollt Ihr jammeln; 
aber ber fiebente Tag ift. ber Sabbat, 
da wird's nicht fein. 
27. Aber am fiebenten Tage gingen 
etliche vom BR hinaus, zu —— 
en 
28. Da ſpra 


- 24 - 2* ·—2 


der HErr zu Moſe: 


Zbie lange meigert Ihr eud, zu halten . 


meine Gebote und Geſetze 


Sabbat gegeben: bt er euch 
am fechiten zage jrocier ge 
So bleibe nun ein jeglicher in dem 


Sehet, ber Er hat end den 


Seinen, und niemand gebe heraus von . 


feinem Ort des ftebenten Tages. 
30. Alfo feierte das Volk des ftebenten 


m nmelken, einer viel, der Tag. 


31. Und das Haus Irag hieß es 
Man. Und es war wie Roriander⸗ 
famen und weiß, und hatte einen Ge 
j mad wie Semmel mit Ho 

Und Mofe ſprach: Das 3 — 
ber HErr geboten hat: Kira 


davon, zu behalten auf ze N, 
—5— & gefpeifel babe öob in be 

amit ich euch ge e 
nüfte, da ich euch aus 

tete. 

33. Und Mofe Iprach zu, Aaron: Nimm 
ein * üglein, ut ein Gomer voll 
Dean dr aß e8 vor dem HErrn, 
daß es behalten he auf eure Nach 
fommen. * Er. 9,4. 

34. MWie der HErr Mofe eboten bat, 

aron Ddafelbit vor dem 


35. Und die Kinder Iſrael aßen Man 
vierzig Jahre, bis daß fie zu dem Lanbe 


Waffer aus dem Felſen. 2. Mofe 16.17.18. Sieg über Amalet. 79 


Imen, ba fie wohnen follen; bis an) 12. Aber die Hände Mofes waren 
! die Grenze beö Landes Ranaan aßen ſchwer; — men fie einen Stein, 
" fie Man. If. 6, 13. und fer ihn, daß —78 
36 Gin Gomer aber it das hehe branf Fehlen " diazon aber amd 
Zeil eines Epbe. imterbiellen ihm feine , auf jege 
. Kapitel. ‚er Key einer. Allo blieben jene 
uß einem Selfen ef, Biß bie Eionne 
bie Smalekiter. 18, un — dämpfte den 


- 
sa 


Wfl 
f 
H 


1. Vad bie ganze Gemeine ber Kinder und fein Bolt durch des Schwertes 
308 ans ber te Sin ihre | Schü 
wie ihnen ber 


1 di 
fe Schreibe das Om ah nis mi 
Bud), und ul Im ie DI en Joluas; 
zankten mit fe und 


denn nl a 
uns Wafler, daß wir | Hmm —52 daß man ſein nicht 


fprac}, zu ihnen: Bas | mehr gebente, 

mir? —— 15. Und Wofe baute einen ter, und 

Des Bot he SEE IE Bern er Wang; a We Mia 
— ——— — —— ii 

ei Se z von zu ale, 


mrden Bott tert Es 208 18. Rapikel 
fie * werben mich noch | Dethros Beſuch bei Mofe. Ginfegung von 
"4 Bofe 1 Figtern. 

a BE ken, Moe Sümäher Dre aih, 
elihe ee raa8 Gott len Hat hatte AI und 
Deinen Teinem oft Sirael, dab * 
Iſrael hätte aus Hypten 3 


EM Im er gi Bora, 
. 3. famt ih — di  einee 
amt ven zween er 
‚Boltteinte. WOfe gieh Gerfom, denn er fpradj: Ic Bin 
Ror. 10,4 ein Gaſt worden in Jemen em Lande; 


der Rt 4. und ber ambre Sliefer, denn er 
werfucht eine gie gemein, und Sat ml 
Gr imter errettet von pm Sch ert Pharao. 
e 5. 8 Mofes ©: 
wider mb — Tan neh ann m 
tamen in die Wi Den? Berg 
Gottes, ba er fich agent ee hro, 
Rn ließ er Mofe fagen: I Jetbeo 
ein Schmwäher, bin zu bi toinmen, 
haben. *«. an Er Weib und te beiden Söhne 
wie je ihm mi 
up, Be bet Ace A ?. Da sing Wiofe binaus iöm enk 
aber unb Basen und vur gingen gegen — zeigte, fi AR 
fe jetne Banb ander en —ã gingen ſie in 


dieweil 
Meeliep. Megte * De abe Mol nem eee 
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80 Zethros guter Rt. 2. Mofe 18.19. Berg Sinai. 


Agyptern getan hatte Iſraels halben,| 22. daß fie das Volk allezeit richten; 
und alle Die Mübfal, die ihnen auf wo aber eine große Sache ift, fe 
dem Wege begegnet war, daß fte | diefelbe an dich bringen, und fie alle 
. der HErr errettet güne geringe Sachen richten. Go wird 
9. Jethro aber freute fich aU des dir's leichter werden, und fie mit bie 
Guten, da8 der HErr Iſrael getan | tragen. 
atte, daß er fie errettet hatte von der | 23. Wirft du das tun, jo kannſt du 
pter Hand. ‘ausrichten, was dir Gott gebietet, und 
0. Und Itthro ſprach: Gelobt ſei all dies Volk kann mit Frieden an 
Der * IN eug ge het son Veinen are nei feines Sch 
er Agypter araos Hand, der ofe geborchte fein mwähers 
weiß fein Bolt von ve Agypter Hand | Wort, und Eat alles, was er fagte, 
zu erretten. | 25. und ermählte rebliche Leute aus 
11. Nun weiß ich, Daß der HErr größer ; pans ‚pieael, und machte fie zu Dany 
ift denn alle Götter, darum daß fie| tern über das Volt, etliche über taufend, 
ochmut an ihnen geübt haben. Neh.9,10. über hundert, über fünfzig und über 
12. Und Jethro, Mojes Schwäher, | zehn, 
brachte Bott ein Brandopfer mit Dank⸗ 26. daß fie das Volt allezeit richteten; 
opfern. Da kam Aaron und alle Alteften mas aber ſchwere Sachen wären, zu 
in Iſrael, mit Mofes Schwäher das Moſe brächten, und die kleinen Sachen 
Brot zu effen vor Gott. ſie richteten. . 
13. Des andern Morgens fehte fich| 27. b lieh “Diofe feinen Schwaͤher 
Diele, ‚daB Volt a ee ten; un das | in fein sieben. 
olt, um e ber von Morgen | Das 19. Kapitel. 
an bis au Abend. | Erfheinung Gottes auf dem Berge Sinai. 
14. Da aber fein Schwaͤher ſah alles, Vorbereitung auf die @efeggebung. 
was er mit dem Bolte tat, ſprach er: 1. Im britten Monat nach dem Aus 
Was iſt's, das du tuſt mit dem Volk? ang der Kinder Iſrael aus Agypten: 
Warum fißeft du allein, und alles Volt Land kamen fie dieſes Tages in bie 
Hehe we ich her von Morgen an bis Wuſte Ginat. 
zu 2. Denn ſie waren ausgezogen von 
15. Moſe antwortete ihm: Das Volk —— wollten FR W 
kommt zu mir, und fragen Bott um Rat. Sinat, und lagerten ſich in der W 
16. Denn wo fie was zu jchaffen haben, daſelbſt gegeniiber dem Berg. 
fommen fie zu mir, DaB ich richte 3, Und Mofe 7 din zu Gott. 
e 





zwiſchen einem jeglichen und feinem Und der HErr ri m vom B 
Nächften, und zeige ihnen Gottes Rechte md — So ſollſt du ſagen zu dem 
und feine Geſetze. aufe Jakob, unb verkündigen den 
17. Sem Schmäher War zu ihm: Kindern Sirael: 
Es ift nicht gut, das du tuſt. 4. Ihr habt gefehen, was ich den 
18. Du macheft Dich au müde ‚ dazu Agyp ern getan habe, und wie ich euch 
das Volt auch, das mit dir if. Das * getragen habe auf Mdlerflügeln, und 
Geichäft ift Dir zu ſchwer, bu kannſt's Habe euch zu mir gebracht. 
eh Mole 1,5 5. Werbet ihr mi i 
.Noſe 11,14. 5. Mofe 1,9. . erdet ihr nun meiner 
‚19. Aber gehorche meiner Slimme Stimme geboren, und meinen 
id will Dir raten, und Gott wird mit Yund halten, fo follt ihr mein 
bie fein. Pflege bu des Volks vor Gott, » Eigentum fein vor allen Böl- 
und bringe Die Geichäfte vor Bott, Fern; denn die ganze Erde if 
20. und ftelle ihnen Nechte und Ger! mein. “5. Mofe 7, 6. 
jeße, DaB du fie lehreſt den Weg, darin 6. Und ihr follt mir ein * prier 
fie wandeln, und Die Werke, die ſie ſterlich Königreich und ein + heis 
Ir Siebedic aber um unter allem Bolf | Ligen Dot geim De find bie Borg 
‚die du den r e 
ah redlichen. Leuten, die Gott fürchten, * 1. Betr. 3, 9. Offen Ss jr „! Tote foto. 
thaftig und dem Geiz feind find; die: 7. Mofe kam, und forderte Die Alteften 
eße über fie, etliche über taufend, über im ol, und legte ihnen alle biefe 
wnbert über zig und über zehn, | Worte vor, die der HErr geboten hatte. 





2. Mofe 19. 20. Die zehn Gebote. 8 


Unb alles Zolt antwortete bie des 8, und Mi 
erg ee Se m au 


fieg hinauf, 


man. 
. len mir tm. Und| 21. ber Stei 
hat, mollen mir a fprach ger wiim Steig 


Rede des Volks dem | hinab, und bezeuge 
: HErr fprach gu Moſe: ehen und viele @8 ihnen fallen, 


oft, daß fie 


nicht durchbrechen ihn zu 


dir kommen in einer | 22. Dazu die Priefter, die zum 


bies Bolt es ven, follen fich heiligen, daß % der 
icht zerſchmettere. 


Und Mofe igte 23. Moſe aber ſprach zum : Das 
ie Rede des Volks. Volt kann nicht den Sinai 
Her u Mofe: |fteigen; denn Du 


ia Re | IB gefagt: Mache cin Gehege u Ben 

a 

felen auf den dritten hir Meie Hinab a mon nt 
ol 


ah) s 
Bolt ein Gehege A har — cht 
ich zu ihnen: Hütet| 25. Und Mofe ſtieg r zum Bolt, 
den Berg fteiget, | and fagte e8 ihnen. 
; denn_ mer 
en "des Todes Das 20. Kapitel. 


8.36,3. Die heiligen gehn Gebote. 
1. Und Bott redete alle biefe Worte: 


Gefdnigt, ober mit Ges 5. Mofe 5, 6-19. Matt}. 5, 17-48. 


Hi [LER 


fi 


; 8 fe ein 23 bin der HErr, bein Bott, 
fo fol er t der ich Dich aus Agyptenland, aus 
tönen ,|bem Dienfthaufe geführt habe. 
gehen. 3. Du folli keine anderen 
Bötter neben mir haben. 
5. Mofe 6,4.5. 1. Ror. 8,8. 
4. Du follft dir fein Bilbnis 
noch irgend ein Gleichnis ma 
ihnen: Seid ber | hen, weder des, das oben im 


Tag, und keiner |Himmel, noch bed, das unten 


ET 
— 
3: 


A 


8 


42 
EI 
Jar 


i 


& 
8 


En 


: 


Her 


1.R0.7,5. auf Erden, oder des, das im 
tam, und Water unter ber Erde if, 
— eim Donnern | Feiern san, Mm, 
Dide Mate au 5, Bertfie midi an, und diene 
Zon einer Ihe ihnen nicht. Denn * Ich der 
Volt aber, | SErr, dein Bott, bin ein eifr 
—8 Fe —— ber be beimtußt 
der ter Miffetat an den Kin— 
en, und fie fra nern bis in das dritte und 
2 Clniabersauge Tai, Blied, Die mio Harlan 
herab auf ben 6. und tue Barmberzigfeit 
; und fein Rauch Ian vielen Taufenden, die mich 


wie ein Rauch vom Dfen, | lieb haben, und meine Gebote 

‚ganze Berg fehr bebete. halten. 

der Bofaune Ton warb immer | 7. Du folljt den Namen bes 
te, unb Gott ant: SEren, deines Gottes, nicht 


8 


s 


HH 


„#99. 7, 38. mißbrauchen; denn ber HErr wird 


ber SErr herniedertom- t i 
"uf den Berg Sinai, oben der (Einen Rainen miksraugl 


358 





82 Die zehn Gebote. 


8. Gedenke bes Sabbattags, 
daß bu ihn heiligeft. 
8.16,25. Sefet.20, 12. Mark. 2, 27.38. 
Kol. 2, 16. 17. 


9. Sechs Tage folift bu arbeiten, Im 


und alle beine Dinge beſchicken 
10. aber am fiebenten Tage alle 
ber Sabbat des HErrn, beines 
Gottes. Da follft du kein Wert 
tun, nod dein Sohn, noch deine, 
Toter, noch bein Knecht, no 
deine Magd, noch bein Vieh, no 
bein $remdling, ber in deinen 
Toren if. 


11. Denn in ſechs Tagen hat der Er 
Herr Himmel ad re gemacht don zu m 
unb bas FH nen wo 

rinnen if, und ruhete am fies Di be 
benten Tage. Darum fegnete en fübreft, fo fs 
Aue den Sabbattag, und hei⸗ 

1. Mofe 3, 2.8. | 


te ihn. 





2. Mofe 20. 21. Weltlige Geſete und Rechte. 


du ben Kindern Iſrael ! 
—— — 


amt g erebet habe. 
23. Darum follt ihr nichtö_neben mir 
; flberne und gülbene @ötter follt 
mat 
24. Einen “ln zone Exde machen, 
darauf du bein Bre *3— 
|opfer, deine Schafe vr 


(BEE 20 neihen Dr ic) meineh Se 


mens Gebächtnis ftiften werbe, + ba 


a mer 
man 


5. Und fo du nee einen fleinermen 


je 97, 6. U 3,81. 
a Here 


12, 90 follſt deinen Water und |Blöhe een den werbe vor ihm. 


deine Mutter ehren, auf daß du 
lang leben im Sande, das bir der 
beim 


HErr, dein Bott, ei 
82.8. 
13. zutel Al ig töten. 





1a" Su ori nit —— 
15. Du u telıh — ehlen 


16. Du Ott ein Felt eu nis |umf 
reden ach Deinen nis ene 


17. Laß sig zit geläften dei 


Das 21. Kapitel, 
Betere Abn Bebeaeniat, Tat u 


1. Dies ind Die bie Beten Dahn 
fen gerkam: 


So einen ebr: 
ta ft, ve fol Di (08 —* 


x ſoll er 


une fe Ef se. an. Ier.2a, 16, 
8. it er ohne Weib Kamen, en 
er ohne Weib ausgehen; it er 
eher mt Ba tommen, fo fol ein 


nes paafenö Haufes. Lak did 
nicht gelüften deines Vächſten 
Weibes, noch feines Knechts, 
noch feiner Magb, noch feines |gege 


en, no feines Eſels, noch 
Ale —8 Nächſter 


18,9. 

18. Und alles Bolt fah ben Donner und 
Blitz, und den Ton der ‘Bofaune, und ben 
Berg rauchen. Da fie aber folches ſahen, 
oben fie, und traten von ferne, 

und fprachen zu Mofe: —— bu 
mit uns, wir wol gehorchen; und 
Gott nicht mit und reden, wir 


ten foı ‚ben. 
20. And Berbe fprah zum Bolt: 
a 
verfjut 
b Ale Augen wäre, 
2 SE ® he bad Bolt von ferne; |unb 
Mofe machte fich hinzu ins Dun ⸗ 
= ba Gott innen war. * @r. 19, 18. 
Und ber HErr ſprach zu ihm: Alſo 


bat. | Kinder 


: 5. 
iſt 7. Verkauft 





j. * Riöter. 

Wofe1,ı7. Pf.80, 

Magd, jo tel Te nit nen 

bie 3 Anedie, 

Br Gefällt fie aber ihrem Herru 
——— 

—— nicht 


el Bert 


nn 


Son Totſchlag und 2. Mofe 


9, Bertranet ex fe aber feinem Sohn, 
b lol er Pag ie an ihr tum. 


21. 22. NKörperverlegungen. 88 


25. Brand um Brand, Wunbe um 
Wunde, Beule um Benle. 
26. Wenn jemand jeinen — oder 


—8 er ehr am Uher Rabrung ‚Reibung jeine Magd in ein Auge — und 


nicht abb 


I. Sat er Diele bee miht, ſo joll um bag 
hne Löſege 





Kur 9,0 8.20, In Mach 6, 21. 22. 

—ã Bott hat Xhn Taf 
in feine Hände fallen, fo 

Ort beftimmen, dahin 


oſe 56, 6-39. 6. Mofe 19, 4-18. 


er Mutter flucht, 


A 


& 
R 


I 


Knecht oder Magd 
Stabe, daB er ſtirbt 
‚ber joll darum 
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"36. St 
Ds jtößi 
. | fein Herr 


., Schafe für 


berberbt es, „der ſoll fie loslafjen 


um d 
28. "ein O ann Mann 
oder Weib ftößet, Daß er Miebt, I fo ſoll 
man den Ochlen fteinigen, und fein 
verbale r a fo ift der Herr des 
Fr „a abe ber ‚Das vorhin flößig 
De jagt und et R Ai —— va 
, n v 
Feeeet barüber vr keinen, un Weib, 
o fol man den en gen, und 
ein fol fterben. ash A ae 6. 
30. Wird man aber ein Lö 
ihn legen, fo ſoll er gechi * —8 
— löfen, was man ihm aufle 
31. Desfelbigengleichen foll an mit 
8 | ihm handeln, wenn er Sohn oder 
Tochter ftößet. 
32. Stößet er aber einen Knecht oder 
Magd, To fol er ihrem Herrn bdreißt 
en ‚geben, und den Ochſen jo 


man 

man eine Grube , 
ober geäß eine Grube, und decket fie 
ne zu, und fällt ein Ochs oder Efel 


x fol’8 der Herr der Grube mit 
em andern wieder bezahlen; das 
es aber foll fein fein. 

35. Wenn jemands Ochfe eines andern 
Ochfen ftößet, daß er ftirbt, fo follen 
fie den lebendigen Ochſen vertaufen, 
und das Geld teilen, und das 

teilen. 
t3 aber fund g 


yo® 


en, Daß der 
vorhin gemejen Ir und 
at ihn nicht verwahret, fo 
ol er einen Ochſen um den andern 
vergelten, und das Aas haben. 

fen ober Schat fehlt —— ter, 
en oder achtet’ 
oder verlauft’3, ber fon fü chfen 
für ehe Hr O fen wiedergeben und vier 
Schaf. Zuf. 19, 8. 


Das 22. Kapitel. 


5, 88. | Geſetze gegen Beſchädigungen am Eigentum bes 
Unterdrildung 


* en, gegen ber Armen u. bgl. 
1. [2.] Wenn ein Dieb ergriffen wird, 


84 Bon Diebſtahl. 


daB er einbricht, und wird drob ge 
Ichlagen, daß er ftirbt, jo ſoll hen fein 
Feet t über jenen laffen geh 

[3.] Sit aber die Sonne en ihn 
kr egangen, jo joll man das Blutge⸗ 
geben laffen. Es ſoll aber ein 
Dieb mwiedererftatten; bat er nichts, To 
Best, man ihn um jeinen Dieb: 
3. [4.] det man aber bei ihm den 


Diebftahl lebendig, es jet Ochfe, Giel 
—— fo fol er's zwiefältig wieder⸗ 


8 

4. [5.] oem jem emand einen Ader oder 

Weinberg befchädigt, deß er ſein Vieh 
et Schaden eines andern 
er, der ſoll von er Beiten auf 

feinem Ader und Weinberge wieberer: 


[6.] MWenn ein Feuer auskommt, 
und ergreift die Dornen, und verbrennt 
Die Garben oder Getreide, das noch 
ftebet, oder den Ader, fol ‘der wieber: 
eritatien, der das Feuer angezündet hal 

6. [7.] Wenn jemand jenem Nächiten 
Geld ober Geräte zu bewahren gibt, b 
und es mird demſelbigen aus feinem 
bie geftoblen: findet” man den Dieb, 

oll er’3 et aa wieber eben: 

man 
nicht To A man ben — Aw 
die * Goͤtter bringen, ob er nicht feine 
— babe an feines Nächiten Habe W 
Richter. - 8. 21, 6. 
a Wo einer den andern fchuldigt 
erlei Unrecht, e8 ſei um Ochſen 
ober Eſel oder Schaf oder Kleider oder 
allerlei, da8 verloren ift, jo ſoll beider 


Sache vor die Götter fommen. Welchen tät 


die Götter verdammen, der ſoll's zwie- 
raltig feinem Nächiten wiedergeben. 

9. [10.] Wenn jemand feinem Nächten 
einen el oder Ochſen oder el oder 
irgend ein Vieh zu bewahren gib 
ed tirbt ihm, oder wird beichädigt, oder 
wird ihm meggetrieben, DaB es niemand 


ebet, 

10. fu.) fo fol man's unter ihnen 
auf einen Eid bei dem HErrn fommen 
laffen, ob er nicht babe jeine Hand an 
feines Nächiten Habe gelegt; und des 
Butes Herr ſoll's annehmen, alfo daß 
jener nicht be zahlen müſſe. 

hei Stiehlts ibm aber ein Dieb, 
n g° er's feinem Herrn bezahlen. 
2. [13.] Wird es aber zerrifien, ſoll 
eugnis davon bringen, * nicht 


“1. Mofe 31,39, 


2. ma 22. 


und und 


Bon Gerechtigkeit 


14.) Wenn's jemand von feine 
grad ten entlehnet, und es wird b 
ſchaͤdigt oder ftirbt, daß fein Herr nic 
Dabei ift, jo fol er's bezahlen. 

14. [15.] Iſt aber fein Herr Dabei, fe 
ers mi 1 nedchlen, fo ee um fe 
Geld gedingt hat. 


15. [16.) Wenn jemand eine 
bet ah —— eberir ah 

et ihr ‚ der jo 
Morgengabe, und fie zum Ihe geben 1 

6. Mofe 22, 28. 29. 

16. [17.] WWeigert fich aber ihr Bate 
fie ihm zu geben, fol er Geld da 
mwägen, wie viel einer Jungfrau zı 
one gebührt. 

7. 18. Die Zauberinnen jollft d 
nicht eben lafien. 
8. Mofe 20, 6.27. 5. Mofe 18,10. 1. Sam. 38, ' 

18. [19.] Wer bei einem Vieh lieg 
der joll des Todes fterben 

8. Mofe 18, 23. 5. Mofe 97, 21. 

2. 120] MWer den Göttern el um 

nicht b em HErrn allein, der ſei va 
6. Mofe 18, 7-19; 17, 9-! 

0. Die Yremdlinge jolft d 
nicht chinden, noch unterdrüden; den 
ihr feid auch Fremdlinge tn Aguptes 
eb lande gewejen. #. 28,9. 3. Moſe 19, 38. & 

5. Mofe 10, 18. 19; 24, 17.18; 97,19. 


21. a ehe t follt feine Witwen ur 
Jeſ. 1,2 

ry [23. gr Du [% bebrängen, ‚ 
werben fie zu mir an und 
werde ihr Schreien er 

23. [24.] fo eh mei n Dom Ben Chen 
men, daB ich euch dem © 

e, und eure Weib 


eure Kinder Watjen chen 

24. [25.] Wenn du Gelb leiheft einer 
aus meinem Volt, der arm ift bei bh 
folft du ihn nicht zu Schaden n bringe 
feinen Wucher auf ihn treiben. 

8. Mofe 25, 36. 5. Mofe 23,20; 24,10. 
25. [26.] Wenn du von deinem N 
kn ein Kleid zum Pfande 

ollft du eS ihm wiedergeben, ehe 
Sonne untergehet; 
6. Mofe 24,19. 18. 

en] denn fein Kleid ift fein 
einige e feiner Dat darin er ſzu 
Wird er aber zu mir ſchreien, ſo 
ich ihn erhören; denn Ich bin gnäddg 
27. [28.] Den * Göttern Jonft bu * 
uden, und den + Oberften Deinen 
folft du nicht läftern. 


*R.21,6. +Preb.10,20. Apg. 23,6. 


und Räcfienliede, 
28. [29. 
Saft (Ch da mie Du mit ae Dei: 
nen + erfien Sohn ſollſt du mir geben. 


°5. Stofe 18, 4. Li. 13, 3. 13, 


29. [%0.] So ein Du auch tun mit 


deinem und Schafe. Sieben Tage 
laß es bei einer Mutter fein, am achten 
Tage ſollſt du mir’3 geben. 5. Moſe 23,97. 
xD. Im ] yor foüt heilige Leute vor 
mir ein; ſollt ihr kein Fleiſch 
De * auf dem Felde von Tieren er 
en ift, ſondern vor die Hunde w 
“3. Mole 7, 24; 11,40; 17,15; 22,8. 
5. Mofe 14, 21. Hefek. 44, 81. 


Das 23. Rapitel. 

Gelege son Gerechtigkeit und Nachſtenliebe. Aus⸗ 
weibung Ber Rananiter verbeißen und geboten. 
1. Du ouR falfcher Ankl ei t glau: 
ben, da einem Go eiltand 

tr, und ein falfcher Zeuge | ſeieſt. 


K. 20, 16. 
2. Du jo mi nicht folgen der Menge 
öfen, und nicht aljo antworten 
i daß bu der enge nach 


Sotilofen nicht re 

8. Du ſollſt nicht Seichente nehmen; 
kan Geſchenke machen die Sehenden 
Kind, und verkehren die Sachen ber 
5. Mofe 16, 19; 27, 26. 


Seien rn Seemblinge font ihr micht un 
benn ihr mifjet 


der 

Feine Herz, dieweil ihr auch feid 
dlinge in Agyptenland geweſen. 

10. Sechs Jahre folift du dein Land 
befäen, und *rrücht e einfammeln. 


Alſo fol du auch 


2. Roſe 22. 23, 


Feſte. 85 
und tum mit deinem Weinberge und DI: 


erge. 
12. Sechs Tage jollft Du deine Arbeit 
tun; aber des Febenten Tags ſollſt du 
feiern, auf daß dein Ochs und Eſel 
ruben, und deiner Magd Sohn und der 
Fremdling fich erquiden. 8. 20, 8-11. 

13. Alles, was ich euch gejagt babe, 
das haltet. Und * anderer Sötter Nas 
men follt Ar nicht gedenken, und aus 
eurem Munde follen fie nicht gehöret 
en. merden. ® Sof. 23, 7. 
(8.14-19: 8.34, 18-26. 3. Mofe 23. 5. Mofe 16.) 


„de Dreimal jollt ihr mir Feſte halten 


m Jahr: 

"s das Feſt Der ungefäuerten Brote 
folft du halten, daß du fieben Tage 
ungejäuert Brot efjeft, wie ich Dir ges 
boten babe, um die Zeit des Monats 
Abib; denn in demielbigen bift du aus 
Ägypten gezogen. Erfcheinet aber sicht 
leer vor mit. 8.19, 16. 

16. Und das Feſt der Ernte, der Erſt⸗ 
linge deiner Früchte, die du auf dem 

* gefäet haft. Und das Feſt der 

ammlung im Ausgang bes Jahrs, 
wenn Du deine Arbeit eingefammelt 
baft vom Felde. 

0: dem GGren, ‚beim Gerricher, alle 
vor dem ‚ dem er, alle 
deine Mannsbilde. 

18. Du follft das Blut et > Opfers 
e nicht neben dem Sauert 
das * Yett von meinem Ger ou fol ich 
bleiben bis auf morgen. 2.13, Er 
19. Die * Erftlinge von der erften Frucht 
- auf deinem Felde ſollſt du bringen 
das Haus des HErrn, deines Gottes. 
Und + ſollſt das Böcklein nicht Tochen 
in feiner Mutter Mil 


“5. Mofe 26, 1-11. +8. 22, 29, 6. Mofe 14, 21. 


20. Siehe, ich ſende einen * Engel vor 
Dir ber, der dich behüte auf dem Wege, 

und brin ringe dich an den Ort, den ich 
bereitet babe. Q2 14, 10. 
21. Darum büte dich vor feinem Ans 
geficht, und gehorche feiner Stimme, und 
erbittere ihn nicht; denn er wird euer 
Übertreten nicht vergeben, und mein 
Name iſt in ihm. gef. 68, 9. 10. 
22. Wirft du aber feine Stimme hören, 
und tun alles, was ich Dir fagen 
werde, jo will ich deiner Feinde Feind 
in Deiner MWiderfacher Widerjacher 
ein. 

23. Wenn nun mein Engel vor Dir ber: 
gehet, und dich bringet an die Amoriter, 


3 


86 Bertreibung der Kananiter 2. Moſe 23.24. verheißen. BunbeBopfer. 


Bettter, ereftter, Romanen, euiter 8. Mofe kam, und erzählte dem Boll 
und le alle Worte des und alle 

ot du Ihre 1 öfter ee t ⁊ an⸗Da antwortete alles Volk mit einer 
seien "noch ihnen dienen, nicht | Stimme und fprachen: Alle Worte, bie 


+ wie fie tun, fondern du —* 


ihre Bögen umreißen und zerbrechen. 
R.20,5. + 3. Mofe 18, 8. 
25. Aber dem eurem Gott, 


ſollt ihr dienen, Jo wird er dein Brot 
und dein Waffer jegnen, und ich will 


alle * Krankheit ı von Dir menden. 


—* Und ſoll nichts Unträchtiges no 

nruchtbares fein in Deinem Lande, mi 
laffen alt werden. 

Ey: mein Schrecken vor Dir 


ber en, und alles Rolf — 


chen, dahin du kommſt; 
* eben alle deine —x in "die 
28. % A will „Der 
fenden, Die —8 
Heviter Kananiter und. 


en vor Dir ber: 
eh agen bie 


Mofe 1, 44; 7,20. thiter 
29. * will fie nicht ein Jahr 
auso en vor Dir, auf daB nicht Das 
werde, und ſig wilde Tiere 
wider dich mehren. 


30. Einzeln nacheinander will ich ſie 
vor dir her ausſtoßen, bis daß du 
wächſeſt, und Das Land beſitzeſt. 

31. Und will deine * Grenze ſetzen von 
dem Schilfmeer bis an das Philifter: 
meer und von der Wüſte bi an den 
Strom. Denn ich will dir in beine 
Hand geben die Einwohner des Lan 
des, daB du fie follft ausftoßen vor 
dir "her. ® 1. Mofe 16, 18. 

32. Du follft mit ihnen oder mit ihren 
Böttern Teinen Bund machen; 

R. 34, 13. 5. Mofe 7, 

33. fondern laß fie nicht wohnen in 
deinem Lande, Daß fie Dich nicht ver: 
Kihren wider mich. Denn wo du ihren 

ttern dieneſt, wird dir's zum Ärger: 
nis geraten. Kit. 2, 8. 


Das 24. Kapitel. 


Bunbesbuh und Bunbedopfer. Die Prieſter und 
die fiebenzig Alteften fhauen den Herrn. Moſe 
fteigt wieder auf den Berg. 


1. Und au Moſe Near er: Stei Steig herauf 


im © Herrn, du und 
ihu und — Rebensig vo von ben Alteſten 
Iſraels, und betet an von ferne. 
* 4. Moſe 11, 16. 
2. Aber Moſe allein nahe ſich zum 
HErrn, und laffe jene fich nicht herzu 
F en, und das Volk komme auch nicht 


it ihm herauf. 


der HErr gejagt, et, wollen wir tım. 


4. Da * fhrieb Bsfe ale Bot DeB 
Errn, machte Morgens 
e auf, und baute ee A 

n am Berne ai + zmölf Säulen 
nach ben w if Stämmen Iſraels; 

5. und — fündte | bin Yanalinge ans e 
Kindern Iſrael, ab e —— 
Pr opferten 
2 en di I "pe 

e m die 
aift: Ipr ie in Beden; die anıe andre 
e er 
& nd nahm Das * Hu des Bi des Bundes, 
und [a5 e8 vor ben Ohren bes Wollt. 
Und da I a ed, was ber 
HErr wollen wir tun, 
e 8.4 
8. —— nt und*f 
te das Voll damit, und ſprach: 
das iſt Blut des Bundes, 
Err mit euch madt über allen biefen 
orten. * Er. 9, 10-28. 

9. Da ftiegen Moſe und Aaron, Nadab 
et * — von den Als 
eften Iſraels hinauf 

J ſahen den Gott Iſraels. 
Unter "feinen Füßen war es * wie 
ein fchöner Saphir und wie die Ge 
ftalt des Himmelß, wenn’s klar if. 


efet. 1, 26. 
11. Und er e * feine 
aus wider diefelben 
rael. Und da fie Go 


hatten, aßen amd ranken ſie. 


12. Und der den —* zu Moſe: 
Komm herauf zu mir den B 
und bl —— daß ich dir * gehe 
fteinerne Tafeln und ee und Ge 
bote, die ich gefchrieben , Die bu 
ſie lehren ſollſt. 4. 31, 18. 

13. Da machte ſich Moſe auf und ein 
Bus. Joſua, und ftieg auf den Berg 

ottes; 

14. und ſprach zu den Alteften: Bleibt 
e, bis wir wieder zu euch kommen. 
iebe, Aaron und Hur find bei euch; 
bat jemanb eine Sache, der fomme vor 
Diefelben. 

15. Da nun Mofe auf den Berg tam, 
bededte eine Wolke den Berg, 

16. und die * Herrlichkeit Des Here 


ag, 


Ä Gebepfer. 


1— Der Hole fech8 Tage, und rief 
am fiebenten Tage aus ber Wolke. 
„a Und das der Herrlichkeit 
ern war * ein MR 


TER in 


RA 98. Ebr. 12, 39. 
mitten 


18. Und in nie 

Rolle, und den Berg, und 

Nieb auf dem e * vierzig Tage 

ad vierzig Nächte. “2.534,28. 
Das 25. Rapitel. 

Gebepfer zur Die Lade und ber 


—— — —— — ber Leuchter. 
L Und der HErr redete mit Mofe 


Bundeslade. 2. Mofe 24.25. Gnadenſtuhl. Shaubrottiih. 87 
Berge Sinai, und bedite| 16. Und follft in die Lade das Zeug⸗ 


nis legen, das ich bi dir geben werde. 


17. Du ſollſt auch einen * Snabdenftuhl 
machen von feinem Golde; dritth 
Ellen fol feine Länge fein und andert: 
balb Ellen feine Breite. ® Gbr. 4, 16. 
18. Und follit zween Eherubim ma en 
von getriebenem olde zu beiden 

des Gnadenſ:. 

19. in Sb fei on bie em (Unbe, 
der andre an dem andern 

aljo zween is erubim feten an Ds 
Gnabenftuhls 

20. Und bie Bherubim [ollen mi 
ausbreiten oben überber, 

ihren Flügeln den —æ be⸗ 
decken, und eines je rg —* 


und —* dem andern ſtehe; und ihre 
2 Kindern nd, ba fe Alipe follen auf den "Onadenftubl 
nir ein n; ımb 
daifefbe ; or "und ſollſt den Onabenftubt oben auf 
a Iebermann, ber 25 rg die Zade tun, und in bie Lade das 
* aber das Gebopf fer, das | * Beugnis legen, das ih bir geben werde. 
von nehmen ſo —* N. 34, 90. 1.Rön.8,9. Ebr. 9, 4. 
Em Er, * Von * dem Dirt will ich mich 6 
ezeugen, reden, n 
r ihe weiße Seimmand. | —* von Dem @mabenftuhl milden der 
— ‚Da sfelle, Ara, zween Eherubim, ber en Der abe des 
Aehela Jeugmifles ift, —— dir gebieten 
Lampe Salb an bie Rinder Iſrael. * «. Mofe7, so. 
ol sm * sur . (®. 23-39: vgl. R. 37, 10-16.) 
1. und e en eine 23. Du folft auch einen Tifch machen 
yon und zum a von Ateziendegz dro Ellen ſoll feine 
8, Unb ollen mir eiligtem Fänge fein und eine Elle feine Breite 
ae, ah unter ihnen wohne. |und anderthalb Ellen feine Höhe. 
2 bir ein * Vorbild der Woh⸗24. Und ſollſt ihn überziehen mit feinem 


alles feines Gerätes zeigen 
fo fo u ihr’8 machen. *°8.«o. 
2: vgl. 8. 87, 1-9.) 

eine Lade von Alazien⸗ 
, Ellen fol die Länge 
gen 8 die Breite und 





11. Und ‚Kuh fie deinem Gold 
und auswend 
vier güldne Ringe * 
auf der andern Seit 
Ringe an der 
Seiten, be B man 


ig; 
einen en Frans oben 
an ihre vier Ecken, 
Ringe ſeien auf gr Se 
mache Stangen von Alazien⸗ 
—— fe m mit Golbe, 
Dabei trage; 
en bleiben, 


Golde, und einen gülbnen Kranz umber 


nd eine Leifte umber, einer Hand 
breit hoch, und einen nen Kranz um 
die Leiſte 6 te 

26. Und düſt vier güldne Ringe dran 
machen an bie vier Eden an feinen 
vier Füßen. 

27. unter der Leifte follen die 
Ringe fein, daß man Stangen brein 
und | und den Tiſch trage. 

28. Und follft die Stangen von Akazien⸗ 
holz machen, und fie mit Golde über: 
ziehen, daß der Tiſch damit getragen 


werde. 

29. Du fo I auch aus feinem Golde 
feine Schüffe n und Löffel machen, feine 
Kanne Schalen, darin man das 
Trantopfer bringe 

Und follft uf ben Tiſch allezeit 
—8 legen vor mir. 3. Moſe 24.5.6. 


88 Leuchter. Teppiche 


(8. 81-89: vgl. 8. 87, 17-24.) 


31. Du folft auch einen Leuchter von 


feinem, getriebenem Golde machen; dar» 

an foll der Schaft mit Röhren, Scha- 

len, Knäufen und Blumen fein. 

32. Sechs Röhren follen aus bem 

Leuchter zu den Seiten Du aenen, aus 

jeglicher seite drei Rö 

33. Eine 

Schalen 

fo fol * eher i den —* 

ir Aber be er haft ter fol 
er am o 

— anne mit en ıob 


35. und je einen Knauf unter mo von 
den jechs Nöhren, welche aus 
Leuchter geben. 

36. Beide, die Knäufe und Nöhren, 
folen aus ihm gehen, alles ein ge 
trieben, lauter Gold. 
fieben Lampen machen 
fie nad vorne bin 


38. und Bi und 25 
von feinem en ſchnapfe 
entner feines Goldes 


E 


bren 


. Aus einem 
Korte Du das machen mit allem diefem 
Oeräte. 

40. Und fiebe zu, daB du es madeft 
nach ihrem * Bilde, das bu auf dem 
Berge geieben haft. 
26, 30. Apg. 7,44. Ebr. 8,5. 


Das 26. Kapitel. 
Die Stiftshütte mit den beiden Vorhängen. 
(8. 1-14: vgl. A. 36, 8-19.) 
1. Die Wohnung follft du machen von 
jebn Teppichen, von gezmwirnter weißer 
Leinwand, von blauem und rotem 
Purpur und von Scharlach. Eherubim 
jo bu dran machen künſtlich. 
ne Länge eined Teppich ſoll a 
wanzig Ellen fein, die Brei 
len, und follen alle zehn gleich 


fein. . 

Und follen je fünf zu einem Stüd 
zufammengefüget fein, einer an den 
andern. 

4. Und ſollſt Schleiflein machen von 
blauem Purpur an ı Einde Stud am 
Rand, da die gel tüde jollen zu⸗ 
Iammengebefte wer 

5. fünfei m Cain — an jegliches Stück, 
ep ei ein dem andern gegen: 


Diet 


zb fonR fünfzig 


en Damit man 


e Teopi e zu: 


2. Mofe 26. 26. 


jegliche 3 abe öhre [I bre Drei offne 


bem malen * Un fünf Sem 


zur Stiftshütte. Bretter. 


jemm enbefte, einen am ben anbern, auf 
aß ed eine Woh 
7. Du ſollſt auch Ye ang 
haar machen zur Bälle über 38 
mung von elf Teppi 
8. Die Länge eines —2* ſoll eng 
Ellen fein, Die Breite 
und follen alle elf {ot 5 groB fein. 
un nl folft du aneinander 
und ſechs auch aneinander, daß bu 
fechften Teppid) pwiefaͤltia machen 
vorn an der 
10. Und follft an an legliches Stid 
und | Schleiflein machen am Rand, da 
Stücke Toten 3 ammeng eftet werden. 


« Each 


lein tun, daß bi 3 —e 
füget und eine Hütte erde: 


2. Aber vom Den 
Ceppichen der Hütte bu einen 
halben Teppi —*X angen hin⸗ 
ten an der 


13. und beiden Seiten je eine Elle, 


daß das Lange ei an ber Hütte 
Sehen, und auf b eilen eiden Seiten fie be 


14. Über dieje Dede ſollſt bu eine Dede 
machen von tötlichen Wibderfellen, Dazu 
über fie eine Dede von Dachsfellen. 

(8. 15-25: vgl. R. 36, 20-30.) 
—8 Du ſollſt auch Bretter machen zu 
Wohnung von Alaztenbolz, Die 
Neben follen. 

16. Zehn Ellen eng jo Ion ein ein Brett 
fein und anderthalb 

17. Zween Zapfen fol ein Brett Haben, 
daß eins an das andre möge gefickt 
werden. Alfo ſollſt du alle Bretter 
der Wohnung machen. 
orig follen ihrer ftehen gegen 


a 
19. Die jollen vierzig _filberne Yühe 
| unten haben, je zween Füße unter jeg- 
lichem Brett an feinen zween hr 
20. Alſo auf der andern Seite 
a renacht folen auch zwanzig Bretter 
teben 
21. und vierzig filberne Füße, je zween 
Süße unter jeglichem Brett. 
2. Aber hinten an der Wohnung gegen 
Abe ſollſt du ſechs Bretter machen; 
3. dazu zwei Bretter hinten an die 
ame Eden der ‚Wohnung, 
24. daB ein jegliches Der beiden fich 
mit feinem Eckbrett von unten ges 
jele, und oben am tg zu⸗ 
ammenkamme mit einer Klammer; 


Riegel. Borhänge. 
u chen Bretter ſeien mit 


‚je ae 
26-30: vgl. 8. 36, 31-34.) 

ſollſt Riegel machen von, 
zu ern auf! 


en Brettern aan ten an ber 


* BES Tot Den mittleren Riegel 


—* ——eS—— von en 


zu dem andern. 
lad foülft Die Dreher mit Golde 
ziehen, und ihre Ringe von Gold 
ben, daß man die Riegel drein 


, Und die Riegel folft du mit Bold 
rehen. Und auf jun b 2 denn 


—— ge geichen 3 haft au 


eg, Bean “ 
* 81-37: vgl. æ. 36, 36-38.) 


—— 
orhan en 
—— ehe Des 
des —— — 
yen, daß er — Gin Unterfchied 
chen dem Heiligen und + dem Aller: 
*8.6.11. + Ebr. 9, 3-12. 
Und follft den Gnadenſtuhl tun 
—— des Zeugnifſes in dem 
K. 26, 21. 
b. * — aber ſetze außer bem 
ochang und 


PR 


den Leuchter dem Tiſch 

yenũber, mitta in der Mob: 

mg, daß der Tiich ſtehe gegen Mitter⸗ 

lad on . 2 2. 3 
ollſt ein 

t Tür der nk om von —* 

d rotem Scharlach und ge⸗ 


irnter weißer Leinwand. 
1. Und folft demfelben Tuch fünf 
mlen machen von mit ohlhnen Ba , mit 


(OR * Äinen "Fünf ebene "ih 


ze 


2. Roſe 26. 27. 


; Deren folen — 
einem 


Altar. Vorhof. 89 


Das 27. Kapitel. 
Bom Branbopferaltar, Borhof und heiligen DI. 

(8. 1-8: vgl. 8. 38, 1-7.) 

Und follft einen Altar machen von 
Monienoh, Aa Ellen lang und breit, 
7 F Le vieredig fei, und drei 


2. One ſollſt Du auf feinen vier 


obs Sin — und ſollſt ihn mit Erz 


e auch —— Schaufeln, 
fannen; all ſein 
Geräte ſollſt * von machen. 

4. Du jollft auch ein ehern Gitter 
machen wie ein Ne und vier eherne 
A eine vier Enden. 

ſt's aber von unten auf um 
den An machen, Daß das Bitter reiche 
bi8 mitten an den Altar. 

6. Und folft auch Stangen ma 
er hp dem Altar von Akazienholz, mit 


a ea 
7. Und man fol die Stangen in bie 
Ringe tun, daß die Stangen feien an 
beiden Seiten des Altars, wenn man 


n trä 
ihn un ou ihn aljo von "Brettern 


Biden Binde 


; machen, daß er inwendig hohl fei, wie 


dir * auf dem ‚Berge „gezeigt ift. 


(8. 9-19: gl. 9. 88, 9-20.) 
9. Du ſollſt auch der Wohnung einen 
f machen, einen Umbang von ge: 
zwirnter weißer Leinwand, au ap 
Seite hundert Ellen u gegen 

10. und Amanzig SÖ Säu en auf gang 
ehernen Füßen, und ihre Haken mit 
ihren Querftäben von Silber. 

11. Alfo auch gegen Mitternacht foll 
fein ein Umhang, hundert Ellen lang, 
zwanzig Säulen auf zwanzig ehernen 
—32 und ihre Haken mit Ihren Quer: 

äben von Silber. 

12. Uber gegen Abend ſoll die Breite 
des Hof haben einen Umbang, fünfzig 
len gang, zehn Säulen auf zehn Füßen. 

Gegen Morgen aber fol die Breite 
8* Hofs paben Hın nfzig Ellen, 

14. alſo daß der Fr babe auf 
einer Seite fünfzehn Ellen, dazu drei 
Säulen auf dreien Yüßen, 

15. und wieder fünfzehn Ellen auf der 
andern Seite, dazu drei Säulen auf 
breien Füßen; 

16. aber in dem Tor des Hofs joll 
ein Tuch fein, zwanzig Ellen breit, ges 
wirket von blauem und rotem ur, 


90 Aarons Erwählung. 


Scharlach und gezwirnter weißer Lein⸗ 
wand, —F vier € 


üßen. 
daßen Alle Säulen um den 
füberne Querftäbe und 9 
und eherne Yüße hab 

18. Und Die Länge bes ar jot buns 
dert Ellen fein, Die Breite fünfzig Ellen, 
die Höhe fünf Ellen, von gejrmienter 
weißer Leinwand, unb feine Füße follen 
eberm ein. 

ch alle Geräte der Wohnung zu 

allerlei Amt, und alle 2 Ihre Nägel, und 
alle Nägel des Hofs follen ehern fein. 

20. Gebeut den Kindern Iſrael, daß 
fie zu Dir bringen das allerreinfte lautre | w 
Ol von Olbäumen, geftoßen, zur Leuchte, 
daß man täglich © Lampen auffeße 


21. in der Hütte b de "Stifte, aber | Her 
Vorhang, der vor dem asuamie 
Und Aaron und feine Söhne Sollen 
zurichten des Morgens und des Abends 
vor dem Das foll euch eine 
ewige Weile fein auf eure Nachtommen 
unter den Kindern Iſrael. 


Das 28. Kapitel. 


Wahl und prieſterliche Kleidung Aarons und 

ſeiner Söhne. 

1. Und Er Aaron, deinen Bruder, 
und feine Söhne zu dir nehmen aus den 
Kindern Iſrael, daß er mein * Priefter 
ei, nämli Haron und feine + Söhne, 


adab, Abihu, Eleafar und Ithamar. 
*1.Chron. 23,13. +R.6,2 


2. Und follft Aaron, Deinem ‚Bruder, 

en Kleider machen, die herrlich und 
n Seien. 

Fi Und ſollſt reden mit allen, die eines 
* meifen Herzens find, die ich mit dem 
Beift der Weisheit erfüllet habe, daß fie 
Aaron Kleider machen zu feiner Weibe, 
daß er mein Priefter jei. R.31,8, 

(8. 4-30: vgl. 8. 89, 1-21.) 

4. Das find aber die Kleider, die fie 
machen follen: das Schildlein, a 
Burpurrod, engen Rod, ‚gu und Gür⸗ 
tel. Alfo jollen fe heilige Kleider machen 
deinem Bruder Aaron und [einen Söh: 
nen, daß er mein Priefter 

5. Dazu follen fie nehmen Gold, blauen 
und roten Burpur, Scharlach und weiße 
Seimpand 


en 


of her *43; 


2. Roſe 27. 28. 


J 














Amtsſchildlein. 
7. zwei Schulterſtücke ſoll er gaben, 


äulen auf ihren vier bie zufammengehen an 


und [ol ammengebunden werden. : 
8. Und ein Bm drauf ſoll derfelben : 
Kunft und Werk i 
blauem und rotem 
und ezwirnter weißer 
nd follft zween Ony 
men, und beauf graben die 
10. — ae In li ſechs 
auf jeglichen ſe amen, 
der Ordnun Gen rede | 
1l. Das Fu Du . 
Steinfchneider, die da & — oben 


„Sch 
—ez 
eine neh⸗ 


amen der 


ae „oa fie mit Gold umber gefafſet 


di 
A Rd hear 


"7. ab fo 

* —— — X Send 
e Ride, 

dab oron ihre Namen 


et. | Heiben n Schultern trage vor De 

13, 18. Mabrohfros ene Faflungen 

14. und zw imo eiten von feinem Go 
mit zwei en, aber d lieder in⸗ 
— Im hangend; und ſollſt ſie an die 

DaB — — ſollſt du machen 
na der Kunft, wie den Leibrock, von 

‚ blauem und rotem un, Cder 
(ach und g ezwirnter w 

16. Diere fol e8 —— — wi 
eine Spanne breit ſoll feine ange | 
und eine Spanne breit feine Breite. 

17. Und Fonts füllen mit vier Reihen 
voll Steine. Die erfte Reihe fei se 
Sarder, Topas, Sm 

18. die andre ein Rubin, Saphir, 
Demant; 

19. die dritte ein Lynkurer, Achal. 
Amethyſt; 

20. die vierte ein Türkis, Ony 
pis. In Gold ſollen ſie Be ein 
in allen Neben; 

21. und follen "nach den zwölf Namen 
der Kinder Iſrael ftehen, gegraben vom 
| Sleinfhneiber, daß aufeinem jeglichen ein 

Name ftehe nach den zwölf Stämmen. 

22. Und ſollſt Ketten zu dem Schilblein 
machen mit zwei Enden, aber Die Glieder 
ineinander hangend, von feinem Golbe; 

23. und zween gülbne ge an bad 
Schildlein, alſo daB du diefelben zween 
Ringe befteft an zwo Eden des Schild: 


6. Den Leibrod follen fie machen von | leins, 


Gold, blauem und rotem Burpur, Schar: 


24. und die zwo güldnen Ketten in 


lach und gezwirnter weißer Leinwand, |diejelben zween Ringe an ben 


eſtuch; 


Ecken des Schildleins tuſt. 


Heilige Kleider. 2. Mofe 
Uber Chr i ‚Enden ber mo 


3: ee Sr 


mb fir 
Und nr men — gäldne 
B a an Die mo andern 
des Anleind heften an feinem 
r gegen dem Leibrod. 
And jur abermal zween ne 
! und fie unten an —A 
en Pl 
jamımen; oben 
—— 


Gurt a 

das Schilblein mit 
An einer blauen Schnur 
bes_Seibrods —— 


e een zum Gehäginis 
ind jolft in das Amtsfi 


ae —— dem 8 


feien, wenn er eingehet 
SS ee ten 6 Derzen 


"en, ea Enoſe ss, 8. 
®. 31-36: vol. R. 39, 92-36.) 


b 3 
Den ein maden yarı von Hl 


oben mitten inne fol ein 
fein, und eine Borte um das 
her zufammengefaltet, daß er 


Und Atem an feinem Saum follft 
N machen von blauem 


‚ b4 


daß er * nicht 
“2.30.01. 3. Mfe1e,2.1. 
@. 36-38: vgl. 2.30, 80. 81.) 


- [und folift fie * falben, unb 
En 


| Weigenmebi fotit du 
mar 


28. 29. Weihe der Briefe. 91 
wie man bie Siegel ausgräbt: Heilig 
fonft’3 beften an eine blaue 


vorne an den Hut, 

auf ber Stirn Aatons, Bob „atto 
Yan ae bie Mi eat bes oe ligen, 
uas bie Rinder 3 


haben icrer en, zb =: es —X 
— vor dem HErrn. 
” px, fon wa mgen Nod 
Du ſollſt au em 
n von weil Leinwand, und 


nn Gürtel, 
öhnen Aarons ſollſt 
je Oil und pauben - 
bie 1) und fi Bin fe 
41. Und font 
Aaron famt fu inen em ut 
vet 
fie meine 
ter jeien. *8.Mofes,12. +R.20,9.24. 
42. Und folft ihnen leinene Nieder 
kleider machen, zu bededen die Bloße 
—5— von den Lenden bis an 


43. Und Yaron und feine Söhne 
follen fie anhaben, wenn fie in Die 
itte bes Gtifts 1, ober hinzu: 
See ge 
m, re Diffe: 
tat tragen, und fterben mäffen. 
fol ihm und a Samen nad Fr 
eine ewige We 


* 2%. Rapitel. 


Beiße der Priefter unb bes Mitarb. Tägliches 
Opfer. 


(8. 1-86: vgl. 8. Mofe 8, 1-32.) 

1. Das ift’8 auch, dad du ihnen tun 
fon, R, dab fie mir zu Prieftern gemeihet 

den. Nimm einen jungen 

a zween Widder ohne Fehl, 
n aumgefäuert Brot und ungefäuerte 
mit Ol gemenget, und unge 
fäuerte laden, mit OI gefalbet; von 
folches " alles 


Ind folft e8 in einen Korb legen, 


jmd in dem Korbe herzubringen famt 


und ben zween Wil 


ei Pain fol Macon {md Teine Göhne 


vor die Tür der Hütte des Gtifts 
führen, und mit Wafler wafchen, 
5. umb Die Kleider nehmen, und nazom 
anziehen den engen Rod und den 





onrrock und ben Leibrock und das 


92 weihe und Opfer der Priefter. 2. Mofe 29. 


* 


8 


lein zu bem Leibrock; und ſollſt ihn 
mit dem Gurt des Leibe Fr A 
Ge jeßen 
und bie heilige * Krone an 
= R.28,36; 59,80. 
auf fein Haupt fgyätten, und ihn falben.| Altar 
8. Und feine Söhne folft du auch her⸗ 
anziehen; 
PR und beibe, Aaron ımb auch fie, mit 
Be er Ne Ind foit| 
n und feinen Söhnen bie ar 
n BA; 
die Hütte bes on jamt 
feinen Söhnen fer 
or dem vor 
te des 
und auf bes örner tun mit 
inger, und alles andre Blut 


6. und den Hut auf fein 
7. Und folft nehmen das Salböl, und; 
auführen, und den engen Rod Ihnen | 
fit gie, und zb Ian e Hauben 
fin, den “BL. s. 2. 3 2.25, 41. 
ie Hände auf 

ind follft den 
et 
ee foit feines Bluts nehmen, | eg 
ven jchütten. 


das —ã— und fi ——— 
’ 2 jol auf 
in PR Garen Fleiſe 
er des 
Mift ſollſt du außen vor Lager 
mit euer verbrennen; denn es ift ein 
Sündopfer. 8. Mofe 4,11. 10. 
15. Aber den einen Widder ſollſt du 
nehmen, und Aaron famt feinen Söh⸗ 
ven follen ihre Hände auf fein Haupt 


m Dann ſollſt du ihn ne und 


eines Bluts nehmen, und 
ar h ſprengen ngaherum: 
er den Widder Pig du zer! 

Tegen in Stüde, und fein —*8 
waſchen und Schentel, und Ton es 
u jeine Stüde und t legen, 

und den ganzen Widder anzünben 
auf dem Altar; denn es ift dem 
ein Brando fer, ein füßer Geruc 
Feuer des 


19. Den andern Widder aber ſollſt 
du nehmen, und Aaron famt feinen 
Söhnen, —* ihre Hände auf fein 


Haupt I 
20. und joll ten, und 
na mh 0m la und 


m Ndlacten! 


=. 
gel: und |peim 


— 82 


Grblichteit des vrieſeranus. 
Sohnen auf ben rechten DI 


en er] 
0; 
Be ar u — 


Fin a 
up fäuerten Brots, ber vor dem Hlre 
2%. und es alles die Hände 
Yarons ne — unb webe 


Teil fein. 
| 27. Und — ae» align Die ee 
befchulter, Die gemebet 
— — dem Widder der 
Füllung Aarens und feiner Söhne. 


! zwiger Welle von ben Kindern 

Irael es iſt ein Hebopfer. Und 
Ieine ebe ſoll es fein von ben Kindern 
‚gfrae von ihren Dankopfern, ihre Hebe 
ir ben 

2| 2. Aue Bi eigen —— 

fe Darinnen — —— 

gefüllet werben. * a. 
30. Welcher unter feinen Si 


‚ ein |feiner Statt Priefter wird, ber fol “ 


fieben Tage anziehen, daß er gebe in bie 
Hütte des Stift8, zu dienen im 
31. Du follft aber nehmen den 


der Füllung, und fein Fleiſch an einem 
heiligen Ort kochen. 

Und Aaron mit feinen Söhnen fol 
desfelben Wibbers Yielich eflen famt dem 





Zägligeb Opfer. : 2. Mofe 29. 30. Rüuderaltar. Kopffteuer. 98 


ei tm Korbe vor ber Tür ber Hütte Das 30. Kapitel. 
, Denn eB if Berföhnung bamit ge” " Beden, eallun Aklfmert. 
ben, zu füllen Ye Bünde, Das fie (8. 1-5: ogl. 8. 37, 26-28.) 
n in andrer foll es 1. Du folft auch einen Ri 
u; denn es ift heilig. machen, zu_räuchern, von Afazi au 
aber Er überbleibt von| 2. einer Elle und breit, IR 


= 

i lung unb dem und en 
En Des Minsgen, das fait ner ne Bu 
mit jerbrennen, und nic) in mit feinem @olde 
laffen: denn es ift heilig. Gheien, In Bag an je — 
Söhnen tum alles X Kranz von Gold — 
im Sieben Sage I fol % machen ’ 
A 4 para aween ai gülbne 1 Minge unter bemm 


— — au langen Drein te» und in bamlkirage 
Stang ren hie und trage. 

Se Se 39 Sr efebeem- 3. Die Stangen Kl Be auch von 

I verfößneft, mad und Fir hm falben, —5 machen, und mit Gold 


Kg: 
* Kir u den Alter ſollſt ihn fegen vor ben Vor⸗ 





Ber den 
at, * von dannen ie 
u mil Ver fell geweiht fen. — — — Tann 
ML 28-42: vgl. 4. Mofe 98, 2-8.) ir yereng fol — gern gut 
Und, bs, Foft dus mit Dem Altar NRäuchwert alle ‚gen, wenn er Sie 
‚zwei jährige 2ämmer follft du 2«, aurichtet. Pf. 11,8. Dffend.6,8. 
—— wenn er bie 


= bes eh age br. en as 
de Dee 1“ das Aa kuh oe abendE, gen 


— —— Pr 
mb zu einem Sen ein — „tägliche @erätu) fe nor bem 
Minen einen SIR geflohen Bis; Co a ee ee Geh drauf 
h x fol Geräuch brau 
ein Bierteil vom Arche zum tum, —— — Epeis 

opfer, 

Mit dem ya Lamm zr en Pier, 
8 ſollſt du tum wie Er dem 10. Und Aaron "oh —E feinen Hör- 
iopfer und Trankopfer des Mor: nern verföhnen einmal Yahr mit 
zu fühem Geruch, ein Feuer dem dem Blut des Sündopfers zur Ver⸗ 
‚ föhnung. Solche Verföhnung fol jähr- 
Das ift das tägliche Brandopfer lich einmal gefchehen bei euren Nach⸗ 
tachlommen vor ber ‚tommen; benn das ift dem HEren + ein 
bes GStifts, vor bem HErrn, Allerheiligſtes.  *s.Mofeıs,18. 18.29, 37. 
mich euch bezeugen, und mit; 11. Und ber HErr rebete mit Mofe 


und fi 
Dafelbft will ich mich den Rindern | 12. a: du Di. Hi ter der Kinder 
und geheiliget werben Iſrael zähleſt, fo fol ein jeglicher 
echte 8.20, 24. | dem Sm geben bie Teriöhnung 
die Hütte bes Stifts mit | feiner le, auf daß ihnen nicht eine 
eiligen ‚ und Yaton und | Plage wiberfahre, wenn fie gezählet 
ftern weihen. |merden. 
ker ben Kindern Iſ⸗18. Es foll aber ein jeglicher, der mit 
und ihr @ott fein, in der Zahl ift, einen halben Silber: 
wiffen follen, Ich fei der|ling geben nach dem Lot des Heili 
Agypten» |tums (ein ‚at zwanzig a. 
ren wohne, | Soldier halber Gi Bing (ll das Heb · 
opfer bes HEren fein. 


ar 


a 


A 


c8807 
u 
4288 

2 


— 
8 
tefer 


9 Sandfaß. Salbbl. 2. Mofe 30. 81. 


14. Wer in ber Zahl ift von i 
Jahen und. bit De a To Or eben 


— ni eben, 
und bet me nt weniger Dan 
halben Gilberling, den man be 

dur tt für bie 


ihrer 
16. um y- ſollſt ſolch Gelb der Ber: 
föhnung nehmen von den Rindern Iſ⸗ | andern 
such, unb an ben Bottesbienft ber 

‚Stifts * dafı e8 fei den Kin⸗ 


ee vor dem 
en ken 
17. Und. der Glöre redete mit Mofe 


“a 2 Bein aus auch ein chern Banbfap |bab 


machen uß, zu 

waſchen Fa gun en 5 ——— 

der und dem 

3. daß feine — 
—9 e te 

Hände und Füße draus waſchen, 

20. wenn fie in die Hütte des Stifts 

gehen oder gem Aitar, ap fie dienen, ihn 


ee das b nicht 
fol’ eine ige Ki 1 m Ind 
feinem ven bei ihren Nachlommen. 


„22: Mad, der Ger vebee mit Mole 
en — bie bie bi e Opegerei: 


bie ebelfte nf 
te el, * 
—— 


—— 
des 3 Selligtums, je {HM vom HH 


baum ein Hin. 
3. Und mache ein heiliges Salböl 
nach der Kunft De ereiters. 


—E damit falben bie 
des Gtifts bie Lade des Zeu⸗ 

27. den Tiſch mit alle feinem 

ben Leuchter mit feinem Geräte, en 
Räucheraltar, 

2 Brandopferaltar mit alle ſei⸗ 
nem Geräte und das Handfaß mit fe 


nem Fuß. 

29. Und ſollſt fie alfo weihen, Fi fie] 
* allerheiligft jeien; 
rühren will, ber Ju geweihet 


ſein. 


— Aaron und“ feine Söhne folft du machen 
‚felben, und fie mir zu Prieftern |boten 


8.99, 7., 


Künftler am Heiligtum. 

81. Und foll mit ben Rindern 42 
and pr —— 

Kae beige fein bei een Rad, 


jenleib ſoll's nicht 

90 —— 

ae 

38. San oder einer 
t, Na von feine 


Bolt ausgerottel 
—— — er 
Nimm zu bie Spegerei: 

— —— — eine 


fo viel als des andern, 
35. unb mache Raͤuchwerk braus, nai 


bannen ich mich bir 
Das Toten — 
Pi Und besgl: Näuchwerk fol 

ats m ae ae 

ig fe 

en en oied, da 
damit räuchere, ber wird ausgerott 
AT, 


Das 31. Kapitel. 
rtweif el und lie 
— et m 
(8. 1-6: vgl. R. 86, 30-86. 
8. 7-11: vgl. 8. 36, 11-19.) 


lt der Orr sbele mit Mo 


& u ich h habe mit Namen beruft 
den Sohn Uris, bes Sohr 

Fer vom Stamm Juda, 

3. und babe ihn erfüllet mit dem Gel 

Gottes, mit Weisheit unb Verſtand un 
Erfenntnis und mit allerlei Geſchit 

| lichteit, 1. Rn. 7,1 

* — zu arbeiten am Sol, &i 


5. Eünflich Steine zu fchneiben un 
id tünfili mi 
ann zu ma en alle dar 





denn De fle anı — ben ©: 


d fi jabe ihm augegehe 
ehe, & ve 


Stamm ‚Dan; u und babe al — 
die Deen Ins Ka 4 — 


habe: 
7. die Hütte des Stifts, bie Lade d 


abbet. Gefektafen. 2. Roſe 31. 32. Goldenes Kalb. 95 


Den Onab U drauf und | nicht, was diefem Mann Mofe wider 
Mt. Samt we m tt ma a Ma Yun 


— mb fein Geräte, den geführet bat. 

— al fein Geräte, ben 2. on fprach au Ihnen: gie et ab 
die gülbnen Obrenringe 

— cm F — —— —* eb eurer 
vos Bandia Kl , bringt fie 3 

—— Ha Ei or Ob —S ne ades Weit I brad- 

r n r e vo ren, ⸗ 

Söhne, priefterlich zu dienen, ten fie zu Aaron. 

* Salbol und das name 4. Und er nahm Tie von ihren ; 

zum Sei es, und entwarf mit einem Griffel, und 

5 Die geboten babe, werden fie —— en Kalb. ſie 

L 


deine Götter, Iſrael, 
(8. 13-17: vgl. 8.36, 1-8.) gefüßret aben. 
ud Der HErr redete mit Moſe Are here 1. Kön. 18, 38 g. 7, «1. 
reach: 5. Da das Aaron fah, baute er einen 
age ben Kindern ee Altar vor ihm, und ließ ausrufen und 
sueinen Gohbatr N nd —— Su 
6. e U 
Pe ha Bene er 
eu u opfer. Darna e 
’ 20, heilige das Boll, zu efien und zu trinten, und 
Darm Io baltet meinen ihn fiunden auf, zu ſpielen. *ı1. Kor. 10, 7. 
0 er N 7. Der HErr fprach aber zu Mofe: 
ber foll bes Tobee fierben. Gehe, be, Reit nah denn dein Bolt, * 
tbeit ba tut, des du aus Aguptenlanb geführet haft, hars 
fol ausgerottet werden von feinem derderbt. 
6. Rofe 16, aber A Sie Na ſchnell von dem Bes; ge 
en, o 
benten Tag iſt Sabbat, die Deilige Sie haben fi igp —A — le 
bes Wer eine Arbeit tut macht, und haben’3 amgebetd, um und 
e, fol des Todes fterben. ert, 
follen She feael, 
lab gef 





» 


+ geſ 
bie Minder Yirael — Bir bio) ans Mgypien 
Sabbat halten, bah fie ion auch — —— 
hren Nachkommen halten 3 nd der or ſprach zu Do de 
u Bund, (ie daß es ein balaft 
Er if ein emig Zeichen zmwilchen 10. Und nım laß mich, ba mein Ion 
mb ben Rindern Sirae gel. Denn in über fie ergrimme, und fie vertilge; fo 
5 Tagen en mac) HErr Himmel gi ich dich zum großen Volt machen. 
aber am fiebenten Tage ruhte 4. Diofe 14, 11-20, 

ib erquidtte ſich. 1. Roſe 2,2. 11. Moſe aber ebte vor dem HErrn, 
Und da der HErr auögeredet hatte feinem Gott, und ſprach: Ach, HErr, 
Rofe auf dem Berge Sinai, gab warum will dein Zorn ergrimmen über 
a 3100 * Tafeln des Seugniffes; die dein Volt, das du mit großer Kraft 

ı fleinern und gefchrieben mit dem und ftarfer Band haft aus Agyptenland 
r Gottes. ® 2.83, 15. 16; 34, 28. geführet? 


— 


5. Refe 4,13; 5,19; 9,10; 10, 4. 12. Warum iollen bie Bee lagen jagen 
und fprechen: at fie zu ihrem 
Das 32. Kapitel. Ole! —E be er fie ermwürgt he 


bene Kalb. Mofeb Eifer für Bott und tm Gebirge, und verlilgte fie von * 
Fürbitte für das Bolt. Erdboden? Kehre dich von dem Grimm 
(Bel. 5. Mofe 9, 8-21.) beine8 Zorns, und Ib dich gereuen des 

a aber das Volt ſah, daß Moſe Äbels über dein Volt 

ı, von dem e zu —— fam: 13. Gedenke an deine Diener Abraham, 

8 wider gGige⸗ ch Iſaak und Iſrael, * denen Du Dir 
, und mache uns Bötter Gi eſchworen, und ihnen verheißen 
: uns en! Denn wir wiffen aft: will euren Samen mehren wie 


96 Geſetztafeln zerbrochen. 2. Mofe 32. 33. Moſe bittet für das Bol. 


die Sterne am Himmel, und alles Land, 
das ich verheißen 
Damen geben, und jollen’S beſitzen ewig⸗ 
® 1, Mofe 22, 16. 17; 26, 4; 98, 14. 
en Alfo gereute den Eren das übel, 
das er Drönete feinem Bolt zu tun. 
15. Moſe wandte fich, und ftieg vom 
Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeug: 
niffes in feiner Hand, die waren ge: 
fchrieben auf beiden Seiten. 
16. Und Gott hatte fie ſelbſt gemacht, zn 
und felber die Schrift drein gegraben. 
R. 81, 18, 


17. Da nun Joſua hörte des Volks 
Gelcreh aß 5 e jan jeten, f pad e 
zu ofen C —— Lager 
wie im S 


18. Er nkmoriete: Es if nicht ein 
Geſchrei gegeneinander derer, die ob» 
liegen u unterlegen, fondern ich höre 
ein Gejchrei eined Singetanzes. 


19. Als er aber nahe zum Dager kam, 
und das Kalb und den Reigen ſah, er⸗ 
mte er mit Zorn, und w die 
eln aus ſeiner Hand, und zerbrach 

ſie unten am Berge; 

20. und nahm das Kalb, das ſie ge⸗ 
macht hatten, und zerichmelgte es Kar 

zermalmte es zu Pulver, 
und Ha ruhe 5 aufs Waffer, und gab's 
ndern Sfrael zu trinken; 

a. und [prach zu Aaron: Was hat dir M 
das Bolf getan, daß du eine jo große 
Sünde über fie gebracht haft? 

22. Aaron ſprach: Mein Herr laſſe 
feinen Zorn nicht ergrimmen. Du wei t 
daß dies Bolt böſe ift. 

23. Sie fprachen zu mir: Mache und 
Götter, die vor uns bergehen; denn 
wir wiffen nicht, wie es Diefem Mann 
Moſe gehet, der und aus Agyptenland 
geführet hat. 

24. Ich iprach zu ihnen: Wer hat Gold, 
der reiße es ab, und gebe es mir. Und 
ich warf’ ins Feuer; daraus ift das 
Kalb worden. 

25. Da nun Moſe fab, daB das Volt 
zuchtlos worden war (denn Aaron hatte 
fie zuchtlos gemacht, zum Geſchwätz bei 
ihren Widerjachern), 

26. trat er in das Tor des Lagers, 
und ſprach: Her zu mir, wer dem Herrn 
angehört! Da fammelten fich zu ihm 
alle Kinder Levi. 

27. Und er jprach zu ihnen: So |pricht 
pe Herr, der Gott Ziraels: Gürte m 


en will ich eurem und dur 


jeglicher fein ‚egwert auf jeine Lenden, : 
ucchgehet bias und nieber von einem 
Tor zum ae 
würgeeinj er einen Bruder, Freund 
und Nä chften. 
28. Die Kinder Levi taten, wie 


vom Bolt drei taufend Mann. 
ae Da ſprach Mofe: * Yüllet 
ande Dem ne 

em Sohn 
eben euch der + Segen —— ce 
8.28, 41. +4. Mofe 3, 6-10. 5. Mofe 88, 8-11. 


30. Des Morgens ſprach Moſe zum 


er Volt: Ihr habt eine große Sünde ge ge | 


Ölen. ob ich oieleict 
‚ob i 
verföhnen möge. 

31. AlS nun Moſe wieder zum HErrn 
tam, fprach er: Ach, das ER bat eime 

große Sünde getan, und baben fi 
Tüldene Götter gemacht. 

32. Nun vergib ihnen ihre Sünde; 
wo nicht, fo tilge mich au aus deinem 
Buch, das du gefchrieben haſt. 

Pf. 69, 29. Dan. 12,1. LXuf. 10, 20. Röm. 9,2. 

33. Der HErr ſprach zu Mofe: Wast 

einem Buch tilgen, 


Dem 
"arte "Sine 


Ich will den aus m 
De an mir — 


34. So gehe nun 
Bert, 8 


in ich dir eat le Eiche 
1 erde el ——— 
werde ihre e wo 
wenn meine Zeit kommt — 
“9.388,23. 12. 14. 
35. Alſo ftrafte der HErr das Boll, 


daß fie das Kalb ae gemacht, eicheh 
Aaron gemacht hatte. 


Das 33. Kapitel. 


Mofe bittet für das gedemütigte Volk und begehrt 
des Herrn Herrlichkeit zu fehen. 


1. Der HErr fprach zu Mofe: Geh 
zeuch von dannen, Du und das Boll, 
das du aus Agyptenland —2 — haſt 
ins Land, das ich * Abraham, lack 
und Jatob geſchworen habe, umd gelagt: 
Deinem Samen will ich’8 geben; 

*9.32,13. 1.Mofe 12,7. 

2. und will vor dir herienden * einen 

Engel, und ausftoßen Die —& 


Amoriter, Hethiter, Phereſiter, Heviter 
und Jebuſuter eg, ade 
3. ins Land, da Milch und 

fleußt. Ich will nicht mit —* 


3 


‚under 


Moje ‚gelast hatte; und fielen des Dee | 


ein —*— 


Bofe findet 2%. Mofe 


;_benn bu *ein 
Ih möchte —EeE 
*2.33,9.10. 


2 das Bolt IE Diele Di — Nede 
; and trug feinen 


zugaese 
ib 
+ 


".13,0. 

Bolt fah bie Wolken⸗ 
und 

, ein jege 


„Fir 
54 


„a 
X 


Mad Mofe fprac) zu dem £ 
«, du fprichft ee Da 
hinauf; und 1A} en 
ae ad en du 
a} enne mit 
und haft Gnade vor meinen 
"8.1. 
ich denn 


a, Gnade vor beinen 
— o 


laß mich * deinen 
de vor beinen 


dich kenne, und 
en —— Und 
doch, dafs dies Volt dein Volt ift, 
“Bi. 108, 7. 
&: fprad}: Mein 
beu, damit will ich 


Hlteß Zefament. 


en 


nd | 21. — 


33. 34. Gnade vor Gott. 97 


15. Er aber fprach zu ihm: —— 
dein Angeſicht Dorangehet, fo führe uns 
at von bannen 
Denn wobei bi doch, erkannt wer 
4 baß ich und Rolf vor 
Augen ©ı 


fe ; | wenn —— a 


und bein Wolf gerühmet werben vor 
—— an Ma 
* 5. Diofe 4, 6-8. 


Mofe: 
er 
®nade vor meinen Augen 


18. —— ſorach: So Las mich deine 
Herrlic 
Ri a en ac: Je eg: Deinem 
Ing alle me e vı 
inte , und will aus ——— 
Namen vor dir. *Wem ich aber 
anädig bin, dem bin ich gnädig; 
And west erbarme, bes 
erbarme i mi * Nm. 9, 16. 
an mE 
ann! u m 
Dita Ber Tape 


BEN — A Se. , 1. Sim. Kin 
HErr fprach weiter: Siehe, 
es bir Raum bei mir; da ſollſt bu 


— 2, 8-18. 


meine 
———— aan. toi Ich Di in der 
gi n ftehen, und + meine 
re bis ich vors 


—* ee 3 —8R 
bie tue, moirt du a eb: 
— mein Angeſicht kann man nicht 


52 


Das 34. Kapitel. 
Reue Gefegtafeln. Sones Erihelming. Bunde» 
erneuerung. Mofeß glängenbeb Angefiht, 

1. Und ber HErr fprach zu Mof: 
Haue dir zwo Jeinerne Tafeln, mie Die 
erften waren, daß ich bie Worte darauf 
Ihreibe, die in ben eriten Tafeln waren, 
weiche je * bu zerbrochen haft. * 2.23, a 

Ind fei morgen bereit, baß du 
auf ben Berg Sinai fteigeft, und Beet 
zu mir treteſt auf bes ed Spibe, 

3. Und laß niemand mit dir hinaufs 
fteigen, daß giemam geſehen werde um 
janzen Berg ber; auch fein Schaf 

laß weiden gegen biejen Berg 





eficht fo vor- 2 


a. 19,18. 18, 


98 Des Herm Herrlichkeit. 
4. Und Moſe hieb zwo fteinerne Tafeln, 


mie die erften waren; und ftund des 
Morgens frühe auf, und ftieg auf den 
Berg Sinai, wie ihm der geboten 


atte, und nahm die zwo fteinernen Tafeln 
in feine Hand. 

5. Da Tam der HErr bernieder in 
einer Wolfe, und trat dafelbit zu ihm, 
und * rief aus bed Herren Namen. 

“8.33, 10. 
6. Und der HErr gin vor feinem An» 
icht vorũber und rief: HErr, HErr, 
ott, barmberzig und gnädig 
und geduldig und von großer 
Gnade und Treue! 
4. Mofe 14, 18. Pf. 108,8. 1. Joh. 4, 16. 

1. Der da bewahret Gnade in 
taufend Glieder, und vergibt 
Miſſetat, Übertretung und Sün- 
de, und vor welchem niemand un 

uldig ift; Der Die Miſſetat ber 
er heimfuchet Kinder und Kindes» 
finder, bis ins dritte und vierte Glied. 


8.20, 6.6 
8. Und Moſe neigte fich eilend zu Der 
Erde, und betete an, 
9. und Iprach: Hab ich, Herr, Gnade 
vor deinen Augen gefunden, jo gebe der 
— mit uns; denn es iſt ein hals⸗ 


aig Volk; daß du unſrer Miſſetat 
und Sünde gnädig ſeieſt, und laffeft 
in Erbe fein. 


10. Wand er ſprach: Siebe, Ych will 
einen Bund machen vor alle deinem 
Bolt, und will Wunder tun, dergleichen 
wicht sehhaffen find in allen Landen und 
unter allen Völkern; und alles Volk, 
Darunter du bift, ol ſehen des HEren 
Wert; denn wunderbarlich ſoll's fein, 
Das Ich bei dir tun werde. 

11. Halt, was Ich dir be gebiete. 
Siehe, ich will vor dir ber ausftoßen 
die Amoriter, Kananiter, tter, Phere⸗ 
fiter, Heviter und Jebuſiter. 

12, Hüte dich, Daß du nicht einen Bund 
machelt mit den Einwohnern des Lan: 
des, da du hineinfommft, daß fie dir 
nicht ein Ärgernis unter bir werden. 


R. 23, 32. 33, 

13. Sondern ihre Altäre ſollſt du um: 
kürzen, und ihre Götzen zerbrechen, und 

te Haine ausrotten. R. 23, 24. 

14. Denn du follit feinen andern Gott 
anbeten. Denn der HErr beißet ein 
Eiferer; ein eifriger ott ift er. 

20, 3.65 


15. Daß du nicht einen Bund mit des 
Landes Eimmohnern macheft, und wenn 


my fe huren ihren Böttern nach, und opfern. 


2. Roſe 34. 
ihren Göttern, fie dich nicht laden, uw 


Feſte. 


du von ihrem Opfer eſſeſt; 

16. und nehmeſt deinen Söhnen the 
Töchter zu Weibern, und dieſelben dam 
buren ihren Göttern nach, und made 
deine Söhne auch ihren Göttern nad 
huren. 

6. Moſe 7,3. Richt. 3,6. 1. Kön. 11,2. 

17. Du ſollſt dir feine gegoßnen Bötte 

machen. R.20,28 
(8. 18-26: vgl. R. 28, 14-19.) 


18. Das Seit der ungejäuerten Brot: 
folft du halten. Sieben Tage ſollſt ba 
ungejäuert Brot eſſen, mie Te Dir ge 
boten babe, um eit Des Monah 
Abib; denn in dem nat Abib bif 
du aus Agypten gezogen. 

19. Alles, was jene Mutter am erfidı 
bricht, ift mein; was männlich fein wir! 
in deinem Vieh, das feine Mutter bricht 
es jet Ochſe oder Schaf. 

20. Aber den Sritting bes Eſels fol 
du mit einem Schaf Idfen. Wo du dl 
aber nicht Löfeft, jo brich ihm Das Ge 
nid. Alle Erftgeburt unter en 
nen folft du löfen. Und daß ni 
vor mir leer erfcheine! 8. 18, 13-16 

21. Sechs Tage jollft du arbeiten; au 
ftebenten Tage follft du feiern, Deibe 
mit Pflügen und mit Ernten. 

22. Das Felt der Wochen four bu 
halten mit den Eritlingen der Weizen 
ernte; und das Felt der Einſammlung 
wenn das Yahr um ift. 

23. Dreimal im Jahr jollen alle Mannks 
namen ericheinen vor dem 
dem HErrn und Gott Iſraels. 

24. Wenn ich die Heiden vor bir aus 
toßen und deine Grenzen weitern werde 
ol niemand deines Landes begehren 
dieweil du hinaufgeheft dreimal im 
Yahr, zu erfcheinen vor dem Hr, 
deinem Gott. 

25. Du ſollſt das Blut meines 
nicht opfern neben geläuertem , 
und das Opfer des Ofterfefts ſoll sich 
über Nacht bleiben bi8 an Den 

26. Die Erftlinge von den erften Geld 
ten deines Ackers follft bu in das Hay 
bes HEren, deines Gottes, bringen. u 
ollſt das Böcklein nicht Tochen im feiner 


utter Milch. 
27. Und der HErr jprach zu 

* Schreib dieje Worte, denn nach 
Worten hab ich mit die und mit 
einen Bund gemadht. ° 


3 


RM, 


r 


Harheit, Sabbat. 2. Mofe 
* war allda bei dem 


age und vierzig Nä E und y 


rot, und trant fein affer.. 
ieb auf + die Tafeln die Worte | 
8, Die zehn Worte. 


18. Watth. 4,2. + 8.31, 18, 


mm Moſe vom Berge Sinai 

er Die zwo Zafeln bes Zeug: 
ner Hand, mußte nicht, 
mt feines Angeficht3 glängzte, 
er mit ihm geredet —* 


34. 35. Freiwillige Steuer. 99 


Errn, alſo daß das Hebopfer 

Errn ein jeglicher —— 
old, Silber . 20 3. 
6. blauen und zoten Purpur, S 
lach, weiße Leinwand und —e 
7. rötliche Widderfelle, Dachsfelle und 
— derf N 

ol aut Bampe un ei 

Salbe und u gutem R 
9. Ony enge ee Steine 
: zum Leibrock A zum 


da Aaron und alle Rinder | 10. Unb wer unter euch ‚perftäubig 


, daß Die Haut feines Ans 
änzte, fürchteten fie fich, zu 
ben. 9. Kor. 8, 7—18. 
ih ihnen Mofe; und Tem Dan. 
ihm beide, 
er Gemeine; 


ach nabeten alle Kinder Ak 
1. Under gebot ihnen alles, 
YErr mit ihm geredet ba tte | 
jerge Sinai. 

ba er ſolches alles mit ihnen 
vr legte er eine Dede auf 


wenn er * bineinging vor 
1 mit ihm zu reden, tat er 


indern Yirael, was ihm ge- 

”8.88,8.9. 

2 bann | —— feae! 

an, e Haut e8 

te; fo tat er die Dede 

‚Ba Angeficht, bi8 er wieder 
‚ mit ihm zu reden. 


Das 35. Kapitel. 

meiwillige Steuer jur Stiftshutte. 
erafung ber Werkmeiſter. 

Mofe verfammelte die ganze 
der Kinder Iſrael, und ſprach 
Das iſt's, das Kar Err ge⸗ 


em en arbeite, fo erben 
8. 20, 8-11; 81, 19-17. 


it? Feuer ünbden 
| in len euren Bohrungen, 
Mofe Iprach zu 
Der Kinder Segel: a ifes, 
* geboten hat: 

unter euch * Hebopfer dem 





und er und sie | 


Räuchwerk; das Tuch vor der 
" Tür; 


der komme, und mache, was 
geboten bat: 
(8. 11-19: vgl. 8. 81, 7-11.) 


en „namtich bie die Wo omg gu Iirer 


een —S und hen: 
. die Lade mit ihren Stangen, den 
Gnadenfuhl und Vorhang; 
13. den Ti F mit „feinen Seangen und 
alle feinem die Schaubrote; 
14. Den Beuchien. leuchten, und fein 
Geräte und feine "Iumpen und das DI 


zum Sicht; 
15. den Näucheraltar mit einen 
* 


Stangen, die Salbe und Spe 
nung 
16. den Brandopferaltar mit feinem 
ernen Bitter, Stangen und alle jeinem 
eräte; das Handfa mit feinem Suhe; 
17. den Umbang des Vorhofs mit 
einen Säulen und Yüßen und das 
uch des Tors am VBorbof; 
18. die Nägel der Wohnung und bes 
Vorhofs mit ihren Seilen; 


19. die leider des Amts zum Dienft 
{m n alligen, die heiligen Kleider Aarons, 


es Priefterd, mit ‚Kleidern feiner 
he zum Prieftertum 
20. Da ging die ganze Gemeine der 


Kinder fnel aus von Mofe. 
21. Und alle, die e8 gerne und * wil 
liglich gaben, Tamen, und brachten daB 
ebopfer bem SEren zum der 
ütte des GStifts und zu alle feinem 
ienft und zu den heiligen Kleidern. 
8.36, 3. 1. Chron. 29, 65.9. 2. Kor. 9,7. 
22. E3 brachten aber beide, Mann 
und Weib, wer’3 williglich tat, Befte, 
Obrringe, Ringe und Spangen und 
allerlei gülden Geräte. Dazu brachte 
jedermann Gold zum MWebeopfer dem 


Ir Unb wer bet fich fand blauen und 


& 


100 Weiſe Künftler. 


roten Purpur, Scharlach, weiße Lein- 
wand, Siegenhaar, rötliche Vidderfelle 
und dachs elle, der brachte 

24. Und wer Silber und En hub, der 
brachte e8 zur Hebe dem HErrn. Und 
wer Wlazienbo B bei fih fand, der 


brachte te e8 zu allerlei Wert des Gottes: 
ld 
25. Und welche verftändige Weiber 


waren, die fpannen mit ihren Händen, 
und brachten ihr Gefpinft, blauen und 
Fels Purpur, Scharlach und weiße 


26. Und mwelche Weiber folche Arbeit 

—— und Be: Dazu waren, Die 
pannen aare. 

27. —ã aber brachten Ony 
ſteine und ege Steine zum 
rock und zum Schildlein 

28. und Spezerei und Ol zu den Lich⸗ 
tern und zur Salbe und zu gutem 


Räuchwerk. 

29. Alſo brachten die Kinder Iſrael 
williglich, beide Mann und Weib, zu 
allerlei das der HErr geboten 


Oele durch Mofe, daß man’s machen d 


(8. 30-35: vgl. R.81,1-6.) 
30. Und Moſe fprach zu den Kindern 
frael: Sehet, der HErr hat mit Namen 
berufen den Bezaleel, den Sohn Uris, 
des Sohns Hurs, vom Stamm Juda, 
31. und bat ihn erfüllet mit dem Geift 
Gottes, daß er weile, verftändig, ge 
Ieiett ei au allerlei Wert, 
nft ig, arbeiten am Gold, 
Silber und 
38, Cbeiteine ſchneiden und einſetzen, 
Ba dimmern, zu machen allerlei fünft: 
rbeit 


* Und hat ihm ins z gegeben, 
zu unterweiſen, ihm und Dholiab, dem 
Sohn Ahiſamachs, vom Stamm Dan. 
35. Er hat ihr Herz mit Weisheit er⸗ 
ne zu machen allerlei Wert, zu 
chneiden, wirten und zu ftidlen mit 
blauem und rotem Purpur, Scharlach 
und weißer Leinwand, und mit Weben, 
Daß fie machen allerlei Merk, und künſt⸗ 
liche Arbeit erfinden. 


Das 36. Kapitel, 
Greigebigfeit des Volle. Bau des Heiligtums. 
1. Da arbeiteten Bezaleel und Oho⸗ 

liab und alle weife Männer, denen der 


Err Weisheit und Berftand 
e, zu en, wie fie allerl 


wa 


2. Moſe 35. 36. Bereitung der Geräte, 


machen follten zum „aienft bes Heil 
md, nach allem, das der HErr 
boten hatte. 


2. Und Moſe rief dem Be 
Oholiab mie allen weifen v 


denen der HErr Weisheit gegeben ha 
in ihr Herz, nämlich allen, die ſich will 
Darerboten und hinzutraten, au arbeit 
an dem Werte. 

3. Und fie nahmen zu fi) von M 
alle Hebe, die die Rinder frael bra« 
ten zu dem Merte bes ienfted, b d 


den fie Me brain < Be oegen ih 


di willige e Gabe zu 


famen le Olietfen, die am Wi 
des eiligtums arbeiteten, ein jeglich 
von Ach Wert, das fie machten, 
5. und fprachen zu Mofe: Das U 
baint u viel, mehr denn Der DE 
dieſes Dienftes not tft, das 
zu machen geboten De oh 
6. Da gebot Mofe, dab man ruf 
ließ Durchs Lager: Niemand tue me 
dur ebe de3 Heiligtums. Da bi 
olt auf, zu bringen. 
T. Denn des Dings war gemug . 
allerlei bie das zu machen war, w 


noch üb 
(8. 8-19: vgl. 8. 26, 1-14.) 

8. Alſo machten alle weife Männ 
unter den Arbeitern am Wert die Wo 
num , ihn Zeppich von — 
wei er Leinwa blauem und rote 
Purpur und Scharladh, und Cherubi 
baran fünftlich. 

9. Die e eines ichs war at 
und zwanzig Ellen und Die Breite vl 
To nd fügt finfeppicen = 

er fügteje —— 
Stück zuſammen, einen 

II. Und machte blaue "Seifen 

hie Stud am Rande, 
follten aufammengeheftet werde 

2. fünfzig Schleiflein an —— 
8* ein Sch Bruhn 
um 

nd ma 
lein, und befte 3 et 
Häflein einen an den anDern def 
Daß e8 eine Wohnum 

14. Under machte el ** 

genhaaren zur Hütte Wohnum 

15. dreißig Ellen lan Mr vier Ehe 
breit, alle ın einem Maß. 

16. Und fügte ihrer fünf zuſammen eı 
ein za und ſechs zulammen aufs ands 


Teppiche, Bretter, 2. Mefe 36. 37. Vorhänge; Lade, Tiſch. 101 


‚aunb machte fünfgtn Schleiflein an [und rotem „Scharlach unb ge 
pet GStüd am Rande, da die zwirnter er Leinwand. 
follten a le ie werden. | 36. Und machte zu bemfelben vier 
machte je fünfzig eherne Häl- | Säulen von —— und überzog 
ie Hütte damit zufammen |fie mit Golde, und ihre Haken von 
üiget würde. Golde; und goß dazu vier filberne 
lien Mihberfellen und Fund achte ein Tuch in der 
. machte u 
eine Dede von Dachsſs⸗ Tür der Hütte von blauem und rotem 
Purpur, Scharlach und gezwirnter 
30: vgl. 8.26, 15-26.) weißer Leinwand, geftickt, 
Bretter zur Wohnung | 38. und fünf Säulen dazu mit ihren 
‚ die fiehen follten, fen, und überzog ihre Köpfe und 
zehn Ellen lang und | Uuerftäbe mit Golde, und fünt eberne 
breit Füße dran. 


lichem zween Zapfen, 
andre gefeßt würde. Das 37. Kapitel. 
Breiter zur Woh⸗ Geräte des Heiligtums. 
| (8. 1-9: vgl. 8.26, 10-93.) 
—— Bretter zwanzig Ji Und Degaleel mac te Die Lade von 
azienbolz, a en lang, 
——— If anderthalb Ellen breit und hoch, 
2. überzog fie mit feinem Golbe, 
Seite der Woh⸗ inwendig und auswendig, und machte 
t chte er ihr einen güldnen Kranz umber. 
—— machte 3. Unb goß ze — Ring e an ihre 
vanz vier Eden, auf jeglicher Seite zween. 
ig fübernen Füßen, unter| 4 nd machte Stangen von Ataziens 
en Süße W holz, und überzog fie mit Golde, 
Fr h ohnung, | ’5, md tat fie in die Ringe an ber 
er jed) Deetier Lade Seiten, daß man fie tragen Tonnte. 
Bong... ng) een — 
‚ em Golde, a n lang 
jegliches Der beiden fich anderthalb Ellen breit. 
Edbrett von unten auf ge⸗ 7, Und machte zween Cherubim von 
en en Haupt zufammens| „etriebenem Golde an die zwei Enden 
Bretter acht würden und * a eb di f Ende, d 
. einen an diefem Ende, den 
Süße, unter jeglichen | „nnern an jenem Ende. 
9. Und die Eherubim breiteten dire 
Flũgel aus von obenher, und be 
machte Riegel von Alas | damit den Gnadenftuhl; und ihre Ant» 
| zu den Brettern auf der litze ftunden gegeneinander. und ſahen 
der Wohnung auf den Gnadenftuhl 
fünf auf ber andern Geite (8. 10-16: vgl. 8.25, 33-29.) 


Y 10. Und er machte den Tifch von 
machte den mittleren Riegel, Alazienholz r 
. j ,‚3mo Ellen lang, eine Elle 
er mitten an den Brettern hindurch | 5.eiL und anderthalb Ellen hoch, 
11. und überzog ihn mit feinem Golde, 
aberzog bie Beeter mit Ge; mir machte ihm einen nen Franz 
e ma er von Go : 
: ’| 12. Und machte ihm eine Leifte umber, 
die Riegel drein täte, und| _, / 
“on: ’ einer Hand breit hoch, und machte einen 
Riegel mit Golde. — Kranz um die Leiſte her. 
88: vgl. 8.36, 81-87.) 13. Und goß dazu vier güldne Ringe, 
te den Borhang mit den | und tat fie an die vier Eden an jeinen 
fünftlid von blauem |vier Yüßen, 
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102 Leuchter, Raucher⸗ 
14. bart an der Xeifte 


den Tiſch trüge 

15. Und machte bie Stangen von‘ 
gtagienhols, überzog fie mit Gold, 
daB man den Tiſch damit trüge, 


16. Und machte auch von feinem Golde 


das Geräte ut 5 den — ch: Schäffen 
und Löffel, 8 chalen, da 
man das geantonfer 5 brächte. 

(8. 17-84: vgl. R. 26, 31-39.) 

17. Und machte den Leuchter von 
Iren bei Schaft mit Röhren, Schalen, 
waren der en, Scha 
Kndu en und Blumen. 

ech8 Röhren gingen zu Teinen Set» 
* aus, zu jeglicher Seite drei Röhren. 

19, Drei Schalen waren an jeglichem trü 
Rohr mit Knäufen und Blumen. 

20. An dem Leuchter aber waren vier 

Schalen mit Rnäufen und Blumen, 

je ein Knauf unter zwo von den Der 
Teche „ohren, die aus ihm gingen, 
Käufe und Röhren gingen 
aus ihm, und on alles aus getries 
benem, feinem © 

23, Und made "bie fieben Lampen 
mit ihren Lichtſchneuzen und Löſch⸗ m 
näpien von feinem Gold. 

24. Aus einem Zentner feines Golds 
machte er ihn und all fein Geräte. 
(®. 25-28: vgl. 8. 30, 1-6.) 

25. Er machte auch den Näuchers 
altar von Alazienholz, eine Elle lang 
und breit, gleich vieredig und zwo Ellen 
hoch, mit feinen Hörnern; 

26. und überzog ihn mit feinem Golde, 
fein Dach und ſeine Wände ringsum⸗ 
ber und feine Hörner. Und machte ihm 
einen Kranz umber von Golde 

27. und zween güldne Ringe unter 
dem Kranz zu beiden Seiten, daß man 
Sion en drein täte, und ihn Damit trüge. 

ber die Stangen machte er von 

— * — und überzog ſie mit Golde. 

9. Und er machte die heilige Salbe 

werk von reiner Spezerei 
albenbereiters. 


ft des © 
30, 35. 86. 


Das 38. Kapitel, 


Der Borbof und fein Geräte. Summe bes 
oldes, Silbers und Erzes. 


(8.1-7: vgl. 8.27,1-8.) 
1. Und machte den Brandopferaltar 
von Alazienholz, fünf Ellen lang und 
breit, gleich vieredig, und drei Ellen 


um Rüu 
nach der 


Rn 94 


"| @abeln, 


2. Mofe 37. 38. und Brandopferaltar; Bor 


‚baß bie 
Stangen drinnen wären, daran man! ihm 


2. Und te vi 
en, au einer vier Gen, 


erzog 
And machte allerlei eräte 
Altar: Afchentöpfe, Schaufeln, 
oblpfannen, alles von ( 
4. Und machte am Altar ein & 


wie ein Ne von (Erz Vene 


rin unten auf bis an Die 


Alters, 
5. Und „geb vier Ringe an die 
bes ehernen Gitters für 
Stangen. 


6. Diefelben machte er von Alc 
hol, und überzog fie mit Erz, 

7. und tat fie ın die Ringe am 
Seiten bes Altars, daß man ihn E 
ge; und machte ihn inwendi 

nd machte das 
anb feinen Fuß au 
Spie eln der Weiber, die vor de- 


ütte des Stifts dieneten. 
8.30, 18-21. 


(8. 9-20: vgl. 8.27, 9-19.) 
9. Und er machte den Vorhof, 


auittog mit einem Umbang, 
Ellen lang, von gezwirnter weißen 
wand, 


10. mit feinen zwanzig Säules 
zwanzig Yüßen von Erz, aber 
Hafen und Querſtäbe von Silber 

11. desfelbengleichen gegen M 
nacht hundert Ellen mit zwanzig Sa 
und zwanzig Füßen von ober 
Hafen und Querftäbe von 

12. Gegen Abend aber ne 
mit zehn Säulen und zehn u 
ihre fen und Pa — von &u 
jegen Dior agen m auch —— J 


3 fünfzeh 
—* und —E Füßer 
der andern Seite 


mit Drei drei 
naeh En mit drei Säulen 
ten Yüßen, daß ihrer fo viel 
an der einen Seite des Tor8 am | 
bofe als an der andern. 
16. Alle Umhänge des Vorhofs w 
von geawirneter weißer 
17. bie en Der z Säulen 
Erz und ib Te Röofe 4 
von ber RR ap — — e Ko 
ogen waren mit 
erſtäbe waren ſilbern a Q 
Säulen des Vorhofs. 
18, Und das Tuch in dem Tor 
Vorhofs machte er geht von bla 
und rotem Purpur, Scharlach und 


zmwirneter weißer Leinwand, zwa 


Con, Silber, Erz 
len long und en 
er Umknne Des orhof8. 
9. Dazu vier Säulen und vier Füße 
a Cu, wi ihre Hafen von Gilber 
® öpt Rife und ihre Ouerfläbe 
nie 


alle Nägel der Wohnung 
Echoiß Eingäherum toaren 


nm die Summe gu ber 
die gezäblet 


ft 
des eugnifle®, 
wie Roſe gebo te Dur 


er ber 
bes Prieſters, 


Mofe 4, 28. 


‚mad 
fe geboten 
8.31, 1-11. 
Oboliab, der Sohn 
Stamm Dan, 
chneiden, zu wirken, und 
Nſcken mit blauem und rotem Burpır, vein 
weißer Leinwand 
Alles Bold, das verarbeitet ift in 
Wert bes 
pfer gegeben ward, ift 
ig Zentner, fieben hun⸗ 
8 Lot, nad) dem * Lot 
* 9.80, 18. 
— das von ber 
— 


en 
em &ot 8 Heiligtums 
Haupt, fo mand) hal» 


Lot des Heiligtums, 
gezählet wurden von 
an und drüber, ſechs 
tauiend drei taufend fünf 


D fünfaig- 
den hundert er Sil⸗ 
man die Yü ilig⸗ 
Füß 5 des PVorbangs, 
aus hundert Zentnern, 


um Yuß. 

den taufend fieben 
und fiebenzig Loten 
der Säulen Hafen, 
e überzogen und ihre 


Webeopfer aber des Erzes 
iebenzig YJeniner, zwei taufend 
rer hundert Lot. 


in: 


Ri 


H 


A—— 


er 
Tghs 


Er 5 


er 


| der 
— erne Alt und Dat Serme 
ram und alles Geräte 

’ 


2. Mofe 38. 39. Prieſterliche Kleider. 
, 31. dazu bie Süße des 
nad) au Die 6 07 en Fr Vorhofs ringe 


a u 


Heiligtums, Enden 
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erum Des To 
orhofe, alle er el der Wohnung und 
alle Nägel des Vorhofs ringsherum. 


Das 39. Kapitel. 
Priefterlige Kleiber und Schmuck. Moſe fegnet 
das vollendete Wert. 

(8. 1-21: vgl. 8.28, 4-80.) 

1. ber von dem blauen und roten 
— und dem Scharlach machten 

Aaron Amtskleider, zu dienen im 

iligtum, wie der HErr Mofe ge: 
oten hatte. 

2. Und er machte den Leibrock mit 
Golde, blauem und rotem ur, Schar; 
lach und gezwirneter weißer Leinwand. 

8. Und fie fchlugen dad Gold, und 
fchnitten’3 zu ‚geden, Daß man’s ünft- 
wirken Tonnte unter den blauen 
voten — —E——— und weiße 


4. 5 Eulterftäte machten Ne an ı Ihm, 
die zujammengingen, und 
ward er aufammengebunden. 

5. Und fein Gurt war nach derfelben 
— und Werk von Gold, blauem und 
rotem upi Scharlach und gezwirne⸗ 
ter weißer Leinwand, wie der HErr 
Moſe geboten hatte. 

6. Und fie machten zween Onygfteine, 
umber gefaflet m, Bold, gegraben durch 
die Steinſ neiber mit den Namen der 
Kinder Iſrael 

7. und er 5 beftete fie auf die Schulter: 
ſtücke des Leibrods, daß es Steine ſeien 
zum Gedächtnis der Kinder Iſrael, wie 
ber Err Mofe geboten batte. 

d fie machten das Schildlein 

der Kunft und Werft des Leib» 
8 von Go blauem und rotem 
Schariach und gezwirnter 
and, 
es viereckig und zwiefach war, 
einer panne lang und breit. 

10. Und fülleten e8 mit vier Reihen 
Steinen. Pie erfte Reihe war ein 
Sarder, Topas und Smaragd; 

11. die andre ein Nubin, Saphir und 
Demant; 

12. die dritte ein Lynkurer, Achat und 
Amethyft; 

13. die vierte ein Türkis, Onyx und 
8|%afpis, umher gefaſſet mit Gold in 
allen Neiben. 

14. Und die Steine ftunden nach den 
zwölf Namen der Kinder Iſrael, ger 


8 
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aben 
auf einem Die eigen 
F den taͤmmen. 
15. —53 ien am Schilblein Rats 
ten mit ai joe 


einem = 
und zwo 


mn meen Dinge — 


a die 3100 un Ketten taten 
fe in bie gmein Singe auf den Edi 


en 
des Schildleins. 
Re et nie —A ber Ketten 


hf He ie auf die ee des des 


brods vorne Bi 

19. Und machten zween andre gülbne 
Ringe, und befteten fie an bie — an⸗ 
dern Ecken des Schildleins an jenen 
Ren, inw gegen den Leibrock. 

20. Und machten zween andre güldne 

Binge, die taten fie unten an gie „rel 

Schulterftücde vorn am Leibrock, da er 
en enBe det, oben über be Gurt 


21. daß das Schildlein mit ſeinen 
Ringen an die Ninge des Leibrods ges 
knüpft würde mit einer blauen Schnur, 
daß es über dem Gurt des Leibrocks 
hart anläge, und nicht von dem Leib: 
tod los würde, wie der HErr Mofe 
geboten batte. 

(8. 29-26: vgl. 8. 28, 31-35.) 

22. Und er machte Den oc 

um Leibrod, gewirkt, ganz von blauem 


23. unb fein Zoch oben mitteninne; 
und eine Bart mn ums Loch ber gefaltet, 
Daß er —A 

24. Und ſie machten an feinen Saum 
Granatäpfel von blauem und rotem 

urpur, Scharlach und gezwirnter weis 

er Leinwand 

25. Und machten Schellen von feinem 


ein Name 


e Ya 


Bolbe; b die taten fie zwiſchen Die Granat⸗ 
apfel 4 ringsumber am Saum Pur; 
purro 


26. je ein Granatapfel und eine Schelle 
um und um am Saum, darin zu dienen, 
wie der HErr Mofe geboten hatte. 

(8. 27-29 : vgl. R. 28, 39-42.) 

27. Und machten auch die engen Röcke, 
von ieiher Leinwand gem , Aaron 
und feinen Söhnen; 

28. und den Hut von weißer Leinwand 
und die fchönen Hauben von weißer 
Leinwand und ebertleiber von ges 
zwirnter weißer Veinwand, 


2. Roſe 39. 40. 
temſchyeide, dab | 29. und ben geſtickten Gürtel von ge 
fund |3 


Kleiderzierde. 


tem —e— Scharl ee ie De 
ir aa, 
HErr Mofe geboten hatte, 

(8. 80 u, 81: vgl. 8.28, 86-88.) 


30. Sie machten auch das Stirnblait 


ie |bie heilige Krone, von feinem Golk, 
deß | und en Schrift drein: Heilig bem 
R.29,6. 3. Rofes,& 


81. Und banden eine blaue 

dran, daß fie an den Hut von 

ber geh gebefiet m würde, wie der HErr Mole 
geboten 

32. 4 A arb vollendet das 
Wert der Wohnung der Hütte Des 

Und die Kinder Srael taten 

mas der HErr Moſe Be eboten hatte. 
33. Und fie fe Grade e Die Mohnung 


Ofen die Hütte und te 


die Dede von rötlichen R 
fen, Die Dede von Dachsfellen umb 


em Worhang : 
35. Die Ode Dep Qen ne mit cheea 


Stangen, ben 
a und alle —2 Beräte 
und die Schaubrote; 

37. den Ichönen Reuchter mit Deu 
Zampen zubereitet und alle feinem Ge 
räte und v5 zum Licht; 

38. den güldnen Alter und die Salbe 
BEN äuchwert; das Tuch in ber 


9. den "eb eenen Altar und fein eher 
Oitier mit feinen Stangen und alle 
ang Deräte; das Handfaß mit fe 
"». ei hänge des ® shofe mit {eb 
te Umbänge o 
nen Säulen und Füßen 
Tor bes Dorhofs mit nen Seiler umd 
Nägeln und allem Geräte 3 
ber Diedimtöhte ex Hütte bes CN 
41. die 1ötleiber ea Brieiters 
zu dienen im Heil pn und die be 
feiner Söhne, ie Prie teramt täten, 
42. Alles, we der Mofe ge 
boten hatte, taten die Kinder Ge 
an, allem dieſem Dienſt. 
43. Und Moſe ſah an all dies Werl; 
und fiehe, fie hatten e8 gemacht, wie der 
HErr geboten hatte. Und er egnete fie. 


Das 40. Kapitel. 
Aufrihtung und Einweihung ber — die 
Herrlichkeit des Herrn erfüllt die Woh 

(®.1-83: vgl. 8. 26-31.) 

1. Wand der HErr redete mit Mofe 
und ſprach: 


Der Hütte Aufrichtung 2. Rufe 40. und Einweihung. 105 


. Du foUf die Wohnung der ütte oben brauf, wie ber HErr 
ee cn ne hen Cape —— — atte. ihm 
20. nd nahm das Zeugnis, und legte 
L Und follft barein feßen bie Lade es in die Lade, und tat die Stangen 
e8, und vor die Lade den | an die Lade, und tat den Gnadenſtuhl 
oben die Lade. 
olft den Tiſch Barbringen, brachte die Lade in die Rech: 
jubereiten, und Den Lenchte — und hing den Vorhang vor die 
die Lampen drauf ehaten Bones lied wie ihm der HErr 
geboten hatte 

güldnen NAäucher | 22. an feßte den — in die Hütte 

die Lade bes Yeug: | des ,‚ an — der Wohnung 
Pe außen vor dem 


han 
altar aber fol du BE Brot beauf u vor 
——— ob |dem Gen, wie ihm ber ges 


a Si; re ab te Den Leuchter auch hinein 
— * —— gegen ad ifch über, In Die @eit 
nung g Mittag. 
„orhaf Bellen umber, und 25. Und fat Sampen auf vor den 
in der Tür des Vorhofs oem, wie ihm der HErr geboten hatte. 
Und ſett den güldnen Altar hin⸗ 
bie Salbe nehmen, und da vor den Vorhang. 
und alles, was drin» Und räucherte Gr mit gutem 
jalben; und und folft fie ee Räumen wie ihm der geboten 
# alle ihrem Geräte, daß fie betlig | hatt 
28. Und hing das Tuch in die Tür 
‚folft ben Branbopferaltar |der Wohnung. 
alle feinem ee und | 29. Aber den Brandopferaltar ſetzte er 
er allerheili vor bie Tür der Wohnung der Hütte 
auch Das —2* und des Stifts, und opferle drauf Brand⸗ 
ſalben und opfer und Speisopfer, wie ibm der 


üf Aaron und eine Söhne geboten * 
der des S 30. Und das aß egte er —— 
er re leit die dun⸗ des Sti 


18 und Aaron die heiligen K er | und tat Waffer drein, zu au mafchen. 
aieben, und a und eben b dab 31. Und Mofe, Aaron und feine Söhne 
e mein Prieſter fei; mufchen ihre Hände und Füße draus. 
14, und feine Söhne auch „ Herau- 82. Denn fie müffen fich wafchen, wenn 
und ihnen die engen fie in die Hütte des Sehe > gi en, oder 
binzutreten zum Altar, ihm ber 
and fie falben, wie Du Bater geboten hatte. 
Halbe haft, Daß fie meine Briefter feien. | 33. Und er richtete den Vorhof auf um 
diefe — ſollen ſie haben | die die ohmumg und am ben Alter Der, er, 
bet ihren ⸗ g den Vorhang in das 
ach es Borhots Alſo vollendete Mofe 
16. Und Moſe tat alles, wie ihm ber ba ganze Werk. 
Gr geboten hatte. 34. Da bededte die Wolke die Hütte 


des GStifts, und die Herrlichkeit bes 
17. Alſo war) D die Wohnung Errn füllte die W 
tichtet im ameiten age, am an rien % 18, fl — * 1. Kin. 8, 10.11. 


Fr + gras 


ol 


I; 


ge 
pP 
L- 


SuEpFRA" 
4 ERBE 


E 
Ei 


Kr 
jet 


Tage Des eriten Do ef. 4,6. Hefel. 48, 
18. Und da Moſe —* —— [ep 35. Und Moſe konnte nicht‘ in die tte 
z die Fũhe und die Bretter —ã des Stifts gehen, weil die Sole rauf 


mb richtete die Säulen auf. blieb, und die lichteit des HErrn 
19. Und breitete die Hütte aus über die Wohnung fü 
we Bohnung, und legte die Dede ber| 36. Und wenn bie Wolke fich aufhub von 


106 Brands 2. Mofe 40. 
der Wohnung, fo zogen bie Rinder Ifrael, 
fol ie fie valden, 4. Mofe 10, 3 


8. Roſe 1.2. opfer. 


op denn bie Wol bes HEren war 
Tages auf der Wohnung, und des 


ich aber bie Wolfe icht Nachts war fie feurig vor Den Augen 


a Be an ir’ 


Dad dritte 


Dos 1. Kapitel. 
Wejep der Branbopfer. 
Mofe, und res 


bei mi ihm Sag ber Dätte Bes Bu 
Sirael und | dem 


2. de mi ben Kindern 
ihnen: Welcher unter euch 


a ein Opfer tun will, 


tue goon dem Bich, von 


1. 


je 


i 
6. ae fat dem Branbo; be 


Haut sösieben, „und es fol in 


die © die hy 20 —— 

ſters, ſollen ein 

machen, und Holz Feen ht legen; 

ve und follen die ae ——— 
f — 


SE 
jeweibe aber — die 


Tom man mit Waffer wafchen, 

gen daB alles anzüns 

zum Brandopfer. 6; 

Du F&3 ein a zum * Füßen — 
1. Rofes, 91. 

en Sr: er aber von Safer ober 
8 ein Brandopfer tun ae 


ai fol e& elocten one Gi Seite 


—— 


R| "15. Und ber Prieſter fo 


se 
a er hc 


janzen Hauſes Sfrael, 
ſſeten. 


folange 


= 


Buch Mofe. 
bes Altar ns vor dem 
ie fotten fein Blut — den alla 


umberfpteng 
12. Und Han fol es in Stücke zer- 
hauen. Unb ber der Priefter fol fie Kant 
dem Kopf und bem ‘yeit auf bai 
Feuer, dad auf dem — 


das (ingeroeibe umb bie 


fol ‚man * Waſſer wafchen. 
I es alles o 


633 
Br inde Me — m Feuer 
‚anbopfer. 12 
füßen Geruch dem 
Fa een er aber von Bögeln dem 
Eren ein Vrandop| fer ‚ jo 
ev von Turteltauben en Inge 
Tauben. 
oll's zum Altar 


Deinen, und Fr den abtneipen, 
|baß «8 Alter angezündet 
werde, um — Blut ausbluten lafien 


‚an ber ®. 
16. Und feinen Ro mit feinen 
en: 


“4 man neben dem Al 
alten, aber 


Se 
nicht abbrechen. jo en Fr 
3 dm = 


Ba, auf he dem 
Dos 2. Kapitel, 


Seien der Epetdopfer. 


zum 
zum 





1. Wenn eine Seele Dem ein 
;peiöopfer tun will, fe e8 von 
et fein, und fie fol O1 Em 


SEP 2 lo Bringen ben 
jo 
Aarons Eier de ide 
eine voll nehmen von u Den 
telmehl und OI famt dem ganzen 


Speiß: und 


und zum Ge⸗ 
auf bem 


Seihrauch 
bächtmis 8 ft 
ein euer zum füßen Geruch bem 


3. Mofe 2. 3. 


Dantopfer. 107 


| 16. Und ber Priefter fol von bem 
"Serhofmen A vom, „st mit dem ben 

en an en zum Bes 
Gacenis. Was s ik ein Feder bem 


3. Das übrige aber vom a peiBopfer HEren. 


fol_Yarons und feiner ©: 
Das fell ein Allerheiligftes fein von ben 

Feuern des HErrn. 

4. Will er aber fein Speisopfer tun 
vom Gebadnen im Ofen, fo nehme er 
Kuchen von Semmelmehl, ungejäuert, 
mit DI gemenget, oder ungejäuerte 
Yladen, mit ÖL beftrichen. 

5. ft aber dein Speisopfer etwas vom 
nen in der Pfanne, fe fe jo 8 von 
ungeläuertem Gemmelmehl mit Ol ges 


Fin ins in Stüde zerteilen, unb 
St rauf gießen, fo ift'3 ein Speis ⸗ 


7a aber bein Speisopfer etwas auf | 
dem Noft Geröftetes, fo follft du es 
von Semmelmehl mit DI machen. 

8. Und follft das Speißopfer, das bu 
von folcherlei machen willſt dem 
zu dem Prieſter bringen; ber fol 
dem Altar en, 

9. und desſelben Speisopfers ein Teil 
heben gm Gedächtnis, und anzünden auf | 

tar. Das ift ein euer zum 
— Geruch dem 

10. Das übrige aber ſoll Aarons und 
feiner Söhne fein. Das foll ein Aller: 

fein von ben Feuern des 


11. Alle Speisopfer, die ihr dem HErrn 
opfern wollt, ſollt ihr* ohne Sauerteig 
machen. DE a and 
fol dem HEren zum Feuer angen 


12. * unter den Erftlingen —8 * 
fie dem bringen; aber auf ben 
Altar follen fie nicht kommen zum 
füßen Bed, * 4. Rofe 18, 19. 

13. Alle deine * Speisopfer follft du | 
falzen, und bein Speisopfer foll nimmer | 
ohne Salz des Bundes deines Gottes | 

denn in alle deinem Opfer jollft 

I —X ‚opfern. * Mark. 9, 0. 

Ru BWilft du aber ein Speisopfer 

dem HEren tum von * ben erften 
Früchten, follft du die Ahren, am euer 
dörret, Flein zerftoßen, und alfo das 
Eoeisopfer Deiner deiner erften Frůchte opfern; 
® 5. Mofe 26,83. 

15. und folft OL drauf tun, und 

legen, fo if'8 ein 


8 zu 


Speisopfer. 


Dos 3. Kapitel. 
Gefeg von Dantopfern. 
1. it aber fein ©: Opfer ein Dantoı 
von Rindern, e8 fein in Ochs ober 
m Sehe fern vor dem HEren, bas 
ohne ei. 
2. Und foll jeine auf besfelben 
—8 legen, und ſchlachten vor von 
ütte des Stifts. Und die Priefter, 
— Söhne, Tolle das Blut auf den 
Altar umberfprengen. 
3. Und fol von dem Dankopfer dem 


opfern, nämlich das , welches 
es bededt, alles Fett 
Jam Eingeweide, 


4. und bie zwo Nieren mit dem Fett, 
|bas ran ift"an ben Senden, und daß 


1, Neb um bie Leber, an ben Nieren abs 


geriffen. 
5. Und Aarons Söhne follen'8 an: 
zünden auf bem Altar zum Brandopfer, 


auf dem Holz, das auf bem 
liegt. E ein Feuer zum Kae 
Geruch dem 


6. Will er aber dem ein Dants 
‚opfer von Meinem Vieh tun, es fei ein 
(hie ober ein Schaf, fo foll’8 ohne 


ſt's ein Lämmlein, fol er's vor 

34 bringen, 

\ 8. unb foll feine Hand auf besfelben 
aupt gegen, und fchlachten vor der 
ütte des Stift. Und die Söhne 
ons follen fein Blut auf den Altar 

|umberfprengen. 

9. Und eh alfo von bem Danfopfer 
dem HErrn opfern zum feuer, nämlich 
\fein Sett, den ganzen Schwanz, von dem 
Rüden abgeritfen, dazu das Fett, wel⸗ 
\he8 das Cingemeide bedeckt, und alles 
\$ett am Ein, jerveide, 

10. die zwo Nieren mit dem Fett, daß 
dran ift, an ben Zenden, und Das Neb 
|um Die Zeber, an den Nieren abgeriffen. 

11. Und der Priefter ſoll's — 
auf dem Altar zur Speiſe des Feuers 
dem ern. 

Iſt aber fein Opfer eine Ziege, 
un Öringt'3 vor den HErrn, 

13. fol er feine Hand auf ihr 
legen, und fie jchlachten vor der 





ütte 
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des Stifts. Und die Söhne Aarons ſollen 
das Blut ir Altar umberf eriprengen, 
a und —* opfem ein Opfer 


tt, welches 
Bus eb Dede —* alles Fett 
am * eweide, 

15. bie mo Tieren mit bem tt, das 
dran ift, an den Lenden, und 
über der Leber, an den Nieren abgeriffen. 

16. Und der Priefter ſoll's an 
auf dem Altar zur Speiſe des es 
zum füßen Geruch. Fett iſt d 


17. Das ſei eine ewige Sitte bei euren 
Nachkommen in allen euren Wohnungen, 
daß ihr kein Fett noch Blut effet. 

1. Mofe 9, 4. 8. 7,23. 96; 17, 10-14. 
6. Mofe 12, 16. 28. Apg. 16, 20, 2. 


Das 4. Kapitel. 


Gefeg von Sünbopfern. 
* and der HErr redete mit Moſe und 


ede mit den Kindern SYfrael und 
— Wenn eine Seele ſündigen würde 
—— an irgend einem Gebot 
‚ und täte, das fie nicht 

im Ti 


fo der Priefter, ber ‚gelelie 

Ensign würde, daß er ein 
olt brächte, der ion ir en 

S “ die er getan — 
= bringen, D bet obne Seh fe, bem 


Errn 

4. Und fol —* vor die Tür 
der Hütte des Sti “ringen vor den v 
and auf Desjelben 


Eren, und feine 
aupt legen, und Tchlachten vor dem 
5. Und der Priefter, der gefalbet ift, an 
oU von des Blut en und 
die Hütte des Sti 
6. und foll feinen 
tunken, und damit * fiebenmal — 
vor dem HErrn vor dem Vorhang im 
Heiligen Beiigen “8.8.11; 14,7. 
nd fol desſelben Bluts tun 
bie Hörner des Räucheraltar, der * vor 
dem HErrn in der Hütte des Stifts 
Behet, und alles Blut gießen an den 
oden deö Brandopferaltars, der + vor 
der Tür der Hütte des Stifts ftehet. 


*9, Mofe 30, 1.6. +2. Mofe 40, 6. 

8. Und alles Fett des Sündopfers fol 
er heben, nämlıch das Fett, welches das 
Bingerveide bedeckt, alles Fett am 

gew 


9. Die ieren mit dem Fett, das 


3. Noſe 3. 4. 


Netz allem 


en Blut 


opfer. 


dran ift, an den Lenden, und das Netz 
über ber Leber, an den Nieren abge: 


ri 

iſen gleiche ers Zndebe vom Ochſen 
im „ons anzünden 
auf dem —e eralt 

11. Aber das * Fell des Farren mit 

leifch famt dem Kopf 
ee und Das Eingeweide und den 
*8.8, 17. 

Er "das fol er alles hin ven 

es außer dem — an eine reine 


tätte, 
da man bie e bin fchüttet, und 
Ge verbrennen „pen Holz 


mit 
8.6, 4. Ebr. 13, 11. 
18, Rem bie gen ze Gemeine Ifraei 
etwas verſehen würde, und die Tat vor 
ihren Augen verborgen wäre, daß fie 
irgend iiber ein ebot des HErrn ge 
tan hätten, was * nicht tun —* 
und No, allo verfchuldeten, «. Rofe 15, %. 
14, darnach ihrer S inne: 
wide die fie getan hätten, follen 
fie einen jungen Yarren Darbringen zum 
opfer, und vor Die der 
Hütte des Stifts fielen. * Rom. 8, 3 
an un die ind auf fe Don der Gemein 
ollen ihre ein en 
vor dem HErrn, m" ben "Jane 
ul olacten vor ben Düne M. 
nd der g 
des is vom —— a 
ringen, 
mit jenem Finger drein tunken, 
und nd [iebenmal Iprengen vor dem 


han 
18. Und foll des ls au 
des Altar tum vor 
Iiehet in in der Güte Ye Stifts, ale 
Blut an den Boden bes Brand» 
und OPf feraltar8 gießen, der vor der Tür 
ber Qülte tie des Stifts ſtehet. 
19. Alles ſein Fett aber ſoll er heben, 
und auf dem Altar anzünden. 
20. Und ſoll mit dem Farren tun, 
wie er mit dem Farren des Sündopfers 
etan bat. Und foll aljo der Priefter 
fe verjöhnen, fo wird's ihnen vergeben. 
21. Und foll den Farren hinaus vor 
das Lager tragen und * verbrennen, 
wie er Den vorigen Yarren verbrannt 
bat, Das foll be Sünbopfer der Ge 


%* 


gene 


meine fein. °B11.18. 
22. Wenn aber ein F fündiget, 
und irgend wider des H feines 


Gottes, Gebote tut, was er nicht tun 
follte, und verfiehet etwas, DaB er fidh 
verfchulbet, 


Sünds> 


emen end ohne Ye 
eine Hand 8 bes Vocks 


—— —2 und ihn ſchlachten an der 
—* da man die Brandopfer ſchlach⸗ 


3. Moſe 4. 5. 


23. und wird feiner Sünde inne, bie a onen feine Sünbe, 
er getan hat, ber I zum See bringen | bat 


109 


ie er getan 
o wird’8 ihm vergeben. 


Das 5. Kapitel. 


Zortfegung niet; Gefeg vom 
1. Wenn jemand alfo fündigen würde, 


opfer. 


vor dem H Das fei fein aß er den Fluch ausf 
prechen öret, 
e Dr Toll denn ber Arieiter des und Seug , mi — 
—————— er nehmen it ber {ft einer ‚Miffetat fchulbig 


feinem ‚und 
are tim mu par —8 andre 


Moſe 19, 16-21. 


2. Oder wenn eine Seele etwas Uns 


p 
Blut an pen Boden bes Brandopfer⸗ reines anrühret, es fei ein * Nas eines 


unreinen Tiers oder Viehs oder Ge 


altars 
Rabe ci alles fein Fett ſoll ‚ge Su |würmeß, und müßte es ni J der iſt 


‚ gleich w 
3 des ——— Und F alle 
der Priefter feine Sünde verjöhnen, fo 
wird’8 ihm vergeben. 

. Wenn aber eine Seele vom ge» 
meinen Bolt etwas verfiehet, und fün- 
diget, daB fie irgend wider der Gebote 
eines tut, was fie nicht 
tm follte, und fich alfo verfchuldet, 
* und ihrer Sünde innewird, die 

fie getan bat, die ſoll zum Opfer eine 
giege bringen ohne sl für die Sünde, 


die fie getan hat; 

29. —— el na Dom Hand auf des Sünd- 
egen, und fchlachten an 

der vr. Des —— — 

a. Und ber Priefter ſoll des Bluts 

ni mit feinem Finger nehmen, und auf 

hm, 

Boden 


&: 


Hörner des Altar8 des Brand 

urn alıca Blut an des Altar |D 
eßen. 

31. fein Fett aber foll er abreiben, 0 

wie er * das Fett des Dankopfers ab 


unrein, und hat fih ‚verichuldet, 


3. Oder wenn Fri einen unreinen Men» 
fchen anrübret, in was für Unreinigs 
fett der Menſch unrein werden kann, 
und müßte e3 nicht, und wird's inne, 
ber bat fich verfchuldet. 

4. Oder wenn jemand fchmöret, Daß 
ihm aus dem Mund entfähret, Scha⸗ 
den oder Gutes zu tun (mie denn 
einem Menichen ein Schwur entfahren 
mag, ehe er's bebächte), und wird's 
— der hat ſich an der einem ver⸗ 

uld 


5. ans nun gelchient daß er a 
der eines verfchuld und 
daß er daran gefünbdiget el, 

6. fo foll er für feine Schuld dieſer 


andopfers feiner —— die er getan hat, dem 


von der Herde eine 
* enmutter zum Sünd⸗ 


an ober 
* A der Priefter feine 


IA ot 


und fol’8 anzünden auf 7 N Bermag er er aber nicht ein Schaf, 


en bat, 
——— — dem HErrn. |fo bringe er dem HErrn 


Und joll alfo ber —— 
*8.8,14. 16. 
aa ae ein Schaf zum 


Eiibopfer bringen. fo bringe er ein | Brand 


weibliche, Das ohne Fehl ift, 
33. und lege feine Hand auf 
Eündopfer® Haupt, und f 


die Srandop er fchlachtet. 

—8* — —— be au mi mit 
einem Finger nehmen, un e 

des Brandopferaltars tun, und alles 
Blut an den Boden des Altars gießen. 
35. Aber al fein fol er ab: 
reißen, wie er Das vom Be des 
Dantopfers iſſen bat, und foll’s 
auf dem Altar anzünden zum Feuer 
dem HErrn. Und fol alfo der Priefter 


für feine 


e verlöhnen, | Schuld, die er getan bat, zwo Turtel⸗ 


tauben oder zwo junge Tauben, die 
erfte zum Sündopfer, die andre zum 
opfer; 

8. umd bringe fie dem Priefter. Der 
fol die erfte zum Sünbopfer machen, 
und ihr den Kopf abtneipen hinter Dem 
Genid, und nicht abbrechen; 2.1, 16. 

9. und fprenge mit dem Blut des 
Sündopfer® an Die Seite des Altars, 
und laffe das übrige Blut ausbluten 
an des Altar Boden. Das tft das 
Sündopfer. 

10. Die anbre aber joll er zum — 
opfer machen, jo wie e8 * recht iſt. Und 
fol alfo der Priefter ihm feine Sünde 
verföhnen, die er getan bat, jo wird's 
ibm vergeben. 1,18. 


110 Schuldopfer. 


3. Roſe 5. 6. 


Brandbopfer. 


11. Vermag er aber nicht zwo Turtel-| 22. [6,3.] oder, daS verloren ift, ge 


tauben oder zwo junge Tauben, 
bringe er jür feine Sünde fein Opfer, 
einen zehnten Teil Epha Semmelmehl 
) Drouf iegen, noch Meißraud) brauf 
r egen, no eihrau au 
tun; denn es iſt ein Sündopfer. 
9.3.1. 
12. Und ſoll's zum Priefter bringen. 
Der Prieſter aber No 


ſo 


aber * kein 


funden hat, und leugnet folches, und tut 
einen falfchen Eid über irgend etwas, 
darin ein Mensch wider feinen Nächten 
Sünde tut; 

23. 1. 4.] wenn’3 nun geichieht, daß 
er alfo fündiget, und fich verjchuldet, 
* fo foll er wiedergeben, was er mit 
Gewalt genommen, oder mit Unrecht 


eine Handvoll an fich gebracht, oder was ihm be: 


davon nehmen zum Gebächtnis, und Fohlen ift, oder mas er gefunden hat, 


anzünden auf dem Altar zum 
dem HErrn. Das ift ein Sünbdopfer. 
13. Und der Prieſter fol alfo feine 
Sünde, die er getan bat, ihm ver- 
föhnen, fo wird's ihm vergeben. Und 
fol des Priefters fein * wie ein Speis: 
opfer. 4. 2, 3. 
14. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 
15. Wenn ſich eine Seele vergreilt, 
daß fie es verfiehet, und fich verfündigt 
an dem, das dem HErrn gemeibet iſt, 
fol fie ihr Schuhopfer dem HErrn 
bringen, einen Widder ohne I von 
der Herde, der zween Silberlinge wert 
fei nach dem Lot des Hetligtums, zum 
Schuldopfer. 
16. Dazu was er elünbiget bat an 
dem Geweiheten, oll er * wiedergeben, 
und das fünfte Teil darüber geben, 
und foll’8 dem Priefter geben; 
n verjöhnen mit dem Wibder bes 
chuldopfers ſo ird ihm vergeben. 
VB. 23. 24. ‚14. 


17. Wenn eine Seele fündigt, und tut 
wider irgend ein Gebot des HErrn, 
was fie nicht tun follte, und hat's 
nicht gewußt, Die pet fich verſchuldet, 
und dt einer Miſſetat jchuldig. 

18. Und fol bringen einen Widder 
von der Herde ohne Fehl, der eines 
Schulbopfers wert iſt, zum Priefter; 
der fol ihm verföhnen, was er ver: 
fehben bat und wußte es nicht, jo wird's 
ihm vergeben. 

19. Das ift das * Schuldopfer; ver: 
fchuldet hat ef an bem HEren. 


20. [8.6,1.] Und der HErr redete mit 
Mofe und ſprach: 

21. [6, 2] Wenn jemand fündigen 
würde, und fich damit an dem HErrn 
v ifen, daß er ſeinem Nebenmenſchen 
verleugnet, was ihm dieſer befohlen hat, 
oder das ihm zu treuer Hand getan 
iſt, oder das er mit Gewalt genommen, 
oder mit Unrecht an ſich gebracht, 


Feuer 


der ſoll und 


* Heſekt. 38, 16. 2. Moſe 21, 37-22, 8. 
24. [6,5.] oder worüber er den fals 
fhen Eid getan bat; das foll er 
es gen wiedergeben, dazu * das 
fünfte Zeil drüber geben dem, des es 
ervefen if des Tages, wenn er fein 


chuldopfer gibt. “16. 

25. [6, 6. | er für feine Schuld fol 
er dem H zu dem Priefter einen 
Widder von der Herde ohne Fehl bringen, 
* Der eines — dopfers wert ift. V. 16. 
26. [6,7.] So fol ihn der Prieſter 
verföhnen vor dem H ‚To wird's 
ihm vergeben alles, was er getan 
bat, daran er fich verjchuldet bat. 


Das 6. Kapitel. 


Vom Brands, Speis⸗ unb Slnbopfer. 
1. [8.] Und der HErr redete mit Moſe 


ſprach: 

2. [9.] Gebeut Aaron und feinen 
Söhnen und ſprich: Dies ift Das Geſetz 
des Brandopferd. Das Brandopfer 
jen brennen eu] dem Herd des Altars 
ie ganze Nacht bis an den Morgen, 
und es foll des Altars euer brennend 
drauf erhalten werden. 82.1. 
3. [10.] Und der Priefter ſoll feinen 
leinenen Rod anziehen, und die leinenen 
Niederkleider * an feinen Leib, [el 
die Aſche aufheben, die das Yeuer Des 
Brandopfers auf dem Altar gemacht 
bat, und fol fie neben den Altar fchüt: 
ten; ® 9. Mofe 28, 43. 
4. [11.] und ſoll feine Kleider darnach 
ausziehen, und andre Kleider anziehen, 
und die Aſche binaustragen, * außer 
bem Lager an eine reine Stätte. *R.«, 1a. 
5. [12.] Das Feuer auf dem Altar 
fol brennen, und nimmer verlöfchen; 
der Priefter fol ale Morgen Holz 
drauf anzünden, und oben drauf das 
Deanbopier zurichten, und das Fett 
der Dankopfer drauf angünden. 

6. [13.] Emig ſol das Feuer auf dem 
Altar brennen, und nimmer verlöfchen. 


Speis⸗ und Sündopfer. 


7. [14.] Und das ift das Geſetz des 
SpeiSopfers, das Aarons Söhne opfern 
folen vor dem BC auf dem Altar. 


8. [15.] Es foll einer heben feine Hand 
vol Semmelmehls vom Speisopfer und 
des Ols und den gan ihrauch, der 
auf Dem Speidopfer liegt, und ſoll's an: 
jimden, dem Altar zum füßen Ge: 
ruch, ein Gedächtnis dem HErrn. 

9. [16.] Das übrige aber follen Aaron 
und feine Söhne verzehren, und follen’s 
ungefäuert eijen an heiliger Stätte, im 

f der ti 
10. [17.] Sie follen’8 nicht mit Sauer: 
baden; denn es ift ihr Teil, das ich 
gun ges en habe von meinem Opfer. 
fol ihnen ein ia: AA In, 
gleichwie Das Sündopfer 


11. t18.] Was männlich ift unter den 
Kindern Aaron, follen’3 effen. Das 
ſei ein ewiges Recht euren Nachfommen 
an den Opfern des HErm: es foll fie 
niemand anrühren, er fei denn gemeibet. 

12. [19.) a ber HErr redete mit 
Mofe und 

13. [20.) Das folides 
und feiner Söhne, das 

mmelmebl3 


opiern follen, am ek 
Epeisppfer, eine Hälfte des 


— 
Woran ‚ die anbre ‚Dälfte des Abends. 
14 21] In der fan mit DI ſouſt F 

e8 machen, und geröftet Darbringen 
— in Stücken gebarfen lift b du folches 
opfern zum füßen Geruch dem HErrn. 
15. [22.] Und der Prieſter, der unter 
jinen Söhnen an feine Eiatt gefalbet 
wird, Ik ſolches tun. Das ift ein 
miges Bedit, € es fol dem HEren ganz 
werden. 

16. [23.] Denn alles Speizopfer eines 
Priefterö foll ganz verbrannt, und nicht 

en werden. 


17. u md 6 der HErr redete mit 


ar [25.] e Aaron und feinen Söh⸗ 
nen und Iprich: Dies ift Das Geſetz des 
Su ers: an der Stätte, da Du Das 
Standopfer ——— ſollſt du au das 
Sünbopfer Ichlachten vor dem 
das ift ein Allerbeiligftes. 2.4 
opfer tn, Tora effen ar — Slätte 
ol’ en an e 
im Borhof der Hütte des ehe 


fer ſein Aarons 
ben Errn 
einer ung: 


3. Moſe 6. 7 


Schuldopfer. 111 


* [27.] er Te de ſoll feines gieiihes 
anrühren, er fei denn gem 
wer von feinem Blut in Alb be. be: 
fprenget, der ſoll das beiprengte Stüd 
waſchen an heiliger Stätte. 

21. [28.] Und den Topf, darin es 
kochet ift, fol man zerbre en. a 3 
aber ein eherner Topf, fo jo n 
f suern, und mit MWaffer pülen, 

29.] Was männlich * unter den 
Brieftern, follen davon eſſen; denn es 
iR ein oerheilig igiteß. 

3. 180] 2 er all das Sünbopfer, bes 
Pe e bes Stifte 
wird, zu verjöhnen im Heiligen, * 
man nicht eſſen, ſondern mit Feuer ver⸗ 
rennen. 


Das 7. Kapitel. 


Weitere Opfergeſete. 


1. Und dies iſt das Geſetz des * Schuld⸗ 
ie ein Allerheiligftes ift es. 


2. An der x Stäte, da * man das Brand» 
opfer Ihlachtet, fol man auch das 


—— —* Fe feines Bluts 
au ar umd jer Iprengen. 
3. Und all fein 


‚get 
den Schwanz und 
Eingemeide bedeckt, 

4. Die 3100 Nieren mit dem ‚das 
dran ift, an den Lenden, und a3 Neb 
en. der Zeber, an den Nieren abge⸗ 

8.8,9.10. 

5. Und der Prieſter ſolls auf dem Al: 
tar anzünden zum Feuer dem HEren. 

Das tft ein Schuldopfer. 

6. Was männlich ift unter ben Prieftern, 
follen das ejjen an beiliger Stätte; Denn 
es ift ein Allerbeiligftes. 

7. Wie das Sündopfer. alfo fol au 
Das ———— ſein; aller beider ſo 
einerlei Geſetz ſein; und ſoll des Prieſters 
ſein, der dadurch verfohnet. 

8. Welcher Prieſter jemands Brand⸗ 
Abh opfert, des foll Desfelben Brand» 
opfers * Fell ſein das er geopſert hat. 


9. Und alles Speisopfer, das im Ofen 
oder auf dem Roſt oder in der ‚Plane 
gebaden ift, foll des Prieſters fein, Der 
es opfert. 8.23, 4.6.7. 

10. "nd alles Speisopfer, das mit Ol 
gem engt, oder troden ift, ſoll aller Aaron 
inder fein, eines wie des andern. 


11. Und dies ift das Geſetz des * Dans 
opfers, Das man dem HErrn opfert. * 2.5 


f ol man opfern, 
a8 Yett, welches das 


112 Dantopfer. 


DL gemenget, oder ungefäuerte F 


mit OL beitrichen, oder geröftete 
meltuchen, Öl ‚gemenget. 
°g.23, 29, 


18. Sie follen aber folches 
auf Kuchen von geläuertem 
ihrem Lob⸗ und Dantopfer, 


14. und follen einen von den allen bem 


Eren zur e opfern, und er foll 
5 —ã— Mein, der das Blut 
Dankopfers fprenget. 

15. Und das * Sleifch ihres Lob» und 
Dantopfers ſoll desjelben 


g 
ni 
Morg 

© 8.19,6; 99, 80. 

16. ft e8 aber ein Gelübde oder frei: 
willig Opfer, fo fol e8 desjelben Tags, 
da es geopfert ift, pegeilen werben; fo 
aber etwas überbleibt auf den 
Tag, ſoll man's doch efjen. 


überbleibt am dritten Tage 
Feuer verbrannt werden. 


18. Und wo jemand am dritten Tage 


wird efjen von dem geopferten Yleiich 
feines Dantopfers, jo wird er nicht ans» 
genehm fein, der es geopfert bat; es 
wird ihm auch nicht angerechnet werben, 
fondern e8 wird ein Greuel fein; und 
welche Seele davon effen wird, bie tft 
einer Miſſetat fchuldig. 

19. Und das Fleifch, das etwas Uns 
reines anrühret, fol nicht gegeffen, fon- 
dern mit euer verbrannt werden. Wer 
reines es ift, fol des Fleiſches effen. 

20. Und welche Seele eſſen wird von 
dem Fleiſch des Danktopfers, das dem 
HErrn zugehöret, und bat eine Uns 
reinigfeit an fich, die wird ausgerottet 
werden von ihrem Bolt. 

21. Und wenn eine Seele etwas Un⸗ 
reine anrühret, es fei ein unreiner 
Menſch, Vieh, oder was fonft greulich 
ih: und vom Fleiſch des Dantopfers 

et, das dem H zugeböret, die wird 
ausgerottet werden von ihrem Bolt. 


22. Und der HErr redete mit Mofe 


und ſprach: 
mit den Kindern Iſrael und 


23. Rede 
ſprich: Ihr follt * kein Fett effen von 
ern und en. 


Ochſen, °g.8,17 
24. Über das Zett vom Has, und mas 


3. Moſe 7. 


12. Wollen fie ein * Lobopfer tum, fo 
ſollen fie ungefäuerte Kuchen opfern, mit 
laden, 
Sem: 





‚Vieh, davon man em 9° Op 

bringt, Ddiefelbe Seele fol ausgerotte 
fer tum 
ot zu 








andern. 
vor 

17. Aber was vom geopferten Feuch 
‚ fol mit 


Priefterteil. 
vom Wild zerriffen tft, macht euch 


allerlei Nutz; aber effen follt ihr's nicht. 
2. Moſe 22, 30. 
wich Denn wer das Fett iffet von dem 


fer 
t 


werden von Ihrem Bolt. 

26. Ihr ſollt auch * ein Blut effen, 
weder vom Vieh, noch von Vögeln, 
überall, wo ihre mwohnet. R.3,17. 

27. Welche Seele würbe wegend ein 
Blut effen, die fol ausgerottet werben 
von ihrem Bolt. 


28. Und der HErr rebete mit Moſe 


es ges |und ſprach: 
en werden, dba es —— und 29. Rede mit den Kindern Sfrael und 
t3 übergelafjen werden bis an den | 
en. | 


jpeich: Wer dem HErren fein Dantopfer 
n will, der foll darbringen, was vom 
Dantopfer dem p ö 

30 fol’8 aber mit feiner 
berzubringen zum fer Des ; 
nämlich das Fett fol er bringen f 
der Bruft, daß fie ein *Webeopfer werde 
dem HErrn. 


* 2, Mofe 29, 24. 

31. Und der Briefter ſoll das Fett an: 

ünden auf dem Altar, aber die Bruft 

ol Aarons und ferner Söhne fein. 

32. Und die *rechte Schulter follen fie 
dem Priefter geben zur Hebe von ihren 
Dantopfern. “2.921. 

83. Und welcher unter Aarons Söhnen 
das Blut der Dankopfer opfert und das 
Fett, des fol die rechte Schulter fein 
zu feinem Teil. 

34. Denn die Webebruft und die Hebe⸗ 
ſchulter hab ich genommen von den 

ndern Iſrael von ihren Dantopfern, 
und babe fie dem Priefter Aaron und 
feinen Söhnen gegeben zum emigen 
Hecht. | 

35. Dies ift die Gebühr Aarons und 
feiner Söhne von den Opfern des , 
bed — da a wur⸗ 

en, Prieſter zu em HErrn, 

36. die der HErr gebot am Tage, da 
er fie falbte, daß fie ihnen gegeben wer: 
den follte von den Kindern Iſrael, zum 
ewigen Recht allen ihren Nachfommen. _ 

37. Dies ift das Geſetz des Brand: 
opfers, des Speisopferd, des Sünbdopfers, 
des Schuldopfers, der * Yüllopfer und 


der Dantopfer, . R.618. 
38. das der HErr Moſe gebot auf 
dem Berge Sinai de8 Tages, da er ihm 


ed! an die Kinder Iſrael, au 


re Opfer dem HErrn in ie 
Sinai. v 


Weihe Aarons 3. Moſe 8. und feiner Göhne. 118 
Das 8. Kapitel. 8: 6. Unb nd nabın alles Fett am Einge⸗ 
Einweihung ber Priefter. ten über über F ——— * 
(B. 1-32: vgl. 2. Mofe 29, 1-36.) * — 
au er Bl ce a a m el —* 
2. Nimm Aaron und feine Söhne mit Fleiſch und Miſt —e er 
ihm ſamt ihren Kleidern und das Salb- er außer dem Sager, wie ihm der 
öl und einen Farren zum Sündopfer, Ext geboten hatte. 


zween Widder und einen Korb mit ums 
geläuertem Brot, 

3. und verfammle bie e game Gemeine 
vor die Tũr der Hütte des Stifts. 

4 Mofe tat, en m der HErr ge 


& 


Ef 


der bes S 
—— rs, das 
eboten hat, zu tun. 

m Aaron und feine Söhne, 
mit Waffer, 


ihm den leinenen Rod 
n mit dem Gürtel, 

urrod an, und 
ibrock an, und gürtete 


Zeibrod h 
ihm 8 Kchildlein an 
das Schild! ein * Sicht und Recht; 


air 


4 


3853 
a 


eo ErFRER 28 


My 
Er 
Hat 


en 89, 80. 
m das * Galböl, 
(al te Die "Bo ohnung und ale, 
na, und 1 te e8 

Mofe 80 


it 


Daß es g 
1 Und gap Des Salböls auf Aarons D 
falbte ihn, Daß er geweihet 


13. Und brachte herzu Aarons Söhne, 

md zog ihnen leinene Röcke an, 

Euer fie mit dem Gürtel, und band 
ihnen Sauben auf, wie ihm der HErr 


et 


geboten hatte. 
14. Und ließ hergufühnen eis einen Farren 
Fer Sündopf Aaron mit en 


Ehbnen legten ihre Oände auf 1 


15. Da fchlachtete er ihn. Und Mofe 
nahm des Bluts, 


er ihn verfähnte. 


18. Und brachte berzu einen oibber 
* enanbopfer. . —— 

einen Söhnen 

Dinde 8.1, Fer 


1. Da eplachtete it ben ihn. And Diofe 


und verfammelte die Bemeine vor Iprengte des 


07 zerhieb den Widder in Stücke, und 
ündete an das Haupt, die Stüde und 


— — Gen Eingeweide und 
Shentel mit Waffe und hündete alfo 
den ganzen Widder an auf dem 


dem Altar 
Das Dr ein Brandopfer zum füßen 
— Feuer dem HErrn, wie ihm 


a oa batte, 
0. Er brachte auch Serau den anbern 
Zaibber des * Und Xaron 
mit feinen Söhnen Enten ihre Hände 
auf fein Haup *8,7,87. 
23. Da fchlachtete er ihn. Und Moſe 
nahm feines Bluts, und tat’8 Aaron 


ie Und Er eran Aarons Söhne, 

uf den Stnorpel 
Ihres echten Obi und ri den Daumen 
ihrer rechten Hand und auf den großen 
yon a echten —— und prengte 
55. und le das Fr umb den 


Schwanz und alles Fett am Eingeweide 
und das Neb über der Leber, die zwo 


und Nieren mit dem Fett daran und bie 


rechte Schulter. 

26. Dazu nahm er von dem Korb 
des ungeläuerten Brots vor dem HErrn 
einen ungeläuerten Kuchen und einen 
Kuchen geöltes Brots und einen laden, 
ein und legte e8 auf das Fett und auf 
die rechte Schulter. 

27. Und gab das allefamt auf „Die 
Hände Narons und feiner Söhne, und 
mebte e8 zum Mebeopfer vor dem 


Und nahm's alles wieder von 
ihren Händen, und zünbele es an auf 
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dem Altar, oben auf dem Branbopfer. 
ae fer or es zum füßen Ge 
I} er 
29. Und Mofe nahm die Vruft, und | 
webte ein Webeopfer vor dem 
von dem Widder füllopferd; ber 
warb Moſe zu feinem Teil 
der HErr geboten hatte. 
30. Und Mofe nahm bes Galböls und 
des Bluts auf bem Altar, und fprengte 


en und feine Kleider, auf feine sn 


me und auf ihre Kleider, und 
—— a 
te 
Shinen: Kate Das Ylcich vor 
men: vor ber 
Zür der Hütte bes Shifts, und 
es bafelbft, dazu auch da8 Brot 
Korbe des Yüllopfers, wie mie geboten 5 
F und gejagt, daB Aaron feine | © 
zäh ſollens eſſen. 
2. Was aber überbleibtvom Fleiſch und 
Set das follt ihr mit verbrennen. 
33. Und follt in fie Tagen nicht 
ausgehen von ber Tür ber Hütte des 
Stifts bis an den Tag, ba die Tage 
eures Füllopfers aus ; benn fieben 
ige eure e 
7 wie es an Bee ige geichehen 
" ve Ber — iu tun, 
ihr 
35. Und follt — der Zür ber Hütte | o., 
des Stifts Zug und Mad Bi bleiben I 


Eren warten, Ya he ER — 
nn alfo ift mirs geboten. 

Und Yaron mit feinen Söhnen 
siten alles, das 
hatte durch Mofe. 


Das 9. Kapitel. 
Daß erfte Opfer Xarons wirb vom Feuer verehrt. 
1. Und * am achten Tage rief 1 Mofe 
Aaron und feinen Göhnen und 
Alteften in Jirael, “2 u ss. 
2. und french zu Aaron: Nimm zu bir 
ein jung Kalb zum Sünbopfer und einen 
Se and zum —— Bee ohne 
und bringe fie vor den HEren. 
3. Und rebe mit ben Kindern Iſrael 
und fprich: Nehmet einen Biegenbod 
um ümbopfer, und ein Kalb und ein 
at, 1 beide eines Jahrs Fin und ohne 


um Branbopfer; 
4. und einen Ochfen und einen Widder 
Dantopfer, oe te vor dem 
opfern, und eim Gpeißopfer, 


3. Mofe 8.9. 


‚ wie ihm | 6. 


—— au Aaron und ſeinen des 
‚0 


ber HErr geboten |, 





für fich und daB Bolt. 


|mit Ol gemengt. Denn heute wird 
[us ber erfcheinen. 

Und fie nahmen, was ‚Diofe 4 
boien hatte, vor der Tür 


HErm| des Stifts; und es trat —* die 


und ſtund vor dem 
Da prach Mofe: Das fe, das 

der Son geboten hat, daß ihr tun 
follt, jo wird euch des HErm Herrlich: 
teit erfcheinen. 
7. Und Mofe ſprach zu Aaron: Tritt 

un Altar, und mache dein Sünbopfer 
und bein Brandopfer, und verföhne 
und das Bolt; ” darnaı made 
18 Opfer, ‚mb —** — auch, 
wie der ten bat. 
“2.16, 6.11. 18. Gr. 6,8; 7,37. 


8. Und Aaron trat zum Altar, und 
ſchlachtete das Kalb zu feinem Sünd- 


pfer, 
9. Unb feine Söhne Beachten b das Blut 
zu ihm, und er tunfte mit fe 
inger ind Blut, und tat's auf bie 
‚örner des Ant, und goß das Blut 
an des Altars Be 
10, Aber base See und bie Nieren 
und bad 2 neh BA Du geber am Sünd ⸗ 
opfer dem Altar, wie 
der a Die, Fol hatte, 
8. 4,8-18. 
11. Und das Fieiſch und bas gu 
verbrannte er mit Feuer außer bem 


Kr Darnach fchlachtete er das Brand» 
opfer; unb Aarons Söhne brachten das 
—J— zu ihm, umd ex fprengte e8 auf 
den Altar uml 2.1, ar 
13. Und fe Beachten bas 
im zeritüdet und ben Rost; nd 
 jümdele e8 an auf dem A 

14. Und er fh das Tingemeibe 
und bie Schenkel, und zündete e8 an 
oben auf dem Branbopfer auf dem Altar. 
15. Darnach brachte er herzu bes 
ben Volks Opfer, und mn den Bod, das 
Sündopfer des Voll, und Bl eher 
ihn, und machte ein Sünbopfer braus 
wie das vorige. 

16. Und breihte das Bronbı Mi = 
zu, und tat damit, wie e8 
17, Und brachte herzu — — 
und nahm ſeine Hand voll ee 
dete e8 an auf dem Altar, 
FE Wernac ex den * 
ie er jen 

= In Eine bracen In Das Bi 
u mm be 
das fprengte er auf den Altar umher. 


Kedeb und Abibu. 
ber Das 
n d 
—— 
ſolches 


legten ſie auf 
er zündete das Fett an 


die Bruſt und die te 
te Aaron Laie: Webeo — 
oſe 


7 


re 7, 80-84. 
Aaron bub feine Hand auf 
und * Tegnett fie; und ftieg 
da er Das ünbopfer, Brand» 
=D Dankopfer gemacht hatte. 
© 4. Mofe 6, Fer 
ad Mofe und Aaron gingen in 
tte Des ei ig ba ae 
ingen, en ſie Da8 Vo 
dien Die Derrlichfeit des HErrn 
2. Mofe 40, 34. 
—— Feuer kam aus von 
Errn, und verzehrte auf dem 
ENTE ka 
8 0 ‚Treo eten te, 
—— 
22. 5 7, 3 


Das 10. Kapitel. 


ms Wihn werben vom euer verzehrt. 


* 


geboten 
a fuhr ein er aus von dem 
und ſie, daß ſie ſtar⸗ 


‚35. 92. chron. 26, 16-20. 


prach Moſe zu Aaron: Das 
—— gea eſagt dat: Ich 
ig and 


In 


& 
x 


die * mir 
vor allem n Colt ermeife 
fi. Und Aaron fchmwieg 
“1, Petr. 4, 17 

rief * Mifael und Elza- 
Ufiels, Aarons Vet: 
zu ihnen: Tretet hinzu, 
er von dem 


8 
z 


Er: Ep 
un Is 
B 


i 


3. Mofe 9. 10. Eleaſar und Ithamar. 
get oa Ochſen und Ihr * follt eure Häupter nicht blößen, 


und das noch eure Kleider zerreißen, daß ihr nicht 
e Nieren fterbet, und der een ab Haren 


d — —8 


116 


er die ganze 
Gemeine komme. Laßt eure Brüder 
des ganzen Hauſes Iſrael weinen über 
dieſen Brand, den der YErr getan hat. 


.q.3 
* Sr aber follt nicht ausgehen von 
Zür der Hütte des Sti ihr 
— ſterben; denn das Salböl des 
Erm iſt auf euch. 


Und fie taten, 
wie Def fagte. 

8. Der aber redete mit Aaron 
und ſprach: 

9. du und deine Söhne mit dir follt 
feinen Wein noch ftart Getränte trinten, 
wenn g in bie Hütte des Stifts gebet, 
auf daß ihr ni p fterbet.. Das fei ein 
ewige Recht allen euren Nachkommen. 

Hefel. 44, 21. 1. Tim. 3,3. Tit. 1,7. 
10. daß ihr fönnt unterfcheiben, 


was bei in und unbeilig, was unrein 


und rein iſt 

11. und Dis ihr die Kinder Iſrael 
lehret alle Rechte, die der HErr zu 

ihnen geredet hat durch Moſe. 
12. Und Moje redete mit Aaron und 
mit he m sbrigen Söhnen, Cleafar 
ehmet, das überge: 
leben gr vom Speisopfer an den 
Opfern des HEren, und eſſet's unge: 
jäuert bei dem Altar; denn es ift ein 
Slerbeitig 
ollt’s Ag en heilt iger Stätte 
* das ift Hecht und 
deiner Söhne Recht an en Opfern bes 
HEren; denn fo ift mir's geboten. * 8.3, 5. 
14. Aber die, * Webebruft und die Hebe: 
fchulter foUft du und deine Söhne und 


deine Töchter mit dir effen an reiner 


Stätte; denn fol Recht ift dir und 


deinen Kindern gegeben an den Dank⸗ 
opfern der Kinder Sirael. “27,3 
15. Denn Die ei alter und die 
Mebebruft fol man en Opfern des 
Fetts bringen, daß fe zum MWebeopfer 
ewebt werden vor dem HErrn; darum 


iſt's dein und deiner Kinder zum ewigen 
Necht, wie der HErr geboten hat. 

16. Und Moſe fuchte den Bod des 
Sündopferd, und fand ihn verbrannt. 
Und er ward zornig über Eleafar und 
Ithamar, Aarons Söhne, Die noch übrig 
waren, und ſprach: 

17. Darum habt ihr das Sünbopfer 
nicht geg am heiliger Stätte? denn 
es ift ein [lerhei igftes, und er hat's 


: euch gegeben, daß thr die anifletat ber 
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Gemeine tragen follt, daß ihr fie ver» 
fühnet vor dem HErrn. 

18. Siebe, fein Blut ift nicht kommen 
in das Heilige hinein. Ihr ſolltet's 
im Heiligen gegefjen haben, wie mir 
geboten ift. 8. 6, 19. 92. 

19. Aaron aber ſprach zu Mofe: 
Siehe, heute haben fie ihr Sündopfer 
und ihr Bran vs vor dem Herren 
geopfert, und es iſt mir alfo gegangen, 
wie Du fiebeft; und tch follte eſſen heute 
vom Sündopfer ? Sollte das dem H 


gefallen ? 
20. Da das Miofe hörte, ließ er's fich 
gefallen. 


Das 11. Kapitel. 
Vom Unterfhieb reiner und unreiner Tiere. 
(Bgl. 5. Mofe 14, 9-21.) 
1. Und der HErr redete mit Moſe 


und Aaron und fprach zu ihnen: 
2. Redet mit den Kindern 


Iſrael und |auf vier 


10. 11. unreine Tiere. 


12. Denn alles, was nicht Floßfedern 
und Schuppen bat in Waſſern, follt 
ihr fcheuen. 

13. Und dies follt ihr fcheuen ımter 
den Vögeln, daß ihr's nicht effet: Den 
Adler, den Habicht, den Bl 

14. den Geter, den Weib, und was 
feiner Art ift, 

15. und alle Raben mit ihrer Art, 

16. den Strauß, die Nachteule, Den 
Kudud, den Sperber mit feiner Art, 

17. das Käuzlein, den Schwan, den 


Ubn, 
18. die Fledermaus, die Rohrdommel, 
19. den Storch, den Reiher, den Häher 

mit feiner Art, den Wiedehopf und die 

Schwalbe. 

20. Alles auch, was fich reget und 
Ylügel bat, und gehet auf vier Füßen, 
das foll euch eine Scheu fein. 

21. Doch das follt ihr eflen von allem, 
das fich reget und Ylügel bat, und gebet 
üßen: was noch zwei Beine 


fprecht: Das find die Tiere, die ihr bat, damit es auf Erben hüpfet; 
eſſen follt unter allen Tieren auf Erden. | 22. von Denfelben möget ihr effen bie 


1. Mofe 7, 2. arg 10, 14. 16. Kol. 2, 16. 
1. Lim. 4, 4. 


3. Alles, was die Klauen jpaltet, und 


eufchreden, als da ift: Arbe mit feiner 
rt und Solam mit feiner Art und 
argol mit feiner Art und Hagab mit 


wieberfäuet unter den Tieren, das follt | feiner Art. 


ihr len. 


23. Alles aber, was fonft Ylügel und 


a8 aber wieberfäuet, und bat|vier Füße hat, fol euch eine Scheu fein, 


Klauen, und fpaltet fie Doch nicht, als 24. und follt fie unrein achten. Wer 
das Kamel, das ift euch unrein, und |folcher * Aas anrühret, der wird + um: 


ſollt's nicht effen. 
5. Die Kaninchen wiederfäuen mohl, 


zein fein bis auf den Abend. 
”9.6,23. +8.14, 46. 


aber fie fpalten die Klauen nicht; darum | 25. Und wer diefer Aafe eines tragen 


find fie 


6. Der 
er fpaltet 
er eu 


unte 


untein. 


wird, fol feine Kleider wafchen, und 
Abend 


in. 
Sale wieberfäuet auch, aber | wird umrein fein bis auf den . 
e Klauen nicht; darım iſt 26. Darum alles Tier, das Klauen 


at, und fpaltet fie nicht, und wieder: 


ch 
7. Und ein Schwein ſpaltet wohl bie käuet nicht, das ſoll euch unrein fein; 


Klauen, aber es wiederfäuet nicht; 
darum foll’s euch unrein fein. 

8. Bon diefer Fleiſch ſollt ihr nicht 
effen, noch ihr Aas anrühren; — de 
find euch unrein. 





geben, fol euch 


mwer es anrühret, wird unrein fein. 
27. Und alles, was auf Tappen gehet 
unter den Tieren, Die vier Füßen 
unrein jein; wer ihr 
08 anräßrel, wird unrein feln bis auf 


9. Dies follt ihr effen unter dem, das | den Abe 


in Waffern ift: alles, mas Floßfedern 
und Schuppen bat in Waflern, im 
Meer und Bächen, ſollt ihr effen. 

10. Alles aber, was nicht Yloßfedern 
und Schuppen hat im Meer und Bächen, 
unter allem, das fich reget in Waffern, 
und allem, was lebt im Waffer, fol 
euch eine Scheu fein, 

11. daß ihr von ihrem Fleiſch nicht 
effet, und vor ihrem Aas euch jcheuet. 


28. Und wer ihr Aas trägt, foll feine 
Kleider waſchen, und unrein fein bis 
auf den Abend; denn folche find euch 
unrein. 

29. Dieſe ſollen euch auch unrein fein 
unter den Tieren, die auf Erden triechen: 
das Miejel, die Maus, Die Kroͤte, ein 
jegliches mit feiner Art; 

80. der gel, der Molch, bie Eidechſe, 
die Blindichleiche unb der Maulmurf; 
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31. bie find euch unrein unter allem IS ee 
daß da kreucht; wer ihr Aas anrüh: Grben I in 8 19, 3 


„der wid ünrein fein bi8 an ben| 45 15. gpenn Ja 5 — 
Abend. ee dit ptenland —— at, da 

Kur Und alles, worauf ein ſolch tot|euer Gott jei. Darum * ihr heilig 

— das wird unrein, es ſei ſein, denn Ich bin h 8. 20, 26. 

ölgern Gejäß ober Sleider 46. Dies ift Das Deich von den Tieren 

ober oder Sad; und alles Ge-iund Vögeln und allerlei Tieren, die 


raͤte, it man etwas fchaffet, Toll | fich regen im Wafler, und allerlei Tieren, 

man ins Waſſer tum, ift unrein die auf Erden fchleichen, 

ur auf den Abend; alsdann wird’ 47, daß ihr unterfcheiben Eönnet, maß 
unrein u zein II welches Tier 

33. Allerlei irden Gefäß, wo folcher man effen, 1b weiches man nicht 

Aaſe eines brein fällt, wird alles un⸗ offen fol. 

rein, was drinnen ilt; und follt’8 zer: 


brechen. 
34. Alle Speife, die man iffet, fo folch Das 12. Kapitel, 
Bafier brein kommt, ift unrein; und Berorbnung für bie Wöcnerinnen. 
ben man on teintt in allerlei 1, Und der HErr redete mit Moſe und 
lie Gefäß, ift unrein. Npradı: 
Und alles, worauf ein fold) Aas 9 Rede mit den Kindern Iſrael und 
Ki, wird untein, „es ſei Ofen oder ſprich Wenn ein Weib empfähet, und 
Keflel, fo foll man 5 derbrechen; denn nehiert ein Rnäblein fo fol fie fteben 
& iſt umrein, und ſoll euch unrein —ã— * wie wenn fie ihre 
36. Doch die Brunnen und Gruben aan, 10. 
: , e 3. Und am achten Tage foll man das 
Be ad Ba Tele 
⸗ 1. Moſe 17, 11. 12. 08.7 . Auf. 8, 21. 
37. Und ob ein fol Nas fiele auf 
Em DE ER PL San 


38. Henn n wigung. ein eiliges fol fie anrüh⸗ 
Samen ad €. und Miele barnach ein fo folch ren, und zum Heiligtum joll fie nicht 
Aus 8 ‚To würde er euch umrein. tommen, bis daB die Tage ihrer Reini: 
39. Wenn ein Tier ftirbt, das ihr effen RB aus 
möget, wer das Aas anrühret, ber ift 5. Gebiert fie aber ein Mägblein, jo 
rein bi3 an den Abend. fol fie zmo Wochen unrein fein, wie 
40. Wer von ſolchem YAas * et der wenn fie ihre Krankheit leidet, und —5 
fol * Kleid waſchen, und wird un: ſechs und ſechzig Tage daheimb 
rein fein bis an den Abend. AÄlſo wer in dem Blut ihrer Reinigung. 
trägt ei ein folch As, fol fein Kleid | 6. Und wenn die Tage ihrer Reinigung 
untein fein bis an aus find für den Sohn oder für bie 
© 9. Mofe 22, 30. Tochter, fol fie ein jährig Lamm 
1 Was auf Erden Neid, das fol bringen zum Brandopfer und eine 
eine Scheu fein, man ſoll's jun e Taube ober Zurteltaube zum 
ni ündopfer dem Priefter vor Die 
42, de was auf bem Bauch kreucht, Tür der Hütte des Stifts. 25,7. 
und alle, was auf vier oder mehr Füßen 7. Der ſoll e8 opfern vor dem HErrn, 
gebet, unter allem, das auf Erden Ichleicht, und fie verföhnen, jo wird fie rein von 
iolt ihr nicht eſſen; denn es foll euch a u Das iſt daS Geſetz 
Scheu jein für Die, jo ein Knäblein oder Mägdlein 
* Mat eure Seelen nicht zum Scheu: gebiert. 
fal, und verunreiniget euch nicht an 8. Vermag aber ihre Hand nicht ein 
ihnen, daß ihr el bejubelt. Schaf, fo nehme fie mo * Turteltauben 
44. Denn ich bin der ‚ euer Gott. oder zwo junge Tauben, eine zum mar 
Darum jollt Ihe e eu eiligen, | daß ihr opfer, die andre zum Sündopfer; 
tat eu bin heilig, und fol fie der Priefter verföhnen, da 
follt t eure — verunreinigen an rein werde. 2ut. 9, Ne 
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Das 13. Kapitel. 


Kennzeichen des — an Menſchen und 


1. Und der ger: rebete mit Mofe und 
Iaron und ‚'prach: 5. Mofe 24, 
2. Wenn einem Dienfchen an der aut 
feines Fleiſches etwas auffähret oder 
ausichlägt oder eiterweiß wird, als 
wollte ein Ausjag werden an der Haut 
— Fleiſches, ſol man ihn zum 
iefter Aaron führen oder zu einem 
unter jeinen Söhnen, den Prieftern. 
3. Und_menn der Priefter das Mal 
an der Haut des Fleiſches fiehet, Daß 
Die are in Weiß verwandelt find, 
und das * Anſehen an dem Ort tiefer 
tft denn die andre Haut feines Fleifches, 
R ift’8 gewiß der Ausſatz. Darım 
ol ihn der Prieſter befehen, und für 
unrein urteilen. ©. 14, 87. 
4. Wenn aber etwas eitermeiß iſt an 
ber feines Fleiſches, und boch 
nieen nicht tiefer Denn Die andre 
Haut d leiiche8, und die Haar 
nicht in Be ß verwandelt find, fo foll 
der Prieſter denjelben verfchließen fieben 


—J 

und ſiebenten Tage beſehen. 
Sie, bap h Das ar bleibt, wie er’3 
zuvor geſehen hat, und hat nicht weiter 
gefeeifen an der Haut, 

6. fo fol ihn der Priefter abermal 
ſieben Tage verſchließen. Und wenn 
Z ihn zum andernmal am ſiebenten 

Tage befiehet und findet, daB das Mal 

chwunden IN und nicht weiter ges 
Freffen bat an der Haut, jo ſoll er ihn 
rein urteilen; denn es ift Srind. Und 
* Jon feine Kleider waſchen, fo ift er 


” Wenn aber der Grind weiter frißt 
in der Haut, nachdem er vom Prieſter 
beſehen worden iſt, ob er rein ſei, und 
wird nun zum andernmal vom Prieſter 
beſehen; 

8. wenn dann da ber Prieſter ſiehet, 
daß der Grind meiter gefreffen hat in 


Den ut, fo fol er ihn unrein urtei- 
enn es ift gewiß Ausſatz. 
em ein Dial des Ausjages am 


Menichen fein wird, den fol man zum 
Priefter bringen. 

10. Wenn derfelbe fiehet und findet, 
daB Weißes aufgefahren ijt an der 
Haut, und die Haare in Weib verwan⸗ 
delt, und roh Yleiich im Geſchwür ift, 

11. fo ift’8 gewiß ein alter Ausſatz in 

der Haut feines Fleiſches. Darum fol 


3. Mofe 13. 


Drüfennarbe. 


ihn der Priefter ımrein urteilen, und 
nicht verſchließen; denn er ift ſchon 
unrein. 


12. Wenn aber der Ausſatz blühet in 
der Haut, und bededt die ganze 
von dem Haupt an bis auf die üße, 
alles, was dem Prieſter vor gen 
fein mag; 

13. wenn dann der Priefter befiehet 
und findet, daB der Ausſatz Das ganze 
Fleiſch bedeckt hat, ſo ſoll er denſelben 
rein urteilen, dieweil es alles an ihm 
in Weiß verwandelt iſt; denn er iſt 
rein. 

14. Iſt aber roh Fleiſch da des 
Tages, wenn er bejehen wird, ſo ift er 
unrein. 

15. Und wenn der Priefter daS robe 
Fleiſch fiehet, fol er ihn unrein ur⸗ 
teilen; denn das robe al ift uns 
rein, und es ift gewiß Ausſatz. 

16. Verkehret ſich aber das rohe Fleiſch 
wieder, und verwandelt ſich in iß, 
e ſo ſoll er zum Prieſter fommen. 

17. Und wenn der Priefter befiehet und 
findet, daß das Mal ift in Weiß ver: 
wandelt, joll er ihn rein urteilen; denn 
er ift rein. 

18. Wenn in jemands Fleiſch an der 
Haut eine Drüfe wird, und wieder heilet, 

19. danach an demjelben Ort etwas 
Weißes auffährt oder rötlich Eiterweiß 
wird, fol er vom Prieſter befehen 
werden. 

20. Wenn dann der Priefter fiehet, DaB 
das Anfehen tiefer ift denn die andre 
Haut, und das Haar in Weiß verwan⸗ 
delt, jo joll er ihn unrein urteilen; 
denn es ift gewiß ein Ausfagmal aus 
der Drüfe worden. 

21. Feg aber der Prieſter und findet, 
daß die Haare nicht weiß find, und ift 
nicht tiefer denn die andre Haut, und 
ift verfchmunden, jo fol er ihn fieben 
Tage verjchließen. 

22. Friſſet e8 meiter in der Haut, 
fol er ihn unrein urteilen; denn es if 
gewiß ein Ausfabmal. 

23. Bleibt aber das Eiterweiß alfo 
ftehen, und friffet nicht weiter, fo iſt's 
die * Narbe von der Drüfe, und der 
Priefter foU ihn rein urteilen. * B. as. 

24. Wenn ſich jemand an der Haut 
am euer brennet, und das Brandmal 
mweißrötlich oder weiß ift, 

25. und der Priefter ihn beitehet und 
findet das Haar in Weiß verwandelt an 


Drandmal. Grind. 


dem Branbmal ımb das en tiefer 
o iſt's gewiß 


Ausfah, aus dem mal morden. 
Darum foll ihn der Priefter unrein er 
ilen, denn es ift ein Ausſatzmal. 
26. Giehet aber ber iefter und findet, 
daß bie andmal nicht in 
Weiß Derwanbelt, und es nicht tiefer 
iR denn Die andre ,‚ und ift Dazu 


— aber geftanden an dem Brand: 


3. TH *. 


das Eiterwei 

weißer Grind, in der daui aufgegangen, 
7 babe ihn | und er ift rein. 

beiehen. s weiter gefreflen an der | 40. Wenn einem Mann die 

Kar o fol er ihn unrein urteilen; denn paare ausfallen, daß er Tahl 
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ft aber vor Augen der Grind ſtill 

* en, und dunkel Haar bafelbft 
aufgegangen, fo tft der Grind heil, und 

er rein. Darum foll ihn der Priefter 


ven Iprechen. 


enn einem Mann oder ABeib 


an der Haut ihres Fleiſches etwas 


eiterrveiß 


t, 
39. und ve teiter fiehet daſelbſt, beb 


ſchwindet, das ift ein 
ts 
‚ber 


Fr Fallen fie ihm vorne am Get 


mal, und hat nicht weiter gefrefjen an aus, und wird eine Glatze, fo tft 

der en Gef und Ei f pagıı verjchwunden, | rein. 

io iſt's ein des Brandmals.| 42. Wird aber an der Slate, oder da 
Und der Briefen Ton im n rein urteilen, |er kahl ift, ein weiß ober rötlich Mal, 
deun es ift * eine Narbe des Brandmals. ſo ift ihm Ausſatz an der Glatze oder 


29. Wenn ein Mann oder Weib auf 43. Darum ſoll ihn der 


Dat o oder am Bart ein Mal hat, 
. und Der Prieiter das Mal befiehet 
md findet, daß das — tiefer iſt 
denn Die andre das Haar da⸗ 
ſelbſt gülden — ſo ſoll er ihn 
mrein urteilen; denn es iſt ausſätziger 
Grind des Hauptes oder des Barts. 


nicht dunkel 
— 33 er denſelben ſieben Tage ver⸗ 


. Und wenn er am ſiebenten Tage 
und findet, Daß der Grind micht 


befiehet 
weiter gefrefien bat, „und fein gülden | fein 


da ift, und das Anſehen des 
rindes nicht tiefer ift denn die andre 


33. ſoll er 1 fcheren, Doch daß er den 
rind nicht befchere; und foll ihn der 
Briefter abermal teben Tage verfchließen. 
3. Und wenn erih ihn am febenten Tage 
oefiehet und findet, daß der Grind nicht 
gefrefien bat in der Haut, und 
mit. tiefer denn Die 
fo fol ihn der Priefter 
rein nn ph: und er foll feine Kleider 
waichen, denn er ift rein. 
35. Friſſet aber Der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein gefprochen ift, 
36. und Der Prieiter befiehet el 
der Grind en o weiter g efre ſen bet 
ht mehr 


der —— u ‚e 
Haare gülden |am 
ind; denn er i 


am Kahlkopf aufgegangen. 
ieſter beſehen. 
Und wenn er findet, daß ein weiß oder 
rötlich Mal aufgelaufen an feiner Glatze 
oder Kahlkopf, dat es ſiehet, wie ſonſt 
der Ausſatz an der Haut, 

44. fo ift er ausſätzig und unrein; und 
der Priefter a ihn unrein {pre en fol 
ches Mals halben auf jeinem t. 

45. Ver num ausfähig ift, des Kleider 
jollen zerriffen jein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll rufen: 
Unrein, unrein! 

46. Und ſolange das Mal an ihm iſt, 
ſoll er unrein ſein, allein wohnen, und 
ſeine Wohnung ſoll außer dem Lager 

4. Mofe 5, 3 
47. Wenn an einem Kleid eines Aus: 
ſatzes Mal fein wird, es ſei wollen oder 
leinen, 

48. am Aufzug oder am Eintrag, es 
fei leinen oder wollen, oder an einem 
Fell oder an allem, das aus Fellen 
gemacht wird, 

49. und wenn das Mal grünli 
rötlich ift am Kleid oder am Ye 
am Aufzug oder am Eintrag oder an 
einigerlei Ding, Das von ® len ges 
macht ijt, das ift gewiß ein Mal des 
Ausſatzes; darum ſoll's der Priefter 
bejehen. 

50. Und wenn er da8 Mal fiehet, ſoll 

er's einſchließen ſieben Tage. 

51. Und wenn er am ſiebenten Tage 
ſiehet, daß das Mal hat weiter gefrefſen 

am Kleid, am Aufzug oder am ad, 


oder 
oder 


am Sell oder an allem, das man aus 
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Ausfaß, und es ift unrein. 
52. Und man foll das Kleid verbrennen 
oder den oder den e 


ei wollen oder ine ber 
er, darin folch Mal tft; denn es| 6. 
feeffender zusiad, unb man fol es men mit dem 


ver verbrenn 

ird aber der Frl er — daß 

has Mal nicht weiter g eifen bat 

Kleid oder am zug oder am 
trag oder an allerlei Yellmert, 
54. fo foll er er 

waſche, darin das M 

ei! ließen andre fieben 

55. Und wenn ber Priefter (hen re 

nachdem das Mal g 
das Mal nicht verw 

nen Augen, und au 


f 
en, und hat's vorne oder bin» 


— 


3. Mofe 13. 14. 
Bellen macht, fo | ‚fo iſt das Mal ein freffen- * da rein ſind, und 


dab man’s |r 
ol, — ſolls - Ka ins greie 9 


des Ausfägigen. 


lachfarbe Wolle a und 
gar arbe Wo 

Fame fol gebieten, den einen ® el 
— en In ein den Gefäß über 
Fden Bi 


us Den lebendigen Vogel n 
bem Zedernholz, ſcharla 8 

Wolle und „in, und in bes 

[8 Blut tunk über 


am frien Maaller geichlachtet ift, 


befprengen den, der vom 


I en tft, ftebenmal; und 
e ibn alſo, und * lafie den leben: 
fliegen. 
te aber fol feine ende 
meta en, au aan eine Daare abicheren 

ach er baden, fo tft och 

. ach gebe er er; do 
A er außer feiner e fteben 
e bleiben. * 4, Mofe 8, 7. 
9. Und am fiebenten e fol er alle 


aber der Prie AA ba |aın Bart, an den Augbrauen, be alle 
das Mal verfchmunben i einem | Qaute abgefchoren fer felen, m F ſeine 
Waſchen, fo ſoll ers reihen vom Klei eiich im 


— vom Fell, vom Aufzug oder vom 
ne aber noch ejehen am Kleid, 
— er allerl 


— ein Basfapmal und | Semm 
—5* Eu Mi ennen, Darin 
o 


58. Das Ried aber oder ns oder 
Eintrag oder allerlei Yellmerf, das ge- 
mwafchen tft, und das Mal von ihm ges | des 
laffen bat, je man zum andernmal 
waſchen, fo t’8 rein. 

59. Das ift das Geſetz über bie Mate | 80 
des Ausfaßes an Kleidern, fie feien |w 
wollen oder leinen, om Aufzug und 
am Eintrag und allerlei Fellwerk, rein 
oder unrein zu |prechen. 


Das 14. Kapitel, 


Reinigung bed u an Menihen und an 
1. Und der HErr redete mit Mofe und 


prach: 

2. Das iſt das Geſetz über den Aus: 
fäßigen, wenn er foll gereiniget wer: 
den. Er fol * * ‚gem Prieſter mmen. 


3. Und der SBriefter for aus dem Tager 
geben, und befeben, wie das Mal d 
faßes am Ausfähigen heil worden: tft; 
4. und foll gebieten Dem, ber zu gen 
ift, Daß er zween lebendige Vögel nehme, 


Waſſer baden, fo tft A ein 
10. Und am achten Ta : fol er ir 
er nehmen ohne 


ei cig ©& Schaf Shne re und izad Be 


* piet, 
—— nt ein 
11. Da foll der Briefen I elben Ge⸗ 
reinigten und diefe Dinge ftellen vor 
den den Der, vor der Tür der Hütte 


„in um fol da8 eine Lamm nehmen, 
een pfer opfern mit dem 
209 und ſoll folches vor dem Herrn 


ae ind darnach das Lamm ſchlachten, 
da man das Süundopfer und Brands 
opfer ſchiachtet nämlich an heiliger 
* wie das Sündop er, 
alfo iſt uch das Schulbopfer 
Priefters; denn es 3 it ein Allerheil 


14. Und der sriefter fol des Bluts 
nehmen vom Schuldopfer, und dem Be 
reinigten *auf den Knorpel des ten 
Ohrs tun und auf den Daumen feiner 
rechten Hand und auf den großen Zehen 
feines rechten Fußes. “92.8,28 

15. Darnach foll er von „Dem 2og DL 
eB |nehmen, und es in feine, des Pri , 


eßen 
16. und m feinem rechten 
das DI tunen, das in feiner lin 


on) 


in 
Sant 
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om DI mi feinem 
en Oben 


17. 10 
ie dörigen DL aber in 1 jener 
auf ben rechten mm mg 
mn 258 
Das übrige DI aber — 


= Ken, "nah Ip verhnen Ser 


19. 
unb ben 


fo iſt er rem. 


iR, unb® 
Singer 


halben; unb foll barnı 
ten, 
dem Altar 
und ihn verfi Ben 


a 


alles weben vor dem 
das Lamm des Schuldopfers 


ð 


* 
ER 
5 


I 


el 
mie feinem ten Finger vom 
I, ba in — ee 
mal fprengen vor dem 
28. Des übrigen aber ne feine 
foll er dem Gereinig! en — 
feines —— ET, — 
ven großen 
Techten —*2 tu, 


Bad Bit de 
2. Daß übrige DI ae hand 


—— 


783 —S —— 5 gr 


In Ban Soma — —S— — — — 


tn ber engen Dan 
bat mögen eriverben, 
. ein Sündopfer, auß ber andern ein 
Don |Brenhenfer mar Ten famt dem Speis- 
den Ges 
— en Fr men vor bem 
32. Daß fei das en Aus⸗ 
fähigen, ce mit fonee Pand. nicht ee 
Tann, was zu en 


Mind der Ote zdee 
ac) und Mazom md u 
Wenn 


a 


Delft h 
fehen. 
37. Wenn er min das Mal befichet 
anti 
Sea 5 gene ober ber liche Orllein 
| ſes liche ober ri e 
| Anfehen tiefer benm 





2og | 88. . fo foll er zum Haus zur Tür 


jehen, und daB Haus fieben Tage 
\verfchließen. 
89. Und wenn er am fiebenten Tage 
wieder tommt und ſiehet, daß das Dial 
weiter gefreffen hat an des Haufe 


40. fo foll er die Steine heißen aus . 
brechen, darin das Mal ift, und hinaus 
vor die Stadt an einen unreinen Ort 


werfen. 

41. Und das Haus fol man inwendig 
ringsherum jchaben, und follen die ab» 
geihabte Tünche hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort fchütten, 

42. und andre Steine nehmen, und 
an jener Statt tun, und andern Lehm 
nehmen, und das Haus bemerfen. 

43. Wenn dann das Dial wieder tommt, 
n und ausbricht am Haufe, A He man 
die Steine user ten, 
anders beworfen hı 
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Unreine Männer. 


44. fo foll der Prieſter bineingeben. | 2. Fedet * den Kindern Iſrael und 


—8 ſiehet, eo Mel wel 
ge! en u e, ſo iſt's g 
eflenber Haufe, eb 
r iſt unrein. 
45. Darum foll man das dans ab: 
bredden, Steine „und Holz und alle 
he am und ſoll's hinaus: 
ihren vor die Stabt an einen unreinen 


* 46. Und ei br Be Haut gt ſo⸗ 
es v er iſt un⸗ 
een bi an den Vene‘ 9.11,2. 
47. Und wer drinnen liegt, oder drinnen 
tffet, der fol feine Kleider machen. 
48. Wo aber der Priefter, wenn er 
bineingehet, fiehet, daß dies Mal nicht 
er am e gefreffem, bat, nach» 
dem das eworfen tft, jo Ion ev’8 
rein fprechen; denn das Mal ift heil 


worden. 
49. Und fol zum Sündopfer Das 
„Aehmen zween Bögel, Zedern⸗ 
olz und ſcharlachfarbe Wolle 
op, 
50. 


und den einen * Se ſchla 
ein irden Gefäß über feif En Buffer 


51. Und foll nehmen das —— 
die ſcharlachfarbe Wolle, den Yſop und 
den lebendigen Vogel, und in des ge⸗ 

lachteten Vogels Blut und in das 
che Waſſer tunken, und das Haus 
ebenmal beſprengen. 

52. Und ſoll alſo das 
mit dem Blut des Voge 
ice Waffer, mil dem lebendigen 

ogel, mit dem Zedernholz, mit Mop 
und mit fcharlachfarber Wolle. 

53. Und foll * den lebendigen Vogel 
laffen hinaus vor die Stadt inS_ freie 

Id fliegen, und das Haus verjöhnen, 
on rein. .Q7 
54. Das ift das Geſetz über allerlei 
Mal des Ausſatzes und Grindes, 

55. über den Ausſatz der Kleider und 
der Häufer, 

56. über bie Beule, Ausichlag und 
Eitermeiß, 

57. auf daß man wiſſe, wann etwas 
unrein oder rein iſt. Das ift das Ges 
feß vom Ausfaß. 


Das 15. Kapitel. 


Bon leibliher Unreinigfeit. 


1. Und der HErr redete mit Moſe 
und Aaron und ſprach: 


und mit dem 


[pr ee ihnen: Wenn ein Mann an 
einem. Ste einen * Fluß hat, ber» 
Verde iſt t unrei * 4. Mofe 5, 2 
Dann aber ft er unrein an diefem 
Sup, wenn ein —* vom uf eitert, 


ober —— 
ger, darauf er liegt, und 

alles. darauf er fißt, wird unrein 
werben, 

5. Und wer fein Lager anrühret, der 
jet je feine Kleider waichen, und fich mit 
R ‚Daben, und untein fein bis auf 
en 


un wer ſich dest, da er gefeflen 
if, der foll feine Kleider wafchen, u 
ſich mit Wafler baden, und een fen n 
bis auf den Abend. 

7. Wer ſein Fleiſch anzühret, ber fol 
jene $ Kleider waſchen, und fi 

Hex bei baden, und unrein fein bis aut 


8. Wenn er feinen Speichel wirft auf 
und | den, der rein tft, der ſoll feine Kleider 
wachen, und fi) mit Waller baden, 
und unrein fein bis auf den Abend. 

9. Und der Sattel, darauf er reitet, 
wird unrein werden. 
10. Und wer anrühret irgend etwas, 


unrein fein biS auf den Abend. Und 
wer folches trägt, der foll feine Klei⸗ 
der waſchen, und fich mit Waſſer 

baden, und unrein fein bis auf ben 


11. Und welchen er tet, ehe er 
die Hände wäf Y der fol feine Kleider 
wachen, und mit Waſſer baden, 
und unrein fein. is auf den Abend. 
12. Wenn er ein * irden Gefäß an: 
rühret, das foll man zerbrechen; aber 
das ee Gefäß fol man mit 
Waſſer ipülen. “9.11, 38. 
13. Und wenn er rein wird von feinem 
Fluß, fo fol er fieben ‚wage hählen, len, 
nachbem er rein worden ift, 

Kleider wajchen, und fein Fleiſch jahr 
fliebendemn Waſſer baden, jo ilt er 


us Und am achten Tage joll er zwo 
Turteltauben oder zwo Junge zauben 


ben 


us entjündigen Abend. 


nehmen, und vor den gem 
vor der Tür der des eh 
und dem Priefter ge 8.6,7. 


15. Und der PBriefter fol aus einer ein 
Sündopfer, aus der andern ein Brand: 
opier machen, und ihn verföhnen vor 

dem HErrn feines Ylufjes halben. 





Unreine Weiber. 
16. Wenn einem Dann * im Sch! 


—— — baden, und unrein 
*8.22, 4. 


17. Und Hr Fre unb alles Yell, | ma 
das mit folchem Samen beflecdt ift, a gn 
er waſchen mit eatler, und unrein 
fein bis auf den Abend. 
18. Ein Weib, bei welchem ein folcher 
liegt, die ſoll ſich mit Waller baden, und 
* ſein bis auf den Abend. 
Wenn ein Weib ihres Leibes 
—— die ſoll ſieben Tage un⸗ 
rn gea tet werden; * wer fie ans 
rũhret, Der wird unteln fein bis auf . 
den Abend. ®R.18, 19. 
20. Und alles, worauf fie liegt, fo: 
lung fie ihre eit bat, wird unrein fein, 
md worauf fie fit, wird unrein fein. 
2]. Und wer ihr Lager anrühret, der 
ſoll ſeine Kleider wafchen, und fich mit 
er baden, und unrein jein bis auf 
den 


der foll fein ganzes 


t, oder d 
— dat, fi 1 fein bis 
Abend. 


es kommt fie hre Zeit Y 
: wird fieben Tage unrein | 
er, Darauf er gelegen Fr wird 


25. Ben aber ein Weib den Blutfluß 
ane lange Zeit bat, zu ne gt 


ei ihm, 


ing 


Jeit oder er die gemöhnliche Zeit, fo 
wird fie unrein fein, folange Tie ihn 
hat; wie zu ihrer gewöhnlichen Zeit, 
auch da unrein jein. 
Zager, darauf fie liegt die 
Zeit ihres Fluſſes, ſoll mie 
Eee zu ihrer € gemöhnlichen Beit 
worauf fie figt, wird un: 
tein jein, gleich? der Unreinigfeit ihrer 
gewöhnlichen Zeit. 
KR ‚deren etwas anrühret, der 
unrein fein, und foll feine Kleider 
Dale m und ſich mit Waffer baden, d 
m uncein fein bis auf den Abend. 
28. Wird fie aber rein von ihrem 


Furß, fo fell fie ‚fieben Tage zählen; 
darnach ſoll fie rein fein. 


29. Und am achten Tage foll fie zwo 
Iwrteltauben oder zwo junge Tauben 


3. Roſe 15. 16. 


af|nehmen, 


wenn ein Mann bei Bei liegt, Aar 
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und bringen 
vor die Tür der "te veb € Stifte. 


30. Und der Mieter fol aus. einer 
en ein Sündopfer, aus der andern 
anbopfer, fie verföhnen vor 
Errn über dem Fluß ihrer Uns 

bei eit. 
31. So follt ihr die Kinder Yin 
warnen vor ihrer Unreinigfeit, daß fie 
nicht fterben in ihrer Unreinigfeit, wenn 


fie meine Bohnung v nigen, die 
unter ihnen ift. 
32. Das iſt Das Gefeh über den, der 


einen Yluß bat, und dem der Same 

im Schlaf entgehet, daß er unrein da» 

von wird; 

38. und über die, die ihren Blutfluß 

—5— und wer einen Flu hat, es ſei 
oder Weib; und wenn en Mann 

bei einer Unreinen liegt. 


Das 16. Kapitel. 
Jaͤhrliches großes Berföhnungsfef. 


(Vgl. R. 23, 26-32. 4. Moſe 29, 7-11. 
Ebr. 9, 6-14.) 


1. Und der HErr redete mit Mofe, 


f nachdem die * zween Söhne Aaron ge: 


ftorben waren, da fie vor dem HErrn 
opferten, °9.10,1.3. 
2. und ſprach: Sage deinem Bruder 
on, daß er * nicht zu aller Zeit in 
da8 inmendige Heiligtum fe hinter 
und den Vorhang vor den Gnadenftuhl, der 
auf der Lade ift, daß er nicht ſterbe; 
denn ich will in einer Wolfe ericheinen 
auf dem Gnadenſtuhl. * 3. Mofe 26, 35. 3«. 
3. Sondern damit foll er hineingehen: 
mit einem jungen * Farren zum Suͤnd⸗ 
opfer und mit einem + Widder zum 
Brandopfer. “2.43 t+R.1,10. 
4. Und {oil den heiligen leinenen Rod 
anlegen, und leinene Niederfleider an 
feinem Fleiſch haben, und fich mit einem 
leinenen Gürtel gürten, und den leine- 
Hut aufhaben; denn das find die 
beige Kleider; und fol fein Yleifch 
mit Waffer baden, und fie anlegen. 
2. Mofe 28, 39. 42. 43. 
8* Und ſoll von der Gemeine der Kin⸗ 
er Vene zween Ziegenböde nehmen 
ündopfer und einen Widder zum 
Sranoopfer 
6. Und Aaron fol den Farren, fein 
* Sündopfer, berzubringen, daß er fich 
und jein Haus verföhne; * Ebr. 7, 97. 
7. und darnach die zween Böde neh⸗ 


124 Opfer am 


men, unb, vor ben Öcen tellen vor 
ber Tür ber 1 
vet über die 


und das 
dem * Wiafel. *8.20-23. —— — 
Pe 
0; 7 0] 
10. Aber den a a mel eichen Das 
ie Afafel Hi fol —8 enbig 
vor ben er 
öhne, ben Bod 
— FE Kalkan 
11. Und alfo re er denn den 
ſeines Sündopfer8 herzubringen, 
Fr den verjöhnen, und foll 
12, ns fol einen natapf, Del en Blut 


vom Altar —— De 
zo 


—— 
Bor! 

Näue Ver al: 
Be, DC dem Bag dp 


rar Und fo 3 hy) Bluts vom Farren 
re gen opt an; mr 


und 


3. Reſe 16. 


Berfühnungstag. 
enmal, und 
—— in der Um 


Und fol fein tt 
ee * at: 
und fein Branbopfer und des a 

beibe, ſich 


‚Dorne ebanmal dor | und Br — verſöhn 
Be Grabe en foll er fieb 
er vom Blut —— —— Altar —ã— arm Einer ei 
" Bu fol er den Bod, 26. Der ben den Bod für Aſaſel hat 
gun nee ſchlachten, und ins ausgeführt, ol feine Kleider waichen, 
ſluts hineinbringen ben und fein Fieiſch mit Waffer baden, und 
Dane, zu, Jimi (nen Bl dm, darnach ins jer kommen. 
a rt an 2. Den Bazen beb Clnbopte und 
Dat um und damit am ferengen, ben | ben Bod des Sünbopfers, — 
mebenftuhl un, vor Den Önabenftußl; in Daß Heiligtum, u nel —— ehe 
ward, fol inaußfragen Dor — 


16. und ſoll all hnen das ige 

tum von ber Ge Be Rise 

Srael und von ihrer — 

allen ihren Sünden. Alfo As er au 

tum ber gütte des Stifts; denn fie 
“2.1711. 

17. hen Vienſch fol in der Hütte 
bes St fein, wenn er bineingehet 
u ei ihnen im Heiligtum, bis er 

jerauögehe; und fol alfo verföhnen 

ih und fein Haus und die ganze Ger 
meine Iſrael. 

18. Und wenn er berausgel zum 
Alter, der vor dem HEren ‚fol 
er ihn Derjähnen, ol des Bluts 
vom Farren und bes Bluts vom Bod 
nehmen, 1 und auf des Altar3 Hörner 
umber 2. Nofe 30, 10. 
19. und — mit ſeinem Finger vom 





Lager, und u 
Haut, Fleiſe iſt. 

R.4,18; 6, g, ‚Hefet. 48, 21. 9— 1s, * 
28. Und der fie ve fol feine 
gieider wafchen, und fein — mi 
Waffer baden, und darnach 


kommen. 
29. Auch fol euch das ein ewi 
Recht fein: am zehnten Tage 

fiebenten Monats follt ihr euren Leib 
Tafteien, und fein tun, weder 


ein Ginbeimifcer, noch ein Fremder 
30. dem an * biefem Tage 


eure DVerföhnung, daß ‚br —— 


werdet; von allen euren 
31. Darım —E uch ein großer Sab · 


ihr gereinigt vo ‚dem 


Det der Opfer. 3. Mofe 16. 17. 18. Blut gu effen verboten. 125 


% und ihr jollt euren Leib des Hütte des Stift, daß er’3 dem HEren 

Ein ewig Recht fei dad. tue, der foll ausgerottet werden von 

5 foll aber ſolche Verjöhnung tun feinem Volt. * 5, Mofe 13, 1«. 

Miet, een geweihet, umd des 10, Und welcher Menſch, er fei vom 

üllet hat zum Prieſter an Saus Jfrael oder ein Frembling unter 

jaters tatt; und fol Die leinenen | euch, irgend * Blut iffet, wider Den will 

antun, die heiligen Kleider, ich mein Antlih feßen, und will ihn 
id foll alfo verjühnen bus eis | mitten aus feinem Bolt rotten. 


jeiligtum und die Hütte 8.3, 17. 
md den Altar und die Priefter 11. Denn des Geibes Leben im 
23 Bolt der Gemeine, Blut, und Ych babe es euch auf ben 


ı8 fol euch ein emwiges Recht Altar gegeben, daß eure Seelen Damtt 
ıB ihr die Kinder Sfrael ver: verföhne! werden. Denn * bat Blut iſt 
von allen ihren Sünden, im die Verföhnung, weil das ‚geben be 
in mal Und Aaron tat, wie m 12.8 

arum bab i 


rer Moſe geboten hatte. gefagt den Sin, 
plreel; ne le under euch 

Das 17. Kapitel, u hard en) moin. Grembling, 
”ö ve een er Dpfer. dh und Bad 13. Gais 9 w — ch, er ſei vom 


ſrael ge rembdling unter 
d * HErr redete mit Moſe euch, rl Tier oder Bo Ir et auf der 
Saron und ſeinen Söhnen yo, das man iſſet, der ſoll desſelben 
je Kindern Iſrael und fprich | Blut gergieben, mb mis Erde ve Aulcherren. 
a: Das iſts, Daß ber HEre ger feinem Bit“ Tolang €8 Ichet, Bet mb ich 
[cher aus dem Haus Iſrael abe den Kindern gen ‚gefogt: an 
Samm ollt Teines Leibes enn des 
aalen „ober Lager „ober BER eibes Leben ift in | a wer 
* Sager, es tffet, der fo ‚auägerottet werden. 
: *1,Mofe9, 4. 
mic Dor Die —* em 6 : 15. Und welche * Seele ein Aas, ober 
er gebracht werde vor der Woh: |wa8 vom Wild zerriſſen ift, iffet, er 
Ne 2 der foll des B ein Einheimifcher oder geempling, 
ein als der Blut vergoffen hat, ber ga fein Kleid waſchen, und fich 
er si het baden, und unrein fein bis 
her Menfch fol ausgerottet wer: | mit Waſſer baden, und unrein f 
an fol Bolt. gidci ihre auf den Abend „0 mird er rein. 
"um follen die Kinder Syfrael ihre 
ET a NERSSTRETIER 
: vor die Tür ber Bi Miſſetat ſchuldig fein. 
ter, 
ae ne da ihre Das 18. Rapitel. 


opfern. 
d Der Prieiter fol das Blut auf Berbot ber Heirat mit nahen Blutsverwandten 
tar des Errn ſprengen vor und andrer ſchwerer Sünden. 
mw der Hütte des Stifts, und (Bgl. 8. 20.) 
tt anzünden zum füßen Geruch 1. Wnd der HErr redete mit Mofe 


und : 

d mitnichten jollen fie ihre Opfer | 2. — den Kindern yirael und 

Feldteufeln opfern, denen ſprich au ihnen: Ych bin der Herr, 
Das ol ihnen ein ewiges | euer 
ein bei ihren Nachkommen. 3. Ihr folt nicht tun nach den Wer: 
um fotift dur Au ihn en ſagen: ‚ten des — Agypten, barinn en „be 
Menſch aus dem fe Iſrael | gemohnet bi ya — u mac in 
— ae u 10, 0, Ahr wit; De it aus 
> bringt’8 nicht *vor die Tür der euch nach ihrer Beife zicht halten. 


BH 


. 
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4. Sondern nad) meinen Rechten follt 

Ei tun, und meine Satzungen jollt 

r Ihe halten, daß ihr drinnen wandelt; 
denn Ich bin der HErr, euer Gott. 

5. Darum follt ihr meine Sabungen 

halten und meine Rechte. Denn* welcher 

enſch diejelben tut, Der wird Dadurch 


leben; denn Ich bin ber 
eNeh. d 20. Heſek. 20, 11. Rom. ĩo, 6. Sal. s, 12. 


6. Riemand fol fich zu feiner nächiten 
Blutsfreundin tum, Ihre löße aufzu⸗ 
beden; denn Ich bin d 

7. Du folft deines Vaters unb beiner 
Mutter Blöße nicht aufdeden; es iit 
deine er, darum ſollſt dur 
Dlöbe nicht aufdeden. 

8. Du folft deines Vaters Weibes 
Blöße nicht aufdeden; denn es tft dei⸗ 


nes Vaters Blöße. 


1. Mofe 86, 22. 5. Mofe 27,20. 1. Kor. 6,1. 


9. Du follft deiner Schweſter BlöBe, Freu 


die deines Vaters oder Deiner Mutter 
Tochter ift, daheim oder draußen ge: 
boren, nicht aufbedten, 5. Mofe 27, 29. 

10. Du folft deines Sohns oder dei: 
ner Tochter Tochter Blöße nicht auf: 
beden; denn es ib deine Blöße. 

11. Du joiit die Blöße der Tochter 
Deines Vaters Weibes, die deinem Vater 
geboren ift, und deine Schweſter iſt, 
a t aufdeden. 

. Du follft Die Blöße der Schmeiter 
beines Vaters nicht aufdecen; denn es 
tft deines Vaters nächfte —— 

13. Du ſollſt deiner tter Schweſter 
Blöße nicht aufdecken; denn es 
ner Mutter nächite Blutsfreumdin. 

14. Du follft Deines Vaters Bruders U 
Blöße nicht aufdeden, daß du fein Weib 
aehmet; enn fie ift deine Bafe. 

Du follft * deiner Schnur Blöße 
nicht aufdeden; denn es ift Deines Sohns 
Meib, darum Font du ihre Blöße nicht 
aufdeck ® 1. Mofe 88, 16. 
16. Du folft deines Bruders Weibes 
Blöße nicht reden; denn fie ift Dei: 
Mar. 6, 18. 


17. Du fol — au amt —* 
Tochter nicht 
ihres Sohns Tochter oder —2 Co 9 


ter nehmen, ihre Blöße aufzudecen; 
denn find ihre nächften Bluts:: 
es ift ein Frevel. 
5. Mofe 27, 28. 
Du fol auch deines Weibes 


3. Moſe 18. 19.. 





Heidniſche Greuel. 


19. Du ſollſt wicht sum Weibe gehen, 

weil fie ihre Krankheit bat, in ihrer 

Unteinigfeit ihre B Se aufzudeden. 
8.165,24. Hefel. 18,6; 29,10. 

20. Du ſollſt auch nicht bei deines 

* Nächiten Weib liegen, dadurch du 


dich an ihr verumreinigft. 
* 3. Sam. 11,4 


21. Du follft auch niemand deines Ga 
mens geben, daß er *dem Moloch ver; 
brannt werde, Daß du nicht entbeiligft 


den Namen deines Gottes; denn Ich 
bin der HErr. * Mofe 18, 10. 
93.%5n. 21,6. Pf.106,37. Ser. 7,81. 


Er au ollſt nicht bei Knaben liegen 
eibe; denn es ift ein Greuel. 


rn rer 6. Röın. 1,27. 1.Ror. 6,9. 

23. Du ſollſt auch bei feinem Tier 
liegen, daß du m m verunteinigt 
werbdeft. Und kein Weib foll mit einem 
Tier au fchaffen haben; denn es iſt ein 
2. Mofe 22, 18. 


24. or folt euch in dieſer Teinem 
verunreinigen; Denn in diefem allen 
haben fih verunreiniget die Heiden, 
die ich vor euch ber will —8x a 
25. und das d ift Dad 

reinigt. Und ich mill ihre = Dee 
an ihnen —e ba 

feine Einwohner ausſpeie. 

26. Darum haltet „meine Saßungen 
und Rechte, und tut dieſer Greuel 
feine, weder der eimijche, noch der 
Fremdling unter eu 

27. denn alle ſolche hreuel haben die 


dei: Leute dieſes Landes getan, die vor 


—— und haben das Land ver: 
aut auf daß euch nicht auch das Land 
ie, wenn ihr es verunreinigt, 
wie es die Heiden hat ausge⸗ 
— die vor euch waren. 
Denn welche dieſe Greuel tun, 
Deren Seelen jollen ausgerottet werden 
von ihrem Bolt. 
30. Darum haltet meine Saßungen, 
daß ihr nicht tut nach den geeulichen 
Sitten, die vor euch waren, daß 
nicht damit verunreinigt werdet; denn 
38 bin der Herr, euer Gott. 
Das 19. Kapitel. 
Auslegung ber zehn Gebote, 
1. Und der HErr redete mit Mofe 


er nicht nehmen neben ihr, ihre unb rad: 


Ede: nicht nd ihr zumwider, weil 2. Rede 


fie noch lebt. 


anzen Gemeine Der 
‚ Kinder enel und a me zu ihnen: Ihr 


Heiligung. Rächſtenliebe. 3. Mofe 19. 


follt heilig jein, denn Ich bin 


heilig, der Herr, euer Gott. 
8.11, 44.45. Matth. 5, 48. 1. Petr. 1, 16. 16, 


3. Ein jeglicher fürchte feine Mutter 
und feinen Vater. Haltet meine Yeier: 
tage; denn Ich bin der HErr, euer 
Gott. 3. Mofe 90, 8. 12. 
4. Ihr follt eu zit zu den Götzen 
wenden, und fo feine geaoener enen 
Götter machen; benn ch bin 
euer Gott. 2. Mofe 20, 8; —* * 
5. Und wenn ihr dem wollt 
Dankopfer tun, fo *follt ihre opfern, 
daß es ihm gefallen fönne. * 8.22, 18-20. 

6. Ihr follt e8 desfelben Tages efjen, 
da ihr’8 opfert, und Des andern Ta * 
was aber auf den dritten Tag 
bleibt, ſoll man mit Feuer verbrennen. 


8.7, 15-18. 

1. Wird aber jemand am britten Tage 
davon effen, fo ift er ein Greuel, und 
wird nicht angenehm fein. 

8. Und derfelbe Effer wird feine Miſſe⸗ 
tat tragen, daß er das Heili Des 
HEren entheiligte, und folche Seele wird 
ansgerottet werden von ihrem Volt. 

9. Wenn du dein Land einernteft, ſollſt 
du nicht alles bis an die Enden umher 
abichneiden, auch nicht alles genau auf: 
fammeln. 

R.23, 22. 65. Moſe 24,19. Ruth 2, 2. 16. 16. 

10. Alfo auch folft du deinen Wein⸗ 
—— gene —— — leſen, ve die abges 
Armen und Fremdli — —— en: 
en r ing ſo u es en; 
denn Ich in der Ser, eu 

be follt nicht ——— Each den, 
8* älſchlich handeln einer mit dem 

andern. 3. Moſe 20, 16. 16. 1. Theff. 4 
12. Ihr follt nicht talic ſchwören bei 
menem Namen, und entheiligen den 
Namen Deines Gottes; denn Sch bin 
der HErr. 9. Mofe 20,7. Matti. 6, 88. 

13. Du ſollſt deinem Näch ten nicht 
unrecht tun, noch ihn berauben. * Es 
ſoll des Taglöhners Lohn nicht bei dir 
bleiben bi an den Morgen. 


“5, Mofe 24, 14.15. Ser. 250 13. — 5,4. 
14. Du follft dem Tauben nicht fluchen, 
und follft vor „oem * Blinden teinen 

yatoß den; enn du follft di 

 Inchlen, Derm ch b der 
enn 6b. Moſe 97, 18. 
15. * Yhr ſollt nicht unrecht handeln 
im u Geht, und o a Be Ba 
den Geringen, noch den Großen ehren; 
Iondern du follft deinen Nachſien recht 


“9, Mofe 28, 6. 5. Mofe 16, 19. 20. 


Erfte Fruchte. 127 


16. Du foUft fein Verleumber fein unter 
deinem Volt. Du folft auch nicht ſtehen 
wider deines Nächiten Blut; denn Sch 
bin der 

17. Du ſollſt deinen Bruder nicht beiten 
in deinem en, fondern du NDah 
* Deinen Nächiten zurechtweiſen, auf 
du nicht jeinethalben Schuld tragen 
müffeft. “mi. 101,5. Matth. 18, 16. 

18. Du follft nicht vachgierig fein, noch 
gem alten gegen die Kinder deines 

olks. Du follft deinen Nächſten 
lieben wie dich ſelbſt; denn Ich 


bin der HErr. 
Matth. 22, 39; 6, 43-48. Luf. 10, 26-37. 
Röm. 18, 9. ‚Sal. 6, 14. Jat. 2,8. Sob. 18, 34. 


19. Meine Satzungen follt ihr balten, 
daß du dein Vieh nicht laffeft mit an» 
derlei Tier zu fchaffen haben, und dein 
Feld nicht befächt ı mit mancherlei Samen, 

und fein Kleid ch komme, das mit 
alle und Seinen gemenget ift. 
6. Mofe 22, 9-11. 

20. Wenn ein Diann bei einem Weibe 
liegt, und fie befchläft, Die eine leib⸗ 
eigne Magd und von dem Mann vers 
ſchmaht ift, Doch nicht erlöfet, no Frei: 
beit erlanget hat, das foll geftraft mer: 
den; aber fie follen Mt terben, denn 
fie iſt nicht frei geweſen. 

21. Er foll aber für jeine Schuld dem 

Eren vor die Tür der Hütte des Gtifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen; 

22. und der * Priefter fol ihn ver: 
fühnen mit dem Schuldopfer vor dem 

Errn über die Sünde, die er getan 

at, fo wird ihm Gott gnädig fein über 
eine Sünde, die er getan bat. 


“98.56,17.18. 

23. Wenn ihr ins Sand fommt, und 
allerlei Bäume pflanzet, Davon man 
et, follt ihre mit ihren Früchten tun 
mit einer VBorhaut. Drei Jahre 
fol ihr fie unbeſchnitten achten, daß 

ihr fie nicht eſſet; 
24. im vierten Jahr aber ſollen alle 
Ihre rüchte heilig fein, ein Preisopfer 


Erm; 
2 im f fünften Jahr aber follt ihr Die 
2 Sa din effen, und fie einfammeln; denn 
ch bin der HErr, euer Gott. 

6. Ihr follt nichts * mit Blut eſſen. 
hr ſollt nicht auf Vogelgefchrei achten, 
noch Tage mählen. “9.8, 17. 

27. Ihr follt euer Haar am Haupt 
nicht rund umber abfchneiden, noch euren 
Bart gar abjcheren. . 21,5. 5. Rofe 14, 1. 
28. Ihr follt fein Dial um eines Toten 


128 Rechtlichteit. 3. Mofe 19. 20. Feeiſchliche Sünden. 
willen an eurem Leibe reißen Buch · 4. Und wo das Volt im Sande durch 
an euch äben; denn Sch der [bie je Dinger fehen würde dem Menfchen, 
ſeines Samens Moloch gegeben 

29. Du joltft Dan ter mich que | bat, Daß e8 han mieht tät, 
icht daB Sand | 5, fo mill doch mein Antliß roiber 
— en ae treibe, nd —— Laſters. ei een ent en eben und weiber 
1‘ tet, 

Frl ger —e ligtum; denn sm mit Am dem Moloch achgehusel 


3, Sr Joe nid! menden au ben | 
a: 
den — tan 
verunreistiget ; benn Bulk 
der ', euer Gott. 
°2.90,6. 5. Rofe 18, 10.11. 1. Cam. 38, 7. 
32. Br t ſollſt du 
Bu E —— — — 
ol or deinem 
ap bi fir en vi ot, 


— Er ein Fremdling bei bie in 
eurem Lande wohnen En den folt 

2. Mofe 23, 20. 

Er fol bei euch wohnen wie ein 

jer unter euch, und follft ihn 

TE 

en Is 

Fi Ich der HErr, — — 
t nicht unrecht handeln 

Se der Elle, mit it, mit 

5 Bye ** Sp. 1, 

36. Rechte Wi , vecht 

Bern au Era 
in — euer Got 

aus Aguptenland geführt hat, 

Ey dab ih alle meine Sagungen und ſt 

alle meine Rechte baltet und tut; denn 
Ich bin der HErr. 2. 18, 30. 


werbet 


Das 20. Kapitel, 
Strafen verfälebener ſchwerer Günden. 
Gol. 8. 18) 
1. Und per HErr rebete mit Mofe 


und ſpra⸗ 
2. Ei Kindern Iſrael: Welcher | 


unter den Sindern Sirael oder ein| 
dling, berin Iſrael mohnel, jemand | 
feines Samens dem Moloch gibt, ber 


jol des Todes fterben; das lt im 
Lande foll ihn fteinigen. 
3. Und Ich will mein Antlig ſetzen 


wider Ar Menichen, und will ihn 
aus fi Ten Volt rolten, daß er dem 
AN jeineg Samen: gegeben, und 

a weinen 
End 





, auß ihrem Volk rotten. 
6. — eine Seele ſich zu den Bahr 
jagern und Zeichendeutern menden wird, 
sub fie ihnen nachhund, fo will ic} mein 
8 wider. diefell be oeele iehen, und 
le aus ihrem Bolt zotten. 


7. Darum *Beitiget, euch, und feib heilig; 
denn Ich bin 3 * euer Gott. 


8. Und haltet und 
tut fie; van da ie der Ort, der 
es beiliget. 3 8.108,31. 

9. Wer feinem Vater oder feiner Mut 
ter Mucke der foll des Todes fterben. 
Sein Blut ſei auf ihm, daB er feinem 
Bater oder Mutter geflucht hat. 

2. Mofe 21, 17. 

10. Wer bie bricht mit je 
manbs Weibe, ber joll des Todes ſter⸗ 
ben, beide, Chel jer und Ehel 
darum daß er mit lines Nächften 


1. die Ehe gebrochen hat. 


Mofe 20, 14. Joh. 8,5. 

11, Wenn jemanb bei feines Water 
Weib ſchlaͤft. ak ex feines Vaters Blöße 

ee bat, bie follen beide des Todes 

ven; ihr Blut jei auf ihnen. 

12. Wenn jemand bei feiner * Schnur 
ſchlaft, fo, (len fie beide des Todes 
fterben; denn fie haben eine Schande 
begangen; a: Blui fei auf ihnen. 

Samiegertodter. 

13. Wenn jemand beim Knaben fchläft 
wie beim Weibe, die haben einen @reuel 

jetan, und follen beide des Todes fters 

en; ihr Blut fei auf ihnen. 

14. Wenn jemand ein Weib nimmt und 
ihre Mutter dazu, der hat einen Frevel 
verwirtt; man fol ihn mit Feuer ver 
brennen, und fie beide auch, daß fein 
Frevel fei unter euch. 

15. Wenn jemand beim Vieh liegt, der 
fol bes Tobes fterben, und das Vieh 
fol man erwürgen. 

16. Wenn ein Weib fich irgend zu einem 
Vieh tut, daß fie mit ihm zu Iaffen 
bat, die ſollſt du töten und bas jr] 
auch; des Todes ſollen fie fterben; ihr 
Blut fet auf ihnen. 


Wſonderung 
17. Benn feine Schweſter 
ninmmt, ſeines Vaters Tochter oder feiner | die 


Mutter Tochter, umd ihre — Ichauet, 
und fie wieder feine Blöße, das * 
Blutfchande; die ſollen ausgerotte 
den vor den Leuten ihres Volts; 

er hat feiner Gchweiter Blöße — 
deckt; er ſoll feine Miſſetat trage 

18. ÜBenn ein Mann beim Meibe (hIEft 
it ihrer Krankheit, und entblößet | 


ihres Bluts, die follen beide aus ihrem 
Volt gerottet merden. 

19. Deiner Mutter Schmwefter Blöße 
umd deines Vaters Schwefter Blöße 
folft du nicht aufdeden; denn ein fols 
her hat feine nächfte Bluts; eundin 
aufgedeckt, und fie follen ihre 


Es: Wenn jemand bei feines Vaters 
SE 

eims ee jebedtt jollen 
Ihe Sünde togen; Ohne Kinder folen | am 
21. Bei im feines Brubers Weib 
nimmt, das iſt eine knämelihe Tat; 
fe Sollen ohne Finder fein, darum daſ 

ex hat feines Bruders Blöhe aufgededt. 


22. So haltet nun alle — 8 
gungen und meine Rechte, und 

darnach, auf daß euch nicht das Sn 
ausfpeie, darein 9 euch führe, daß 


ihr drinnen wol 

2. — — vn Sn 
gungen em, vor eu 
ber werde ausftoßen. Denn ſolches 
olles haben fie getan, umd ich habe 
einen Greuel an ihnen gehabt. 

4. Euch aber „tage id: Ir follt jener 
2and befigen; denn Ich mill euch ein 
&und zum Erbe geben, darin Milch 
und Honig fleuft. Ich bin der HErr, 
euer Gott, der euch von den Völkern 
abgefondert hat, 

25. daß ihr auch abfondern follt das 
* reine Vieh vom unteinen und unreine 
Zögel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verunreiniget am Vieh, an Vögeln 
und an allem, da8 auf Erben freucht, 
das — — abgeſondert habe, daß es 

“rı. 

Er u follt ihr mir heilig fein; 
denn ch, der HErr, bin heilig, der 
euch abgeiondert, hat von den Völkern, 
daß ibr mein wäret. 

2. — ein Dann oder Weib ein 

Seh Lefament. 





3. Mefe 20. 21. Neinigteit der Friefter. 129 


u rſager oder Beichenbeuter fein wird, 
jollen des Todes fterben; man fon 
fie fleinigen; Fb lu fet auf ihnen. 


je 33, 17. 


Das 21. Kapitel. 
Die Priefter ſollen heilig fein und ohne Fehl. 


1. Und ber HErr Mi 
Sage den Srieftern, — m 
‚und fprich zu ihnen: ter ee 
fi an feinem Toten — Voiks ver⸗ 
unreinigen, deſet. 44, 20-36. 
2. außer an feinem Blutsfreunde, der 
ihm am —* en pi: als an 
(einem Soh — Todter, an 
tem Sol ne, Fr er, an 
einem Bruder 


3. und D 
| nn Samt, 3 
und feines Mannes Weib q 
an ber mag er fich verumreinigen. 

4 an au be ſich — 

em, ber ihm 

ımter feinem Boll, baß er [7a 


Bei 
2, follen rd Ki — machen 
rem Haupt, no art er 
ah BER ihrem Lebe tem 

techen. 2.19, 97. a 

6. Sie follen ihrem Bott heilig fein, 
und nicht entheiligen den Namen ihres 
Gottes. Denn fie opfern bes 
Opfer, das u ihres Gottes; 
follen fie heilig fein. 

7. Sie folen feine Hure nehmen, noch 
Beine Geichmwächte, oder die von ihrem 

Maun verftoßen ift; denn er ift heilig 
feinem Gott. 

8. Darum follft dur ihn heilig halten, 
denn er opfert das Brot deines Gottes; 
er fol dir heilig fein, Fir Ic bin 
heilig, der HErr, der euch heiliget. 

9. Wenn eines Priefterd Tochter an: 
fängt zu huren, die fol man mıt Kue 
berbrenmen; denn fie bat ihren Vater 
geichändet. 

10. Welser joberpriefter_ift unter 
feinen een at des * Haupt das 
Salböl gegoffen, und feine Hand ges 
füllet ift, Daß er angezogen würde mit 
ben Kleidern, + der foll jein Haupt nicht 
blößen, und feine Kleider nicht zerreißen, 

= 2. Mofe 2,7. 18.10,6. 


ie her; 
en iſt 


11. und ſoll zu keinem Toten kommen, 
und ſoll ſich weder über Vater noch 
über Mutter verunteinigen. 

9 


130 Wrieſter oßne Fehl. 


$. Roſe 21. 22. 


Brieftergefege. 


12. Aus dem Heiligtum fol er nicht| 2. Sage Aaron und feinen Söhnen, 


eben, daß er micht entbeilige das 

gem feines Gottes ; denn Die Weihe 
es Salböls feines Gottes ift auf ihm. 
Ich bin der Herr. 

13. Eine Jungfrau fol er zum Weibe 
nehmen, 

14. aber feine Witwe, noch Berftoßene, 
noch Geſchwächte, no ure, fondern 
eine Jungfrau feines Volks fol er zum 
Weibe nehmen, 

15. auf daß er nicht feinen Samen 
entheilige unter feinem Bolt; denn Ich 
bin der HErr, der ihn beiliget. 


16. Und der HErr redete mit Mofe 
und pr 
17. Rede mit Aaron und ſprich: Wenn 
an jemand deines Samens in euren 
Befchlechtern ein Fehl ift, der fol nicht 
her utreten, daß er das Brot feines 
ottes opfere. 


‘ 
‘ 


18. Denn keiner, an dem ein Yebl ift, 
fol berzutreten; er jei blind, lahm, 
mit einer feltfamen Nafe, mit unges 
wöhnlichem Glied, 

19. oder der an einem Fuß oder 
Hand gebrechlich ift, 

20. oder böderig ift, oder ein Yel 
auf dem e bat, oder fcheel ift, oder 
den Brind oder Flechten bat, oder der 
gebrochen ift. 

21. Welcher nım von Aarons, bes 

iefters, Samen einen Yehl an fich 
at, der B nicht berzutreten, zu 
opfern Die jet des HErrn; denn er 
ga einen ‚darum fol er zu dem 

ot feines Gottes nicht nahen, daß 
er es opfere. 


22. Doch ſoll er das Brot feines 
Gottes efjen, beide, von dem Heiligen | 
und vom Allerbeiligften. | 

23. Aber zum Borbang fol er nicht 
fommen, noch zum Yltar nahen, mweil| 
der Fehl an ihm ift, daß er nicht ent⸗ 
beilige mein Heiligtum; denn ch bin | 
der HErr, der fie beiliget. | 

24. Und Dtofe redete folche8 zu Aaron. 
und zu feinen Söhnen und zu allen 
Kindern Syfrael. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — 


daß ſie ſich enthalten von dem Heiligen 
der Kinder Iſrael, welches ſie mir 
heiligen, und meinen heiligen Namen 
a entheiligen; denn Ach bin der 
SErr. 


3. So fage nun ihnen auf ihre Nach: 
tommen: Welcher eures Samens herzu⸗ 
tritt zu Dem Heiligen, das die Kinder 
Iſrael dem Herrn heiligen, und bat 
eine Unreinigteit an fi), des Seele 
fol ausgerottet werden vor meinem 
Antlitz; denn Ich bin der HErr. 

4. Welcher des Samens ons aus⸗ 
fäßig nu oder einen Fluß bat, der fol 
nicht ejfen von dem Heiligen, bi er 
rein werde. Wer etwa einen anrühret, 
der an einem Toten unrein gemorden 
ift, oder welchem der Same entgebet 
im Schlaf, 8. 16, 2. 16. 

5. und welcher irgend ein Gemürm 
anrübret, Dadurch er unrein wird, oder 
einen Menſchen, Durch den er umrein 
wird, und alles, was ihn verumreinigt: 

6. welche Seele der eins anrübhret, 
bie ift unrein bis auf den Abend, und 
ol von dem Heiligen nicht fen. fons 

ern fol zuvor feinen Leib mit Waſſer 
baden. 8. 11, 28. 26. 

7. Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein worden ift, dann mag er 
davon efjen; denn es ift feine Nahrung. 

8 Ein Nas, ımd was von wilden 
Tieren zerriffen ift, fol er nicht eflen, 
auf daß er nicht unrein dran werde; 
denn Ich bin der HErr. 3. Mofe 38, 30. 

9. Darum follen fie meine Säße halten, 
daß fie nicht Sünde auf fich laden, und 
dran fterben, wenn fie fich entheiligen; 
denn Ach bin der HErr, der fie beiliget. 

10. Kein andrer foll von dem Br 
effen, noch des Prieſters Beifaß, noch 
Taglöhner. 

11. Wenn aber der Priefter eine Seele 
um fein Geld kauft, der mag davon 
ejfen; und was ihm in feinem Hauſe 

eboren wird, das mag auch von feinem 

rot eſſen. 

12. Wenn aber des Priefter8 Tochter 


eines Fremden Weib wird, die ſoll nicht 


von der heiligen Hebe eflen. 
13. Wird fie aber eine Witwe, oder 


90 
Das 22. Kapitel. ausgeſtoßen, und hat feine Kinder, und 
Wer von bem Heiligen eſſen bürfe. Die Opfer kommt mieder zu ihres Vaters Haufe, 
follen ohne Mängel fein. ‚fo fol fie effen von ihres Vaters Brot, 
1. Und der HErr redete mit Moſe als da fie noch eine Magd mar. Aber 
m und ſprach: fein Fremdling fol davon eſſen. 


Opfer ofne Geh. 3. Mafe 22. 23. Dftern. 131 


14. Wer fonft aus Berfehen von dem Tage bei feiner Mutter fein, und am 
Selligen iffet, der fol das * fünfte achten Tage und darnach mag man’8 
eil dazu tum, und dem Prieſier dem HEren opfern, fo ift’3 angenehm. 
Grant Daß Me mi ehetign Das] 28. © fei ein Ochs oder Schaf, fo 
ilige der Rinder Nrael, Das fie dern |foll man’s wicht mit feinem Jungen auf 


heben, Es laden. en 
16. auf daß fie fir t mit | 29. Wenn ihr aber wollt dem 

tat und a ht mi ir ein 2obopfer tun, das von ans 
Seheiligtes eflen; denn Ich bin ber|genehm 

HErr, der fie heiliget. ®. 





».' 30. fo follt {hrs * besfelben Tages 
17. ns der HEre redete mit Mofe eflen, und folt_ nichts bis auf 
und fprad: 

18. Sage Aaron und feinen Söhnen der HErr. 8.7.1. 
und allen Findern Jfrael: Welcher 31. Darum haltet meine Gebote, und 
Jieaeliter oder Fremdlıng in Ajracl fut barnadh; denn Ich bin der — 
fen Opfer tun will, es fei fegend ihr 32. Daß ihr meinen Degen Namen 
Gelübde oder von freiem Willen, daß nicht entheiliget, und id g 
fie dem HErm ein Brandopfer tum werde unter den Kindern Jfrael; denn 
wollen, das ihm von euch angenehm jei, Ich bin der sem, ber euch heiliget, 

19. das fol ein Männlein und ohne 38. der euch aus 





Bent Dim non Rindern ober Lammern gäprer Hat, Daß ich ae ot de, 
.R. EI was einen Fehl hat, folt, 
a nn iD von] Das 23. Mapitel, 


3 — 16,21; 17, ya. je » i Bon Yen rarmegen Beten: Bfingften, 
. mer ein top! em 2 3 
HErrn tim will, ein befonder — 1. Und ber HEre redete mit Moſe 
oder von freiem Willen, von Rindern, und |prach: 
oder Schafen, das fol ohne © en | 2. e ben Kindern direel und 
A a a nehm ei; es ee pelig und mehe Seite 
22. Is blind ober gebrechlich ober! beißen follt, da ihr zufammentommt. 
lagen oder Dürre oder räudig oder| 3. Sechs Tage follft bu arbeiten; ber 
Be —— 10 jodt ii, fines int Sag aber I Der grobe, hie 
nicht opfern, davon | Sabbat, aufammentomı 
ta Altar des; Keine Ürbeit follt ihr an dem tum; 
ein Lofer geben aut den ee het der Der 
2. Einen Ochſen oder Schaf, das zu in allen euren Wohnungen. 


lange oder zu furze lieder hat, magft 2. Bofe 90, 8-11, 
du von ferien, Wien opfern; aber, 4 —A ge ihm 
angenehm mag’s micht fein zum Ger Sagt, da ihr zufammentommt. 

2 Wofe 28, 14-10, 
4. Du folft auch dem HEren kein; 5. Am vierzehnten Sage des erften 
ierhoßenes ober zerriebenes ober jer+, Monats gmifepen abends ft des Hören 
fiffenes, ober das ausgeichnitten iſt, jab. 2. Rofe 19, 
opfern, umb follt in eurem Bande fol: 8, Und am fünfzehnten besfelben Mor 
ches nicht tum. nats ift das Feſi der ungefäuerten 
25. Du folft auch folcher leins von Brote des HEren; da folt ihr fieben 
eines Fremblings Hand ald Brot eures Tage ungejäuert Brot effen. 
Gottes opfern; benn es taugt micht, ımb | 7. Der erfte Tag foll heilig unter euch 
bat einen Fehl; darum wird's nicht heißen, da ihr aufammenftommt; Da 
angenehm fein von cuch. ſollt ihr feine Dienftarbeit tun, 
%. Und der HErr redete mit Mofe: 8. und dem opfern fieben Tage. 
und fpradp: Der fiebente Tag fol auch heilig heißen, 
27, Wenn ein Ochs ober Lamm oder da ihr zufammentommt; ba folt ihr 
Siege geboren iſt, fo fol e8 * fichen auch feine Dienſiarbeit tun. 


132 Pfingſten. 


Und der HErr redete mit Moſe 
um ſprach: 
10. Sage ben Kindern Iſrael und 
{prich au Ihnen: em, ihr ins Land 
fommt, das ich euch eb 
werdet’8 ernten, fo jollt ihr eine Garbe 
—I Deitlinge eurer Ernte zu dem Prie⸗ 
er bri 
vor dem HErrn, daß es von euch ans 
genehm fel. 
Tags nad) dem Sabbat. 
N 28,1. 1. Kor. 15, 20. 
12. Und follt des Tages, ba eure 


Barbe ewebt wird, ein Brandopfer 
ren tun von einem Lamm, 


* —X Fehl und jährig fet, 

13. ſamt dem Speisopfer, zwei Zehntel 
Semmelmebhl, mit Ol gemengt, alö ein 
Opfer dem HErrn zum füßen Geruch; 
Fan das Tranfopfer, ein Vierteil Hin 


eins. 

14. Und follt fein neu Brot, noch ges 
röſtete oder friiche Körner zuvor effen, 
bi8 auf den Tag, da ihr eurem Gott 
Opfer bringe. Das fol ein Recht 
ein euren Nachkommen in allen euren 

hnungen. 

15. Darnach ſollt ihr zählen vom Tage 
nad) dem Sabbat, da die Webe: di 
garbe brachtet, fieben ganze Wochen, 


2. Mofe 28, 16 ; 84, 29. 4. Mofe 28, 26-81. 
5. Mofe 16, 9-12. 


16. bi an den nach dem ſieben⸗ 
ten Sabbat, nämlih fünfzig Tage 
ben ihr —* und neu Speisopfer 

Errn opfern. 
ſollt's aus euren Wohnungen 
opfern, nämlich zwei Webebrote von 


zwei Zehnteln Semmelmebl, geläuert 
und gebaden, zu lingen dem HErrn. 
18. Und ſollt zubringen neben 


eurem Brot fieben jährige 
ohne Fehl und einen jungen 
und zmween Widder. Die follen des 
Dom Brandopfer fein, mit ihren 
beisopferm und Trantopfern ‚en 

eines jüßen Geruch dem 


19. Dazu ſollt ihr machen einen Ziegen⸗ 
bod zum Sündopfer und zwei jährige 
Lämmer zum Dantopfer. 

20. Und der Priefter ſoll's weben 
Iomt den ErftlingSbroten vor dem HErrn. 

e follen famt den zwei Rämmern dem 


mer 


3. Roſe 23. 


Verſohnetas. 


ba ah zufammentommt; keine Dienft: 

folt ihr tum. Ein ewiges Recht 

ji * ſein bei euren Nachtommen 
allen euren Wohnung 


en werde, und| 22. Wenn ihr aber * eier t Sanb erntet, 


—8 ihr nicht alles bis an die Enden 
es Feldes einſchneiden, auch nicht 
alles genau aufleſen, ſondern ſollt's den 


11. Da fol Die Barbe gewebt werben | Armen und Fremdiingen iaffen. Ich 


bin der HErr, euer Gott. 


“8.19,9. 


—8* ſoll aber der Prieſter 23. Und der HErr redete mit Moſe 


"a Dee 
de mit ben Rindern Iſrael und 

— Am erſten Tage des ſiebenten 

onats ſollt den heiligen Sabbat 
des Blaſens zum Gedächtnis halten, 
da ihr zuſammenkommt; 

4. Mofe 29, 1-6; 10, 10. 

25. da ſollt ihr keine Dienſtarbeit 

tun, und ſollt dem HErrn opfern. 


26. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 

27. Des zehnten Tages in dieſem ſieben⸗ 
ten Monat iſt der * Verſöhnetag. Der 
ol bei euch heilig heißen, daß ihr zus 
ammentommt; da follt ihr euren Leib 
fafteien, und bem pen opfern, 


28. und follt feine "Arbeit tum 
biefem Tag; denn es tft der Berföhne 
,‚ daß ihr verlöhnet werdet vor dem 
, eurem Gott 

29. Denn wer feinen Leib nicht Tafteiet 
an diefem Tage, der fol aus feinem 
Bolt gerottet werden. 

30. Und mer dieſes Tages irgend eine 
Arbeit tut, den will ich vertilgen aus 
feinem Bo it. 

31. Darum ſollt ihr feine Arbeit tum. 
Das fol ein emiges Recht fein euren 
Nachkommen in allen euren Wohnungen. 

32. Es ift euer großer Sabbat, dag 
en ihr eure Leiber fafteiet. Am neunten 
Tage des Monats zu Abend follt ihr 
diefen Sabbat halten, von Abend an 
bis wieder zu Abend. 


Ki Un der HErr redete mit Moſe 


34. EICH mit den Kindern Iſrael und 
ſprich: Am fünfzehnten Tage dieſes 
ſiebenten Monats iſt das % der 
Zaubhütten fieben Tage dem 

9. Mofe 28, 16, 34, 22. 4. Mofe 29, 19-89. 

5. Mofe 16, 13-15. 


HErrn heilig und des Priefters fein. | 35. Der erfie Ta joa — Ben, 
21. Und ont diefen Tag ausrufen;|daf ihr Aufamım keine Dienfts 
6er er fol unter euch heilig heißen, larbeit follt ihr tum. 


3. Biıfe 


bem HEren 
Yon au he 
imentommt, 


willige Gaben find, bie ihr Dem 


39. So follt 
ELSE 
e einge 2 
und am achten Tage if a he 
40. Und follt am erften Tage ft 


| _4. Ex fol bie Lampen 


23. 24. Gotteßläfterer. 138 


—A — vor 
‚Kuchen 


annes 
Ireel 


gantte fih im 
meine 


—— Ähm zu ‚Dofe 


oft. |(feine Wiutter aber d 


chter Dibris vom, Stamm — 


Jahres. Ri und * egten "un gefangen, bis 





Fan ann — 
u 

Im Seuchte, bob man thgich 

erfiche vor bem % Date FR 2. 
uiffes in der beb ar 
Aaron foll’8 zurichten des Abends und 
Sa ſei ——S Ben Mal. 
Iomnen. 


late Antwort würde bi 
bes 


— ne ben ‚lucher hinaus vor 
Er 

—— laß ihm bie ganze Gemein⸗ 
Beider un In da, Faser, Be 
feine Sünde 08 


Welcher es Namen 
* der ga bu 8* Fa 1 Beben; bie 
rer n Rn Sud de der Ein 
Be fein; wenn ex er ben Namen 

0 fott ef 
fchlägt, ber foQ bes Todes ferben. 
18. Wer ober Fi "Bieh e hlägt, der 


ſoll s len, Leib um 
19. wer feinen Nächften verleht, 





bem foll man fm, wie er getan hat, 
2. Mofe 21, 25-36. 


—E Gabe um — Tierheim 


134 Sabbat · 8. Roſe 
Mextchen verlegt, fo fol man ihm 


21. Alfo daß, wer ein Died ef eriäjlägt, 
ber ſoll's bezahlen; mer 
Menichen erichlägt, der foll een, 
2. Es ſoll einerlei Recht unter euch 
P* dem eempling wie dem Ein- 
Beimifchen; denn Ih bin der HE, 
8.19, 84. 9. Rofe 12, 49. 
* 3 aber ſagte es den Kindern 
Iſrael; und führeten den Fli aus vor 
das Lager, und * fteinigten Alſo 
taten die Kinder roh wie der Hör 
Mofe geboten hatte. * 4. Mofe 16, 86. 


Das 25. Kapitel. 
Bom Gabdats und Haljahr. 

1. Wnd der HErr redete mit Mofe 
auf dem Berge Sinai und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſtaei und 
fprich zu ihnen: Wenn ihr ins Land | du 
tommt, das ich euch geben werde, fo 
[ol das Land feinen bat dem HEren 


feiern, 

8. dab b du fech® Jahre dein 
ſäeſt, und fechs Jahre deinen erg 

meideſt, und fammleft die Früchte 
ein; 9. Mofe 33, 10. 11. 5. Mofe 16, 1-11. 
4 aber im fiebenten Jahr fol das Land 
feinen großen Gabbat dem 
feiern, darin du m Bein ge micht 
noch deinen ſchneiben ſollſt. 

5. Was arinberg von ihm felber nad) 
Deiner Exnte mächlt, — du nicht ernten 
und die Trauben, jo ohne deine Arbeit 
wachlen, folft du nicht Iefen, dieweil 
& ein Sabbatjahr ift des Landes. 

6. Uber was da$ Land während feines 
Sabbats trägt, davon follt ihr effen, dur 
und dein Knecht, deine Magd, bein Tag · 
löhner, ‚dein Beiſaß Deingrempilingbet dir, 

dein Vieh und die Tiere in deinem 
Sande; alle Früchte follen Gpeife fein. 

8. Und du folft zählen foldyer Sabbat» 
jahre fieben, daß fleben Jahre flebenmal 
gaäsiet werden, und die Zeit Der fieben 

Zetcuahre mache neun und vierzig 


Sr Da ſollſt du bie Pofaume laſſen 
blaſen 
Tage des ſlebenten Monats, eben am 
Tage der Verföhnung. “R.3,37. 

10. Und ihr follt das fünfzigfte Jahr 
heiligen, und follt ein* Freijahr ausrufen 

Lande allen, die Drinnen rohnen; denn 
es ift euer Halljahr; da foll ein jelicher 
bei euch wieder zu feiner Habe und zu ſei⸗ 

on Geſchlecht tommen.* Jei.s1.%. euc.a, 19. 


ID bes 


Bien hr 


all euer Land am * zehnten | ff 





24. 25. und Haltjehr. 
11. Denn bas ünfpigfte Jahr if euer 

Halljahe; ihr follt nicht fäen, auch mas 

von ihm felber wächft nicht ernten, auch 

einen mas ohne Arbeit waͤchſt im Weinberge 


FE En dos ljahr fol unter euch 
12 
ein; A nee en, mas dab 


eilig fin ihr fol 
Id trägt, 
18. Dae it das Halljahr, ba jeder 
mann wieder zu dem Seinen fommen fol, 
14. Wenn bu nun etwas deinem Naͤch⸗ 
ften verfaufeft, oder ihm etwas abs 
taufeft, fol * feiner feinen Bruder übers 
vorteilen, *1. Toefl. 4.6. 
15. fondern nad) der Zahl der Jahre 
vom Halljahr an folft du es von ihm 
taufen, und mas bie Jahre hernach 
be jen mögen, fo hoch foll er dir's vers 
laufen. 


RG ya se Menge der Jahre fol 
fteigern, und nach ber 
Benige der jahre follft du den Kauf 
verringern; denn er foll dir's, nach dem 
s Ki imag, verfaufen. 
7. So übervorteile nun feiner feinen 
—E ſondern fürchte dich vor deinem 
Ser denn Ich bin der HErr, euer 


Eu "Darm tut nad meinen Eat 
ungen, und haltet meine Mede, daß 
darnach tut, auf daß ihr tm Lande 


|*ficher wohnen mögt. · 8.96,5. 1.Rön.6,6. 


19. Denn das Land foll euch feine 
Früchte geben, daß ihr zu effen genug 
habt, und ficher darinnen wohnet. 

20. Und ob du würdeſt fagen: Was 
follen wir effen im fiebenten Jahr? 
denn wir fäen nicht, fo fammeln mir 
auch fein Getreide ein: 

3. da ai ich aucen ut 
eu⸗ ſten Jahr gebieten, e 
fol dreier Sabre Setrcbe mad 


22. baf ihr En in ien a und 

von dem alten @etreibe effet 

neunte Jahr, daß ihr vom —* 

bis wieder neu Getreide kommt, 

23. Darum ſollt ihr das Land nicht 

verfaufen für immer; denn das Land 
mein, und ihr ſeid * Fremdlinge und 
aͤſte vor mir. “Bi. 0,18 

24. Und follt in alle eurem Lande Das 

Sand zu Löfen geben. 

25. Wenn dein Bruder —— umb 

verfauft dir feine Habe, und fe 

I reund kommt zu ibm, 
Be, Io jo Aa löfen, was (nd 

“Ruh a. d. 


Anedite und 


26. Wenn aber jemand Teinen Loͤſer 
bat, und kam mit feiner Dand fo viel 
jurpegebringen, daß er’s löfe, 

27. fo fol er rechnen von dem Jahr, 
da er’S bat verfauft, und was noch 
übrig ift, dem Käufer wieder geben, 
und alſo wieder zu feiner Habe kommen. 
28. Kann aber feine Hand nicht fo 
viel finden, daß er's ihm miedergebe, 
fo fol, das er vertauft bat, in der 

Des Käufers fein bis zum Hall» 
jahr; in demfelben joll es frei werden, 
und er wieder zu feiner Habe kommen. 

29. Wer ein Wohnhaus verkauft in 
einer Stadt mit Mauern, der bat ein 
anz Jahr Yrift, Dasfelbe wieder zu 
dien; das foll die Zeit fein, darinnen 
er es löfen mag. 

30. Wo er’s aber nicht löfet, ehedenn 
das g Jahr um ift, fo joll’s der 
Käufer für immer behalten und feine 
Rachkommen, und foll nicht frei werden 


m jabr. 

31. Iſt's aber ein Haus auf dem Dorfe, 
da keine Mauer um tft, das fol man 
dem Tyeld des Landes gleich rechnen, 
und foll können los werden, ımd im 
Dalljahr frei werden. 

32. Tie * Städte der Leviten aber, 
sämlich Die Häufer in den Städten, da 
ihre Habe innen ift, mögen timmerdar 
gelöjet werden. ® 4. Mofe 88. 

33. Wer etwas von den Zeviten löſet, 
der ſoll's verlafien im Halljahr, es fei 
Haus oder Stadt, das er beieffen bat; 
denn die Häufer in den Städten der 
Leviten find ihre Habe unter den Kin: 
dern Yirael. 

3%. Aber das Yeld vor ihren Städten 

jol man nicht verfaufen; denn das ift 
ihr Eigentum emiglich. 

35. Wenn dein Bruder verarmet, und 
neben dir abnimmt, fo follft du ihn auf: 
nehmen als einen Yremdling oder Gaſt, 
daß er lebe neben Dir, 


36. und * follft nicht Wucher von ihm löſ 


nehmen, noch Überjaß; fondern follft 
di vor deinem Gott firechten, auf daß 
dein Bruder neben dir leben könne. 
* 9, Mofe 22, 24. 

37. Denn du follft ihm dein Geld nicht 
auf Wucher leihen, noch deine Speile 
auf a austum. 

38. Denn Ich bin der HErr, euer Gott, 
der euch aus Aguptenland geführet hat, 
daß ich euch das Land Kanaan gäbe, 
und euer Bott wäre. 

39. Wenn dein Bruder verarmet neben 


3. Moſe 26. - 


Leibeigene. 135 


dir, und * verfauft fich Dir, fo ſollſt du 
ihn nicht lafjen dienen als einen Leib» 
eignen; * 9. Mofe 21, 3. 

40. fondern wie -ein Taglöhner und 
Gaſt joll er bei dir fein, und bis an 
das jahr bei dir dienen. 

41. Dann foll er von dir los ee 
und feine Kinder mit ibm, und fol 
wiedertommen zu feinem Befchlecht und 
zu feiner Väter Habe. 

42. Denn fie meine Knechte, Die ich 
aus Agnptenland geführt habe; darum 
fol man fte nicht auf leibeigne Weiſe 
verfaufen. 

43. Und follft nicht mit * der Strenge 
über fie berrichen, jondern dich fürchten 
vor deinem Gott. “9.58. Epb. 6,9. 

44. Wilft Du aber leibeigne Sinechte 
und Mägde haben, fo folft du fie 
en von ben Heiden, die um euch 

er ’ 

45. und auch von den Sindern ber 
Säfte, die Yremdlinge unter euch find, 
und von ihren Nachtommen, bie fie bei 
euch in eurem Lande zeugen; dieſelben 
möget ihr zu eigen haben, 

46. und follt fie befigen und eure Kinder 
nach euch zum Cigentum für und für; 
die jollt ihr leibeigne Knechte fein lafs 
fen. Aber von euren Brüdern, den 
Kindern Sfrael, Toll feiner über den 
andern berrfchen mit der Strenge. 

471. Wenn irgend ein Yremdling oder 
Saft bei dir zunimmt, und Dein Bruder 
neben ihm verarmet, und fich dem 
Yremdling oder Gaft bei dir oder jes 
mand von feinem Stamm verfauft, 

48. fo fol er nach feinem Verfaufen 
Recht haben, wieder los zu werden, 
und ed mag ihn jemand unter feinen 
Brüdern löſen, 

49. oder fein Better oder Betters Sohn 
oder fonft fein nächſter Blutsfreund 
feines Gefchlechtö; oder fo feine Hand 
fo viel erwirbt, fo foll er ſelbſt fich 


en. 

50. Und fol mit feinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er fid) verfauft hatte, 
bis aufs Halljahr, und das Geld, darum 
er fich verkauft bat, fol nach der Zahl 
der ‘jahre gerechnet werden, als wäre 
er die ganze Zeit Taglöhner bei ihm 

ervefen. 

51. Sind noch viel Jahre bi8 an das 
Halljahr, fo ſoll er nach denfelben defto 
mehr zu feiner Löſung wiedergeben von 
dem @elde, darum er gekauft ift. 

52. Sind aber wenig Jahr übrig bis 
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fo fol & au dbarna 12. Und will unter 
—— zu feiner 2 3* und will euer Gott fein; o Ti pr 
Zaglöhner son" p 9 on Jahr mein Bolt fein. ,. Kor. 6, 16. 
* Jahr bei ihm ſein, und ſollſt nicht 13. Denn Ich bin der euer 
ſſen * mit der Sirenge über ihn herr⸗ Gott, ber euch aus e⸗ 
5 vor deinen Aug Bu. fhret at, bat, be ihr nicht ihre — 
Wird er aber auf b bi e Weiſe ich e euer “och zerbrochen, 
nicht löſen, fo fo — 3 und babe Kar aufgerichtet wandeln 
audge en, und eine Rinder in: Im laſſen. 
enn die ra meine 14, Werdet aber mir nicht 

Knechte, Die ic) aus Agypienland ger borchen, und ni tun dieſe Gebote ale 
Bart babe. Ich bin ber HErr, euer 15, und mwerbef meine Satzungen ver: 


Das 26. Kapitel. 
Berheißener Gegen, gebrobter Fluch. 

1. Ihr folt euch feinen @8 

1. Ihr follt eu en en machen, 
och SLR und Oi eu feine Säule aufe 1e 

rich en, oh feinen alftein jegen in 

eurem Lande, * daß i bavor anbetet; 

denn Ich bin, be er Bott. 


e 20, 4 u 
2. Haltet * meine Gahbate, und fürch- 
tet auch vor meinem Heiligtum. Js 
bin d Err. “9, Mofe 20, 8 
8. Ber et ihr in meinen Sabung en 
wandeln, und meine Gebote halten ab 


tum, 

4, u will ich euch R em geben au feiner 
‚ und ba3 Sand 10 U fein —* 8 

en, und bie hen ame auf dem Yelbe 


5. Mofe 11, 14. 
5. Ki bie Del Dreh „fon zeichen bis 
zur * et Weinernte fo 
reichen it ber Saat; und 
ollet Brot fe Sale haben, und follt 
aa eutem & 


Bunde An ie böfen en 


— ey tum, ee ben fein Schwert 
6} euer Band ge ® Hiob 11, 19. 

br follt eure 5 en, und fie 
follen vor euch der ms wert fall 
8. Euer fünf jollen hundert j 


agen, und 
euer hundert follen achn 55 jagen; 
denn eure e ſollen vor euch her 
fallen ins Schwert. 6. Mofe 83, 30. 


9. Und ich will mich zu euch wenden, 


und will euch wachſen und mehren laffen, entge 


und will meinen Bund euch balten. 
10. Und follt onn dem * Firnen effen, und 
wenn das Neue Sommt,bas ‚das Firne wegtun. 
or 
11. Ich will meine Mohnum unter euch 
baben, und meine Seele fo euch nicht 
verwerfen. 


achten, und eure Seele meine Rechte 
verwerfen, daß ihr nicht tut alle 
meine Gebote, und werdet meinen 


16. fo ——— Ich euch u | [olhes tm: 
ich will euch heimſuchen mit Schreden, 
Darre und Yieber, maß a die Ange 
ſichter verfallen, ber Leib ver 
Smacie; ihr follt ammfo euren 


Samen 
de eure ende rer freien 


ftellen, und —* —— —* vor 
euren 


folen über es —— 
fliehen, da eu and j 
18. So ihr aber eher das noch nicht 


et, ill ich's eb 
mai mal Ich en u rein am 


ünd 
“9. daß ich euren Stolz und ſt ⸗ 
keit breche; und will euren * mn 
* 5. Mofe 11,17. 1.Rön. 17, nach 

20. Und eure Mübe und Arbeit ol 
verloren fein, daß euer Land fein 
—— — 

e e 

21. Und wo ihr mir ar an 
und mich nicht hören wollt, fo will Di dr 
Fe fiebenmal me machen, uf ench zu 
olagen um eurer Sünden en. 

Und will wilde Tiere unter euch 
en. enden, Die jalten © eure Kinder en 
und euer Vieh zerreißen, und euer 
weniger machen, ımb eure Gtraßen 
follen wüſte werben. * 9. abn. 2, 3. 

23. Werdet ihr euch aber damit noch 
nicht von mir süchtigen lofjen, und mir 
2276 mil” 3 end) auch eig 
om euch au jegen 

wandeln, und 8 euch noch fi 

mal mehr fhlagen um eurer * 
willen. * 3. Sam. 22 

25. Und will ein* Ra —— 


u Eifen und eure Erde wie 


peingen, das meinen 


ee ch In eure Cie —2 


E 
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bie follen in Miffetat verichm. 
ten in ber Fall auch [4 frei 
. | Väter Miffetat follen fie mit ihnen 
verfchmachten. 

40. Da werden * fie denn befennen ihre 
J Miffetot und ihrer Väter Miffetat, 
icht aus⸗ | damit fie fi) an mir verfünbiget, und 
mir entgegen gewandelt 

© 5. Mofe4, 30; 80,2. 

4. Darum wi Ich auch ihnen ent ⸗ 
SE 

a 

bemätigen, 
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nen Bund mit Jakob und an meinen 
Bund mit Syfaat und an meinen 


mit 1, und merbe an 
das Land gedenken, 
48. daß von ihnen vezlaffen it, und 
il ern Stäbtemüfte machen, fi, feine Sabbate gefallen Läpt, bie: 
a zit rehen. 16 > bie Ohfe ihr Wet, ge 
BY, DıS Bert, wäh falen Iaffen, darum dak fie meine 
e jechte verachtet, und ihre Seele an 
meinen Satzungen Ekel gehabt bat. 


und {chon in ber eh 
h Sand | Land ), ie let: 
EIER SUETN 
fi 


& 
% 
3 
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BE 
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und 

Ps alſo, daß e8 mit nen aus fein follte, 
| glsbasn ird das Sand feine |und mein Bund men [ollte nicht 
shot gefallen Iaffen, folange e& gelten; benn Ich bin ber HErr, 

PER EL, 
73 wird daB feiern, und | 45. Und will über fie an meinen * erften 
feine Eabbate gefallen Laffen. Bund gedenten, da ich fie} aus Agupten» 
1 ‚2. nie u, hrte a Dee! en, 
EEE 

. te en 

u Be el 
* u ma in ihrer Ana ben Derge Einai durch er 


bavı 
und fallen, Das 27. Kapitel. 
Vas man geloben unb nad) ber jung beb 
Inb fen einer über ben andern bins Priefters Löfen barf, und was nit. 
wicht 


! 


als vor bem Schwert, da 1. Und ber HErr rebete mit Moſe 
niemand jagt; und ihr om und ſprach: 
aufleben bürfen 2. Rede mit ben Kindern Iſrael und 
pri zu ihnen; Wenn jemanddem HEren 
follt umkonmen unter ben ein * befonber Gelübde tut, alfo daß du 
[3 euzer Feinde Land foll euch feinen Leib Iäßen mm = 4. Mofe 80 
. |.8. fo fo das bie Ch fein: ein 
Beiche aber vom euch überbleiben, | , avasaig Jahre alt, Di Inb. 
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kn kalte, Nabe font du ſchätzen auf| 18. Hat er ihn aber nad) dem Hall: 
ing © —* nach dem Lot des jahr geheiliget, ſo ſoll der „neiefter das 
iligtum Geld berechnen nach den übrigen ab: 


— ein ibsbild auf dreißig Silber⸗ 


5. Bon ünf Jahren bis auf zmanzig 
ahre ſollſt du ihn ſchätzen auf zwanzig 
ilberlinge, wenn's ein Mannsbild iſt; 

ein Weibsbild aber a auf zeh zehn Süberlinge 

6. Von einem Mo 

e folft du ihn khäben I 
ilberlinge, wenn's ein Diannsbild ift; 
ein Weibsbild aber auf drei Silberlinge. 
7. Iſt er aber ſechzig Jahre alt und 
brüber, fo follft du ihn fchäßen auf 
—— Siberun e, wenn's ein Manns⸗ 
sbild aber auf zehn 

ilberiir ge. 


8. Iſt er aber zu arm zu folcher 
Schäkung, fo fol er ſich vor den Prie⸗ 
er ftellen, und der Priefter fol ihn 
chaͤtzen; er fol ihn aber [chäßen, nad) 
em die Hand bes, der gelobt hat, er» 
werben fann. 

9. Iſt's aber ein Vieh, das man dem 
C:m opfern gi a man 
es dem HErrn t 
10. Man ſoll's nicht wechſeln, noch 

wandeln, ein gutes um ein böſes, oder 
ein böfes um ein gutes. Wird's aber 


emand feln, ein Vieh um das andre, 
J ſollen ſie beide dem HErrn heilig 


11. Iſt aber das Tier unmrein, je; 
man’ dem nicht opfern d 
fo fol man’& vor den Priefter ftellen: 

12. und der Priefter ſoll's ſchätzen, ob’5 

ut oder böfe fei; und es joll bei des 

Sriefters Schäßen bleiben. 

13. Will's aber jemand löfen, ber foll 

ünften über die Schäßung ng geben. 

14. Wenn jemand fein Haus heilige 

daß ed dem HErrn heilig fei, das —* 
der Prieſter ſchätzen, ob's oder böfe 
ei; und darnach e3 der Priefter jchäßet, 

0 ſols bleiben. 

15. So es aber der, ſo es geheiliget 
at, will löſen, ſo foll er den fünfren 
des Geldes, über daS es geichäßt 

ie A geben, jo ſoll's fein werden. 
6. Wenn jemand ein Stüd Aders 

von feinem Erbgut dem HErrn bei- 

liget, To fol er geichäßt werden nad) 

der Ausſaat. at die Ausſaat ein 
mer Berfie, fo ſoll er fünfzig Silber: 
e gelten. 


17, Beili et er feinen Ader vom 


ijahr an, ſo ſoll er nach feinem Wert g 


ren zum Halliahr, und ihn —— ge⸗ 
ringer ſchaͤtzen. 

19. Will aber der, ſo ihn geheitiget 

at, den Acer Iöfen, fo fol er den 

nften Teil des Geldes, über Das er 
geichäst ift, drauf geben, fo fol er fein 
werden. 

20. Will er ihn aber nicht Löfen, Nom 
dern verfauft ihn einem andern, fo joll 
er ihn nicht mehr löfen können; 

21. fondern derfelbe Acker, wenn er 
im Halljahr frei wird, fol dem Herrn 
heilig fein wie ein verbannter Ader, 
und fol des Priefters Erbgut fein. 

. Wenn aber jeınand einen Acer dem 
beiliget, den er getauft hat, und 
nicht fein Erbgut ift, 

23. fo fol der g Briefter berechnen, was 
er gilt bis an das WEHR und er foll 
desfelben Tages Jolche Schä ung geben, 
bop fie dem HErrn beili 

24. Über *im Halljahr Ai er wieder 
g en an denſelben, von dem er ihn 

ekau got daß ex fein Erbaut im 
Sande ſ a. 26, 10 

25. Alle Schaͤtzung fol geſchehen nad 
den Lot des erligtumd, ein Xot aber 
bat zwanzig 

26. Die e Erftg eburt unter dem Vieh, 
die dem —* ſonſt ebuͤhrt, ſoll nie⸗ 


mand dem iligen, 9* N ein 
Ochs oder Schaf; dem iſt Des 
en . Moſe 18, 2. 


7. Iſt es aber unreines Bieb, jo foll 
mare löfen nach feinem Werte, und 
drüber geben den Yünften. Will ers 
nicht löſen, fo vertaufe man’s nad) 
feinem Werte. 
28. Man fol kein VBerbanntes ver: 
U|taufen, noch Iöfen, das jemand dem 
verbannet, von allem, Das fein ift, 
es fei Menſchen, Vieh oder Erbader; 
denn alles Berbannte ift ein Allerheis 
ligfte8 dem HErrn. 4. Rofe 18, 14; 91,2. 
9. Dan fo auch feinen * verbannten 
Menſchen Löfen, fondern er foll des Tos 
bes fterben. *1.6am.15, 8.9. 
30. Alle Behnten im ande, beide, 
von Samen des Landes und von 
Früchten der Bäume, find des HErrn, 
und follen bem Porn, heilig ſ 


31. Will aber Temand einen Behnten 
Löfen, der fol den Fünften drüber geben. 
32. Und alle Zehnten von Rindern und 
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Schafen, von allem, was ımter dem wird's aber jemand mechieln, fo ſoll's beis 
enitabe gehet. das ift em beiliger ben beilig fein, und nicht gelöfet werden, 


bnte Dem Po 34. Dies find Die Gebote, Die Der per 
33. Man foll nicht fragen, ob’8 gut oder Mofe gebot an die Kinder Iſrael auf 
böfe fei, man ſoll's auch nicht wechjeln; | dem Berge Sinat. R. 26, 46 
Dad vierte Buch Mole. 
Das 1. Kapitel. 15. Bon Napütbali jei Mhien, bes 
ohn n9. 
Baht der ftreitbaren Männer in Ifrael. 16. Das find die Vornehmften ber Bes 


1. Wnd der HErr redete mit Moſe in | meine, die Fürften unter den Stämmen 
der Wüſte Sinai in der Hütte des Gtifts | ihrer Väter, die da Häupter über die 
om eriten Zage Des zmeiten Monats | Taufende in Iſrael waren. 

im zweiten Jahr, da fie aus Agnpten:| 17. Wnd Mofe und Aaron nahmen 
land gegangen waren, und ſprach: fie zu fich, wie fie da mit Namen ges 

2. Nehmet die * Summe der ganzen Ge: | nannt find; 
meine der Kinder Iſrael nad) ihren Ge: | 18. und fammelten auch die ganze Ges 
fchlechtern und Baterhäufern und Namen, meine am erften Tage des zweiten Mo⸗ 
alles, was männlich ift, von Haupt zu nats, und rechneten fie nach ihrer Ge⸗ 

*9.36.2-51. 3.Mofeso,ı9. burt, nach ihren Geichlechtern und 

3. von zwanzig Jahren an und drüber, ‚Vaterhäufern und Namen, von zwan⸗ 
was ins Heer zu Bieten taugt in JYf: | zig ahren an und drüber, von Haupt 
rael; und follt fie zählen nach ihren zu Haupt, 
deeren, du und Aaron. 19. wie der HErr Moſe geboten hatte, 

4. Und follt zu euch nehmen je vom | und zäbleten lie in der Wüfte Sinai. 
Etamm einen Hauptmann über fein! 20. Der Kinder Nuben, bes erften 
Baterhaus. Sohns Iſraeis, nach ihrer Geburt, Ges 

5. Dies find aber die Namen der Haupt: | fchlecht, ihren Baterhäufern und Namen, 
leute, Die neben euch Stehen follen: von |von Haupt zu Haupt, alles, was männ⸗ 
Auben fei Elizur, der Sohn Sedeurs. lich war, von zwanzig Jahren und 

6. Bon Simeon fei Selumiel, der| drüber, und ins Heer zu ziehen taugte, 
Eohn Zuri⸗Saddais. 21. murden gezählet zum Stamm 

7. Bon Juda fei* Nabeffon, der Sohn! Ruben fechs und vierzig taufend und 

Amminadabs. * 9. Mofe 6, 23. fünf hundert. 

8. Bon Iſaſchar fei Nathanael, der| 22. Der Kinder Simeon nad, ihrer 

Eohn Geburt, Beichlecht, ihren Vaterhäuſern, 

—* Von Sebulon ſei Eliab, der Sohn Zahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 

10. Bon den Kindern Joſephs: von 


|altes, was männlich mar, von zwanzig 
Jahren und drüber, und ins Heer zu 
Ephraim fei * Elifama, der Sohn Am: ziehen taugte, 
mihuds; von Danaffe fei Samliel, der! 23. wurden gezählet zum Stamm 
Sohn Veda dazurs. * 1. Ghron. 7,26. Simeon neun und fünfzig tauſend und 
11. Bon Benjamin fei Abidan, der drei hundert. 
Sohn des Bideont. | 24. Der Kinder Sad nach ihrer Ges 
12. Bon Dan ſei Abiejer, ber Sohn. burt, Geichlecht, ihren PVaterbhäufern und 
Ammi:-Saddai ‚Namen, von zwanzig Jahren und drüber, 
13. Bon Affer ſei Pagiel, der Sohn: was ins Heer zu ziehen taugte, 
. 25. wurden gezäblet zum Stamm Gad 
14. Bon Gab fei Eljafaph, der Sohn fünf umd vierzig taufend, ſechs hundert 
Deguels. und fünfiig. 
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26. Der Kinder Yuda nach ihrer Bes 
burt, Geſchlecht, ihren Vaterhäufern und 
Namen, von zwanzig Jahren und drü⸗ 
ber, was ins Heer zu ziehen taugte, 

27. wurden gezählet zum Stamm Juda 
Die m und fiebenzig taufend und ſechs 


28. Der Kinder Iſaſchar nach i 
Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterh 
und Namen, von zwanzig Jahren amd 
brüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
29. wurden gezählet zum Stamm Iſa⸗ 
ſchar bar vier und fünfzig taufend und vier 


30. Der Kinder Sebulon nad i 
Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhäu ern 
und Namen, von zwanzig Jahren unb 
drüber, was ins eyählet zu ziehen tau e 

81. murben 8 let zum Stamm 
bulon fi fünfzig taufend und 

den. 


vie 
er Kinder Yolep Ko DeA Ehen 
ie ter Geb eichlecht, ihren 
Baterh ufern und — von zwanzig d 
ren und drüber, was ins Heer zu 


8 den tau augte, 
38, wurden esählet zum Stamm © 
he vierzig Taufend und fünf 


34. Der Kinder Manaife ——— 
Geburt, Geſchlecht, ihren Bat 
und Namen, von zwanzig J 
drüber, was ins Heer zu ziehen ante, 
35. wurden zum Stamm Dlanaffe ges 
zäblet zwei und dreißig taufend und 
zwei bunbert. 
86. Der Kinder Benjamin nad) A a 
Geburt, Geſchlecht, ihren Vaterhäu 
und Namen, von zwanzig —5 und 
drüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
87. wurden zum Stamm Benjamin 
gesählet Kin fünf und dreißig taufend und 


38. Der Kinder Dan na ihrer Ges 
burt, Gejchlecht, ihren Vaterhäufern und 
Namen, von zwanzig und Ddrüs 
ber, wa8 ins Heer zu ziehen taugte, 

39. wurden gezählet zum Stamm Dan 
hend „und ſechzig taufend und fieben 


40. Der Kinder Affer nach ihrer Ges 
burt, Geſchlecht, ihren Baterhäufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was ins Heer zu sieben taugte, 

41. wurden um Stamm Affer oe ge⸗ 
vierzig tauſ 


let ein 
nf hundert. 
42. Der Kinder Napht hali nach ihrer 


4. Roſe 1. 2. 


Drdnung 


Geburt, Beichlecht, ihren Vaterhäufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in$ Heer zu ziehen taugte, 
43. wurden zum Stamm Naphthali 
gezäblet drei und fünfzig taufend umd 
vier hundert. 
44. Dies find, die Moſe und Aaron 
er zäbleten famt den zwölf Fürſten Iſ—⸗ 
ern Saelß, deren je einer über ein Bater: 
haus war. 
45. Und die Summe der Finder Jis 
Fr nach ihren Baterhäufern von zwan⸗ 
vu eben und drüber, was ins Heer 
en taugte in Yrael, 
der war * ſechſsmal hundert tau⸗ 
4 und drei tauſend fünf hundert 
und fünfzig. a g. 2, 39. 3. Moſe 19, 37. 
47. Aber die Leviten nad) ihrer Väter 
s Stamm wurden nicht mit unter z geaählet 
8 — der HErr redete mit Moſe 


49. Be Stamm * Levi folft du nicht 
gählen, noch ihre Summe nehmen unter 
ra K. 2, 33; 8,18. 
50. fondern du font fie orbnen zur 
a0 obnung des Zeugniffes und zu allem 
e und allem, was bazu gehörel. 
Und fie * follen die Wohnun 
und alles Geräte, und follen air 
—— und + um die Wohnung ber 
lagern. K. 4. TR.8, 23-88. 
1 d wenn man reifen Soll, fo 
follen die Leviten die Wo abs 
nehmen. Wenn aber das zu Io 
ern tft, follen fie die Wohnung auf: 
—* en. Und * wo ein Fremder ſich 
azu machet, ber [ol Iterben. 
8,1 
52. Die Kinder Ifrael ollen — la⸗ 
gern, ein jeglicher in ſein Lager und 
zu dem Panier ſeiner Schar 
53. Aber die Leviten —* en a um bie 
Wohnung bes pe ber lagern 
auf daß nicht e Ele orn über die Ges 
meine der Kinder Iſrael Tomme; dar; 
um follen die Leviten der Hut warten 
an der Wohnung des Zeugniſſes. 
54. Und Die Rinder Iſrael taten alles, 
wie der HErr Mofe geboten hatte. 


Das 2. Kapitel. 


Drbnnung ber Stämme im Lager. 
1. Und der HErr redete mit Mofe 
und Aaron und ſprach: 
2. Die Kinder Iſ ea ollen vor ber 
nd Hütte des Stift3 umher ſich ee ein 
jeglicher unter feinem Panter 


chen nach ihren ehren der 1. 


der Stämme 4, Roſe 2. 3. im Lager. 141 


3. Gegen Dlorgen Toll lagern| 21. fen ‚ jufammen zwei umb 
uda mit feinem Banier und s ihr | drei end und zmei hundert. 
tmann Nahefſon, ber Sohn Ammis | 22. Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
, Hauptmann Abidan, der Sohn des 
4. und fein Heer, zuſammen vier und | Gideont, 
fiebenzig taufend und ſechs hundert. 23. fein Heer, zuſammen fünf und 
5. Neben ihm fol ſich Iagern ber | breißi end und vier hundert. 
Stamm Iſaſchar; ihr Hauptmann Na⸗ 24. Daß alle, die ins Lager Ephraims 
thanael, der Sohn Zuars, gehören, feien zufammen hundert und 
6. ınd fein er, zufammen vier und acht taufend und ein hundert , die zu 
fünfzig tauſend und vier himbert. feinem Heer gehören, und follen bie 
. dritten im Ausziehen fein. 
7. Dazu der Stamm Sebulon; ihr 95 Mitt toi das 
Hauptmann Gliab, der Sohn Helons, . Gegen ernacht ſoll Liegen 
Gezelt und Panier Dans mit ihrem 
.B. fein Heer, zuſammen ſieben und nr. ihre Sauptmanm Abiefer, der 
runfsig tauſend und vier Hundert. — Ammi⸗Saddais, 
9. Daß alle, die ins Lager Judas ges 26ſein ‚ jufammen zwei und fech« 
sören, ſeien zufammen hundert und zig taufend und fieben hundert. 
ſechs und achtzig tauſend und vier hun 97, Meben ihm foll fich lagern ber 
dert, Die zu ihrem Heer gehören; und Stumm Affer; ihr Hauptmann Pagiel, 
follen vorne an siehen. der Sohn Ochrans, 

10. Gegen mittag oT liegen das 28, fein Heer, zufammen ein und vier» 
Beer; ihr Hauptmann Elizur, der Sohn 29. Dazu der Stamm Naphthali; ihr 
deurd, Hauptmann Ahira, der Sohn Enans, 
11. und fein Heer, zufammen ſechs 30. fein Heer, zufammen drei und 

und vierzig taufend fünf hundert. fünfzig tawjend und vier hundert. 
12. Neben ihm foll fi lagern ber 31. dab alle, die ins Lager Dans ges 
Stamm Simeon; ihr Hauptmann Ses hören, feien zufammen hundert fieben 


Iımiel, der Sohn Zuri⸗Saddais, und fünfzig taufend und ſechs hundert; 
13. und fein Heer, zufammen neun und follen die lebten fein im Ausziehen 
und fünfzig taufend drei hundert. mit ihrem Panier. 


14. Dazu der Stamm Gab; ihr Haupt: 32, Dies ift die * Summe ber Kinder 
mann Cljafaph, der Sohn Regueli, Iſrael nach ihren Baterhäufern und 
15. und jein Heer, zufammen fünf Jagern mit ihren Beeren: jechs hundert 
und vierzig taufend ſechs hundert und tomjenD | und drei taufend fünf hundert 
und fünfzig. ”N.1,46. 
16. Daß alle, bie ins Lager Ruben? 33, Aber die Leviten wurden nicht in 
gehören, feien zufammen hundert und die Summe unter die Kinder Iſrael 
an und fünfzig taufend vier hundert gezählet, * mie der HErr Mofe geboten 
und fünfzig, Die zu ihrem Heer ge⸗ hatte, “1.48.00. 
ren; umb follen die zweiten im Auss 94, Unt die Rinder Iſrael taten alles, 
ce wie der ofe geboten hatte, 
11. Darnach foll die Hütte des Stifts [agerten fich unter ihre Paniere, umd 
jehen mit dem Baron De Serien, zogen aus, ein jeglicher in feinen Ge 
; aterhaus. .2. 
fih lagern, fo follen fie auch ziehen, ſchlecht nach feinem erh 8. 
Das 3. Kapitel. 


ein jeglicher an ſeinem Ort unter ſei⸗ 
18. Gegen Abend ſoll liegen das Ge: | Aarons Familie. Amt und Geſchlechter ber 


zelt und Panier Ephraim mit ihrem Zeviten. Auslöſung ber Erfigebornen. 
Heer; ihr tmann foll fein Elifama, | 1. Dies ift das Gefchlecht * Aarons und 
der Sohn Ammihuds, Moſes zu der get, da der ger mit 
19. ımd fein Heer, zuſammen vierzig | Mofe redete auf dem Berge Sinai. 
taufend und fünf hundert. © 9. Mofe 6, 23. 

20. Neben ihm Toll ſich lagern der| 2. Und dieß find die Namen ber Söhne 
Stamm Manaffe; ihr Hauptmann Bam: | Aarons: Der Erftgeborne Nadab, dars 
fiel, der Sohn Pedazurs, nach Abihu, Elenfar und Ithamar. 
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8. Das find die Namen der Söhne fons- nah de Geſchlechtern waren: 
Aarons, die zu Prieftern gefalbet was Libni und 
ven, und ihre Hände gefület zum Pr Die Fr Kahaths nach ihren 

ichlechtern waren: Amram, Jizhar, 

4 Yon ® ede uu Aihu ſtarben — umd uflel 
vor HErm, da fremd 20. Die Kinder Meraris nad) ihren 
opferten vor dem HErrn in der Wüfte Gefchlechtern waren: Maheli und at 

, und hatten feine Söhne. Eleafor Dies find die Geichlechter Levis nad) 
aber und Jibamar pflegten des Priefter- ihren Vaterhäufern. 
unter ihrem Water Aaron. 21. Dies find die Geichlechter von 
@3.Rofe10, 1.2. ‚Gerfon: die Fibniter und Simeiter 

5. um ge HErr redete mit Moſe 22. Deren Summe mar an der 
und fi | jefunden fieben taufend und fünf hun- 

6. a den Stamm Levi herzu, und gehen alles, was männlich war, eines 

elle fie vor den Priefter Aaron, daß; Monats alt und drüber. 

je ihm dienen, 2. Rofe 33, 20. 23. Und diefelben Geſchlechter der Ger: 

7. und feiner und ber ganzen Ger |foniter follen fi lagern hinter der 
meine Hut warten vor der Hütte des Wohnung gegen 
Gtifts, und dienen am Dienft ber Woh⸗ & Ahr [a fei Eljafaph, der 

ohn Laels. 

"Und warten ales Geräts der Hütte 25 Und fe folen an der Hütte det 
bes Stifts und ber Hut ber Kinder Stifts warten der Wohnung und der 
Iſrael, zu dienen am ft der Bohr; ütte und ihrer Deden und des Tuchs 

Te in der Tür der Hütte des Stifts, 

9. Und ſollſt die Leviten Aaron und 2. des Umbangs am Porhof und 
feinen Söhnen zuordnen zum Geichent des Tuchs in der Tür bes Vorhofs, 
von den Kindern Iſrael. welcher um die Wohnmg und um den 

10. Aaron aber und feine Söhne folft Altar her gehet, und ihrer Geile und 
bu fegen, daß fie ihres MPrieftertumd alles, was zu ihrem Dienft gehöret, 
warten. * Wo ein fremder fi herzu« , 27. Dies find die Befchlechter von Kar 
tut, der foll fterben. *2.1,51. |hath: die Amramiten, die Jizhariten, 

11. Und ber HEre redete mit Mofe bie Hebroniten und Ufieliten, 
und ſprach: | 28. was männlich war, eines Monats 

12. Siehe, Ich habe bie * Leviten ger alt und drüber, an der Zahl acht tau⸗ 
nommen unter ben Kindern Iſrael fir für ſend und fech& hundert, die der Hut 
alle Erftgeburt, + melche bie Mutter |des Heiligtums warten. 
bricht, unter den Kindern Iſrael, alſo 29. Und follen ſich lagern an bie 
daß die Selten, follen mein fein. | Seite der Bohrung gan mitt tag. d 

= RB, 16. IE 13,8. 80. Ihr Oberfter fei an, der 

18, Denm bie Erfigebucien find mein, Ehn diſt hoerner ſel Elzephan der 
I der Zeit, ba ich alle Crftgeburt| 31, Und fie * follen marten der Lade, 

lug in Aguptenland; da heiligte ich yes Zifches, de& Leuchters, der Altäre 
me ade Eritgeburt in Yfrael, vom unp alles Geräts des Heiligtums, 
ent an bi au Bu ch. DAB daran fie bienen, und des Tudhs, und 


fein follen, 3 ber HC. Imas zu ihrem ienft gehört. 
cu aa once me Mofe| 39. Aber der Oberfte über alle Ober: 


i ſten der Leviten ſoll Eleaſar fein, 
Later] —E — die, Yarons Sohn, des Priefters, über die, 
maß „nämlich it, eines Monats alt en ind, zu warten der Hut 
re. ea, zählte fie Mofe nach dem | 33. Dies find Die Geichlechter Meraris: 
die Maheliter und Mufiter, 
Pr bes HEren, mie er geboten u Die an ber ae waren the 
\taufend und zwei und: al 
wi Bine ea art männlich mar, eines Monats all und 
3. Mofe 19. 8.96, 57-64, 
18. Die Namen aber ber Kinder Ger⸗3ð. Ihr Oberſter ſei Zuriel, der Sohn 








und ber Erftgeburten. 


Seite der Wohnung gegen Wlitternacht. 
36. Und ihr Amt ſoll fein, zu warten 


der Bretter und Riegel und Säulen und: 


yüße Der Wohnung und alles ihres Ge 
räts und ihres Dienftes; 


4. Roſe 3. 4. 
Und follen ſich Ionen an bie. 
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49. Da nahm Moſe das Löjegeld von 
denen, Die waren über der Leviten Zahl, 

50. von den Erfitgeburten der Kinder 
Iſrael, taufend drei hundert und 


und ſechzig Silberlinge nach dem — 


des Heili 


37. dazu der Säulen um ben Vorhof: 51. und gab's Aaron und genen St 


ber mit den Füßen und Nägeln und 
Seilen 


38. Aber vor der Wohnung und vor 
der Hütte des Stifts gegen Morgen 
ſollen ſich lagern Moſe und Aaron und 
ſeine Söhne, daß fie des Heili 8 
warten für die Kinder Iſrael. enn 
* fich ein Fremder herzutut, der ſoll 
ſterben. *8.10. 
39. Alle Leviten zufammen, bie Moſe 
end Haron zählten nad) ihren Geſchlech⸗ 
tern, nach dem Wort des HErrn, eitel 
Mannsbilde eines Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig tauſend. 


40. Und ber HErr ſprach zu Mofe: 
äble alle Erfigeburt, mas männlich 
unter den Kindern Sirael, eines 
Monats alt und drüber, und nimm die 
Zahl ihrer Namen. 

41. Und fol die Leviten mir, dem 
HErrn, ausfondern für alle Erftgeburt 
der Kinder Iſrael und der Leviten Vieh 
für alle Erftgeburt unter dem Vieh der 
Kinder Iſrael. 

42. Und Mofe zählte, wie ihm der 
HErr geboten hatte, alle Erftgeburt 
unter den Kindern Sirael; 
43. und fand ſich an der Zahl der 
Namen aller Erftgeburt, was männlid) 
war, eines Monats alt und drüber, in 
ihrer Summe zmei und zwanzig taujend 
zwei hundert und drei und ſiebenzig. 
4. Und der HErr redete mit Moſe 


und ſprach: 
45, —* die Leviten für alle Erſt⸗ 


nen nach dem Wort des 
HErr Moſe geboten hatte. 


Das 4. Kapitel. 


Weitere Verordnungen für die Leviten. Zählung 
derfelben. 


1. Und der HErr redete mit Mofe 
und Aaron und ſprach: 

2. Nimm die Summe der Kinder Ka⸗ 
path aus den Kindern Levi nach ihren 

efchlechtern und Vaterhaͤuſern, 

3. von dreißig Jahren an und brüber 
bis ins fünfzigfte Jahr, alle, Die * zum 
Dienft taugen, daß fie tun die Werte 
in der Hütte des Stifts, “2.8,%. 


4. Das foll aber das Amt der Kinder 
Kahath in der Hütte des Stifts fein: 
das das Allerheiligſte ift. 

5. Wenn daS Heer aufbricht, fo fol 
Aaron und feine Söhne hineingehen, 
und den Borbang abnehmen, und die 
Zade des Beugniffes drein winden, 

6. und tun die Dede von Dachs⸗ 
fellen, und oben drauf eine ganz blaue 
‚Dede breiten, und ihre Stangen daran 
egen, 

. und über den Schautifch auch eine 
blaue Dede breiten, und drauf legen 
die Schüffeln, Löffel, die Schalen und 
Kannen des Trankopfers, das be⸗ 
ſtändige Brot ſoll drauf liegen. 

8. Und ſollen drüber breiten eine ſchar⸗ 
lachrote Decke, und dieſelbe bedecken mit 


der 


jetner Dede von Dachsfellen, und feine 


geburt unter den Kindern Iſrael und! Stangen daran legen. 
das Vieh der Leviten für ihr Vieh, daß 9. Und follen eine blaue Dede neh 


die Leviten mein, des HErrn, ſ 
.18. 


, feien. 
46. Aber als a von den zwei 
bundert drei und Iebengig Sritgeburten 
der Kinder Iſrael, die der Leviten 
Zahl find, B. 39. a8. 
45. ſollſt du je fünf Silberlinge neh: 
men von Haupt zu Haupt, nach dem 
Lot os Heiligtums (zwanzig Gera hat 
ein 2ot), 

48. und ſollſt dasſelbe Geld für bie, 


men, und drein winden den * Leuchter 
des Lichts und feine Lampen mit feinen 
Schneuzen und Näpfen und alle Olges 
fäße, die zum Amt gehören. 

9, Mofe 26, 31. 

10. Und follen um das alles tun eine 
Dede von Dachsfellen, und follen es 
auf Stangen legen. 

11. Alfo follen fie auch über den güld⸗ 
nen Altar eine blaue Dede breiten, und 
diefelbe bededen mit der Dede von 


b —— find unter ihnen, geben Dachsfellen, und feine Stangen daran 
und feinen Söhnen tum. 
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12. Alle Geräte, bamit fie 


4. Mofe 4. Geſroniter und Merariter. 
fie Schaffen im 24. Das ſoll aber der Befchlechter der 


iigtum, fol follen In fie nehmen, und blaue Gerſoniter Amt fein, das ſchaffen 
und mit einer Decke und tragen: 
von —— decken und auf Stangen | 25. fie follen die zei je der Woh⸗ 


ei Sie follen auch die Aſche vom Als 
tar fegen, und eine Dede von rotem 
drüber breiten, 

14. und alle feine Geräte drauf tum, 
damit fie drauf fchaffen, Kohlpfannen, | yo; 
Gabeln, Se jeln, Beden mit allem 
Geräte des Altars; und Tolen drüber 
breiten eine Dede von  Dachefellen, und 
feine Stangen daran 
u, Wenn mın ann und feine Söhne 
olches jerichtet haben, und das 
—— all fein Geräte bededt. 
icht. — fen 


wenn das Heer auf 
hineingehen 


bie Kinder Ka 


Fe Sie —— 


*8.7,9. 13.6an.6,6.7. 

16. Und Eleafar, Aarons, des Priefters, 
Sohn, fol da8 Amt haben, daß er ordne 
das Öl zum Sit und die Spezerei zum 
Aäuchwerf und das tägliche Speis · 
fer und das Galböl, daß er beichide 
ganze Woh und u, was 
— iſt, im Heiligtum und ſeinem 


ER: Und der Her zebete mit Mofe 
und mit Aaron und |} as: 
hr folt den Stamm ber Ger 
Ale der Kahathiter nicht Laffen | gg, 
verderben unter den 3 
19. ſondern das ſollt ihr mit ihnen 
tun, daß ſie leben, und nicht ſterben, 
wo fie würden anrühren das Aller: 
igfte: Aaron und feine Söhne follen 
ingeben, und eh einen a alien ftellen | d 
au feinem Amt und 
20. Sie aber follen Ber bineingehen, 
iu ſchauen —— auch nur einen 
— fie icht fterben. 
Sam. 6,1 
21. Und der Her redete mit Mofe 
und fpradh: 
22. Nimm bie Summe ber Kinder Ger» 
fon auch nach ihren Vaterhäufern und 
Geſchlechtern 


| 


| 


= 





nung und der Hütte des 
und ihre Decke und die Dede von Dachs· 
jellen, die oben brüber ift, und das Tuch 
der Hütte des Gtifts, 
26. und die Umhaͤnge Des Dorhafß und 


daS Tuch in der Zür des XTors am 
Vorhof, welcher um die Wol — 
Altar: her gebet, umb ihre Geile 
Geräte ihres Amts und alles, was zu 
ihrem Amt gehört. 

27. Nach dem Wort Aarons umd feiner 


Söhne foll alles Amt der Kinder Ger⸗ 
In geichehen, alles, was fie tragen unb 
en follen, und ae — ſollt zufehen, 

5 has fie aler ihrer Saft warten. 

28. Das foll das Amt di lech⸗ 
en ee 

re ol 
— der Ithamars fein, des 
Sohns Aarons, bes Priefters. 


29. Die Kinder Merari han ihren 
Geſchlechtern und Vaterhäufern jollft du 
auch ordnen, 


30. von dreißig Jahren an unb brüber 
bis ins fünfzigfte Sehr, al alle, die zum 

taugen, — fie ein inn haben 
in der Hütte bes Gtifts. 

31. Diefer Laſt aber follen fie warten 
nach alle gran Ant in der Hütte des 
Eti fie tragen die Bretter der 

Bohrung und Riegel und Säulen ımb 


32. dazu die Säulen bes Vorhofs ums 
er und Füße und Nägel und Geile 
mit alle ihrem Geräte, nach alle ihrem 
Amt; rap Pay Hm ſollt ihr dr fein Zeil 


Da 

33. Das fei das Amt der Geichlechter 

der Kinder Merari, alles, das fie ſchaffen 

ſollen in der Hütte des Gtifts, unter 

der Hand Ithamars, bes Priefters, 

Aarons Sohns. 

34. Und Mofe und Aaron famt den 

gauptleuten, der Gemeine zähleten die 
inder der Kahathiter nach ihren Ges 


23. von dreißt Zabıen an und brüber ichlechtern und Baterhäufern, 


bis ins fünfzigfte 
FA —A 


Sr Pa 
Stifte. 


ai orbne fie| 35. von dreißig 
tüchtig find, | iS ins — a 
Du St 


—3 
ie zum er 
ber Hätte des 
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en * gr tarſend und alle, die + Eiterflüſſe haben, und 


hundert und 
as if Die Eumme SE Grete 
ch en 


u 
Der Sitte bes Ei 

2 Heron allen a ven 
— wurben auch 
t im ihren Gefchlechtern und 


A 


die an den Toten unrein worden Nm. 
*8.Mofe 18,46. +3. Mofe 15, ont 


3. Beide, Diann und * Weib, 
— — vor das Lager, 
ni r Lager verunteimigen, —** 
ich unter ihnen wohne. 
© Q.12,14. 78.85, 34. 


4. Und die Kinder Iſrael taten alfo, 


äufern, und taten fie hinaus vor das 

a breißig Jet en und belber wie der HErr zu Mofe ——— 

ı fü , zum Dien 

L Hunt in der Hütte bes | un Track: v7 redete mit Mofe 

hätten. 6. Sage den Kindern Iſrael und {pri 

ad Die Summe war zwei taufend au ihnen: Kenn ein * —— fpci 

een und dreißig. irgend eine Sünde wider einen Dienfchen 

as ift Die Die Summe ber @ei — tut, und ſich an bem Prem damit 

ader @erion, «| Berlänbigt, fo hat Die Seele eine Schuld 

iu | der Hütte kein ich ae ft * 8. Mofe 5, 91-36. 

unD Aaron —* 7. und fie ſollen ihre Günde betennen. 
gern. die fie getan haben, und follen ihre 


ie Kinder Merari wurden au 
nach ihren Geſchlechtern und 

äufern, 

on breißig Jahn ge brüber, 


„dab Me Um Ant in bei pi Hütte rs 


ee Gumme war beei taufenb 

wei hundert. 

)as tft Die Summe ber Gefchlechter 
erari, die Mole und 


E,8 


S 


eſchlechtern 


vom —— Jahren und drüber, 
s fünfzigfte, aller, die eingingen, 
affen ein jeglicher fein Amt, ımd 

zgen die Laſt ın der Hütte des 


* m, ao taujenb fünf hundert 


Sa gezäblet wurden nach dem 
des HEren dur durch Mofe, ein jeg: 

Fe Amt und Laſt, wie 
Mofe geboten hatte. 


Das 5. Kapitel. 


zung der Unreinen. Schulbopfer wegen 
ztreuung. Giferopfer und Fluchwaſſer. 


ab ber HErr redete mit Mofe 
ebeut den Kindern Iſrael, daß fie 
dem Sager tum alle Ausfähigen, 

lteB Zeßament. 


% Schuld verföhnen mit der Sauptiumme, 


und darüber das fünfte Teil dazu tum, 
und dem geben, an dem fte fich vers 
fcyuldiget haben. 

8. Iſt aber niemand dba, dem man’s 
Dale 1 follte, fo ſoll man's dem HErrn 
geben ür den Priefter über den Widder 
der —— dadurch er verſöhnet 


2 Desgleichen fol alle Hebe non allem, 
das die Kinder Iſrael heiligen, und 
dem Prieſter opfern, fein fein. 2. ı8, 8. 

10. Und wer etwas heiliget, das yon 
auch fein fein; und wer etwas dem 
Priefter gibt, das fol auch fein fein. 

11. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 

12. Sage den Kindern Iſrael umd ſprich 
zu ihnen: Wenn irgend eines Manns 
Weib untreu würde, und ſich an ihm 
verjündigte, 

13. und jemand fie fleifchlich beichläft, 
und es mürde boch bem Dann vers 
borgen vor feinen Augen, und würde 
verdect, daß fie unrein worden iſt, und 
er kann fie nicht überführen, denn fie 
ift nicht drinnen ergriffen; 

14. und der Gifergeilt, entzündet ihn, 
daß er um fein Weib eifert, fie jei um: 
rein oder nicht unrein, 

15. fo fol er Nie 9 zum Prieſter bringen, 
und ein Opfer über fie bringen, ein 
Sehntel Epha Gerftenmehls, und fol 
ein DI drauf gieben, noch Weihrauch 
drauf tun. Denn es iſt ein iſgerfer 
und Rugeopfer, das etat 


146 Eiferopfer. 


16. Da foll fie der 
führen, und vor den H 
17. und des * heiligen Waffers nehmen 
in ein irden Gefäß, und Staub vom 
Boden der Wohnung ins Waffer tun. 
“92, Mofe 30, 18, 
18. Und fol das Weib vor den HErrn 
ellen, und ihr aupt entblößen , und 
as Rügeopfer, as ein Ei ero fer iſt, 
fe Ihre Dat and an und riefter 


efter herzu⸗ 
ftellen, 


bitter  Derflucht 


un Koll das Weib beichmören, 

u ihr fagen: Hat fein Mann Did) 

bei en, und bift deinem Mann nicht 

untreu worden, daß du Dich verum: 

teiniget oh fo follen dir Diele bittern 
ten Waſſer nicht fchaden. 


du aber deinem Mann um: 


—8 worden bift, daß du unrein wur: und 


beit, und hat aan dich befchlafen 
außer deinem 

21. fo fol der Priefter das Weib bes 
ihmören mit foldem Fluch, und ſoll 
u ihr fagen: Der HErr feße Dich Rn 
uch und zum Schmur unter Deinem Bolt, 
daß der HErr deine Hüfte ſchwinden, 
und deinen Bauch fchwellen lafſe! 


22. So gehe num das verfluchte Waffer 
in deinen Leib, daß dein auch | weile 
und Deine Hüfte ten 
Weib fol older 

23. „alte T farbe Diefe lüche 
auf ein reiben, und mit 
dem bittern Buffer abmwafchen, 


24. und fol dem Weibe von bem 
bittern verfluchten Wafler zu trinfen 
eben, daß das verfluchte bittre Waſſer 


fie gebe. 

25. Es foll aber der tefter von 
ihrer Sand das Eiferopfer nehmen, 
und zum Speisopfer vor dem HErrn 
mweben, und auf dem Altar opfern, 
nämlich: 

26. er foll eine Sanbvoll des Speis: 
opferö nehmen und auf dem Altar 
anzünden zum Gedächtnis, und dar: 
nach dem Weibe das Wafler zu trinten 


geben. 

27. Und wenn fie das Waſſer F 
trunken bat: iſt fie unrein, und bat ſi 
an ihrem Mann verſündigt, ſo oil 
das verfluchte Waffer in fie geben, 
und ihr bitter fein, daß ihr der Bauch 
fchmwellen, und bie Hüfte ſchwinden wird, 
und wird das ib ein Fluch fein 
unter ihrem Bolt 

98. if aber ein fold; Weib nicht ver⸗ 


4. Roſe db. 6 


Gottverlobte 


—— ſondern rein, ſo wird's ihr 
nicht ſchaden, daß ſie Tann ſchwanger 
werden. 

29. Dies ift das Sijergeieb, wenn 
ein Weib ihren Mann untreu it, md 
unrein wird, 

30. oder wenn einen Mann der Eifer: 
geift entzündet, daß er um fein Weib 
eifert, Daß er's ftelle vor den Herren, 
und der Priefter mit ihr tue alles 
no dieſem Geſetze. 

1. Und der Mann ſoll umfchutbig 
ein an der Mifletat; aber das Wei 

ol ihre Miffetat tragen. 


Das 6. Kapitel. 
Gefeg ber Nafirder. Hoheprieſterlicher Segen. 
1. Und D der HErr redete mit Mofe 
2. Sage *. Kindern 


zu ihnen: Wenn ein in Dem ie Bi 


ein fonderlich Gelüäbde tut, dem HErrn 
fih zu enthalten, 1. Sam. 1,11. 
3. der fol fih Weins und ftartes 
Getränts enthalten, Weineſſig oder 
ftarfes Getränts Eifig fol er auch nicht 
trinten, auch nichts, das aus Wein: 
beeren gemacht wird; er foll weder 
friſche, noch 4 weindeeren eſſen; 


4. ſolange ſolch fein Velũͤbde währet, 
a er nichts effen, Das man vom Wein» 
Ka macht, vom Weinkern bis zu den 


ülfen. 
Solange bite folches 

Gulähpes währet, Se fein * en 
meffer über fein Haupt fahren, bis daß 
die Beit aus fei, die er dem HErm 
gel t bat; denn er ift heilig, und foll 


auf feinem Haupt laffen 

eeet wachſen. * Nicht. 18, 6. 

6. Die ganze Zeit über, die er dem 

Errn gelobt dat, fol er zu feinem 
oten geben. 


7. Er ſoll fich auch nicht verumreinigen 

an dem Tod * feines Vaters, feiner 
Mutter, jeined Bruders oder feiner 
Schiwefter: denn das Belübde feines 
Gottes ift auf feinem Haupt. 


*8, Mofe 21,11. 

8. Die ganze Zeit über jeines Gelüb; 
des foll er dem HErrn heilig fein. 

9. Und wo jemand vor ihm unver: 
ſehens plößlich ftirbt, da wird das 
Haupt Feines Gelũbdes verunreiniget; 
Barum fol er fein Haupt Icheren am 
Tage jeiner Reinigung, das if * am 
fiebenten Zage. “210,11. 


und ihre Opfer. 


10. Und am achten e fol er zwo 
* Furteltauben bringen oder zwo junge 
Zauben zum Prieſter vor die Tür der 
Hütte des Stifts. “8, Moſe 5, 7. 

1l. Und der Priefter foll eine zum 
Sündopfer und die andre zum Brands 
opfer machen, und ihn verjöbnen, daß 
er fich an einem Toten verfündiget bat, 
und aljo fein Haupt desjelben Tages 
heiligen. 

12. dag er dem HErrn die Zeit jeines 
Gelübdes aushalte. Und fol ein jährig 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber 
die vorigen Tage jollen umfonft fein, dar: 
um daB fein Gelübde verunreiniget ift. 

13. Dies tft Das Gele des Verlobten: 
wenn die Zeit feines Gelübdes aus 
it, jo fol man ihn bringen vor die 
Tür der Hütte des Stifts. 


14. Und er foll bringen fein Opfer 
dem HErrn, ein jährig ohne Fehl 
andopfer und ein jährig Schaf 


zum 
obne Fehl zum Sündopfer einen 
Widder ohne Fehl zum Danfopfer 

15. und einen Korb mit umgefänerten 
Kuchen von Semmelmehl, mit DI ge 
menget, und ungefäuerte Yladen, mit 
Ol beftrichen, und ihre Speisopfer und 
Trantopfer. 

16. Und der Priefter ſoll's vor den 
HEren bringen, und foll fein Sünd⸗ 
opfer und fein Brandopfer machen. 
17. Und den Widder foll er zum Dank⸗ 
opfer machen dem HErrn famt dem 
Korbe mit dem ungeläuerten Brot; und 
ſoll auch fein Epeisopfer und fein Trank⸗ 
opfer machen. 

18. Und der Berlobte * fol das Haupt 
feines Gelübdes fcheren vor der Tür 
der Hütte des Stifts, und foll das 
Haupthaar feines Gelübdes nehmen, 
und aufs Feuer werfen, das unter dem 
Dankopfer ift. ® Apg. 18, 18, 

19. Und der Priefter fol ben gefochten 
Yug nehmen von dem Widder und einen 
ungejäuerten Kuchen aus dem Korbe 
und einen ungeläuerten laden, und ſoll's 


den Verlobten auf feine Hände legen, Sr 


nachdem er jein Gelübde abgeichoren bat, 
20. ımd der Priciter ſoll's vor dem 
Gren meben. Das ift heilig dem 
tiefter * famt der Webebruft und der 
beichulter. Darnach mag der Berlobte 

in trinten. * 3. Mofe 7, 29-84. 
21. Das ift Das Geſetz des Verlobten, 
der fein Opfer dem Herrn gelobt von 


wegen feines Gelübdes, außer dem, mas | tragen mußten. 


4. Disfe 6.7. 
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er fonft vermag; wie er 


elobet bat, 
ſoll er tun nad dem Geſetz feines 
Gelũbdes. 


22. Und der HErr redete mit Moſe 
und fprach: 

23. Sage Aaron und feinen Söhnen 
und ſprich: Alfo jollt ihr jagen zu den 
Kindern Sfrael, wenn ihr fie * ſegnet: 


8. Mofe 9, 22. 233, 
24. Der HErr ſegne dich, und 


behüũüte di Bf. 121. 
25. der Herr laſſe [ein Ange 
rt, und ſei 


fiht leuchten über d 

dir nänte; Bf. 80, 4. 
26. der HErr bebe fein Ange 
fiht über Dich, und gebe dir 
Frieden. Bf. 69, 17. 18. 
27. Denn ihr follt meinen Namen 


auf die Kinder Iſrael legen, daB ch 
fie jegne. 


Das 7. Rapitel, 


Dipfer der Stammesfürften zur Einweihung ber 
Stiftshütte. 


1. Und da Moſe die zeohmum aufs 
gerichtet hatte, und fie * geialbet, und 
gebeiliget mit alle ihrem Geräte, Dazu 
auch den Altar mit alle feinem Geräte 
gefalbet und gebeiliget, * 2. Moſe «0, 9. 10. 
2. da opferten die Fürſten Iſraels, die 
Häupter waren in ihren Baterbäuiern; 
denn fie waren die Oberften unter den 
Stämmen, und ftunden obenan unter 
denen, Die gezäblet waren. 
3. Und ſie brachten ihre Opfer vor den 
Errn, ſechs bedeckete Wagen und zwölf 
inder, je einen Wagen für zween 
Fürſten, und einen Ochſen für einen, 
und brachten ſie vor die Wohnung. 
4. Und der HErr ſprach zu Moſe: 
5. Nimm's von ihnen, daß es diene 
zum Dienſt der Hütte des Stifts, und 
ib's den Leviten, einem jeglichen nach 
einem Amt. 
6. Da nahm Moſe die Wagen und 
Rinder, und geb fie den Leviten. 
7. Zween Wagen und vier Rinder 
ab er den Kindern Gerfon nach ihrem 


mt. 
8. Und vier Wagen und acht Ochlen 
ab er den Kindern Merari nach ibrem 
mt unter der Hand * Ithamars, 
Priefters, Sohns. 

®9, Mofe 88, 21. K. 4, 28. 33. 
9. Den Kindern Kabath aber gab er 


ae darum daß fie ein heilig Amt 
auf fich hatten und * auf ihren Achieln 
n.4,16. 
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10. Und die Fürften opferten zur 
* Einweihung bes Altar an dem Tage, 
Da er gelalbet ward, und opferten ihre 
Gabe vor Dem * Ein * 9. 

. er zu Moje: 
Laß einen —5 — * —8 an ſeinem 
Tage ſein Opfer bringen zur Einwei⸗ 
hung des Altars. 

“Q.1,4-16; 2,8-9. 

12. Am erften Tage opferte feine Gabe 
Nahbeffon, der Sohn Ammtnababs, bes 
Stamms Juda. 

13. Und eine Gabe war eine ftilberne 
Schüffel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, ftebenzig Lot ſchwer, 
nach dem Lot des HSeiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 

14. dazu einen nen Löffel, zehn 
Lot ſchwer, vol Räuchwerts, 

15. einen jungen Yarren, einen Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

16. einen Ziegenbod zum Sündopfer; 

17. und zum Dantopfer zwei Rinder, 
Kant Widder, fünf Böce und fünf jährige 

ämmer. Das ift die Gabe Naheſſons, 
des Sohn Amminadabs. 

18. Am andern Tage opferte Natha⸗ 
nael, der Sohn Zuars, der Yürft 
Iſaſchars. 

19. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, fiebenzig Lot Schwer, 
nach dem Lot des Helligtums, beide voll 


Semmelmehl, mit Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 
20. dazu einen güldnen Löffel, zehn 


2ot fchwer, voll Raͤuchwerks, 

21. einen jungen Yarren, einen Wid⸗ 
ber, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 
22. einen Ztegenbod zum Sündopfer; 
23. und zum Dantopfer zwei Rinder, 
inf Widder, fünf Böde und fünf 
ährige Lämmer. Das ift die Gabe 
Nathanaels, des Sohnes Zuars. 

24. Am dritten Tage der Fürſt der Kins 
ber Sebulon, Eliab, der Sohn Helons. 
25. Eeine Gabe war eine filberne 
Schüſſel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, fiebenzig Lot ſchwer, 
nad) dem Lot des ‚Deiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit DI gemenget, zum 


Speisopfer; 

26. einen güldnen Löffel, zehn Lot 
fchwer, voll Räuchmerts, 

27. einen jungen Farren, einen Wid- 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 
28, einen Ziegenbod zum Sündopfer; 
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der zwölf 


29. und zum er zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde und fünf jäh- 
tige Laͤmmer. Das ift die Babe Eliab, 
des Sohns Helons. 

30. Am vierten Tage ber Yürft der 
Kinder Ruben, Elizur, derSohn Sedeurs. 

31. Seine Babe war eine filberne 
Schüffel, hundert und dreißig Lot 327 
eine ſilberne Schale, ſiebenzig Lot ſchwer, 
nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmelmehl, Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 

32. einen nen Löffel, zehn Lot 
fchwer, voll Raͤuchwerks, 

3. einen jungen Yarren, einen Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

34. einen Biegenbod zum Sündopfer; 

35. und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde und All 
jährige Lämmer. Das tft die Gabe 
Elizurs, des Sohnes Sedeurs. 

36. Am fünften Zage der Yürft der 
Kinder Simeon, Selmmiel, der Sohn 
Zuri⸗Saddais. 

37. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schüfſel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine ſilberne Schale, ſiebenzig Lot ſchwer, 
nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 

38. einen güldnen Löffel, zehn Lot 
fchmer, voll Räuchwerts, 

39. einen jungen Yarren, einen Wids 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

40. einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

41. um zum a 1er Amel Rinder 35 

der, fü e und 
— Lämmer. Das iſt die Gabe 
Selumiels, des Sohns Zuri⸗Saddais. 

42. Am ſechſten Tage der Yürft der 
Kinder Bad, Eljafaph, der Sohn Des 
guels. 

43. Seine Babe war eine ſilberne 
Schüffel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, ftebenzig Rot ſchwer, 
nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit DI gemenget, zum 
Speisopfer; 

44. einen güldnen Löffel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwerks, 

45. einen jungen Farren, einen Wid⸗ 
der, ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

46. einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

47. und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Röcke, fünf jährige 
Lämmer. Das ift Die Babe Eljaſaphs, 
des Sohns Deguels. 

48. Am fiebenten Tage der Yürft der 


Stanmes⸗ 
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Kinder Ephraim, Elifama, der Sohn | eine filberne Schale, fieb ematg Bot Ihnen, 


49. Seine ne Babe war eine filberne Schüf: 
Lot ſchwer, 
ig Zot ſchwer, 
beide 


I, hundert unb Drei 
—— eben 


ol Gem Semmelmehl, mit DI gemenget, 
vum Speis 


voll 
Bi einen ungen 
jãhrig mm jun Brandopfer, 
"ze! einen Biegenbod zum Sündopfer; 
nt Bu Fa he inf The 
r, e, jährige 
Das Fred bie ——— 
des Sohns Amm 


54. Am achten — der 
Kinder Manaſſe, Gamliel, girl der) 


55. eine Gabe mar eine übern Eäf 
fel, hundert und breißig Lot fchwer, 
eine filberne Sahee, fiebenzig Rot Idhwer, 
nach dem Lot bes HL, mi Dig beide 

l gemenget, | ein 


nen Löffel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwerks, 
57. einen jungen Farren, einen Widder, 
ein jaͤhrig Lamm zum —— 
58. einen —** um Sündo 
ei e 

bei —— en 

Yürft ber 


e der 
Ainder — ine der Sohn 
des Bibeoni. 
61. Seine Babe war eine filberne Schüfs 
fl, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine filberne Schale, fiebenzig Rot ſchwer, 
nach Dem Lot bes Heiligtums, beide voll 
Semmelmebl ,‚ mit DI gemenget, zum 
Speisopier; 
einen güldnen Löffel, zehn Lot 
ine. voll —— Widd 
einen jungen en, einen er, 
em jährig Lamm zum Brandopfer, 
64. einen Ziegenbod zum Sündopfer; 
65. zum Dantopfer zwei Rinder, 
fünf Widder. fünf Böde, fünf jährige 
immer. Das ift die Babe Abidans, 


66. Am — — Tage der Fürſt der 
— „Ahi⸗Eſer, der So 


67. Seine Babe war eine fberne Schäl 
fel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 


Bi 


‚ein jährig 
. einen Gehen alte, zehn Lot: u — Ziegenbock 


Ammi⸗ 


nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit DI gemenget, zum 


ni Löffel, zehn Lot 
nen zehn 
69. — bb 
einen jungen einen er, 
—* zum Brandop 
ve S Opfer; 


und zum Dantopfer zwei Rinder, 


, einen Widder, fin Widder, fünf Böce, fünf ende 


ämmer. Das iſt die Babe Ahi⸗Eſers 
des Sohns Ammi-Gaddais 
12. Am elften Tage ber Fürft der Sins 
der Afler, Pagiel, der Sohn Ochrans. 
a Seine Babe war eine filberne Schüfs 
undert und breißig Lot fchmer, 
e filberne Schale, fiebensig Rot ſchwer, 

nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Sernmelmehl, mit Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 

14. einen güldnen FIfel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwerk 

8 einen jungen — einen Widder, 

jährig Lamm zum Brandopfer, 

76. einen Ziegenbock zum Sündopfer; 
77. und zum Danlopfer zwei Rinder, 

inf Widder, fünf Böce, fünf jährige 
Ic — iſt die Babe Pagiels, bes 

0 
78. Am zwölften Tage der Yürft der 
| Rinder Naphthali, Abira, der Sohn 


79. Seine Gabe war eine filberne Schüfs 
Iſel, hundert und dreißig Lot ſchwer, 
eine ſilberne Schale, ſiebenzig Lot ſchwer, 
nach dem Lot des Heiligtums, beide voll 
Semmelmehl, mit Ol gemenget, zum 
Speisopfer; 

80. einen gülbnen söffel, zehn Lot 
ſchwer, voll Räuchwerk 

81 einen jungen arten einen Widder, 
ein jährig Lamm zum Brandopfer, 

82. einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

83. und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fun! Böcke, fünf jährige 
Lämmer. Das ijt die Gabe Ahiras, des 
Sohnz Enans. 

84. Das iſt Die Einweihung des Altars 
zur Beit, da er gejalbet ward, dazu die 
Fürſten Iſraels opferten dieſe zwölf 
ſilbernen Schüffeln, zwölf ſilbernen 
Schalen, zwölf güldnen Löffel, 

85. alfo daß je eine Schüfſel Hundert und 
dreißig Lot Silbers, und je eine Schale 
| fiebenzig Lot hatte, daß die Summe alles 
Silbers am Gefäß trug zwei taufend vier 
hundert Lot, nach dem Lot des Heiligtums. 


150 Gnadenſtuhl. 


86. Und ber zwölf gülbnen Löffel voll 
Näuchmerfs hatte je einer zehn Lot, 
nach) dem Lot des Heiligtums, daß die 


Summe Goldes an den Löffeln trug 


hundert und zwanzig Lot. 

87. Die Summe der Rinder zum Brand» 
opfer war zwölf Farren, —* Widder, 
zwölf jährige Lämmer ſamt ihren Speis⸗ 
opfern und zwölf Ziegenbocke zum Sünd⸗ 
opfer. 

Und die Summe der Rinder zum 
Dantopfer war vier und zwanzig Farren, 
ſechzig Widder, ſechzi Bde ſechzig 
Fra eämmer. Das it die Einweihung 
des Altars, da er geſalbet ward. 

89. Und wenn Moſe in die Hütte des 
Stifts ging, daß * 
würde, fo hörte er die Stimme mit 
ihm reden von dem Gnadenſtuhl, der 
auf der Lade des Zeugniſſes mar, 
zwifchen den zweien Cherubim; + von 
Dannen ward mit ihm geredet. 

* 9, Mofe 25, 21.33. +1. Cam. 8, 8-14, 


Das 8. Kapitel, 


Bon bem golden Leudter. Einweihung unb 
Dienflzeit der Leviten. 


1. Und der HErr redete mit Moſe und 


pra 
2. Heve mit Aaron und Iprich zu ihm: 
Wenn du die Lampen au febet, ſollſt 
du ſie alſo ſetzen, daß ſie alle ſieben 
vorwärts dem Leuchter ſcheinen. 

2. Mofe 28, 81- 40. 


3. Und Aaron tat alſo, und ſetzte die 
Lampen auf, vorwärts dem Leuchter zu 
Denen, wie der HErr Mofe geboten 

atte. 

4. Der Leuchter aber mar getrieben 
Gold, beide, fein Schaft und feine Blu: 
men, nach dem Geficht, das der HErr 
Mofe gezeigt hatte; alfo machte er den 
Leuchter. 

5. Und der HErr redete mit Moſe und 


pradh: 
6. mm die Leviten aus den Kindern 
Iſrael, und reinige fie. Mat. 8, 8. 
1. Alfo ſollſt dir aber mit ihnen tun, 
DaB du fie reinigeft: du follft * Sünp- 
waſſer auf fie ſprengen, und follen + alle 
Ihre Haare rein abicheren, und ihre 
leider weichen, fo find fie rein. 
19,9. 17. +8. Moie 14, 

8. Dann foden fie nehmen einen jungen 
Farren und f einSpeisopfer, Semmelmebl, 
mit Ol’ gemenget; und einen andern jungen 
are folft du zum Sündopfer nehmen. 

9. Und follft die Xeviten vor die Hütte 


Leuchter. 4 Roſe 7. 8. 





mit ibm geredet H 


Weihe der Leviten. 


des GStifts bringen, und die ganze Be 
metne der Kinder Ifrael veriammeln, 

10. und die Xeviten vor den 
bringen; und die Kinder frael follen 
ihre Hände auf die Leviten legen. 

11. Und * Aaron fol die Leviten vor 
dem HErrn weben, als Webeopfer von 
den Kindern Iſrael, auf daß fie dienen 
mögen an dem Amt des HErrn. *8.nı. 

12. Und die Leviten follen ihre Hände 
aufs Haupt der Yarren Iegen, und einer 
fol zum Sündopfer, andre zum 
Brandopfer dem oe. gemacht wer: 
den, die Leviten zu verföhnen. 

13. Und follft die Leviten vor Aaron 
und jeine öhne ftellen, und vor dem 
Errn mweben. 

14. Und follit fie alſo fondern von 
den ern Sfrael, * dab fie mein 
ſeien. . 3, 46. 

15. Darnach ſollen fie bineingehen, 
daß fie dienen in der Hütte Des 
Stifte. Alſo ſollſt du fie — und 


a7 Denn fie find mein Geſchenk von 
den Kindern Sfrael, und babe fie mir 

genommen für alles, da& die Mutter 
bricht, nämlich für Die Erftgeburt aller 
Kinder Nirael. 8.3, 18. 
17. Denn alle Erftgeburt unter den 
Kindern Iſrael tft mein, beide, Der 
Menichen und des Viehes, feit Der Zeit 
ih alle Erſtgeburt in Aguptenland 


ſchlug, und heiligte fie mir, 2. Rote 13, 2. 
18. und nahm die Leviten an alle 
Eritgebint unter den Kindern Iſrael, 


19. und gab fte zum * Geſchenke Aaron 
und feinen Söhnen aus den Kindern 

frael, daB fie dienen am Amt der 
Kinder Jirael in der Hütte des Gtifts, 
die Kinder Iſrael zu verſöhnen, auf 
daß 2 unter den Kindern Iſrael 
ſei eine Plage, ſo ſie ſich nahen wollten 
zum Heiligtum. e4. 3, 9. 

20. Und Moſe mit Aaron ſamt der - 
ganzen Gemeine der Kinder Iſrael 
taten mit den Leviten alles, wie der 
Herr Mofe geboten hatte. 

21. Und die Leviten entfündigten fich, 
und mufchen ihre Kleider, und * Yaron 
webte fie vor dem Hrn, und ver- 
ſöhnte fie, daß fie rein wurden. * 8. 11. 

22. Darnach gingen fie hinein, Daß 
fie ihr Amt taten in der Hütte des 
Stifts vor Aaron und feinen Söhnen. 
Wie der HErr Mofe geboten hatte 
über die Leviten, alfo taten fie mit 
ihnen. 


Baflahfeier. 
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2 nd ber Erz vedete mit Mofe|foll® neben umgefäuertem Brot unb 


re 
* von und zwanzig Jahren und 
drüber Kragen fie zum Amt und Dienft 
e des Stifts; * 8. 4,3. 28. 80. 47. 
von dem fünfzigften Jahr an 
fein vom Amt des Dienftes, 
> follen nicht mehr dienen, 
26. fondern ihren ‘ belfen ber 
jut warten in der Hütte des Stifts; des 
aber jollen fie nicht pflegen. Alſo 
ſolſt du mit den Leviten tum, daß ein 


Des 9. Kapitel. 


Die Kinber er Zirael halten Baflah. Nachpaſſah für 
unb Weilende. Bolten» und Yeuerfäule. 


HErr redete mit Mofe in 


in feiner Zeit, 3. Moſe 13. 8. Mofe 28, 6. 
3. am vierzehnten e dieſes Monats 
tichen abends; au Ie einer Zeit follen 
eö halten nach aller feiner Saßung 
und Recht. 


4 Und Mofe redete mit den Kindern 
Iſrael. Daß fie das 5 bielten. 

5. Und fie bielten Mir; oe 
zehnten Tage des erit en 


konnten PBaflah halten des Tages. Die 
traten vor Moſe und Aaron desfelbigen 

*8.19, 11. 
7. und Iprachen zu ihm: Wir find uns 
tein über einem toten Dienjchen; warum 
follen wir geringer fein, daß wir un: 
fre Babe dem nicht bringen 
—* zu ſeiner Zeit unter den Kindern 

irael ? 


in ole ſprach zu ihmen: Harret, ich 
mil hören, euch der HErr g 


9. Und der HErr redete mit Mofe und 


e den Rindern Iſrael und ſprich: 
Ben jemand unrein über einem Toten, 


oder ferne über Feld ilt. unter euch oder 
unter euren Nachtommen, der foll den: 
noch Dem am Here Baflab halten; 

ll. aber doch im andern Monat, am 


viergehnten Tage zwiſchen abends, und 


itteren Kräutern effen; 


3, das den Leviten gebührt: | 12. und follen nichts dran überlaffen 


bi$ morgen, auch fein Bein dran zer: 
brechen, und follen’$ nach aller Weiſe 
dei Paſſah halten. 

3. Wer aber rein und nicht über n 
if. und läßt anftehen, das Paſſ 
balten, des Seele fol ausgerottet erben 
von feinem Bolt, barum daß er feine 
Gabe dem Herren nicht gebracht hat zu 
feiner Zeit; er fol feine Sünde tragen. 

14. Und wenn ein Fremdling bei eu 
mohnet, und auch dem HErrn Bafl 
der Satzung 


bält, der foll's balten na 
und Recht des Bari efe Satzung 
fol euch gleich fein, Ye Fremden wie 


des Landes Einbeirntichen® 
15. Und des Tages, da die eobnumg 
auf der Bi ward, 5 Beuaniflehe m [te 
der Hütte des ed; und Des 
Abends bis an den Dior 
der Wohnung eine Belt 
* 9, Mofe 40, 34-88, 
16. Alfo geſchah's immerdar, daß bie 
Wolke fie Denedie, ‚und des Nachts die 


Geftalt des 
17. Und na dem ſich die Wolke auf: 
ub von der ütte, jo zogen die Kinder 


frael; und an welchem Ort die Wolle 
blieb, da Lager! en fich die Kinder Iſrael. 
8. Nach dem Wort des HErrn zogen 


, bie Rinder Iſrael, ımd nach feinem 


Wort lagerten fie fich. Solange bie 
Wolfe aut der Wohnung blieb, fo lange 
lagen fie jtille. 

19. Und wenn die Wollte viel Tage 
verzog auf der Wohnung, jo warteten 
die Rinder Sirael Der er Sat des Herren, 
und zogen nicht. 

20. Und wenn's war, daß die Wolfe 
auf der Wohnung war etliche Anzahl 
der Tage, fo lagerten fie fich nach dem 
Wort des Sem und zogen nach dem 
Wort des 

21. Wenn die Wollte da war von Abend 
bis an den Morgen, und fi) dann erbub, 
es | fo zogen file; oder wenn fie lich des Tags 
oder des Nachts erhub, fo zogen fie auch. 

22. Wenn fie aber zween Tage oder 
einen Monat oder länger auf der Wobs 
nung blieb, fo lagen die Kinder Iſrael, 
und zogen nicht; und wenn 
dann erhub, fo zogen ſie. 

23. Denn nach des HErrn Mund lagen 
fie, und nach des on Mund zogen 
fie, daß fie warteten der — des 
nach des HErrn Wort 


162 Drommeten. 
Das 10. Kapitel. 
Bebraud ber orommeten. gufprug bes Volks 
der Wüfte & 


ne Un ber Er redete m init Mofe und 
pra 


ache dir zwo Drommeten von ge⸗ 
trieben Silber, daß du ihrer braucheft, 
die Gemeine zu b en, unb wenn das 
heer aufbrechen ſo 

3. Wenn man mit beiden RG Bläfet, 
toll fi zu die verfammeln d 
En vor die Tür ber Hätte Des 

man nur mit einer fchlicht 
Bläfet, fo ſollen fich En dir v 
bie Bürkten, el Oberften über bie 
Tau ende in Sfrael. 
enn ihr aber Drommetet, fo follen 
Ye Lager aufbrechen, die gegen Morgen 
egen. 

Und wenn ihr zum andernmal 
—* ſo ſollen die Lager auf⸗ 
brechen, die gegen Mittag liegen. Denn der 
wenn fie reiten follen, fo follt ihr 
Drommeten. 

7. Wenn aber die Gemeine zu vers 
jammeln ift, ſollt ihr ſchlicht blafen, 
und nicht drommeten. 

8. Es ſollen aber ſolch Blaſen mit den 
Drommeien die Söhne Aarons, die Prie⸗ 
ſter, tun; und ſoll euer Recht fein 
eriglich bei euren Nachlommen. 

9. Wenn ihr in einen Streit ziehet in 
eurem Sande wider eure Feinde, Die euch 
beleidigen, fo follt ihr Drommeten mit den 
Drommeten, daß euer —— werde vor 
dem —5 ott, und erlöft 
werdet von zuren Feind 

10. —— wenn ihr 
efroͤhlich ſeid, und an euren Feſten und 
in euren Neumonden ut ihr mit den 
Drommeten blaſen über eure Brand⸗ 
opfer und Dankopfer, daß es ſei eu 
gum es tnis vor gem Gott. J 


‚euer & 
bin dad 24. 3 Kön. 11, ott 2. Chron. 7, 6. 


11. Am zwanzigfien Tage im zweiten 
Monat des zweiten Jahrs erhub ich die 
Wolke von der Wohnung des 

12. Und die Kinder Jirael brachen auf, 
und zogen aus der Wirte Sinai, und die 
Wolke blieb in der Wüfte Pharan. 


4. Mofe 10. 


| po 


Aufbruch Ifraels. 


15. Und über das Heer bes Stamms 
—S Iſaſchar war Nathanael, der 

ohn 

16. Und über das Heer des Stammıs 
der Kinder Sebulon war Eliab, der 
Sohn Helons,. 

17. Da zerlegte man bie Woh ‚und 
zogen die Kinder Gerſon und , 
und trugen die Wo 

18. Darnach 308 das Panier bes Lagers 
Aubens mit ihrem Heer, und über ihr 
Heer war Elizur, ber Sohn Sedeurs 

19. Und über das Heer bes Stamms 
der Kinder Simeon mar Selumiel, der 


Sohn Yuri Sabbeiß 

20. und GI iafaph, ber Sohn Deguels, 
über das Heer des Stamms ber Kin⸗ 
der Gab. 

21. Da 30 — und ee tten, und 
trugen das Heili und jene richteten 
Die Wohnung dieſe hernach kamen. 

* gerne Zoos Das Panier des Lagers 


raim mit Inrem Beet; 
oh a = war eifema der 
er nd On Semi, der Sohn Pebazurs, 


über das es Stamms der Sin: 
der Man 

24. und bar, der Sohn des Gideoni, 
—— Bert bes Stamms ber Fin 
er 

25. Dame 308 das Panier des Lagers 
der Kinder Dan mit ihrem Dee; und 


o waren bie Lager alle auf. Und Ahis 
eier, der Sohn Ammi⸗Saddais, war 


über ihr 
26. und aglel, der Sohn Ochrans, 
übe: do6 er bes Stamms ber ber Sin; 
er 


27. und Nhiee, der Sohn Enans, über 
das Heer des GStamms der Kinder 
Napbthali. 

28. So sogen die Kinder Sfrael mit 


ne nd Mofe ſprach zu feinem a ma 
dem Sohn Reguels, aus 
netz fieben Dabin an die Stätte, 

geiagt hat: J oil 


davon der H 


eugnifjes. | fie euch geben; fo komm nun 


wollen wir Das Belte an bir m: 


—* der HErr hat Iſrael Gutes zus 


gefag Richt. 1,16. 9. Mofe 9, 18. 
850. Er aber an wordete: 


13. Es brachen aber auf die erften nach ch will nicht 
dem Wort des durch Diofe; 8. 1-4. mit eu ARE ‚nd So Land zu 
„a nämlich das Panier des Lagerẽ meiner Freund 
——— Juda ve am eriten mit| 31. Er Fir gr uns do wicht, 
ren Or er, und —A Deer war denn du weißt, wo wir in ber 
tabeffon, der Sohn A abs. lagern ſollen, und ſollſt unſer Sue fchr. 


Züfternheit des Borte. 4. Mefe 10. 11. Roſe klagt dem Herrn. 153 


32. Und wen du mit uns mas 9. Unb wenn he ou über 
ber HErr Gutes an ums tut, wols Die Lager fiel, fo fiel das Man mit beauf, 
len wir an dir tum. 10. Da nm — hörte 
33. dem des nen er efchlechtern, einen 
—— b fen, ad Die Ace jeglichen in einer Güte he ba ers 
des Bundes des HEren zog vor ihnen e der Born Be — ſehr, und 
ber bie drei Tagreifen, ihnen zu weiſen, je ward auch b 
wo fie ruhen follten. 11. Und Moſe ſpra En dem : 
34. Und die Wolle bes war Warum befümmerft du deinen Knecht ? 
des Tags über ihnen, wenn e aus dem Und warum finde ich nicht Gnade vor 
gager zogen. 8. Rofeıs, a7. deinen Augen, daß du die Daft biefes 
Und wenn bie Zabe zog, fo Iprach gengen Volls auf mich legeſt? 
Rufe: HErr, *fiehe auf, Ia 2. Habich nun all das Volt eınpfangen 
zerfirenet, und bie dich baffen ober gdoren, daß bu zu mir jagen 
i werden vor dir! magl = tag es in deinen Armen, wie 
© nf. 68,2: 189,8. me ein Kind trägt, in das Sand, 


36. Unb wenn fie ruhte, fo ſprach er: das du ihren Vätern geichworen haft? 
Komm wieber DE zu der Menge 13. Woher foll ic Sieh nehmen, daß 


Zauf ich alle d V bei Si 
- ee * mie un) (me: Gib * Safe 
Das 11. Kapitel. aß wir effen. 
Sagersrand. üfternheit bed Volts. Eiebemis , a eS H nike au Ihıven 


fltefe, weldhe weißfagen. Wacıteln und Luftgräber. ns. Und willft du alfo mit mir tum, 


1. Wnb da das Bolt ungebuldig *fo erwürge mich lieber, habe ich anders 
machte, gefiel es übel vor ben Obren Gnade vor deinen Augen g en, Daß 
des HErm. Und als es ber Die ich nicht mein Ungtüd jo fehen müſſe. 


börete 
SE eher Des Orr uater Üben em 16. Und ber frac zu Mofe: 
das verzehrte die Äußerften Lager. Sammle mir ftebenzig Männer nal 
e8. Roſe 10, 2. den * Alteſten Iſraels, die du weißt, 
2. Da fchrie das Bolt zu Moſe, und daß fie —5 — im Volt und feine Amt⸗ 
—* bet ben HErrn; da verfchwand leute find, * nimm fe vor die Hütte 
8 elle fie daſelbſt vor dich, 
3, de man B bie Stätte Thabeera, tifts, dhelne ſe gell ſt ich 
darum dab fi unter ihnen des HErrn 17. fo eilt ich herniedertommen, und 
Feuer hatte mit dir daſelbſt reden, und deines Geiſts, 
4. Das Pobelvolk aber unter ihnen der auf dir iſt, nehmen, und auf fie 
war Lüftern worden, und faßen, und legen, baß fie mit dir Die Laft des Volks 
weineten famt den Kindern Iſrael, und m en, Daß bu nicht allein tr ageft. 
Iprachen: Wer * will uns Fleiſch zu . Und zum Bolt follft du fagen: * 
een geben? * 9, Mofe 16, 3. Hi et ad auf morgen, daß ihr Fl ih 
> Bir gedenten der Yilche, die wir in et. Denn euer Weinen ift vor die 
umfonft aßen, und der Kür: Ohren des HErrn kommen, bie ihr ſprecht: 
Melonen, Lauchs, Zwiebeln und Ze gibt uns Fleiſch zu effen? denn 


Ruob blauchs. ed. ging uns wohl in Agypten. Darum 
en um aber ift unſre See matt; Kor MH ef, der HErr Fleifch geben, daß 

re en en mi enn Dr et ® 9, Moſe 19, 10. 
das M ale Augen ſeh ich 19. nicht einen Tag, nicht zween, nicht 


1. 88 war aber das * Man wie Kori⸗ fünf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lan 

anderfamen, und anzufehen wieBebellion. 20. ſondern einen Monat lang, bis bab 

* 3. Mofe 16, 14-31. es euch zur Naie u gehe: und euch ein 

8. Und das Bolt lief bin unb ber, und Ekel jei; darum daß ihr den HErrn 

iammelte, und zerrieb es mit Mühlen, verworfen habt, der unter euch ift, und 

md ftieß e8 in Mörfern, und fochte e8 vor ihm gemweinet und geſagt: arm 
m n Zöpfen, und machte lei Aſchenkuchen find wir aus Agypten ge egangen ! 

und es hatte einen Geſchmack 21. Und Moſe ſprach: Sechs hundert 

maus ein Oltuchen. tauſend Mann Fußvolks iſt des, darunter 


154 Siebenzig Alteſte weisſagen. 4. Noſe 11. 12. 


tch bin, und Du fi 
Sie geben, daß ihr effet einen Mo⸗ 


22. ec "man Schafe und Rinder ſchlach⸗ 
ten, daß es ihnen genug fei? Oder 
werden fich alle Yiiche des Meers herzu 
verjammeln, daß es Ihnen genug fei? 


23. Der HErr ber — zu Mofe:|. 
I denn * die Hand des HErrn ver: 

jet? Aber du follft jeßt fehen, ob 
meine Worte können Dir etwas gelten, 
oder nicht. ° Je. 650,2; 59, 1. 
24. Und Moje ging heraus, und fagte 
dem Bolt des HErrn Worte, und ver: 
Iommelte fiebenzig Männer unter den 

teften des Bolt, und ftellte fie um 
die Hütte ber. 

25. Da tam der HErr hernieder in der 
Wolke, und redete mit ihm, und nahm 
bes Beifts, der auf ihm mar, und legte 
vn auf die fiebenzig älteften Männer. 

nd da der Gert auf ihnen rubete, 
weisfagten fie, und böreten nicht auf. 

26. Es waren aber noch zmeen Männer 
im Lager geblieben; der eine hieß El: 
Dad, der andre M edad, und der Beift 
rubte auf ihnen; denn fie waren auch 
angelchrieben, und doch nicht hmausge⸗ 
gangen zu der Hütte, und fie weisſag⸗ 
ten im 

27. Da er ein Rnabe bin, und fagte 
es Mofe an und ſprach: Eldad und 
Medad meisfagen im Lager. 

23. Da antwortete * Yofua, der Sohn 
Nuns, Moſes Diener, den er ermäblet 
hatte, und ſprach: Mein Herr Moje, 
webre ihnen. ® 2.183,16. 9. Moſe 24, 18. 

29. Aber Mofe ſprach zu ihm: * Bift 
du der Eiferer für mih? Wollte Gott, 
daß + all das Volk des Herrn weis—⸗ 
— und der HErr feinen Geift über 

© Marf. 9, 89. + Joel, 1. 


30. on o fammelte ſich Moſe zum Lager 
und Die Alteften Iſraels. 

31. Da fuhr aus der Wind von dem 
HErrn, und * ließ Wachteln kommen 
vom Meer, und ftreute fie über Das Lager, 
pie eine Tagreile lang, da eine Tagreile 

ng um das Lager ber, zwo Ellen hoch 
über der Erde. 

32. Da machte ſich das Volk auf den 
felben ganzen Tag und die ganze Nacht 
und den andern ganzen Tag, und fan: 
melten Wachteln, und welcher am wenig⸗ 
ften fammelte, der fammelte gehn Homer, 
und hängeten fie auf um das 2ager ber 


‚über fie, und er wand 
9, Mofe 16, 18. 


Wachteln. Luftgräber. 


ft: Ych will euchſ 33. Da aber das Fleiſch noch unter 


ihren Zähnen war, und ehe es auf war, 
da ergrimmte der Zorn des HErrn uns 
ter dem Bolt und fchlug fie mit einer 
fehr großen Plage. 

34. Daber diefelbige Stätte heißt Luft 
gräber, darum daß man dajelbft begrub 
Das * lüfterne Bolt. ® 1. Ror.10, 6. 

35. Bon den Quftgräbern aber zog das 
Volt aus gen Hazeroth, und blieben zu 
Hazeroth. 


Das 12. Kapitel. 


Die murrende Mirjam wird ausſätzig. 


1. Und Dliriam und Aaron redeten 
wider Mofe um feines Weibes willen, 
der Mohrin, die er genommen 
darum daß er eine Mohrin zum Weibe 
genommen batte, 2. Mofe 9, 91. 

2. und iprachen: Redet denn der HErr 
allein durch Mofe? Redet er nicht auch 
durh uns? Und der HErr hörte es. 

3. Aber Mofe war ein fehr geplagter 
Menſch über alle Menichen auf Erden. 

4. Und plöglich ſprach der HErr zu 
Mofe und zu Aaron und un am: 
Gehet heraus, ihr drei, zu der Hütte 
des Stifts. Und fie gingen alle drei 
heraus. 

5. Da kam der HErr bernieber in 
der Wolfenfäule, und trat in der Hütte 
Tür, und rief Yaron und Mirjam; 
und die gingen beide hinaus, 

9. Moſe 16, 10. 

6. Und er ſprach: Höret meine Worte: 
Iſt jemand unter euch ein Prophet des 

Errn, dem will ich mich kundmachen 

einem Geficht, oder will mit ihm 
‚reden in einem Traum. 
7. Aber nicht alfo mein Knecht Moſe, 


* der in meinen ganen Haufe treu if. 


Ebr. 3, 2. 

8 Mündlich * rede ich mit ihm, unb 
er ftiebet den HErrn in feiner Geftalt, 
nicht Durch dunkle Worte oder Gleichs 
niffe. Warum habt ihr euch denn nicht 
gefürchtet, wider meinen Knecht Moſe 
zu reden? © 9. Mofe 88, 11. 28. 

9. Und der Zorn ded Herrn ergrimmte 
fich weg. 

10. Dazu die Wolke wich auch von der 
Hütte. Und fiehe, da mar Miriam aus« 
füßig wie Der Schnee. Und Aaron 
wandte fich zu Miriam, und wird ges 
wahr, daß fie ausläßig ift, 5. Mofe 2s, 0. 

11. und fprady zu Moſe: Ach, mes 
. Herr, laß die Sünde nicht auf ums 


Kıiem uf. A. Voſe 12. 13. 
damit wir törlich getan, und | 
—— — 


F 


dieſe nicht ſei wie ein Totes, 
Mutter Leibe kommt, 
die Hälfte feines Fieiſches 


dem HEren, 
768* heile fie! 
Rofe 15, 26. 


et fprach zu Mofe: Wenn 


BERE 
58 
4: 


frz 


in 


“a 8 
35 


® 
ps 


4 
® 


icht fieben Tage fich Ihämen ? 
igließen fieben Tage * außer 
‚ danach) laß fie wieder auf: 
nen. ° 8. Mofe 18, 46. 
Alio ward Mirjam fieben Tage 
tichloſſen auger dem Lager. Und das 
@ zog nicht fürder, bis Mirjam auf: 
MEINER ward. 

.[8.13, 1 Mn Darnach 30g das Bolf von 
eeoth, und lagerte fich in die Wüfte 
LOR. 


5 
© 
3 


He 


Des 13. Kapitel, 


mb Ransan werden Rundbidafter geſandt; 
nen juräd und machen bem Bolt bange. 


(Bel. 5. Mofe 1, 19-25.) 
] Und der HErr redete mit Moſe 


Sende Männer aus, die das 
anaan erfunden, das ich den 
a Iſrael geben will, u aus jegliche 
ı ihrer 8 einen vornehmen 


| Mofe, der fandte fie aus der 
Bharan nach) dem Wort des 
‚ die alle vornebme Männer 
unter den Kindern Yirael. 

‘ Und hießen alfo: Sammua, der 
Safturs, des Stamms Ruben; 
Sapbat, der Sohn Horis, des 
s Simeon; 

Kaleb, der Sohn Serbunnes, 


Aueh der "Sohn Joſedet, "Des 
s Iſaſchar; 

Hoſea, der Sohn Nuns, des 

s Ephraim; B. ı6. 1. Ehron. 7, 97. 


] Bali. der Sohn Raphus, des 


enjamin; 
4* Saddiel. der Sohn Sodis, 
amma Gebulon; 
2.] Gaddi, der Sohn Sufis, des 
5 Joſeph von Manajfe; 
3.) Ammiel, der Sohn Gemallis, 
amms Dan; 


is Öngeficht geipien hätte, | 


Die Rundiäefter. 165 
14. —— der chaels, 
ame b Sohn Mi 


er 115.) N bi ber Sohn , 
des &tamms Stapbthali, hn Vapbhſie 
8 116.) Guel, der Sohn Machis, des 

Stamms Gab. 

16. [17.] Das find die Namen ber 
Männer * Moſe ausſandte, zu erkun⸗ 
den das Land. Aber den Hoſea, den 
Sohn Nuns, nannte Moſe *Joſua. 


17. [18.) Da fie. num Mofe fandte, das 
Land Kanaan zu erfunden, ſprach er zu 
ihnen: Biehet —— — ittagsland, 
und gehet auf ebirge, 

18. 119.] und beſehet das Land, wie 
es ift, und das Zoll, das drinnen woh⸗ 
nel, —* ſtart oder ſchwach, wenig oder 
viel i 

19. [20.] und was es für ein Land ift, 
darinnen fie wohnen, ob’5 gut oder böfe 
fei; und was es für Städte find, darin⸗ 
en fie wohnen, ob fie in Gezelten oder 

tungen wohnen; 

vo. 121.) amd was es für Land fel, 
ob’5 fett oder mager fei, und ob Bäume 
drinnen find, oder nicht. Seid getroß, 
und n und nehme die Yrüchte des Landes 

er eben um Die Zeit der erften 
Neintrauben. 

21. [22.] Sie gingen hinauf, und er: 
fundeten das Land von der Wüfte Zin 
bis gen Rehob, da man gen Hamath 
gebet. 

22. [23.] Sie gingen auch hinauf ins 
Mittagsland, und famen bis gen He: 
bron; da war Ahiman, Sejai und Thal: 
mai, "die Kinder Enaks. Hebron aber 
mar heben Jahre gebauet vor Zoan in 


Agnpien. 

23. [24.] Und fie famen bi3 an ben 
Bad Estol, und fchnitten dafelbft eine 
Rebe ab mit einer Weintraube, und 
ließen fie zween auf einem Steden tras 
gen, dazu auch Granatäpfel und Feigen. 

24. [25.) Der Ort beißt Bach Estol 
um der Traube willen, die die Kinder 
Iſrael dafelbft abfchnitten. 


25. [26.] Und fie kehreten um, da fie 
das d ertundet hatten, nach vierzig 


Tagen, 

26. (27.] gingen bin, und Tamen zu 
Mofe und Aaron und zu der ganzen 
Gemeine der Kinder Iſrael in die Wüfte 
Pharan gen Kades, und fagten ihnen 
wieder und der ganzen Gemeine, wie es 
Künbe, und ließen fie die Früchte des 
Zandes ſehen. 


156 gar das murrende Bott 4. Mofe 13. 14. 


7. [28.] Unb erzähleten ihnen 
en: Wir find ins Sand kommen, 
air — uns ſandtet, da * Milch und 
, umb bieß tft a 8 
ud; ® 9. Mofe 8,8. 17. 
oh [28.] eh art N Deinnen |Ralı 
wohnet, und jehr große und feſte ie 
; und fahen auch Enats 


29. [80] & wohnen Die 
im Lande — Hethiter 
mb % und Amoriter wohnen 
auf dem Gebirge, die Rananiter aber 
wohnen am Meer und um ben 
30. a) * Raleb aber + 
Volk ge; — un Bag — Base uns 
aufzi ehmen; 
enn wir mögen eb 
‘ — 


31. [32.] Aber die Männer, bie mit 


bie Amalefiter 


Kinder du Be, 


bittet Roſe. 


und 5. Mofe aber und Yaron * 


it der ganzen Fe 

— emeine Der Seinber rael 
“2.164 

Sei, dc Cohn Sephammes, Be and 

er —ã in 

2. 18, 16. 80. 

der ganzen Gemeine 

ber —— Das Land, das wir 

** wandelt haben, zu erkunden, iſt 

8. Wenn ber HEre uns ift, fo 


wird er ums im dasſelbe Land , 
und es und geben, * ein Land, da Milch 
fleuf "2.183. 

nicht ab vom 


und > Dorig 
let ur — 

tet Fr vor dem Bolt diefes 

Sandıs nicht; van wir wollen fie Die 


waren binaufgegogen, N Brot feeffen. ft ie 6 
Im ermö, , EN a ihnen gewichen; ber aber 
le bit; Vene Tannen , Co} rn 

0. Da ſprach das ganze Volt, 

2. [83.) und machten dem Lande, das a ode Nie Reinigen. at erflen die 
fe hatten, ein b38 @eicrei lichteit des in 
unter Den Ainbern Sfeael, und ſi a : Be allen — Irael Su 
Das dadurg wir , = 3. Mofe 17,4. +3. Mofe 16, 10, 


"2. BR Bi Er ae auch iefen 

u. von ben Henn 8 
— waren a or an Augen * 

— vor ihren Augen. 5. Nofe9, 3. 


Das 14. Kapitel, 
Das murrende Bolt wird geftraft. 
(Bgl. 5. Mofe 1, 26-44.) 


1. D bi Gem 
Igiie um, ——— ——— 


wie Sa und — und ga 
jermeine "2 wir 
in —ã — — ober | 
noch ftürben in Diefer Wüftel 


2. Mofe 16, 8 
3. Barum führet um8 ber Or in 
dies Sand, mir durchs © 


fallen, und unjere Weiber und ‚gnfere | 
ein Raub werden? s mich | 
beffer, wir sieben wieder nach 
4. Und einer rad 0 zu dem andern: 
einen 


und mi nad Agapien ı sieben! 





& fie mit Peftilenz {la 


jen, und 
ga um und ae ee Mole machen, Ya — 
bies ift. 2. Bofe 28, 10-14. 


13. Mofe aber fnuadh au dem Ölärem: 
So werden’3 die Agupter hören; 

Sn dar Des ot mi Dei Keaf 
|mitten aus ihnen geführt. 


ee > 


ſehen ee u beine ee % 
nen, nd Du Her, 

ihnen her in der Boenäule des 

und jäule de 

15. Wir vu am nr Volk toten 

wie einen Mann, fo wuͤrden bie 

fagen, die —8 Gerücht von dir höreten, 


* mit nichten dies 
—e— er ihnen 


Strafe ber 


4. Roſe 14. 


Aurrenden. und 


17. So laß num bie Kraft bes Heren|außer Kaleb, Dem on ep 


groß werden, wie bu gejagt haft und u. 


geiprochen: 
18. Der HErr if g 


ofug, dem Sohn Nun 
Kinder, davon ihr 7 


und von Sie werden ein Raub fein, die will ich 


grober Barmherzigkeit, und vergibt bineinbringen, daß fie erfennen follen 


iffetat und Übertretung , und läßt 
niemand ungeftraft, fondern | Tucht bein heim 
die Miſſetat der Väter üb 
der ins Dritte und vierte lien 
2. Moſe 34, 6 
19. &o fei nun num gnäbig der Miſſetat 
diefes Volks nach deiner großen Barm⸗ 


it, wie du auch vergeben haft | Wü 


diefem Bolt aus Agypten bis hieher. 


20. Und ber ſprach: 29 babe 
eö vergeben, wie Du gejagt h 
21. Aber jo wahr, als Ich Lebe, [auf 
jo foll*alle Belt der Herrlich 
keit des BEren voll werden. 
*2, Mofe 9, 
Denn alle die Männer, die meine 
Beraten und meine Zeichen gefehen 
die ich getan habe in Agypten 
und in der Wüfte, und mich num zehn: 
mal verjucht, und meiner Stimme nicht 


* foll teiner das Land fehen, 
Vätern geichworen habe; 
oll es jehen, der mich ver: 

°B.96,11. Ebr. 8,17-19. 
meinen * Knecht Saleb, 


Bi: 


38% 
Ä 


er 


BESPERSBENE 
je 


nen. Morgen 

hr die Wüfte auf dem 
Eimer 

HErr redete mit Moſe 
und ſprach: 

lange murret dieſe böſe Ge⸗ 
meine wider mich? Denn id) habe das 
Nurren der Kinder Iſrael, das fie 
mder mich gemurret haben, gehöret. 
8. Darum ſprich zu ihnen: So wahr 
36 lebe, fpricht der Herr, ich will euch 
tm, wie ihr vor meinen Ohren ges 
jagt habt. 


He 


29. Eure Leiber follen in dieſer Wüfte| 42. Ziehet nicht 


. | blieben lebendig aus den Männ 


Das Land, das ihr verwerft. 

32. Aber ihr famt euren Leibern follet 
in diefer Wüſte verfallen. 

33. Und eure Kinder jollen Dirten 
fein in der Wüfte vierzig Jahre, und 


eure Hurerei tragen, bis bob eure 
Zeiber aufgerieben der 
34. nach der Zahl ber vierzig Tage, 
darin ihr Das ertundet habt; je 
ein Tag fol ein te gelten, daß ihr 
vierzig Jahre eure etaten traget; 
* daß ihr —— absieh was es fei 
em I d 
35. Ich, hu , * es geſagt, 
das will ich auch tun aller dieſer 


böſen Gemeine, die ſich wider mich 
empöret bat. Syn dieſer Wüſte ſollen 
Ne auf aufgerieben werden, und dajelbit 


ft 
36. Alfo ftarben durch die Plage vor 
dem HErrn alle die Männer, Die 
Mofe gefandt hatte, das Land zu ers 
funden, und wiederlommen waren, und 
wider ihn murren machten Die ganze 
Gemeine, 1. Rot. 10, 6.10. Judas b. 
37. damit daß fie dem Lande ein Ges 
Ichrei machten, daB es böfe wäre. 
Aber Joſua, der Sohn Nuns, 

und SKaleb, der Sohn Jephunnes, 
ern, 
die gegangen waren, das Land zu er 
funden. 


B. 80. 

39. Und Diofe redete diefe Worte zu 

allen Kindern Iſrael. a trauerte 
das Bolt jebr, 


40. und machten fi des M 
frühe auf, umd * zogen auf Die 
des Gebirgs, und ſprachen: Hie find 
mir, und wollen binaufziehen an Die 
Stätte, davon der HErr gelagt bat; 
denn wir haben efündiget. *9.13,17. 
41. Moſe aber ra Warum übers 
tretet ihr alſo bas ort bes Herren? 
Es wird euch nicht geling 

inauf, denn Der 


he 


verfallen; und alle, die ihr gezäblet feid | HErr ift nicht unter euch; daß ihr 


ihe wider mich gemurret habt, 


Jahren und drüber, die | nicht „geihlagen werdet vor euren 


30. folt wicht in das Land kommen, 43. Denn die Amalekiter und Rananiter 


a en 


drinnen wohnen 


55 


‚find vor euch 
teße: | durchs Schwert fallen, darum daß ihr 


elbft, und ihr werdet 


158 Speis⸗und Trankopfer. 4. Roſe 14. 15. 
Fr HErrn getehret habt, und ber. 


wird nicht mit euch jein. 

44. Aber fie waren ftörrig, binaufzu- 
ziehen auf die Höhe Des Bebirges; aber 
Die Lade des Bundes des Herren und 
Moſe famen nicht aus dem Lager. 

45. Da kamen die Amalefiter und Ras 
naniter, die auf dem Gebirge wohneten, 

erab, und fchlugen und zerjchmifjen fte 

is gen * Horma, “9.391,83. 


Das 15. Kapitel. 


Von Speid- und Trantopfern und Grfilingen des 

Teiges. Schwachheits⸗- und Boshertsfünden. Bes 

firafung einer Gabbatdentheiligung. Dentzeiyen 
an den Kleidern. 


1. Wnd der HErr redete mit Mofe 
und ſprach: 

2. Nede mit den Kindern Iſrael und 
fprich zu ihnen: Wenn ihr ins Land 
eurer Wohnung fommt, das ich euch 
geben werde, 

3. und wollt dem HErrn Opfer tum, 
eö jei ein Brandopfer oder ein fer 
zum bejondern * Gelübde oder ein frei: 
willig Opfer oder euer Yeltopfer, auf 
daß ihr dem Herrn einen ſüßen Ge: 
ruch machet von Rindern oder von 
Schafen: © 3. Mofe 7, 16. 
4. wer nun feine Babe dem 
opfern will, der foll das * Speisopfer 
tun, ein Zehntel Semmelmehlö, ge 
menget mit DI, eines vierten Teils vom 
Hin; © 8, Mofe 6, 7. 

5. und Wein zum * Trantopfer, auch 
eines vierten Teils vom Hin, zu dem 
Brandopfer oder fonjt zu dem Opfer, 
da eın Lamm geopfert wird. *8.98,7. 
6. Da aber ein Widder geopfert wird, 
folft du das Speisopfer machen aus 
zwei Zehntel Semmelmehls, mit DL ge 
menget, eines dritten Zeil vom Hin, 
7. und Rein zum Trantopfer, aud) des 
dritten Teils vom Hin; das follft du 
dem Herrn zum fügen Geruch opfern. 
8 5 in du aber ein Rind zum 
Brandopfer oder zum beiondern Ge: 
lübdopfer oder zum Dankopfer dem 
HErrn maden, 

9. jo folft du zu dem Rinde ein Speis⸗ 
opfer tun, drei Zehntel Semmelmehls, 
gemenget mit OL, eines halben Hin, 
10. und Wein zum Trankopfer, auch 
ein halb Bin; das iſt ein Opfer dem 
Herren zum füßen Geruch. 

11. Yo foüft du tun mit emem 
Ochſen, mit einem Widder, mit einem 
Schaf oder mit einer Ziege; 


Errn Hebe von der Scheune, 


Shwahheitäfünben. 


12. darnach die Zahl ift diefer Opfer, 
darnach ſoll auch Die Zahl der Speis⸗ 
opfer und Trantopfer ſein. 

13. Wer ein Einheimiſcher iſt, der ſoll 
ſolches tun, daß er dem HErrn opfere 
ein Opfer zum ſüßen Geruch. 

14. Und ob ein Fremdling bei euch 
wohnet, oder unter euch bei euren Nach: 
kommen ift, und will dem ein 
Opfer zum füßen Geruh tun, der 
fol tum, wie ihr tut. 

15. Der ganzen * Gemeine fei eine 
Saßung, euch ſowohl als den Fremd⸗ 
lingen; eine ewige Saßung foll das 
fein euren Nachtommen, daB vor dem 
HErrn der Fremdling ſei wie ihr. 

2. Moſe 12, 49. 

16. Ein Geſetz, ein Recht ſoll euch und 
dem Fremdling ſein, der bei euch wohnet. 
17. Und der HErr redete mit Moſe 
und ſprach: | 

18. Rede mit den Kindern Iſrael und 
fprich zu ihnen: Wenn ihr ins Yand kom⸗ 
met, Darein ich euch bringen werde, 

19. daß ihr effet des Brots im Lande, 
folt ihr dem * HErrn eine Hebe geben: 

° 9. Mofe 23, 16. 19, 

20. al8 eures Teigs * Erftling jollt ihr 
einen Kuchen zur Hebe geben; wie Die 
* 5. Mofe 26, 1.2. 

21. alfo follt ihr auch dem 
eures Teigs Eritling zur Hebe geben 
bei euren Wtachtommen. 


22. Und wenn ihr aus * Verſehen dies 
fer Gebote irgend eins nicht tut, bie 
der HErr zu fe geredet bat, 

* 3. Moſe 4, 2. 18. 

23. alle8, was der HErr eudy durch 
Mofe geboten hat, von dem Tage an, 
da er anfing zu gebieten auf eure Nach» 
fommen; 

24. wenn nun ohne Wiſſen der Se 
meine etwas verfehen würde, jo fol die 
ganze Gemeine einen jungen 
aus den Rindern zum Brandopfer mas 
chen, zum füßen Geruch dem Herrn 
famt feinem Speisopfer und Tranfopfer, 
wie es recht ift, und einen Ziegenbock 
zum Sündopfer. 

25. Und der Priefter fol aljo Die ganze 
Gemeine der Kinder Iſrael verlöhnen, 
fo wird’5 ihnen vergeben fein; denn es 
ift ein Verſehen. Und fie follen bringen 
folch ihre Babe zum Opfer dem HErrn 
und ihr Sündopfer vor den HErrn 
über ihr Berieben, 

26. jo wird's vergeben ber ganzen 
Gemeine ber Kinder Gene, Dazu auch 


Bosheitsfünden. 


dem Fremdlinge, der unter euch mob» 
net, weil Das ganze Bolt an foldyem 
Berl en teilbat. 

aber eine Seele aus Ber: 
feben jündigen wird, die foll eine jäh- 
rige Siege zum Sündopfer bringen. 


Moſe 4, 27. 28. 

28. Und der Priefter fol verjöhnen 
folde Seele, die aus Berfehen geſün⸗ 
diget bat, vor dem HErrn, daß er fie 
veriöhne, und ihr vergeben werde. 

29. Und es fol ein Geſetz fein 

die, jo ein Verſehen begeben, beide, 

den Einheimiſchen unter den Rindern 
Jirael und für den yremdling, der 
unter ihnen wohnet. 

Wenn aber eine Seele * aus Frevel 
etwas tut, es fei ein Einbeimifcher 
oder sgrembling, der hat den Herrn 
gichmäht. Soldye Seele joll ausgerottet 
werden us ihrem V 

.13,88, er. 10, 26. 27. 
31. denn fie bat des HErrn Wort 
verachtet, und fein Gebot laſſen fahren; 
fe foll gar ausgerottet werden; die 
hun fer ihr. 

2. Als nım die Kinder Iſrael in 
Ne Biüfte waren, fanden fie einen Diann 


holz lefen am Sabbattage. 
2. Mofe 20, 8. 

33. Und die ihn drob gefunden hatten, 
da er Holz las, brachten ihn zu Moſe 
md Aaron und vor die ganze Gemeine. 
4. Und fie legten ihn gefangen; denn 
& war micht klar ausgedrüdt, was 
man mt ihm tun jollte. 

. Mofe 24, 19. 2. Mofe 81,14; 35,2. 
er Her aber ſprach zu Moſe: 
ann ſoll des Todes ſterben; die 
emeine ſoll ihn ſteinigen außer 


er. 

führte die ganze Gemeine Im gi 
vor das Lager, und fteini wi 
daß er ftarb, wie der HE 


hatte. 

. Wnd der HErr fprach zu Mofe: 
38. Rede mit den Kindern Jirael, und 
fprih zu ihnen, daß fie ſich Quaften 
mohen an den Zipfeln ihrer Kleider 
kmt allen ihren Jtachfommen, und blaue 
Ehnürlein auf die Quaften an die 
Zipfel tm; 5. Mofe 22,12. Matth. 28,6. 
39, und follen euch die Quaften dazu 
dienen. daB ihr fie anfehet, und gedenkt 
aller Gebote des HEren, und tut fie, 
dat ihr nicht von eures Herzens Dünfen 
euch umtreiben laffet, noch euren Augen 


%. Darum follt ihr gedenken, 


w 


ey; 


35. 
Der 
em 

36, 
hinaus 
ihn, 

37 


Hr 


4. Mofe 15. 16. Empörungder Rotte Korad3.159 


tum alle meine Gebote, und heilig fein 
41. — der HErr, Gott, der 
in euer Go 
euch aus Agyptenland geführt 1 hat, daß 
ich euer Bott wäre, Ich, der HErr, 
euer Bott. 


Das 16. Kapitel. 
um und Untergang ber Rotte Korahs. 


1. Und Korah, der Sohn Jizhars, des 
Sohns Kahaths, des Sohns Levis, famt 
Dathan und Abiram, Den Söhnen 
Eliabs, und On, dem Sohn Peleths, 
den Söhnen Aubens, 

2. Mofe 6, 18.21. 8.26,9. Judas 11. 

2. die *empöreten fich wider Moſe ſamt 
etlihen Männern unter den Kindern 
Iſrael, zwei hundert und fünfzig, Bors 
nehmſte in Der Gemeine, Ratsherrn und 

Leute. “9.13,1.2. 

Und fie verfammelten fich wider 
Mofe und Aaron, und [prachen zu ihnen: 

hr macht's zu viel. Denn die ganze 

emeine ift überall heilig, und der 
HErr ift unter ihnen; warum erhebt ihr 
euch über die Gemeine des 

4. Da das Mofe hörte, —— 
ſein Angeſicht, a. i4, 6. 

5. und ſprach u Korah und zu feiner 
ganzen Motte: Morg en wird der HErr 
kundtun, wer * fc ſei, wer beilig 
fet, und zu ihm naben fol; welchen er 
der „fon zu ihm nahen. 

® 2. Tim. 2, 10. 

Das tut: nehmet euch Pfannen, 

* und ſeine ganze Rotte, 
legt Feuer drein, und tut 

—e drauf vor dem Hrn mor⸗ 

en. Welchen der HErr erwählet, der 
fi „Heilig Ibr macht’8 zu viel, ihr 


ze Und Mofe ſprach zu Korah: Höret 
edoch ihr Kinder Levi, 

9. iſt's euch zu wenig, daß euch der 
Gott Yiraels* ausgeſondert hat von der 
Gemeine Jfrael, daB ihr zu ihm nahen 
follet, daB ihr dienet im Amt der 
Wohnung des HEren, und vor die Be: 
meine tretet, ihr zu dienen? 

.9.3,6-13; 4, 4- 20. 

10. Er hat dich und alle deine Brü⸗ 
der, die Kinder Levi, famt dir zu fich 
genommen; und ihr fucht nun auch das 
Brieftertum. 

11. Du und deine ganze Rotte macht 
‚einen Aufruhr wider den HErrn. Was 


und | | ift Aaron, daß ihr wider ihn murret? 


2. Moſe 16,7. 


160 Die Aufrüdrer 


4. Bofe 16. 17. 


kommen um. 


12. Unb Moſe ſchickte bin, und Tieß | Dathan und Abtram, u die aliehen 


Dathan und Abtram 
Eliabs. Sie aber ſpr 
men nicht hinauf. 

13. Iſt's zu wenig, daB du uns aus 


en: Wir tom; 


dem Lande geführt haft, da Milch und 
onig innen fleußt, daß du uns töteft 
in der —2 u mußt auch noch | ein 
über uns h 
14. Wie ei pen du uns ——— 
tn * ein Land, nn ba as Honig 
innen fleußt, haft uns und 


Weinberge zu Erbtäl gegeben! Willft 
Du den Leuten auch die Augen auss | und 
reißen? Wir kommen nicht hinauf. 
© 9, Moſe 8, 8. 17. 
15. Da ergeimmte I Diofe, | jebr, umb 
fprad) zu dem 9 
nicht zu ner —— fer. Fe babe 
he eh nen genommen, 
und babe bee feinem mie 

getan. *1.&am. 13,8. 8 20, 38 
16. Und er eh: Du und 
deine ganze Notte morgen vor dem 
Herren fein; du, fie auch und Aaron. 


e Dich ni 


17. Und ein jeglicher nehme feine 
Pfanne, und lege Raͤuchwerk drauf, 
und tretet ein 


fiher me feiner Wanne das” fi 
er m er Pfanne, 
I h und 


auch du und Aaron, ein jeglicher mil 
feiner Pfanne. 

18. Und ein kei nahm feine 
Pfanne, und legte brein, und 
tat Raͤuchwerk dr und traten vor 
die Tür der Hütte des 6 und 
Mofe und Aaron aud). 

19. Und Korah verfammelte wider fie 
die ganze Gemeine vor der Tür ber 
Dütte des Stifts. Aber die * Herrlich: 
rei bes HErrn erfchien vor ber ganzen 

Gemeine. © 2.14, 10. 


20. Und der HErr vebete mit Mofe 
und Aaron und fpra 

21. Scheidet euch von dieſer Gemeine, 
bob ich fie plötzlich vertilge. 

22. Sie fielen aber auf ihr Angeficht, | und 
und fprachen: Ach Gott, der bu biſt 
ein * Gott der Geiſter alles Fleiſches, 

+ ob ein Mann geſündiget hat, wiufi 
du darum über die ganze Gemeine 

müten? ° Hiob 13,10. +2. Sam. 94, 17. 

23. Und der HErr redete mit Moje 
und ſprach: 

24. Sage der Gemeine und fprich: 
Meichet ringsherum von der Wohnung 
wor 8 und Dathans und Abirams. 


en, die Söhne Iſraels folgeten ihm na 


bp emeine umd 
ſprach: Wace von den Hütten dieſer 
gottlofen Menichen, und rühret nichts 
an, was ihr Ai daß ihr nicht vielleicht 
umfonmmmet in irgend ihrer Sünden 


27. Und fte gingen hinweg von ber 
Wohnung Korahs, Dathans und Abi 
rams. Dathan aber und Abiram gingen 
heraus, und traten an die Tür ihrer 
bütten mit it ihren Meibern und Söhnen 


28. Und Mofe ſprach: Dabei je m 
merten, daß mich der HErr 
bat, daß ich alle diefe Werte —— — und 
nicht aus meinem Herzen: 
29. Werden fie fterben, wie alle Men⸗ 
ſchen ſterben, oder heimgeſucht, wie alle 
enſchen he ns fo bat 


mich der HErr mi 
30. Wird aber ber 


26. und redete mit der 


auftut, 

das fie haben, daß fie lebendig hinunter 
in die Hölle fahren, fo werdet ihr ew 
tennen, daß dieſe Leute den HErrn ge 
läftert haben. 

31. Und als er dieſe Worte hatte alle 
ausgeredet, zerriß die Erde unter ihnen, 


6. Mofe 11, 6. 
32. und tat ihren Mund auf, unb 
Verl — fie mit ihren ern, mit 
allen Menichen, die bei dorah waren, 
und mit aller ihrer 
33. und fuhren inumter lebendig in 
die Hölle mit allem, das fie h 
und die Erde Dedte fie zu, und kamen 
um aus der Gemein 
34. Und ganz frael, das um fie ber 
war, floh vor ihrem Gefchrei; denn fie 
fprachen: Daß uns Die Erde nicht auch 
verfchlinge! 
35. Dan fuhr * das Feuer aus von 
dem Errn, und fraß die zwei hundert 
unfzi Männer, die das Raͤuch⸗ 
wert opf *5.Mofe10,1.2. Pf. 106,18. 


Das 17. Kapitel. 


Die Pfannen der Sünder und Aarons Pfanne. 
Aarons grünendber Stab, 


—* 16,36.) Und der HErr redete mit 
mo e und |prach: 

2. [37.] Sage Eleafar, dem Sohn 
Aarons, des Prieſters, Daß er ‚Die 
Pfannen aufbebe aus bo und 


nd Mofe ftund auf, und ging au | ftreue das Feuer hin und 


Uarınd Pfanne. 


gebeiliget re Seelen 
Blog fe ua beeiten Kleben daß 
| t iebe; denn 
— vor dem , 

und follen den Kindern Iſ⸗ 


‚am fein. 
[8] Und Eleafar, der Priefter, nahm 
Ihernen = un flag few 
en, e zu 
I zu überziehen; 
| mm Gedächtnis der Finder 
remdes 
ed Sa: 


fih die Gemeine ver: 
fe und Aaron, 

zu der 
® 98.14, 10. 
Und Mofe und Aaron gingen 


die des Stifts. 
—2— —8 Moſe 


Hebt euch aus dieſer Ge⸗ 
will fie plöglich vertilgen. 

fielen auf ihr Angeficht. 

“R.16, 4.28. 

Und Moſe fprach zu Aaron: 

‚Pfanne, und tue Yeuer drein 

rt, und lege Räuchwerk drauf, 
eilend zu der Gemeine, um 

: fie; denn das Wüten i 

Herrn ausgegangen, und bie 

angegangen. 

Roie 28, 38. 8. Mofe 16, 18. 

Und Aaron nahm, wie ihm 

gt hatte, und lief mitten unter 
ıe (und fiehe, die Plage war 

n unter dem Boll), und räus 
verföhnte das Bolt, 

und ftund zwiſchen den Toten 
digen. Da ward der Plage! 


Der aber, die an der Plage: 
waren, waren vierzehn tau: 
teben hundert, ohne Die, fo 
farben. 


u 





ment, 


4. Roſe 17. 


Aarons grünender Stab. 161 


15. [50.] Und Aaron kam wieber zu 

Mofe vor die Tür der Hütte bes 
Stifts, und der Plage ward ge 
wehret. 


16. (8. 17, 1.] Und der HErr redete mit 
Moje und ſprach: 

17.[2.) Sage den Kindern Ifrael, und 
nimm von thnen zwölf Steden, von 
jegliyem Fürften feines —— 
einen, und ſchreib eines jeglichen Na⸗ 
men auf ſeinen Stecken. 

18. [3. er den Namen Aarons ſollſt 
du f en auf den Steden Levis. Denn 


ort je für ein Daupt Ihrer Vaterhaͤuſer Toll 
en | 


ein Sted 

19. [4.] Und lege fie in die Hütte bes 
a vor dem Yeugnis, * da ich mich 
euch bezeuge. e 3. Mofe 35, 23. 
20. [5.] Und * welchen ich erwählen 
werde, des Steden wird grünen, ba 
ih) da8 Murten der Kinder Iſrael, 
vos ie wider 208 ‚rem, Bil 

21. 16.1 Mofe redete mit den Kindern 
Iſrael; und alle ihre aben 
ihm zwölf Steden, ein jeglicher Yürft 
einen Steden, nad) ihren Vaterhäuſern; 
und der Stecken Aarons war auch unter 
ihren Steden. 

22. [7.] Und Moſe legte bie Steden 
vor den HErrn in der Hütte des Beug- 


niſſes. 

23. 18.) Des Morgens aber, da Moſe 
in die Hütte des Zeugntifjes ging, fand 
er den Stecken Aarons des Hauſes Levi 

rünen, und die Blüte aufgegangen, und 

andeln tragen. 

24. [9.] Und Moſe trug die Steden 
ale heraus von dem HErrn vor 
alle Kinder Iſrael, daß fie es ſahen; 
und ein jeglicher nahm feinen Steden. 

25. [10.] Der Cr: ſprach aber zu 
Moje: Trage den GSteden Aarons 
wieder * vor das Zeugnis, daß er 
verwahret werde zum Beichen den un: 
gehorfamen Kindern, daß ihr Murren 
von mir aufhöre, daß ſie nicht fterben. 

* Ebr.9, 4 


26. —9 Moſe tat, wie ihm der HErr 
geboten hatte. 

27. [12.] Und die Kinder Iſrael ſpra⸗ 
chen zu fe: Siehe, wir verderben, 
und fommen um; mir werden alle ver: 
tilget, umd fommen um. 

28. [13.] Wer fich nahet zu der Woh⸗ 
nung des HErrn, der ftirbt. Soll 


ollen 
wir denn gar untergehen 5 8.5. 
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Das 18. 
St unb Unterhalt der Pieter unb Bentten. 
1. Und der 
und beine 


ligtums 
hne mit 

eures en 
4. Roſe 28, 88. 5. Mofe 16, 82. 83. 

2. Aber deine Brüber bes Stamms 
*Senis, beines Waters, follft du zu Bi 
nehmen, daß fie bei bir feien, und bi 
dienen; bu aber und deine Göhne mi 
bie vor ber Güte deB 2 je8. 

3. Und fie follen beines Dienftes und 
des Dienfte — janzen Hütte orten. 
Doch zu en Gases 

u dem Altar fallen fie fic —2 
Ba mich e, fie und. ihr, fterbet. 


ſtert es 
4. ent fie kt follen bei bir fetn, daß | fein; 


a en te be 


; umb 
Kate en —X ſich zu euch tim. 
ge wartet num bes Dienfeb bes 
— und des Dienſtes Al⸗ 
ort wicht mehe * ein 
Wüten —S iber | die Kinder Iſrael. 


6 BI: fiehe, er} habe de —— 
, genommen aus ben Kin 


bern rael, de HEren zum 
> geb I 


een 
ee 
RS, 
——— 


— 
u Aaron: 
e Dir gegeben meine 

bopfer von allem, das bie Kinder 

ſrael edligen, als Gebühr dir und 
deinen 6öl zum ewigen Recht. 

B Dofe 3 8.10; I. Den 18 20: 7, 620. 
* * | fottft bie 1 oben von dem Mer, 

ligften: was nicht angesi 
von allen ihren Gaben an alle ihrem 
Speisopfer und an alle il Sind» 
opfer und an alle ihrem Schulbopfer, 
das fie mir geben, das foll dir und 
beinen Söhnen ein Allerheilii fein. 


ten an ber 
it ber 


10. An einem alerbeligiien fol! 
du e8 effen. Was männlich ift, fol 
Kon jen; denn es joll bir 


Amt und Unterfaolt 4. Voſe 18. 





ig | zur 


der Vrieſter 


1. das Hebopfi 
Babe\an Men Mcbeopfemn der Air 


Recht; 
foll davon efien. 
12. Alles befte Ol unb allen 

oft und Korn, nämlich ihre Erſt- 
geben, hab 


raten ht, bie fie bem 

. Die , bie fie 

von allem, a ern 

a joU bein fein; wer rein iſt in beis 
4 a u ". 5m N B.« 

im Itael ſoll 


Mo 
linge, bie fie dem HErm 


erbannete 





2. Mofe 
16. Gie Nollem's aber ldfen, wenns 

eines Monats alt iſt; und ſollſt es zu 
loͤſen geben um Gelb, , um Silber 
Iinge nad Den bes Heiligtums, 


das hat zwang: 
17. —— ——— 
oder Schafes oder Ziege fol 
vu ten a er ei Ki 
—X F fonft a erfinden zum 
3 en 
r fol . 
——A— 
dein En 
* heili Bi Oeede a Di Et 
an 
jeben ad beinen Söhnen * deinen 
ſchtern ſamt bir zum emi * 


Das ſoll ein ———————— 
ewig vor dem 1, bir und deinem 


Samen ſamt 

20. Und ber HErr Ser [pre prach zu Aaron: 

Du ſoliſt in ihrem nichts befiben, 

auch * fein Teil unter ihr Ionen haben; denn 
bin dein bein Erbgut 

unter ben Kindern 

®R. 85. 5. Moje 10,9; 13, 19. of. 18, 14. 38. 

2i. Den Kindern Levi hab 

* alle Zehnten gegeben in frac zum 

Erbgut ibr Amt, das fie mir 

tun an ber Hütte bes St 


2. © eo nicht 
"Hütte des Eifts fie) Yan, Ende 
auf fich zu Iaben, und flerben; 


ws Leviten. 4 Bisfe 
A jaben bie Leviten follen des Amts 
& ben jener Miffetat_ tragen gu 


Bien Det bei euren Nachtommen. | 
Im fie felen unter den Kindern Je 


mel fein Erbgut befiken ; 

U demden Nehnten Der einder Jfrael, 
je ie dem heben, hab id) den 
keiten jun Erbgut gegeben; darum 


AREA — 
5 ib der dErr redete mit Mofe 

” een und fprich au 
m: ‚nehmt 
ı ben et Yenel ven ich euch 


Tele davon cn Gehenfr | 


j 
and feier euer Bebopfer achten, 
ik Rorn aus der Scheune 

8 der Kelter. 
— ihr das a8 Bebopfer 
von allen euren 
mt von ben Kin: | 


SEE 


ee tere [I ea @efeh fein, SE 


Hab inres Wluts mit [einem 


I fe Den Beil 65 vn |. 


‚Debeonier ve Gemeine der 


18.19. Neinigungswafle. 168 


dir eine * rötliche Is 
brechen, an der +tein Sr ——— 
bie noch nie fein Joch Tommen ff. 

3. Und gebet fie dem Beier — 
be 114 hinaus vor 
Mi u daſelbſt vor — ataa 


— Eleaſar, der Prieſter, ſoll 


und ds ie 6,7 
Ten Eli * ebenmal Iprengen, 
= 3. Mofe 4, 6, 17. 

5. und bie vie Ruh vor ihm —— 
Bas mi But —— a Di, 
By au Ei hei ham, 
und auf bie Kuh werfen, " 


| * Era 


7. unb et feine Alien malen, und 
jeinen ffer baden, und dar⸗ 
nad) ins — und unrein fein 
bis an den Abend. © 8. Dofe 16, 38. 
8. Und der fie verbrannt hat, — 
jeine Kleider mit Waſſer iwaſchen 
jeinen Leib in fer baden, und ums 
I jein bis an ben Abend. 
9. a teen Mann —F Aſche 
von der aufraffen, 
eu er dem Lager an eine reine 2 
fie daſelbſt vermahret werde für 
Kinder Iſrael 
Sprengwaffer; denn es ift em * 


ER Und berfelbe, der bie ade 
aufge 9, Tr Te 


lingen, bie unter euch ob 
11. Wer nun irgend einen toten Men ⸗ 
fchen anrühret, der wird fieben Tage 


fein. 

12. Der ſoll ſich hiemit entfünbigen am 
dritten Tage und am ienten Tage, 
fo wird er rein; ad mo er 3 it 
m dritten Tage und fiebenten 


zuge € entfündigt, fo wird 95 ein 


=: "Bern ‚aber jemanb gend 

toten Menichen anrühret, fich En 
Se — det Hören, und fe 
& —— —— 


— 


BA 


* daß das 
Iprenget 





= Anden Seel dub 


R. —* 1. 
are 


164 Wirjam ſtirbt. 4. Mofe 19. 20. Waſſer aus dem Felſen. 


14. Das tft das Geſetz: Wenn ein| 3. Und das Volk haderte mit Moſe, und 
Menſch in der Hütte ftirbt, fol jeder, |fprachen: Ach, daB wir umgefommen 
der in bie Hütte gehet, und wer in der | wären, da unſere Brüder ınnfamen vor 


Hütte ift, unrein fein fieben Tage. 


15. Und alles offne Geräte, das feinen | 4. 


Dedel noch Band hat, ift unrein. 


16. Auch wer anrühret auf dem Felde | wir bie fterben mit unferm 


einen, der erichlagen iſt mit Dem Schmert, 
oder einen Toten oder eines Denichen 
Gebein oder Grab, der tft unrein fie 


dem ! 

habt ihr die Gemeine des 

HErrn in dieſe Wüfte gebracht, dab 

Vieh? 

5. Und warum habt ihr uns aus 

Agypten geführt an diefen böfen Ort, 

da man nicht füen kann, da weder 
igen noch Weinftöcde, noch Branat- 


Tage. 
17. So follen fie num für den Unreinen | apfel find, und ift Dazu fein Waffer zu 
nehmen der Aſche Diele verbrannten | trinten? 


Sündopfers, und fließend Wafler drauf 
tun in ein Gefäß. 
18. Und ein reiner Mann foll Yfop 
nehmen, und ins Waffer tunfen, und die 
tte bejprengen und alle Geräte und 
alle Seelen, die drinnen find; alfo auch 
den, der eines Toten Gebein oder einen 
Erjchlagenen oder Toten oder Grab 
angerähel at. 
19. ES fol aber der Reine den Uns 
reinen am dritten Tage und am fieben: 
ten Tage beiprengen, und ihn am 
ebenten Tage entijündigen; und er fol 
eine Kleider wafchen, und N im 
affer baden, fo wird er am Abend 


rein. 
20. Welcher aber unrein fein wird, und | batt 


fi nicht entjündigen will, des Geele 
fol ausgerottet werden aus der Ges 
meine; denn er hat das Pen des 
HErrn verunreinigt, und iſt mit Spreng⸗ 
waſſer nicht beſprenget; darum iſt er 


21. Und dies ſoll ihnen ein ewiges 
Necht fein. Und der auch, der mit dem 


Sprengwaffer gefprenget hat, fol feine | gus, daß bie 
Kleider waſchen. Und wer das Spreng: |? 


waſſer anrühret, der foll unrein fein 
bis an den Abend. 

22. Und alles, was ber Unreine ans 
rühret, wird unrein werden; und wel⸗ 
che Seele ihn anrühren wich, fol un: 
rein fein bis an den Abend. 


Das 20. Kapitel. 


BWafler aus bem Felſen. Die Edomiter verweigern 
en Durdyug. Mirjams und Aarons Tob. 


1. Und die Kinder Iſrael kamen mit 
der ganzen Gemeine in * die Wüſte Sin 
im erften Monat, und das Bolt lag zu 
Kades. Und Mirjam ftarb dafelbft, und 
ward Ddafelbft begraben. “13,121. 

2. Und die Gemeine hatte *tein Waffer, 
und verfammelten fich wider Moſe und 

aron. 


6. Moſe und Aaron gingen von ber 
Gemeine zur Tür der Hütte des Stifts, 
und fielen auf ihr Angeficht, und die 
* Serrlichteit bei HErrn erſchien ihnen. 


. 16, 10. 
7. Und der HErr redete mit Mofe und 


ſprach: 

8. Jnm den Stab, und verſammle die 
Gemeine, du und dein Bruder Aaron, 
und redet mit dem Fels vor ihren Augen; 
der wird ſein Waſſer geben. 0 
folft du ihnen Waller aus dem 
bringen, und Die Gemeine tränfen und 
ihr Vieh. 


9. Da nahm Mofe den Stab vor 
dem HErem, wie er ihm geboten 


e. 
10. Und Moſe und Aaron verſammel⸗ 
ten die Gemeine vor den Fels, und er 
prach zu ihnen: Höret, ihr Ungehor⸗ 
amen, werden wir euch auch er 


bringen aus dieſem Fels? WI. 106, 38. 
11. Und Mofe hub feine auf, 
und fchlug den Fels mit Stab 
zweimal. Da ging viel Waflers ber 


emeine trant und ihr 


ieh. 
12. Der HErr aber ſprach zu Mofe 
und Aaron: Darum daß ihr nicht an 
mich geglaubt habt, mich zu De 
vor den Kindern Sfrael, ſollt dieſe 
Gemeine nicht ins Land bringen, das 
ich ihnen geben werde. 
R.27,14. 6. Moſe 1, 37;3 8,96; 4, 21; 33, 61. 
13. Das iſt das * Haderwaſſer, darüber 
die Kinder Iſrael mit dem ⸗ 
ten, und er geheiliget ward an ihnen. 
° 8 


Bi. 81, 8. 

14. Und Mofe Fonbte Botſchaft aus 
Kades * zu dem Könige der Edomiter: 
Alfo läßt dir + dein Bruder Iſrael 
fagen: Du meibt alle die Muͤhe, die 
uns betroffen bat; 

* 1, Moe 82,4. Ricdtt. 11,17. 75. Mofe 28, 6 


15. daß unfre Väter nach Agypten bin: 


° 9, Mofe 17, 1-7. | abgezogen find, und wir lange Zeit in 


Haron ſtirbt. 


und bie Agup« 
Agropten gemohnet haben; a ie 


Fr 
16. Ab mie ferien au dem 


ber hat unfre erhöi 
einen * ee 
Igypten Und fiehe, wir finb 


m Kades, ap der Stadt an 
& 2. FR 20. 
17. Baß "uns durch bein Sand iehen. 
ee 
je amt au 
— wollen 


wir und unfer D 
ee benn nur 


na —S Du ſollſt nicht 


herdurchziehen. Und die Edomiter 
Ki en, mi mögen be 
au und 


gu Rabe, Ind tm mit de gang hmm 
Gemeine an ben Berg 
8. Und der Hr 

md Baron, am Berge 
des Landes der 


mit Moſe 
or, an ben 
omiter, und 


He 


4] 


e Aaron und feinen 
und führe fie auf ben | 


Aaron feine Kleider aus, 
Fezer an, feinem Sohne. 
ſich daſeibſt ſammeln, ch 
Roſe 31, 10. 
Rofe, wie ihm der 


* ent 


gs Aaron feine Kleider 
“ Eleafar an, feinem 


eg 
63 
S 


* 
* 


9 


J 


ASTEsEgE 
Pc 
& 


4 BMofe 20. 21. Ehderne Schlange. 
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Sol Und Aaron * ftarb bafel 
ne dem Berge. tofe aber Pr 
Eleaſar ſtiegen herab vom "Berge. 

2.38, 58. 5. Mofe 10, 6. 
29. Und da die ganze Gemeine 7 
Aaron dahin war, bemeineten 
ba dreißig Tage, das ganze Haus 
jeael. 


Das 21. Kapitel. 
Die ejerne Sqlange. Sies Aber Sihen und Dg. 
1. Und ba ber Kananiter, ber König 


von wohnte, 

|börete, daß Iſrael hereintommt durch 

we 
tael 

| Y Da gelobte Ifrael Dem ein 

|Gelübde unb : Wenn bu dies 

Bolt unter mu sit, fo wid 


6,3. 

R Und —*— hörte bie Stimme 
Iſraels, und gab die Kananiter, und fie 
verbannten fer Jamt en Gtäblen; unb 
hießen bie Stätte “Rn 4 

4. — Da jagen fie von dem gerge Bar 

jege sn n das Schiljmeer, 
"ie um ber Cdomiter Land bin» 

‚gen. Und das Bolt ward yperbrofs 

un ee Eh “an, hard ea 


en ige Schlangen 
unter das a jen ba8 Bolt, Daß 
viel Volts in Yen tarb. 1. Ror. 10, 9, 
7. Datamen Ne Mofe und fprachen: 
Wir haben gefündigt, daß wir mider ben 
und mider dich geredet haben; 
itte den HEren, daß er bie Schlangen 
von und nehme. Moje * ie das Volt. 
8. Da fprach der ofe: Mache 
dir eine eherne ©: ange und eich Mi fie 
zum Zeichen auf; wer gebiffen ift, um] 
Iehet fie an, der fol leben. Job. 3,14. 
Da machte Mofe eine eherne 
Stange, und richtete fie auf zum Zei: 
i PAY | mi Te eben large 
iB, fo fah er bie eherne Schlange an, 
und blieb leben. 
10. Und bie Kinder Ara sogen auß, 
und lagerten fi in Oboth, 
11. Und von Oboth zogen fie aus, und 
Tagerten fi in Jje-Mbartm, i berWüßfte 





166 Iſrael fhlägt Sihon 
Moab gegenüber, gegen der Sonne Auf» 


gang. 
12, Bon dannen sogen fie, und lager» 
ten fih am Bach Sered 
on dannen zogen fie, und lagert 

ns diesfeit am Arnon, welcher tft in|non 

Wüſte, und beraustommt von ber 
Grenze der Amoriter. Denn der Arnon 
tft bie „Deenge 1 Poabs zwiſchen Moab 


Er Site dab in dem * Buch 


von ben es HErrn: 
Vaheb in Supba und bie Bäche Arnon 


15. und bie Onelle der der Bäche, welche 
reicht hinan zur Stadt Ar, und lenket 
fih, und ift die Grenze Moabs.“ 

16. von dannen zogen fie zum 
Brunnen. Das Et der Brunnen, Davon 
der HErr zu Mo e: Sammle da3 
Volt, ich will ih ihnen affer geben. 

17. Da fang ſrag dieſes Lied: „Brun: 
urn, fteige m Singet von ihm! 

N ber Ben Brunnen, den bie 

—* — haben, die Edlen im 
en ihn gegraben mit dem 

este mit ihren Stäben.“ Und von 
dieſer Wüſte sogen fie gen Matthana; 

19. und von Matthana gen —ãa 
und von Nahaliel gen Bamoth; 

20. und von Bamoth in das Tal, das 
im Felde Moab liegt, zu dem ho en Berge 
Pisga, der gegen die Wüſte ſiehet. 

vi Und Iſrael ſandte Boten zu Sihon, 

Dem Stönige der Amoriter, und ließ 
ihm fag 5. Mofe 8, 96-37. 

22. * nich durch dein Land ziehen ; 
wir wollen nicht weichen in die Adler no 
im die Weingärten, wollen auch 
Brunnenwaſſers nicht trinten; Die Land- 

abe © wollen pol sieben, bis wir Durch 
(Drenge tom 8. 20, 17. 

23. Aber Sthon ge fattete den Kindern 
Ifrael den Zug nicht Durch feine Grenze, 
fondern fammelte all fein Bolt, und 
30g aus, Iſrael entgegen in die Wüſte; 

und al8 er gen Jahza fam, ftritt er 
wide Iſrael. 
ſrael aber ſchlug ihn mit der 
Er e des Echwerts, und nahm ſein 
Land ein vom Arnon an bis an den 
Jabbok und bis an die Kinder Ammon; 
denn die Grenzen der Kinder Ammon 


25. een nahm SYirael alle diefe Stäbte, 
und wohnete in allen Städten ber 
Amoriter, zu Hesbon und in allen 
ihren Töchtern. 


4. Mofe 21. 22. 


en|fein Land 


des | Leuten, und 


und Dg. 


26. Denn Hesbon, die Stadt, 

Sihons, des Königs der — 
und er hatte zuvor mit dem Könige 
der Moabiter geftritten, und ihm all 
abgewonnen bis zum Ar⸗ 


"7. Daber fagt man im Lieb: Kommt 
en Hesbon, daß man die Stadt Sihons 
e und aufrichte; 
28. denn geur fft aus Hesbon ge 
fahren, ein glamıne von der Stadt 
Sihons, die efreffen Ar der Moa⸗ 
A und De er der Höhen am 


20. Weh dir, Moab! Du Bolt des 
Kamos bi verloren; man bat ſ 
Söhne in die Flucht gei lagen, und 
fein e Töchter gelangen 8 Sihon, 
em Könige der Amoriter 

* Richt. 11, 24. 1. Kön. 11, 


30. Ihre Öereicti ift zu wichte wor⸗ 


den von zbon Bi, gen Dibon; fie N 
verftöret bis ophah, Die 
langet bis gen tebeb a. 


ET Alfo GE. Iſrael im Lande ber 
a Und ae fandte aus Rundf 


gem 
Echter, Rn nahmen — Ammoriter ein, 
die Drinnen waren 
33. und wandten fi, und zogen hinaxf 
des Weges zu Balan. Da zog aus 
thnen entgegen, Og, der König zu Bas 
an zu alle feinem Bolt, zu fireiten 
5 Mofe 8, 1-11. 
Be Und ber Ba Im; zu Mofe: 
Fürchte dich nicht vor mi denn ih habe 
n in deine 


and geg 
en get mit —* — wie ge 
mit Sihon, dem Könige der Amoriter, 
getan haft, der zu Hesbon wohnete. 


!. 
85. Und fie [chlugen ihn umd feine Göhne 
und all jein Volt, bis daß feiner über: 
blieb; und nahmen ba ein. 


Das 22. Kapitel. 


Bileam fol ben Ziraeliten fluchen. Seine Sfelin 
redet. 


1. Darnach zogen die Kinder Syfrael, 
und la gerten fich in das Gefilde Moab, 
inf 5 em Jordan, gegen Jericho. 

Balak, der & n Bippors, feb 
Be was Iſrael getan hatte 
Amoritern; 

3. und die Moabiter fürchteten 

vor dem Volt, das fo 


gro 
Moabitern graute Rindern &pfenel 


Ich 


Balat fenbet zu Bilam. 4. RMoſe 22. 


Alteſten der 


4. und Sinkaner: Ska wie — 
a art auf auf dem Yelde auffrifiet. 


Baler aber, ber Sohn In Ninpors, war 
oabiter. 

andte Boten aus zu Bis 

hn Beors, gen Pethor, 

an dem Gitrom im Sande 


aSg®: 


Bileams Efelin redet. . 


fie zu ihm: Alſo läßt die fagen 
der Sohn wpor Behr Bi vo 


nicht zu — 

denn ich will dich hoch —A 
was du mir ſageſt, das will ich tun; 
komm doch und fluche mir dieſem Volt. 
18. Bileam antwortete und ſprach zu 
ben Dienern Balats: *Wenn mir Balaf 
Haus voll ‚olberz und Golds gäbe, 
ne i 32 nicht übertreten das 
ort des ren meines Gottes, Kleines 


& if ein Boll aus ten gegogen, oder Großes zu tm. “1. Rön. 18,8. 
das bedeckt. ba Angel ht ber Erde, 19. So bleibt doch nun bie auch ihr 
und liegt mir diefe Nacht, daß ich erfahre, was ber 

$f.2 ‚9 Fans, b. HErr weiter mit mir reden werde. 

6. So komm nun, und verfluche mir 20. Da kam Bott bes Nachts zu Bileam, 
das Bolt (Denn e8 es ift mir zu mächtig), und fprach zu ihm: Sind die Männer 
ob ich’3 fchla en te, und aus dem Pommen: ich zu rufen, jo dd mas dich 
Lande ; denn ich weiß, daß, auf, und zeuch mit ihnen; 

Du fegnet, ber it gefegnet, und ich bir fagen werde, follft bu hr 
bu berfluchen, ber if verfiuht 21. Da ſtund Bileam bes Morgens 

1. bie ften der Mo ‚ und fattelte jeine, € Efelin, und” 308 

gingen bin mit den Alteften der —*— it den Fürften Moabiter. 
niler, unD ben*£ohn bes Wahr: 99 Aber der Born Gottes ergrimmte, 


Hair 


fagens in en, und famen d 
I Dileam, und fagten ihm die Worte 
8. Und er ib 1: Bleibt hie 
zu ihnen: te 
über Nacht, u ei eu oiener {ae 
Ks wie mir der Ser agen wird. 
fo „lieben die Yürften der Moabiter 
Und Yan @ott kam zu Bileam unb 
—* Wer ſind die Leute, die bei 
dir find? 
10. Bileam 1 fprach zu Gott: Balat, der 
Sohn 3 er Moabiter Kö 
dat zu mir gefandt: 
11. Siehe, ein Volt ift aus Agypten 
ben, und bedeckt das Angeficht der 
fo komm num und fluche ihm, 
8 1 mit ihm ftreiten möge, und fie 
vertreiben. 
12. Gott — Bileam: Gehe 
nicht mit ihnen, che das Volk auch 
at; en es ift geſegnet. 
Da ſtund Bileam des Morge 
af und Iprad) zu den Fürſten B 
in euer denn der 
—* nicht geftatten , daß ich 
Mo Pie, Beat 
amen zu 
—— — weigert ſich, mit uns 
man janbte Balat noch größere und 
berrlichere Yürften, denn jene waren. 
16. Da die zu Bileam tamen, fprachen 


ba er er binzog. Und der Engel des 
9 rot Im ben Weg, DB er Km 
widerftünde. Er aber ritt auf feiner. 
Ejfelin, und zween Knaben waren mit F 
23. Und die Eſelin ſah den Engel des 
— im Wege ſtehen, und * ein bloß 
chwert in feiner Und die Efelin 
wid) aus dem ege, unb ging sa 
dem Felde; Bileam aber fchlug fie da 
fie in den Weg follte geben. 
“1.Mofje 8,24. Sof.5, 13. 
24. Da trat der Engel Des HErrn in 


nig, den Pfad bei den Weinbergen, da auf 


beiden Seiten Wände waren. 

25. Und da die Ejelin den Engel bes 
Herrn ſah, drängte fie ich an die band, 
und klemmte Bileam den Fuß an der 
Wand; und er ſchlu g fe noch me 

26. Da ging der Engel des 9 
meiter, und trat an einen engen Drt, 
da fein Meg mar zu weichen, weder 
ng DE Rechten noch zur Linken 

27. Und da die Ejelin den Engel des 
2: ſah, fiel fie auf ihre Kntee un» 
ter dem Bileam. Da ergrimmte ber 
Zorn Bileamd, und ſchlug die Ejelin 
mit dem Gtabe. 

28. Da tat der HErr ber Eſelin den 
Mund auf, und fie fprach zu Kuleam: 
Was hab ich dir getan, daß bu mich 
geichlagen haſt nun breimal? 


29. Bileam fprach zur elin: Daß du 
mich höhneft; ach, daß ich jeßt ein Schwert 


168 vileams Rue 4 Moſe 


in dee Hätte, ich wollte dich er⸗ 

würgen 

2 Fr Gene felin, 3217 va oe 

— iſt zu deiner Bi au bien 

zug ich au gepent, alſo 

au Er fprad: 

81. Eu öf de per — — die 

jel 

ie ur — wert 

—— — 
er ge 
— nun q 


eier Fr ae rg ich — 
35. Der mgel bes Dee te 


—— —— 


eh en were, Yeah Du du Seen. 
mit den Yürften Balats. 

Da Balat hörete, daß Bileam far, 
ge er aus ihm entgegen in die Stabt 
Moabiter, die da liegt mi ber Örenze 
* Arnon, welcher iſt an 


prach zu ihm: Hab ich niı 
Mr gar a u 
bu denn nicht zu mir foms 
ment, Meinft du, ich könnte nicht bich 
ileem antwortete il Siebe, 
bin kommen zu dir; ak sie ka 


etwaß anders reden, benn da8 mir 
— — den Mund gibt? das muß 


EN Alfo 308 Bileam mit Balak, und 
famen in in bie Gaſſenſtadt. 

40. Und Balat opferte Ninber und 
Schafe, und fandte davon an Bileam 
und an bie !ürften, bie bei ihm waren. 
41. Unb des end nahm Balat 
den Bileam, und führte ihn bin auf 
bie Höhe * Baalß, er von bannen 
feben konnte A Ende bes Volts. 


ir 


der äußerften |i 





22. 23. . und erſter Sprud. 


Das 23. Kapitel. 
Mileamb diug wird vom Bott zweimal In Gegen 


8 BI u bem @ott 
Tucett, a — un 


Hz ihm. Siehe, ba8 ol 
ſonders wohnen, und no siegt unter ie 


met wer! 
ae kam ya Allen den * Gtaub 
'ob8 und die Zahl des vierten Teils 
ffeael3? + Meine Seele müſſe fterben 
des Todes ber Gerechten, und mein 
Enbe werbe wie biefer Ende! 
* 1. Mofe 18,16. +R.31,8. 
11. Da ſprach Balat zu Bileam: Was 
du an mir? 30 abe bich baten 
laſſen, zu fluchen meinen Feinden; und 
fiehe, du ſegneſt. 
12. niwortete und fprach: Muß 
ich nicht das halten und reden, was 
mir der HErr ir ben, Mund eibt? 


13. Balat forach 3 3 Mm: Komm doch 
mit mir an einen ‚Drt, von dannen 
du nur fein Ende ſeheſt, und es 
gang feheft, und fluche inte ihm bafı 


BlcanS weiter 4. Roſe 23. 24. und dritter Gegen. 169 


einen mir bie fieben Altäre, und fchaffe mir 

und fieben Yarren und fieben Widder. 8. ı. 
ie auf 30. Balak tat, wie Bileam fagte, und 
einen Altar 


E 


mE? 
J 
Erg 


a Aller einen und opferte je auf einem einen Yarren 
Und fprach zu Balak: Tritt ber 

Ken Brandopfer; ich will dort Das 24. Kapitel. 

lid be Of&rr beg mete Bileom, Dileam weißfagt Pre Te Sirael: 
Pad: Se ieh u Balt, un Ama um dab = Ye nee 
‚Usb da er mieber tom, Ban 

as per nn Be Be 
Ffm den gfieften ber Mtoobiter auf feine Fugen, und foh 
—— Was hat —* wie je em nach ihren 
——— einen Spruch und quf men. u ein ® 

F auf, und höre! ET ih er hub an feinen 6 und 


Ohren, was ich fage, bu — Es ſaget Bileam, er Sohn 
es faget ber Mom, "dem bie 
ott in nit ein Menſch, * Augen geöffnet find, 

r lüge e no ein Menfchen: Tadel ber Örer götttächer 8 Rebe, 
Daß ibn etwas gereue, ven an tigen 8 
e Er etwas jagen, und nicht fiehet, dem die Augen geöffnet erben. 
Ar bett er etwa8 reden, wenn er niedertnieet: 

i alten? 1. Sam. 15, 20. 5, Wie fein find deine 

de Du jenen bin ich hergebracht; und deine Wohnungen, nern 

4, und ich fanın’3 nicht wenden. 6, Wie die Täler, bie fi uöbreiten, 
an fiehet keine Mühe in Jakob wie Die Bärten an den Waffern, wie 


e Arbeit in Iſrael. Der HErr, die Aloebäume, die ber ep anzt, 
U, bei ihm md bad @ mie Die Bederm an ben nn 
* önigs unter ihm. 7. Es wird er aus 


fein 

bat fie aus Agnpten eführel, fließen, und fein Same nich ei in ge 

endigkeit ift wie Einer ae eben u 

a Wahrſager in Iſrael. Zu wird fich erh 
wird Jakob gefagt und 8, anti hm au8 agy Agypten geführet; 

tut. (eine Freudigkeit ift mie eines orn8. 

ehe, das Volt wird aufftehen, wird be Heiden, feine Verfolger, 

m junger Löwe, unb wird ſich freifen und ihre Gebeine zermalmen, 
wie ein Tome; es med iO und mit feinen Meilen zerichmettern. 

eö ben Raub freffe, und 9, Er * hat fich niedergelegt wie ein 

t ber Erichlagenen jaufe.* 8.324,09. Lowe und wie junger Qöme; wer 


a ſprach zu Bileam: Du will ſich wider ihn auflehnen? Ges 
m weder fluchen, noch jegnen. A ei, ber bi et, und vers 
leam antwortete und |pr zu Ft Fein Fr ſegnet, 

Dan ach es, ee dir ſurchti +1. Mofe 19, 8. 
e HErr reden , das würde 10. Da ergrimmte Balat im or 
? 8.13. wider Bileam, und fchlug Die 

lat ſprach 


zu ihm: Komm boch, zuſammen, und ce: zu ihm: 

I dich an einen andern Drt e dich gefordert, Daß du meinen 
ob’8 vielleicht Bott gefalle, daß en fluchen folltelt; und 2, ſiehe, du 
[bft mir fie verfluche Äi fie nun Dreimal gefe 
A ing n die Höhe en heb Di m beinen 

Peor er gegen die Det Ich ged ie, i —— FE 
iehet. A. 26, 8. —eù ù — Aber ber £ 

Balat: Baue v 


il 


110 Bileams vierte Weisfagung. 4. Roſe 24. 25. 


12, Bileam antwortete ibm: Hab ich 

nicht auch zu deinen Boten gefagt, die 
Du zu Vondieft, 1m wu geipzochen: 

13. Wenn mir aus vol 
Silber und Gold gäbe, Im nnte ich 
doch an des HEren Wort nicht vorüber, 
Böſes oder Gutes zu tun na meinem 
Herzen; fonbern was ber H reden 
würde, das würbe ih auch reden ? 


14. Und num fiebe, ich ‚siehe zu meinem 
Bol. So komm, ich will dir ver 
fündigen, was dies Volk deinem Volt 
tum wirb zur lebten Seit. 

—8 Und *er hub an feinen Spruch 

und Iprad: * fagt Bileam, der Sohn 8 
—* Mann, dem Die 
— a B. 3. 4. 

16. 68 Ta der ber Hörer, göttlicher Rebe, 
und ber die Ert enntnis bat des Hö 
Ken, der die Offenbarung des 

1echtigen fiehet, und dem bie Augen 
werden, wenn er niederknieet: 

7 Ich ſehe ihn, aber nicht jet, ich 
fchaue X n, aber nicht von nahe. E38 
wird ein* Stern aus Jakob est 
geben, und ein Scepter auß Iſ⸗ 
tael auflommen, und wird + zer: 

mettern die Fürſten der 

oabiter, und verjtören alle 
Kinder des Getümmels. 
Matth. 2, 2. Luk. 1,78. +2, Sam. 8,2. Amos 2,2. 

18. Edom * wird er einnehmen, und 
Seir wird feinen Feinden unterworfen 
fein; Iſrael aber wird Sieg haben. 

1. aus Sat wihe ber Berfäen 
tommen, und umbringen, was übrig 
ift von den Städten. * Misas, 1.7.8. 

20. Und da er ſah die Amaleliter, 

ub er an feinen Spruch und ſprach: 

alet, die erften unter den Heiden; 


aber * zulebt wirſt du gar umkommen. 
2. Moſe 17, 14. 


21. Und da & ſah bie * Keniter, hub 
er an feinen Spruch ımb ſprach: Feſt 
ie deine Wohnung, unb + haft bein 

eſt in einen Fels gelegt. 

* 1, Sam. 15,6. + Dbab. 3. 

22. Aber, o Kain, du wirft verbrannt 
werden, Den, Denn Affur dich gefangen weg⸗ 


Ir nd hub abermal an feinen Spruch 
und ſprach: Ach, wer wird leben, wenn 
Gott 10 pihe tun wird? 

Und Schiffe aus * Ehittim wer: 
ben verderben den Aſſur und Über; 
er aber wird au mmen. 
°., 


1,1. 


Eifer des Pinehas. 


25. Und Zueam machte ſich 
und DR kam wieder an 
feinen und. Sala 30g feinen "eg. 


‚8. 16. 
Das 25. Kapitel. 


Beftrafung ber Unzucht und Nbgdtterei Ifraels. 


1. Wand Iſrael wohnte n Stttim. Und 
—— —2* zu — der 


et en das * Bolt 
ihrer ® Her. Und das Bolt ai 
betete Götter an hy; R. Ah 18. 


naleaı hängete N an den 
Bo ber a 


. und er ſprach zu 
Oberften des —A X: 
, Dem HErrn die — daß 
e Zorn des HErrn von 


J gewandt werde. 
⸗ 2. Sam. 21, 6.9. 5. Moſe 21, 22. 28. 


5. Und Mofe ſprach zu ben a ei 
fraels Erwürge ein gealicher 


eute, die fih an ben 
get haben. 

IR feat tom, —— 
ern Iſrael kam, er 

eine Ba eine Midianitin vor den 
en Diofes und der panzen Gemeine 

der Kinder Iſrael, da meineten 

vor der Tür Der Hütte des Stifts. 

7. Da das fah Pinehas, der Sohn 
Eleafars, des Sohns Aarons , des 
Prie ſtund er auf aus der Gemeine, 
und nahm einen 6 eß in feine Hand, 

8. und dem ilraelitifcden Mann 
nad fe bei die Kammer, und durch⸗ 
Rad ie — den iſraelitiſchen Mann, 

und das Weib durch ihren Bau ** 

a lane auf von den 


9. Und e8 wurden getötet in ber Plage 
ofer und zwanzig taufend. 1. Kor. 10, 8. 
10. Und ber redete mit Moſe 


und ſprach: 

11. Pinehas, der Sohn Elenfars, des 
Sohn? Aarons, des efters, bat 
meinen Grimm von den Kindern Yrael 
emwendet durch feinen Eifer um mich, 
aß ich nicht in meinem Eifer bie 
"12. Darum fage: Ciehe, ich gebe 1 

arum age: , e ihm 
meinen Bund eB Yeiebens : 


n. 9, 20. 


13, und efolljahen 1 und fein Same nach 
ibm den Bund eines ewigen Vrieſter⸗ 


6. * ee 


Reue gahlung 4. Roſe 


Damm ah er für feinen Gott 
Kinder Iſrael vers 
WI. 106, 80. 81. 


Rubens aber waren: 
ı das Geſchlecht der Heno: iter 


Pallu, von dem das Beichlecht 
tommt; 

Mefe 46, 8-97. 1. Ehron. 4-7. 

u. 3 Don ben dem das Geſchlecht 

Pr —— * 

ler kommt 

———— von Ruben, 

—— 

em bie Kinder Pallus waren 
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|Mermel unb Dathon und Abizam. Das 
ift * der Dathan und Abiram, die Vor⸗ 
nehmen in ber Gemeine, bie fich wider 
Mofe und Aaron auflehneten in ber 
Rotte Korahs, da fie ſich wider den 


HEren aufleht 2. 10. 
10. und die Erde ihren Mund auftat, 
und fie verfchlang mit Korah, ba bie 
Rate ‚Rarb; Da das euer zwei Hundert 
jr Männer fraß, und wurden 


bie Rinder Korahs flachen 


R 
4 Die Kinder Simeons in ihren Ges 
— waren: ne m 
das Gefchlecht der Nemueliter; Jamtn, 
baher tommt das t ber 
eſch ie 


Ip Een, — das Geſchlecht N 


Serabiter fi Saul, 

Baus der —E Tommt. 

25 
— 

me Kl mans! 


sie Kinder 6 in ihren Ges 
tech echtern waren: Ziphon, daher bas 
a one formt; Baggt 
er 


lecht di 
” mat; Suni, —* BR 


1 Dani, {dal 2 Bas ‚efleht der 
Dsniter komm baher das Ger 
(alt, der Gelee I Tommt; 

daher das Geichledht der 


{ | Arobiter (AA Ariel, daher das Ge 
efilde | In be ber Aller tommt. 


Bin 2° di on re, B) gr an 
er Gads Br er Zal 

— und er 
Die Be — Ser, und 
Sm, welche beibe ftarben im Lande 
Ranaan. 1. Mofe 28, 7. 10. 


J By Es waren aber bie Kinder Jubas 


in ihren Geichlechtern: Sela, daher das 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, 
daher das Geſchlecht ber eziter 
tommt; Gerab, daher das Geſchlech 
ber Serahiter tommt. 

21. Aber die Kinder des * Perez waren: 
‚Hearon, daher das Gefchlecht ber gas; 
niter fommt; Hamul, daher das Ge 
ſchlecht der Bamuliter tommt. 


* Ruth 4, 18. 
22. Das find die Beichlechter 
an ihrer ſechs und fiebenz! 
bundert 





d die Kinder Eliabs waren 


5 
23. Die Kinder Yafcjazs in ihren Ge⸗ 


172 Neue Bählung 


I la, das 
— ver Eioiatter tınt; Ahıoe, 
Tann; das Se lecht der Phuvaniter 


hub, ocber das Gefchlecht ber 


ei Simron, baher bad 
— — —— tommt 


Im, nr Ba fa nn end und 


— ie Rinder Kae aa A ra Ge 


De Aiaherabee Manaffes waren: 


3 daher Da das ee 
baber rg dns 2 ee Bilen 

If. ın, 1-8. 
en "Dies find aber bie Kinder @ileabs: 
Biete, PA tommt das Gefchlecht 


feriter; Helet, Daher bas 
Befchleht der Yeletiter; 
81. Asche Tommt das Befchlecht 
der „net bez mm ont * 
daß Gefchlehl der —E 
Gemiba, daher Tomımt bas, Ger 


Es Das Gefaiegt Ber Gepbeer. für 


er feine de Shine, — 


—ã nahen, Noa, 
.n an. 1 
Se 
an ae Se hi Ib 
=, 63 Fe © 
eich — der BE 
Becher, Daher Sommt das —* 


der B daher kommt 
bas © et — Thabaniter. 

36. Die Kinber aber Suthelah8 waren 
Exan, daher tommt das Gefchledht der 
Eraniter. 

37. Das find bie Gefchlechter der 
Kinder Ephraims, an ihrer Zahl zwei 
und dreißig taufenb und fünf bumdert. 
Das find Die Kinder Joſephs in ihren 
Beichlechtern. 





4. Mofe 26. der Männer bes Volts. 


38. Die Kinder Benjamins in ihren 
Gefchlechtern waren: Bela, daher kommt 
das Geichlecht ber Belaiter; Asbel, dar 

‚er tommt das Geſchlecht ber Asbeliter; 

, Tommt daß @eicjleht 
be Ahiramit 
upham, ĩdaher kommt das — 
det er eh Hupham, bar 
ne der 
——— Bam: 

a En — daher kommt 
Gefchlecht der Mediter und —S 
Kinder Benjamins in 


ers in Ihren 
[Sleajern mare: ber — 


inter; Bere, Daßer Tomas —* 


ve ee 


“ us find bi 
Kinder — an —* 


de 
fünfgig taufend und vier 


AB. Die Rinder Naphthalis im en 
Geiglehtern waren: "Jal 

tommt das @eigjlecht der Yahzeelter; 
Gurt, daher fommt daB Gelchlecht der 


Guter: ser, baber Tommt Das Bette 

ve: —* ; Eillem, daher tommt das 

ihren | Gel lecht der Gillemiter. 

Bi Das Mind er Geſc 

aphthali, 

31 fen un vie Bert 

51. Das ift die Summe ber finder 

Ph —X nat hundert taufend, ein 
en hundert und dreißig. 

bi en der HErr redete mit Mofe 


und ſprach: 

53. en ſollſt du das Land austeilen 
zum Erbe nach der Zahl ber Namen. 
54. Dielen ſollſt bu viel um Erbe 
elite 


ter von 


jeben, menigen weni 
ſoll man eben nach ihrer 


Summe der Leviten. 4. Moſe 


55. Doch man fol Daß Yan Durchß "RoB 
teilen; nach den Namen der Stämme 
ihrer Väter „olen fie Erbe ‚nehmen. 

R. 88, 54. Sof. 14, 

56. Den nach dem Los Fuft du ihr 

Erbe austeilen zwiſchen den vielen und 


2. Mofe 6, 16 —25. 
58. Dies find die Gefchlechter Levis: 
das Beihleht t der a das Ges 


ahath — Me 
59. Und Amrams Weib —* Joche⸗ 
bed, eine Tochter Sr, bie ihm geboren 


ward in Sgupten; umb Aa gebar dem 
Amram Aaron und Moſe und ihre 
—— Mirjam. 


6. Dem Aaron aber ward. geboren 
Radab, Abihu, Eleafar und Ithamar. Ten 
61. Nadab *aber und Abihu ftarben, 


da fie fremd Feuer opferten vor dem 
3. Mofe 10, 1.3 
62. Und 


Summe war drei und 
wanaig Io end, alles Diannsbilde, von 
mem nat an und drüber. Denn fie 
wurden nicht gesählet unter die Kinder 
Yrael; denn man gab ihnen kein Erbe 
mter den Kindern Sfrael 
63. Das tft die Summe der Kinder 

icael, die Moſe und Eleafar, ber d 
, zäbleten im Gefilde der Moa⸗ 

, an dem Jordan gegen Jericho; 

64. unter welchen war keiner aus der 
Eumme, da Moſe und Aaron, ber 
Die ‚Kinder Iſrael zäbleten in 

üfte 6 R.8, 1-89. 

r Denn der er pl hatte ihnen ge 
fagt, fie follten des Todes fterben in 
der Wüfte. Und blieb keiner über, ohne 
Kaleb, der Sohn Jephunnes, und Nofua, 
der Sohn uns. R. 14, 23—38. 


Das 27. Kapitel. 


Erbrecht ber Töchter. Joſua zum Radfolger 
Mofes geweiht. 


1. Wnb * die Töchter Zelophehads, des 
Eohns Kevbers, des Sohns Bileads, bed 
Sohns Madire, des Sohns M 
unter den Geſchlechtern Manaſſes, 


26. 27. 
Sohns Joſep 


Erbrecht der Tochter. 173 


mit Namen Mahela, 
Noa, Hogla, —2X und Thirza, kamen 
herzu, ©0,26,83; 36,9. of. 17,8. 
8 unb — vor Roß unD F Deo 
ar, den ter, vor die Fürſte 
und Die ganze Gemeine vor der I 
der ütte des GStifts, und fprachen: 

njer Vater ft eftorben der 
üfte und war nicht mit unter der 
; Gemeine, die ſich wider * den 
empöreten in Der Rotte Korahs, fon» 
dern ift an + feiner Sünde geftorben, 
und hatte ‚Feine Söhne. 

.16,2. 78.26, 6 

4. Warumfol denn unfers Vaters Name 
unter feinem Befchlecht untergehen, weil 
er feinen Sohn hat? Gebet uns auch 
ein Gut unter unfer8 Vaters Brüdern. 
5. Moſe brachte ihre Sache vor den 


8. Mofe 24, 12. 
6. Und der HErr ſprach zu ihm: 

7. Die Töchter Zelophehads haben 
recht geredet; du follft ihnen ein Erb» 
gut ımter ihres Vaters Brüdern geben, 


und und font thre8 Vaters Erbe ihnen zus 


8. Und fage den Kindern frael: Wenn 
jemand ftirbt, und bat nicht Söhne, fo 
Iottt ihr fein Erbe feiner Tochter zu⸗ 
mwenben 

9. Sat er er Teine Tochter, follt 8 
feinen Brüdern geben. ihr 

10. Hat er keine Srude ‚tut ihr’3 
feines Vaters Brüdern geb 

1. Hat er nicht Vaters Brüder, ſollt 
—* feinen nächſien Blutafreunden geben, 
die ihm angebören in feinem Gel techt, 

daß ſie e8 einnehmen. Das fo 
Kindern Iſrael ein Geſetz und Nest 
fein, wie der HErr Mofe geboten bat, 

12. Wnd der HErr jprady zu Mofe: 
* Steig auf dies Gebirge Abarim, und 
befiehe daS Land, das ich den Rindern 
Iſrael geben werde. * 5. Mofe 39, 48 

13. Und wenn du es geſehen "haft 
ſollſt du Dich fammeln zu deinem Bolf, 
wie dein Bruder Yaron * verfammelt 
ift; ® 8.20, 34. 28. 

14. dieweil ihr meinem Wort um ° 
borfam geweſen fetd in der Wüfte 
über dem Hader der Semeine, da 
mich heiligen folltet durch das Wafler 
vor ihnen. Das iſt das Haderwaſſer 
zu Kades tn ber Wöſte Zin. 


15. Und Mofe redete mit dem Herrn 
a um ſprach: 
16. Der HErr, der Gott * der Geiſter 


* Joſua an Moſes Statt. 4. Moſe 


ſches, wolle einen Mann ſetzen 
übe te Gemeine, ® 9,16, 33. 
17. der vor ihnen ber aus und ein 
gebe, und fie aus ımd ein führe, baf 
e Gemeine des HErrn nicht fei wie 
die Schafe ohne Hirten. Matth. 9, 86. 
18. Und ber HErr fpra du Mofe: 
* Nimm Joſua zu Die, den 
einen Dann, in dem der Gift ", und 
lege beine Hände auf ihn:, 
Moſe 1, 34, 
19. und ſtelle ihn vor ven Prie er 
Eleafar und vor die ganze Gem 
und gebeut ihm vor ihren Augen; 
a janb Siege von a % * 
n, daß ihm ge e die ganze 
Gemeine der — ſrael 
9. Kön. 23,9. 16. 
al Und er Toll treten vor den Priefter 


ar, der foll für ihn r rem Durch 
Die —5 des er: vor 


Nach desfelben Mund follen aus — Ö% ebl; 


ein ziehen er und alle Finder Iſrael 
mit ihm unb die ganze Gemeine. 
9 Noſe 28, 30. 
22. Moſe tat, wie ihm der HErr ge: 
boten hatte, und nahm Joſua, und fte 
ihn vor den ‚Briefter leafar und vor 


— —— ſeine Hand auf ip 

egte feine n, und 
gebot ihm, wie der HErr mit Moſe 
geredet hatte. 


Das 28. Kapitel. 
7* der Geſetze —* täglihes, Sabbats, 
eumond⸗, Pafſfah⸗ und Pfingftopfer. 

1. Und der HErr redete mit Mofe ein 
und ſprach: 
er ee ben. Kindern Iſrael und 
in Opfer — meine® he 
es en 
en 
.; —— 21,6. 
— —* zu nen: Das find die 


Opfer, die ihr dem HErrn opfern ers Ö 


jährige Lämmer, die ohne Fehl find 


* zwei zum „äglicen Brandopfer, | 


Mofe 29, 88-42 


. ein Samm bed Dlorgens, das andre 


—* en ab 
5. dazu nn Feine Epba Sammel 
mebl8 * zum Speisopfer, mit DI 
menget, das geftoßen ift, eines vi 
eild vom e 8, Mofe 9, en 
6. Das iſt das tägliche Brandopfer, 
das ihr am Berge Sinai „opfertet, zum 
tähen Dan te ein Feuer dem HEren. 
Trantopfer je zu einem 


27. 28. Die Opfer. 


Lamm ein Bierteil vom Hin. Im Hei⸗ 
ligtum fol man den gen n des Trank⸗ 
opfers opfern dem H 

8. Das —e— Koi ollft Du zwiſchen 
abends machen; mit dem SpeiSopfer, 
wie am Morgen, und mit feinem Tran: 
opfer ont u e8 machen zum Opfer 

des füßen Geruchs dein HEren. 

9. Am * Sabbattag aber zwei Wan 
Laͤmmer ohne Yehl und zwei 8 
Semmelmehls zum Speisopfer, mit Ss 
, gemengel, und ‚mn Teantopfer 


10. Das tft das Brandopfer eines jeg 
lichen Sabbat3 über das nliche Brandı 
opfer famt feinem Trantopfer. 

11. ber bes erften Tags eurer Mo⸗ 
nate follt ihre dem HErrn ein Brand: 


opfer opfern: zween junge einen 
— ſieben jährige er ohne 
K. 10, 10. 


und j je* drei Zehntel Semmelmehls 
—* pfer, mit Ol gemenget, de 
einem * und zwei Zehntel Sem 
melmehls zum Speisopfer, mit Ol ger 
menget, au dem einen Widder; 
"8.20.28. 8.15, 2-18. 

13. und je ein Zehntel Semmelmehls 
und zum 6 opfer,, mit DI gemenget, zu 
einem . Das ift ein Brandopfer 
en pen Geruchs, ein Opfer dem 


* ünd ihr Trankopfer ſoll ſein ein 
in Weins ein Dritt⸗ 


en zum Zibder ein Bierteil Hin 

zum Zamm. Das ift das Brandopfer 
eines jeglichen Monats im Jahr. 

zu fol man on einen * ae 


gum Sündopier 
das tägliche Br opfer und Gin 
9. 


Trantopfer. 
16. ber am vierzehnten bes 
erften Monats ift * das — dem 
Errn. 5 Dt 28, 5-14. 
17. Und am fünfzehnten Tage bes; 
elben Monats ift 
ol man ungefäuert rot eflen. 
18. Der erite Tag joll * heilig beißen, 
daß ihr u ufammentommt; keine 
arbeit jollt ihr an bem tum. *®.26.26. 
19. Und follt dem HErrn Branbopfer 
en tun: zween junge einen Wib: 
ber, fieben jährige ämmer obne Sell 
famt ihren Speisopfern, * 
gehnfel Senmelmeblß, mit ‚Di —— 
zu einem Farren und zwei Zehntel zu 
dem Widder, 


nn 


Opfer ber 


21. und je —— a auf ein Lamm 
unter ben fieben m 

en * einen Bod „am | Sündopfer, 

a net werdet "8.15. 

folches tum über das 

Beibapfer um am anor gen, welches das 


A Nac) dieer diefer ee | Ton, I al 
. die en. üben & 
en Gera 5 


opfern 
opfer — ua Br 


der ſiebente Tag fol bet euch 


pe derbe daß Pi he ti 


26. Und der un * länge 
Der opfert das neue en er 
‚ wenn eure Wochen um 


U beilt ‚d P 
Mentor amt, te ae Senf bc Ar 
en — enſt 3. Mofe 23, 16-21. 


27. Und follt dem — Srandopfer 
tm Bm füßen Geruch: 
einen Widder, fieben " j 


28. famt ihrem —— drei Zehntel |d 
Sermelmehls ‚mit —e—— ‚zu einem 
Farren, zwei zu dem Widdeg, 
2. u ein einem Sam 
der fieben Laͤmmer, 

30. umd * einen Biegenbodt, euch zu 
derſoͤhnen. 8,16. 
31. Dies aniee fort ihr tun über das täg- 

onfer er mit feinem Speisopfer. 
echt ſolls — dazu ihre Trank⸗ 


Das 29. Kapitel. 


Biederbolung ber che von ben Dpfern am 
Drommetentag, Berföhnungdtag und Laubhiittenfeft. 


l. Und der erfte Tag bes fiebenten 
Monats foll bei euch heilig heißen, dafs 
* zuſammenkommt; keine enftar ars 
beit ſollt en da tm. * Es tft euer 
® 8. Mofe 28, 34. 26. 
2. Und * mode, tum zum 
füßen Geruch dem : einen jungen 
ae 
ET 


el drei Zehntel | u 
wei 
4, 


tg 
rige 


Ol gemenget, zu dem 
ya zu dem Widder, 


ehntel ein li 
ber auf jeglich 
einen ar enbod' zum Sünds | o 


euch zu verföhnen 
Das Brandapfer des Monat 


Hl 


5. 
opfer, 

6. über 
und 


4. Moſe 


e | Tranfopfer. 


28. 29. jäprlihen Feſte. 175 


liche Brandopfer mit feinem Speißopfer 
und mit ihrem Trankopfer, wie es recht 
ii zum jüßen ru. Das ift ein 
ur dem HErrn. 

zehnte Tag dieſes ſiebenten 
—* fol bei euch auch heilig heißen, 
daB ihr zufammentommt; und Jollt 
eure Leiber fafteien, und feine Arbeit 
t|da tum, ° 8. Mofe "lem 27-89. 
8. fondern Brandopfer dem 


G o einen en 

men einen * ber, chen Ian 
0 

9. mit; ihren. Eheisopfern, drei Zehntel 

Semmelmehls, mit Ol gemenget, zu dem 


‚Barren, zwei Zehntel zu dem Widder, 
und ein 5 ntel je zu einem der 
—S Laͤmmer 


11. dazu einen Biegenbod zum Sund⸗ 
opfer über * das Sundopfer der Ber: 
jöhnung und das tägliche Brandopfer 
mit rn Speisopfer und mit ihrem 
⸗ zu Mofe 16, 11-29. 


des ſieben⸗ 
ven Monats fo a Me ilig ng Beiben, 
ihr ularemenfonmt 
arbeit follt ihr an dem tum, hen 
Dem HErrn fieben Tage feiern. 
8. Mofe 28, 34-43 
13. Und follt dem 
tun zum Opfer Des f 
Errn: dreizehn j 
Ibber, —* 1 ge 


Fehl, 

14. ſamt rem Speisopfer, drei Zehn⸗ 
tel Semmelmehls, mit Ol gemenget, je 
zu einem der dreizehn Farren, zwei 
zu einem der zween Widder, 
und ein Zehntel je zu einem der 
vierzehn Lämmer 

16. dazu einen Siegenbod zum Sünb- 
opfer über das tägliche Brandopfer mit 
feinem Speisopfer und feinem Tranf: 


opfer. 

17. Am andern Tag zwölf junge Far⸗ 
ren, zween Widder, vierzehn jährige 
en | Lämmer ne Fehl, 

18. mit ihrem Speisopfer und Trank⸗ 
op er zu den ‚ zu den Widdern 

zu ben Sämmern in ihrer Zahl, 
nie es recht ift; 

dazu einen Ziegenbod zum Sünd⸗ 
onfer er das tägliche Brandopfer mit 
feinem SpetSopfer und mit ihrem Trant 


pfer. 
0 Arn dritten Tage elf 
Widder, vierzehn j 


12. * Der 


en Geruchs erg dh 
en, zween 
er ohne 


‚ zjween 
er obne 


fein Epeisopfer unb über das tägs | Yebl, 


176 Opfer des Saubhüttenfefis. 4. Mofe 29. 30. 


21. mit ihren SpeiSopfern und Trant: 


230 udn Almen in ber Dahl 
u den ter 

wie & recht ru 

22. einen Bod Sünbopfer 


über — tägliche Brandöpfer mit feinem 
Ereisonier um ne m rantopfer. 

ierten hn Farren, 

Ir Laͤm · 


zween Widder, vierze 
mer ohne Fehl, 

2. famt ihren Speißopfern und Trant« 
an den Klammern tn Gore Baht 
unl ju Den ern 4 
& set Mi H 
* 25 day ek eine it Se zum Sind, 

er je Brandopfer mi 
Fam —— * Kg 
26. Am — Teen 


Farren, 
jween Widder, jährige Läms 
* ohne — J 


27. ſamt ihren Speisopfern und Trank⸗ 


opfern au Den Foren, au au un a 
au ben 


wie es recht iſt; 
dazu —— 
abe Das tägliı — fer mit feinem 


te u— rantopfer. 

20. t 

ie Fi — 

mer ohne 

80. ſamt Speisopfern und Trank · 
— "In ner Sal 
zu 2 

wie & recht ift; 

81. bazu einen Bock zum Sünbopfer | ya, 

über bad tägliche Brando fer mit feinem 

Speisopfer feinem Trankopfer. 


82. Am flebenten ben 
Im fiebe Tage fie garen, 


’, vi 
"3. 1. Tom et Speißopfern und Trant« 


Berbindlichteit 

und zu ben Lämmern in ihrer Zahl. 

mie Grat it; 

38. bazu einen Bol zum Gündopfer 

über das tägli —— fer mit ſeinem 

Spetsopfer uı ‚tanfopfer. 

39. Soiches fol Cr dem Dr im 
eure Feſte / ausgenommen, mas ih 

Be 

0 

Dantopfern. 


Das 30. Kapitel, 
Gefeg von Gelübben. 
1. Unb Mofe fagte ben Kindern 
alles, was ihm ber HErr —— 
2. Und Moſe redete mit den Fi 


Stämme ber Rinder | 
Das A das der — 
Wenn jemand Er 
— tut, oder einen 

daß er feine Seele ——— qz Fa 
fein Wort nicht aufheben, fondern 
tun, wie es zu feinem Munde ift aus⸗ 
ern, man, pen 
4. Wenn ein Weibsbild dem 
Bi Gelübde tut, und fich verl 

{m Hark fie in ws Baters Haufe und 

 Geläßde und Berbünbnis, 

vis m nt auf ihre 6 tommt 


ee 
ir Vater wel 


zu man at ee 
— — 
ſein, 
er ihr gemehnet hat 


7. Wird fie aber eines Mannes, und 


een gu den Sarren, gu den Wibdern het im Ma bee ift & 
wie Be Fri {rer Zahl, | fahren über Iire Ges, 


34. dazu einen Bod zum Günbopfer 
über daß tägliche —— mit ſeinem 
Speisopfer und feinem Trankopfer. 

35. Am achten ſoll der Tag ber Vers 
Me fein; feine Dienflarbeit follt 


36. und foltt Branbopfer opfern ‚um 
Opfer des füßen Geruchs dem 

einen 9 , einen Wibber, fi jäh: 
tige immer ohne ebl, 

37. famt ihren Speibopfern unb Trank ⸗ 
opfern zu dem arten, zu dem Widder 





— be1 a —8 und u 
‚en Tage: —— , jo 
lübde und Gr N de 


Veroßnen, alles Berbänbniß, 
aimmmt auf ihre Geele, baß gilt ale 


der Gelübde. 4. Mofe 30. 831. girael jclägt Midien. 177 
FBezn eine in Ürre :Manneb Hazfe geboten hatte, unb * erwuͤrgeten alles, 


fir 
f 

E 
8a 
7 
i 


I 
H3 g 
4Al 
5 
Bet 


was männlich war. * 5. Mofe 90, 18. 

8. Dazu die Könige ber Midianiler 
ermügeten | fie famt Erfchlagenen, 
nämlich tete, um, ur md 
Neba, Fer fün Könige idianiter. 
Bileam, den Sohn Beors, erwürgeten 
jes fie auch mit dem © 


böret, fo gilt'8 le ns 30.18, 21.32. 8.99, 5. 


Rr;E 
f 
J 
Ei 
1 
— 


Hr 
2 
8 
338 
9 
EE, 


fie oc Und die Kinder Jfrael nahmen 
ER bie Weiber der Midianiter 
al Se ieh, alle 


Me and ie Dade un al I üter vaube 


el 
Ei 
& 
$ 
* 


ten ſie; 


10. und verbrannten mit Feuer allı 


Inden, ben 2eib "7 ale „mag ER ihrer Wohnung umb ale 
3 Br und nahmen allen Raub und alles, 
—8 er dazu ſchweigt von einem was zu nehmen war, beide, Menfchen 
Ar Weiber une Be TE, amd” Heachten’s gu Mofe und gu 
* darum daf er Eleaſar, dem Priefter, und zu der Ges 


rl 
R 
EE 


bes Tages, da ers |meine der Kinder Jirael, — die 


Gefangenen und das genommene 


16. Birb er’8 aber ben, nachdem und das geraubte But im ins he 

gen bat, fo foll er ihre Mifſe⸗ mals adne, das jordau 
ei ‚0. 

17. Das find bie en, bie der BSH a een 

Were Mofe geboten — ſchen Dann ns alle Fuͤrſten der Gemeine 

Vai, amifchen Ba umd Tochter, ihnen entge no tor binaus van Da Baer NA 

Mag! | je warl 

— Fa fe. > im — des ‚Pie pileute 

er taufend und über Hundert waren, 
Das 31. Rapitel, die aus dem und Streit kamen 


Ei kier Die 3 und große Beute. 15. und fprach zu ihnen: Barum 


ihr alle Weiber leben laffen? 


un Mab ber Of&rr redete mit Mofe unb 16. Gtehe, haben nicht biefelben bie 


ne Di ainber Aenet am ben menbiggemat, ba fe fich vertäni 
darnach dich malen Fir a und — 


Nidianitern, 
——— 


——— — 


Rinder rael durch Vileams Rat abı 


— eine Plage der Gemeine des 


& Da redete Diofe mit dem Volt und |OEren? 8.25, 1, Dfiend. 8 14. 


gi 


Rüftet unter euch Leute zum. 
Be bi Miblntien, Daß eben 
ten an den Wlibianttern 


r 


len Stämmen Jiraels in 


NER 


rn 
jend 
Und Role Me et * Pineh, 


zrr⸗ 
Ab 


Dede pen 0m ae bon und 
*8.3,7. ?8.10,2. 


RITA Dub Me fühesten bus 


des Priefters, in: 


17. So erwürget num alles, * was 
männlich ift unter ben Kindern, umb 
\alle iber, die Männer erkannt und 





|beigelegen haben Pa 
uns jeglichen Stamm Kate, Dub PER" oBer ale Aknder, bie Zerbäbilder 


alle 


das ind, und nicht Männer ertannt haben, 


Und fe nahmen cuß den Zaufenden De [aß für eud) ihen. 
fnels, je taufend eineß Gtamms, zwölf eben Sage agert euch außer, bem Dager 


alle, die jemand ermwürget, 

a8, bder die ichlagene angerührt haben, 
5 daB ihr euch entlündiget am dritten 
die und ſiebenten Tage, famt denen, die ihr 
gefangen genommen habt. R.19, 11 

| 20. Und alle Kleider und alles Geräte 
wider | von gel Fellen und alles Pelzwerk und alles 


Mofe| hölzerne Gefaͤß follt ihr entfünbigen. 


178 Sfrael reinigt fid. 


21. Und Eleafar, der Prieſter, 
zu dem Kriegsvolt, das in den 
gezogen war: Das iſt das Geſetz, wel: 
ches der HErr Moſe geboten hat: 
Ir So, Silber, Erz, Eifen, 


23. und alles, was da8 euer leidet, nt hundert 


— ihr durchs ‚geuer l 

reinigen; nur daß es dem Spreng⸗ 
ea *eidet, fol ie Dusche 
was ni er o urchs 
Baſſg geben en laffen. 

24. Und jollt eure Kleider walchen am 
ftebenten Tage, fo werdet ihr rein; dar⸗ 
nach follt ihr ins Lager kommen. 

I Und der HErr redete mit Moſe 


—A— 

26. die Summe des Raubs Der 
Gefangenen, beide, an Menſchen und 
Vieh, du und Eleafar, der Priefter, 
und die oberften Väter der Gemeine; 
27. und gib die Ba denen, die ins 
Deer ausgezogen und die Schlacht 


en geben, und | 


4. Moſe 31. 


37. d den dem HErrn 
Greit| yunbert fünf und iebenzig —— 


Teilung der Beute. 


38. Desgleichen ſechs und dreißig tau⸗ 
ſend er; davon wurden dem 


Zinn oem zwei und ftebengig. 


9. Desgleichen breißig” taufend und 

el; Davon wurden bem 
Errn ein und fe ech3ig 

0 Des leichen Men enfeelen, ſech⸗ 
zehn taujend Seelen; Davon wurden 
dem Herrn zwei und breibig Seelen. 
41. ab ſolche Hebe des 
HErrn dem ‚Price Ci ar, wie ihm 


de Ger: gi e abe edifte die Moſe 
den Kindern Iſrael zuteilte von den 
Kriegsleuten, 
43. nämlich die Daltte, der Gemeine 
und eben unb Deig tasfend fäf 
—— d ißig tauſend Rinder, 
e rei a k 
reißig taufend und fünf hundert 


tan haben, und die andre Hälfte der eh, 


—* Sof. 23, 8. 1. Sam. 80, 24. 
—— 
en Kriegsleuten, die ins gezogen 
ſind, —* von Al eine Seele, 
ern, Ejeln und 


Sgefe Bon ihrer ſollſt Du es 
nehmen, und dem Kicker Eleaſar geben 
zue Hebe dem Herrn 

30. Aber von ber Ger Bälfte der Finder 
Sirael folft du je ein Stüd von fünf: 

en nehmen, an Menſchen, ern, 
eln und Schafen von allem 
Vieh, und ſollſt's den Leviten geben, 
Die der Hut warten der Wohnung des 


31. Und Mofe und Eleafar, der Prie- 
De en, wie der HErr Moſe gebos 
en hatte 
82. Und es war der übrigen Ausbeute, 
Die das Ariegäuol! geraubet hatte, ſechs⸗ 
fünf 


l d eb 
——— Nebengig 
—8 zwei und ſiebenzig tauſend Rin⸗ 


34. ein und fechaig taufend Eifel, 
35. und der Meiböbilder, Die "nicht 


Männer erfannt hatten, zwei und|d 
dreißig taufend Seelen. 
36. Und die Hälfte, die denen, fo ins 


Heer gezogen waren, gehörte, war an 
ber ein ‚brei —— — ſieben 
ren 


46, und fechzehn taufend 5 


HEren heben von | feelen 


47. Und Mofe nahm von dieſer 
der Kinder —— — 
zigen, beide, 
enſchen, und gab's den —— di 
der Hut warteten an der W 
‚ wie der HErr Mole 6 


gre. 

48. Und es traten herzu bie Hauptleute 
über bie Taufende des Kriegsuos, 
nämlich die über end 
hundert waren, zu Mole, 

49. und ſprachen zu ihm: Deine Knechte 
aben die Summe genommen ber Rriegd ⸗ 
eute, die unter unſern Händen 
ſind and 1D fepiet nicht einer. 

en wir Ya 


Eee was ieglicher 
get von güldenem 

rmgefchmeide, Ringe, O e und 
Spangen, daß unſre Seelen öbhnet 


werden vor dem 
ai Und Mofe nahm von 


bem Briejter Eleafar das Bol ana 


vn Und —* Goldes Hebe, das ſie 
Ge unbe war Techhehn taus 
fenb und fi 


Lot ot von I ben —— ũber ben a 
u Denn bie e ji batten ge 


Ba en eglicher 
ya nen Beieter, 


Untrag der dritthalb Stämme. 4. Moſe 31. 32. Erläuterung des Antrags. 179 


nahm das Golb von den Hauptleuten| 13. Alfo ergrimmte bes orn 
über tauſend und hundert, und brach: über Iſrael, und ließ fie bin A ber 
ten's in Die Hütte des Stift3 zum Ge- in der Wüſte ziehen vierzi Sabre, 
dachtniS Der Kinder Sirael vor dem | bis daß ein Ende ward all des G 
Seren. ſchlechts, daS übel getan hatte vor 
"74. Dnd fiehe, ihr ſeid aufgetreten 
nd ſiehe, an 
Des 32. Kapitel. eurer Väter Statt ‚ dab bee Sündiger 
Berteilung bes Dftjordanlanbes. defto mebr feien, und D, ihr auch den 
(BgL 5. Roſe 8, 12-93.) orn und Grimm des HErrn noch 
1. Die Kinder Ruben und die Kinder mehr macht wider east! 
Sad batten (ce viel Vieh, und jahen| 15. Denn wo ihr euch von ihm wendet, 
Sand Sjaler und Gilead an für|fo oO oirh er and ch noch länger fie laffen 
bequeme Stätte zu ihrem Bieb; der Wüfte, und ihr werdet dies Volt 
und Tamen und fprachen zu Moſe | alles verderben. 
zu bem Priefter Eleafar und zu 16. Da traten fie herzu und fprachen: 
en Der emeine: p of Fr afer Ri Hr ‚She ale die por 
Zand Ataroth, on, er, unſer te Die te 
‚ Sebam, — Kinder 


Rimra, Hesbon, E 
und 17. Tofe aber wollen uns rüften vorn 
4. das der H —— bat vor|an vor den Kindern Iſrael her, bis daß 
der Gemeine ra es am wir fie bringen an ihren Ort. Unire 
t en Kinder follen in ben verfchloßnen 
Städten bleiben um der Einwohner 
5. Und fprachen weiter: en wir 
Gnade vor Dir gefunden, jo gib bies 
en Rue ten zu eigen, fo wollen 


mwillen des Landes. 
18. Wir wollen nicht beimfehren, bis 
die Kinder Iſrael einnehmen ein jeg- 
x nicht über den Jordan ziehen. licher fein Erbe. 
Mofe fprach zu ihnen: * Brũ⸗ 
ſollen in den Streit ziehen, und ihr 
wollt hie bleiben ? 
1. Barum macht ihr der Kinder Yirael 
abıwendig, daß fie nicht hin⸗ 
Fra in das Land, das ihnen der 


gen wird? 
8. Alſo taten auch eure Väter, da Air: 


LE” 


19. Denn wir wollen nicht mit ihnen 
erben jenjeit des Sordans, jondern unfer 
Erbe fol uns diesjeit des Jordans gegen 
Morgen gefallen ſein. 

20. Moſe ſprach zu ihnen: Wenn ihr 
da8 tun wollt, Daß ihr * euch eüftet zum 
Streit vor dem HErrn, »go0ſ. 1, 18-16. 

21. fo ziehet über den —* vor dem 


fe ausſandte von Kades⸗Barnea, das HErrn, wer unter euch gerüftet ift, bis 
nd zu ſchauen; 8. 13.| daß er feine Feinde ib von feis 
gi md und, ba ge —— u I waren | nem Angefich 
und ſahen das 22. umd das Land untertan werde 
— erz der Kinder|vor dem HErrn; darnach follt ihr 
Sn —— e nicht in das umwenden, und unschuldig fein dem 
Ilten, das — der geben Dorn und vor Ifrael, und follt dies 
5 alfo haben zu eigen vor dem 
me: es HEren Zorn ergrimmte | HErrn. 
m feibigen Zeit, und er ſchwur und| 23. Wo ihr aber nicht alfo tun mollt, 
nad : fiehe, jo werdet ihr euch an dem HEren 


11. Diefe * Leute, Die aus Agupten ge: | verfündigen, und werdet eurer Sünde 
jogen find, von zwanzig Jahren und | innemwerden, wenn fie euch finden wird. 
druber, follen wahrlich Das Land nicht! 24. So bauet nun Städte für eure 
fehen, das ich Abraham, Iſaak und | Kinder und Hürden für euer Vieh, und 
Yatob, eichnoren babe, darum daß fie | tut, was ihr geredet habt. 
t trenlich nachgefolget find ; gs Die Kinder Bad und die Kinder 
2. anßgenomt nen 5 8 Ich, den 6 hn ſoll — Kl —* —* ir 
men Ka en Sohn. follen tun, wie m err geboten 
‚ des enifiters, und Kofug, | de Unfre Kinder, Weiber, Habe und 
den Sohn Nuns; denn fie find dem|all unfer Vieh follen in den Städten 
HErrn treulich nachgefolget. Gileads fein; 19* 


180 Das Oftiordaniand verteilt. 4. Mofe 32. 33. 


27. wie aber, deine Knechte, wollen 
alle gerüftet zum Heer in den Streit 
—— dem HErrn, wie mein Herr 
gerede 

28. Da gebot Moſe ihrethalben dem 

eſter Eleaſar und Joſua, dem Sohn 
uns, und den oberſten Bätern ber 
Stämme der Kinder Iſrael, 

29. und ſprach zu ihnen: * Wenn Die 
$inder Bad und Die Kinder Ruben mit 
euch über den Jordan ziehen, alle ge 
rüftet zum Streit vor an ih, 
das Land euch untertan iſt, jo ebet 
vo das Land Bilead zu eigen; 


* Jof. 

en fie aber "nicht mit euch ge 

ee, o follen fie unter euch erben 
e Kanaan. 

* Die Kinder Gad und die Finder 

Ruben antworteten und [prachen: Wie 


ber Dre. vedet redete zu deinen Knechten, jo 
"32. Wir wollen gerüftet ziehen vor 
ins Sand K d 


dem Kanaan, un 
unier gut befiten Diesfeit des Jor⸗ 


88. Alſo gab Moſe den Kindern Gad 
und den Kindern Ruben und dem halben 
Stamm Dlanaffes, des Sohns Joſephs, 
das Königreich Sihons, des Königs der 
Amnriter, und das Königreich Ogs, des 
Königs zu Baſan, das Land famt den 
Städten in ber ganzen ‚Grenze umber. 


84. Da baueten. bie "Rinder Sad Dibon, 
Ataroth, Aroer, 

85. Atroth⸗Sophan, Safer, Jogbeba, 

86. Beth: Nimra und Beth an, 
verichloßne Städte und Shehieden 

87. Die Kinder Ruben bauten Hesbon, 
Eleale, Kicjathaim, 

38. Nebo, Baal: Mleon, und änder⸗ 
ten die Namen, und GSibma, und 
gaben den Städten Namen, die fie 

aueten. 

39. Und die Kinder Machirs, des Sohns 
Manaſſes, gingen gen Gilead, und ge: 
mwannen’s, und vertrieben die Amoriter, 
Die Drinnen waren. 

40. Da nab Moſe dem Machir, dem 
Sohn Manaffes, Bilead; und er wohnte 
Drinnen. 

41. Jair aber, der Sohn Manaſſes, 

bin. und gewann ihre Dörfer, und 
bie fie Dörfer Jairs. 6. Mofe 8. 14. 

42. Nobah ging hin, und gewann — 
mit ihren Töchtern, und hieß fie Noba 
nad) feinem Namen. 


LZagerflätten 
Das 33. Kapitel, 


Berzeiänis ber Lagerflätten. Ausrottung ber 
Kananiter befohlen. 

1. Das find die Reifen ber Kinder 
{eo da fie aus Agyptenland gesogen 

nd nach ihrem Heer durch Mofe und 

Aaron 

2. Und Mofe beichrieb ihren Aus; ang, 
mie fie zogen, nach dem Befehl d 
Seen, und find dies die Meilen —* 

ug 

3. Sie zogen aus von * Raemſes am 
fünfzehnten Tag des erften Monats, dem 
andern Ta eder Oftern, + Durch eine hohe 


Hand, daß es alle Agypter fahen, 
9 Mofe 1,11. +2. Mofe 14,8 


4. und b en eben Die Erfigeburt, 
die der H unter at en een 


hatte; denn der ——* 


* ihren Göttern 
9. Mofe 12, —9* 


5. Als ſie von Raemfes auszogen, lager⸗ 
ten fie ſich in Sukkoth. 2. Mofe 13, 87. 
6. Und zogen aus von Sukkoth, und 
lagerten fich in Etham, welches liegt an 
dem Ende der Wüſte. 9. Mofe 13, 20. 
7. —— — ‚und blieben 


i achiro es liegt gegen Baal⸗ 
— agerten en ich gegen D 0 
8. Bon * Sachiroth yo fie aus 


en 
gingen mitten durchs kom in die Sin 
und reifeten drei Tagreilen in der Würfte 
Etham, und lagerten fich + in Mara. 

* 2, Mofe 14, 22. +2. Mofe 15, 28. 

9. Bon Mara zogen fie aus, und famen 
gen Elim; darin waren zwölf Waffer: 
brunnen und ftebenzig en; und 
lagerten ſich dafelbft. 8. Mofe 16, 97. 


und lagerten lich in ber der 


12. Bon der Wüſte Ein zogen fie aus, 
und lagerten ſich in Dophka. 

13. Bon Dophte zogen . aus, und 
lagerten fi Alus. 

14. Von z —— aus, und 
lagerten ſich in ihm: dafelbft 
— das Bolt tein Maffer zu trinken. 


Mof e 17,1. 
15. Bon —** zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in der Wuͤſte Sinai. 


2. Moſe 19, 1. 
16. Bon Sinai zogen fie aus, und lager: 
ten fich in die Zuftgräber. 2 11,8. 
17. Ben den Yuftaräbeın zogen fie aus, 
und lagerten fich in Hazeroth. 2. 11, ss. 


der Kinder Ifrael. 4. Mofe 33. Ausrottung der Xananiter. 181 


18. Bon tb zogen fie aus, und|fie aus, und lagerten fih in Zal⸗ 

lagerten ma. 8. 18, 16. | mona. 

19. Bon Nitkma zogen fie aus, und| 42. Bon almona zogen fie aus, und 

Ingerten f in Rimmon⸗Perez. lagerten ſich tn Phunon. 

. on Per ‚sogen fte aus, 43 Bon ‚Bhumon so en fie aus, und 

mb ſich in lagerten ſi 8. 91,10. 
Bon Libna ae en Me aus, und| 44. Bon at oa fie aus, und 
— lagerten ſich in Jje⸗Abarim, in der 

Een len fie aus, und lager: | Moabiter Grenze. 8.291,11. 


ang 45. Bon Jiim zogen fie aus, unb 

on — zogen ſie aus, und lagerten ſich in Dibon⸗Gad. 

ſich im Gebirge Sepher. Von Dibon⸗Gad 5 ſie aus, 

4. Bom Gebirge Depber sogen fie und lagerten fich in on = Diblas 

aus, und lagerten fich in ada. thaim 

3. Bon e aus, und| 47. Bon AmonsDiblathaim 30 ae fie 
fi in Mafbeloth, aus, und lagerten fi A dem Gebirge 

26. Bon afheloth Io en fie aus, und Ubarim vor dem N æ. 31, 30. 

lagerten fich in Th . 48. Bon dem Gebirge Abarim zogen 

27. Bon Thahath zogen fie aus, und e aus, unb Iagerten fi) in das es 


e der oder an dem Jordan 
8.22, 1. 5. Roſe 89, 49. 


& Bon Tharah zogen ie auß, und eg” 0. 
a. 49. Sie ien fich aber am Yorben 


lagerten fich in 
2. Don Mithka zogen fie aus, und, von —— an bis an Abel⸗Sit⸗ 
—— in Hasmona. tim, im Gefilde der Moabiter. a. 26, 1. 
Von ona zogen ſie aus, und 50. Und der redete mit Moſe 
arten in Moſeroth. in dem Gefilde ae 3 dem 

3. Bon Moſeroth zogen fie aus, und sorden gegen Serge und 

fih in Bne⸗Jaakan. Rede mit —* und 
5. Mofe 10, 6. Koi zu ihnen: Wenn ir ie den 


3. Bon Bne⸗Jaakan zogen fie aus, und | Jordan gegangen jeid in das Land 

Isgerten fich in Horgidgab. Komaan 

3 Bon Borgiügab Noten. fie aus,| 52. no ſollt ihr alle Einwohner ver: 
treiben vor eurem Angelicht, und alle 

ihre Säulen und alle ihre gegoffenen 

A. Bon ı Jotbatba zog zogen fie aus, und | Bilder zerftören, und alle ihre Höhen 


5. Bon Abrona zogen fie aus, und >58. —* ihr alſo das Land einnehmet, 

legerten ſich in Ezeon⸗Geber. und drinnen wohnet; denn euch hab 

8 Bon Egeons@eber zo en fie aus, und | ich bar Sand gegeben, daß ihrs ein- 

— fih in der — * — Zin, das nehme 

8.30, 1. 54. Und ſollt das Land austeilen durchs 

— Don Kades zogen fie aus, und * 008 unter eure Gejchlechter. Denen, 

Ingerten an ve Berge Hor, an Deren viel ift, follt ihr deſto mehr zus 

der Grenze des Landes Edom. len, und denen, deren wenig iſt, ſollt 

8. 30, 99-29 * defto meniger zuteilen. Mie das Los 

8 Ei ging der Priefter Aaron auf | einem jeglichen dafelbft fällt, fo fol er's 

Berg Hor nach dem "Befehl des haben, nach den Stämmen eurer Väter 

„und ftarb dafelbft im vierzigiten ! Oi ihr's austeilen. = R.96, 66. 

Aooptenla.he der Kinder Iſrael 55. Werdet ihr aber die Einwohner des 

am erften Tag des Landes nicht vertreiben vor eurem Ans 

geficht, jo werben euch bie, jo ihr über: 

A— reine zwanzig | bleiben laßt, zu Dornen merden in 

euren Augen und zu Stacheln in euren 

KR ber Rd der Kananiter zu Seiten, und werden euch Drängen auf dem 

Arad, der da won nte gegen Mittag des | Lande, da ihr innen mohnet. Jof. 28, 18. 

Landes ft anaan, börete, daß die Kinder 56. So wird's dann gehen, daB ich 

Sirae! kamen. 2.31, 1. euch lich hım werde, wie ich gedachte 
. Und von dem Berge Hor zogen; ihnen zu tun. 


182 Grenzen des Landes. 4. Mofe 34. 36. Staädte der Leviten. 


15. Alfo haben bie zween Stämme 
Grenzen en ut je und burg und der halbe Stamm ihr Erbteil da⸗ 
wen ed audzuteilen fei. bin, biesfeit Des Jordans gegen Jericho 


1. Und der HErr redete mit Mofe und | gegen ‘Morgen. 
ſprach: ae nn ner Ober vebete mit Moſe 
2. 2, @obeutben Kindern Iſrael und fprich | un 


zu ihnen: Wenn ihr ins Land Kanaan 17. Basti find die Namen der Dlänner, 
kommt, fo fol dies das Land fein, das bie das Land unter euch teilen follen: 
euch zum Erbteil fällt, das Land Kanaan|der Prieſter Eleafar und Joſua, der 
ch feinen Grenzen. 3. an 38, * Sohn Nuns. Ioſ. 14, 1; 91,1. 5. Rofe 1, se. 
ng Ge Ede gegen Mittag fol 18. Dazu follt ihr nehmen von einem 
an* der Wüſte in bei (Ehom, da * jeglichen Stamm einen Fürften, das Land 
Grenze gegen Mittag fei vom Ende des | auszuteilen. 
Salzmeers, das gegen Morgen liegt; —8 as find der —— Clans 
a er So unnes, tamms 
— ee ——— 
agw von Der Steige m,| 20. Samuel, ber So n 8, bes 
und gehe durch Bin, und ihr Ausgang | Stamms Simeo b 
ſei mittagwärts von Kades⸗Barnea, 21. Elidad, ber Sohn Chislons, dei 
und —5 — zum Dorf Adar, und gehe Stamms Benjamin; Ks bes 
22. Buffi, der Sohn Jo Fürſt 
5. und —* ſich von Azmon an ben —— der 2 Sohn Fach 8 
Bach Aguptens, und ihr Ende fei an 28. iel, der Sohn Enhobs, Fürſt 
dem Meer. des ms ber Kinder Manaſſe, von 
6. Aber die Grenze gegen Abend Toll ben Rindern 3 
biefe fein, nämlich das grobe 7 Meer.| 24, Kemuel, a Cohn Siphtans, Fürſt 
Das ſei eure Grenze 8 3 Slamms ber Kinder Ep 
7. Die Grenze gegen iternacht ſoll 4 Eltzaphan, ber Sohn” — 5 — 
dieſe fein: Ihr ſollt meſſen von dem Färft —— 
großen Meer an den Berg Hor, 26. Paltiel, der Sohn —— — 
8. und von dem Berge Hoͤr meſſen bis des Slamms ber ne 
man kommt gen Hamath, Daß der Aus: | 97, Ahihud, der Soh 
gang der Grenze ſei gen Zedad des Stamms der Kinder A 
9. und die Grenze gehe aus Ken. Bo 28. Bebabel, der Sohn uds, 
und ihr Ende ſei am man des Stamms der Kinder Naph: 
No" Und folk eich meffen bie 
out euch merjen Die enge In. "Dies find die, denen der HErr ge 
gegen Morgen vom Dorf Enan gen| pot, bob 1 fie b den Kindern Iſrael Erbe 


epham; anaan. 
11. und on Grenze gehe herab von R 


Sepham gen Ribla morgenwärt3 von 
Ain; barnach ehe e fie herab und lente Das 35. Kapitel, 
fih an die Ei eö * Meers Kinnereth | Bon ben Städten ber Leviten und ben Freifläbten. 
gegen Morgen, *2uf.5,1.| 1. Und der HErr redete mit Moſe auf 
12. und fomme herab an den Jordan, | dem Gefilde der Moabiter am Jordan 
dab ihr Ende fei das Salzmeer. Das ſei gegen Yericho md ſprach: 
euer Land mit ſeiner Grenze umher. 2. Bebeut den Kindern Iſrael, daß fie 
13. Und Moſe gebot den Kindern ir | * den Leviten Städte geben von ihren 
rael und fpradh: Das ift das Land, ‚ Erbgütern dur. ‚Wohnung 
das ihr durchs Los unter euch teilen er 
follt, da8 der HErr geboten hat den| 3. dazu die Vorftähte um "bie Städte 
neun Stämmen und dem halben Stamm der folt ihr den Leviten auch geben, daß 
zu geben ie in den Städten mohnen, und in den 
14. Denn der Stamm der Kinder Ruben Vorftädten ihr Vieh und Gut und aller: 
nach ihren Baterhäufern und der Stamm |lei Tiere haben. 
der Kinder Bad nach ihren Baterhäufern | 4. Die Weite aber ber Vorftädte, Die ihr 
und der halbe Stamm Manaſſe haben |den Leviten gebet, fol taufend Ellen 
ihr Zeil genommen. 8. 53, ss. außer der Stadtmauer umber haben. 


nun meflen außen an 
Ede gegen Morgen 
‚ und von der öde 


zuf 


unter den Städten, die ihr den 
‚geben werdet, follet ihr ae 
einen Kein DD — iehe, 


—— mean Ai hir vierzig 
8. Mofe 21, 18. 
5. Wofe 4, 41; 19,2.9. Joſ. 20. 


1. ba alle Städte, die ihr den Levis 

ten gebt, jeien acht und vierzig mit 
ten. 

von 


8, ſollt derfelben defto mehr geben 
denen, die viel befißen unter den 
Kindern Iſrael, und defto weniger von 
denen, Die wenig befißen; ein jeglicher 
nach fein em Exbteil das ihm zugeteilet 
wird, joll Gtäbte den Seoiten geb en. 


4, Mnb der HE weder mit Mofe 


10. 10. Gene nit den Rindern Iſrael und 
rich zu Ihnen: Wenn ihr über den 
Land Kanaan kommt 


Yon ihr Gtäbte auswählen ien, daß 
0 
ſeien ee [une der einen 
lag unverf 


12. Und follen ter euch fo 

füdte fein vor dem Bluträcher, Der 
nicht fterben mmäfle, der einen Sotfehlag 
getan bat, bis daß er vor der Ges 
meine vor Bericht geftanden fei. 

13. Und der Städte, die ihr geben 
werdet, follen fechs Freiſtadte ſein. 

14. Drei ſollt ihr geben diesſeit des 
Jordans drei im Lande Kanaan. 
15. Das find die ſechs Yreiftädte, den 
Kindern Iſrael und den Yremdlingen 
und den Beifaflen umter euch, daB da⸗ 
bin fliehe, wer einen Totfchlag getan 
hat unverjehens. 

Br Ber jemand mit einem Eifen 

daB er ftirbt, der ift ein Tot⸗ 
ger, ımd fol des Todes fterben. 
Wirft er ihn mit einem Stein, Das 

5 ar ——— 
er davon o iſt er ger, 
er fol 


aa 


12 Ealäg = in abe mag ——— ng en 


4. Mofe 36. 


werden, daß er 
fchläger, und fo 


ihre Rechte, 183 


et, o tft er ein Tot» 
des fterben. 
Be Der Rächer es Bluts joll den 
Zotichläger zum Tod brin ringen; wo er 
end im egegnet, joll er ihn 
0. Stö F er ihn aus Haß, oder wirft 
— —— ihn aus Liſt, daß er Fr 
21. ee 


* mit feiner Qanb, Daher 


nr 
er des Todes Rechen, —* —5— Ti 
F denn er iſt ein To Ft Ra 
ächer des Bluts —8 ihn sum Tod 
— 
ohne Feindſchaft, be 
etwas ihn uno Br 
23. oder wirft irgend einen Stein auf 
ihn, davon man jterben mag, und er 
hat's nicht gejeden, alſo daß er ftirbt, 
und er ift nicht fein Feind, hat ihm auch 
fein Übel gemollt, 

24. fo foll Die Gemeine richten z 
dem, ae —n 8 hat, rw dem Rächer 
des Bluts nach diel ten. 

25. Und die Gemeine * den Tot⸗ 
chlaͤger erretten von der des 
mteächer?, und fol ihn wiedertommen 

en zu der Tyreiftadt, dahin er ges 
* war; und ſoll daſelbſt bleiben, 
is daß der Hoheprieſter ſterbe, den 
* man mit dem heiligen Ol gefalbet hat. 


Mof 
26. Wird aber der Zotfchläger aus 
abin er 


feiner Yreiftadt Grenze geben, 


ei geflohen 
27. und der Bluträch —— un Tchlänt 
der Grenze feiner % 

ihn Kot, der foll > Bluts nicht ſchul⸗ 


ſ 
28. Denn er ſollte in ſeiner Freiſtadt 
bleiben bis an den Tod des Hobenpries 
fter3, und nach des Ho Oberes Tod 
wieder zum Landefeines fommen. 
29. Das folleuch ein —* ein bei euren 
Nachkommen, überall wo ihr wohnet. 


30. Den Iolaee ſoll men item 
nad) dem Mund 3 er Jeugen. 

Zeuge jol nicht — —ã— 
zum Tode. 6. Mofe 17, 6; 10, 16. 
31. Und ihr ſollt keine Verfühnumg 
nehmen über die Seele des Zotichlägers- 
denn er ift des Todes fchuldig, und er 

joll des Todes fterben; 

32. und follt feine Verfühnun nehmen 
über den, der zur Freiſtadt geflohen ift, 
daß er „iedertomme, in „nohnen im 

is der Priefter ft 

—X ſchaͤnder das Land ED nieht, dar⸗ 


er bringen, wo er 


22. Wenn er ihm aber ohrg 


tichen 


* Recht der 4. Mofe 35.36. 5. Mofe 1. Erhtöchter. 


r wohnet. Bas Band: und Das ba fie find; alfo wird das Erbteil des 
Dig — er ſchaͤndet das Land; und das Stamms unſerer Väter geringert, ſoviel 

Land kann vom Blut nicht "verföhnet fie haben. *. me: * Fee 

werden, das drinnen vergoffen wird, 5. Moſe gebot den Kindern 

ohne *durch das Blut des, der es ver⸗ nach bem m Beiebl des ee an 

gofjen hat. © 1 Mofe 9, 6. Jo De 
34. Verunreiniget das Land wicht, Dar: 258 


innen wohnet, darinnen ich auch 6. Pr Mes, Das ber per 
wohne; bern ch bin der der, * der den Töchtern BeloufehabE unb Er 


unter den Kindern Iſrael mohnet. Laß fie freien, wie es ihnen 
© 9, Mofe 29, 46. allein daß fie freien unter dem Geh 
Das 36. Kapitel. °T auf Daß nicht bie —— Kin⸗ 
3 apite a e eile der 
der Iſrael fallen von einem Stamm 
Erbtbchter ſouen Rn en bes väterlidien zum and en! denn ein jerliger m unter 
1. Und, bie oberften Vater des Ge- ven, Kanne SEnet I mamma 


t8 der Kinder Gileads, des Sohns 
(ehe der Manaffes Sohn mar, Don 8. Und alle Töchter, Die & Erbteil bes 
den Geichlechtern der finder figen unter den Stämmen der Kinder 
traten herzu und rebeten vor Möfe und Dieael, follen freien einen von dem Ger 
vor den Sünften, ben oberften Rätern es Stamms ihres Vaters, auf 
der Finder ein jegli —— unter den Kindern 
ve und een "Meinem Herrn hat rad jene leiner äter (Erbe behalte, 
t ein Exbteil von einem 
geboten, daß man das Land S 5 den and 
bteil geben follte * durchs Los komm fe e "auf en andern, ſondern 
—— ſrael; auch ward meinem ein ein jealider bar hange an jeinem (Erbe un 
+ geboten von dem en ber * Sirael, 
Bruders, „einen chtern eben fol n faten 1 ji z Ei ee 
26,55. +8. 97, 6.7 
3. Wenn fie jemand aus ben Stämmen und Roc, md foeieten Die Kinder ihrer 
ber Rinder Iſrael zu Weibern nimmt, Vettern, 4. 20, 88. 
fo wird unſerer Väter Erbteil weniger 12. bes Geſchlechts ber Kinder Mas 
werden; und foviel fie haben, wird zu naffes, des Sohns Joſephs. u blieb 
bem Erbteil tommen des Stamms, bas ihr Erbteil an nem gEtamm bed Ge 
bin file kommen; aljo wird das 208 ſcheche frei 
umjer Erbteils geringert nd — Bchote und R te, 
4. Wenn denn nun das * Hall br der bie pet ed ——n auf bem durch ale den 
Kinder Sirael kommt, Al wird en Erb; Ki 
teil zu dem Erbteil des Stamms tommen, Moabiters F —— Ye er 


Das fünfte Buch Moſe. 


Das 1. Kapitel. 8 elf Tagereiſen von Horeb durch den 
Gottes Guttaten und Iſraels Undank. eg des 2 Seir bis gen Kades⸗ 


Varnea 
1. Das find die Worte, die Moſe redete| 3. Und es geichah im biergigften Ir 
dam gm en Iſrael jenjeit dem Jordan | am erften Tage des el ats 
üfte, auf dem Gefllde gegen | redete ofemit den Kin ern Jfrael alles, 
vom Sit eer, zwiſchen P gr — | ihm der HErr an fie geboten hatte, 
Thophel. an, Hazeroth 4. nachdem er Sihon, den Koͤnig der 


Befellung von Riten. 5. Mofe 1. —m — 185 


ut Hes⸗ mands Perſon 
5 ba ala u zu| Gertamt I 
bee AT per — ee 





ii gelangen, daß ich fie höre. 


jeit bes "R.16, 10. "+2 Mofe 91, 6. 
Fön — A nen en 18, U, get 9 mh be Be 
dies Geſ⸗ ch: 

6. Der DE bet mit Tor 9. Da sogen 

ums und ſprach: Ihr 

mem F — u —— m —— vu | bie ae Sir 
weien; = 4 Diofe 10, 11.18. eben habt, ber —7 — dum ade 
1. wenbet euch unb ziehet hin, daß e ber Amoriter, wie und ber 2 
ie zu Dem Gebirge der Amoriter tommt unjer Gott, geboten hatte, und famen 


m a ihren Nachbarn Im © Ge: bis gen * Kabes-Barnen. * «. Mofe 90,1. 
Z Bergen en, 20. Da ſa ich zu euch: Ihr feid an 
gen ülte unb ——— 

ins Land Kanaan und zum uns ber HErr, unſer Gott, geben wird. 
Berge Zibanon, biß an das grobe Wafler 91, Siehe da das Land vor dir, ba8 


der HErr, bein ein Bott, die gegeben 
8. Giehe Da, ic) habe eu) Daß Qanb, Dit Pre, Den ob, biz gegeben hat; 
be ba Dar su) Heat, aaa den Ger, Deiner Mäter Gt, * —5 — 
an Bätern am, Iſaak und Ja⸗ ats Sürchte dich micht, umd Inh bir m. 
tob gefchrworen hat, baß er’ ihnen und 5. — —— m ht: 
” Bat und * Männer vor uns ſen⸗ 
a ma aa u te a ze 
* ann eu al wieber jagen, 
be aan 18, 18. che 1, 16 —— — Toten end — 
10. denn der HErr euer Gott, hat euch da wir hineinkommen ſollen 
prehret, daß heutiges Tages ſeib woſe 18, 3. 
wie die Menge der Sterne am el. 23. Das gefiel mir wohl, und nahm 
. 10,32, 1. Dofe 16, 5. aus euch zwölf Männer, von jeglichen 
and il laufend mehr, mb egne 24. Da Die 
am mehr, ie 24. biefelbigen we, en, und 
wie er euch verheißen ball aufiogen auf Das Gehirn — an 
Bie Tann ich allein folche mäbe Bach Eskol famen, da a Befahen fie es. 
ad Laft und Haber von euch ertragen? 25, Und nahmen der Srüchte de Lan ⸗ 
B. ber weife, verftändige unb des mit fich, und brachten fie herab zu 
euren uns, und fagten und wieder und fprachen: 
Das Land iſt gut, das der HErr, unſer 
Ding Davon Da Tas Sott, uns 5 geben 


BET 
la 
sie & 
sarıht 
? 
@ 
a 


Fi 


, Davon du fageft, 26. Aber ihr wolltet nicht hinaufziehen, 
und murbet ungehorfam dem Munde 
eurer bed HEren, eures Gottes, 4. Moſe 14. 
ife und erfal Männer, 27. und murretet in euren Hütten und 
über euch zu tern |pracht: Der HErr ift und gram; dar» 
, über hundert, Ka jat er uns aus Agy ienland ge: 
ich, und Amtleute unter Hat , daß er uns in der Amoriter 
— Pa vertilgen. 

— — ar — Unfee 
Berhöret eure Brüder a en fen Dem Den e⸗ 

t — jedermann macht, und — das Volt fei — — 
md dem Fremd⸗ und höher denn wir; bie Städte ſeien 

.,. Aue 16. groß, und bi8 an ben Himmel ver- 
Perſon follt ihr im Ges mauert; dazu haben wir Enatiter da⸗ 
Tondern follt den — feibft geſehen 2 
Großen, und vor nier 29. Ich ſprach aber zu euch: Entſetet 


SEBERSFE BER: 
Per 
; u Ft 


f8: 
E 
ji 


186 Raleb und Joſua. 
Gen nicht, und fürchtet euch nicht vor 
30. Der , Gott, 
euch Hin, Ind moteb Alle eich“ Hreite, 
getan bat in 
vor euren 


8 
3. Mofe 14, 14.25. of. 10, 14. 


31. und in der Wüſte, da du geſehen und zoget rn auf 


aft, wie Dich der H dein Bott, ge: 
agen bat, wie ein Dann | leinen —* 
trägt, d allen Weg baber ihr 
anbelt feid, bis ir "an iefen Sri 
kam 3. Moſe 19, 


‚b. 
32. ber das galt michts bei euch, Daß 
ihr an den HErrn, euren Gott, hättet 


es der vor euch heing euch die 
Stätte weiſen, wo ihr euch nen 


folltet, des * * 
euch den W en ihr — eben 
folltet, und Gas in der Volt 
* Roſe 13, 21. 
euer Geſchrei 
‚ und ſchwur und 


84. Als aber der 

örte, ward er 30 

prach: 

85. Es ſoll Teiner dieſes böfen Ges 


De das gute Land den, das ich | fagete, umd umgogen das G 


Vätern zu geben geſchworen habe, 
36. außer Kaleb, dem Sohn Fi uns 
nes, der an Sehen; und hun of ich 
geben das Land, darauf er getreten ift, 
und feinen Seinbern, darum daß er treu⸗ 
üc, bem em Herrn gefol et iſt. 
37. Auch ward der HErr über m 
rnig um euretwillen, und ſprach: Du 
5* auch nicht hineinkommen. 


4. Moſe 20, 12. 


38, Aber Jofua, der Sohn Nuns, der | eu 


dein Diener tft, der fol, hineinkommen. 


Denſelben ſtaͤrke; denn * er fol Iſrael 


das Erbe austellen. © 4, Mofe 34, 17. 
39. Und eure Kinder, davon ihr fagetet, 


fie würden ein Raub werden, und eure 
* ne, die heutiges Tags weder Gutes 

Böſes verftehen, die ſollen hinein: 
fommen; denfelben will ich's geben, und 


fe „Tolles einnehmen. 


0. Ihr aber wendet euch, und ziebet 


nach der Wüfte den Weg zum Schilfmeer. 


41. Da antwortetet ihr und Sl cht zu 


ge: 
—* ſtrei⸗ 
er Gott, ges dir gemejen, daß 


mir: Wir haben an dem 
cn wir wollen bin 
wie uns der HErr, 





4. | gen 


b. Mofe 1. 2. Verſchonung der Ebomiter, 
‚D nicht 
nicht reiten, Dem Id) bin alt unter 


euch; auf daß ihr mat geichlagen wer» 


en Der vor euren 


43. Da ich euch das —— 


au wart vermeflen, 
8 Gebirge. 

44. Da zogen die Amoriter aus, bie 

auf dem Gebirge wohneten, rg han ent: 

een, und jagten euch, wie die 

tun, und fchlugen euch zu Seir bi 

orma. 

45. r nun wiederfamet, und weis 

netet vor dem HEren, wollte ber HErr 

eure Stimme nicht hören, und neigte 

feine un nicht zu euch. 

46. Alſo bliebet ihr in Kades eine 

lange Zeit. 


Das 2. Rapitel. 


Bug burd bie Wüfte bis zum Sieg Über Sihon. 
1. Da wandten wir uns, und * zogen 

ur Wüſte auf der Straße zum 
—— wie der HErr zu + mir 
e Seir 
eine “4 each zu ie ae 


2. Und er der 
3. Ihr habt Dies rn ebirge an 
en mendet euch gegen 
na 
he Und gebent hie @ und me 
wer ur e en 
er, der Kinder Eſau, 
da wohnen zu Geir; und 
fih vor a Rules fürchten. Aber —e 
* 4, Moſe 30, 14. 
5. daß en fie. nicht befrieget; denn ni 
werde euch ihres Landes nicht ein 
gu breit geben; denn bas * Gebirge 
eir hab ich den Kindern Eſau zu be 
ſigen gegeben. * 1. Mofe 86, 8. 48. 
6. Eheie folt ihr ums Geld von ihnen 
kaufen, T. ihr efjet, und er follt 
ihr ums Geld von ihnen faufen, daß 
ihr trintet. 
7. Denn ber , dein Bott, hat bich 
gefegnet in allen Werfen Deiner Bände. 
bat dein Reifen erzen m 
men durch Diefe u fe ud 
vierzig Jahre der n Gott, I 
ir ichts gemangelt 


boten bat. Da ihr euch nun rüjtetet, ein. hat. 

jeglicher mit feinem Harnifch, und wart! 8. Da wir nun von unfern Brüdern, 

on dem, daß ihr hinaufzöget aufs Be: den Kindern Efau, weiter gezogen waren, 
birge. die auf dem Gebirge Seir wohneten, auf 

42. ſprach der HErr zu mir: Sage dem Wege des Gefilbes von Elath und 


PMoabiter und Ammoniter. 


mwanbten wir uns, und 
""orucch ben Meg der Mölfte Der 


z ja mir: * 
as eidigen, no 
befriegen; denn bir —— 
—— —— 


he ich habe 
Ar den * Kindern Lot zu u befigen gegeben. 
19, 


mar ein groß, 


ſtark 
die * Enakiter. 


. 20. 
13. So macht euch nun auf, und ziehet 
th den Bach Sered; a wir zogen 

. 4. Mofe 21, 19 
— Zeit aber, bie wir von Kades⸗ 


geichworen hatte. .g.1,834. 
5. Dazu war auch die Hand des HErrn 
wider fie, Daß fie umfämen aus Dem La⸗ 
ger, bis Daß ihrer ein Ende würde. 
16. Und da all der Kriegsleute ein 
—ã— ſie geſtorben waren un⸗ 
o 


17. qedete ber Hre mit mir und 


„8 Du on wir ed die Grenze 
er Moabiter je et 4. Moſe 21, 1 

und wirft e kommen gegen Die 
Kinder Ammon; die ſollſt du nicht be: 
‚noch b en; 


x 


a. 2, (iR au eich für der en 
haben auch vorzeiten 
— gewohnet, und die —— 
VE Des mar ein gro ß, fast und hoch 
war ein gro o 
Volk wie die (Enaftter; und der 
gertiigte fie vor nen, unb lief fie ihr 
F en, ſie an ihrer Statt 
wo 


bneten, 
22. gleich wie er getan hat mit ben f 


b. Moſe 2. 


Sieg über Sihon. * 


Kindern Efau, bie —A— — 


mo nen, va e 2,20? On 
fen ie —* r ihr Band b 

* Bi rer Statt wohneten 

28, Kr ger. Kanbthoriter zogen aus 

Kaphthor, und vertilgeten Die + —* 

die in örfern wohneten bis gen Gaza, 

und wohneten an ihrer Statt daſelb .) 


* 1. Mofe 10, 14. tr 18 
Er Macht euch auf, und Hiehet aus, 
und gehet über den Bach Yrmon, Giehe, 
M abe Sihon, den König Der 

Deabon, | in deine ——— egeben nr 


* —— will ich anheb 
es Tags en, 
daß ſich vor dir fürchten und erſchrecken 
folen alle Völker unter dem ganzen 
ne daß, wenn fie von Dir dten, 
nenn bange und webe werden foll 
vor 


26. Da fandte ich Boten aus der Wülte 
von Kedemoth zu Sihon, dem Könige 


zu Hesbon, mit Dar Worten, und 


ließ ihm fagen: 
27. will Durch 


Pi Bere! m m 


g und De te Ehobet —— ing ich —*— 


28. Speiſe * air: ums Geld 


verlaufen, daB i be dab 6 
ſollſt du mir ums och ‘geben, d 
uß hindurch⸗ 


trinke; ich will nur zu 

gehen: 

29. wie mir die Kinder Efau getan 

aben, die zu Seir wohnen, umd bie 
abiter, Die zu Ar wohnen; bis daß 


ich tomme über den Jordan, ins Land, 
dad und der HErr, unfer Gott, geben 
d 


30. Aber Sihon, der König zu Deäbon, 
mollte uns wicht durchziehen lafjen; denn 
der HErr, dein Gott, verhärtete feinen 


Deut, und verftocte i fein Gert, auf 
daß er ihn in deine gäbe, wie 
es heutiges —— 

31. Und der HErr ſprach zu mir: Siehe, 


ich habe angefangen, dahin zu geben 
vor dir Sihon mit jeinem Bande; hebt 
an, € einzunehmen und zu befiten 


32. Und Sihon zog aus, und 
Err mit alle jeinem Bolt zum Strei Ten 


Jahza. 

Err, unſer Bott, gab ihn 
dahin vor ung, ab * ihn ſchiugen mit 
einen keindern und feinem ganzen Bolt. 


188 . Gieg über Da. 


6. Moſe 2. 3. 


Das Dftjorbanland. 


. 34. Da gewannen wir zu der Zeit alle bem Bach Arnon an bis an ben ferg 


eineStädte, und verbanneten alle Städte, | Hermo 


änner, Weiber und Kinder, und Heben 9. I en die Sidonier Sirjon heißen, 


niemand überbleiben. 

35. Allein das Vieh raubten wir 
uns und Die Ausbeute der Städte, Die 
wir gewannen. 

86. Bon rer an, die am Ufer bes 
Bachs Arnon liegt, und von der Stadt 
am Bach bi8 gen Gilead mar teine 
Stadt, d e fich vor uns fchüßen konnte; 

ber der, unjer Gott, gab alles dah 
vor und, 

87. Allein zu dem Lande der Kinder 
Ammon tameft du nicht, weder zu allem, 
Das am Bad) Jabbok war, noch zu den 
Städten auf Dem Gebirge, noch zu allem, 
das uns der HErr, unfer Gott, ver: 
boten hatte. 


Das 3. Kapitel. 
Sieg über Dg zu Bafan. Die Verteilung bes DOfts 
jordanlandes. Mofe fol nicht ins Land kommen. 

1. Und wir wandten uns, und zogen 
hinauf den Weg nach Bafan. Und * 28 
ber König zu Baſan, zog aus, uns ent⸗ 
—* mit alle ſeinem Volk, zu ſtreiten 

Edrei. ® 4. Mofe 21, 88-86. 

2. Aber der HErr ſprach zumir: Fürchte 
dich nicht vor ihm; Denn ich habe ihn 
und all fein Bolt mit Seinem 
deine Hände gegeben; und follft mit 
ihm tun, wie du mit Sihon, dem 

önige der Amoriter, getan haft, der 
zu bon faß. 

8. Alſo nie der HErr, unſer Gott, 
auch den König Og zu Baſan in unſre 
In mit alle feinem Volt, daß wir 

n | '&lugen, bis daß ihm nichts über: 


y a ewannen wir zu der Zeit alle 
feine Städte, und war feine Stadt, bie 
wir ihm nicht nahmen; fechzig Städte, 
die ganze Gegend Argob, das Königs» 
reich Ogs zu Baſan. 

Segeln, 


5. Ale diefe Städte waren 
bo en Mauern, Toren und 

er anderen ſehr vielen Flecken ohne 
Mauern. 


6. Und wir verbanneten fte, gleich wie Vieh ha 


in | Siebe, fein eifern Bette 


titer beißen ihn Senir), 
R.4,48. Bf. 239,6. 1. Chron. 5, 28. 
10. alle Städte auf der Ebene und das 
ganze Bilend und das ganze Baſan bis 
gen Sala und Edrei, die Städte des 
önigreichs Ogs zu Bafan. 
11. (Denn allein der König Og au u Bas 
fan mar noch übrig von den Riefen. 


u zu Rabba pe 
Kinder Ammon, neun 


vier Ellen breit nach eines Doms 
Ellenbogen.) 


12. Solch Land nahmen wir ein zu der: 
[elben Zeit. Bon Aroer an, bie am Bad) 
non liegt, gab ich's den beiten 
und Gabditern ſamt dem garden Ge 
birge Gilead ii feinen S 
4. Moſe 32, 88-42, 

13. Aber das übrige Gilead und das 
ganze Baſan, das Königreich Ogs, gab 
ich dem halben Stamm Manaſſe, die 

anze Gegend Argob lDieies ganze 

Bakın beißt der Riejen Land). 

14. Jair, der Sohn Manaſſes, 
die ganze Gegend Argob, bis an 
Grenze der Ge uriter und Maachathiter; 
und hieß das Bajan nach feinem Namen 
in | Dörfer Jairs bis auf den heutigen 

15. Machir aber gab ich Gilead. 

16. Und den Rubenitern und Gaditern 
gab ich des Gileads ein Teil bis an 
den Bach Arnon, die Mitte des Bachs, 
der die Grenze tft, und bis an den Bad) 

abbot, ‚ber die Grenze ift der Kinder 


17. "Day das Gefilbe und den Jordan, 
der die Grenze iſt, von Kinnereth an bi3 
an das Meer am Befilde, Das ren 


unten am Berge Pisga gegen 
18. Und gebt e er zu berieling 
eu pra 3» h , —— — dot, 
ies Dede en unehmen; ſo 
ziehet nun gerüjtet vor — 
In, den Kindern Iſrael, ber, —— 
8 —* eure ic * — 
eh (denn ich w r 
A laßt in euren Städten bleis 


wir mit Sihon, dem Könige zu Hesbon,|ben, die ich euch g —— Beibe aber 


taten. Alle Städte verbanneten wir, 
mit Männern, Weibern und Rindern. 


7. Aber alles Vieh und Raub der Städte ai Land einnehmen, 
8. 20, 14. 

8. Alfo nahmen wir zu der Zeit das dem Jordan; fo fo 
Sand aus der Hand der zween Könige |fehren zu eurer Befigung, bie 


rgubeen wir für uns. 


20. bis daß der 

zu Ruhe ehe % eu Behber au 

ee nen Der 

Ze aa wird jenjeit 
ihr dann wieder: 


ich euch 


Err, euer Gott, 


der Amoriter, jenfeit dem Jordan, von |gegeben babe. 


Moſe und Joſua. 


. Und * Joſna 
geit und ſprach: 
hen alles, was der 
—*8 dieſen zween Range, etan 
Alſo wird der HErr ch allen Rönl 


EI3T 


bat. 
König: 


tet euch nicht ‘vor ihnen; 
, euer Gott, ftreitet für 


ich bat den HErrm zu der« 

. Öfen, Du haft angehob 
angehoben, 

Deinem * beine Gert 


mich binübergehen, und fehen 
3 gute Land jenfeit dem Jordan, 
Gebirge und den Libanon. 
Der war erzürnet 
mich um euretwillen, und erhörte mi 
sicht, ſondern Iprad a zu mir: Laß ge 


mag fein, jage mir davon nicht mehr. 
4, Mofe 20, 12. 


21. Eteige auf Die Höbe 

28 und hebe deine Augen auf gegen 
ge gegen Mitternacht und 

Mittag und gegen Dorgen, und 


ini 
ar 
un; 
HR: 
33 


Land austeilen, 

ehen wirſt. 8.81, 8.7. 

Alſo blieben wir im Tal gegen: 
Peor. 


Das 4. Kapitel. 


Crmahuung & das Gele 
—— — — ——— jenſeit 8 


Jordans. 
1. Und nun 1 höre, Iſrael, die Gebote 
ud R die ich euch lehre, daß ihr 
fe tım oft, auf dab ihr lebet, und 
ommet, und das Land einne snet, 
euch der HErr, eurer Bäter 


gibt, 

2. Ihr follt nichts dazu tun, 
das ich euch gebiete, unb follt 
auh nichts davon tun: auf 
daß ihr bewahren mögt dle Ge: 
bote des Herrn, eures Gottes, 


die AA ‚en gebiete. 
Epr. 50, 6. Dffenb. 232, 18. 19. 


3, Eure was d 
de Erme Bingen haben geieben, as ber 


des Bergs 


5. Roſe 3. 4. Mahnung sum Gehorſam. 189 
gest nm zu berfelben | denn alle, die dem Baal⸗Peor folgeten, 
Ser, en baben 


bat der HErr, dein Gott, vertilget 
er [unter euch. 4. Mofe 25,8 9. 

4. Über ihr, die ihr dem HErrn, eurem 
Yen anbinget, lebet alle beutiges 


5. Siehe, ich babe euch gelehret Gebote 
und Rechte, wie mir der HErr, mein 
"I ®ott, geboten hat, daß ihr alfo tum 


8.1,80.|follt im Lande, darein ihr Tommen 


. werdet, daß ihr’3 einneh 

6. So bebaltet’3 num, und tut’8. Denn 
das wird eure Weisheit und Verſtand 
fein bei allen Völkern, wenn fie ören 
werden alle dieſe Gebote, daß fie müſſen 
Ingen: Ei, welch weile und verftänd g 
eute find das und ein herrlich Volk! 
7. Denn mwo tft fo ein herrlich Volt, 
zu dem Götter alfo nahe fi tum als 
der HErr, unfer Gott, fo o * ihn 
anrufen? 8.33, 20. 92. Sam. 7, 28. 
8. Und mo ift_ jo ein herrlich Volt, 
das fo gerechte Sitten und Gebote babe 
als all dies Geſetz, Das ich euch heutige 
Tage vorlege? 

9. Hüte dich nur, und bemahre beine 
Seele wohl, daß du nicht * vergeffeft 
der Gefchichten, die deine Augen ge 
ehen haben, und daß fie micht aus 
einem Herzen tommen all dein Leben 
lang. Und follft deinen Kindern und 
Kindestindern ‚umbtum 


. 103, 2%. 

10. den Tag, da du * vor dem HErrn, 
deinem Gott, ftundeft an dem Berge 

oreb, da der HErr zu mir fagte: 

erfammle mir das Volt, daß fie meine 
Morte hören, und lernen mich fürchten 
alle ihre Lebetage auf Erden, und 
+ lehren ihre Kinder. 
*q.Mofe 19,17. +8.6,7; 11,19. 

11. Und ihr tratel herzu, und ſtundet 
unten an dem Berge; der Berg brannte 
aber bis mitten an den Himmel, und 
war da Finſternis, Wolken und Dumtel, 

12. Und der HErr redete mit euch 
mitten aus dem Feuer. Die Stimme 
feiner Worte böretet ihr; aber keine 
tt, Beftalt fahet ihr außer der Stimme. 

13. Und er verfündigteeuch feinen Bund, 
den er un gebot zu tun, nämli 
Die zehn orte, und * fchrieb fie a 
zwo fteinerne Tafeln; * 3. Mofe 31, 18. 

14. und der HErr gebot mir zur 
jelbigen Bett, daß ich euch lehren follte 
Gebote und Rechte, daß ihr bazna 
tätet im Land, darein ihr ziehet, 
ihr's einnehmet. 


190 Warnung vor Abgötterei. 5. Mofe 4. Verheißung der Belehrung. 


15. So bewahret num eure Seelen wohl; 
denn ihr babt feine Sehalt „geieben 
des Tages, da der H 
33 aus dem Feuer der dem Be. 

ore 

16. auf daß ihr euch nicht verderbet, 
und macht euch irgend ° ein Bild, das 
gleich ſei einem 2 ann oder Weib 

’ ofe 20, 4. 

17. oder Bieh mel Erden ober Vogel 
unter dem Gens 

18. oder Gewürme auf dem Sande 
oder Fiſch im Waſſer unter der Erde. 

19. Daß du auch nicht deine Augen 
aufhebeft gen Himmel, und Iebelt * Die 
—— und den Mond und die Sterne, 

eer des Himmels, und 

Keller ab betejt fie an, und bien ty 
bnen, melche der HErr, dein Gott, 
verordnet bat allen ölfern under dem 
ganzen Himmel. a. 17, 8. 

20. Euch aber bat der Hr ange: 
Bommen, aus Yo * dem —— ir 
namlt 8 en, geführet r 
* fein eooot folt fein, wie es iſt an 
diefem Tag * 9, Moſe 19, 5. 6. 

21. He der HErr mar fo erzürnet 
über mi um eure8 Tuns willen 
daß er ſchwur, ich jollte nicht über den 


= 


Jordan geben, noch in das 
fommen, das dir der HErr, bein Bott, 
zum Crbteil geben wird, R. 8, 26. 


22, jondern ich muß in diefem Lande 
erben, und merde nicht über den 
ordan gehen; ihr aber werdet hinüber: 
geben, und foich gu t Land einnehmen. 

23. So bütet euch nun, daß ihr des 
Bundes des HEren, pe Gottes, nicht 
vergeflet, den er mit euch emacht hat, 
und nicht Bilder machet 
Geftalt, wie der HErr, dein Gott, ges 
boten bat. 

24. Denn der HErr, dein Gott, 
ift ein nergehrend Feuer und ein 
eifriger Gott. 

8.9, 3. 2. Mofe 20, 5. Jeſ. 10, 17. Ebr. 19, 29. 


25. Wenn ihr nun Kinder zeuget und 
Kindestinder, und im Lande thohnet, 
und verderbet euch, und machet euch 
Bilder irgend einer Geftalt, Daß ihr 
übel tut vor dem 7 eurem Gott, 
und ihr ihn 

26. ſo* rufe i es äher fi 
euch zu Zeugen me and de, Daß 
ihr werdet bald umkommen von dem haft 
Zande, in welches ihr gehet über den 
Yordan, daß ihr’s einnehnet; ihr werdet 


nicht lange drinnen bleiben, fondern 
werdet vertilget werden. 
“8.530,19; 831,28; 89,1. 


27. Und der HErr wird euch zerftreuen 
unter die Völker, und wird euer ein ges 
vinger Haufe übrig fein unter den 

den, dahin euch der treiben 

28. Daſelbſt en du dienen den Goͤt⸗ 
tern, die Menfchenhände » Werk find, 

olz und Stein, Die weder fehen, noch 

ören, noch) ei eften, vo 3 Fiechen. 
4-7 


29. Wenn du "aber afelbft den 


deinen Gott, fuchen t, fo 
n finden, wo du ihn wirft von ganzem 
zen und von ganzer Seele fuchen. 


f. 37,8. Ser. 29, 13. 14, 

30. Menn Du geängftet fein wie, und 
Dich nelten 0 werden alle dieſe Din 
den legten Tagen, jo wirft du Ar bes 
fehren zu dem HErrn, deinem Gott, und 
feiner Stimme geborchen. s. Mofe 26, «0 
31. Denn F Ser dein Gott, 

ein barmberz Gott; er wird 
mich Ed * verderben, wind au 
nicht vergefien des Bundes, 
Deinen Bitern geſchworen a 
32. Denn frage nach den van 
Zeiten, die vor dir geweſen 
z age an, ice nt den 
den en ‚ von 
Ya me Fi andern, ob je je 
ar geichehen, oder 


* Kr je 
y ein ee * Beine Stimme ge 
Hört babe aus dem reden, wie 
ch lebeft ? 


du gehört haft, und 
34. Oder ob Gott verfunt abe, hinein» 


* 8, Mofe 20, 1. 19. 


zugeben, und fich ein mitten aus 
—* Bolt * nehme * Den 
uchungen, en, 
—— Streit und Dur eine mächtig 
9 und Dura ausgereckten 

em und durch ſehr ſ lie Taten, 
mie da8 alles der ‚ euer Gott, 
für euch getan hat in Agypten vor 
einen Augen ? “27,10. 


35. Du a gefehen, a Fr du 

wiſeſt daß d Gott iſt 

keiner —* R. 51, 30. 

ee Bom Himmel bat er bich feine 

ee an u en, Daß er dich züch- 

den bat er Dir ge 

—— es Feuer, und feine Worte 
em Yeuer geböret. 

37, — dab er deine Väter geliebet, 

und ihren Samen nad) ihnen ermählet 


de aitigen Herem fon 5. Mefe 8. 9. nicht vergeffen werben. 195 


— und gemehret| 14. dann bein 
—— * —* Lk — 
euren Goties 
ricworen hat. — De 


* 


ge 

durch bie 

ba * feurige 

der chlangen und Storpione und eitel 

unb * vers |Dürre und kein Wafler war; ımb ließ 
in beinem bir + Waffer aus dem harten Felſen 
— 

23. | 16, un 
— —— —— 
* 


Täter nichts 
m it Man, , auf dab er dich demätigte 
ee Fr —— 


ef mi te. 
—— Brot 
I ann Da ang Dem „7, Du MäcteR fon fogen in einem 
—— 9 — —— Dis en 
; ke — nal |"18. Sondern gebente_ an ben Öliren, 
ie vi beinen Gott; Cr if’s, der Dir 


Kräfte gibt, mächtige Taten 
En auf dar Hiete (nen Kb, 
ben er beinen Vätern gefchworen hat, 


Ä 
h 
Pf 

Br 


—** 
19. Wirſt du aber bes HErrn, deines 
Gottes, vergeflen, und andern Böttern 
nachfolgen, unb ihnen dienen, und fie 
anbeten, jo bezeuge ich heute über euch, 
daß ihr umlommen werdet; 

20. —— — — 
umbringet vor eurem ‚ fo 
werdet auch umkommen 


Daß I nt geheram je ber Eine 
em am e 
des HEren, eures Gottes. 


fr 
1; 
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Das 9. Kapitel, 
Grmaßmung zur Demut vor dem Her. 

1. Söre Iſrael, du wirft heute über 
den Jordan gehen, daß bu hinein 
tommeft, unehmen da8 Sand ber 
Zölter, die größer und ftärter find denn 
du, * große Städte, vermauert bis in 
den el, “2.1,38. 

2. ein groß, * hoch Volt, bie Enafiter, 
bie du fennft, von benen du aud) 
böret haft: tann wider bie Kini 

beftehen ? * 4. Mofe 18, 83. 58. 

3. &o folft du wiffen heute, daß ber 

‚ bein Gott, gehet vor dir her, 
in * verzehrenb gen. Er wird fie 
ied fi 


i und wirft fie vertreiben, und 
umbringen balb, wie bir der HErr ge 
bat. » Ru. 
u 


zul 

3 
n 
! 
3 
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194 Jiraels Ermählung. 
und Beine Gösen m mit euer 


5. Mofe 7. 8. Menigenfurdt verboten. 
en ihre Hatne abhanen, 


tler ; 
8.19, 2.8. 
6. Denn du Di en heilig Molt dem | 17. Egkch bu aber {m beine Gegen 
j men Geit, hat Der jagen: Dieſes Volt tft mehr, benn 


auf Er! 2. Mofe 19, 6. 6. 
7. Birt Ir euch ber H@rr ans 
genommen, und euch erwählet, 
arum baß euer mehr wäre 
denn alle Völker; denn bu bift 
das kleinſte unter allen Völkern; 


8. fondern darum, baßereud 
eliebet hat, und daß er feinen Eid 
jielte, ben er euren DVätern geichworen 
, hat er euch ausgeführet mãch · 
, und bat dich erlöſet von 
fe des Dienft 8, Gus ber Dan 


Bi wenn ir, bieſe Beste 
Di bee bein —— and u 
Barmberzi | mi 


— 


oje 38, 39-31. 
13. und wie dich lieben, und fegnen, 
und mehren; und wird bie Tyrucht 
deines Leibes” fegnen, und die Frucht 
beine8 Landes bein @etreide, 
und ÖL, die Früchte beiner Rihe und, 
die Früchte deiner Schafe auf bem 


|iefe Seite aufetien vor bie 


und| 28. Der 


H 


ei 8 
Hr 


Eee 


* 


h 


nacelnanber Du Tan 
older Di N eeien De Shane 
, bein Gott, 
vor die 
geoher Sia erfeplagen, bis 
wird bie ihre ge hen 
is dm 


Ye Die len m [oUft du 
mit Feuer ae unb — {ft nicht 
begehren des Gilber8 ober @olbes, das 


43: 


er 


2 
»ir 


Mopt | Dean tft, oder zu die nehmen, Daß bu bu 
drinnen 


die verfiriceft ; 
(ide 8 dem HErrn, deinem Fr 


Sande, daB er deinen Vätern geſchworen ein, Greue 


hat dir zu geben. 

14. Gejegnet wirft du fein über allen 
Bölfern. Es wird niemand unter dir |, 
unfruchtbar fein, noch unter Deinem Vieh. 

15. Der HErr wird von bir tum alle 
Krankheit, und wird feine böfe Seuche 
ber Agupter bir auflegen, bie bu er- 
fahren haft; an 'd fie allen deinen 


Haffern auf 
I: ale Völker verzehren, bie 
ber "Hr, bein Gott, Dir geben wird. 


„2 Sarım ſollſt du nicht Br bein 
aus den Greuel bringen, baf 
* t verbannet werdeſt, wie dasſe 
iſt, ſondern bu ont einen Etel und 
denn es iſt ver 
"rn. 


Das 8. Kapitel. 
Ermahnung zur Dankbarkeit gegen ben Kerm. 
1. Alle Gebote, die 
|biete, ont hr balten, Bo a 5 


ni 


reuel daran he 
bannet. 





Des gütigen Herrn fon 5. Moſe 8. 9. nicht vergefien werben. 195 


Da lebet, und gemehret 
DT une Hehetonken et, Ind ein 
met das Sand, das der HErr euren 
—ã alles des Wegs, durch 
dich der HErr, bein ‚ot, qeee 

üfte, 


bieje vierzig 
Daß er Dich d 

0b du feine Gebote alten 
Gef, Ober —— un 23. 


783* 


und —X dich lan 
Fra. N — nie getanni 
ef; auf bab er bir Tundtäle, deß 


ji 


lebet vom "Brot 
m, fondern von allem, das aus dem 


gebet. 
® 2. Mofe 16, 18-16. FM 


‚ und deine Yüß E Deal 

e e ni es 

‚ollen dieſe vierz Fi * 
So —— du in deinem 

zen, daß der — ein Gott, dich tun 

wie ein Mann jeinen 

”R8.1,81. 


Ay 


Denn der De Gott, führet 
in ein Land, da 
de und Seen innen 
‚ die an den Bergen und in den 
nt fließen; 
—— 
ig e ran e 
ind; ein Land, ba Olbaäume und 
innen wädhit; 
Zand, da du Brot genug a 
baft, da die nichts mangelt; 
‚ des Steine Eilen find, da du 


58 


S58 


& 


Land, das er 


daB bu Des 
t vergefleft, 
Bebote und feine 


& 
R 


— und 


14. daß dann dein Herz ſich wicht ers 
ebe, und vergejleft Des HErrn, Deines 
ottes, der dich aus Aguptenland ges 
tet aus dem Dienfthaufe, 
15. und bat dich geleitet durch bie 
Ei und geaufame üfte, ba * feweige 
langen und Skorpione 
Dürre und kein Wafler war; ge (ieh 
dir + Wafler aus dem harten Felſen 
gehen; * 4, Mofe 21,6. +2. Moſe 17, 6. 
16. und fpeifte Dich mit Man in ber 
Wüfte, von welchem deine Väter —— — 


a a as 
verjuchte, 
wohltaͤte. “ hernach 


17. Du — jagen | in Deinem 


den: 

te haben mir bie Ber: 

Mögen onBneridh 

18. Sondern gedenfe an ven Düren, 

deinen Soll; Denn —* iſt's, der dir 

Kräfte ‚Solch mächtige Taten zu 
F er * hielte ſeinen Bund, 

den er deinen Vätern geigiworen bat, 

wie e8 gehet beige 

4, 81. 


19, Wirſt du aber des HEren, beines 
in Gottes, vergeflen, und andern Göttern 
nachfolgen, und ihnen 37 und ſie 
anbeten, fo bezeuge ich heute über euch, 
daß ihr umtommen werdet; 


20. eben wie die Herden, die ber FR 
umbringet vor eurem mngeficht de 


eins dab ih alt eborf feld ber Stimme 
aß i gehorſam e 
des dem eures Gottes. 
Das 9. Kapitel, 
Ermahnung zur Demut vor bem Herrn, 

1. Höre Sfrael, du wirft heute über 
den Jordan geben, daß bu hinein, 
fommeft, einzunehmen daS Land d 
Döller, die größer und ftärfer find ben 

oße Städte, vermauert bis im 
ben immel, R.1,98. 

2. ein groß, * hoch Bolt, die Enafiter, 

die du fennft, von denen du au auch ge 
öret haft: Wer kann wider Die er 
at beitehen ? ® 4, Mofe 18, 82. 88. 

3. So ſollſt du wiffen heute, Daß der 
a Does dein Gott, uch vor Dir ben, 
ein * verzehrend wird 
vertilgen, und wird fie € untermerfen vor 
dir ber, und wirft fie vertreiben, und 
umbringen bald, wie dir der Herr ge 
redet bat. 13 R.4,3. 


196 Warnung vor Sto 


4, Wi b 
—— ee dire fo he 
ee, bieg 


hat mich h 
Eingumehmen, um meiner ® 
; fo doch der HErr biefe Yen 
vor Dir per tum ihres gotts 


vertreibt 
—— —* 
er woren 
bat deinen Vätern ‚ Ylaat 


fintemal du ——— 
2. Roſe 38, 9, 
und nie 
7. @ebente, vaaib 


t, wie du 

üfte. Bon ve oe —* 

aus Aguptenland go }, bis ihr fommen 
Ich un Den Det, fe ihr ihr ungehorfi 


ben 


erzücnetet the den 
dem u, Pa er vor Born euch 
vertilgen wollte 2. ofe 83. 
9. da ich auf den ee gegangen war, 
bie fleinernen Tafeln zu empfahen, die 
Tafeln des Bundes, ben der Yen 
mit euch machte, and ich vierzig Tage 
und vierzig te auf dem Berge 
7 nt aß, und tem 


Mill nie DER de ms 
Eineenen Tafeln geb, m mit dem 
jotteß. beichrieben, —* 


vl die ber 
ben Br m Ban —— 
. am ae ange 


11. Und nach ben Berg Rage 
vierzig Nächten gab mir 

wie teinernen Tafeln bes a 
m. und fprach zu mir: Mache dich 
auf, gebe eilend hinab von binnen ; denn 
dein Bolt, das du aus Agupten 

et haft, hat's verderbt. Sie 
chnell getreten von dem Wege, den ich 

en geboten habe; fie haben fich ein 
eegoften 1 Bild gemacht. 


%. ie daß een FR 


5. Roſe 9. 





Iraels Ungeborfam. 
14, laß ab von mir, daß 
Namen 


STzBERE 
si 8: 
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38 sTofı 
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den SEren 

und zu De und bei 
2. Rofe 17,7. & Mole 11,8. 84 

23. Und da er euch aus Kades · Barnea 


und |jandte, und S j, und 
ie nehmet das — — ge 
jorfam des 


ben habe, ns 
eures 


a 


—— — ton Ei 
R1,1-. 

24. Denn ihr feid ſam dem 

Der gemeien, folang euch ges 
habe. er. 


—— b. Mefe 11. 12. Ort des Gotieabienſtes 199 


alle dieſe wind brecht ee be — um ‚uub verhneunet wit 
en, ba pr Bilder 
ee | ueidla 5 amd Bertllget ifren ger 
eıze Fußfohle — ft dem Ober, erzen Gett 
von der 28 zeüfte —— —8 U 


J 
Hi 


se” 
F 
1 

Heu 


‚at 
Kbend fol eure Grenze feinen Ri 
an een 
Pre en, don und — und eure 


1 feet, En en andern, Opfer und eure Zehnten und 


ih lege und eure Gelübbe 
un) den ind; M.30,1.18. unb exte Frchoilligen * 
fo ihr Ihe gehoriet ben en Gefgebut Pe — 


is iu er ne 
den find) aber, ht 
atden LT, Een Fr dem) nie em. Pe 
dh, abweichet von and vor jet, barinnen dich 
IE HE ———— 
er nachmwandelt, bie 5 he —— — 
BE ee He 55 
9. 12 er no⸗ fr 
8 einnehmeft, fo foOR Auhe tommen, bem Erbt 
fprechen In a dem Beben Da yet Bot . 
rl Sit mne guhm —— 
— un, gen im wohnen, das euch 
gegen ber Sonne auste und wird euch Ruhe geben 
Kananiter, die auf dem llen euren Feind 
, gegen @ilgal über, umb + werdet ficher re vr 


HP 
Ai 
AT 
#1 

P} 


E 
E 
Hr 


H 


A 
i 


Er 
#8 
& 
1288 
Sr 
I 
£ 


Ya 
g& 


ihrs einnehmet, Bringen alle, maß ich eu 
be el jer, eure —& — —* am 
hnten, eurer Hände Hebe 
unb Rechten, bie ich ee freien Bel Gelübde, bie ihr dem HEren 
gel 
12. Und le fröhlich fein vor dem 
12. Kapitel, HEren, eurem Gott, ihr und eure Söhne 
und eure Töchter und eure jte und 
eure Mägde und die * Zeviten, die in 
die Gebote und Mechte, euren Toren find; denn fie haben kein 
* halten follt, daß ihr darnach Teil no Erbemiteud. *«. Nofe 18, 20.24. 
Lande, das ber HErr, deiner 13. Hüte dich, daß bu micht beine 
Bott, dir gegeben hat einzunehmen, Brandopfer opferft an allen Orten, bi 
ihr ur ‚den lebt. du fieheft; 
rflöret * alle Orte, da die Heiden, 14. jo: een an dem Ort, ben ber HErr 
vertreiben werdet, ihren Göttern errählet in irgend einem deiner Stämme, 
es fei auf hohen Bergen, da folft du bein Brandopfer opfern, 
peln ober unter gr Bäumen; und tun alles, was ich Dir gebiete. 
1, 15. Dos agft du olahten und 
ı zeißt um ie % Altäre, und zer: Fleiſch in allen deinen Xoren, 


A 
H 
3 


en 


c 


198 Die großen Werte Sottes. db. Mofe 10. 11. Nahnung zum — 


20. Den HErrn, deinen Bolt, ſollſt du 
chten, i — du dienen, ihm 

ollſt du anhangen, und bei ſeinem Namen 
mwören. 

1. Er tft dein Ruhm und dein Gott, 
der bei dir folche große und fchredliche 
one getan bat, die deine Augen ge 
22. Deine Väter zogen hinab nach 
Agypten mit * fiebenzig Seelen; aber 
nın bat dich der pe. dein Gott 
+ gemebret wie die Sterne am Himmel. 

* 1, Mofe 46, 37. + 8.1,10. 


Das 11. Kapitel. 


Erinnerung an bie Wunder, die Bott an feinem 
Bolt getan. * Erame, Fluch des 


1. go R du mm Den Ole, deinen ! 
eben fein Geſetz, feine 
Bette, feine echte und feine Bebote 
halten dein Leben 
vn nt nnd heute, ER Ai 
noch gefehen en, 
— die Zůchtigung des HErrn, 
eures eine ——e— — dazu 
sine mächtige und ausgeredten 


8. , und feine Zeichen und — die 

er getan hat unter den 

Pharago 

an alle | 

4. und was er au der Macht 

Agupter getan bat, an ihren 
und Wagen, da er das Waſſer des 

Schilfmeers über fie führte, da fie euch 


nachjagten, und fie der HErr umbrachte 
bis diefen Tag; 8 —* 14, 95. 97. 
5. und was er euch getan set in der 
fommen 


bite bis ihr an Dielen Ort 


6: was er Dathan und Abtram getan 
‚den Kindern Eliabs, des Eohns 
— wie die Erde ihren Mund 

auftat, und v lang ſie mit 

Geſinde und Hütten und alle 

Gut, das fie erworben hatten mitten 


unter dem ganzen Iſrael. 
4. Mofe 16, 81-86. 


7. Denn eure Augen haben die großen 
a HErrn geſehen, die er ge 


8 Darum follt ihr alle die Gebote 
halten, bie ich Dir heute gebiete, auf Daß 
Ihe AR Yrarinä werdet, bineinzufommen, 

ehmen, dahin ihr 
ehe, Daß re einnehmet; 

9. und daß du lange Iebeft auf dem 
Lande, das der HErr euren Bätern ge: 


ſchworen pt 
Samen, ein * 

innen Fr Mag 
10. Denn das Land, da du bin: 
tommeft, e8 einzune men, — nicht wie 


un zu —A um — 


a Mofe 8, 17. 


Agyptenland, Davon en 
da du deinen Samen den, —— 
traͤnken mußteſt wie Kohlgarten, 


bie der Regen vom Himmel tränte 

e der en vom 

12. el Land ber 

Gott, acht a und Pe Augen des 
eines Gottes, immerdar drauf 

eben on Anfang des Jahrs bis ans 


meine 65, 10. 11. 

15 ” Werbet ihr num meine Gebote 

ören, die ich a u "heute een 

r den HErrn, euren Gott, liebet, 

em bienet von gangem Herzen und von 
ganzer Seele, 8. Mofe 26, 8-89. 

14. fo will. ih eurem Lande en 

eben zu Tine Zeit, Frühregen und 

p en, daß du einfammleit Sen Ge 
treide, deinen Moft und Dl, 

15. und will deinem Vieh Gras geben 
auf deinem Felde; daß ihr efjet und 
fatt werdet. 

16. Hũtet euch aber, daß ſich euer Herz 
an nicht überreden laffe, daß ihr abweichet, 
nd md nienet andern Böttern, und betet 


17. "und daß dann der Born bes 
ergrimmme über euch, und jchlie 
Himmel zu, Daß kein Regen komme, a 
die Erde ihr Gewächs nicht gebe, und 
ihr bald umtommet von dem 


Zande, das euch der HErr gegeben hat. 


8. Mofe 26, 19. R. 28, 28. 

18. &o * fafjet nun diefe Worte zu Her 
zen und in eure Seele, und bindet fie sum 
Zeichen auf eure Hand, daß fie ein Denk⸗ 
mal vor euren en | ”2.6.6-9. 

19. Und lebret fie eure Kinder, Daß du 
em davon redeft, wenn du in deinem Haufe 
em. fißeft, oder auf dem Wege geheft, wenn du 
dich nniederlegeft, und wenn du aufftebelt; 

20. und ſchr e fie an die Pfoften deines 
Hauſes, und an deine Tore, 

21. daB du und Deine Kinder lange 
lebeft auf dem Lande, Das der ‚Der 
deinen Vätern geſchworen hat ihnen zu 
geben, folange die Tage vom mel 

Erden währen. 

22. Denn wo ihr diefe @ebote alle wer: 
det halten, die ich euch gebiete, daß ihr 
darnach tut, daß ihr den pen euren 
Gott, Itebet, und wandelt in allen feinen 
Wegen, und ihm anhanget, 
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17. [16.) Und allen Raub font 
bu fammeln mitten au] bie Bafle, 

a Senn verbrennen bel Stabt 
beine Bott, daß fie auf einem 
‚liege eroiglich, unb nie wieber gebauet 


„e I] und laß nichts von dem Bann 


en, auf daß ber 

von rimm feines 
Gene er Ye 
bi unb erbarme jich deiner, und 


Das 14. Kapitel, 


unreine Speiſen (ogl. 8. je 11). ee 
1. Xbr feib Rinder bes Hrn, ces 
au, I FR ang ir Die 
—— — 

2. Denn in DIR ein heilig Boll dem 
J 1, deinem Gott; und ber 
Br alle, dab Du fein 

feieft, aus allen Wölfern, bie auf 
Exden find. 
3, Du folft keinen Greuel effen. 
A DaB iR aber ba8 Tier, Daß Ih efen 

J— 


euch umzekn fein; 

8. das Schwein, ob es wohl bie Klauen 
Bee De 
joll euch unr 

ji ihr nicht eſſen, und ihr font 
je nicht 

9. Das tft, das ihr eſſen follt von 
allem, das in jern tft: alles, was 
Zloßfebern und Schuppen hat, follt ihr 


fen. 
0. Was aber keine Floßfedern noch 





200 Dpferfleiid und ⸗blut. db. Mefe 12. 13. Falſcher Propheten 
Iler beiner Seele, bem du es auflaben, 
Een des deines — den Ort, ben —— 
ex dir gegeben hat: beibe, der Meine 27. unb bein uit Brei 
unb ber Unrteine, en, wie und Blut tum auf D 
man ein * Dieb ot ober * et. HErrn, deines Gottes. DaB Blut Deiner 


16. eh das 28 Blut —— bes 
ei bu ae Baar‘ den Altar 


fonbern auf bie (xbe gie 
17. Du * = Steffen im deinen 


Toren vom 
es ÖLs, noch von ber 
eat er Ninber, deiner S ale, 
oder von fegend einem deiner @ 
Die bu gelobet haft, oder von Deinem! 
freiwilligen Opfer, oder von deiner 


ndern * dem Herren, dein 
Gott er bu olches effen an Dem mb 


w 
erwaͤhlet, 


22. —* man ein Reh oder ch iſ 
Si 
der en's 3 eſſen. 2. 15. 

a du das Blut 
nicht efleft; denn das Blut tft Die Seele, 
darum ol du die Seele wicht mit 


bem 5 eſſen, 
Ban" follft’s auf die Erde gießen 


5 darum nicht eflen, 

8* dirs 5 und deinen Kindern 
du getan haſt, was 

recht Fi vor dem Herrn. 

26. Aber wenn du etwas heiligen willft 

von dem Deinen, oder geloben, fo ſollſt 


wie 


— 
dienet, 


A 


ölker 
bie alfo 
81. Du ſollſt A "alfo dem HEren, 
Deinem Gott, denn fte haben 
getan alles. was dem 
fie Haben auch Ihre Göhm und dig 
mit Yeuer —— — 


Das 13. Kapitel. 
Strafe ber aan 3 a ber Berführer 
8.123,82. Alles, i 
a bes Kant alten? Daß Di 
Se IE © fit victe, Do 


davon 


gibt dir ein Zeichen oder Miehen, uud 
ſpricht: La 

die — ni "ernst und 

Fi ers; d en Ol ent 

— dern be er eriahee, * he 
5. [4.] De "br ihr follt 56* 
eurem Gott, folgen, und ihn 

und ſeine Gebo 


3. [2.] und das Zeichen oder under 
fommt, — — —* 
iiern fol 
o fon in 
—* ſol 

ihn von gr Herzen und von , ganzer 
Seele li 

Stimme gehorchen, und —X Dienen und 
ihm anbangen. 


umb Berführer Strafe. 5. Moſe 13. 14. Reine und unreine Tiere. 201 


6. [5.] Der * Prophet aber oder der 17. [16.] Und allen Waub font 
Träumer foll fterben, barım Daß €: du ſammeln mitten auf bie Baffe, 
von dem , eurem Gott, ber mit euer verbrennen beide, Stadt und 
aus Agyptenland geführet, und all ihren Raub miteinander, dem Gern, 
von dem et oc e erlöfet bat, deinem Gott, daß fie auf einem 
allen g der 6 aus dem Tiege ewig Lich, und nie wieder Sebanet 
—— Hit, de den , werde. 
dein Bott, g bat, Fear zu 18, an Daran nur dab ben 
wandeln; + auf daß du das Böfe von * an er Band hangen, auf, daß ber 
dir tief. * . 18, 20. +1. Ror.6,9.18. HErr von t ee een 
1. [6.] Wenn dich dein Bruder, deiner abgewendet werde, und gebe bir Barm⸗ 
Sohn, oder dein Sohn oder beine ) igleit, und erbarme jich Deiner, unb 
Tochter oder das Weib in deinen Armen m ia, wie er beinen Vätern gr 


le ab dein Ihmor 
De überzeben wärbe hekmlich und —— —— du der Stimme 
—— A nicht Femme, tenneft, het, „3 Selten ee (ine Geh Sehe 
Far von den Göttern ber Voͤlker, * tft un en Augen d e nu Lu, was 
sie um euch ber find, find, fe feien bir nabe deines G 


—— 
9. [8] fo willige wit baren, und Dos 14. Kapitel, 
ihm mi ich Auch ol dein Berbot — Trauergebräude. 


ein t , und foll eine Speiſen (vgl. 8. Noſe 11). —— 
— et (denen, noch Bi Ihr ſeid Kinder —— ——— 
Sa * * follt IE 


t Male 
er; 8. fondern ſollſt m fen en, even über Den 
Er East Sera Mi En * En Bolt d 
em 
11. —— bb genen ol * zu ne 3 at mei und. ber Der 
führen von b dem einem Gott, Ge Ei 28 aus allen Völkern, bie uf 


3, Du ſollſt keinen Greuel effen. 
= il. 5 Ste at ie Dap.Eael ige das ihr efien 
ei, man t fo 
bs ie, eh Biel Bleitoe, Gem; 


13. „8. 12, Fa du * von en ie 1, de * Tier, daß ji Klauen 


an Die bir 
Sott, at, RER Ari zu wohnen, —8 und wiederfäuet, r effen. 
„ae N » 7. Das follt ihr aber nicht effen von 
14, 75) find etliche Kinder Belial dem, Das wiederkäuet, von dem, 
unter Die, und baben bie das bie Klauen fpaltet: das Kamel, 
Kunger er Stabt verführt, unb ges der Hafe und Kaninchen, die ba wieber« 
und | und andern Täuen, und doch die Klauen nicht ſpal⸗ 
F dienen, bie ihr nicht tennet, ten, jollen euch unrein fein 
E [14. „ul pe 1 ft, bu : Meibig fuchen, 8. das Schwein, ob es Ne wohl die Rlauen 
Und fo fih fin- Dat. fo mwiederfäuet e8 doch nicht, es 
— Wahrheit, "Daß es gewiß alſo ſoll euch unrein fein. Ihres de 
f, der Greuel unter eu ollt ihr nicht effen, und ihr ſollt 
ihr nicht anrähren. 
ken € ſo ſollſt du de Bürger bes 9. Das iſt, Das he en follt von 
fchlagen mit e8 Eehmerts allem, das in W : alles, was 
en ee honner mit allem, Floßfedern und S unpen bat, follt thr 
daB Deinen ,‚ unb ab ne Sieh mit der eflen. 
Schärfe des .> Dofesi,a. 10. Was aber keine Floßfedern noch 


=) 
? 


202 Zehnten. 
Schuppen bat, follt ihr nicht effen; denn 
unrein. 


A. "le reine Vögel eſſet. 
12. Das find fie aber, die nicht 
en follt: der Adler, der ht, der er 


er Taucher, der Weib, der Beter 


mit feiner Art, 
14. und alle Raben mit threr Art, 
teule, der 


15. der Strauß, die Na 
Kudud, der Sperber mit feiner Art, 
16. das Kaͤuzlein, der Uhn, Die e Sleder- 
maus, 

17. bie Rohrdommel, der Storch, der 
m der Reiher, ber er mit feiner 
Art, der Wiedehopf, Die Schwalbe. 


19. Und alles evögel, das Treucht, 
joll euch unrein fein, und follt e8 nicht 


Das reine Beröen 1 Zr ihr Ihe eſen 
21. * ſollt * em 
m einem Tor ll bu’3 


b. Mefe 14. 16. 


Erlaßijahr. 
Gott, und fei fröhlich, die und bein 


27. nd ber Levit, ber in Deinem En 
tft; bu „ent n nicht erlaflen, dem 
bat nd Er mit Dir 


28, * drei Kate fouR du ausſon⸗ 
dern alle Zehnten deines es des⸗ 
ſelben Jebes, und ſollſt's lafſen 3 dei⸗ 
nem 8.36, 13-18. 

20. &o fol tommen der Levit, Der fein 
Teil noch Erbe mit bie ra und ber 


emdling und der Waiſe und die 
bie in Deinem Zor find, und effen, und 
ſich ſ —— 
dein G Sol, 7 allen Werken 
ner Hand, die 

Das 15. Kapitel. 


Vom Erlaßjahr, von Loſsgebung erkaufter Knechte. 
Heiligung ber Erſtgeburt bes Viehes. 


Über ſieben Jahre ſollſt du ein Er: 
tabiee balten. 8. Mofe 38, 10. 11. 


gen. e, ober daB er’8 vers 2, Alſo fol’ aber zugehen mit dem 

Ei einem Aus er; denn bu en Erlaßjahr: wenn einer feinem Nächften 
Se Bolt dem HErrn, deinem etwas borgle, der ſolls ihm erlaflen, 
En, + bas Böclein wicht kochen in und ſoll's nicht en ı von feinem 
jeiner er Mutter. Nächten oder von Bruder; 
mil 2 e 292, 80. + 2. Mofe 28, 19. e8 heißt das Erlabjabr dem 

22. Du follft alle Jahre ben So — 
abfonb ern alles — deiner 3. Bon einem Fremden du es 
ber aus d Ader kommt, einmahnen; aber dem, ber Bruber 
ale 67.0. if, folft du es erlaffen. 

23. und folft davon efien vor dem 4. Es follte allerdinge fein Armee unter 


Herren, deinem Gott, an dem Drt, ben 


er ermäblet, daß fein Name bafelbit f 


wohne, nämlich vom Zehnten deines d 
Getreides, deines Mofts, deines Ols, 
und von ber Erftgeburt deiner Rinder 
und Deiner Schafe, auf daß du lerneſt 
chten den dẽrrn, deinen Gott, „Hein 
eben lang. 18. 


24. Wenn aber bes Weges dir zu * 
daß du ſolczes mi t hintragen kannſt, 
darum daß der dir zu ferne iſt, 


den der HErr, bein Gott, ermählet 
hat, daß er feinen Namen dafelbit woh⸗ 
e (denn der HErr, dein Bott, 
bat bin gelegnet): 
o gib's bin um Gelb, und fafle 
3 eld in deine Hand nd gehe on 
den Ort, ben der Herr, bein Gott, 
erwählet bat, 
26. und gib das Gelb um alles, was 
beine See ec es fei um Rinder, 


Schafe, Wein, ftarfen Trant oder um 
alles, da8 deine Geele mwünfchet; und 


st dafelbft vor dem Here, deinem 


euch fein; denn ber HGErr wird Did 
en im 2anbe, ba8 bir ber Herr, 
Gott, geben wird zum Erbe ein 
genehmen; 

5. allen, daß du der Stimme De 
Errn, deines Gottes, geborcheh, und 
alteft alle Diele Gebete, die n dir 
eute gebiete, Daß du darnach tuft 

Di Kom der ein IR ” 
i en, wie er v en 

“fo ft du vielen Völkern leihen, und 

du wirft von niemand borgen; Br 

wirft über viele Völker berrichen, und 

über dich wird „niemand berrichen. 


7. Wenn deiner Brüder trgenbeiner 
arm tft in irgend einer Stadt in beinem 
Lande, —— dein Gott, dir 
geben wird, ſo ſollſt du dein nicht 
verbärten, noch deine Hand 3 ge⸗ 
gen deinen armen Bruder, 1.3083, ır. 

8. fondern foUft fie ihm auftun, und 
ihm leihen, nad ‚dem mangelt. 

34.16 


u. 
er wg Bott, 


BIEIZE sEB35E 
4 Herz a 
Borazn, 
— 
& 
* 


, das ſie Di ⸗ 
et das fe bi 
Cheigef, meer um 
&inten. 


3 
& 


g 
E 


du 


ESE 
833. 
aa: 
1ER 
% 
. 


3 


ht ges 


[4 


. 
Er 
* 


U ſterben, und ſollſt das 

Volk hoͤre, und ſich 
mehr vermeſſen ſei. 
Land kommſt, das 
Gott, geben wird, 
und tochneft drin 


& will einen 
—* alle Voͤlker 


Fi 
ei 


* 
Fir 


- 


7 
g? 


er nicht viel Roſſe 
das Volk nicht wieder 
um der NRoffe * ‘Menge 


zu 


— 


® 1. Rön. 10, 25. 28. 
nicht viel Weiber 
ewandt 
Silber 

1. Abn. 11, 4. 
num — wird auf 
er 

eftern, 


© 
2 


uch 


— 


bei ihm ſein, und fen 
fein Leben lang, 
den Here, einen 


8 


5. Noſe 17. 18. 


zu| @ott, daß er halte alle Worte 
Geieges und dieſe Rechte, daß er dar⸗ 


a Babe! ber Pri 


‚ Amt ftehet, ober dem de Brüdern 


fein an 


ch gel t, 
mcht wieder Dielen eg gen 


205 
dieſes 


Vrieſterrecht. 


—R U ſein nicht erheben 


er, ſoll nicht* weichen 


"R.5,28. 


Das 18. Srit. 


aeg —8* —— 


1. Die Prieſte die bie Beoiten des gans 


Mahrjageren 


in Stamms Levi, follen nicht Teil och 


mit Iſrael. Die Opfer 
fein Erbteil follen fie 


en. 
8.10,9. 4. Mofe 18, 8-20. 1. Kor. 9, 18. 

2. Darum follen fie kein Erbe unter 

baben, daß der HErr 

Erbe ift, wie er Ihnen ER bat. 
echt 


r 
3. Das —— 


Rt, 

4. und die Erftlinge deines Korns, 

ei Mofts — und bie bie 
nge von der Schur deiner 

5. Denn der HErr, dein Gott, Ben 
ermählet aus en deinen Stämmen, 
er ftehbe am Dienft im Namen des 

‚ er und feine Söhne ewiglich. 
6. Wenn ein Levit kommt aus irgend 
einem deiner Tore oder fonft irgend 
anz Iirael, da er ein Gaſt ift, 


iſt amd ommt nach aller Luft feiner Seele 


en den Ort, den der HErr erwählen wird, 
7. daB er diene im Namen des 

feines Gottes, wie alle feine rüber, 

bie Leviten, die daſelbſt vor dem HErrn 


8. bie {en gleichen Teil zu eſſen 
aben, ohne was einer hat von dem 
verfauften But feiner Väter. 


9. Wenn du in das Land kommſt, das 
Dir der dom, dein Gott, geben wird, 
fo folft du nicht lernen tun die Greuel 
diefer Völler, 

10. da ig! unter bir ge efunden werde, 
der feinen Sohn oder Tochter durchs 
deuer geben laſſe, oder ein Weisſager 

der ein Tagewähler, oder der auf 
Bogelgeichrei achte, oder ein Zauberer, 


8. Mofe 18, 91; 19, 26. 81; 90, 9 


11. oder Befchwörer oder Wabrfager 


204 Pfingften. Laußhüttenfeit. b. Mofe 16. 17. 


[pranlung bes Büren deines Gottes; 

ſollſt du feine Arbeit tım. 

vb Sieben Wochen follft bu bir zählen, 
unb anheben zu zählen, wenn man ans 

fängt mgt mit ber Sn us in ber Saat. 


14. und fl 9 fröhlich len af —A 
Ares De Beine Mogd, ber ge bi 


oit, ber Bi EEE 


be Imgeläuerten ai gi 

Wochen und aufs Feſt ul 
fie follen aber PA leer vor dem 
erſcheinen 


17. Ku jeglicher nach ber Babe feiner 
bem Segen, ben bir ber 

A si m Bott, Butt, geacben [57 
mtleute follſt bu dir 
je Es en d beinen Toren, bie bir 
er HErr, bein Bott, geben wird uns 
ter deinen Stämmen, daß fie das Volt 


richten ui  eechtem ek, 
19. Du one "DaB" Red 
Bun 


uhr follft auch, Feine 


4J welche der 


Strafe der Absdtterei. 
enke ; denn bie Ge 

Iöete maden Be Bien Sünd, und 

vertehten bie Gachen 

20. rt 4 ihr dem ſollſt du nad 

u ala ie tn 

21. Er fo ft feinen von Bäumen 

zen bei bem bes 
Beineß Gottes, ben du bir macheft. 


2.15. 
22. Du follft dir feine Säule aufri 
1 Er, bein on 


8 Rofe 26, 1. 


Das 17. Rapitel. 
Strafe der Apötterel, eb Geriät der 
er 
1. Du folft dem se deinem Gott, 
teinen der ef opfern, das 
einen Sl! ober Tgenb  einas he 


En En gern 


von / 


in 


, Göttern, und 
e * Sonne ober Mond ol 


. Bee Himmels, das ich nicht „gedöten 


un ante) 
De nn u Anden, DaB ca Part 
war ift, baß ſoicher Sreuel in ſrael 


5. jo Tea bu benfelben Mann ober 
dasfelbe Weib ui die folcheß flbel 
etan haben, zu deinem Tor, und ſollſt 
16 Auf el ober Dr deusen Man 
jroei ober Dreier 
fol eben, wer bed Tol ; aber 
auf eines Zeugen Mund foll er nicht 
— Hand ber Seien ot Di ee 
e en fol 
a en Daß bu bas it 
allı ol 
u dir tu fe 


8. Wenn je vor Bericht bie zu 
— —— meiden 
Eon und Streits 

‚en find in Di ben koren, fo fol du 


— 6. Moſe 


— vr Se ng So, 
9 den * 


en, 
wird, Tommen, 
cllen Dir 


. Und 
bir | 


Ei 


en; 


— 
fun 
© 


tun nach dem, das 

on der Stätte, die der 
wird, und follft e8 hal⸗ 

tuft nach allem, das 

lehren werden. 

11. ah dem Geſetz, das fie di 

ren, und nach dem Na erh 08 fe gr 

fagen. folift du bi, halten, Bub du von 

demfelben * nicht ab 


eft, weder zur Ir 
Rechten noch zur Linten. “8.90. 
12. Und wo jemand vermeffen ein 
würde, db en een cht ges 
‚_ der bafelbit in des HErrn, 
deines Gottes, Amt 
Richter, der fol fterben, und ſollſt bas 
Böfe aus Iſrael 
13. daß es alles Volt höre, und ſich 
fürchte, und nicht mehr vermeflen fet. 
14. Wenn du ins Land kommſt, bas 
dir der HErr, dein Gott, geben wird, 
und nimmſt es ein, und mwohneft drin- 
nen, und wirft * jagen: Ych will einen 
König über mich jeßen, wie alle Völker 
um mich ber haben “1,60m.8,6.6. 
Did) feben, ben — "be Gott 
ben ber n Go 

erwäblen wird. Du jollit aber aus 
deinen Brüdern einen zum König über 
dich fegen. Du ——— nicht —5 A 


über dich 4 

16. Allein, daß er nicht viel Rofle 

halte, und führe das Bolt nicht wieder 
um der Nofle * 


wilen ‚wei 
Bf mt wi Kön. 10, 25. 28. 


11. Er fol auch * nicht viel Weiber 


wird auf 
ol er 
eitern, 
ein uch 


1 bei ihm fein unb Jon 


ein Leben lang, 
= Ieme firditen ben Deem. einen 


Prieſtern, U fein 
und Fi dem Nichter, — zur Zeit Be, 


—S— 


- ſo ſollſt 
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Gott, daß er halte alle Worte biefes 
Gehen und dieſe Rechte, daß er dar⸗ 


nicht 
fol ni en 


die | von dem Gebot, weder zur Rechten noch 


dur Linten, auf daß er feine Tage ver: 


inem Kö , und 
ne en Ara nigreich © 


Das 18. Kapitel. 
— — —XE 


gr Die Beiefter, * Leviten des gan⸗ 
Stamms sent, —— Teil 
e m ra er 
des gen und fein Erbteil jollen fie 


u 10,9. 4. Mofe 18, Ar 1. Ror. 9 
2. Darum follen fie t ein (Erbe "unter 
en Brüdern haben, Dh ben — 
ihr Sebe in wie er Ihnen gerebel 
oll aber das Recht ee riefen 
m em Bolt, an denen, bie dba 
opfern, e3 ſei Ochs oder Schaf, bap 
man dem Priefter gebe den Arm 
beide Kinnbaden und den Wanft, 
4. und die Erſtlinge deines ons, 
Fa Mofts —ã Dis u und bie 
nge von der Schur er 
5. Denn der HErr, Dein Goh, deln 
erwählet aus allen deinen Stämmen, 
daß er ftehe am Dienft im Namen bes 
Herren, er und feine Söhne ewiglich. 
6. Wenn ein Levit kommt aus irgend 
einem deiner Zore oder ſonſt irgend 
aus gana Iſrael, da er ein Baft ift, 
mmt nach aller Luft feiner Seele 
an den Dr. den der HErr ermählen wird, 
7 Daß er diene im Namen des Som, 
feines Gottes, wie alle feine Brüder, 
‚bie Beoiten, die dafelbjt vor dem HErrn 


Die follen gleichen Zeil zu effen 
Haben, ohne was einer hat von dem 
verfauften But feiner Bäter. 


9. Wenn du in das Land kommſt, das 
dir der HErr, dein Gott, geben wird, 
u nicht lernen tun die Grenel 


diefer — 

10. daß nicht unter dir gefunden werde, 

der ſeinen un ober — 
er gehen e, oder ein ager 

Sa em Ta gemwähler, oder der auf 


Bonelgeichrei —8* oder ein Zauberer, 
8. Mofe 18, 21; 19, 96. 81; 90, 97. 


11. oder Beichwörer oder Bahrfager 


*8.5,3. 


000 
3 


206 Der rechte Prophet. 5. Moſe 18. 19. 


* Zeichendeuter, oder *ber bie Toten 

1. Sam. 28, 11. 

* Denn wer ſolches tut, der iſt dem 

ein Greuel, und um ſolcher 

reuei willen vertreibt fie der HErr, 

bein Bott, vor dir ber. 

13. Du aber follft rechtſchaffen ſein 

mit dem —2 beinem © 


e 6,9. 

14. Denn biefe älter, deren Land du 
einnehmen eborchen den Tages 
mwäbhlern und eis agern; aber du fo R 
Dich Bin alle halten gegen den H 


dem a ee ropheten wie mid 
wird der HErr, dein Gott, Dir 
erweden aus Dir und au deinen 
Brüdern; dem folltihr geborgen. 


Mofe 19, 6-8. 0h.1,45; 6,14 
Apg. 3,29; 7,87. Ebr. 12,2. 


16. Wie du denn von dem HErrn, 
deinem Gott, * gebeten daft zu Doreb 
am Zapr der Berfammlung, und [p prachſt: 
20 su ae nicht mehr hören bie 

HErrn, meines Bottes, und 
das rohe er nicht mehr fehen, Daß 
ich mich ! Merhe * 9, Mofe 30,19. Ebr. 13,19. 

7 der HErr ſprach zu mir: Sie 
haben wohl. eredet. 8.5, 28. 

18. Ich will ihnen einen Propheten, 
wie du bift, ermeden aus ihren Brüdern, 
und meine Worte in feinen Mund geben; 
5 Toll In ihnen v reden alles, was ich 


"= 9. Und wer ehe Worte nicht hören 
wird, Die er in meinem Namen reden 
wird von dem will '8 fordern. 

20. Do wenn ein Bropbet vermeffen 
ift, zu reden in * meinem Namen, Das 
ich ihm nicht geboten habe zu reden, und 
welcher + redet in dem Namen andrer 
Bötter, derjelbe Prophet fol fterben. 

°Ser.14,15. 8.18, 6. 
21. Ob du aber in deinem erzen jagen 
würdeit: Wie kann ich merfen, welches 
Wort der HErr nicht geredet hat? 

22. Wenn der Prophet redet in dem 
Namen des HErrn, und wird nichts 
draus, und ed fommt nicht, das ift das 
Wort, das der HErr nicht geredet hat; 
ber ophet hat's aus Bermefjenbeit et; 

,‚ darum fcheue dich nicht vor ihm. 


Dos 19. Kapitel. 


ee ber Grenze. 


eiftäht 
Preiftäbte, her Beugen. 


m 1-18: aa Mofe 85, 6-84. of. 20.) 
dein Gott, die 
bat, welcher Land 


Strafe 


Ei an — 


Freiſtadte. 


dir der HErr, dein Gott, wird, 
daß du es einnehmeſt, in ihren 
Städten und Häuſern wohneſt, 

2. ſollſt du dir drei Städte ausſon⸗ 
dern im Lande, das dir der HE, 
dein Gott, geben wird einzunehmen. 

8.4, 41- - 

3. Und ſollſt den Weg dahin zurichten, 
und das Gebiet deines Landes, Das dir 
der HErr, dein Gott, austeilen wird, 
in Drei Kreiſe fcheiden, Daß dahin fliehe, 
wer einen Totichlag getan hat. 

4. Und alfo foll’s fein mit der Sache 
des Zotfchlägers, der dahin flieht, daß 
er lebendig bleibe: wenn jemand feinen 
Nächiten hlägt, nicht vorfäglich, und 
bat vorhin teinen Haß auf ihn gehabt, 

5. jondern al3 wenn jemand mit feinem 
Nächiten in den a ginge, Bol ge 

auen, und feine Hand holte mit 

xt aus, Das —— und das 
Eiſen führe vom Stiel, und träfe feinen 
Nächiten, daß er ftürbe: der foll in 
diefer Städte eine fliehen, DaB er leben» 
ie b bleibe; 

6. daß nich t ber Dintrhcher bem 
Totfch chläger nachiage, weil fein 


ist iſt, und —*8— ihn, weil der 
o ferne ii, und Idlage i m feine Seele, 
o doch kein U des an 


J— weil er keinen Fe vorhin zu 
F etragen hat. 

7. Darum gebiete ich dir, daß du drei 
Städte ausfonberft. 

8. Und fo der HErr, dein Bott, deine 
Grenze meitern wird, wie er deinen 
Vätern geſchworen bat, und * Gibt bir 
alles Land, das er geredet hat, Deinen 
Vätern zu geben 
tem wich, dak Du Darmac) tuf, Die 1 
en wirſt, DaB Du , 
bir heute gebiete, daß du den HEren, 
deinen Gott, liebeft, und in feinen 
Wegen wandelft dein Leben ), fo 
— du noch drei Städte tun zu dieſen 
dreien 


daß nicht unſchuldig Blut in 
einem Lande vergofjen werde, Das dir 
Err, dein Gott, 1 ‚gibt zum Erbe, 
un ommen Blutjchuld die nt 
11. Wenn aber —*8* 
wider feinen Nä Ken, und ae a 
ihn, und macht fich über ihn, und f 
m feine Seele tot, und flieht in dieſer 
täbte eine, 
12. fo ſollen die Alteften in feiner Stadt 
binfchidlen, und ihn von bannen holen 


Falige Beugen. 6. Mofe 
ffen, und Ihn I wi bie des Blut» 
icher8 geben, ba 


13. Deine og follen, fein nicht vers 
honen, und follft das uldige Blut 
3 Iſrael tun, daß dir's wohlgehe. 
* Du jollft deines * achten Grenze 
cktreiben, die die Vorfahren 
Bet in deinem Erbteil, Das 
zer im Lande, das bir der SErr, 
ia @ott, gegeben ‚dat, einzunehmen. 


15. Es ſoll kein ——— Zeuge wider 
mand auftreten über irgendeiner 
Riffetat oder Sünde, es ſei welcherlei 
ände es ſei, die man tum Tann, fon 


7. fo follen die beiden Männer, die 

Sache miteinander Baden, 5 vor dem 

Errn, * vor * Prieſtern Rich: 
em flehen, die zur felben zer | 

erden; *8.17,9. 

8 unb die Richter follen wohl forfchen. 

nd wenn der faljche Berge hat ein falich 


J 


wider Brud eben 
Bo (ode — ihm tm, wie er ge ge 
— von De wog zu tm, daß 


a ander hören, fih = 
pe richt mehr folche böfe 
vornehmen zu tun unter bir. 
Auge No fein ni 


t [oonen. 
um Seele, Auge um 


ahn 
um , An up. 
9, Mofe 231, 28-26, 


Das 20. Kapitel, 
Befege Über den Krieg, Freiheit vom Ari 
und das Berhalten gegen feinblihe S 
1. Wenn du in einen Krieg 3 siehft 
wider Deine e, und fiebeft Rofje 
8* des Volks, das größer ſei denn 
nn 2 te Di nicht vor (hand 
‚ bein Gott, ri aus 


—2 geführet de bat, 


sbienft 
te. 


: Sfeael, böre böre 


Ihr gebet heut in den 
t, 
— SEE 


t grauen vor ihnen: 
= euer Bott, gebel 
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mit d eite mit 
— ae el A 


——— en mit bem 
Bolt zeben n und Ar en 


aus g * qet — 
in feinem Haufe, Hit ce 
a nen 


* 8.16, 18, 
ci, und bat — er 
der gehe in, und bleibe da⸗ 
erbe und 


chte. 

fich verlobet hat 
a ek fie noch nicht heimgeholet, 
der ber gehe und bleibe 
ii t — — ſterbe und ein andrer 


e heim. N.26,5. 
dem Volt reden und ſprech 


bat, und 


—— 


8. Und die Amtleute —2 weiter mit 
Welcher 


daheim, 
feiner Brüder 


Herz feige mache, mie fein Herz tft. 


Richt. 7, 
9. Und wenn "Die Anntleute ausgeredet 
aben mit dem Bolt, fo follen Ge die 
uptleute vor das Bolt an die Spitze 

e 

10. Wenn bu vor eine Stabt ziebft, 
fie zu beftreiten, en folft du ihr Den 
16 Nofe 21, 231. 223. 
Re —ãS ſ ſie dir friedl ich, und 
tut dir auf, fo fol all das Bolt, das 
drinnen gefmben wird, dir zinsbar und 


"2 jr aber nicht friedlich mit 
er 

bir bondeir! und will mit dir Eriegen, 

fo belagere fie. 

13. Und wenn fie der HErr, dein Gott, 
dir in die Hand gibt, fo ſollſt On alles, 
was männlich drinnen ift, des 
Schwerts Schärfe Ichlagen. 

4. Mofe 81, 7. 17. 

14, Allein die Weiber, Kinder und 
Vieh und alles, was in der Stadt tft, 
und allen Raub ſollſt du unter dich 
austeilen, und folft eſſen von der Aus⸗ 
um beute deiner Wende, die dir der HErr 
Dein Gott, gegeben bat. 

15. Alfo folft du en Städten ken, 
die fehr ferne von dir liegen, und nicht 
bie von den Städten find dieſer Bölter. 

16. Aber in den Städten biefer Wölfen, 
die Dir der HErr, dein Bott, zum Erbe 
geben wird, ſollſt du * nichts leben lafſen 
was ben Odem bat, ° of, 10, 40. 


> Bon Erichlagenen. 5. Mofe 


ondern follft fie verbannen, näms 

— a a Kananiter r 
r ebuſiter, w 

Die der HErr, Dein Gott, geboten bat; 


18. auf daß fie euch Ficht lehren tun 
alle die Greuel, die ſie ihren Goͤttern 
tun, und ihr ud verfündigt an dem 

,‚ eurem Gott 
* li — * di "du freie 

en mu er die du 
* zu erobern, fo ſollſt du Die Bäume 
nicht verderben, daß du mit Arten dran 
abreft; denn du Fair Davon fen. 
* Se Ad zit Free 

8 Do o 
eig bob ein Boll 


un Su 
Iches Wer Bäume find, bie bu 
ei man nicht Davon iſſet, Die 


in Derberben und ausrotten, und 

darans bauen wider die Stadt, 
Die mit bir Frege, bis daß du ihrer 
mächtig werbeft. 


Das 21. Kapitel. 


Bom unbelannten Totihlage; von weibliden Bes 
fangenen; vom Erſtgeburtärecht bei Söhnen von 
jw Beibern; von namen Söhnen unb 


1. Wenn man einen Erichlagenen fin- 
det im Qande, das dir der , dein 
Gott, geben wird einzunehmen, und er 
Tegt im —* umb „gran weiß nicht, 


a gelchlagen 
* * follen deine dchten und Richter 
binausgehen, und von dem es 


— 


ch 
nen mehr bis an die Stäbte, bie um, Dal 


ber li 

8. Welche Stadt die nächfte i 
felben Altefte follen eine junge von 
den Rindern nehmen, Damit man nicht 
gearbeitet, — am Joch gezogen hat, bat, 

4. und follen fie binabführen 
tieſigen Grund, der weder bearbeitet, 
noch befäet ift, und daſelbſt im Grund 
ihr den Hals brechen. 

Da follen herzukommen bie Priefter, 
die Kinder Levi; denn der , bein 
Gott, hat N erwählet, da fie ihm 
bienen, in feinen aa Anen denen, 

—— * ihrem Mund follen alle 
Sachen und alleSchäben gerichtet werden. 


6. Und alle Alteften berfelben Stabt 
follen berzutreten zu dem Erich lager 
nen, und ihre Hände * wachen ü 

Die er der im Grund der Hals 


® Matth. 37, 24. 


‚ders geb 


20. 21. Recht der Weiber. 
7. Und ollen antworten und fagen: 
„Unite H aben dies Blut nicht 


dergoffen, jo 5 en's auch unſre Augen 


gnädig beine 1% bt Iſrael, das 
HErr, erld , 
das unfchuldige Bl 3 — — 
Iſrael“; werden fie © 
ed net ein. 

fo jolft du das * umfchuldige 


Bl von dir tum, Daß 3 ,‚ was 


befchn 

13, und die Mleiber ab 
fie gefangen ift, und laß fie 
e, und beweinen einen 


be ansteile, jo Tann er 
nicht den Sohn der liebften zum erfl- 
a Praciag a Sohn machen für den erfige 


er unmerten, 

17. —* jet den Sobn der uns 
werten für ben erften Sohn erkennen, 
dab er ihm aroe Teig gebe von allem, 

das vorhanden i in derſelbe ift der 
Erftling feiner ‚ und ber Ep 
geburt Recht ift re © 1, Noſe «9, 3 

18. Wenn jemand einen eigenmwilligen 
und ungeborfamen oh bat, der feines 

Mutter Stimme nicht ge 


Vaters und 
pur, und Ir fie ihn güchtigen, 
Vater und Mutter 


nen nicht gehor 
ie Ian in * Altehen bee der Stabt 
Orts, 


eifen, und zu 
Führen, und au bem Tor besfelben 


Squft der Tiere. b. Mefe 21. 22. Sünden der Unkeuſchheit. 209 


0. unb zu ben en ber Stadt 8. Wenn bu ein neu Baus baue, To fo 
gen: Dieler umfer ©: So 5* enwillig mache eine Lehne drum — 

d ungehorſam, und gehorcht unſrer Dache, auf daB du nicht Blut auf 
—— und iſt ein Schlemmer bein Haus lodft, wenn jemand — 


1. fo follen ihn * einigen alle Leute role Du folft deinen * Weinber 
rfelbigen Stadt, da er erde, und out mit mancherlei befäeu, daß nicht g 
io das Böle von bir tum, es ligt werde die Yülle, der Same en 
nz Iſrael höre, und fi — du es haft, famt dem Ertrage bes 
2. = iem. a". "ine Sünde han ” n ic ° 5, Mofe In, 19. 10. 
zb getötet, und men hängt Xhn an 11. Du SÜR wicht angehen, ei. ge 
ı Dolg, menget Kleid, Wolle und und Leinen 
3. * ſoll U fein am nicht * über lic. 8. Nofe 19, 19. 

—— en v fe deines Mantels, 


if —** ; au ab mit de 4. Noſe 16, 88 
SE t verunteinigfk, das bir 15, Wenn jemand ein Weib wimunt, 


⸗ Or, ben —* ot pam xbe, und wird ihr gram, wenn er zu ihr 


gegangen 
14. und I was & I , 
Das 22. Kapitel, u — a Ar Re 
re rn en Sala aus, um Tpriht: Das 
wegen Sünden der Unkeuſchheit. Bi und Da ich mich In Ihr 2 


.Wenn du deines Bruders Ochſen oder 
— en, fo folft du dich 15. 35. (ode be te und Matter br 
entziehen ‚ fondern fol e nehmen, und vor bie Alteften 


iu beinem Bruder führen. ber Stabt in bem Tor hervorbringen 
bein Br ir n 

. Wenn aber Bruder dir nicht 16. Und der fol au den 
ihe iſt, und kenneſt ihn nicht, p ſollſt Alteften a (gen: Ich Ye abe biefem Mann 
ı fie Bi fee ‚ da fie bei m sum © gegeben; num 
⁊ feien, bis fie dein fuche, und ee ir gem 
üfR fie ihm dann wiedergeben 17. und ein fhänblich Ding auf 
3. Alfo foll je tun mit feinem Eifel, fie, und ſpricht: J habe beine Tochter 
it feinem Kleid und mitallem Berlornen, g je Mi die 
as ‚dein Bruben verlienet, umd bu fin Yungfrauf er Tochter Und 
ef; du k Dich nicht len. follen dab; Ri vor den ien ber 
4. Wenn du deines Bruders Eſel oder Stadt aus 
Ichien fallen auf dem Wege. fo 18. 1 — Die Älteften der Stadt 
oft du wicht von ihm entziehen, den Mann nehmen, und züchti gen 
ondern foll elfen. 19. und um bumdert * Silberlinge bũ⸗ 


5. Ein Weib ol ht Mannsgeraͤte Ben, und biele der Dirne Vater ges 
egen, umb ein Mann foll nicht Weiber: ben, darum daß er eine Jung au in 


antun; denn wer folches tut, Sieael be berüchtiget bat; ol fie 
ver it dem HErrn, deinem Gott, ein zum Mcbe Yen, Daher Te fen Be 
Brenel. ben lang nicht de inch .g,». 
6. Wenn du auf dem Wege findeft ein 20. Iſt's aber Wahrheit, daß bie 
Bogeineft auf einem Baum oder aufder Dirne nicht tft J ung au gefunden, 
Erde, mit Jungen ober mit Eiern, und 21. fo ſoll man eraus vor bie 
* die Mutter den Jungen oder Tür ihres —ãc/ es führen, 
den Eiern ſitzt, 0 fotlft du micht bie umb bie Beute ber Ga en Te de 
Rutter mit den ungen nehmen, Tod fteinigen, d eine 
7. ſondern 2 folR bie* Diutter fliegen * Forbeit in J frael bey uam, nd 
nung iR —S nehmen, Ei daß ihres Waters Daufe ge 


ſollſt das Böfe von 
Dlgehe, uud lanne 98, on bi 
Ute Keament, 


210 Yleifglihe Sünden. db. Mefe 22, 28, Wer zur Gemeine 


22. Wenn jemand erfunden wird, der kommen, auch nach dem zehnten 
bei einem * Weibe let, die einen Che fondern fie follen nimmermehr 
mann —5 — A Torten he ben, kommen, — euch 

der Mann a8 W em er 5. [4.] darum bob e 

eichlafen en bat; und follft das Böfe von ——88 mit Br und Waller ı 
& frael * 5. Mofe 20,10. Dem Wege, ba ihr an 

28. Ben eine Dirne jemand verlobet vielmehr wider eu en den * 

und ein Dann Trieget fie in ber leam, den Gohn —* von 

tadt, — ſchlaͤft bei ihr, aus Mefopotamien, daß er Dich 

fe gen follt ihr fie alle beide au ber hen jollte, * 4. oje 38, 

ren, und follt fie 6. [5.] Aberber HErr, dein Gott, 
Beide Reinigen b fie ferben die Dirne Bileam nicht hören, und wanbelte 
darum, daß fie nicht gefchrieen hat, ben u er Darum 








weil fie ber — PR Mann dich Ei ER echt khrem hatte,” 
—— hat; ED TOUR Das Wäfe von noch + Bene hu 38 en bein Leben lauf 


Ba Wenn aber jemand eine verlobete — x Ebonaiter An bu a — 


get, fe, um Mae ei, je Eis * kin m —— 


— — Dirne ſollſt bu nat ending an ne 
tun; en fie eat feine Sünde bes 8.] Die —* ‘die fie im dritie⸗ 
Zobes wert getan, fonbern Lich wie gi seugen, follen in Die "Gemeine ba be 


* an * — iſt 0.0] Ban du Bager auf 4* 
Se een N en 
28. Wenn jemand an eine J mas wiber ven tft, der ſoll hinaus 
—— — u “and en bad Sager en, und er I 
SE a der De ie qfätten iz um eat 1a 
0,8027 ——* 
ET a SE 


Mat Eh nauegebeit 
Das 23. Kapitel, ben nd we — * 
8 , 
me u aufnahme emeine willſt, folk * ch 
dem. Beriatedene andere — der mem bu geſeſſen bift, ı gabe Du ads 


8 Bein nehm ee a °TE. TI] Den ber Ölen, bein Gl 
ters n En m enn Der 

feines Vaters 8. Nofe 18, 8. * madeil unter deinem Lager, daß er 
Bere Es von ein Berftoßener noch Dich errette, 17% deine Feinde vor 
* qnittener in bie Bemeine bes HErrn ir. Darum ſoll bein er 


KK Es fol es On en au —* werde, er —e— 


d nten Glied, nbern | 16. [15.] Du folft den 
—— Gemeine bes Hi&ren [einen Perrm übenantworten, "Ber 008 


fi —— hat 
4. 18] Die Ammoniter und Mloabiter 17. {is] fo da Di blidenen dem 
_follen nicht in bie Gemeine des HEren Ort, den er erwäblet in beiner Tore 


gehöre, oder nidt. 
um, wo es ihm gefällt; und follft ihn 


5. Mofe 23. 24. 


Scheidebrief. 211 
2. Wenn fie dann aus feinem Hauſe 


sicht ſchinden. ® 9. Noſe 23, 30. gegangen ift, und hingehet, und wird 
8. [17.] &8 foll teine Dute fein unter eipes Adern ern Weib, 

R a a kein Hurer 3. und berfelbe andre Mann ihr auch 
ker den Göhren 0 Past be oh Fre ‚einen Frage 
2 19,29, Si ön. 14, 94. ihr e Hand 
s een fo feinen Surentoßn, Ind fie auß feem Saufe Takt, Aber 
5 * * des —— andre Mann —— der ſie 

Er nt 2m 19 In Bil mg 
o Tann fie ihr erfter Dann, der 
Deinem Gott, beibes ein ——* auälieh, Zicht wieberum n Amen, daß 


23. Mofe 18, 22. Dfienb. 22, 15. 


28 Deife noch mit allem, ham B 


wuchern Tann. 


a. [20 

* nehmen, aber nicht von d 

uuber, der HErr, dein 
das Du vornimmt 

du kommeſt, dasſelbe 


HErrn, deinem 


deinen Lippen 

‚ und 

dei⸗ 

baft, das 
haſt. 


5. [24] Eenn bu in beines Nächften 
gebeft, fo magft du der Trau⸗ 
xa eſſen 


deinem Willen, bis Du 
att habeft:: bu ſollſt nichts in bein 
Befäß tum. 
26. [25.) Wenn du in Die Saat deines 
gebeft, fo magft du mit der 
En nen: aber Fr ‚der 
ker fahren. Ra Iran . 
Das 24. Kapitel. 
Eelbebrief. Berihiebene Belege, beionbers zum 


Sehen der Armen, Waifen und Fremblinge. 


eman) ein Weib nimmt, und 
CN fe, and fie nicht Gnade findet 
—— weil er etwas Schaͤnd⸗ 


fchreiben, und ihr 
‚geben, und fie aus feinem 
® Watth. 5, 81.89; 19, 7. 


eg Dt 


eib jei,, 


Errn; auf daß du a eine Sünde 
er das Land das Dir Der 
dein Gott, zum Erbe gegeben 


5. Wenn jemand kurz zuvor ein Weib 
enommen bat, der * foll nicht in die 
abrt ziehen, und man toll ihm 
Daufe fein ein Jahr lang Daß er fedß 
e ſein em T er ⸗ 
ich ſei mit ſeinem Weibe, das er ge 
nommen bat. *98,.20,7 


6. Du follft nicht zu Tone nehmen 
den unterften und o ein 
du Das 


Denn Damit hätteft en zu 
Pfand genommen. 


7. Wenn jemand g 
aus feinen Brüdern 
aus den Kindern Iſrael, und verjebt 
oder verfauft fie, ſolcher Dieb fol 
en Daß Du das Böſe von bir 


* 9, Mofe 31, 16. 


8. Süte dich bei der Dlage bes Aus: 
ſatzes, daß du mit Fleiß balteft und tuft 
alles, das dich Die * Priefter, Die Les 
viten, lehren; wie ich ihnen geboten 
babe, fo follt ihr’ halten, und darnach 
tun. “3. Mofe 13; 14, 3. 
9. Bedente, was der HErr, bein Bolt, 
tat mit Mirjam auf dem Wege, Da ihr 
aus Agypten zoget. 4. Mofe 13, 10-16. 


10. Wenn du deinem Nächiten irgend 
eine Schuld borgeft, fo follft du nicht 
in —8 Haus gehen, und ihm ein Pfand 
nehmen 

11. fondern du follft außen ſtehen, und 

er, dem du borgeft, fol fein Pfand zu 
bir berausbringen. 

12. Iſt er aber ein Dürftiger, fo ſollſt 
du dich nicht Schlafen legen über feinem 


en wird, der 
* Seele ftieblt, 


—— hat, * ſo ſoll er Pfand, 


13. Sondern * ſollſt ihm fein Pfand wies 
dergeben, wenn die Sonne untergehet, 
daß er in feinem Kleide Plafe. und 











212 Hrme und Fremde. 6. Mofe 24. 26. Weltliche Rechte. 


f Did. Das wird dir vor dem]fallen, und follen ihm vor bem Fk 
‚ beinem Gott, eine Gerechtigkeit | eine Zahl Schläge geben nach Dem 
9, Mofe 23, 35. | feiner Mi 
14. Du folft dem Dürftigen und Ar-| 3, Denn na ihm * vierzig € hläg 
men * feinen Br : nicht vorbehalten, er geben A fol man nicht — binge 
jet von deinen Brüdern oder Yremb- auf daß nicht, fo man Schi 
Lingen, bie in im peinem Sand und in dei⸗ |gibt, er nu ziel —— mehr 
® 8. Mofe 19, 15. | Dein li A 
"15. Tender fol iöm feinen San de nen — 
Tages geben, B Die Sonne nicht Drüber | 4. Du * folft dem Ochfen, Der ba k 


A er iſt bürftig, und ers ſchet, 8 Maul verbinden. 
hält DE eete Dome ek da ſchen nicht das, 9,9. 1.Xtm. 6,186. 
nicht wider Den Seren anrufe,| 5. Wenn Brüder beieinander wo 
und e8 dir S fet. und einer ftirbt ohne Finder, fo fo 
16. Die Väter follen nicht die Kin⸗ | Verftorbenen Weib nicht einen 
ber, noch die Kinder für die Väter fterben, | Dann draußen nehmen, ſondern 
jonbern ein jeglicher | ſon für feine Sünde | Schwager ſoll fih zu ihr tum, 
erben. 16,6. Hefel.18, 10. 20. ſie zum Weibe nehmen, unb fie * 
17. Du ſollſt bas 18 Recht des lichen. Ruth 4, 6. Matth. 28, 
und des Waiſen nicht 6. Und ben erften Sohn, ben fie 
und folft der Witwe nicht das Seleib fol er beftätigen nach dem Namen ſ 
zum Pfand nehmen. 3. Rofe 23, 30. 21. |verftorbenen Bruders, daß fein Nam 
18, Du jonft * gebenten, daß du nicht vertilget werde aus Iſrael. 
Ber, in — en sen geivejen bift, und der | 7. Gefällt aber dem Mann nicht, daß 
von dannen er: |er feine Schwägerin nehme, fo ſoll fie, 
. Dam gebiete ich dir, daß eine Schwägerin, binaufgehen unter daB 
ↄ 4. 16, 18. vor die Alteſten, und jagen: Miele 
em auf deinem Ader geerntet, | Schwager weigert fich, feinem Bruder 
8 einer Garbe vergeſſen haft auf dem einen Namen zu erwecken in Iſrael, 
Acker, fo ſollſt du nicht umkehren, die⸗ und will mich —— ehelichen. 
felbe zu holen, ſondern fie ſoll des| 8. So ſollen ihn die Alteſten ber Stat 
Fremdlings, des aifen und der Wit⸗ Eaits |[orbern, und mit ihm reden, 
we fein, auf daß bich der ann bazauf befe ,‚ und fpricht: I: 
Gott Fr fegne in allen en beiner gefäut mir nich um nehmen, 
8. Mofe — 10. jofol feine Schw erin zu ihm treten 
20. 0. Ben du beine Oidume e\oor Di eehen. nt lm een 
Kr fo ſollſt bu — na ein ;| ausziehen von feinen Füßen, und 
L ned Gremb aufpeten, und fol antworten und fpres 
der tie (em en: a (eines Bruders Baus nit 
21. Wenn du deinen Weinberg gelefen | Mann, der Haus nicht 
baft, fo folft du nicht nachlefen: jr oll|erbauen will. 
des grembl 08, des Waifen und der| 10. Und fein Name fol in Ifrael 
Witwe ſein. heißen des Barfüßers Haus. 

22. Und —— —* daß bu Knecht| 11. Wenn zween Männer miteinan⸗ 
in Ighpteni an gene en bift; Darum ges| der hadern, und des einen Weib läuft 
biete ich Dir, daB bu folches tuſt. zu, bak fie Ihnen Damm — von der 

es, der Rredi 
ergreift ihn bei 


Dos 25. Kapitel. —* Band = aus, und 
einer © 
ben rnibers ilme und baß Berbot onrictigen | 12, f ot Die Bonb abhanen, 
Maßes und Gewichts. Außrottung ber Amaletiter. | und Dein Du ra ihrer nicht 


1. Wenn ein Hader iſt zwiichen Maͤn⸗ |fchonen. 
nern, do I man fe vor Sei! Dringen, 13. Du — t zweierlei Gewicht in 
e en, en Gere „ge fein, haben: 
recht fprechen, und den Gottlojen beinem Sad, Beofe ob und sc, ’ 
Dammen. 4. und in“ einem Hauſe ſoll nicht 
2. Und ſo der Gottloſe Schlaͤge verdienet ‚meierlei Ehefel groß und Tlein, fein. 
bat, fol ihn der Nichter heißen nieber-| 15. Du follft ein völlig und recht Ge⸗ 


Gehe Früdte, 5. Aeſe 25. 26. Behnten. 218 


ber ift dem | hört Schrelen, und 
m en dem an und Not, 05 unfer 
übel tun. "mia s,ıı.| 8. und u Auıpten ı 
bie bie Hand igeredttem Arm 
* ab ml erben e Ser 
he 3. Mofe 17, 8-10. | HER 


In Din Teboti Ten über allem Gut, 
en 08 Die ber HEre, bein Gott, gegeben 


Das 26. Kapitel. Eintommens zufe — im 
zuſamme 
Diem. a | nie bem Reotlen, Obam Yan 
a or ae Dem Mailen unb der Kilme ger 
em bu tm daß Band tom, Des he ah fe effen in deinem Zar, unb 
. uam. 
a TB. Und (ot 


Dee bem 
nohmeft drinnen, bs; beinem Gott: Ich abe gebrad) ‚, das 


e ed gegeben ben Leviten, 


folft du nehmen allerlei erfte —* ift, aus meinem daßg und 
en Waiſen und ben Witwen 


ot, und folk fie in einen Korb Legen, nach alle deinem Gebot, das bu mir 


au ben Ort, den der. „geboten haft; ich habe beine Gebote 
en, a at m bee Ken in 
— S— ¶. Boſe ua. miinem Seide, und habe A von 


ud fo qu dem riefter Tommen, |getan in Unteinigteit; ich habe nicht 

3eitda ft, und zu ihm jagen: qu Den Xoten Dansn gegeben; ic} 

ie hie dem Or, deinem Kin der Elimme des ER mine 
ommen bin as | Go! , jam gemejen, 

das ber unfern Vätern ge: getan Fr wie du mir geboten 


ft. 
3 fol ben Korb, 15. Siehe herab von deiner heiligen 
von deiner , unb vor dem | Wohnung, vom Himmel, und fegne bein 


n 


Ä 


des HErem, Gottes, nie: | Bolt Iſrael und das Land, das du und 


. gegeben haft, wie du unjern Vätern ge» 
ſollſt du orten und ſagen Poren haft, ein Land, da Milch und 
, beinem Bott: Mein| Honig innen fleußt. 
war ein Syrer unb nahe bem Um-| 16. Deutiges Tages gebietet Dir ber 
ımb* hinab nach Agypten, |HErr, dein Gott, daß bu tuft nad 
che ein Fremdling mit|allen biefen Geboten und Nechten, 
*5 daſelbſt ein daß du ſie a En darnach tuft 
*1. Wofeas, 5.|von ganzem Kerzen von ganzer 
Pag Agupier behandelten uns See 





214 Dentfteine. 


17. Dem HEren baft bu heute auge: 

Iopt, daß er dein Bott ſei, DaB du in 

en „einen Wegen wandelſt, und bal: 
teft feine Gelege, Gebote und echte, 
und feiner Stimme ee 

18. Und der HErr heute zus 

efagt, daß bu Kein ei eigen Bolt Fin 
Fi: mie er dir verhbeißen hat, daß du 
alle feine Gebote balteft, 

19. und er Dich das * höchfte mache, 
und Du + gerühmet, gepriefen und ges 
ehret werbdeft über alle Völter, die er 

emacht hat; daß du dem H 
em Gott, ein heilig Volk jeieft, 
wie er geredet hat. *8.38,1. 18.46. 


Das 27. Kapitel, 


Dentfieine bes Geſeges. Der Fluch vom Berge 
Ebal. 


1. Und Mofe gebot famt den Al: 
teften Iſraels dem Bolt und fprach: 
Haltet alle Gebote, die ich euch heute 
gebiete. 
2. Und zu ber Seit, wenn ihr über 
ben Jordan gehet ins Land, das bir der 
‚ dein Gott, geben wird, ſollſt du 
kat Steine aufrichten, und fie mit 
k tünchen, 

. und drauf fchreiben alle Worte dieſes 
Gefehen, wenn du binübertommeft; auf 
Fr du kommeſt in das Land, das der 

dein Bott, Dir geben wird, ein 

nn Milch und Honig innen fleußt, 

wie der HErr, deiner Väter Gott, Dir 
verheißen hat. 

4. Wenn ihr num über den Jordan 

gehet, jo jollt ihr folche Steine auf: 

ad (davon ich euch heute gebiete) 

dem Berge Ebal, und mit Kalte 


5. er follft Dafelbft Dem HErrn, bei: 
nem Gott, * einen fteinernen Altar 
bauen, darüber tein Eiſen fähret. 

*2. Mofe 20, 25. 

6. Bon ganzen Steinen follſt du diefen 
Altar dem Herrn, deinem Gott, bauen, 
und Brandopfer drauf opfern deniHerrn. 
deinem Gott. 

7. Und ſollſt Dankopfer opfern, und 
daſelbſt eſſen, und * fröhlich fein vor: 
bem Herrn, deinem Gott. "8.13, 7. 

8. Und follft auf die Steine alle Worte 
biejes Geſetzes fchreiben, klar und Deut: 


b. Mofe 26. 27. 


Gedrohter Fluch. 
ein Bolt worden des HKErrn, 


Gottes, R.2, 
10. g du der Stimme bes 
deines Gottes, gehorfam ſeieſt, und 
nach feinen Geboten und echten, 
ich dir heute gebiete. 

11. Und Mife gebot dem Volt bei» 
felben Tages und ſprach: 
12. Diefe follen ftehen 









ben Berge 
Garizim, zu fegnen das 
ihr —* den ordan gegangerz felb: 
Simeon, Bent, uda, J har, Zscten 


Errn, |und B 


13. Ye 7 — ſollen ſtehen er vo 
Berge Ebal, zu fluchen: Nuberr. GBai 
Affer, Sebulon, Dan und Napbtlsak, 
14. Und die Leviten follen anhebesz ı® un 
fagen zu jedermann von Iſrae 


lauter Stimme: 
a Dur 
& — 


15. Verflucht fei, wer einen * 
ober gegoflen Bild macht, einen 
des HErrn, ein Werk von — 
der Werkmeiſter, und ſetzt es 5. 


un alka Volt fol on > ; 

agen: Amen. © 9, Mofe 20, 38; 

16. Verflucht fei, wer feinen 2: 

oder Mutter unehret! Und alles 

Iel ie „Sagen : Amen. 2. Ben, u 
erfluscht fei, wer feines N J 

Grenze engert! Und alles Volt “us 

jagen: en. 2.0, 

18. Verflucht ſei, wer einen 8 

irren macht auf dem Wegel Und al 

Bolt fol fagen: Amen. 5. Rofe 1,1 

19. Verflucht fei, wer das Necht dei 

Fremdlings, des Waifen und der Wir 

me beuget! Und alles Volk foll fagen: 





men. 2. NRofe 23, 9. 
20. nerflucht fei, wer bei feines > 
ters Weibe iegt, daß er aufdede 
Dede feines Per Und alles * 
ſoll ſagen: Amen. 3. Noſe 18,8 
21. Verflucht ſei, wer irgend bei einen 
Vieh liegt! Und alles Volt fol ſagen: 
Amen. 2. Mofe 22, 18. 


22. Verflucht jei, wer bei feiner Schwe⸗ 


"| fter liegt, die feines Vaters oder feiner 


Mutter „ohter iſt! Und alles Bolt fol 
ſagen: Amen. 8. Mofe 18, 9. 11. 
23. Verflucht fei, wer bei feiner Schwie⸗ 
er liegt! Und alles Bolt fol fagen: 
men. 8. Mofe 18, 15. 17. 
24. Verflucht fei, wer feinen Nächften 


ch 
9. Und Moſe famt den Prieſtern, den heimlich erſchlägt! Und alles Vollk fol 


Leviten, redeten mit dem ganzen Sf: 
rael und fprachen: Merke und höre zu, 


fagen: Amen. 


25. Berflucht jet, wer Geſ 


4. Moſe 35, 20. 


e nimmt, 
um Sirael! * Heute, diefes Tages bift Du daß er die Seele bes unfchu Digen Blutö 


Sekeißener Gegen. 6. Roſe 27. 28. dluchdrohung 216 


nrd ale Mia Ton gen: nem Damp Degen ju_feiner 
8.16, 19. 2. Mofe 35, 8. * daß er — — 
‚Serfincht fei, wer alle Worte Und du wirft vielen * Böltern 
Geiches erfüllet, er darnach ; bu aber wirft von niemand 
Und alles Wolf foll jagen: Amen. borgen. “R.18,6. 

SeL3,10. 18. en Ole me Dh am Daun 

machen, man, 

95 28. Kapitel, wirft oben [chmeben, unb mieht unlen ie 


j 
1 
a 
[iR 
i 
ae 
a 





Ah wider dich ‚vor bie Der HErr wird unter jenden 
en; durch einen follen fie Unfall, Unruhe und Ungläd in: das 
sehen wider bich, und fieben | du vor bie zimmft, das du tuft, 
e vor bie fliehen. | bi8 du ve werdeft, und bald unters 
Ver OlEee mie gebieten dem Gegen, jeheft um deines bölen Weſens willen, 
æ mit dir fet in Deinem Seller und in Ber Im mich verlaften haft, 

1 daB bu vı J d dich 21. Der wird bi lenz 
aü f ambängen, bis daß er Dich vertilge in 


, er dir ges 22. Der KA wird dich fchlagen mit 
men hat, darum baf du bie Gebote Darre, fyieber. Hite, , *Dürre, gifs 
bErem, deines Gottes, hältft, und tiger Luft und Gelbfucht, und wird Dich 


JeR in feinen Wegen; *2. Mofeıs,s.s. verfolgen, bis er dich e. *1.R5n.17,7. 
dab alle Völter auf Erben werden 23. Dein Himmel, der über beinem 
» daß du nad beim Namen bes t ift, wird ehern fein, und bie 
m bift, und werben fich | Erde unter dir eiſern. a. au, 17. 
ie 24. Der HErr wird deinem Lande Staub 
der HErr wird , daß du | und Aſche für Regen geben vom Simmel 
Inf an Gütern haben t, an ber auf Dich, bis du —F werdeſt. 
it deines *3 an der gend beis 25. Der HErr wird dich vor beinen 


Feinden fi en. Durch einen 
em 2and, baB ber Höre beinen wirft bu zu ihnen ausziehen, und dure 
fteben Wege wirft du vor ihnen fliehen; 
und wirft zerſtreuet werben unter alle 
Reiche auf Erden. 





216 Fluch⸗ 


fein allem Gevögel des Himmels und | 
allem Tier auf Erden, und niemand 
wird — der ſie ſcheucht. 
mit soräfen a Agy piens, mit marzen, | 3 
Bräße, daß Du nicht 
—* Bei erben. * 9, Mofe 9, 9. 
28. Der HErr wird dich fchlagen mit 
Dahuflan, Blindheit ımb Raſen des 


wirft auf deinem Wege ten Glück 
haben; und wirft G und Unrecht 

eiden müfjen Dein Leben lang, und 
niemand ale Dir helfen. 

30. Ein Weib wirft Dir vertrauen 
en, aber ein andrer wird bei ihr |umd 
fchlofen. Ein Haus wirft du * bauen, 
aber du wirft nicht Drinnen wohnen. 
Einen + Weinberg wirft du pflanzen; 
aber du wirft feiner Früchte nicht ge: 
nießen. ° ef. 66,29. 78.20, 6 

31. Dein Ochſe wird vor deinen Augen 
gefchlachtet werden; aber Du wi nicht 

on eſſen. Dein Efei wird vor Deinem 
Angefichte mit Gewalt genommen, und 
bir nicht wiedergegeben werben. —* 
Schaf wird deinen Feinden g eben 
werben, und niemand wird bir be 

32. Deine Söhne und deine * ter 
werden einem andern Boll gegeben 
werden, daß beine Augen aufehen, und 
verfchmachten über ihnen täglich; und 
wird keine Stärke in deinen en fein. 

33. Die * pie te deines Landes und 
alle deine wird ein Bolt ver: 

ren, das Du nicht Tenneft, und wirft 

ek ae leiden, und zerftoßen werden 

lang, ° Nicht. 6, 8. 

er und. wirft unfinnig merden vor 
bem, da8 deine Augen jehen müfjen. 

35. Der HErr wird Dich ſchlagen mit einer 
böjen Drufe an den Knieen und Wabden, 
daß du nicht fannft geheilet werden, von 
den Fußſohlen an bis auf Die Scheitel. 

36. Der HErr wird dich und Deinen König, 
den du über dich gefeßt haft, treiben unter 
ein Bolt, das du nicht fenneft, noch deine 
Väter; und wirft * Dafelbft dienen andern 
@öttern, Holz und Steinen. * 8.4, 28. 

. Und wirft ein * Scheufal und ein 
Sorihwort und Spott fein unter allen 
Völkern, da dich der HErr hingetrie⸗ 
ben bat. * 1, Rön. 9,7. 

38. Du wirft * viel Samens ausführen 
auf das Tyeld, und wenig einfammeln; 


b. Mofe 28. 
26. Dein Leichnam wird eine Spetie | — die Heuſchrecken merben’s 


39. Weinberge bu pflanzen 
—* einbenge wirt bu pflam 
27. Der HErr mird Dich ſchlagen Iefen: denn die Würmer werben 


\ ._ 


drohung 








e Jer. 12, 13. Ride 


1 


zehren 
40. Olbäume wirft bu 
Deinen Grenzen; aber 
nicht —ã— mit ÖL; denn bein 
wird ausgeriff en, werben. 

41. Söhne und ter 
ade und Doch nicht ——— 
werden gefangen wegg we Ddes 

42. Alle deine Bäume ng 
nes Landes wird das 


in 







43. Der embling, ber bei 
über Nr en, und Inmer “ obe 
Ichweben; bu aber —— 
A Ei vr 4 Ale, I deze 
m en; er 
und du wirft der Schwanz fein. w- Ar 
8 And werben © e Diele e 2 
ommen, Der olgesz, 
een bis du >= 


en © 
ottes, gehor 
jeine Gebote und 33. e 


ir, geboten hat, 
genoten 5 — Seiten SG 


Darum werben 
ch, 
ne deß bu dem —— Deinem 
gi ien reude und 
r —— 


ber —— z oiden fen weh, bienen 
ger m er und Durk, in Blöbe und alle» 
ein 


od auf beine Hals legen, bie be 


er 19 der ö vertilge 
wird ein Volt * über 
Dich feier von ferne, von der Welt 
Ende, wie ein Adler fliegt, + des Sprache 
u nicht en Me "Ser. 6,18. 18 22, 10. 
ein anſiehet 
die Perſon des len ne chonet ber 


den 
in 


Sünglinge Dan. 8,28. Rlagl. 5, 12 
51. wird verzehren die —3* 
deines Viehs und die F eines 
Landes, bis du vertilget werdeſt; und 
wird Dir nichts überlaffen an Kom, 
Sa hie D ne m s ae m 
afe, bis Da ' 

52. und wird dich aͤngſten allen beinen 
Toren, bis ha ee es Deine 
hoben und feften Diauern, Du 


verläffeft, in alle Deinem Banden und 


1 Erneuerung b. Mofe 29. des Bundes. 


a ver önhie mwäre,|beute fi) von bem ‚1 
ſaͤhen, Ohren, die Gott, — Fred x b 
5. —— abe "in volume und de „nt em 
te in ber wer eine * 
3, en wandeln; eure ah ter eu, bie Galle und 
an eu t veraltet, And bein & le 
ihn an deinen Yüßen. m fıe. und ob er ſchon % 
5. Sr bob Here es ta fehnem es Fluchs, —— Ti 
etrumfen, no 


preche 
—— auf du wifſſeſt, 36 mi wol — ne 
K10 —— — * 1. * — Sea 
er on zu on a w er 
ber Rönig D zu Bafan uns egen, |gnädig fein, fondern dann wir 
uns zu en. Und wir baben Nor 


rn und Eifer rauchen —* 
Ne od lagen, 4. Roſe 21, 21-886. und werden — Fe 
7. ID ae Sand ei enommen, |* alle $lü e bie in efem 
und Ihn Geb gegeben deu Aubenitern | fchrieben . Und der er 
und Gaditern und dem halben Stamm mel uen austilgen Inte 


Der 
8. 9] © haltet mm bie ori Sfe 20. | 2. JE1] und mie iin abfonen 
ie m —— handeln — ji a a ale —ãe de& Br Bundes, I 
dem Buch dieſes Geſetzes —* 
9. 3.110} Tre Rehet heute dl vor dem| 21. [22 So werden dann fag 
, eurem Gott, Die Oberften eurer | Nachlommen eurer Kinder, bie na 
tämme, eure eure ‚lauftommen werden, und bie Fri 
ein jeber Mann im Iſrael, die aus fernen Landen kommen, 
10. IL] eure Rinder, Fus lagen dieſes Landes fehe 
Dein Beh der in deinem Lager die ancbeiten, Damit fie der 

— Holzhauer und ben beladen 

22. [23. "of er al ihr Lan 
ya. 1 aa u Se und Salz verbrannt «x 
Ba bee es nicht befäet werden mag, noch 





—— heute waͤchſet, noch kein Kraut drinne 
gehet, glei wie * Sodom un 

7 uf daß er er eute ihm |morra, Adama und Zeboim umg 
ichte, und ein Gott | find, — — 

— — —— — ehret 5 ta 

er en ätern Draham, a oje 1 Rz 
"3 Denn id) mache diefen Bund Warum hat der —* pr 


iefen Cib nit mi end alleine, Far —* in? as für ein fo ı 


8.6 
14. [15.] fondern "beide mit euch, Die rar 251 |&m wird man fagen: 3 
ihr heute bie ſeid, und mit uns ftehet | daß en Bund des Herrn 
vor dem Herrn, unjerm Gott, und mit) Gottes ihrer Väter, verlaffen 
denen, die heute nicht mit uns find. ben er mit ihnen machte, ba er 

15. 6 Denn ihr wiffet, wie wir in Agyptenland führte, 

enland gerohnet haben, und mit- 25. [2 6) und find hing pe: 

en Durch die een gezogen find, burch | haben andern Göttern gebie 
welche ihr zoget, angebetet, jolche Götter, Die fie nic 
16. [17.] fahet ihre Greuel und |nen, und die er ihnen nicht verordr 
ihre Bößen, Holz und Stein, Silber| 26. [27.] darum ift des Herrn 
und Gold, die b nen waren. ergrimmet über dies Sand, Daß « 

17. [18. | @ob nicht vielleicht ein Dann |fie bat fommen len Lüd 
ober ein Weib oder ein Geſchlecht ober in Dud Al Era 4 
ein Stamm unter euch fei, Des Herz) 27. [28.] 





Beirung. 5. Roſe 29. 30. Gegen und Find. 219 
unbe mit Den ber HEre wird senden, 
—— und bat er ne über bir FA bob 
m Band geworfen, mie es Riehet er über en em 9 set 

ie 
a) des ® Geheimnis if bes |HCren, Deines Bottes, geboncheft, zu 
1 wmferß Gottes; + was aber |halten feine @ebote und Mechte, 
a iR, das iR unfer und umferer |[chrieben fiehen fm Much Diejes @efehed; 
Ku, Dh mie dm Ten [ob wirſt rem zu h 
Bere diefeß Gefetzes. einem Gott, von ganzem Herzen und 
"Lu +Pj.107, 10.90, |pam aemaer See. Gebot. das ı 
11. a; ebot, ba 
da 30. Kapitel, bir Heufegeblete, IRbintgt ven 


— 36 öde, 7130 > in Pine ba du 


möd: 
Bez nm über kommet dies |fejt Ber will ıms in den dim⸗ 
Ale der 1 ober ber uch, 
ak Een mar y mel und es uns holen, baß wie's 


Mr EEE 
I bb ih bir heute gebiete, es tuf. ' 

mis menden, und fidh Denen en gi "oiden mb bas 2 Yan 
a, mb wird wieder + ver, Tod und das Böfe, * 2. 11,26; 38,3. 16. 
* a allen Ba bis 238. ber ih te Genie bapı ba 


2 HEren, 
=D, Emob 9,14 82,87. |mandelft in feinen Wegen, feine 
Eau u biß ou ber Same Ende Se, Be um Biete gie u 
m der | leben und gem 
bein Gott, von bannen fammeln, | und Dich Ger HE, een Gott, fü 
holen, tm Lande, ba du eingiehft, basjelbe ein- 
wird dich in das Land bringen, | zunehmen. 
befefien haben, und wirſi 17, Wenbeft du aber bein und 
dir Gutes tum, | gehorcheft nicht, fondern Läffe! ver 
) mehren über beine Bäter. ihren, daß du andere Göt 
ı ber , bein Bott, * wieb | und ihnen bieneft, 
de 18. fo verfündige ich euch heute, daß 
5amens, daß bu ben 1, ihr * mmtommen werdet, und t 
Bott, liebeft von ganzem lange in bem Sande bleiben, dahin bu 
ı Seele, auf baß bu einziehft über den Jordan, basfelbe ein« 
5 FR ee Ieue Sunehmen. * Simmel —8 
211,19. 8m.2,20. 'RoL 3,11, 19. nehme e 
: biefe Fluche wird der 2 Beute See 8 jeugen. Ich habe 
it, alle auf beine Feinde legen, |cuch Leben und 3b, Segen und Fluch 
vie, fo Dich haffen und verfolgen; |uorgelegt, Daß du das Keben ermähle 
ıber wirft dich befehten, und und bu umd dein Game leben mög: 
nme des gehorchen, daß “R.4,2. 
alle feine @ebote, die ich dir 20. daß ihr den Hrn, euren Gott, 
biete, liebet, und feiner Stimme gehorchet, und 
der HErr, bein Gott, wird ibm anhanget. Denn das ift dein Leben 


ın der Her 
bt deines , an ber Frucht Abraham, fact und Jatob geichworen 
ambeß, dafs bir’ augut Tome. hat ihmen zu neben. 





210 Fieiſchlihe Sünden. 5. Mefe 22. 28. 


22. —— jemand, wird, ber 
bei einem ſchlaͤft, Die — Ehe 
mann bat, fo follen terben, 


Mann und das ib Bei em er 
aloe Im bati und folft das Böfe von 
® 8. Roſe 20, 10. 
Ey nem eine Dirne jemand verlobet 

ein ‚et fie in der 


ag 
f 


= 


Dirne folft du nichts 
hat feine Günbe bes 
getan, fonbern gleich wie 
wiber feinen Nächften er 
[läge feine Seele tot, fo ift 


583 


gr 
i 


* 


ehr 


—S und 


BEndET 
IT 


“it 


E3 


ver 
holt de 


der bei ſchle 
einge 


lea 


... —X 16. 


Das 23. Kapitel, 


—— und Riötaufnahme in bie Bemeine bed 
Berfätedene andere @efepe. 


1. “= 22.90] Riemand fol fenes a, 
ters eis neömen, und nicht aufeden 


* Es I en Zerſtoßener noch 
nittener in bie Gemeine bes HEren 
wi 2.) 8. fol tein kind ii 
je men "sh 
Yes dem fe nie Glied, * Toll 
allewege Gemeine HEren 
Tommen. 
4. [3.) Die Ammoniter und Moabiter 


I 
— 


8 
—3 


Es 
8 


3 


8 
a 
3 


ie 


Ä 
® 
& 


8. Mofe 18, 8, |* 


ſollen nicht in bie Gemeine bes HEren Ort, den er 


via 


m er fanb En Be a 


ee 


Ber zur Gemeine 


f , dem @lied, 
—— —— 
omme 
5. [4.] darum 

5, br —ã— ee a 


Ba in * — 


leam, ben Sohn Tal 


aus Meiopotamien, ba er Dich 
chen follte, © 4. Nofe 23, 6.6. 
6. [5.) Aber ber HErr dein Bott, wollte 
Dileam nicht — und wandelte dir 
barum daß 

ker, ar nit th an Brehm 
ol ren 
juchen bein Beben 


ich ber 
mi ns 
ei 

Den Edomiter folft du 


* dein 
En 


H 
* 
* 


men, 
12. [11.] bi8 er vor 
Waſſer babe; und wenn 


ge iR, fol er 
er t12] Usb du fol 


3 

r 

j 
arfh 


sh 
hr 


wenn bu gefeffen bit, fol 
ven, ven, was von bir gegangen 
15. [14.] Denn der HErr, 
| unter beinem Lager, 
dich errette, und gi beine Feinde 
Ten, daß Bau St ner b 
getepen werde, Fr 
. *3. Mofese, 12. 


* 


8 
ar 


g 
748 





sehöre, oder niät. b. Mefe 


einem, Z erfät; und ſollſt ihn 
nicht ſchinden. 2. Roſe 29, 20. 


—28 SEE TE, 


ter den Göhren Si 


3. Rofe 19,20. aim 


8 us) folft feinen hu 
te — bes 
em, —e aus 


8; 


05] Wenn du in bie Gaat beines 
Feng fo magft bu du mit ber 


IR da mia beimmen Gm ab 
Bi wie m in mb 


Das 24. Kapitel. 
a a = 
1. Senn jemand ein Weib nimmt, und 
nicht — 


dus folk nichts in Bein | 


it der aus Agypten zoget. 


23. 24. Sqeidebrief. 211 


2. Wenn fie dann aus —— 
gegangen iR, und, hing 


—— tz Man, 
wird, und einen Se 

und ihe in die Sand 

unb fie aus feinem Kaufe läßt, En 
‚berfetbe aubee Maren ftebt, ber fie 


um Weibe gi 
fan fee erfer Dann, ber 
it wiederum 


Han 


5 


aust 


— De öfe von bir 
* 3. Rofes1,16. 


8 dich bei der Plage des Aus⸗ 
ehe u: halteft um a 


viten, lehren; wie ich Ihnen — 
habe, fo follt ihrs Gallen un und darnach 

“3. Rofe18; 14,2. 
Kr Bedenke, was ber HErr, dein Gott, 
tat mit Mirjam auf bem Wege, ba ihr 
4. Mofe 18, 10-18. 


10. Wenn du deinem Nächften irgend 
eine Schuld borgeft, A fett b du nicht 
in ie fein Haus gehen, und ihm ein Pfand 
ehm 


en, 
11. fondern du follft außen ftehen, und 
ex, bem du borgeft, foll fein Pfand zu 
dir herausbringen. 

12. Iſt er aber Kein Dürftiger, fo ſollſ 
du — nicht ſchlafen legen über feinem 


13. fonbern * ſollſt ihm fein Pfand wies 
— Bee, wenn bie Sonne unt 
ex in feinem Rieibe, Ihlafe, ımb 





212 Urme und Fremde. b. Moſe 24. 26. Weltliche Rechte. 


f dich. Das wird die vor dem fallen, und follen ihm vor bem 
,‚ deinem Gott, eine Gerechtigkeit eine an Schläge geben nach dem 
1 Du fol dem Därfti gen und Ar. Ben vierz 
. Du fo gen r⸗ en man. ihm 
men * feinen on ; nicht vorbehalten, © er Hr bat, fol Eon nicht it meie (9 glg 
jet von deinen Brüdern oder Yremb daß nicht, jo man 
Lingen, bie in beinem Sand ‚mb in deir —— er zu ziel le en mehr 6 sl 
en Toren find, Bofe 19, 18. ic vor Deinen 
"15. fondern ſollſt ihm feinen Sohn des —X * 9. Kor. 11,9. 
Tages geben, Daß die — nicht rüber 4. Du „foot dem Ochſen, der da dri⸗ 
A ehe; benn er ——— und ers ſchet, nicht das Maul verbinden. 


Seele ben de Daß er einen — 
nicht wider den HErrn anzufe, enn Brüder beieinander rohen, 
und es Dir Sünde te fet. uch einer ftirbt ohne Anber, fo fol des 


16. Die Bäter follen nicht die Kin⸗ Berftorbenen Weib nicht einen fremden 
Der, noch die Finder für die Bäter fierben, Mann draußen nehmen, fonbern ihr 
onbern ein jeglicher | ſon für feine Sünde Schwager fol fih zu ihr tum, 
. Heſek. 18,10.20. fie zum Weibe und ab fe ee 
17. Su ToUR. das Red | des Yon lichen. 
Iings und des Waiſen nicht 6. Und d en erften Sohn, den fle gebiert 
und folft der Witwe nicht das feleib (ol er beftätigen nach dem Namen feines 
zum Pfand nehmen. 9. Mofe 23, 20.21. verftorbenen Bruders, daß fein Name 
18. Denn du jour 7 gebenten, Daß du nicht vertilget werde aus Iſrael. 
Knecht in Agypten geweſen bift, und der 7. Gefällt aber dem Mann nicht, daß 
er bein Gott, dich von dannen ers er feine Schwägerin lb fo ſoll fie, 
—* gebiete ich dir, daß —* —— hinau aufgehen unter bad das 
* 4. 160, 12. Tor vor die Alteften, und agen: 
en ut deinem Adler geerntet, Schwager meigert fich, em Ben 
und einer Garbe vergeffen haft auf dem einen Namen zu ermeden in Iſrael, 
Ader, fo ſollſt du nicht umfehren, die und will mich nicht ehelichen. 
Ib De — Jonbern fie fol des 8. So follen ihn die Alteften der Stabt 
Waiſen und der Pan ordern, und und mit ihm reden. 


ur * dcs ie a ee rear Deiner gejant Dt ig fen ni en t: E 


3. Mofe er 9.10. [ofoll feine Schw erin zu ihre treten 
© — du deine paun e or Di Alteften, und einen Schub 
Ihattelt | Nena ſollſt bu Inh. bes na he en och von feinen en Füßen, und ibn 
es foll d und fol antworten und {pre 
der —S ein. Fr Afo ol man tum einem jeden 
21. Wenn nn ben ale ann, der jeines Bruder Haus nicht 


‚ fo foüft du nicht nachlefen; es fol erbauen will. 
beb Grembl 08, des Waiſen und der 10. Und fein ame fol in Iſrael 
heißen des Barfüßers Haus. 
= 2. Undte ſollſt gedenken, daß du Knecht 11. Wenn zween Männer miteinans 
Agyptenland ee bift; Darum ges der hadern, und des einen Weib läuft 


vn dan in Dir, DaB du folches tuft. zu, daß fe hei ah erreite von der 
er recht 
Das 25. Kapitel. te Sand aus, — ihn 


ſeiner Scham, 

Deo Brubers Wiime und daB Berbot unridtigen 12, fo follft Du du he Die Hand abbauen, 
Maßes und Gewidtd. Ausrottung der Amalefiter. und dein ou ihrer nicht vers 
1. Wenn ein Hader ift zwiichen Mäns fchonen. 

nern, fo fol man fie vor Gericht bringen, 13, Bu follft ni t zweierlei Bewict i m 
und fie richten, und den Gerechten ge deinem Sad, groß umd Tlein, s 
recht iprechen, und den Gottlojen v 8. Mofe 19, 85. 86. 

dam 14. und in beinem aufe fol wicht 
2. Und fo der Bottlofe Schläge verbienet zweierlei Scheffel, groß und Tlein, fein. 
bat, fol ihn ber Richter heißen nieder: 15. Du foljt ein völlig und vecht Ge 


b. Neſe 


— 


i 128 veraft 
Das 26. Kapitel. 
bei Darbringung ber 


Srmahmung zum 
tt. 


Sand kommt, das 


ht und 
fam gegen 


ſollſt du nehmen allerlei erite 
be8 Landes die aus der Erde 
bie der HErr, dein Gott, bir 
ſollſt fie in einen Korb Legen, 
den ber Fr 

daß fein 


—E 
ri fommen, 
und zu ihm fagen: 
deinem 
gefommen bin in das 


‚geben. 


358 


b Und 
‚, |ben haft. 


Gott, zum (xbe fatt 
nimmt e8 ein, und 


25. 26. gehnten 218 
übel, und zwangen ımB, und 

— — 
— — 


Sören, mb jah unfer 


| 10. bringe ich bie erſten Früchte 

‚des , bie bu, , mir geges 

ſoliſt fie Laffen vor dem 

3 Gott, und anbeten vor 
deinem Gott, 

11. unb fröhlich fein über allem Gut, 
das bir der ', dein Bott, gegeben 
hat und beinem je, du und ber 

it und ber yrembli ber bei dir 
iſt. R.16, 11.14. 

12. Wenn du alle deines 
Eintommens im 
dritten Jahr, das tft ein Zehnten⸗ 7 
fo foüft bu dem Leniten, dem n 
ling, dem Waiſen und ber e ges 
ben, daß fie effen in deinem Tor, und 

werben. 2. 14, 27-9. 

13. Und ſollſt fprechen vor dem 
deinem Gott: ch habe gebracht, das 

jebeiliget tft, aus meinem je, und 
Pebee genen ben Leviten, den Fremd · 
ingen, ben Wailen und ben Witwen 
nach alle deinem Gebot, das bu mir 
geboten haft; ich habe’ deine Gebote 

t übertreten, noch vergefien; 

14. id} habe nicht davon gegefjen in 
meinem Leibe, und habe nicht on 
getan in Unzeinigteit; ich babe nicht 
zu ben Xoten davon gegeben; ich 
‚bin der Stimme bes meines 
Gottes, gehorjam gemejen, und habe 
| en alles, wie du mir geboten 





ft. 

jefter fol den Korb 15. Siehe herab von beiner heiligen 
, unb vor dem Wohnung, vom Himmel, und jegne bein 
reines Gottes, nie: Volt Iſrael und das Land, das du uns 
(gegeben haft, wie bu unfern Vätern ges 
antworten und jagen ſchworen haft, ein Land, da Mil und 

, beinem Bott: Mein| Honig innen fleußt. 
ein und nahe dem Um- 16. Deutiges Tages gebietet Dir der 
unbe du tuft nach 
afelbft | ten, 
ward bafelbft ein daß du fie halteft, und darnach tuft 


hinab nach Agypten, | HErr, dein Gott, baj 
ein Srembling mit|allen biefen Geboten und 
—— Er Bolt. Herzen und 
olt. © 1. Mofe as, 5. | von von 
bie Agppter befanbelten. ins ee seraer 


H 


bu 


i 


NS rael! * Beute, dieſes Tages bift 


214 Denkſteine. 


aft bu heute zuge⸗ 


fg, daR ee er dein Ste fet, daß du in | Gottes 


einen Wegen wandelft, und hal⸗ 


b. Mefe 26. 27. 


Gedrohter Ylud. 
ein Bolt worden des HErrn, deines 


8.26, 18. 19, 


10. da du der Stimme bes 


teft fi Gefeße, Gebote und Rechte, —— ottes, gehorſam ſeieſt, 
und ſeiner Stimme gehorcheſt. ach ſeinen Geboten umb Rechten 
18. Und der HErr hat zus ig dir heute gebiete. 
efagt, daB du fein eigen Volk fein Und Mofe fe gebot dem Bolt des 
It, wie er dir verheißen hat, daß du felben Tages und ſprach: 
alle feine Gebote balteft, 12. Diefe ie ſtehen dem Berge 
19. und er dich das * höchſte mache, Sarigim jegnen 1 7 olt, wenn 
und du + gerühmet, gepriefen und ges er Sen er feid: 
ehret werdet über alle Bölter, die er imeo, Fra har, Sole) 
emacht bat; bap du dem HErm, und B 


em Gott, 
wie et geredet 


Das 27. Kapitel. 


Dentfteine bes eſet⸗ [rer Fluch vom Berge 


1. Und Moſe —* ſamt den Al⸗ 
teſten Iſraels dem Volk und ſprach: 
Haltet alle Gebote, die ich euch heute 


gehiete. 

2. Und zu der Seit, wenn ihr über 
den Jordan gebet ins Land, das dir der 
HErr, dein Gott, geben wird, ſollſt du 


Kait tin Steine aufrichten, unb fie mit 
8. und — ſchreiben alle Worte dieſes 


ein heilig —* ſeiefi. 
at. 2.38,1. TR.4,6. 


Geſehes, wenn du hinüberkommeſt; auf on 


daß du kommeſt in Das Land, das der 
a und Ho en 
ber HErr, deiner Der Gott, 
* en hat. 
enn ihr num über den Jordan 
ge fo ſollt ihr foldde Steine auf: 
* (davon i 
dem Berge Ebal, und mit Kalke 
nb jollft bafetbft dem HErrn, dei⸗ 
nem Gott einen fteinernen Altar 
bauen, darüber tein Eifen fähret. 


9, Mofe 20, 26. 

6. Bon ganzen Steinen ſollſt du dieſen 
Aller dem HErrn, deinem Gott, bauen, 
Bei Sranbopfer drauf opfern dem HErrn, 

Und ſollſt Dantopfer opfern, und 
befeibit effen, und * fröhlich fein vor 
dem HErrn, deinem Gott. *.2.12, 7. 
8. Und ſollſt duf die Steine alle Worte 
biete Geſetzes fchreiben, klar und Deut» 


ug Und Moſe famt den Prieftern, den 
Leviten, redeten mit dem ganzen If: 
rael und ſprachen: Merle und höre an 


euch beute gebiete) Amen 


daß er die Seele des unfch 


13. Und 7 — ſollen pi auf dem 
Berge Ebal, zu fluchen: Ruben, Gab, 
Affer, Sebulon, Dan und Naphthali. 

14. Und die Leviten follen anbeben und 
fagen zu jedermann von Iſrael mit 
lauter Stimme: 

15. Berflucht fe, wer einen * Götzen 
oder gegofjen Bild macht, einen Greuel 
bes Errn, ein Wert von den en 

erfmeifter, und jeßt es verborgen! 
Und alles Bolt joll antworten und 
fagen: Amen. ®g, Mofe 20, 23; 84, 17. 

16. Berflucht fet, wer feinen Bater 
oder Mutter unehret! Unb alles Boll 
jo fa gen: Amen. 2. Rofe 21, 17. 

erflucht jet, wer feines Stächften 
tenze engert! Unb alles Volt fol 
agen: Amen. 8.19, 14. 

18. Berflucht fe, wer einen Blinden 
teren macht auf dem Wege! Und alles 
te! Volt fol jagen: Amen. 3. Woſe 10, 14 

19. Verflucht fei, wer das Recht bed 
Yremdlings, de Waiſen und der Wit⸗ 
we beuget! Und alle Bolt foll fagen: 
. 23. Moſe 23, 20. 
20. Verflucht je wer bei feines Ba: 
ters Weibe kn daß er aufdede die 
Dede feinen © aters! Und alles Boll 


foU fagen: Amen. 8. Moſe 18, 8. 

21. Verflucht fei, wer irgend bei einem 
Vieh liegt! alles Volt foll fagen: 
Amen. 2. Mofe 23, 18. 


22. Berflucht fei, mer bei feiner Schwe⸗ 
Der negt die feines Vaters oder feiner 
tter „nochter ist! Und alles Volk fol 
fagen: Amen. 8. Rofe 18, 9. 11. 
23. Verflucht jei, wer bei feiner Schwie⸗ 
er liegt! Und alles Volt fol fagen: 
men. s 3. Rofe 18, 16. ır. 
24. Berflucht fei, wer feinen Nächften 
heimlich erichlägt! Und alles Bolt fol 
jagen: Amen. 4. Mofe 35, 20. 
25. Berflucht ſei, wer Gefchente nimmt, 
tgen Bluts 


us, von Gott geäztt, Joſua 1. 2. 
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td dir ge 
in allem, das bu tueft, 
rſt weislich handeln kön⸗ 
P.1,2.8 


%e, ich babe bir geboten, ba bu 


mb freudig feieft. Laß dir nicht 


umb bi ; denn de 
ee Go in mal bir er am. 
tum wirft. 





11. 


Behet und 
bietet bem Bolt 


das 
und — S 


Gott, 8 

— au den Nubenitern, Babitern 
= dem halben Stamm Manaffe ſprach 
zen ie; 

, ber 
foradh: Der u Gott hat en zu 
Ruhe gebra f, und bieß | en 
* je 82, 20. 

14. Eure Weiber und Kinder und Vieh 
m ——— 
über ſolli vor euren Brüdern herziehen 


18. Wer deinem Mund ungehorfam ii 
und nicht gehorchet beinen Worten 
allem, das bu un gebieteft, berfoll fterben. 
* Sei mm getroft und unverzagt! *@. 6. 


Das 2. Kapitel. 
Nahab rettet wei ifrarlitifge Aumofsafter in Je 
Tico gegen daß Berfpregen, mit Ihrer ie 
verfhont zu m 
1. Joſua aber, der Sohn Nums, hatte 
meen Kundſchafter heimlich ausgelenst 
von Sittim, und ihnen gefagt : @ehet hin, 
beiehet da8 Land und Jericho. Die gingen 


bin, und famen * in das Haus einer Hure, 


a gebot Joſua ben ie bi 
ne De . Hauptleuten | die bieß Babab, um Tchreten zu ih ein. 
 Zehument. 15 


216 Fluch⸗ 
26. Dein Leichnam wird eine Speiſe 


ſein allem Geuöge! des Himmels und | freffen. 


allem Tier auf Erden, und niemand 
wie fein, der fie fcheucht. 


Der HErr wird 'S Ichlagen | lefen 


* mit gordfen A 
mit Grind und Rräge 


fannft Bei werden. 
28. Der HErr wird 


chi 
daß Moſe 9, 9. 
en mit 


| 
Wahnfinz, Blindheit ah en bes 
! 

29. tappen im Mittag, wie 
ein Blinder tappet im Dunkeln; und 
wirft auf deinem Wege kein Glück 
—— et 

en ’ 
—S ir helfen. 
30. Ein Weib u Dir vertranen 


»Jef. 65,29. TR. F 
L. Dein Ochſe wird vor beinen 
—— werden; aber du 
on chen. Dein ein Efei wird vor 
mit Gewalt genommen, und 
—F weder egeben werden. Dein 


den, een 
32. Deine Söhne und beine ter 
werden einem andern Bolt gegeben 
werden, daß deine Augen zuſehen, und 
verihmachten über ihnen täglich, und 
wird keine Stärfe in deinen en fein. 

33. Die * ge te deines 

alle beine wird ein Bolt ver: 
eb seht lien, du wicht fenneft, und wirft 


b. Mofe 28. 


droßung 
denn die Heufchreden werben’s ab» 


ei Fweinb * Ser. 1, 18. Nice 3 
erge u pflanzen 
bauen, aber —S * ae noch 


in ; denn die Würmer werben’3 ver 
‚| 


40. Olbaͤume wirt Du bu haben in aller 
Deinen Grenzen; wirft dich 
nicht falben mit Ar denn dein Olbaum 
wird ausgerifien werben, 


41. Söhne und Töchter I he 
zeugen, und doch nicht haben 
werden gefangen weggeführt werden. 


42. Alle deine Bäume und Yrüchte 

nes Landes wird das Ing ungenieter Keller * 

43. Der Fremdling, der 

über dich ſtei — eh immer Immer, oben 

fchweben ; Du 
und immer : unter 


dt |da 
einer | Ballet. ‚auät gehorchet Fe he Du 
ebote —8 Rechte bielteft, Die er 

be geboten bat. 
46. Darum werben ni hen und 
(Wunder an dir fein an Deinem 

Samen emiglich, 
* Eh du 1 dem Deren, beinem ie 


—A— da — 
Se sn 
ei | Mangel: a er Ede En 


und zerftoßen werden och auf beinen Hals legen, 


dein 
34. unb wi wen ‚vor 
dem, das beine Augen ſehen 
35.D wird 83 ſchlagen m — 
böfen fe an den Knieen und en, 
daß du Kr fannft gepeilet werden, von 
ben ußſohlen an bis auf die Scheitel. 
ad wird Dich und deinen König, 
ben du über Dich gelebt haft, treiben unter 
ein Volt, das du nicht fenneft, noch deine 
Väter; und wirft daſelbſt dienen andern 


& 
—— da dich der 


38. Su 
auf das ee. 


*1,25n.9,7 


* viel Samens ausführen 


oNicht. 6, 8.| er "0 De 
er 


und wenig einfammeln ;| verläffeft, in alle 


= wird ein Bolt * über 
fchidten von ferne, von der Welt 

e, wie ein Adler fliegt, + bes Sprache 

Du wicht verftebe 2a "I: 6,16. 1Jef. 38, 19. 

50. ein frech t anfiehet 

die Derion bes Allen oh chonet ber 


SYünglin am vn 2. passt 5, 12. 
51. * bie Yendı 
deines Viehs umd — eines 
Landes, bis du net On 


.|wird Dir nichts über 


Moft, DL, an Früch 


‚|Xoren, bi8 baß e8 


hoben und fefen Mauern, dar 
deinem Lande;umb 
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m Tenen 


ER 
wird Die yunvenben alle * Seu⸗ 


226 Nahab rettet 


2. Da warb dem Könige zu Jericho 
gelant: Siehe, es find in hier Nacht | dem 
hereintommen von den Kindern 
— ig Ser u 
jan 13 au 
Rahab, und ließ ihr fagen: die 
Männer zuB, bie Ir dir in bein Haus 


find Tommen, nie 
bas janze Band gu ertunden. 
das ih verbarg bie zween 
dünner, und frrach alfo: Es find ja 
Männer zu mir hereintommen, aber ich 
wußte nicht, von wannen fie waren. 
5. Und da man die Tore mollte zur 
{chließen, ba es finfter war, en fie 
hinaus, daß ich nicht weiß, wo fie hin» 
gegangen find. Jaget ihnen eilend nach, 
ht werdet fie ergreifen. 
ee Sie aber lich Me auf Das Dach 
und verdedte fie unter bie 
Binasfenge, die fie ar dem Dache 


her ie die Männer jagten 

auf ar be dem Shan Ep 

et; uud man Ichlop bad or au, 
ie hinaus waren, bie ihnen nach- 


ehedenn bie Männer fich zes 


ſchlafen — Mies fie zu ihnen bins 
3 uni ea! au {hnen: Ich weiß, daß 
ne 
en ao vor euch, und alle Einwohner 

Landes find vor euch feig worden. 


10. Deun mir Haben gehört, wie ber | 
hat * das Waller im Schilfmeer 


Ausgetrocinet vor euch ber, ba ihr aus | uns 


Agapt en goneh, joget, und + was ihr den zween 
mgen morien Sihon und R 
jenſeil dem Jordan geter habt, 
Ihe fie verbannet hal 
® 2. Mofe 16,21. Kr Wofe 21, 24. 86. 

11. Und jeit wir folches gehörei haben, 
* if} unfer Herz verzagt, und ift fein Mut 
mehr in jemand vor euch; denn + ber 
HErr, euer Gott, ift Bott oben tm Him« 
mel und unten auf Er! 
®R.5,1. 3. Mofe 16, 14. F +5. Mole 4, 80. 

12. 60 fchmöret mir mm bei dem 

daß, weil ich an euch Barmı 
erzi feit getan habe, ihr * an meis 
jaterd Haufe Barmherzigkeit tut; 

und gebt mir ai geriß Zeichen, 


m. 2 
13. daß ihr "eben laffet meinen Ba: 
ter, m meine Mutter, meine Brüder und 

meine Schweftern und alles, was fie 


Jeſua 2. 


er und ges |fo 


die Kundfchafter. 
haben, mb erreitet unſre Geelen von 


14. Die Männer ſprachen zu ihr: Tun 
wir nicht —S— und et an 


A gar 

Een ten, ein, „jefen du unfer Er 
ge 
Ki Stadtmauer, und fe wohnte auf) auch 
auf der Mauer. 

16. Und fie ſeraq au ihnen: Gebet auf 
Ye and mehjagen, und weder eh 
ie euch nachjagen, ver] 

dafelbft drei Sage, bis daß bie wieder 
tommen, bie 33 nachjagen; darnach 
91 Die aber (pad 

ie Männer aber fprachen zu 

Wir wollen aber des Eins Ins H ii 
den bu von uns genommen FEUER 

18. wenn wir kommen ins 
du nicht dies rote Seil in das — 
bie tnũpfeft, Damit bu uns herniedergeiaſ ⸗ 
fen bafl, und zu bie ins Haus vers 
femmelft deinen Bater, beine eutter, 
deine Brüder und beine Vaters gan 


19. Und mer nr Züe beies deineg Hau 
ſes herausgel Si. Blut fei auf 


feinem Hai 

aber on 353 deinem en 
wird, 

8 ei Er Bit 

3 Unb fo dur etwas von ne um 


ſerm Gefchäft wirft ausſagen, fo mol» 
len wir des Eids los fein, den bus von 


jenommen bh, 

21. 8 fprad: fel, wie —* ſagt. 
und ließ fie geben. Und fie ‚gingen 
bin. Und fie tnüpfte das rote Geil 
ins Fenfter. 

22. Sie aber gingen bin, und kamen 
aufs Gebirge, und blieben drei Ta; 
dajelbft, bie daß die mwieberfamen, bie 
ihnen nachjagten. Denn fie Satten fie 
gefucht auf allen Straßen, und doch 
nicht icht gefunden. 

io tehreten bie zween Männer 
wieben, unb gingen vom Gebirge, und 
fuhren über und kamen zu Joſua, dem 
"Sohn Nuns, und erzäbleten ihm alles, 
wie fie es gefunden hatten, 

24. und fprachen au Jofua: Der 
bat uns en ung m unfee Hände 

jegeben; jo alle Einwohner 
[# Landes feige vor uns. 
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er bes Jordans ab 


Beafler en iſt vor 
ade des Bundes des 


Berachtmis 


8 Da taten die Finder Iſrael, wie Meere feagen werben — ſagen: 
we Cie ne geboten Bette, und trugen follen diefe Steine? 


ame 
ofua —— — nn 


amd. br — Arme > h fich — 
Die Die Gecberge, und mins ſie 


R. 
9. 9, Und richtete zwölf Gteine 
% 4 Bee Füße ber ber 6 


auögerichtet 
Joſua geboten hatte dem Kolt 


In det, Un mie denn Moſe J ua abe 
Und das Bolt 


11. ang nen nun das Volt ganz — 

angen war, da ging die Lade des 
Seren au Ri und die Priefter 
vor dem Bol 


12. Und die Rubeniter und Gaditer und 
ber halbe Stamm M egingengerüftet 
vor den Kindern Sirael her, wie Moſe 

zu ihnen geredet hatte; «. Rofe sa, 21. 29. 

. bei Dierzig taufend Gerüßteter zum 
Heer gingen vor Dem — zum Streit 
auf das Gefilde Jerichos 

14. Un dem * Tage machte der HErr 


= 


dem ael; 
—— fin, mie | —R 
fürchteten . 224. 8, J. 
15. Und * 


des Zeugniſſes tragen, dab fie aus dem 
Jordan berauffteigen. 
17. Alfo gebot Joſua den Prieftern und 
ſprach: Steiget h aus dem Jordan! 
18. Und da die fter, die Die Lade 
des Bundes des trugen, aus dem 
ordan beraufftiegen, und mit ihren 
Biohlen aufs Trockne traten, fam Das 
ffer des Jordans wieder an feine 
ul und floß wie vorhin an allen 


19. (&5 war aber ber zehnte Tag des 
erften Monats, da das olk aus dem 
Jordan beraufftieg; und lagerten fich 


"in Sigel, gegen Morgen der Stadt oferain Sabre in der 
Sjericho R.s,». * das ganze Boll der 


Zwölf Dentfteine. Joſna 4. 5. 


Di See it; Sop a nen OGren, 


Beſchneidung JiraelS. 
20. Und bie zwölf Steine, bie fie aus 


da dem Jordan Ar hatten, 


fie —— ordan aa A e ollen He: defac 1, un (mag 


1 bcn Rabe 3 Ares 
Bas 
8.6. 
üt ihr's ihnen kundtun und 

qu ging trocken Durch Den 
or cdan, 


23. da der HErr, euer Gott, bas 
Waſſer des Jordan verteodnete vor 
euch, bis ihr binüberginget ; gleichwie 
‚ euer Gott, tat '* in dem 
Schilfmeer, das er vor uns vertrod: 
nete, bis wir hindurchgingen; 
9, Mofe 14, 21. 22. 
24. auf daß alle Völker auf (rben bie 
pren ertennen, wie mäd- 


Gott, 
Das db. Kapitel. 


urdt der Rananiter. Bein und Bafl 
m Lande Kanaan. Das Manna bört auf. 
Joſua eriheint der Engel Bottes. 


1. Da nun alle Könige der Amoriter, 
die jenſeit des Jordaus gegen Abend 
mobneten, 1 und Könige Kana⸗ 
niter am Meer hörelen, wi wie der der 
* das Wafler des Jordans 
ne vor den TCael, bis ihr 
daB ſie binübergingen, + verzagte 
Derz, und war fein Wut mehr in ihnen 

vor den Kindern Iſrael. 


©“ 9.8,16. +8.2,%. 
2. Ru der 
q gu 


a Der DEE 


3. Da machte fich Joſua fteinerne 
at ba pi eichnitt die Kinder Iſ⸗ 
eael auf gel Aralotb. 

4. Und u de Sache, darum SYofua 
fie befchnitt: Volt, das aus pen 
—5 war, die Monnsbilber, alle 

Sleute, waren geftorben in ber 
Tüfte auf dem Wege, da fie aus Agyp⸗ 
ten zogen. 

5. Denn alle Boll, das auszog, war 
beichnitten; aber alles re das in der 

üfte geboren war, dem Wege, da 

—* — Agypten zogen, das war nicht 

bie e häfte bt daB 
‚ bie 
Kriegsmaͤnner, Die 


waren, umlumen, 


— hatte, daß fie 
— — are 


Bien An m 


Ka; « an I 22.38. 

7. Derfelben — — Fed a Gott 
waren auftommen, jofua; denn 

fie hatten Bar — auf dem 


he da ne ange ganze Volt befchnitten 

mar, blieben fie an ihrem Ort im Lager, 
Bis fie beit m worden. of 

ed fprah zu Jofua: 

Agyptens 

Sen sud geabe. &. {nd Delay Se 

biefen 

er Und als Die Binder Mean! alfo 

im @i das Lager 

ah am vier; je 

auf dem Ger 


Getreide beb Bandes 
, nämlich un- 
e Körner, eben 


Landes ©: 
Kinder Jirael fein Man 
aßen des Ge- 
'anaan in dem⸗ 
2. Mofe1e, 2. 


gegenüberftund, of 
— —— 


Ber ber, unfer —— 


4. Er fra: Nein, fonbern ich bin 
. ZFürft über das Heer bes 

bin jeßt fommen. Da fiel Jofua 
fein Angeficht zur Erde umd be 
an, ımb fprach zu Was 
mein dert einem ned! 


Jeſus 5. 6. 


ein grof ei 
een | en Ger Eine 


jetreide | bin, umb ee 


Jericho wird umgogen. 229 
Das 6. Kapitel. 


ride mich robert um yerhärt, —2 
% Hr — Rahab 


1. Jeri 6 aber war verf ‚offen und 
vermapr vor den Kindern Iſrael. daß 
a ms ober —7— — — 

hehe du, (5 bo e Jericho eh 
ine ine re Yen 
geg 
3 ah alle Krieggmänner rings um 
die Stabt ae einmal, und tue 


fee age al 

fieben Priefter fieben * 
—— rn. 
fiebenmal um die Stabt, und te 
Prieſter bie Bofaunen DI blafen. 


5. Und wenn man das Hall; abeshorm 
bläfet und es Lange Rn 
Bofaıme höret, fo fol das gen 
rei machen, jo wer⸗ 
lauern umfallen, und 
daB Bolt I hineinfteigen, ein jeg« 
licher ſtracks vor ſich. 
6. Da rief {go der Sol Hunt, ben 
Bricht, um prach zu ihnen 

Lade des Bundes, und 

Yet fieben —— — tragen 
°T Bi St ab aber fi iehet 

7. prach er: 

t um bie Stadt; Per wer 
gehe vor der Lade bes 

8 Da Yofua folches dem Volt gefagt 

atte, trugen bie fieben Priefter chen 

hahrspofaunen vor der Lade bes 

ber, und gingen, und bliefen 

B ofen; ud bie de —2 
es es HEren fi jolgete ihnen nac 

9. Und wer Fe war, ging vor ben 
Prieftern her, die die Poſaunen bliefen; 
und ber fe folgete der Lade nad, 
und man blies Pojaunen. 

10. Yofua aber gebot dem Volt und 
fprad: Ihr fol tein Feldseſ rei 
machen, noch eure Stimme hören 
Si noch fol ein Wort aus Pure 


und Pre bis auf ben Deren 
Saga HH macht dann ein sei 
—8 Alſo die Lade des HErrn 
rings um die Stadt einmal, und ka⸗ 
men m — Lager, und DI leben drinnen 


über Nach! 
ı 12. Yan Sofua machte id des Morgent 





222 Woſes Lied von des 


ebret aben. 
haft du aus der Acht 


elafjen, und 
vergefjen Gottes, der Bi 


ich gemacht 
er gornig über feine S 

20. er ſprach: Ach will mein 
litz vor 


was ihnen Jules ab wird; 
denn es ift eine verkehrete Art, es find 
untreue Kinder 


21. Sie haben mich gereizt an dem, * Das 
nicht Bott ift; mit 
fie mich erzürmet. + Und 
wieder reizen an dem, Das 


en. 


w 
die unterfte Hölle, und wird v 


t 

.|mwäütiger 

19. Und da es der HErr ſah, ward 
—* E 


einen Fels, der dich gezeuget ſie haben Bittere Beeren; 


a borgen, 
ihnen verbergen, will jehen, 
t miberf ren } : 


ter Abgötterei haben 
wit fe 


at ein Bolt 
ift; an einem närriichen Bolt will ich ſi 
“Jr. 3,11. f Rom. 10, 10. daß ihre Macht dahin 
egangen duch |* das Verſchloßne und 
rennen bi3 in i 


5. Moſe 32. gerrn Gerechtigkeit und Treue. 


nicht Tannten, den neuen, Die zuvor nicht] 32. Denn ihr 
gewefen find, die eure Väter nicht ge-|ftods zu Sodom u 


tft des Wein 
von dem Ader 
Gomorras; ihre Trauben find Galle, 
Jeſ. 1, 10. 
Wein ift Drachengift und 
Ottern Galle. » 


olches nicht bei mir ver: 
verfiegelt in meinen Schäts 
8.29, 28. 

35. Die * Rache tft mein, ich will ver: 


33. {hr 
3. Iſt 


elten. eit ſoll 
eiten; Det bie Set iireß Ungläc 
nahe, und das über fie kommen fol, 


“Di.96,1. Röm.12,19. Ebr.10, 80. 

36. Denn der HErr wird fein Boll 
richten, und über feine Knechte wird er 
erbarmen. Denn er wird anfehen, 
,‚ und beide, 
erlaßne, weg 
* 1, Kön. 14, 10. 


erzehren| 37. Unb man wird fagen: Wo find ihre 


das Land mit feinem Gewächs, und Götter? ihr Yels, darauf fie traueten? 


wird anzünden die Grundfeftender Berge. | 38, 


23. Ich will alles Unglüd über 


hießen. 


e das Fett ihrer Opfer aßen, 


elund tranten den Wein ihrer Trant: 


Far ih will alle meine Pfeile in opfer? * Daft fie aufftehen, und euch 


24. Bor Hunger follen fie verſchmach⸗ 
ten, und v 


und jähem Tod. J 
gig unter ie ſchicen und ber Schlangen 
i 
25. Auswenbig wird fie das Schwert 
berauben und inwendig das Schreden, 
beide, Yünglinge und Jungfrauen, bie 
linge mit dem grauen Dann, 
8 —— ſ hen —— 
ich werde ihr en 
nem ih mie dı m Born der Feind 
. wenn en er e 
fcheuete, daB nicht ihre Feinde ftolz 
würden, und chten fagen: Unfre 
Macht bob, und der Herr hat 
niet olches alles getan. 
28. Denn es iſt ein Volk, da kein Rat 
innen iſt, und iſt kein Verſtand in 
nen. Jeſ. 37,11. Ser. 4, 22. 
29. DO, daß fie weile wären, und 
nähmen folches, daß 
was ihnen bernach begegnen wird! 
30. Wie gehet’8 zu, Daß einer wird 
ihrer taufend jagen, und zween werben 
zehn taufend flüchtig machen? Iſt's 
fie hr v 


nicht alſo, da auft 
bat, und der HErr bat fie übergeben? 


8 fe 26, 8. 86. 87. 
3l. Denn unfer nicht wie 


Fels, bes finb unfre 


ehret werden vom Fieber 


& will ber Tiere |+ fann tö 


Ders 


PB. 91, 5. helfen, und euch ſch 
39. Sehet ihr nun, 


fie verſtünden, ſeid; 
genden rächen, und gnädie ſ 
ande feines Volks. 


Volt, er und Joſua, der 


en. 
“Ach’8 allein 
bin, und I kein Gott neben mir? 
endig machen, 
fann Tplagen, und kann heilen, und i 
niemand, der aus meiner Hand errette. 
©“ 8.4,36. Jeſ. 46,6. +2. Rofe 15, 26. 
1.&am.2,6. Siob 5,18. Hof. 6,1.2. 


40. Denn ich will en Tage in den 
immel beben, und will jagen: Ich 
e ewigli. 2. Wofe e, 8. Heſet. ss, 11. 
41. Wenn ich den Blt meines Schwert 
mweßen werde, und meine zur 
Strafe greifen wird, fo will ich 
wieder rächen an meinen Yeinden, 
denen, die mich haffen, vergelten. 
42. Ich will meine Pfeile mit Blut 
teunfen machen, und mein Schwert foll 
letich freffen, mit dem Blut der 
hlogenen und Gefangenen, von dem 
entblößeten es 
43. Jau * alle, Die 
enn er wird das 
Knechte rächen; und wird fich an feinen 
ein dem 


ihr fein Bol 
Blut feiner 
* Röm. 16, 10. 


45. Da nun Mofe foldes alles aus: 


e ſe (Richter gerebet hatte zum ganzen “Jirael, 


Bann in Zirael. Joſua 7. Achans Diebſtahl geſtraft. 281 
5. Und die von Ai Zugen Ainer bei bei | den fol man mit , mit 
echs und dreißig und jogten allem, das er bat, darum daß er den 
ab Tehkugen fie 2 — Cal u Torheit im frael ve —— ba eine 

en fie a egangen 
vard dem Bolt Das Ders versagt und | 16. Da mashte fich Jofua be Morgens 
vard zu Wafler. frühe auf, und brachte Iſrael herzu, 
6: 3374 en —— einen Stamm nach dem andern; md 
tade des HErrn, bis auf den Abend, ward oetreffen on, Nr 14, 41 Iba. 


amt den Alteſten —— und warfen 

Tg or ch: Ach, Herr, HErr 

ofua ſpra , 

— haft bu Dies er den Jor⸗ 

eführt, Daß du uns in bie Hände ein 

riter gäbeft, ns umanbein en? 

5. daß wir’3 ans efallen lafſen, 
'enfeit Des Sordane u leiben ! 

8. Ach, mein Herr, mas fol ich fagen, 

weil el feinen Feinden den 


g Wenn Das die Kananiter und alle 
Fimmobner bes Landes hören, fo wer: 
den fie uns umringen, unb auch unjern | t 
Ramen ausrotten von der Erde. Was 
villſt du denn für deinen großen Nas 
men amt 8. Mofe Pr 18. 

10. Da imo der HErr „gu 
Etehe —— liegſt du ei 


„ıl. J fi erfündiget, und h 
ta v as 
rate übertreten den 
Amen geboten babe, und haben des Ver: 
bannten genommen, und geftohlen, und 
et, und unter ihre Geräte gelegt. 
te Kinder Iſrael können ni 
ſtehen vor ihren Feinden, ſondern müſ⸗ 
len ihren en ben Nüden Tehren; 
denn fie im Bann. Ich werde 
hinfort nicht mit ar lg mo ihr nicht 
den an aus euch verti 
und —5 das Volk, 
und — jeiliget euch auf morgen. 


Denn alſo der HErr, der Gott 
—* Es iſt ein Bann unter dir, 
rae 


darum —8* du nicht fehen 
vor deinen Yeinden, bis daß ihr 
Bann von euch tut. ve 
14. Und follet euch frühe berzumachen, 
an Stamm nach dem andern; und welchen 
Etamm der HErr treffen mird, der ſoll 
N berzumachen, ein Beichlecht nach 
dem andern; und welch Geichlecht der 
HErr treffen wird, das foll fich herzu⸗ 


machen, ein y nad) dem andern; 
und melch $ er HErr treffen wird, 
das foll fic —— — Haus: 
wirt nach andern 


15. Und welcher erfunden wirdim Bann, 


Rüden | Sohns Sabdis, des Sohns 


ich | lichen babyloniſchen M 


17. Und da er Die Geichlechter in Juda 
den erzubrachte, ward getroffen * bas Ges 
chlecht der Serabiter. Da er das 
Geſchlecht der iter berzubrachte, 
einen Hauswirt na andern, ward 
Sabdi getroffen. ® 4, Mofe 26, 20. 


dem andern, ward ges 
troffen Achan, der Sohn C armis des 


‚aus 
Sohn, dem Gott a 
e Ehe und gib ihm das Lo 
und fage mir an, naS haft bu geian 
und Isugne Ink 
Joſna und 


ee abe , vr don 3 mi 
men: an dem Hrn, dem Go SH. 


a 


dem Stamm Juda. 
19. Und Yofna {prach zu gan: DM 


das 
22. Da janbte ‚Jolua Boten bin, die 
liefen zur und fiehe, © ed war 
verfcharret a eine Hütte das 


3 Und fe Vahmen's aus der Hütte, 
und brachten’8 zu „note und zu allen 
Kindern Iſrael, und fchütteten'g vor 


2 a nahm Joſua, und das ganze 
A rael mit ihm, Achan, den Sohn Serahs, 
mt dem Silber, Mantel und güldnen 
Stange, ſeine Söhne und Töchter, feine 
Ochſen und Efel und Schafe, feine Hütte 
und alles, was er hatte, und führeten 
le hinauf in® Tal Achor. 

25. Und Joſua ſprach: Weil du uns 
betrübt haft, fo betrübe dich der HErr 
an diefem Tage. Und das ganze Si 
tael fteinigten ihn, und verbrannten fie 
mit euer. Und da fie fie gefteiniget 


erw machten fte über fie einen großen 


224 Ifraels Bott. 5. Mefe 33. 34. Mofeb Tod. 


19. Sie werden die Böller den die Spitze bes Gebirgs 
Berg rufen, und bafelbft opfern Di F o über. Und der 


der Gerechtigkeit. Denn fie wer a8 ganze Land G Dis gen 
Menge des end augen mdi ie vers en, “9.837. 
Ientten Schäge im Sande. 2. und das a8. ganze ige, Napbtpait und dat 

20 ums au Bab ſprach er; Gelobt Sand Ephraim anaffe und das 


jet, ber Bad Raum macht; er liegt wie Land Juda bis an das Meer 
ein Löwe, und raubet d den om un) gegen Üben, 


die Scheitel. und das Mittagsland und bie 


21. Und er erfah ſich das erfte Erbe; Gegen ber Ebene Serge, der Palmen ⸗ 
denn daſelb eines 
Zeil aufueheben umd er tam wit ben Hart dis gen Boar. 


Oberften des Sol8, und ee bie it das Band das —— — 
R el. . Mofe 83. Ai. 

22. Und Is (prach er: Dan ein geben. Da haft 
junger Löwe, ber herausipringt von Be aber bu ſollſt nicht binfiber 
23. Und mu Naphtbalt fpraß er: der Kuscht bet 
Haphthali web enug haben, mes dem 3. af m mm Sande — 

fein; en Abend unh ittag ae —8* im Tal, im 

Sande ber Moobiter — 

A Un m m lien jet er: Affer Tel mer. Und hat niemand fein Grab er 
—ã— neh bunte hunte feinen fahren bis auf biefen heutigen Tag. 

ne Een und fe dein Riegel, 7. a N en ee ale 


Er Sabre alt, da er 
* —3— * Sugend der Gott Waren nicht — porben, end Ice 


Kraft war mich derf 


8. Und die Finder em cael beweineten 
Rz ie, und bob Gerrliäten in Miofe im Gefilde der Moabiter * dreißig 


alten und wurden vollendet bie 
‚ unter een Gott DB —— — und Klagens über 
ee Wirb vor bie her Deinen . ® 4, Mofe 20, 29, 
treiben, und fagen: Sei veräl 9. ofua aber. der So m Dums, ward 
28, — wird ficher mit den G eh der Bi 
Bande, ba Bess —— = * 
e, orn 
fein Himmel wird mit Tau —— —— wie wie Ye fe ge 


“4,Mo boten hatt 4. wi 18, 
29. Wohl dir, Sfraelt Wer tft 10. —8 —* rt kein 

dir gleich? O Volk, das du durch in Iſrael au ſe, Den bee AN 

den Born elig wirft, der Deiner erfannt hätte * Don Angeficht zu 
Hilfe Schil und das Schwert ſicht, * 9. Mofe 33, 11. 4. Noſe 12, * 
Deines Siegs iſt! Deinen Feinden 11. zu allerlei Zeichen und Wundern, 
wird's fehlen; aber du wirſt auf dazu ihn der H ſandte, daß er ſie 


ihren Höhen einhertreten. täte in Aguptenland au Pharao und 
8. pſ. 38, 12; 144, 16. an allen feinen Knechten unb an alle 
Das 34. Kapitel. feinem Lande, 


Mofes Tob. 12. und zu aller diefer mäch en Dad 
1. Und Mofe ging von dem Geftlde und fchredlichen Taten, fe tat 
der Moabiter auf den Berg Nebo, auf vor den Augen des —* 


— — —— 


‚von Gott gefikt, Joſua 1. 2. 


muntert Iſrael auf. 225 


Das Buch Joſna. 


habe. 6. Mofe 84, 6 

—— — —* oblen 
ven wie 
perebet babe. 5 


oße Meer gegen , 
tenzen fein. 
—— —*— 

e 
AU ich anch mit bir 12: 
nicht verlaflen, noch von 

* 5. Mofe 81,8. br. A . 
und unverzagt; denn du 
oft das Land austell 


Mofe 5,29. +1. Rdn. 2,8. 
aß das Bud Diefes es 
bt von deinem Munde 
fondern*betradte es 
Nacht, auf daß du hal⸗ 
tuſt allerdinge nad 
8 Drinnen geſchrieben 
Alsdann wird dir ge 
n allem, das du tueft, 
R weislich banbein tim 


ich babe Dir geboten, ak di 
Laß dir nicht 


) freudig feieft. 
ıd entieße dich nicht; denn ber 
ai ift mit bie in allem, 


—* ie fun den Hauptleuten 
—— 


11. Gehet das 
— gr: Ex 


3 van 
Dee iss 
das „us ber HErr, euer 


12. Und zu ben Nubenitern, Gabitern 
An dem halben Stamm Manafle ſprach 
18. Bebentet an das Wort, Di 
Mofe, der Knecht des SEren, fagte 
ſprach ; Der x, euer sie 
Ruhe gebra 


’ gegeben 1 bat, diesſeit des re 


aber follt vor euren Brüdern berslehen 
bein gerüftet, was ftreitbare Männer find, 


und ihnen helfen, 
15. bis daß der HErr eure Brüder 
For Bundle mfrar e bab fe 
einnehmen das Land, das 
der HErr, euer Gott, geben wird. 
dann Ion ihr wieder umkehren in euer 


Land, das euch Moſe, der Knecht des 
’ eben bat zu befigen Dies: 
eit des Jordaus, gegen der Sonne 


gang. 

16. Und fie antworteten Joſua und 
ſprachen: Alles, was du uns geboten 
baft, das mollen poir tun, und wo bu 
uns hinſendeſt, da wollen wir bins 


geben. 

17. Wie wir Mofe gehorfem find ges 
mwefen, fo wollen wir dir auch gehorfam 
fein, allein, daß der HErr, bein Gott, 
nıre mit die fei, wie 8 On Mofe war. 

18. Wer deinem Mund ungehorfam 
und nicht gehorchet deinen Worten 
allem, Das du uns gebieteft, der ſoll fterben. 
* Sei nur getroft und unverzagt! * =. «. 


Das 2. Kapitel. 


Rahab rettet mei ifraelitiihe Kundſchafter in nie 
riho gegen bad Berſprechen, mit ihrer Ya 
erihont zu werben. 


1. Joſua aber, der Sohn Nuns, hatte 
zween Kundfchafter heimlich ausgefandt 
von Sittim, und ihnen gejagt : Gebet bin, 
bejehet das Land und Sericho. Die Die gingen 
bin, und famen * in das Haus einer Hure, 
die hieß Babab, un tebreten zu ihr ein. 

26. Gbr. kp 


— — 


226 Raheb rettet 


2. Da warb bem Könige zu Jericho 

gelast: Siehe, es find m hier Nacht dem 
'änner hereinkommen von den 
— 

a te der zu o 3 
Nahab, und ließ ihr jagen: rn 
Männer heraus, die zu dir in dein Gans 
tommen find; denn fie find Tommen, |ni 
das janze Sand au erfunden. 

4. Ei das ib verbarg bie gween 
Männer, und ſprach alfo: Es find ja 
Männer zu mir hereinkommen, aber ich 
wußte nicht, von wannen fie waren. 

5. Und da man bie Tore wollte zus 
ſchließen, da es finfter mar, gen fie 
hinaus, daß Ay nicht weiß, wo fie hin⸗ 
gegangen find Jaget ihnen eilend nad, 

hr werdet fie ergreifen. 

6. Sie aber ließ fie auf das Da: 

jeigen, unb verbedte fie ımter bie 
lachöftengel, die fie auf dem Dache 


ausgebreitet hatte. 
er bie Männer jagten ihnen nach 
auf! bem Wege zum Yordan bis an bie 
; und man 6 daB Tor zu, 
re hinaus waren, bie ihnen nach ⸗ 


i 

Ei ehebenn bie Männer fich ze 
fchlafen — ars fie zu ihnen hin ⸗ 
on und fprad ch zu ihnen: Ich weiß, daß 

ju ihnen: me 

ber Der euch aba: Land gegeben hat; 
* benn ein Schreden ift über uns ger 
fele vor euch, und alle Einmoheer 


Bandes find vor euch feig worden. |fein. 
fe 38, 37. 


Joſua 2. 


die Kunbfchafter. 
baben, amb erreitet unfre Geelen von 


14. Die Männer fi : 
ar io Barmbern ——— au 


ibi, — eh 
Bu foferm du Ar ° häft 


jerräteft. 

fe 2a ließ fie Biefelben am Seildurdhs 
Senfter hernieber; denn ihr Haus war 
ander Sladtmauch, unb fie wohnte auch 
| en, ch zu ihnen: Gehet 
das Bebise, ah ac, nicht 

te euch nachjage verberget 
dafelbft drei rg daß bie wieder: 
kommen, bie un nachjagen; darnach 


het eure 
17. Sie Dim er abe 
Y Wir wollen aber des Er E 


den du von und genommen 
18. wenn wir Tommen ins 
du ni Te il das Bar 
tnüpfeft, damit du und herniedergeiaſ ⸗ 
fen haft, und zu bir ins Haus ver 
fammelft deinen Water, beine 

beine Brüder und beine Vaters gan 


u Und wer zur Tür deines Ham 
ſes berausgehet, des Blut fei auf 
nem und 


eat Di ben Dan 
an 
fo fol ige N 


IR 


10. Dean ml Beben ———— 
HErr hat * das Waſſer tm Schilfmeer len wir des wis I fe ein De ben du von 
ausgetrodinet vor euch her, da ihr aus uns jenommen 

joget, und + was ihr den zween te fi an fet, wie ihr fagt, 
migen Amoriter, Gihon und 4 ließ fie geben. Und fie 
jet dem Jordan gen Habt, wie hin Unb fie nüpfte das vote 
it fie verbannet habi ins enfter. 
aka ar + 4. Wofe 21, 34. 86. 22. Sie aber gingen hin, und famen 


11. Und heit wir Fe geböret Beben, ou 
*ift unfer Herz verzagt, und ift fein 
mehr in jemand vor euch; denn + der 
HErr, euer Gott, ift Gott oben im Dim ⸗ 
mel und unten auf Erden. 
"R.5,1. 2. Mofe 16,14. 16. +5. Mole 4, 80. 
12. ©o fchmöret mir num bei dem 
Errn, daß, meil ich an euch Barm- 
erngtet getan habe, ihr aud) * an mei« 
ne8 Vaters Haufe Barmherzigkeit tut; 
und gebt mir ein gerviß Zeichen, 


. 38. 
13. daß ihr "eben taffet meinen Bar 
ter, meine Mutter, meine Brüder und 
meine Schweftern und alles, was fie 


—X 


8 Gebirge, und blieben drei * 
jelbft, bis daß die wiederkamen 
ihnen nachjagten. Denn fie hatten fie 
gelucht auf allen Straßen, und body 
nicht cht gefunden. 

(io tehreten bie zween Männer 
wichen, und gingen vom Gebirge, und 
fuhren über und famen zu Joſua, dem 
Sohn Nuns, und erzähleten ihn alles, 
wie fie es gefunden hatten, 

24. und fprachen zu Yofua: Der 
bat uns alles Sand in unfre 





ben; le 
Erg 


SR: TER" 


SgE> 
J 


deinen echten; lomm zu uns 
eilend, tette und hilf und; benn 

N der uns verjammelt 
Könige der Amoriter, bie auf dem 


Gebirge wohnen. 
7. KR; jofua 309 hinauf von FR erg und 


Rriegssolt mit ihm 
bare Dänen 

8. Und ber | ſprach zu Joſua: 

te Dich nicht vor —S denn ich 

fen | deine Hände gegeben; nie 

ihnen wird vor bir ſtehen 


9. io tam Joſua plößlich über fie; 
Beam Die yange Siadht dog er herauf 
von Gilg. 
10. Aber ber HErr fchredte fie wor 
frael, daß ſie Pa go Schlacht 
ſchlugen zu Gibeon. jagten ihnen 
den Weg hinan zu Beth-Horon, 
und fchlugen fie bis gen Afefa und 
Mafteba. 
11. Und ba fie vor Jfrael flohen ben 
Fe ————— 
— vom Himmel auf 
fie fe fallen biß gen ieta, daß fie ftarben. 
Und ge el meh ftarben ihrer von bem 
je Kinder Iſrael mit dem 
—e 2. Moſe 9, 99-96. 


12. Da redete Jofua mit dem HErn 


{ 


&& 
— 


Jeſus 10. 


bei Gibeon. 
oſua aber zog wieder ins Lager 

—— Arael mit ip, 
16. Aber dieſe 

en und — —R ve ie bie 

[e 

17. em u ra efagt: Wir 
haben die fünf Ad ie ander, ver 
12 Jofna “oe F wi große 
Steine vor 1% och. ber able, unb 
beftellet Männer davor, bie ihrer hüten; 
—8 aber ſtehet jr $ (alone 
jagel Feinden m 
—F Vachzügler, und tft fie nicht in 
ihre Städte fommen; denn der HErr, 
euer Bott, hat fie in eüre Hänbe gegeben. 
20. Und da Joſua und bie Kinder Iſ⸗ 
rael vollendet hatten diefe fehr große 

Schlacht an ihnen, und fie gar geichlas 
en, und was üiberblieb von ihnen, in 

ie feften Städte kommen war, 
21. da om les "Bolt imieber Ind Bar 

el 
En Fun Darf wemand vor Den ir 
* en aber ee t auf das 
ar 
$ Der Höhle, m — die 

fin * je zu mir 
23. Gin 


Bachs, I ben Ban —— 
e 

Er — rief Solıa dem 
janzen Iſrael, und fi ach au ben Ober 
fen des Wriegsvolt8, bie mit ihm seen; 
Kommt berzu, und ſetzet u 

die Hälfe dieſer Könige. ie —* 
ber, und ſetzten ihre Sihe auf ihre 


Beh Tage, Da ber Her bie Amoriter (Bälle 


ſprach vor gegenwärtigen Jfrael: Some, 
Be fille zu Gibeon, und Mond, 


Ajalon! 

13. Da *itumb die Sonne und ber 
Mond ftille, bis daß ſich das Volt an 
feinen Feinden rächete. Iſt dies nicht 

ſchrieben im + Buch des Frommen! 

jo ſtund die Sonne mitten am 
mel, und verzog, unterzugehen, ade 
einen ganzen Tag; 

.8, 11. "+2. Sam. 1, 18. 
14. und mar fein Tag biefem gleich, 
weder zuvor noch darnach, ba der 
der Stimme eines Manns gehorchte; 
denn ber — HErr ftritt für Iſrael 
8.42. 2. Roſe ia, 26. 


ab vor den Kindern Iſrael— ud | 





25. Und — Le zu ihnen: 

|tet euch micht, und erichredt mi ia 

im |getrft und —— — alle wich 
HErr allen euren Feinden tum, 

wider die ihr ftreitet. 

26. Und Jofua ſchlug fie darnach unb 

tötete fie, und bing fie an fünf ®i 

um I fie hingen an ben Bäumen bis zum 


27. Da aber bie * Sonne war unters 
gegen en, gebot er, dab man ſie von 

läumen nähme, und würfe fie in 
ve Höhle, darinnen fie fich verfrochen 


hatten ; m legten große Steine vor 
der 288 Die ſind noch da bis 
auf dieſen Tag 


uch, 6. Rofe 21,2. 


236 Weitere Städte gewonnen. Zofun 10. 11. 


28. Desfelben Tags ofua 
auch Makkeda, und ſ hlug fie mit b 
Schärfe des meter dazu ihren Fr 
ni, und verbannte fie m und alle Seelen, 
die drinnen waren, und ließ niemand 
überbleiben; und tat dem Könige zu 
Mafteba, wie *er dem Könige zu Jericho 
getan batte. 2. 6, 21. 
* Da zog Sofa, u und Das ganze Iſ⸗ 
mit ihm von Mafteda gen en Sibna, 
und ftritt wider fie. 
im Bi — ——— 
e ſr em Könige 
und er fchlu a fie mit der Schärfe des 
Schwert und alle Seelen, Die drinnen 
waren, und ließ niemand brinnen über: 
bleiben; und tat ihrem Könige, wie er 
dem Könige zu Sericho getan hatte. 

31. Darnach zog Yofua und Daß ganze 
Iſrael mit ihm von Libna gen Lachis, 
und belagerten und beftritten fie. 

32. Und der HErr gab Lachis auch 
in Die Hände Iſraels, daß fie fie des 
andern Tags gewannen, und fchlugen 
fte mit der dürfe des Samt mb 
alle Seelen, Die drinnen waren, 
* wie ſie Libna arten hatten. 


aller⸗ 


Sieg am Meromſee. 


waren, und ließ niemand überbleiben. 
er Wie er Hebron getan hatte, ſo tat 
er auch Debtr und ihrem Könige, und 
Die er Libna und ihrem Könige getan 


o ſchlug Joſua alles Land ef 
dem Fr rge und gegen und in 
den Gründen und an den Abhängen, 
mit allen ihren Königen, und ließ nie 
mand überbleiben, und * verbannte 
alles, was Odem hatte, wie der HE, 
der Bott SYiraels, geboten hatte. 
° 4, Mofe 21, 2. 85. Mofe 20, 16-18, 

41. Und fchlug fie von Kades:Barnen 
an bis gen Gaza, und das ganze Land 
* ofen bis gen Gibeon, ꝓ. 11, 16. 

2. und gewann alle dieſe Könige mit 
istem Sande auf einmal; denn der 


* HErr, der Gott Iſraels, ſtritt für 
Israel. B. 14. 
43. Und Joſua zog wieder ins Lager 


‚gen Gilgal mit Dem ganzen Iſrael. 8. 16. 


Das 11. Kapitel. 
Ausrottung vieler kananitiſchen Stämme. 


1. Da aber Yabin, der König 


Ha⸗ 
zor, ſolches hörte, ſandte er zu Jobab, 


u derſelbigen og Horam, dem Könige zu ÜVadon, und zum Kö 
per Köni zu Geſer, In (ach Au mige zu imron und zum König zu 
— Joſua ſchlug alle Ahhlard 

‚ bi8 daß miemanb über: 2, und zu den Könt 19 ‚ bie gegen 

nd Mitternacht auf dem Gebirge und auf 

Joſua joa g von Lachis famt dem Gefilde gegen Mittag von Kinnes 

—— — u den Eglon, und bes roth und in den Gründen und in Na: 
log phot-Dor am Meer mohneten, 


85. und wann nf besfelbigen Tag, 

und fchlug fie mit der Schärfe d 
Schwerts, und verbannte alle Seelen, 
die drinnen waren, besfelben Tags 
allerdinge wie er Lachis getan hatte. 


= 


—8 Darnach zog Joſua hinauf ſamt 
ganzen von Eglon gen 

— und beſtritt 

37. und gewann —— en und 

mit der Schärfe des Schwerts und Ihren 

König mit allen ihren Städten und alle 

Seelen, die d 


niemand überbleiben, allerbin 
Eglon getan hatte, und verbannte 
und alle Seelen, die drinnen a 


3. zu den Kananitern gegen Morgen 
ed und Abend, ben 
Mherefitern und Jebuſitern auf dem Se. 
Dirge, dazu ben Hevitern unten am 
Berge — im Lande Mizpa. 
zogen aus mit alle ihrem 
eer, ein groß Volk, ſo viel als des 
Kar am Meer, und fehr viel Rofſe 


5. Alle De bin. Könige ver —— ſich, 
und kamen, und lagerten ſich zuhauf 


rinnen waren, und ließ an das Waſſer Merom, zu tn mit 
ge wi e wie Fi Zrael. 


6. Und der HErr ſprach zu Sofua: 
- Sürchte dich nicht vor ihnen; d 


38. Da kehrte Joſua wieder um famt| morgen um dieje Zeit mill ich fie alle 
— Amen Iſrael gen Debir, und bes erfelogen geben vor den Kindern Sf: 


ewann fie jamt ihrem K 
und See tbr e Stäbte: — us en 
mit der 


__Derbanneten” a 


und | und alles 
—E die ——— Merom, und 


ihre Roſſe ſollſt du verlähmen, 
e und ihre Wagen mit 


Teuer verbrennen. 
7. Und 


ofta kam plößlic über fie, 
berfie mit m am Wafler 


Der Engel Gottes. 

daß fie Der anne des kenn 
um, 
t denn der 
rr woren hatte, daß ſie 
Land ehen ſollten, welches 


HErr Vãtern woren 
e uns zu geben, ein zn 516 Milch 
innen fleußt. 


© 4, Mofe 14, 22. 28. 

elben Kinder, die an ihrer Statt g 

en — beſchnitt Joſua; denn ® 

Borhaut, und waren auf dem 

3e nicht be chnitten. 

da das ganze Bolt beiehnitten 
, blieben fie an ihrem Ort im Lager, 

Se bei worden. 


Er 


Und ber HErr fprad zu Joſua: 
te e ich die Schande ptens 
en et. Und diefelbe Stätte 
D Gilgal genannt bis auf Dielen 
7 


an san in 2 Helten ein 
am vierzehnten age des 
* Abend auf — Ge⸗ 
fe'13, ©. 8. Mofe 28, 5. 
a0 dem Beh, aim am 


und gerähee Adener, een 


eben Tags 

"Und dad Dan börte auf des an» 
3 da fte des Landes Getreide 
n, ba die Kinder jrael kein Man 
re hatten, ſondern fie aßen des Ges 
des vom Lande Kanaan in dem: 
en 


zu 


2. Mofe 16, 85 


; Mn e begab fich, da bet 
—eS A at 


. Er frac: Nein, fonberm 1 bin 
das Heer des 


t t Fommen Da fiel 130 ua 
t zur Erde, und 


| {ri 


ıft über os Heer 
1 Ben sem: 
CR rlto. bu ſteheſt, iſt 


Ine tat 6. 


Joſnua 5. 6. 


Sn ſprach: 


Jericho wird umgogen. 229 
Das 6. Bapike. 


Jericho wird erobert und gerflört, Rahab und 
ihr Haus verihont. 

1. Jericho aber war verfchloffen und 

—*8* vor den Kindern Iſrael, daß 

end aus 35 ein kommen konnte. 


Ehe sr ſprach zu au Solna: 


abe —— 
cken und Kriegsleuten kn Deine 
ak alle Kriegsmänner rings um 
die Gtabt hergeben einmal, und tue 


8 Tage al 
Ich und los Ne Prieſter fieben * 


—* bee Mt Be vor 


ebenrral um um bie Gar und Nur 

Priefter die Poſaunen — 
°8. Moſe 26, 9. 

5. Und wenn man das Halli 

bläfet und es lange tönet, 

Poſcun⸗ ſo ſoll das g 


groß — ebd m an 


has Bor fol kneinfeigen ei ein jeg- 
licher ſtracks or fich. . 
6. Da rief a der Sohn Nuns, den 
Prieftern, und ſprach zu eben Traget 
a 
eben ofaunen tragen 
m Fi u e Gem, * 
um Vo er ſprach er: 
et und ge um bie Stabt: und wer 
ren her. 


ahrshorn 
die 
e Bol 


gehe vor der Lade bes 


8. Da Joſua folches dem Volt gejagt 
atte, trugen die fieben Priefter Heben 
jabröpofaunen vor der Lade bes 
Erm ber, und gingen, und blieſen 
te Poſaunen; und die Lade des Buns 


An des des HErrn folgete ihnen nach. 


9. Und wer gerüftet war, ging vor ben 
Prieftern ber, die die Poſaunen bliefen; 
und der fe folgete der Lade nach, 
und man blies Pojaunen. 

10. Jofna aber gebot dem Volt und 
Ihr ſollt fein Feldgeſ rei 
machen, noch eure Stimme hören laf 
Ien, noch fol ein Wort aus 

und geben bis auf den , ann 
ich zu euch fagen werde: Macht ein 
Bart ejorei! fo macht dann ein Feld⸗ 
geſchr 

11. Alſo ging die Lade des HEren 
einge um die Stadt einmal, und ka⸗ 
men in das Lager, und blieben Drinnen 


gr :. Und Yofua machte fich des Morgens 


gg dworen babt. 


230 Jericho wird gemonnen, 
eu und die Priefter trugen bie 

13. & trugen die ſieben Prieſter Die 
J — — vor der Lade 
und gingen, und blie⸗ 


——e— und wer gerüftet war, 


vor ihnen ber, und der fe 
= de; Sie de ben vn dat 

ofaunen. 

e8 andern Tages en fie auch 


einimalım bie Gteoh an famen wieder 

ins Lager. Alfo taten fie ſechs Tage. 

—8 —— Tage wre Pr Des 
ugent e aufging, machten fie 

und en nach derjelben 

fe fi enmal um. bie Stadt, daß fie 


desfelben einigen Tags fiebenmal um 
Die Stadt famen. 
16. Und am flebentenmal, da die 


efter die Poſaunen bliefen, ſprach 
ofua zum Voll: Machet ein Feld e 


El! gegeben. der Herr bat euch 


er Kor Stadt und alles, was 
beiimen ift, fol dem HErrn * verbannet 
lem: Allein die Hure Rahab + foll leben 
leiben, und alle, die mit ihr im Haufe 
Ind; denn fie bat Die Boten verborgen, 
wir ausf 


ten. 

° 4. Mofe 21,9. +8. 32, 12. 18. Er. 11, 31. 

18. Allein bütet euch * vor dem Ber; 
bannten, daß ihr euch nicht verbannet, 
fo ihr des Verbannten etwas nehmet, 
und machet das Lager Iſrael verbans 
net, und bringt's in Unglüd. 

© 8, Moje 27, 238. 5. Mofe 18, 18. 

19. Aber alles Silber und Gold famt 
dem ehernen und eifernen Geräte fol 
dem Herrn Fe fein, daß es zu 
bes Herrn Ha9 fomme. 

20. Da machte das Bolt ein Feldge⸗ 
fchrei, und man blies Pofaunen. Denn 

das Bolt den Hall der Pofaune 

örte, machte e8 ein groß Feldgeſchrei. 
nd bie * ‘Mauern fielen um, und das 

Bolt erftieg die Stadt, ein jeglicher 
ads vor fi. Alſo gewannen fie die 

tadt, ® Ebr. 11, 30. 

21. und verbannten alles, was in der 
Stadt war, mit der Schärfe bes 
—— Mann und Weib, jung und 

alt, Ochſen, Soaß und Gfel. 


20. Aber Yolua Tprach zu ben zmeen 
Männern, bie das Land vertundfchaftet 
hatten: Gebet in das Haus der Hure, 


und führet daS Weib von dannen ber: 
aus mit allem, das fie hat, * wie ihr 
Ar. 2, 14. 


Joſua 6. 7. 


Radab verfchont. 


23 —8 a bie Jin Iinge, Die Rund» 
tnein, und ), fürete anahab 
ans ont ihrem Bat 
und Brüdern, und alles, 8* —AA 
ig alle ihre Befchlechter, und ließen 
draußen, außer be Lager Iſraels. 
Moſe 81 
24. Aber die Stadt verbrannten fie mit 
er und alles, was Drinnen war, 
das Silber und Gold und eberne 
und eiferne Geräte taten fie zum Schaf 
in „Das des Herrn. 
ahab aber, die Hure, famt bem 
aife ihres Vaters und alles, was 
atte, + ließ Joſua leben. und 
wohnet in Iſrael bis auf diefen Tag, 


darum daß fie die Boten verborgen 
—* die Joſua zu tundſchaften ge⸗ 
andt hatte 8 en 


Da 1,5. +R Mstı, 

26. Zu der Zeit ſchwur Yofıza und, 
e Iprad: Ser flucht fei der Mann vor 

Errn, der fih aufmadyt und 
biete tadt ericho wieder bauet! Wenn 
* er ihren Grund legt, das koſte ihn 
feinen erften Sohn; und wenn er thre 
Tore lest, das fofte ihn feinen füngfien 
Sohn! * 1. Kön. 16, 
27. Alfo war der * mit mit Jofuc, * 
man von ihm ſagte in allen Landen. 


Das 7. Kapitel. 


Achans Diebſtahl am Verbannten bringt Yngläd 
über das Bolt und wird mit Steinigung beſtraft. 
1. Aber die Kinder Iſrael v 
ſich an dem Verbannten; denn 
der Sohn Charmis, des Sohns Sabdis, 
des Sohns Serahs, vom Stamm Inda, 
nahm des * Berbannten etwas. Da et 
grimmte der Zorm des Herrn über 
die Kinder Iſrael. 
2. Da nun Joſua Männer ausf 
von Jericho gen n Ai, die bei Beth Aven 
liegt, gegen Morgen vor Beth: El, und 
ſprach zu ihnen: Gehet hinauf, und 
bertundichaftet das Land; und da fie 

inaufgegangen maren, und Qi ver 

ndichaftet hatten, 

3. famen fie wieder zu Joſna, ımb 
Iprachen zu ihn: Laß nicht das ganze 

olt hinäufgieben, fondern bei amd 
oder drei taufend Mann, daß fie biw 
aufziehen, und fchlagen Ai, daß nicht 
das ganze Bolt fich dafelbft bemäbe; 
denn er ift wenig. 

4. Alſo zogen bin des Volks bei 
drei tauſend Mann, und ſie flohen vor 
den Männern zu Ai. 


Erbteil von Ruben, Sad Joſua 13. 14. 


und Bald Ranaſſe. 239 


13, Die Rinder Sirael vertrieben aber Bad nach ihren Geichlechtern, bie 


die zu Geflur und zu Maacha wicht, 
ondern e8 wohnten beide, Geſſur und 


aacha, unter den Kindern Iſrael bis 
auf diefen Tag. 

14. Aber * dem Stamm der Leviten 
gab er fein Erbteil; denn das Opfer 


—— des Gottes Itraelß, tft 
wie 8 ihnen geredet hat 


15. Alſo — * dem Stamm der 
Kinder Ruben nad) ch Ihren Geichlechtern, 
Mofe 
16. daß ihr Gebiet war von Aroer an, 
die am Ufer des Bachs Arnon legt, © 
und von der Stadt mitten im T 
mit allem ebenen Felde bis gen —* 


‚17. Hesbon und alle ihre Städte, die 
im ebnen —— on, vamioih⸗ 
Baal und Beth⸗Baal⸗Meon, 
18. ‚ Kedemoth, Mepha 
riathatm, Sibma, Zereth-Gah 
Gebirge im Tal, 
, die Abhänge am Pisga 


moth 

21. ımd Städte auf ber Ebene und 
das ganze Reich Sihons, des Königs 
der er, der zu Hesbon AuN den 
Mofe Kerns famt den Yürften Midians, 
Evi, Rekem a Hur und Neba, den 
Gemwaltigen des Königs Sihon, die im 
Sande mo 


hneten. 
22. Dazu * Bileam, den Sohn Beors, 
den. Weisjager, ermwürgeten die Kinder 
ſrael mit dem Schwert famt den 
chlagenen. 4. Noſe 32,5; 31,8. 
23. Und die Grenze der Kinder Ruben 
war der Jordan. Das iſt das Erbteil 
der Kinder Ruben nach ihren Geſchlech⸗ 
tern, die Städte und ihre Dörfer. 
4. Dem Stamm der Finder Bad 
nach ihren e Gebiet ar ab Mofe, 


20. 
und 


welche eat vor —* 
26. und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe und Betonim, und von Maha⸗ 
naim bis an Die Grenze Debirs; 
27. im Tal aber — am, Beth⸗ 
Rimra, Sukkoth und Japhon, was 
war von dem Reich Sihons, des 
8 zu Deäbon, igdaß der Jordan 
is ans Ende des 
—* A jenſeit des Jordans 


Auf So 
Fi Das HR das Erbteil der Kinder 


Städte und ihre Vörfer. 
29. Dem halben Stamm der Kinder 
Mei nach ihren Gefchlechtern gab 


30, daf ihr Gebiet war von m Daher 
nam an: das ganze Bafan, Das ganze 
Reich 8, des Königs zu Bafan, 
und alle leden * Jairs die in Bafan 
liegen, nämlich —8B Staͤdte. 

t. 1 
31. Und daß balbe Bilead, Aftharoth, 
Edrei, die Städte des Königreichs Ogs 


au 8 an, gab er den Kindern Machirs, 
ohns Manaſſes, das ift, ber 
Sälfte der Kinder achirs nach ihren 
efchlechtern. 
32. Das iſt's, Das oje eteilet 
x gu dem Ge Ibe Mo enjeit des 
or vor 0 gegen 
h8. Aber dem = & * —5— 
ar Noſe kein Gebt —— 
ar Her Bott Iſraels, „a ihr Grhteile wie 
er ihnen geredet h 


® 4, Mofe 18, 80. 21. 


Das 14. Kapitel. 


Austeilung bed Lanbes vollzogen. Kalebt Erbteil 


2. Sie teileten es aber * durchs Los 
unter ſie, wie der HErr durch Moſe 
& eboten hatte, zu geben den zehnth 

tämmen. * 4, Mofe 96, 56. 

3. Denn den zweien und dem halben 
Stamm hatte Moſe Erbtetl gegeben 
jenfeit dem Jordan. Den Levit 
aber z ‚Hatte er kein Erbteil unter ihnen 
geg R. 18, 14-38. 

4, Dean der Kinder Joſephs wurden 
zween Stämme, Manaffe und Ephraim; 
den Leviten aber gaben fie fein Teil 
im Lande, fondern * Städte, drinnen 
zu yo und Vorftädte für ihr Vieh 


und “n.a. 

5. Wie der HErr Mofe geboten hatte, 
fo taten Die Kinder —* und 
teileten das Land. 


6. Da traten herzu die Kinder Juda 
zu yolne zu Gilgal, und Kaleb, der 
bunnes, der Kenifiter. fprach 

weißt, was * der HErr gu 


zu be 


240 Erbteil Kalebs Jeſua 14. 16. Grenzen von Jude, 


Mofe, dem Manne Gottes, fagte von|ber * Grenze Eboms bei ber Wuſte 
meinets und beinetwegen in Kades⸗Zu , am Enbe des Lau 


und (pad): Das Sand, dar init ‚de a 
beinem een BR DL dem Dnauß an den , dab 
ae ka Ather —— Bab Ende der Grenge Dal ; 

5. die 


Ce wenlic 5 ne 


18, Da fegnete ihn Jofua, und gab j 
*alfo Hebron Raleb, dem Sohn Jephum ⸗ m Tegt enbwoärts, meldyer öht 


nes, zum, Erbteil, an bie Ede des Tald Nephaim gegen 
SE Bine ME 

uns es, ters, » 9. Darnaı je von ven 
teil — diefen Tag, barım doß ® Spige zu bem Wafferbrunnen 
ex bem , dem Gott Yiraels, Nephthoa, und kommt heraus zu ben 
—X gefolget war. eiten aa oe Set es en br 

. Über ron or; neiget gen ale, 1: 
Stadt bes en der eher Denfeh Jeariın; “0. 


war unter den Enakitern. Unb * das 10. und Ienfet fich herum von Baala 
Sand hatte jehöret mit Abend & Geir, und 
ee Bann 
Das 15. Kapitel, tordmt Yeraß” gen Meth-Cemes: unb 

Sremen und Gtäbte beb Stammb Juba. gehet durch Theme, 
1. Das 208 des Stammö ber Kinder 11. und —S jerans an ber Eeite 
ide nach ihren Geichlechtern mar an Etrons her , und zieht 


u wird zerflört. 
B. een Me le um, und 


die Männer von 
Inb die — Stadt * nu) 
ihnen en, 
Irael fon, A Ar er ah 
unter und ſchiugen ſie, bis daß 
Een samen überblieb, noch 


1b griffen ben Röni zu At leben» 
brachten ihn au Sofua. 

Ind Da Iſrael alle Eimvohner zu 
te ermwürget auf dem Felde und 
‚ ce ee 
elen alle ch 

——— ———— 
egen Ai, D 
hlugen mit Schärfe des 


alle, ut Weiher Bm an 


taufend, alles Leute von Pr 
oſua aber zog nicht wieder ab 
damit er bie Lanze auds y; 
hatte, bis daß verbannet wurben d 
mmohner Ais. 3. Wofe 17, 11—18. 
dur das Vieh und den Raub ber ni, 
teilete Iſrael aus unter fich na 
Bort des Herrn, 


IE 


& 


5% 


daß er Joſua 


Daufen Daraus erviglich, 
eute da 


liegt; 
teß den Köni zu Ai au einen 
en bi8 an den Abend. en 
onne war unter fgangen 
ichnam 


und warfen ihn unter 
Stadt For, und chin einen 
1 Steinhaufen auf ihn, der bis 

efen Zag da 27. 5. Mofe 21, 28. 
Da bauete Joſua dem m Dem, und 
Gott ads, einen Altar auf 
Iofe, Det Anccht bes Deren. © 

e, 

* den Kindern Iſrael, als 
—* ſtehet im Geſetzbuch Moſes, 
Altar von gansen Steinen, Die 


Die Stetne 
e den Kin⸗ 
atte. 


en 


2 
B Bein Glen ber Ba en⸗ 
—— aus Leni —— 


Joſua 8. 9. 


— 


Garizim und Ebal 288 


Lade des Bundes d ———— 
die Wuemdlinge mobi als bie 
peumifchen, ein fte neben dem Berge 
zim und andre Hälfte neben 
dem & Berge Gba wie —— Knecht 
es HErrn, o hatte zu 
ſegnen das —* er 
Mofe 11, 29; 97,19. 18. 
34. Darnach lieh er en alle Worte 
bes Gef e3 Dom Gegen und Fluch, wie 
2 ein eben des im Bde 
ein Wort, das Mofe ge 


bob be atte, Bas Joſua nicht hätte laſſen 
ausrufen vor der ganzen Gemeine Iſ⸗ 
vol und vor den Weibern und 


und Yremdlingen, die unter ihnen 
en. 


Das 9. Kapitel. 


Die Gibeoniter er Freundf 
t mit Jrael und ‚neben u betänsiger — 


1. Da nun das böreten alle Könige, 
e jenteit bes yordanz waren 


en und in den Gründen 
—— des großen Meers, auch 
Die neben dem Berge Libanon waren, 


Die tter, Amoriter, Kana⸗ 
niter, und 


h ‚Gert 
2. fammelt einträchtigli 
Bel, daß fie —8 So ER 


ael ftritten. 
3. Aber die Bürger zu @ibeon, da fe 
böreten, was Joſua mit * cho und 
+ Ai getan n hatte, erba ten 1 x eine Lift; 
1 
4. en bin, und verfahen fih mit 
ae und nahmen alte Säde auf 


ihre Fel ke 
zerrißne, geflidte Wein⸗ 
— "und te geflidte Schuhe an 
re Sue und zogen alte ie & ri an, 
Brot, das fie mit 
men er ‚hart und Ihimmlig; 

. und gingen zu Joſua — gen 
Gilgai, und ſpra en zu ihm und zum 
ganzen Iſrael: Wir kommen aus fer⸗ 
nen Landen; ſo macht nun einen Bund 
mit uns. 

7. Da ſprach das ganze Iſrael zu dem 
* Heviter: Vielleich! möchten 2 on m unier 
uns mwohnend werden 
dann + einen —S—— he nahen? 

* 8.11,19. Sund ı np 28, 82. 

8. Sie aber Sprachen zu Jona: Wir 


mit feinen | find beine Anechte. ofıa Nach au zu 
und Richtern | ihnen: Wer feid ihr, und v 
Form ihr? 


9. Sie Iprachen: Deine Kuechte find 
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blieben die Jebuſiter mit ben Kindern anbern Kindern aber Manaffes 
Juda du Iculalen DIR auf dieſen Tag. nach, ago: er a ee, auch, 
— den Kindern MörielB 
Das 16. Kapitel. Kinder —— bern 0 
1. u —— 
Ba SEA TEE et Tate ua 


—— — af Uran 
gehet von „ nf vo A nt ne 3a Ch 


2. —e — von Beth · El keine GB fondern ter, und 
us, und gehet durch —* ren a ae 
Th Yeenieder ebenbuzärts En a een Mrießer ienler 
jede Brene Des Sapbleiters, DIS an | ah yor Sin da —— 

niebern Beth» Horon | 55% die Oberften, : Der 
und biß gen @efer; umb baß Ende ÜR eygır hal Mnfe geboten" Daher mas 
en De oben genommen | [elle Erbteii geben unter unfern Brüdern. 
vie Blade Selen, Me Manaffes und —— en a ee 

5 BA Grenze der Kinder Ep) jelen aber auf Manaffe 

nad, been ven Belchlechtern, die Grenze Bande 
!üreb Bebteils aufgangmwärtß war Mia | m, en —— — reden liegt 
roth· Adar bis zum obern —— 6. on die Töchter Dianaffes nahmen 
ah ‚gehet an gegen Bbend — unter feinen Söhnen, und dab 


Midmetbath, @ilead ward ben andern 
A, Del —— 7 war! 


gang gen Zhacıı 7 7. Und bie ©: es 
du Aller an gen , de vor 
Ben lem ige, aur Rechten 
Ataroth und Nacrath, an Sem Me 
% den Sehe 37 — 8. Denn 
wärtg In ihr Ende Mienafleg er ah am der Bene 
am De. a iR Das Gebtei bes | g, Darnac) tommt fie herab yum Bad) 
Eyhraims nach nana zur ee Deb Back; Die 


6 
Fan Bay ale mi hen Dre, Site ba Be Man Gaheatns mer 
welche Kinder Ephratms aub: | Yanaffes aber g Geter  Bai 
gelonbent waren unter dem Cxbteil Mitten octfee 208 Baches und enbe 
10. Und fie en Die Ranantier Cm Meer. vB. geien 
sicht, Die au @eler mohneten. Mo Dem ‚enfratm warh’s 
Slieben bie Ramaniter unter Epheakm ac und er Bee fee in 
Bi8 auf dieſen Zag, und wurden zind: my {ol Toben an fee von Mitten 
"nacht und an Iſaſchar von Morgen. 
Das 17. Kapitel, 11. So hatte mm * Manaffe unter 
Grbteil der andern Hälfte Manaflet. Yafcer und Affer: Veih Sean und 
1, Und daß @oB Tel bem Siamm ihre Lächter, Jbleem mb ihre Löcher 


Manaffe, denn er oſephs erſter und die zu Dor umd ihre Töchter und 
Sohn, und fiel achir, ben erſten die zu + Endor und Te Echter und 
Sohn Manafles, —2 Gileads, die zu TI und ihre 





denn er war ein Mann; die zu Be ad ir Zen u 
darum ward ihm Pr und Bafan. das dritte Nepbetbs. 
4. Rofe 26.30. 8. 18,31. I *Rigt.1,97. +1. Cam. 38,7. 
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12. Stäbte nicht einnehmen, fondern | ni 


in zu ihnen: 


Di, jo 0 gebe 5 hinauf | und 


bu ein gro 
(ot im Sande er ‘berefiter und 
en, weil dir das Gebirge Ephraim 


6 Da 

16. ſprachen die Kinder Joſeph: 
Das Gebirge wird nicht Raums genug 
f und fein. und es erne 


15. I 


aufe Sofeobe 


groß Bolt no weil bu 
bift, mußt Du Bi ein 208 


18. fondern das Gebirge foll bein|n. 
da der Wald ift, den baue um; 
er wird Dein fein bis an feine | zu 
Enden, wenn du bie Rananiter ven 
treibfl, ns eiferne Wagen haben, und 


Das 18. Kapitel. 


Siftshütte zu Silo. Verteilung bes nod Übrigen 
Landes. Benjamins Grbteil. 

1. Und es verfammelte fich die ganze 
Gemeine der Kinder Iſrael gen * Silo, 
und richteten bafelbR auf Die Hütte 
des Stifts, und das Land war ihnen 
unterworfen. 

“ Richt. 21,19. 1. Sam. 1,3; 4,4. 

2. Und waren noch ſieben Stämme 
der Kinder Iſrael, denen fie ihr Erb: 
teil nicht ausgeteilet batten. 

3. Und Joſua ſprach zu den Kindern! 
Iſxael: Wie lange feid ihr fo Laß, 
daß ihr nicht bingehet, das Land ein⸗ 
Kar @ das euch der HErr, eurer 

er Gott, gegeben hat? 
Schafft euch aus jeglichem Stamm 
beat Männer, daB ich fle fende, und fie 


| Juda_foll bleiben auf 


ı und 








und fommen zu 
5. Teilet bes Pa in ſieben 
ſeiner Grenze 
von Mittag her, und das dans Joſephs 
oll bleiben auf ſeiner Grenze von 
ernacht her. 
6. Ihr aber befehreit das Land Der 
ine hehe Teile, bringel —— 
ieher, ſo will — euch 
e vor dem HErrn, unſerm —— 
7. en u veuiten „aaben tet 


Weil | des San A i be Erbiell Gad aber 

Kl halbe Stamm 
das | Manaffe ihr — genommen 
jenſeit ber „denen, gegen Morgen, 
das en Fr der Knecht des HErrn, 


gegeben ® N. 18, 14-88. 
8. Da machten fih die Männer auf, 
daß fie bingingen,; und Joſua sche 
ihnen, — in wollten gehen, das 
Land zu 2— en, und ſprach: 
in, und durchwandelt das Land, und 
eſchreibt es; und kommt wieder zu 
mir, daß ich euch hie das Los 
vor dem zu Silo. 
9. Alſo gingen die Männer und 
durchogen das Land, und befchrieben’s 
en Brief nach den Städten in 
fieben Zeile; und Tamen zu Joſua Ind 
er gen 
“ Da warf Solua bag Boß über Te 
Silo vor dem und t 
eb das Sand aus unter die Rinder 
frac, ‚einem am jeglichen fein fein Teil. 
8 des Stamms ber 
Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge⸗ 
fchlechtern, ımd die Grenze ihres Loſes 
ging aus zwiſchen den Kindern Juda 
und den Kindern Joſeph. 
12. Und ihre Grenze war an der Seite 
gegen Mitternacht vom Jordan an, 
gehet herauf an der Mitternacht⸗ 
ſeite Jerichos, und kommt aufs Gebirge 
abendwärts, und gehet aus nach der 
Wüſte* Veth⸗Aven 98.7.9. 
13. und gehet von bannen gen Lus, 
an der Seite ber an Rus mitte arte 
das ift * Beth-⸗El, und fomm 
gen Ataroth⸗ Adar an ben Berg, en 
—5 Mittag liegt von dem niederen 
eth⸗Horon. * 1, Mofe 12, 8; 98, 19. 
14. Darnach neiget fie fich, und Ientet 
fi) um zur Seite des Abends gegen 
Mittag von dem Berge an, ber Dor 
Beth Horon mi er liegt, unb 
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Fe: Ma an Kirch Baal, das iſt war unter dem Erbteil ber Kinder 
ath⸗Jearim, Stabt ber Kinder |Jube: 


Saba; Das if bie @eit 


K. 16, 6-9. 


15. Aber bie Gelte gegen Mittag iſt 
von Kirjath-Jearim om, 1 und gehet aus 
mmt hinaus zum 


erab an bes Berges| 6. Beth-Lebaoth, en Pu find 

Hinnoms liegt, en Grunde R heim d 
am e Rep 

ab find vier Städte und 

ge 

ſeite des Jebuſiters, ad kommt hinab Stäbte Hegen, bis gen B 


und k 

erben Mephthon; 
Pe und gebet 

Ende, ber vor 

Mitternacht, und gebet 

—* Tal Hinnom an der 
zum Brunnen Rogel 
17. und zieht mitternachtwaͤrts 
und kommt gen 
kommt hinaus gegen Geliloth, die gegen⸗ 
über der Steige 


tommt 5 Buben, zum Stein Bohans, Des 

Sohns 

18 und gehet zur Seite neben 

bem Ge De, —* en ernacht 
er 


8 aufs Bee ber Sebulon 
en a 
— i ihr 


En⸗Semes, und nach ihren 


gegen Abend. | 2. Und e8 ward ihnen zum Erbteil 


Beer: Seba, Me Molada, 


8. 2. Beier ual, Vale, Ezem, 
ltholad, Vethul, 
s. ‚Sttlag, Beth Wlartaboth, Gazar- 


n Städte und 
7. Yin, — er, Fe Das 
Dörfer. 

8. Dazu alle Dörfer, die um biefe 
Beers 

amatb gegen Mittag. Das Das 
Erbteil des Stamms der Kinder Simeon 
GBeichlechtern. 
. der er Stmeon Erbteil 
und |tft unter der Schnur ber Kinder ube- 
Weil das Erbteil ber Kinder 

nen zu —— war, darum erbeten 

unter ihrem Erbteil. 

10. Das dritte Los fiel auf die Kin⸗ 
ihren Geſchlechtern; 
res Grbteild war bie 


en Sarid, 
11. und gehet 


e an der Zunge bes tnauf abendwärts, gen 

Salzmeerd gegen Mitternacht, an eala, und ftößet an Dabbejeth, und 

Ende des SYor gegen . Das |ftößet an den Bach, ber vor Jokneam 
.r Die a tlagägrenge. teßt, 

egen Morgen fol | 12. und wendet ſich von Sarib gegen 

ee ordan enden. Das tft dad Erb» der Sonne Aufgang bis an die Grenze 

teil der Kinder Benjamin in ihren | Kisloth» Thabor, und Tommt hinaus 

Grenzen umber nach ihren Bejchlechtern. , und langet binauf gen 


21. Die Städte aber des Stamms 


en D 
ta. 


h 
ber Kinder Benjamin nach ihren Ges| 13. Und von bannen gehet fie —* 
—— find diefe: Jericho, Beth: zufgangt Durch Gath⸗ Ra Eth⸗ 


—X 


22. Beth: —E Semareinn, Leth⸗El. —* 


Kaphar⸗ 
Das find zwöl Städte —— Dörfer. 
Gibeon, Rama, Beeroth, 
Fr Mizpe, Raphira, Moza, 
27. Rekem areala, 
an € eph und * die Yebufiter, 
das. Yerufalem, Gibeath, — 
vierzehn Städte und ihre 
tft Das Erbteil der 
nad) ihren Geigleätem, 
Richt. 1,21. 


Das 19. Kapitel. 


Die Übrigen ſechs Stämme und Joſuas Erbteil. 


den Stamm der Finder Simeon 
Bufhren Geſchlechtern; und ihr Erb 


1. Darnach fiel das rk: 


nd 
14. “1 Ientet fich herum m mitiernach 
waͤrts g athon, und ch 
im, Tal al Jeoh thah⸗El, 

,‚* Nahalal, Simron, 
— —8 lehem. Das ſind 
zwölf Städte und ze Dörfer. 


Richt. 
16. Das ift Das Erbteit der Kinder 
Sebulon nach ihren Beichlechtern ; das 
find ihre Städte und Dörfer. 
17. Das vierte Los fiel auf die Kinder 
ei grad ihren Beihlechtern. 
d Gebiet Jesreel, 


war 5** 


Ufler, Raphthali, Ysfua 19. 20. 
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Sahazima, Veth⸗Semes; und ihr Ende 41. era Gier Gr@me 
ft am Jordan. Gechzehn Crähle und waren Bora m. We Ir⸗Semes, 
ihre Dörfer. 42. Saalabbin, jalon, Jethla, 


23. Das ift das Erbteil des Stamms 


I&lechtern, bie S 
24. Das 


te und i 


e Dörfer. 
208 


auf Den 


YHalchar nach ihren Ges 43. © 


fünfte 
Etamm der Rinder A —* 
er fiee nad) ihren 
25. ums Ihe Gebiet mar Heltath, Bali, 4 | 





Elon, Thimnatha, "Efron 
1. — Elibete, Bibbethon, Baalath, 
ehnd, Bne-Barat, Bath: Rimmon, 
en Rafton mit den Gren⸗ 
. —5 1,8, 


Gebiet der Kinder 
Beten. —— Miſeal; und Rinder, Dan 308 en —— amd Bitten 
er Leſem, ewannen en 

— — — ben Rarmei am wiber Defem, um gemenmen, Schwert, 

wendet fich gegen en ber Gone dabne f ein, —— an en 
* ag ge ee das’ Tal * ihres s namen. 97, 39 
thab-(EI mitternachtmärts, Et, 48. Das iſt daß Erbteil bes Stamms 
Negiel, und kommt hinaus gen Kabul der Rinder 


30. und licht ein Umma, Apket, 
wei und zwanzig 6 täbte 


* iſt Erbteil des Stamms 
I mac Ihren Beiclec- 


fee © auf die Kin⸗ 
hthali nach been Beichlechtern. 


Ki ihre Grenze war von Heleph, 
von den Eichen bei —ã—ù 


— 


Fechte Jabneel gen Lakkum 
und endet ſich am Jordan; 

3. und bie Brenge wendet fi zum 

Abend gen Asnoth: a aut  fommt 

von dannen naus ‚ und 

Rößet an Sebulon gegen — * und 


am Affer gegen Abend und an Juda 
m Yordan gegen der Sonne Auf ui 
E und fee 6 Site Aab: Bine 
er, ‚ ‚ 
36. —* ama, Hazor, 
ss * —— — Beth 
n orem, ⸗ 
Anna — * Neunzehn Staͤdte 
und ihre D ® Nicht. 1, 38 
39. Das tft das Erbteil des Stamms 
der Kinder Naphthali nach ihren Ge: 
ſchlechtern, die Städte und ihre Dörfer. 
40. Das fiebente Los en | 
Stamm der Finder Dan nach ihren 
Geſchlechtern. 


⸗ 


die Kinder Iſrael ofua, dem dem 
enbet Die Finder Slot Jolı —Aã 


, alle 


. Ieien vo vor 


Gefchlechtern, 
die Städte and Ihe — gchlech 
49. Und da ſie —— ee 

teilet hatten nach feinen G 


ohn 


50, und gaben m nach dem Befehl 
be Prem Me ——— 
Gebirge Ephraim. Da bauete er bie 
Stadt. und wohnte drinnen, * 8.24, so. 
51. Das find e aebteile, bie * Eien 


g 


Sito vor Di Or, 
+ vor dem 
ütte des Stifts; und vollendeten 


Austeilen des Landes. 
ug, 14,1. YR.18,1. 


Das 20. Kapitel. 


Berorbnung wegen ber Freiftäbte. 


1. Und der HErr redete mit Joſua 
und ſprach: 

2. Sage den Kindern SYirael: Gebt 
⸗ unter euch Freiftädte, Davon ich durch 
* Mofe euch „gelogt ; babe, nn. 

3. dahin fichen möge ein Totichläger, 
der eine Seele unverfehens und uns 
wiflend Ihlägt, DaB daß 5 ner euch frei 

Na in Hadıe der Stäbte 
der zu 
einer, en ſtehen auben vor der Stabt 


eine A * den —— Men 
a o fo 
in Die tadt” tadt nehm men, und ihm 


Po 


ß er bei ihnen wohne. 


Wein und dreigig 


238 Beſtegte Könige. 


6. Mofe, der Knecht des HEren, und 
die Kinder Iſrael fchlugen fie. Und 
Moſe, der Knecht des HErrn, gab 
* ihr Land einzunehmen den Rubenitern, 
Gaditern und dem halben Stamm 
Manaffe. ® 4, Mofe 39, 38. 

7. Dies find die Könige des Landes, 
Die Joſua fchlug und die Kinder Iſrcael, 
diesſeit des Jordans gegen Abend, von 
Baal:Gad an auf der Ebene beim 
Berge Libanon bis an das kahle Ge: 
birge, das auffteigt gen Seir; und 

olua gab das Land den Stämmen 
sfraels einzunehmen, einem jeglichen 

n Teil, 

8. mas auf den Gebirgen, in den 
Gründen, Gefilden, an den Abhängen, 
in der Wüſte und gegen Mittag war: 
Die * Hethiter, Amoriter, Kananiter, 
Phereſiter, Heviter und Jebuſiter. 

Qt 11, 8. 


9. Der König zu * Jericho, der König 
zu + Ai, die zur Seite an Beth-EI liegt, 
= 9.6,9. 1R.8,20. 

10. der König zu Jeruſalem, der König 
zu Hebron, 8.1 


0,1.8. 
11. der König zu Jarmuth, der König 
zu Lachis, R.10, 8. 
‘12. der König zu Eglon, der König 


zu Geier, R. 10, 8. 26. 38. 
13. der König zu * Debir, der König 
au Geder, *98.10,39. Richt. 1, 11. 


14. der König zu * Horma, der König 

zu + Arad, 
°RNht.1,17. 74. Mofe 2, 1. 

15. der König zu * Libna, der König 
zu Adullam, 

16. der König zu * Makkeda, der König 
zu Beth: El, * 8.10, 28. 

17. der König zu Thappuah, der König 


au Hepher, 
18. der König zu * Aphek, der König 
zu Laſaron, * 9.156,58. 1. Sam. 4,1. 
19. der König zu Madon, der König 
au Hazor, 8.11,1.10. 
20. der Köntg zu Simron⸗Meron, der 
König zu Achiaph, 8. 11,1. 


21. der König zu Thaanad), der König 9ı 


zu Megiddo, 

22. der König zu Kedes, der König 
zu Jokneam am Karmel, 

23. der König zu * Naphot⸗Dor, ber 
König der Heiden zu Gilgal, 


”"R.11,2. 
24. der König 


. 10, 20. 80. 5 


* Thirza. Das ſind or noch übri 
önige. 


Yofun 12. 13. Berteilung des Landes. 


Das 13. Kapitel. 


€8 Landes. Erbteile ber britthalb 
Verteilung ee bed Jordans. 

1. Da nun Joſua alt war umd wohl 
betaget, fprady der HErr zu ihm: Du 
bift alt worden und mobhlbetaget, und 
des Landes ift noch ſehr übrig 
einzunehmen, 

2. nämlich alle Kreiſe der Philifter 
und ganz Geflur, 

3. vom Sihor an, der vor Agupten 

eußt, bis an die Grenze Ekrons gegen 

ttternacht, die den Kananitern zuge 
rechnet wird, fünf Herren der Bote, 
nämlich der Gaziter, der Asdoditer, 
der Astaloniter, der Gatbiter, der 
Efroniter, und die Avviter; 

4. von Mittag an aber daB ganze 
Zand der Kananiter und Meara der 
Sidonter bi gen Aphek, bis an bie 
Grenze der Amoriter; 

5. dazu das Land ber Gebaltter und 
der ganze Libanon & en der Sonne 
Aufgang, von Baal: an unter dem 
Berge Bermon, bi8 man Tommt gen 


ath | 
6. alle, bie auf dem Gebirge wohnen, 
vom Libanon an * bis an die warmen : 


Waſſer, alle Sidonter. Ich will fie ver 
treiben vor den Kindern Ifrael. Lofe 
nur drum, fie auszuteilen unter Iſrael, 
wie ich Dir geboten habe. “R.11,8 
7. So teile num dies Land zum Erbe 
unter die neun Stämme und unter den 
halben Stamm Manaffe. 

8. Denn * die Aubeniter und Gabiter 
aben mit dem andern halben on 
Ihr Kae „emp angen, ihnen e 
gab jenſeit dem Jordan, gegen Aufg 
mie ihnen dasſelbe Moſe, ——— 
des HErrn, gegeben bat, “8. 15-8. 
9. von Aroer an, die am Ufer de 
Bachs Arnon liegt, und von der Stadt 
mitten im Tal, und die ganze Ebene 
Medeba bis gen Dibon; 

10. und alle Städte Sihons, be 
Königs der Amoriter, Der zu bon 
faß, bi8 an die Grenze ber 


mmon; 

11. dazu Gilead und die Grenze an 
Geſſur und Maacha und ben gen 
Berg Hermon und Daß ganze * 
bis gen Salcha; 

12. das ganze Reich Ogs zu Balan, 
ber zu Aftharoth und Edrei faß, wel 
mar von den tiefen. 


ofe aber fchlug fie, und vertrieb fie. 


nn um 


Zeviten. 


lechtern aber der ans 
Rinde: Rat, den 2eviten, wur⸗ 
208 vier Städte von dem 


en in; ‚ihnen die Freiſtadt 
. t 
der Totſch Sihem und A 
Borftädte dem Gebirge Ephraim, 
Beer und ihre Vorftädte, *8.%,7. 
22. Kibzaim und ihre „uoritäbte, Beth: 
Önon und ihre Borftäd 
23. Bon dem ton Dan vier Städte: 
Eihete und ihre ehe Rate, @ibbethon 


A. % Hlalon vn, und —* Dockäbte, Bath: 
—* und ihre Vorſtaͤdt 


8. Bon dem halben Stamm Mas 
uffe Fire Städte: Thaanach und ihre 
vorſtãdte, Gath⸗Rimmon und ihre Vor⸗ 


%. daß alle Städte der Geſchlechter 

e andern Kinder Kahath waren zehn 
ihren Borftädten. 

N. Den Kindern aber Gerfon aus 


ten Geſchlechtern der Leviten wurden 


von dem halben Stamm Mas 
—* zwo Städte: die Freiſtadt für 


die Totſchlaͤger, Golan in Baſan und 
hre V te, Beesthra und ihre Kor 


23. Bon dem Stamm 
Kisjion und 


und 
—— n 
re e⸗ 
bob und ihre Vorſtädte. 
32. Bon dem Stamm Naphthali drei 
Etädte: Die Sreiftadt für die Tot⸗ 
ragen: Ai anno —* iläa und Ihre 
äd :Dor und Ihre 
Torftädte, Karten ‚und ihre Vorftädte; 


= daß alle Gtädte des Gefchlechts 9 


der Gerfoniter waren dreizehn mit 
Iren Borftädten. 

34. Den Gefchlechtern aber der Kin 
der Merari, den andern Leviten, wur: 
den gegeben von dem Stamm Sebulon 
vier Städte: Jokneam und ihre Vor: 
nöbte, Kartha und ihre VBorftädte, 

35. Dimna umd ihre Vorftädte, Na- 
balal und 

Bon 


te Vorſtaͤdte. 

Stamm Ruben vier 
Städte: * Bezer und ihre Borftädte, 
Jahza und ihre Vorſtädte, "RR. 20,5. 


Joſua 21. 22, 


Ruhe. 247 


37. Kedemoth und ihre RBorftäbte, 
Mepbaath und ihre Vorftädte. 
ve Bon dem Stamm Bad vier Städte: 
——n—ſ für die Ionchagen * Mas 
moth in Gilead „und ihre ® orftädte, 


Mahanatın nd ihre Vorftäbte, 
en und ‚ire Borftädte, Safer und 
ihre Borftäd 

40. daB ale "Städte der Kinder Mies 
rari nach ihren Geſchlechtern, der an⸗ 
— Leviten, nach ihrem Los waren 
zwölf. 
41. Aller Städte der Leviten unter 
bem Erbe der Kinder Iſrael waren 
acht und vierzig mit ihren Vorftädten. 
42. Und eine jegliche Na Städte 
mie de an Vorſtadt um fich ber, eine 
mie 

43. Alſo gab der HErr Sfrael alles 
Land, das er * geſchworen e, ihren 
Vätern zu geben; und „Ne nahmen’8 
ein, und wohneten d 
®], Mofe 12,7 
44. Und der HErr gab ihnen Ruhe 
von allen umher, wie er ihren Bätern 
eſchworen hatte; und ihrer 
=: — wiber re ondern alle 


ne es * "ehlte rer an 


allem Guten, das der — 
— Ifrael —8W hatte. 
s kam alles. “8.38, 14. 


Das 22. Kapitel. 


Die dritthalb Stämme errichten am Jordan 
einen Altar; das übrige Volk eifert bagegen, 


wirb aber befänftigt. 

1. Da rief Joſua die Rubeniter 
und Gaditer und den halben Stamm 
Manafle, 

2. und fprach zu ihnen: Ahr babt 
alles gehalten, mas euch Moſe, der 
Knecht des HErrn, * geboten hat, und 
ehorcht meiner Stimme in allem, das 
ich euch geboten habe, 

4. Mofe 32, 20-22. 5. Mofe 3, 1R-20. 

3. Ihr habt eure Brüder nicht ver: 
laffen eine lange Zeit ber bis auf dies 
fen Tag, und habt gehalten an bem 
Gebot des HErrn, eures Gottes. 

4. Weil nun dee HErr, euer Gott, 
bat eure Brüder zur Ruhe gebracht 
wie er ihnen geredet hat, jo wendet 
euch nım, umd ziehet hin in eure Sitten 
im Lande eures Erbes, das eu fe, 
der Knecht des HEren, gegeben bat 
jenfett dem Jordan. 
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en 


Defe, bem m Menne Gottes, fagte von|der * Grenze Edoms bei ber = Bolt: 
und beinetwegen in Rabe | in, am Ende bes 
* 4. Mofe 14,26. 5. Mofe 1,86. | des gegen tag, 


Barmen. 


14. 15. Sremen von Zube. 


7 


“a. Rofesa.sk 


wii war vierzig Dal alt, —8 mih| 2. FAN: ihre Mitiagsgrenze war von der 


ver Rnecht des HErrn, 
om Rabes Varna, das Sand zu ver 
ihm wieder fagte 


—— est —* 


Barum N dah du bem D 
Bott, lich gefolget bift. 
nun der HErr hat 
mich Im fen. wie er geredet hat. der 
— find mm fünf, und vier sie ig de 
Dr oje 2 
die Iſrael in di 2 Eine gewandelt — 
Und nun ſiehe, un Pin heute fünf und 
achtzig Jahre alt, 

1. ud | bin uch" heutige Tages fo 
ftart, als ich war bes Tages. da 
mic) Moje — ——ã 
war — fo je au 
ſtreiten, und md, einige gehen. 
bavon ber er 


an euer nach 
je; denn dur haha ee a a felben 
Et 
‚oben, ‚ße 
ob der HErr nt mie fein w ch 
ich fie Be wie der A ad 
Er a. 
13. Da fegnete ihn Joſua, und gab 
*alfo Bars Rated, dem Sohn Jephun· Sinnon 
nes, zum Erbteil 
“2.16, Iren 21, 11.18. 
14. Daher ward Hebron Kalebs, des 
Sohns Yephunnes, des Keniſiters, Erb⸗ 
teil —8 dieſen 200, — daß 
dem Gott Iſraels, 


lich, 


12. &o gib 


FA ‚gefolget war. 
15. Über « deiton bieß — eiten 
Stadt des Arba, ber ein großer Denfh 


war unter ben Enafitern. Und bas 
Land hatte aufgehöret, mit Pe) 
"R.11,98, 


Das 15. Kapitel. 
Grengen und Etäbte bed Stammb Juba. 
1. Das 208 des Stamms ber Kinder 
Juda nad) ihren Geſchlechtern war an 


bem , ba8 ift, von ber 
Srnge bie signal u —— 


3. und SE 
Br a, m 


a8 Ende der Grenze daB Deer wid. 
Das fei eure Grenze gegen Mittag. 
5. Aber die Morg Äft_bas 
Salzmeer bis an des Ende. 
Die Grenze ges Mitternacht ift von 

junge des Meers, bie am Enbe 
*. ordans iſt, 


‚et — gen Beth-Hogla, 


ee umb tommt * herauf zum vun 
= Bohans, bes Sohns —2 
“2.18, 17. 
7. und Debir 
ee a a ai zn 
nachtwärts ge Gilgal, 


———— ie Liegt. * 
Man und ——— allg 
Brunnen Roy 


* m. 
8. Darnach * fie herauf 

* Tal des Sohn oe au dr 
et Mittagsfeite des Jebuſiters 
FH und zum 


FRE 


Städten bes Gebt: ‚md 
neiget ſich Gen ® Baala, ehe 
Jeartın; n“ 
10. und Ientet ſich herum von Baal 
gegen Abend zum e Seir, und 

‚et an ber jeite des Ges 

‚es Jearim, das tft Ehefalon, und 
tommt herab gen Semes, und 
gehe Durch Khamna, 


11. und bricht heraus an ber Eeite 
Etrons er — 


IL, nämlich bie Gtabt des 
BR RENEse Dre Mas Tedarkm Eiäbte 
“8.14, 0-18. "2 Une Eu Eiher, Alan, 


Baffer 
nas, Des Brubers Kalebs; und er "ab Bas große m Mer ii 
begab ‚da fie einzog, [5 Sam. 5,1. +Riht. 1,18. © 6. Mofe 84, 6. 





te fie Fi einen € — — Gebirge aber war 
em voaier amir , Gocho, 
da ſprach Danna, Kirjath Sama, das iſt 
Ste : @ib mir einen 
esse, ‚ Holon, Das find 
B mir auch Wafferquellen. 
et ihr bie Quellen oben und unten. —S— 
Dies iſt Das Erbteil des Stamıns der — Apheta, 
er Juda m Ra 
Und die 
er Jubanoneiner Ede zuberambern, und Sn 
= Örenge ne u 
varen biefe: ‚eel, Eder, Jagur, 

or, Sthnan, & ——— Tele 

ei 

Ein Selen 58. Baltul, Bett-ur, Geb 


th, or, 

59. Beth-Anoth, Elt 
rg 1 1 337° 

jai a 
"Baba, gesmen Beth,ele, jearim, Harabba; zwo Gtäbte unb 
ual, Beer⸗Seba, Bisjothja, m Dörfer. *8.9,17; 18,16. 
itm, Exem, 1. In der Wüfte aber war Beth: 
Ehefll, — dus? Middin, Sechacha 
Rimmon. ee u, De Sehne m 
nd” qwazatg Stäbte ie Dörfer, 


in: 


7— 


€ 
Ä 


ihre Dörfer. Die Yebufiter ‚ber wohnten iu 
Fa den Gränben aber war * @s. Serufalen“ umb Kinder 

L Asna, "mist. 18,36; 10,5. Dan Te ai are. * lo 
[} 


242 Gibteil von Ephraim Joſua 16. 16. 17. 


blieben bie Jebuftter mit den Kindern 
u ſalem bis dieſen 
duda Yarıa 2, —E zus. 
Dos 16. Kapitel. 
Erbteil der Cphratmiter. 
Und das 208 fiel den Kindern 
Sea aufgangwärts vom Jordan | 
Jericho bis zum IB fer bei 
et und die Wüfte, die berauf- 
gehet von 0 durch das 
gen ‚El; 


2. und fommt Beth⸗El — 
Sud, —— renze 3 
Alareth 
t abenbwärts 
—— Jappletiters, bis an | 


i8 gem Gele: und en 


Das haben um Erbteil genommen 
— Manaffes und 


Bad Kant ; und ihr ne 
as iſt das Exbteil des 
ber Kinder er nah 
ihren Gefchlechtern. 

9. u alle Städte mit ihren Dörfern, 


welche für bie Kinder Ephraims aus« | In 


jefondert waren unter dem Erbteil 
Kinder Manaffes. 

10. Und fie 
nicht, die zu Geſer mohneten. Alfo| 
lieben die Rananiter unter Ephraim 
Bis ef biefen Tag, und wurden din nd 
1. Rdn. 9, 16. 


Das 17. Kapitel, 
rbteil der andern Hälfte Manafles. 
ae das 208 fiel —— 
je, denn er oſephs ter 
Sohn, und fiel auf ERHL den eriten 
Sohn Manaffes, Vater Gileads, 
denn er war ein er Mann; 


, und Bafan, das 





fireitbare 
darum ward ihm @ilead und Bafan. 
4. Mofe 26.929. 2.18, 31. 


und halb Manaffe. 
2. Den anbern Kindern aber 
nah Ta gen —— Geſchlechtern —5 
(Rasen Sie, de —— — 
den Kindern Sichems, ben Stindern 
hers um ben Kindern 
‚ dei 
ung 


Pl 


find die Kinder Mi 
Sohns —— die Manns! 
Een ent, de Sata 

pl ol 
—2 —— Morales, hai m 
ohns 
teine Söhne, ſondern Töchter, — ihre 
Namen find dieſe: Mahela, Noa, Hog: 
ia Dilta, Thfrga; =4.Mofese,as; 7,1. 
4. und traten vor ben Priefter Eleaſar 
und vor Yofua, den Gol In ums, unb 
vor die Oberften, und : Der 

:t bat Mofe geboten, — er un 
jolle Erbteil geben unter unfern Brüdern. 

Ind man — i Erbieil unter den 
— — ihres Vaters nach dem Befehl 


len aber auf Manaſſe 
Dieff Bich: uber dem Lande Gi 
jenfeit dem Jordan liegt. 
SET 
Erbteil unter feinen Söhnen, Age] 
—— den andern Kindern 
—— je8 war von 
‚ bie ‚dor 


na — an Iſafſchar von Morgen. 
11. So hatte mın * Dane unter 
Sraiger un Ar: Beth-Gean 

ihre achten, © Jibleem und ihre 
und die zu Dor umd i 

die zu + Endor und 
die zu ZI ch und 
die zu 


und 

Töchter 
— 
a 
dir ma 
Töchter und 


Gtiftägütte zu Gilo, Jeſna 17. 18. Weitere Berteilung 243 


%, Und bie Kinder Dianaffe * tonnten 
le Staͤdte nicht einnehmen, fondern 
Rananiter ‚zu wohnen 
emſelbigen . 16, 68. 


‚Da aber Die ſinder Iſrael mäch: 
mırden, machten fie die Sana» 
: iinsbar, und Dertrieben fie nicht. 


"a {oma 


in — 


7 im ande gi ‘berefiter und 
in, weil Dir Das Gebirge Ephraim 


Ga orachen die Kinder Joſeph: 
3 Gebirge wird nicht Raums genug 
una fein ‚„ und es find eiſerne 
allen Kananitern, die im 


Beth Sean und ihren Töchtern, und 
denen im Tal Jesreel. 

1. Jofua ſprach am — 
Ep und M 


ı groß Bolt, und Me bu X 
oß bift, mußt du nicht ein 208 


ben, 

8. fondern das Gebirge foll dein 
m, da Der Wald ift, den baue um; 
ıd er wird Dein fein bi8 an feine zu 
den, wenn du die Kananiter ver: 
ib, Die eiferne Wagen haben, und 
süchtig find. 


Das 18. Kapitel, 
xiftahũtte zu Silo. Berteilung bed noch übrigen 
Zandes. Benjamins Erbteil. 

1. Und es verſammelte ſich die ganze 
Bemeine der Kinder Sfrael gen * Silo, 
md richteten Dajelbft auf Die Hütte 
es Etifts, und das Land war ihnen 


en. 
® Nicht. 31,19. 1. Sam. 1,8; 4,4. 
2. um waren noch fieben Stämme 


er Kinder Sirael, denen fie ihr Erb: 
eil nicht auögeteilet atten. 
3. Und Joſua |prach zu den Kindern 
ſrael: Wie lange | Nat fo IB, 
aß ihr nicht bingehet, das Land ei 
mehmen, das euch der HErr, eurer 
büler Gott ge — Stam 
4 Schafft aus jeglidyem m 
wei Männer, Daß ich fie fende, und fie 


fich aufmachen, en, und 
beichreiben’s nach 
und kommen zu mir 

5. Teilet das Land in ſieben Teile. 
Juda foll bleiben auf renze 
von Mittag ber, und Das Dans Sofepbe 
ol Bleben auf feiner Grenze 


8 Land 
— 


ben 
ieh, fo will ich euch 
te vor dem HErrn, uni 
7. eo veutten „aaben fein Teil 


unter euch, ftertum 
des Herrn Mi Ihe Erbe Gad aber 
da amd eben der halbe Stamm 
da⸗ Manafle haben ihr Zeil genommen 
jenjeit be ordan, gegen Morgen, 
ah hat 1er der Knecht des Herren, 


en bat. “N. 18, 14-88. 
see Da machten fich bie Männer auf, 
daß fie bin ingen ; und Joſua gebot 
ihnen, da in wollten geben, das 
Land zu befcht en, und —5 —8 
in, und durchwandelt das Land, 
eichreibt * und kommt —— zu 
, mie, daß i a bie das 208 werfe 
vor dem H Silo. 

9. Alſo gingen die Männer bin, und 
durchzogen das Land, und beichrieben’8 
au) einen Brief nach den Städten in 
ftieben Teile; und kamen zu Joſna ins 
“ er gen Silo, 

"Sn warf Joſua das Los über fie 

1 Silo vor dem HErrn, und teilte 

Bafelb das Sand aus unter die hie Rinder 
Ifael gInem m jeglichen fein Teil. 

8 des Stamms der 

Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge⸗ 

Ichlechtern, und die Grenze ihres Loſes 
ging aus zmilchen den Kindern Juda 
und den Kindern Joſeph. 

12. Und ihre Grenze war an der Seite 
gegen Mitternacht vom Jordan an, 
und gehet herauf an der Mitternacht» 
feite Serichos, und kommt aufs Gebirge 
abendwärts, und gehet aus nach der 
Wüſte * Beth-Aven; “9.79. 

13. und gebet von dannen gen Lus, 
an ber Seite ber an Rus mittagmärtß, 
das ift * Beth-⸗El, und kommt hinab 
gen taroth - Adar an den Berg, der 

egen Mittag liegt von dem niederen 

etb:Horon. * 1, Mofe 19, 8; 98, 19. 

14. Darnach neiget ſie fich, und lenket 
fih um zur Seite des Abends gegen 


Mittag von dem Berge an, der vor 
Beth Horon mittagedt® legt, und 


244 Erbteil von Benjamin, Joſna 18. 19. Simeon, Sebulon, Haider, 


m Rriaih: Baal, das iſt war unter dem Erbteil ber Kinder 
Jearim, d Stabt ber — 


Kirjath⸗ 
Juda; das iſt die „Seite gegen Abend. 


15. Aber bie Sehe gegen Mittag tft 
an, und gehet aus 
und kommt hinaus zum 


von jath⸗Jearim 
——— 
16. und gehet 
Ende, der vor 


Nephthoa; 
erab an des Berges 


Mitternacht, und gehet 
Tal Hinnom an der 


—— Tal 


feite des Jebuftterb, und kommt binab 


zum Brunnen Rogel; 

17. und zieht N mitternachtwaͤrts, 
—— —— —** en 
o gegen Ge die gegen⸗ 
über der Steige“ Adummim nd 
tommt berab zum Stein —2 — des 


en ee m Seit eb 
a a Se 
Ge cher cı 

und ge an Der 
— i 


bes Sohns 
liegt, am Grunde —— 


8 ——ã— der Sebulon 


2. Und es ward ihnen zum Erbteil 
Beer-Seba, Seba, Molada, 
8. zarsGual, Bala, Ezem, 
Itholad, Bethul, Horma, 
& Ziklag, Beth⸗Markaboth, Hazar⸗ 


Q, 
6. Beth:Lebaoth, Saruben. Das 
breigehn Stäbte n Städte und 
in, Rimmo 
örfer, die um dieſe 


Dazu 
Städte liegen, bis gen B ⸗Veer⸗ 
Ramath gegen Mittag. Das Das 
Erbteil bes tamms der Kinder Simeon 


an ne Simeon Erbteil 
en | une unter ber Schnur ber Seinber 


das Erbteil der Kinder 
aanen zu groß war, darum erbeten de 
Simeon unter ihrem Erbteil. 
10. Das dritte * fiel —— 
ren G 
bie —— Erbteils war 


egen Mitternacht liegt, gen S 
—X— an der 


unge de8| 11. er gehet 


Enlumers gegen Witernad, an dem Mareala, und 


Ende des Jor and gegen 
it die Mittagsgrenze 
20. Aber Die 
der Jordan enden. 
teil Der Kinder 


21. Die —— aber des Stamms 
amin nach ihren Ge⸗ 


—X — — ziz, 
:Araba, Zemaraim, 1, BethsEi, M 
24. 8 


‚ Q, 
aphar⸗Ammonai, bni, Geb 
Das find zwölf Städte und 
25. Bibeon, Rama, Beeroth, 
26. Mizpe, Kaphira, Moza, 
27. Rekem, Jerpeel, Thareala, 
—8 ela, Eleph und * die 


Yerufalem, Gibeath, "ea; Pr ift das 


eferzehn Städte und ihre Dörfer. 
tft das Erbteil der Kinder Benjamin 
nad) ihren Beihlechtern. 

. Rt. 1,2. 


Das 19. Kapitel. 


Die übrigen ſechs Stämme und Joſuas Erbteil. 20. 
1. Darnach fiel das zweite on 109 Behr 


den Stamm der Kinder Simeon 
_ ihren Geſchlechtern; und ihr Erb 


ie an abet, I 


ühet an ben ‚ der vor Jokneam 


cite gegen FA fol Tu und wenbet * von Sarid gegen 
das Erb⸗der Sonne Aufgang bis an die Grenze 
Benjamtn in ihren Kisloth⸗ tommt 
Grenzen umber nach ihren Gefchlechtern. | gen Dab 


abor, und hinaus 
„und langet hinauf gen 


apbia. 
13, Und von damen 


fie 
: Jericho, Beth — Gath⸗ Bert, eine in, 


ttboar und 
14. und lentet nd herum m mitiernad 
a.|wärts g 


Dörfer. Im Tal eh Gab, 


und Kattath, * Nahalal, Simron, 
ed und Das find 


% hem. 
zwölf Städte unb re Dörfer. 


das Cr 
Erbteil der Kinder 
n nad) ihren Befhlechtern: Das 
find ihre Städte und Dörfer. 
17. Das vierte Los fiel auf Die Kinder 
Igſchar ud hr ihren Seihlechtern. 
war Jeßreel, 


Ehefulotb, * — 
19. Kt 


Bochim. 

eben Die Bananen weft une 

Sof. 16, 10 

30. Sebulon vertrieb auch nicht bie 

Bizwohner von Ritron und © Nahalol, Leif 
fondern die Kananiter wohneten unter 

ihnen, und waren ainsbar. * Yof. 19, 15. 

2.. Aſſer ee nen 3 


u 
3. Onbern bie fern wohneten uns 
ter ben Rananitern, bie m de wob⸗ 


33, — 
nicht zu Semes, noch an 
fondern wohnte unter den Re 
nanitern. bie im Bande wohneten. * Aber 
Ne zu Bei Semed und zu Beth Anath 
wurden zinsbar 


i angen Die 
Kinder Dan aufs Gebirge, und en 
—— a nn ba 


5 Tas Ye Anorter 


5 Polo unb zu Ganlbin ne —— gi ward 


Hand bes —— — — 
m —X ha wurden 


“ 391.19, 1 dinöbar 
36, Und die Örenze der Amoriter war, 
da man Akrabbim binaufgehet, 
von dem Sei an und weiter hinauf. 
Das 2. Kapitel, 
Iiraels Ungeborjam u und gene, Bantelmut und 
e. Rider. 

1. Eſ kam aber ber Engel des HErrn 
a. von Bilgal gen Bochim, und 


babe euch aus en 
jean und ins Land gebracht, 

ich euten Vätern geſchworen habe, 
ud ſprach, ich wollte meinen 


mit euch nicht brechen lich; 
2. ihr aber folltet feinen Bund "machen 
mit Einwohnern dieſes Landes, 
und *ihre Altäre zerb Aber ihr war 


tech 
Stimm t et. 
aan habt ihr bad oeten geeborch 


° 5. Moſe 7, 3-5, 
3. Da ſprach ich auch: yo ai 

ß fie * 
zum Stricke werden und ihre Götter 


Kar 


nicht vertreiben vor euch, 


Riäter 1. 2. 


Afto 
Eidon, —— Achſib, 12 Den no 


Abjall dei Bon. 253 
5. und die Stätte Bochim, und 
Ts dem Hören. 


—— 


7. Dienee das es Boll em 5* ſo⸗ 
ae Joſua lebte und die Alteften, Die 
großen en Bert des Hren gefehen 
e 
m getan hatte. 

8. Da nun Joſua, ber ‚wohn Nuns, 

geſtorben war, der Knecht 
als er hundert und 


hatten, 


melt —— * na ander 
> &ef einen nicht 
— ie ee er an Iſ⸗ 

de Gar getan batte, 
die ‚Rinder Iſrael 


11. Da taten 
—— dem HErrn, und dieneten den 


12. unb verließen den en Diem, 
—— te Are folgeten and 
e, 0 ern 
ie ttern nach von den Böttern der 
Völker, die um fie her mohneten, und 
beteten fie an, und erzürneten ben 


Errn; 
13. benn ſie —— — und je den 
‚ und deu 


ar 
14. So ergrimmte denn der Born des 
über Iſrael, und gab fie Im bie 
derer, die fie raubten, Do 
e beraubten, und verkaufte fie in 
Dände ihrer Feinde umber. Und fie 
nnten nicht mehr ihren Yeinden wider: 


15. jonbern wo fie hinaus wollten, fo 
Errn Hand wider fie zum 
Unstae, wie denn * der HErr ihnen 
geſagt und „geihrmoren hatte; und wur⸗ 
fie den hart ge drän 
fe 26,17. 5. Mofe 28, 20. 


16. Wenn dann ber Richter 
anfermeckte, die ihnen halfen aus ber 


Fi 


zum Joſ. 28,18. R Apg. 18, 20. 
4. Und da ber Pe des folde 17. fo gehorchten fie den Richtern auch 
Worte geredet h ale au Kindern nicht, fondern hureten andern Böttern 
Ifenel, hub dad Volt feine Gtimme nach und beteten fie an, umd 

auf, und weineten, bald von dem Wege, darauf ihre 


254 rn Br a 


Geboten zu 
gehorde en, und nd Taten nicht wie Diefelben. S 
enn aber der ihnen Rich» 


* erweckte, fo war der HErr mit dem 
Nichter, und balf ihnen aus ihrer Feinde 
Band, folang der Richter lebte. Denn 
es jammerte den HErrn ihr Wehllagen d 
über die, fo fie zwangen und Drängeten. 

9. Wenn aber der Richter ftarb, fo 
wanbten fie fich, und verderbeten es 
mehr denn ihre Vaͤter, daß fie andern 
Göttern folgeten, ihnen zu dienen, umd 

anzubeten; Ar len Hd von a Ihrem 
men, noch von ihrem ars 
eigen Aiclen » 


20. Darum ergrimmte denn bes 
Born über Jirael, Daß er Iprach: Weil 
Dies Volt meinen Bund übertreien bat, 
ben ich ihren Vätern geboten habe, und 
gehorchen meiner Stimme nicht, 
21. jo will auch binfort die Hei⸗ 
den nicht vertr 
dab ih * Ienel_ durg 5 fe 
rael dur ver» 
* ob „fie auf dem Wege des Herrn 
daß fie drinnen wandeln, wie 
—* Väter ‚geblieben find, oder nicht. 
8,1.4. 5. Mofe8, 2. 
23, Alſo ließ der HErr dieſe Heiden, 
Daß er fie nicht vertrieb, Die er 
nicht hatte in Joſuas Hand übergeben. 


Das 3. Kapitel, 


aels Stterei und Unt . 
Stract bura urch Dthniel, —* a 6: —ãS eruns 
1. Die find die Heiden, die der HErr 
ließ bleiben, daß er durch fie Iſrael 
* verjuchete, alle, Die nicht wuhten um 
die Kriege Kanaans, 
vn und daß Die ðeſchle ter ber Kin, 
frael wüßten und lerneten ftrei- 
I ie vorhin nichts drum mußten; 
3. nämlich die * fünf Fürſten der Phi- 
lifter und alle Kanantter und Sidonier 
und Heviter, Die am Berge Cibanon 
wohneten, von dem Ber me gen Baal: 
an, bi$ wo man tom 


* of. 

4. Diejelben blieben, Iſrael durch 
ſelben zu verſuchen, daß es fund würde, 
ob fie den Geboten des HErrn gehorch: 
ten, Die 3 „seen Vätern geboten batte 


ae 

a num die Kinder Ifſrael alfo 
wohneten unter den Kananitern, He⸗ 
thitern, Amoritern, Pherefitern, Hevitern 
und SYebufitern, 

6. nahmen fte jener Töchter zu Wei⸗ 


en, die SJofua bat ges der Herr 


——— 


gern, 

Öhnen, an len jener 

Moſe 

Und die Kinder yirael taten 
abet vor dem HEren, und vergaßen 
bes ihres Gottes, und — 

aalim und den Aſcheroth. 

8. Da ergrimmte der Zorn des — 
über Iſrael, und verfaufte fie 
die Kuſan⸗Riſathaims, des —* 
zu Meſopotamien; und dieneten * 
die Kinder Iſrael dem Kufan-Ktfathatın 
acht Jahre. 
9. Da förieen & bie „ber Iſrael zu 
dem HErrn; der HErr ermwedte 
ihnen einen — der ſie erlöſte, 
»Othniel, den Sohn des Kenas, Kalebs 
jüngſten Bruder 4. 1, 18. 
10. Und * der Geiſt des iam 
auf ihn, und er ward Richter in Iſ⸗ 
rael, und a0g aus gan Streit. Und 

den ömig zu Meſopo⸗ 

tamien, — an Rilathaim, in eine Hand, 
daß feine Hand Aber ib ihn zu ſtart ward. 


11. Da ward das Rand ſtill vterzig 
— Und Othniel, der Sohn des 
enas, ftarb. 
12. Aber die Kinder Iſrael taten 
Yirtte der Hl&re Gglon, Den König der 
e on, den 
abiter, wider Iſcael, darum daß 
fte Übels taten vor dem 
13. Und er fammelte zu fich die Skin; 
der Ammon und die Amalefiter, und 
zog yin, und jchlug Irael. und nahm 
ein die * Palmenſtadt. “R.1,16. 
14. Und die Kinder Iſrael dieneten 
Salon, ber Mloabiter SKtönig, achtzehn 


15. "Da fchrieen fie zu dem Herrn; 
und der HErr ermwedte ihnen einen 
eiland, Ehud, den Sohn Geras, den 
Benjaminiten, der war lint. Und da 
or „Kinder Sirael durch denfelben Ges 
X ent ſandten Eglon, der Moabiter 


nige, 
16. machte ſich Ehud ein zweiſchneidig 
Schwert, einer Elle lang, und gürtete es 
unter fein Kleid auf feine rechte Be 

17. und brachte das Geſchenk dem 
Ion, der Moabiter Könige. Eglon aber 
war ein Ieht fetter Mann. 

18. U a er das Geſchenk hatte 
überantmwortet, ließ er das Boll von 
fih, die Das Geſchenk getragen hatten; 

19. und kehrte um von den Gößen zu 
Gilgal, und ließ anfagen: Ich babe, 


tötet Ealon. Samgar. Nicthter 3. 4. Debora und Barat. 


o König, dir mas Heimliches zu Tagen. 
&r aber hieß ſchweigen. und gingen 
aus von ihm alle, die um ihn 

20. Und Ehud kam zu ihm bineln. 
Er er faß oben in der Sommerlaube, 
tprach: Ich habe Gottes Mort an Dich, 
fpra e an 
Da ftund er auf vom Stuhl. 
21. Ehud aber redte jeine linfe Hand 


aus, und nahın das Schwert von feiner I 


zechten Hüfte, und ftieß es ihm in feinen 


u 2 kop auch das Heft der Schneide zum 
nach bineinfubhr, und das das 
verſchloß; denn er 309g das Schwert 
nicht aus feinem Bauch. 

23. Aber Ehud ging den Saal hinaus, 
und tat die Tür der Gommerlaube W 
hinter fich zu, und verfchloß fie. 

a ee a And z famen 
feine Knechte und ſahen, daß die Tür 
verfchloffen a und fpradden: Er ift 
vielleich Ü gegangen in der 
Kammer 8* * ommerlaube. 

25. Da ſie aber ſo lange —— DIE 
fie ſich ſchäͤmeten (denn wiemand 

die Tür der Laube 


ven —* und ——— au n anf; ‚fehe 
da lag ihr Herr auf der Er 
Br Ebud aber war — die⸗ 


weil ſie verzogen, und ging an den 
Bögen © vorüber, und entrann bis gen 


eira. 
27. Und da er bineinfam, blies er 
die Poſaune auf dem Gebirge Epbh: 
raim. Und die Kinder Iſrael zogen 
mit ibm vom Gebirge, und er vor 


nen ber, 


28. und D pre zu ihnen: Jaget mir stehen. 
ee Cr Hal 


nad; denn euch die 
Moabiter, * "Feinde, in eure Hände 


gegeben. Und fie jagten ihm nad), und 


gewannen die Yurten am Jordan, die 9 


5 gehen, und ließen niemand 


und fol en die Moabiter zu der 
aufend Mann, alaumal 
Die De beften und ftr 


eitbare Männer, da 
nicht einer — 

30. Alſo wurden die Moabiter zu der 
Zeit unter die Hand der Kinder If: 
rael gedämpft. Und das Land war 
ftille achtzig Jahre. 

31. Darnach war Samgar, der Sohn 
Anaths; der fchlug jechs hundert Phi: 
lifter mit einem Ochf ,‚ und auch 
er erlöfte Iſrael. 


Heft dert etierne Wagen, und 


2656 
Das 4. Kapitel. 


Jabin unterbrüdt Zirael, wird von Barak und 
ah befiegt. Siſera von Jael getötet. 

Aber die Kinder Iſrael taten 

eben übel vor dem HErrn, da Ehud 


hub geftarben mar. 


2. And ner DErz vertaufte fie in bie 

Dand Jabins bei Re der Kana⸗ 

niter, Der zu Hazor faß; und fein Feld⸗ 

ann war S era, und er wohnte 

ofeth der Beiden. 

nd bie Kinder Iſrael fchrieen 
denn er h hatte nem 


zwan 

der Iſrael mit Bewer Fi Sabre. 
Ri derſe eit war Richterin 

in im Si ib Ari Op etin Debora, das 


ae fie nchnte unter der Palme 
Deboras, zwiſchen Rama und —— 
auf dem Gebirge Ephraim. Und die 
3 rael famen zu ihr hinauf vor Gericht. 
6. Diefelbige  jambte ote him, um und ließ rufen 
Barat, den — 
Napbthali, 


fie geboten: Gehe hin, und zeuch auf den 
erg Thabor, und nimm zehn taufend 
Mann mit Dir von den Rindern Naph⸗ 
thali und Sebulon? 

7. Denn ih will Sifera, den Feld⸗ 
jap mann abins, A, dir ziehen gem 
das W fon fetnen 

und mit einer ‚ntenge, und —*8 
deine Haͤnde geb 

8. Barak — ** zu ihr: Wenn du mit 
mir ziehſt, ſo will ich ziehen; ziehſt du 
aber nicht mit mir, ſo will ich nicht 


9. Ste ſprach: Ich will mit dir ziehen; 
aber der Preis wird nicht dein fein auf 
diefer Reife, die du tuft, ſondern der 
Err wird Siſera in eines Weibes Hand 
übergeben. Aljo machte fi) Debora 
‚ und zog mit Baraf gen Kedes. 

Da rief Barak Sebulon und Naph⸗ 
thalı gen Kedes, und es zogen hinauf 
ihm nach zehn taufend Mann. Debora 
30g auch mit ihm. 

11. Heber aber, der Keniter, war von 
den * Kenitern, von den Kindern + Ho» 
bab8, Moſes Schmwagers, meggezogen, 
und batte feine Hütte aufgeichlagen bei 
den Eichen zu Zaanannim neben Kedes. 
”R.1,16. +4. Mofe 10, 29. 


12. Da ward Sifera angefagt, bap 
Baraf, der Sohn Abinoams, auf ben 
Berg Thabor gezogen wäre. 


256 Jael tötet Stirn. Richter 4. b. Der Debore 

13. Unb er rief alle feine en zus 24. Und bie ber Finder Iſrael 

fammen, neun hundert eiferne Wagen, warb immer wider Der 

und alles Boll, das mit ihm war von Kananiter König, bis fie ihn ausrotteten. 
zofeth der Heiden an das Waffer 


14. . Debora aber — Barak: Das 5. Kapitel. 
Daß it ber „Babe — Err Der Debora und BaralS Triumpälied. 

She a — dir —— hiehen, 1. Da fang Debora und Barak, ber 
lo 309 Barak von dem Berge Thabor Sohn 2 Ibinoams, zu Der Beit, umb 
herab umd bie gehn tauſend ihm het den HEren, daß Iſrael wie 
15. Aber der HErr erſchreckte den —— und das BE 
Siſera famt allen f Icinen Boge a mb; SEE 

vor der 

in Cie: vn er feinem @E hehe Kr ai, be Er 

en |pran ob zu Yu 
ie. Barat aber jagte nach b en —— mini Bone * Gele außgogeh, 


—ãA De ne ofeth und einher 
ües Deer Ellen Siſeras fiel gingeft vom Felde Eboms, 
er Ehite b ie da + erzitterte die Erbe, Der 


ei einer überblieb, et und bie Bolten troffen mit Waſſer. 
ae er Ich au #, pie die Derge ofen 18 fich vor 
ers. Se Senn ber König Jabin * em m Goa Iſraels. Pf. 68 


Hazor und das Haus Heberd, bes Ke⸗ 
, ftunden ———— im Frieden. PR FR ae ben rd. 
18. yael u — Kr waren verlafien die Wege; und Er 
egen, , weiche gu mir, und für a ne ne Die ae 


dich ht Und ex wi au ihr ein im 7. EB gebrad), en —* 
De nd und fie deckte ihn zu mil ale uff bis daß i ora sanft, 
19. Er aber ſprach zu ihr: Gib mir auflam, eine 


doch ein wenig Waflers zu trint "3. Ein Seues hat Gott emmählet, 
vo a ih on Düfte ef zu tat fie auf hat die Tore beſtritten. Es war * fein 
einen Milchtopf, und gab ihm zu trinten, Schild noch Speer unter vierzig tauſend 
und deckte ihn zu. in Iſrael zu ſehen. *1. Sam. 18, 19.28. 
20. Und er fprach zu ihr: Tritt in 9. Mein Herz ift mit den @ebietern 
ber und wenn jemand Ifraels, mit denen, die willig waren 
und fragt, ob jemand bie fe, unter dem Volt. Lobet den Herrn! 
ori: Niemand. 10. Die ihr * ihönen Eſelinnen 
21. Da nahm Jael, das Weib Hebers, vet die ihr Teppichen fißet, und 
einen Nagel m der Bätte mn An bie ihr auf bem ee gehet, finget! 
in ihre Hand tie 19,16, 
iu Im m hinein, und fchlug ihm den 11. Da Die Schühen Schreien zwifchen 
agel durch feinen Schlaf, va er in den Schöpf-Rinnen, da fage man von 
die Erde drang. Er aber war ent der Gerechtigkeit des HErrn, von der 
ſchlummert, ward ohnmädhtig, und ſtarb. Gerechtigkeit feines ee in Iſ⸗ 
2. Da aber  Bazaf Siiera nachjagte, rael. Da zog des HErrn Volt herab 
g ihm egen heraus, und au den Toren. 
frac zu i ee ih will dir 12. ara mo —— a 
den Diann yeigen, den du fuchft. Und auf, woh Mache 
da er zu ihr hineinkam, Siſera tot, Dich a Bart, und fnge ehe —— 
und der Nagel ſteckte in ſeinem Schlaf. b Abinoams! 
—* bampfte So, u der Zeit 18. Da 309 berab, war 
‚ der Kanantter König, vor von Herrlichen im Kol; Der 308g 
ern Iſrael. mit mir herab unter 
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wird nicht mehr alle biefe Wölter vor euch 
vertreiben, fondern fie werden euch zum 
oe und Me und gu Beibel in ıtzen 


ber HErr, euer Bott, g 
oz “ —* 1% 
u Fe und ide % 
Herzen und vı 


heat En, 
te je 
it wiſſen aan Ga? 
mat Fri ein — ae — alle 


er DEE, euer Bott, 
PH Den 45 —— alles tom» 
men, und keins ausblieben. 
*1.5n.3,9. +R.21,0. 


15. @leichwie num alles Gute tommen r 


tft, das der HErr, euer Bott, euch ver» 

en hat, alfo wird der auch 

euch Tommen laffen alles Böfe, 

bis er euch Dertilge von —E * 
Lande, das euch der 


ee Bl Ban Fr baı ber 
jorn er euch ergrimm 
und umbringet himd⸗ 

a ee u 


€ 


Das 24. Kapitel. 
Iepter Sanbtag. ein und @leafart Tot 
a ee 
1. Joſua verfammelte alle lämme 
Ifeaels gen Side, ı und berief die Al: 
teten von Iſraei, die Häupter, Rich- 
ter und Amtleutee Und da fie vor 
Bott 9 — waren, Bolt: So 
a er zum ganzen Bol jagt 
der Gott Iſraels: eg 
— vorzeiten jenſeit dem Strom, 
*Tharah, Abrahams und Nahors Vater, 
und + dieneten andern Göttern. 
9 fen 26. +1.Mofesı, 19; 8,8. 
3. Da nahm ich euren Vater Abraham 
jenfeit des Stroms, und ließ ihn man: 


dern im ge en Kand KRanaan, und 
Fa hm Finen Samen, ımd gab 
Sy Fr: ſaak gab ich Jakob und Efau, 


und gab Eſau * das Gebirge Geir zu 


Sefige. _t, Datob aber und feine Kin ö 


der zogen hinab nach Agupten. 
Eheienn, e 
5. Da fandte ich Mofe und Aaron, unb 
Ka gie wie ich unter ihnen ge» 


A. Rofes, 10. 





he ns Mann Tu ba ie a 


Meer tamet, und bie 
euren | Vätern nachjagten mit 
Reitern aus Gchilfmeer, nn 


ber feßte 

infterniß eitchen eu und ben 
, und führte das Meer über fie, 
umd eS bebedte fie. Und eure Augen 
haben geiehen, was An] an ben Agyps 
tern getan habe. Und ihr habet 
mohnet in ber Wüfte eine lange 

2. Mofe 14,10. 


8. Und t 
en Di abe au 


t in 
— jeit dem 
Jordan wohneten wider 
ftritien, gab ji fie neue eure Hände, 
daß ihr iht Sand befaßet, und vertilgte 
fe vor euch ber. 4. Mofe 21,36. 31. 
9. Da machte auf ⁊ 
Sohn Hippors, ber Moabiter 
088, | und wider Sirael, — 
in, und ließ rufen Bileam 
jeord, daß er euch verfluchte. 
ge 
er fegnei 
tete euch Et jeinen 


ee 2 en 
11. Und da 


Be 
a — — ee 
12. und fanbie . "orten vor euch 


her; bie trieben fie aus vor euch 
die zween Könige ber Amoriter, 


sel 


iR 


iz 


durch bein Schwert, noch durch "Deinen 
Bogen. * 3. Mofe 23, 26 

18. Und ein Land gegeben, 
daran — beitet habt, und 


Städte, bie ihr — gebauet habt, 
daß ihr drinnen wohnet, und efid 
von Weinbergen und Olbäumen, bie 
ihr nicht get langet habt. 

5. Mole 8, 10.11. 
14. & fürchtet nun den HEren, und 
dienet ihm treulich und rechtichaffen, 
und laft fahren die Götter, denen eure 


Väter gerient haben jenfet bem dem Bei: 
fer_und in Agypten, und bienet 
Errn. w.2. 3. m 


dem SErrn dienet, fo * ermählet 
heute, wem ihr dienen wollt, ben Göttern, 


Dem Mlafer, oer en Göttern br Mi 


15. Gefällt e8 euch aber nicht, Daß ihr 
euch 


Wolle und Tau. 
badert, der ſoll dieſes Mor 
ã— EX er Fan ea er m 
I felbft, daß fein zerbrochen 


* Rn. 18, 91. 8. 


in. Bon dem Tag ß man ihn‘ 
Serubbaal, und ** —— rechte mit 
ihm, re er feinen zerbrochen bat. als 


33. Da nun alle Midianiter und 
Amaleliter und die aus dem Morgen: 
land fich zuhauf verfammelt hatten, 
und zogen berüber, und lagerten fich 
im Grunbe Jesreel, 

e * der Geiſt des Den 


34. 
Gideon; und er ließ die ken [ame 
und rief bie Abiesriter aß a! ibm 


“9.8,10; 11,929; 18, * 


——— andte B 
ua eier a —* 


De Und Gideon ſprach zu Bott: Willſt 
Iſrael durch meine Hand erlöſen, 
ae u geredet baft, 

37. 4. will ich ein Fell mit der Wolle 
die Tenne legen. Wird der Tau 
dem Fell allein ſein, und auf der 
anzen Erde trocken, ſo will ich merken, 
ab Du Sirael erlöfen, durch meine 


‚ne zu 

Ge oe „Und da er 
—— rgens en 
drückte er den Tau aus vom Yell, und 

Helle eine Schale voll des Waffers. 
39. Und Gideon ſprach zu Bott: Dein 
Zorn ergrimmte nicht wider mich, DaB 
ich noch einmal rede. Ich will’ nur 
noch einmal verfuchen Vemgen. Es 
ſei allein auf dem trocken, und Tau 
auf der ganzen ® 1, Moſe 18, 80. 
. Und Gott tat alfo Diefelbe Nacht, 

e8 troden war allein Dem 

e. 


Tell, und Tau auf der ganzen 
Das 7. Kapitel. 


Gideon erhält ben Sieg über die Mibianiter. 
na me 1 Jerubbaal, das 
Gideon, frühe auf, und alles Bolt, 
—— war, und ft 

er das 


Brunnen Bacob, da 
der Midianiter hatte gegen Mitter⸗ 


ügel one im Grund. 


8.6,8 
aber f {pin m Sibeon: 
—— 
in ihre 


Be 


38 


88 


Riäter 6. 7. 





Auswahl der Streitr. 259 


eb ael möchte rühmen wider 
mich u | onen: Meine Hub bat mich 
er 


o laß num ausrufen vor den Ohren 
des Volks und fagen: * er | blöde pr: 


voran! iſt, der kehre um be 


vom Gebirge rg 
ten des Volks um zwei und z 
fend, Daß nur zehn taufenb überb 
Mo fe 20,8 
4. Und gu Gideon: 


H6rr {pr ach 
So 


Dee —X —*— noch 
e hinab aus Wafler, 
jag 
fol, der fol mit dir ziehen; von wel- 
chem aber ich ae werde, daß er 
⸗ nicht mit Dir ziehen foll, der foll nicht 
m gie 
5. Und er führte das Wolf hinab ans 
W else ‚mi finee Junge 8b Raflen 
er er Zunge des Waflers 
leder wie ein lecket, den ftelle bes 
fonders; des ,‚ welcher auf 
leine Knie fat, en. 
6. Da war bie l er bie geleckt 
= aus Der 


engle! 


Drei 
undert Mann; das Andre Bolt alles 
atte knieend etrunfen. 

7. Und ber u Gideon: 
Dur * Die drei hund Man, die 
aben, will ich euch erlöjen, und 
iDianiter in Deine e geben; 

aber das andre Bolt laß alles geben 
an feinen Ort. * 1, Sam. 14, 6. 


Volt mit fih und ihre —— Aber 
die andern Iſraeliten ließ er alle g gegen, 
ütte; Die 


einen jeglichen in fein 
—— — A behielt er. Und 
08 er be Der Diibiantier lag unten vor 
ihm 


9. Und der Er | rach in berielben 


Nacht zu ihm: Stehe 

pinat Em —5 Demi babe et 
10. ürchteft En di aber, hinabzu⸗ 
ER si —* aben Pura mit 
tr binabgehen 

11. dab. du —— was fte reden. 
und du wirft binah —ã—— 
u u inabziehen zum Lager. 
Da ging Gideon mt fein feinem Knaben 


FH binab vom an ben Ort ber 
2 ar hig die im vum Rügen | waren. 


rer und alle aus dem Morgenland 


e hatten ſich niedergelegt {m Brunde wie 


252 SNananiter geſchlagen 


4. Da uda ‚gab db 
a: 
—* Dre u und fchlugen zu Beſek zehn 


Ei Und fonen den Adoni⸗Beſek zu 
—— en wider ihn, ud 
u gm die ananiter und Pherefiter. 
er Adoni-Befet floh, und fle jag- 
ten ihm nach; und da fie ihn ergriffen, 9 
bieben fie ihm die D men ab an ſei⸗ 
nen änden und % 
a Ipzach jet: Siebenzig 


gie ah een Daumen ihrer 
Tr und Yü late auf unter meinem 
Wie i nm getan babe, | fo Bat 


Ei, Bott wieder vergolten. 
her. ihn gen Serufalem; ein br 


8. Aber die Kinder Juda Rritten wider 
und g md 


alem, 
chlugen fie mit Der Ente 
9. Darnach zogen die Kinder Juda 
cab, u fr ftreiten wider die Kananiter, 
in den Gründen mwohneten. 
0f. 10, 40 
10. Und Yuda zog bin wider die Kana⸗ 
niter, Die zu Hebron wohneten (Hebron 
— den Gef 
11. Und zog von dannen wider Die 


wert, und zündeten die Stabt en 
dem Gebirge und gegen Mits 
tag 1, 22, 
(8. 10-15: ogL. Sof. Ts, 18-19.) 
aber "hieß vorzeiten a A 
Einwohner zu Den ei aber bieß 


vorzeiten Kirjath 
12. Und —e— Wer Kirjath⸗ 
Sepber — ge t, dem will ich 
e Tochter Achja zum Weibe geben. 


13. Da gewann fie Othniel. der Sohn 
des Kenas, Kalebs j giier Bruder 
Und er ‚geb ihm feine Tochter Achfa d 
zum 

14. Und es begab fich, da fie einzog, 
beredete fie ihn, einen Ader zu fordern 


von ihrem Vater. Und fie Nie vom Eifel; 
da ſprach Kaleb zu ihr: Was tft dir? 
15. Sie ſprach: Gib mir einen Segen; 
denn du haft mir ein Mittagsland gege 

ben, gib mir auch Waſſerquellen. 
gab er ihr die Quellen oben und unten. 
16. Und die Kinder des * Keniters, 
Mofes Schmagers, 8, sogen herauf aus 
der Palmenftad en Kindern Juda 
in die Wüfte Saba, die da liegt gegen 
der Stadt + Arad, umd gingen 


bin, und wohnten unter dem Boll. 
*”R,.4,11.17. 4. Mofe 10,29. + Joſ. 12,14. 


Riäter 1. 


und verſchont. 
17. Und AJuda 30 mit 
Bruder 2 Ban —* N Ka⸗ 
naniter zu Zephath, und * verbanneten 


fie, und nannten die Stadt Horma. 


® “4 m & abe ua ® 

18. Dazu 

dig ugehft und und akalon an ihre 
nge re und Efron mit ihrer Bu: 


ea nd der HErr war mit Juda, daß 
er das Gebirge im deine denn er Tonnte 
bie Ginmohner Im runde nicht ver: 

en, ß ſie eiferne Wagen 


20. Und fie * gaben dem Kaleb Hebron, 
man toie Dtofe gefagt atte; und er vertrieb 

rei Söhne ‘des Enat. 

“ Joſ. 14, 6-15. 

21. Aber die Kinder Benjamin ver 
trieben die Jebuſiter nicht, die zu Jeru⸗ 
e8 falem mwohneten, fondern bie Jebuſiter 
mwohneten bei den Kindern Benjamin 
zu Jerufalem bis auf dieſen Tag. 

Joſ. 15, 68; 18, 28, 
22, Desfelbengleichen en 
Rinder der we ine gen 

vo. nd —— o * verkund⸗ 

ſchaftete Beth: * die vorhin Lus hieß. 


ofe 38, 19. 
us — als Ipracen 
gehen, en zu 
ihm: Weiſe uns, mo wir in die Stadt 
tommen, no mollen wir Barmberzigfeit 


25. Und da er zeigte, wo fie in 
die Stabt kaͤmen, — ſie bie Stadt 
mit der Schärfe bes S aber 
den Man und all fein Geste 
ließen fie geben. 

220: Da zog derfelde Mann ws Band 

er Hethiter, und bauete eine Stadt, und 
—— ſie ai die heißt noch heutige 


27 at Dan e vertrieb nicht Bel 
chtern, no Thoana 


Sean mit ihren 
mit ihren Töchtern, no ohner 
u Dor mit ihren Töchtern, noch die 
ee oa mit —* 
ern, noch die ohner o 
mit ihren Töchtern; und bie Rancarter 
bebarreten, zu wohnen in demſelben 
Lande. Joſ. 17, 11-18. 
28. Da aber Iſrael mächtig ward, 
machte er die Kananiter zinsbar, umd 
vertrieb fie nicht. 

29. Desgleichen vertrieb auch 

die Kanantter nicht, die zu Geſer en 


De 


Sof. 16, de. 
nicht 


er Eimohner du * 
Aoſib, zu Dein, 


® Sof. 19, 88. 


war 
an 
r 


$ 
Hi 


—e — 


des en One ofeph 


N 
j 
“a 


} 


tenze der Amoriter 
en Streben. hinauf ——* 
an und 


358* 
gie 
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und Neue, Wankelmut unb 
—5 
gen Boden, und 


t gehorchet. 


mill fie 
B Te such 
und ihre © 


If. ar 1. 
folche 
Kindern 


unter 5. und 


135* 


Ber 
Eu “ —* I don 


rael getan 

a Da taten die ‚Rinder Sienel 
vor dem HErrn, und dieneten 

Baalim, 


12. und verließen den Diem, he ihrer 
Väter Gott, der fie aus Agyptenland 
gefübret batte, und folgeten andern 
ttern nach von deu Göttern der 
Völker, die um fie her wohneten, und 
beteten ‚fe an, und erzürneten ben 


18, Denn fie —— je den 
und d den 


14 — ergrimmte 


ih umher. 
onnten nicht mehr ihren Feinden wider⸗ 
ſtehen 


„is. fondern wo fie hinaus ae fo 
es Herren Hand wider fie zum 
—* wie denn * der HErr ihnen 
gefagt und „gelhworen hatte; und wur⸗ 
den hart, get. 
—— 17. 6. Moſe 28,20. 


16. Wenn dann der HErr Richter 
— die ihnen halfen aus der 
R Apg. 13, 20. 
17. 6 gehorchten fie den m Richtern auch 
nicht, jondern hureten andern Göttern 
nach und beteten fie an, und —— 
bald von dem Wege, darauf ihre Väter 
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angen waren, bes HErrn Geboten zu 
geborchen, und taten nicht wie diefelben. 
18. aber der HErr ihnen Rich⸗ 
ter ermwedte, fo mar der HErr mit dem 
Nichter, und half ihnen aus ihrer Feinde 
Band, folang der Richter lebte. Denn 
es jammerte den ihr Wehklagen 
über die, fo fie zwangen und dDrängeten. 
9. Wenn aber der Richter ftarb, fo 
wandten fie fih, und verderbeten es d 
mehr denn ihre Väter, daß fie andern 3 
Böttern folgeten, ihnen zu dienen, und Die 
anzubeten; fie flelen nicht von ihrem 
in noch von ihrem halsſtar⸗ 


rigen 
0. Darum ergrimmte denn des 
Som über Iſrael, daß er Iprach: Weil 
dies Volt meinen Bund übertreien hat 
den ich ihren Vätern geboten babe, und 
gehorchen meiner Stimme nicht, 


* wi et di 
k verthen, bie Saas —8* 


ß ich b Voael De fie ver- 

fc. 0 ob fie auf dem Wege des HErrn 
daß fie drinnen wandeln, wie 

—* Väter ‚geblieben find, oder nicht. 

8,1.4. 5. Moſe 8, 2. 

28. Alſo ließ ber HErr Diele Heiden, 

daß er fie nicht vertrieb, die er 

nicht hatte in Joſuas Hand übergeben. 


Das 3. Kapitel. 


raels otterei und 
Straet —* 834 FR Pre Fre erung 
1. Dies find die Heiden, die der HErr 
ließ bleiben, daß er durch fie Iſrael 
* nerfuchete, alle, Die nicht wußten um 
die Kriege Kanaans, 9.9.2. 
2. und daß Die ðeſchle ter der Kin⸗ 
der Iſrael wüßten und lerneten ſtrei⸗ 
in, te vorhin nichts Drum mußten; 
3. nämlich die * fünf Fürſten der Dt | 
ter und alle Kanantter und Sidon 
und Heviter, die am Berge Libanon 


mwohneten, von dem Berg Baal-Hermon 

an, bi5 wo man \ jommi gen Hamath. K 
* of, 

4. Diefelben blieben, ſrael durch die⸗ 


ben zu verſuchen, daß es kund würde, 
ob ſie den Geboten des HErrn gehorch⸗ 
ten, die 5 „deren Vätern geboten batte 


durch Moſ 

a num die Kinder Iſrael alfo 
mwohneten unter den Kananitern, He: 
—— Anhern, Phereſitern, Hevitern 
und 

6. ahnen fe jener Töchter zu Wei⸗ 


unben 3 


bern, und 
Söhnen, und let | jener —X 
Moſe 

Und die Kinder Iſrael taten 
abet vor dem HErrn, und vergaßen 
des ‚ ihres Gottes, und Die Dieneten 
ben aaltın und den Afcheroth. 

8. Da ergrimmte der Born des Sem 
über Iſrael, und verfaufte fie unter 

Rufan-Rifathatıns, des Könt 
anelopotamien ; und Dieneten alſo 
Iſrael bem Kufan-Rifathaim 

acht Jahre 
9. Da — die Kinder er Sirael u 
dem Herrn; er HErr ermedte 
ihnen einen —* der fie erlöfte, 
*Othniel, den Sohn des Kenas Ralcbs 
jüngften Bruder R.1,18. 
10. Und * der Geiſt des —— 
auf ihn, und er ward Richter in Iſ⸗ 
rael, und 309 og aus gm Streit. —* 
der HErr en g zu Meſopo⸗ 
tamien, — Riſathaim, in —— 
daß ſeine Hand ‚ber ihn zu 


11. Da part "das and vierzig 
ahre. Und Othniel, der —* des 
enas, ſtarb. 


12. Aber die Kinder Iſrael taten 
Errn. 


Kar ern Vans 
en der 
nabiter, wider Ifrael, darum daß 


fie Übels taten vor dem 
13. Und er fammelte zu fich die Fin 
der Ammon und die Amalefiter, umd 
308 bin, und jchlug Dirael, und nahın 
ein die * Palmenftad “R.1,10. 
14, Und bie Kinder Iſrael Dieneten 
Salon, der Moabiter König, achtzehn 


abre. 

15. Da fchrieen fie zu dem Here; 

und der HErr ermwedte ihnen einen 
etiland, Ehud, den Sohn Geras, a 
yenjaminiten, der war link. Und da 
die Kinder Iſrael durch denſelben Ge⸗ 

33 ſandten Eglon, der Moabiter 


16. achte a ein zweifchneidig 
Schwert, einer Elle lang, und gürtete ed 
unter fein Kleid auf feine rechte Hü 
17. und brachte das Geſchenk dem 
lon, der Moabiter Könige. Eglon aber 
—— ige it 
a er e 
überantmwortet, ließ er das Boll von 
fih, die das Befchent getragen en hatten: 
19. und kehrte um von den Bößen u 
Gilgal, und ließ anjagen: Ich babe, 


* 


AWimelechs Streit 


nern au Cichen und vom Baus Mille, 
und verzehre am Mi 45 
21. Und Jo 


mm Abimelech drei Jahre 


über Siroel | geberrichet hatte, 


23. fandte Gott einen — Willen 34, 
Männern 
die Männer zu Sichern hieit 


—— —— bie Mk 
— Abimelech untreu; 
24. auf daß der Frevel, ben den fieben; 


jig Söhnen baals —ã— und 
kaͤme auf 

— der fie erwärget —* 
= fein eu dazıı Genäett atte, 
eine 8 en, 
4 er zii er erwürgete. ®. 6. 
Und bie Time zu Sichem ftelle 
einen Öinterhol auf den Spitzen 
Derge, eraubeten alle, bie 
der Straße zu ihnen wanbelten. 

Und e8 ward Apfmelech angefagt. 
26. Es kam aber Baal, der Sohn 


el 


Feld, und 


‚ und aßen, und 
en dem elech. 
2%. Und Mir? der Sohn Ebeds, 
dem, be ift Abimelech, und was 
Sichen:, a wir ihm dienen follten? 5 
Wã nicht Jerubbaals Sohn, und hat 
ſeinen Knecht, hergeſetzt? Dienet 
den Leuten * Hemors, des Vaters 
Sichems! Warım follten wir jenem 
dienen ? ® 1, Mofe 34, 2. 
9. Wollte Gott, das Volt wäre unter 
meiner meiner Danb, | daß ich den Abimele 
es ward per 


Big Dehee bein Heer, und 


3. Denn Sebul, der Oberfte in der 
Stabt, er die Worte Gaals, bes 
Cohns —* hörte, ergrimmte er in 
ſnem 

te Potſchaft zu Abimelech 
—8 und ließ i m \ lagen: Siebe, 
Saal, der Sohn Ebeds, und feine 
Briber find find, gen Sihem kommen, und 

Stadt aufrühriſch. 


* So "made dich nun auf bei der 
Racht, du und dein Bolt, das bei dir 


michter 9. 


mit Siem. 263 
iſt, ee einen Hinterhalt auf fie 

u Und des Morgens, a De Sonne 
Das ol F bei 


imausgieht gi u ee 5 Far 


imelech ftund bei der Nacht, 
Sims md auf der Sa, 


auf Sichem mit vier Haufen. 
35. Und Gaal, der Sohn Ebeds, 
erau8 und trat vor die Tür an er 
tadt Tor. Aber Abimelech machte 
fih auf aus dem Hinterhalt famt dem 
Voll, das mit ihm war. 
in Kot 


36. Da nun Baal das Volt ſah, 

er zu Sebul: Siebe, da kommt 

von : der Höhe des Fe 3582 

Sebul aber Ipra Au fiehefi 

die Schatten ber Berge für Leute an. 

37. Baal redete noch mehr und ſprach: 
Permieber aus 


erfalle 


Siehe, ein Volt kommt 
der Mitte des Landes, ab ein Daufe 
tommet auf dem Wege zur aubereiche. 
38. Da ſprach Sebul zu 


it Abimelech, daß wir 
folten? 5% das nicht das dolt das 
du veracht — Sieh mm ans, und 


und gingen ftreite 


39. Saal Porn hus, vor den Männern 
zu Sichem ber, und feritt mit Abimelech. 
40. Aber Abimelech jagte ihn, daß er 
vo vor ihm; und fielen viel lagene 
i8 an bie Tür des Tors. s 

41. Und —* blieb zu Aruma. 
Sebul aber verjagte den Gaal und 
ſeine Brüder, daß ſie zu Sichem nicht 
durften bleiben. 

42. Auf den Morgen aber ng 


—— war aufs —* Da 
m ward angejagt 

43. nahm er Das Volt, und teilte 
es in drei Haufen, und machte einen 
Hinterhalt auf fie im Yeld. Als er 


nun ſah, daB das Volt aus ber Stadt 
ing, erhub er fich über fie, und 


Dr: fie. 

44. Abimelech aber und Die en, 
die bei ihm waren, überfielen fie, und 
traten an die Tür des Stadttors; 
und zween der aufen überfielen ale, 
die ei! dem Felde waren, und ſchlu⸗ 

en 
ve Da ftritt Abimelech wider die Stabt 
denfelben ganzen Tag, und gewann fie, 


256 Jael tötet Siſera. 


13. Und er rief alle feine en zu⸗ 
ſammen, neun hundert eiferne en, 
und alles Bolt, das mit ihm war von 

arofet) der Heiden an da8 Waffer 


14. . Debora aber fprach zu Baral: 
Auf! das tft der Tag, da dir der HErr 
herg at in deine Hand gegeben; 

wird vor dir —— 
— — zog Barak von dem e Thabor 
herab und die gehn taufend tanz ihm 


5 "Aber ber HErr erfchredte den 

Stiera famt allen feinen en und P 

Come eer vor der Schärf 
chwerts 


e bes 
* araks, an von feinem 

en 
Er —— jagte na 


u Ki 
und Dem we bis 
vor der Ss ärfe 213 daß 


m ner erblieb. 
— aber Hal; Ai bie 


of 


er ac aber Hein —— Siſera 

entgegen, und fprach zu ihm; *— 
nein Dert, © weiche zu mir, unb fürchte 

dich nicht! Und er wi an zu ihr ein in 


ihre Dülte, und fie ihn zu mit , 


19. Er aber Iprach zu ihr: Gib mir 
Doch ein wenig Wa ns zu trinten, 
denn mich bürftet. 
—— — und gab ihm zu trinken, 
20. Und er fprach zu Abe: Tritt in 
uub fragt, ob jemanb ie Tel 
oD | 
fo fprich: Niemand. 
21. Da nahm Jael, das Weib 


einen Nagel im der Dütte den De 
Hammer in ihre Hand 
u ihm binein, und fchlu — den 


agel buch feinen Pi > Daß er in 
die Erde drang. Er aber war 
fchlummert, ward ohnmächtig, und. arb. 
22. Da aber eat Stiera nachjagte, 
g ihm egen heraus, und 
pro u ach ber, ih will bir 
en den du ſuchſt. Und 
De er * u ihr Hneintam, lag Siſera tot, 
und der Nagel ftedte in feinem Schlaf; 
23. Alfo Dampfte Gott zu der Jet 
‚ der Kananiter König, vor den 


Iſrael. 


Riäter 4 6. 


De tat fie auf Ken 


ent» ber Gerechtigkeit 


Der Debora 

24. Und bie der Kinder Iſrael 
ward immer Ra wider abi der 
Kananiter König, bis fie ihn ausrotteten. 


Das 5. Kapitel. 


Der Debora unb Barals  Wurot ber 


1. Da fang Debora und Dark, ber 
Sohn Abinoams, zu der a 


n het den HErrn, daß 

ber a —— worden, und das Ki Koi 
en 

t zu, [r Sea, dem und merket 

en dem HErrn 

—A dem AR Ya dem Gott 


auf br 

will ich fin 

er d — *Seir —— 
a du on 

und einhergingefi vom dee oms, 

da + erzitterte Die Erde, ber 


troff, und Die Wollen teoffen mit 
“5. Mofe 88,9. + Hab. 8, 3-6. 


em Gott er 
6. Zu den Seiten * ars, 
Sohns Anaths, zu Den Beten 
Fr verlafien die Wege; und * 


auf Straßen gehen ſollten, die wandel⸗ 
ten durch krumme Wege. “R.3,1B. 


z: 


7. Es re an R 38 
in Iſrae daß i ora 
bis ich ch auftam, eine in head 


8. Ein Neues hat Gott ermählet, 
at die ——— — Es —— 
ild no unter vierzig 

in —* zu — 1. Gam. 12, 19.2. 


10. Die ihr auf 
eeitet, die ihr auf Teppichen 

ihr auf dem Wege gebet, 
R.10,4; 19, 14. 

11. Da die Schüpen chreien zwiſchen 
Den Shöpt- Rinnen, da fage man von 
bes HEren, von der 
Gerechtigkeit feines Regiments in Iſ⸗ 
rael. Da zog des Herrn Boll herab 
zu den Toren. 

12. ae art ara De! Wohl⸗ 
bie —— af und fon beine Yngen 

a ar e 
du Sol Abinoams fn 

13. Da 9 
von Herrli — im — der 


mit mir herab unter den * 
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a Ephraim bie. fo Wurzel|nicht tommt? Wie bleiben bie Näber 
Amalel, unb Dir Ben: | feiner Wagen fo dahinten? 


ann ir beinem Walt: von + Machir | 29. Die weiſeſten unter ihren 


Gebieter herab, "und von 6 us |antworteten, Da fie ihre Klagworte 


jogen 
lon, die den Führerftab bielten. immer wiederholte: 

“8.13, 18. —7*— 30. Sollen ſie denn nicht finden und 
15. Unb ae waren | austeilen den Raub, einem jeglichen 
mit Debora. Iſ wie Mann eine Dirne ober 3wo zur Aus⸗ 


Barat, in den Grund — Im beute und Sifera bunte geftickte Kleider 


nach. Ruben bielt hoch von fich, und | zur Ausbeute, gefticte bunte Kleider 
jonderte fich von uns. um ben zur Ausbeute ? 
16. Warum bleibft bu zwiſchen ben "1. Alſo müffen umfommen, 
ürden, I das Blöten der HErr, alle beine yeinbel Die 
grob von dir, und ihn aber lieb baben, müffen 
onderft bie von uns? fein, wie Die Sonne aufgebet 
a Gilead blieb jenfett dem Jordan. in ihrer Macht! Und das Land 
warum mwohnet Dan den | war ftille * vierzig Jahre. “2.311. 
San? Afler ſaß an der Anfurt des 
Meers, und blieb an feinen zerrifſenen Das 6. Kapitel. 
18. Sebulons Bolt aber wagte feine Bibeon zum Mißter berufen. 
Eeele in den Tod; Naphthali auch auf| 1. Und dba bie Kinder Iſrael Übels 
dee Höhe des @eflips. taten vor dem ‚ gab fie Der 
19. Die Könige kamen, und firitten; unter bie der Midianiter 


te. 
Waanach am Waſſer —— — aber| 2. u he der Midianiter zu 
fe brachten keinen Gewinn dav ſtark ward über Sirael, ten die 
N. Vom Himmel ward tiber fe ges | Rinder Iſrael für fich ‚Rläfte in ben 
fitten; die Sterne in ihren Läuften Bebtzgen und Höhlen und Fe 


‘ fkitten wiber Siſera. Und * wenn Iſrael etwas f te. 
f Midianiter und Amales 


2 15. 9. Mofe 14,35. Joſ. 10,14. 42. o Tamen die 
21. Der Bach Kifon mälzte fie, der|titer und die aus dem Morgenlande 
* —5*— der Vach Kiſon. Tritt, herauf über fie, ® 5. Mofe as, 2. ss. 
le, auf die Starten. und lagerten fich wider fie, und 
FW A taffelten der ehferbe syübe, von verberbeten da8 Gewächs auf dem 
dem jagen ihrer mächtigen Land bis hinan gen Gaza, und ließen 
23, yundet der ch Revo, — 2 — 3 übrig von ahrıng in Syirael, 


Saale er Schafe, noch Ochien, noch Eſel. 
fie mich famen — * 5. Denn fie kamen herauf mit ihrem 
in Hilfe dem er eben Se en! Vieh und Hütten wie eine große Menge 


er Belronet ei unter Den Weibern Jael, chrecken, daß meder fie noch ihre 
Weib Hebers, des Keniters; efegnel amele zu zählen waren, und fielen 
De ne in der Hütte unter den ins Land, daß fie es verderbeten, 
Milch ich gab Me, da er Wafler Tor. 6. Alfo ward Sirael fehr gering vor 
er brachte fie dar in|den Midianitern. Da fchrieen die Kin⸗ 
er h er en Schale. 2.4,19.|der Iſrael zu dem HErrn. 
26. Sie mit ihrer Hand den Nagel, | 7. Als fie aber zu dem HErrn fchrieen 
und mit ihrer Ne ten den Schmiedham; | um der Midianiter willen, 
mer, und jchlug S ern durch fein Haupt, | 8. jandte der HErr einen Propheten 
und aerquelich und Durchbohrte feinen | zu ihnen, der ſprach zu ihnen: Go 
—* der HErr, der Gott Iſraels: 
ihren Füßen krümmte er * babe euch aus Agypten geführet, 
wien und legte fich; er aus dem Dienfthaufe gebradit; 
u ihren Füßen: und habe euch errettet von der 
te, {0 la er —— —* Hand und von aller Hand, 
Mutter eis ſah zum bie euch drängeten, und babe fie vor 
—— und heulte durchs Gitter: her ausgeftoßen, und ihr Land 
verzeucht fein Wagen, daß er gegeben; 
Altes Teftament. 17 


E 


258 Gideons Berufung 
10. und ſprach zu euch: 


gehorchet. 
Und der Engel des HEren 


“. 


Ophra, Die war des Joas, des 


und ſetzte ſich unter eine — | 
riters, und fein Sohn Gideon brofch | Bert 


Weizen in ber Kelter, Daß er ihn bürge 
vor den Midianitern 
ge; Da al ten gm ber Suse. des 

Errn, prach zu ihm: Der HErr 
mit Dir, Du ftreitbarer Held! 

13. Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
Herr, ift der HErr mit uns, warum ift 
uns denn folches alles wiberfahren? und 
wo find alle feine Wunder, Die uns 
* erzaͤhleten und ſprachen: Der H 


* 
14. Der HErr aber wandte ſich zu ihm 


und ſprach: * Gehe Hin in dieſer deiner 
Kraft, du foll Stirael erlöfen aus der 
Midiantter en. Siebe, ich habe Dich 
gefandt. * 1. Sam. 19,11. @br. 11, 89. 


15. Er aber fprach zu ihm: Mein Herr, 
womit foll ich Iſrael erlöfen? iehe, einen 
meine Fremd] aft Bi bie geringtie hi 
M ,‚ und ich bin der Kleinite in 
meines Vaters 

16. Der HErr aber fprach zu ihm: 
abe will mit Dir fein daß du bie 

en Ihlagen folft wie einen 
“9, Mofe 8, 19. 

17. ie ober | frac zu m: Habe ich 
Gnade vor bi a o mache mir 
doch ein Seide, Du es feteft, Der 
mit mir r 

18. weiche richt, bis ich zu Dir fomme, 
und bringe mein SpeiSopfer, und e8 vor 
dir hinlege. Er fprach: Ich will bleiben, 
bis daß Du wiederfommeft. *R. 18, 16. 

ag Und Gideon fam, und richtete zu 

ein Ziegenbödlein und ein Epha unge: 
fäuertes Mehls, und legte das Fleiſch in 
einen Korb, und tat die Brühe in einen 
Topf, und brachte es zu ihm heraus 
unter die Eiche, und trat berzu. 

20. Aber der Engel Gottes ſprach 
zu ihm: Nimm das Fleiſch und Das 
Ungefäuerte, und lege es hin den 
Se der z hie ii und geuß die Brühe 

Und er tat alfo 

en Da reckte der Engel des HErrn 
den Stecken aus, den er in der Hand 
batte, und rührte mit der Spite das 


Richter 6. 
Na bin der Fleiſch und das Ungefäuerte an. Und 
Sort, euer Gott; fürchte nicht Der |* das 

riter Götter, in w cher Land ihr verehrte I 
mwohnet. Und ihr habt meiner Stimme ſäu 


Nun der HErr zu 


und Eifer. 
Fels, und 


—— aus fein ann 

22. Da nun "Sipeon fab, daß es ber 
Fr des HErrn war, fprach er: Ad 
Err! babe ich alfo den Engel 

bes 56 von Angeficht geſehen? 
3. Aber der HErr fprach zu ihm: 
* Friebe ſei mit Dir! Fürchte Dich nicht; 

du a nicht fterben. * 8.18,9. 
24. Da baute Gibeon —— dem 


Errn einen Altar und hieß ihn: Der 
Err m ber riede. Der ftebe noch 
is auf d ——— — zu Ophra, 


e der Stadt Der Abiesriter 
25. Und in berfelben Nacht ſprach 
Nimm einen 


unter Den Ochfen, die — aters 

find, einen andern 

ebeniäbe rig ift, und * zer den Ar 

Baals, der deines Vaters AR unb baue 

ab das Aſcherabild, das Dabei ftehet. 
“92. Kön. 11,18; 28, 13-15. 


—— IE 
ot, oben er e8 en 
Alter, und rüfte 8 


nimm den andern 
ein Brandopfer m ol 
Alcherabildes, das du ae haſt. 

27. Da nahm Gideon zehn Mänmer 
aus —— — ten, und tat, wie ihm 
der ri hatte. Aber er fürch⸗ 
tete oe zu tun Des and, 
vor — Haus und 
mir Leuten in der Stabi und tat’8 bei 
der Nacht. 

a: ana nun bie Leute in ber = 
es Morgens e eo 
da war der a ale 
und das Aicherabilb ade Si 
und der andre Yarre ein 

dem Altar, Der gebauet Dar. 

. Und einer fprach zu dem andern: 
a "und nadfengien, warb : 

uchten, nachfra ward g 
Bibeon, der Sohn des Joas, hat da 

etan. 

30. Da fprachen Die Leute der Stadt 
zu Joas: Gib deinen Sohn heraus; 
er muß fterben, Daß er den Baals 
zerbrochen, und das Aicherabilb dabei 


abgehauen bat. 
31. Joas aber fprach zu allen, die bei 
tunden: Wollt um Baal 
gen? Ber 


im Wollt ihr ihm 


— Elon, Nichter 12. 13. Addon. Engelserſcheinung. 267 


: Warum du| 13. Wach ete ael Abs 

ber bie an Don ein —* Hillels, — 
Fon, mit bir — 
Haus ſamt bir 


t gerufen, 
wo 14. Der hatte vierzi le elele, unb 
mit euer ver: breibig Ente Die auf Bebenz 

een. .g, a1 1. | füllen ritten; und —28— igee her 
hab ie zu ihnen: J abre, 
I & ent 15. unb ftarb, und warb begraben zu 
—— ee und ich fchrie euch | Pirathon im Lande Ephraim, auf dem 

aber ah balft mir nicht aus ihren | Gebirge der Amaleliter. 


3. — nun fah, daß ihr nicht hel⸗ Das 13. Kapitel. 

fen wo ftellte ich meine * Seele in Simſons Geburt, durch — angekundigt. 
Franc Dam, "und 18 an Fr die| |, Und bie Kinder Iſrael taten fürs 
* meine Hand. Me Hi der übel vor dem HEren; und ber 


! . Err gab fie in bie e der Phi⸗ 
* ten? au mir herauf, wider mich 2 ji fter —* Jahre. —* Phi 


amme Es war aber ein Mann zu Zora 
naeh Pa fit mel ale Mn von einem Geſchlecht ber Daniter, mit 
Und die Männer in Gilead fchlugen — a; mb jein Weib war 
Epbraim, barum daß fie fagten: Seid "z mhpbar, und gebar nicht vet 
bo he Gileabiter umter hraim dem —*2** und fpradı zu ihr: * 7 
und und Manafe als die Ylüchtigen Eph⸗ „,, Bift umfruchtbar, und g ni 
3. Und bie @ileabiter nahmen ein die “ber du wirft fehmanger werben, * 
des Jordans vor Ephraim. einen Sohn gebüren. daß b 
num „upraden die Zlüchtigen „ o hüte Dich nun, daß du 
Ephraims: La B mich hinũbergeh en, I Wein noch ſtark Gðetraͤnte trink 
ſprachen die Männer von Gilead unb nichts + Unteines effeft; 


üm: Sift du ein Cpfraimiter en 5. Dem. dir Iofe lmanger werben 


n * m fe in —* Sit u Da — ei geiz pem fein 
teßen fie ihn fprechen: o⸗ ermeſſer ſo 8 Haupt kommen. 
; fo ſprach er Shöoleth und| Denn d ein Berlobter 


e8 nicht recht ceden: aisdann Gottes ein D von "Mutterleibe: und er 
fie ihn, und jchlugen ihn an den wird anfangen, Ifrael zu erlöfen aus 
des Jordans, DaB zu der a der Philiſter 
von „enhraim fielen zwei und vi 4. Mofe 6,2-5. 1.6am.1,11. 
ee a. (ae 
 eohtäah aber richtete Iſrael ſechs threm Diann an pra 3 fam 
Jahre. Und Jephthah, der Bileaditer, | ein Mann Gottes zu mir, und feine 
und ward begraben in den Gehalt war anzufehen wie ein Engel 


—* zu Gilead. 2 Kb, gar erf ee ode daß Ai ‚on 
ni agte, mober oder wo 
vn a Pr richtete Iſrael Ebzan er ſagte Ka nicht, wie er ehe 


fprach aber zu mir: Siebe, Du 
9. Der hatte dreißig Söhne, und brei: — ſchwanger werden, und einen So 
Big Tö Tücher chter en * ae en | ebären. So trinfe mm feinen W 
‚noch ſtark Getränke, und iß nichts Uns 
Cab ; und richtete Iſrael leben „eines; denn der Knabe foll ein Ver⸗ 
‚lobter "Gottes fein von Mutterleibe an 
bis in feinen Tod. 
8. Da bat a den HErrn und 
11. Nach dieſem richtete Iſrael Elon, ſprach: A laß den Mann 
ein Sebuloniter; und richtete Iſrael zehn I wieber ° N uns kommen, ben bu Du 
Jahre, ‚gef andt haft, daß er uns lehre, was 
12, und farb, und warb begraben au Wir mit dem Knaben tun follen, Der 
Ajalon im Lande Sebulon. geboren foll werben. 


10. und ftarb, und ward begraben zu 
Bethlehem. 
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eine Menge Heuſchrecken; und ihre 
Kamele waren nicht zu zählen vor der | bis 
Menge wie ber 


5% De nm Gideon Tam, fiebe, da 


* erzählte einer einem andern einen | Manaf 


Traum und ſprach: Siehe, mir hat 
geirkumet; h ae, ein Pe; 
erſtenbrot fe zum Heer ber 
Midianiter; und da e8 fam an bie|fi 
Gegelte, Thlug es diefelbigen, und warf 
fie nieder, und fehrte fie um, das Oberfte 
au unterft, daß das Gezelt lag. 
1. Mofe 40,9. 10, 
14. Da antwortete der andre: Das 
ich nicht8 anders denn das wert 
ibeons, des Sohn des Joas Be Eu 
taeliten. Bott hat die Midianiter tn feine 
Düne geaeben mit dem 


Gideon den A fol (chen 


am ergählen und feine Auslegung, | die 


betete er an, und fam wieder ins Heer 
deaels, und ſprach: Macht eıc auf, 
denn der. HErr hat * das Heer der 
niter in eure Hände gegeben. ae 
16. Und er teilete unbert 
Mann in drei fen, und gab einem 
jeglichen eine Pojaıme in feine Hand 
umd ledige Krüge und Fadeln drinnen ; 
17. und fprad) zu Amen: Sehet auf 
mich, und tut au und fiehe, 
wenn ich vor das I —S wie 
a tue, fo tut ihr auch. 

Wenn ich die Bofaune blafe, und 
alle, die mit mir find, fo follt ihr auch 
die Pofaunen blajen ums ganze Heer, | 
und ſprechen: Hie HErr und Bideon! 

19. Alſo fam Gideon und hundert 
Mann mit ihm vor das Lager, zu An 
fang der mittelften Nachtwache, da fie pi 
eben die Wächter aufgeftellt hatten, und 
Bliefen mit Bofaunen, und zerfchlugen 
bie Krüge in ihren 

20. Alto bliefen alle drei Haufen mit 
Zolaunen, und zerbrachen bie Rüge. 

ie hielten aber die Fackeln in 
linten Hand und die Pofaunen in 


rechten d, daß fie bliefen, und 
tiefen: Nie Schwert des HEren und 
21. Und ein jeglicher ſtund auf feinem 


Gideons 
Ort um das Lager her. Da ward das 
ange ‚Heer Taufend, und fchrieen und 


2. Un indem bie drei Bunbert Mann 
—X die en Err, 

ganzen es ie ie 
Eh mert wider den andern maß es 


Nichter 7. 8. Der Midianiter Furſten 


Das ee of Bis Betg-Gitta ge 


die Grenze von —E 


23. Und die Männer Iſraels von 
Naphthali, von Affer und vom 
fe wurden zuhauf Seaten, und 
jagten den Midianitern nach. 
%4. Und Gideon fandte Botfcaft 
 genge Gebirge Sohraim, und 
ommt herab, Mibdianitern 


Degen, und verlauft — rg — — 
bis gen Veth · Bara und auch den Sjordan. 
Da eiltenzufammen alle, die von 
waren, und verliefen ihnen das 
bis gen Beth-Bara und den Jordan; 
25. und jen zween Fürſten ber 
be a Geeb; — er⸗ 
mwürgeten Oreb em Dre, 
und Geeb in der Kelter em 
jagten die Midianiter, und Gehen 

Häupter Orebs und Geebs in 

Gideon über den Jordan. 


Das 8. Kapitel, 


Gideon verfolgt den Feind und Kiätes haften 
Soreovienh In. Geihe Rinder und ei 


1. Und die Männer Dom Gptmaln 
Warum haft du 


[prachen zu ihm: 
getan, ba} da uns. aicht wife 
da de in ben tveit aogeft wuiber bir 
Und zantten mit 


Midtaniter? 


ae “2.11 
aber ſprach gu ihnen: — hab 
ERS getan, dad eurer Tat gleich 

q mat bie —S leſe Goa 


and am Ufer bes |bei Zabbath, 


beffer 

fers? an. In 
3. Bott hat die der Mibianiter, 

Oreb und Geeb, 


eure Hände 
Wie hätte Ich tönnen Das bime 
ng jetan habt? Da er foldjeß zedek, 
ließ Ahr Born von ihm ob. 
4. Da nun Gideon an ben 


H Jordan 
Bunderk" ran "die bel hm man 


—* und waren mühe, ımb jagten nach. 


5. Und er fpra 


au den Leuten zu 
| Suttoth: @ebt do 


dem Bolt, das unter 
mir iſt, etliche 


be, daß ic) naiiage den Küng 
e, ich na e 
der —E EN und almıma. 


6. Aber die Oberften zu 6: ebd 


hen: Sind die Fäufte 
munas fchon in deinen 
wir deinem Heer follen geben? 
7. Gideon ſprach: Wohlen, wenn ber 
HErr Sebahund, inmeine Sand 








Simſons Rätjel 


7. Da er nun binablam, redete er 
mit dem Weibe, und fie gefiel Simfon 
im feinen en. 

8. Und nach etlichen Tagen kam er wie 
der, Daß er fie nahme; und trat aus dem 
Wege, Daß er das des Löwen bejähe. 
Siehe, da war ein Bienenfchwarm in 
dem Leibe des Löwen und Honig. 

9. Und er nahm ihn in feine Hand, und 
aß davon unterwegen; und ging zu feinem 
Bater und zu feiner Mutter, und 
ihnen, Daß fie auch aßen. Er fagte ihnen 
aber nicht an, daß er den Honig aus 
des Löwen Leibe genommen hatte. 

10. Und da fein Bater hinabkam zu 
dem Weibe, machte Simfon dafelbit eine 
Hochzeit, wie die Sünglinge zu tun 


pflegen. 

11. Und da fie ihn faben, gaben fie 
ihm dreißig Gefellen zu, die bei ihm 
fein follten. 

12. Simfon aber ſprach zu ihnen: ch 
will euch ein Rätjel aufgeben. Wenn ihr 
mir daS erratet und trefft dieſe fieben 


Nichter 14. 16. 


und Rache. 269 


Mas ift ftärfer denn der Löwe? Aber 
er ſprach zu ihnen: Werm ihr nicht 
hättet mit meinem Kalb gepflüget, ihr 
hättet mein Rätſel nicht getroffen. 

19. Und der Geiſt des HErrn geriet 
über ihn, und er ging hinab gen As⸗ 
falon, und fchlug dreißig Mann unter 
ihnen; und nahm ihr Gewand, und 
gab Feierkleider denen, die das Rätfel 
erraten hatten. Und ergrimmte in feis 


ab nem Zorn und ging herauf in feines 


Vaters Haus. 

20. Aber Simfons Weib ward * einem 
feiner Gefellen gegeben, der ihm zuges 
börte. “2.15,2. 


Das 15. Kapitel. 
Simfon fügt den Philiftern großen Schaden zu. 
1. Es begab ſich aber nach etlichen 
Tagen, um die Weizenernte, daß Sim⸗ 
fon jein Weib befuchte mit einem Ziegen 
bödlein. Und als er gedachte: Ich will 
zu meinem Weibe geben in die Kam⸗ 
mer, wollte ihn ihr Vater nicht hinein 


Zage ber Hochzeit, jo willich euch dreißig. [affen 


Hemden geben und dreißig Feierkleider. 
13. Könnt ihr's aber nicht erraten, fo 
follt ihr mir dreißig Hemden und dreißig 
Feierkleider geben. Und fie jprachen 
zu ihm: Gib dein Rätſel auf; laß uns 


ten! 

14. Er ſprach zu ihnen: Speife ging 
von dem Freffer und Süßigkeit von 
dem Starfen. Und fie fonnten in Dreien 
Tagen das Rätſel nicht erraten. 

15. Am fiebenten Tage Sprachen fie zu 
Simſons Weibe: Überrede deinen Dann, 
daß er uns fage das Rätſel, oder mir 
werden Dich und deines Vaters Haus 
mit Yeuer verbrennen. Habt ihr uns 
bieher geladen, daß ihr und arm ma: 
het, oder nicht ? 

16. Da weinte Simfons Weib vor ihm 
und Sprach: Du bift mir gram, und haft 
mich nicht lieb. Du haft den Kindern 
memes Volks ein Rätjel aufgegeben, und 
baft mir's nicht gefagt. Er aber ſprach 
zu ihr: Siebe, ich habe es meinem Ba: 
tee und meiner Mutter nicht gejagt, 
und follte dir’s jagen? 

17. Und fie weinte die fieben Tage vor 
ihm, da fie Hochzeit hatten; aber am, 
fiebenten Tage fagte er’s ihr, denn fie; 
* drang ihn Und fie fagte das Rät- 
ſel ihres Volks Kindern. *R.16, 16. 17. 

18. Da fprachen die Männer der Stadt 
zu ihm am fiebenten Zage, ehe Die Sonne 
unterging: Was ift jüßer Denn Honig? | 


affen, 

2. und fprach: Ich meinte, Du wäre 
ihr gram worden, und habe fie * d 
nem Freunde gegeben. Sie hat aber 
eine jüngere Schmefter, die ift jchöner 
denn fie; Die la a bein fein für Diefe. 

© 2.14%. 


3. Da fprach Simfon zu ihnen: Ich 
babe einmal eine gerechte Sache wider 
bie Philifter; ich will euch Schaden 

n. 


u 

4. Und Simſon ging hin, und fing drei 
hundert Füchſe, und nahm Brände, und 
kehrte je einen Schwanz zum andern, und 
tat einen Brand je zwiſchen zween 
Schwänze. 

5. Und zündete die Brände an mit 
uer, und ließ ſie unter das Korn der 
hiliſter, und zündete alſo an die Gar: 

ben ſamt dem ſtehenden Korn 
Weinberge und Olbäume 

6. Da ſprachen die Philiſter: Wer hat- 
das getan? Da fagte man: Simfon, der 
Eidam des Thimniters; darum daß er 
ihm fein Weib genommen und jeinem 
Freunde gegeben hat. Da zogen bie 
Bhilifter binauf, und verbrannten fie 
famt ihrem Bater mit Tyeuer. 

7. Simfon aber fprad) zu ihnen: Wenn 
ihr folches tut, jo will ih mich an 
euch rächen, und darnach aufhören; 

8. und ſchlug fie hart, beide, an Schul: 
tern und Lenden. Und zog hinab, und 
wohnte in der Steinfluft zu Etam. 
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in feines Vaters Joas Grab zu Ophra, 
* der Stabt ber Abiesriter. "2.6,11. 
33. Da aber Gideon heom geflorhen war, 
Kinder Iſrael um 
und hureten den Baaltn nach, 

machten ihnen, Baal-Berith um or 
3. Unb bie Kinder Ifcael 
nicht an den HEren, en dot der per 
fie errettet von der Hand aller 


Bine Kl 


an bem Haufe des Jerubbanl — i 


wie er alles Gute an Iſrael getan 
hatte. *8.9,5.19. 24. 


Das 9. Kapitel. 
Simelet Brubermord, Rönlgtum und (dmäh- 
iicher hetzant Fabel. 

1. Mk * aber, der Sohn Jerub ⸗ 
baalö, ging gen Sichern zu ben Brü⸗ 
dern feiner Du ter, und —A— hs 

bem ganzen ei 
—E feiner Mutter und Eh Aprucg 


En Nebet doch dor "den Obren aller| 15. 


ee Was Me eu be Bet 


Jerubbaals ber eu Deren | Ken; Fur 
daß ein Mann über eu 

Gebentt auch babei, daß u 5 
bein und $leifch bin. 

3. Da tedeten die Brüber feiner Mut» 
ter von ihm alle dieſe Worte vor ben 
Ben nei 1a 36 au Sichem; und Ih [gen 


FE 


vr Abimelech nach, denn 
Ab ft unfer Bruder. 
* ben m en Silberiinge 


8. Und 
damit Lofe, leichtfertige 


Dinner, om nachfol — "8. 8, 88. 
lg 
ber, 


en Ophra, Fr erwürgte Kg 

Die Kinder baals fiebenzig Mann, 
auf einem Stein. €8 blieb aber über 
Jotham, ber jüngfte Sohn Jerubbaals; 
denn er warb veriteckt. 

6. Und es fh alle Man⸗ 
ner von Gichem janze 
Mille, gingen bin, und — — mei 
melech zum gorg bei ber hohen * Eiche, 
bie zu Sichem * of. 24, 96. 

7. Da das any — ward dem otham 
gan er Yun aufn die Höhe des 

jerges Garigim, und feine 
en vief und fprach zu ihnen: 


Sichem, 
BR; Ka an ner zu Gichem, 


Rißter 8. Bi 





Jothams Fabel 


öume gingen Dim, bob fe 
een Ran üb „und 
| But" nn A Sei unfer 


her Der Din a autzuortete ihnen: 
ag mim feit laffen, bie 
Bin, ötter und an 


Feen, u ae haasien, en, an mir 


ich ſchwebe 


10. Da bie Bäume Iaam 
baum: —* —— ig! 


ß 

Dir Götter und F en 
er ter en 
unb hingehen, baß ich ben Bäw 
men ſchwebe ẽ 

14. Da ſprachen alle Bäume zum 
„ooenbufch: Komm bu, und fei unfer 
Ki "2 33 


en, 


ber Dornbufi 
Väumen: Ve —— 
et | zum König falbı 
und vertrauet euch unter mein Se 
FH Fe fo = Au aus 
Er * — rebli 
5* Fl 


F} 


al 
17. (dem mei ‚mein Be Vater bat 
um euretwillen 


und feine NER bahin 
geworfen von fich, er euch erretirte 
von der Midianiter 
18. und ihr lehnet Pr} heute 





wider meines Vaters Haus 
würget feine Kinder, flebenzig kam, 
Fi — Stein; ae 


bi Tage, jeib fröl 
= — Rn 
lich über euch; 
20. wo nicht, * fo gel Feuer aus von 
vn Ole und vos Ss Me; unb 
ju yem 
— auch Feuer von den Men 





Delila überlifiet Simſon. Nichter 16. 
mich | 21. Aber die Philiſter griffen ihn, und 


11. Er antwortete ihr: Wenn fie 
bänden mit neuen Stri damit nie 


kn feines aupis able 
jeine . 

; b 

ku Bot von om Gender. 
een Baer mer vom 


siE 
Er 


* 


are 


f 
* 
3 
# 


. te er: 


7878 
F ger 


. |und 


er mum von |und 





. zwanzig Jahre. 
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ftachen ihm bie Augen aus, und fühs 
i i, und banden 
etten, und er 


Haar feines 


daß er vor uns fpiele. 


: Herr, , 'e mein, 
daß ich für meine beiben Augen: mich 
einmal räche an ben Philif l 
29. Und er faßte bie zwo Täulen, 


—— — — 


—F 


eeeeo 
30. und fpradj: Meine Seele ſterbe 
Aalen Ya Tel das Baie Taf de 
fen unreanrates Mo das Grimmen 


Eitpaol. 


"R.18,. {R.16 20. 
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umb ermürgte daß Wolt, das beinnen 
mat, und jeebeuch bie Glabt, unb füete 


De tus jöreten alle Diänner bes 
Turms zu Sichem, gingen fie in bie 
Beftung bes Haufes bes Gottes * Bert, 


47. Da das Abimeled; börete, daß ſich 
alle Männer des Turms zu Sichem 


verfammelt hatten, 
28. gi auf den Berg Zalmon 
a —— 
nahm eine 
ieb einen Aſt von Bene und hub 
m auf, und legte ihn auf feine Adel, 
und fprach zu allem Bolt, das mit ihm 
war: Was ihr geſehen habt, daß ich 
in Is tut auch ihr etlend wie ich. 
Da hieb alles Volk ein jeglicher pi: 
=: Aft ab, u Ton nn @ileed 
nach, legten fie on fung, 
Fr an mit Feuer, 8 auch 
Turms 3 ichem 
farben, bei taufend Mann — Weib, 
50. Abimelech aber zog gen Khebe, 
mb Belagerte a und gewann fie. 

1. war aber ein ftarfer Turm 
ne in der Stadt, a welchen flohen 
alle Männer und Weiber und alle 
Bürger der Stadt, und fchloffen inter 
[525 in und fiegen auf das Dai 


Er Da tm Abimelech zum Turm, 

und ſtritt dawider, und nahte fi 

Züir bes Zurms, daß er ihn mit 
erbrennte. 


>53. Aber ein Weib warf einen Mühl 
fein Abimeleh auf den Kopf, und 
jerbrach ihm ben Schädel. 
54. Da rief Abimelech eilend bem 
Knaben, der feine Waffen trug, und 
ſprach zu ihm: * Zieh dein Schwert 
aus, und töte mich, daß man nicht von 
Ai fage: Ein Weib hat ihn —e— 
Fe durchftach ihn fein Knabe, und er 


*1. Sam. 81,4. 

55. Da aber bie Iſraeliten, die mit 

ihm waren, jahen, daß Abimelech tot 
mon, ing ein jeglicher an feinen Ort. 

jo bezahlte Gott Abimelech das 

Abel, das er an feinem Pater getan 


hatte, © da er feine fiebenzig Brüber e 


57. Desfelbengleichen alles Übel er 

Männer Sichems vergalt ihnen Bott 

auf ihren Kopf, und kam über fie 

*ber Anal Jothams, des Sohns Yerub- 

baals v. 20. 
— 


bimelech getötet. Miäter 9. 10. 


xhole. air. 
Das 10. Kapitel. 


Tr aer 
1. Rad Abimel te 
ð. Sen N Diaz 
tafchar, 
dos. Lind ohne ya Er 
dem Gebirge Ephraum, 
2. und richtete Jfrael drei unb 


sig Sabre, und farb, und be 

9 Mad ihm machte 0 auf * Ya, 

a A 

ein Gileaditer, und richtete Iſrael zwei 

und gmanaig Jah; * 4. Mofe 2, ıı. 

4. und I ig Söhne auf breikig 

berg oe, Die Ben Zarfer ara 

Ku en Tag, und liegen in 

5. Und Zate fach, und warb be 
gaben zu Ramon, 

die Kinder Iſrael taten 

ee übel vor bem „mb 

dieneten den Baaltm und Aftharoth 


und den Göttern zu Syrien und ben 
Böttern zu Sidon und ben Göttern 
Moab3 und den Göttern der Kinder 
Ammon und ben Göttern — liſter 
und perliehen den HEren, unb 

es ihm nicht. 

7. Da ergrimmte ber bes HErm 
, über_Jfrael, und v ft Sie 

au die ie Hand ber Philifter und der Kinder 


* Und 

er Bet 
wo , 

Kinder earl IE be Soeben jorban, 
Land der Amoriter, daß in Gilead lien 


a 


Hin 


Yıba, 8 
Febratm, am bob 3 YeneT 4 [; 


"ih. a ſchrieen bie Kinder Iſrael zu 
dem HErrn und ſprachen: 
an dir geſũndiget; be 
unfern Gott ver! fen, und ben Baallm 
gedienet. 

11. Aber der HErr fi 
Kindern Jirael: Haben — — 
— jen die Aghpier, 

ie Kinder Ammon, die Philifter, 

12. die Sibonter, Fre ger jetiter und 
Maoniter, und ich half euch aus ihren 
Händen, da ihr zu Si 33 

13. Und doch habt ihr mich verlaffen, 


geRoblen und Nichter 
eilet. und ſeid 7 faul, zu ziehen, daß 
ihr kommt, das Land einzunehmen; 


10. wenn ihr kommet, werdet ihr zu 
einem fichern Volt tommen, und das Land 
ift weit umd breit; denn Gott hat’s in 
eure Hände gegeben, einen folchen Ort, 
* — gebricht alles des, das auf 


“r a jogen von bannen aus den Ge 
———— von Bora mb © 

5 buml — jerüftet 
Baffen zum Streit. 4 


12. Und y0g zogen en hinauf, und lagerten ſich 
Firjath⸗ Jearim in Jude. Daher 
Ha auf Veen La Das ner jet 
Jearim iſt 


13. Und von dammen gingen fie 
*das Gebirge Ephraim, und Hann gar 
Haufe Michas, 4. ih. 1. 
14. Da antmworteten die fünf Männer, | 
bie — * aus Land Lais | 
m een, prachen 
Bas ben 


Brüdern: Miffet ihr auch, da 
—— ———— 
ie denten was euch zu tum if. 


fremblich. 

16. Aber bie ſechs hundert Berüfteten! 
mit ſch. die von ben Kin⸗ 
dem waren, dor dem Tor. 


17. Und bie Männer, die das 
ud zu ausgezogen waren, 
ragen Hana, und kamen dahin, und 
— das Bild, den Leibrod, bie 
und den Abgott. Diemeili 
* ea Priefter vor dem ar bei On, 
derniſch 
18. Als nun un Ieme — Gans M Micas 
ben — bie Sy Fr 


sm gel, Pr Priefter zu 


4 Sie endeten Km 
Maul au, — Ge mt 
an Vater und 
dies RR du in 
Priefter feiet, 


@. Das gefiel dem Priefter wohl, und 
Usb Tehament. 


jeten ihn 


18. nad Dan gebrait. 278 
ben Leibrock die Haudgi 
Dal ie und fam mit unter a dat 


21. Und ba fie fich wandten, und hir 
iogem. kai ſchickten fie ve Kindlein und 
und maß fie Köftliches hatten, 


vor — 
22. fie nun Michas 
Haus kamen, mm Männer em 


Bau jerufen, jo im den fern 
uchns gas, und uber 

ve Er aber wandten ee um, 

und jprachen zu Micha: bir, 

daß du alſo zubauf kommt? 

24. Er antwortete: Ihr habt meine 

Götter genommen, bie ie gemacht | hatte, 
und den Priefter, unb ziehet bin; unb 

[1maS Gab I) mum mehr? nd dir kazeı 

Inod, was mie fehle? 

25. Aber bie Kinder Dan fprachen fr 

ihm: Es * —S 

* uns, da} 

nige Zeute, und deine Seele Then m 

Haufes Seele nicht + geräumt 
werde. 


26. au gina bie Kinder Dan 
ſo Micha, da er 383 


waren, wandte er 

zu feinem Haufe, 

27. er ‚aber nahmen, das Micha ger 

macht hatte, und den Priefter, den er 

er Bolt, und fülgen (I mi dr 
er Bol je er 

S verbraunten 


Ds Schwert, und 
die Stadt mit Feuer; 
28. und war niemand, der fie erret ⸗ 
tete; denn fie lag ferne von Cidon, 
md. hatten mit den Leuten nichts zır 
Schaffen; und fie lag im Grunde, welcher 
an Beth: Mehob liegt. Da baueten fie 

die Stadt und wohneten drinnen, 

29. und nannten fie * Dan, nach dem 
Namen ihres Vaters Dan, ber Iſrael 
geboren war. Und die Stadt hieß vor- 
seiten Lats “Iof. 19, 07. 
30. Und die Kinder * Dan richteten 
für fich auf das Bild. Und Yonathar, 
der Eohn Gerfons, des Sohnd Manafr 
Gehroeig ;fes, und feine Söhne waren 
a unter dem Stamm ber Daniter bis an 
er | die Beit, ba fie aus dem Lande gefangen 
geführt wurden. * 1. Abm. 18,20. 
31. Und festen alfo unter ſich das 
Bild Micha, das er gemacht hatte, fo 
lange, als das dogg Senes wargu· Silo. 

— 
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19. Und Iſrael fandte Boten zu Sihon, 
der Amoriter König, zu Hesbon, 
Ließ ihm fagen: Cab uns durch bein 
Sand ziehen bis an meinen Ort. 

4. Moje21, 21-81. 5. Mofe 9, 20-87. 
20. Aber Sihon vertraute Jirael nicht, 
durch feine Grenze zu ziehen, ſondern 
a se Sen Volt, an Tagerte 


ſich zu Jahꝛa mit Irael. 
21. Der —— ber Gott Iſraels 
ab den Sihon mit all feinem Bolt in 


ide 18, Di jur 
Ahenaken Jene ein as Aut ber nn 
Amoriter, die in demſelben — woh ⸗ 


neten, 

22. und nahmen alles Gebiet ber Amo⸗ 
titer ein, vom Arnon an bis an ben 
‚ebbot mb von ber Zäfte an bis an 


ben Jrdan 
23. So hat nun ber HErr, ber Bott 
Yiraels, die Amoriter vertrieben vı 
feinem Volt Sal; und du willſt 
sieh! 

follteft deren Land einnehmen, 

jott * Kamos vertriebe, und 
Ye alle eine men das Sand aller, 
die ber HErr, unſer Bott, vor und vers 
trieben hat. * 4. Roſe 21,20. 
25. Meinft du, baf du beffer Recht 
habeſt denn * Balat, der Sohn Zippors, 
ber Moabiter König? Hat derfelbe au 
je gerechtet ie arten wider Iſrael 


26. Dieweil — er drei hundert 
Sie gewohnet hat in bon und Sasse 
tern, in Aroer ihren Töchtern 


und ya Städten, die am Arnon liegen, 
warn errettetet ihr's nicht im diejer 


% ab t8 an bir 
und Sisto übel an mer bab bu 


Fr ftreiteft. er HErr, der da 
A —* eute zwiſchen Iſrael 
Immon. 
m Aheeber ber König der Kinder Ammon 
erhörte die Rede Jephthahs nicht, Die 
er zu ihm fanbte. 


29. Da Tam ber * Geiſt des 


ma 


Gilead Liegt, und Yan one 
Gilead Hegt, ‚bie Kinder Annan, 


5. 
30. Und Yephtbai y gelobte dem 
ein Gelübde und jpradh: Gibft | bie 
Kinder Ammon in meine Hand: 
1. was zu meiner Haustür heraus 
entgegengehet, wenn ich mit Frie⸗ 


11.12. Ierhtäahß Tochter. 


den miederfomme von 


und Ammon, das ſoll bes ee fein, und 


will's zum Brandopfer opfeı 
32. Alfo zog Jephthah die Kinder 


Unb der 


33. Und er jchlug fie von Aroer an, 

bi8 mo man fommt gen 

— ig Städte, ee bis 3 en 
jeinberge, eine jehr große Schla: 

Und murden alio ie Kinder Am⸗ 

mon gedẽ vor Kindern Iſ⸗⸗ 


Da nun tam gen 

em Be Te da RE 
chter Heraus ihm entgege 

und Reigen; und fie me 

Rinb, ee er hatte font — 


2 Und da er fie fab, ven feine 
or | Kleider und prach: ne Id 
ter, wie Bengeß du mi 
trübeft mich! Denn ich 
* Mund auf jegen 
und kanns Al widerrufen. 

4. Mofe 50, 8. 

36. Sie aber ſprach: Mein Bater, 
bu _beinen aufgetan ger 
HEren, jo tue mir, wie es ans beis 
nem Mund gegangen ift, nachdem ber 
Be ba ae gssohen, at ak deinen fein 

en, ben Kind 

37. Und fie Tprach zu yo Vater: Du 
wolleft mir das tırn, daß du mir laffek 
5* Monate, daß ich von binnen 

abgehe auf die Berge, und meine 
ichaft bemeine mit meinen 

—55 — 


38. Er ſprach: Gehe bin; und ließ fle 
zween Monate gehen. Da ging It 


F ——— — 

ungfrauſchaft auf den Bergen. 
K a an Domain Um fe 
er 


eher du 
ihr, ee er wa er Er fie u 
nie keines ſchuldig worden. 
Und ward eine Gewohnheit in Sirael, 
4. daß die Töchter Jirael ji * 
bingehen, zu Tlay die Tochter 

— des — des Jahrs in 


he meinen 


Das 12. Kapitel. 


Rieerlage ber sr iter, au Eon m 
er ii 


1. Und die von * Ephraim kamen zw 
haufe, unb gingen mitternachtmärts, und 





Garn, Elon, 
n ah: Warum biſt du 
Strei gen wider die Kin⸗ 
umon, uns nicht gerufen, 
re mit Dir zögen? wollen 
Jaus famt Dir mit euer ver: 
n. K. 8, 1. 
phthah ſprach zu ihnen: Ich und 
oft e große Sache mit 


r ich num ſah, daß ihr nicht hel⸗ 
‚ütet, ftellte ich meine * Seele in 
Hand, und zog bin wider Die 

Ammon, und der HErr gab 
meine Hand. Warum Tommt 
n zu mir herauf, wider mich zu 
:? *.6,18; 9,17. 
id Jephthah Tammelte alle Män: 
Bilead, und ftritt wider Ephraim. 
te Männer in Gilead fchlugen 


im, darum daß fie fagten: Seid unfruch 
um, DOT 


hr G unter Ephraim 
ſtanaſſe ald die Ylüchtigen Eph⸗ 


id die Bileaditer nahmen ein die 

ı Des Jordans vor braim. 
‚num gef achr die % Pan 

ims: mich binübergehen, fo 

m die Männer von Sileab zu 

Bift du ein Ephraimiter? Wenn 

m antwortete: Nein, 

Ben fie ihn ſprechen: Schibo— 
o ſprach er: Siboleth, und 
es nicht recht reden; alsdann 

. fie ihn, und fchlugen i 


bn an den | wird 


Nidhter 12. 13. Abdon. Engelseriheinung. 267 


13. Wach diefem tete Iſrael Abs 
bon, ein Sohn H , ein Piratho⸗ 
niter. 

14. Der hatte ig 65 und 
dreißig Entel, Sie an onen ee, 
* ritten; und richtete Iſrael acht 

ahre, 

15. und ſtarb, und ward begraben zu 
Pirathon im Lande Ephraim, dem 
Gebirge der Amaleliter. auf 


Das 13. Kapitel. 
Simſons Geburt, durch einen Engel angekündigt. 
1. Und die Kinder Fl taten für; 
der übel vor dem HErrn; und ber 
port gab ſie in die Hände der Phi: 
iſter vierzig Jahre. 

. Es war aber ein Diamn gu Bora 
von einem Gefchlecht der D , mit 
Namen Manoah; und fein Weib war 
tbar, und gebar nicht. 

3. Und der Engel des HErrn erfchien 
dem Weibe, und ſprach zu ihr: ie , 
gebierft nicht; 
wirft ſchwanger werden, und 
einen Sohn gebären. 
4. So hüte dich nun, daß du nicht 
* Mein noch ftart Getränke trinkeſt, 
und nichts + Unreines effeit; 
*4.Mofe6,8. +8. Moſe 11. 
5. denn Du wirft ſ 
—E Bi 6 pt 
ermefler jo 8 Haupt fommen. 
Denn der Knabe d ein Berlobter 
Gottes fein von Mutterleibe; und er 
angen, Iſrael zu erlöfen aus 


ı Des Jordans, daß zu ber Zeit der Philifter 


phraim fielen zwei und vierzig 
d 


ꝓᷣhthah aber richtete Iſrael ſechs 
. Und Sep 
war 

m zu Gilead. 
e 
er hatte dreißig Söhne, und Drei- 
ichter gab er 
z nahm er von außen feinen 
n; und richtete Iſrael fieben 


ab ftarb, und ward begraben zu 
bem. 


Rach dieſem richtete Iſrael Elon, 


thah, der Gileaditer, ein Mann Gottes 
begraben in den Geſtalt war anzuſe 


dieſem richtete Iſrael Ebzan 
lehem. 


inaus, und dreißig 


reines; denn der Knabe ſoll 
lobter Gottes ſein von Mutterleibe an 
bis in ſeinen 


* 4, Moſe 6, 2-5. 1. Sam. 1,11. 
6. Da kam das Weib, und fagte es 
ihrem Mann an und ſprach: Es fam 
u mir, und feine 
den wie ein Engel 
Gottes, gar erichredlich, daß ich ihn 
nicht fragte, woher oder wohin; und 
er jagte mir nicht, wie er hieße. 

7. ſprach aber zu mir: Giehe, Du 
wirft ſchwanger werben, und einen Sohn 
gebären. So trinfe nun feinen Wein 
noch ſtark Getränte, und iß ni 18 An 

er: 


d. 
8. Da bat Manoah den HErrn und 
ſprach: Ah, Bert, laß den Dann 


buloniter; und richtete Iſrael zehn Gottes wieder zu uns kommen, den Du 


nb farb, und ward begraben a | 


ı im Lande Sebulon, 


gelandt haft, daß er uns lehre, was 
wir mit dem Knaben tun follen, ber 
geboren foll werden. 


268 Berheißung von 


Richter 13. 14. 


Simiond Geburt. 


9. Und Bott erhörte Die Stimme Mas |Da erfannte Manoah, daß es der Engel 


noahs; und der Engel Gottes kam wies |de8 HErrn 
der zum Weibe. Site ſaß aber auf dem| 22. und ſprach 


e und ihr Mann Manoah mar 
er bei ihr. 

10. Da lief fie eilend, und fagte es 
ihrem Dann an und ſprach zu ihm: 
Siehe, der Mann ift mir erjchienen, 
der jenes Tages zu mir fam. 

11. Manoah machte fich auf, und ging 
feinem Weibe nach, und kam zu dem 
Mann, und ſprach zu ihm: Bift du 
der Diann, der mit dem Weibe geredet 
bat? Er ſprach: Sa. 

12. Und Manoah ſprach: Wenn nun 


fommen wird, das du geredet haft, 
melhet ‚\oll bes Knaben Weiſe und 


—— 
.Der Engel des prach zu 
Manoah: Vor allem, das ich dem Be 
gefagt babe, foll fie fich hüten. 

14. Sie fol nicht effen, das aus dem 
Weinſtock kommt, und fol feinen Wein 
noch Stark Getränke trinken, und nichts 
Unreines effen; alles, was ich ihr ge: 
boten babe, soll fte geuen B.4. 

15. Manoah ſprach zum Engel des 

Errn: * Laß dich Doch halten, wir 


wollen Dir ein Biegenbödlein zurich- an feinem Bater und 
te und ſprach: Sch habe ein Weib ge 


6,18. 


n. 
16. Aber der Engel des HErrn ant: 


mwortete Manoah: Wenn du gleich |per 


war, 
zu feinem Weibe: Wir 
mäflen * Des Todes fterben, DaB wir 
Gott gejehen haben. 

“R.6,22.28. 2. Mofe 88, 20. 

23. Aber fein Weib antwortete ihm: 
Wenn der HErr Luft hätte, und zu töten, 
fo hätte er das Brandopfer und Speis⸗ 
opfer nicht genommen von unfern 
ben; er hätte uns auch nicht folches 
alle8 erzeiget, noch uns folches hören 
laſſen, wie jet geicheben ift. 

24. Und das Weib gebar einen Sohn, 
und hieß ihn Simfon. Und der Knabe 
wuchs, und der HErr fegnete ihn. 

25. Und der * Geift des HErrn fing 
an, ihn zu treiben im Lager Dan, 
zwiſchen Zora und Eſthaol. 


“Q.6,34; 14,6.19; 15,14. 


Das 14. Kapitel. 


Simfond Kampf mit bem LZöwen, Hochzeit und 
Rätſel. 


1. Simſon ging binab gen Thimnath, 
und ſah ein Weib zu Thimnath unter 
den Töchtern der Philtfter. 


2. Und da er berauffam, fagte er’3 
Mutter 


fehen zu Thimnath unter den Töchtern 
Phiuſter; gebt mir nun dieſelbige 
e 


mich bie hältft, fo eſſe ich Doch Deiner | zum e 


Sr niht. Wilft Du aber Dem 


u e8 opfern. Denn Manoah wu 


war. 

17. Und Manoah ſprach zum Eingel bes 
Herrn: * Wie heißeſt du? 
Dich preilen, wenn nun kommet, was 
du geredet haft. ® 1, Mofe 83, 80. 

18. Uber der Engel des HErrn ſprach 

ihm: Warum fragft du nach meinem 
amen, der doch wunderſam ift? 

19. Da nahm Manoah ein Ziegenböd: 
lein und Speisopfer, und opferte es auf 
einem Feld dem HErrn. * Und Er 
Wunderbares. 
Meib fahen zu. 
20. Denn da die Lohe auffuhr vom 
Altar gen Himmel, fuhr der Engel des 
HErrn in der Lohe des Altars hin: 
auf. Da das Manoah und fein Weib 
jahen, ftelen fie zur Erde auf ihr An⸗ 


geficht. 
2) Und ber Engel des HErrn erſchien 


mehr Manoah und feinem Weibe. 


anoah aber und fein 
”N.6,21. 


ein Brandopfer tun, fo magft 


daB wir Pater: Gib mir Diefe, denn 





ten zu der Zeit über 


3. Sein Vater und feine Diutter fprachen 
zu ihm: Iſt denn nun fein Weib unter 


te Dei d all 
nicht, daß es der Engel des —— —— einer Bruder und in 


du bingeheft, und ntımmfl 
ein Weib * bei den Bhiliftern, die unbe 
fchnitten find? Simſon fprach zu feinem 
e gefällt 
meinen Augen. © 9. Mofe 84, 16. 
4. Aber fein Bater und feine Mutter 
mußten nicht, daß es von dem 

wäre; denn er fuchte Urfache an bie 
Philiſter. Die Priute abet herrſche⸗ 

ra 
5. Alſo ging Simton Ynab mit feinem 


tat | Vater und feiner Mutter gen Thimnath. 


Und als fie famen an die Weinberge 
zu Thimnath, fiehe, da fam ein junger 
Löwe brüllend ihm entgegen. 

6. Und der * Geift des HErrn geriet 
über ihn, und er zerriß ihn, wie man 
ein Böcklein zerreißet, und batte Doch 
gar nichts in feiner Hand. Und fagte 
e8 nicht an feinem Vater noch ſei—⸗ 
ner ‚ wa8 er getan hatte. 

© 9.18,36. 


und nahen: ausgetilgt. Richter 20. 21. Mitleid mit Benjamin. 277 


Da! und wocnaig taufenb uud br ert| 48. Und die Männer Iſraels Tamen 
Benjamin, Die Das | wieder zu den Kindern Benjamin, und 
ent ihreten ſchlugen mit der Schärfe des —— 
36. Denn da die Kinder Benjamin bie in ber Stadt, Leute und Vieh, und 
fahen, bab fie ae „azen, aben | alles, was mau fand; und alle Städte, 
Männer aum;| die man fand, verbrannte man mit Feuer. 
denn fen verließen Rh: inter; 


halt, den fie bei Gibea ufgeftellet atten. | Das 21. Kapitel. 
37. Und ber Dinterhali ei ie AU, | gie der Stamm Benjamin wieder erbauet worben. 


und brach hervor auf Gibea und‘ 
zog binam, umd fchlug die ganze Gtabt! 1- Die — ‚geben Neaels Betten 
mit der Schärfe des Schwert — and Tal —* enter her ne 


. Sie batten aber abgerebet mits ; 

we die Mi von rael und jaminitern zum Weibe geben. 
der Hinterhalt, mit dem Schwert über 2, Und das off Tom gen * Beth; El, 
fie zu fallen, wenn ber Rauch von der und blieb da bis zu Abend vor Gott, 


Stadt fich erhübe und huben auf re Stimme, unb 
39. Da nun die Männer von Irael weineten ſehr, A. 20, 18 


ſich wandten im Streit, und Benjamin | 3, und ſprachen: DO HErr, Gott von 
anfing, zu Ichlagen, und a errounbeten im warum ift das gefchehen in 


? 


in Iſrael bei breibig Dan und ges Ifrael, daß heute eines Stamms von 
nie am ocrigen Gtreh: vor und " gefchlagen jrael weniger toben ift? achte ſich 
4. Des andern Morgens machte 
40. da fing an fg zu erheben von pas Volt frühe auf, und bauete da 
ber Stadt ein Rauch ſtracks über fi). | einen Altar, und opferten Brandopfer 
Und Benjamin wandte fich hinter fich, und Dantopfer.. 
und fiebe, ba ging bie Stahl gam auf 5 3 tab U Ginder Kinder en trade 
er ift irgend von den Stämmen Iſ⸗ 
4. Und bie Männer von Iſrgel raels, der nicht mit der Gemeine ift 
die Dlänner Benjamins, denn fie fahen, | es mar ein großer Eid gefchehen, daß 
5 Kanb mandben fi vor den tän,| Der 0 Der fol de Top Der gen 
a, ollte des Todes en. 
nern Iſraels auf den Weg zur Wüſte. te. Mip ſt 
Aber der Streit folgte ihnen nach. 6. Und es reuet "die Kinder Iſrael 
und die von den Städten hineinfom- | über Benjamin, ihre Brüder, und 
men waren, Die verderbeten fie drinnen.  fprachen: Heute tft ein Stamm von 
43. Und fie umringeten Benjamin, rast abgebrochen. 
und jagten ihm nach bis gen Menuha, MWie wollen mir ihnen tun, Daß 
und zertraten fie nis vor Gibea gegen bie Überbliebenen Weiber friegen? Denn 
der Sonne Aufgan wir haben * geſchworen bei dem m gern 
44. Und es fielen Son ® tamin acht: | daß wir ihnen von unfern T tern 
jehn tauiend Mann, die alle ftreitbare | nicht Weiber geben. *B. i. 
er waren. 8. Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
45. Da wandten fie ſich, und flohen den Stämmen Iſraels, die nicht hin⸗ 
zu der Wüſte, an den Fels Rimmon; | auflommen find zum HErrn gen Mizpa? 
aber auf derielben Straße fchlugen fie Und fiehe, da mar ım Lager der Ge 
taufend Mann, und folgeten ihnen meine niemand gemejen von Jabes in 
en nach bis gen Gideom, und | Gilead. 
—* en ihrer zwei tauſend. 9. Denn fie zähleten das Volk, und 
46. nd alfo fielen des Tags von |fiehe, da war fein Bürger da von Yabes 
Benjamin fünf und zwanzig taufend in Gilead. 
Mann, die das Schwert führeten, und 10. Da ſandte die Gemeine zwölf 
alle ftreitbare Männer waren. taufend Mann dahin von ftreitbaren 
47. Nur ſechs hundert Mann wandten Männern, und geboten ihnen und ſpra⸗ 
fih, und flohen zur Müfte, zum Fels chen: Gehet hin, und ichlagt mit ber 
Nimmon, und blieben * im Yels Rim⸗ Schärfe des Schwert8 die Bürger zu 
mon vier Monate. en. Jabes in Gilead mit Weib und Sind, 








270 Simſon befreit ih Richter 15. 16. von den Philiftern. 


9. Da zogen bie Philifter hinauf, und| 20. Und er * richtete Iſrael zu ber 
Ingerten ic Pr Juda, und ließen ftch Philifter Zeit zwanzig Jahre. * R. 18, 51. 

er zu Lehi 
10. Aber die von Juda Sprachen: War: Das 16. Kapitel. 
Ei jeib Ihr, wide er —— en Simſons Fall, Elend und legte Radıe. 
men, Simfon zu binden, daß wir ihm| 1. Simſon ging bin gen 1 Dage, und 
tim, wie er uns getan hat. ob dafelbft eine Sure und am zu 
11. Da zogen drei taulenb Mann von 
Juda binab in die Steinkluft zu Etam, * Da ward den Gazitern En, e Sim⸗ 
bie Bil zu oimjon: Beibt bu nicht, fon fon iſt ih und Heben Ir 

te Philiſter uber uns en en ihn, epen 
ba denn daS an und ges Be ganze Nacht in der he las Tor, 

tan er rad zu ihnen: Wie ſie und waren die ganze Nacht ftille, und 
mir getan haben, fo hab ich ihnen | fprachen: Harre; morgen, wenn’s licht 


wieder getan. , wollen 
12. Sie ſprachen zu ihm: Wir find 3. Stmfon aber Ing bis zu Mitternacht 
berabfommen, Dich zu binden, und in Da tund er auf zu Mitternacht, und 
der Philiſter Hände zu geben. Simfon|erg beide Türen der Gtabt 
ach zu ihnen: So ſchwöret mir, daß | Tor jamt den beiden often, und hub 
e mir fein Leid tun wollt. fie aus mit den Riegeln, und legte fie 
13. Sie antworteten ihm: Wir wollen al feine Schultern, und trug fie hin 
bir kein Leid tum, fondern wollen dich auf die Höhe bed Vergs vor 
nur binden, und in ihre Hände geben, | Hebron. 
und mollen Dich nicht töten. Und| 4. Darnach gewann er ein Weib lieb 
fie banden ihn mit zweien neuen |am #7. oret, die hieß Delle 
Striden, und führeten ihn herauf vom er famen der Philiſter * 
und ſprachen zu ihr: 
ge "Und da er kam bis gen Lehi, jauch⸗ — in, und fiehe, worinnen er folche 
eten Die Poitifter ihm entgegen. Aber|große Kraft hat, und womit wir ihn 
er * Beift des HErrn geriet über ihn, |ubermögen, daß wir ihn binden und 
= Diride © an (en Armen wurden | zwingen, fo wollen wir Dir geben ein 
—— enget Iealicher taufend und h Silber: 
die Bande an tem en $ en | lin “R.14, 16. 
.g * 6. Und Delila fprach zu Simfon: Gage 
en nn et fand einen frifchen Giels: mir Doch, worin deine ‚grobe Kraft je, 
tinnbaden; da redte er feine Hand aus, | und womit man dich binden möge, daß 
und on ihn, und fchlug damit taus man zwinge? 
end M 7 Sim n |prach zu ihr: Wenn Een 
16. Und d Stmfon Iprad: Da liegen fie mi Fieber Selle von 
bei en; Durch eines ſeis Rinnbaden a bie noch nicht ver verborret 
habe | taufend Mann gefchlagen. würde ich ſchwach, und wäre wie 
17. Und da er das ausgeredet hatte, | andrer 
warf er den Kinnbaden aus feiner and, 8. Da brachten der Philifter Yürften 
und hieß die Stätte Ramath-Lehi [das u ihr hinauf ſieben Seile von frifchem 
iſt Kinnbackenhoͤhe)]. aſt, die nicht verdorret waren; 
18. Da ihn „gber febr Dürftete, Su len er|und fie band ihn damit. 
den HErrn an ſprach: aſt/ 9. (Man hielt aber auf ihn bei in 
ol) groß Heil gegeben durch 8 and der Kammer.) Und fie u 
es Knechts; nun aber muß ich Die Phililter über bir, Simſon! aber 
Darf fterben, und in der Unbejchnitt- |* zerriß die Seile, wie eine —— 


ände fallen. Schnur zerreißt, wenn fie aus euer 
c Ipaltete Gott die Höblung in in Hecht: und ward richt fund, wo feine 
Behi, DaB Wafler berausging; und Kraft w ° 4* 14. 


are a Sn N — 
ward erqui arum er | du haft mich g 
ner war des Anruferd Brun-|nım, jo jage ns doch, ai gegen; 


* 1. Cam. so, 12. man Dich 


Ruths Treue, 


Nuth 1. 2. Ruth auf des Boas Fed. 279 
im Moabiter-Lanbe, dab ber| 18. Als fie nun ſah, daß fie 


jet im 


der Jen Bolt te beimgejucht, und | Sinn mar, mit ihr zu geben, ließ fie 


t gegeben. * Scwiegertößtern. 


mit ihr davon zu reden. 


aus von dem Ort, da 19, Alfo gingen die beiden mitein⸗ 


ging 
fie gewefen war, und 
mit ihr. Und Da 

Se daß fie wieber t ins Land 


beiden S 
a u Eee 
zu ihrer uuer tue 
—— = wie ihr an 
den To —— — an ” gen 5 —F 
9. der gebe euch, daß ihr * e 
’ es Manns W 
findet —— Fra r 


—— a huben ſie 
timme auf, und weineten, 
10. und [prachen zu ie: Wir wollen 
mit Dir zu deinem Volt geben. 
11. Über Naemi ſprach: 


. und 

bin; denn ich bin nun zu alt, daß 

ih einen Mann nehme. Und wenn 
I Se Es 


8 
13. wie tönntet ihr Doc) Herzen, bis 
fie groß würden? ie mwolltet ihr ver: 
n- Ri, nicht Männer folltet 
7 t, —* Töchter; „denn 
euer „lt denn * des 
Dem and tft über mich ausge 
® huben fie ihre u 
* a 
weineten noch mehr. Und a küßte 
ihre Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 
15. Sie aber ſprach: Siehe, deine 
Schwägerin iſt umgemandt zu ihrem 
Bolt und zu ihrem Gott; Tehre Du auch 
um, deiner Schwägerin 'nad). 
16. Ruth antwortete: Rede mir nicht 
ein, Daß ich Dich verlaffen follte, und 
von Dir unteren. * Wo du binge- 
beit, da will ih auch hingehen; 
wo bu bleibt, da bleibe ich auch. 
Dein Bolt ift mein Volk, und 
dein Gott iſt mein Gott. 
. Sam. 16, 21. 
17. Wo du ircbft, da fterbe ich 
auch; da will ich auch begraben 
werden. Der Herr tue mir dies 
und das, der Tod muß mich und 
dich ſcheiden. 


ve beiden Schnüre ander, bis fie 
auf dem| Und da fte zu Bethlehem 


en Bethlehem Tamen. 

ch die ganze Stadt über ihnen und 
prach: Iſt das die Naemi? 

20. Sie aber fprach zu ihnen: jeiht 

mich nicht Naemi, fondern * 

denn Der Almächtige bat mich Tehr 


“9. Mofe 15, 28 
21. Bo aus, aber leer bat 


wieder eimgebracht. 
a bon ihe er — Naemi, 
ſo jo mich gebemütiget, 
und der lnäctige betr betrüht at? 
22. E3 war aber um die Seit, daß 
ihrer Schrur Ruth, Der Moabitin mieb 
nur ers 
kam vom Moabiter⸗Land gen Bethlehem. 


Das 2. Kapitel. 
Ruth Lieft Ahren bes Boas Yelb unb findet 
Gnade vor ihm. 


1. Es war auch ein Mann, ein Ber 
mwandter des Mannes der Naemi, von 


iſt zu I zu hoffen, Daß, daß i die gem Geihlecht Eltmelechs, mit Namen 


0a8; der war ein „wei licher Mann. 


2. Und Ruth, ve Mo Moabitin, ſprach 
zu Naemi: mich aufs Feld geben, 
und Ahren auflefen, dem nach, vor dem 
ich Gnade finde. ‚Sie aber ſprach zu 
thr: Gehe bin, meine Tochter. 

3. Sie bin, kam, au A auf, 
den Schnittern nach, auf dem Felde. 
Und es begab fich eben, daß dasjelbe 

war des Boas, der von dem Ges 

Hleht echt Elimelechs war. 

Und fiehe, Boa8 kam eben von 
Bethlehem, und ſprach zu den Schnit⸗ 
tern: Der HErr mit eu! Sie ants 
worteten: Der HErr fegne dich! 

5. Und Boas pe zu feinem Knaben, 
der über die Schnitter geftellet war: 

Wes ift die Dirne? 

6. Der Knabe, der über die Schnitter 
geftenet war, antwortete und ſprach: 

8 ift Die Dirne, die Moabitin, Die mit 
Naemi wiederlommen ift von Der —* 


biter Land. 
7. Denn ſie Iprach: yapt mich doch 
auflefen und fammeln unter den Garben, 


den Schnittern nach; und ift alſo foms 
men, und da geflandeu von en 
an bis ber, und bleibt wenig daheim. 

8. Da fprach Boas zu Ruth: Hörft 
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Michas Abgott 
Das 17. Kapitel. 


Micha richtet Götzendienſt an. 


1. Es war ein Mann auf dem Ge 
birge Ba a mit Namen Micha. 
2. Der |prach zu feiner Mutter: Die 
taufend und hundert GSilberlinge, Die 
Dir genommen worden find, und Deren: 
Balben du den * Fluch gefprochen und 
auch vor meinen Obren gejagt haft; 
Tiebe, dasſelbe Geld ift bei mir, u babe 
enommen. Da ein Sohn eine 
—* ſei m sohn em HErm! ma 


og 8 et ⸗ 
2 Ufo ab fein Mutter die tau 
undert Silberlinge wieder. 

I im er ſprach: “habe Das 
Geb aan HErrn geheilig von meiner 

für meinen Sohn, daß man ein 
nis und Abgott machen fol; darum 
5 gebe ich's dir nun wieder. 

4. Über er gab feiner Mutter das 
Geld wieder. Da nahm feine Mutter 
zwei hundert Gilberlinge, und tat fie uns 
zu dem * Goldſchmied; der machte ihr 
ein Di und Abgott, das war darnach 

* Zei. 40, 19. 

—3 ver Mon Micha hatte alio 
eh Gottes aus; und machte einen * Leib: 
rock und gößen, und füllte feiner 
Söhne einem Die Hand, daß er fein 
Priefter ward. *R.8, 97. 

6. Zu der Zeit war *Tein König in 
Sirael, und ein jeglicher tat, was ihn 
N euchte. A 18, 1; 19,1; 31,26. 


7. Es war aber ein Yüngl von 
Bethlehem: Juda unter dem Geſchlecht 
AYudas, und er war *ein Lev ai 

emd dafelbft. 

8. 30g aber aus der Stadt Beth: 
lehem⸗Juda, u wandern, wo er hin 
fosmte. Und 8 Bebirge Eph⸗ 
raim fam, zum "Daufe has, daß er 
feinen Weg ginge, 
9. fragte ihn Micha: Wo kommſt bu 
er? antwortete ibm: Ich bin ein 

evit von Bethlehem: Juda, und wan⸗ 
dere, wo ich hin kann. 

10. Micha ſprach zu ihm: Bleibe bei 
mir, du folft mein Bater und mein 
Briefter fein; ich will dir jährlich sehn 

ilberlinge und deine AI ung und 
Nahrung geben. Und der Levil ging 


11. Der Leoit trat an, au bleiben bei 
bem Dlann; und er hielt den Knaben 
gleich wie einen Sohn. 

De Und Micha füllte dem Leviten die 


| ac bee 


17. 18. von den Danitern 


Hand, daß er fein Briefter warb, und 
war aljo im s Michas 

13. Und Micha ſprach: Yun meih ic, 
daß mir der Ber wird wohltun, weil 

ich einen Leviten zum Beier habe. 


Das 18. Kapitel, 


Der Stamm Dan erobert Lais unb richtet ba 
felbft den Bögendienft des Mia auf. 


1. Zu der Zeit war * kein König in 
Ifrael. Und der Stamm der Daniter 
ſuchte ſich ein Erbteil, da ſie — 

möchten; + denn es war bis 
Tag noch fein Erbe für fe 
unter den Stämmen 


ihren Geile tern von ihren Enden 
f ftrettb änner von * Zora und 
—8 da Land zu erfunden und zu 
ztorfchen, ——— — du Ihnen : Sichel 


—X kamen auf das Gebirge eute 
Michas, und blieben über 
e K. 183, w 
ke bei dem  Defnbe 
waren, erlannten fie die Stimme 
Knaben, * des Leviten; und fie wichen 
von —— ab, und —*5 
zu ihm: Wer gebra 
Was „machft du da? hiebergebe 
ou bie? .g, aa . 
4. Er da ann ie ıhnen: ©o ab fo 


og Dinget, —* ein: er ſei. 
mich ge An e 

ei. prachen u Im: tage * 
Gott, daB mir erfahren, ob unſer W 


und den wir wandeln, auch wohlgeraten 


s. erde, 
6. Der Prieſter antwortete Yang 


Siehet bin mit Frieden; — be 


u dem ren 

a m e 
ie Lais, an er 
war, ficher wohnen, 


und Tamen 
Volt, das d 
Die Metfe, wie Die Gidonter, 
fiher; und war niemand, Der 
Leid täte im m Bande, oder Der 


fie wäre, und ots wit 
und baten mit Beuten 


Sibomiern, 
ab —— 


zu tun 
8. Und fie ee 
gen Zora und 
der ſprachen zu 
eh 
9. Sie ſprachen: laßt uns m 
ihnen binaufziehen! — wir haben das 
Land beſehen, das iſt ſehr Drum 


Daher |und fi su Mia: Was 
Stätte das Lager Dan |dab du alfo zubauf kommt? 
diefen Tag, das hinter Kirjath | 24. Er antwortete: Ihr habt meine 


ieh Yang? Dape 23. Sie aber wandten ihr Antlig um, 


Dad: Ärnoc, Gausoöpen, nicht hinweg geräumt 
+ umb Abgott 8 

26. Uf bie Kinder Dan ihres 
den, ar ui m tm — Trier ba er tab, ba 


® 
a748. 
&5 


7 
—J 
* 


Männer, bie das die Gtadt mit euer; 


ausgezogen MALEN, tete: denn fie la ie von Gib: 

u — 
oft. Diemeil (Ballen; De bat 

an Rehob Liegt. Da baueten 
or ber Tor beiipie — u moßeten drinnen, fe 
Bi unb nannten fi un, nnd ben 
samen ihres teri 1, ber |rael 
ins, Deus Mices | geboren war. Unb die Stabt hie vor- 
Leibrod, die gen und zeiten Lais. vJoſ. 19, #7. 
‚ Ipradı. der jefter zu 30. Und die Kinder * Dan richteten 
macht ihr? für ich auf das Bild. Und Jonathan, 


BR 
he 


& 


Bgsragg- 
‚le 
I 


i 
& 





274 Des Leviten Weib 


Das 19. Kapitel. 


Greueltat der Einwohner von Gibea im Stamme 
enjamin. 
1. Zu der Zeit war * ein König in 
frael. Und ein levitifcher Dann war 
rembdling an der Seite des Gebirges 
braim, und hatte ſich ein Kebsweib 
genommen von Bethlehem-Juba. 


2. Und da fie hatte neben ihm g 
lief ſie von ihm zu ihres Vaters 

gen Bethlehem⸗Juda, und war d eibft 
vier Monate lang. 

3. Und ihr Masın ae 

und zog ihr nad, a 
mit ihr redete, und we wieder zu fi 


olte; und halte einen Sinaben un) 
fear el mit fi. Und fie führte 
in ihres Vaters Haus. Da ihn 


aber der Dirne Vater ſah, ward er 
froh, und empfing ihn. 

4. Und fein Schwäher, der Dirne Vater, 
bielt ihn, daß er drei Tage bei ihm 
be aßen, und tranten, und blieben 

e3 Nachts da. 

des Des vierten Tags erhoben ſie hi 
Des en rm 3 en * 

wollte ziehen. Da ſpra 
er Dirne Vater zu em Eibam. 
Zabe dein Herz zuvor ak — 
Brots, darnach ſollt ihr ziehen. 

6. Und ſie ſetzten 1, und aber beide 
miteinander, und tranf aim 
der Dirne Bater zu dem ia: l 
lieber ũber Nacht und laß dein Herz 
guter Dinge fein. 

7. Da aber der Mann aufftund, und 
wollte ziehen, nötigte ihn jein Schwäher, 
daß er über Nacht ba blieb 

8. Des a Ben am fünften 
machte er Gar be auf, und wollte 
ziehen. Da ſprach der Dirne Vater: 
Labe doch dein Herz, und laß und ver: 
ziehen, bis fich der zug neiget. Und 
aben alſo die beiden tnander. 

9. Und der Mann machte fich auf, 
und mollte ziehen mit feinem Kebsweib 
und mit feinem Knaben. ber ſen 
—— a race 

m: Siebe, g ein 
und mwill Abend werden; ae 
Nacht. Siehe, bie ift Herberge noch 


Biffen 


biefen Tag, bleib bie —— und 

z guter Dinge r 
— fie auf, und —* eures 
Wegs zu 


1 10. Über * ——*— wollte nicht über 


Nichter 19. 


Tag reiſen von Beth 


von denen zu Gibea 


Nacht bleiben, ſondern machte ſich auf, 

‚ und kam bis vor * Jebus, 

das iſt FJeruſalem, und ſein Paar 

beladen, und fein Kebsweib mit ihm. 
e Q. 1, 21. 1. Chron. 11, 4. 

11. Da ſie nun bei Jebus kamen, fiel 
der — IR: — Und der Knabe 
ae einem : Komm bod), 

uns sin biefe —ã ber Jebu⸗ 
—— —ãe— und über Nacht drinnen 


12. 
Bi: wollen wicht in der Gremben 


Stadt einkehren, nicht eb von den 
Kindern Iſrael, fondern mollen bin 
über gen Gibea. 
13, Und ſprach 


zu lem Smaben: 
Gehe weiter, daß 
an einen Ort, und über Giben 


oder zu Rama bleiben. 

14. Und fie zogen weiter, ibmen under 
belten, und die Sonne ging Ihn en unter, 
art bei @iben, bie da legt in Men 


amin. 
15. Und ſie kehret elb 
ſie vae —X— Nacht 


Gibea blieben. Da er aber 
fette er fig in ber Stabt Gaſſe; denn 


e8 war niemand, der fie die t im 
Hauſe berbergen wollte. 
16. Und ſiehe, da kam ein alter Mann 
von feiner 5 vom ebene e Ephraim 
er war auch vom 
und ein Fremdling zn A aber de 
Leute des Orts —— 
17. Und da er 
und md! den Shoe 
er zu ihm: 8 will 
kommſt du her? 
18. aber antwortete am Bir 
em⸗Juda, bi wir 
fommen ge die des Behizget 
Ephraim, d aber ich bin; und bin gen 
m Om Juda Ge m iche eh 
zum Hauſe Des 
will mich — gen. 
19. Wir haben Stro und ukten Gaen ie 
unfre zit und Brot und 
mich deine Magd und für Den 
u Knaben, der mit deinem Knecht iſt, daß 
uns nichts gort 
20. Der alte Mann ſprach: ſei 


mit dir! Alles, was dir 


du bei mir, bleib nur wicht acht 
"Und Fehr 34 

e 
gab den —3 


ihre Füße, wer aßen und tr 


Ruihb Treue, Muth 1. 2. Ruth auf des Bond Fed. 279 


ber| 18. Als fie 2 im 
iu vll heimgefucht, und | Sinn war, ed, Dot Me 144 fie 
en. 


De 

Val Bote Tamm 19 Tücher Ale Das 2. Kapitel. 
. Kapı 

anem Beib SODem, Die eure zug en Apcen auf des Moos Bel unb faber 
eo im 


Reieet um, meine Töchter, und| 1. ein ein Ders 

DPRELTII een, von 

= ‚wenn dem Gefchlecht Elimelechs, mit Namen 

” ſoas; der war ein * weiblicher Mann. 
* mol 3 


g 
# 
34 
FR 





t Elimelechs war. 
d ſiehe, Boas kam eben von 


mit euch Sie ants 
| teten: Der HErr fegne dich! 

|pet "iher die — 

ie mtl ei war: 

mn abe ber abe Sänitk 
umfı “Bo bu binge ©. e, Der e er 
a Fat id aud Binden get mar, antwortete und rad: 
bleibft, da bleibe 63 auch, &8 ift Die Dirne, die Mocbitin, Die mit 
Bolt ift mein Volf, und Naemi wiederkommen ift von ber Moa⸗ 
ott iſt mein Gott. biter Sand. 

*2 Sam. 15,21. 7. Denn fie ſprach: Laßt mich doch 
o bu Ar da fterbe ich auflefen und fammeln unter ben Garben, 
»a will (= auch begraben ben Schnittern nach; und ift alfo foms 
Par are Ir At —S ana en 

er Tod muß mich und on , 
ıeiben. /8. Da ſproch Boos zu Ruth: Hort 


276 Benjamin, zuerft fiegreich, Richter 20. dur einen Hinterhalt gefchlagen, 


it Das fir gine Bosheit, die bei euch 

en iſt 
;o gebt nun her bie Männer, die 
EX Buben u Di iben, dab wir fie 
töten, und das Übel frael tun! 
*7 die Kinder Beriam wollten 
De der Stimme ihrer Brüder, 

Iſrael; 


er fondern fie verfammelten fich aus 
bem Städten gen Biben, aus zuziehen 
Streit wider die Kinder Iſrael. 
En Und wurden des Tags gezählet 
der Kinder Benjamin aus den Städten 


jene und zwanzig taufend Mann, die 
5 Schwert auszogen, ohne die Bürger | 
der wurden en hundert 


Ale Auserlefene Männer. 

16. Und umter allem biefem Volk 
waren fteben hundert Mann auserlefen, 
bie lin? waren, und tonnten mit ber | 
Schleuder ein Haar treffen, daß fie 


machten an bie Kinder Benjamin des 
ar FA die Benjamtniter heraus 
* fielen 
auß Gibea ihnen entgegen besfelben 
Tages, und fchlugen von den Kindern 
Iſrael noch achtzehn taufend u Boden, 
die alle das Schwert führete 
1. Mofe 49, 37. 


26. Da zogen alle Kinder Iſrael hin 


zuf mb alles Bolt, und damen — 


theEl, und weineten, und bii 
daſelbſt vor dem und faſteten 
den Tag bis zu und opferten 
Brandopfer und Dankopfer vor 


\ 27. Und bie Kinder Iſrael kei 

HEren (es war aber dafelb| Lade 

des Bundes Gottes zu berfe 

28. und * Pinehas, der Som 

fars, Aarons Sohns, find vor Ya an 
ol 





nicht fehleten. 
17. Uber derer von Iſrael (ohne die |, 
von Benjamin) wurden gezählet vier 
taufend Mann, die das Schwert | 

ibreten, und alle ftreitbare Männer. 
18. Die madıten fi auf und zogen 
auf gen * Beth>El, und fragten 
ott und fprachen: + Wer foll vor 
und binaufsiehen,, | den Streit anzu: |), 
fan mit den Sina fon a jamin? 
er u fangen. 

Gar na; oc it ao 

19. Alfo machten fich die Kinder Ri 
zael des Morgens auf, unb lagerten 

fich vor @iben. 

20. Und ein jeder Mann ı Don Jirael 
ging jeraus, zu ftreiten jenjamin, 
ſich, zu fireiten wider Rie 


Gen 

21. Da fielen die Kinder Benjamin 
Yeraus aus Gibea, und fchlugen bes 

8 unter irael zwei und zwanzig 
taujend zu Boden. 

22. Aber das Volt der Männer von 
Iſrael ermannte fich, und ftelleten fich 
auf, noch weiter zu ftreiten am felben | 
Ori, da fie fich des vorigen Tages ges 


ftellet hatten. 
23. Und die Kinder Iſrael zogen hin 
auf, und meineten vor dem Seen b bis 
an ben Abend, und fragten den HEren 
und fprachen: Sollen wir wieder nahen, 
au ftreiten mit dem Kindern Benjamin, 
unfern Brüdern? Der HEre ſprach: 
Biehet hinauf a ihnen! 

pr. Und da bie Kinder Iſrael fich 





derfelbigen Zeit) und fprachen: 
weiter auöziehen, zu ftreiten mit ben 
Biden Benjamin, unfern Brüdern, 
der follen wir ablafien? Der 
Ten Si hinauf; —— — 
jände 
ie Kinder "feael Helleien 


in eure 
einen —S auf Gibea umber. 
30. Und zogen alfo die Kinder Iſrael 
Dina des dritten Tags, an die Bin 
jamin, und fie 
Gen, wie zuvor mal. 
31. Da fuhren bie Kinder Benjamin 
bean, Dem Bolt entge —— — 
ögeriffen von der Et. und fingen 
om, zu Ichlagen a ent vom 
Volt, wie zuvor 3 
zwo Straßen, deren eine gen at 
bei breifiig 


die andre gen @iben gel 
Mann in Sins. 

32. Da gedachten bie Rinber Benjamin: 

gie find —e— Arne und wie vorhin. 

er die Kinder Ifrael fpraı 
uns fliehen, daß 3 fie her eiaht 
reißen auf die Straßen! 

33. Da machten fi) auf alle Männer 
von frael von ihrem Ort, und ftelleten 
ſich zu Baal-Thamar. Und der 
halt Iſraels brach hervor an jeinem 
‚Ort, von der Höhle Geba, 

34. und famen gen Gibea zehn taufenb 
Mann, auserlefen aus ganz frael, 
daß ber Streit ward; fie aber 
mußten nicht, daß fie das Unglüd teef» 
fen würde, 


35. Alfe ber ger Verjamin 
vor he Iirael, daß die Kin 
der Iſtael ben Xag verberbeien 


min ati Niäter 20. 21. 


Das 


—— führen 
. Denn da bie Finder Benjamin 
dee fie en ee waren, gaben 


ihnen Raum; 
denn fie Der ließen fich Se ben 
balt, den Rei bei Biben aufgeitellet atten. 


ber halt 
hervor auf Biben zu, 


der e des Schw 
Sie hatten aber Ge erebet mit» 
einander, Die —— von Ifrael und 1 
Hinterhalt, mit dem 


erhübe. 

num Die Männer von Iſrael 
Streit, und Benjamin 
und vermwundeten 
bei dreißig Mann, und ge 
or uns gefchlagen 


zu erheben von 


Die Männer von Iſrael 
fih auch um; da erichrafen 
die Männer Benjamin, denn fie ſahen, 
in fie das Senden treffen wollte; 

ſich vor den Män- 


ihnen nach, 
ten ineinkom⸗ 
men waren, die verderbeten fie drinnen. 
Ingten ih ihm nad is gen Menuh 
Aufgang. 
es fie en von Benjamin acht⸗ 
end Dann, 
waren. 
wandten fe fih, und flohen 
: Wüfte, an den Fels Rimmon; 


EIS 
5? kein 


Kinf laufend Mann, und folgeten ihnen 
nach bis gen 

chlugen ihrer zwei taufend. 

46. Und alfo fielen des Tags von: 


Benjamin 
Mann, die das Schwert führeten, und 
gr ftreitbare Männer waren. 


— 





Schwert über: 
der Rauch von ber 


bie alle ſtreitbare 


deom, und G 


Mitleid mit Benjamin. 277 


48. Und bie Männer Syiraels kamen 
wieder zu den Kindern Benjamin, und 
fchlugen mit der Schärfe Des —— 
die in der Stadt, Leute und Vieh, und 
alles, was man fand: und alle Städte, 
die man fand, verbrannte man mit Feuer. 


Das 21. Kapitel. 


auch | | Bie der Stamm Benjamin wieber erbauet worben. 
ſchlug die ganze Gtant! !- Di Männer aber Iieaels hatten 


eſchworen und gelagt: 
naar fol jeine Tochter den Ben: 
j sum, Weibe geben. 


2. Und das Bolt ame gen + Beth;EL, 
und blieb da bis zu Abend vor Bott, 
und huben auf ihre Stimme, „und 
weineten ſehr, 20, 18. 
3. und ſprachen: O HErr, —* von 
frael ‚ worum iſt das geſchehen in 
jrael, daß heute eines Stamm von 
frac weniger worden ift? 
4. Des andern Morgend machte 1 
das Volt frühe auf, und bauete da 


-/einen Altar, und opferten Brandopfer 


‚| und Dantopfer. 

5. Und die Kinder Iſrael fprachen: 
Mer ift irgend von den Stämmen {fs 
raels, der nicht mit der Gemeine ift 
* herauftommen zum Denn 
es war ein großer Eid geſchehen, daß 
mer nicht hinauffäme zum HErrn gen 
Mizpa, der ſollte bed Lodes ſterben. 


6. Und es veuete "die Kinder SYirael 
über Benjamin, ihre Brüder, und 
fprachen: Heute ift ein Stamm von 


43. Und fie en Aenjomin, Iſrael abgebrochen. 


7. Wie wollen wir ihnen tum, daß 


aten fie bis vor inen gen. gegen die Überbliebenen Weiber kriegen? Denn 


wir haben * geſchworen bei dem HErrn, 
daß wir ihnen von unjern T chtern 
nicht Weiber geben. B. i. 
8. Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
den Stämmen Iſraels, die nicht hin⸗ 
aufkommen ſind zum HErrn gen Mizpa? 


auf derjelben Straße fchlugen fie; Und fiehe, da war ım Lager der Ge: 


ne niemand gemweien von Jabes in 
ilea 

9. Denn fie zähleten das Volf, und 
fiehe, da war fein Bürger da von Yabes 


fünf und zwanzig taufend in Gilead. 


10. Da fandte die Gemeine zmölf 
taufend Mann dahin von ftreitbaren 


71. Rur ſechs hundert Mann wandten Männern, und geboten ihnen und ſpra⸗ 


und floben zur Zi te, dis 8 
Ranmon, und blieben * IR im: 
mon vier Monate. 


* 21, 13. 


chen: Gehet hin, und ſchlagt mit der 
Schärfe des Schwerts die Bürger zu 
Jabes in Bilead mit Weib und Sind, 
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11. Do alfo follt ihr tun: Alles, 
was männli Ri und alle Weiber, die: 
beim Dann x ge elegen find, verbannet. 

—* 91,3; 81, 17. 

12. Und fie fanden bei ben 
zu Jabes in Gilead vier hundert 
nen, die Sfungfrauen und bei Teinem 
Mann gelegen waren; die brachten fie 
ins Lager gen Silo, die da liegt im 
Se Da fandte di Gemei 

a ie game Den emeine 
und ließ reden mit den Sind A — 
jamin, Die * im Fels Nimmon ı waren, | 
umd riefen ihnen frieblih. * 8.20, a7. 

14. Alfo famen bie Kinder denjamin fi 


wieber zu derſelben 3 
gaben ihnen die Beben fir Be Dee 
erhalten von den Weibern zu es in 
6 —ã es waren ihrer alſo nicht 
enug 
—* Da reute es das Bolt über Ben⸗ 
jamin, daß der HErr einen Riß ge 
macht hatte in den Stämmen Iſraels. 
16. Und die Alteiten dev Gemeine 
[praen: Was mollen wir tım, daß 
Überbliebenen Weiber friegen? 
Denn die Weiber in Benj 


an. fh ſprachen: Die en von 


en ja ihr Erbe behalten, 
Sr nicht ein Stamm audgetilget werde fi 
von Syirael. 


ern 
{ts 


amin 


find zogen hin, und mohneten 


Weiber Triegen. 


19. Und S es iſt ein 
Jahrfeſt ee —— die 


—— — room 
ang vom 


Eabe. da man Kinaufghe Beth: 
aße, da man bin on 
EI gen und mittagwärts Tiegt 


Sichem, und 
von Lebona 
20. üb fe an den et bin den 
jamin achen: Ge 
lauert in ben Meinbergen, 
21. Wenn ihr dann febet, daß bie 
— ter —* * en Reigen, am 
am eben, fo fahret or 
Meinber en, und nehme ein — — 
fe ib ge eib von den —— 


gebet bin ins Land Beni 
Penn aber ihre Bäter ı oder —— 
ber tommen, mit uns zu rechten, wollen 
wir zu ihnen 1 jagen: Bet nnt fie uns; 
denn wir h a A jeden ein 
Meib enormen n im uch jr 
be dr ſy — gegeben; onft 
tie 
der Benjamin taten aller 


I 


3. Die 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl 
von den Feigen, die fie raubten; und 
in ihrem Erb 
tell, und baueten die Städte, und 
a An Fe Kind Iſrael 

ie er machten 
vr Fed zu der Zeit, ein jeg: 
er zu feinem Stamm und zu feinem 


18, wir Tönnen ihnen unfre Töch- REN und zogen von dannen aus, 
ter nicht zu Weibern geben; denn die ein jeglicher zu ie einem Erbteil. 
Kinder Sirael haben * geichworen und 25. ge ber Zeit * war kein König in 

gejagt: Verflucht fei, Ber den Benja» Iſrael; ein jeglicher tat, was i 
Hrimtern ein Weib gibt! 1.7. recht Deuchte. 17V 
Das Buch Ruth. 

Das 1. Kapitel. : 3. Und Elimelech, der Naemi Mann, 


Ruth reifet mit Naemi nah Bethlehem. 

1. Zur Beit, da die Richter vegierien, 
ward eine Teurung im Lande. 
ein Mann von Betble em s Saba q 100 
mwallen in der Moabiter Yand mit feinem 
Meibe und zween Söhnen. 

2. Der hieß Elimelech, und fein Weib 
Naemi, und feine zween —— Mah⸗ 
lon und Chiljon, bie waren ee er 
pon Bethlehem: Juda. 

ind Land der Moabiter blieben 
Felbft 


ftarb, und ſie blieb übrig mit ihren 


zween Söhnen. 


4. Die nahmen moabitifche 
eine hieß Orpa, die andre Um 


da fie daſelbſt gemohnet 5 
sehn Sabre, 
5. ftarben fie alle beide, Mahlon und 
‚Shitien, daB das Weib überlebte beide 
Söhne und ihren Mann. 
6. Da machte A fd auf mit ihren 
im * Schnüren, und zog wieder auß ber 
abiter Lande; denn fie batte er 


Ratkä Treue. Nuih 1. 2. Ruth auf des Bons em. 279 


Moabiter»Lande, daß ber| 18. Als fie im 
Bolt hatte heimgefucht, und | Sinn war, —A— ſie 
A gegeben. * Sawiegertägtern. ab, mit ihr davon zu reden. 
ges ad nom bem Dr, ba 19. Alfo gingen bie beiben mitein ⸗ 


kamtet bis ? 
a oe und Ahren auflefen, nad, vor dem 
, nicht Männer folltet ich Bnabe finde. Ste aber ſprach zu 
m? meine, Zöter; „benn ht Gehe hin, meine Toch 
euer jehe; Dem? bes Sie ging hin, fam, umb las auf, 
Gern hand if mich ausge ben Schnittern nach, auf 
gungen. ‚__*$obıs, a. Und es begab fich eben, baß basfelbe 
4 Da haben fie ihre Stimme auf und | war des Boas, der von bem Bes 
weineten noch mehr. Hub Drpa tüßte ge it Elimelechs war. 
üpr Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. | 4. Und fiehe, Boas kam eben von 
15. ie aber fprach: Siehe, beine Bethlehem, und fprad zu ben Schnit ⸗ 
—e en ne) Der y gg ni 
und zu ihrem s : Der jegne 
a ee DT Lind Bons (brach zu feinem Anaben, 
16. Ruth : Mede mir nicht ber über bie Schnitier geftellet war: 
u Dub ich Dich jen follte, und Bes iſt bie Dirne? 
m 


* 


* Mo bu hinge 6. Der Knabe, ber über die Schnitter 

a alt ih au Bingehen; geelel, wer antwortete und ſprach⸗ 

o du bleibft, da bleibe ich auch 2 ift Die Dirne, bie Moabitin, Die mit 

ein Bolt if mein Bolt, un Naemi wiebertommen ift von der Moa⸗ 

tu Gott iſt mein Gott. biter Sand. . 
*2.&om. 15,11. 7. Denn fie ſprach: Laßt mich dod 

7. Wo bu fiirbft, da flerbe ich auflefen und fammeln unter ben Garber 

ich; da will g auch begraben ben Schnittern nach; und iſt alſo kom 

er ine mir dies men, und ba gehannen von 
ıb bas, ber Zob muß mich und an biß her, und bleibt wenig 
& Iheiben. /R. Da ſprach Bons zu Ruh: 
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11. Doch al üt tun: Alles, 19. Und :6 es iſt ein 
was — i — Me Weiber, Die Jahrfeſt — A & 
beim Dann elegen find, v erbannet. mitternachtwärts I von Beth - EL, 


31,23; 81,17. 
12, Und fie fanben bei ben Bürgern Eck. dr Eomme Änigung von be 


traße, da man hinauf von Beth: 
au Jabes in Gilead vier hundert * El gen Sichem, und * liegt 
Kan die Jungfrauen und bei feinem „ ebona. 

Mann gelegen waren; bie brachten fie 20. Und fie geboten ben Kindern Ben- 
ins Lager gen Silo, die da Liegt im jamin und fprachen: Gebet bin, und 
Lande lauert in ben Weinbergen. 

13. Da Tandte bie ganze Gemeine hin, 21. Wenn ihr dann fehet,, Daß die 
und ließ reden mit ben Kindern Ben Zächter Silos heraus mit Reigen zum 
jamin, die * els Rimmon waren, Tanz gehen, fo fahret hervor aus ben 
und tiefen ihnen edlich. .g 20, 47. Weinber en, und nehme ein j ls 

14. Alſo kamen die Kinder ee ſi eib von den Töchtern 
wieder zu derſelben Zeit; ende gepet bin ins Land —— 
gaben ihnen die —8 die ſie nt ern aber ihre Bäter oder Brü- 

erhalten von den Weibern zu Jabes in ber tommen, mit ums zu rechten, wollen 
8 ab, aber es waren ihrer alſo nicht wir zu ihnen ſagen: Bönnt fie uns; 
genug für fie. denn 1 tote hatten mit fr jeden, ei 
jamin, aß der HErr einen ges gi r et 
macht hatte in den Gtämmen Jiraels. ihr ung hun, segeben: fonft wär 

16. Pe Die Alteften ber Gemeine nden Benjamin taten alfo, 
pr hen: Was wollen wir tun, daß und nahmen Weiber nach ihrer geh 

te MÜberbliebenen Weiber triegen? von den Neigen, die fie raubten; und 
Dem Die Weiber in Benjamin find jagen Di bin, und wohneten in ihrem Erb; 

baueten die Städte, und 
Ind Tprach achen: Die Übrigen von mahneen, drinnen. 
en ja ihr Erbe behalten, 24. Auch die Kinder Iſrael machten 
vr ht em tamm ausgetilget werde br von dannen zu der Seit, ein jeg: 
von ſrael. er zu ſeinem Stamm und zu —* 
wir können ihnen unſre Töch⸗ Geſchlecht, und zogen von dannen aus 
* nicht zu Weibern geben; denn Die ein j licher zu feinem Erbteil. 
* Ifſrael haben * geſchworen und 25. ber Zeit * war kein König, in 
— erflucht ſei, der den Benja- Iſrael; ein jeglicher tat, was ihn 
ern ein Weib gibt! B. 1. 7. recht deuchte. æ. 17, 6. 


Das Buch Ruth. 


Dos 1. Kapitel, 3. Und Elimelech, der Naemi Mars, 
Ruth reifet mit Naemi nad; Bethlehem. ftarb, en fie biteb übrig mit ihren 
1. Zur Zeit, da die Richter regierten, | oͤpeen hnen. 
ward eine Teurung im Lande. Und| 4. Die nahmen moabitiiche Weiber; 
ein Mann von Bethlehem » Juda zog | Eine hieß Orpa, bie andre . Und 
mwallen in der Moabiter Land mit feinem | da fie daſelbſt gewohnet bei 
Weibe und zween Söhnen. a nn alle beide, M and 
2. Der hieß Elimeledh, und fein Weib| O-. tarben ſie e, ablon u 
Naemi, Ind | eine — e Mah⸗ Chilien daß das Weib überlebte beide 
lon und —— bie waren eat @ öhne und ihren Mann. 
von Bethlehem : Juda. 6. Da machte fie ſich auf mit ihren 
famen ind Land der Moabiter blieb 83 * Schnüren, und zog wieder aus ber 
fie dafelbft. abiter Lande; denn fie hatte er 


ub fnbet Gnade bei Boas. Ruih 3. 4. Boas gewinnt uth. 281 


A es uun Mitternacht warb, erw | 2. Und er nahm zehn Dlänner von 
ver vor;|den Alteſten der Stadt, und ſprach: 
ein Weib lag zu feinen Seht euch ber. Und fie festen fich. 
er Ipradh: bit du? Gie| 3. Da fprach er zu dem Erben: Naemi, 
bin Ruth, deine Magd. die vom Lande Moabiter wieder: 
über deine Magd; | kommen ift, bietet feil Das Stüd Yelds, 
Mn ber Erde nun. bas Iulerd ke ide Siimel — 
16, Darum gedachte ich’5 vor e Oh⸗ 
Gelegnzt ſeiſt du ren zu bringen, umd zu fagen: Willft 
meine Tochter! Du haft du es beerben, fo taufe es vor den Bür- 
En mia bin ve am. gern um vor ben Alten meines Balls; 
⸗ es nicht beerben, fo fage 
mchgegangen, weder reich, noch mies, daß ich's wifſe; denn es ten 
”2.2,11.|(&rbe ohne du, und ich nach dir. Ef 
Ian: Sich will’& beerben. s. Mofe 26, 25. 
5. Boas ſprach: Welches Tages bu 
tabt meines das Feld kaufeft von der Dand aemis, 
tugendfam | fo mußt du auch Muth, Die Moabitin, 
des Berftorbenen Weib, nehmen, daß du 
dem Berftorbenen einen * Namen ers 
wedeft auf fein Erbteil. * 5. Noſe 25, 5. 6. 
6. Da ſprach er: Ich mag's nicht bes 
erben, daB ich nicht vielleicht mein Erb» 
teil verderbe. Veerbe Du, was ich bes 
erben fol; denn ich mag's nicht beerben. 
7. Es * war aber von alters her eine 
folde Gewohnheit in Jirael: Wenn 
einer ein But nicht beerben, noch erfaufen 
mollte, auf daß allerlei Sache beftätigt 
würde, fo 30g er feinen Schub aus, und 
Kr ihn dem andern; das war Das 
8. 
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in Iſrael. * 5. Mofe 36, 7-10. 

nd der Erbe ſprach zu Boas: 
Kaufe bu ed; und zog feinen Schuh aus. 
9. Boas ſprach zu den XAlteften 
und zu allem Volk: Ihr ſeid beute 
Zeugen, daß ich alles getauft babe, 
was eihmeleche gereien tft, und alles, 
was Chilions Mabhlons, von der 

18; 


Naem 
ge v 10. dazu auch Ruth, die Mloabitin, 
ſprach: Diefe ſechs Maß Gerſte Mahlons Weib, habe ich mir erworben 
‚ benn er fprach: Du ſollſt zum Weibe, daß ich dem Verftorbenen 
Deiner Schwieger kommen. einen Namen ermede auf fein Erbteil, 
aber ſprach: Sei ftille, meine | mp fein Name nicht ausgerottet werde 
der erühteh, Dicht Zuben, unfer leinen Brüdern ‚md aus en Zor 
‚ |feines Orts; Zeugen feid ihr des heute. 
es benn heute zu Ende. 11. Umd ah Bot, bas im %or Bar, 
amt den Altelten Iprachen: ir fin 
Das 4. Kapitel, Wengen Der HErr mache das Weib, 
1 Seirat mit Ruth wird volljogen und | das in Dein Haus kommt, mie Rahel 
eguet. Geihledtöregifter Davids. und Lea, die beide das Haus Iſraels 
as ging hinauf in8 Tor, und gebauet haben; und wachſe fchr in Eph⸗ 
ch daſelbſt Und fiehe, da der ratha, und werde geprieien zu Bethlehem. 
ing, von welchem er ge⸗ 12. Und dein Haus werde wie Das Haus 
ıtte, ſprach Boa: Komm, und| des * Perez, den Thamar dem Juda ges 
4 bieher. Und er kam, und|bar, von dem Samen, den dir der H 
. geben wird vondiejer Dirne. *1.Roie 38,9%. 
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280 Ruth lieſt Apren Ruth 2. 8. 


bu en an Tochter? Du ſollſt nicht 
einen andern Ader, 
A as und 


fondern halte dich zu meinen Dienen; 
9. und fiehe, mo vie ſchneiden im Selbe, 6 
da gehe ihnen nach. Ich habe meinen und 
Ruaben geboten, daß dich niemand an» 
tafte. Und 1 dich bürftet, fo gehe hin 
zu zu bem Geft und trinfe von dem, 

e 


ch nah 
ans Tod; daß du — 
bett deinen Vater und beine Mutter 

bein Baterland, und bift zu einem 
Bolt Fi ac das du zuvor nicht 


*8.1,16. 17. 
m Der HErr vergelte bir deine Tat, 


und möüfle ne ent |@ 


Bi Dem gm, dem Gott feneld, 
— tonmen bift, 
en ölügeln 8 iht bi 

Ey & read: Laß mich nahe vor 
deinen Augen inben, mein Herr; 
ES 

angeiprochen, fo ich bo 
bin wie er Mägbe eine. 

14. Boas ſprach zu ihr, da Effenszeit 
war: Mache dicy bie herzu, und if 
des Brots, und tunfe deinen Biſſen in 
ben Effig. Und fie febte fich zur Geite 
ber Schnitter. Er aber te ihr ges 
röftete Körner vor; und fie aß, und 
ward fatt, und ließ über. 

15. Und da fie fich 
Keen, seat Bons Einen Em 

tat fie auch amile 
Garten lefen, und Befchäsnet 

16. audy von ben Haufen je 
bleiben, und laßt liegen, daß fie es 
auflefe; und niemand, ſchelte fie drum. 

3. Mofe 19,9. 

17. Alfo las fie auf dem Felde bis 
zu Abend, und fchlug’8 aus, was fie 
aufgelefen hatte; und e8 war bei einem 
Epha Berite. 

18. Wnd fie hub's auf, und kam in 
die Stadt; und ihre Gchwieger ſah es, 
was fie price batte, —* 308 
vor, 1 ‚gab ihr, 

maPar, davon fie Tatt m ne worden 


achte, zu 
und 


ben den 
nicht; 


jehe auch nicht von en | du 





ae. 


auf des Boas deld 
Bu Da ſprach ihre Ech wieger gu 


übe: 
jen, und wo 
"getan Shen jet, ‚Der {3 
en bat. — aber 
—— bei ig fie g 
FA —ã babe, Get v —X 
oas 
20. Sem aber ſprach zuihrer * Schnur: 
Geſegnet fei er dem ne 


— 
3 Kine 


Mann gehöret uns 
Erbe. 
fpnäch auch Das gu mie & nie: St na 
wi meinen Pr 

alles eingeerntet 
a Bel, 

3 er, 

du mit, feinen Dirnen 
Daß nicht jemand bie brein 

em andern Acker. 


— Alto hielt [3 Ach zu den 

des Boas, bob Me las, Dis bak bie 
erſtenernte unb war; 

und kam wieber * Schwieger. 


Das 3. Kapitel. 
Ruth folgt Raemis gutem Rat. 


1. Naemi, Schmwieger, 
ab Meine Er ich ee 
ruhe faflen, daß bie’3 molgehe. 


3 1-4 
He 


eb 

zu ertenneh, en pi pr gegeffen und 

Ir Eman dann fo mente 
den Dit Darcr 1 Mage, 


komm, und — ats au feinen 

über: |und lege dich, fo wird er dein 
fagen, was du tun folft. 

5. Gie frech au ihr: Alles, was bu 
mir fageft, will ich tum. 

6 Sie ging, Bi — zur Tenne, und 
tat alles, ihre Schwieger ge 
boten hatte. 

7. Und da Boas gegeffen 
trumten hatte, warb fein 


einen Kornhaufen; 
und bedit v 
—A 


aber {prach: Gelegnet feift du 
, meine —— Du don 
daß du du mil bif bes bift den 77 
en. nachgegangen, weder reich noch 
e 4. 2, 11. 

11. Run, meine Tochter, en bi 
Alles, was du f will i 
bir tun; denn Die ganze bt meines 
Bolts weiß, daB du ein tugendfam 


er 


Weib bift. 
12. um, e8 If wahr, bob der Erbe 
iin, aber es tft einer näher Denn ich. 


13. Bleib über Nacht. —— 
x Dich nimmt, wohl; g 8 am 
dich zu nehmen, fo 

A wahr der HErr 


md er gedachte, daß nur miemand inne» 
verde, Daß das Weib in die Tenne 


tan hatte, 

17. und —* Diele jeche Maß e 
gab er mir; denn er ſprach: Du follit 
ur leer zu deiner Schwieger kommen. 
Sie aber ſprach: Sei ftille, meine 
Zodhter, bin Du erfähreft, wo es hinaus 
will; der Mann wird nicht ruhen, 

er ringe e8 denn heute zu Ende. 


Das 4. Kapitel, 


Des Boos Heirat mit Ruth wird vollzogen unb 


33* Geſchlechts regiſter Davids 
ging ð hinauf ins Tor, und 
—* er daſelbſt. 
vorũberging, von welchem er ge⸗ 
Br hatte, ſprach Boas: Komm, und 
Be bieber. Und er kam, und 
hie 


Und fiehe, Da der 


; tommen tft, bietet feil das Gtüd 
das unfers 


ers Bruders war, Elim 
4. Darum gedachte ich's vor deine Dh. 
ren zu bringen, und zu fagen: Willſt 
du es beerben, jo taufe es vor den Bürs 
gern und vor den Alteſten meines Volks; 
willſt du e8 aber nicht beerben, fo fage 
mir’s, daß ich's wifle; denn es Tr: 
Erbe ohne du, und ich nach bi 
Ina: Sch will's beerben. s. Mofe 35, — 
oas ſprach: Welches Tages es bu 
das Feld kaufeſt von der Han 
o mußt du auch Muth, die Fer 
es Berftorbenen Weib, nehmen, daß dit 
dem Verftorbenen einen * Namen ev 
mwedeft auf fein Erbteil. * 5. Mote 35, 5. 6. 
6. Da ſprach er: Ich mag's nicht bes 
erben, daß nicht vieleicht mein Erb 
teil verderbe. Beerbe du, was ich bes 
erben fol; denn ich mag's nicht beerben. 
7. Es * war aber von alters ber eine 
auf, folce Gewohnheit in Iſrael: Wenn 
‚ einer ein But nicht beerben, noch erfaufen 


» wollte, auf Daß allerlei Sache beft 


wiirde, fo zog er feinen Schub aus, 
ibn dem andern; das war das 
vs Iſrael. 6. Mofe 26, 7—10. 
der ehe ſprach zu Boas: 
e du es; und zog ſeinen Schuh aus. 
g— voas ſprach zu den ſten 
und zu Fe Volt: Ihr ſeid heute 
Zeugen, daß ich alles gekauft babe, 
was Elimelech 5 geroeien # und alles, 
was as: Mabhlons, von der 

aem 
10. dazu auch Ruth, die Moabitin, 
Mahlons Weib, habe ich mir erworben 
zum Weibe, daß ich dem Berftorbenen 
einen Namen ermede auf fein Erbteil, 
und fein Name nicht ausgerottet werde 
unter feinen Brüdern und aus dem Tor 
feines Orts; Zeugen ſeid ihr des heute. 
11. Und alles Volt, das im Tor war, 
famt den Alteften fprachen: Wir find 
Zeugen. Der HErr mache das Weib, 
das in dein San aus kommt, mie Nabel 
und Lea, die beide das Haus Iſraels 
gebauet haben; und Mir fehr in Epb» 
ratha, und werde geprieſen zu Bethlehem. 
12. Und dein Haus werde wie das Haus 
des * Perez, den Thamar dem Juda ges 

bar, von dem Samen, den Dir der 

geben wird von dieſer Dirne. *ı. Mofe 38,29. 
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14. Da en ie Weiber Naemi: 
Gelobt —— * 


Be wir: abgehen NA Erben zu bie jejer 


aß fein Name in Iſrael bi 
15. Der wird di 
Alter verforgen. Denn deine * Schnur, 
bie Dich geliebt hat, hat ihn geboren, 


welche dir beifer it ift Denn fieben Söhne. 


ertochter. 
16. Und Naemien 


——ã— auf Ihren choß, und 


Ruih 4. 1. Samuel 1. 


erquicen, und dein 


m das Kind, und | Obed 
ward 


Gelübde der Hanne, 


17. Und Nachbarinnen 
einen Namen, un fprachen: 5 


ð iR der Re fats, nein Mi 
er 
Davids Be. 3 * 


1, 6. 6. 
18. Dies 7 das Geflecht des Pe 
rez: Perez zeu con; 
19. — m Rom zeugte 
Ammmabab; 1. 


20. Amminadab gte * Nabeffo m: 
zen on, 
Naheſſon zeugte Salma; * «. Moſe 1,7. 


1 a zeugte Boas; Boas zeugte 
2. 2. Dieb zeugte It Iſai zeugte 


Sam. 16, 1. 11—18. 


Das erſte Buch Samnel. 


Das 1. Kapitel. 


dannas Gebet und Erhorung. GSamuels Geburt 
unb Weihe zum Dienf am —— 
R% @3 ken, ein —— — Ak 
vom e 
der de eb Olten ein T: Se 
ohns Elihus, bs 
er Sohns Zuphs, ein 
1. Chron. 6, 11. 19. 19, epr 
2. Und er hatte zwei Weiber; eine hieß 
Hanna, die andre Peninna. 
aber hatte aber, und Hanna batte 
feine 1. Moſe 29, 81. 
3. au * ſelbe Mann u jährlich 
mau einer Stadt, er ans 
etete, und opferte dem och Bebaoth 
zu * Silo, Dafelbft waren aber Pri 
fter des HErrn Hophni und Pinehas, 
die zween Söhne Elis. * of. 18, 1. 
4. Und des Tages, da Elkana opferte, 
—* er ſeinem Weibe Peninna und allen 
hren Söhnen und Töchtern Stücke. 


hus, 


in ‚Eitane —— aber a, de Mann, (u zu 


gehabt n —— übe? Bin I Bin ich 
o übe 
Die nicht eſſer Dem zehn Söhne? 
9. Da Hanna auf, nachbem fie 
att Silo und getrunk 
23 page gen era 
a g" der Pfoſte des des 


10. Und fie war von Herzen betrübt, 
und betete zum HErrn, und weinte ſehr. 


11. Und gelobte ein Gelübbe und 
Ipr« 5 Dar Zebaoth, du deiner 
lend anjehen, an mich 
gebenfen, und deiner Dan mi cht ver: 
en, und wirft Deiner gd einen 
© ohn ta om will om. * ben 


— S — — 
*4,Mofe 6, Heup 


12. Und da ſie lange betete vor dem 


Aber Hanna gab er ein Stück HErrn, hatte Eli acht auf ihren Mund. 


aurig; denn er hatte Hanna lieb, aber 
ber H hatte ihren Leib verſchioffen. 
6. Und ihre Widerſacherin betrübte 
und reizte ſie ſehr, darum daß der 
HErr ihren Leib verſchloſſen hatte. 

7. Alſo ging's alle Jahre, wenn ſie 


ber og zu des HEren Haufe und 
Ir all; o weinte fie dann, 


13, Denn —— redete in ih een 0 
zen; allein ihre regeten 
und ihre Stimme höre man e man nicht. Ey 
meinte Eli, fie wäre trunten 

14. und fprach zu ihr: Wie lange 
willit du trunten fein? Laß den Wein 
von dir Tommen, ben du bei bir haft. 


15. Hanna aber antwortete unb 
Nein, — Herr, ich bin ein — 


tft Samuel. 1. Samuel 2. 3. Samuel Gottes Prophet. 286 


e Seele ; und alle merfte EI der dem Kna⸗ 
neh uni folen Rerhen, —— * 


e wieder 
EN uno [ge a ua an; u 0 bir 
) das ſoll dir ein Heichen fein = wir ee 
t deine zween Göhne, Sophni enn dein Recht RE Samuel ging 
has, fommen wird: * auf bin, und legte fich an feinen Ort. 
pe ferden. 10. Da tam der HG, mb at da 
‚11. im, e vorm Samu 
b aber will mir einen treuen — Und Samuel ſprach: Rede, 
ber. fol tum, mie benn bein Knecht hörst. 
will ich ein beftändig Siehe, ich tue . CHE Afrael, 


8 
® 


mer 
wird fommen, und vor jenem über Eli, was ich wider fein Haus 
um 


Ben, um einen filbernen Pfenmi gerebei babe; ich wil’s fangen und 
$ 2 einem Peießertel, —F ich habe es i gt 
zu einem ‚da Denn e es ihm efagt, 
Biffen Brot effe. 8 ich Richter ſein will ir 
ewiglid um der Miffetat willen, daß 

Das 3. Kapitel. er wußte, wie feine Kinder fich fchänd- 
zb ver erfien Offenbarung gewürbige lich bielten, und bat ihnen nicht ges 
treuer Prophet des Herrn ertannt. we R. 2, 37—86. 


h 
da Sammel, der Knabe, dem * Darum —X bem Saufe Eli 
ente unter Eli, war des HErrn mworen, daß die Hau⸗ 
fs Eli folle nicht verföhnet werden, 
agung. * Amos, 11. ofer mi np Lachtagfer noch mit Speis 
elben Zeit opfer ewigli 
—— a 5. Und Samuel Ing bis an ben Dre 
an, dumtel werden, gen e 
St fehen konnte. ve Samuel aber Fhuchteis fich, 
Samuel hatte fich et im Da eficht Eli anzufagen. 
5 HEren, da die Lade Gottes 16. Da rief ihm li und ſprach; Sa⸗ 
die Zampe Gottes war nod; Muel, mein Sohn! Er antwortete: Siehe, 
chen. bie bin icy 
Gr 17. Er ſprach: Was ift das Wort, 
Das dir geſa 
nichtö. Gott tue bir bies das, 


gef 
a 
22 
zT 

5 

g 


ief zu Eli und ſprach; Siehe, 

a de a De 
9: Ich babe nicht gerufen; „shot fagte es ihm Samuel alles 
a ee ud hinten at. Fe wieg ihm nichts. @r 
ee eiet obemmal: Gomneit Der Ipra: Es it ber Dr; "er 
te rer ER hr 


ſprach: Siehe, hie bin 3 19. ein. Some! aber nahm zu, und ber 

. en. war mit ihm, und fiel feines 
nicht gerufen, mein of * ri allen feinen Worten auf die Erbe. 
er Yin, amd lege Die | en. „20. Und gang Jfrael, von Dan an 





Gamuel Tannte ben Dem en Beer:Seba, erfannte, daß Ga- 
, und Des Wo ——— ein treuer Prophet des HErrn war. 
nicht off Und der HErr erſchien hinfort zu 


der — vi Some wieder Ei; denn der HErr war Samuel 


—— Eiche auf, |offenbart worden zu Silo durchs Wort 
Siege, des HErrn. K. 4, 1.) Und Samuel fing 


I du baft yr —— Do an, zu predigen dem ganzen Yirael. 


Im 


284 Boßeit der Söhne Elis. 1. Sammel 2. Gottes Strafe angefüinbigt. 


in fein 8; und der Stnabe war des 

HEren Diener vor dem Priefter Eli. 
12. ber die Söhne EliS waren Ddie 

Buben; die fragten nicht nach dem 


2 noch nach dem Recht der Priefter 
an das Voll. Wenn jem etwas 
opfern wollte, fo fam des Prieſters 
Knabe, weil das Fleiſch Tochte, und 
atte eine * Babel mit drei Kaden 
einer Hand, ® 9, Mofe 97, 8. 
14. und ftieß in den Tiegel oder Keſſel 
oder Pfanne oder Topf; und was er 
mit der Babel bervorzog, da8 nahm 
der Priefter davon. Alfo taten fie 
dem ganzen Iſrael, Die dafelbfthin 
kamen zu Silo. 

15. Desjelbengleichen, ehedenn fte 


* das Fett anzünbeten, kam des Prie- Ü 


in pitten? Aber fie 


tut ſolches? Denn i ener 
—Se von dieſem a Bot 
"A Nicht, meine Kinder; das tft nicht 
ein gut Gerücht, bas ich höre. Ihr 
macht des HErrn Bolt übertreten. 
25. Wenn jemand wider einen Den 
{chen Tünbigt. fo kann's ber Richter 
ſchlichten enn aber jemand wider 
Errn fündiget, wer kann für ihn 


Stimme nicht; Dein ber ——— 


Willen, ſie zu töten. 

26. Aber ber Knabe Samuel * 
immermehr zu, und war angenehm 
dem Herrn und bei ben en. 

”Qyu 

27. Es tam aber ein Mann Gottes 

u Eli, und De zu ihm: So ſpricht 


den 


— Err: ab mi — 
ſters Knabe, und ſpracz ge Dem bem, ber ver © AR, afe . N aller in 
das Opfer bradıte: daS Aghpten waren, nt haraos Haufe; 


Fleiſch, dem Prieſter zu braten; denn 
er will nicht gekocht Fleiſch von dir 
nehmen, fondern roh. * 8. Moſe 8, 3-5 
16. Wenn dann jemand zu ihm fagte: 
Daß el Das Fett anzünden, und nimm 
was dein Herz begehrt, To 
—— er zu ihm: Du ſollſt mir's jetzt 
geben; wo nicht, fo ich's mit Ge⸗ 


ehmen 

17. Darum war die Sünbe der Ana 
ben ſehr Bub vor dem HErrn 
die Leute läfterten Das Opfer des Ge dem ® 

18. Samuel aber war ein Diener vor 
dem : und der Knabe war um: 
gürtet mit einem leinenen Leibrod. 

19. Dazu machte ihm feine Mutter 
ein Tleines Oberkleid, und brachte es 
ihm bin zu feiner Zeit, wenn fie und 
mit ihrem Dann binaufging, zu opfern 
das jährliche Opfer. 

20. Und Eli fegnete Elfana und fein 
Meib und ſprach: Der HErr gebe dir a 
Samen von diefem Weibe um die Bitte, 
bie fie vom HErrn ge gebeten dat. Und 
fie gingen an ihren 

21. Und der Her juchte Hanna beim, 
daß fte fchmwanger ward, und gebar u 
drei Söhne und zwo Töchter. Aber 
Samuel, der Knabe, * nahm zu bei 
dem HErrn. ® Quf. 1, 80. 

22. Eli aber war fehr alt, und erfuhr 
alles, was feine Söhne taten dem 
ganzen Iſrael, und daß fte fchliefen 

ei den * Meibern, die Da dieneten vor 
der Tür der Hütte des Stifts. 


*2. Moſe 88, 8. 


23. Und er fprach zu ihnen: Warum auf 


28. und babe ihn — mir erwaͤh⸗ 
let vor allen Stämmen Iſraels zum 
Prieftertum, daß er opfern ſollte auf 
meinem Altar, und Räuchwerf anzum⸗ 
den, und den 2eibrod vor mir tragen; 
und babe deines Vaters e gegeben 
* alle Feuer der Kinder Iſrael. 

“4. Mofe 18,8. 

29. Warum * Iödet or denn wider 
meine Schlachtopfer und Spetsopfer, 
die F geboten habe in der Wohnung? 

u ebreft deine Söhne mehr denn 
— — daß ihr euch mäftet von dem 
Beiten Spetsopfer meines Volks 
Siraer ® tretet entgegen. — Apg. 9, 5. 
Jin els: Sr hab * gar, der det 
ca e 
deines Vaters folten war 
deln vor mir ewiglich. Aber nun ſpricht 
der Herr: Es ſei fern von mir, for 
dern wer mich ebret, den will id 
uch ehren; wer aber mich ver 
achtet, der foll wieder verachtet 
werden. * 8, Mofe 38, 1. 

31. Siebe, * es wird bie Zeit kommen, 
ba Ic ich will entzweibrechen Ar, 

den Arm deines Vaterhaufes, daß 


fein Alter jei in Deinem Hauſe; 
* 1. Kon. 2, 27. 


32. und wirft fehen deinen Wider» 
Iocher in Det ae heben nich allerlei 
utem as rae 
wird — Alte: fein Gen er beim 
aterd Haufe 
Doh will er + * nicht einen 
—* en von meinem Altar ausrotten, 
aß deme Augen verſchmachten, 


Gott ruft Samuel. 


1. Samuel 2. 3. Samuel Gottes Prophet. 285 


und beine Geele ſich gräme; unb alle er daß ber Öre bem Ana 


Menge es ſoll erben, 
wenn fie "Tlännee worden fa r 


34. Und das fol bie ein geichen fein, 
Das über beine zween Söhne, Hophri 
und Pinehas, kommen wird: 
einen Tag werben „Re beide fterben. 


35. Ich aber wi mit einen treuen 
erweden, der fol tun, wie 
es meinem Herzen und meiner Seele 
gelält; dem will ich ein beftändig Daus 
en, daß er vor meinem Gefalbten 
immerdar. 
3. Und mer übrig ift von deinem 
Haufe, der wird fommen, und vor jenem 
niederfallen, um einen filbernen Pfenni 
und Stüd Brots, und wird fagen: n: 
mich Doch zu einem riefterteil, da 
ich einen Biffen Brot efle. 


Das 3. Kapitel. 


Gemuel wird der erften Offenbarung gemwürbigt 
und als treuer Prophet des Herrn Fre 


1. Wnd da Samuel, der Knabe, 
diente unter Eli, war des Seren 
* teuer derielben Zeit, und 
mar wenig ſagung. * Amos, 11. 
2. Und es begab fich, een Det 
an feinem Ort, umd 
en an, Duntel zu een 
t ſehen fonnte. 
Samuel batte fich ge et Kin 
HEren, da die Lade 
de Gottes war Hoch 
rief Samuel Er 
etc: Siehe bie bin ich! 
zu Eli und ſprach: Siehe. 
du haft mir gerufen. 
Fi habe ich! 5 — 
‚ und lege | en. 
ging bin, und legte fi &lafen 
Herr rief abermal: Samuel! 
Samuel ftund auf, und ging zu 
: Giebe, bie bin ich! 


‚gerufen. Er aber — — 
t gerufen, mein 

und lege dich ſch 

. Aber Samuel kannte den Orr 
nicht, und des HErrn Wort war 
t offenbart. 
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auf hin, und legte 


ugter ua, feinen 
0. Und g 
bis Ber: 


s am Gehe wieder 
—— —— * o dir 


denn dein Kne At Dede ging 
ch an ſeinen Ort. 

10. Da kam der HErr, und trat das 

in, und rief wie vormals: Samuel, 

amuel! Und Samuel ſprach: Rede, 
denn dein Knecht höret. 

11. Und der HErr ſprach zu Samuel: 
ein Ding in Iſrael, 
daß, wer das hören wird, Dem werden 
feine beiden Obren gellen. 

12. An dem Tage will ich ermeden 
über Eli, wa8 ich wider fein Haus 
geredet babe; ih will's anfangen unb 
vollenden. 

13. Denn ich babe es ihm Fegeg 
daß ich Richter ſein will über ſein 
ewiglich um der Miſſetat willen, daß 
er wußte, wie one Kinder ſich ſchaͤnd⸗ 
elten, und hat ihnen nicht ge⸗ 

4. Darum hab i 

—— daß die 
—* Eli ſolle nicht verföhnet wer 
weder mit Schlachtopfer noch mit Speis» 
opfer ewiglich. 

15. Und Samuel lag bis an ben ator- 
gen ui tat die Türen 
des Samuel aber chtete fich, , 
das Eli anzuſagen. 

16. Da rief ihm Eli und ſprach: Sa⸗ 
muel, mein Sohn! Er antwortete; Siehe, 


gerufen wi 


bie bin ich! 

17. Er ſprach: Was tft das Wort, 
das dir gefa en Derfchmeige mir 
nichts. ott tue bad 


no % in. etwas Di 
dir gejagt 
18. Da fagte es ihm Samuel alles 
an, und verfchwieg ihm nichts. Er 
aber ſprach: Es ift der HErr; * er 
tue, was um wohlgefaͤllt. 
*9, Sam. 16, 26. 
19. Samuel aber nahm zu, und Der 
war mit ibm, und fiel teines 
orten die Erde. 
frael, von Dan an 
a, erfannte, Daß Gas 


nD ber ericht ort zu 
Herr erichten binf 


Silo; em der Herr war 
offenbart worden zu Silo Durchs Wort 
des Herrn. K. 4, 1.) Und Samuel fing 
an, zu predigen Dem ganzen Iſrael. 


286 Iſrael wird geſchlagen. 1. Samuel 4. Eli bricht den Hals. 


Das 4. Kapitel. 


Iſraels Niederlage dur bie Doiliner und Ent⸗ 


führung ber Dunbebleht: Tob % unb feiner 
nie. 

ſrael aber 30 aus den Philiſtern 

eigen in den Streit : und lagerten 

fih bei Eben⸗Ezer. Di tlifter aber 
* ſich gelagert ER *Aphek. 

eleen is gegen Sirael, Und 

der Ei Shrek teilt unb Jfrael 25 


ward vor Den ——ã* geichlagen; üb 
und te e (blugen in der Ordnung im Mann 
bet vier end 
3. Und da das Bolt ins Lager kam, 
ſprachen .bie ateften Iſraels: Warum 
hat uns —5 er peut ae lafjen 
vor me P hen uns zu uns 
* nehmen Die Lade des Bunbes des 
HErrn von Silo, und laßt fie unter 
uns kommen, daß fie und belfe von 
der unfrer Feinde. “9.14, 18. 
4. Und das Bolt jandte gen Silo, 
und ließ von dannen holen die Iade 
des Bundes bes porn Bebao Yoaoth, | der 
* über den Cherub mb 
da die zween öhne lis mit der e Bade 
des Bundes Bottes, Hophni und Pine, und 
has. 3. Sam. 6, 3. 
5. Und da die Lade des Bundes des 
HErrn in das dage kam, jauchzete 
das ganze Iſrael mit einem en 
Jauöien, daß die Erde erfchallte. 
6. Da aber die Philifter rel Das 
Geſchr rei ſolches Seuchen, de 
fie: Was ift das Geſchrei folches * en 
Jauchzens in der Ebräer Lag 
da ba fie erfuhren, daß die —X des HErrn 
Ins Bager tommen wäre 
fürdhteten al ſich und ſprachen: 
Coi iſt ins Boger fommen; und fpra- 
chen weiter: Wehe uns! denn es tft 
vorain X alſo geſtanden. 

Wehe uns! Wer will uns erretten 
von der diefer mächtigen Götter? krümmt 
Das find die Bötter, die gupten — 
gen mit allerlei Plage in De 

9. So feld nun getroft umb Männer, 


ihr Philiſter, daB ihr nicht bienen müfet 
,‚ wie fie euch * gedienet 
haben! Seid Dämmen, ftrettet! 


10. Da firitten | Die Bhilifter; und Iſ⸗ 
rael Pag ce lagen, um und ein jeglicher 
und ed war 


ah 8 ael 
—— ER a dt a us Ar 


nommen, und bie zween 55 (Eis, 
Hophni und Pinehas, ftarben. vor 


Me Fe If einer von Benjamin aus 
en Stlo Desfelben 
u “und eine Kleider zer 
rifſen, und ba auf fein Haupt 

geſtreuet. 
13. Und ſiehe, als er hineinkam, ſaß 
Eli — Stil, Pa er «af den 
Dar gagbafı 

ee ano 


in Die ht kam, 1, {age ev 
an, und die ganze Stadt fchrie. 
4 Und da Eli das laute S 
poreg fragte er: Was iſt das 
Getummel? Da kam der Diem 
eilend, und ſagte Eli an. 
15. Eli aber war acht und neungzig 
Sabre alt, und feine * waren 
Duntel, daß er nicht fehen konnte. 


16. Der Mann ſprach zu Eli: 
ch * er ob * * — 
geflohen. er ſprach: 
en gehet's zu, mein Sohn? 
an Da antwortete der Berkündiger 
ſprach: Iſrael ift geflohen vor Den 
Philiftern, und ift eine je go e Schlacht 
An 
ne, Hop 
ae die Lade Gottes tft * 
nommen. 


18. Da er aber der Labe Gottes ge 
en Dachte, fiel er zurüd vom Stuhl am 
Tor, und brach fein 


und ftarb; denn er 
ſchwerer Mann. Er 
rael vierzig jahre. 
ze Seine — un ab er —* 
war ſchwanger, o 
. Da ſie das Gerücht 
Is die Lade Gottes genommen, 
ihr * —— fe Hi er und tot war, 
te und gebar; benn es 
tam fte ihre 185 an. 
e — t bald. ** Schwiegervater. 
20. Und da fie jetzt flarb, Babe: 
die Weiber, bie neben, she 


te dich ni ——— 
—— Cohn Über fie antwortete 
und nahm’s auch nicht zu Frage 
1, Mofe 85, 17, 
al. Und fie sh den Knaben 


von an Se weil ——— ae babe 


8. nommen war, und wegen ihres 


11. un ed ae Gottes warb ge 


hers und ihres Mannes un, 0. 


—— 
abermal: Die dern 


a 


Das 5. Kapitel. 
ie Bunbeslade im Tempel Dagons. Plage ber 


1. Die Philifter aber nahmen die Lade 
ottes, — ter aber na von Eben: 


zer gen Asdod, 
2. in Das Dagons, und ftelleten 
e neben * on. ® Richt. 16, 28. 


3. Und Da bie von Asdod Des ee 


Rorgens aufftunden, en, jenben 
Jagon feinem Antlitz gen au 
ex Erbe, vor der Lade des 5 
[ber fie nahmen den m Bogen, RN ih 
m ibn wieder an feinen 
& Da fe aber de bern Menges 
aufftunden fie Dagon 
bermal auf feinem Zytuis Liegen auf 
er Erde, vor der Lade d es Sm, 
tun {ine Dein 


den | Iſraels nicht bei * 

eine Hand zu 

uns und unſern Gott Baden. 

8. Und jandien rd verfemmeiten 

zu , 

: Was follen wir mit der Lade 

otte8 Iſraels machen? Da ant⸗ 

orteten fie: Lafjet Die Lade des Got: M 

es Jiraeld nad) Bath tragen. Und fie 

rugen die Lade des Gottes Iſraels dahin. 

9. Da ſie aber dieſelbe dahin gedezgen 

atten, ward die Hand des HErrn 

der Stadt ein ſehr großer Schrecken, 
die e in der Stadt, 

und gro alſo daß an 

en ausbr 


10. Da fandten fte Die Tde des 

en Ekron. Da aber die Lade 
en Efron kam, fchrieen die von Com: 
Sie die Lade Gottes ber 
u mir, Daß fie töte und m 
11. Da fandten 


= 


& 


Frist 


Bolt. 


1. Samuel 4. 6.6. 


etragen neben i 


e bin, und verſam⸗ 9. Und 
selten alle Yürften der Philifter, und dem Be er 


und Schulbopfer. 287 


fprachen: Sendet bie vn or bes Gottes 
die Iſraels wieder an ihren Ort, der fie 
mich und mein Bolt it töte. Denn 
Die Hand Gottes ma einen fehr 
großen Schreden mit gen in ber 
ganzen Stadt. 

12. Und welche Leute nicht farben, bie 
murben gel lagen mit Beulen, daß das 
Geſchrei er Stabt auf gen Himmel ging. 


Das 6. Kapitel. 


Die Bunbeslabe kommt — Beihgeſchenken wieber 


ci wor bie Lade d 
ate im Sande ber Philiſter. 

nn Und die B tlifter riefen ihren Prief: 
tern unb W lagen und fpraen: Was 
follen wir mit der Lade Herrn 
machen? Lehret uns, womit follen wir 
fie an ihren Ort enden? 

8. Sie ſprachen: Wollt ihr die Lade 


u leer, fondern follt ihm vergelten 
ulbopfer; fo werdet ihr geſund 
nen umb wird tundwerden, 


Sculbopfer, das as wir! 
Sie —— eat 
* der fünf Bürtten der hüten; — 
es tft einerlei Plage geweſen über euch 
alle und über eure Yürften. * Joſ. 18, 8 
5. So müffet ihr nun en Bilder 
eurer Beulen und eurer Maͤuſe, Die euer 
Land verderbet haben, daß ihr dem Gott 
ſraels die Ehre gebt; vielleicht wird 
etne Hand leichter werben über euch und 
über euren Gott und über euer Land. 
6. Warum verftodt ihr euer Herz, wie 
* die Agypter und Pharao ihr Herz 
verftodten? Iſt's nicht alfo, da er feine 
Macht an ihnen —5 — + ließen fie fie 
fahren, bak fie bingin 


Mofe 8, 11. —* —2 81. 

7. So nehmet nun macht einen 
neuen Wagen und zwo funge, fäugende 
sähe, auf die nie fein Joch kommen iſt, 

und Tpennel fie an den Wagen, und la t 
Ihre älber hinter ihnen d en; 
8. und nehmet die Lade de HErrn 
Eren und legt fie auf den Wagen; und bie 
[dnen Kleinode, die ihr ihm zum 
chuldopfer gebet, tut in ein Käftlein 

ihre Fe und fendet fie bin, 
gu: gebet fie 


und lagt fe 
el ir tenze gen Ser 


290 Saul ſucht die Efelinnen, 1. Samuel 8.9. 


erwählet habt, fo wird 3 
zu derſelben Bel nicht erhören. 
19. Aber das Bolt w eigerte fich, zu 
eborchen der Stimme Samuel, 

Ipra en: Mit nichten, fondern es foll 

önig über uns fein, 

20. daß wir auch feien wie alle Der 
den, daß uns unfer König richte, und 
— uns her ausziehe, und unſere Kriege 


* Und da Samuel alle Worte des 
Volkes gebört hatte, fagte er fie vor 
den Ohren bes 

22. Der HErr aber french zu Samuel: 
»Gehorche ihrer Stimme, und mad) 
ihnen einen König. Und Samuel ſprach 


zu den Männern Iſraels: Gebet hin, eft wohl 


ein jeglicher in feine Stadt. 
Das 9. Kapitel. 


Saul tommt zu Samuel. 


1. Es war aber ein Mann von Ben- 

jamin, mit Namen Kis, ein Sohn Abiels, 

Sohns Zerors, bed Sohns vechoraths 

des Sohns Aphiahs, des Sohns eines 

Benjaminiters; ein * weiblicher Mann. 
. mwoblbabenber. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul: der war ein junger, jchöner Mann, 
und war fein jchönerer unter den Kin: 

eis — eines Hauptes laͤnger denn 
a 


3. Es hatte aber Kis, der Vater Sauls, 
ſeine Eſelinnen verloren; und er ſprach 
zu ſeinem Sohn Sau Saul: Nimm der 
Knaben einen mit dir, mache dich auf, 
gebe hin und ſuche die Eſelinnen. 

4. Und er ging durch das Gebirg 
Ephraim und dur 
und fanden ſie nicht; 


87.9 


e| *2. Kön.17,18. 


fommt 


der HErr|mwir dem Mann? Denn das Brot if 


dahin aus unſerm Sad; fo haben wir 
„Gr |Tonft feine Gabe, die wir dem Mann 
und |@0 bringen. Was haben wir? 
8. Der Knabe antwortete Saul mieder 
und ſprach: Siehe, ich habe ein Bierteil 
eines Gilberling8 bei mir; ben mollen 
wir dem Dann Ar geben, daß er 


uns Me 
— Meer, wenn man 


9. Vorzeiten in 
9, Gott zu fragen, ſprach man: 
ommt, laßt uns geben zu Dem * Geber! 
Denn die man jegt Propheten heißt, 
die hieß man vorzeiten Se 
1. Chron. 9,23. 4. 3 
zu ſeinem Knaben: Du 
had —A— laß ‚uns —5 — 
e ngen zu 
ie, Der Diem Eiabt — 
und zur anı 
den fie Dirnen, die her 
he zu jchöpfen. Zu Def en [prachen 
ie: 5 der 5 er Seher bie? 
nen und ſpra⸗ 


43. — ſiehe, da iſt er; eile, 
er iſt heute in die Stadt kommen, weil 
Fr Bolt heute zu opfern bat auf der 


e. 
13. Wenn ihr in Die Stadt kommt, fo 
werdet ihr ihn finden, ehedenn er hin 


10. Saul ſpra 


aufgehe auf bie zu etien. Denn 
Das —* —8 
komme, —* er ſegn Da 
darnach efien die, fo g 
Darum In gehet —F „Emm en, Mob 
ir Undd ic binan inauf — t 

a iur © amen, 
und in Die ht a ‚da 


e|ging Samuel heraus, —— gegen, 


das Land Sala, und wollte auf die Höhe gehen. 
fie gingen durch/ 15. Über ber 
das Land * Saalim, und fie waren nicht |jeinen Ohren 


A — 


da; ſie gingen durchs Land Benjamin, zuvor, ehedenn Saul kam, und 2 


und fanden fie nicht. 
5. Da fte aber kamen in? Land Zupb, 


[prad Saul zu dem Knaben, der mit|Mlann zu Dir 
ihm war: Komm, laß uns wieder heim: | Benjamin; den folft du zum 
eben; mein * Vater möchte von den |jalben über mein Volt Sfrael, 
Grelinnen laffen, und um uns forgen. mein Volt erlöfe von ber 
a 


6. Er aber ſ ach: Fiehe, es iſt ein 
berühmter ann Gottes 
Stadt; alles, was er ſagt, das ge: 


fchieht. Nım laß uns dahin gehen ;|antmwortete 


* op. 3, 23. |jaget: 


16. Morgen um dieſe Zeit will ich ee 
tr fenden aus dem Land 
ürſten 


ß er 
. Denn ich babe mein Bo je 
efehen, und fein Geſchrei ift vor enich 


in Diefer kommen. 


17. Da nun „„anmnel Saul anfab, 
der HErr: Sick, 


vielleicht jagt er und unjern Weg, den |das ift der ann, davon ich dir ge 


wir eben. 


jagt babe, daß er über mein Volt 
aul aber fprach zu feinem Knaben: | berrf 
Bm mir fchon hingeben, was bringen| 18. 


8 trat Saul zu Samuel unter dem 


1 
) 
i 
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w Sage mir, wo ift!fprach: Gieheft du, daß bi Err 
Sa Hans — gem, gum Sücften über ſein Erb F albet 


a der Geber; gebe vor mir bin-| 2. Wenn bu j von mir gebeit, fo 
de Höhe, denn ihr follt heute wirft bu gıoeen een Nimm een 
u den; morgen will ich dich |* Grabe Rahel, in der renze Benja⸗ 
und alles, was in deinem mind, zu Zelzah; Die werden zu Dir 
dir fagen. jagen: Die Ejelinnen find gefunden, 
elinnen, die Du vor die bu zu ſuchen bift g amgen; 
verloren haft, elimmere le dein Vater bat die Gfe aus de 
I Faß gelaffen, und forget um end, und 
kn alles, was SIT * —9 as ſoll ich um meinen Sohn 
Wirds nich © 1, Mofe 36, 19. 
— — 3. Und wenn du di von dannen 
—— aim | nicht ein af mwendeft, fo wirft du kommen zu 
Den gering eringften |Der Eiche Thabor: dafelbft werben dich 
— anfreffen Drei änner, die binauf- 
unter len © Geſch en zu Gott gen Beth⸗El. Einer 
mt Barum — t drei Böcklein, der andre 
ne —* Kalbe Brots, der dritte —— mi 


Reg führte fie in e ri Und fie werden Dich freundli grüben, 
dm pe und dire zwei Brote geben. Die follft 
witen; Der waren b bei breißig bu von ihren Händen nehmen. 
5. Darnach wirft du fommen zu dem 
Usb Samuel ſpegch zu dem Koch: = Gottes, ba der Ptiune Schild⸗ 



















o‘ 


ber du Etüc, Das ih Dir ie och, wacht tft; und wenn du daſelbſt in bie 
bh, du follteft es bei dir be | St 


t Tommel, wird Dir bee gnen ein 
A 


Daufe Propheten, von der Höhe herab⸗ 
ng ber Koch eine Schulter auf, |Tommend, und vor ihnen her ein Pſal⸗ 
eich er legte es ter und Baute und Ylöte und Harfe, 
A ift | und fie werden weisſ 
ar vor und tB;| 6. Und der Geift ern wird über 
‚R auf dich 13 eben anf dich geraten, daB du mit ihnen weis⸗ 
—*8 Alſo ſagent da wirſt du ein andrer Dam 
es, erden. 
waren 7 Wenn dir nun Diefe eichen tommen, 
er mit|jo tu, was Dir unter en kommt; 
—3— enn Gott ift mit Dir, 
2 Und finden auf: und ba| 8. Du follft aber vor mir hinabg 
Ve Siorgenröte aufging, Samuel|gen Gilgal; fiehe, da will ich zu 
kan ch ſprach: mabtommen, zu opfern Brandop 
I! dh ich dich, gehen laffe., Und |und Dantopfer. * Sieben Zage jolit bu 
af, un, und beiden | harren, bis ich zu dir fomme, und Dir fund 
— binaus ‚ ee und|tue, was du tun follit. “9.18,8 
9. Und da er feine Schultern mwanbte, 
Bed da fie kamen hinab an der|daß er von Samuel ginge, gab ihm Gott 


1 


Baht Exde, Iprach Samuel zu Saul: ein ander Herz, amen alle dieie 

Inge ben Knaben, ba er un voran- Beichen au denfelben Tag. 

j Bor voran); bu aber ftehe| 10. Und da fie famen an ben Hügel, 
geht bat. entgegen; und der Geilt * Gottes geriet 


oran 
ich Dir tumdtue, mas |fiehe, da kam ihm ein Prophetenhaufe 
f über ihn, daB er unter ihnen meis- 
apite “8.19, 20-24. 
Ua son Gasnel zum Fre unb ge Da ihn aber fahen alle, die ihn 
sorgefet. vorhin gekannt hatten, Daß er mit den 
L De malen Samuel ein Dlglas, und | Propheten mweisjagete, jprachen te alle 
Mufjez Saupt, und Füßte ihn, und /untereinander: Was ift bem, Sohn de? 


ern 1. Samuel 10. 11. zum König angenommen, 


ef, I Saul auch unter 
ropheten ? 

De Und einer dafelbft antwortete und 
[rate Wer ift ihr Vater? Daher ift 

a8 Sprichwort kommen: Iſt Saul 
auch unter den Propheten ? 

18. Und ba er auögemweisfagt hatte, kam 
© gu die Höhe. 

prach aber Sauls Better zu Am 
—8 iu feinem Knaben: Wo ſeid ihı 
—— Sie antworteten; En 
jelınnen zu fuchen; und da wir fahen, 
daß fie nicht ba waren, famen wir zu 
Samuel. 

15. Da ſprach der Vetter Sauls: Sage 
mir, was fagte euch Samuel? 

16. Saul antwortete jeinem Vetter: Er 
fagte uns, daß bie Efelinnen gefunden 

en. Über von dem Königreich fagte 
er ihm nicht, was Samuel aeg et hatte. 

17. Samucl aber berief — lolk zum 
HEren gen Mizpa, 

18. nd fprach zu den Kindern Iſrael: 
So fagt der HErr, der Bott Ifraels: 
Ich habe Jirael aus Agupten geführet, 
und euch von der Ägypter Hand erreitet 
un von d r Hand aller Königreiche, die 


van 

9. 10 im fr habt heute * euren Gott 
vermorfen, der euch aus alle eurem Un: 
lüd und Trübfal gebolfen hat, und 
precht zu ihm: Geße einen Stönig über 


uns. Wohlan! fo tretet mun vor den yes 


Eren nach euren Stämmen und 

reundichaften. sr. 

20. Da nun Samuel alle Stämme Y- 
raels herzubrachte, ward getroffen der 
Stamm Benjamin. 8. 14,41. 42. 901.7. 16. 

21. Und da er den Stamm Benjamin 
herzubrachte mit feinen Ge chlechtern, 
ward g-troffen Das Geſchlecht Matris, 
und ward getroffen Saul, der Sohn 
des Kis. Und fie fuchten ihn; aber fie 
fanden ihn nicht. 

22. Da fragten fie fürder den 
Wird er auch noch berfommen Der 
der antwortete: Giehe, er hat fich 

ei dem Geräte verftedt. 

23. Da liefen fie bin, und boleten ihn 
von dannen. Und da er unter das Volt 
trat, war er eines Hauptes länger denn 
alles Volt. 

24. Und Samuel fprach zu allem Bolt: 
Da fehet ihr, melden der HErr ers 
wahlet hat; denn ihm ift feiner gieich 
in allem Bolt. Da jauchzte alles 
Volt und ſprach: * Glück zu dem 

k Königel "1. Rn. 1,36. 





25. Samuel aber fagte dem Bolt*ale , 
Rechte des Kö 78, und fchrieb’s 
in ein Buch, e8 vor ben 


26. Und "Saul em 
Si = * 
8 
2. Aber "ei —ã Leute fi 
—— uns Dielen heiten? 
‚un beachten 
Scan. Aber er tat, als 


82 


fein 


—* 


ER 


Das 11. Kapitel. 
Sauls erſter Sieg über bie Ammoniter; 


ei 


gegen feine Berägter, Dantopfer in Gilgal. 
1. Es zog aber Nahas, der 
Ammoniter, und gerte Jabes in 


@ilead. Und alle — — 

prachen zu Nahas: Mache einen 

mit uns, jo wollen, mir dir dienen. 
“Rs, 

2. Aber Nahas der Ammontter, ant- 
wortete ihnen: Darin will ich mit ench 
einen Bund machen, daß ich euch allen 
das rechte * Auge außfteche, und bringe 
damit Schmach — „ganz Ifrael 


3. 2 f ade 3 hm die Alteſten 
Sb ib und fieben Tage, daB ir 
"Boten enden in alles Gebiet Jfraels; 
ift dann niemand, der und rette, fo 
wollen wir zu Dir hinausgehen. 

4. Da tamen bie Boten gen 
Sauls, und redeten ſolches vor den 
Ohren bes Volts. Da hub alles Boll 
feine Stimme auf und meinte. 

5. Und fiebe, da tam Saul vom delde 
binter den Kindern ber und Iprach: Was 
ıft dem Bolt, daß es weinet? Da er 
zaͤhleten fe ihm die Sache der Männer 
don dab. 

6. Da * 


biet Nraels” durch 
fagen: Wer nicht aussieht, Saul 
Samuel nach, des Rindern foll 
alfo tun. Da 


3 


fhlägt die Ammoniter. 


mal taufend Dlann, der Kinder 
Inda dreißig taufend. 

9. Und den Boten, die kom⸗ 
men waren: 


o fagt 
an — in Si! Neorgen foll euch 


fe geichehen, wenn die Sonne be Gewalt 


den Männern dergeben. 
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der Kinder Iſrael waren brei et hundert: 


e Gewalt oder Unrecht getan 

von jemands Hand ein Weichen! 
| genommen babe, und mir die Augen 
lenden lafjen? jo will ich's euch wie 
4. Mofe 16, 16. 
4. Sie ſprachen: Du haft uns feine 
noch Unrecht getan, und von 


heiß zu fcheinen. Da die Bos | memanbe Dand etwas genommen. 


famen, und verfündigten das Den 
Männern iu bes, wurden fie frob. 
10. Und 


Morgen wollen wir zu euch bin» 


eud) 

11. des andern Morgens ftellte 
Saul das Volk in drei Haufen, und 
famen ins Lager um die genmwache, |g 
und fchlugen die Ammoniter, bis Der 
Tag beiß ward; welche aber überblies 
ben, murben alfo zerftreuet, daß ihrer 
wicht beieinander blieben. 

EI ve) Das yaolt zu Samuel: 
Ber find da fagten: Sollte 
* Saul en ns "herrichen? Gebt fie 
ber, bie Männer, baß wir fie töten, 


8 Saul aber (prach: Es fol auf die: 
fen Tag niemand fterben; denn der 
‚ser bat heute gi gegeben Im Iſ⸗ 
“NR. 14, 46. 

Sammel ſprach zum Volk: Kommt, 
laßt uns gen u lgal geben, und das |} 


Königrei fi erneuen. »a. 10, 8. 
15. Da gi 5* ao gen Bilgal, und | wid 

machten m Könige vor 
—— —* Nr opferten Dant 
opfer vor dem — Und Saul faınt 
allen Männern Iſraels freueten fich da: | d 
ſelbſt gar fehr. 


Das 12. Kapitel. 
Gamuel legt fein Richteramt feierlich nieber. 
1. Da f Samuel anzen 
Yrael : Siehe, ich * habe eurer Stim. 
me een in allem, das ihr 
* A habe einen König 


es 
Fr , gemadit 233. +R.11,16. 
2 ab zum ‚da sieht euer König 
aber bin alt und 
pa meine Söhne find 
euch, uud ic} bin vor euch ber ge 
gangen von meiner Jugend auf 


8. Eiche, bie bin ic; antwortet wider 


mich vor dem Herm und feinem Be |eud) 


albten, ob 
el 


jemands Ochſen oder: 
babe? ob ich jemand, 


——ã— daß ihr uns tut alles, was en ſollen ſie ſein. 
ejällt. 


5. Er ſprach zu ihnen: Der HErr jet 
Zeuge wider euch und fein Bejalbter hen: 


er von Jabes ſpra⸗ |fige8 Tags, daß ihr nichts in 


and gefunden habt. Sie jprachen: Ja, 
nd Samuel Iprac) gum 


de HErr, der Mof nen 35 
er er Moſe un 
He et ‚Sure Väter aus A Konpienland 


Be De tretet nun her, daß ich mit 
rechte vor dem HErrn über aller Wohl⸗ 
tat des Here, die er an euch und 
euren Bätern getan bat. 

8. Als Yatob *. Agypten kommen 
war, ſchrieen eure Väter zu dem HErrn, 
und er fandte Moſe und Yaron, daß 
fie eure Bäter aus Agypten führeten, 
und fie an dieſem m Di — wohnen teben. 

Mofe 8 

9. Aber da fie des Herren, ihres Bots 
te8, verga verkaufte er fie unter die 
Na * tferas, des Feldhauptmanns 


‚ifter und unter die Gewalt des 
L Mi — der Moabiter, die ſtritten 


er 4, Ne f Richt. 10,7; 18,1. “Richt. 8,19. 

10, Und fte fchrieen zum HEren und 
Ipea en: haben gefündiget daB wir 

Errn verlaffen und den Baaltm 
and den Aſtharoth gedienet haben; nun 
aber errette und von ber unfrer 
Feinde, fo wollen wir dir Dienen. 

11. Da fandte der HErr * Jerubbaal, 
Bedan, + Jephthah und ** Samuel, und 
errettete euch von eurer e Händen 
mir | wmber, und ließ euch ficher wohnen. 

t.6,16. +Riat. 11, Zer ⸗4. 7, F 

12. "Da ihr aber fahet, daß N 
der König der Kinder Am Ammon, | 
euch kam, ſpracht zu mir: 
nichten. ſondern ein König ſoll über us 
find |verrfchen; fo doch der HErr, euer 
Gott, euer Köntg war. *9.8,19. 

13. Nun, da habt ihr euren König, den 
ihr ermählet und gebeten habt; denn 
fiehe, der HErr hat einen önig über 


eſetzt. 
4 Werdet ihr num den gern fürd ⸗ 
tn und ihm dienen und f Stimme 


X 
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gehorchen, und dem Munde des HEren 
Echt ungehorſam fein; fo perde beide, 
ihr und euer König, euch 
bel, dem HEren, eurem Gott, 
olgen 


15. Werbet ihr aber des HErrn Stimme giert 


Fi gehorchen, jondern jeinem Munde 
ungehoriam am fein, fo wird die Hand des 
Kor wider euch fein, wie wider eure 
16. Tretet auch nun her, und ſehet das 
große Ding, da⸗ der HErr vor euren 


gen tun wir 
17. Iſt nicht — die Weizenernte? Ich 


will aber den —— Er 


foU donnern u 

innewerdet, und fe 

Übel, das ihr vor be! 

getan habt, daß ihr eu einen Rö * 
gebeten habt. 

18. Und. da Samuel den HErrn an⸗ 
tief, ließ Der por Donnern und reg» 
nen desſelben Ta Da fürchtete das 
ganze Bolt fehr en Herrn und Sa: 
muel, 


19. und jprachen alle zu Samuel: Bitte 
te den ren, d 


Deine einen 
Gott, daß wir — erben m; ben über q 
alle unfre Sünden au das 
übel getan, daß mw * wi m önig 
gebeten haben. 

20. Samuel aber ſprach zum Volk: 
Sürchtel —A nicht! Ihr Habt zwar 
getan; Doch weichet 
ni St Mi er dem Gern ab, fondern 
em per von ganzem Herzen, 
2 und folget nicht dem Eiteln al 
denn e3 nüßet nicht, und * kann nicht 
erreiten, ed ein eitel Ding iſt. 
* 5. Mofe 82, 37. 88. 
22. Aber der HErr verläßt Iein Dot 
nicht um feines großen Namens wi 
denn e8 hat Dem gefallen, * — 
ihm ſelb zum ao au zu machen. 
.2 el 
23. Es fet aber au feene von mir, 
mich alfo an dem HEren zu verfün- 
digen, baß ich follte ablaffen, für euch 
zu beten, und euch zu lehren den guten 
und richtigen Weg. “9.78. 
24. * Sürchtet nur den HEren, und 
dienet ihm treulic) von ganzem Her en; 
denn ee geſehen, wie große Dinge 
eran eu “9. Kön. 17, 89. 
25. Werdet ihr aber übel handeln, fo 
ee beide, ihr und euer König, ver- 
loren fein. 


Das 13. Kapitel. 
a ine fhlägt bie Painter. Sauls voreiliges 
Opfer von Samuel beftraft. Neuer Krieg. 
1. &aul war ein Jahr ek eweſen; 
und da zwei Jahre üb —* re⸗ 


2. erwählte er ſich drei tauſend Mann 
aus Iſrael. Zwei tauſend waren mit 
Saul zu Michmas und — dem * 
birge Beth⸗El, und ein tauſend mit 
Jonathan zu Giben: Benjamin; das 
andre Volt über eh e gehen, einen 
jeglichen in feine 

en a er ttehlug die Schild⸗ 
wacht hiliſter, die zu Gibea war; 
das kam * die Philiſter. und 
Me die Poſaune blafen —5 — 

nd, und ſagen: Das Tast di die 
bören! NR. 14,0. 

4, Und ganz Iſrael börte fagen: Saul 
bat der P iliftee macht geil: gefchlagen; 
und Iſrael ift ftinfend morden vor 
den Philiftern. Und alles Bolt wurde 
ubauf gerufen Saul nach gen Gil⸗ 
gal. 


5. Da verfammelten N bie big Ren, 
u ftreiten mit Iſrael, 

x en, ſechs taufend Mei, und he 

„go Diet wie Sand am Hand, bei 

—* und zogen herauf, und lagerten 

ſich ns Michmas, gegen Morgen vor 


Be 

6. A das ſahen die Männer Ifraels, 
daß fie in Nöten waren (denn dem Volt 
war bange), en ſie fih in 
— fe fte und Yellen und 


7. Es gingen aber aud) Ebräer über 
ben Jordan ins Land Gab und Gilead. 


ale Volt ward hinter ihm zag. 
8. Da barrte er* fieben Tage auf Die 
get von Samuel beftimmt. Und da 
amuel nicht fam gen Bilgal, zerftreute 
ich 208 — von pm ° ker ae 
a fpra aul: Bringet er 
Sander er und Dankopfer. Und er 

Pe tandopfer. 

Als er aber das Brandopfer voll: 
atte, fiehe, da tam Samuel. Da 
aul hinaus, ihm entgegen, ihn 


endet 
ging 


zu grüßen. 
11. Samuel aber ſprach: Was haft du 
etan? Saul antwortete: Ich ſah, Daß 
a8 Volt fich von mir 
du kameſt nicht zu zu beftiminter Zeit, * 
die Philiſter verſammelt 
Michmas. 


Gemueid Drohung. 
De fpeach ich: Nun werben bie! 







das 


, bie da langet 
a une, De Se er 
Ai nord ober * tein Echmieb im 
El 


—— hinablieben 
Bus hans Ri oner ante 
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Saul ungelti 
iege und [ein gu ee 


— Er Ef * 


Ken —— anni aübergen = 
H ber — 


l 
nn Vater — 
| Hi 


2. Saul aber blieb zu @iben am Ende 
unter einem ranatenbaum, ber in ber 
Vorſtadt war; und bes Volts, das bei 
F mar, waren bei fech8 hundert 


—2 Und Ah Mia, ber Sohn Ahitobs des 
aboba, bes Sohns be8* Bine 
853 des Elis, des vriefters des 

Eren zu S frug ben Leibrod. Das 

ig wußte —X ht, dab Jonathan 

jingegangen. *2.4,10.91. 

8 waren aber am dem wehe za 

onathan fuchte hinüberzugehen zu ber 
life Mache, ämeen jpiße Felſen 
einer eit, andre jenfi 
eine —* Bozez, der andre Sene; 

5. und einer ah von Mitternacht, 
Michmas, der andre von — 
gegen Geba. 

6. Und %o fprach zu feinem 
Baffenträger: Komm, laß uns — 
gehen zu der Wache dieſer —e— 


ie ve, vielleicht wird der HEre eim 


und ausrichten; benn es fi 
en Errn nit] wer, dur 
viel od BA wenig helfen. 
t. 7,7. 2. Ohron. 14, 10, 
7. Da Antrogrtete ihm fein We 
träger: Tu alles, was in deinem 
ven u fahr e bin; fee, ich bin mit dir, 


in jan ſprach: —æã wenn 
wir —— zu ben und 
ihnen ins it kommen, 

9. werben fie dann fagen: Stehet ſtille, 
bis wir an euch gelangen! jo wollen 
wir an unferm Ort ftehen bleiben, und 
it zu ihnen hinaufgehen. 

Werden fie aber jagen: Kommt zu 
ung herauf! fo wollen wir zu Ihnen, Hm 
auffteigen, fo bat fie ung 
in unfte Hände gegeben. mt be fon 
uns zum Zeichen jein. 

11. Da fe nun der Pöiiter Mache 
beide ind Geficht famen, fprachen bie 
pbitißer : Giehe, Die Ehräer find aus 

Senn gungen, darin fie (ich 
end 
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12. Und die Männer der Wache ant⸗ 
worteten Jonathan und feinem Waffen: 
träger und Ipeachen: Kommt h zu 
uns, jo wo wirs euch hi lehren. ' 
Da ſprag onathan zu ſeinem Waffen⸗ 


traͤger: S teige 
fie — die Haͤnde Iſraels. 
te 
ben und —F üßen hinauf, und ſein 
Waffentraͤger in nah. Da * fielen 
fie vor Jonathan darnieder, und fein 
Waffenträger wũrgte ihm immer nad), 
* 8. Mofe 28, 7.8. 
14. alſo daß derer, die Jonathan und 
fein enträger zuerſt erichlug, war bei 
le ann, beinahe auf einer halben 
ers, die ein Joch pflügel. 
Se Und es kam ein Schreden ins lee 
auf dem Felde und ins ganze Volk; die 
Wache und die ftreifenden Rotten er: 
ſchraken auch, alſo daß das Land er 
behte Denn es mar ein Schrecken von 


16. Und die Wächter Sauls zu Gibea⸗ 
Berjamin jahen, ‚daß der Haufe zerrann, 
und verlief fich, und ward zerichmiflen. 

17. Suul ſproͤch zu dem Bolt, das bei fl 
ibm mar: #ählet, und ſehet, wer von 
uns jet wegge gangen. Und ba fie zäh: d 
leten, ftehe, dı war Jonathan und fein 

Waffenträger nicht da. 

18. Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe 
Sch die * Lade Gottes (denn Die 

ottes sen zu der Seit bei den Kin 

"R.48. 
8 da Saul noch redete mit dem 
Vriefter, da ward das Getümmel und 
das aufen in der Bhilifter Lager größer. 
Und Saul — zum Prieſter: Zieh 
beine and ab! 
nd Saul rief, und alles Volt, das U 
unit ihm war, und kamen zum Streit; und 
ſiehe, da ging * eines jeglichen Schwert 
wider den andern, und war ein fehr groß 
Getümmel. * Ridt. 7, 23. 2. Ehron. 20, 28. 

21 Auch die Ebräer, Die vorhin bei den 
Philiftern geweſen waren, und mit ihnen 
im Sager inaufgezogen waren umber, 
taten fich zu denen von Iſrael, Die mit 
Saul und Jonathan waren. 

22. Und alle Männer von „pirael, Die 
fih auf dem Gebirge Ephraim verfro: 

en hatten, da fie böreten, daß bie 

‚bilnfter rohen, ftrichen hinter ihnen 


28, te eig der HErr zu der 
SHrael Und der Streit währte 
un ser Beth: Av 


6 


2 





nach; der HErr bat den rächel 
nichts. 
an kletterte mit Haͤn⸗ 


24. Und da die Männer I 
matt waren desſelben Tags, bei 
Saul bad Bolt umd fpzach: 
—X d, Dan ich reich 

en a an 
Da aß das chen dc 


e Land kam in den 
Wald. Es war aber Honig auf dem 
en Erdboden. 


26. Und da das Boll bineinfam in 
den Wald, fiehe, da floß der mi 
Aber niemand tat desſelben der 
datt zu feinem Munde; Denn das 

olt fürchtete fi) vor dem Eide. 

7. Jonathan aber hatte nicht ehör, 

bag fein Vater das Volt bei 
batte, und redte feinen —8 aus, den den 

er in feiner Hand hatte, und tunie 
mit der Spite in den Honigfelm, und 
wandte feine Hand zu einem Munde; 
da wurden feine Augen wacker. 

28. Da antwortete einer des Rolls 
und fprah: Dein Vater bat das 
che en und gelagt: Ber 


Ic „jener ann, der heute etwas 
et Und das Bol! war matt won 
9. Da ſprach 


onathan: Mein 
Fand das Land g 


25. Und das g 


Mein Bater 
ſehet, wie mader 
meine Augen worden, daß ich ein 

e wenig dieſes Honigs gefoftet habe. 
30. Weil aber das Rolf heute nicht 
at dürfen = von der * ſeiner 


31. Sie ſchlu 
Tags von Aıras a 
das Bolt ward (ehr Kat. 
pH Und das Bolt fiel über die Beute 
ber, und nahmen Schafe und Rinder 
und Kälber, und fchlachteten’8 auf der 
Erde, und aßen’s fo * biutig. 


8. Mofe 8, 17. 


33. Da verfünd Fur Saul: Siebe, 
br unge hr — 
aß es 

habt übel getan; (mie ber zu * 


jetzt einen großen & 
34. Und Saul f p ter: 

euch unter das Voll, und faget ihnen, 
daß ein jeglicher feinen Ochſen und ſein 
Schaf zu mir brin e um und Nhlachtet b all 
bie, daß ihr’s eflel, nicht ver 
is jündiget an dem Fe dem ut 
eſſen. Da brachte alles Volt ein jeglicher 
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Ochſen mit 46. D Saul d 
Ra, mad fladieims" Dar bier, und Die Phlfter zogen om 


—5 einen —* da Saul das Reich über Iſ⸗ 
den er |rael eingenommen hatte, ftritt er wider 
alle feine Feinde umber, wider Die Moa⸗ 
: Laßt uns bins | biter, wider die finder Ammon, wider 
— bei der die Edomiter, wider die Könige Zobas, 
bis daß es wider die Philiſter; u m er ich hin 
wir niemand |wandte, da übte er S 
antworteten:| 48. Und er hatte eig De ſchlug die 
7 Aber der | Amalelfiter, und errettete Iſrael von der 
uns bieber zu dand aller, die fie ziwadten. 
9, Saul aber’ hatte * Söhne: Jona⸗ 
e Gott: Soll ich than, Iswi, alchiſua. Und ſeine 
iſtern nach? Und im Töchter hießen alfo: Die aa geborne 


4 
—* 
J 


ur 
—V 


Plapleit 
ah 


E 
g£ 
— 


s 





ia fie geben in Iſraels Hände erab und die jüngfte Mi 
«utmortete * 1. Shron, 9 
“ snteie Ihm zu Der Zeit micht, 50, Und das Weib Sauis hies Ahtnoam, 
Be ſyrach Saul: Laßt berzutreten eine Tochter des Ahimaaz. Und * fein 
Uberten des Bolts, erfahret elohauptmasn bieß Abner, ein Sohn 
It, on welchem” die Glinde Te ers, Saul Vetters. 4. 17, 6b. 


aber war Sauls Daten; Ner 
e Der: lebt, der oben. Abners Vater, war ein Sohn 


fie gleich an | Abiels. 
onatban wäre, fo fol Kr Es war aber ein harter Streit wider 
antwortete di 


9 








nahen © bilifter, folange Saul lebte. Und 
ter ganzen Bolt aul ſah am —— rũſtigen 
er ſprach zu dem ſ⸗ Daun, en m er zu 
rl: De le ie 
da Ca Senr wollen en aut Das 15. Kapitel. 
Wer olk ſprach zu Sal! Saul ſchlägt die Amaleliter, wirb aber wegen Un⸗ 
* 5 — a gegen Gottes Gebot verworfen. 
Ipra Errn,) |, Samuel aber fprach zu Saul: Der 
naar —— 8 * HErr h at mic) gefandt, bapı | ie “s 
r ——— Bl — 3.* zum Könige falbete über fein V 
ging 10, 20. | rael; Io höre nun Die Stimme I 
1 San! : Werfet über mich und Worte des HErrn. “10,1. 
onathan! Da ward| 2, So fpricht der ebaoth: Ach 
babe bedacht, was Iſrael tat, 
Ne Saul ——e— u Jonathan: und wie er ihm den *F verlegte, da 
«+ mir, was getan? o:|er aus Agypien zog. 
fagte e8 Ka or ach: Sch 9. Mofe 17, 8-16. 86. Mofe 26, 26, 17- 1. 
e ein wenig Honigs gefoftet mit 3. So zeuch num bin, und f ne 
ı Gtabe, den in meiner Hand * Amalefiter, und verbanne fie mit a 
x; und fiebe, ich muß drum fterben. | daS fie haben. Schone ihrer ki fon 
° 301. 7, 19. dern töte beide, Mlann und Weib, Kin: 
‚ Da fpra Saul: Gott tue mir|der und Säuglinge, Ochſen und Schafe, 
ud das, Jonathan, Du mußt des Ramele und “4. Mofe 21, 
eb Rerben. 4. Saul ließ folche8 vor das Bolt tom: 
Aber daB Bolt fprach zu Saul:| men; und er zählte ſie zu Telaim, zwei 
ke Jonathan fterben, der ein folch hundert taufend Fußvolks und zehn 
Hell in Sjfrael getan hat? Das taufend Mann aus Yuda. 
zmel So wahr der HErr lebt, es Und da Saul kam zu der Amales 
fein 83 von ſeinem Haupt auf eier Stadt, machte er einen Hinterhalt 
Erde ; benn Gott hats heute am Boch, 
hier getan. Alſo erlöfte Das Volt) 6. und ließ dem * Keniter ex lagen: Behet 
üben Daß er zit Alerben mußte. | bin, weichet, und ziehet h von dem 
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Amaletitern, daß ich euch nicht mit ihnen 
me; denn ihr tatet Barmherzigkeit 

Fa allen ‚Kindern ; —X [A 
pi zogen. jo machten ie 
von den Amalefitern. * Rigt. 1,16. 

7. Da ſchlug Saul die Amaleliter von 
la an bis gen Sur, bie vor Agyp⸗ 


em Tat. 0 
10% er alekiter 

ua und alles Volt ver 
je er mit des © chwertes Schärfe. 


— — 

ag, un jafe um] 
Ninder und gemäftet War, unb ber 
Laͤmmer und alles, was gut war, und 
wollten’8 nicht verbannen; was aber 
finde um untüchtig war, das ver⸗ 
banneten 


10. Da gef ah bes HEren Wort m 

Samuel und ſpra 

ige Emacht habe; Dann er Ba Ih 
je gemac in er 

Hinter ne abı t, und meine Worte 

nicht erfüllet, Des ward Samuel zornig, 


um ſchrie zu dem HErrn bie ganze 


acht. 
12. Und Samuel machte fit e 
daß er Saul am Pe te u 
— warb An daß Saul gen 

unb hätte fich | H 
ein en 1 aufgerichtet, und wäre 
berumgezogen, und gen Gilgal hinab: |nii 


tommen, 

13, DIS mm Ge u an tam, 

ſprat zu ihm: Gefegnet jeil 

Ben arm Ich habe Ve Bere iron 

14. Samuel antwortete: Was ift 
ein Blöfen der Schafe 


benn 
mei⸗ 


hren und ein Brüllen der Rin⸗ H 


nen 
ber, Die ich höre? 
15. Saul jprac 
haben fie fie ge 
ae ne a 
er um des willen 
deines Gottes; da8 andre haben wir 
verbannet. 
16. Samuel aber antwortete Saul: Laß 
bir bir jegen, was ber Orr mit mir ge: 
bat dieſe Naı Er fprad: 
= 12 Camel | ch: Irs nicht alfo? 
iamuel ſprach: nicht alfo 
EN * bu klein wareft vor deinen Augen, 


: Bon ben Amaletitern 


du Se Fr Dane Worte 


t;_benn daB Bolt bes 





von Gott verworfen. 


banne bie Sünber, die Amalefiter, Fr 
trete ziber Ne bis Fe 
arum haft du 

Errn Stimme, ſondern baf gr 

laub gewandt, und übel gehandelt vor 
den Augen des HEren? 

20. Saul antwortete Samuel: 
boch ber Stimme bes HEren gı Ar] 
und bin in bingesogen bes es den — 
GE Tanbie, ach Ye 

er König » 
Amaletiier verbi erbanneh; 

21. aber das Nolt” des Raubs 


al. 

22. Samuel aber ſprach: Meinft bu, 
baß ber a Luſt babe am 
Opfer und Brandopfer glei 
wie am Gehorfam der Stimme 
bes HEren? Siehe, * Gehor— 
{em ift beffer denn Opfer, und 
ufmerten beffer denn daß Fett 
von Widbern; 

*905.0,0. Jei.1,11. Maith. 9,18; 19,7. 
23. denn Ungeho: it eine Sauber, 
Mae und —ã— iß — 

ab Bähenbienft Weil du num | 

ort ne orten bat, 2“ 
—— , daß bu 

24. Da ſprach Saul zu 

e gelündiget, daß ü 


—* * 
des HErm 
ertreten habe; 
tete das Bolt, und ge 

I le timme. 
25. Und nun vergib mir bie Günbe, 
und kehre mit mir um, baf ich ben 


Errn anbete. 
u Saul: 
ein; denn De hat 


26. Samuel ſpra 
nicht mit dir umt 

Wort —e— und der 
verworfen, daß bu 


be bei einem 
Bord Tnnes Doc, And eye. 
28. Da ſprach Samuel zu ihm: Der 
Fon dir? gesifen, u Denen Shden 
don dir jen, und 

gegeben, vr Ri tft denn bu. 


— 1m. 


wurden du Das Haupt umter den Stäm: | 29. Auch Li in Iſrael wicht, 
m Ba und ber —8 falbte dich umd jereuet ; benn er ift micht 
aönig über Yfrael? “29,9. tenich, daß ihn etwas gerenen 

Und der HErr fandte folte « Bofess, ın. 


e; und ſprãch: euch bin und nen 9 30. Eraber ſprach: Ich habe gefünbdiget; 


Samuel in Bethlebem, 


aber ehre mich doch jegt vor den Al: 

teften meines Volks und vor Iſrael, 

und kehre mit mir um, daß ich den 

HEren, deinen Gott, anbete. 

31. Alio kehrte Samuel um, und folgte 

al nach, Daß Saul den Herrn an: 
ete. 


32. Samuel aber ſprach: Laßt ber zu 


mir ben en Agag, der Amalefiter Rod: 
nig. Ang g ging zu ihm getroft, 
und manch: lo muß man des Todes 


Bitterkeit vertreiben. 

33. Samuel ſprach: Wie dein Schwert 

Weiber ihrer Rinder beraubt bat, alſo 

fol auch deine Mutter der Kinder be- 

raubt jein unter den Weibern. Alſo 
zerhieb Samuel den —E zu Stücken 

vor dem 

34. Und Samuel "ing nn Ein gen Rama; 

Saul aber zog binauf zu feinem Haufe — 

zu Gibea Sauls. 


35. Und Samuel fah Saul fürder nicht 
mehr bis an den Tag feines Todes. 
Aber Doch trug Samuel Leid um Saul, 
daß den gereuet hatte, daß er 
—— zum Könige über Iſrael gemacht 


Das 16. Kapitel. 


Davids Berufung und erſte Galbung zum König. 
Sein Saitenfpiel erquidt den ſchwermütigen Saul. 
1. Wnd der HErr fprach zu Samuel: 
Wie lange trägft du Leid um Saul, 
* den ch verworfen habe, daß er nicht 
König ſei über Iſrael? Fülle dein 
Horn mit DL, und ‚gebe bin; ich will 
dich fenden zu dem Bethlehemiter Iſai: 
denn unter jeinen Söhnen hab ich mir 
einen König erjehen. ©. 15,28. 36. 
2. Samuel aber ſprach: Wie fol ich 
dingehen? Saul wird's erfahren, und 
wi erwürgen. Der HErr ſprach: 
NRimm ein alb von den Rindern zu 
dir, und pri : 36 bin tommen, ben 
au op 

3. Und follk Hai zum Opfer laden; 
da will bir weiſen, was bu tun 
du mir ſalbeſt, welchen ich 


it fag en werde. 
4, —* tat, wie ihm der m] 

piast agt hatte, und fam gen Bethl 
—— ſich die Alteſten der Stadt, 
ihm entgegen, und ſprachen: 

7 Ifts e, daB du Tommeft? 
5. Er ana u da, 7% bin kommen 
dem HErrn zu opfern; beiliget euch, w 
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und kommt mit mir zum Opfer. Und 
er beiligte den Iſai Ind feine Söhne, 
und lud fie zum Opfer. 

6. Da fie nun hereinfamen, ſah er 
den Eliab an, und gedachte, der jet vor 
dem HErrn fein ® Geſalbter. 

7. Aber — ſprach zu Samuel: 
Siehe nicht an * feine Seal noch feine 

oße eo, ich babe ihn verworfen. 
Dem & es gebet nicht, wie ein Menſch 
fiehet. Ein Menſch fiehet, was 
vor Augen ift, der + H&rr aber 
fiebet das Herz an. 
* Apg. 10,34. + Pf. 7,10. 

8. Da rief Iſai dem Abinadab, und 
ließ ihn an Samuel vorübergehen. 
Und er ſprach: Diefen bat der Der 
auch nicht ermähtet. 

9. Da ließ fat vorübergehen Samma. 
Er aber ipradh: Dielen bat der HErr 

auch nicht ermählet 

10. Da ließ Sat feine * ſieben Sö ne 
an Samuel vorüber ergeben 
muel fprach zu Iſa Der Sr bat 
der feinen erwählet. * ı. Ehron. 2, 18-16. 

11. Und Samuel aa, fat: Sind 
das die Knaben alle? er Iprac): 
Es ift noch übrig * der jünge, Mai 
fiebe, er bütet 0 gaale ee 
Samuel zu Nat: Sende bin, a: la 
ihn holen; denn wir werden uns nicht 
fegen, biS er hieher fomme. *R. 17, 14. 

12. Da fandte er bin, und ließ ihn 
holen. Und er war bräunlich, mit 
Schönen Augen und ter Geftalt. Und 
der HErr brach fl und falbe ihn; 
denn der Me 

13. Da nahm Samuel fein Olhorn, 

und * falbte ihn mitten unter feinen 
Brüdern. Und der Geift des Herrn 
geriet über David von dem Tag an 
und fürder. Samuel aber machte fich 
auf und ging gen Rama. 

*2. Sam. 2, 4; 6,8. 

14. Der Geiſt aber des HErrn wich 

von Saul, und ein böſer Geiſt vom 


Herren machte ihn ‚ehr unrubig. 


15. Da fprachen die An te Sauls zu 
ihm: Siehe, ein böfer Geiſt von Gott 
wacht dich ſehr unruh 

6. unſer Herr ſage Yan Binen Ken ten, 
Die vor ihm ftehen, daß fie einen 
juchen, der auf der Harfe oh! een 
tönne, auf daß, wenn der böje Gelft 
Gottes über dich kommt, er mit feiner 
Sand ipiele, daß es beffer dir 
2. Kim. 8, 18 
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17. Da Iprach Saul zu feinen Knech⸗ 
ten: Sebet nach einem Mann, der es 
wohl kann auf Saitenfpiel, und bringet 
ihn zu mir. 

18. Da antwortete der Knaben einer 
und ſprach: Siehe, ich habe gefehen 
einen Sohn ats, des Bethlehemiten, 
der kann's wohl auf Saitenfpiel; ein 
rüftiger Mann und fireitbar und ver: 

ändig in feinen Reden und ſchön, und 
er H ift mit ihm. 

19. Da fandte Saul Boten zu Iſai, 
und ließ ihm jagen: Sende deinen 
Sohn David zu mir, der bei den 


Schafen ift. 

20. Da nahm ai einen Efel mit 
Brot und einen Schlau Weins und 
—— — und ſandte es Saul 
d feinen Sohn David. 

21. Alſo fam David zu Saul, und 
dienete vor ihm, und er gewann ihn 
ſehr lieb, und er ward fein Waffenträger. 

22. Und Saul jandte zu Sat, und 
ließ ihm Sagen: Laß David vor mir 
bleiben; denn er hat Gnade gefunden 
vor meinen Augen. 

23. Wenn nun der * Beift Gottes über 
Saul tam, fo nahm David die Darie, 
und fpielte mit feiner Hand; fo erquidte 
fih Saul, und ward beffer mit ihm, 
und der böfe Geiſt wich von ihm. 

.B1 


Das 17. Kapitel. 


David und Goliath. 


1. Die Bhilifter jammelten ihre Heere 
zum Streit, und famen zufammen zu 
Socho in Juda, und lagerten fich 
zwiſchen Socho und Aſeka, bei Ephes⸗ 
Dammim. 

2. Aber Saul und die Männer Iſ—⸗ 
raels famen zufammen, und lagerten 
fih im Eichgrunde, und rüfteten fich 
zum Streit gegen die Philifter. 

3. Und die Philifter ftunden auf einem 
Berge jenfeits, und die Siraeliten auf 
einem Berge diesſeits, daß ein Tal 
zwiichen ihnen war. 

4. Da trat hervor aus den Lagern der 
Philiſter ein Rieſe, mit Namen Goliath, 


* von Bath, ſechs Ellen und einer Hand. 
° of. 11, 92. 
5. und hatte einen eherren Helm auf 


breit bach; 


feinem Haupt und einn fchuppichten 
Panzer an, urd das Grwicht jeines 


m Panzers war fünf taufend Lot Erzes;, 


Goliath Hohn. 


6. und hatte eherne Beinharnifcde an 
feinen Schenteln und einen ebernen 
Schild auf feinen Schultern. 

7. Und der Schaft feines Spießes war 
wie ein Weberbaum, und das Eifen 
feines Spießes hatte ſechs hundert Lot 
Eiſens; und fein Schildträger ging vor 
ihm ber. 

8. Und er ftund, und rief zu dem Heer 

frael8, und fprach zu ihnen: Was feld 
ihr ausgezogen, euch zu rüften in einen 

treit? Bin ich nicht ein Philifter, und 
ihr Sauls Knechte? Ermählet einen 
unter euch, der zu mir herabkomme. 

9. Vermag er wider mich zu reiten, 
und fchlägt mich, fo wollen wir eure 
Knechte fein; vermag 0 aber wider 
ihn, und Ichlage ihn, jo follt ihr unfre 

echte fein, daß ihr uns Dienet. 

10. Und der Philiſter ſprach: Ich 
babe beutiges Tags dem Heere Iſraels 
* hobngeiprochen: Gebt mir einen, und 
laßt uns miteinander ftreiten. 

* 92, Kön. 19, 4. 16, 

11. Da Saul und ganz Iſrael diefe 
Nede des Philiſters böreten, entiehten 
fie fich, und fürchteten fich fehr. 


12. David aber war * jenes ephrathi⸗ 
fhen Mannes Sohn von Bethlehem: 
uda, der hieß Iſai; der hatte acht 

öhne, und war ein alter Mann zu 
Sauls Zeiten, und war betaget unter 
den Männern. . 16. 
13. Und die drei aͤlteſten Söhne Iſais 
waren mit Saul in den Streit gezogen, 
und bießen mit Namen: * Eliab, der 
erftgeborne, Abinadab, der andre, und 
Samma, der dritte. °R.16,6.8.9. 
14. David aber war der jüngfte. Da 
aber die drei älteften mit Saul in den 
Krieg zogen, 

15. ging David ab und gu von Saul, 
daß er der Schafe feines Vaters hütete 
zu Bethlehem. 

16. Aber der Philifter trat herzu frühe 
morgens und abends, und ftellte fid 
dar vierzig Tage. 

17. ai aber Iprach zu feinem Sohn 
David: Nimm für deine Brüder dieles 
Epha geröftete Körner und Dieje gehn 
Brote, und lauf ins Heer zu 
PBrüdern, 

18. und diefe zehn frifchen Kaͤſe, und 
bringe fie dem Hauptmann, und beſuche 
deine Brüder, ob’& i"nen wohlgehe, und 
nimm, was fie Dir befeblen. 


David im Lager, 


19. Saul aber und fie und alle nen 
er Iſraels waren im Eichgrunde, ımd 
eitten wider die Philiſter. 

0. Da machte fih David des Dior: 
8 frühe auf, und ie die S die © 


nm Hüter, ß, 

ie m Hat geboten hatte, Ib dan am 
m Wagenburg. Und das Heer war 
gezogen, und hatte fich gerütftet, und 
hrieen im Streit. 


1. Denn l batte üſtet; 
waren bin —7— einer ee ı 
ich gerüftet. 


2. Da ließ David das Gefäß, das er 
* unter — Hũter F —E 
lief zu inein 
ıd ja —— 
3. Und da er noch mit ihnen gebe, 
be, da trat ber der Rieſe, m 
amen Goliath, der Bhilifter von G 
8 der Phili eer, und redete w wie 
rhin; und börte es. 
4. Aber jedermann in Iſrael, wenn 
den Da Id floh er vor ihm, 
id fürchtete fich ſehr. 
5. Und jedermann in SYfrael ſprach: 
abt ihr den Mann geſehen herauf: 
ten? Denn er tit beraufgetreten, 
frael hohnzuſprechen. Und mer ihn 
Yägt, den will der König fehr reich 
achen, und ihm feine Tochter geben, 
ıD will feines Vaters Haus frei machen 
Iſrael. 


26. Da ſprach David zu den Män- 
ern, die bei ihm ftunden: Was wird 
in dem tun, der Dielen Philiſter 
—5 und die Schande von 


nieler ——E der das 
ebendigen Gottes höhnet? 

N. Da ſagte ihm das Volk wie vorhin: 
So wird man tun dem, der ihn fchlägt. 


2, Und Eliab, fein ältefter Bruder, 
börte ihn reden mit den Männern, und 
agrimmte mit Zorn wider David, und 
pa: Warum bift du berabtommen? 
Und mern haft du die wenigen Schafe 
dert in der Wüfte gelaffen? ch kenne 
deine Bermeffenheit wohl und deines 


eer des 


Bosheit. Denn du bift herab: 


‚ daß du den Streit feheft. 
9. David antwortete: Was hab’ ich 
enn nun getan? Iſt mir's nicht be- 
oblen ? 
%. Und wandte fich von ihm gegen 
men andern, und fprach, wie er vor» 
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tn gefagt hatte. Da antwortete ihm 
) a8 80 3 wie vorhin. ih 
1. Und da fie die Worte böreten, bie 
gar fagte, verfündigten fie e8 vor 
er ließ ihn bolen. 
32. 2 ha Sant prach zu Saul: Es 


entfalle feinem Menſchen das Herz um 
deswillen; dein Knecht foll hingehen, 


83. Saul aber fprach 

fannft nicht hingehen wider biefen Phi⸗ 
lifter, mit ihm zu ſtreiten; denn du biſt 
ein Knabe, diefer aber r ft ein ein Kriegs⸗ 
mann von feiner Yugend auf. 

34. David aber roch zu Saul: Dein 
Knecht hütete der Schafe feines Vaters, 
ra tam ein Löwe und ein Bär, 

und trug ein Schaf weg von der erde; 


ich lief i und ſchlu 
im, a eettele ea ans Ciuem Mauk 


da er Tich über mi N machte, 
auf ich ihn bei feinem Bart, und 
lug ihn, und tötete ihn. 
86. Yo at dein Knecht 


gr 
beide, den ömen und den B 
fol nım diefer Philifter, der Unbeichnit: 


tene, fein gleich wie der einer; denn er 
—5 ge geichändet das Heer des lebendigen 


37. Und David fprah: Der HErr, 
der mich von dem Löwen und Bären 
errettet bat, der wird mich auch erretten 
von diefem Philifter. 

8. Und Saul ſprach zu David: Gehe 
bin der HErr jet mit dir Und Saul 
309g David feine Kleider an, und ſetzte 
ihm einen ehernen Helm u fein Haupt, 


Iſrael und legte ihm einen Pan 
Glen, ‚| 39. Und David gürtete ein | Schwert 


über feine Kleider, und fing an zu geben; 
denn er hatte es nie verfucht. a Ipra 
David zu Saul: Ich kann nicht ao 
geben, denn ich bin’s nicht gemohnet 
und legte e8 von fich, 

40. und nahm * feinen Stab in feine 
Hand, und erwählte fünf glatte Steine 
aus dem Bach, und tat fie in die 
Hirtentaiche, Die er hatte, und in den 

Sad, und nahm die Schleuder in feine 
Hand, und machte fih zu dem Philiſter. 

Chron. 11, 28. 

41. Und der "Philifier ging auch eins 
ber, und machte fich zu David, und fein 
Schildträger vor ihm ber. 

42. Da nun der Philifter ſah und 
fchauete David an, vercchtete er ibn; 
denn er war ein Knabe, * bräunlich und 


ſchön. 


“NR. 16, 12 


302 David tötet Goliath. 


2 nd ber Philifter 
vid: Bin ich denn ein 
mit Stecken zu mir komm u Und fluchte 
bem David bei feinem Gott, 

44. und ſprach zu David: Komm a 
u mir, ich will dein * Fleiſch 

en Vögeln unter dem Himmel u 
Tieren auf dem Felde. Heſet. 29, 6. 

45. David aber ſprach zu dem Phi⸗ 
lifter: Du kommſt zu mir mit Schmert, 
Spieß und Schild; ich aber fomme zu 
die im Namen bes HErrn Zebaoth, 
des Gottes des Heers Iſraels, das 


bu 8 öhnet haft. 
euti —— dich der HErr 
erantworten, da 
= ai und nehme dein aupt von 
eb die Leichname des Heer 
rt, ter heute den nogeln u unter 
timmel und dem Wild auf Erden, 
ah alles Land innemerbe, daß Sl: 

rael einen Gott pe 
47. und daß a diefe Gemeine innes 
werde, Daß der hi; nicht durch Schwert 
no —— denn der Streit iſt 
wird euch geben in 

ne 


une 

Da fi nun der le auf: 
machte, ging daher, und nahte fich egen 
David, eilte David, und lief ar 
Dee Ki dem Philiſter egen. 

Und David tat feine Hand in die 
Zalche und nahm einen Stein daraus, 
und fchleuderte, und traf den Philifter 
an feine Stirn, daß der Stein in feine 
Stirn fuhr, und er zur Erde fiel auf| * 
fein Angeficht. 

50. Allo übermand David den Philiſter 
mit der Schleuder und mit dem Stein, 
und fchlug ihn, und tötete ihn. Und da 
David kein Schmert in feiner Hand hatte, 

51. m er, und trat zu dem Philifter, 
und nahm fein Schwert, und zog's aus 
der Scheide, und tötete ihn, und bieb 

m den Kopf damit ab. Da aber bie 

are de Iahen, daß ihr Stärtiter tot 
war, 

52. Un Die "Männer Srael und 
Judas machten fih auf, und riefen, 
und jagten den Bil tern nach, bis man 
kommt in3 Tal, bis an die Tore 
Ekrons. Und bie Philifter fielen er: 
jhlagen auf dem Wege zu den Toren 
biS gen Gath und gen Efron. 

53. ind die Kinder Iſrael kehreten 
um von dem en der Philifter, 
und beraubten ihr 2a 


Peach u Das 


ge 


54. David aber nahm des Philiſters kei ibm das Wort übel, unb 


aß B Du eine Waffen 


1. Samuel 17. 18. Jonathan Davids Freund. 


aupt, und bra te es A Jeruſalem; 


e er in feine 
Hätte, 


x 5. Da, aber nbilifte 1 Ir aus⸗ 
en wider den ter, ſprach er zu 
Fb Abner, feinem Yeldhauptmann: Wes 
Sohn ijſi der e? Abner aber ſprach: 
So wahr deine Seele lebt, König, ich 
"EB Der Rötig ſprach: So frage dan 
er g ſpra o ar⸗ 
nach, wes Sohn ber Single 8 
57. Da nun David wiederkam von 
der "Schlacht des Philiſters, gahm ihn 
Abner, und brachte ihn vor S und 
er hatte des Philifters Haupt in in diem 


a ee 


ich | Hand, 


58. Und Saul Ipra 

Sehn ‚Dit du, —28*— ſprach: 
Ich bin ein Dahn deines neh far, 
des Bethlehemit 


Das 18. Kapitel, 


David gewinnt Jonathan zum Yreunb, wirb vom 
Volke gerühmt, von Saul gebaßt, mit Michal 
verheiratet. 

1. Und da er hatte ausgerebet mit 
Saul, verband fich das Herz Jonathan 
mit dem Herzen Davids, und Jonathan 
gewann ihn lieb wie fein eigen 

2. Und Saul * nahm ihn des 
und ließ ihn nicht wieder zu —— 
ters Haus kommen. »4. 16,93; 17,16. 
3. Und " yonathan und David 
ten einen Bund mieinanber‘ benn e 
hatte ihn lieb wie fein ei 


8.19, 1; 20, 17; 28,18. 2. nase ann. 
1. Und Xonathan 309 aus feinen "Rod, 
den er anhatte, und gab ihn David, 
dazu feinen Diantel, Oil Schwert, feinen 
Bogen und feinen 

5. Und David zog aus, mohtn ihn 
Saul fandte; und * bielt fich kluͤglich 
Und Saul ſetzie ihn über die Kriegs⸗ 
leute; und er gefiel wohl allem Bolt, 
auch den Knechten Sauls. B. 1.. 
6. Es begab ſich aber, da er wieder 
kommen war von des Philiſters S lach 
daß die * Weiber aus allen S 
Iſraels waren egangen mit Georg 
und Reigen, dem Könige Saul entgegen, 
mit Bauten, mit veuben umd mit Geigen 


« Hicht. 11, 34. 
7. Und bie Weiber fangen —— 
ander, und fpielten und ſprachen: Saul 

bat taufend gefchlagen, aber * David 
Bean auſend St 21, 19; —8 


bel, mm ah (pro: 














Gexl Davids Feind. 1. Samuel 18.19. Michal Davids Weis. 308 
haben David zehn taufendb gegeben | alle feine Stnechte Lieben dich: fo ſei 
"+ ua; —— —— — * des Königs Eidam. a, 23, 14. 
ı 28. Und die Knechte Saul rebeten 
m El rar David fauer an von ee — — — den Ohren Davids. 
aA — 
er ya am zu 
ei — —— aber bin ein armer, geringer 
a Gen — ‚| 24. Und bie Knechte Sauls ſ 

reine: gm, hatte, wieder * mb Iprachen: Solde® oe bat 
— unb gedachte: _25. Sul m : So fagt zu David: 
MR —N Der König degehret feine Wiorgengabe, 
«er wandte fich zweimal von ohne hundert Worhäute von dem bis 
“8. 19,10; 90, 38. Wär daß ‚man 10 "eat an "ee KRös 

Is) Saul fürchtete vor Das Feind enn a 
kam der H ein a ohne Mer gan 

wa Eaul gewichen. agten feine Knechte Dav 
A tt ihn Saul vom | und | [olche Worte, und Deuchie ke Dani die 
da m Sürften über en | Sat e gut, daß er des önigs Eidam 
'ıd er dog aus unb ein vor würde. Und die Zeit war noch nicht aus, 
1 27. Pr ech ft inne Ka 

Ye * 30g hin mit feinen ern, 
a anid hielt hielt — Eoauich in unter sen Bhiliftern zwei hundert Mann 
ne onioinr ller BChL Ib er de8 Könige 
nig in voller aß er 

home 190 Eidam würde. Da gab ihm Saul feine 


- Tochter Michal zum Weibe. 
gan Sirael und Juda hatte "25 Und Saul fah und merkte, ba 
En 


J 


Tochter, hatte ihn Lieb. 

ter Mech mil ie ». Da * fürchtete fich Saul noch mehr 
— fei mie mr tapfer, or „aoob, und ward fein Feind fein 

Denn “gı 
30. Und da der Philifter en aus⸗ 
a eh jen nich ber dogen, handelte Danib Findlicher denn 
e Knechte Sauls, wenn fie auszogen, 

ortete Saul: Wer daß fein Name hoch gepriefen ward. 


Baters kn east Das 19. Kapitel. 


Eidam werben foll? Davib wird von Saul verfolgt und entflieht zu 
Samuel. Saul aud unter ben Propheten. 

1. &aul aber redete mit feinem Sohn 
o⸗ Jonaihan und mit allen feinen Knech⸗ 
rg r * bob Nie Davih eutien töten. or 

onatban, Sau ohn, e Dav 
Michal, Sauls Tochter, hatte ſehr lieb, “R18,8. 
Da das Saul ange 2, und verfündigte es ihm und ſprach: 

: Das iſt recht; Mein Bater Saul trachtet darnach, daß 
geben, daß fie ihn er dich töte. Nun, fo bemahre Dich 
ber Bhilifter Hände morgen, und bleibe berborgen, und vers 
Und D pres zu Da: | fedte Dich. 

mit der andern 3. 39 aber will herausgeben, und 
meinem Bater ftehen auf dem 
t feinen Knechten: Selbe, da du bift, und von dir mil 
und fprecht: ) meinem Bater reden; und was ich ſehe 
gu Dir, und, will ich bir fundtun. 


if 


LER 
nögk 
pe 

838 


„Sir 


Ü 


5 
' 
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304 Davids Fludt. 


4. Und en redete daS Belte! 17. Da ſpra 


von David mit feinem Vater Saul, und. 
— zu ihm: Es verſündige ſich der 
nicht an ſeinem Knechte David; 
ben“ er bat feine Sünde wider Dich ger 
tan, und fein Tun iſt dir fehr nüße, 
5. umd er bat fein Leben in feine Hand 
de Kir und * fchlug den Philifter, und 
tat ein groß Heil dem gan: 
nel Das haft du gelehen, unt 
des gefreuet. arum mwillft du 
denn an unfchuldigem Blut ver: 
fin en, DaB Du ohne Urſach 
“8.17, 650. 
6. De gehorchte Saul der Stimme 
onathans, und ſchwur: So wahr der 
| lebt, er fol nicht fterben. 
vie] Jonathon David, und fa ie 
* Fe diefe Worte, und brachte 
zu Saul, daß er vor ihm war wie borhin. 
8. @8 erbub fich aber wieder ein 
Streit; und David zog aus, und ftritt 
wider die Phtlifter, tat eine große 
Schlacht, daß fie vor ihm flohen. 
9. Aber der böje Geiſt vom oem 
tam über Saul, und er faß in ſeinem 
aufe, und hatte einen Spieß in feiner 
and; David aber jpielte auf den Sai⸗ 
en mit der Hand. 8. 18, 10. 11. 
10. Und Saul trachtete, David mit 
dem Spieß an die Wand la ſpießen. 
Er aber riß ſich von Sau 
Spieß fuhr in die Wand. David aber 
flob, und entrann diefelbige Nacht. 
11. * Saul fandte aber Boten zu Das 
vibs aus, daß fi ihn verwahreten, 
Das ver⸗ 
Hinbigte dem rote f n Weib Michal 
und ſprach: Wirft du nicht Diefe Nacht 
Deine See e erretten, fo mußt du mor⸗ 
gen Sterben. epjf. bo, 1. 
12. Da ließ ihn Michal durchs Fenſter 
hernieder, daß er hinging, entfloh und 
entrann 
13. Und Michal nahm ein Bößenbild, 
und legte e8 ins Bette, und legte ein 
Sigenten Y Au feinen Häupten, und deckte 
es mit Kleidern zu. 
14. Da —* —* Boten, daß ſie Das 
vid holeten. Sie aber ſprach: Er iſt krank. 
15. Saul aber ſandte Voten, nach 


David zu ſehen, und ſprach: Bringet noch Kleines, das er 
ihn herauf zu mir mit dem Bette, daß offenbare; 


er getötet werde. 


und der i 


1. Samuel 19. 20. Saul unter den Propheten, 


Saul zu Michal: War⸗ 
um baft du mich betrogen, und meinen 
Dem gelaffen, daß er entrönne? Michal 
ah zu Saul: Er f au mir: 
Zaß mich geben, oder ich tö Di. 

18. David aber entflob und entrann, 
und fam zu Samuel nad) Rama, und 
iagte ihm an alles, * nn {in m Saul ge 
tan hatte. Und er 
muel, und blieben zu oh, 

19. Und e8 ward Saul angefagt: Siehe, 
David ift zu Najoth it in Hama. 

20. Da fandte Saul Boten, fie 
David holeten; und fie ſahen den Chor 
der Propheten mweisjagen, und Samuel 
mar ihr Vorfteher. Da kam der Geift 
Gottes auf die Boten Sauls, daß fie 
auch mweisjageten. 8. 10, 10-12. 

21. Da das Saul warb aget, 
ſandte er andere Voten, die ageten 
auch. Da ſandte er die dritten Boten, 
die weisſageten auch. 

22. Da ging er ſelbſt auch gen Rama, 
und da er kam zum großen Brunnen, 
der zu Sefu ift, fragte er und ſprach: 
Wo tft Samuel und David? Da ward 
ihm gefagt: Siehe, zu Najoth in Rama. 


23. Und er ging dafelb gen Ras 
joth in ae: d der Geiſt Gottes 
fam auch auf und er 


Ihm, ging einher, 
und weisjagte, bi er kam DB Najoth 
n Rama. 

24. Und er 30g auch feine Kleider * 
und weisſagte auch vor en aan ud 


el bloß Tr den 
Beh eu 


ganze Nacht. 

St Saul auch unter den 

Das 20. Kapitel, 
David und tigen 

Jonathan befe 8 igren Yreund» 
1. David aber No) von Najoth in 
Rama, und fam, und vebete vor or Nom 
than: Was hab ich Was habe 
ich mißgehandelt ? Ag hab ich gelün- 
diget vor deinem Vater, daB er nad 
meinem Leben ftebet ? 
2. Er aber fprach zu ihm: Dede 
ferne; du folft nicht fterben. 
mein Vater tut nichts, weder Großes 
t meinen Obren 


warum jo Denn mein 
Vater Dies vor mir verbergen? Es wirb 


16. Da nun die Boten kamen, fiebe, wicht fo fein. 


da lag das Bild im Bette und ein 
— Biegenfel zu feinen Häupten. 


3. Da ſchwur David weiter und 
Dein Vater weiß mwobl, daB tch 


David und Zonathan 


or deinen Augen g funden habe, darum 
ird er denfen: „Jonathan foll folchee 
icht wiſſen; es te ihn befümmern. 
Bahrlich, fo wahr der HErr lebt, und 


1. Sammel 20. 


Beraten ſich. 505 


15. Und wenn der HErr die Yeinde 
Davids ausrotten wird, einen jeglichen 
aus dem Lande, fo reiße du Deine 
Darmberzigteit nicht von meinem Haufe 


‚ wahr beine Seele lebt, es ift nur ein eig! 


ae zwiſchen mir und dem Tod. 
4. Jonathan jprach zu David: Ich will 
n dir tun, was dein Herz begehrt. 
5. David ſprach zu ihm: Siebe, 
ti der Neumond, da ie mit dem Könige 
— ſizer joe; | laß mich, daB 
Ide verberge bis 
en Ybenh des See Tags. 
Bir d dein Bater nach mir fragen, 
fprich: David bat mich, Daß er gen 
zethlehem, zu feiner tadt, Imten 
nöchte; denn es ift ein jährlich Opfer 
aſelbſi Dem ganzen Beichlechte. 
1. Wird er fagen: Es ift gut, fo ſtehet 
5 $ wohl um deinen Knecht. Wird er 
men, fo wirft du merfen, 
es Böſes bei ihm beichloffen ift. 
8. So tue nun Barmberzigfeit an 
einem Knecht; denn du haft mit mir, 
—— Rue, einen * Bund im 
ſt „aber eine Miffetat an 
nir, at mich; denn warıım 
Ve du mich zu deinem Vater 
“92.18, 8. 
atban ſprach: Das fei ferne |. 
dir, daB ich follte merfen, daß 
Böles bei meinem Bater beichloffen 
väre Über Dich zu bringen, und jollte 
es dir nicht anlagen. 
310. David aber ſprach: Wer will mir’s 
anfagen. | 10 dir dein Vater etwas Hartes 


“1. Iomathan ſprach zu David: Komm, 
ri uns hinaus aufs Yeld ehen. Und 
gingen beide hinaus aufs 

12. Und Jonathan ſprach Au "David: 
Öfrr, Gott Iiraels, wenn ich erforfche 
am a meinem morgen und am 

ziten Tage, ke es wohl ſtehet mit 
david nicht binfenbe zu dir, und 


N 
5 mi 
nd 
6. 
0 


dor deinen Obren offenbare, 
13. fo tue der Jonathan dies 
md jenes. Wenn aber das Böfe 


Seinem Water gefällt wider dich, fo 
will Pe auch vor deinen Ohren offen: 

und Dich laffen, daB du mit 
— weggeheſt. der ſei 
mi dir, wie er mit meinem er ge: 


weſen iſt. 

14. Tue Ad nicht, fo Iue feine 

Barmberzi mir, 

weil vo lebe au. eo ich Rerbe. 
Ulteß Kchament. 


en der Yeinde 


alfo machte Jonathan einen Bund 
8 em Hauſe Davids, und ſprach: 
Der — ordere es von der Hand 


avids. 
17. Und Jonathan fuhr fort, und 
wur David, ſo lieb hatte er ihn; 
denn er hatte ihn ſo lieb als ſeine 
Seele. A. 18, 3. 
18. Und Jonathan ſprach zu ihm: 
Morgen iſt der Neumond, ſo wird man 
nach dir fragen; denn man wird dein 
vermiſſen, da du zu ſitzen pflegen 
19. Des Dritten Tages aber komm 
bald hernieder, und Fr an einen Dirt, 
da du Dich verbergeft am Werfetage 
und feße dich an den Stein Afel. 
20. So will ich zu feiner Seite drei 
feile Idieben, als ob ich nach dem 
tele ſchö 
21. Und iche,. ih will den Knaben 
fenden: Gehe bin, fuche die Pfeile! 
Werde ich Am Knaben fagen: Siehe, 
die Pfeile liegen biermärts hinter bir, 
bole fiel jo komm, denn es N $riede, 
und bat keine Fahr, fo wahr der HErr 


nn Sage ich aber zum Sfünglinge: 
Siehe, die Pfetle liegen dortwärts vor 
dir! fo gebe bin, denn der HErr bat 
ic - laſſen geben. 

as aber du und ich miteinander 
geredet haben, de iſt der HErr 
mir und dir ewiglich. 

24. David verbarg fih im 
Und da der Neumond kam, ſetzte 
der König zu Tiſche, zu eſſen. 

25. Da ſich aber der König gei 
hatte an feinen Ort, mie er vorhin ges 
mwohnet war, an der Wand, ſtund Jonas 
than auf; Abner aber feste fich an bie 
Seite Sauls. Und man vermißte Davids 
an feinem 

26. Und Saul redete des Tags nichts; 
denn er gedachte: Es tft ihm etwas 
mwiderfahren, daB er nicht rein ff. 

3. Mofe 16. 5. Mofe 28, 11. 

27. Des andern Tages nach dem News 
mond, da man Davids vermißtean feinem 
Ort, ſprach Saul zu ſeinem Sohn Jona⸗ 
than: Warum iſt der Sohn Iſais nicht zu 
zich kommen, weder geftern noch heute? 

onathan antwortete Saul: Er bat 
mich ehr, daß er gen Bethlehem ginge, 


ng 


306 Saul zärnt Jonathan. 1. Sammel 20. 21. 


unb ſprach: Laß mid) gehen; benn |fich 
une Geflecht 
und mein ider hat mir's felbft 
gen hab ich nun Gnade vor deinen 
gefunden, fo will ich 
me nee Brüder fehen. Darum 
er nicht kommen zu bes Königs Tifch. 

80. Da 
wiber Son. 
Du ungehorfamer Böfewicht! ich weiß 
wohl, daj Du ben Sohn ſais außer: 
foren haft, dir und deiner ter, Die 
dich geboren hat, zu Schanden. 

31. Denn folange der Sohn Yfais 
lebt auf Exben, wirft du Dazu auch dein 
Könis , nicht tehen. Go fende 
nun bin, unb lab Ihn berholen zu mir; 
denn er muß fterb 

32. Jonathan antwortete feinem Bater 
Saul und fprach zu ibm: Warum fol 
er fterben? Was hat er getan? 

33. Da_* ſchoß Saul den Spieß nad) 
ihm, daß er ihn fpießte Da be 

jonathan, daß bei feinem Vater 2 

ich beichloffen war, David zu Fi 
“r.1,1. 

Be und 


34. und ftund auf vom Tiſc 
migem Born, und aß des 
Neumond fein Brot: d denn er 
ınar befümmert um Daoid, ba ihn fein 
Vater aljo verdammte. 


35. Des Morgens 
8 aufs Feld, bes 
LEHE 


36. und fpradh 3 u dem Knaben: Lauf, 
und fuche mir N Pfeile, die 5 föiehel 
Da aber ber Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn hin. 


37. Und als ber Knabe fam an den pre; 


Ort, dahin Jonathan ben Pfeil geichoffen 
Batie, rief ihm Jonathan nachumb (prac: 

er Pfeil liegt dortwärts vor d 

38. Und rief abermal ihm nad: Eile 
= rifch, und ftehe micht FELL! Tas 
der Knabe Jonathans die Pfeile auf, und 
brachte fie zu feinem Herrn. * gefäwind. 
39. Und der Knabe wußte nichts drum; 
allein Jonathan und David mußten um 
die Sache. 

40. Da_gab ‚Jonathan feine ‚Be fen 
feinem Knaben, und ſprach 3 
Gehe bin, umd trag fie in ie "Stadt. 
41. Da ber Knabe bineintam, ftund 


David auf vom Ort gegen Mittag, 
fiel * auf fein Antlig zur re 
“ beugete fich dreimal nieder, und füffeten 





David ißt Schaubrote. 
miteinander, und weineten mit« 


Den ee David aber am allermeiften. 


—* Ir “ 
I 

e hin mi 
geſchworen 5. 


ie Die 
d Di ei * 
und gefagt: — — 


te der Born Saul und dir, zwiſchen 
jan, und ae zu ihm: |deinem Samen, — das bleibe —— 


Das 21. Kepitel. 


Zanis erhält som Beieher Zimeieh 
Shaubrote und Goliathe Cämert ; 
Könige KHi6. 


1. [8. 20,48. ‚an machte 
ſich aut und ee in 

1.] David aber fam gen Nobe, vom 
gie ſter Ahimelech. —— — 
ſetzte ſich, da er David 
und fprach zu ihm: Warum fo d 
allein ah — mit Diem 

tb fpraı 

get: Der Ki * eine — 
befohlen und rad Laß niemand 
wiffen, warum 


w was ich bir Bein ie bie Demi 


va 


be 


ligen 
fücht zum 


1 Haft bu zum ion unter Deiner 
ot oder fünf, bie gib mir 
m meine Band, ober was bu findeft. 


#3. Mofe 39, 8-7. 9. Mofe 19, 1 

6. [5.) David antwortete dem 

und ſprach zu — ——— 8* 

e uns vo 

Bel a ma Der Be ı * f 
; ft aber dieſer fo 

wird ya heute gebeiliget werben an dem 


8 


ee 

. (6.) Da gab ihm ber von 

dem heiligen Brot, weil — 

da war denn bie Schaubrote, bie man 

vor dem HEren aufhub, daß man ander 
iſch Brot auflegte bes Tages, ba man 

ie wegnahm. Matih. 18, 3. 


8. [7.] Es war aber bes Tages ein 


m: Mann xinnen verſperret vor Dem. 


aus den ten Sauls mit 
. te ;domiter, ber mächtigfte 
en a... 


und umtı 
Siarrel 


‘ 


— 
— 7— 
— ⸗ 





David bei Achis. 1. Samuel 21. 22. Doegs Berrat 507 


Spieß oder ? Ich babe mein 4. Und er ließ fie vor dem Koͤnige der 
Schwert und nicht mit mir Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo: 
genommen; denn Die Sache des Königs lange David ſich barg an ficherem Orte. 
er 5. Aber der Prophet Bad jprach zu 


10. [9.] Der hier ſprach: Das David: Bleib nicht verborgen, fondern 

Echwert ar tlifters Goliath, den gehe hin und fomm ins Land * Juda. 
* du fehl Im Clägnmde daß iſt —* ging David hin, und kam in den 
bie, ger in einem Diantel hinter Wald Hereth. *8.33,14. Pf. 68, 1. 
dem %e Willſt Du basfelbige, jo 6. Und es kam vor Saul, daß David 
nimm’s Hin, en denn es tft hie fein andres und die Männer, die bei ihm waren, 
denn Dad. David ſprach: Es ift feines: wären hervortommen. Und Saul faß 
REN? gib mirs. "Rn. 17, 60.51. | zu Gibea unter dem Baum auf Der 
11. Run — machte ſi auf nähe, und "datt feinen u Spief in der 
h vor Saul, und kam zu Achis, ,‚ und alle feine Knechte ftunden 

* A ee te des a neben ihm. 

e 7. Da ſprach Saul zu feinen sen, 

Iprachen zu : Das ilt der David, pie neben ihm ftunden: Höret, ihr 
7-2 acer: Sen = 
euch allen Acer erge geben, 
taufend, David freie taufend und euch alle über taufend und über 


8. 18,7; 39 h 
13. [12.] Und David nahm bie Rede, hundert au Überiten machen, 


rt euch alle verbunden t 
Kate unb fürchtete fich ſehr vor miber mich und ift niemand, —* 
reg: Könige zu ee, * Gebärde Meinen Ohren offenbart, weil auch 


: ‚mit dem Sohn Iſais? Iſt niemand 
an her min am Zor, | unter euch, den un Ste 7 St niemand 


uud „NR Ipm in ben Bart. | mp ber es en offenbare? 
on | Denn mein at meinen 

——88 ea im ſprach Achis zu au jein ven |wiber mich aufermedet, daß — 

Mann uff — een Bub 4 ET | nachftellet, wie es am Tag ift. * 8.18, 5. 

ihn zu mir Brad" habt ihr 9. Da antwortete *Doeg, der Edomiter, 

16. (15) gab i „per neben ben Knechten Sauls ftund, 


ber Unfinnigen zu | np Sprach: Ich fah den Sohn ‘ats, 
N 


dem Sohn Abitobs. *8.22. Pf. 59, 2. 

a 1.De, fe 
u m Speife a w 

Das 22. Kapitel. Goliaths, des Philiſters. * a. a1, 7-10. 


David Fieht weiter. Saul läßt burg ben Ber-| 11. Da fandte der König hin, und ließ 
Pier Does fünf und aqhtzig Priefter töten. rufen Ahimelech, den Prieſter, ven Sohn 
l. David von dannen, und ent: | Ahitobs, und fernes Vaters ganzes Haus, 

munbet die Höhle * Adullam. Da das | die Priefter, die zu Nobe waren. 

öreten und das ganze fie famen alle zum Könige. 
= jeines —— kamen ſie zu ihm| 12. Und Saul ſprach: Höre, du Sohn 
* Bf. 57, 1. Ahitobs! Er ſprach: Hie bin ich, mein 
2 Pu * eemmelten fih zu | Herr. 
| 13. Und Saul ſprach zu ihm: Warum 


ihm 
alerlei Männer, die in Not und Shulden 
ud betrübtes Herzens waren; und er’ habt ihr einen Bund wider mic) gemacht, 
Bar ihr Oberfter, daß bei vier hundert du und der Sohn Iſais, daB du ihm 
Nann bei ihm waren. ige. 11, 3.1 Brot und Schwert gegeben, ımd Gott 
3. Und David von dannen gen: für, ihn 8 agt haft, daß du ihn er⸗ 
Nizpe in abiter Land, und. wedeft, daß er mir nachitelle, wie es 
* der ‚Moabiter 8 biter König: Lab on am Tag tft? 
—— eben, — erfah un ſ ae er een ale 
ah ar aus te, pra wer i a 
inte hun wird, beinen Stuechten al Dauid, der getreu 


308 Ahimelechs Tod. 1. Sammel 22. 23. David rettet Kegila 


tft und des * Königs Eidam, und gehet' liter fchlagen? Und der HErr ſprach 
in deinem Gehorſam, und tft —8 u David: Gehe bin, du wirft bie 
gehalten in deinem Haufe? on.1.22.37 | Rhilifter fchlagen, und Kegila erretten. 

15. Hab ich denn heute erft angefangen, | 3. Aber die Diänner bei David ſprachen 
Gott für ihn zu fragen? Das fet ferne|zu ihm: Siehe, wir fürchten uns bie 
von mir! Der Köntg lege folches feinem | in Juda, und wollen bingehen gef 
Knecht nicht auf, noch meines Vaters | Kegila, zu der Philifter 7? 
ganzem Haufe; denn dein Knecht hat 4. Da fragte David wieder den HErrn; 
von alle diefem nichts gewußt, weder) und der HErr antwortete ihm und 
Kleines noch Großes. ſprach: Auf, zeuch hinab gen Kegila! 

16. Aber der König ſprach: Ahimelech, | denn ich will die Philifter in Deine 
du mußt des Todes fterben, du und | Hände geben. 
deines Vaters ganzes aus, 5. Alfo zog David famt feinen Männern 

17. Und der König Iprach zu feinen | gen Kegila, und ftritt wider die Phi 
Trabanten, die neben ihm ftunden: |lifter, und trieb ihnen ihr Vieh meg, 
Wendet euch, ımd tötet des HErrn |und * tat eine große Schlacht an ihnen. 
Prieſter denn ihre iſt auch mit Alſo errettete David die zu Kegila. 

avid, und da fie wußten. daß er floh, «8.19, 8. 
baben ſie mir’s nicht eröffenet. Aber | 6. Denn da Abjathar, der Sohn Ahi⸗ 
die Knechte des Königs mollten ihre | melechs, * floh zu David gen t 

e nicht an die Priefter des HErrn |trug er den Leibrocd mit fich hinab. 
en, fie gu erichlagen. * N. 22, 20. 

18. Da —* der König zu Doeg: 7. Da ward Saul angeſagt, daß David 
Wende du dich, und erſchlage die Prieſter. gen Kegila gekommen waͤre, und er 
Doeg, der Edomiter, wandte ſich, und ſprach: Gott hat ihn in meine oe 
erichlug Die Priefter, Daß des Zages übergeben, daß er eingeichloffen tft, num 
ftarben fünf und achtzig Männer, die |er in eine Stadt kommen ift, mit Türen 
leinene Leibröcke trugen. und Riegeln vermwahret. 

19. Und * die Stadt der Priefter, Nobe, | 8. Und Saul ließ alles Volk rufen 
fchlug er mit der Schärfe des Schmwerts, | zum Streit hinnieder gen Kegila, daß 
beide, Mann und Weib, Kinder und fe David und feine Männer belagerten. 
Säuglinge, Ochfen und Ejel und Schafe. | 9. Da aber David merkte, daB Saul 

N. 21,2. Böſes über ihn gedachte, ſprach er zu 

20. Es entrann aber ein Sohn Abi: dem Priefter Abjathbar: * Lange ben 
melechs, des Sohns Abıtobs, der hieß Leibrock her! “N, s0,1. 
Abjathar, und floh David nad), 10. Und David Iprad: Herr, Gott 

21. und verfündigte ihm, daß Saul die | Iſraels, dein Knecht hat gehöret, daß 
Priefter des HErrn ermürget hätte. aul darnach trachte, Daß er gen Kegila 

22. David aber fprach zu Abjathar: |fomme, die Stadt zu verderben um 
Ich mußte es wohl an dem Tage, da |meinehwillen. 
der Edomiter * Doeg da war, daß er's 11. Werden mich auch bie gu 
würde Saulanfagen. Ich bin ſchuldig an Kegila überantworten in feine ' 
allen Seelen deines Vaters Haufes. he a Fer Ne grabfommen 

23. Bleibe bei mir, und fürchte dich | mie dem Knecht ge a ver⸗ 
nicht; wer nach meinem Leben ftehet, kündige, SCH, Gott Iſraels, deinem 
der fol auch nach deinem Leben ftehen, Knecht! Und der HErr fprad: Er 


und follft mit mir b t d wird berabfommen. 
ſollſi ir bewahret werden. ee ee Werden aber bi 


. Bürger zu Kegila mich umb meine 
Das 23. Kapitel, Männer überantmorten in die Hände 

David befreit bie Stadt Kegila von den Bhiliftern, | Saule? Der HErr ſprach: Ja. 
wird verraten, verfolgt und wunderbar errettet. 13. Da machſe fich David auf famt 
1. Und ed mard David angelagt: |feinen Männern, der bei fechs hundert 
Siehe, die Philiſter ftreiten mider waren, und zogen aus von und 
* RKegila. und berauben die Tennen. |mandelten, wo fie bin konnten Da 
“of. 16. 44. nun Saul angelagt ward, daß David 
2. Ta fr’gte David ten HErrn und van Kegila entronnen war, ließ er fein 

ſprach: Soll ich hingehen. und dieſe Phi- Ausziehen anſtehen. 








troſtet David. 1. Samuel 23. 24. Saul in der Höhle. 309 


der Wüfte] 26. Und Saul mit feinen Männern 
blieb auf dem Berge ging an einer Seite des Berges, David 
Saul aber fuchte|mit feinen Männern an der andern 
lang; aber Gott gab ihn Seite des Berge. Da David aber 
me Hände. 8.10. 2.24, 1.jeilte, dem Saul zu entgehen, da ums 
ed Davıd fach, daß Saul aus: |ringete Saul famt feinen Männern 
zu fuchen. Aber | David und feine Männer, daß er fie 
der Wüfte Siph, in der |griffe. 
27. Aber es kam ein Bote zu Saul 
machte fich Jonathan auf, der und fpracy: Eile und komm; denn Die 
, und ng * zu David, Philifter find ins Land gefallen. 
eine Hand in| 28. Dat te fich Saul von bem Rad 
jagen Davids, und zog bin, den Phi: 
Ipeach zu ihn: — — bich liftern a entgegen; daher beipt mon ben 
* — | Bir Ort abletoth [d. h. Scheidefels]. 
S ‚bo der 
um dich fein; auch * weiß folches Das 24. Kapitel. 
wohl. * 2.20. 50. 31; 24, 31. | David fhont Sauld in der Höhle und bringt ihn 
* machten beide einen zur Erkenntnis feines Unrechts. 
mitenander vor dem HErrn; (Bgl. R. 26.) 
tn der Beide, aber| 1. Und David zog hinauf von Danmen, 
wieder heim. ° 8. ı8, s.|und barg ſich ar en Berghöben zu 
* Sipbiter zogen hinauf | Engedi. 
Gibea, und Iprachen: Iſt/ 2. Da nun Saul wiederkam von den 
beuns verbo anficherem | BVhiliftern, ward ihm gelagt: Siehe, 
Heide. dem Hügel David ift in der Wüſte edi. 
zur Rechten liegt an der | 3. Und Saul nahm drei tauſend junger 
2.36, 1. Bi. 54,3.| Mannichaft aus ganz Iſrael, und zog 
& tomme nun der König her: |hin, David famt feinen Männern zu 
feines Herzens Begehr, | fuchen auf den Felſen der Gemſen. 
ir ihn überantworten in des | 4. Und da er kam zu den Schnfhürden 
am Wege, war dafelbit eine Höhle. und 
ch Saul: Geſegnet feid | Saul ging hinein, feine Füße au decken. 
k Km Daß ihr euch meiner |* Davıd aber und feine Männer faßen 
! hinten in der Höhle. Pj. 142, 1. 
num bin, und werdet's 5. Da ſprachen die Männer Davids 
daß ihr wiflet und ſehet, gu ihm: Siehe, das ift der Tag, davon 
Ort ; er HErr dir gefagt hat: „Siehe, ich 
ihn dafelbft gefehen babe; | will deinen Yeind in deine Hände geben, 
gefagt, daß er liſtig iſt. daß du mit ihm tuft, mas Dir gefällt.” 
und erfundet alle Örter, | Und David ftund auf, und fchnitt leife . 
@ fh vertriecht. und kommet wieder |einen Zipfel vom Rod Sauls. 
wenn ihr’s gewiß feld, fo will | 6. Aber darnach Ichlug ihm fein Herz, 
teen. ft er im Lande, |daß er den Zipfel Sauls hatıe abge: 
ch ihm forichen unter | fchnitten, 
in Yuda. 7. und Sprach zu feinen Männern: Das 
machten fie fich auf, und gingen | laffe der HErr ferne von mir fein, daß 
ich das tun follte, und meine * Hand 
Männer waren in der Wüfte |legen an meinen Herrn, den Gelalbten 
dem Gefilde zur Rechten |des HErrn; denn er iſt der Gefalbte 
des HErrn. * 9. Sam. 1,14. Ri. 106, 15. 
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ı De mm Saul binzog mit feinen: 8. Und David mies feine Männer von 

mern, zu fuchen, ward's David an⸗ fich mit Worten. und ließ fie nicht fich 

r und er machte fich den Fels | wider Saul auflehbnen. Ta ab-r Saul 
nd blieb in der Wüfte Maon. | fich aufmachte aus der Höhle, und ging 

'deb Saul hörte, jagte er David/der Meges 

bi dee Wide Moon 9. m.ıchte fich darnach David auch awf, 


810 David befhämt Saul. 1. Samuel 24. 25. 


ging aus der Höhle, und rief Saul! 21. Nun ſiehe, * ich weiß, daß bu 
err König werden wirft, und Das Königreich 
nd Iſrael ftehet in deiner Hand. 


und 
inten nach und fprach: Dein 9 
önig! Saul fah ner fich. 
David neigte fein Antlig zur Ai 
und fiel nieder, 


daß du nicht ausrotteft meinen 


Samuels Tod. 


“N. 38, 171. 
22. So ſchwöre mir nun bei dem 
en 


10. und fprach zu Saul: Warum ge: |nach mir, und meinen Namen nicht aus: 
— du der Menſchen Wort, die da tilgeſt von meines Vaters Hauſe. 


agen: David ſucht dein Un 


11. Siehe, heutiges Tags an beine 


23. Und David ſchwur Saul. Da 309 


Saul beim; David aber mit feinen 


Augen, ba Dich der HErr heute hat in Männern machten fich hinauf auf die 


meine gegeben S ber 
eö war goal daß i follte er: 
würgen. er es ward ein verichonet; 


denn ich Iprach: ch will meine Hand 
nicht an meinen Deren lege legen; denn er 
ift der Gefalbte des RA 
12. Mein Vater, ſiehe doch den Zipfel 
von deinem Roce in meiner Band Dee daß 
ich Dich nicht ermürgen mollte, da ich 
den Zipfel von deinem Node Ichnitt. 
Srienne und fiehe, daß nichts Böſes in 
and ift, noch feine Übertretung. 
e auch an dir nicht ei 
vn Ioer meine Seele, daß dir fie 
— 
13. Der re wird Richter fein zwi⸗ 
* mir und dir, und mich an dir 
en aber meine Hand foll nicht über 
Röm. 12, 19. 1. Betr. 2, 23. 
Bie man 7— nach dem alten 
Sprichwort: Von Gottloſen kommt Un⸗ 
tugend. Aber meine Hand ſoll nicht 
über dir ſein. 
15. Wem ziehſt du nach, Köni von 
Iſrael? Wem jagit du nach? 
toten Hund, einem einigen Floh. 
16. Der HErr jei Richter, und richte 
wiſ en mir und dir, und ſehe drein, 
ühre meine Sache aus, und rette 
—— von deiner Hand. 
17. Als nun David ſolche Worte zu 
. Saul hatte ausgeredet, ſprach Saul: 
ya das nicht deine Stimme, mein Sohn 
avid? Und Gaul hub auf feine 
Stimme und weinte, 
18. und ſprach zu David: Du bift 
gerechter denn ih. Du haft mir Gutes 
erwiejen; ich aber habe dir Böſes 
bewiefen. 
19. Und du haft mir heute angegeigel, 
wie Du Gutes an mir getan haft, daß 
mich der HErr hatte in deine Hände 


beic loffen, und du mich doch nicht | 


rget haft. 
“20. ie follte jemand feinen Yeind 
finden, und ihn laffen einen guten Weg 
Be Der HErr vergelte dir Gutes 


Das 25. Kapitel. 


Samueld Tod. Nabals Torheit, Abigails Klugbeit. 

1. Und * Samuel ftarb; und das ganze 

Iſrael verfammelte fich, trugen Leid um 

B ihn, und begruben ihn in feinem u 

zu Rama. David aber machte fich auf, 

und zog binab in bie MWülte Pharan. 
. 28, 8. 


2. Und es war ein Mann zu Maon, 
und jein Weſen zu ne und der 
Mann war Iche F es 
taufend Ziege in —— 
t iegen. nd es beg 
eben daß er feine Schafe ſchor Rome 
3. Und er hieß Nabal; jein 
bieß Abigail, und war ein Beh * 
ernunft und ſchön von Angeſicht; der 
Mann aber war hart und boshaftig in 
feinem Tun, und war einer von Kaleb. 
4. Da nun David in der Wüſte hörte, 
daß Nabal feine Schafe fchor, 
5. fandte er aus zehn Sünglinge, und 
"|iprac zu ihnen: Gehet hinauf gen 
pr —* wenn ihr zu Nabal kommt 
o grüßet ihn von meinetwegen 
6. und ſprecht: Glück zul 
mit dir und a Haufe und 
ahem F pub aft! Daß 2 . 
abe geböret, u Schaf: 

ſcherer haft. ehem Hirten bie 
du haft, find mit ne Gew gm mit 
haben fie nicht verhöhn 
nichts ger et an der EN —* 
ſie zu Karmel geweſen ſi 

8. Frage deine Jüngli ind darum, die 
werden's dir ſagen; und of die Juͤng 
linge Gnade finden vor deinen en, 
denn wir find auf einen guten 
fommen. Gib deinen ten und 
deinem Sohn David, was deine Han 


Fr d da di [l Davib? 3 
. Und da die inge 
Yaribs — 

Worte mit Nabal geredet h 


ie I 


famen, und von 


diefen Tag, Das du an mir getan haft. | fie auf. 


Rabals Torbeit. 1. Samuel 25. Abigails Alugdet. 911 


Aber Nabal antwortete den Knechten 22. Gott tue dies und noch m 7 — 
DS und ſprach: Wer iſt der David? en Davids, wo ich dieſem b 
ver ift Der Sohn Iſais? Es werden ichten en Morgen überlaffe einen, * der 
er Knechte viel, Die ſich von ihren lich tft, ‚aus allem, das er hat. 
2 reißen. *ı. Kön. 14, 10. 
Sollte ich mein Brot, Wafler und | 23. Da nun Abi ae David ſah, ſti 
h nehmen, das ich fürmeine Scherer fie etlend vom Ejel, und fiel vor Ai 
Pack babe, und den Leuten geben, |auf i Antlitz und beugte ſich nieder 
un tenne, wo fie her find? zur 
ehreten ſich die Jünglinge 24. und. un u feinen Füßen, und 
De wieder auf ihren Weg; und ſprach: ein, Bert, mein fet dieſe 
ieder zu ihm famen, fagten fie ihm — und laß deine Da d reben 
s alles. vor deinen Ohren, und Bine? e Worte 
Da ſprach David zu feinen Mlän- | deiner Magdl 
: Gürte ein jeglicher fein Schwert | 25. Mein net — —5 — 
ch! Und ein Ieaticher gürtete fein | wider diefen hal! Dar Beitln Ic 9 
David gürtete denn er ift ein —— wie ſein Name 
Schwert rt ach um fich, — ee er heißt, und Narrbeit ift bet ibm. Ich 
hinauf bei vier hundert M er aber, deine Dragd, babe die Syünglinge 
hundert blieben bei dem 1 Geräte. meinen geren nicht geſehen, die du ge⸗ 
Aber der Abigail, Nabals Weib, 
an der ng einer und ſprach: aber mein u pech, ae bare 
, D oten te aus ber "‚SErr I wahr ut 
Büfte, —* Herrn zu ſegnen; er Seele lebt, ber er at — ver 
ſchnaubte fie an. daß dur nicht £ Lutfchn 


Und fie find uns doch fe ehr rüse, bir mit ei en eer Sant Bf. € si 


= 4 
n 





geweſen, und haben uns 
et, und bat nz nichts gefehlet an und die meinem Herrn übel 100 
3ehl, folange wir bei ihnen der 27. Hie tft der Gegen, 1 den deine Magd 
yelt Haben, wenn mir auf dem Felde meinem bergebradt bat; den 
‚(ge den J glingen, die unter meinem 
andern find unfre Mauern ge Herrn wandeln 
1 Tag und Nacht, folange wir, 28. Vergib Deiner Magd die Über 
Schafe bei ihnen gehütet haben. tretung. Denn der —3— wird meinem 
So merke nun, und ſiehe, was du Herrn ein beſtändi 8 machen; denn 
denn es ift gewiß ein Unglüd vor: ir führeft des Gern Kriege; und laß 
en über unjern Heren und über fein kein Böfes an dir gefunden werben bein 
u a und er iſt ein heilloſer Lebe n lang. 
niemand etwas ſagen darf. 29. "Und wenn fich ein Menſch erheben 
Da eilte Abigail, und nahm zwei wird, Dich zu verfolgen, und nach beiner 
ert Brote und zween Krüge Weins Seele ftehet, fo wird die Seele meines 
Ai gefochte Schafe und fünf , Heren eingebimben jein im Bünblein 
Diehl und hundert Rofinen: : der Lebendigen bei dem HEren, deinem 
m und zei Hundert Feigenfuchen, | Gott; aber die Seele deiner e 
lud's auf Eifel; wird gefchleudert werden mit Der 
und ſprach zu ihren Jünglingen: Schleuder. 
‚tDor mie bin; fiehe, ich will fommen , 30. Wenn denn der HErr all das 
ach. Und fie fagte ihrem Mann Na: | Gute meinem Herrn tun mird, das er 


nichtö davon. bir gerebet bat, und gebieten, daB du 
Und als fie auf dem Eſel ritt, ” Herzog, ſeieſt Iſrael, 
hinabzog im Dunkel des Berges, am. 5, 2. 


‚ da kam David umd feine Mlänner. 31. fo wird’3 Dem Herzen meines Herrn 
b ihr entgegen, daß fie auf fie fie nicht ein Anftoß noch Argernis fein, 
David aber hatte geredet: Wohlan, daß du Blut vergoffen obne Hriad), 
abe umjonjt behütet alles, das diefer und Dir felber geholfen; fo wird ber 

in der Wülte, daß nichts gefehlet HErr meinem F— eee. und 
au allem, was er hat; und er bes | wirft an beine 

mir Gutes mit diem. | 32. Da ſprach Dadid ı zu —ã Ge⸗ 


312 Wigeil Davids Weib. 1. Samuel 25. 26. 


der Gott ‚Sraelß, 43. Auch hatte David Ahinoam von 
ent» Sesteet gen genommen; und waren beide 


lobt ſei der 
der Dich 


ges Tages bat mir 
gegengelandt; 


David nimmt 


jeine 
33. und gefegnet fei deine Nede, und| 44. Saul aber batte a feine Toch⸗ 


geſegnet it du, daB du mir heute|ter, Davids Weib, * Phaltı, dem Sohn 
erwehret haft, daß ich nicht in Blut: des Lais von Galli, gegeben. 
—8 kommen bin, Imb mir mit eigener Sam. 8, 16. 


Sand gebe! en gabe. 

ahrlich, To wahr der — der 
Soft Diraels, lebt, der mich verhindert 

bat, daß ich nicht übel an dir täte: 
wäreft du nicht eilend mir begegenet, fo 
wäre dem Nabal nicht überblieben auf 
Dielen | lichten Morgen einer, der maͤnn⸗ 
2 Alſo nahm David von Ihrer and, 
was fie ibm gebracht hatte, und prach 
zu ihr: ma mit Frieden hinauf in dein 
Haus; ſiehe, ich babe deiner Stimme 
gehorchet, und deine Perſon angejehen. 
36. Da aber er en wie Nabel fam, 


fiee, da atte er abl — 
‚m leinem ufe wie eines Könige Draht 
in Herz war guter Dinge bei 
Im elbft, und er war fehr truntfen. 
te aber fagte ihm nichts, weder tlein 
noch groß, bis an den lichten Morgen. 
a ed aber Morgen ward, und 
* Wein von Nabal fommen war, 
bar ihm fein — ſolches. Da er⸗ 
arb ſein Herz in ſeinem Leibe, daß er 
mar, toie en — = ſchlug ih 
nd über zehn Tage g ihn 

der HErr, daß er ftar 

39. Da das David 5 daß Nabal 
tot war, ſprach er: Gelobt ſei der HErr, 
der meine Schmach gerochen hat an 
Nabal, und feinen Knecht ab ehalten | Ib 
bat von dem Übel; und der bat | Brud 
dem Nabal das Übel auf feinen Kopf 
vergolten. Und David jandte bin, und 
ließ mit Abigatl reden, daß er fie zum 
Weibe nähme. 

40. Und da die Knechte Davids zu 
Abigail famen gen Karmel, redeten del 
mit ihr und ſprachen: David bat uns 
zu Dir gejandt, Daß er dich zum Weibe 
nehme. 

A. ve ftund auf, und fiel nieder auf 

ngeficht zur Erde, und ſprach: 

Cie ie ift deine Magd, daß fie diene 

ten meines HErrn, und ihre 
üben waſche. 

42. Und Abigail eilte, und machte 
auf, und ritt auf einem Eſel, und 
Dirnen, die unter ihr waren, und 30 3 ogben 


Boten Davids nach, und ward* ein 
°R.97,8; 80,6. 


Das 26. Kapitel, 


David nimmt Sauls Spieß und Waſſerbecher und 
beihämt ihn zum smeitenmal durch Schonung feines 
eben®. 


(Bel. KR. 24.) 
e 1. Die Dr von r Siph a nick 
aul gen ea prachen 
David verborgen auf dem nei alla 
vor der — 6 .g —8 — 
a machte u 
herab zur he Slob, Stph, und mit ihm Kar: 
taufend junger Mannſchaft in Iſrael, 
daß er David fuchte in der Wüfte Siph; 
3. und lagerte ſich dem 
chila, der vor der Wuſte I 
ege. David aber blieb in der 
Und da er merfte, daß Saul fam 
nach in die Wüſte, 
4. jandte er Kundfchafter aus, und ev 
ſubr, daß Saul gewißlich kommen wäre 
den Det, da Gau fein Enger bet 
on en a ein 
und fah die Stätte, da Saul Ing mi mit 
* feinem Yeldhauptmann Abner, dem 
Sohn Werd. Denn Saul lag in der War 
genburg, und bas Heervolt um ihn ber. 


ſ. 14, 60; 17,68. 


* Da antwortete David und „N 


Hit, de dem Hethiter, und „ee 
dem Sohn der Zeruja, dem 
oabs: will mit mir hinab 


zu Sa in5 Lager? Abiſai ſprach: 
36 will mit dir Dinab. 

7. Alfo kam David und Abtfat zum 
Volk des Nachts. Und ſiehe, Saul lag 
und fchlief in der Wagenburg, und ſein 

Spieß jteclte in der Erde zu feiner 
Fupten. Abner aber und das Boll 
ag um ihn ber. 

8. Da ſprach Abifat zu David: Bolt 
het deinen beute in deine Hazd 
efchloffen; * fo will ich ihn num mil 
dem Spieh ftechen in die Erde einmal, 
bob er's nicht mehr bedarf. * =. Sam nt 
9. David aber ſprach zu Abiſai: Ver 

derbe ihn ni are denn wer will bie 
an den Gelalbten des HErrn 
n |und ungeſtraft bleiben? 

10. Weiter Iprach David: * So 
der HErr lebt, wo der HErr nicht 


ie fd liefen alle; denn es war Siehe, hie t bie der Spieß | des Königs; * 
er Ehe, vom, OGem auf oh he nglinge einen Rs; © * 
allen. * 1. Roſe 9, 21; 16, 12. 


Ya nım David hinüber au ion: 
mmen war, trat er 28 der HErr aber wird einem jeg 


6 daß ein „ea en vergelten ned feiner Beredtig 
Sri den rt, Sch in meer und Glan, Denn der Di 


at 8 heute Inn meine gegeben ; 
ab fchrie das Bolt an, und Abner, ch aber mollte meine En A an 


ohn Ners, umd ſprach: Höreſt den Gefalbten des HEren legen. 
t, Abner? Und Abner antwortete 94 Ind ıie heute Deine Seele in mei» 


* en bar ’ —* daß du ſo nen Augen iſt go ac gewefen, fo 
— au Abner: ein werde meine Seele groß geachtet vor 
ht ein Mann und wer tft Dir den Augen des HErrn, und er rette 


Warıım mich von aller Trübfal. 
e It Deinen Seren, ven Römigt 25. Saul Jprach zu_Davib: Gefegnet 
e8 iſt des Volks einer hinein: jeit Du men n David; du wirjes 
deinen Herrn, u ren. David ab 
ben. en König, zu ing feine Straße, und Ganl Lehrte 


6 ift aber nicht fein, das du Wieder an jeinen 





.6 der (ebt, 
Be SE nme Sg . 
jehätet habt. Num fiehe, bie ift Bil! 


neß Des Königs und der Waſſer- 1. David aber  ebacht te in feinem Der 

die zu feinen Häaͤupten waren. jen: Sch werde der Tage einen 

da ertannte Saul die Stimme in die Hände [ellen; es ift mir — 

Bumd ſprach: Iſt das nicht deine beſſer, denn daß ich entrinne in ber 

IE, mein Sohn David? David Philifter Land, dab Saul von mir ab» 
: &8 tft e Stimme, mein lafle, mich fürder zu fuchen im ganzen 

Gebiet Iſraels; fo merde ich feinen 

Ind prac) weiter: Warum ver: Sünden entrinnen. 

mein Herr alſo feinen Knecht? 2. Und machte fich uf und bin 

hab ich getan? und was Übels über famt den fechs hundert Mann, 

neiner die bei ihm maren, zu * Achis, dem 

o böre cc um mein Serr, der Sohn Maod3, Könige zu Bath. 

die Worte feines Knechts: Reiaet ‚11. 1. Rdn. 9,8 





314 David in Ziklag. 


5. Und David fprach zu Achis: 
ich Gnade vor deinen Augen — 
ſo laß mir geben einen Raum in der 
Städte einer auf dem Lande, daß ich 
drinnen wohne; was ſoll dein Knecht in 
der Töniglichen Stadt bei dir wohnen? 

6. Da gab ihm Achts des Tags * Bil: 
lag. Daber tft Ziflag der Könige Judas 
bis auf Diefen Tag. *Joſ. 15, 51. Rigt. ı, 19. 

7. Die Zeit aber, die David in der 
Philifter Lande wohnte, ift ein Jahr 
und vier Monate. 

8. David aber zog hinauf jamt feinen 
Männern, fiel ins Land der Geſſu⸗ 
riter und Girfiter und Amalefiter; denn 
diefe waren die Einwohner von alters 

er dieſes Landes, wo man kommt gen 

ur bi8 an Agyptenland. 

9. Da aber David das Land jchlug, 
ließ er weder Diann noch Weib leben, 
und nahm Schafe, Rinder, Ejel, Kamele 
und Kleider, und tehrte wieder und kam 
zu Achis. 

10. Wenn dann Achis ſprach: Seid 
ihr heute nicht eingefallen? fo ſprach 
David: yn bes Mittagsland Yudas und 
in das Sland der Jerahmeeliter 
und in das Mittagsland der Seniter. 

11. David aber ließ weder Mann noch 
Weib lebendig gen Gath kommen, und 
gedachte: Sie möchten wider uns reden 
und jchwäßen. Alfo tat David, und 
das war feine Weife, folange er wohnte 
in der Philifter Lande. 

12. Darum glaubte Achis David, und 
gedachte: Er hat fich * ftinfend gemacht 
vor feinem Volt Iſrael, darum fol 
er immer mein Knecht fein 

* 1. Mofe 34, 80. 2. Mofe 5, 21. 


Das 28. Kapitel. 


Saul bei dem Weibe zu Enbor. 


1. Und es begab fich zu derfelben Zeit, 
daß die Vhilifter ihr Heer verfammelten, 
in den Streit zu ziehen wider Syirael. 
Und Achis Sprach zu David: Du follit 
willen, daB Du und deine Männer follt 
mit mir ausziehen ins Heer. 

2. David jprach zu Adhis: Wohlan, 
du folljt erfahren, was dein Knecht tun 
wird. Achis Sprach zu David: Darum 
will ich Dich zum Hüter meines Haupts 
jegen mein Leben lang. | 

3. Samuel aber war * geitorben und 
ganz Sirael hatte Leid um ihn getra- 
gen, und ihn begraben in feiner Stadt 





1. Samuel 27. 28. 


Wabrfagerin zu Endor. 


Rama Und Saul hatte + aus dem 
Lande vertrieben die Wahrfager und 
Beichendeuter. 

© 2.25, 1. +2. Mofe 29, 17. 

4. Da nun die Philiſter fich verſam⸗ 
melten, famen und erten fich 
zu Sunem, verfammelte Saul auch das 
ganze Iſrael, und lagerten fich zu 
Ge aber Saul der Philifter Heer 

. Da aber Saul der 
Ich, incztete er ſich, und ſein Herz ver⸗ 
zagte ſehr. 

6. Und er ratfragte den HErrn; aber 
der HErr antwortete ihm nicht, weder 
durch Träume noch * durchs Licht noch 
duch Propheten. 

© 2, Moje 28, 30. R. 14, 87; 23, 9. 

71. Da ſprach Saul zu feinen ten: 
Sucht mir ein Weib, die einen * 
Aaceeit bat, daß ich zu ihr gebe, und 

e frage. Seine Knechte ſprachen zu 
ihm: Siehe, zu Endor ih ein Weib, Die 
bat einen Wahrſagergeiſt. * Apg. 16, 18. 

8. Und Saul mechielte feine Kleider, 
und zog andere an, und ging hin und 
zween Männer mit ihm, und kamen 
bei der Nacht dem Weibe, und ſprach: 
Weisfage mir Doch durch den Wahr: 
Iosergeif und bringe mir herauf, den 
ich Dir ag 

. Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, 
du weißt wohl, was Saul getan hal, 
wie er die Wahrfager und Seichen- 

Deuter auögerottet Bat vom Lande; 
warum willit du denn meine m 
das Neb führen, daß ich ertötet werde? 

10. Saul aber fchwur ihr bei dem 

Errn und ſprach: So wahr der 

bt, es foll dir dies nicht zur Mi 
tat geraten. 

11. Da ſprach das Weib: Wen fol ih 
dir denn beraufbringen? Er fprad: 
Bringe mir Samuel herauf. 

12. Da nun das Weib Samuel fo 
Ichrie fie laut, und fprach zu : 

arum haft du mich betrogen? De 
bift Saul. 

13. Und der König nach zu ihr: 
Bürchte dich nicht! Was fieheft but 

as Weib ſprach zu Saul: ſehe 

Götter heraufſteigen aus der 

14. Er ſprach: Wie ift er geſtaltet 
Gie ſprach: Es kommt ein alter Mam 
re und ift befleidet mit einem 

riefterrod. Da vernahm Saul, daß 
es Samuel war, und neigte fich mit 
feinem Antliß zur Erde, und fiel nieder. 

15. Samuel aber ſprach zu Saul: 


B Ende vorausgefagt. 1. Samuel 28. 29. David muß heimziehen. 815 
m = hof bu mich unrubig gemacht, Das 29. Kapitel. 


laͤſſeſt 
* h: Ich bin f a ehr gehn at; et; David wirb von ben Philiftern zurüdgeihidt. 
bilifter ftreiten Die Boilifter aber verfammelten 
M von mir —— ih * alle ibre e zu * Aphek; und Iſrael 
k mir wicht, weder durch ‚Bro: | lagerte fich zu Ain in Jesreel. 2.41. 
Träume; darum: 2. Und bie Yürften ber bier gin gin 
vulen, daß du mir: daher mit Hunderten und En 
:den; David aber ımd feine M 

Samuel ſprach: —2 willſt du gingen binten na je Achis. 
ragen, weil der von dir 3. Da ſprachen ürften der Phis 

worden ift? lifter: a8 follen bi e Ebräer? Achis 
d Dir tum, wie er fprach zu ihnen: Syft nicht das David, 
geredet bat, und wird das der Knecht Sauls, des Königs roels, 
deiner t | 


| iſ 
N geben Tag, und habe nichts an ihm gefunden, 
B Du der Stimme des feit der Jet er abgefallen I is ber ? 
gehorcht, und den Grimm 4. Aber die Yürften der Philifter wur: 
nicht ausgerichtet haft den zornig auf ihn, und Iprachen zu 
° Amalet, darum bat dir ber . ihm: Laß den Mann umkehren, und 
foldhes „jest getan. an feinem Ort bleiben, da du ihn hin 
«.R. 16, 18.10. |beftellet haft, daß er wicht mit ums 
Dazu wird der HErr Iſrael mit | binabaiehe zum Streit, ımd unfer ur 
in der Pbilifter derfacher werde im Streit. Denn wo: 
bu und beine Söhne mi van Tnnte er feinem Geren geößern 
—F allen tun denn den Köpfen 
in ber Shiliier Sue! diefer Männer? 
“g.31,0.| 5. ft er nicht der David, von dem fie 
Saul zur Erde, fo lang er * fan en am Reigen: Saul bat taufenb 
rat Ihe re vor den Worten | gefchlagen, D > aber zehn taufend? 
feine Kraft mehr in ihm 
hatte rn an ah den| 6. Da rief Ai "David und ſpra 
t zu ibm: So wahr der HErr lebt, 
zu halte dich für redlich, und bein tus) 
X — —— god. Eingang mit mir im 
—* ** ihm: Siehe, deine gefällt mir wohl, und habe nichts Arges 
deiner Stimme gehe, und; an Dir geipürt, feit der Zeit du zu mir 
meine Seele in meine Hand ge: Tommen, bift, bis ber; aber du gefällft 
Worten gehorchte, | ben Fürſten nicht. 
7. So tehre nun und gebe bin 
auch nun Du beiner' mit Frieden, auf da du nicht übel 
Ich will dir eimen tuft vor den Augen der Yürften der 
s vorlegen, daB du efjeit, Philifter. 
fommeft, und deine, 8. David aber fprach zu Achis: Was 
hab ich getan, und was haft du ge: 
erte ſich und ſprach: |püret an deinem Knecht, jeit der ei, 
* Da nötigten ihn daß ich vor dir geweſen bin, bis 
zo, daß een Daß ich nicht follte fommen, und ftr ten 
auf wider die Feinde meines Herrn, des 
‚und | D jebte ei 118 Bee Königs? 
aber hatte daheim ein! 9. Achis antwortete und ſprach zu Das 
Kalb; da eilte fie, und ſchlach⸗ vid: Ich weiß es wohl; denn du getauft 
&, und nahm Diehl, und —* meinen — als ein Engel Gottes 
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‚uud buf'& ungeläuert, | Aber der Bhilifter Yürften haben ge: 
B und brachte es herzu vor Sau fagt: Laß ihn nicht mit uns hinauf in 
b vor feine Knechte. Und da fie|den Streit ziehen. * 9, Sam. 19,28. 
10. So made dich nun morgen frühe 

auf, und bie Knechte deines Heren, die 


316 Billeg verbrannt. 


ach morsen frühe auf und wenn ihr 
en frübe auf gemacht habt, da 

« 1 t ht ih, fo gebet bin. 
fo machten fich David und feine 
Mär ex frühe auf, daß fie des Mor⸗ 


ens ngingen, und wieder in der Phi⸗ 
ifter * kaͤmen. Die Philiſter aber 
zogen hinauf gen Jesreel. 


Das 30. — 


Die Amalekiter haben —8 undert, David 
jagt ihnen en 

1. Da nun David des dritten Tags 

kam gen Ziklag mit feinen Männern, 

waren die Amalefiter hereingefallen ins 

Mittag — ak Sen und batten 

Siflog geichlagen und euer ver: 


mb batten die Weiber draus weg⸗ 
geführt beide, klein und groß; fie hatten 
aber niemand getötet, ondern megge: 
trieben, und waren dahin ihres Weges 
3. Da nun David famt feinen Maͤn⸗ 
nern zur Stadt fam, und ſah, daß fie 
mit Yeuer verbrannt war, und ihre 
Weiber, Söhne und Töchter gefangen 


waren, 

4. hub David und das Volt, das bei Serieg 
ihm mar, ihre Stimme auf, und meine: 
im, bis ſen nicht — weinen konnten. 

Men 

sah en, Abinoam, Die Jesree 
ac gefngen. abals Weib, des Kar: 
meliten. ®N, 96, 49. 43. 

6. Und David war fehr geängftet, denn 
das Volt wollte ihn fteintgen; denn bes 

anzen Volta Seele war meoillig., ein 
jeglicher über feine Söhne und ner. 
David aber ftärtte fih in dem Herrn 
feinem Gott; 

7. und fprach zu Abjathar, dem Priefter, 
Ahimelechs Sohn: * Bringe mir ber den 
Leibrod. Und da ar den Leibrod 
an Kane ID gebracht bare “2.383,90. 

avid den Seren und ſprach: 

nr den ‚reienelenten nachjagen, 

werde ich ſie ergreifen? Er ſprach: 

Jage ihnen nach, du wirſt ſie ergreifen 
und Rettung tun. 

og Dauib u: und bie fechs 

bumdert ihm waren; und 

da fie famen an ben Bag Beſor, blieben 


eiice fteben. 

qn ee ee naar 
ann iogeten na die 

Dann aber, die fteben blieben, waren waren 

zu müde, über den Bach Befor zu geben. 


; mich binabführen A 


1. Samnel 29. 30. David ſchlagt die Amalekite 


11. Und ſie fanden einen &guptifd, 
Mann auf dem Felde; den führeten 
zu David, und gaben ibm Brot, d 
er aß, und tränften ihn mit wiaſſer 

12. und gaben ihm ein Stüd 
fuchen und zwei Rofinentuchen. 
da er gegefien hatte, * fam fein G 
wieder zu ihm; denn er hatte in Dre 
Tagen und dreien Nächten nichts ı 
gejjen, und fein er getrunten. 

® Riot. 15, 19. 

13. David ſprach zu ihm: Wes I 
du? und woher ie du? Er Ipen 
30 bin ein aͤgyptiſcher — ci 

alefiterd Knecht, und mein 
bat mich verlafjen; denn ich ward kre 
vor Dreien en. 

14. Wir find bereingefallen in t 
Mittagsland der * Kretbiter und « 
Juda und in das Mittagsland + Kale 
und haben ditlag mit * verbran 

2 m. 68,18. 7 Joſ. 14, 18. 

15. David ſ ihm: Willſt 

diefen Krie 
leuten? Er ſprach: *5 mir 
Gott, daß du mich nicht töteft, mı 
in meines 


jo will a Dich — —ãæ— 


16. Te er le ihn hinab. U 
fiehe, fie hatten 8 zerſtreuet auf di 
anzen Lande, aßen und tranten, u 
er eierten über alle dem großen * 
den fie genommen hatten aus der P 

lifter und Judas 


li 
die ſtiegen auf die Kamele, 38 hob 
18. Alfo errettete David alles, w 
die Amalefiter genommen hatten, u 
feine zwei Weiber; 
19. und fehlte an feinem, weder fl 


Be geoß noch Söhne noch Toͤcht 
aub noch alles, das gen 
men batten; David brachte es 
wieder. 


20. Und David nahm die Schafe m 
Rinder, und trieb das Vieh m 
her, 2 und fie fprachen: Das tft Davi 


21. Und da David zu ae 
dert Männern kam, die zu müde 

mweien, David nachzufolgen, umd 
Bach Beſor blieben waren, en 
heraus, iD entgegen und B 


teilt Die Beute. 
war. Und David trat 


ſprach David: Ihr follt nicht 
f mit dem, das 


egeben. 

r follte euch darinnen gehor ⸗ 
Wie das Teil derii Q 
Streit binabgezogen Ind, fo 
fein das 


Beräte geblieben find, mb fol 

teilet werden. * 4. Mofe 31, 97. 

5 ift feit der Beit und forthın 
‚ eine Sitte und Recht worden | 

diefen Tag. r 

d da David gen Biflag Tan 

r des Raudes den Alt 

einen Freunden, und —* 

a habt ihr den Segen aus dem 

er Feinde des 

nlich denen zu Beth: eu, denen 

oth im Mittagsland, denen | 


en zu Aroer, denen zu Sipha⸗ 
men zu Eithemoa, 
ıen zu Wachal, denen in den 
der Jerahmeeliter, Denen in den 
der Keniter, 

ıen zu Horma, denen zu Bor: 
men zu Athach, 

en zu Hebron und allen Orten, 
v gewandelt hatte mit feinen 


"as 31. Kapitel. 
46 und feiner Göhne Untergang. 
„1-38: ogl. 1. Ghron. 10, 1-19.) 
‚aber 





1. Samuel 80. 81. 


Gaulß Tod. 317 
Nee unb Winde und Malchi⸗ 


Und — ward hart wider 
Er, und bie Schügen trafen auf ihn 
verwundet 


| mit Bogen. und ward fehr 
: don der Gihügen. 


4. Da ſprach Set gu einem Baflen 
‚träger: Zieh * bein Gchmert 

Bi mich damit, Da er nicht an 

jnittenen fommen, und mich erftechen, 

wm — ren Spott mit mir. Aber 

in We er wollte nicht; denn er 

— ſich ſe —3— Da nahm Saul das 


Söhne und fein Waffenträger und alle 


feine Männer zuglei 
et 


7. Da aber die Männer 
ienfeit dem Grunde und 


‚dab Saul und feine Söhne tot waren, 
verließen fie die Städte, umb flohen 
auch; fo kamen die Philifter, und woh ⸗ 
neten drinnen. 
| 8. Des andern Tags kamen bie Phir 
lüfter, Die Erfchlagenen auszuziehen, und 
fanden Saul und jeine drei Söhne liegen 
\auf dem Gebirge @ilbon, 
9. und bieben ihm fein t ab, und 
es ihm feine Waffen ab, und fandten 
in der Philifter Land umber, zu ver ⸗ 
ufe ihrer Bögen und 


ch in das 
er feinen Leich ⸗ 
die Mauer zu 


tündigen im 

‚umter dem Bolt; 
10. und legten feinen 
Haus der AÄſtharoth: 
Inam gingen fie auf 


Weth-S: 
| 
11 Dad die zu es in @ilenb höres 
ion: a ve ee Saul Sn 
en, 
for machten fie ſich auf, was fireite 
bare Männer waren, umd gingen bie 
ganze Nacht, und nahmen — Leich⸗ 
name Sauls und feiner Söhne von 





ftritten wiber |der Mauer zu Beth-Gan, und 


und feine drei” 


Philiſter 

und die Männer Iraels flohen |fie jabed; und verbrannten fie 
Bien, u un fielen erfchlagen Dafebbft. Ss r 
ı Gebirge Gilboa. 13. Und nahmen ihre @ebeine, und bes 
» die Philifter Bingen fi an gruben fie unter den Baum zu Jabes; 
nd feine Söhne, und ſchugen Hs * fafteten fieben Tage. * 3. Sam. ı, 19. 





318 Lohn des Amalekiters. 


2. Samuel 1. 


Davids Trauerlieb. 


Das zweite Buch Samuel. 


Das 1. Kapitel. 

David läßt den Überbringer von Gauls Krone 
hinrichten. Sein Trauerlied über Saul und 
Jonathan. 

1. Nach dem Tod Sauls, da David 
von der Amalekiter Schlacht wieder: 
fommen, und zmween Tage zu Ziklag 

blieben war, 

2. fiebe, da kam am britten Tage ein 
Mann aus dem Heer von Saul, mit 
zerrißnen Kleidern und Erde auf feinem 
Haupt. Und da er zu David Tam, fiel 
® zur Erde, und beugte fich nieder: 

‘3, David aber ſprach zu ihm: Wo 
kommſt du her? ſprach zu ihm 
Aus dem Heer —e bin ich ent- 
— id ſprach zu ihm: Sage mi 
av r m: ge mir, 
wie gehet es zu? & ſprach: Das Volt 
ift geflohen vom Streit, und ift viel 
olks gefallen; dazu ift auch Saul tot 
und ein Sohn Jonathan. 
avid |prach zu dem Jüngling, ber 
ibn jolajes fagte: Woher weißt du, daß | R 
—— und ſein Sohn Jonathan tot ſind? 


6. Der * der ihm ſolches sage 
Iprach: 5 tum obngefähr aufs 
birge * bon und fiehe, Saul lehnte 


fich Fin —* Spieß, und die Wagen 
eiter jagten „Hinter ‚hm ber. 


7. Und er wanbie fe um, und fah 
na und rief mir. ih ſprach: 


te bin i 
br J— mir: Wer biſt 


8. Und er u 
du? — AL zu 3 Som: Sch bin ein 
zu mir: Tritt zu 


”. und er ſpra nr 
mir, und töte mi denn ich bin —24 


Dränget umber, und mein Leben ift noch 
ganz in mir. 

10. Da trat ih zu ihm umd tötete 
ihn; denn ich wußte wohl, daß er nicht 
leben konnte nach feinem al; und nahm 
die Krone von feinem aupt und das 
eirmgelchmeide von fetnem Arm, und 
babe es bergebracht zu dir, meinem | nt 


errn. 
11. Da [pie David feine Kleider, und 
* zerriß jie, und alle Männer, die bei 
ihm waren, * 1. Mofe 37, 29. 

12. und trugen Leid, und weineten, 
und * fafteten bis an den Abend über 
Saul und Jonathan, feinen Sohn, und 
über das Volt des Herrn und über das 


Daus Iſrael, daß fie durchs Schwert 


gefallen waren. ° 1. Sam. 31, 18. 
13. Und David ande A dem Ri 


ling, der ihm's anf 
per 1 Er ſprach bin eines —* 
ings, eines ale ii on 


14. David ſprach zu ih 

du Dich nicht gefäce haft 
u legen an den Gefalb 
ihn zu verderben! 

15. Und David ſprach zu feiner Yüng- 
Lin e einem: Herzu, und*fchlag ihn! Und 
er Ichlug ihn, daß er ftarb. ”2.4,10.18 

16. Da fprach David zu ihm: * Dein 
: Blut fei über deinem Kopf; denn dein 
Mund bat wider dich ſelbſt "geredet und 


—S Ich habe den Geſalbten des 


Ein 


1. Sam. 34, 7. 


* 1. 2m. 3, 28. 38. 
17. Und Darib klagte dieſe ee 
Saul und Jonathan, jenen Sohn. 
efahl, man follte Die Rinder 
Juda das * Bogenlied lehren. Siehe 
Y Rebliden: gejchrieben im + WBuch der 
* 8.99. 1 Joſ. 10, 18. 
19. Sie Edelſten in Iſrael find ef 
deiner Höhe erichlagen. Wie find bie 
Helden gefallen! 
20. * Sagt's nicht an zu Bath, verlün- 
det’8 nicht auf den Gaſſen zu Astalon, 


Daß fich nicht Di ter der 
— —— — Töchter 
der + Unbejchnitten 


* Micha 1, 10. * Sam. 18, 6. 


21. Ye Berge —* ak cn 


op! er Fa  bommen 
denn —5— iſ den 
abgeſchlagen, der S — als 
wäre er nicht gefalbet nat DL 
s 4. Mofe 15, 18-21. 

22. Der Bogen onathans bat nie ge 
feblet, und ba wert Sauls iſt m 
leer wiederflommen von ve EL ne 
Erſchlagenen und vom Fett 

23. Saul und 
lien Fr in ihrem 


ee np et 
2 Ahr —A Iſraels, weinet über 


Saul, d kleidet 
fänberlich, und Tehmücte zu mi gi 
eben fo Te oejallen 


nen Kleinoden an euren 8 
25. Wie find Die 

im Streit! Jonathan ift auf deinen 
Höhen erfchlagen. 


Dierer ve fragte was 
ern mb eu 


Sit das in en] 
Fra: Wohin? Gr 


* 1. Sam. 30,8. 


Gen Hebron. 
id in mit feinen und zwölf 
a ve 


jinoam, ber Jes⸗ 

und mit Abigail, Nabals, des 

iten, Weib. *1. Sam. 25, 3.48. 

bie Männer, Pe ihm 

zit en Haufe, und au ch beon 
Gtäbten Hebrons. 

air a an 

Lu 
da. Und da & 2 


Des Eat 


Ken 


B 


Er 


Fr — 
ie Joab 
ten 


bin an ber. A jomin 
auf —* Teil, bes Sohnes Sauis 
von den Knechten Davids. 

16. Und Ein je 


jeglicher er: 
dern bei ne a men 
Schwert in km! al u en mil: 
einander. genannt 


wird: Bena —ESE der zu Gi⸗ 


1m an es erhub fich ein fehr harter 
Streit des Tages. Abner aber und bie 
Männer Iſraeis wurden gefchlagen vor 
den Knechten Davids. 
18. Es Kg waren aber brei Söhne ber 
dei dafelbft: Joab, Abtfat und Aſa ⸗ 
ſahel aber war von leichten Füßen 
wie ein Reh auf dem J 


den ans 
m jein 


19. und jagte Ybner nach, umd mic 
nicht, wweber hr Rechten noch zur Sinten, 
von Abner. 

20. Da wandte fi Abner um, und 
ſprach: Bift Du Afahel? Er ſprach: Ja. 

21. a oner FA dich 


Fir nimm aim [in feinen Harnife 

Afahel wollte a von ihm u 

22. Da ſprach Mbner weit weiter zu Aſc 8 
dich von mir! willft du, 


Bine & a u Boden 1 FA — Und 
in wie (mein 


*1. Sam. 14. s0.|vor 


deinem Bruber 
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fie tamen auf den ur be Amma, der 
vor Gia h, ‚Kegt, au em Wege ur 
Wuůſte Gibe on, 


25. verfammelten fich die Kinder Ben- 
jamin hinter Abner ber, und wurden 
ein Häuflein, und traten auf eines 
Hügels Spiße. 

26. Und Abner rief zu Joab und 

ach: Sol denn das Schwert ohne 

e freffen? Weißt du nicht, Daß 

nach möchte mehr Jammers werden? — 

lange willſt du dem Bolt nicht ſagen, 
daß es ablaffe von feinen Brüdern 

27. Joab ſprach: So wahr Gott lebt, 
Bolt eft du heute morgen fo gefagt, — 

olt nätte Fi jeglicher von feinem Bru⸗ 

abgelaffen. 

a Und Joab blies die Poſaune, ımd 


alles Bolt ſtund ftille, und ae nicht 
mehr Iſrael nah, und 
nicht mehr. 


29. Abner aber und feine Männer 
en Ddiefelbe ganze Nacht über das 
lachfeld, und gingen über den Jordan, 
und wandelten Durchs ganze ton, 
und famen gen Mahanaim. 
30. Joab aber wandte fich von ahnen, 
und verjammelte das gene anze Bolt; 
es febhleten an den echten —* 
neunzehn Mann und Aſahel. 
31. Aber die Knechte Davids hatten 
geihlagen unter Benjamin und den 
ännern Abners, ab drei hundert 
und fechzig Mann waren tot blieben. 
32. Und fie huben Aſahel auf, und be: 
Bee ihn in feines Vaters Grab zu 
ethlehem. Und Joab mit feinen Män- 
a gen die ganze Nacht, daß ihren 
cht anbrach zu Hebron. 


Das 3. Rapitel, 


Davids Söhne. Abner geht zu David über, wirb 
aber von Joab umgebradit, 

1. Und es mar ein langer Streit zwi⸗ 
fchen dem Haus Sauls und dem Haufe 
Davids. Bavid * aber nahm immer: 
mebr zu; und dad Haus Saul nahm 
immermebr ab. . b6, 10. 

2. Und es wurden David * Kinder 
geboren zu Hebron: Sein erftgeborner 

ohn + Amnon von Ahinoam, der Jes⸗ 
reelitin; * 1. Chron. 3,1—4. FR. 18,1. 

3. der andre: Chileab von Abigail, Na: 
bala Weib, Des Karmeliten; der dritte: 
Abſalom, der Sohn Maachas, der Toch⸗ 
ter Thalmais, des Königs zu Geſſur; 


Abners Rückzug. 2. Samuel 2. 3. Abner jerfält mit 38-Bofeih, 


4. der vierte: * Adonia, der Sohn ber 
Hag ti der fünfte: Sephatja, Der Sohn 
Der ital: °1.Röm.1,6 


5. der fechäte: Jethream von Egla 
dem Weihe Davids. Diefe find David 
geboren zu Hebron. 

6. Als nun der Streit war orten 
dem Haufe Sauls und dem Hauf 

vids, ftärfte Abner das Haus aus 


H .. Par batte ein Kebsweib, die 


Rizpa, eine Tochter — Und 
* ſprach zu Warum 
beit Du Au getan zu meines Baters 

221,8. 


—— F Abner ſehr a: 
dieſe Worte Is⸗Boſeths und 
Bin ich denn ein em Haute Ems 


wider Juda an dem 

deines Vaters, und an 83 

ch und Freunden Barmherzigkeit tue, a 
nicht in Davids 

nd du rechneft mir eine 
9. Gott tue Abner dies und ba$, 
wenn ich nicht tue, wie der Her 
10. daß das Königreich vom 
Sauls genommen werde, und der hub! 
und Yuda, von Dan bis ben Yen 
Seba. 

mehr antworten, fo fürchtete er fid 
vor ihm. 


tiffetat zu um ein Weib? 

David geichworen bat, 

Davids aufgerichtet werde über Ei 
11. Da tonnte er fürder ihm kein Wort 
12. Und Abner fandte Boten zu David 


für fih, und ließ ihm ei Wes iſt 
das Land? Und ſprach: 
Bund mit mir; ſiehe, meine —* 
mit dir ſein, daß ich zu dir kehre Dad 
ganze Iſrael. 

13. Er fprach: Wohl, ich will eines 
Bund mit Dir machen. eins bitie 


ich von Dir, daß du mein Angeſicht 
nicht febeft, Dur bringeft denn zuvor zu 
mir Michal, Saul Tochter, wenn ds 
kommſt, mein Angeficht zu fehen. 
14. Auch fandte David Jeren zu 
deſen dem Sohn Sauls, 
ibm ſagen: Gib mir mein * eh 
Michal, die ich mir verlobet habe mit 
hundert Vorhäuten der Philifter. 
⸗ 1. Sam. 18, 25-37. 

15. Is⸗Voſeth ſandte a und li 
fie nehmen von dem * 

dem Sohn des Lats, 

* |, Sam, 25, 446, 
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27. Als nun Abner wieder gen Hebron 


Bahurim. |tam, führte ihn Joab mitten unter das 


Tor, baß er heimlich mit ıhm redete; 
umb * ftach ihn dafelbft in den Bauch, 
daß er ftarb, um feines Bruders + Ajas 


:|bel Bluis willen. *1. am. 2,5. +R.3,98. 


28. Da daB David hernach erfuhr, 
era er: Ich bin unfchuldig und mein 
Önigreich vor dem HExrn emiglich 
an dem Blut Abners, des Sohns Vers; 
29. es falle aber auf den Kopf Joabs 
und feines Vaters ganzes ; 
und müffe nicht aufhören im fe 
Joabs, der einen Eiterfluß und Ausſatz 
abe, und am Stabe gehe, und durchs 
chwert falle, und an Brot mangele. 
30. Alfo ermürgeten Joab und fein 
Bruder Abifai er, daß er 
Fi Bruder Ajahel getötet hatte im 
treit zu @ibeon. 
81. David aber fpradh zu Joab und 
allem Bolt, das mit ihm war: ers 
veißet eure Kleider, und gürtet © 
um euch, und tragt Leib um Abnerl 
Und der König ging dem Sarg nad. 
32. Und da fie Abner begruben zu 
Hebron, * hub ber König feine Stimme 
j, und meinte bei dem Grabe Abners, 
meinte auch alles Volt. 
*1. Sam. 50,4. 
33. Und der König klagte Abner und 
Iprası: Mußte Abner fierben, wie ein 
uchlofer ftirbt? 
34. Deine Hände waren nicht gebuns 
ben, deme Füße waren nicht in Feſ⸗ 
feln geſetzt; du bift gefallen, wie man 
vor böfen Buben fält. Da beweinete 
ihn alles Volt noch mehr. 
35. Da mm alles Volt hineinkam 
mit David zu effen, da es noch hoch 
am Tag wat, ſchwur David und ſprach:; 
Gott tue mir dies und das, mo ich 
Brot oder etwas koſte, ehe die Sonne 
umtergehet, 
36. Und alles Volt erfannte e8, und 
geftel ihnen auch wohl, wie alles, was 


«| der König tat, dem ganzen Bolte wohl: 


gefiel; 

37. und alles Bolt und ganz Iſrael 
merkten des Tages, daß es nicht vom 
Könige war, daß Abner, ber Sohn 
Ners, getötet ward. 

38. Und ber König fprach zu jeinen 
Knechten: Wiffet übe nicht, daß auf 
diefen Tag * ein Fürft und Großer 
gefallen ift in frael? *1. Sam. 26, 16. 


322 8:Bofeth ermordet. 2. Samuel 3. 4. 6. 


gelait zum Könt 
ie Kinder der 
drießlih. Der 
Böſes tut, nach feiner Bosheit. 


Das 4. Kapitel. 


N⸗Boſeth wird ermordet. David rächt feinen Tod. ri 


1. Da aber der Sohn Sauls hörte, 
daß Abner zu Hebron tot wäre, wur⸗ 
den feine 


Es waren aber zween Männer, 


— * ber ir is efenden u unter £ 
ohn Sau er bieß Baana, 
Söhne ange 


der andre Rechab 
des Beerotbiterg, aus den Kindern Bens 
join. Denn Beeroth ward auch unter 
enjamtn gerechnet; 
8. und Die Deerothiter waren geflohen 
nee bis ut d en bekam gu —*— 
ga e 
4. Auch hatte ons, be En 
Sau nn Kamen N J der war * an 


den F ar nf Jah 
da 8* erhent von © 
an aus SYesreel fam, und feine 
und floh; und indem file 
e, und floh, fiel er, und warb hin⸗ 
tend; und er h eß Mephiboſeth. 8. », 8. 
5. So gingen nım hin Die Söhne Bl 
mons, des Beerothiters, Rechab und 


Baana, und famen zum e Is⸗Vo⸗ 
—* da der —— Ba eißeſten war; 
em Lager am Wit 


< Und fte famen ins Haus, Weizen 
zu bolen, und ftachen ihn in den Bauch, 
und entrannen. 


7. Denn da fie ans Haus famen, 
er auf feinem Bette feiner Sch 
kammer; und flachen ihn tot, und bier umb 
ben ihm den Kopf ab; und nahmen 
ſeinen Kopf, und gingen bin des Wegs 


auf dem Blachfelde die ganze Nacht; 
8. und brachten das Haupt Is⸗Boſeths 
zu David gen Hebron, fprachen 
zum Könige: Siebe, das tft Das pt 
18: Bofeths, Sauls Sohns, deines 
des, der nach deiner Seele ; ber 
Err hat heute meinen Herrn, den 
önig, gerochen an Saul an ſeinem 
Samen. 


9. Da antwortete ihnen David: So 
wahr der HErr lebt, der meine Seele 
aus aller Trübſal erlöfet bat, 

10. ich * geifi,ben, der mir verfünbigte 
und ſprach: Saul ift tot, und meinte, 


e laß, und ganz Iſrael Lingen; die erw 


David, König in Zion, 


Aber die Männer, |er wäre ein guter Bote, und ermürgte 
eruja, find mir ver |ihn zu Sillag, dem ich follte Boten; 
vergelte dem, der |lohn geben. 


“2.116. 
a. Und dieſe gottlofen Leute 
—— chten Mann in „jenem en dar 
em Lager ermwürg 
* Blut nicht fordern von euren 
en, und euch von der Erde tun 
12. Und David gebot jeinen = 
eten fie 
aͤnde — ae Se —*— 
am 
das Haupt a en fie, 3 
en’8 Babe Grab zu Hebron. 


Das 5. Rapitel. 

Die übrigen Stämme falben 

erobert. Dav I bau em 

(8. 1-10: vgl. 1. Ehron. 11, 1-9.) 
1. Und es D gm alle Stämme J 
raels zu David 
chen: nee steh 
und dein eins Bee 18, 
2. Dazu 8 echte, ba Saul, über 
OR uns König war, rien bu Iſrael 
aus und ein. So hat dir 
eſagt: Du ſollſt —— Iſrael 
"und fol ein * Dergog fe Aber 

l. 1. Sam. 18,16; 38, 9. 


rae 
3. Und e8 tamen alle Aitefien in 


rael zum Könige gen Debron. 

der König David mad mit ihnen 
zu Hebron vor dem 

und * fie falb David zum 


4. Dreißig Jahre David da 
er Fran Gerd, und regierte er 
Sober. 1. Kin. 3, 11. 

und Yeche Monate über Suba: aber 
Schr in regierte er drei 
abre über ganz Iſrael 


w 
aber ſprachen zu David: Du wirft 
hie bereinfommen, fondern Blinde 

ahme werden abtreiben. 
meineten fie aber, daß David nicht würde 
dahinein tommen, 

7. David aber gewann bie Burg 

das ift Fe Stadt. * 
er bie Jeburftter Ichlägt, > I 

er die er 

die Dachrimen, bie 

den, denen bie 


Mägt die Päilifter. 2. Samuel 5. 6. Abholung der Bundeslade. 323 


‚t Daher Ipricht : teinen | der : Du ſollſt nicht , 
a und a ou kom⸗ —— Var 


du an fie kommeſt gegenüber den 
wohnte David auf ber Burg, | beerbäumen. 
he Davids Stadt. Und Da: | 24. Und wenn bu hören wirft das 
zer ringäumber, von Mille : Raufchen auf den Wipfeln der Maul; 
zts. ee fo eile; denn 
ji * David nahm immermehr ift dann ausgegangen vor dir 
* HEerr. der Bott Zebaoth, zu ſchlagen das Heer der Philiſter. 












“81. tat, wie der de 
a aa a Bee 
| ‚|vo an, 
Sen zu David und Bebern- Geier. 
md e und Stein; 
Batch fie David ein Haus baueten. Das 6. Kapitel. 


merkte, Daß ihn der! Abholung ber Bunbeslabe nah Jerufalem. 
rael bes Midgals Gpott. 


und fein —— er (8. 1-11: ngl. 1. Ehron. 18.) 
Ba darib —* bei m u 333 in east —2 
nahm me s | junge rael, t 
Sebsweiber zu Jeruſalem, nach: end; 
son Hebron fommen war; und| 2. und machte fich auf, und ging bin 
dm noch mehr Söhne umd| mit allem Bolt, das bei ihm war, gen 
p Baale⸗Juda, daß er die Lade Gottes 
I das find die Namen derer, von dannen heraufbholete, deren Name 
:| heißt: t Der Prame bes Düren Bebaot 
atban, + Salomo, wohnet drauf über den Cherubim. 
. * S0f.15,9. +2. Mofe 26, 22. 
3. Und fie ließen die Lade Gottes 
ren auf einem neuen Wagen, und 
daß oleten fie * aus dem Haufe Abinas 
vae] | Dabs, ber auf dem Säge wohnte. Uſa 
ben aber ımd Ahjo, die Söhne Abinadabs, 
trieben den neuen Tagen. 
*» 1. Sam. 7,1. 
4. Und da fie ihn mit der Lade Got» 
und |tes aus dem e Abinadabs führeten, 
Rephaim.| der auf dem Hügel wohnete, und Ahjo 
Herrn und | vor der Lade berging, 
wider bie| 5. fpielete David und das ganze pas 
eine gieael vor dem HErrn ber mit allerlei 
ei enipiel von Tannenholz, mit en 


Veh is altern und Pauten und Sche 
geben. und Bimbeln. 
1. Sam. 50, 8. 6 da ſie famen zur Tenne Na⸗ 


M Und David kam gen Baal⸗Pera⸗ hons, griff Ufa zu, und hielt die Lad 
Alm din bafı umb jprad: Gottes kam bie Rind © traten beb 
fen, wie die 3 a Da grimmte des HErrn 
, e orn 
sr —— man benfeiben Me Gott Ihlug Ihn haft | 

um 
A. Und fie ließen GBößen das |felbft * bei ber Goites. 
re " —* 


ME; David “4. Mofe4,15. 1. am. 6, 19. 
Men fie auf. 8. Da ward David _betrübt, daß ber 
Die aber abermal | HErr Ufa fo mwegriß; und bieß Dies 


und fich im Grunde  felbige Stätte Perez-Ufa bis auf bie 
. 9. sa} David fürchtete 1a vor dem 


824 BundeBlade in Jeruſalem. 2. Samuel 6. 7. 
des Tages, und ſprach: Wie|den feiner Knech 


Natdand Weisfagung. 
te entblößet bat, wie 


[OU die Lade des HEren zu mir fom« ns die lofen Leute en! 


men? 

10. Und wollte fie nicht laffen zu 
ſich bringen in die Stadt dB, ſon ⸗ 
dern ließ ſie bringen ins Haus Obed- 
Edoms, des Gathiters. 

11. Und da die Lade des HEren brei|das 
Monate blieb im Haufe Obed-Edoms, 
des Gathiters, fegnete ihn der HErr 
und fein ganzes Haus. 

(@®. 19-16: vgl. 1. Cpron. 16.) 

12. Fi 8 — dem Könige David 
angefagt, daß der HErr das 
Obed⸗Edoms fegnete und alles, ee 2 
hatte, um der Lade Bottes willen. 
ging er bin, ‚mb te die Lade Gottes 
aus dem bed » Edoms herauf 
in die Stadt —* mit Freuden. 

18, Und da fie jergegangen waren 
mit der Lade des ſechs Gänge, 
apferte man einen Ochien und ein fett 

1. Rdn. 8, 5. 
2 Und David — mit aller Macht 
vor em HEren ber, und war begürtet 
"5. Und dat f * anzen J 
5. id ſamt dem 0 
tael führeten die Lade des seen ot 
auf mit Jauchzen und Poſaunen. 

Und da die Lade des HEren in 
die Stadt Davids tam, gudte Michal, 
die Tochter Sauls, durchs Fenſter 
fah den König Dasio (pringen und tanzen 
vor dem He verachtete ihn in 
ihrem Herzen. 

(BIT IB: mat 1. Shran. 16) 

17. EN fie aber die Lade des 

Hineinbrachten, ftelleten fie die an ihren 
mitten in der Hütte, bie David 
für 95 hatte aufgeſe lagen. Und Das 


vid opferte Brandopfer und Dantopfer 
vor dem HErrn. 
18. Und da David In 


die Brandopfer und ——— 


nete er — Volt in dem 
i Fa 


HErem gebaoth; 

19. und — aus allem Bolt, ber 
ganzen Menge Jiraels, ſowohl Mann 
als Weib, einem jeglichen einen Brots 
kuchen ımd ein Srtd ya Mi und ein 
halbes Ma& a tehrte fich 
alles Bolt hin, ein jeglicher in fein 


20. Da aber David wiebertam, fein 
Bew zu ſegnen ging Michal, die Tochter 
auis heraus il mm entgegen, unb (prac: 
Bie hereli iſt heute der Ki von 


Iicarl neroelen, der fih vor den Wäg- 


Su" 


David aber |} br el: 
3“ will vor dem 
mich egvählet hat vor a al 
umb nor olle feinem fe, Daß er mir 
ürſt zu fein über 
über Ifrael; 


23. Aber Michal, Sauls Tochter, Per 


Da fein Kind bis an den Tag ihres Todes, 


Das 7. Kapitel, 
re men 
—* Er 
1. Da num ber König tn feinem Haufe 
faß, und der HEre in Jane gegeben 

hatte von allen feinen Feinden 

ei us en Dem Tropk Propheten Nathan: 
e ich wc einem Bedernhaufe, 

u —* Gottes wohnei er den 





jr 
8. So ſollſt du num 
Knechte David: © 


ein Furſt 


som Davib- und Bottesiohn. 2. Samuel 7.8. Davids Dankgebet. 326 


bit, und babe alle beine 
de vor dir außgerottet, ımd habe 
fane ber 6 Ben Namen gemacht wie 

der Name Großen auf Erden. 

10. Und ich will meinem Bolt Iſ—⸗ 
tael einen & fegen, und will es pflans» 
zen, DaB es daſelbſt wohne, und nicht 
mehr in der Irre gebe, und es bie 


— 


21. Um deines nn willen und nach 
deinem du ſolche große 
Dinge alle alle Belan, oh du fie deinem 
Knecht kundtäteft. 

22. Darum bilt du auch gr 

tet, HErr, Gott; denn es Kt te 

du, und iſt fein Gott denn bu em 
allem, da8 wir mit unfern Obren ges 


Kinder der Bosheit nicht mehr drängen hört haben, 


wie vorhin, und jeit der Zeit, daß ich 
Hichter über mein Bolt Iſrael ver: 
raue: 

Ruhe geben von al 


ab 

mb mit ve 9 Un Err 
t DD 

— —— Ge di an 


12. Wenn num deine Seit bin 
if, daB du mit deinen Pätern 
ſchlafen liegft, willich deinen 
Samen nad Dir erweden, der 
von Deinemkleibetommenfoll; 
bem „ri ih fein Reich beftä 
ti 1. RKön. 8, 30. Jeſ. 9, 6. 
1 * Der ſoll meinem Namen 
ein Haus bauen, und ich will 
den Stuhl feines Königreichs 
ken ewiglich. 

*1.%ön.5,19; 6,12. ®f.89,4.5. 
* will fein Vater fein, und 
mein Sohn fein. Wenn er eine 
etat tut, will ich ihn mit Dien- 
—— Pan mit der Menfchenkinder 


Schlägen en; 
en Frafı br.1,5. Auf. 1,32. 
15. aber meine Barmbergigeit ſoll nich! 
von entwandt werden, * wie i 
fie t babe von Saul, den i 


vor die habe weggenommen. 
°1,.&am. 15,23. 26. 


16. Aber dein Haus und bein König- 


Br 


od 


wich ſoll beftändig fein ewiglich vor 8 


de, ud dein Stuhl foll ewiglich be 
Reben, Pf. 79, 17. Jeſ. 66, 8. 
17. Da Nathan alle diefe Worte und 
al dies Geſicht David gefagt hatte, 
18, tam David, der König, und blieb 
dor dem HErrn, und ſprach: * Wer 
din ich, Herr, HErr, und was ift mein 
— daß du mich bis hieher gebracht 
J haſt du das 1. 2 11. 
Dazu u zu w e⸗ 
achtet, Herr, HErr, ſondern baft dem 
deines Knechts noch von fernem 
igem geredet, Prind das nach 


—— Oel Mi 
mit dir? Du ertenneft deinen Knecht, 


23. Denn wo *ift ein Volk auf Erben 
wie dein Bolt Iſrael, um welches 
willen Gott ift DnBegengen, Ne ein 
Volt zu erlöfen, und fich einen N 
zu machen, und fold) große und — 
liche Dinge zu tun auf deinem Lande 
vor deinem Volk, welches du dir er⸗ 
löſet haſt von Agupten, von den Hei⸗ 
den und ihren Göttern? * 5. Rofe 4, 7. 

j 


24. Und du Han dir dein Volt 

tael zubereitet, dir zum Volt in 

feit ; und Du, HErr, bift ihr Bott worden. 
25. So befräftige nım, HErr, Gott, 
das Wort in Ewigkeit, das Du ger 
deinen Knecht und über fetn 

redet haft; und tu, wie du gere et r : 
26. fo wird dein Name groß werden 


in Emigfeit, daß man wird fagen: Der 
HErr Zehach iſt der Gott Fiber Iſ⸗ 


rael, das Haus deines Knechts 
David — beſtehen vor dir. 
27. Denn Du, HErr Zebaoth, du Gott 


Iiraels, haft Das * Ohr deines Knechts 
eöffnet, ı und aelant: Ich will dir ein 
arum bat dein Knecht 

fein Gen kunden Di daß er dies be 


zu Dir betet, 
28. Nun, ‚ HErr, Du bit "Gott 
und deine Worte werden Wahrheit fein. 


Du haſt ſolches Gute über deinen Knecht 
eredet. 1. Rön. 8, 26 
29. So hebe nun an, und ſegne das 
Haus deines Knecht, daß es 

vor Dir fei; denn Du, 

baft’3 geredet, und mit deinem egen 
wird deines Knechts Haus gefegnet wer; 
den ewiglich. 


Das 8. Kapitel. 


Davibs Siege und Schätze. Beftellung der Amter. 
Pi 1. Chron. 18.) 

1. Und es begab ſich darnach, daß 
David die Abilifier ſchlug, und ſchwaͤchte 
ſie, und nahm den Dienſtzaum von der 
VWoinſter 

Er ſchlug auch die Moabiter alſo 
"Boden, De, er zwei Zeile zum Tod 
brachte, und ein Zeil beim Leben ließ. 


826 Siege Davids. 


2. Samuel 8. 9. 


Buttat an Mephiboſeth. 


Alfo wurben die Moabiter David unter: über —E er den, der 


— ol Pin —— 
au er 
Sohn Rehobs, au Par au Zoba, da er 
birtog, feine Macht wieder zu bolen 
m Wafler hrat. 

q Um David fing ans ihnen taufend 
und fieben hundert Reiter und zwanz 
taufend Fußvolks, ımdb * —— 

Rofſe der Wagen, und b 
Wagen. ur Iof. Fr . 

5. Es kamen aber die Syrer von Da; 
maskus, zu helfen Hadadeſer, dem Könige 
zu oba: und David fchlug der er Syrer 
” und zwanzig taufend 

6. und legte Volk in das Sorien von 
Damaskus, Alſo ward Syrien David 
untertänig, daß fie ihm Geſchenke zu⸗ 
trugen. Denn der HErr half David, 
wo er binzog. 

7. Und David nahm die güldnen Schilde, 
er adeſers ande ehabt hatten, 

achte fie gen erwalem. 

uyd Aber von Betah und Berothai, den 


Städten ——* nahm der König te 
v 


David fehr viel Erzes. 

9. Da aber Thoi, der König zu Has 
matb, hörte, DaB David hatte alle 
Macht des Hababefer geichlagen, 

10. fandte er Joram, feinen Sohn, du au 
David, ihn freundlich zu grüßen, und 
ihn — daß er wider Hadadeſer 

und ihn geſchl age batte 

Thoi atte einen Str 

adefer) ; er hatte mit fich bee 
ene und eberne Kleinode, 

11. melche der König David auch) dem € 

Errn beiligte famt dem Silber umd 

olde, das er heil r ‚von allen Hei» 
den, die er unter fich gebracht: 

12. von Syrien, von "Mood, von den 
Kindern Ammon, von den Vhiliftern, d 
von Amalek, vom Raub Hadadefers, 
des Sohns Mehobs, Königs zu Zoba. 


13. Auch machte fich David einen Na, ® 


men, Da er wiederlam von der Syrer 
Schlacht, und yatug im Salztal acht 
zehn taufend Mann, Pf. 60, 3 
14. und legte Volt in ganz Edom, 
und g dom war David unter: 
worfen; denn der HErr half David, 
wo er binzog. 1. Mofe 97, 40. 
15. Alſo war David König über ganz 
Iſrael, und er Ice alfte Recht und Ges 
rechtigfeit allem 

16. Joab, der Zeruja Sohn, war 


Be Ah 

adok, d » tut, and 
Abk ine, der ee * 
Prieſter; 


Seraja war Sch 
18. Benaia der Sohn 5 war 
über die * und bie 
Söhne Davids — + Prieſter. 
*Seibwade. NR. 16, 18. 1. Sam. 80, 14. 
+ 1. Chron. 18,17. 1. Abn. 4,5. 


Das 9. Kapitel. 
Buttätigleit Davids gegen Mephibofeth. 


1. Und Davlb jprod: m — 


jemand überblieben von dem 
Sauls, daß ich Barmberz an ihm 
tue um oatbans willen 

2. Es war. aber ein Knecht vom e 
Saul8, der hieh * Ziba; den riefen 
zu David. der 8 ſprach zu 


ihm: Bift du Ziba? Er ſprach: Ja, 
bein Kne æ 16,1. 
3. Der Koͤnig ſprach: —3* je 


and vom Haufe Sauls, daß 
tes Barmberzigtett an ihm tue ? * 
ſprach zum Könige: * Es iſt noch da 
ein Sohn Jonathans, lahm an den 
* > rt Rönig ſprach m: @ F 
er zu ih o 

er? PBiba f zum big: 

ER —* ar, ie 


—* des So ne en 17, 9. 


5. Da fandte der König David bin, 
Has und ließ ihn holen von Lo⸗Dabar, aus 
dem m ponle achirs, des Sohns Am; 


8 Ir der So 
—— 
—— fich nieb * Ba a 
—— dr yo Hie 


oo Tora 
nicht: denn nit 
ir : m um Jonathans 
willen, und will die allen Neter Deineh 
En — 

8 an meinem Ti ei. 
ah fiel — 


und 
Mer bin gr —* — daß * 
wendeſt zu einem * toten Hunde, wit 
Be F ber at Dam. a! 
a tie a, 
Diener Sauls, und 3* 


er 
„a 


— was — Pa 
Sohn Dein Herrn gegeben. 


gsFgry 





Inter Eimmoniter. 2. Samuel 9. 10. Sieg über fie und die Syrer. 327 
Se bei Dom wun feinen Adler, | 6. Da aber bie Kinder Ammon fahen, 
» beine zn Ka daß fie vor Davıb ſtinkend waren mors 
pe ein, daß eb daB fei des |den, fanbten fie bin, unb dingeten bie 
Bieineh daß er fich nähre; | Gyrer des Haufe Rehob und bie 
Bere Bas Gen eo, Syrer zu Boba, zwanzig taufend Dann 
bas —S wolts unb von dem je Maachas 
3 Söhne Per Mann und von Is · Tob zwölf 
eagg Dann. 
» ſprach snige: 7. Da das Davib hörte, ſandt 
ee SE Ep Ss 
en v 
jrde cn meinem aihe wie ber Eingang bes Xorb. Die Outer 
eins. © 8.10, 20. von von Rehob, von JerXb und 
Dephibofi einen von ja waren al . 
BEE 3 De Son rm tab —* 
Haufe wohnete, in war, vorne 
— — das on er aus aller jungen Fr 


Schaft in Iſrael, und ftellete fich wiber 


wol 
E BEE 10. Bad Das übrige Bolt tat er unler 


ve bie feines Bruders Mbtfat, 
vn — 
10. Kapitel 11. und ſprach: Werben mir bie Syrer 
” | überlegen ein 1 komm mie zu Hilfe; 
Mijn een Qüfäodttern geißlagen. | üperlegen fein, jo will ich bir zu důfe 


tommen, 
24 fi darnach, daß 12. Sei t, unb laß ung ſtark fein 
— wre 


—I 
Er 
* 


—X 


gt . Da mm vor Abifai, umd zogen in die Sat 
ber Kin | Alfo tehrte joab um von ben Rindern 

famen, Ammon, am gen jalem. 
— Die jen ber Rinder | 15. Und ba bie Gyrer jahen, daß fie 
en. Dana: De eſchlagen Deren Pr Ifrael, kamen 


je zubauf. 
wöfter zu die gelanbt | 16. Und Yababefer fanbte hin, und 
icht, daß er bar brachte heraus —F — des 
Bi Suche zu die, gefanbt, daß | Stroms, ud führte beein Ihre Mast; 





Gtadt erforiche und ertunde und Sobach, der Feldhauptmann Hada- 
gi deſers, 30g vor ihnen ber. 

sahm Hanun bie Knechte Da- 17. Da das David ward angefagt, 
‚uud {or ihnen den Bart halb, ſammelte er zuhauf das ganze Iſrael 


bie Kleider halb ab-und zog über den Yordan, und fam 
m den Gürtel, umb ließ fie gehen.'gen Helam. Und die Sprer ftelleten 
De das David ward angefagt, fich wider David, mit ihm zu ftreiten. 
e er ihnen en; denn die 18. Aber bie Syrer flohen vor Iſrael; 
wer woren jeht geichänbet. Und und David verderbte ber Eurer fieben 
önig ließ ihmen em: Bleibt zu humbert Wagen und vierzig taufend 
w, bis euer Bart gewachien, % eiter; Dazu Sobach, den Feldhaupts 
t Daun wieder. mann, flug er, baß er daſelbſt ftarb 


328 Davids Ehebruch 2. Samuel 10. 11. 


19. Da aber die Könige, Die —* 
adeſer waren, ſahen, daß ſie ge: 

lagen waren vor Iſrael, mad) 
Yrieden mit Iſrael, und wurden 
nen untertan. Und die Syrer fürch: 


teten fich, den 
zu belfen. 


Das 11. Kapitel. 
Davids Ehebruch und Blutſchulb. 

1. Und da das Jahr um kam, zur 
get, wann die Könige pflegen em ausgu | 
eben, fandte David Joab und feine 
Rnechte mit Ihm und und das ganze I: 
tael, daß fie Kinder Ammon ver: 
derbeten, und belagerten Rabba. David 

aber blieb zu Jeruſalem. 


1. Chron. 20, 1. 
2. Und es begab fi, * daß David 
um den Abend aufftund 


den Kindern Ammon mehr 


Ieht Ihöner Geſtalt. eMatth. 5, 38 
Und David fandte bin, umd lieh 
ch dem Weibe fragen, und man fagte: 
I das nicht Bath⸗Seba, die Tochter 
iams, da8 Weib * Urias, des Hethi- 
"NR.128, 89. 
nd David fandte Boten bin, und 
tieh fie holen. Und da fie zu ihm bin: 
einfam, fchlief er bei ihr. * Ste aber 
reinigte fich von ihrer Unreinigkeit, und 
tehrte wieder zu ihrem Haufe. 
5. Und das BBeib ward fchman 
fandte bin, und ließ David —ã— ù — 
und ſagen: Ich bin ſchwanger worden. 
6. David aber ſandte Joab: Sende 
u mir Uria, den De er. Und Joab 
anbie Uria zu Dav 
Und da Uria An ihm kam, fragte 
Dario, ob es mit & und mit dem m 
Vold und mit dem Streit wohl ſtünde? 
8. Und David ſprach zu Uria: Gehe 


üße. 


inab in dein Haus, und mache deine, 
Und da Uria zu des Königs Jerubbeſeths? — Warf 


und Blutſchuld. 

11. Ude © aber ſprach zu David: Die 
* Lade frael und Juda bleiben 
in Selten ı Soab, mein , und 
meines Knechte liegen zu Felde, 
und ich Jollte in mein Haus geben, daß 
ich aͤße, ımd tränte, und bei meinem 


wah 
deine Seele lebt, ih tue ſolches nicht. 


12. er fprach zu zu uria: So bleib 
heute auch bie, morgen will ich Did 
en geben. So blieb Uria zu 
em des Tages und des andern dazu. 
13. Und David Iud ihn, Daß er vor 
und trant; und machte ihn 
ging er 
aus, daß er fich fchlafen legte auf fein 
Lager mit — Knechten, 
ging nicht hinab in ſein Haus. 
14. Des Morgens ſchrieb David einen 
viel an Soab, fandte ihn durch 


15. Er ſchrieb aber alfo in den Brief: 
Stellet Urta au den Streit, da er am 
härteiten tft, und wendet euch — ihm 

ab, daß er erſchlagen werde, und ſterbe. 

16. Als num Joab um die Stadt lag, 
Bee er Uri m den Ort, da er wußte, 

aß ftreitbare Männer waren. 

17. Und da die Männer der Stabt 

erausftelen, und ftritten wider Joab, 

elen etliche des Volks von den Knech⸗ 
ten „nauib 8, und Uria, ber Hethiter, 


ſtarb auch. 
—* Da ſandte Joab bin, und ließ 
David anſagen allen des Streits; 
19. und gebot dem Boten und jprach 
Wenn du allen —S Streits haft 


ausgeredet mit dem Könige, 

20. und fiebeft, DaB der König fid 

erzürnet, und zu bir fpricht: m 

babt ihr —8 ſo nahe zur Stadt ge⸗ 
macht em Streit? Wiſſet ihr 

nicht, wie man n pflegt von der Dauer 

zu Schießen ? 


21. Wer fchlug Abimelech, den Sohn 
nicht ein Weib 


aus — folgte ihm nach des einen Mühlſtein auf Ibn von der Mauer, 


önigs e 
ber ir Ude kiegte ſich ſchlafen vor ihr euch ſo nahe zur Dauer gemadit! 


ber Tür des Königshaufes, da alle 
Knechte feines Herrn lagen, und ging. 
nicht nad in fein Haus. 

10. 

ift nicht hinab in fein Haus gegangen, 
prach David zu ihm: 


daß er ftarb zu Theb 


fo folft du fagen: Dein Uri, 
der Hethiter, ijt auch tot. * 3 „8. 
22. Der Bote gin und kam, und 


bin, 
a man aber David anfagte: Uria fagte an David alles, darum ihn Joab 


geſandt hatte. 


Bift du nicht) 23. Und der Bote ſprach zu David: 


er yeld herfommen? Warum bift du Die Männer nahmen überhand wider 


ut binab in dein Haus gegangen ? 


uns, und fielen zu uns heraus aufs 


Rathans Bußpredigt. 2. Samuel 11. 12. Sünbenvergebung. 


5 


;, wir aber waren an ihnen bis 
Tür des Tors; 

die Schüßen ſchoſſen von der 
deine Knechte, und töteten 
des Königes Knechten; da⸗ 
ia, dein Knecht, der Hethiter, 


Boten: So 
geb ch jagen: : Laß dir das 
enn das Schwert 
—— jett jenen. Fahr fort 
treit wider die Stadt, daß 
, und ſeid getroft, 
eib hörte, Da 
Uria, tot war, trug fie 


aber auSögetrauert batte, 


xa 
— 


FF 


zast 
Brenn ei; 
—— 

Bis 23, 


Aut 


olen, und fie ward fein Weib, 
ihm einen So Aber die 
dem HErrn übel, die Da: 

2. Mofe 30, 13. 14. 


Das 12. Kapitel, 


Bußprebigt; David befennt feine Sünbe 


empfängt Vergebung. Salomos Geburt. Er⸗ 
oberung von Rabba. 


Herr jandte Nathan zu 
david. Da der zu ihm kam, fprach 
r zu ihm: Es waren zween Männer | 
a einer Stadt, einer weich, der andre‘ 


2 Der R e 
—— 


3. aber der Arme 
Fr 2 eines 


ri 


en, und trant von feinem B 


— 


Ca: nichts denn 
das er 
rte es, daß 


ch 
ſchlief in ſeinem Schoß, und er hen uber weil du die 
aft dur 
macht, wird der * Schn, der dir ges 
Ihonte « er, zu nehmen von: byren un: des Todes fterben. 


hieltß wie eine Tochter. 
2a aber dem reichen Mann ein 
fam 


Schafen 


‚5 


und Rindern, daß er 


Im 


ib: 


armen Manns, und richtete e8 zu 
Mann, der zu ihm fommen war. 


David bin, und ließ fie in fein Ammon. 


hatte jehr viel Schafe] 36 aber will dies 
Ira ael und an der Sonne. 





R > 3 dabe ge enarher ben n. 
ward "hei ihm und bei feinen a ie 16 


zugleich; e8 aß von —— nonimen; du wirſt nicht ſterben. 


ſt etwas zurichtete, Der zu ihm | der 
war, und nahm das Schaf) Wei 


bift der Mann! So fpricht der 

der Gott Iſraels: Ich habe bi 
Könige geſalbet über Traelı und unbe e 
Dich errettet auS Der Saul3, 


* 1. Kön. 20, and 
8. und habe dir beine® Herren Haus 
gegeben, 


azu feine Weiber in deinen 
choß, und babe dir das Haus Iſrael 
und yupa gegeben; und iſt Daß zu menig, 
will ich noch Dies und Das dazutum, 
9. Warum haft du denn das Wort 
des HErrn verachtet, daß du folches 
Übel vor feinen Augen täteft? Uria, 
den iter, von du erichlagen mit 
dem Schwert; jein Weib haft du bir 
zum Weib genommen; ihn aber haft bu 
erwürget mit dem Schwert der Kinder 
E. 11. 1. Kim. 16,86. 
10. Nun, fo foll von deinem e 
SM 
arum DaB Du veracht , 
das Weib Urias, — 
nommen haſt, daß Mi d 
.g —— an Siehe “ 
will Unglüd % erıweden 
deinem eignen fe und mill deine 
Weiber nehmen vor deinen Augen a 
will fie d Nächten geben, —* 
‚bei deinen Weibern * fchlafen fo 


ge 


an 


re lichten Sonne, 


"9.16,23. Hiob 81, 9.10. 


’8 beimlich getan; 
vor dem ganzen 


2. Denn bu h 


Da Iprad David zu Nathan: 


iget tiber d den HErrn. 
Err deine Sünde mwegge: 


*8.24,10. + Pf. 51,8. 


e des Herrn 
diefe Gefchichte läftern ge 


9.11, 97. 

Nathan ging beim. Unb 
Err fchlug das Find, das Urias 
David geboren hatte, daß es 


todtranf ward. 


16. Und David fuchte Bott um des 


David mit großem Knäbleins willen, ımd faftete, und 


wider den Mann, und ſprach zu hinein, und lag über Nacht auf der 


6. 


ab nicht en bot. 2. Rofe 21, 37. 
ſprach Nathan zu David: * Du 


Err lebt, der. 17. Da ftunden auf die Alteften feines 
des, der das Haufes, und wollten ihn aufrichten von 
der Erde; er wollte aber nicht, und aß 
Dazu fon er das Schaf vierfältig auch nicht mit ihnen. 

darum daB er folches getan, Po Am fiebenten Tage aber ftarb das 


Rind 


. Und die Knechte Davids DB fücche 
ſich, ihm anzuſagen, daß das 


„. gefleine, und 


8380 Salomos Geburt. 2. Samuel 12. 13. 


tot wäre. Denn fie fie gebachten: „Siehe, 
da | DaB 1 Kind noch lebendig war, red 


Amnons Berftellung 


ut gefeßt; jmd gr führte aus ber 


abt jehr viel 


mit ihm, und er gehorchte fer 31 Aber oa Bor IE Drinnen fährte er 


Stimme nicht: wie viel 
Ir ehe tum ‚ fo wie fagen: Das 


rn a aber David ab, daß feine 
Anechte. Teife vebeten, und merfte, Daß das 


ten: in: 3 das —ã—i —2 Ja. 


"und beieie am 

bes 

— — a bieß er 

um Brot Tuftragen, eb aß. 

21. Da (prachen ieine ge gu Kom Ihm: [fie 

Was ift d 

ui? Da Das Lg Ib 5— 
weineteſt; es aber geftorben 

ii, fteheft bu auf und np 

22. Er ſprach: Um das Kind D faftele 

und meinte, ba e8 lebte; denn ich 

gedachte: Wer - mei, ob mir der 

Bei gmäbig, wird ‚daß das les 
18 oben tot iR, maß Toll ih 

en: Kann Ich 


olen ? 36 werde mh au * * 

es kommt aber 

24. Und —X ne © 

getröftet hatte, ging er zu 

und f ief bei . Und 

era Area er Salome. 
der HErr lieb nn 

25. rg 38 ihn unt 

Propheten; dr De ihn 


&: 


8 


(8. 26-81: vgl. 1. zen Tollen. 20, 1-8.) 

26. So ftritt nun Joab wider * Rabba 
der Kinder Ammon, und gewann bie 
tömigliche Stadt; ® Jer. 49, 2. 

fandte Boten 1 DaviD, und | fi 


3 In om: 3, 22 genommen 


aettab 

0, ss nn nun zubauf das übrige 
Bolt, und belagere die Stahl, und ge: 
inne a a aß ich fie nich winne, 

amen davon +; 

er Ihe nahm David ale Volt aus 

auf, und zog bin, und firitt wider 

abba, und gewann fie; 

30. und nahm die Krone ihres Königs 
on fenem Haupt, die am G t 
— Bolbes hatte und Ede 

fie ward David auf fein 


mehr wird er | heraus, 


und legte de en erne 
Sägen und Baden und 

und verbrannte fie tn 34 I 
tat er allen Städten der 

mon. Da kehrte David und alles Bol 
wieder gen SYerufalem. 

Das 13. Kapitel. 


Amnons Sünbe und * Abſaloms Flucht. 


een bee ab ſich darnach, daß 
be Sohn, Dans, Hai 


eine Sen Scheer, bie 
— 


" un dem Amnon warb mwebe, als 
wollte er krank werden, um m hamart, 
Ieiner Schwefter, willen. Denn fie war 
eine Jungfrau, und deuchte Amnon 
ſchwer fein, daß er ihr etwas follte tum. 

3. Amnon aber hatte einen Kent, 
der hieß Jonadab, ein Sohn * Gimens, 
Davids ers; und derſ Jona⸗ 
dab war ein jebr  wwelfer, Mann. 

4. Der (pr u im: Warum mirf 
du u jo Iager, 9 m üm; Barım von Tage 
Air age Par Fi mir’8 m. 
agen a ſprach Amnon m 

: abe Thamar, meine® Bruders 

falom Schweſter, liebgewonnen. 

5. — —— prag zu ihm: et 


— dann kommt, For 
zu befuchen, fo Ipmt m ihm: & 
doch meine Schw 
daß ſie mir zu 

vor mir das Eſſen, —* ich hrs age 
von ihrer H 


ri Alfo alfo Iente 6 9 Sonnen, und RT 


n zu beſu en, ſprach Ammon je 
in m u Sei doch meine 
Thamar kommen, daß fle vor mir einen 
Kuchen oder ween mache, und ich von 
Ihrer Sand David nach Xhamır 


Da fanbte 
Beuhens Sam, 


ins Haus, und ließ 
bin B aus deines 
und mache ihm eine Speife. 
8. Thamar nur ging Bi ins 


Hi 


u o 


Amnons Ermordung 831 


Abfalom redete nicht mit weder 
ans; aber er weis | Böfes noch u Anmon, 
Und Amnon ſprach: 22. Denn 


chwäche mich — 
e mich micht, denn 
Ifrael; tu micht 


® 6. Mofe 33, 31. 


- 





feinem Knaben, der 
‚ und ſprach: Zreibe 
binand, und fchließ Die 
zu 
einen bunten Rod 
e Röcke trugen des Königs 
en waren. Und 
er binauögetrieben, und 
ihr zugefchloffen hatte, 
8 warf Thamar * Alche auf ihr 
anhatte, und legte ihre and 
, egte i 
Haupt, und ging Daher, und 
® Stob 9, 13. 


ihr Bruber Abfalom ſprach 
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Thamar einſam in Abſa⸗ 
da der fi 
mard er 


e. 
g David ſolches 
ſebr ꝛornig. Aber | Amnon iſt allein tot. 


geſchwaͤcht hatte. 
23. Über zwei Jahre aber hatte Abſa⸗ 
lom Gchaficherer zu Baal⸗Hazor, bie 
bet Ephraim legt; und Abjalom lud 
alle Finder bes Önigs, ’ 
. 24. und kam zum Könige, und ſprach: 
Siehe, bein t bat Schaflicherer; 
der König wolle jamt feinen Knechten 


ihr: | mit feinem Knecht geben. 


25. Der König aber ſprach zu Abſa⸗ 


. |lom: Nicht, mein Sohn, laß uns nicht 


alle geben, daß wir dich nicht beſchwe⸗ 
ren. Und ba er ihn nötigte, wollte er 
Doch nicht gehen, fondern fegnete ihn. 
26. Abfalom ſprach: Soll denn nicht 
mein Bruder Amnon mit uns gehen? 
Der König ſprach zu ihm: Warum fol 
er mit Dir gehen? 

27. Da nötigte ihn Abſalom, daß er 
mit ihm ließ Amnon und alle Kinder 


en, 
„des Königs. 


28. Abſalom aber gebot ſeinen Knaben 

und ſprach: Sehet drauf, wenn Amnon 
puter Dinge wird von dem Wein, und 
ch zu euch ſpreche: Schlagt Amnon, 
und tötet ihn, daß ihr euch nicht fürch- 
tet, denn ich bab’8 euch geheißen; feid 
getroft und frifch dran. 8. Mofe 20, 17. 

29. Alfo taten Die Knaben Abfaloms 
dem Amnon, wie ihnen Abfalom ge: 
boten hatte. Da ftunden alle Kinder 
bes Königs auf, und ein jeglicher ſetzte 
fih auf fein Maultier, und floben. 

30. Und da fie noch auf dem Wege 
waren, fam das Gerücht vor David, 
daß Abfalom hätte alle Kinder bes 
Königs erichlagen, Daß nicht einer von 
‚ihnen übrig wäre. 

31. Da ftund der König auf, und 
zerriß feine Kleider, und legte fich auf 


thr die Erde; und alle feine Knechte, Die um 


ihn berftunden, zerriffen ihre Kleider. 
| 32. Da hub Jonadab an, der Sohn 
: Simeas, Des ers Davids, und 
ſprach: Mein Herr denke nicht , daß 
:alle Knaben, die Kinder des Königs, 


dein Bruder Amnon bei tot find, Sondern Amnon ift allein tot. 
Nun, meine Schwefter, | Denn Ablalom hat’s bei fich behalten 

ille; es ift Dein Bruder, und |von dem Tage an, da er feine Schmweiter 
die Sache nicht fo zu Herzen. | Thamar jchmächte. 


33. So nehme nun mein Herr, der 
König, folches nicht zu Herzen, daß alle 
Kinder des Königs tot feien, \ondern 


332 Mpfaloms Flucht. 2. Samuel 13. 14. Das Weib von Thekoa 


84, Abſalom aber floh. Und der die Seele feines Bruders, den er er 
Knabe auf der Warte hub feine zupen mwürget bat, und auch ben Erben ver 
auf und ſah; und fiehe, ein groß Volk|tilgen; und wollen meinen Funken aus⸗ 
fam auf dem Wege nacheinander an lölchen, der noch übrig ift, Daß meinem 

der Seite bes Berges. Mann fein Name und nichts Übriges 

35. Da ſprach Jonadab „gem Könige: | bleibe auf Erben. * 5. Moſe 19, 11—18. 
Siehe, die Kinder des Königs kommen; 8. Der König ſprach zum MWeibe: 
wie bein Knecht gefagt bat, fo iſt's Behe heim, ich will für Dich gebieten. 
ergangen. 9. Und das Weib von Thetoa ſprach 

36, Und ba ex hatte auögerebet, fiebe, | um Könige: Mein Kerr König, bie 


ba tamen bie inber bes Königs, umd | sMiffetat jei auf mir und meines Bo 
buben ihre Stimme auf, und meineten. ters Haufe; der König aber und fein 


Der König und alle feine Knechte weis 

neten auch gar Sehr. Er * ud * 2 . 
37. Abſalom aber floh, und zog zu Det N ne ſprach: Wer wide 
* Thalmat, dem Sohn Armmihubs, bem dich rebei, ben bringe au mir, ſo fo 
Könige zu Geffur. Er aber trug Leid | ee * —— gedenke 
über ſeinen ae gm ale Zage. an den HErm, deinen Gott, daß der 
38. Da aber Abjalom geflohen war, Bluträcher nicht noch mehr Berberben 
und gen Geffur gezogen, blieb er da⸗ |anrichte, und fie meinen Sohn nicht 
felbft drei Jahre. vertilgen. Er ſprach: So wahr ber 
39. Und der König Davib hörte auf | HErr lebt, * es fol fein Haar von 
auszuziehen wider Abfalom; denn er | deinem Sohn auf die Erbe fallen. 


tte fi tröftet über Amnon, d *1.Sam.14,45. 1. Abn. 1, 52. 
ba tot ih 9 öſte er m daß 12. Und das Weib ſprach: Laß deine 
ab meinem De Könige etwas 
Das 14. Kapitel. agen. prach: Sage an 
13. Das Weib fprah: Warum bift 
Saab erwirtt rg m durch ein Miele du alfo gefinnet wider Gottes Volt? 


: Denn da der König ein folches geredet 
era Sohn, | Hat, Hit er wie ein Gchulbiger, Dieweil 
—— Ylbfa nigs Ders war er feinen Verftoßnen nicht wieder ho 
wider Abfalom, Gen läßt 
a nee en reg ei | 14. Denn wir fterben des Todes, und 
eß holen von dannen ein , ‚ 
und fprach zu ihr: Trage Seid und |find wie Wafler, fo in bie Erde ven 
sieh Trauertleider an, und falbe bich läuft, das man nicht aufhält, umd 
Be ee anna Bbnartarge 
, nge Be ch, 
gctrogen en een Zoiem ; ch ftoßne auch von ‚Im verftoßen werde. 
8, olft zum ge bineingehen, . 18,28. 
und mit ihm reden fo und fo. Und| 15. So Bin en mm, u 
Se a RB Molt macht mir banı. Dem 
. n og | Dei 
mit dem Könige reden wollte, fiel fie| deine Magd gebachte:. ch will mit dem 
auf ihr Antlitz zur Erde, und beugte Könige, ven „pie ei t wird er tm, 
ſich nieder und ſprach: Hilf mir, König! was feine Magd fag 
5. Der König ſprach zu ihr: Was iſt 16. Denn er wird ſeine Magd erh 
dir? Sie ſprach: Ach, ich bin eine daß er mich errette von ber Hand aller, 
Witwe, und mein Mann ift geftorben. | Die mich famt meinem Sohn vertilgen 
6. Und deine Magd hatte zween Söhne, | wollen vom Erbe Gottes. 
bie zanften miteinander auf Dem Felde, 17. Und beine Magd gedachte: Mei: 
ben andern, und tötete ibn. > > cin Seoft fein: Denn mein er be 
ern, un ro n; n , 
7. Und fiehe, nun ftehet auf die ganze | König, iſt * wie ein Engel Goties, 
reundſchaft wider deine Magd, und er Gutes und Böſes hören kann. Dar⸗ 
agen: Gib her den, der feinen Bruder | um wird der HErr, dein Gott, mil 
ne lagen bat, * daB wir ihn töten für | dir fein. “219,8 








bittet für Abjalom. 2. Samuel 14. 15. Abſaloms Undank. 833 


ı Der König antwortete und fprach | daß er ihn zum Könige ſendete; und er 
Babe: Leugne mir nicht, was ich | wollte nicht zu ihm fommen. Cr aber 
Das Weib ſprach: Mein |fandte zum andernmal; immer noch 

König, vede. wollte er nicht kommen. 

König | : Iſt nicht die 30. Da Sprach er zu feinen Knechten: 
mit Di prä De allem? | Sehet das Stud Aders Joabs neben 
antwortete und : So| meinem, und er bat Gerfte drauf; fo 

se Seele lebt, mein önig, ghet hin, und ſteckt's mit Feuer an. 

i eckten die Knechte Abſaloms das 

i denn wie mein Herr, Stück mit Feuer an. 

Gm bat. Denn dein| 31. Da machte fih Joab auf, und 







kam zu Abſalom ins Haus, und ſprach 
zu ihm: Warum baben deine Knechte 
I mein Stüd mit Feuer angeſteckt? 
s 32. Abfalom fprach zu Joab: Siehe, 
I bat Dein t Joab ger | ich fandte nach Dir. und ließ Dir Jagen: 
Bert weile: wie Komm ber, daß ich dich zum Stönige 
els Gottes, |fende, und Tagen laffe: Warum bin ich 
auf B. 17. von Geffur fommen? Es wäre mir 
Kipeach der König zu Joab: beſſer, daß ich noch da wäre. So laß 
ſolches getan; fo gebe mich nun das Angeficht des Köni 
Knaben Abſalom ſehen; ift aber eine Miſſetat an mir, 
oab auf fein Anilit fo töte mid). 
aut | 33. Und Joab ging binein zum Kös 
und dankte | ige, und fagte es ihm an. Und er 


r und ſ Heute merft 
prach: rief dem Abſalom, daß er hinein zum 
bc I Gnade e gefunden Könige kam; und er fiel nieder vor 
was fein 





Gert | dem Könige auf fein Antlitz zur Erde; 
und der König füßte Abfalom. 


Das 15. Kapitel. 
N, 13,87. Abfalomd Aufruhr. Davids Flucht. 


Br der König fprach: Laß ihn 1. Und es begab fich Darnach, daß 
z ſein Haus gehen, und mein Abſalom ließ ſich machen einen Wagen 
Ichen. Alfo "Tam Ab: | md Noffe und fünfzig Mann, die feine 
| ein Haus, und ſah Trabanten waren. 1. abn. 1, 6. 
Bleigs Ungeficht nicht. 2. Auch machte ſich Abfalom des Mor- 
* Iſrael kein gend frühe auf, und trat an den We 
alom, und ei dem Tor. Und menn jem 
einen Handel hatte, daß er zum Könige 
auf feine Echeitel war vor Bericht kommen follte, rief ihn Ab⸗ 
an ihm. falom zu fich und fprach: Aus welcher 
fein Haupt ſchor Stadt bift du? Wenn dann der ſprach: 
ge alle Jahre; Dein Knecht ift aus der Stämme is 
t ” * aut, raels einem, 

o wog | 3. fo ſprach Abfalom zu ihm: Siebe, 
hundert Lot nad) bem tönige deine Sache ift recht und fchlecht; aber 
du haft feinen, der dich hört, beim 
wurden drei Söhne Könige. 
ud eine Tochter, die bieß| 4. Und Abſalom ſprach: D, wer febt 
und war ein Weib fchön | mich zum Richter im Lande, daß jeder: 
m Gehalt. °g. 15,1. | mann zu mir kame, der eine Sache und 

blieb Abſalom jei Jahre zu , Berichtshandel hat, Daß ich ihm zum 

daß er bes Königs e: | Rechten hülfe! 


re Ina; Hd wenn jemand fih zu m tat, 
alom fanbte nad Joad, daß er wollte vor ihm nieberf \0 
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854 bſaloms Aufrubr. 


— er I and aus, und ergriff 
n 

6. Auf je Tgeife tat Abfalom dem 
Beat. anzen Iſrael, wenn fie famen vor 


sum Könige, und ſtahl alfo das 
änner Iſraels. 

ach Die Jahren ſprach Abfa- 

lom zum Könige: 


Ich will hingehen, 
und mein Gelübde zu Hebron ausrich⸗ 
ion, das ich dem 


gelobt habe. 
8. Denn dein Rn t tat ein * Ge⸗ 
Lübbe, da ich zu + 


e will ich dem HErrn einen Gottes; 
venft t tun. »1. Mofe28,20. +. 18, 88. 

9. Der König & frac zu ihm: * Gebe 
bin mit Yrieden. Und er machte fich 
auf, und ging gen ‚Hehron 


20, 43. 

10. Abſalom aber hatte Kundichafter 
ausgefandt in alle Stämme Iſraels, 
und laflen Tagen: Wenn ihr der Pos 
Imme hal hören werdet, fo fpredt: 

lo ift Köni worden zu Hebron. 
11. Es —* er mit Abſalom zweig 
undert Mann von en die ges 
aden waren; aber en in ihrer 
Etnfalt, und nußten michtsum die Sache. zit. 
12. Abfalom aber fandte auch nach 
* Pityophen dem Giloniten, 

Rat, aus ſeiner Stadt G 
nun die —* tat, —8* ber Bund 
ark, und das Bolt Itef zu, und mehrte 
ch unit Abfalo 4. 28, 34. 
13. Da kam einer. der jagte e8 David 


an und ſprach: Das Herz jedermanns 
in Seel folget Abfalom na 
14. d ſprach aber zu en feinen 


hen die beit ihm waren zu ern 

falem: a laßt uns * fliehen! 

Mr wird fein Entrinnen fein vor Ab⸗ 

alom; eilet, daB wir gehen, daß er 

uns nicht übereile, und eife ung, 

und treibe ein Unglüd ung, 
charſe des 


ſchlage die Stadt nit der 
Schwerts. 

15. Da achen die Knechte be Könt gs m 
au ihm a8 mein Herr, der Kö 


hlet, fiehe, bie find beine Knete 
“6. d der König zog hinaus, und 
fein ganzes Haus ibm nad. Er ließ 
ober zehn Smweiber, das Haus zu 


ren. 

17. da der König und alles Volt, 
das ibm nachfolgte, hinauskamen, blies b 
ben fie ftehen am äußerften Haufe. 

18. Und alle feine Knechte gingen an m 


2. Samuel 15. 


Davids Flucht. 
m vorüber; dazu alle * 


Krethi und 
[ethi und alle ©: iter, fechs 
ann, die von G gm m nachgefag 
waren, gingen an dem —— 


æ. 8, 10. 
19. Und der König ſprach zu 
dem Gathiter: Warum g 3* 

mit uns? Kehre um, und b bei dem 
Könige; denn du bift fremd, und von 
deinem Ort gezogen bieher. "2. 18,2. 
Kole ® ern DIR bu Fommmen, umb heut 


ehe en? Denn mil gehen, mo 


in R 
* Brüder mil Die; — 


err, der König, fein wird, 4 ga 
zum Tod 3 zum Leben, Da wird dein 
Knecht auch fern. 

22. en u Sa ei m 

o 
—* und alle ſeine M 
aufe Kinder, die mit en u waren. 

Ge das ganze mb meinte mit 

lauter mme, mb ee eins 


Ba * —S ua Fe Moe or Bolt 
vor auf dem Wege ber der zur Wüfte 


24. Und ſiehe, —* war —** da, 
und alle Lev ten, die bei 
und en bie Lade bes 
und ftelleten fie dahin. Und Ab 
trat empor, bis daß 
‚2, Aber Der König prach 

er der 

eringe die Lade ts au in bi 
Stadt. Werde ich Gnade —5* vor 
dem o wird er mich wieder 
holen, und totrb mich fe f ſehen laſſen 
und ſein Haus. 


26. Spricht er aber alſo: 
mt u Luft zu ai m — ‚Rede, 
mo gef m. R. 10, n 1. 
— Oi Zi 

eiter Zadok: 
wieder in die Stadt mit 
mit euch eure beiden Söhne, 


dein zohn, und * Jonathan, 
Abjathars! ° 


1. 

„28, Siehe, td} wit en 
in ber 

* —— euch der Blähe 


"ie 


35% 
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8,18. 
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’ und Ab; fein, iten, und bie Brote und 
[0 beachte Babot an kn Fi de 
müde 
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: 7. 6 aber Stmei, ba te: 
— du —E 


. 8. Der at bir iten alles 
a Di Pe feiner * — 
— Eee ar a a age 
fiehe, un Bed du {u deinem Ungläd, 
* hen Meder Sea Cohn, 
DEE Die | dem Römige: Cole Die tie 
einem dem Könige, fluchen? 
a engen a en 


. 
en dom . "1. Cam. 2,8. 
. 10. KR 3 Kinder ber 
a ee 
fen m fluc 1 er 

itel. Her gets ihn geheißen: Fi Dar 
num fagen 

“2.109,38. 
. 11. Und Davib Abtfei und 
‚on ber |,u allen feinen en ehe mein 
begeg: Sohn, der von meinem Xeibe fommen 
— nnd) 
9 aud) jei er jaminiter 
Bote und Sekt Ihn, Daß er Mulde; benm Der Hr 
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des Weges; aber Simei ging an bes 
Berges Seite ber ibm Mn und 
fluchte, und warf mit Steinen zu ihm 
und fprengte mit Erdentlößen. 

14. Und der König kam hinein mil 


allem Volt, das bei ihm war, müde, | 2 


und erquicte fich dafelbft. 

15. Aber Abjalom und alles Zolt ber 
Märmer Iſraels kamen gen Yerufalem, 
und anibophel mit ihm. 


Da aber Hufat, ber Arachiter, * Da⸗ . 


ineinlam. 


vide a om Abfalom — 


jaloın: Gis 
— 


*.R.16,87. 41. Sam. 10, EN 
17. Abfalom ber forach zu Bulet; JM Ri 
das deine VBarmberzi 
? du nicht mit 
;e gezogen? 


Warum bii 
18. ae pen Sibfalom: Nicht | 
atfo, fondern welchen der HErr er- 
let und dies Volt und alle Männer 
fe 3 des will ich fein, und bei 


im 

A andern, wem follte ich Dies 
nen Sollte ich nicht vor feinem Sohn 
dienen? Wie id) vor deinem Vater ger 
dienet habe, fo will ich auch vor dir 


fein. 
20. Unb Abfalom a fora zu Abitophel: 
Ratet zu, was follen 
21. „glbitbophelfprac) 
in zu den Ke 
‚ * bie er — hat, das Haus 
gu bewahren, fo wird das ge une fe 
Dören, Bob, du ——— 
af jemach! aller 
, bie ar 
® 2.15, 16. 


Ka die find, deſto fühner 
22. Da machten fie a Ole 
auf dem Ze —8 Abſalom 
hinein zu den Kebsweibern ſeines 
ters vor ben Augen bes ‚ganzen Iſrael. 


23. Zu der Zeit, wenn 
Rat gab, das war, ala wenn man Bott 
um etwas hätte gefragt; alio waren alle 
Ratfchläge Unithophetg, bei Davib unb 
bei Abfalom. 


Das 17. Kapitel. 
ahaozlalt fälaner Bat mh nereslt. Sein 
[hmähligeh Ende. 
ag wu 88 —S zu Abſalom: 


will zwöl auslefen, 
mich —e und David ẽnach ⸗ 

jagen bei der Nacht, 
R 2, und mil 


"gen,n. 


Hufai bei Abſalom. 2. Samuel 16. 17. 


6 lan : Gehe Bene 


ihophel einen * 


Mpithopfeld Rat 

matt und laß iſt. Wenn ich ihn dann 
erichredte, vb alles Volt, jo bei ihm 
Mn füeht, mi IM ich den König allein 


jet di 

en un 
—E 
x tthophel Bd ach hose dm, fol 

ii Da Dad Huſai zu a ie @ 


iR mic ein guler Rat, 


8 Kr ſprach een: Du 
deinen Vater wohl und feine Leute, 
und Gemits 


fie in den Bach 





ihn überfallen, weil ern 


Ken 
a 
Ifrael Der Rat 


i vereitelt. 
er Denn Ahithophels Rat. 


Err ſchickte es alfo, daß Und Abſalom zog über den 


abühon verhindert 
1; der H — über | 25. Und Abſalom 
te. °g.15, 31. 34. | Joabs Statt geſetzt 


ei frac) au Hab ot und 


( Ab und ben Alte 


2. Samuel 17. 18. 


Davids Betrue. 337 


24. Und David fam gen M — 
or 
und alle Männer Siracis mit 


* das Heer. Es 


war aber Amaſa eines Manns Sohn, 


und ſo der ein Iſraeliter, welcher 
zu Abig 


atl, der Tochter Nahas', 
Mutter. 


„geraten; ich aber habe | der Schioefter ber = geruic, Joabs 


nam eilend hin, und laſ⸗ 


3 


war, und 
es lichter * 
tan einem, 
gegangen wäre. 
‚daß fein 
e er 
und oa beim 
ein Haus 


NE 
8 


ngen 


—A 


E 


= 


7 
8 8 
NER 
a I 
IE 


° 


h 


‚| dert 


an * ſalo 


8 Ra aber und Abſalom lagerten 
27. Da David gen Mahanatm kommen 
war, da brachten Sobt, der Sohn des 
nahen von Rabba der Kinder 
Machir, der Sohn Ammiels, von 
Bo Daher, und + Barfillat, ein 
biter, von Roglim, * 8. ↄ, 4. +ı. 2m. 8,1. 
28. Bettwert, Becken, irden Gefäß, 
‚Mehl, gerötete Körner, 
Acbnen, en, 
Donig, Butter, Schafe und Pin» 
e zu David und zu dem Roll, 
das bei ihm war, 
Ne — das Volk 


— 2 — Sen 


Das 18. Kapitel. 
Aſalom geſchlagen und durch Joab getötet. 
Botſchaft Chufis. 

1. Und David ordnete das Volt, das 
bei ihm war, und jebte über fie Haupt» 
Tone, über taufend und über hundert; 

2, und ftellte Des Volts einen Dritten 
Teil unter Joab und einen dritten Teil 
unter Abiſai, den Sohn der Zeruja, 
Joabds Bruder, und einen dritten Teil 
unter * Syttbat, den Gatbiter. Und ber 
König Iprad) zum Volt: Ich will auch 
mit euch ausziehen. °R.15, 10. 
3. Aber das Volk ſprach: Du ſollſt 
nicht ausziehen; denn ob wir gleich 
fliehen, oder die Hälfte fterben, jo wer: 
den fie unfer nicht achten; denn du bift 
wie unfer zehn taufend; fo iſt's num 
—2 — daß du uns aus der Stadt helfen 


4. er König Sprach zu ihnen: Was 
euch gefällt, das will ich tun. Und der 
König trat and Tor, und alles Volt zog 
aus et Hunderten und bei Zaujenden. 

5. Und der König gebot Joab und 
Abtfei und Itthai und jpradh: * ae 
mir jäuberli dem Knaben 
‚\lom. Und Volt hörte es, da ober 
es | tönig gebot allen Hauptleuten um Ubs 
je B. 12, 

22 


858 Abſaloms Ende. 2. Summe! 18. Chuſis Botſchaft. 


6. Und da das Volk hinauskam aufs 18. Abſalom aber hatte eine Säule 
geb, Iſrael en egen, 5 hub fich der aufgerichtet, da er no ae 5 bie Reben 
treit im Walde im Königsgrunde. 
7. Und das Volt Srael m warb dafelbft ch habe keinen Sohn, Darm fol * 
geſchlagen vor ben Knechten Davids, meines Namens Gedächtnis ſein; und 
Daß desſ jelben Zages 38 rohe Schlacht bieß die Säule nach jeinem Namen, 
eeiheh, Job, amanaig lau Mann. uud heibt a auch bis auf dieſen Tag Ab⸗ 
aut cn Ex Steelt zer» faloms Mal. 
allem e; er Wald 

' 19. * Ahimaaz, der Sohn Zaboks, 

a ges bes Tags, bemm nach: Zaf mich doch laufen, unb dem 


grobe Eiche mit dichten Deinen 20. „20 Joa aa — 
ee mm de Üige fr Dangen, Di ande ag it, ei Ka: rien 
Ta fein Maultier lief unten umD ift to 
10. Da das ein Mann | N 21. eat u Gehe 
ab und 8* — gegen ke, U nige an, was bu 
folom an einer Cich 1 er, Und Chufl neigte fich vor 
ur Fe rad ya ea = —S aber, der Sohn Zadokt 
arum mc h abermal zu oab: mern 
zur Erde o wollte ich bie von tja liefe —3 — nah? Joab 
a en Siperlinge und einen en ber, bie Botfehaft mie 
12. ge nichtS einbringen. 


ich prach 
—— er o wollte ic) m: So laufe doch! Alfo lief Abi 
—— une ades Weg, und kam vor. 
Eng dege | ben: —— bei⸗ 
gebat d tthal vor den Xoren. Und ber ter ging 
u Ohm und —* ũtet = aufe 
a nicht jemand dem Knaben ⸗ hub feine Augen auf, und ſah einen 


! 
18. Ober wenn ic} etwas Falſche ge 25. und und e8 dem König 
und 4 fagte 


38 


tan hätte auf meiner Seele Yahr, prach: 
dem Könige nichts verhohlen wird, würs ein ſo iſt ug ** otf aft vs 
deft du ſelbſt wiber mich geflanben jebn. nem Diunde. Und da derfelbige immer 
14. Joab ſprach: 3a 1a ann nicht jo» näher kam, 

bir verziehen. Da nahm Joab 96, ſah der Wächter einen andem 
breit, Spiehe in feine and, und > onn laufen, und rief in baB Tor 
I * Eiche. er nad SE amd Ve T- Ina: De 


* allein. Der 
15. Und zehn Knaben, Joabs Waffen⸗ ift auch ein guter 
—* Zgten ſich umber und ſchlugen 27. Der Wi ächer | for 24:2 


i 


16. Da blies Yoab die Pofaune, und eriten 
brachte das Bob wieder, da es nicht des Sohn Aral ob | ber ** 
weiter Iſrael nachjagte; denn Joab ſprach: * Mann, 
mollte des Volks verfchonen. bringt eine gute Botichaft. 

7. nahmen alom, und 28 aber rief und ſprach m 

5* ihn in dem Ba in eine große Rönige: ve Und fiel nieber vor 

Grube, gu einen ſehr groben * e auf fein Erde, und 
Haufen eine auf ihn. Unb bad ganze : Gelobt fei der bein Gott, 

jeael ob ein jeglicher in feine Vai Leute, die ihre wiber meis 


YasibB Wehllage 
gr Den Rönig, auffben, über: 
aber H 
————— 

* em 


was: 28 fe Gh de 
bed Kuecht Joab 
—— fanbte, 3223 
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11. _[10. 
im Gehen |,n "ehe, 


T 
‚| Bebol 
und ließ ihnen fagen: Redet mit ben 


und Seimtct. 889 


bu lieb bi 

je, ie Dig eh haben, Ale 
merten, daß bie's nicht 
an ben Hauptleuten 
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38. 
88 


So tft Abfalom geftorben 
ben wir über uns gefalbet 

Warum feid ihr num 6 ftille, 
aß ihr den adnig nicht wieder holet? 
12. [11.] Der König aber fandte zu 
und Abjathar, ben Prieftern, 


|Alteften in Juba, und fpredt: Warum 
wollt ihr die letzten fein, den König 
wieder zu holen in fein Haus? (Denn 
die Rede des ganzen irael war vor 


n|ben König tommen in fein Haus.) 


13. [12.) Ihr ſeid meine Brüder, mein 
jein und mein Fleiſch; warum mollt 
ihr denn die lehten fein, den 
wieder zu holen? 
14. [13.] Und zu * Amaſa fprecht : + ift 
du nicht mein Bein unb mein Fleiſch? 
Gott tue mir dies und das, mo bu 


in \nicht folft fein Geldhauptmann vor mir 
ich ft fein Feldh⸗ 


lang an Joabs Statt. 
= 8. 17,96. 41. Chron. 3, 16.17. 
15. [14.] Und er neigte das Herz aller 
Männer Yudas wie eines Manns. 
Und fie fandten hin zum Könige: Komm 





‚Stebö- | wieder, du und alle deine Knechte! 


16. [15] Alſo tam Be König wieber. 


840 Großmut Davids, 


2. Samuel 19. 


Barfillai, 


Und da er an ben Jordan fam, waren kam, dem Könige zu begegnen, 


die Männer Judas gen Gilgal tommen, 
binabäugieben Dem Rönige entgegen, 
Kihee fie den König über den Jordan 


Fi 16} Und * Simei, der Sohn 
Geras, der Benjaminiter, der zu Ba- 
urim wohnete, eilete, und zog mit den 
ännern Judas hinab, dem Könige 
David entgegen; ® 1. Rn. 2,8. 
18. [17.] und waren taufend Mann 
mit ihm von Benjamin, Dazu auch * Ziba, 
der Knabe des Haufes Sauls, mit feinen 
fünfzehn Söhnen und zwanzig Knechten, 
und fie gingen durch den Jordan vor 
den König bin ® 8.16, 1—4; 9, 3. 10. 
19. [18.] und die Fähre war hinüber: 
gegang angen, daB fie das Gefinde des 
nigs binüberführeten, und täten, 
was hm gefiele. Simet aber, der Sohn i 
Geras, fiel vor dem Könige nieder, da 
er über den Jordan fuhr, 


ſprach 
der König zu ihm: Warum biſt du nicht 
mit mir gezogen, aa 7 

27. [—26.] Und er ſprach: Mein Herr 
König, mein Knecht hat mich betrogen. 
Denn bein Knecht —A — ich will 
einen Eſel ſatteln, und 
und zum Könige ziehen: Denn bein Anenht 
ift lahm. 

28. [27.] Dazu bat er * deinen Knecht 
angegeben vor meinem Herrn, dem 
Könige. Aber mein Herr, der König, 
ift + wie ein Engel Gottes; tue, was 
dir wohlgefällt. .g 16, 8. tR.18, 11. 

29. [28.] Denn all meines Baters Haus 
ift nichts geweſen denn Leute des Todes 
vor meinem Herrn, dem Könige; * fo 
baft Du deinen Knecht geiebt unter Die, 
jo an beinem Ziich eſſen. Was hab 

weiter Gerechti ge, „oder weiter zu 
fchreien zu dem Pr nige ? 29,1. 
30. [29.] Der König ſprach zu ihm: 


20. [19.] und ſprach zum Könige: Was rebeft Du noch weiter von Heiner 
Mein Herr, rechne mir nicht zu die Dinge? ch babe es * gefagt: Du und 
Miffetat, und gedenke nicht, daß dein Ziba teilet den Ader miteinander. 


Knecht Dich beleidigte des Tags, da 
König, ans Serufolem 31. [30.] Mephibofeth fpradh vum 83 


mein Herr, der 


ing, und der König nehme es nicht zu nige: Er nehme es auch 


*”9.9,9.10; 16,4. 


gar dab 


a. 18, 5, Nachdem mein Herr König it Srieden 


erzen 
21. (20.] Denn dein Knecht ertennet, 
Daß ich gefündigt habe. Und fiehe, 


heimkommen ift. 


ih 32, [31.] Und * Barfillai, der Gilea 


bin heute der erſte fommen unter dem diter, tam herab von Roglim, umd führte 


anzen Haufe Joſeph, daß ich meinem 
errn, dem König, entgegen herabzöge. 
22. [21.] Aber Abtiat, der Zeruja So 


antwortete und ſprach: Und Stmei ale 33. [32.] Und Barfillat war fehr 
darum nicht fterben, fo er Doch dem wo 


Gelaiien des HEren geflucht bat? 


22.] David aber fprah: Was denn er war 


Habe le mit euch zu fchaffen, ihr Kin⸗ 


der der Zeruja, daß ihr mir heute wollt 
zum Satan werden? Sollte heute je: 


mand fterben in 
ich wiſſe nicht, da 
worden über Jirael? 


Stra 7 Meinft bu, 


R. 16, 10. 


24. [23], He der König fprach zu Könige: Was iſt's no, das 
Simei: Du follft nicht fterben. Und leben habe, ba 


der König ſchwur ihm. 


25. [24 Mephiboſeth, * der Sohn _ 
dem Könige 
entgegen. Und er hatte jeine Füße noch 
feinen Bart nicht gereinigt, und feine 
Kleider nicht gemafchen von dem Tage 


Sauls, kam auch herab, 


an, Da der König mweggegangen war, 
bis an den Tag, da er mit rieden kam. 


den Köni 
ihn über 


über den Jordan, daß e 

en Jordan — 
*1.%8n.3,7. 

alt, 

Lachtzig Jahre; der hatte ben König 

verlorget, weil er zu Mahanaim war; 

ein Dann von großem 

75 Und der König | 8.17,0. 

er pa 

Barfillat: Du folft mit mir —X 

ziehen, ich will dich verſorgen bei mit 


v. 
B ich mit dem Könige 
follte hinauf gen Jeruſalem ziehen? 
36. 25.1 — bin heute ahtaig — 
er böfe ift, ober ömeden, mas ich 
effe oder trinfe, oder hören, was bie 
Sänger oder Sängerinnen fingen ? Bar 

jollte dein Knecht meinen Herz 
Keönig fürder befchweren? 


37. [36.) Dein Auecht Io Tod ei ein wenig 
Den Jordan. 


Bu heute König bin au „Serufalem. 


5. [34.] Aber Barfillat f 


x 26. [25.] Da * um von Jeruſalem gehen mit dem Könige über 


. 1 — — — — — — 


— - .,.: fi 


} 
|: 
Ä 
hi 
f 
5 


& 
j 


h 


i Knecht umkehren, 
meiner Stadt, bei mei⸗ 
—— Mutter Grab. 


Kir 
un 


F 


r König ſprach: Chi 
ben, und ich 

dir wohlgefällt; auch 

von mir begehreft, will ich 


alles Bolt über ben 


Hr 
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wir von dem Könige 
Geichente empfangen 


*@. 18. 18. 
antworteten dann die von 


ach bei David denn ihr. 
mich Denn fo gering geachtet ? Und 
wir nicht zuerft Davon geredet, uns 
‚König zu holen? die von 


redeten härter Denn die von Iſrael. 
Das 20. Kapitel. 


ng des Uufrübrers Seba. Amaſas Ermors 
mung darch Joab. Davids Tiener. 


Straf ſich aber, daß daſelbſt ein 


er Mann war, der hieß Seba, ein. 
ichris, ein DBenjaminiter; der: 
' 11. Und es trat ein Dann von den 


ne aune, und ſprach: Wir 
fein Teil an 
u Iſais. Ein 
er 


o ro 


2. Samuel 19. 20. 


avid, noch Erbe Knaben J 
jeglicher heb fih/ Wer’s mit Joab hält und für David 
ell ift ber folge Joab nach! 


Amafa erioden. 341 


2. Da fiel von David jedermann tn 
Arael, und folgten Geba, dem Sohn 
Bichris. Aber Die Männer Judas hingen 
an ihrem Könige, vom Jordan an bis 
gen Serufalem. 

3. Da aber der König David heim- 
fam gen Syerufalem, nahm er die zehn 
*Kebsweiber, die er hatte gelaflen, Das 
Haus zu bewahren, und tat fie in eine 
Verwahrung, und verforgte fie; aber 
er ging nicht zu ihnen ein. Und fie 
waren alſo verichloffen bis an ihren 
Tod, und lebten als Witwen. 

98.18, 21. 

4. Und der König ſprach zu Amafa: 
Beruf mir alle Männer in Juda auf 
F dritten Tag, und du ſollſt auch hie 

ehen. 

5. Und Amaſa ging hin, Juda zu be⸗ 
rufen; aber er verzog die Zeit, die er 


. ihm beſtimmet hatte. 


6. Da ſprach David au Abiſai: Nun 
wird uns Seba, der Sohn Bichris, mehr 
Zeides tun denn Ablalom. Nimm du 
die Knechte beine Herrn, und jage ihm 
nah, Daß er nicht etwa für fich fefte 
Siäbte finde, und entrinne aus unfern 


gen. 
7. Da zogen aus, ihm nad), die Diänner 
Joabs, Dazu die * Krethi und Plethi und 
alle Starten. Sie zogen aber aus von 
Jeruſalem, nachzujagen Seba, bem 
Sohn Bichris. * Beibmade. 
8 Da fie aber bei dem großen Stein 
waren zu Gibeon, kam Amafa vor 
ihnen ber. Joab aber war gegürtet 
über feinem Kleide, das er anhatte, und 
hatte darüber ein Schwert gegürtet, 


: das Ding an feiner Hüfte in der Scheide; 


das ging gerne aus und ein. 

9. Und Joab ſprach zu Amafa : * Friede 
mit dir, mein Bruder! Und Joab faßte 
mit feiner rechten Hand Amafa bei 
dem Bart, Daß er ihn füßte. 

"nf. 98,3. 

10. Und * Amafa batte nicht acht auf 
das Schwert in der Hand Joabs; und 
er ftach ihn Damit in den Bauch, daß 
fein Cingemweide fi) auf die Erde 
fchüttete, und gab ıhm feinen Stich 
mehr, und er ftarb. Joab aber und 
jein Bruder Abiſai jagten nach Seba, 
dem Sohn Bichris, 1. Kön. 2,6. 


oabs neben ihn und ſprach: 


N 


542 Seba enthauptet. 2. Semmel 20. 21. Sühne einer Untat Gauls. 


12. Amafa aber lag im Blut gemälget| 23. Yoab aber war über das 
arten auf der Straße. Da eher der | Heer Iſraels. Benaja,, der 
Mann fah, daß alles Volt da fleben | Jofjadas, war über bie * Krethi und 
blieb, wandte er Amafa von der Straße | Blethi. Seibwache. R.8, 16—18. 
auf ben Ader, und warf Kleider auf| 24. Adoram * war Rentmeiſter. Joſa⸗ 
ihn, „wen e ſah, daß, wer an ihn kam, phat, ber Sohn Ahilubs, war Sangler. 


13. Da er num aus der Straße gen 25. Seja war Schreiber. Babot und 
war, —— jedermann Joab nach, Seba, Abjathar waren Priefter. 
dem Sohn Bichris, nachzujagen. 26. Dazu war Ira, der Jairiter, Da⸗ 
14. Und er zog durch alle Stämme vids Prieſter. 
Iſraels, gen Abel und Beth: Miaacha 

und ganz Habberim; und fie verfams- 


melten fich, und folgeten ihm nach, Das 21. Kapitel. 
15. und famen, und b erten ihn zu Teurung wegen einer Blutihu Gauld anben@ibes 
Abel Beth. Manche, und f ütteten einen nitern. Rispa. Siege über bie Bhilifter. 
a gegen ie — daß er bis 1. Es mar auch eine a 
* die Vormauer und alles Davids Zeiten, drei Sabre an 
Volk, das mit Joab — — — und ber; und David fuchte das a aingerichl 
wollte die Mauer niederwerfen. es HEren. Und der HErr ſprach: 


16. Da rief eine weile Yrau aus der Um Cauis willen und um bes Blut 
Stadt: Höret! höret! * tan) oab, hauſes willen, daß er die Gibeoniter 
Daß er bieherzu komme; ek getötet bat. 
ihm reden. 2. Da ließ der König die @ibeonite 
17. Und ba er zu ihr kam, ſprach die | rufen und fprach zu ihnen. (Die Gibeo 
grau: Bft du Joab? Er fprach: Sa. |niter aber waren nicht von ben Kinder 
ſprach zu ihm: Höre Pie Rede Sirael, fondern von den Amon 
deiner Magd. Er fprach: Ich höre. |ritern; aber * Die er Iſrael hatten 
18. Sie Iprach: „Borgeiten ſprach ihnen geſchworen und Saul ſuchte fe 
man: Wer fra ü, der frage zu zu Ihlagen in feinem Eifer für Die ie 
Abel; und fo en wohl aus der Iſrael und Juda.) * Yo. 1.1. 
19. ch bin eine von Den feiebf amen| 3. So ſprach nun David zu den Biber 
und treuen Städten in Iſrael; und du |nitern: Was fol ich euch tun? und 
willſt die Stadt und Mutter in Iſrael womit fol ich fühnen, daß ihr das Erb⸗ 
töten? Warum willſt du das Erbteil|teil des HErrn jegnet? 
bes HEren verfchlingen ? 4. Die Gibeoniter fprachen zu ibm: 
20. Joab antwortete und ſprach: Das Es ift und nicht um Golb —* Silber 
je ferne, das fei ferne von daß zu tun an Saul und feinem Haufe 
ch verfchlingen und verderben sollte! und Steht und nicht zu, jemand zu töten 
Es ftehet nicht alſo; in Iſrael. Er ſprach: Was ſprecht ik 
21. fondern ein Dann vom Gebirge |denn, dafı ich euch tun ſoll? 
Ephraim, mit Namen Seba, ber Sohn | 5. Sie fpradhen zum Könige: Den 
Bichris, bat fich empöret wider den | Mann, der uns verderbet und zumichte 
König David. Gebt Beenden ber gemacht hat, follen wir Dertilgen, daß 
allein, jo will ich von der Stadt ziehen. ihm nichts bleibe in allen Grenzen 
Die Yrau ſprach zu Joab: Siehe, fein | Iſraels. 
Haupt fol zu dir über die Mauer ge: | 6. Gebet uns fieben Männer aus fer 
mworfen werden. nem Haufe, daß wir fie * den ; 
22. Und die Frau kam hinein zu. HEren zu Giben Sauls, bes 
alem Volt mit ihrer Weisheit. Und des HErrn. Der König ſprach: Ich 
fie bieben Seba, dem Sohn Bichris,., will fie geben. © 4, Diofe 36, 4. 
den Kopf ab, und marfen ihn zu 7. Aber der König verſchonte Marie | 
ve Da blies er die Pofaune, und boſeths, des Sohns Sonathans, dei 
fie zerftreueten ſich von der Stadt, Sohns Saul, um * des Eides wile — 
ein jeglicher in jeine Hütte. Joab des Herren, der zwiſchen * wet, — 
aber fam mieder gen Jeruſalem zum zwiſchen David umd onathan, dei - 
Könige. Sohn Saul8, * 1. Sam. 3, u-1!. 


* 


ing mit den Bhilitern. 2. Samuel 21. 22. Davids Lobgefang 343 
Parma 18-83: vgl. 1. Ehron. 20, ch Rcieg 


jas, bie fie — 
und ng eine —— 2. (ke 
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ruhen, 
Feldes. 1. Und d * ael , 
I e8 ward David angefagt, was — ihn —e— Yen —3 — S 
Ajas, Sauls Kebs⸗des Davids. * 1. Sam. 17, 10. 
bin, und m 22. Diefe vier waren oren dem 
Gauld und bie DER GavinS Ind Tekner Amechle 
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Das 22. ‚Kapitel, 
bien gobgeſang Danibe für die Grrettung von feinen 


et (gl. Bf. 18.) 
Seit, da Saul| 1. Und David rebete vor dem HEren 
Liedes Beit, 





x 
N 
Aigs 
& 
=: 


Febeine Gauls | Bir 
onathan im Lanbe| 3. Bott it tft ein Hort, auf ben ich 


zu Grabe feines Bas | traue, mein Schild und Horn meines 
‘ und alles, inte d er Römi Hetls, mein Schuß und meine flucht, 
hatte. * Alfo warb —— der du mir hufſt v 
Man dem Lande wieher © — 
. 20, —* an den HErrn, den hoch⸗ 
I 68 echub and N aber mi wieder ein gie, 10 werde ich von meinen Fein⸗ 
von — Irael; ben erlöfet. 
] und feine Es hatten mich umfangen bie 
Rüm, und wider Die — des Todes, und die Bäche 
mb David ward müde. [8 erſchreckten er 
M Unb Jesbi zu Nob ( er war * "Der Hölle Bande um jen mich, und 
2*2 einer, Ge⸗ des Todes Stricke ũberwaälligten mich. 


und 

it ſeines Speers war drei hundert 7. Da mir angſt war, rief ich den 
micht Erzes, und er hatte neue Waf⸗ HEren an, und |chrie zu meinem Gott; 
der ge David zu fchlagen. da erhörte er meine Stmme von feinem 
iber* Abi ren obn, half | Tempel, und mein Schreien kam vor 

—— ben tot. Da ihn zu feinen Ohren. 
zu Männer Davids und | 8. Die Erbe bebete, und ward bewegt; 
ſollft — mit uns die Grundfeſten des Himmels regten 
den ſich und bebeten, da er zornig war. 
upte in SPirael verioſche °R.33, 18.’ 9. Dampf ging auf von feiner Naie, 


344 Davids 
umb vergehtend (jener von feinem Mund: 
baß es davon bligte. ' J 


10. Er neigete den Himmel, und fuhr 
jerab, und Duntel war umter ji 


Ben. 
11. Unb er fuhr auf dem Eherub, und Er 


baber, und er fchwebte auf ben 
bes Windes. 

12. Gezelt um ihn her war finfter 

und fchmarze, dicke Wolken. 
13. Von dem Glanz vor ihm brannte 

es mit Blitzen. 

14. Der HErr donnerte vom Himmel, 
unb ber Höchite ließ feinen Donner aus. 
15. Ex fchoß feine Strahlen, und zer 
fie; er ließ bligen, und ſchreckte fie. 
16. Da jah man das Bette ber Wafler, 
und des Erbbobens Grund warb auf: 
gededt von bem Gchelten bes HEren, 


Be dem Obem und ven feiner 
je. 

17. Er firedte feine Hand aus vom 
ber Höhe, und holte mich, umb zog 
BA großen een 

18. Ex errettete mich von meinen ſtar⸗ 


ten Feinden, von meinen Haflern, die 
Han 

meines Unglüds; a 
meine Zuverficht. 
a ne 

ver r 
hatte Buft zu mir. . J 
21. Der HErr tut wohl an mir nach 
meiner ; ante 
e. 


te bie Wege bes 
Hrn, und in at gottlo8 wiber 
meinen Gott. 

23. Denn alle feine Rechte hab i 
vor Augen, und feine Gebote werfe iı 
nicht von mir; 

24. fondern ich bin ohne Tabel vor 
ihm, und büte mich vor Sünden. 


25. Darum vergilt mir der HErr nach | 


meiner Gerechtig ei, nach meiner Reinig 
keit vor feinen Augen. 


26. Bei den Heiligen bift bu heilig, | 48, 


bei den Frommen bift du fromm, 
27. bei den Reinen bift du rein, und 
bei den Verkehrten bift Du verkehret. 
28. Denn bu bittere dem elenden Volt, 
unb mit beinen Augen niebrigeft du 
Ye em On, Hr bift meine Leuchte: 
. 7 meine: 3 
Dde Orr mac! meine Sinkerniß Kiht. 


2. Samuel 22. 


unb ber Q&rr ward (uf 





Lobgefang. 


30, Denn mit bir ke Rriepboolt 
gef lagen, und mit Fr Gott über 
B1 ee Per (in volllommen, 
des" HErn_Meden find dircchläuter, 

ein Schild allen, bie ihm ver 
trauen. 

32. Denn wo iſt ein @ott, ohne ber 
HE? Und mo ift ein Hort, ohne 
"IE Got Mntet mic mit Recf, ad 

. Bol 
weiſet mir einen Weg Sin Sabet 


34. Er t mein den 
gen m a ee ne 
35. Er 


. lehret meine Hände ſtreiten 
und lehret meinen Arm bem ehernen 
Bogen |pannen. 


Heils. Und wenn 


43. Ich will fie zerſtoßen wie 
auf ber Erde, wie Rot auf ber 
will ich fie verftäuben und 

44. Du bilfft mir von dem i 
Volt, und behüteft mich, daß ich 
Haupt fei unter — 


das ich nicht kannte. 
Kr Den en, — 
ider mit el jorchen 
mit gehoꝛ taten Ohren. 0 
. Die Kinder ber 


x EsısE 


ak 


36. Du mie den © Deines - 
A mern a ih beige, 


B iekte Worte 2. Samuel 22.23. Seine Helden. 545 


höher denen, Die | ein ber d 
nich Ibn du bilffi mir Bun ent te. ihm ee 
eolern. 11. Nach war Samma, der Sohn 
eiden, nad beine Hemen nd oe —— be Be 
Eike Aders U 
nen * — Eee ai —— das Bolt floh vor den 

ern, 

feinem Samen ewiglich. a trat er mitten auf das Gtüd, 
und errettete e8, und fchlug die bilts 

es 23. Kapitel. fter; und Gott gab ein groß He 

d bie lekten Morte Davibs: dreißigen kamen hinab in der Ernte zu 

‚ ber Sohn Yats, es| David in ber öble Mullım, und Die 
der hocherboben tft, —* der Ph iſter lag im Grund 


Gottes dJatobe, lieb. 14 David aber war dazumal an fi 


2 Dieoe vem Orte: aber b Bol 
de Here Bar Au Bethlehem. er Philiter Vo 


läftern, mb - 
ipra Wer will mir zu trinken * 
ade fa ee 0 Bates au De, Sram 
under Den | Bethlehern vi 
dt m Sucht | 16. Da brachen die brei Helden ins 
en der ahlifter, und Ihöpften bl 
Dich bei — ers aus dem Brunnen zu e⸗ 
Worgen | hem em unter dem Tor, und trugen’S, und 
achten’5 David. Aber er wollte es nicht 
Su Erde wächft. trinken, fondern goß es dem HErrn, 
alfo beil 17. und ſpra ; Des laſſe der HErr 
ewigen |fern von mir Daß ich das tuel 
eordnet Iſt's nicht das Dit der Männer, Die 
mein Heil und ihr Leben gewagt haben, und dahin ges 
wird er wachen gangen find? Und wollte es nicht 
Das taten die drei Helden. 
ie beillofen Leute find alle| 18. Abifai, Joabs Bruder, * der Beruja 
eworfnen Difteln, die Sohn, war auch ein Bornehmfter unter 
faffen Tann, den Rittern. hub feinen Spieß auf, 
wer fie angreile en n fol. muß | und fchlug drei hundert; und war auch 
— —— in der Hand berühmt unter dreien, 8. ai, 17. 
Teuer verbrannt| 19. und der Herrlichite unter Dreien, 
und war ihr Oberiter: aber er kam 
e: ln Ebron. 11, 10-41.) nicht bis an jene drei. 
ind Die Namen der Helben| 20. Und Benaja, der Sohn Jojadas, 
afobeam, ber Sohn Hach—⸗ des Sohns Is-Hails, von großen Taten, 
Bornehmfter unter ben Rit- von * Rabzeel; der jchlug zween Helden 
ab feinen Spieß auf und Der Moabiter, und ging hinab, und 
hundert auf einmal. ‚Ichlug einen Löwen im Brunnen zur 
‚m war Cleafar, der Sohn Schneegeit. “ %0f. 16,21. Reh. 11, 26. 
Sohns Ahohis, unter den) 21. Und —V auch einen ägyptiichen 
em mit David. 2. fie Hohn: |anfehnlichen Mann, der hatte einen 
a Bbiliftern, und daſelbſt Epieß in feiner Hand. Er aber ging 
waren Kay Streit, und die zu ihm hinab mit einem Steden, und 
raels binau riß dem Agypter den Spieß aus der 
nd er, und —SeS die Phi⸗ Hand, und erwürgte ihn mit feinem 
DaB feine ed müde am) eignen Epieß. 
Jarrte, der HErr gab] 22, Das tat Benaja, der Sohn Jojo⸗ 
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546 Boltözählung. 2. Gamuel 23. 24. Davids Reue. 


da8; und war berühmt unter ben dreien | 3. Joab zu dem König: Der 
—* und berrlicher denn bie Fr —— & Yuntbertmal fo viel mal fo oil 
er denn dreißig ; | wie no 
aber er kam nicht bis an jene brei. |b Herr, der König, fine Sage 
Und David machte ihn zum heimlichen Sur dran febe; aber maß — 
Rat. |dere König zu biefer Sache a 
24. * Aſahel, der Bruder Joabs, war war | 4. Aber des K 
unter ben breißigen. Elhanan, der Sohn wider Joab und — 8 
Dodos, zu Bethlehem. “2.2, 18. | Heeres. Alfo 309 Joab aus, und bie 
25. Samma, der Haroditer. Elika, —— — bes Ders on dem 
ber en der ‚daß fie das Vo rel ı säbleten. 
26. —2 — den, Der Sol | B2 ‚Und gen über ben orban, und 
Mi Abiefer, (ei Anathothiter. Me |c, 1 De em ac Bob eg, 
unnat, ber 75 kam Gilead und in 
2. Dale ber Mohr Maherai, | Miederlanb Hodfi: m unb famen gen Dow | 


* Jean und um Sidon ber; 
29, eb, der Sohn Baanas, der Ne⸗ ; 
top Stthat, der Sohn Mibais, |, und kamen zu ber feften Stadt Zyrub 


* Yan Giben der Kinder Werkmin. '|und allen Gtäbten ber Heoiter und Ra 


3%. Benaa be Piaionter, Gida ng has gen Senrbehe: 
"3. u Albon, der Arbathiter. Asınas | 8. Und * zogen das ganze Sand um, und |. 
veth, der B arhumiter ath kamen nach neun Monalen und zwanzig 

32, Eliahba, der Gaalboniter. Die Tagen gen Jerufalem. ® Iof. 18, 8. 
Kinder Jaſen und onathen. 9. Und Joab geb dem De ; 


34. Eliphelet, der Sohn Ahasbais, mal taufend fiarfer Männer, bie 
des Maachathiters. Ellam, * b Sohn | Schwert auszo und in Juda fünf 
Apiibopbels, nes Giloniterh, a 1 ca |bundertmol taufenb Dann. 

35. geh, der Karmeliter. Paerai, 10. Um das ſchlug David, a 
der dem das 8 let I 


86. Stand, be der e Sohn im Nathand, von et ſprach m babe fe * 


das Ro habe; und 
7. elek, her Smmontter. Naharat, |mum * die etat 
ber Beerothiter, der Waffentraͤger deines echte" Dem denn tch habe fehr toͤr 
Joabs, des Sohns der —S lich getan. 
30 der Jethri areb, der| 11. Und da David des ens auf 
„kam des HErrn Wort zu Bad, dem 
8 ra, * der Hethiter. Derer ift opheten, Davids Seher, und ſprach 


alleſamt fieben und dreißig. *R.11,8.| 12. Gehe bin, und rede mit David: 
So fpricht der Herr: Dreierlei 
Das 24. Kapitel. Er * er le bir der eines, 
e. 
devide "Oper au dr Zenne Braonas on ft| 7/5, Gab kam zu David, und f 


Bgl. 1. Ehron. 21.) ihm an und fprach zu ihm: Wi Fa 
1. Und der Zorn des HErrn er: |* daß fieben Jahre Teurung in 
grimmte * abermal wider Iſrael, und | Land komme? oder, daß bir bet Dkonaie 
reizte David wider fie, daß er fprach: vor deinen Widerfachern leben 
Gebe bin, sähle Iſrael und Juda. und ſie dich verfolgen? oder, daß 
. 21, 1. Tage Peſtilenz in deinem Zanbe * 
2. Und der König prag zu Joab, |merte nun und fiehe, was —*— 
ſeinem Feldhauptmann: Gehe umher ſagen ſoll dem, der mic) gelandt 
in allen Stämmen Iſraels von Dan! * Jer. 24,10; 29, 17. Hefel. 6, ml 
an bis gen Beer-Seba, und zähle DaB 14, David fprach zu Bad: ; &s —J— 
Volk, daß ich wiſſe, wie viel ſein iſt. ſehr angſt; aber laß uns in 





3 





Beftileng. 2. Samuel 24. 1. Könige 1. Gott wird verfühnt. 347 
Erren fallen, denn feine Barms|er ben König mit feinen Knechten zu 


eit 8; will t in ber ihm mmen, und fiel nieder 
Evo m EB en un me 
0 . : 

a 3 ns Bore eolo Ira: a an Die di 
on Dan eis gen BeersSeba | Tenne, —* bauen ——ã 

g tanfend Mann. Alter, REN 
te über Seruf a a 22. Aber prach zu 

be eenete neh den Olten Klee Mein Bere, der RS 


bl, ab fprach zum Gmel, ulopfen, mie & im m gel, — 
m Deine Band eh Dr eher und —* vom Och —5 
38* war ee gab Aravna 

juni aber, ba ex ben Engel fab, König: Der HErr, —— (pac gm 


olt fchlug, ſprach er dumm ihm angenehm ein. 
et er der 


will 
und meines Vaters Haus dem HEren, —— and⸗ 
Ind Gab kam Davib zur kaufte —— 


Zeit, und ſpra : Gehe um —* 

und — 8 ken 25. net li rn 

auf in der Tenne apnas, des einen Altar, und opf * 
ters. und Dantopfer la * dee Ö 
fo ging Ser hinauf, wie Bad ward dem verjöhnet, und Die 
und ber Dir —— era Plage hörte auf zon bem Bolt Iſrael. 


Dad erfte Buch von den Königen. 


an Und fie war eine fehr fchöne Diene, 
eat — kan wers Aber Uber der Ri, aente Me nicht. ihm. 
Galomnd Galbung zum Rönig. Adonia aber, der Sohn der dog: 
nd da der König David alt war gi, erhub ich m und „man: 1 Be 
obl betaget, tonnte er nicht warm | Rönig werden; + machte * 
ı, ob man ihn gleich mit Kleidern gen und Reiter gr fünfzig Dann 
e. rabanten vor pm ber. 
a fprachen jetne Knechte zu ihm: 3. Sam. 8 3. Som. 18, 1. 
(e meinen © Herrn, dem Könige, | 6. Und ein Maler Hatte ihn nie be 
ungfrau, der die |fümmert fein Leben lang, daß er hätte 
| ein pflege, |gefagt: Warum tuft du alfo? Und 
chlafe in feinen Armen, und er war auch ein fehr fchöner Mann, 
: meinen Herrn, den König. und er hatte ihn gezeuget nächſt nad) 
ıd fie fuchten eine jchöne Dirne | Abſalom. 
ngen Gebiet Iſraels, und fanden | 7. Und hatte feinen Hat mit Joab, dem 
; von Sunem und brachten fie | Sohn der ja, und mit Abjathar, Dem 
veige. Prieſter; halfen Adonia. 8.2, 22. 


48 bonias Auflehnung. 


naja, der Sohn Jojadas, und Nathan, 
der Prophet, und Simei und Rei und 
Die Helden Davids waren nicht mit 
Adonia. 

9. Und da Adonia Schafe und Rinder 
und gemäſtet Vieh opferte bei dem 
Stein Soheleth, der neben dem * Brun⸗ 
nen Rogel liegt, lud er alle feine Brü⸗ 
der, des Königs Söhne, und alle 
Männer Judas A bes Könias Knechte. 

* of. 16, 7. 


10. Aber den Propheten Nathan und 
Benaja und die Helden und Salomo, 
ſeinen Bruder, lud er nicht. 

11. Da ſprach Nathan zu Bath⸗ 
Seba, Salomos Mutter: Haſt du 
nicht gehöret, daß Adonia, der Sohn 
der Häggith, iſt König worden; und 
unfer Herr, David, weiß nichts drum? 

12. So komm nun, ich will dir einen 
Nat geben, daB du deine Seele und 
Deines Sohns Salomo Seele erretteft. 

13. Hin, und gehe zum Könige Das 
pid hinein, und fprich zu ihm: Haft 
du nicht, mein Herr König, deiner 
Magd geichworen und geredet: Pein 
Sohn Salomo fol nad) mir König 
ein, und er fol auf meinem Stuhl 

en? Warum tft denn Adonia König 
worden? 

14. Siehe, weil du noch da bift und 
mit dem Könige redeft, will ich dir 
nad) bineinfommen, und vollends Deine 
Worte ausreden. 

15. Und Bath⸗Seba ging hinein zum 
Könige in Die Kammer. Und der König 
war fehr alt, und Abifag von Sunem 
diente dem Könige. 

16. Und Bath⸗Seba neigte fich, und 
fiel vor dem Könige nieder. Der König 
aber ſprach: Was ift dir? 

17. Sie ſprach zu ibm: Mein Herr 
du haft deiner Magd geſchworen bei 
dem HErrn, deinem Gott: Dein Sohn 
Salomo fol König fein nach mir, und 
auf meinem Stuhl fißen. 

18. Nun aber fiehe, Adonia tft König 
worden, und, mein Herr König, Du 
weißt nicht8 drum. 

19. Er hat Ochien und gemäftet 
Vieh und viel Echafe geopfert, und 
bat geladen alle Göhne des Königs, 
Dazu Mbjatbar, den ‘Briefter, und 

oab, den Feldhauptmann; aber deinen 

Inecht Sa mo, hat er nicht geladen. 

j . 9.10, 


= 


1. Könige 1. 


8. Aber Zadok, der Priefter, und Ber 


David erhört Bath⸗Seba. 


20. Du aber, mein Herr König, bie 
Augen des ganzen Iſrael ſehen auf 
dich, daB du ihnen anzeig wer 
dem Stuhl meines Herrn Königs nad) 
ihm fißen fol. 

21. Wenn aber mein Herr König mit 
einen Bätern entichlafen ift, fo werden 
ch und mein Sohn Salomo * mäfjen 
Sünder fein. * 9. Mofe 5, 16. 

22. Weil fie aber noch redete mit dem 
Könige, fam der Prophet Nathan. 

23. Und fie fagten’s dem Könige au: 
Siehe, da tft der Prophet Nathan. Umd 
als er hinein vor den König kam, fiel 
er vor Könige nieder auf fein An 
geficht zur Erde, 

24. und ſprach: Mein Herr Kö 
heit du gefaget: Adonia foll 

ont fein, und auf meinem 


figen 
25. Denn er tft e binabgrgangen 
und bat geopfert Ochſen und Maſwieh 
und viel Schafe, und bat alle Söhm 
des Königs geladen und Die 

leute, dazu den Priefter Abjathar. Und 
fiehe, fie efjen und trinten vor ihm, 
und fagen: * Glück zu dem Könige 
Adonia! 3. Sam. 16, 16 

26. Ober mich, deinen guet, * 

adok, den Prieſter, und Benaja, 
Sohn Yojadas, und deinen Knecht So 
lomo bat er nicht geladen. B. 1. 

27. Iſt daS von meinem Herrn, dem 
König, befoblen, und haſt's deine Knechte 
nicht wiſſen Iaffen, wer auf dem Stuhl 
meines Herrn, des 
figen ſoll? 

28. Der König David antwortete und 
prob: Ruft mir Bath» Sebal Und 
ie kam binein vor den König. Und 
da fie vor dem Könige ftund, 

29. ſchwur der König und ſprach: So 
wahr der HErr lebt, der meine Seele 
erlöfet hat aus aller Not, 

30. ich will heute tun, wie ich be 

eihmworen habe bei dem H dem 

ott Iſraels, und geredet, Daß Salomo, 
dein Sohn, ſoll nach mir ein, 
und er fol auf em S 
für mid). ⸗ 

31. Da neigte ſich Bath⸗Seba mit 
ihrem Antlitz zur Erde, und fiel vor 
dem Könige nieder, und ſprach: Glück 
meinem Herrn, König David, ewiglich! 

32. be Aug — 
mir den Priefter Zadot und Den 





Königs, nach im = 


te Benaja, der Sohn 
kömige und foradhe Amen! 
er der Gott meines 
5 Königs, auch alfol 
mit meinem Seren, 
Li — ſei Er 
Ößer 


338 


b 
ae bie — von 
&, und alle, bie 


bei ; 
= —— Und da 
aune hörte, pra 





& Adoni t den 
— — 


— Kt mi te, Bob m Ie 
umd | Senecht nicht ——— * 
52. Salomo ſprach: u er 
fein oo fol fein Haar von 
die Exde fallen; wird aber Böfes au Ihe 
efumben, ofollefieben, 
der König © 


Ro "un um b Ähm horah nam Alter 


IB 
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350 Davids Ende. 

2. gebe ben Weg aller Welt; 
ſo fel getroft, — jet ein Man; 
3, und warte der Hut des HEren 
deines S Gottes, daß Du wanbelft in feinen 
,‚ und eſt feine nn Ge⸗ 
—3* das du 


= 


Seh du ig fe eſt; 
*5, Mofe 17,14-20. Joſ. 1,7; 28,6, 
4. auf daß der HErr ein Wort ers 
wede, an Enid gereD 


Wiege behtien 


‚daß N vor mir treus 
li und von ‚ganzem 


und von 
ganzer Seele wandeln, vn N Die nlınmer 
Sc ein Mann auf dem * 
raels 
t du wohl, was mir ge⸗ 

der Sohn der Zernja, K 
den zweien Feldhaupt 
männern Iſraels,* Abner, dem Sohn 
Ners, und + Amafa, dem Sohn Jethers, 
die er erwürget hat, und vergoß Kriegs» 
blut im Frieden, und tat Krie but 
an feinen Gürtel, der um feine 
war, und an feine Schube, die au feinen © 
Füßen waren. *3.Sam.8,27. 178. Sam. 20,10. 

6. Tu nach deiner aeißbeit, daß bu 
feine grauen Haare nicht mit Frieden 
binunter in bie Bude e bringeft. 

1. Mofe 42, 88, 

7. Aber den Kindern Barfillats, des 
Gileaditers, fol du Barmberzigteit bes 
weiſen, daß ſie an deinem „aa eſſen. 
Denn alſo naheten ſie Raid 
vor Abfalom, deinem 

9. Sam. 17,27; 19, 82-41. 

8. Und ftehe, du haft bei bir* Simel, 

den Sohn Beras, den Benjamtniter von 


1. Könige 2. 


le 
Werden beine — ſpra 


Monia gerichtet. 


eweſen über Ifrael, tft vierzig 
abre. —* Jahre war er König 
haar und brei und dreißig jahre 
falem. 
2. Sam. 6, 4. 6. 1. Ehron. 29, 27. 

12. Und Salomo ſa dem Stuhl 
ſeines Vaters David, ah fein Pr 
reich ward fehr beftändig. 

13. Aber Abdonia, der oh ber Bag: 

tb, een binein zu mar Beba, bet 

mod. Und fie f 
Kommt du auch mit Frieden 


habe mit bie zu 


zu 
zu 


ch: a. 
14. Und frrag: J 
reden. — 


* ollte; aber num tft das 

önigreich gewandt und meines Bru⸗ 

der8 worden, von dem — iſts ihm 

worden. . 1, 6. 

16. Nun bitte ich eine Bitte von bie, 

bu wolleft mein Angeficht nicht befchämen. 

Sie ſprach zu ihm: Sage anl 

17. Er ſprach: Rede mit dem ade 
alomo, dem er wird dein 

* beſchaͤmen, daß er mir a nur gebe" 


ſag von 
1,8. 982. sseibe. T, 
18, Bath-Geba ſprach: Wohl, cp wi 
mit dem Könige deinethalben reden. ı 
19. Und Bath⸗Seba tam hinein u zum 
Könige Salomo, mit ihm zu reden, 
Wona halben. Und * En Rn ſtund 


a ig a, md 


ging ihr entg und neigte 
I vor ir und nt sie Th a feinen 
Stuhl. 


Witte ein 6 geſetzt, daß fie 
Ichie zu Ich —— 


20. bitte eine 

Bahurim, ber mir (6 —— ana ging GE tl kleine "Bitte alas —8 
aber kam herab mie ng or, Angeficht Hd „betchäumen Der 
dan. Da fchwur i em Ode Iprach zu Ihr meine Mutter; 
und Igrag: ‘ch ie * län mit will ngeficht beichämen. 

Schwert. *a. Sam. 18,5; 19,17. 21. nn. Die ſprach: — ag von Su⸗ 
"2 gu aber La ihn nit u ulbig geben. einem Bruder Abonia zum Weide 
Iein; rt bu Din ein weiſer Mann, "99. Ha antwortete der König Salomo 


wiffen, was du 
Daß du feine grauen 
aare mit Blut hinunter in Die Grube 
bringeft. 8.6. Pf. 101,4. 8. 
10. Alfo entichlief David mit feinen 
‚ und ward begraben tn der 
Stadt Davids. Apg. 18, 86. 


11. Die Zeit aber, die David König 


wirft mohl 
im tun ſollſt, 


und jprach zu feiner Mutter: Warum 

Aborria? Sitte ihm Las Königreich and 
onia 3 

denn * er iſt mein älterer Bruder, umd 

dal nen ri er Abjathar und Joab, den 
obn der Zerufa. Fady 
23. Und der Ko Se — 

dem HErrn und ſprach: 


use wir König, 


1. Rönige 1. 2. 


Abonia flieht. 349 


ı und Benaja, ben Sohn Jo: | 44. und bat mit ihm gejandt ben Prie- 


»D da fie fie hineintamen vor fter Zadot und den nen Nathan 
— ber König zu Nehmet und Üenaia, ben, Sohn Jol — 8 
—— und ihn auf des Königs —— A 


n &o 
r So Eine uf men 45. Und Sabot, der Priefter, 


der Priefter Jadok famt dem 


atwortete Benaja, der Sohn 
‚m Könige und Imadı: Amen! 
ee HErr, der Bott meines 
Königs, auch alfol 

3er Herr mit meinem Herrn, 


1. Def} ——— BL größe 


ide 


fie bliefen mit der Pofaune, 
Boll ſprach: Blüd dem Kö: | Io 


mol 8 Chron. 28, 1; 29, 29. 


alles Bo I 309 tim nach der 
as Bolt pfiff mit Ylöten, und 
fröhlich, bob die (Erde von 
rei erjcholl. 

Adonia es, und alle, die 
—* bei ihm waren; 


au 
Q: 


bafeibt | den, daB die Stadt voll Betümmels 


28 ai et aa uR Das Geſchrei, Das Ihr ger 


eat auf alle, die bei Adonia 


-|lomo, und ma 
das und faßte die 9 


dem Propheten Natben bat — ge⸗ 
ſalbet zum König zu Gihon, und ſind 
von dannen heraufgezogen mit Freu⸗ 


ſitzt Salomo auf dem koͤnig⸗ 
L 1. Chron. 28, 6. 


zu jegnen unfern Herrn, 
avid, und haben gejagt: 
Dein Gott mache Salomo einen beffern 
Namen, denn dein Name tft, und mache 
ki Stuhl größer denn deinen Stuhl! 
der König hat angebetet auf dem 


Auch hat der König alſo gelagt: 
Gelobei ſei der HErr, der Gott Iſraels, 
der. heute hat 1 en einen figen auf 

eben haben daB es meine Augen ge 


ve Zee erichraten und machten fich 
geladen waren, 
und | und gingen bin, ein jeglicher feinen 


Br Aber Adonta : fürchtete fih vor Sa⸗ 
te ih auf, ging bin, 


. Und es ward Selomo engefagt: 

Eiche, Adonia fürchtet den König Sa⸗ 

und fiehe, er*fafjet Die Hörner 

bes 5 Alters, und und fpricht: Der König Sa: 

lomo ichwöre mir heute, Daß er jeinen 
Knecht nicht töte mil bem Schwert. 


52. Salomo frac: *Wird er redl 
Ich —* ſoll kein Haar von ihm 
Erde ſallen; wird aber Böſes an ihm 
—— —— 3. Sam. 14, 11. 
der König Salomo ſandte 
* und md lieb ihn herab vom Altar holen. 
nd da er fam, fiel er vor dem König 
Salomo nieder. Salomo aber ſprach 


zu ihm: Gebe in dein Haus! 


Das 2. Kapitel. 


Davids legter Wille und Tod. Salomos Nachfolge, 
a Strenge beim Antritt der Regierung. 


1. Als nun die Zeit herbeitam, daß 
David fterben follte, gebot er feinem 


gemacht; | Sohn Balomo und fpradh: 


552 Salomos Bitte 
bemußt ift, Die Du * meinem Bater Da: 


void getan baft; der HErr bat deine | Ichreiben kann vor der 


Bosheit bezahlet auf deinen Kopf, * B. s. 


45. und der König Salomo ift gefegnet, 
und der Stuhl Davids wird beftändig 
ſein vor dem HErrn emiglich. 

46. Und der König gebot Benaja, dem 
Sohn Jojadas; der ging hinaus, und 
ſchlug ihn, daß er ftarb. Und * das König» 
reich ward beftätigt durch Salomos Hand. 


”2,. Chron. 1,1. 


Das 3. Kapitel. 


Salomos She, Gebet und Urteil. 
(B. 1-4: vgl. 2. Ehron. 1, 1-6.) 

1. Und Salomo befreundete fich mit 
Pharao, dem König in Agypten, und 
nahm Pharaos Tochter, brachte fie 
in die Stadt Davids, bis er ausbauete 
[ein Daus umd des Herrn Haus und 

e Mauer um Jeruſ ber. 5. Mofess, 8. 

2. Aber das Bolt opferte noch den 


Höhen; denn es war noch fein Haus 
gebeuel dem Namen des 9 bis auf 
e 


3. Salomo aber hatte den HErrn lieb, 
und wandelte nach den Sitten feines 
Vaters David, nur daß er den 
Höhen opferte und räucherte. 

4. Und der König ging hin gen Bibeon, 
Dajelbft zu opfern; denn das war * die 
vornehmſte Höhe. Und Salomo opferte 
taujend Brandopfer auf demjelben Altar. 

* 1, Chron. 21, 29. 
(B. 6- 16: vgl. 2. Chron. 1, 7-12.) 

5. Und *der HErr erfchten Salomo zu 
Bibeon im Traum des Nachts, und Bott 
ſprach: Bitte, mas ich dirgebenfoll. ». o, 2. 

6. Salomo ſprach: Du haft an meinem 
Vater David, deinem Knecht, große 
Barmberzigteit getan, wie er denn vor 
dir gewandelt ift in Wahrheit und Ges 
rechtigfeit und mit richtigen Herzen vor 
dir; und haft ihm dieſe große Barm⸗ 
berzigteit gehalten, und ihm einen Sohn 
gegeben, *der auf feinem Stuhl fäße, 
wie ed denn jebt gebet. *2.1,48. 

7. Nun, HErr, mein Gott, Du haft 
deinen Knecht zum Könige gemacht an 
meines Vaters David Statt. Go bin 
ich ein junger Knabe, weiß nicht weder 
meinen Ausgang noch Eingang. 

8. Und dein Knecht ift unter dem Boll, 
I de} du erwählet haft, einem Volte,* fo 


1. Könige 2. 3. 


um Weisheit. 


oß, Daß es niemand noch bes 
4 4, 20 

9. So wolleſt du deinem t geben 
ein* gehorſam Herz, daß er dein Volk 
richten möge, und verfiehen, was 
und böfe ih Denn wer vermag 
detn mächtig Volk zu richten? * Bf. 185, 10. 

10. Das gefiel dem Herrn wohl, daß 
Salomo um ein folches bat. 

11. Und Gott ſprach zu ihm: Weil du 
folches bitteft, und bitteft nicht um langes 
Leben, noch um Neichtum, noch um 
deiner e Seele, fondern um Ber 
fand, Bericht zu hören, 

12. ftebe, fo babe ich getan nach beinen 
Worten. Siebe, ich habe dir ein weile 
und verft es Herz praeben, daß 
deinesgleichen vor dir t geweſen iſt, 
und nach dir nicht uftommen wird. 

Tr. 3, 


13. Dazu, das du nicht gebeten 
bab ich dir auch gegeben, fomohl — 
tum als One daß leihen teiner 
unter den Königen iſt zu Dei 
Spr. 8, 18-16. Natth. 6, 88. 


— 


— 
— 


opfer und Dankopfer, 
großes Mahl allen ſeinen 

16. Zu der Zeit kamen zwo 
zum Könige, und traten vor i 

17. Und das eine Weib f 
mein Herr, ich und dies Weib 
in einem Haufe, und ich gebar 
tim Haufe. 

18. Und über drei Tage, 
boren hatte, gebar fie auch. 
waren beieinander, daß fein 
mi uns war im Haufe, obne 

e. 

19. Und dieſes Weibes Sohn flarb in 
ber Nacht; denn fie hatte ihn im Schlaf 
erdrückt. 


20. Und ſie ſtund in der Nacht auf, 
und nahm meinen Sohn von meiner 
Seite, da deine Magd ſchlief, che 
ihn anihren Arm, und ben toten So 
legte fie an meinen Arm. 

21. Und da ich des aufkund, 
meinen Sohn zu fäugen, fiehe, Da war er 
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Wbjathers, Joabs 1. Könige 2. umd Gimeiß Straf. 851 
ab das, Adonia ſoll daS wider 38. daß ihr Blat bezahlet werde 
‚&eben geredet prä den a —8 und feines bar 
150 Behäöig Bet ib fen ae fen Dans unb fm Stuhl Gehen fat 
ee ua on Benaia, ber Cohn Yojadas 

gemat jenaja, ol Io} 2 
geredet hat, heute foll 


a a a EEE 


nicht Briefen jo wiſſe, daß bu bes Todes 
——— — —— ————— 
Bart, das Haus zum ei 
ae Ein. a Da ; wie mein Herr, der 
tam vor Joab; |R: hat, fo foll dein Anecht 
an tm. jo wohnte Simei zu Jerufalem 
nich am Sbfalme Da floh 
bie Hütte deB HlEren 


ie Giemer bes Atze, 58 vun. dab, mern dem Gimel entliefen 

ah Joab our gättehes Due | a.‘ ae Ehe 

a ee —— Siehe, deine anechie find zu 
ja, | @ath, 


ejabas, und fpradh: Gehe, | 40, Da machte ſich Gimet auf, und 
*2. oje 21,14. |fattelte feinen Efel, und zog hin gen 

Gath zu Achis, daß er feine Snechte 
tom, 13 er an ihm: So fi ie Und da er binfam, brachte er 
* 8 5 : feine Knechte von Bath. 

Rexben. enaja| 41. Und e8 ward Galomo angefagt, 
foldhes dem Stönige wieder und daß Gimei jegogen wäre von Jeru: 
hat Joab geredet, und fo ſalem gen Gath, und wiederfommen. 
42. Da fandte der König bin, und 
p ließ Simei rufen, und fprach 5% ihm: 

ab ich die nicht gefchworen dem 
dem unb dir bezeuget und gefagt, 
. |welches Tages bu würdeſt auöziehen, 
und bie: oder dahin gehen, daß du 
wiſſen follteft, du müßtelt des Todes 
fterben? Und du fprachit zu mir: Ich 
| habe eine * gute Meinung gehöret. *@. ss. 
m BE ar 
N alten nach dem um 
R e Sr das Ich dir geboten habe? 
ben Gohn Sethers,) 44. Und der König ſprach zu Simei: Du 
i gelbhauptmamz über Juba; ®. s. | weißt alle bie — der bir bein Herz 
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364 Salomos Weisheit. 


Kor Semmel⸗ 


—— 


N engen 
pr von 2 


5. [25.] daß Juda und Jirael * 

wol — — g 55 + feinem ‚de 

Weinftod und under je ‚em Seigenbaum, 

von bis gen * , folang 
Salomo lebte. —— Prager 

6. [26.] Unb 

a ne taufend 
[t 


7.) Und de Amtleute ezjongeten 
SE Eh 
ae Auch 


bie Kon je und Renner 
da En war, ein hr jeglicher nach 


feinem Befehl 
Gott gab Salomo fehr 
eit und 
— Eh , Der am üfer des bes Den 


Ps 


12. [32.] Und ex * rebete drei taufenb 
Sprüche, und feiner Lieder waren tau 
fa und fünf. * Breb. 19, 9, 

Un & redete von Bäumen, 

dem Libanon bis 

an ben Mop, der aus er Wand mächlt. 

Auch redete er von , von Vögeln, 
von Gewärm und von Fifchen. 

[34] Und e8 tamen aus allen 
Sättel au hören die Weisheit Salo- 
mos, von allen Königen — die 
von feiner Weisheit Gehe 

*8.10,1.6. 
(8.15-30: vgl. 9. Ehron. 2.) 

15. [1] Wand Hteam, der König zu 

Tyrus, fandte feine Knechte zu Salomo; 


1. Känige 5. 


NG | meines Bottes, wie 


„Bere und, Siach fr gem 


22. [8.) Unb 
ber und ließ ihm 


Bund mit Hiram. 


hatten an feines Waters 
Kenn Oham It Beni in 


Sat 


FEN I vgiche, fo 
Haus zu bauen 


hen nen Sa dere 
Den 


jagen: Jt 
ı ine jefandt de 
—— Begehe 


En 
ie [ol 
Libanon 


Stämme vom 
len auf! ben Meer His on Dan Bi 
Si ea ste 
ee 
8. 
1 


24. [10.] Aſo gab gem Salom⸗ 
Beben: und Tannenholz nach alle fe 


"ET Salome aber gab Hin 


was du 
tum na 


& 


Ealoms | 





Rugbenn ex hatte gehöret, bab fie ihn zum 


man! 
ie fein unb zwanzig 
les, Golcyes 
— 


Abjathars, Joabs 


und daB, Monia foll das wiber 
Leben 
nun, fo 


beftätigt bat, 


NEE 


IB 


mir ein 


284 


——e— — 


jadas; ber — 
bem Brieiter — 


— 


*F48 
J 


3 
8 
8 


&S5°, 
oO 
& 
* 


88 
u 
Hi 


H 
tat 


f 


eh hatten Ela 
hatte zu 


Fr 1. 3, 51. 823. 
u vor Yoab: 


oab 
u Mofalom. ® — lange 3 
— ot 2 3 On, mB 8 En 


’ . bie Börner Altars. *R. 1,51. 
29. Und es er Dem ——— 
—— — HEren 
ben wäre, und ex ftehet*am an 

ar. Da ſandte Salomo hin Benaja, & 
den Sohn SYojadas, und Iprach: Gehe, 
”9, Mofe 31,14. 


re 
—2 Und da —— Ar: ee des G 


: Könige ini: dee he bes — 


* Fr voill ich enafa 
fügte ſolches Denn ne wieber nd 
ſprach: So bat SS Job 7 und J 
hat er mir 
431. Der A —— 

wie er gerebet hat, und f Ta * 
begrabe ihn, daß du das 

Joab ohne Urſache vergoſſen bat * 
mir tuſt und von meines Vaters auſe; 
32. und der HErr bezahle ihm fein 


—— 


und Amafa, den S ers, 
Bauptimann Hi * ee 6. 


1. Könige 2. 


| den Kopf 
Dot Moon Laffen | fein eich, 
ie cin Dans gemadt bar —— 


Könige: Das 
eine Mm —— — ® 


er fterben? U 


und Simeis Strafe. 361 


Blut bezahlet werbe auf 
oabs und feines Samens 
Der David und fein Game, 
und fein Stuhl Srieden habe 


Und Benaja, Sohn Jojadas, 

g hinauf, und es Iug und tötete 

fe in der er ward begraben in feinem 
au 


Würfte, 
35. Und ben v Rd te* Benaja, d 
Sofn Jolabas” an jene Ciatt Übers 
Beer, und Zadok, den ‚ ſetzte 
der König an bie Statt jathars 


ieh Chmei vaf Rdn Jr "in ihm: 
Baue dir ein dans een, und 
wohne dafelbit, und von dannen 
n W * 8 du ja inan$- 
e8 
eben, * ber De Bad — ehen, 
o Iz, a bu des Todes en 
mußt; d Int fet auf einem Kopf! 


83. daß i 


, ber 
eredet bat, U dein t 
au I wohnte Au: zu * 


ehe dem Cine enklichen 


geb 


Koͤnige Simei 
Hz Siehe, beine Anechte find gu 


1 Da machte 14 © re ‚und 

er A Eifel, g bir 
Achis, daß rn feine te 

= rer da er binfam, brachte er 

eine Knechte von Bath. 

dab Simei’ bingejogen wäre von Jen 

a ezogen wäre von ⸗ 
ER wiederfommen. 


N gen 
andte ber 3— hin, km. 

Zu, ep G Eine aufn und f zu Ihm 
es m ich Se m nich t — 2— dem 
et und gefagt, 
welch es ones du oürbeft anszieben, 
Par bie» oder dahin gehen, Daß bu 
tiffen follteft, du müßteſt des Todes 
du ſprachſt zu mir: Ich 
de eine * gute Meinung geböret. *®. ss. 
43. Warum haft du denn ya dich 
er, gelten na Yin Eid des HErrn und 
das ich dir geboten aber 
44, Galle Die Bush de ch zu Simei: Du 
weißt alle die Bo ber dir dein Herz 


552 Salomos Bitte 


bpußt die bu meinem Zater Da, 

vid getan haft; ber Hlrr 
Bosheit bezablet auf Deinen Kopf, *®.s. 

45. und der König Salomo ift gefegnet, 
und der Stuhl Davids ı wird beftändig 
fein vor dem HErrn emwiglich. 

46. Und der König gebot Benaja, dem 
Sohn Jojadas; der ging hinaus, und 
— ihn, Daß er ſtarb. Und * das König: 

chwardbejtätigt durch Salomos Hand. 


*2. Chron. 1,1. 


Das 3. Kapitel. 


Salomos She, Gebet unb Urteil. 
(B. 1-4: vgl. 3. Ehron. 1, 1-6.) 

1. Und Salomo befreundete fich 
Pharao, dem König in Agypten, und 
nahm Pharao Tochter, brachte fie 
tn die Stadt Davids, bis er ausbauete 
[ein aus und des HErrn Haus und 

auer um Jeruſ ber. s. —— 

2. Aber das Volk opferte noch 
Höhen; denn es war no en bon 

ebauel dem Namen des Hlren biß auf 

te Seit. 


3. Salomo aber hatte den HEren lieb, 
und wandelte nach den Sitten eines 
Vaters David, nur daß er den 
Höhen opferte und täucherte. 

4. Und der König ging hin gen Bibeon, 
Dafelbft zu opfern; denn das war * die 
vornehmfte Höhe. Und Salomo opferte 
taufenb bopfer auf demjelben Altar. 

* 1. Chron. 21, 29. 
(8. 5-15: vgl. 2. Chron. 1, 7-12.) 

5. Und * der HErr erfchien Salomo zu 
@ibeon im Traum des Nachts, und Bott 
ſprach: Bitte, mas ich Dir gebenfoll. »a. o, 2. 

6. Salomo ſprach: Du haft an meinem 
Vater David, deinem Knecht, große 
Barmberzig teit etan, wie er denn vor 
Dir gewandelt i in Wahrheit und Ge⸗ 
rechtigteit und mit richtigem Herzen vor 
dir; und haft ihm diefe große Barm⸗ 
berzigfeit gebalten, und ihm einen Sohn 
gegeben, *der auf jenem Stuhl fäße, 
wie es denn jebt gebet. A. 1, 48 

7. Nun, HErr, mein Gott, Du haſt 
deinen Knecht zum Könige gemacht an 
meines Vaters David Statt. So bin 
ich ein junger Knabe, weiß nicht weder 
meinen Ausgang noch Eingang. 

8. Und dein Knecht ift unter dem Volt, 
das du ermwählet daft, einem Bolte,* fo 


1. Könige 2. 3. 


um Weisheit. 
oß, Daß es niemand zählen, noch bes 


bat deine Ichreiben kann vor der “4%. 
9. So wolleft du Deinem Are geben 


ein*gehorfam Herz, Daß er dein Volt 
richten e, und verfteben, was ‚ge 
und böfe Denn wer vermag dies 

dein mächtig Volt zu richten? * Bf. 143, 10. 

10. Das gefiel dem Herrn wohl, daß 
Salomo um ein folches bat. 

11. Und Gott ſprach zu ibm: Weil du 
ſolches bitteft, und b bitteft nicht um langes 
Leben, noch um Neichtum, noch um 
Deiner e Seele, fondern um Ber 
Rand, Gericht zu hören, 

12. ftebe, fo babe ich getan nach deinen 
um Se * ich habe bie ein ein mais 
und v 

eichen vor ge — —e ha 
und nd ch bir nicht aufkommen 
3,8.26. 

13. Dazu, DaB du nicht gebeten h 
hab ich dir uch gegeben, Ri Reich 
tum als E daß leichen keiner 
en | unter den Önigen iſt zu nn 

Spr. 3, 18-16. Matth. 6, 88 
Be Und ° Far in meinen Meg 


audi, lab —— 


—— — ſo will ich bir geben en 
15. Und da Salomo ermadhte, fiehe, 
da war e8 ein Traum. Und kam gen 
yerufalem, und trat vor die Lade 
eö des HEren, und opferte Brand» 
opfer und Dantopfer, machte ein 
großes Mahl allen feinen Knechten. 

16. Zu der Zeit kamen zwo Huren 
zum Könige, und traten vor ihn. 

17. Und das eine Weib ſprach: Ach, 
mein Herr, ich und dies Weib wohneten 
in einem Haufe, und ich gebar bei ihr 
tim Haufe. 

18. Und über drei Tage, da ich ge 
boren hatte, gebar fie auch. Und wir 
waren beieinander, daß kein Fremder 
Fr uns war im Haufe, ohne mir 

19. Und diefes Weibes Sohn ftarb in 
der ara; denn fie hatte ihn im Schlaf 


% * ſie ſtund in der Nacht auf, 
und nahm meinen Sohn von meiner 
Seite, da deine Magd ſchlief, und legte 
ihn an ihren Arın, ımd ihren toten Sohn 
legte fie an meinen Arm. 

21. Und da ich des Morgens aufflund, 
meinen Sohn zu fäugen, flebe, Da war er 


Salomos Urteil. 1. Sönige 3. 4. 6. Seine Amtleute. 868 
tot. Aber am Morgen e des Jahrs einen Monat ver 
om am, um fiche, IB ınar nicht nein ferane lang zu 
Sobm, ben tch geboren hatte. 3, und Biehen alle: Der Sohn durs 
22. Das andre Weib fi : Nicht auf dem Gebirge Ephraim; 
alfo ; mein Gohr lebt, und bein Gohn 9. der Sohn Deters zu Mataz 
iſt tot. jene aber ſprach: alſo; zu Saalbim und zu Beth⸗Semes und 
dein Sohn tft tot, und mein Sohn lebt. zu Elon und Beth-Hanan: 

"28. Und — * De foricht und Hate Tas Cie ui DaB game 

23. : Diefe : ocho 

Mein Go Icbt, erh debs Sokm tot: —— 

jene f t: Nicht alfo; bein Gohn tl 11. der Sohn * Abinadabs über bie 

tot, nd mein Sohn lebt. ganze Herrfchaft zu Dor, und hatte Tas 

24. Und ber König fpeach Holet mie phath, Salomos Tochter, zum Weibe; 

ein Schwert ber! da das Schwert *1.6am. 16,8. 

vor den gebracht ward, 12. Baana, der Sohn Abiluds, zu 

25. fprac ber : Teilet das leben: und zu Megiddo unb über 

dige in mei , und gebt diefer ganz Beth⸗Sean, welches liegt neben 

die Hälfte und jener bie Sale arthan, unter I, von Beth⸗Sean 

2 Da peu das Ze, bes Sohn an Abel⸗Mehola, bis jenfeit Jok— 

lebete, zum e (denn ihr * mütter: ’ 

entbrannte über Sohn); 13. der Sohn Geber zu Ramoth tn 

ee Der ch Mn ons Mion Gilead, und Hatte * bie Sieden Yaire, 
e8 


Iebendig Jene des Sohns es, in Gilead, und 
prach: — mein noch Bein, patie bie Gegend Bag bie in Bafan 
Iokt e8 teilen. —* legt ſechzig große Stäbte, vermaueri 

55 mit iegeln; *4. Moſe sg, ai. 
truch ; @ebt biefer Daß Sind Iebenbig, on aimabeb, ber Gohn Iddos, zu 


' 
“- 15. Ahimaaz in Napbtbali, unb der 
28. Und das Urtell er ol vor Map nahm auch Salomos Tochter, Basmath, 


und —A 
oe —3 3 F —— „18 ale ber Sohn Hufats, in Affer 
J 2 „getendel der Sohn Paruahs, in 
at, 
Das 4. Kapitel. ‚18. Simel, der Sohn Elas, in Ben: 


i 
ei Bio war Gulomo König über gang 19. Geber, der Sohn Uris, im Lande 


‚Gtlead, im Lande Sihons, des Königs 
2, Und dies waren feine Zürften: Aſar⸗ der Amoriter, und Ogs, des Königs 


in Bafan; ein Amtmann war in dems 
ia, ber Sohn * gebt, bed Prieſters, felbigen Sande. 

3. El und ia, die Söhne 20. Juda aber und Iſrael, des war 
Eins, toacen Gchreiben yol — * wie der Sand am Meer, und 
Sohn Ahiluds, war 


, Kanzler. aßen, und tranfen, und waren fröhlich. 
4 *® Benaja, der Sohn Jo adas, war ⸗ K. 8, 8. 1. Moſe 18, 16; 22, 17. 
. Babot Abjathar | 
er. *8.3,36. 2. Sam. 28,20. Das 5. Kapitel. 


\ eit; fein Bund mit 
8 —— ber ee athane Sohn Der oiram Set —— — AL Tempelbau. 
thans, war Priefter, Des Königs Freund. 1. [R. 4, 21.) Alſo war Salomo ein 
6, Abtfar war Hofmeifter. am Herr über ai Königreiche, von dem 
der Sohn Abbas, war Rentmeiſter. |Strom an bi8 zu ber Philifter Lande 

“9.6,38,. und bis an die Brenze Agyptens, bie 

7. Und Salomo hatte zwölf Amtleute ihm Gefchente zubrachten, und bieneten 
über ganz Iſrael, die den König und ihm fein Leben lang. 
fein dans verforgeten. Ein jeder hatte| 2. [22.] Und Saloıno mußte täglich zur 
Altes Teflament. 23 


358 — 1. Könige 7. 8. Die Bundeslade. 
er Ber di e Glen Glen geb; md a Das 8. Kapitel, 
Einweihung des Tempels und Gebet Salomos. 
Er bes Un pe fnf Gefühle cn ie te rechte (8. 1-11: vgl. 3. Ehron. 5.) 
die Iinte Edle; aber das Meer ee er 1. Da verfammelte der K Salomo 
zur Nechten vorn an gegen zu fich die Alteften in Iſrael, alle Ober 
a 40-47: vgl. 9. Ehron. 4, 11-16.) Ben der Stämme und Der Baters 


—8 In machte au * 
vo o 

alle Werke, De ber König — am 

Hauſe bes dem machen Beh: 

41. die zwo Säulen und Di elich» 

ten Knäufe oben auf den zwo eo Chulen, 


und die zwei Gitterwerke, zu bedecken n km Mio 


zween fugelichten e auf den Säulen 

42. und bie vier e hundert Grana 

an den zwei Gitterwerken, je zwo Rei 
Granataͤpfel an einem Gitterwerke, zu 


hub 
beberten en Die jiwern fugelichten Senäufe au, 


äufer unter den Kindern Iſrael gen 
des Bundes 


erufalem, die Lade bes De 
ber tingen aus der Stadt 
‚ das tft Sion. 


de Und ba alle Altchen Iſraels Tamen, 
bie Priefter die Lade des HErm 


4. und brachten fie hinauf, dazu bie 


ütte des Stifts und alles Geräte des 

K 3 n Geſtũhle und zehn Best das in der Hütte war. Das 
und das Dieer, und zwölf Rinder bie Prieſter und 

unter bem Jeer 5. Und der König Salomo unb bie 

und die "inte, s 1:3 und ganze Gemeine Sirael, bie 30 fih 

Boden, Und gu Bi e, HR verfammen hatte, gingen mit ihm vor 

Hiram dem der Lade her, und opferten Schafe und 

zum Saufe bes , — von . Rinder, fo viel, daß man's nicht zählen, 

2. In der Begenb Dan Heß 8 Alto Feadtm 5 en. Die Bode 

n am Jor 6. Alſo brachten die Priefter die Lade 

Ind en © geben m bider Get, di Bundes de Errn an ihren Dt, 

und 3 Den Eh: | des Haufes, in Das Aller 

— lũgel der Cherubim. 


X Salono ließ 33 — 
enge bertiah 


pamıgen ne der ſehr großen 


(8. 48-51: vgl. 3. Ehron. 4, 19-5, 1.) 
48. Auch machte Salomo alles Ge⸗ 
raͤte, bas zum Haufe des HErrn e 


einen en Altar, 
nen Xi ch, berauf bie Schaubrote li en; 

49. Leuchter zur ten sank 
und Leuchter zur —— vor dem 
Chor, von lauterm Bolde, mit güldnen 
Blumen, Lampen und Schneuzen; 

50. dazu Schalen, Meſſer, Becken, 
Löffel und Pfannen von lauterm Bolbe. 
Auch waren die eln an der eh 
am Haufe tnwendig, im Allerheil 
und an der Tür des Haufes des 


pels 
51. u, ward vollendet alles Wert, 
das der Salomo machte am aufe 
des des HC Salomo brachte hinein 
was jein Vater David geheiliget hatte, 11 
von Silber und Bolde nd G * 
es 


es in den Schatz des 
ges Ole. 


neeitelen 
nude In BD be Die Lade 
‚ und bededten die Lade und ihre 
Stangen von oben ber. 


nn 


* derogen“ rat. a 5 
10. Da aber die 
Pa Sr ee e bien Wolke 
u — er nicht onnten 
sun ı vor der ae | 
Die ie Gericht Her eefäille ba} dab — 
Haus 2. Diofess, su. | 





— — — ...ı.7“ 


hieben aus, unb bereiteten 
und Steine, zu bauen das Haus. 
® 30f.18,5. Hefet. 27,9. 
Das 6. Kapitel 

Bau des Tempels, 

(Bel. 3. Gpron. 8, 1-18.) 
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des und zehn 
*8.7,15—31. 309.10,28. 
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1. Könige b. 6. 


* au Salomo und 
Ar Alſo ſei es 


Tempelbau. 366 
und ber mittelſ Ellen 
—— ne di ei, * 

außen am 

Ber De een nicht in % Winde 
bes Haufes eingriffen. 

7. Und da das Haus gefeßt warb, 
waren bie Steine zuvor ganz vugericiet, 
daß man feinen Hammer, noch Bell, 
noch irgend ein eifern Werkzeug im 
Bauen börete. 


8. Eine Tür aber war zur rechten 
Seite mitten am Haufe, Daß man buch 
eine Wenbeltreppe auf ben 

unb vom ang auf 
ben ten. 

9. Alfo baute er das Haus, und volls 
‚endete e8; und er deckete das Haus mit 
Ballen und von Zedern. 

10. N —7 — erg 

janze Haus herum, je ien hoch, 
— verband fie mit dem Hauſe durch 
Baltken von Zedernholz 

11. Und e — bes OEren Wort 

pad: 
mit bem Haufe, das 
wirft du in meinen Geboten 
und nach meinen Nechten tum, 
und alle meine @ebote halten, brinnen 
du manbein, “fo as mein Wort 
beftätigen, wie Vater 

Davib geredet habe; “3. Sam. 7,18, 

13. und will wohnen ımter den ins 
bern Jirael, und will mein Bolt Ifrael 
nicht verlaffen. “ 

14, Und Salomo baute das Haus, und 
vollendete es. 


17. Aber das Haus des Tempels 
dem Chen) ae Ellen —A 
18. Inwendig das Haus 
eitel at gebrehlen Serien anb 
Blumenmwerf, baf man feinen Stein ſah. 
19, Aber ben Ehor bereitete er inwens 


im bie Lade bes 





2%. Und vor dem Ser, ber gwanzig 
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366 Der Tempel. 1. Könige 6. J. Galomos Häufer. 


Ellen weit und| 36. Und er baute auch den inneren Hof 
en hoch war und über von dreien bebauener Steine und 
mi Ionterm Golde, täfelte er den if einer Reihe zederner Ballen. 

Am im * vierten ah, im Monat Siv, 
an et am Hauf 
—8 lieg —— Gh: vn 308 308 | HErrn. 6 geleget am . dei 
güldene el vor or ber, den 8 U Monat 
ex mit Golde überzogen hatte, (us 7 der ‚der asie Done), ward 


22. alſo daß das ganze Haus gar mit Nr 
Golde überzogen war; dazu on Bi —— eye 
ganzen Mar vor dem Chor üb daß Jahre bean 


er mit 
28 Gr made auch im Ehor zween * Das 7. Kapitel. 
rubim, zehn Ellen hoch, —BS Bau der Fa rc die beiben Säulen 
Ellen hatte ein gı lügel eines Ab ſ Hauſ S 
| er an feinem e auete a⸗ 
—** —* * zehn len waren |lomo dreizehn jahre, daß ers ganz 
von dem eines einen YlügelS zum  ausbaute. R.9, 10. 
Ende feines andern Flugels. 2. Nämlich er baute * das Haus vom 
25. Alfo hatte der andre Eherub auch ale Libanon, hundert Ellen = 
zehn Ellen, und war einerlet ei Map und zig Ellen weit und dreißig Ellen hoch 
einerlei & Geftalt beider Ch % vier Reihen von zedernen 
Be os war ein —— — Eherub gehn Iegte er den ‚Boben von von gedernen Ballen, 
27. Und er tat die Ch erubtm inwen⸗ 3. und decte mit Bebern bie @ 
in Haus. — „0b, Die Gherub Dee uf eIben Süulen, und ber 
eines waren und vierzig, e fünfzehn in 
a ge Wand und bes Inden einer 


heiss el rührte an bie andre! 4. Und Bebält lag in Drei Reihen, und 
RT einanber gegenüber breir 
m 


ee ke Gerubine mi 5. Und alle Türen waren in ihren 
Golde. Pfoſten viereckig, und die Fenſter waren 
20. Und mid Binden bes Haufes einanber gegenüber breimal. 
um und um ließ er machen 1., x baute eine Halle von Säu: 
von ausgehöhleten —— — ig Een long = und breißig 
und Mlumenmer, inwendis nnenbig" und auß- aus⸗ en breit, —5 und no noch eine & delle vor 
80. u überzog * den Boden des * em Aufgang 
Öaufes mit güldnen v lechen, inwendig 7. Und baute auch eine jun 
und ausmenbi Nichtftuhl, darin man Gericht hielt; 
81. Und im Eingang bes Chors machte und täfelte fie vom Boden bi8 jur Dedle 
er zwo Türen von Olbaumholz wit mit Bere. 
aus, Darinnen er wohnte, 


eigen ich Ehnipmert Darauf machen 

von Eherubtm, Palmen und Blumenmwerf, im —* tert eben: ud much auch 
und überzog fie mit gülbnen Vlechen. |eiy Haus, wie ie Kalle der Tochter 
33. Alfo machte er —ã Y — im Fri Pharaos, * die Salomo zum Weibe ge 
ee» Dieredig ofen von Di. nommen hatte æ. 81. 
baumholz; 9 waren 

34. und zwo Türen von Tannenholz, un den, Bit en —— mi 
daß eine jegliche Tür Amel Mn datte Sägen allen Seiten, vom 
ae Se Sehr u » —* Grund —— mn abe Dot und von außen 

ma wert drauf von um 
Cheru almen und Blumenwerk, 10. Die 8: fte aber waren auch 
und überjo e3 mit Golde, —— iche und gro Gteine, gehn und acht 
gegtaben war. groß, 


nie e es ſein follte; 
baueten. 


Galomos 1. Könige 10. 11. Reitum. 368 

7. Und es jollen glams |rund; und 
Art 
mit meinen Augen get Und fiehe, an ben 
es if mir nicht bie gefagt. Du| %0. Unb zmölf auf 

—— Hr At macht in telnen Almiar 
— a —X 2. Ale J des Königs Ss· 
deine Sen Sut. 10, 38. | lomo heise und alle efähe 
— —— jott. im je vom Walb Libanon waren 
der zu bir Suft bat, dich auf auch Bold ; denn das Gilber achtete 
ben man zu ben & 


1 


ließ machen von 
Pfeiler im Haufe des HEren 
bes — und jen 


—I 


a” 
5% 


gu 
8 


Jahr kam, war am tt 
hundert und ſechs unb fechatg 
ne was von den Krämern und 


58 

15. 

allen KRönigen Arabien 
Tam. 

16. ber König Salomo * ließ 


Hi 


und von ben 


e einem ; "R.14,26. 
1 mb drei Gunbket Zartfegen vum 

Fr & nd ne jet] 
in das vom Wald Fibanon. 
. Und ber König machte einen großen 
I von Elfenbein, * —S—— 


54. 


8 


rams 


— 


ber Kaufleute und von dieſelbige 


tat ade der. 


ihren, 
einmal, und brachten Gold, 
Elfenbein, Affen Pfauen. 

23. Alſo ward ber Kör Salomo 
größer an Reichtum und jet denn 
alle Könige auf Erben. 

* Und pe et Salomo 

u fehen, ie böreten, 
bie ihm Bott in fein Herz gegeben hatte. 

25. Und j brachte ihm Ser 
Beer — Würze, Roffe 

er ui , e, 8, 
Maultiere, jährlich. 
(8. 36-39: vgl. 9. Gron. 1, 14-17.) 

26. Und Salomo brachte zul Bas 
gen unb Reiter, daß er a 
und vier ert jen und * zwölf 
taufenb Retter, und ließ fie in ben Was 
bei bem Sönige zu 


"R.5,6 


für nichts, 
‚| 22. Denn Meerſchiffe des — — 
die em Meer ben ze da 


ee au Agppten and arte Ber 

aus ferlei Ware; 

unb bie Aue des Königs Tauften 
are, 

29. und brachten’3 aus Agypten heraus, 
je einen Be um fechs —* Sl 
berlinge u a m gunbert 1 

jo man 
iter und den 
ihre Hand. 


Das 11. Kapitel. 
Salomes Weiber, Abgötterel, Feinde und Lob. 
1. Mber der König Salomo liebete 
viel * auslänbifcher Weiber, die Tochter 
Pharaos und moabitifche, 


Königen zu Syrien bi 





Est 
BT 


der Stuhl 
Haupt hinten am 


& 


ebelften Bolbe. 
6 
re 


— 
6. Roſe 17, 17. 


edomitiſe 


868 __Xempelgeräie, 


Bath in einen Keffel ging, 
Yah Dar die Glen groß; ai je 
le war ein Steffel, 


40. Und 


aiſes 


an 
1. Da verfammelte ber Ki 


1. Könige 7. 8. Die Bunbeslabe, 


Das 8. Kapitel. 
Sinweifung beb Tempels und Gebet Galomak, 
@.1-11: v9L.9. Gran. 6.) 





auf De 


—2* 
aber Die Prieſter aus dem Hei: 
en, erfüllte bie Wolfe 
Eren, 


11. bie nicht fonnten 
— 
Haus bes HErm. 2. Nofeso, su. 35. 


Salomos 1. AÆAnige 10. 11. Reichtum. 3683 


Und it e8 nicht wollen glau- rımb; unb waren beiden 
1 Commmem Di und 5 e8 Seien um den ih, und en men 


bis 
ke nicht Die Säle Und e, fumben am ben 


es ift mir nicht Die 2. woͤl en 

a ——— ee 
, 8 o e gemacht in keinen 

8. Selig ſind —— und deine rei 

Kuechte, die allezeit vor bir ſtehen, und An Are Trinkgefaͤße des “önigs Sa⸗ 

deine Weisheit hören. Lu. 10,38. lomo waren gülden, und alle Beföhe 

9. * Gelobt ſei der Gr, dem Bolt, im e vom Walb Libano 

der zu dir Luft au er Bold ; denn —— ade 

ben S darum man zu den eiten Salo mos für nichts 

daß der CH * —— 22. —*8* Meerſchiffe des K 


du die au dem er mit De ‚slffen ze 
“9.5,31. rams , 


en nige hundert einmal urb Bn ten So, 
el Solbs" und fehr Elfenbein, Affen und imen. 

viel Edelgeſteine. Es 23. Alſo ward ber 
tom nich mehr fe fo viel Spezerei, als größer an Reichtum und — denn 

———S——— von 6 yarabi ten Dem ale wönige auf Erben. 

nd alle Welt Salomo 

1. Sg bie — Te ee bie Bold " ee en bp f fie die — — höreten, 
aus — ſehr viel m Bott in fein Herz gegeben hatte. 
Sanbeihol und | 25. Und „febermann ben te ibm Ges 
un Tieß machen von Ihente, filbern u Geräte, 
Sanbelbol; —* * bes Errn Kleider und ernifche, Würze, Hoffe, 
ED Siehe fire © ges und Haren Maultiere, jährlich. 


ae: 
a 


Sänger. Es kam — —— — — Ei 
mo brachte zu ⸗ 
—— meh Ar bie uf den Tan auch en unb Reiter, d atte taufenb 


md vier hundert gen und * zwölf 
Königtn * —E = tanfend Reiter, unb lieh fie in ben Wa- 


begehrte und bat, ohne was er Ya Bien und bei dem Könige zu 
von ihm jelbft. Und fie wand . b, 6. 
und zog in ihr Land 8 27. der König machte, Daß bes 


Silber zu Serufalem jo viel war wie 


14. Des Boldes aber, das Salomo die Steine, und gbernhol fo viel wie 
8 abet Kom war am, Gem U aa beach beachte * * 
Bent nd fehs und fecaig Pferde aus Agypten unb allerlei Ware; 
15. 0 waß von den Krämern und und bie F eute des Königs kouften 

Gen der Kaufleute und von Diefelbige Ware, 
allen önigen, Arabien und von ben 29. und brachten’8 aus Agypten heraus 

egern kam. je einen Wagen um fech8 hundert Sit 

16. der König Salomo * ließ berlin und ein Bier um gunbert und 
zwei hundert ude vom beiten fünfzig. Alſo brachte mn fie auch 
Golde; ſechs hundert Kot Goldes tat allen Königen ber er dr 

er zu einem S s *g. 14,96. Königen zu Syrien burch ihre Far 
' 17. und drei hundert Tartichen vom! 

Tail ‚je DR —* —9— Das 11. Kapitel. 
in das vom Wald Libanon. Salomos — Ahgötteret, Feinde und Tod. 
18. Und ber König machte einen geoßen| 1. Aber König Salomo Liebete 
Stuhl von Elfenbein, und überzog ihn viel * —— eiber, die Tochter 
"5. Und ber Shah —* S k+ —ã— fibon —— se 
Beer Ginten om ah nn tufen |edomitifche, Mbomtiche 1 mo hethitiſche, 


ir 


; 


364 Salomos Ababtterei. 1. Könige 11. Yabad, Reſon, 
2. von foldden Böllern, * Davon ber| 15. WET Kreide Aber 


Err geiagt hatte den Kindern Sirael: | und 
a ihnen, und laßt fie nicht | a0g, en u Degen, (ap 
au euch —— fie werben gewiß eure| er, —8 
erzen neigen ven Böltern nad. An -2. —e— 
en hing S mit Liebe. 16. Denn Joab blieb ſechs Monate 
*2. —* 84,16. bafelbit & und daß ganze ‚Sieuel, bis er 
3. mb er hatte fieben Bumbert ZBeiber ausrottete alles, was ein Mannsbilb 
zu Frauen und Drei hundert Kebsweiber; | war in Ebom. 
und feine Weiber neigeten fein Herz. 17. Da floh und mit ihm etliche 
4. Und da er num alt war, neigeten | Männer ber omiter von feine Mcterh 


feine Weiber fein en Böttern | Knechten, daß fie nach Agypten kaͤmen. 
nach, Ba In Den t ganz war mit| Hadab aber war ein junger Knabe. 
dem Here, | auem Bolt, wie das Herz kr Und fie machten fich auf von Mis 
feines Vaters David dien, und Tamen gen Ahazanı und 
5. Alſo wandelte Salomo Afthoretb, nahmen Leute mit fich aus Pharan, und 
der Böttin derer von Sidon, nach und |Tamen nach Agypten zu er dem 
m, dem Greuel De —— Könige in Sigypten; ; ab ihm ein 
6. Und Salomo tat, bem Deren gan Nahrung, und Dies ihm ein 
übel en A u und ee mit Ki lich Land am 
avid. 19. Und Hadad fand große Gnade 
7. a bauete — une She * Ras | vor dem Pharao, daß er ihm an auch feines 
mo8, bem Greuel der Moabiter, auf | WeibesThachpenes, der Königin, Schwe⸗ 
dem Berge, der vor Jeruſalem liegt, und | fter zum Weibe gab. 
Moloch, dem Greuel der Ammoniter. 20. Unb die Schwefter der Thachpe⸗ 


* 4, Mofe 21,29. 2. Adn. 28, 18. 
ar ihm Genubath, feinen Sohn; 
8 Alfo tat Salomo allen feinen ande | und 
nbigen Meiben, Die —* Böttern | nd — zog ihn auf im {em Haze 
en opjerten. aufe Wocraos unter einbern 


9. Der a ab gormi über | Pharao 
Saloıno, Daß fein Herz von dem HEren,| 91, Da num 


abab hörte in Agupten, 
dem Gott Iſraels, abgewandt war, daß David Safer war mit feinen 
der ihn * zweimat ig wat, Böter ‚und > bab oab, der Yelbhaupt- 


10. und ihm folches geboten e, daß 2a nich in mein GE a, (rad Ban in : 
er nicht andern Göttern na elte, 
und er doch nicht gehalten, was ihm| 22 Pharao ſprach zu ibm: Was fehle 
ber HGrr geboten hate bir bet mir, daß du willft in bein Land 
1. Danem fprac) Der QiGrr zu @ns Men? Cr ira: Shin; aber I 
lomo: Weil folches bei fr eben 
ift, und haft m eigen bi bi geiäche 23. Auch ermedie ihm Gott einen 
Gebote nicht gehalten, die ich die ge | Widerfacher, Reſon, den Sohn Eljabas, 
boten habe, fo will * ich auch das König. | ber von feinem Heren, Hadadeſer, bem 
reich von dir reißen, und beinem Söri: Könige zu Zoba, geflohen war, 
geben. *1. Sam. 15, 28.| 24. und fammelte wider wiber ihn Männer, 
12. Doch bei deiner Zeit will ich's|und warb ein ‚Bauptmann ber Kriegt- 
nicht tun um deines Vaters David knechte, da * fie David erwärgte; und 
willen; fondern von ber Hand deines en gen Damaskus, und wolnden 
Sohns will ich’8 reißen. 8. 12, ı9. daſelbſt, und „Tepierten au D 
13. Doch will ich nicht das 75 Rei a 
abreißen; einen Stamm wi Wich beine 25. Und_er war Ies It Neiberfadher, 
Sohn geben um Davids willen, meines jolange Salomo I tom a 
Knecht, und um Serufalems willen, dem Schaden, ben Hadad tat; 
bie ich ermwählet habe. Nefon Hatte einen Haß wider Sfenet 
der HErr ermedte Salomo |und warb König über Syrien. 
eh Hadad, den Edomiter, | 26. Dazu Jerobeam, der Sohn Nebats, 
ee Samen in Edom. ein Ephraimiter yon Zereda, Salomos 


8 
iĩ 


1. Könige 
(uud Vie Mutter hieß Serug 
auch bie 


', barum er 


ee —8* verſchloß 
an ber Gtabt Davids, 
© 8.0, 15.24. 

war ein ftreitbarer 
Salomo fah, daß der 
war, feßte er ihn 


— Ei ofen, 
Eu de it, 
er yet 


falem, 
Der Ph — Ahia 

und hatte 
waren dem 


H 


5* æ88 


it 


4 


B 
E 
ei 


BE 
J 
E 
8 


gabs 
&% 
Hi 


— 


tel a, "mb 
den neuen Mantel, 
zip ihn in zwölf 

Denn f Beat 
fenelß: Er: 
von ber 


H 


5 
38 
* 


5 


Fe 
258 


14 


x 
—9 
— 


ſpra 


tt 


7} 


g: 


and 
me 
8.11, 15514, 4. 

[ol er haben um 
willen und um 
Telem willen, die ich 
allen Stämmen 


1 
4— 


2. einen Stamm 
ver Stadt 
x Darum daß kemis verlafjen, 
moebeizt haben Afthoreth, bie ati 
Sibonier, Kamos, den Gott der 
und Miltom, ben Gott der 
Rinder Ammon, und nicht gewanbelt | 
in meinen en, daß fie täten,| 1 
mie mohlgefi "eine Kann) und 
wie David, "fein v⸗ 
aber nicht es ganze 
men, jondern 


ist 


— 


ich_ermäblet habe, 

te — Rechte gehalten 
*3. Cam. 7,19. 

Hand feines Sohns will 
ne nehmen, und will 
8.18, 10. 

einem Sohn einen Stamm 
er mein Knecht, 


‘6 mie 


lamen 


Eh 
se 


9 


— 


41 


mi 
eher Sir 


11.12. Jerobeom. 365 


ja, du regiereft über alles, was bein 
begehrt; und font König fein 


FerR , ſo will A mit —— ii 
And — ik aus banen, wie 
ich David gebauet und will bie 
Jirael geben, rn... 
a a ee 
deswil jen, do 

40. Salomo aber trachtete, Aa 
SI pin en, 

ı 
Fed 3 an Si blieb 


ah ‚alomo ftarb. ale 
(8. 41-48: vgl. 9. Chron. 9, 29-81.) 
— 
m Salomo. 
Er zu 


Seit aber 
ee 
" Pag 


Sin, um und ward 


fin So 
feiner 


Pr bi 


omo enträtief zit feinen 
ne Dahn —— 
I Manta ig an 


Das 12. Kapitel. 
a a ante 
a ae — a ide 


—— — gen non 
tommen, König zu machen. 
2. Und Ierol 1, ber Sohn Nebats, 
hörte das, da er nd in ;pten war, 
* dahin er vor dem Kö: Salomo 
geflohen war, mb ‚Blieh in ;pten. 


3. Und fie fanbten. din, unb ließen ihn 
rufen. Und Jerobeam famt der ganzen 
Gemeine Yfrael kamen, und rebeten 
mit Nehabeam und fprachen: 

4. Dein Vater hat unfer RICH au hart 
gemacht, fo mache bu mım ben 
Dienjt und das ſchwere Joch Teichter, 
u ihzget hat, fo wollen 


5. Ex aber ipraı ihnen: Gehet bin 


ben Daß 





F 





te babe 
Seren Be bie 
Beer 


87. So will ich num Dich nehmen, daß 


ee 


bis an ben britten Tag, fo komnit wie⸗ 
der zu mir. Unb das Volt ging hie 


366 Rehabeams Räte. 1. Könige 12. Sertrennung Iſraels. 


6. Und der König Rehab telt ein ſais? Iſrael, heb bich zu beinen ! 
Dit * it den eft — ee feinem o — udn — —28 
mo ſtunden, da er lebte, und vid! Alſo 0 ging Iſrael in feine Hütten, 


‚ t3. Sam. 20, 1. 
* nn, ee Diele 17, da se übe 
7. Sie fprachen zu ai Wirft du heute Die Rinder Iſrael, die in den Städten 


diefem Voll einen Dienft tun, und ihnen Judas wohneten. 
— — ein, und Fe eehören, ımb 18 8. Und da ber wönig Kei Rehabeam hin: 
lien Borte te geben, fo werben file andte Adoram, den Aentmeifter, warf 
bein Leben lang. n ganz N rael mit Steinen — zo. 
5 Aber er Ye außer acht der Alleiten er der König ae I he oem 
— —— a a a 
einen m ungen, bie 
mit it im auf aufgewachfen waren, und vor 19. 3.3 pa fiel —* Siegel vom Handle 


bet ach zu ihnen: Was ratet —* Da am ganz Sir hörte, daß 
ihr, daß, Io antworten diefem Volt, jerobeam war Ben ihm rufen ſandten 
die zu mir geſagt at hob en: Mache das fie bin, und ließen ihn rufen zu ber 
Soc Ichter, bas ein Vater auf uns ganzen a —— nm 
gelegt önige über das ganze 
810. an bie 3 n, Die mit 2 m auf: jolate niemand dem Haufe David, ohne 
— men Tornden gu m: Di Der Glam Jude len 
% zu Dem a8 zu Dir Sagt: u 
emacht, mache du e8 uns leichter, alfo ram, fammelte er das ganze Haus „Juba 
agen: Mein Heinfter Fi ex fol dicker und den Stamm „Benjamin, under amd 
ein denn mein: Vaters achtzig taufend jung 
11. Nun, mein Vater hat auf eu eud) ein aft, wider bed Pi Haus Iſrael zu I; 
chwer Joch geladen, ic} aber will des ten, und daS Königreich wieder an Re 
mehr der euch mach chen; mein hab eam, Den Sohn Salomos, zu bringen. 
Bader euch mit Peitſchen gezüchtiget, 22. Es kam aber Bottes Wort zu Se: 
ich will euch mit * Storpionen züchtigen. maja, ben Mann Gottes, und fprad): 
Stachelpeitſchen. 23. Sage Rehabeam, dem Sohn Galo: 
12. Alfo kam Xerobeam fat dem gans mos, dem Könige Judas umb zum 
Bolt zu Nehabenm * am dritten — en „uba un und Benjamin und 
ge, wie der König gefagt hatte und ern Bolt, und Be: 
geiprogen: — Kommt wieder zu mir am 5 —8* Ipricht der o Ihr ou 
en 


gs. t gigeuß 
13. Und er Rönig ab dem Bolt eine * Brüder, die Kinder feael; jeber: 
harte Antwort, und ließ außer acht den mann gehe wieder heim; benn fo Ihe 
at, den ihm Die Alteften gegeben hatten, it von 7 seiheben. Und fie 


14. und redete mit ihnen nach bem bem Wort 

Rat der Jungen und ſprach: Mein Ba: um, daß fie jr en, wie der HE 
ter hat euer — ſchwer gemacht, ich g selag‘ hatte. 
aber will des noch mehr über euch ma: 25. Yen erobeam aber bauete Sichem auf 


chen; mein Bater hat euch mit ‚reitipen D ebirge Ephraim, und wohnete 
gerüchtiget, ih aber will euch mit drinnen, und 309 von bannen herans, 
orpionen züchtigen. und bauete * Pnuel. ® 1. Mofe 83, Si. 


4 Alfo gehorchte der König dem Boll 26. Jerobeam aber gedachte in feinem 
t; Denn e8 mar alſo gewandt von dem Herzen: Das Kö ch num wie: 
ö ‚aufbaß *er fein Wort bekräftigte, der zum Haufe David fallen. 
das er durch Ahia von Silo geredet hatte Pr Wenn dies Bolt ſoll Kinaufgehen, 
zu Jerobeam, dem Sohn Nebats. * 2. 11,51. De tim in des Herrn var z 
16. Da * aber das ganze Iſrael fab, Sa fo wird —* das 
daß der König ſie nicht hören wollte, BoltS menden zu ihrem Herrn 
Das Volt dem König eine Antwort bem Könige YubaB, mb und fie werben mich 
ſprach: + Was haben wir denn erw und wieder zu Nehabeam, 
an Garib oder Erbe am Sohn dem örige Indas, fallen. 
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chte zwei 
zu ihnen: 
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* 2, Mofe 33, 4.8, 
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tergen* 
. Und * Das geriet zur 
"Bolt ging bin vor 


Er madte au 
‚ und machte 


ur Sünde; denn 80. 
e; 

eine Are gen 

“R.14,16. 

ein Haus au 8 

er aus allem 
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Bolt, 


a weiss 


1. Und fiebe, ein Mann Gottes kam 
Nr buch das Wort bes HErrn 
s&l; und Jerobeam fund bei 
dem — u raͤuchern. 
wider den Altar auch 
das Wort des Eren und Er Cie, a 
Altar! fo fpricht der ie ‚es 
wird ein Sohn dem Haufe D 
boren werden, mit Namen ofla Der 
* wird auf bir opfern die Priefter der 
‚ bie auf dir räuchern, und wird 
chenbeine dir verbremen. 


2. Kön. 38, 16, 


ge⸗ 


535 


3, Und er gab des Tages ein Wunder⸗ 
—* und ſprach: Er tft das Wun⸗ 
ichen, Da daß foldjes der HErr geredet | und 

7 fiehe, der Aliar wird reißen, und 
Aſche verfchüttet werben, die drauf ift. 

4, Da aber der König das Wort von 
dem Dann Gottes hörte, der wiber ben 
Altar zu ⸗El rief, reckte er feine 
danb aus dem Altar, unb ſprach: 


ehe Götter ee die feber| 5 ward verfchüttet vom 
—— 


fehte eins zu Veth⸗El und | 


ANRNDRENPIERBRN 


—A 


hielt einen Rat, Greift ihn! Und — Hand verboreie, 
ne Kälber, und die er wider ib 
it eben au viel, tonnie fe ic wi le a Heben 


—— um und. bie Ale 
eichen, das ber —— — 
eg en hatte durch daB Wort bes 


6. Und der Kö pub, a u irn 
zu dem Mann Gottes: * Bitte das 

geht des HErrn, deines Gottes, ** 
mich, da meine Hanb wieder 

comme Da bat der M 
Gottes das Angelicht des Herrn; und 
önige ward feine Hand wieber 
u 2 lm gebracht, und ward, wie fie vor; 
23 Mofes, «8. 
T um der König rebete mit dem 

1 | Mon Gottes: Komm mit mir beim 
und labe dich; ich will bir ein Gefchen? 


geben. 
B% aber ber Mas Bolied pra 
| Ränge» em | em gr doch nicht 
o e o 
a denn ich an dieſem Ort 
kein Brot eſſen Waſſer trinken. 


— 


u Ge — 


m — 

10. me weg einen andern 
und kam Tonnen mer. — 
lommen war. 

11. ES wohnte aber ein alter Peopbe 
zu Beth: EL; zu dem kamen feine Sit 
und erzählten ihm alle Werte, bie 
Mann Gottes getan hatte des Tages 
zu Beth» EI, und bie Worte, die er zum 


re —18 ſprach zu ihnen: 


no ift der en eg, den er gezogen tft? 

Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, 
den der Mann Gottes gezogen war, der 
von Kuda fommen war. 

13. aber ſprach aut leinen Söhnen: 
Sattelt mir den Efel! Und da fie ihm 
den Eſel fattelten, ritt er drauf, 

14. und zog dem Mann Gottes nach, 
und mid — ihn unter einer Eiche fißen, 

prach zu ihm: du der Mann 
Gottes, der von Juda Tommen ift? Er 


ta 
ee au Kim: Komm mit mir 


15. Er ſpra 
er aber f : ‘ch kann nicht mit 
dir umkehren, mi mit Die kommen; ich 
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will t Brot J Waſſe mie den Eſel! Und ba 

a en ai ir 

retE een nme Ense 
W jo) . 

Bafebfı meber rot en ch fer Eſel und den neben dem 


3 wieder Der Löwe 
— 


icht gereiffen. 
ein Prophet Du, ur, On En jet "2. rest 


nem “ 

2. zieh | . And da. fie Ihn begraben 
das Wort des gum —ãñ er u fe —E Dem 
der ihn wieber zurlihgeführt hatte; Degiabet mich In dem Grabe, 
21. und er rief dem Manne Bottle yg der Marn Gottes begrabenift, 
u, ber von Juba kommen war, und und legt mein 
Bet, en — 


Bift i m 
ne TUR MERT 





* Belt, goten hat, ben Städten Gamarias “ 
ge| 33. Aber: jer tehrteftch 
jen, und Wi fen jerobeam nie —— fen Wege 





mam. 4. 20,320. 1. der Belt mar Abia, der Sohn 

Tab h had — in den eng yerobeom fprach gu feinem 
en fie bei nam ie 2. jero) 

worfen, und den Xöwen bei dem & Weibe: Mache dic auf, und 


Inder Gl, Da er ale Srophl Imen bean Abe li, un gebe Dingen Ci. 


. Siehe, bafelbft it ber. Kite, der 

EEE  eaeeer) 

, ot; Ru. 

SEE —— — 3. amd mim mit bie —— 

wefen; darım bat * De ei —ã— wie eh 
jegeben, ber 


wieb. 
—— —— or, ds | una zobeamS at ao, 
lg, ah ee feinen Söhnen: Erg ta tnB Hans Pr 
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feine Mutter u tegiereft Über alles, was bein 
u 7 u one Band — und ſollſt König ſein = 
Die Gade, bazum ex 33, Wirft * du nun allem, 
Per ben . bir gebieten und in meie 
” Milo baue. ons en wandeln, und tun, maß 
an ber Stadt Davids, Te Te ee Beh 
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an ber et Abi töten. Da machte ſich 
a = Auf, und floh Ann ee 
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dem Köni 
beiden allein im Selbe. Ägypten, bis daß Salomo ftarb. *2.14,25, 
Und den neuen Mantel, G. 41-48: vgl. 3. Chron.9, 39-81.) 
ris ihn in zmölf| 41. Bat mehr von Salomo zu fogen 
beam und 


Ser 


tft, und alles, was er getan bat, 
; Nimm ine Weite, has in geicrichen 
a Salomo. 


R.18, 15; 14, x jeinen 

einen amm [ot e haben um Wien a 

willen und um|Sicht Denis, jenes aiers, Lad 
*2 oleım willen, die Äh zei Sohn Rehabenm ward König an 
Ges; aus allen Stämmen | fziner hatt. 

8. darum daß fie mich verlafien, und 

ugebetet haben Sen Ken Si Boktin Das 12. Kapitel, 
der Gibonier, ben Gott ber Zehn Stämme fallen von Rehabeam ab und wählen 
Moabiter, und Briten, ben Gott der| Ierobeam zum König; befien Shgdtterel. 


a a | len an 

en, ie täten, 1. tehabeam 3. Sichem ; 
208 mir woblgefällt, meine Gebote und | denn DaB ganze Jfrael —2 Sichem 
Rechte, wie Davib, fein Bater. Tommen, Im jum König zu machen. 
3%. Ich will aber nicht das ganze 2. Und Sero hen, ber Cohn Mehais, 
eich aus feiner Hanb nehmen, fondern| hörte daB, ba er noch in Aghpten war, 
ih will ihn ums Fichten m machen fein|* dahin er vor dem Könige Galoıno 
ben lang * Davids, meines | geflohen war, und Lyra in ;pten. 
Auechts, willen den ich ermählet h habe, | 2a.n,4 
Gebote und Rechte gehalten, 3. Und fie fanbter bin, und ließen ihn 





der 
hat. *2. Sam. 7,12. rufen. Und Jerobeam famt ber gangen 
35. der Hand feines Sohns will; Gemeine Jirael — und red 
ih das Königreich nehmen, und will) 5% Nehabeam und fpraı 
bie Stämme, 2.12,10.| 4. Dein Vater hat unfer a zu hart 
36. und feinem Sohn einen Stamm gemacht, fo made du num ben 

‚auf daB David, mein Knecht, Dienft und das ſchwere Joch Ieichter, 
dor mir eine Leuchte habe allewege das er und ala hat, fo wollen 
ix ber Stabt falem, die ich mir, wir bir untertänt 
, daß ic) meinen re 5. Er aber as gu a gi Inn: Behet t him 


fo tommt 
37. we will ich nun dich nehmen, dab en FH Fr ir das Volt ging "en 


ni 
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6. Und der König Rehabeam hielt einen | Iſais? Iſrael, heb bich zu deinen 
Nat * mit den en, die vor ſeinem So fiehe nun du zu deinem A 
Vater Salomo Stunden, da er lebte, und |vid! u ‚Sieael tn feine Hütten, 
Kar Wie ratet et Ihe, daß wir diefem | ab NMehabenm t 2. Sam. 20, "ur 

ſt eine Antwort geben? * pr. 12,5. | 17. zegierte mr 

7. Sie ‚Sie (pradhen au vn im: Wirſt du heute: —— er die in den Städten 


beten. 

{ nd! 18. Und ba ber Rd 
—* * —— Te —— anbte Adoram, den Werkmeften warf 
bir —— * Beben long: n ganz De Ahrin Aeba Wei F * 

er er ließ außer acht habeam 
den ſie om "act Satten, Ba auf een Bogen, daß er —— gen 

einen en, e Jeruf 
mit ihm aufgemachfen waren, und vor; „19 26, fo. fel ab Nenel vom Haufe 
ihm tunden. auf Diefen 

er ſprach zu ihnen: Was vatet| 20, 20. Da num ganz "ra hörte, daß 

ibn. bap_ | an antworten diefem Bolt, | Jerobeam war wiederkommen, ſandten 
bie efagt haben: Mache dag | bin, und ließen ihn rufen zu Der 
Jo ide das dein Vater auf uns! ganzen Gemeine, Re zum 
gelegt bat önige über das ganze 
10. aD bie 4 en, oder u auf folgte niemand b dem Haufe David, ofme 





. 
5 


ewachſen waren, Sprachen zu ihm: Du Der Stamm Juda 

oft zu dem Bo zu agt: (8. 31-34: vgl. 2. Ehron. 11, 1-4.) 

ein Bater bat unfer 309, zu [cm wer 21. Und dba Rehabeam gen Jeruſalem 
emacht, mache du e8 uns alfo fam, „Tommelte er das ganze Haus Juda 
agen: Mein Yleinfter er Singer fol Dicker und den Stamm —— undert und 
11. Sm, mein Kater bat cin (halt, wider das Deis Sirael au Arc 

mein Vater 
hat auf eu mi be bes Ten, und das Kö 


önigreich wieder an Re: 
yer yo die, * a chen: mein habeam, ben Sohn —— zu bringen. 
— en gesdchtig * 22. eh kam aber Gottes Wort zu Se: 


mie eiorp Ionen üchtiaen. m gie, bem Mann Gottes, und ſprach: 
—* u 3. Sage * bem Sohn Galo- 
12. Alſo kam © —— Tomt bem , mo, bem 8 und zum 
Bolt zu Tre * —* —* en. genen aufe aufe Jade un Benjemin und 


e, ber ber Könt 
ee ee zu ne am am 24. So est | "ber er: Sr font ſollt 
B. b. nicht as 
13. Und ab dem Bolt äine eine Brib : Kinder jrael; jeder: 
en —F außer act a t ben F Don me et beim ; Dem or 
en ihm e Alteften geg en hatten, iſt von 0 en, 
4. und reb —A nach dem d Gem, ie 
—* der Jungen und ſprach: Mein Va⸗ um, 8 ie jr gen, wie ber Bert 
ter hat enter er So en Get ich geſagt hatte. 
aber will des noch mehr euch mas 25. dem Lie aber bauete Sichem auf 
hen; mein Vater hat euch mit hen dem Ephraim, und mohnete 
chtiget, 8 aber will euch mit drinn zog von dannen heraus, 
15. MUfo geborähle Der König dem iBolt "26 un? Bade > Del ebachte in feinem: 
o geborchte o o 
t; —— —— von dem Herzen: Das König wi R med nam wie: 
* er fein Wort bekräftigte, der zum Haufe Dapib 
—— a: a von Silo geredet hatte 27. Wenn die Ro ir bE pinaufgehen, 
Ba bu dem Sohn Nebats. * 8. 11,51. Doie u tun in des HEren Haufe 3 
16. Da * aber bug ganze Ira A ſo wird ſich das en —* 
daß Der Römig fie nit h wenden zu ihrem Herrn 
geb Das Fra dem Rn ei cine Natmor dem Arge Indas, und fle werben Fangen 
Was und wieder zu Nebabeam, 
eis Sach oder Erbe am Sohn Sohn dem Aöige Subası fallen. 
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28. Und ber Ri 
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bielt einen Rat, | reift ihn! Und feine Hand verborele, 


md machte zwei e Kälber, und die er wider ihn ausgereckt ech 

mach zu ihnen: it end) zu viel, |tonnte fie nicht mieber zu ft dieben. 
Jeraloiem zu geben ; fiee,| 5 Altar ri, und D ade 

"da Deine Götter, —* ‚Die dich ward and vom Altar na 

ans 6 Wunderzeichen, das der Mann 3 
2. Roſe 53, 4.8. eben hatte durch das Wort des 

29. Und er ſetzte eins zu Beth-EI, und 

das andre tat er gen * *Rit.18,80.| 6. Und der ——— an und us 

30. Unb * das geriet Sünde; dem |zu dem Mann & 

des Bolt ging hin vor DaB eine bis gen ——— deines Gottes, unb 

dan. *R.14,16. mich, daß meine Hand wieder 

31. ———— ein Haus der bin ſur i Da bat dee Mann 

2 ‚ aus allem Bottes das Angeficht de HErrn; und 

— die he nicht bon Den Aınbern Leni |h dem Könige warb feine Hand wieder 


3 Ua e 


t 
daB in Juda, —X erte anf dem 
Atar. So tat er zu Veth⸗El, daß 
man den Kälbern opferte, die er gemacht 
und ftiftete zu Beth⸗El die 
Höhen, die er a b 


ir, 


Des 13. Kapitel. 


eig —A— ch Se weiß» 
beam, wirb aber bernad führe 

einem Löwen getötet. 
ftiebe, ein Mann Gottes kam 
— das Wort des HErrn 
und Jerobeam ſtund bei 


El; 
zu raͤuchern. 
wider den Altar dur 
Eren und ſpr pad: Alter, 
ht der e, es 
obn dem hate David ges 
ech ‚ mit Namen Yofta; Der 
auf bir opfern Die iefter Der 
bie auf dir räuchern, und wird 
chenbeine auf dir verbrennen. 
“2. Kön. 23,16. 
. Und er gab bes Tages ein Wunder: 
ichen, und ſprach: Das ift das Wun⸗ 
eichen, daß ſolches der HErr gerebet 
+ fiehe, der Altar wird reißen, und 
[de verf üttet werden, die drauf ift. 
. Da aber der König das Wort von 
Mann  Sottes hörte, der wider den 
zu nah ⸗El rief, reckte er feine 
dem Altar, und ſprach: 
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machte ein Ze! am fänf-|hin m 


Jan 


au ihm 0 gebracht, und ward, wie fie vors 

“4 Mofes, 4.8, 
. Und ber König rebete mit dem 
Mon Sottes: Komm mit mir beim, 
und labe dich; ich will bir ein @efchent 


geben. 
3. Aber der Mann Gottes fpra 
Könige: * Wenn bu mir 86 ein halbes 
en | Haus gäbeft, ro kaͤme doch nicht 
⸗mit dir; denn ich will an dieſem Ort 
‚ten Brot W noch Waffer trinken. 
+4, Moſe ie Geb 
o tft mir g 
Be oc u art ! : Du ſoll 
tern 0 effen, und ex trinken, 
— — den 


ba 009 angen 

10. er weg einen anbern 
ein Weg, und kam nicht wieder den eg, 
den er gen Beth: EI Tommen war. 

11. @& wohnte aber ein alter Peopbet 
zu —— zu dem kamen ſeine S 
und erzählten ihm alle Werte, die 
Mann Gottes getan hatte des Tages 
zu Beth: EL, und bie Worte, die er zum 


* ſprach zu ihnen: 
Wo ift der en den er gezogen ift? 
Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, 
ben der Mann Gottes gezogen war, ber 
uda fommen war. 

aber ſprach zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den — Und da ſie ihm 
den Eſel ſattelten, ritt er drauf, 

14. und zog dem Mann Gottes nach, 
und fand ihn unter einer Eiche ſitzen, 
und ſprach zu ihm: Biſt du der Mann 
Gottes, der von Juda kommen iſt? Er 
iprad): Ja. 

15. Er — ihm: Komm mit mir 
heim, und iß 

16. Er aber —* Ich kann nicht mit 
dir umkehren, und mit Die kommen; ich 


. 


Ela, Simri, 


über Ger alas nd (der fein 

wider ‚das er 

Im m erzürnen 

änbe, ah e8 

ehe DaB ang beam, und 

mine Daß er dieſes gefchlagen hatte. *8.ı. 

m ſechs und zwanzigſten Jahr Afas, 

des — JInudas, ward Ela, ber Sohn 

Dalası König über Iſrael zu Thtrza 

zwei 

9. Aber ſein Knecht Simri, der Oberfte 

über die Hälfte der Wagen, machte 

* einen Bund wider Pen aber war 

zu Thirza, trank, und war trunfen im 
Haufe Yrzas, bes Bogts zu Tirza 


10. Und Shui for hinein, und fchlug 

tot km eben und — ahr 

in Ipas + ward 
„zit. 15,10. ab anf 


23. an einer 


1. Um Bm Ga ee 
—— 


tie x war, Dagıt feine Erb 
er —* Stmri d 
12. Alfo vertilgte a8 
Haus Baefa nach dem Wort des — 3 — 
das er Über Baeſa geredet hatte durch 
den Propheten Jehu, B. 14. 
13. um allee Sünden willen Baefas 
umb feines Sohns Eis, bie fie taten 
Sfrael en machten, ben 
— den „get Iſraels, zu erzärnen 
durch ihre Abgoͤtterei. 
14. Was aber mehr von Ela zu fagen 
und alles, was er getan bat, fiebe, 


eg ganze 
8 ner, was 


. i if geiörichen in Der Ghronit der | 


m fieben und 3 
a 28, es Königs Yudas, ı He 
König fteben Tage zu Thirza. Und das 
Bolt lag vor * Sihbethon der Philiſter. 


16. Da aber 8 Bolt im Lager hörte 
fagen, daß Simri einen Bund gema 
und auch den König erfchlagen R e 
da D0 machte ganz Iſrael desfelben Tags 

ri, den Yeldhauptmann, zum Könige 
ie Ifrae im Lager. 8.9.10. 

17. Und Omri 30g berauf und das 
ganze Iſrael mit ihm von Gibbethon, 
und belagerten Thirza. 


18. Da aber Simrt ſah, daß die Stadt 
e gervonnen werden, ging er in den 


1. Könige 16. 


Nten Jahr götter 


Thibni und Ouri. 


Bunte 14) mit ham Base 


19. um feiner Sünden „alien, bie er 

etan batte, daß E tat, das bem 

Seren übel gefiel, unb A 

Dem Wege Ser 

Sünde, die er tat, daß er ten jr 

digen machte. 

20. Was aber mehr von Simri zu 
en ift, und wie er einen Bund machte 
, das tft —** in der Chronik 


der Könige Iſraels 

21. Dazumal teilte fih das Volk Iſ⸗ 

rael in zwei Teile. Ehre al 

an ——— — Sohn om A fie 

n zum e ; andre 

Sat aber bing on mr! 

Mi Aber das Do, Das an 
„par denn das Bolt, bas 

a" Air Sohn & 

da 

auf Aydin 

m ein und dreißigſten Alas, 
nigs Judas, * ser Dim 
frael zwölf 

* ſechs Jahre. 


24. Er kaufte den Berg Samaria von 
Semer um zween Zentner Silbers, und 
baute auf den Berg, und hieß die Stadt, 
die er baute, nach dem Namen Semers, 
des Dexgeb Deren, Saar. 
25. Und Omri tat, m dem 
übel gefiel, und * war ärger denn 
die vor ihm geweſen waren; her 
26. und wandelte in allen Wegen Je 
tobeams, des Sohns Nebats, und in 
* — — ba Me be er N für 
en ma Ag 

olt Iraels 

8. 13, 80. 
27. as aber mehr von Omel zu fogen 
tft, und alles, was er getan bat, und 


jeine Macht, die er geübet bat, fiehe, 
Das tft geichrieben in ber ber 
Könige Iſraels. 


28. Und Omri entfchlief mit jenen 
Vätern, a b 


Aſas, nigs —E —* 


egraben zu Sama⸗ 
ria. Und Ahab, fein Sohn, ward Kö: 
ber Sohn Omrig, 

und regierte über nl * 


nig an feiner Statt. 
meh und zwanzig 


29. ad und dreißigſten 
5 K 
. und tat, das dem HEren übel 
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, dem Gott Seas 
14. Der HGre aber wird ibm ein 
ee chen 
Altes Teftament, 


im Haufe 


der Naema, eine Ammonitin. 
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aus Sjerobeam ausrotten des Tages. 

was {fi’8, Das [don jest gefchieht! 

15. Und der HErr wird Iſrael ſchla⸗ 

en, glei He das Habe km Heer 

eıweg ‚ und wird Iſrael * aus: 

a 
Ale des Fred 


el 


darum 
gemacht haben, 


“A. 18, 80; 18, 84. 


vaels; 17. Und das Weib Jerobeams 


machte 

in und t Thirza. 
he Schwelle des Dann 
ſes kam, ftarb der Knabe 


und eig mi feinen 
* fein Sohn Nadab ward König an feiner 
Statt. Q. 16, 26. 


(B. 21-31: vgl. 2. Chron. 12.) 


21. &o war Rehabeam, der Sohn Sa: 
lomos, König ine Juda. Ein und vier: 
IS abre war abeam, da er 


ward, und r e de n 
Jahre zu SYerufalem, in der Stadt, Die 
der H aus allen 
Stämmen 


Ya , baß er feinen Namen 
dafelbfthin ftellete. Seine Mutter hieß 
“8.13, 17. 
22. Und Juda tat, da8 dem HErrn 
übel gefiel; und reigeten ih 


n zu Eifer 

t mehr denn alles, das Ihre Väter ge 

jan hatten mit ihren S "die He 
en 


. 28. Denn fie baueten ſich auch Oöhen, 
a 


Säulen und Afcherabilder * auf 
allen grünen 


—5 — Hügeln und unter 
aͤumen. *9, Kön. 16, 4. 


24. Es waren auch * Hurer im Lande; 
und fie taten alle die Greuel der Heiden, 
die der HErr vor den Kindern Iſrael 
vertrieben batte. Fries 2, 18. 


370 iam. 1. Könige 14. 15. Kia. 
r des Kö Es aber ein 
* Bene —— tn dar Haben u Jerobeam ben — 
Gb, 


"8. 11,40. N. 14, 80. 
m bie —5 aus * 7. ns mehr von Abiam zu 
Sanfe bes en ift, und id alles, was er getan —* 
bes Könt * ‚meh tr me (ide. das age ge in Den atom 
Es war aber 

Abe Gulomoheielafferrmachen:en 10, 16. — und Jerobeam. 
e e ed ia uchet zu feinen 
Rehabeam eherne Schilde machen und fie begruben ihn in 


befahl fte unter die Hand der 3 —— Davids, eine ud , fein Sohn 
. die ber Zr hületen am ward König am ag 


Haufe des 8 Im —— 
28. Und Koͤnig in das 
vn Dre, a SR e: in ber der ae * * 
e F un regierte — 
29. a8 über mehr von Behaberm Se echter Hi den. Gas — * 


ſagen iſt, und was erg 
e, das iſt eſchrieben 9 e (8. 11-15: vgl. 2. len 14, 1-4; 15, 16-18.) 
onit der Könige % 
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30. Es war aber zwifchen Re⸗ wohlge 
i ser und tat ab olle Göhen, bie femme Bäter 
31. Und Rehabenm entf lief mit feinen | gemacht hatten. a. ja an et 23, 47. 
Vätern, und ward en mit jeinen 13. Dogu jehte ex auch feine Diutter 
Vätern in der Stadt Davids, Und Maacha ab ef fie ht mehr Derrin 
Mad Pr ra Naema, eine Ammo⸗ war, weil 

Und ein on Ablam warb hatte bev f en a — 


König an feiner Statt. "8,391. aus ibr © ‚ und verbrannte e8 
am Bach Kidron. ſie 

14. Über die Höhen taten ab. 
Das 15. Kapitel. — 5 ba di as schien en 

Rei Juda. Abiam, Aſa. dem HErrn lang. "8.23, 44. 

Rei Jirael Radab, Vaeſa. 15. Und ie * und Gold und 

ö Ir -8: vgl. 2. Ehron. 18.) Gerät ‚ bas fe — et batte, 

Königs was von ihm 8 war, 

—— — ward brachte er ein zum Haufe des HErrn. 
in Juda, — 16-94: vgl. 2. Chron. 16, 1-6. 11-14.) 


I je 6. Und e8 war Streit 
—* De ven Mana, 1 und Bacl Bla been Sömige Afcneis: ihr 
er wandelte in allen —— en lang. 
34 Vaters, die er vor {hm 17. Baefa aber, der König Iſraels, 
ht, unb fein Herz war nicht er og herauf wider yubaı und baute 
fchaffen, an dem HEren, feinem Gott, jollte aus» unD 
Herz feines Vaters David. |einziegen auf Aſas Seite, des Königs 
4. Denn um Davids willen gab ber udas. 
Err, fein Gott, ihm eine Leuchte zu| 18. Da nahm Aſa alles * Silber und 
falem, daß er feinen Sohn nach Gold, das übrig war im Schatz des 
m erweckte und Jeruſalem erhielt; aufes bes HEren und im Schaf bes 
8.1 es des Königes, und gab’8 in 
5. darum daß David getan hatte, Das | feiner —S — und ſandte ſie 
dem HErrn —— und ir ge Du Band 
wichen war von allem, das er hide ge Sohns Hesions, ern Könige in 
bot fein Leben lang, außer * in dem Syrien, der zu Damaskus wohnte, 
Danbel mit Uria, dem Hethiter. und ließ ihm fa ı jagen: 


8. San. 11, 37,12,9, ‚19; 16,8, 


teil auf dem Rarmel. 1. Könige 18. Der Herr iR Goui 


e, bi8 daß ihr 
aber der Mittag vergangen 
isſagten fie bis + um ve get 
das Speisopfer tun follte; 
ba feine Stimme noch Ant ⸗ 


5 Aufmerfen. 

am. 18, 10. +4. Mofe 28, 4.6. 
ſprach Elia zu allem Bolt: 
ex, alles Volt, zu mir! Und 
Volt zu ihm trat, baute er 
: des HEren 
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38. und richtete das Holz au, und 
Hide den Gar, legte ihm aufe 


* und fi Se a Bauer 
a jpradh: 8 


taten’ 
nach: at ya Dkten 
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tegnen. 
ab 

und zu trinken, a ade 

mels Spiße, ichte fich zur Erde 

und tat fein Haupt anffcen feine 

5,1 

93. imd ſprach zu feinem Amahen: 


wieder auf, der Er 


ı war. 

uehm * zwölf Steine nach der 
& der Kinder Serobs 
m das Wort bes HErrn redete 
9: + Du folft Jitael beißen), 
Wofe 24,4. +1: Mofe 32, 20. 
baute von ben Gteinen einen 
Namen des HEren, und machte 
Altar ber eine Grube, zwei 


& 


Gehe af und | ho — Fr 
ging e, ſprach: 
Es iſt nichts da, : 63. 
[mine Hin febenmal 0 
| 44. Und im fiebenten Dal Ipod er; 
Siebe, es gehet eine kleine Wolle auf 
a a ne Den: 
| &pame an, und fahre hinab, bafı ich 


f 
der Ri nicht ergreife 
4. A ward der 
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Himmel öl von Fa und Wind, 


376 Elia ficht vor Jiebel 1. Könige 18. 19. Das ſtill fanfte Saufen. 
und kam ein aber blieben, und 
am großer Degen. Ahab er blieben, und 1 Nie Rehen barmarh, daß fie 


um be and des HErrn kam 1 on — rem 
über Elia, und er eine Lenden, . prach: Gehe heraus, umb 

und lief vor Ahab ee den, den oor ben Ö@ren! Und 
Jesreel. 8 Or * vorũber und ein 
Das 19. Rapitel, großer, ftarter ‚ ber bie Berge zer: 
@ita Richt vor Sfebel. Gatt erideint iäm am tiß, und bie Felſen ‚ vor dem 
Berge Goreh. life wird fein Yünger Den den de d aber war wicht 
ne eb Met mb —* em Erdbeben; ber HErr war nicht 
. Noſe ss, 51. 
Einen ale — Vaals mit dem 19 Ünd nad) dem Grbbehen am ein 
eier einen Boten au er war im 
Clio ent Tick {hm fagen: Die Götter Te en Bene kam ci 
13. Da das Elia hörte, v er 
en um biefe Beit | Deiner Geele tue * Er 


A 


aber „ie F pra abe um den HlEren, 
Tagreiſe, —— Eee f ren ide bie bie 
einen Wacho a Finder Syene 
feine Geele ftürbe, und — “is Iofien, beine — Ba ne 
ie; (don ni ef bt imne ED KB el Abehihen, un 
Gier Giob Fin 3. „8. it 1 m. 1,0. F en darnach, daß ſie min das FE 
dem Wacholder. N nel el 15. Aber der Dem ES 


au nd ihn, amd ſprach zu ihm: S * * —— — ed 
= 1 am, , * zum 
feinen € A ia um mt fiebe, au 


fiet Brot en, . ben . Kr 8, 18. * 
und eine Kanne mie eff. Und da u, n » 
er gegeflen und etrunfen batte, legte en Könige Ye Iſrael, und nel 
er Äh wieber n Saphatd, von Abel»Mehola, 

7. Und der Engel * des OEren tom au sum — an deiner Statt. 
andernmal wieder, und —— 17. . Un fol gejchen * Bah' wer dem 
each: Giebe auf denn in Schwert —— den —— 


haſt einen — Weg vor Dir. 

8. Unb er fund auf, und aß und trant, en, u a 

"lei, Rage, und eg Mächte Di 18. Und "ih will Laffen über: 

an en Bor; bleiben fieben tagſeut in Iſ⸗ 

B Gottes Mies De rael: alle Kniee, die ſich nicht 

9. Und kam bafelbft * eine Höhle, gebeu get haben vor Baal, und 

und blieb bafelbft über Nacht. allen Mund, der ihn nicht ge: 

ſiehe, „daB Wort des HEren kam zu küſſet hat. * m. 11,4 

ihm, und jpras zu ihn: Was machſt 19. Und er von dannen, amd 

du bie, Eli fand Elifa, den Sohn Saphats, 

10. & Gl prad: kn Öott Be e geetfert um pflügte mit bl) Se Sagen vo vor 

den Zebaoth; denn und mar felbft bei 

bie er der ee haben deinen Bund und Elia zu ihm, od: 

verlafſen, und deine Altaͤre chen, Mantel 

und deine Bropheten mit dem Schwert 20. Er aber ließ die Rinder, und lief 

erwürget; und + ich bin allein über Elia nad, und fprach: * Sa mich meinen 


Cuſas Berufung. Benhavad 1. Könige 19.20. von Nab geſchlagen. 377 
yo —SſYt eh ade so ber Chub Camaries 
die getan ——— genug fein Toll, hal Alk er unter 


I eine Handvoll davonbringe. 
Soc Rinder —— es, 11. Aber der Rönig fraeld antwor⸗ 
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—— —— Den 
die Boten famen wieder, und er ‚ war trunten 
So fpricht Benhadad: Weil Gezelt amt den zwei und dreißig Kö⸗ 
dir gefandt babe und lafſen wigen, die ihm gu Dilfe Tommen waren. 
lagen: Dein Silber und dein Gold, —e— erh gen Der anno 
dene Weiber deine Find ogen am en aus. 

und er ſouſt * Ehe fagten ihm am und 

di prachen: Es ziehen As 

cd) morgen um eſe Zeit 


einer Untertanen 18. Er fprach: Greifet fie lebendig, 
F durchſuchen; und was bir lieb⸗ fie ſeien Rum Sriedeng ober um Gtreitß 
ogen. 
ei re Düne namen EEE, unten der Bund 
1. Da rief der König Iſraels allen vögte waren ausgezogen und das Heer 
Uleften des Landes umd fprach: * Mertt ihn ch, 
ind ſehet, wie böſe er’8 vo 20 ſchug ein jeglicher, wer ihm vor⸗ 
hat zu mir geſandt um meine Weiber kam. die Syrer flohen, und Iſ⸗ 
w Kinder, Silber und Gold, und ich voel je Me en Und Benbabab, 
et ⸗ trann 
ihm des micht FRAGE Roſſen und Heitern. 
& Da fi Gen zu ihm alle Alten und 21. Und der König Iſraels 30 
alles Bolt: folft nicht geborchen und fchlug Roß und Wagen, dab 
en Syrern eine Den Schlacht tat. 
p 
m 


8 


aus, 
er an 


| 


d 
9, Und er fprach zu den Boten Ben: 22. Da trat * ber et zum Könige 
: Saget meinem Herrn, dem Iſraels, und ſprach zu m. Gebe bin, 
ige: Alles, was du am erften deinem und ftärfe , erfe und fiebe, 
entboten haft, will ich tun; aber was du tuſt. Denn der 8 zu 
ich nicht tun. Und die Boten Gyrien wird wider dich beraufz 


gingen bin, und fagten folches wieder. wern das Jahr um ifl. B. 1s. 


378 Benhabab bei Uphet geflogen. 1.Münige 20. Wpabs üble Erbarmen. 


Een de — — 
SEE 
© daß wir mit ihnen 
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Ar ihrer Stimme, und 


I ni ba Sn 

01 ; 

ne Sitael f Lugen ber Gipter um: 
wo 


30. Und bie übrigen flo) 
in bie Stadt; und bie 


Mann. Und Benhabad ob auch in die 
Stadt, von einer Kammer in bie andre. 

31. Da fprachen feine Knechte zu ihm: 
Siehe, wir haben gehöret, daß bie Kö— 
nige des Haufes Ifrael bi ige 
Könige find; jo laßt uns Säcke um 
unfte Senden tun und Stride um unfre 
Häupter, und gem Könige Iſraels hin- 
ausgehen; vielleicht läßt er beine Seele 


m. 
32. Und fie _gürteten Säde um ihre 
Lenden und Stride um ihre Häupter, 
und Tamen zum Könige Iſraels. und 
{erasen: Benhadad, dein Knecht, läßt 
ir jagen: Laß doch meine Seele leben! 
Er aber ſprach: Lebt er noch, fo ift er 


mein Bruder. 
33. Und die Männer nahmen eilend 


wollen ihnen obli N 
Be 


auf einen Tag. ft 


und zwanzig taufend | Seel 


das Wort von ihm, unb 8 


ger 
BE 
im 


le anftatt » 
ſollſt einen Zentner Silbers 
= 2. abn 10, 24. 
40. Und da bein Knecht hie und da 
zu tum hatte, war ber nicht mehr ba. 
| Der König Iſraels ſprach zu ihm: 


ift dein Urteil; bus hafs a it 
teil; du 

Daunen 

feinem ; König Ji 

raels ae ihn, daß er ber 

einer war. 


42. Und er u ihm: Go fpricht 
der HErr: Pd ah un den 
verbannten Mann von bir gelaffen, 
wird beine Seele für feine Seele 
ua ein alt 1 an, Yin 
. er raels 

voll Unmuts und zornig in — 
und kam gen Sanıaria, 
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Das 21. Rupitel. Bette ei ben fe gfichen 


Reig unb dieses „u und ice, Gh eäsfcheen, 


ließen 
1. Zag biefen Bel begab fid"8, 
Dal Bhabbth Am Jemen, ken Sr: Sn JO Henne die qmemn Ifen Buben, 
hatte zu Jesreel, bei bem ſich vor und 
AyabS, des Königes zu wiber Raboth vor dem: ——— 
a F a Tb Nabolh jat Bott und dem FR 
TIL uiie einen Roßlgarten brauß a 


&, 
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E 
8 
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Ic will die einen beffern ZBeinberg da» 14, Und fie entboten Iſebel, und I 
N Beben ben, „1 8 gefällt, we ie fogen: aba IR Seinge un 


hatte fonbern tft tot. 
und B will. bir 
elagt pas un 16. Da Ahab hörte, daß Naboth Iot 


meiner Väter tt 
et ee 
ten, 
a ee Yon 17. Mber das Wort des Hrn gam 
8 — > au Elle, dem Thiöbtten, und fpradh: 
A Dein Gi o dal Mund "18, Mache bich auf, und gehe 
eb Qu nicht Brot em mit Wab, dem Könige Sf , , 
Abe, m esritlen, Deipet mb Der, du Gamara ie; Hehe, er © im 
a — mn Weinberge Staboth, bahn er it Binab» 
get: 8 daß er ifn 
ee an Be, we 18. Und rede mit Ihm und 
de era Schw Dr mahnte en ba tee tslagen, 
den micht geben, jolft mit ihm reden und fagen: Go 
Da Ipracp Nebel, Tetn Zeib, zu Dokie "ber Rlrer An Der elktie, ba 
ie men Su mich dig okeet) Hunde Daß Tut Nabotbß geleit Haben, 
und {5 Bnot, und ei gutes follen auch Qunbe, bei 
mil. bir ben - 


einberg 29, Und Ahab fprach zu Elia: Haft 


bus mich gefunden, mein Send? Ex aber 
m —— —— 
au ben Zuenen e zu tun vor em HEren. " 
en. Bringen, ımd N 2 
fo_in ben Sei den, und mil * — 
e ‚misfchreien, und jebt ie was mönnli N bee ve ver“ 
‚een : Buben nor ſchloſſen und übergelaflen iſt in Iſrael; 
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: Du 22, und mill bein Haus 
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28. Unb über febel_zebete ber 
und fi 


u. on der Dauer Jesreels. 
2. Rdn. 9, 88-: yr 


25. Alfo war niemanb, ber ſich fo gar 
vertauft Kae Abel u tum vor bem | pr. 


nd n fein — 

——— 
Greel, Deh = Den Böhen nad a ah 
ber nor vor Se 


tan — 
Kindern Iſrael vertrieben ie Höre, 
Tegte einen 


‚ 
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27. Da aber ol 
iB er —— 
Fan ſeinen Leib, und 


Das 22. Rapitel. 
le bie ce Ba hit wen weis 
in Juba, Wpasja in PH 


(®. 9-86: vgl. 9. Chron. 18, 2-34.) 
al) Der — binab 

ai ii jinab zum | 

R Sites Sudes "2a. 


Ri 
et der Köni; fraets ſprach zu 
feinen Auen: Sale br mt. seh 
*Ramoth in Gilead — —5 
ſitzen ftille, und nehmen fie nicht Don 
der Hand bes Rönigs zu Syrien? 
* Jof. ai, 
4. Und ſz a) [= Yefarbet: A du 
anit mir Acen it gen Ra⸗ 
moth in ab? Solapha fraas zum 
Könige Iraels: *Ih will fein 
du, und mein Bolt wie bein Volt, 
meine Rofe je wie deine Noffe. 


1. 8,7. 3. @hron. 19, 2, 


€ aber = 108, Sofas num bein 


daiſche Propheten uuh 
ou: bu Bat 1. Heute um der 
Iſraels 
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Sol 
ee 5 — ken, 0, fol 
N jen [pradhen: 
a Kinds ber dm ER; in bie 
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wur ne 1m be u 
. 8,1. 
8 —— ſraels 
N Y rach 
Sohn Jemlas, 


noch ein Mann, 
, Bund) ben man 
n ich bin 


un Yale Pan Gen want 


oe | in bie Hark 
und | 16. Der Konit —— zu ihm: 


Ich beſchwore du mir nichts 
dem 


bie Wahrheit fageft im Namen 





5. Und Jofaphat ſprach zum Könige 


des HErem, 


Prophet Wide. 1. Könige 22. Ahabs Tobeswunde. 881 


. we: 36 ſah ganz Yfrael| 30. Und der König Iſraels 

xftreuet auf ben wie die , aphat: a: Jh will mu 

— Ole haben —8 I ben Ei Tommen ——— K a 
2 e 8 

An jeglicher Tehre wieder heim mit raels verftellte fich, di a 


Streit. 
* — ns a ge gfogt, dm ba —* der a er a Es nen gebat 


t8 Gutes m und 
mir nichts @ A 


. : Darum böre 
Bort des Herren. d Errn 
ben auf [One Shall van alles fan er Und do ee en Der 5 
Ihe Heer neben ihm ftehen zu feiner Sofap a a 
—— der Der f der oil je S 1; aber ge an ie are 
—— ae Se = 
bieß, ber andre 1Dor, wanbten m fe e 1 von te hen ji 
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i überreden, und {olfis| 35. Und der Gteeit nahın überhand 
Seiten; gehe auf, un u — —— Zages, und be Rönig Kun 


gegen 
Rum —— — Herb bes —2*8 Und das Blut 
ade: oB don ben Wunden mitten in den 


ine: Beopbeten Dun ri 36. Und man eb audruf onen Eh 
24. Da trat herzu Fedelia edelia, der * da die Sonne unter 
maenas, und fchlug Micha auf den —* ee gehe in eine a mb ’. ad in in 
4 Düren ee gemmichen bab en 87. Mo flarb der Rönig, ud. warb 
von , er 0 er , war 
en ir redete? Grube ihn m ebracht. Und fie be 
. Mia ſprach: Siehe, du wirft’8 en ihn zu 
Tage, twerm bu von einer| 38. Und ba fie ben Bogen mo chen 
in die andre gehen wirft, daß rg Zeige Samaras unbe 
ein Blut (e8 w chen men he 
— prach: Nimm Yen), nach dem Wort des HEren, 
bei Amon,|ex geredet hatte. »4. 21, 10. 2. Rdn. 9, * 
der e und bei Joas, 39. Was mehr von Ahab zu jagen | it 
EEE idpt der Rönig:|eitenbeinerne Gans Das er baute, unb 
So er 
er “; ae Stäbte, die er gebauet hat, . Tehe 
mit Brot und — ve 


Ten 1 nie Sina. der Chronik 
ich mit Frieden wieder. fo entfchtief Upab, mit. feinen 


ı K du mit hen: und fein, Sohn Ahasja ward 

fo hat der HErr nicht König an feiner Statt. B. 58. 
mich gerebet. Und ſprach: Höret (8. 41-51: vgl. 2. Ehron. 90, 81-21, 1.) 
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stönige Zraeld, 
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Das 1. Kapitel, 
Reig laut 1 Syeblab Arantpe um und Tod, 
8 ide uber ab oom t 
Fr ba Ahab tot war. a. 3,6. 
2. —— — | fiel had Gitter 
in einem Göller 


Tran; in fondte 2 Boten, ——— u 
nen: Gehet bin, und + Baal 
u den Bott zu Ehen ich von 
dieſer Krankl fen werde. 
* 1. Rön. 29, 59. + Jeſ. 19,8. 
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|ronumen won beim Welle, Saesuf 
'ommen von dem 2 
elegt haft, ſondern folft bed 
ſterben. 
7. Er ſprach zu ihnen: 
Mann geftaltet, der euch 
ſoiches zu euch fagtet 
8. Sie fprachen zu ihm: 
* rauche Haut an und 
. | Gürtel um feine Benben. 
Du Es ift Elia, der Thisbiter 
End. 18, 4 
9. Und er fanbte 
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fäigen. Und ba ber 
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ich von dir genommen werde, fo wird's dies 3 es fol 
Ei fein; wo nicht, jo wird's nicht Dinfort, tem 3 

11. Und da fie miteinander — — 

und redeten, ſiehe da kam ein eus|auf diefen Tag nach dem Wo Eliſat, 


na Wagen mit feurigen Roſſen, bon er redete. 


en die beid s hinauf Veth⸗ A. 
und Elia he alfo im Meter gen und als GIB er act ben — 
Himmel e 6, 23 amen kleine —— 

12. Go obe (ab sun ihre: ——— fpotteten fein und raten 4 


ater, els 
—— we —X mat. Rahltopt, ‚tomm heraufl Kah 


tücle. ‚1. 

13. Und Bub auf ben * Mantel Elia, FErrn. Da Tamen zween Bären am 
ber ihm entfallen mw ar, ud fehrte um, Walde, zerriff Kinder 
und trat an daB „Ufer des Sordanß ; 1; ame uud vie en ber 

14. ET: 25. Bon bannen ging er auf bes; ” Berg 


» ‚ Rarınel, und Tehrte um von dannen 
ber ihm entjallen war, und ſchlug in |", Gamaria. eh “24,8% 


DEE der Colt @ilas? nd Run de 0 
Er, ber Gute East und Klug ns | Das 3. Kapitel. 
GE Ude, ch. Reis Jirael Jorams Regierung und Arıy 
Und ba c Ihn ahen ber —ãA mit Joſaphat, König von Zube, wider bie Ross 
eg 

D Cias oram, F aa on Mabs, won 
— — — den — De 25 

und. Melen vor ihm —E en Ja 9 3— 


*8.6.7. —* 17. 
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deinen Herrn ſu St Di An | ter. De en Water machen Th. 
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irgenb auf einen Werg ober irgend in 3. Mber er Bike gen * an bes 
ein Tal geworfen. Er aber fpracdh: Sünben Serobeams, — 2 — Nebatt 

t nicht gehen! er Iſrael fündigen machte, und ließ 
„1% Se fe nötgten Set Ding em! Davon *1. Rn. 12,9. 

pr 4, a aber, der Moabiter 
Und fie fanbien din fünfig DR —A und ie Dem 
und fuchten ihn drei Zage; aber ſie Iſraels Wo 
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au Jericho war, umb er [prach au| one 
ericho war, er ſpra 5, De aber tot war, ber 
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zi 6, Br und Leuchter hineinfeh: 
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dahin fich tue. 

11. Und es begab ſich zur 
er bineinfam, unb legte 
die Kammer, und fchlief drinnen, 

12. und fprach zu feinem Knaben Ges 
haſi: Auf der Sunamitin! Und da er 
ihr rief, fie vor ihn. 

13. Er ſprach zu ihm: Sageibe: Siebe, 
du haft und allen diefen Dienft getan; 
was foll ich dir tun? Haft bu eine 
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bub, den Gott zu Efron, als waͤre kein Bott 
in Sirael, des Wort man fragen möchte, 
fo ſollſt du von dem Bette nicht fommen, 
darauf bu vu bi gelegt baft, jondern ſollſt 
des To “3.4. 
17. 37 ſtarb er nach dem Wort des 
das Elia geredet hatte. Und 
en ward König an feiner Statt 
zuetten Jahr Ange des Sohns 
— dB Judas; denn 
er hatte feinen S 9.81. 
18. Was aber — von Ahasja zu 
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Das 2. Kapitel, 
Reid Sirael ge gie beit 
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2. Und Elia Iprc Enge Eliſa: * 


—— — — — (pn: © 
nicht. nd darfie binr 


beten Kinder, bie 
eb: en He zu Elifa, und 
—— en zu 2 Ihm: De 


ortete n — 55 


eißt Du auch, daß 
ng eute zon 


Ba weiß e8 ang most; fchmeige 


4. Und Eli Eltfa, bleib 
Doch PT er je pie gen 


wahr der HErr Deine Seele 
Ft; —— Urne dich ht Und Da fie gen 


je m Berti — 
. im; 2 Weipt r —— — 

——— von deinen 
Be weiß es rm wohl; be ee nn: 


6. — El Bleib 
bie, denn bar ai en, gef 
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wahr der HErr lebt und Deine Seele, 
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7. Aber * Manner unter der 
Propheten Kindern gingen hin, und 
traten gegenüber von ferne; aber die 
beiden ſtunden am Jordan 
8. Da nahm Elia ſeinen Mantel, und 
wickelte ihn zuſammen, und ſchlug ins 
Waſſer; das * teilte ſich auf beide Seiten, 
daß die beiden trocken hindurchgingen. 
9. Moſe 14, 21.22. Joſ. 3, 16. 
9. Und da ſie hinüberkamen, ſprach 
Elia zu Eliſa: Bitte, was ich dir tun 
ſoll, ehe ich von Dir genommen werde 
Elifa Iprah: Daß mir merbe ein * zwie⸗ 
fältig Teil von deinem @eifte. 
* 65. Mofe 21, 17. 
Pur Er ſprach: Du haft ein 
eten; Doch, jo Du mich \ehen w 
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Jordan fiebenmal, wie der 1) ‚Boties Männer gehen. 


geredet hatte; * und fein 
wieder erftattet mie 
jungen Knaben, — —— 4. 
15. Und er tehrte wieber zu bem Mann 
Gottes ſamt feinem ganzen Und 
da er hineinfam, trat er vor n, und 
ra: A I weiß, daß Gott 
nden, außer in Sirael; 
fo Karen nun — * Gegen von Deinem |g 
Recht. 8.6. 
16. Er aber ſprach: So wahr ber der 
lebt, vor dem ich ftehe, ich nehme es Mi 


nicht. Und er nötigte ihn, daß ers 
KA aber er wollte nicht. 

ſprach Naeman: ichte denn 
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unb werbet allen guten Adker mit Stei⸗ 
3. Des Morgend aber, wenn man 
——— —— 
Land mit Wafl " 


26. Da aber der Moabiter König je 
daß ihm ber Streit zu ſtark war, Pr 
er fieben humbert au fi, 

a8 andzogen, burchzubrechen 
en König Edoms; aber fie 
Tonnten nicht. 

27. Da nahm er feinen erften Sohn, 
der an feiner Statt follte König wer ⸗ 
den, und opferte ihn zum Brandopfer 
auf der Mauer. Da tam ein großer 

über Jirael, daß fie von ihm 
jeder in ihr 
Sand. 


Das 4. Kapitel. 
Rei Jirael. life mehrt bad DI ber Witwe, 
Derpeißt der Gunamitin einen Gohn, ermedt ihn 
vom Tode, madıt fhäblide Epelfen gejun und 
fpeifet viele mit wenigem. 
1. Und es ſchrie ein Weib unter ben 
er ber Propheten zu 
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Mauer ——— : Unb wenn 
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König! Siehe ba, gen dm 
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wicht, mol ſoll ich dir helfen? von “8.17. R.6,18. 
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1. 6 : Höret des HErrn gefunben werben; 

PR at berg, nen chen, bah es a ad anfon 
um biefe 3 wid din Säcel Sem, Dem je bes Königs. 

melmehl einen Gilberling gelten und 10, ba fie kamen, riefen fie am 


zween Scheffel Gerfte einen Gilberling Tor ber GI 
unter dem Tor zu Samaria. *8.16. und ſprachen: Mir zum 
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und Eſel angebunden, unb bie das Bolt at ,‚ da 
e he a zertrat ihn im Tor, daB er 
11. Da rief man den Torbätern, daß 

fie e8 drinnen anfagten im Haufe bes Das 8. Kapitel. 


Königs. Siedenjährige Teurung. Die Sunamitin. Haſael 


12. hg: ei Ri — Reich Juda. Die Könige —& und Whasia. 
Fer | 3 be ee ms 1. Eliſa rebete mit dem Weibe, * bes 
—— dab Ounar ch, = ae Mi of, in che Di 
em Lager ge : ‚ 

verfrö; mit Deinem und ſei Fremd 
ae ne Me Bd ae: * wo ed ie 
tabt gehen, wollen wir fie Iebenbig I ae wie ins Band Tom. 
. ®R.4, 86. 
a8 machte fih auf und 
Dann Gottes fagte, und 


dabin 3. Da aber die Jahre um waren, 
en in. Die laß uns ſen- „en —BA aus ber Hbf: 
14. Da nahmen fie zween mit lifter Sande; und fie aus, ben 
Hoffe, und der Röng (ante bem Fünig anzurufen um Haus und 
—— a mad, und ſprach: Ziehet Der König aber vebete mit Behafl, 

Manns Gottes, und 


15. Und nachzogen bis dem Knaben 
an ben Jordan, fehe, be lag ber Weg pro: Eraühle * alle große Taten, 

Geräte, welche Die Die ale an dem Rönig geht 
einen Toten ' ge: 
e, da kam eben das 
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— und 3 om —* err König, Yes — eib 
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Herrn. 81. 

6. der Koõ das Weib; und 

17. Aber der König beu Rit⸗ fie ergäßlte es u ab ihr der Kö⸗ 

Ye af bes Hand er fi) lehnte, unter gig einen Kämmerer, und fprach: Schaff 

bs Tor. Und das Bolt zertrat ihn ihr wieder alles, das ihr ift; dazu alles 

Tor, daß er farb, wie der Mann ommen des Ackers feit der Zeit fie 
Getteß geredet hatte, ba ber König zu das Sand verlaffen bat, bis bieher. 


9. 
wie ber Mann Bot: 7. Und Eliſa fam gen Damaskus. Da 
fagte, da er fprach: lag Benhadad, ber König zu Syrien, 
um Diefe Zeit werden zween ; und man fagte e8 ihm an und 
en Gilberling gelten ſprach: Der Mann Gottes iſt herkommen. 
in Ser Semmelmebl einen 8. Da fprach der König zu Hafael: 
Elberling unter bem Tor zu Sa: Nimm Gefchente mit dir, und gehe dem 
maria, Mann Gottes entgegen, und frage ben 
19. unb ber Ritter bem Mann Gottes HErrn buch ihn und ſprich, ob ich 
atwortete und fprach: Siehe, wenn ber von dieſer Krankheit möge genejen. 
Mrr Gehe am el machte, wie 9. — ging ihm entgegen, und nahm 
o geſchehen? Sr aber iprad: Geſchenke mit ſich und allerlei Güter zu 
mit en wirft e8 Damaskus, eine Laft für vierzig Kamele. 
und nicht bavon effen. Und da er fam, er vor ihn, und 
Und e8 ging ibm alfo; denn ſprach: Dein Sohn Benhabab, der König 
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Könige Afraels, wie Los Baus 
tat; denn * Ah chter war 
Bei; —8 er tat, das dem em HL 


er der HErr wollte Juda nic 
verderben um jeines ie 
willen, wie * er ihm verbeißen hatte, 
gm zu geben eine Leuchte unter feinen 
ern immerdar. 
°2. &am. 7, 11-16. 1. Kön. 11, 86. 


20. Zu feiner Beit fielen Die Edomiter 
in un Saba, und machten einen Kö- 


21. Da zog Joram gen Zatr und 
Wagen mit ihm, und machte ſich d 
„Re t8 auf, u 


ein 
Orem 
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1. @lifa aber, der —— —— 
t Rinder einem —— 
— mit —* und 7 hin 
i 

—— in — * 

——— 
Den Som Joſa⸗ 
Und gebe 


— nm nn rm — 
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Das 6. Kapitel. und eine ges Masht. Und da fie be 
Neid meh Biel Elife ** ein F — la, amen, umg 


Und ber Diener bes Manns Gottes 


1. Die Kinder ber $ eten |prachen | ftund frühe auf, daß er ſich aufma 

zu Eliſa: Siebe, ber ba mi Bares ie —— 

vor dir wohnen, doiß Fi Eau at Noffen und Wagen. 

—— daie Bot Bolen & fein ftnabe zu Ihm: O weh, 
—— Kl Doe olen, — men el ie Nen wir num tun? 

wir wir uns def bajelbR eine bauen, | ſprach: — *2* bie) ni x denn 

AT RE 

deinen —— ſprach: Ich 17. ad Ei betete und fprach: £ nur 

mitgehen. d Ihn bie Aigen, baß er jehe. “Du 

4. Und er mit ihnen. Und bald ber Her dem feine 

fie an ben famen, bieben fie en, daß er fab; und flehe, da war 

Holz ab. der Berg voll feuriger ffe und 

5. da an Bela fällt fiel | Wagen um Elifa 

das Eifen ins ee fchrie| 18, Und | da fie zu ihm hinabkamen, 

und fprad: O "mein Ger Dan | Ge um Tod; chlage 

"6. Aber ber Mann Gottes f pad: 3 dr Bei mi, Bi ae, Kb ne 

0 
iſt 8 da er m Den De ’ .. — 


ein an 
Ai Mn Holz F Fa, 19. u Eitfa ch zu Ihnen: tes 


ken: 
E 


71. Und er fpra eb’3 auf! Da reckte kr Pa 
« feine Hand aus * And nahm * ti, den 1, ‚den ihr ‚=, Me 
—— er rie ihrte fie g 


wider Iſrael, und —* a ee 
mit feinen Suechten, und | fprach Eltfa: 
ee oe ne ba und Sagen, ba fie ſehen! Und der HErr 


9, Aber der Mann Gottes fandte zum und ehe ba waren fie mitten in Sa⸗ 
fraels, jmd Ich m jagen: 

nicht an bem Drt 21. 1. Und der Mönig fraels, ba er fie 
—— bin ie Ener sahen 1 Me —— Ita; Mein Bater, 


10. So 0 janbie denn der Drama Iſraels Er ſprach: Ei honſt fie nicht ſchla⸗ 
hin an den Ort, den ihm der Mann Got⸗ pen. Schlägft du denn bie, welche du mit 
te8 gefagt, und ihn gewarnt hatte, und | Deinem S und Bogen gefangen 
war dafelbfi auf der Hut; und tat bas| haft? * Setze ihnen Brot Find YRarfer 

t einmal ober 3 nalen. vor, daß Ste effen und en; und laß 


et 


ee 


ll. Da warb das Herz ee | De en 
voll Unmuts —2 21. AcChron. 28, 16, 
ſeinen Knechten und ſprach zu ihnen: 23. Da ward ein groß Mahl zugeri tet. 


Wollt ihr mir denn nicht Damien: WB Wer rer da fie gegefjen und getrunten h 
von ben ı Unfern hält es mit bem Kö. | ließ er fie geben, dab fie zu ihrem Herrn 
m en. Seit dem famen Krefenbe otten 
en feiner Zuechte einer; der Syrer nicht mehr ins Iſrael. 
et alfo, m ger König; fondern| 24. Mach diefem begab ſich's, daß 
phet in cal Taget ö nenbobod, der König zu Syrien, all 
ige Iſraels, was bu in Heer verfammelte, und zog herauf, 

der —— eſt, da dein Lager Hr and belagerte Samaria. 

13. Er ſprach: ie Bee et bin und febet,| 25. Und es war eine große Teurung 
wo er iR, das enie, und laffe|zu Samaria. Sie aber belagerten die 
tb ni { eten ihm an Stadt. bis da Fi lee pH eyes 


e, zu Dotban. Silberlinge 
14. u (pn —— — Noffe und Wagen | benmift nf Eilberlinge Biete. 


Kae any 2 Sl: n — m Bl 
ieh Be ed il (an u 
up Hianyen ıyarca 

is 
HT HG ET IT RED 
A I Ta Se 
ja Si ai leo ei Ha Us sub 

238 33 38 * 22 I sent 288 EL PR, 
anal BEER Ha ame al DIN 
er HE lu Sl. Hi safller 
dee Ein elacl un pa Sun 
1: er RE Er RE as — 

LEE: DrE HErF Baaheg At ae 
88 * RE — —e——— ir 
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es und Sie haben die Baals, alle feine Knechte und alle feine 
—— —— oh eier uk Daß man krachen Alta 
prach ex: Segt fie auf, gween © a ne an Grob Opfer 
vor der am morgen. dem Baal tm. Mes 

„2, Und bes Mo ‚da er ee Dies —ãñã— — be, Sie 
Ihr feid ja —— hab ih Die Diener Sonia Gals umbeddhte He em 
macht, und nit ermärgel, mer bat dem Baal das en NS A en cas außs 


„io. a r ja, — 21. Auch Iomdte Schu in ganz Iſrael, 
er A —* eh er und ließ alle Dien Baals kommen 

Dans —— — —— A mar, —— 

⸗ e samen ’ 

Dee geredet bat feinen Anccht Bob bes Dauß Baals voll warb an 


11. Alſo ſch alle en vom 22. Da prach er zu denen, bie über 
e Abab ne — Ei Gros: das —2 — waren: allen 


ſeine Verwand Dienern Baals K 

daß ihm nit einer überblieb; fie brachten die Kleider heraus. 

—Aã machte ſich auf, zog hin, in, und 23. Und Jehu ging in Das Haus Baals 
Unterwegen aber mit * ee Dem on Ber Redehr 

1 De Ef Jche an bie Brühe Ahas⸗ —A * ehet zu, daß gt — ** 

Dr ſeid ihr? Fie ſprachen: Ang —* —S Bocis Diener elek 


24. Und da fie Bineinfamen 
enden er mb * und ee F— hm, betelte 1 


3 8. 
14. Er aber ſprach: Greifet ſie leben, Jehn außen achtzig M 
t enn ber , 
(dlnchteten fie" bel Dem Brunnen am bie 1 —— en * 
Hirtenhaus, zwei und vierzig Mann, nn S le B 
15. Und da er von bannen 30 a er nun Die opfer vo 
a 


—— weg, und 
and. Ib er lieb ibn an fin gingen zur Gtobt bes "Haufe BaLB, 
unf den Zagen fiben, *Jer. 56,6. 26, uud * beadten n beranß die Säulen 
16. und ſprach; Komm mit mir, und in dem Haufe Baals, und verbrannten 
fiebe meinen um ben HEremn. fie, “8.111,18. 
Und fie führeten ihn mit ihm auf ſeinem 31, unb secbenchen © bie Gate Baal 
er gen — — am, 1, jemtihe —ã draus bis auf Bi en 
= Eamaria biß daß er ihn ver» IE u ertilgte Jeh den Baal mub 
uud be * —— Gren, DaB | frac v n 
e zu Clia geredet Hatte. 2. sälber von ben * Günben Jerobecm 

Kön. 31, 31. 28. Sohns Nebats, der Iſrael f 

he um — A ab je 3 Imace, Dep lieh Jehu wicht, ‚von ben ben 
? iu Beih-EI und 
—* re 16, 1 30. Und e Se Iprad 


Er 
—E laßt nun rufen alle Propheten Darum daß der Öl Tora m * 


396 Athalja ya 


tum, was mir 


und 
am "Haufe —A getan es, 7 


2. Könige 10. 11. 


was in iſt's, das 


Joas gekrönt. 


5. und gebot ihnen unb fprach: Das 
rag ein beit 


meinem Br war, * Sollen die auf tes Teil, Die pr Dei Sabbate antıei 


dem Stu 
a qu boch hielt Zeh To, at 
er do u mi a 

er im Geſetz des HErrn, d 


Hraels, wandelte von ganzem n gen; 
denn er ließ nicht von den Sünden 
Jerobeamd, der Iſrael hatte fündigen 
ema 
ur felbigen Zeit fing der HErr 
on. "Ss rael zu ken: denn * Hafael 
flug fie in allen Grengen Iſraels, 


33. vom Jorben m gegen be A „none 


ang, Das 
PER Piuben er und Mananiter von m 


—* an, ne am Bach Arnon Itegt, fo 
—— en f 
ex mehr von u * en 
Ole Yehne Nett Me ot, fiehe, —* u ef am 
a e, e⸗ 
Den I be Der a Der Römige : Seal 


u entichlief init 
Pre b n Mi Sa 
marda. um * aa fein obn, ward 
Rönig an einer Statt. “18,1. 


6. Die * aber, die Jehu über RIP 
enel regiert bat gu Samarin, find acht | dem 
und zwanzig J 


Das 11. Kapitel. 
Reich Jud * Pa ber aibolje. Ioas wirb 
g, Athalja get 
en Fi Sn 23, 10- 8— 21) 

1. Atbalj * Yhasjas Mutter, | Ö 
da fie Ib, "ah ethr + Sohn tot war, 
machte fie fih auf, und brachte um allen 
römiglihen Samen. *8.8,36. +8. 9,97. 

er oeba, die Tochter bes Königs 
Joram, jas Schweſter, nahm Joas, 
den Sohn ——28— und ſtahl ihn aus 
des Königs Kindern, die getötet wurden, 
und tat ihn mit einer Amme in Die 
Beitlammer ; e gel mer ihn vor 
aibalie, daB er er mich etö 
Und er war mit verſteckt im 
fe des HErrn ſechs Sabre, Atbalja 
er war Königin im Lande. 
4. Im fieb enten % t aber fandte in 
Sojada, und nahm die Oberften 
Bunbert, von den Leibwächtern und den 
ahnen, umd ließ fie zu fich ins Haus 
des HEren f ommen, und machte einen 
Bund —* ihnen, und nahm einen Eid 
von ihnen im Haufe des HErrn, und| DO 
Mpeiste ihnen des Königs Sohn, 


”R,16, 18. | 


l Iſraels figen beine Kinder | follen ber Hut warten im Haufe bes 


Königs; 

6. und ein brittes Teil fol fen am 
tte8 | Tor Sur, und ein brittes Teil am 
Tor, das hinter den Trabanten m 
die In der Hut warten am Haufe 


er bie zwei Teile euer aller, bie 
bei Sabbats "obtreten, follen ber 
warten {m Haufe des Herm um 


8. und follet rings um den König euch 
machen, ein jeglicher mit feiner 

der Hand; und wer herein zwiſ 
die Reiben kommet, ber ; und 
font bei dem, Konis Tein, wenn er aus 


g 
9. Und die herſten über hundert taten 
alles, was ihnen Jojada, der 
[geboten hatte, und nahınen zu 
änner, die des Sabbats anteaten, 
mit benen, bie, bed —— 
amen zu dem ee o 
10. Und der Pri 
leuten Spieße jr re 
Königs David geweſen Waren, und jr 
dem Haufe be —* waren. 


8 


Wehre in 
—— ee ech ten bis en intel 
Be ‚ainten, zum Alter zu und zum 


lie bed Rünigs &o 
und ft m bu der 


12. Wind er 

de, 

, * 

ſalbeten 

In he — die Hände aufarımen, 

und f prachen: Slüd zu dem Könige! 
°5. Mofe 17, 2 19, 

13. Und da Athalja hörte bas Ge 


ichrei des Volks, das zulief, Tam fie 
zum Volk in das Haus des HErrn, 
14, und ſah. Siehe, da ſtund be 
König an er Säule, wie es Genoke 
eit war, und bie Oberſten und 
eoimmelet bei dem za unb alle 
olk des Landes war Kal 0a 


Zehen, zum König geſalbt, 2. Könige 9. 


unb beiße 
feinen VBrübern, 7— ring 
Kammer, 


ling, ber Knabe des 


4 


aD er 7 — da J5 
en on 


— ã auf ſein Ten Gau 


Sec: So f m 


Ich h 

ge 

rael. 

1. Und du foll * das Haus Ahabs, Turm 
fchlagen, 


echte bes HErm täche, 
) Siebels vergofien bat, 


77 Mob au 


ab aus: 
mad männlich | tft, den Berfchloß- Hi 
Verlaßnen in Iſrael. 


1, Abn. 14, 10. 


8. daß 
Imme. 


9. Und wi das Haus Ahab machen, | 


mie * das Haus Jerobeams, des So ms 
und mie + das Haus B 

Sohns 
. Kön. 16, * +1. Rön. 16, 8. 11. 

unde follen Iſebel 

er zu Jesreel, und 

ade, Und er tat 

° 1. Kön. 91, 28. 

ll. Und da u berandging zu ben 

Knechten feines Herrn, ſprach man zu 

u: Btehei wohl? ern iſt dieſer 

u die kommen? Er ſprach zu 

* br tennet doch den Mann 

was er ſaget. 

2 Sie ſprachen: Das tft nicht wahr; 

ir Er ſprach: So 

f er mit mir En: und ges 

peicht ber Ich babe 


8 
gg 
5 


Er, iheee, 


sieht gegen Joram. 898 


en unter bie Stufen, und 
in bie * —2 —— b 
iſt König worden! 


Natth. 81,7. 


war wie⸗ 
1 liebe 2 
a lagen batten, ba er 

each: Könige zu Syrien. 

Und ar BR ne fo 


jot aus d 
aß er bingebe, ı unb „aufage zu Jesreel. 
16. Und er tab, 


veel, benn Soram ——— * 


ne rl 
zogen, oram zu b u “Rs, ne. 


17. —— a aber, der auf dem 
fah den Haufen 


berfommen, bb er fich 


von 


zu Jesreel ſtund 
daß ich das Blut Jehus ——8 unb iprach· 38 nfebe 
Rechte, te. und baß einen Dauf 


fen. au hai 


En enlaegen en, 
an De "8 Yriebe —— 
18. Und der Reiter ritt hin ihm ent⸗ 


ach: © fagt ber König: 
867 33733 Di dee 


ch der Friede Ric 
Bi Der Wächter verfündigte und 
prach: Der Bote tft Ru ihnen kommen, 
und fommt nicht wi 
19. Da fandte er einen andern Nele. 
0, Ha der zu ihnen kam, ſprach er: So 
ſpricht der König: Ars ede? sehn 
Ipradı: Was genet Di et —— Der Friede an? 
Wende dich h 
20. Das *2 3. Wächter und 
ſprach: Er tft zu ihnen fommen, und 
tommt nicht wieder. es 
Treiben wie das Treiben us, des 
Sohns Nimſis; denn er et, wie 
wenn er unſinnig waͤre. 
21. Da ſprach Joram: Spannet an! 
Und man ſpannte ſeinen Wagen an; 
und ſie zogen aus, Joram, der König 
Iſraels, und Ahasja, der Köni Ju⸗ 
das, ein j licher auf feinem Wagen, 
daß fie a und fie 
irajen ihn an m auf * Ader Naboths, 
— 


© 1, Kön. 21, 1. 
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u, i 8 Beiebet (ST aber a nichts von denn 
Bas lee? Mutter Atchi Bi re Pa pn il She unb hen flachen 
Qurereiund Bauberet ——— —* Hände 
23. Da wandte Joram feine Hand,| 36. und famen wieder, und fagten’3 
(Ber flob, ‚umb f wach zu Abasja: Es ihm nz aber fprad: Es ift’8, nos 
4 Aber pn afie ben sogen, mb Fe t Ella, —S — und gefagt: 
[308,30 Yoram Auf dem Ader Jesreels ſollen die Hunde 
a —— u den —— ber Iſebel ‚yeah freffen ; —J 
25. Und er fpracd au feinem Ritter; 37. und Sehe fe 8 Jjebelß jo fol wie Kot 
etar: Nimm ımb wirf ben bl bem Felde fein 
Adter Nabothb, bed Seßreel ! ee nicht fagen könne: Das fi 


1) 
ba Fer Orr folhen Epeuch Abe In Des 10. Kapitel. 
"6. Was gilts, ber Er, aier ni 
—— errungen 
‚ , ver 
auf biefem A nun und —— Und hl. — Id 
oieT Ihm auf ben Acer nach dem Wort janbte fie gen Samarta, zu ben Oberften 


be Stadt Jesreel, zu ben Alten und 
27. * Da das edit; ber König Aus | Vormündern Ahabs, bie alfo: 


b , Begs zum 2. Wenn d Brief 
—ã— eh ab —— ee un Bahn And un 
unb —ãA Ihm ug, F en, Roffe, tädte 

| üb ano Die Di bet 8. 10 febet, cher ber ee ge 
Beam De egibbo, | [hictk e fei unter den &5 eures 
und ſt ei eg 7-9. feßt Im auf feines Maters 
28. Und eine fi je lieben —3 A, und ſtreitet für eures Herrn 
—— it feinen Kirn I 4. Cie aber fürdteten fih gar febr, 
NS. Mbabja aber tegierte über Zube mm mit gehenden vor bin; ne Sollen 
een Se Jahr Joramt, bes Sohns ahbe. mi —— Rebe 


gen Jesreel 1 5. Und bie ber das Haus 
—ãſ ſchminkte fie ih ihr die Stabt waren, und Die Suchen Fand 
ee und Ihendchhe ihr Haupt, und | Vormünder fandten hin au —* 


Lieben Hm Mn lagen: 5 wre beine 
en enter das Tor kam, 
(pri fe fe: e sh Simri wohlgegangen, = —— ie zum Rönige 
N An. 16, 10. es 5, 0a Ghelt Brief Diet du 
eg 
Da ſahen zween ober — Kaͤm⸗ de bie H , Möner 


33. ae ne ei Stürzet fie herab! Und 3 —— — um dieſe Zeit ee 
ten fie herab, da Die Wand |seel Der Eühne aber des. MB 
und die Roffe m ihrem 8 befprenget Fix gen! . und bie rd 
murben; und fie warb zertreten. er S sogen Te 
en und petrunten bake, Ama Se ſn ger an be ef zu nen kam, 


EN —S— —— —* —— Dom’ und 
o ach der 
fie: beim fte tft —ã— 


EEE. ap ink Dem un {ep Im om yore tom, unb fagte 
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e8 ihm an „und : Ste haben bie Baals, alle feine Knechte und alle feine 
Brad a; © er gebradit; Priefter —F mir, daß man niemands ver⸗ 
er: fie — H en miffe; den ich babe ein groß Opfer 
bem Baal zu tum. man ver: 
Be Re — 
er u 0 u o m erlift, baß er 
oe feib ja Siehe, Bar bab is bie Diener 33. rächte. 
—— — Sem ei Fehn ſprach: Deiliget bem 
ee hat —52* — dem Ba Das Feſt! Und. e ließen e8 aus» 
alle g en 
10. &o daß fein Wort 21. Auch fandte Jehu in ſrael, 
8 iſt ve rd gefallen, und eh alle ai 3 Baols tomımen 3 
en — "ab daß niemand 2 war, ber nicht fäme, 
—— , de Err bat Und fie kamen das Haus Baals, 
wie er geredet hat durch ſeinen a e daß das Haus Baals voll ward an 
—— ſchlugg Jehu alle Abrinen vom 22 Erdeche er zu denen, Die üb 
u en vom a fprach er zu denen, er 
ner alle feine Bro» das Kleiderhaus Deren: et allen 


feine Bermanbien und feine 
Te ad u Du © 
Samaria. Unterwegen aber 


aus. 
Da Die Brüd a8: 
Da fl Seh cn De Ant Ay 


eo Di 


er, 


da er gen Samaria kam, 
er alles, was übrig war von 
— bis daß er ihn ver⸗ 
zu Elia geredet hatte. 
1. Kön. 21, 91. 23, 
en verfammelte alles Volk, 
ihnen jagen: Ahab im 
gedienet; Jehu will 
* 1. Kön. 16, 81-88. 


v5 laßt nım rufen alle Propheten 


5 


m, für jeine Seele bei 


ort bes HEren, das Iſrael 


Dienern Baals Kleider heraus! Und 
fie beachten die Kleider heraus. 
23. Und Jehu ging tn Das Haus Baals 
mit * Se den Fo Sohn Rehab, 
0 * ent u, Bag midi We 
de yk euch ſei * von des 
Dienern, fonbeen Baals Diener allein. 


24. Und da ſie inreinkamen, "ih 
und a Ka tum, beftellte Fi 
u außen a Mann pra 
bie ich —— fe f 1 ü 
e er eure e, fo *fo 

Neben e Kelle ein 


30, 89. 


25. Da er m "hie — voll⸗ 


enbet adie, [pre ach Se zu den Traban⸗ 


binein, und 
. — et io — her⸗ 
lugen ſie mit der 
Sal e ir — Und die Tra⸗ 
Ritter warfen ſie weg, und 

—— Ar Stadt des Haufe Baals, 


* 1. Kön. 18, 40. 


h 
in dem Haufe Baals, und verbrannten 
8.11, 18. 
*. und zerbrachen * die Säule Baals 
amt dem Haufe Baals, und machten 
muche Gemächer draus bis auf diefen 
5,1. 
Pr Ano vertilgte Jehu den Baal aus 


9. Aber von den * Sünden Jerobeams, 
des Sohns Nebats, der Iſrael ſündi * 
machte, ließ Jehu nicht, von den 
nen Kälbern zu Beth⸗El und zu 


*]. Rön. 12, 26-883. 
30. Und der HEre ſprach zu * 


Darum daß du willig geweſen biſt, zu 


400 Amazjavon Zoas geſchlagen. 2. Känige 14. 15. Jerobeam der andere. If, 


miteinande und 

a 
12. Aber Bien gehn warb geft 

jtael, baß ein jeglicher Dr 


13. Und az ber HR 


& Amazj 
—* ent, Ben Pr 
we 
& am Das — Ei 
*. Und nah Gold und 
und Geräte, das gi 


gefenben ward I 
Be un die 


jen vor 
feine 


den 


as er mager oem mehr von on Ioas — 


Er er m getan 
—— — Sie 
Viraels. 


16. Und Joas entfchlief mit feinen 
Rätern, und Samas 


feiner 
17. mag ober der Sol 


Juba, 
des oa, Des Eofns des 9 
et SE 


ige — *. ar ei6 hrieben e Ye 
19. Und fe masten en Bund nuiber | 


Sa. —— 2 ae — Un, ei 


gen Lachis, und, töt 


— 
20. Und ſie brachten in auf 
und :d be 

Be feinen —S— ber —— — 
v 
21. Und das ganze Bolt Subas * 
Afarja in feinem fechzehnten 

masıten ihn ham Könige 


a ES de au und bad tere : 


u Juda, nachdem ber Kör 
jätern entſchlafen war. *R. * 6. 
m fünfzehnten Jahr Amazias, 
ohne des Joas, des Königs in 
Er ward * Serobeam, der Sohn bes 
Jos, König über Jirael zu Samaria 
ein und, vierng Jahre; 
8.16, Hof.1,1. Mmobl,ı. 


Fan 


—R 





24. und das dem HErrn übel 
— 
— male 1. mn 


j 
Pr 
ie 


6 


Das 15. 
ges dan 


ber Ye her en 


ar: —— 


FH 


Bot 
IH — aber ben Kia 
5. 
d a 


Sacharja, Saılum, 2. Könige 16. Wenahem, VPekahja. 401 


Jotham aber, des 8 Sohn, res Menahem, ber Sohn Gadis, über Iſ⸗ 
zierte DaB Haus, u tete —X rael zehn Jahre —S— St 
um Zanbe. 2. Rofe 18,46. 18, und tat, das bem HErrn 
6. Was aber mehr von Aſarja zu fiel Er ließ Kohn Beben, nicht som 
j if, und alles, was er getan bat, den Sünden Jerobeams. des Sohns Nes 
daB {fi geichrieben in ber Chronik hats, der Iſrael fündigen machte. ®.». 
ber Könige Judas. 19. Und e8 kam Phul, ber König von 
7. Und Alarja entichlief mit feinen Va⸗ Affgrien, ins . Und Menahem 
teen; und man Deprub ihn bei feinen ß dem Phul tauſend Zentner Silbers 
Vätern in der Stabt Davids. Und fein daß er’s mit ihm hielte, und 
gobn © Jothaın warb König an feiner ihm das Könt 
Statt. "2.82. 20. Und Menghem fehte ein * @elb 
8. acht und beeibn fen Jahr in Iſrael auf die Meichften. fünfzig Gil: 
Worjas. des Königs Inbas, warb herlinge auf einen jeglichen Diamn, daß 
Sadarja, ber Sohn Jerobeams, ers dem Könige von Aſſyrien gäbe. 
über Iſ au Gamaria ſechs Monate; Alſo z0g ber König von Affgrien wies 
3; unb, tat. Dat dem Hirn Übel ge ber heim, und Diem, twicht Im Bande, 
Bäter g atten. 21. Was aber mehr von Menahem 
beß nicht ab von ben Sünden Stero- ſagen iſt. und alles” maß er aetas hi 
Senn®, bed Sohns Nebats, ber Iſrael fiehe, das tft neichrieben in ber CThronit 
finbigen machte. *1.Rdn. 18, 26-83. der Koͤnige Ifraels 


— 
— 


22. Und Menabem entichlief mit ſei⸗ 
machte einen Bunb wiber ihn, und nen Bätern, und etabia, fein Gobn, 
dem Bolt, und tötete ward König an feiner Gtatt. 


Rörtis InSyhe wand König Werahe, 
Juba. 
11. os aber mie © ———— der Sohn Menahems, über Iſrael Au 
Ghronit der Könige Ifraeis. Samaria zwei Jahre; 
12. Und Das ifi’8, baß* der HErr Jchu „=. md tat, das bem HlEren übel 
geredet hatte: Die follen finder ins fiel; denn er ließ nicht von ber © 
dierte @lieb fihen auf dem Gtuhl Jy, Ferobeams, bes Gohns Nebats, ber fs 
raels; und tft alfo geichehen. *R. 10, so. rael fündigen mac) B.®. 
13. Sallum aber, der Sohn des Yabes, „2. Unb es machte Pekah, ber Sohn 
drei 


f 
* 


König often * eins. ie —*— —— 
ufias. des Königs in Juda, und MiDer ton, g son zu ‚ 
einen Samarla im Palaſt des Königshaufes, famt Ar; 
Monat zu ob und Arje, ms mit ihn waren 

Dann von den Rindern Bileabs, 


beranf von * Thirga, und fam gen und ehtete Ihn: 
Enaria, und (hing Gallum. ben Sohn feiner a ward aoris 


— n, 
26. Was aber mehr von Pekahja 
d nig am feiner Statt. 5 En p —— er Ser bi 
15. Was aber Sallım . g Chronik 
EEE ara 
ber Im 
Chronik der Rönige ofen Aion —8 udas mul 
Dazumal ahem nig Pekah, ber Sohn Remaljas, 
Die bekmen waren. mb Iſrael zu Samaria zwanzig Jahre; 
von Thirza aus, baum 28. und tat, das dem HEren übel ge 
ihn nicht wollten einlaffen, fiel; benn er ließ nicht von der Sünbe 
ihre Schwangeren, und Jerobeams. des Sohns Nebats, ber Iſ⸗ 
und 


on 
Fr 


H 


rael fündigen machte. 8.0. 


brei < 29. Zu den Zen Tabs, des 8 
—S sh g Naàa ———— 8 


ee 
Fi 3 
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Br 15.] Auc 
REG "sin bein 
, baß fie e8 ben Ar⸗ 
Be —* fondern fie hanbelten 
Por T. 


semeenif® 
E ja a ara, Damm 


— — 
aſael fein Angeficht fellte, gu Jeruſa ⸗ 
ee 


das, all a5 * Gebeiligte, u feine Be 
ter Sofaphat, Joram rl a, bie 


Könige Judas. geheitiget 
mas er 0 ge Yale 17 alles a, 
le m 


Das mar fand im © N 
auje und im a Ki Er 
ſhickte e8 au 
vien. Da 308 ee ab von IE 
*1.Rdn. 18, 18. 


Wa aber mehr vı 


on Joas 
maß er 
in ber © 


u 


Und * Amazja, 
, ward Röıig an — 
"2.161. 


Das 13. Kapitel. 
. Mn Boahan a en a Miet. 


8, ward 


m Ne Sohns 
über R 
n 


—J zu Samaria Ken 


2.10, 86. 


—— Bine een 





12.18. goas in Firael. 
— ‚beB Sohns Hafaels, die ganze 


. io. aa. 

En nd Be er SE 
je) mi 

ab — — m 
wie die fie na —D 
5. Und ber Se 
aSellanb, der 
Shrer führte, 
in ihren 


6. lie t von ber Sünde 
5 einsamen st 
fünbigen m. Eben 

Innen. es en · das Afcheras 
u © *1. Rdn. 16, 28. 

in aD 
—— Te = 
ren |, Denn a Kb — 
atie fie umgeben t, nt 
*— Staub 

a8 aber von in au 

ar feine St, ehe, bes en 
—— in der 5 — 
—F Wahas a ar fen feinen 
Aare nd fein Bahn Jon Sohn Joas warb König 

an feiner — 
*. —æ— Jahr 
and) Sur des Börige im 3 a, en, ge 
nig über a zu Samaria ſechzehn 


11. eh tat, das bem HEren übel ge 

jel, und ließ nicht von allen Sünden 
obeams, des Sohns Nebats, ber 
frael fündigen machte, fondern war, 

— aber mehr von Joas fan 

1 as aber von Joas zu 

ift, und mas er getan hat, 3 sun 

Mai a Ban er a Gm — 

nige Judas, 

eſchriebe CThronit der Könige 
id Joas en unit feinen Er 

> mi 2 

tern, und*erobeam jaß auf feinem 

Stuhl. Joas aber warb 

Samaria bei ben  Rönigen Nraels 


u 


unb wandelte ben GSünben naı 14, 88. 
18, des Sohns Nebats, ber Ri Elifa aber warb Trank, daran er 
feael fünbigen machte, und ließ wicht |aı Ay Und Joas, der König gr 
davon. 1. abn. 18, 20-88. * lam zu binab, unb weinte 
aber Neue — —8 Mer ne ans md feine 
"Onfaels, bes Rhnigs u , unb * 3. ia. 


doſeas 2. Rönige 16.17. Ende des Reihe Ziroc 408 


14. Aber ben ehernen Altar, ber vorjumb Boten hatte gu So, bem in 
vemz fumb, tat er weg, daß , gejanbt, und tt 
2 Hände zwiſchen beim Altar und dem. fe au Affgrien, wie 
je bes „ fonbern fe ihn | alle , ex ihn, 
m bie Seite bes Altorß gegen ins Sf. 12,2. 
sucht. 5. Nämlich der König zu Af 108 
15. Und ber König Ahas gebot Uria,|über das ganze Land unb 
sem und ſprach: Auf bem|ria, und belagerte fie brei Jahre. 
ſolln du anzünben bie| 6. Und im neunten Hofes 
bes Morgens und bie Speis | ann ber Rönig foren Sumade, 
ıpfer_be8 Abends und die Brandopfer und Vrzel weg nach Afgrien, 
- } und fein Soeiöopfer, unb [und jebin De du alah unb am Habor, 
ve alles 8: tm Bande | cm Zaffer Gofat um in ben 
ar as al —— ee 
er 7. ba bie Stinder Iſrael wiber 
v8 Blut aller andern Opfer jolft du den Hren, ihren Gott, 2 » 
auf fi j aber mit bem ehernen | {ie auß tet hatte auß 
Kitaz. will ich benten, mas ich mache. der Hand haraos, bes in 
16. Uria, der , tat alles, was ten, md Götter 
dm ber König 5 8. und wanbelten * ber. 
17. Und ber brach ab fe, bie der H@re vor ben 
Ne Seiten an ben , und tat Fraei vertrieben hatte, unb mie bie 
—— Te ae BEE re U aa 
a en un fehle anf ein | ine Ri 19 


von * 
das er *8.16,4. 1.Adn. 14,38. ’ 
w Fr BI der Rd«| 11. und rän dafehft auf allen 
Güßen wie® bie Heiden, bie der HEre 
Ahas entfchlief mit felnen|vor ihnen jetrieben hatte; und 
Biken, und ward bei feinen Iren böfe GHiR®, bamit fie den OCrm 
Bätern . Und |erzürneten; “ns 
"Hiäfia, jr Gohm, warb Rörig an| 12. und bieneten den Göhen, bavon 
BR Ger ge A: nen gefagt hatte: * Ihe 
Das 17. Rnpitel, pr —— —— F 
13, wenn 
Reif Zireel fen, leſter König. Die bi 
ald Strafe feaels ſrael und Juda durch alle 
Be En see ———— 
L gelten Jahr bei 3, be& | Kehret um von euren böfen 
Jude, warb König über|und haltet meine Gebote und Rechte 
au Gamarla Hofen, der Sohn nach allem Gejeh, daß id) euren Wätern 
), neun “Jahre; 2.16, 30. \ geboten habe, unb das ich u ge 
2 uud tat, Bas Dem giren übel ger ondt habe durch meine Arche, 


4 wie ie :opheten: 
vor | J Fran gehoräten fie nicht, fonbern härs 
& Wider ben 209, *Gal: |teten ihren Nacken gleich dem Naden 
manafler, ber au Und ihrer ter, bie nicht glaubelen an ben 

warb ihm unterten, er ihm | HEren, ihren Gott; 

gab. *2.18,0—18.| 15. Dazu verachtelen fie feine Gebote 
un feinen Bund, ben er mit ihren Vätern 
werd, bafı Hofen einen aurhitele, | gemacht hatte, und feine Orngnifle, bie er 
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nen tat, und manbelten ihrer damit befekt, wiffen nichts von ber Weile 

Cie nu, und wurden eitel den des Gottes ae: Darum er 

Lowen unter fie gefand und Dies 

felben töten Me weil t en 
um bie des Gottes 


nad), die um fie ber wohneten, 
von Gt weichen ihnen der HErr * geboten 
batte, fie ſollten nicht mie Die e fie tun; 

16. aber ſie verliehen alle Gebote des 
HErrn, ihres Gottes, und * machten fih 
Inc one gegoßne Kälber und ein fchera» 

beteten an alles Heer bes 
— * und dieneten Baal, 
o 1. Kön. 12, 28; 16,88. 
17. und ließen *ihre Söhne und Töchter S 
durchs Feuer gehen, und gingen mit 
Weisſ ern 


über Iſrael, und tat fie von 
Slam | bap miats überblieb Denn der 


— elt auch Juda nicht die 
Gebote beB Errn, ihres Gattes, und 
wanbelten in den Gitten, darnach Iſ⸗ 
von hatte) 

arum warf der HErr allen 
—8 Iſraels, und 
ab fie in die Hände der er, Gig eich 
ap er fie warf von feinem Angelicht. 
21. Denn * Iſrael ward geriffen vom 
en e Davids; und fie machten zum 
erobenm, den Sohn Nebats. 
Dh wandte Iſrael ab vom HErrn 
und machte, bap |chwer f 
1. Kön. ‚sd. 


„22. Milo wenbelten ie Rinder Jfonel in bi 


‚die er 
rigtet Hat batte, und ließen nicht Davon, 
bis der HErr Iſrael don ee 
Angeliht tat, * wie er pered 
bunte alle feine Rnechte, Die —5— 
Alſo ward Iſrael aus 
weggeführt nach Afſyrien ir auf biefen 
Tag. * 5. Mofe 28, 68. 64. 


"27. Der 


Die Gamariter. 


Ar zu —e— 


ſprach: Bringet dahin 


ch die von 


ee die ee ern 
Bande. 


f Beth⸗El, und lehrte fie, wie fie 
— 


29. TA ein jeglich 345 machte ſeinen 
Gott, und taten ſie in er auf 
den 85 en, die die Eamarite machten, 
ein jeglich Bolt in ihren Städten, dar 


innen fie 
80. Die 
Benotb. 


mwohneten. 
von Babel machten 


ten Rev 
gal. e von amalh —— — Aſima 


31. Die 


von 


und Tharthak. Die Deren 
—— ihre ac * 
und Le nammelech, Den s 


ii 
Hk 
# 
—*8 


el 
* Der König aber zu Aſſyrien ließ Sr Mi 


tommen von Babel, von ba, von 
Avva, von amath und Sepharvaim, 
und befeßte te in Samaria ans 
ftatt der Kinder Jirael. Und fie nah: 
men Samaria ein, und wohneten 
besjelben St .dten. 


25. Da fie aber anhuben, daſelbſt zu Fr 
wohnen, und den HErrn nicht fürchteten, tet, 
fandte der Or Löwen unter fie, Die 37. und die Gitten, 


erwürgeten 


en: Die De die du 
—— und die Städte Samarias 


fürchtet 


ad m ande Arm, 
en betet an, und dem en oe 


und Gebote, bie er u bat 
26. m fie. ließen dem Könige zu be ben Laffen, die Aeen et ihr daenach 
allewege, andre Götter 


Sohn, re 
daB Volt 
3. Moſe 18, 46. 


dem Stuhl Iſ⸗ 
— ai Jr 


‚ der Sohn bes Stabes, 
or breißi 


1.AÆbn. 16,17. 

. Was aber mehr von Sallum zu fi 
tft und feinem den er ans 
fiebe, das ift neichrieben in ber 
—— der Könige Iſraels. 

ſchlug Menahem Tipb: 
alle, die drinnen waren, 
von Thirza ans, darum 
nicht wollten einlaffen, 
alle ihre Schwangeren, und 


17. Im neun und breißigfien Jahr 


Wearjas, des Königs Judas, warb König. 
Ates Tefament. 


1. 


2, Rünige 15. 


er s8 8 — 
hen 


Menahem, Belaiie. 401 


Menabem, der Sohn Gadis, über Iſ⸗ 
rael zehn Jahre zu Samarla; 


Bo. 

der König von 
Und Menahem 
dem Phul taufend Zentner Silbers, 
er's mit ihm bielte, und befeftigte 


20. Unb Menahem feßte ein * @elb 
in Iſrael auf die Reichſten. fünfzig Sil⸗ 
berlinge auf einen jeglichen daß 
von —3— gäbe. 
der 8 Afſyrien wies 
ber beim, und bli b nicht im Lande. 


4 Was aber mehr von Menahem zu 
Hehe, daß HR neichelehen fr ber Ghronti 
fie A e er 

- der Könige Iſraels. 

22. Und Menahem entichlief mit ſei⸗ 
nen Vätern, und Detabia. fein Sohn, 
med König an feiner S 


Könige I abe, mar 


ohn Menahems, über 
m ber Soh zwei Sabre; 


24. und tat, das bem H Düren übel ge 


—* 


einer ihm das Könt 


Marias des 


Belabja, 
frael zu 


nn denn er ließ nicht von der 


Ferobeams. des Sohns Nebats, der St 
rael fündigen machte. 

25. Und e8 machte Pelab, der Cohn 
Nemaljas, fein Mitter, einen Bund 
wider ihn, und fchlug ihn zu Samarta, 
im Palaft des Königshauſes, famt Ar: 


ob und Arie, mit ibm waren 
Dann von den Kindern Bileads, 

I und tete ihn; und ward König an 

‚ feiner Statt. B. 10. 14. 80. 


(a Was aber mehr von Pelabja zu 
agen tft, und alles, was er getan bat, 
—* das iſt geſchrieben in der Chronik 


der Könige Iſraels 
—* udas, ah 


27. Im zwei unb 
——* bes Könige 
nig Pekah, der Sohn NRemaljas, über 


und Jirael zu Samaria zwanzig Yahre; 


28. und tat, das dem HEren übel ge 
fiel; denn er ließ nicht von der Sünde 
Yerobeams, des Sohns Nebats, der Iſ⸗ 
rael fündigen machte. B. o. 

29. Zu den Zeiten Pekabs, des Königs 
Iſraels kam Thiglath⸗ Pilejer, der Zoͤnig 


406 Die Afiyrer Höpnen 2. Könige 18. 19. den Bott Hiskias. 


De t, zu Reiten? Worauf verläffeft' 31. Gehorchet Hiskia nicht! „Denn fo 

bu be nun bich, daß Ye bie. Ipricht be ber Ring von A : Nehme 

von mir bift worden? und mut zu mir 

21. Siehe, © verläffeft bu dich auf biefen | berans, A Sn I jedermann feines ein 

zeritoßnen No ? mel: ‚ftocls und enbaum eflen, und 

e im o fi jemand Drau net, wird d | jel eines Brunnens °1. Rn. 5,6. 
m in Die Hand , und Te] 32. Bit Tome, un ole euch in 

via In dannien, allen —3 daR —5 — Brot, — ae Di 

e n da orn, 

verla en. p ı bäume onig innen {ft 0 "che 

22. r aber Fer m mir r — b en, Fr 

Mir Be en und auf Cerm, ehorcht Hiskia 

unfern ® EB ben 8 denn ist ber, bes führet, end), Daß e da er ltr a Der Hr 

Höhen ud "Altäre a bat ab & 

tan, und gelagt su Saba und zu 3. dab a „nie „ Bötter ber Dei 

rufalem: * Bor diefem Alter, der zu|d " jeglicher jein Land errettet von 

Jerufalem tft, follt ihr anbeten? ber Sand Königs von Afſyrien? 


9. Mofe 20,24. 6. Bofe 1,1 m 8* ie Ober 
23. Wohlan, nimm eine Wette an mit 0 e 
meinem Seren, dem Könige von affy- und Arpad? Wo find bie zu 


inet, bi) auf Agypten um der ee Baden ein daß ber HErr follte ee 


“ss. Meint du aber, ich fei ohne ben 36. Das Bolt aber chwieg fiille, unb 
Eu orange egogen, bh ok ich dieſe antwortete ihm nicht8; denn Der 
tätte verberbete Der HC: Ger dat nic on nieht geboten und gefagt: 

eigen: eu nau ies 

geheißen: 3 nA i — de tan om Eljakim, „ner Em 

26. Da | a nk der Sohn et 
Has, und Sebna und Joah zum Schreiber, —* Joah der Sohn Me al 
Genten: Rede it d deinen Knechten auf ber, Ranaler, an on Hm mit 
19 tifch, denn wir verftehen’8; und rede: en 
R St mit und auf Mbit dor den Horen |? es Erzſchenk ‚oe 

es Vo as auf der Mauer i 

27. Aber der fchenfe eh u Dos 19. Kapitel, 
ihnen; Hat mich denn mein u Hiskia betet. Jeſaja verheißt Rettung. 
deinem Herrn oder zu Dir ef t, dab bare Rieberlage ber Afiyrer. Sanherib mm. 
ich ſolche Worte rede? und nich (Bgl. Jef. 37. 3. Gron. 52, 20-38.) 
mehr zu den Männern, bie of der| 1. Da der König Hiskia 55 Ar 
Mauer fiten, daß fie mit euch ihren riß er ſeine seietben, und Iegte eh 
— Miſt freſſen, und ihren Harn an und in das 


Pr to für tund der Erzſchenke, und eief um und Gebna, ben 

mit Tre Anne auf bil — redete | äilteften ber Priefter, mit a 
und fpra vet das Wo großen, tan, zu bem ‚Propheten a, dem 
Königs, des Königs von Affyrien! | Sohn des des Amos; seta: 

29. ©o f Driot ber König: Laßt euch | 3 . unb fie frachen ihm: So m: 6 * 


Hiskia nicht betrugen denn er an fa: —— i 
euch nicht zu erretlen von meiner Han. | eltens und die Kinder find 
30. Und laßt euch Hisfia nicht ver- formen an Die eburt, und {R feine 
teöften auf den H daß er faget: Kraft da, zu gebären. 
Der HErr wird uns erretten, und d ele| ® . Ob vieleicht ber ber Or, bein Gott, 
Stadt wird nicht in Die Hände des K dren wollte 
—X von Aſſyrien gegeben werden. n fein Herr, —— von 


A | 
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31 
A 
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Ber 


Das 17. Kapitel, 


fer 

J Ahas, bes 

——— 
, af Jahee; 


Samaria Hofen, der Sohn 
ben Bözm — 


8.16, 80. 


— der König a Waren. Uni 


Ger ihm untertan, daß er ihm 
gab. an 2, pr 

je 
Da aber ber König B foren Bene 


" Dr au ihnen 
ſollt jolches nicht tun 


16.17. ende des Neigs Zirac 408 
unb Boten bte qm So, bem RS 


— 
Prize 


. Sof. 13,3. 
ch ber König zu Affyrien zog 
ganze unb gen Samas 


alle 
ml 
daß 


s& 
ii 


8 


Er 

= ia: 
8* 
E 


Bei 
7 
& 
Ei 
g 


11. und räucherten d allen 
— —— 
vor ihnen ‚oeagetzieben hatte; und 
trieben böfe Stüde, bamit fie den HErrn 
erzürneten; *B.8s 

12. und bieneten den Gößen, davon 
gefagt hatte: Ihr 


#3. Rofe20,2.3; 23,18, 


13. und wenn der HErr in 
Iſrael und Juda durch alle beten 
und Schauer, und ließ ihnen jagen: 


Kehret um von euren böjen 

und haltet meine Gebote und Rechte 
nach allem Geſetz. das ich euren Vätern 
jeboten habe, und das id} zu euch & 
Pant habe durch meine Fichte, ie 
Propheten: 

14. fo gehorchten fie nicht, fonbern haͤr⸗ 
teten F ren Naden gie Naden 
ihrer ', bie nicht glaubeten an ben 
Eren, ihren Gott; 





tt; 
15. dazu verachtelen fie feine Gebote 
und feinen Bund, den er mit ihren Bhtern 

gemacht hatte, unb feine Deaaniter tie [3 


408 Der Her: hilft. 


28. Weil bu benn wider mich tobeit, 

dein Übermut vor mein D 
ornmen 
an 


H 


8 


wieder —E he du — 


fommen bift. 
29. Und fet bir ein Zeichen: In biefem 


ber wählt 

u KT 
12 

ange lehnen 


ufaleın werben außs 


lm * Der Eifer 


* 
— —— — Pi — — ap 


It kommen, und 


38. fondern er foll ben Weg 
jiehen, ben er kommen ift, umd foll in 
je Stadt nicht fommen; ber HErr 


fagt'8. 
Unb * ih will diefe Stadt be 
helfe um meinets 
, meines 


— 
willen. 


2. 20.6 


35. Und in derſelben Nacht fuhr aus f 


der el di Eren, und fi 
— federn Bunder und Ale 


fie fi) des Mio: Egens frühe aufmachten, 

Fan da lage alles eitel tote Leichname. 
36. Alfo brach Sanherib, ber Ri 
von Affgrien, og weg, 

kehrte um, und BI (es a zu 

37. Und da er —— im Haufe Nis. 

— —5 Gottes.ſchlugen ihn mit 

Adrammelech und Garezer, 

Kane © nen unb fie entrannen ins Land 

Und fein Sohn Afar-Habbon | yı 

ward König an feiner Statt. 


Das 20. Kapitel, 

Histlab Krantfeit und Bebentverlängerung, Eitels 
leit vor ben Gefanbten aus Babel und Tob. 
m 88; 89. 9. Ehron. 84, 34-88.) 

u der Zeit warb Hisfie tobfrant, 
ie Prophet Jefoja, ber Gohn bei 


aäaig 1a taufend Mann. Und da 


“Br. 


2. Könige 19. 20. 
ren | So 2 ei 


wieberum |" 


Histiab Genefung. 
Amoʒ, kam zu 


EEE 
— 


Bin en Henhen ab nit 


iü 


» 
5 
[3 


er 
er 


8 


tun wir! 





& 


Yarc. 2. Ränige 
des Bunbes, 


gemacht hat jet it, — 
sicht andre — 
ench von allen 
5. Mofe 6, 13-10. 
ten nicht, fon» 
orig: ie 


bis 


Das 18. Kepitel. 


Reid Jude. Hiäfia Aönig. Jerufalem von 
Ganperib belagert. 
dritten Jahr Hoſeas bes ol 
ri Yirael, ab 
Sohn bes Ahas, 
; *8.10,20, 


an, und wich 

En: 
oſe geboten 

war mit ihm; uub 


vierten Jahr Hiskias bes Kö⸗ 
pas war das fiebente 
FEAR R) an Be og Elmar 


wa 


.\das im Haufe bes 


17. 18. Salmanaſſer, Sanderib. 40b 
10. und gewann fienach dreien Jahren 
SE ET 
vaels, ba va e gewoꝛ 

11. Und der i Ei 

Nrael weg nach Arien, re te fie 
mu md am Habor, am ſer 
Goſan und in die Gtäbte der Meder, 


km 


den| 12. baram, baß fie nicht gehamht 


jatten der Stimme bes 

ottes, unb übertreten ien fi 
Bund, und alles, was Mofe, ber Knecht 
des HEren, geboten ; ber hatten 
fie kelnes ge noch getan. 

(8. 18-87: ogl. 9. Gpron. 83, 1-19. gel. 80.) 
18. vierzehnten Jahr aber des 
Histia herauf 
ei wider 


——— — Ile fefte 
der . al 
Städte Yubas, und nahm fe ei 
14. Da fanbte Hisfia, der Kö, 
bus, vun, Bi $ vn A 
, m fagen: 
— verfünbiget, Tehte um von mir; 
mas du mir auflegeft, will ich tragen, 
Da legte der ig von Affgrien His⸗ 
Ha, dem König Judas, drei 
gehe Silbers auf und dreißig 
olds. er. 
15. Mfo gab Histia all daß Gilber, 
unb in ben 

Schägen des Königshaufes gefunden 
ward. ® ie 
16. jelbi; bra 
ber Slnig yadas, De Sen am Sem 
ar 
el ‚en Laffen, 
fie Ken Könige von Affyrien. 

17. Und der König von vafforien 


fandte den Tharthan und 
nad, tämmerer und ben 


Exzfchenten von 
Lachis zum Könige Hisfia mit großer 
Macht gen Jerulalem, und fie zogen 
uf. Und da fie hinkamen, Hiefen 
ie an ber Waſſerröhre des oberen 
Teiche, der da liegt an der Straße bei 
dem Acker des Waltmüllers, 
18. und riefen dem Könige. Da kam 
jeraus zu ihnen Cljafim, der Sohn 
iltias, der Hofmeilter, und Gebna, 


t⸗ 
der Schreiber, und Joah, ber Sohn 


Aſaphs/ der Kanzler. 

19. Und ber Erzichente ſprach zu ihnen: 
Sagt doc dem König Hisfia: Go 
fpricht der A König, der König von 
Affgrien: Was ift da 
darauf du dich verläffeft 


für ein Troß, 





u 


20. Meinft bu, es ſei noch Mat und 


410 Unglüg gedroht. Amon. 2. — 21. 22. Zofta. Geſerbuch gefunden. 


14. und ich will bie Das 22. Kapitel. 
rg * SE Bub Reid Duba, Dos Aönig Dan efehimg 
88 ——— werden aller (Bgl. 2. Ehron. 84, 1-38.) 


gefunden. DI 
15. darum getan haben, das 
mir übel gefül, und haben mich ex IE —— 
gürnel von dem Tage an, ba ihre air Bi cine ei 8 Keen. Seine Mut, 
* Agypten gezogen ſind, bis anf Pi Tochter Adajas, 
an 


6. Auch zuergop 3 — ſehr viel 2. ea tat, * das dem Hr 
ungut Blut, „perujalem mohlge el, m “und wanbelte in allem NBege 
llerorten voll —8 om —e aters David, und + nicht, 
damit er Jude ——— daß rd zur Rechten noc) zur 
fte taten, das bem © *8.18,8. +5. Mofe 5, 29. 
8. Und im achtzehnten bes & 
de Ms aber me E mon Danafie nigs Jofla ——— de Baia 
en ift, a er alles en Sohn , Sohns 
un eine Sünde, bie er tat, Gehe ir Schreiber, 
geie chrieben in der Thronit der Koͤnige De em Mr mas; 


J Und Mana e entfchlief mit feinen un Li; er —— au Wei, das | 


egeahen Im Gurten —— * 


* feinem Uſas. die —52*— me 
—ã ſein RT ward König an Volk; 
einer S 


19, Pa und zwanzig Jahre alt war h 
—— nem” Gen Ban es HEren, dap fie beflern, web 
Ir hieß Biene, cm eine —* bes ig iſt am Haufe, 

aruz von 

Bauleuten und Mlaurern unb Denen, 

20. Und er tat, da8 dem HErrn übel 
ge, wie fein Water Manaffe getan len ol gab sehenene Steine Kaufe 
21 un manbete In am Eine Br ignn nehme vom Gel, Daß anir I 
ber Gößen, welchen fein Vater gebienet dem 9 and Died, fondern baf —* 
hatte, und betete ſie an, 

22. und verließ ben HErrn, ſeiner 8* Und x 2 gehzete gie fm = 
Väter Gott, und wandelte nicht im F ns 5 han: —3 * 
Wege des HErrn. ejebbu uch — Ba . 

23. Und feine Knechte machten einen ap 
Bund wider Amon, und töteten ben 9 "np Sapban, ber 


König in feinem Haufe. 8.14,10. ‚um Könige ımb aab —— — 
24. Aber das Volk im Lande Me; de 28 —2 baben das Geb 
alle, Die den Bund gemacht hatten ausgefchüttet, das tim Dauſe 

wiber ben — wi Ye bar — ift, und haben s ben 

m Lande machte Softa, feinen Sohn, ‚b tellet Danie dei 
zum Könige an feiner Statt. —— ie bei nd am 

25. Was aber Amon mehr getan hat, 10. Auch fagte ‚der 

ftehe, das ift gejchrieben in der Ehronit dem Rd eb 8 ah: ——— 
der Könige Judas. Prieſter, gab * ein Buch. Und En 
26. Und man begrub ihn in ſeinem phan las es vor dem ne. 

Grabe, *im Garten Ujas; und „jein 11. Da aber ber König hörte bie 
sohn Joſia ward König. an f torte ‚Im Geſetzbuch, zerriß ex ſeine 


B. 18, 


jöre bie Worte Sanheribs, ber 
fer at, * Hohnzuiptechen beim 


oft. *B.«. 1. Sam. 17,10. 


19. Nun 2 
SEIEN, 


| 28. Du ben 
Sr ra 


austeodinen mit meinen Yußfohlen alle 
Släffe Agyptens. 
25. 8 Du aber nicht gehöret, daß 
ſolches lange zuvor getan 2 
und von Anfang babe ichs bereitet? 





408 Dex Herr Hilft. 


3. Weil dr denn wider mich 
unb bein fibermut vor meine 
, fo will ich bir 


Bang an De le gen m da Ge 
biß in bein Maul, und will bi) den 
bih 


tobeft, 


H 


Hanne 


sdiissE 
un 


F 
€ 


ß 


en 
th 


In. * Der Eifer 
— ſolches tun. 
an 


Fi 


er 


I 


En 
I 


ni 


Ä 


sitf 
H 


Ä 


3 
i 


2 
F 


« anbetete im Haufe Nis⸗ 
rochs. feines Gottes, * fchlugen ihn mit 
dem Schwert Abrammelec) und h 
(cine Göbıe und fie entrannen ins Sand 

Und fein Sohn Afar-Habbon 
ward König an feiner Stat. *®.r. 


Das 20. Kapitel. 
Ok or ven Belemien aut Band um Reh. 
(Bol. Jel. 88; 30. 9. Ehron. 84, 4-88.) 

1. ber warb Histia tobkrant, 
une — Jeſaja, ber Sohn bes 


2. Känige 19. 20. 


Hißtiab Genefung. 


tam zu ihm und fi H 
EEE 


» 


fen 
ray —— 7— 
er m am 
des Ahas Sie er war ge 
jangen. 
12. de 
Balken, der 





| 











BUTERFEREHRIE HET EE: 
ine Be E55 4 all: u & i 
ing areehahenas 3 Karae an BEN 
Bere 
213 fe: En u a 
ds —— 
ET EHI — si 
En FH: 333:8 — 3 aaggs2 
Er RN A a N B: F} ii — 
— = As Fi j er, Bir 
In An 3 et RR len a 
ee ih 


ME 


412 Der Gdtendienſt 
die H8 
aa en a sie en Seba; und 
brach ab die Häfen an ben Xoren, 
(mas, es Elodigie, und” ser 
—* wenn man zum Tor ber St 
9. durften 
N 


. Do bie be 
ai an ee Fr 
au Brois 


ſondern aßen des unge 
Er verunreinigte auch das 

im Xu ber Findet Oman, 

man feinen Sohn ober feine 

bem loch durchs er ließe 


* 8. 17,17. 8. Rofe 18,91. 


au 


© 
Cy 


5 


vi 


25 


18. Auch die 


[chi . *1. abn. 19. 83. 
16. Und Yofta wandte ſich, und ſah die 
Gräber, bie da waren bem — 
und ſandte und ließ bie Knochen 
auß ben verbrannt: 


2. Könige 23. 
cherten, | 17. Und ex fj 3 Bas 


maria 





abeetan. 


——— 

en zu 1: 

hen unb rief folge 
ben 


h 
? 


Joahas. Jojatim. 2. Könige 23. 24. Anatr - 


ich Jirael meggetan habe, und Dar 22 Kur. 
ieſe Stadt vermerfen, Die ich er: „ia Antec ur 
t hatte, Jerufalem, und das Haus, Welagerung Aerız.em * 
on ich geſagt habe: Mein Name fang be: zaru.enem nn 
aſelhſt ſein. abn. 6,2 (a. . Er 

°2.17.18. +1. Kön. 8, 29. ſeine: 4 - — 
Was aber mehr von Joſia zu Tagen —* de- er - 
nd alles, was er getan bat, fiehe, Jojaktim mr := =. 
ft geichrieben in der Chronik der Nahre: un € wor. 


} 
i 


üge Judas. ;abtrünnig vor ver 
\ gu feiner eit zog Pharao Nedho,| 2. Unt der Hr .- _ - 
e Koni 


g in apanien, herauf wider knechte komme = _..- 
aRnig von Affyrien an das Wal: |Eyrien aux W.-. = . 
& Gophrat. Aber der König Sofla|dern Ammor. vr .- 
dm entgegen, und ftarb zu Me |tommen. var ' - = =. 
to. da er ihn geſehen hatte. dem Wor: ve: ı..- 
W. Und feine Knechte führeten ihn tot! hatte dnd mr =. 
on Negiddo, und * brachten ihn gen| pheten. 
dem, und begruben ihn in feinem! 3. Es gein: 
Und das Bolt im Land nahmidem Vier ur 





‚den Sohn Joſias, und falbeten | feinem Une . _ 
R, md machten ihn zum Könige an|millen Wixue‘-- 
ſeis daters Statt. LE SE 
1 Frei und zwanzig Jahre war Joa⸗ willen vu e -.. nn 
gu da er König ward, und regierte | lem vol mr :° -__ 


Konate zu Jeruſalem. Eeine Mut⸗ gr 
ke bh damuial, eine Tochter Jere⸗ ber D * 


an Libna. Pe 777 
& Ind er tat, das dem HErrn übel alatı a —— 
me feine Väter getan hatten. | der Rom, . 
N der Pharao Necho * legte ihn ins 6 Um “ . .. r 
XR zu Ribla im Lande Hamath,' Nauen m 
Me nicht regieren follte zu Jerula: Ganı ou - 
RM: mb legte eine Echabung aufs - ur. .-. 
"ad, hundert Zentner Eilbers und ei: meh- un. .n. - _ 


Ra Inter Golds. * Hefel. 19, 4. nig 4u2 5 


ued Pharao Necho machte zum lee ın - - 
Eljafim, den Sohn Joflas, an: vor 2 4 
weine: Vaters Jofia, und wandte Üri- _.. 
Namen in Jojafim. Aber Joahat > _.. 
er, und brachte ihn nach Agup: & - „.  —_ 
daſelbſt ftarb er. Yun il . 
Und Jojakim gab das Silber und vr u. . . _ 
iD Pharao; doch * fchäkte er dae nı- .- > 
mb, ba er Solch Silber gäbe nad: 
Pharaos; einen jeglichen nad u 
ken Vermögen Ichätte er am Silber 





d Gold unter dem Volt im Lan. ... 
Ber es dem Pharao Necho gäbe +7 ... -- 
8. 15,20. fi — — 

Lzümnf und zwanaig Jahre alt we -- - 

da er König ward, und renıer . 
. an Yerzialem. Seine De: =... 

ieh Sebuda, eine Tochter !e...:; — 5228* 

2 = , 
. Und er tat, das bem Herr us — T. 


d, wie feine Bäter getan baue — 5* 


414 Zedekia. 2. Könige 24. 26. Zerſtorung Jerujalems. 
König von Babel Raten; 8. ge am neunien Gage bes pierten] 
eraus 


3m Seh fein ber Danger 
ahm von d Spt be ba hr das Volt des Landes — 

Ehäse im e de —— "4. De Brad 
ng Haufe des nios a en in Die — und 
alle gülbne Gefäße, bie —X wi alle Kriegsm Nacht 
König Iſraels, gemacht hatte im Tem: auf bem Wege * 
pel des Eren, wie dem der HErr ge (hen den 3mo Men der zu des 

et * 8.290,17. \ Königs Garten gebet. Aber bie 

nb, füßrte ueg bas anze Serus |däer lagen um Stadt. Under 
(alem, alle ‚alle email en, des Weges zum blachen 
—— —— angene ene und alle 3 5. Aber die Macht der Shaldäer j 
merleute und chmiede, und Ss dem Könige nach, und en ibn 
— — übrig denn gering Volk des blachen e zu — o, unb alle 
ET ad * führte Jojahin B ed chm 

weg Jo en a [von ei im gerf 

bel, die Mutter des *. ie Weiber| 6 —* 8 unb 
des ad und feine K rer; Dazu ker von 
bie Mäch m Serualem gen Babel abel je A an fe (modem ein 
gefangen von 


gJer. 98, J ns, Zabel, — teten bie Rinber 
16. und was efien Leute waren, > Beh 
fieben kaufen, aa immerlente — as ea f dnen m Kg, 


en, und 
und Schmiede, taufenb, alle eRziege me 
männer; und der König von el en Mein, ud np nen hm ge 
brachte fie gen Babel. 8 Am fünften Mos 


ftebenten Tage bes 
17. Und Ber König von Babel machte | ats, das das 
Methana, \ Yen —— ——— * U: * 


kam Neb der Hauptmann 
nen Namen in Tom Rebufarab des —* zu Babel Knecht, 
18. Ein und Jahre alt war gen Seruf , 
45 ne Brig nen, Seine Sem nd Daß Dans bei bes abge, u unb 
gm, ee —ã „geremias Ft Bäufer zu erufelem; alle große 
Dep 69,1-8. 


19. Und er tat, das bem Erm übel| 10. Und Die ange Macht ber Ghalbäer, 
gef, wie vie Jojaktın getan h æ. as, 37. die mit dem Hauptmann mar, zerbrach 
eiheh ao mit Serufas|die Mauern um falem 
hub en des, 11. Das andre Bolt aber, übrig 
HErrn, bis —— — em An⸗war in der Stabt, unb bie zum Könige 
gefit m e. Und Zedekia warb ab» |von Babel fielen, und den andern 
ig vom Könige zu Babel. * 4. as, 37. fen 1 rährte Nebufaradan, der Saupts 


ann, weg. 

Das 25. Kapitel. 12. Und von ben Geringften tm Lande 
erdrung Jerufaleme, Sabyloniige @ef n⸗ließ der Hauptmann ärtner und 
Saft. alter Gebalja von Iſm er. | Adterleute. 
morbet. "Solagin uom König zu Babel begnabigt. | 13. Aber die ehernen Säulen am 

(8. 1-31: 09£. Jer. 68, 6-97; 89,1-10. dauie des HErrn und bie le 
9. Ehron. 86, 17-20.) nd das eberne Meer, das am Haufe 


1. Und im neunten es HErrn war, zerbrachen bie Chal⸗ 
feines 5 —5 — ———— be 06: führeten das Cm gen Babel. 
König zu Babel, mit t aller feiner 3 Mast 14. Und bie zöpfe, Schaufeln, Mefjer, 
wiber Jeruſalem; erten fich | Löffel und alle eherne Gefäße, damit 
— e, und Genen ve e um mn * ‚nahmen ee di 

u aupmann e 
2. Mllo warb bie Stadt b ert bis annem und Beten, was gülben und 
ins elfte Jahr bes Königs 


Wesfährung Judas. 2. Könige 26. 1. Chronila 1. Gedalja und Iſmael. 415 
16. bie zwo Säulen, Daß Meer und bie Tamen fie zu Gebal In gen Dispo, ‚nämlich 


‚„ bie Salomo t el, der 6 as, und Jo⸗ 
* des HErrn. e Kit — , der —— — 
m DaB Erz aller dieſer Gefäße. |der Sohn umeths, Der Netopha⸗ 

1. Rön. 7, 16. 38. 97. tter, anja, der Sohn eines 
17. — — do war Ba — eru. 
—— — — eh bag 24 Gedalja ſchwur ihnen und 


bod), ihren und ſprach zu ihnen: 
Sitterzver? bie & an dem ni t, amterlan mu ein 
a — 
€ u em e von Bas 
18. Und der m den| 25. Aber im fieb enten Wionat tam Iſ⸗ 
‚Priefter a und den er | mael, der Sohn Nethanjas, des Sohns 
ja, den nächften nach ihn, und |Elifamas, vom Löntglichen Seen, 
die Zürbüter, und zehn Männer mit ihm, und fchlugen 
19, und einen Kämmerer aus ber Stabt, | Gedalja tot, dazu die Juden Cha 
der bie , , bie bei ihm waren zu Mizpa. 
und Männer, bie ſtets vor dem 26. Da machten ſich auf alles Volt, 
a Te a a nn ze Che 
, o 
der Bolt im 


—— —— fie fürchten fih vor 

, ; vor 
und ben & albdern. 

an Re a en Ba “ —— opt; Jer. 69, 51.34.) 


D. bieje m —* ren der Haupt» ak, * nachdem Jojachin, der —— — 


4 


mann, zum Könige von | das, —— war, am 
Babel gen Ribla. swanzigften Tage des zwölften Monats, 
21. Unb ber — d — nabd — pub —5 der König zu Babel, 
fie tot au * Ribla im er En nd ne 83 das 
Wo ward Inda —— aus * dern Merten fm ve ® udas, 
nem Lande. — 88 li — 
28-36: vgl. 40,6. 7-9; 41,1-7; m, 

a ei je en Stuhl über bie —— 
2. Wber über bob übrige Moit im|Rörige, bie bei m Taten au el, 
Sonde Juda, das N ebutad adnezar, der 29. und wand die Kleider feines 
König von Babel, übrig ließ, jebte er Gefön ; und er aß lemegı vor 
Gedalia, den Sohn Ahikams, des Sohns ihm jein eben lang; 

un beftimmte m fein Teil, das 

33. Da num m alebes ots Haupt: man ihm allemege gab vom Könige, 


leute und Die Männer ‚daß derjauf einen jegliden Zag fein ganzes 
König von Babel — eingef etzt hatte, Leben lang. 


Dad erfte Buch der Chronila. 
Das 1. Kapitel. 5. Die Kinder EI find Diefe: 


Sf r Erpoäter von Adam bis | Gomer, ac adat, Javan, Thu⸗ 
Yteat. Die e @fauun bie ebomitifchen Könige. | hal, Meſech, 1. Moſe 10, 9-6. 
1. dam, Dial Enos, 1. Mofe s.| 6. Die Rinder "ber Somers find: As⸗ 
2. Kenan, Mahalaleel, Yared, fenas, hath, Thog 

8. Erg Methufalah, Lamech, 7. Die er Yavans “ind: Elifa, 
4. ‚ Sem, Ham, Japheth. Tharfifa, die Ebittiter, Die Dobaniter. 


416 Geihlehtäresiftr 1. CEhrenila 1. der Gryoäter. 

8. Die Rinder Dame find: ns, Diiz-| 88. Und die Kinder 

ram, But, 8 1. Bun, ie De net, Banoc band, 1 Abida, Suite, Ebene 

* —* ——— an ee "Die Billa 
Die ftinder aber Hagmas find: aber Saas fa: lau umb Irac 


a 
10, Chus aber seugte Nimuodı der 
—— — auf Werden. ——— —— —— ku 


gte bie — 1. Mofe 86, 10-19. 
— bie Napbthus 36. Die Kinder des — find: ⸗ 
12. Die Pathruſter, Die Raßlahiter, von | Yahıına Mmabl Tr A 


welchen find angen die Philiſter, ‚ finder Neguels . 
und bie —ãaiùY ” Pk Die ° Ra ag 
13. Kangan aber zeugte Gibon, feinen 38. Die Kinder Seirs find: 
Te en — ben Amoruer, den bal, Zibeon Man, Diem, (Laer, Mer... 
gaflter, 89. Die Kinder Lotans 


16. ben Yevabtter, ben emariter und N 
mi * 8 40. Die Kinder Sobals 


M , Ebal, Onam. 
7. Die Kinder —— dieſe: Kinder Zibeons find: Yja und 
Aram, : 


Elam, Aſſur, Arp ad, 41. Die Kinder Anas: Diſon 
ee 


erzeugte Galab; 42. Die Kinder find: UM 


19, per er ober "reden zween Göhne | find: rn ran. 
geboren: ber eine bieß Beleg, darum 

Daß zu feiner Zeit Das zerteilet | 43. Dies find Die Könige, bie ı 
ward, und fein Bruder hieß Solten, |haben im Lande (Edom, ehebem: 
8 vi —e— — e Almodad, Sa⸗ König regierte unter ben Kindern 


— —58— 53. Stadt hieß Dinhaba. 1. Mefe 

el Saba, 44. Und ba Bela flarb, ward 
= Dot "Genie und Jobab. Diefe|an feiner Statt Jobab, ber Gohe 

—8 ER. Und da Yobab fach, warb 
er * een Arphachſad, S 45. a Jo , | 
17, Tasten, a, an feiner Statt Huſam aus der M 

25. Eber Peleg N niter Lande. 
26. Serig, Nah Nahor, atab, 46. Da Hufam flarb, ward Ki 


27. Abram, Das ift Abraham. jeiner Statt Hadad, der Sohn % 
28. Die Kinder aber Abraham find; | De 

Iſaak und Ifmael. ı1.Rofesı,s; ı6, 15. |biter Feld; und feine Gtabt 
29. Dies tft ihr Geſchlecht: der erfte Awith 

Sohn Ifmaels —*88 Kedar, Ad⸗47. Da Hadad ſtarb, ward $ 
beel, Mibſam, 1. Rofe 35, 18-16. ſeiner Stalt Samla von Mastel, 
30. Misma— Duma, Maffa, Hadad, 48. Da Samla ftarb, warb 


Them — 5— Statt Saul von Mehoboth 
31. Setur, Naphis, Kedma. Das find 


die Kinder Iſmaels. 49, N Saul ftarb, warb Kör 
32. Die finder aber Keturas, des Kebs⸗ | feiner Statt Baal⸗Hanan, ber 

Bes Benbame: Die Br, Ann, Er aal⸗Hanan ſtarb, wach ff 
oljan an, Jes ua a 

Aber die Kinder Jokſans find: Saba a einer Ciatt ger 

und Dedan. 1. Mofe 36, 1-8. Diet —— Rac 





Kinder Jakobt 1. Chrenila 1. 2 und Judas. 417 
eine Tochter Motreds, die M * Und Schweſtern waren 
Zochter war. ea a und TH Die Kinder m gen Bes 
Da — m find: Abiſai, Job, Alahel, bie 
[2 Q, 
"ln, Für : aber er gebar Amafa. de 
Färt Opolibama, darit Ela, Fürf date oe > aber Aimafch war ‚Ielber, ein 
m. 17, 
Sr Renas, Fürft Theman, Yürft| 18. Rich, ber Sohn Hezrons, zeugte 
Das goih und jener Qeca, und mit * 
old, 
Set Mogdie, rt Iran Seter, Sobab und Ardon. 0.0. 
Cosa "die gebar Ihm Our um 
: 50 
Das 2. Kapitel. | 30, Hu gengle Url Uri geugte Ve 
ar TEE —— arnach ? 3 guide ber. Lot 
am ⸗ 
Kinder Iſraels: Ru⸗ ke Dt irs des 
nm Bent, Saba leider, e nahm Fa er war fe ig ®dahre 
Dez, m Benjamin, 1 Raphthall, 2 ** Feen zeugt me 
c brei und awangig © Städ abe 
Die bei wurhen —— — 23. Aber die —— und Syrer 
Km ne me 
| en: Berk tötete ex ihn. Diefe alle fin Alle find Rinder Machtrs, —* —* 
ne ° 1. Æbn. «, 18. 
Umar aber, feine * Schnur, gebar | 24, N em Tob ton in Raleb 
Kay und Gecah, daß aller Rinder — ge aber | Fe Weib, bin, 
—— 10T + @ifmirgertacker. er Thelooß, 
Ne Kinder bes Perez find: Hezron 95, » ber S ⸗ 
oma. —— 2. ron, —— —A—— 
Ne Binder aber Berabö [inb: Sich ‚:Buma, Di Dren ah One un ia. "8.0. 
— Chalkol, Dara. Der; 26. Und Jerahmeel hatte noch ein 
fünf ‚ander Weib, die hieß Atara, die tit Die 
Ne Kinder Charmis find: Achar, Mutter Onams 
x betrübte Iſrael, da er fi) am: 27. Die Kinder aber Rams, des erften 
uber Joſ. 7. Sohns Jerahmeels, find: Maaz, Jamin 


Kinder Ethans Aſaria. und Efer. 
Kinder aber Hezro gg 28. Aber Onam atte Kinder: Sammai 


7, Fot 


1 


find: SJerahmeel, Ram, + a, ‚unb Jaba. Die | inder aber Sammais 


° find: Nadab Abiſur. 
Aut) 4, 10 — Das Meib aber Abiſurs bieg 


ef, ben Sea Mat, bie ihm gebar Achban 
er Rinder 
| 30. Die Kinder aber Nadabs 
Rabeffon —æ Solms sten — mb Seled —* 
beas zeugte Obed. Obed zeugte een Die Kinder Ges Tab: find: Jeſei. 


Die Kinder % Seen. Die 
Nei zeugte feinen erften Sohn Kinder Sefand Tinb: 6 
‚ Wbinabab ben anbern, Simea 32. Die ber des Bru⸗ 
1. Sam. 16, 6-10. ders Sammais, find: Jether und Jona⸗ 
Wathanael ben vierten, Raddai than ; Jether aber ftarb ohne Kinder. 
kufben, Kinder aber Jonathans find: 
Dean ben fecfien, David ben —— Eaja Das find die Finder 
1. Sam, 17, 12. 
— 27 













erahmeels 


418 Kinder Judas, 


34. Sefan aber hatte an oe fon» 
dern Töchter. Und S 
ägyptifchen Knecht, der ie che. 


Knecht, ſei — m | 
, ne u 
Akt 


den 


aengte e Obeb. 


38. Obed zeugte Jehu. Jehu zeugte 


1. Ghronite 2. 3. 


und die * Netophatbiter 
Haufes Joabs und die Hälfte ber Ma- 
a ee "8. Und die reunbfchaften ber Sahei 
e; 

Pix wohneten, find Die 


36. — — Nathan Nathan —3 — Shmeathiier, Suchathiter. 


che Sabad zeugte Ephlal. Ephlal Dan von Hammath, 


Kinder Davids. 


54. Die Kinder Salmas find Beihlehen 
“ , Atharoth des 


find die Zoraiter. * 2. », 18. 


* Riniter, die da kommen 
dem Bater bes 
fes + Hechab8. *Nigt.ı,16. 1 Jer. 28. 


Das 3. Kapitel. 


arja. 
A ſerja zeugte Helez. Helez zeugte gerjeignisper@äpme Davids und der Könige Judas. 


10. Gin Sifemat. Gifemai 
4* ſa zeugte Siſem iſem 


zeugte Eliſama. 


Fe 


on 
41. Sallum zeugte Jekamja. Jekamja | der ale Dante von Igel. ber 


1. aeg find gesoren Tb: De Ri 
n 

B oren = 

ars 


melitin ; 
42. Die Kinder * Kalebs, des Bruders 2 der Dritte Abfalom, 55* 


der net Siphs, und 
Mareſas, des Vaters Hebrons. 8. 18. 
48. Die Kinder aber Hebrons find: 


— Miefo, fein erfter Sohn, as, der Tochter 
die Kinder vo ur; ber 


‚der Sohn 


batja, von Wital; 


8. Sep 
‚ Thappuah, Rekem und Sama. | der ‚ehtte Jethream, von feinem MReibe 


44. Sama aber zeugte R 


abam, den | Egla. 
Bater Jorkeams. Selen zeugte Sammai.| 4. Diefe fechs find thm 
Rn, und Mao wre derer ae ae denn d 


n war der Vater Beth: 


ba aber, das Kebsweib Kalebs, F Und be 
aran, Vioza und Gafes. Haran |Tufalem 


gebar 
aber zeugte Gaſes. 

47. Die Kinder aber Jahdais find: 
Degen, ah an, Geſan, Pelet, Epba 


Be Maacha, das Kebsweib Ka⸗ 
lebte, gebar Seber und Thirhena; 
49. und gebar auch Saaph, den Vater 
Mad und Sewa Den cier 


50. Dies waren die Finder Kalebs: 
die Söhne * Hurs, des erſten Sohns 
von ber Ephratha: Sobal, der Vater 
Kirjath⸗Jearims; “8.19. 
51. Salma, der Vater Bethlehems, 
Hareph, der Vater ——— 
52. Und Sobal, der Vater ee harte | Or 
rims, hatte Söhne: Haroe und Die Haͤlft 
der Manahthiter. 
en aber zu all: 
etbriter, iter, 


58. ‚Die -Geeunbich 
umatbiter ter und —ES Von dieſen 


bie * tter und| 16. 
53 a gen j Be 4,2.1 Jechonja, des Sohn war Jedekia. 


Eflbaoliter. 


eboren zu 

er elbft fieben 

und fechs Donate; au Jeru⸗ 
enge er a. unb dreißig Jahre. 


ſind ig er zu de 
mec, Sobab 
Iomn, bie bie * von —ææ der 23 


"R.14,4-7. 3. Sam. 6, 14-16, 


ar, Eliſama, Eliphelet, 
7. No ab, enbeg, ta, 


aph 
8. Eli ama, Eljaba, inbelet, bieneun. 
9. Das find alles Kinder Davids, ohne 


uwas der Kebsweiber Kinder waren. 


* Thamar mar , {re Schweſter. 


am. 18, 1. 
10. Salomo⸗ Sohn war 
des Sohn war A bes Fa age 
Aa, des Sohn m war Yofapbat, 
1 

11. des Sohn war Joram, des Sohn 
war Ahasja, des Sohn war Joas, 

12. des Sohn war Amazja, des Sohn 
mar Afarja, des Sohn war — 

13. des ‚sohn war Ahas, Sohn 
e8 


iskia, Sohn war Me e, 
es Sohn war Amon, des Sohn 
ae Sofla, 
"5. Joſias Söhne aber waren: der 


erſte Johanan, der andre Jojakim, der 
Dritte Zedekia, der vierte 
die Kinder Jojakims waren 


Sant Das. 1. Chreuila 3. 4. Raqttommen Judas. 419 
Rinber aber | bezjben ben fie (pen: I Habe ihn mit 
“2. Chron.36, 20. 10. an e den Gott Qfeneis 

: daß bu mich 


“@ra 3,3.8. 11. Aa ai, Br Babe Suhab, 
Ohel. Verechi zeugte Vater 

—E in de, 12. Efthon aber geugte —8 
Rubez aber Ganunfas masen: Geier? und Thehiuna, ben 
Bjefeie, bie öhne Mephajas, Stadt Nahas; das find bie Männer 
: , Die Gühne Obabjas, von Recha. 
Sechanjas. | 13. Die Kinder bes Kenas waren: 
Rinder aber Sechanjas waren Sie und ja. Die Kinder aber 
Die Rinder Gemnjab maren: |DlänlelB muren; Baia, , 
weal, Bariah, Nearja, Saphat. |, Und Mennoihai gengte Ophra 


‚Und Sezoja seugte Soab, ben jater 
a ee {aß waren Tals ber ; bemn 
— ee —— u fe 


ee a a jener, aber —A 
dan. N, 7 " 90° Sol es waren: 
“ jmd Naam und bie Kinder de Ela 
jumb Keuns = 4. Nofe 18, 6; 14, 6. 
Das 4. Rapiiel, I Siph, Eipha mb 
Ysıımen Jubas und Gimeons, af 
Sobal. Diered, er Jalon. 
Fer Und das find bie Bühjeh, der 
tber, der Sohn Sobals Zochter Pharcos, die der m; 
nr und gas ‚fie ee jam, Sammd, esbah, 
* en 
— en TE, Umd fein Madi 


je8 HR Der Gtomn bes — fine ben — * 


e3 Mer des weiber 

der Bater Gebors, und Hodijas 
ob Das nd Die Kater Reales, —— 
ee 

Zaters Beihtehems. "0, Sie Aiıber Elmmnß waren: Am⸗ 


ber Mater Tpetons, gen und Rima, BenPanen und pilon. 


: mb Gera | Die Rinder Jejeis waren: Soheth und 
gebar ihm Ahufiam, 21. Die finder aber * GelaB, bes 


ch 


Ir 
m 
J 
E 
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420  Sinber Simeons, ie 4.6. Rubens, 


23. Ste waren Töpfer, und mohneten|gefunben wurben, unb verbannten fie 
unter Pflanzungen und Zaäunen b — — und wohneten an 
—2 zu feinem Gejchäfte, und lichen —* denn es war Weide da⸗ 

jelbft für Kür ihre Schafe. °9, Rdn. 18, 1. 


2 Die Kinder Simeons waren: Nes| 42. Auch gingen aus ihnen, aus Den 

muel, Jamin, Sarib ‚ Serab, Saul; |Kindern Simeons, fünf hundert Männer 

1. Mofe 46, 10. au bem @ebirge Seit mit ihren Ober: 

25. des Sohn war Sallum, des Sohn ſten: Pelatia, Nearja, Rephaja und 
war Mibjam, des Sohn war Misma, | fiel, den Kindern Jeſeis, 

26. Die Kinder aber Mismas waren:| 48. und * fchlugen die ‚übrigen Ent⸗ 

ammuel; des Sohn war Sakkur, des ronnenen der Amalekiter, und wohneten 


ohn war Simei. dafelbft bis aufdiefen Tag. *1.@am. ı6,2.8. 
Bu — st ja‘ f gehn Söhne 
e er; aber er 
atten nicht viel Kinder, iu alle ihre Das 5. Kapitel. 
haften mehreten fi) nicht fo, Bon Ruben, Gab, Ranafje und Levi. 
wie die Kinder Jud Die Kinder Rubens, bes 


erften 
28. Sie wohneten aber zu Beer⸗Seba, er Iſraels (denn er war ber erfte 
Molada, Hazar-Sual, Joſ. ı9,3-8.|Sobn; aber damit, Daß er feines Vaters 
29. Bilha, Ezem, Tholad, ette entwei te, warb feine —— 
—* den ern Joſephs, des Sohns 
30. Bethuel, Horma, Ziklag, 
ſraels; und er ward nich aufgezeichnet 

31. Beth : Markaboth, pler- Suflm, eburrt ; 

Beth Birei, Sacratın. —* Vai Juba, der mächtig war under 
—* Fr ben König David, dazu feinen Brüdern, dem ward das Fürſten⸗ 

32. Etam, An, Rimmon, Thochen, | eurt, ihm gegeben, und Joſeph bie 
Alan, bie fünf Stäbte, Grftgeburt. 49, 8.10. 29. 5. Mofe 88,7. 18-17. 

33. und alle Dö er, bie um dieſe 3. So „nd nun Die Kinder Rubens, 

ohnung, und fie Hatten ihr Ball, —— Gharıni. 3. Mofes,ıc. 
eigenes Geſchlechtsregiſter. 4. Die Kinder aber Joels waren: Se 
oh Jamlech, Joſa, ber maja; des Sohn war Bog, des Sohn 

35. Soel, Jehu, der Sohn Joſibja "5. des Sohn war Micha, des Gohn 
des Sohns Serajas, des Sohns Afield, war Reaja, des Sohn war or Badl, 

86. Eljoenai, Jaekoba, Jeſohaja, Aſaja, 6. des Go — war wel en 
Adiel, Ismeel und Benaja, Ai. brie weg gefangen * —* 

87. Siſa, der Sohn Sipheis, des —8 er König von 4 Mffgrien; er Dar 
Allons, des Sohns Jedajas, des Sohn ein Yürft unter ben Rubenitern. * ®. se. 
Smeiß, bes Sohns Semajas. 7. Aber feine Brüder unter feinen Ge⸗ 

38. Diefe, die mit Namen genannt|fchlechtern, da fie nach ihrer Geburt 
find, waren Yürften in ihren Seichled- aufgezeichnet wurden, waren: Jeiel, der 
tern; und ihre Vaterhäufer breiteten fich | Oberfte, und Sacyaria, 


aus in die Menge. 8. und Bela, der Sohn bes Afas, be 
39. Und fie zogen bin, me fe en het Semas, des Sohns Joels; 
Gedor kämen, bis geg es wohnete zu Aroer und bis gen Suche 
Tals, daß fie Weide hen ir ihre und Baal: Meon; 

Schafe; 9. und wohnte egen Auf Aufgang, bis man 
40. und fanden fette und gute Dei kommt an die Wüfte am er eu 
und ein Land, von Raum, * brat; denn 1 ‚hre Viehs war viel im 
und ruhig; denn vorhin ehmeten bar e Bilead 

felbft Die von Ham. * tigt. 18, r. 10. Und zur Zeit Sauls führeten Se 


41. Und die jegt mit Namen befchries Krieg wider die Hagariter, daß bie 
ben find, kamen zur Leit * Hisfias, | fielen Durch ihre Hand, und wo in 
bes önigs Yudas, und fchlugen jenerlihren Hütten auf der ganzen 
Hütten und die Meunniter, die dafelbft grenze von Gilead. 


‚ De Rinder GabB aber wohneten 
im Lande Baar bis 


ihren Vaters 
, Mejullam, 
Sia und Eber, 


find. bie Kinder Abihails, 
uris, des Gol ab, 
a 
2 ns Jahdos, 
Bus, 
hn Abbiels, des Sohns 
Dberfter in ihren Vater: 


ol u Gilead in 
ren Zelten und In 
an ihre Enden. 
aufgezeichnet zur 
— and 
. —— 


i Ruben. der Gaditer 
Stamms Manaſfe, was 
— die Schiid und 


Fiir: 
—3 


— 


TE 
Hr 
&o 


2 


5 
Ep 
* 


"ern 
Hi 
al 


14 
2 


1 
; 


Ä 


F 


Bogen ſpannen konn ⸗ 
waren, ber waren 
und fieben hun ⸗ 
‚Heer zogen. 
den Hagaritern, 
und Wodab; 


Ha 
} 


® 
E 


fedheig, Di 


in ĩ E 


| 


mb Manafie mohneten im Lande) 
an on Baal-Hermon 
und ben Berg Hermon; 
ge 
Usb 


* 5. Mofe 8, 9. 
dieſe waren bie Häupter ihrer 
: fi, Eli 


Mate: —* — 

ewaltige 
ner uud In ie | 
häufen. 


; P\ 
a ar 


| 41. 


Kinder Aarons. 421 
25. Und da 


fie ſich an dem Bott Ihrer 
Vãter verfündigten, und hureten ben 
Bögen ber Wölfe: im Lande, bie 
26. ermedte ber Gott Iſraels ben 
ift * Phuls, des Königs von Affgrien, 
und den @eift + Thilgath« fer, 
des Königs von Affgrien, und 
weg bie ter, Babiter und ben 
en Stamm Manaffe, und brachte 
gen Bela und an ben Habor ımb 
gen para u ans Waſſer Gofan bis 
auf biefen Tag. 
*3. Rdn. 15,19. +2. Rdn. 16,39. 
27. [R. 6,1.) Die Kinder Levis waren: 
Gerfon, Kahäth und Merari. 2.6,1.3. 
28. Kl Die Kinder aber Ke 8 mar 
ven: Amtam, Jizhar, Hebron uſiel. 
29. [8] Die Kinder Amrams waren: 
Aaron, Mofe und jam. Die Kin 
der Aarons waren: Nabab, Abihu, 
Eleofar und Ithamar. 
2. Mofe 6, 20.23.26. R.6,36-38, 
80. [4] Eleafar geugte Pinehas. Pines 
has zeugte Abtjua. 
3. 6) Abifun zeugte Butti. Butti 


zeugte Ufi. 

32. [6.] Ufi zeugte Serahja. Gerahja 

zeugte Merajoth. 

33. [7.) Merajoth zeugte Amarja. 

Amarja zeugte Abitob. 

34. [8.] Abitob zeugte Zadot. Zadot 

zeugte Ahimaaz. 3. Sam. 8,17; 16, 97. 36. 

35. [9.] Ahimaaz zeugte Marja. Afars 

I 1 Webnen yeugte arja, ben 
. (10. cam zei jo, den, 

der ter war im Haufe, Das Salomo 

bi u erufalem. 

37. [11.] Maria geugte Amarja. Amarı 


ie, ia zeigte Ahitob. 


88. [12.) Abitob bot. adot 
age — voe 3 30 
39. 18) Sallım geugte* Hiltia. Hiltia 
“2.200. 23,«. 
—— 
ale, — —2 
15.] Jozal er ward mit weg · 
ef 12 ber Err Juda und Jen 
& lem durch Nebukadnezar ließ gefangen 


wegführen. *2. Rn. 36, 91. 


Das 6. Kapitel. 


Ramen und Wohnung ber Kinder Levi und Aaron. 
10 








6.) So fin mam bie Rinder Levis 


jon, Kahath, Merari. 
R.5,37. 9. Mole6, 16-10. 


ia 


420 Kinder Gimeons, . — 4.6. Nubens, 


23. ee ne a ahnen bel Dam und verbannten fie 
aͤunen —— eg, und D mohnehen an 
— zu nen Geſchaͤfte, und Sieben * tatt; denn es da⸗ 
ſelbſt für für ihre —5 3. "ön. 33 
je Die Kinder Simeond waren: Ne| 42. Au ‚gingen aus ihnen, auß Den 
muel, Jamin, Jarib, Serab, Saul; Wise imeons, fünf Hundert Männer 
1. Mofe 46, 10. Gebirge Seit mit ihren Ober: 
25. bes Sohn war Sallum, Des Sohn |fen eat a, 1 gtearia. Nephaja und 
war Mibfam, des Sohn war Misma. Ai, den Kindern Jeſeis, 
26. Die Kinder aber Mismas waren: 43. und = Ihlugen bie übrigen (Em 
gemmuel; bes Sohn war Sakkur, des ronnenen der Amalefiter, und wohneten 
ohn war Simel. daſelbſt bis auf diefen Tag. *1.6am.16,8.8, 
md jeche Töchter, aber fine Weiber 
er; aber 
en nicht viel Kinder, und all ihre Das 5. Kapitel. 
f aften mebreten fich nicht fo, Bon Ruben, Bab, Manafje und Levi. 
wie die Finder Judas Die Kinder Nubens, des erften 
28. Gie —* aber zu Beer⸗Seba, Seine Iraels (denn er war ber erfte 
Molada, Hazar-Sual, Joſ. 19, 3-8. | So aber damit, daß er feines Vaters 
29. Bilha, Ezem, Tholab, Bette entweihte, ward feine Erſi 
egeben den Kindern Joſephs, des Sohns 
30. Deihuel, Horma, Billag, 
Yeth-Bırei, Saaratın. ls waren ver Grfgeburt; d ächtin war 4 4 
enn Juda, der m war unter 
De 8 —* ben önig David, dazu | inen — * — —— 
32. Etam, Ain, Rimmon, Thochen, En vor Ihm gegeben, und Joſeph Die 
Alan, bie fünf Städte, Ken 49, 8.10.38. 5. Mofe 83,7. 18-17. 
33. und alle Dörfer, bie um biete 3. So find nun die Kinder Mubens, 
Städte her waren, bis gen Baal; das des erften Sohns Siraelß: Henoch, 
Aare obrung, und fie hatten ihr Ball, Hezron und Charmi. 3. Wofes, 1«. 
enes Geſchlechisregiſter. 4. Die Kinder aber Joels waren; Se⸗ 
"a Und Meſobab, Jamlech, Jofa, der | maja maja; deö Sohn war Bog, des Sohn 


Sohn Amazjas, 
35. Joel, Jehu, der Sohn yolbi * des Sohn war Micha, des Sohn 
ſiels, war Reaja, des Sohn war Baal, 






des Sohns Serajas, des Sohns 


36. u Saetobo, Jeſohaja, Aſaja, 6. des erlangen war ®Beera, mel 
Benaja, führte meg gefangen * Säilget finde, 
87. Silo, der Sohn Sipheis, des 8 er König von —3 er war 


Allons, des Sohns Seaias, bes So Yürft unter den Nubenitern. * =. se. 
Simrig, je“ Sohns Semajas 7. Aber feine Brüder unter feinen Ge 
38. Diefe, die mit Namen genannt fchlechtern, da fie nach ihrer 
find, waren Fürften in ihren Geihled: aufgezeichnet wurden, waren: Jeiel, Der 
tern; und ihre u häufer breiteten fich | Oberfte, und Sacharja, 
aus in bie 8. und Bela, der Sohn bes Aſas, bes 
39. Und fie aogen bin, dab fie gen 8* Semas, des Sohns Joels; 
Gedor kaͤmen, bis gegen Morgen des wohnete zu Aroer und bis gen ! —* 
Tals, daß fie Weide fuchten ihre | und Baal-Meon; 
Scale; 9. und wohnte gegen nf Aufg 

40. und fanden fette und gute Weide kommt an Die fte am * 
und ein San, von Raum, * fHill| pbrat; 1; germ Ähre Viehs war viel im 


und ruhig; denn vorhin wohneten da⸗ 
felbft die von Ham. Riqt. 18,7.| 10, Und zur Sauls führeten fie 
8 Und bie e ieh hi Namen beichrie: | Krieg wider Die Hagariter, daß bie 
den find, tan ur Seit * Disfias, fielen durch ihre Hand, und wo in 
bes önigs — "und fchlugen jenerjihren Hütten auf der ganzen 
Hütten und die Meuniter, ie elbft |grenze von Gilead. 


Seritenfläbte. 1. Ghrenita 6. 7. Naſchar. 428 
BLazon, des Gel der KRaha-| 55. [70.] Dazu aus dem halben Stamm 
>enn daB Los je: 


Aner und Bileam mit ihren 
5.] md fie gaben ihnen Hebron |® 
De aba und berfelben Borftäbte| 56. [71.] Aber den Kindern Seen 


jaben fie auß dem Gefchlecht bes 

6.] Aber das der St Sermms 5 Glen in 

m die Gaben fe nel, dem umb Mihencih ak Ahren Bi = 
. 57. [72.] Aus dem Stamm Iſaſchar: 


5 Ramoth und Anem mit 
Fi Beinn und p .) Ramoth ihren 
kethemoa mit ihren ve ten, De ans dem Stamm Ale: 
Debir, Mafal, Abbon, 
._ (75. 
zuD Beif-Gemes mit| 60. [75] Qutot und Rehot mit Ifen 


(el Wan an uatbatg rt Bes I Waller Yaaman ab Rice 
Nıtädten; dap aller Glädie in|tbaim mit ihren Korfähten u 
beſchlechtern waren breigehn. 62. [77.] Den andern Kindern Merari 
andern Kindern [geben fie aus dem Stamm Gebulon: 
* no und Thabor mit ihren Vor⸗ 
10 dem Siam Dan md] cas 69. [IA] mab jet dem Jordan 
‚eben Stamm Manafle zehn aa Veto, ao ber Sonne Aufs 
a ‚ aus dem Stamm 
dem Rindern Beton nad : Beger in der Wüfte, Jabza, 
lechtern wurden aus dem | 64. [79.] Nebemoth und Mephaath 
m Jeſchar und aus dem Stamm | mit ihren orftäbten. 
Ei sub bem Slam Maphipali 65. [80.) Ans dem Stamme Gab: Ra⸗ 
a mm Manafl or |math tn Bilead, Mahanatm, 


R) Den Rindern Merari nach * 81] Hesbon und Jaſer mit ihren 
nem 


dem Gtamm Das 7. Kapitel. 
— an der ſechs übrigen Söhne Jakobs. 
Il. ü ars waren: 
täbte mit ihren Wor-|[n, shhna, a nie 
1. Wofe 46,18. 4. Mofe26,28.24. 
an8 dem Hepfnta, See, Sahanaı Sıblan un 
aja, l, pen 
ber Stinder Gimeon und aus| Samadı, Fe Weterhäufen 
mm enjamin die von Thola und gewaltige Männer in 
rie fie wit Namen Beftkmunten. hsem eihteit, an der Zahl du Bawibs 
Micr den Bei Dr han vmanalg fol 
es 8. Die Kinder Ui : di ja. 
Pr —— 
Rinber Rabeth, fünf, unb were alle Gäupler die 
je um m ihnen unter ihrem Ge 
‚fehler Vatech 
Jotmeam, Beth-poron, ‚gift 5 Dit yam Gi Tee umb 
Gath-Rimmon | dreißig jend; denn fie hatten viel 
| Weiber und Kinder. 
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Mi 


432 Kinder 


17.] So eben aber bie Kinder 
a ons: Lib Simel. 

[18.] Aber gr Kinder Kah 
—* am, Jizhar, Hebron und 


eli as ſind die Ge⸗ 
ſ Iechter der Leviten nach ihren Vater: 


5. [20] Gerſons Sonn war Libri, des 
Sohnwar yet, des Sohn war Simma. 
6. [21.] obn war Joah, des 
Sohn F Iddo, des Sohn war Serah, 

bes Sohn war tat. 
. [22.] Kahaths Sohn aber war 
ab, Sohn war * Korah, 

des Da war Alte, 

8. [23.] des Sohn war 
a n mar Abiaſaph, bes 


9. [24] des Sohn war Thahath, des 
Sohn war Üriel, des Sohn war Ufla, 
des Sohn war Saul. 

10. ee da Die Kinder Elkanas waren: 
Amafat und Ahimo 

11. [26.] des Sohn war Eltana, bes 
Sohn war Ellana von Zoph, des Sohn 


war N 

2. [27.] es Sohu war Eliab, des 
eahn mar Jeroham, des Sohn war 
Elkana 1. Sam. 1, 1. 
13. . 128] Und bie Rinder "Samuels 
maren: Der Erfigeborne Vabni und Abia. 

1 m. 8,3 

Ir 29.] Meraris Sohn mar Maheli, 

—S— Libni, um Sohn war 
Sohn war U 

ber 30] ] des Sohn man ESimea, des 
Sohn war Haggia, des Sohn war Aſaja. 
16. [31.] Zu —A R — 
zu fingen im e des HErrn 
al8 die Qade zur Ruhe kommen war; 
17. [32.] dieneten vor der Woh- 

mung ber Hütte des Stifts mit Singen, 
bis daß Salomo das Haus des H 
baute zu Serufalem, und un Hunden nad) 
ihrer Weiſe an 

18. [33.] Und ies fd. fie, die da 
ftunden, und ze Finder. on den 
Kindern Kah mar * Hem 
sanger, der Schn Joels, des Eopns 

Samuel3, “8. 18, 17. 
19. [34.] des Sohns Elkanas, des 
Sohns NR ne es Sohns Eliels, 


des Sohns Sup» & 
e8 Sohns 


23. ee 
Elkana 


20. [35.] des — 
Elkanas, des Sohns aths, des 


Sohns Amafais, 


1. Ehrenila 6. 


Levis. 


21. [36.] des Sohns Elkanas, bes 
Sohns Joels, des Sohns Aarjas, Des 


aths Sohns Bephanjas, 


* F des Sohns 


ſſirs, bes So napbs, 


Sohns 
4. [19.] Die Kinder Dieuri 
] Die n beißen: des Sohns Korabs, 


23. [38.] des Sohns Jizhars, bes 
Sons Kahaths, des Sohns Levis, Des 
Sohns Iſraels. 
24. [39.] Und fein Bruder * Aſaph 
—— zu ſeiner Rechten. Und er, der 
aph, war ein Sohn —*8 des 
le Simeas, . 
25. [40.] des Sohns Michaels, bes 
Sohns Baeſejas, des Sohns Maldias, 
—X 1.] des Sohns ame, des Sohns 
8, des Sohnes Ad 


ajas, 
27. [42.] des Sohns 27 des Sohns 
Sohn mar 211 [ a6) Des — ui 


28. [43.] des Sohns Igh des 
Sohns Gerſons, des Sohns 

29. [44.] Ihre Brüder aber, bie Rinder 
Merariß, ‚funden zur : nämlich 

* Ethan Sohn Kufis, des Sohns 
Ahdis, bes Sohn Mallı 8, *R. 18, 17. 
Run [45.] des Sohns Hafabjas, des 

Sohns azjas, des Sohns ilfas, 

31. [46.]) des Sohns Amzis, des Sohns 
Bants, des Sohns Semers 

32. [47.] des Sohnes Mahelis, Des 
Sohns , Sohns Meraris, 
des Sohns Di 

33. [48.] Ihre Brüder aber, die Levi: 
ten, waren gegeben zu allerlei Amt an 
der Wohnung bes Haufes Gottes, 

34. [49.] Aaron aber und feine Söhne 
waren im Amt, anguzünden auf dem 
Brandop 
alter, 
en ud und zu verfühnen Iſrael, wie 

fe, der Knecht Gottes, geboten hatte. 
2. Mofe 28,1. 8. Mofe 16 

35. [50.] Dies find aber Die Kinder 
Aarons: Eleafar, fein Sohn, des Sohn 
war Pinehas, be ‚Sohn war Abtjua, 

8.5, 29-34 

36. [51.] des Sohn war Bufli, Des 
Sohn war Ufl, des Sohn war Serabja, 

va 52.] des Sohn mar Merajoth, 
bite Sehn war Amarja, des Sohn war 

38. [53.] des Sohn war Zadok, Des 

Sohn war Abimaas. 

V. 30-06: vgl. 
54] Und dies ih ihre, —— 
ig m ihren Grenzen. nämlich ber 


39, 
und 


Levitenſtadte. 1. Chronila 6. 7. Jaſchar. 428 
Kinder des der 55. [70. dem 
Se 


fie gaben ihnen Hebron |B 


mit ihren 


. und 
im Lande Inda unb derfelben Borftädte) 56. [71.] Aber den 


— 


Be ne 


57. [72] Auß bem Stamm : 
A Naſchar 


amd | 58. [73] Ramoth und Anem mit ihren 
— 


mb Esthemoa mit X ten, | 59. [74.] Aus dem Stamm Affer: 
. Pag Meial, Shoon, Te 


mit| 80, (75) Qutot und Rehab mit ihren 


. . & Ben | 61. [76.] Aus dem Stamm N: : 
at |Rehe$ In Galllde, Oomman und Air 


iron Bonfänen; bap aller Glfbie in ben mit een Rorkäbien. 


5 
j 
i 
i 


* 


ru 


Hapn 
Isis 


€ 


fi 
aib ou8 Dem Elamm Manaffe m Bo ,05;(0 lead, Mahanatım 


62. [77.] Den andern Kindern Merari 


jaben auß bem Stamm Gebulon: 
zu Fin in che a m Ron 


68. [78.) und jenfeit dem Jordan 


5iB8 
3 
gef 
Bo 
ir 
x 
Pr 
ih 


64. [79.]_Kebemoth und Mephaath 
mit — 
65. [80.) Aus dem Stamme Gab: Has 


fan dreizehn Gtäbte. 2.8-0. . 
12.168 2m A Ma na 88. (81.] Hesbon unb Jafer mit ihren 
ern 
—————— 
tamım and Das 7. Kapitel. 
Sebulon zwölf Gtäbte. B. 01-68. | qeigtegtäregifter ber ſequ übrigen Göhne Jatobe. 
9. [641 Und bie Binder Dirnel Shen] 1. Die Rinder Yafcjars waren: Thor 
{seen Bor ja, Mhun, Jafub und Simon, bie vier. 
2 1. Mofe 46, 18. 4. Mofe 96, 23. 24. 
50. [65] nämlich ducch8 2o8 aus bem| 2. Die Kinder aber Tholas waren: Ufi, 
Stamm der Kinder Juba und aus bem|Rephaja, Jeriel, Jahemai, Yibfam und 
Stamm ber Kinder, Stmeon und aus| Samuel, Häupter in ihren Vaterhäufern 


inder Benjamin die von Thola und gewaltige Männer in 





Städte, die fie mit Namen beftimmten. ihrem Geichlecht, an der Zahl zu Davibs 


B. 40-45. 
51. 166] Aber den Geſchlechtern 
Kinder Kahı 


| Zeiten zwei und zwanzig taufend und 
ber ſechs hundert. 


> at wurden Gtäbte ihres! 3. Die Kinder Ufis waren: Jisrahia. 
Gebiets aus dem Stamm Ephraim. per die Kinder a male: 


Seid 


52. [67.) 6 fi , Di ichael, Obadja, iffta, di 
tel ber andern Aier Rchai, ft unb waren ale Dltwien ve 


die Sreiftäbte: Sichem auf dem Ge 4. Und mit ihnen unter ihrem Ger 


birge Ephraim, Geſer, 
53. [68.] Jolmeam, Beth:Horon, 


54. [69.] jalon ımd Gath-Rimmon 
ut aloe wochen, Geh j 


ſchlecht nach ihren Vaterhäufern waren 

geräftet Besroott zum Streit ſechs und 
in dreißig faufend; denn fie hatten viel 
er und Kinder. 


426 Einwohner Zerufalems. 1. Chrouita 9. 


im Buch ber Könige Iſraels; und — 
ward eeetdei gen Be um 
Miſſetat 2. Rdn. 24 u 16. 
2. nd ‚Die u wohneten auf Aheen 
en, waren Yirael, | 


I 


3. Und Ei —— 
——— —S Side 
Beriemn, elie Der Rinber phneim | 1, N 

Manaffe. Reh. 11,3—19. 
4. "om au den Rindern bt Den Ta 


Kinder Levi. 
des Sohns Yubas, a s 19. Und Gallım, der Sohn Für 


Sohns Im, —— Bari. 


5. Bon ben Selanitern aber Afaja, der 

EEE en 
und ne Meß und 
neungz 


—— ——— 
er n ol 0: 
davjas, des Sohns Hasnuc 
—— 
ed 


bes Sohns Galals, des Sohns 

* Sohn 
des —— — in ben 
fern ber · Nietophaibiter wohnte 








bes Gohns Abiafap 
tabs, und feine 
Zaterhaufe, bie 


bes Solms Be 








8. und Jibneja, der Em 
und Ela, voor Sohn Uf 

a Dean der Sohn vn 
gen | bes Sopns Reguels, des 
Aa Ihre Beide m hen, Ber 
— nem 


1. jan, Jasın; der Sohn Hilkias, 
des Sohns Mefullams, des Sohns 
ots, des Fo Merajoths, des Sohns 
Mpitobi 8, ein Fürft Am | Haufe Gottes; 


12. und Adaja, er Sohn ohams, 
8* a Sohn Pashurs, des Sohns Mal: 
und Maefai, der Sohn Adiels, 
Des Sohn Yahfınes, bes Sohns Me: 
fullams, des Sohns Mefillemiths, des 
Sohns Immers; 
13. dazu ihre Brüder, Häupter i 
he taufend en ERBEN Ins und 
at ige Leute am Gef 
Amts im Haufe Gottes. 
14. Von den Leviten aber aus den 
Rindern Meraris: Semaja, der Sohn —— 
& ſubs des Sohns Asrikams, des 
5 Dalabias, 


und Batbakkar, Heres und Salat!" 28. 6. Und etliche auß ihnen m 
m Matthanja, der Sohn Michas, des das — des Amus; 
ger 


Sohns Gichrib, des Gobne Waph8, 
eh Che Beton, 0 


ihrer EN Denn 


ihnen 















« 
21. Sadarja aber, der Sohn ME 
—— er ltr am Pr 
Si a i 
und zwölf; die waren aufgegeid 
ihren Dörfern. Und David um 
aa ne Gehen, Testen fe m) 


23. daß fie und 
follten ber Tore am 
Eee hen an bem je 

fein warteten. 


Er Es waren aber ſolche Tom 
ven die vier Winde geitellet, 
1 gegen , gegen 
nacht, gegen 
25. Yhre Brüber aber waren auf! 
Bir daß fie hereinfämen 
zes iebenten Tages, bei ihnen L 
ie obefien Kochäter. Um De 
vier ol 
deß viten waren über die Kammern 
Schaͤtze tm Haufe Gottes. 


27. fie über Nady 
das Haus Gottes; Denn es geb 
Hut, dafs fie alle Morgen 


dem 
auß und ein’ 
. Und ihrer etliche maren 


7 Gibeons. 1. Ehronika 9. 10. Sauls Tod. 427 


a ehe um Über alleh heilige 2 . Über die ifter hingen ſich an 
ein, Saul und feine Söhne hinter ihnen ber, 
jer Öl, über Weihrauch, über Spe: und fchlugen Xonathan, Abinadab und 
reien Malchiſua, die Söhne Sauls. 
W. Aber der Prieſter Kinder madten 3, Und der Streit warb hart wider 
le das * Selböl mit Gpegereien. Saul; aul; und bie Bogen en kamen an 
2 BE be © 9 9 Sim wc 
ohn es Kora- 4 Da f hr Saul zu feinem Waffen: 
kB, waren hatt Die annen. träger: wert aus und 
28 daß dieſe — 


erſtich 
& aus tenen mi fommen und 1 änbii mit 
RK: s. Mofe 84,6. ©. moollte fe nich He denn er in ef fih ger 
ec Die * ne * nahm Saul fein Schwert und 


etz 


H 
5 
8 
8 
* 


ben Ramınern feinen Dienft hat: 5°, aber fein Waffenträger ſah, daß 
nah und Nacht Bar ‚fe in Scul bot war, fiel er Fan Schwert 
. u 
ker unter nie Häupter en ihren Bee 6. Alfo ftarb Saul und feine drei Söhne 
Iebtern. Diefe wohneten zu Serufalem, und fein ganzes Haus zugleich. 
K8n Gibeon mwohneten Syeiel, der u a aber e— — die 
o en, da es 
ie , fein Ze Weib hieß Maacha, Toben waren, und F — und feine feine 
ne maren, verließen 
me En orab Sohn Abdon, gut, 5 te und flohen, und bie Phil * 
U Gedor, Abjo, adaria, Mikloth. tan, und wohneten drinnen. 
R Rifloth aber zengte 6 eam: und „S:, Des andern Morgens kamen bie 
Brüdern gegen: Piiliter, die Erichlagenen au nequsichen, 


ihren 
Gerufal under d fanden Saul und feine Söhne lie: 
—— — den —* te gen auf dem Gebirge Gilboa, 9 


U Saul — Io ge Dale is Br und ER Kali aus, und Bcfen, auf 


ab ans TB in Band) er Bhilifter um: 
Panda he zengte RER und chen ae nigen vor ihren 
em 


Rinber a8 ‚ 10. und legten feine Waffen ins Haus 
De Ri auch waren: Pithon ihres Gottes, und feinen, öde her, 


aera zeugte teten fie ans Haus Dagons. 
23 ade Jam Pet Shnri 11. Da aber alle die zu Jabes in Gi⸗ 
lead böreten alles, was die Philifter 
Mo zeugte Binen, des Sohn Saul getan hatten, 

—* des Sohn war Eleafa, 12. machten fie fi) auf, alle ftreitbare 
ohn war Azel. Männer, und * nahmen den Leichnam 
Igel aber hatte ſechs Söhne; die Sauls und feiner Söhne, und brachten 
Asrifam, Vochru, Aimael, Se: fie gen Jabes und begruben ihre 30 

Dbabja, Hanan; Das find bie beine unter ber Eiche zu Jabes, 


‚fafteten fieben Tage. 3. Pd 6. 

' 13. Alfo ftarb Saul in feiner Miſſe⸗ 

Das 10. Kapitel. hal bie er wiber ben Dem gelan 

’ ıhatte * an dem Wort des HErrn, das 

ren mich it; auch 4 babe bie Ma 
ſagerin e, 


e Philiſter ſtritten wider Iſrael. . Sam. 16, 11. +1. Sam. 28, 8. 
e won Iſrael flohen vor be bis „id. und fragte den HErrn nicht, dar: 
und erfchlagen auf tötete er ihn, und wandte das 
e @ilbon. Königreich zu David, dem Sohn Iſais. 


426 Einwohner Jerufalems. 1. Chreuila 9. 


im Bud) ber ee am Dub 
Dies um 10 
2. Und Be 

je mE wohn ten id 


” *8 Ex akut. P 
5* ag —S 
Manaffe. 


Reh. 11,310. 
4. — en been De 
bes Sohns 


Ammihuds Sehns Quris, des 
Coins gie bes Sohns Banis. 
unb feine Brüber, ſechs hi 
7. Bon den Kindern Benjamin: Sal, 


fullams, bes Sohns Ho» 
Banjab, "bes Eohns 78 Hasımas; u 


8: 


8. und Jibneja, der Gol am8 ; 
und Ela, F Sohn a “ ol 
und Mefullam, der Sol 


— *— be Sohns Meguels, bes Sohns 
———— 


Be 

Bi —— 
10. a5 
Des Eohns — 
dots, des Merajothe, bes 6o) N 
Ahilobs. ein darſt m Haufe je Gottes; 


12. und Ziels, be der Sohn 
Fr Soh Ins , bes Go) 
— "der 6 
ee 
h ol 
Eins 
ju ihre 
tauſend fieben hundert unb 
er je er häft bes 


tige Reute am 

jaufe Gottes, 
en nen Seriten aber amd, ben| 
Meraris: Semaja, ber Sohn 
ats, des Gohns Aörikams, des 


& ns Hafabjas, 
——— afbafter, Heres und Galal 


Matthanja, ber Sohn Vigas des 
Sohns Sichris des Gohns Afaphs, 
„ 16. mb Obabja, ber Gohn Gemajas, 


26. Denn auf 


Zeviten in Jerufalem. 
bes 6: Galals, —F 
uns; nd Beredja, ver ein En Un 
des Sohns Eltanad, der in den Di 
fern der * Netophalsiter wohnte. 


tum, ar Pförtner aber waren: Sal 
um, v Ahiman 
Brüdern, und Gallım war der 


er Obere 
bisher am Tor bes 
* Be Biene en Dies 
Kinder Bent 
19. Und Sallım, ber en Rotes, 
bes Sohns Wiaſaphs des Gohns Ko: 
tabs, und feine aus feinem 
Vate fe, die Korahiter, waren am 
Geſe des Amis daß fie warteten an 
und | der Sitte, * wie auch ihre 
ind gäter im Kane es HErrn des Ein- 
gangs gewartet hatten. 
A. MOfe 4, 18-30. 

20. Pinehas aber, ber m sohn Sieafars, 
war. vorzeiten über fie, 
|daß ber HErr mit ihm — ar 
| 4.Mofe 36, 7-18. 

21. Sadazia aber, der Sohn Meie 
|lemies, mu war Hüter am Tor der Hütte 

des 


22. dieſe waren — m 
a ET EI 
wi waren in 
mOrEn ren Döch —— 
Be ſetzten fie ein auf 
Glauben, u Sam. 9,9.11. 
23. 
2 | alien Bor am pe 
nämlich an bem 
fie fein warteten. 
24. Es waren aber ſolche Torwärter 


hans, gegen die vier Winde geftellet, 


;orgen, gegen Abend, gegen 
, nacht, gegen Mittag. 
25. Ihre Brüber aber waren 


bes I ötjeen, daß fie an 


je des fiebenten Gut, bei ihnen au fein. 
Blauben waren ale gie 

‚vier been 5 Torhüter. Und 

‚piten waten fiber bie Kammer * 

Schäge auſe Gottes. 

27. lieben fie über z nracht um 

das Haus Gottes; denn es gebührte 

|iänen Hut, dah fie alle Morgen auf: 


‚täten 
Pr Und etliche auß ihnen waren über 

—— Des Amts; denn fie trugen's 

|gezählet aus und ein. 

1 29. Und ihrer etliche waren beftellet 





Einwohner Gibeons. 
über bie „eiähe und über alles les heilige 

ein, 

über DL, er —e her Spe⸗ 


zereien. 

30. Aber der 5 Kinder machten 

etliche Das * Salböl mit Spezereien. 
“2. Nofe50,28-38. 

ja au8 den 2eviten, ne 

Kora⸗ 

hiters, waren vertrauet bie „nfannet 

32. Aus den —— 

Brüũdern, waren etliche über die Schau: 

brote, fie an auf alle Sabbate. 


1. Chronita 9. 10. 


Sauls Tod. 427 


2. Aber die Pbilifter hingen ſich an 
Saul und feine Söhne hinter ihnen ber, 
und fchlugen Irghan Abinadab und 
as ua, die Söhne Sauls. 

3. Und der Streit ward hart wider 


Saul; und bie —e— I famen an 
Kon, bab er von d en verwun⸗ 
t ward. 


4. Da ſprach Saul zu feinem Waffen: 
unb 


tr Zieh wert aus 
träger: Damit, dan bie Unbefchnit: 
li He tormmen und f md mit 


tt 
.. aber Fink = Tab Die er. , wolle wi m er —— 
8 sone ie Sänger, bi Da nahm Gent fein Schwert und 
DE Ben Kammern Teimen Dienfi hat, dr En ab ein uträ ‚da 
Zn Gera. 6 ee in 5, Dice en Moentsäge fa, af 
34. Das find bie Häupter ber Water: und ftarb 


er unter den Leviten in ihren Ge: 


ſch hier. Diefe wohneten zu Serufalem. 


6. Alfo ſtarb Saul und ſeine drei Söhne 
und ſein ganzes Haus zugleich. 
7. Da aber die Männer Iſraels, die 


35. @ibeon wohneten Jeiel, der im Grunde mohneten, Ieden, daß ſie ge⸗ 


Vater Gibeons; fein: Weib hieß Maacha, 


. und fein erfter er Sohn Abdon, Zur, 


Ks. Baal Ner, N 
37. Gebor, anio, Sacharja, Mikloth. 
38. Mikloth aber zeugte Simeam; 


Jeruſalem unter den 
er aber zeugte Kis. 


— 


Ina, Yin 
Merib⸗ Baal. Merib⸗Baal aber 
Micha. 

41. „el, Dei ig Zichas waren: Pithon, 


— 


aera. 


und 
fie fie mwohneten auch ihren Brüdern gegen: 


Emm, & Saul mut enge Jar e Xonathan, —* is Kein und 30 


flohen waren, und daß Saul und feine 
Söhne tot waren, verließen fie ihre 
able und flohen, und die Philifter 
tamen und wohneten drinnen. 
8. Des andern Morgens kamen die 
Böiliter, die Erjchlagenen au ausleben, 
nd fanden Saul und feine Söhne lie 


en ihn aus, und uben auf 
und feine W 


te gen auf dem Gebirge Gilboa, 


ab ans fandten’8 ins Land der Phi (ter ums 
—e „Son ib rot zeigte —7 ließen's verfündigen vor ihren 


und dem Bolt; 
10. und legten feine Waffen ins Haus 
ihres Gottes, und feinen Schädel bef: 


Jaera zeugte teten fie and Haus Dagons. 
und Pe idg Simri 11. Da aber alle die zu Jabes in Gi- 


lead böreten alles, was die Philifter 


s ee zeugte Binea, des Sohn Saul getan hatten, 


war Raphaja, des Sohn war Eleafa, 
des Sohn war Azel. 
44. Azel aber hatte jechs Söhne; 


hießen: Asritam, Bochru, Iſmael Se⸗ 


12. machten ſie ſich auf, alle ſtreitbare 
Männer, und * nahmen den Leichnam 


die Saul3 und feiner Söhne, und brachten 


‚fie gen Jabes, und begruben ihre Ge 


ae, le Hanan; das find die beine unter der Eiche zu Jabes, und 


Das 10. Kapitel. 


Sauls Untergang im Streit wider die Philifter. 
(1. Sam. 31.) 


1. Die Philiſter ftritten wider Iſrael. 


Und die von irael flohen vor den Phi- 
Geh. he * erſchlagen auf dem 


faſteten ſieben Tage. 


*2, Sam. 2, 6. 

13. Alſo ſtarb Saul in ſeiner — 

tat, die er wider den HEren g 

"hatte * an dem Wort Des HCem, Das 
er nicht hielt; auch + daß er die Wahr: 


| ‚fagerin frag te, 


*1. ggle 16, 11. +1. Sam. 28, 8. 
14. und fragte den HEren nicht, Dar: 
an tötete er ihn, und wandte Das 
Königreich zu David, dem Sohn Iſais. 


428 David in Sion. 


Das 11. Kapitel. 


David wird in N zum Könige gefalbt, erobert 
und bewohnt die Burg ion. Geine Helden. 


(8. 1-9: vgl. 2. Sam. 5, 1-10.) 


1. Und ganz Iſrael fammelte fich zu 
David gen Hebron und ſprach: Siebe, 
* wir find dein Bein und dein Fleiſch. 

* 1, Mofe 29, 16. 
2. Auch vorhin, da Saul König war, 
tteft Du Iſrael aus und ein. So 
der HErr, dein Gott, dir geredet: 


ſollſt mein Bolt Iſrael meiden, und Rep 
ſollſt Fürſt fei 


ſein über mein Volk 
Iſrael. 

3. Alſo kamen alle Alteſten Iſraels 
zum Könige gen Hebron. Und David 
machte einen Bund mit ihnen zu He 
bron vor dem HErrn. Und fie falbeten 
David zum Könige über Iſrael * na 
dem Wort des H durch Samuel. 


*1. Sam. 16,1.3.12. 


1. Chronila 11. 


Helden Davids. 


13. Diefer war mit David zu Pass 
Dammim, ba bie Philifter fich Dafelbfi 
verfammelt hatten zum Streit. Und 
war ein Stück Ackers voll Berfte; und 
das Volk floh vor den Philiftern. 

14. Und fie traten mitten aufs Stüd, 
und erretteten es, und fchlugen die Phi⸗ 
lifter. Und der HErr gab ein groß Heil. 

15. Und drei aus den dreißig Bor: 
nehmften zogen hinab zum Felſen zu 
David in die * Höhle Adullam. Aber 
der Philifter Lager lag im Grunde 

haim. *1. Sam. 22,1. 
16. David aber war an fiherem Ort; 
und die Schildwacht der Philifter war 
Dazumal zu Sethlehem. 

17. Und David warb lüftern und 
ſprach: Wer will mir zu trinken geben 
des Waſſers aus dem Brunnen zu Beth» 
lehem unter dem Tor? 

18. Da brachen die drei in der Phi⸗ 
lifter Lager und fchöpften des Waflers 


4. Und David zog hin und das ganze aus dem Brunnen zu Bethlehem unter 


rael lem, das iſt Jebus; 
vn ler — —5— 
e 


5. Und Die Bürger zu Jebus fprachen 
zu David: Du jolft nicht hereinkom⸗ 


men. David aber gewann die Burg 
Bion, das tft Davids Stadt. 

6. Und David ſprach: Wer die Jebu⸗ 
fitee am erften fchläget, ber foll ein 

aupt und Oberfter fein. Da erftieg 

e am erften Joab, der Zeruja Sohn, 
und ward Hauptmann. 

7. David aber wohnte auf der Burg; 
Daber heißt man fie Davids Stadt. 

8. Und er baute die Stadt umber, von 
Millo an bis gar umber. Joab aber 
ließ leben die übrigen in der Stadt. 

9. Und David fuhr fort und nahm 
zu, und der HErr Zebaoth war mit ihm. 
(8. 10-41: vgl. 2. Sam. 23, 8-39.) 

10. Dies find Die Oberften unter den 

elden Davids, die ſich redlich mit ihm 

elten in feinem Königreiche bei ganz 
frael, daß man ihn zum Könige 
machte, nach dem Wort des HErrn, 


über Sirael; 
11. und dies tft die Zahl der Helden 


dem Tor, und trugen’8 und brachten’ 
zu id. Er wollte es nicht 
trinken, ſondern goß e8 dem HErrn, 
19. und ſprach: Das lafje mein Gott 
fern von mir fein, Daß ich folches tue, 
und trinfe das Blut diefer Männer in 
ihre8 Lebens Fahr; denn fie haben's 
mit ihres 2 yabr hergebracht. 
Darum wollte er's nicht trinken. Das 
taten Die drei Helden. 

20. Abifat, der Bruder Joabs, der 
war der vornehmite unter dreien; und 
er bub feinen Spieß auf, und fchlug 
drei hundert. Und er war unter dreien 


bt, 

21. und er, der dritte, herrlicher denn 
Die zween, und war ihr Oberfter; aber 
bis an jene drei fam er nicht. 

22. Benaja, der Sohn Jojadas, des 
Sohns 38-Dai, von großen Taten, 
von Kabzeel. Er ſchlug zween Helden 
der Moabiter; und ging hinab, und 
Lug einen Löwen mitten im Brunnen 
zur Schneezeit; 

23. er ſchlug auch einen ägyptifchen 
Mann, der war fünf Ellen groß, und 
batte einen Spieß in der Hand * wie 
ein Weberbaum. Aber er ging zu ihm 


Davids: * Jaſobeam, der Sohn Had)s hinab mit einem Steden, und nahm 
monis, Der vornehmfte unter Den breis ihm den Spieß aus der Hand, und tös 
gen, er * feinen Spieß auf, und tete ihn mit feinem eignen Spieß. 
Klug drei hundert auf einmal. * 8. 27,2. * 1. Sam. 17,7. 40.81. 
12. Nach ihm war * Eleafar, der Sohn 24. Das tat Benaja, der Sohn Jos 
Dodos, der Ahohiter; und er war un: jadas, und war berühmt unter dreien 
ter den dreien Helden. *2.97,4. Helden, æ. 27, b. 6. 


GStreitbare Männer 


25. aub mar ber berrlichfte unter ben 

Bit, Dat ober machte ihn gum bei 
n 

Fa Kat. 


26. Die 
der Sobn Dodos von erheben. 


8. Ira, der Sohn bes 
Theloiter. Abieſer, ber 

ka ru der Hufathiter. Sat 
30. Maberai, der Netop 
der Sohn Baanas, der 
31. Ithai, der Bean Pibais, von 6: 
bea der Kinder amin. Benaja, d 


oniter. 
32. ge, von Nahale⸗Gaas. Abiel, 
der . 
33. Asmaveth, der Baherumiter. El⸗ 


iahba, der Saalboniter. 
A. Die Kinder Hafens, bes Giſoni⸗ 


ters. Jonathan, Der Sohn Sages, der Jefobenm, die 


35. Ahiam, der Sohn Sachars, ber 
Harariter. Eliphal, der Sohn Urs, 
has her, der Macherathiter. Abia, 


sn ; AR 2, be Karmeliter. Naerai, 

ohn As 

Joel, on Banter Nathans. Mi: 
bebar, der Sohn Hagris. 

39. Zelek, der Ammoniter. Naberat, 
der Berothiter, Waffenträger Joabs, des 
Sohns der Derula. 

40. Jo bei Jethriter. Gareb, der 


41. * Ucie, der Hethiter. Sabad, der 
Sohn Ahela *9. Sam. 11,8. 
42. Adina, er Sohn Siſas, der Ru: 


beniter. ein Hauptmann der Rubeniter, b 


und dreißig waren unter ihm. 


—— der S M 8. ⸗ 
—8* — aachas. Jo 


44. Uſia, der Afthrathiter. Sama und 
Natel, die Söhne Hothams, des Aroe⸗ 


Jediael, der Sohn Simris. Joha, 
m ruder, der Thiziter. 
46. Eliel, der Maheviter. Jeribai und 
Joſawja, die Söhne Elnaams. Jethma, 
der Moabiter. 


47. Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezo⸗ 
baja. 


1. Chronita 11. 12. 


—— find diefe: * Ziklag, da er noch 
Aſahel, der Bruder Joabs. Elhanan, vor Saul, dem Sohn des Kis, und fie 
p * — waren auch unter den Helden, die zum 


, Steeit 


athiter. —2 die Ki 
geile! und Pelet, die Kinder Asmaveths; 


unter den Dreißigen 
Jeremia, 


der Gederath 


um David. 429 


Das 12. Kapitel. 


Davids Beiſtand an ſtreitbaren Männern. 


1. Auch kamen dieſe Rn David gen 
ondert war 


* 1, Sam. 27, 6. 


2. mit * Bogen en geiehict ar 


halfen, 


. beiden Händen, auf S 
gieile und Bogen, von en Brüder, 


auls, die aus Benjamin waren: 


4. 8, 40. 
3. der vornehmſte Ahieſer und Joas. 
Kinder Samaas, des Gibeathiters; 


aracha und Jehu, der Anathothiter. 
4. Jismaja, der Gibeoniter, g 
und über die dreißi 
el, Johanan, Yofab 


5. et —ãe Bealja, Semarja, 


—— der Harophiter. 


6. Elkana, Jiſ * Aſareel, Joeſer, 
iter. Q. a6, 16. 
7. Joela und —* die Kinder 
Jerohams von Gedor. 
8. Bon den Gaditern ſonderten ſich 
zus zu David nach dem ſichern 5 in 
der Wüſte, da er ſich verborgen 
ie S 3 


forte er und Kriegsleute, 
B fübreten, und wa an a 
wie der Löwen, * fchnell wie d 
Rehe auf den Bergen: .g. Sam. 9, 18. 
9. der erfte Ejer, der andre Obadja, 
der dritte Eliab 
—8 der vierte Masmanna, der fünfte 
II. ber fechfte Atthai, der fiebente 


Eliel, 
12. der achte Johanan, der neunte 


13. der zehnte Jeremia, der elfte Mach: 
annai. 


14. Diefe waren von ben Kindern 
Sad, Häupter im Heer, der Kleinfte 
über hundert und der Größte über 
taufend. 

15. Die find’3, die über den „Jordan 
gingen im erften Monat, da er voll 
war an beiden Ufern, und verjagten 
alle, die in den Gründen wohnten, beide, 
gegen Morgen und gegen Abend. 

16. Es kamen aber aud) von den Kin⸗ 
dern Benjamin und Juda zu David an 
ſeinen ſichern 

. David aber ging heraus zu ihnen, 


430 Davids 1. Chrenita 12. 13. Anhang. 


und ne pr ‚pres zu ibnen:| 80. Der Kinder Drhecim 
Komme i nen 5 mir, und Iend und acht —— Are 
ar ae en, ar m — berũhmte Männer in — 3 — 
und mir Aumider zu fein, —— 31. Des alben Stamms Manaſſe acht» 
an mir fit, fo fehe Der Gott zehn 233* die mit Namen genannt 
unfrer Bäler brein, und ſtrafe es. murden, baf fie fämen, und machten 
—** Aber der — en David zum Könige. 
ann 32. Der Kinder Iſaſchar, bie verftän, 
gg alten dig waren, und nl ‚ waß zu jeber 


wir, 
wir’8, du © 
ei mit b —— fi mit Deinen gel N and Ale ihes Welder fol 


em! bem, Dein Go ne an geten ihrem Bo 
m 11e an, u 
— — *3 Ei, geäii mi Fi Seen 
. 19. Und von Manaſſe fielen zu David, lee fih in 


da er fam mit den alien aoine, Zum Gtreit —— — 
Saul um Streit, umb 5 alf ihnen nicht. —— tzubnd — 

Denn die * Fuͤrſien der Philiſter ließen mit ihnen, die Schild und Spieß 
ibm mit ‚Debadht © von ſich und A hen, fieben und dreißig taufı 


taufend. 
enn er zu feinem Herrn 85. Bon Dan, um Stuck a acht 
fo möchte es und unjern Hals u und zwanzig tauf 3 Gunbert 


e 1. Sam. ln 
—— meet er, Die in8 Deer dogen, 
20. Da er num en 
m von ee Ahr 1, Sofa — nr a om 
Skupter über —8 wi u, enter —— 
3. Und —* —— Den wide die Glenn Me ert und smangig taufenb. 


Keriegsleute; denn fie waren alle 
a Helden, und wurden 
über das Heer. 
22. Auch kamen alle Tage etliche zu 
David, Ihm zu helfen, bis Daß ein vs 
Beer ward wie ein Heer Go 


38. Alle dieſe Kriegsleute, bie aus 


Heer ordneten, kamen von g 
zen * — * David z A Han önig zu 
ns 


ma —* Auch vor 
David an 3 sehe : * 
man um e ma 
28. 2 Ma Ds Be San Ole, 39. Und 8 — on 
Seen} ——ùẤ & —E „as | drei Tage, aben. und h front en; denn ihre 
{ Brüder hatten für fie zubereitet. 


zu ihm zu wenden nach dem ort De 0. melde Se nie un fe 
waren ar, Sebu 
24. Der Kinder Juda, die Schild und — — hal, i. Ye Da —5 





Spieß trugen, waren ſechs taufend und ee N Brot auf 


undert, und Fin: 
k — en obare dem Eos o von ml "Fugen von 


Nofinen, Wein, 
en sum Heer, fieben laufend * die Menge; denn e war eine 


chafe 
26. Der Kinder Levi vier taufend und Sa in Iſra 


iz⸗ uud Jojaba, be der Yürft unter d 
enen 
von Aaron, mit drei taufend und fieben Das 13. Kapitel, 
28. Zabot, ein junger ftreitbarer Held "Haufe Dbebr@bomb nieder. 7 ſe b 
mit feines Suter Baufe, zwei und (8. Sam. 6,1-11.) 


zwanzig Oberſte. 2. Sam 15,34. R. 5,84. 
129. Der Rinder Benjomin, Saul Brä 1. Und David hielt einen Rat mi 
—e— Denn bis auf ——— er taufend und Aber 
Bet, in bielten noch viel an dem hundert und mit allen Yürften, 
2. und fprach zu der ganzen Gemeine 


UfaB Tod. 1. Ehrenila 13. 14. Siege über die Philiſter. 431 


Ifrael: Gerät es 2 und iſt's von Das 14. Kapitel. 

—— — —— ern Cab Bi md Daoibs Palaf, Meiber, Minber und Siege über 
» € er. 

Irüdern in alen San Sonden SirseB * (8. 1-16: vgl. 2. Sam. 5, 11-26.) 


mü 

in den da fie Vorftädte haben, 1. Und Hiram, der König zu Tyrus, 
annnelt . te Bol u David und 3 — 

uch fie an — erben * und ——e— daß fie Ion 


3, 

tB zu uns wieder holen; denn bei den ein Haus baueten. 

gelen Gans fegten mir miht nach ihr für um Mönige über Soael' bes 
wi et hatte; denn fein Königrei 

Ike Dem ſolches gefiel auf um —— Iſrael ie © 


am Bolt w 
3. Und D m, mehr Weiber 
5. Alfjo Derfammmelte David daB g 
Jeael, vom pi ihor Agyptend c an, Di 2, Jemen, m ter e noch mehr 
Gottes zu holen ı von —e— “ 4 Unb bie Kom au alem eboren 
6. Und David z0g h mit ganz 2 ——— ſo: a, Sobab, 


alo 
Jirgel gen * Badla, u ach Sea 5. , ‚ 
rum, welche li Abe, —5* von —— Giiua en, Iopbin, 
che legt — bie Lade Bobs, 7. u RG Se epelet 
Pr Here, ber auf ten a 8. Und da die Philifter höreten, daß 
* —* David zum Könige geſalbet war über 


ael, zogen fie alle herauf, Das 
7. Unb fie liefen die Lade Gottes auf 83 Sit 

einem neuen Wagen führen auß 10 © zu fuchen, 2a das David hörte, 
Sende —— on und fein bi Die idee famen, und ließen 


ſich nieder im Grund Rephaim. 
8. David aber und das ganze Sirael 
iieiten nor vor St ER aus gan. de at 10. David aber fragte ct und pad) 


ed 
mi —2 it Kat unb mit for Beine Au ihm: = 
r 9. De fie aber famen zur Tenne Chi⸗ Ina, 1 


Lade zu gu halten; denn die Rinder fchrit-. era im * fe Bau bafelbft. Und 

pra o meine Jeinde 

he der Grimm de dur ucch meine Hand zertrennet, mie fich 

* über Ja, und Klug Ibn, bar das Waffer trennet. Daher hießen fie 
edit an Die Qabe, bah er dafelbft ftarb. , Die, Stätte de ee Ma Götter da- 


vor Gott. Abi br ieß fie David mit * Yeuer 
* —— mean, ne * = Eunen 5 Me —* 
13. Aber die iliſter machten 
Eriite Bestie DIB auf Difen Zug. ae Dean 1 
12. Und David fürdhtete ſich vor Bott im Grunde. 
des Tage und ſprach: Wie foll ich, 14. Und David fragte abermal Bott; 
die Lade Gottes zu mir bringen? und Gott fprach zu ihm: Du fol 
13. Darum ließ er bie Lade Gottes nicht hinaufziehen hinter ihnen her, fon» 
mit zu ſich bringen in die Stadt Da> dern Ienfe dich von ihnen, daß bu an 
ondern lenkte fie hin ins Haus fie kommeſt gegenüber den Wlaulbeer- 
Obeb- oms, des Gathiters. bäumen; 
14. Alſo blieb die Lade Gottes bei 15. wenn du dann wirft hören daS 
s&Edom in feinem e drei: Rauschen oben auf den Diaulbeerbäumen 
Monate. Und der HErr jegnete das einhergehen, To fo fahr heraus zum Streit; 
Obed-Edoms und alles, was er|denn dba vor bir ausgezogen, 
zu fchlagen der Philiſter Heer. 











432 gütte zur Bundeslade. 1. Chrouita 14. 15. 


16. en dt, ae Um Ott 
ie: ie en das 
Iher von Gibeon an bis 
gen 


u. Und ‚Davids Name aan 
alle Lande, er Here e 
Furcht über alle Heiden kommen. 


Das 15. Kapitel. 
Die Bunbeblode wirb an ifren Drt gebragt. 
1. Und er baute ſich ſer in_ber 
Stadt Denibe, und ber Lade 
Gottes eine Gtätte, unb breitete eine 


— David: Die Lade 
—* DE —* Feng mube außer den 
ermählet, daß fie a Gottes tea au 
gen, — ihm dienen ewiglit 


ee 
ſrael gen al 

Be8 Sen haft ——— on be St, 
er 


- 4, Und a re Jhd a 


der Aaron Er die 


5. auß den Sind : Uriel, 
den Oberften, famt er ehe | a 
Bumbert und zwanzig; 

6. aus den Rindern Merari: Afaja, 


den Oberften, famt feinen Wrüdern, | Jehi 
imei hundert unb zwanzig; 
— 
Oberen, faınt feinen Hundert nje 
” aus ben Se ſty 


Kindern japhan: 
maja, den — pe feinen Brüs 
dern, zwei hund Euel 


Den up ben 
— —— 


Fe 


wi ale, Ioel, Eemaie,| 
N — 
ach zu ihnen: 
Häupter der Bat echäufer unter ben Ser 
viten; fo heiliget num euch und eure 
—— —— 
01 rael an 
ben Ort, ben ich ihr ei je 
u Pr vorhin, da ihr nicht da waret, 
Be * der Her, unfer Gott, einen; Bi 





inter uns, barum ba} 
ſuchten wie fic'8 e 


wie ihn, 


% an, gen ‚alle Levi 


BunbeBlabe geholt. 
14. Alfo die und 
pet Briefe 


des Gottes fraels, herauf 
15. Unb — 


17. Da bie Heman, 
ben Sohn ne, und aus feinen Brü- 
hem valanbı pen Sohn — 


, Eli 
ieh, ide —* —* 


ar Sm: a oh nt Geben 
Hemaz 
ingen —— an 


—— 
Sehhel am Bliah Minute Maafeja und —* 


mit Pialtern, na 
a. “= Ei pbelehn, Mit, 
und Afasja 
Bote Don a t Saiten, vorzü ⸗ 


ein, 


* der es; und —— 
und Jehia waren bee De Lade. 
25, Alto gingen din Deoib and bie 
jo 
Ülteften in a en in und bie Oberften 
über bie Zaufende, us autauholen bie 
fe —S Freuden. 
— Und ba Gott den Leotten half, Die 
die Lade des Bundes bes 
Fa man fieben — und 


27. een Bei Eugen, 
der Gang: 


Gängerdöre. 


1. Chrenita 15. 16. 


Lob Gottes. 4338 


meifter, mit ben auch e 12. Gedenkt feiner Wunderwerke, bie 
end cam Innen Bchiod Derie. er getan bat, rei ersungrgg in 


rY Alſo brachte beachte ba ganze Iſrael bie Gerichte Vcines Mundes, 
—— Du oem hinauf 13. ihr, der Gamen Sraels, feines 
mit , aunen, Drommeten Knechtes, ihr Kinder Jakobs, feine Aus» 
und dein mit Pfaltern md ermähleten. 
Harfen. 14, Er ift der — unſer Gott; er 
29. Da nn bie Lade des Bımbes bes richter „ler er ig fe 
—— der den Mn um Yen fehlechter Me  aben het — ẽ 
—— unb echte fi räll: „16er den ex gem emacht ht, dat mit Abraham, 
—— Sat zum Necht 
va Bund, 
a ag ale 
—— ——— 19. ba Tie wenig und und gering waren 


(8.1-8, 43: vgl. 2. Sam. 6, 17-19.) 
1. Und ba fie Die Lade Gottes hinein 


Ne 


und Dankopfer vor 
2. nd da David die Brandopfer und 


4. Und er ftellte vor die Lade bes 
etliche Leviten zu Dienern, daß 


priefen, ben Get — und lobten den 
5. —— & ‚ gen erften, — 
—— emiramoth, Jehiel, 
iab, Fe Obed:Edom 

mit altern und „yarien, 


und 
m aber mit Belt Zimbeln; 
6. Benaja aber und Jahaſiel, bie Pries 
Bee Des Bundes Gottes 
* Su ber Set belt Dani, sum 
, u en, bur 
aph und | Brüder: 


(®. 8-99: vgl. Bf. 106, 1-16.) 


SEN fie fie in Die Hütte, die 
aufgerictet Qatie, md opfer ö 


mit Drommeten, allegeit vor der 


und üremblinge drinnen. 

20. Und fie zogen von einem Bolt 
zum andern und aus einem — 
um andern Volt. 

21. 8 Sr tie —— are m 

Kö 


ſtraft Moſe 12, 17; 20, 8; er 9. 
22. Taſtet meine Befalbeten nicht an, 
und tut meinen Propheten tein Leib. 
(8. 23-88: vgl. Pf. 96.) 
23. Singet dem HErrn, alle Lande, 
vetändige täglich jein Heil. 


edlen unter den gelben feine 
—* unter allen Völkern —* 
under. 

25. Denn d Err iſt groß und ſehr 


— und herr ich über Ole Götter. 
6. Denn aller Heiden Bötter find Gößen; 
ber per aber bat den Himmel ge 


mad 
"7. Es ftehet herrlich und prächtig vor 
m, und gehet gemaltiglich und Hab. 


u zu an ne De i 
er dem ihr 

zölte, Ang —— Ehre 

"nf. 20, 1. 2. 


“2 Bannet ber dem HErrn die Ehre 
feines Namens; bringet Gefchente, und 
kommt vor ihn, und betet ben HErrn 
an in heiligem Schmuck 


her dem 


8. Danket dem pen, predigt feinen 30. Es fürchte ihn alle Welt. Er bat 
; tut unter den Völkern den Erdboden bereitet, daß er nicht be⸗ 


ſein Zum. 
9. get und | an pielet ihm, dichtet von 
£r% ahnt feinen heiligen Namen. 


wegt wird. 
31. Es Kr e fih der Himmel, und Die 
Erde ſei fröhlich; und man fage unter 
den Heiden, daß der HErr regieret. 


Es —2 Fe das Herz derer, bie den 32. Das Meer braufe, und mas drinnen 


—— —— Öngefichtalige 


ift; und das Feld fei fröhlich und alles, 


was drauf i 
33. Und laffet jauchzen alle Böume im 


434 Höhe zu Gibeon. 


Walb vor dem 


n richten Die 


Ey 34-86: vgl. Pf. 106, 1. “ ae, 


antet dem HZErrn; 
— —8 Hewägester —ã 


It: Hi md, Fer: unfer 

— und ſammle uns, und 
uns aus den Heiden, daß wir deinem © 
beige kamen anken und dir Lob fagen. 
36. Gelobt ſei der HErr, der Gott Iſ⸗ 

raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Und 
alles Bolt fagte: Amen! und: zobe den 
Errn! ſ. 01, 14. 


% Alſo ließ er gafelb vor der Lade 


des Bundes des feine 
du Eee vor en neck 
einen des ichen Tag fein 
aber Ebed-Ebom und i se Biber, 


at und fechzig, und Obed⸗Edom, den 
Sohn ——— und Hoſa zu Tor⸗ 


Far Und Babof, den Priefter, und feine 

Brüder, Die hersicher, ließ er vor der 

Wo mng des HEren * auf der Höhe 

au “8.921,20. 

2. da fie dem Herrn täglich Brand 
auf dem Brand 


* 3 Morg 
geichrieben im Geſetz des HEren, 
Das er an Sirael geboten hat; 

3. Mofe 29, 88. 89. 

41. und mit ihnen und Jedi⸗ 
thun und die andern Erwahleten, die 
mit Namen benannt waren, zu danken 
dem DC Errm, Daß feine Site mwähret 


b mit und Sebi, 
em, mit Deommeler ud. Simbeln y 
ingen und mit Gaitenfpi Gottes. 
Die Kinder aber Jedithun machte er zu 


Wi le jo ale Bot 
licher iin Haus; und —X ck 
auch bin, jein Haus zu fegnen. 


Das 17. Kapitel. 
David will einenTempel bauen unb empfängt die Ver⸗ 
heißung von bem ewigen Köonigreich feines Samens. 
(Bgl. 2. Sam. 7.) 

1. Es begab fi), da David in jenem 
Haufe wohnte, Ineacı er zu dem Pro⸗ 
pbeten Nathan: Siehe, ich wohne in 
einem Bedernhaufe, ur die Des 
Bundes des HErrn ift unter Teppichen. 

2. Nathan ſprach zu —* Alles, was 
in deinem tft, das tue; denn 
Bott ift mit Dir. 


3. Aber in berjelben Nacht kam daB 
Wort Bottet zu Nathan und ſprach: 


1. Chronila 16. 17. 
; denn er fommt, | 4. Gebe bin und 


und ih will feinen 
er ewiglich. 


wenden, wie i 
habe, der vor 


Verheißung Gottes 


ſage David, meinem 

t: So ſpricht der Sem: "Du folk 

cht ein aus bauen zur Wohnung. 

a Denn ich babe in feinem Haufe ger 

mohnet von dem Tage an, da ich Die 

Rinder Iſrael hrte, bis auf dieſen 

5 * un 6 af 
ewefen nung. 

6. 6 ich — an anzen 


—— — je ach, ben ich ge: 
bot zu weiden mein ne ahet und geiprochen: 
—— bauet ihr mir nicht ein Zedern⸗ 
e 50 Pin) nun alfo zu meinem 


afen, daß Du 
ade Er ein Yürft über mein Bolt 


—* 
ausgero 


— naht. wie die Großen auf 
erben Namen haben. 
9. Und id) meinem Volk Iſrael 
eine Gtätte fegen, und will es 
a es daſelbſt mohnen fol ind nicht 
mehr b werde; und ie ndlen 
Leute follen e8 nicht mehr 
mie vorhin und zu den Seiten, Da ich 
ben at tern gebot über mein Volt 


or tige, ein 
1. Wenn aber beine Ta e aus 
find, daß du he einen 
Vätern, fo will eınen Sa: 
wen nad Dir erweden, der deiner 
RE einer fein toll: dem will 

ich jein Königreich beftätigen. 
2. Der foll mir ein Haus bauen, 
tuhl beftä- 
8. 23, 10; 328, 6. 
will jein Vater ſein, und er 
fol mehn Sohn fen. Und ih mil 
meine Barmherz nit von ihm 
e von Dem gewandt 

war, 

14. fondern ich will ihn jegen in mein 


aus und in mein Kö 
bes 5 ein Stil 5 ing je em 


Worten und Geflht m 


dete, 
16. kam der Koͤni 
vor dem HErrn 


allen dieſen 
David re 


David, und blieb 
ſprach: "Wer bin 


Danigebet Davids. 


Teig Die Me, gina det 


hi 

[7 

17. Unb das hat Dich no zu wenig 
Gott, fondern über D 


Kuechts von em 
TE) 
ai öde Sr der HErr bift. 

18. Ba fol David mehr jagen 
ron 
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18. Kapitel. 
—— 
a ce ek 


Gol. 2. Sam. 8.) 


1. diefem ſchlug David bie 
Ute, und bemmöitigte fie, ansehen dei 


Ä 


E 
& 


1. Chrenita 17. 18. 


Knechtes „| 5, 
haft du all ſolch 


Siege Davids. 435 
2. Auch die Moabiter, 

bie Er untertänig Be 
ben und Gefchente brachten. 

3 & Setug auch ‚Hababeier, ben Rs 

, e 

ea: en A am — 
4. Unb David gewann ihm ab tauſend 
Magen, fieben taufenb Reiter und 


ob 


. Syrer 
kamen, dem au 
ba, ben Aber David 
en Syrer zwei und — 
taufend Mann; 
6. unb legte Volt in das Gyrien von 
Bla murben "und benhten Im Gr 
fhente. Denn der HEre half David, 


Go Skoid nahm Die gäbnen 


Schilde, die Hababefers te 
BE 


Und jatte mit ſich allerlei jene, 
flberne Fa ee Gefähe. Bi 





! 


11. ud} biefe Heiligte der König Dar 
ib dem HEren mit dem Gilber und 
Golde, da8 er ben Heiden genommen 
hatte, den Edomitern, Mloabitern, Am ⸗ 
monitern, Philiftern und Amaletitern. 
12. Und Xbifai, der ja Sohn, 


flug der Edomiter tm Salztal adıt: 
das eh aa 


jend; 

13. und Ie Bolt in Edom, daß alle 
Ebomiter untertänig waren. 
Denn der HErr half David, wo erhinzog. 
14. Alſo regierte David über das ganze 
Zirael, und dandhabte Gericht und Ges 
techtigteit alle feinem Volt. 





Töchter aus der Philifter Hand. mar 


Das ee Jefehbat ber Cohn Mia 
a8 Heer. Yofaphat, ber Sohn I, 
—S 


28* 


436 Ammons Hohn. 


1. Chronita 18. 19. 20. Ammoniter, Syrer 


16. Zadok, der Sohn Ahitobs, und | gezogen, und rüfteten fich zum Streit 
* Abhimelech 


‚der Sohn Abjathars, waren 
Briefter. Sawſa war Schreiber. 


17. Benaja, der Sohn Jojadas, war 
über die * Krethi und Plethi. Und die 
Söhne Davids waren die erften zur 
Hand des Königs. egeibwache. 


Das 19. Kapitel. 
David rät an den Ammonitern bie Beihimpfung 
feiner Geſandten. 
(Bgl. 2. Sam. 10.) 

1. Und nach diefem ftarb Nabas, der 
König der Ki Ammon, und fein 
Sohn ward König an feiner Statt. 

2. Da gedachte David: Ich will Barm⸗ 

ig tun an Hanon, dem Sohn 

ahas, denn ſein Vater hat an 

mir Barmherzigkeit getan; und ſandte 

Boten bin, ihn zu tröſten über feinen 

Vater. Und da die Sinechte Davids ins 

Zand der Kinder Ammon kamen zu 
Hanon, ihn zu tröften, 

8, fprachen die Fürſten der Kinder Am⸗ 
mon zu Hanon: Meineft du, daß Da⸗ 
vid deinen Vater ehre vor deinen en, 
daß er Zrölter zu dir gefandt hat? —8* 
[er Knechte find kommen zu dir, zu 
orichen, und umzukehren, und zu vers 
tundichaften das . 

4. nahm Hanon die Knechte Das 
vids, und fchor fie, und fchnitt ihre 


Kleider halb ab bis an die Zenden, und | ih 


NE? Und elliche gingen Sin, und fogt 

. e en bin, en 
e8 David an von den Männern Er 
aber fandte ihnen entgegen; denn Die 
Männer waren ſehr gefchänbet, Und 


der Kö fprach: Bleibt zu Jericho, 
bis euer Bart wachſe; jo kommt dann 


wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon fahen, 
daß fie waren ftinfend worden vor Das» 
pid, fandten fie hin, beide, Hanon und 
die Kinder Ammon, taufend Bentner 
Silberd, Wagen und Reiter zu Dingen 
aus Mefopotamien, aus dem Syrien 
von Maacha und aus Zoba; 

7. und bingeten zwei und dreißig tau⸗ 
fend Wagen und den König von Dlaacha 
mit feinem Bolt; die famen und lagerten 
fi) vor Medeba. Und die Kinder Am: 
mon fammelten fi auch aus ihren 
Städten, und famen zum Streit. 

8 Da das David börte, fandte er bin 
Joab mit dem ganzen Heer der Helden. 

9. Die Kinder Ammon aber waren aus⸗ 


ft 
vor der Stadt Tor. Die Könige aber, 
die fommen waren, bielten im Felde 
bejonder8. 

10. Da nun Joab fah, daß vorne und 
hinter ihm Streit wider ihn war, er: 
mäbhlte er aus aller jungen Mannichaft 
in Iſrael, und ftellete fich gegen die Syrer. 

11. Das übrige Volt aber tat er 
unter die Hand Abifats, feines Bruders, 
daß fie ſich rüfteten wider die Kinder 
Ammon. 

12. Und ſprach: Wenn mir die Syrer 
zu ſtark werden, fo komm mir zu Hilfe; 
mo aber die Kinder mon Dir zu 
ftart werden, will ich dir helfen. 

13. Sei getroft, und laß uns getroft 

andeln für unfer Volt und die 

tädte unfer8 Gottes. *Der HErr tue, 
mas ihm gefällt. *1. Sam. 3, 18. 

14. Und Joab machte ſich herzu mit 
dem Volt, das bei ihm mar, gegen bie 
Syrer zu ftreiten; und fie flohen vor ihm. 

15. Da aber die Kinder Ammon fahen, 
daß die Syrer flohen, flohen fie auch 
vor Abifat, fetnem Bruder, und zogen 
in die Stadt. Joab aber kam gen 
Jeruſalem. 

16. Da aber die Syrer ſahen, daß ſie 
vor Iſrael geſchlagen waren, ſandten 
fie Boten bin, und brachten heraus die 
Syrer jenfeit dem Waffer. Und Sophadh, 
der Yeldhauptmann Hadadejers, zog vor 


nen ber. 
17. Da das David angefagt ward, ſam⸗ 
melte er zuhauf das ganze Iſrael, und 
og über den Jordan; und da er an 
he tam, rüftete er fi) wider fie. Und 
David rüftete fich gegen Die Syrer zum 
Streit, und fie ftritten mit ihm. 

18. Aber die Syrer flohen vor Iſrael. 
Und David verderbte der Syrer fieben 
taufend Wagen und vierzig taufend 
Dann zu Fuß; dazu tötete er Sophach, 
den Ibhaupfimamn, 

19. Und da die Knechte Hadadeſers ſahen, 
Daß ſie vor Iſrael gelehlagenworen, mach» 
ten fie Frieden mit David, und murden 
feine Sinechte. Und die Syrer wollten den 
Kindern Ammon nicht mehr helfen. 


Das 20. Kapitel. 
@roberung der ammonitiſchen Stabt Rabba. 
Drei Siege über bie Vhilifter. 
(8. 1-8: vgl. 2. Sam. 11,1; 12, 26-81.) 
1. Und da das Jahr um war, aur Zeit, 
wann die Könige ausziehen, führte Joab 
die Heermacht, und verderbte ber er 


und Philifter geihiagen. 1. Chrsuils 20. 21. Zoitszähtung. Beilen, 437 


beraus, und zerteilte fie mit Sägen und 
eiiernen Treichwagen und Keilen. Alfo 
tat Pavid allen Etädten der Kinder 


mit den Bhiliftern Da ſchlug Eihanan, 

der Sohn Jairs, den Lahemt, 

Goliatbs, den Gathiter, 
Epiebf 46 


Das 21. Kapitel. 


Tavibs Bolls;ählung wird br die Tieft befrraft. 
Eein Dpfer auf der Tenne Drnans (Irornss). 


der 


(Bel 2. Cam. 24.) 

1. Und der Eatan ftund wider Nirael, 
und reiste Zavid, daß er ‚s'rael zählen 
2. Und Tavid ſprach zu Joab und zu 
des Volks Oberſten: Gchet bin, züblet 
Jirael von Beer:Seba an biä ger Tan, 
und bringt’5 zu mir, daß ich wiſſe, wie 
viel ihrer find. 

3. Yoab iprady: Fer HErr tue au iei⸗ 
nem Boll, wie fie jegt find, bundertmal 
fo viel; aber, mein Herr König, find fie 
nicht alle meines Herrn Kuechte? Warum 


at. 

13. Tavid Iprah zu Gad: Mir iſt 
tehr anagft: doch ich will im die Hand 
des HErrn fallen, denn ieine Varm⸗ 
herzig?eit ift jebr groß, und will nicht 
in Dienichenbände fallen. 

14. Da ließ der HErr Peſtilenz in is 
rael lommen, DaB fiebenzig tauiend 
Mann fielen aus Nirael. 

15. Und Gott jandte den el gen 
Nerwialem, fie zu verderben. Und im 
Verderben Tab der HErr Ddrein, und 
reute ihn das Ubel, und ipradh zum 
Engel, dem Berderber: Es ift genug; 


438 Neue Dpferftätte. 
eine ab! D l ab 

de sa bei der Senne Denans, 

David hub feine augen auf, 

en 


un 1 ben nl 3 —* HA ein 
bi —* in ſeiner Hand ausge⸗ 


eruſalem. Da fiel David 

* Fer en, mit Säcken bededt, 
auf ihr Antlitz. 

17. Und David ch zu Gott: 


ſpra 

ich's nicht, der das Bol zählen 
Ich Binde der er und as le el 
etan bat; Se aber, was 
aben fie tan H Gott, 
deine Hand wider mich Fat meines 
Vaters Haus, De nicht mider dein 

Rot je, zu p 

Und der — des HErrn ſpr 
A eben und follte 
David hinaufgehen, em 
— 5 | ten jollte in ber Term 


—— 
19. Alſo Nr Einanf nach dem 
Wort Io gie das er — hatte in 


rege da er an wandte, 
mn job ben Enge, mub, Iene vier 

ne m, v e ſich; denn 
Ornan droſch Weizen. 


ſah Oman, und ward Davids gemabr; 
und beraus aus der Tenne, und 
fiel vor David nieder mit feinem Antlit 


zur Erde. 
22, Unb David ſprach zu Ornan: 
Gib mir den Platz der Tenne, daß ich 
einen Altar dem HErrn drauf baue; 
um voll Geld ſollſt du mir ihn geben, 
DaB die * Plage unter dem Bolt 
*4. Mofe 26, 8. 
23. rnan aber ſprach zu David: 
Nimm dir, und mache, mein Herr Kö: 
nig, mie Dies gefällt; fiehe, ich gebe 
das Rind zum Brandopfer und das 
— zu Hol und Weizen zum Speis⸗ 
opfer das alles gebe ich. 
bfber der Rönig David fprach zu 
Oman: Nicht alſo! ſondern um voll 
Geld will ich's Taufen; denn ich mill 
nicht, das dein ift, nehmen * den 
Errn, und will's nicht umſonſt haben 
zum Brandopfer. 
25. Alſo gab David Ornan um den 
Platz Gold, arm Bericht ech5 Hundert Bot. 


en 


26. Und David baute Dafelb 
HErrn einen Altar, und opferte and: 
opfer und Dantopfer. Und da er den. 


1. EChronita 21. 22. 


ging, Nägeln an bie Tüten in 


Borbereitung 


Errn anrief, *erhörte er ihn Durch das 
er vom el auf den Altar des 
anbopfers. “1. Abn. 18, 2. 

27. ber HErr ſprach zum Engel, daß 
er fein Schwert in feine Scheide kehrte. 


t, da David 
ob in der — " Yen 


d öret hatte auf der 
Tenne Ornans, des ufiter8, pflegte 
er dafelbit zu opfern. 

29. Denn die Wohnung des HErrn, 
die Moſe in der Wüfte gemacht hatte, 
und ber Branbopferaltar mar zu ber Zeit 
a der Höhe zu Gibeon. "2. ı6, 39. 
aber tonnte nicht hingehen 
vor "denfelben, Gott zu juchen, jo war 
er erichroden * vor dem Schwert Des 
Engel3 des HErrn. B. 16. 


Das 22. Kapitel. 


David macht Anftalten zum fünftigen Tempelbau 
und ermahnt feinen Sohn Salomo. 
1. Und David ſprach: Hie foll das 
‚gas Gottes des HErrn fein, und Dies 
der Alter zum Branbopfer Iſraels. 


2. Und Davib hieß ve verfammeln * die 
Fremdlinge, Die im Land Iſrael waren, 
und beitellte Steinmetzen, Steine zu hauen, 
das Gottes zu bauen. *s. Ehron.3, 16. 

8. David bereitete viel 1 Cilend zu 
den Toren 
Wr r Klammern und n viel Erzes, 

a $ zu wÄgen war 
ng auch geb edernholz ohne Zahl; denn 
30 — © on and nb Tyruß brachten viel 

— —— achte: Mein Sohn 
Salomo * ift ein —* und zart; das 
aus aber das dem a Toll ge: 
auet werben, ae; fein, daß fein 
Name und Ruhm er Poben werde in allen 
Kan a will 2 om —— 
affen. o avid viel Vor⸗ 
rats vor ſeinem Se 4. 29, 1. 

6. Und er rief ſeinem Sohn Saloımo, 
und gebot ihm, zu bauen das Haus des 
HErrn, des Gottes Iſraels, 

7. und ſprach zu ibm: Mein Sohn, *ich 
hatte es im Sinn, dem Namen des —* 


meines Gottes, ein Haus zu bauen. 
8.17,1-14) 28, 2-7. 


8. Aber das Wort bes HEren kam zu 
mir —* — — haſt —— 
vergoſſen, um große Kriege g at: 
um follft du meinem Namen nicht ein 
dem Haus bauen, weil bu fo viel Juuts auf 
die Erde vergoffen haft vor mir 

9. Siebe, ber Sohn, der dir geboren fol 


wm Tempelbau. 1. Chrounila 22. 28. 


werben, ber wird ein Mann ber Muhe | 
Bon’ ol Jchen genden under bonn 
v jeinen umber, e 
fo heißen; benn ich mill 


Zeiten. 439 


Des 23. Kapitel, 
Der Beoiten Zahl, Drbmung und Kmt. 
1. fe mas Davib feinen Sohn 


vr da 
al und des Sehens ni Ei 


1. Fr 
2. Und David verjammelte alle Ober 
in Jirael und bie Priefter und 


Torigliche 3. Unb man zählete bie Leviten von 
1. ED Bam ein Sol Pe Anden In bt Brad 
ie fein, wirft gi waren, 
fein, daß bu dem ', beinem Gotte, “4 „As —S—— — 
ein baueft, wie er von bir ges taufend dem —— 
12. Huch wird der gie bie —— ter I 
Klugheit und Verftand, und die) 5, und vier taufenb , und 
— 
13. Dann aber wirt Dr gläelg fin, fo mnnnen > > ich gemaditjabe, Leb 
wenn bu aut 


mac 2,1 
. © ef du wiel Arbeiter, Gtein, 


FE ‚Airnmerleute am Stein umb 


Meifter in allerlei 


Arena, 
ie o mache auf, und richte 
ber HErr wird mit bir fein. 


u Und Davi gebot allen Oberften | pie, 


Jirael5, daß fie feinem Sohn Salomo 


e „it nicht der HErr, euer Gott, 
mit euch, und *hat euch je gegeben 
umber? Denn er hat bie Gimmohner | 
des Landes in meine Hand gegeben, unb 
daB Land ift untermorfen dem HEren 
und feinem Bolt. “2.9. 8.9.2. 
19. So richtet „Rum euer erz und eure 
Geele, den „ auven Oh tt, 1, 3u fuchen; 
Und macht Fr af, 
ein 
die oe bes 
bie beili Seräpe © Gottes in Kay 
Namen des 


ei. 
8. Die Kinder * Laedand: ber erfie 


vier waren Simeis 3 

11. Jahath aber war ber Sina 
ber andre. Aber und Bet 
ten nicht viel Finder, darum 


in Vater! met. 
fie —8* ein ee 
um, Sem Hebron ——— Ufer, Fr 


und Mofe. garen ober — 
Ba TEE 
lerheil ten, er js 
Lich, zu —— — 
Au Diem, und im EI in dem 


Gerfom und Eliefer. 2. —E 18,8.% 
16. Die Kinder Gerſoms: ber erſte 
2.2.0. 





aebanet fol en 


war Gebuel 
7. Die Kinder Elielers: ber erfle mar 


440 Dienft ber Seviten. 1. Chronila 23. 24. 


—— Unb Elieſer keine andre 
Kinder. Aber der * Rehabjas 
waren überaus viele. ©. 26, 91-80. 


18, Die Kinder Jizhars waren: Salo⸗ 


19. Die Kinder Hebrons waren: 
der erfte, Amarja der andre, 


und Jakmeam der v 


l 
—— Far 
seo een briker. von 


26. So wurden ad die Kinder Levi 


—* fe ja Die on Naung nicht mehr € 

* a a die der 
tem Geräte ; 

Fir A 

le foubern nach den lebten Worten 
28. be fie fteben follten unter ber 5 
der Kinder Aaron, zu dienen im 
fe des HErrn in den Borhöfen und 
Kammern und zur Reini von aller» 
Merl des 


un Peiligem und zu 
im Haufe Gottes, 
29. und zum Schaubrot, zum Sem⸗ 
melmehl für das Speisopfer, zu den 
Höhen und laden, zur Pfanne, zum 
Nöften und zu allem ewicht und 


Maß; 
30. und zu fteben des Wexgens, zu 
danken und zu loben den HErrn, und 
des Abends auch alſo; vi 02, 8. 
31. und alle Brandopfer dem Herrn 
zu opfern auf die Sabbate, Neumonde 
und Feſte, nach der ahl und Gebühr 
allewege vor dem H ; 

32, daß fie der But en ber Hütte Des 
Stift3 warteten des Heiligtums 


Drbnnungen 


und der Kinder Aaron, 3 — Brũder, 
zu dienen im Hauſe des HErrn. 
Das 24. Kapitel. 


Die Häupter ber Die und —A Prieſterord⸗ 
nungen 


1. Aber dies waren Die * Ordnungen 
der Kinder Aaron. Die Kinder + Aarons 
mworen: Nadab, Abihu, Eleafar umd 
Shener. “R.28,6. TR. 5,3. 

2. Aber Nadab und Abihu ftarben vor 
Ihrem Vater, und hatten keine Kinder. 
Eleafar und Ithamar wurden 
Priefter. 8. Mofe 10, 1. 9. 12. 

8. Und es * orbneten fie Davib und 

adot aus den Kindern Elenfars und 

imelech aus den Kindern Ithamars 
nach ihrer Zahl und Amt. 
* 3. Chron. 8, 14. 

* Und —e unten a3 

mebr 9 en an tern der 

er denn der Kinder Ithamars. Und 
er ordnete fie alfo: N ehn aus Den 
Kindern Eleafars berften ihrer 
Baterhäufer, und a t aus den Kindern 
„Ithamars nach ihren Vaterhäufern. 

5. Er ordnete fie aber durchs Los, 
darum Daß beide aus Eleaſars und 

thbamars Kindern Oberfte waren im 

—— und Oberſte vor Gott. 
Schreiber Semaja, der 
—* N Natbannels aus den Seotten, 
vor dem Könige und 
* den No n und vor Zadok, dem 
er, und vor * Ahim 
ohn Abjathars, und vor den berften 


ber Vaterhäufer unter den Prieftern und 

Leviten; nämlich je ein Vater für 

Eleafar und das s andre v für Ithamar. 
.18,1 

7. Und das * Los fe auf Joja⸗ 
rib, das andre Jed 

8. das Irne das vierte 

auf Seo 


9. das a fe auf Malchia, das jechfte 
de "das fiebente auf Hakkoz, das achte 
au 


out == neunte auf Jeſua, daß gehnte 

12. da8 elfte auf Eljafib, das zwölfte 

u akim, 

13. das — — Huppa, das 

vepuehnee —— nte enf Bilge, das 
a 

ſechzehnte —32— 


der Briefter 
15. bas Neb auf Hefir, das 
16. das nte auf Pethaja, das 
77, Des ein und goangigfte auf Yacht, 
daS zwei und wan a 


— 


* 


den Kindern Rehabjas war 
Jiſſia. R. as, 17-28; 26, 28. 
unter den Jizharitern war 
Unter den Kindern Slomoths 


— 
azeeze 


= 


Kinder Ufiels waren: Micha. 
Kindern Michas war Samtr. 
. Bruder Michas war: Jiſſia. 
er den Kindern Jiſſias war Sacharja. 


2 
ven. 


E 


Kinder eraris waren: Ma: 
Fa die Kinder Jaeſias, 
i Kinder Meraris von 
ohn, waren: Soham, 


aber 
Söhne. 


Ex 


Ri 
Exec) 


2 


dar 


hatte Eleafar; der 


sis: 
ERAEF 


Mufis j 
Jeremoth. Das find die 
der Leviten nach ihren Vaterhäufern. 
31. Und man warf für fie auch das 
208 neben ihren Brüdern, den Kindern 
Aaron, vor dem Könige David und 
adof und tmeleh ımd vor den 
aterhäufer unter den 

Prieftern und 2eviten; * für den jüng- 
ſten Bruder ebenſowohl, als für den 
Oberften in den Vaterhäuſern. * 2.25, 8. 


Das 25. Kapitel. 


Bier und zwanzig Ordnungen ber heiligen Sänger. 
1. Und David famt den Feldhaupt⸗ 


leuten fonderte ab zu 
der * Aſaphs, 
bie Propheten 


gs 


3 
8 


Hemans und Yebithuns, 


1. Chrenila 24. 26. 


Vater Fr 
De 
DI 
| 


mit Harfen, Pfaltern | Söhnen 


und der Sänger. 441 


und ——— und ſie wurden 

zum Amt 21,10. 
2. Unter den Aſaphs war: 
Saftur, Joſeph, Nethauja, Aſarela, 
Kinder Aſaphs, unter Aſaph, der da 
weisſagte bei dem Koͤnig. 

3. Von Jedithun. Die Kinder 

uns waren: Gedalja, Zori, aja, 

alabja, Ma a, Simet, die jechie, 
unter ihrem Vater Jedithun, mit 
der da weisfagte, zu danken und zu 
— — 

on 

waren: Buklia, Matthanja, — 
Jerimoth, Hananja. Eliatha, 
Sipdalthi, mamthi⸗Eſer, Fr Q, 
Mallotbi, Hothir und Maheſioth. 

5. e waren alle Kinder Hemans, 
* des Schauers bes Königs in den Wor⸗ 
ee 

o n 
drei Töchter gegeben. 

© 8.91,9. 9. Ghron. 36, 16. 


6. Diefe waren alle unter ihren B&- 


7. Und es war ihre Yahl famt ihren 

Brüdern, die im Belang Di Herrn 

elehrt waren, allefamt Meifter, zwe 

Bundert acht und achtzig. 

8 le aa ne Ihre Am- 
‚ dem ern wie 

# an dem 2 rer wie dem Schüler. 


. 34, 31. 
9. Und das erfte 203 fiel unter Alan 
auf Sofepb. Das andre auf Gedalja 
amt feinen Brüdern und Söhnen, der 
waren zmölf. 
10. Das dritte auf Saftur famt feinen 
Söhnen und Brüdern, der maren zwölf. 
11. Das vierte auf Jizri famt feinen 
Söhnen und Brüdern, der waren zwölf. 
12. Das fünfte auf Netbanja famt 
feinen Söhnen und Brüdern, der waren 


wölf. 

13. Das ſechſte auf Bukkia ſamt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, der waren zwölf. 
14. Das ſiebente auf Jeſarela ſamt ſeinen 
Soõ Brüdern, der waren zwölf. 

15. Das achte auf Jeſaja ſamt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, der waren zwölf. 

16. Das neunte auf Matthanja ſamt 
ſeinen Söhnen und Brüdern, der waren 


hnen und 


Amtern die Kin: zwölf. 


auf Simei ſamt ſeinen 


17. Das zehnte 
und Brü der waren zwölf. 


442 Drdnungen 
Shänen Das —ãA Aſareel ſamt ſeinen 


19. ns ölfte a * abj ni 
feinen Söhnen und gt bar waren 
zwölf 


20. Das auf Subael famt 


a8 breizehnte 
Ieinen Söhnen uud Brüdern, der waren |ti 
Matthithja Samt 
ber waren 


zwölf 
21. Das te 
mi —2 Fr 
3m 

22. Das fünfzehnte auf Jeremoth amt 
feinen Söhnen und —ES —— 


as Hananja ſamt 
im —— ern, —— 


24. Das ſiebenzehnte et 
famt feinen Söhnen —— De al 


as ce nte auf anti famt 
feinen Söhnen amd rüber berm — 


zwölf. 
26. Das neunzeh Mallothi famt 
—* Söhnen Krb Bräter der — 


Eliatha ſamt 
auf yata femt 


unge 


wei und zw Gid⸗ 
—8 2 ſeinen Cine ap! Brüs 
30. Das drei . igfte auf M 
r wan e Qs 
, 'emt feinen. Söhnen und Brũ⸗ 
der waren zwölf. 
31. Das vier und 3 —— auf 
—— ſamt feinen öhnen 88 
er 


waren zwölf. 


Das 26. Kapitel. 
Beſtellung der —— Schatzmeiſter und Richter. 
1. Bon den Ordnungen ber * Tor; 
(dem Unter den Korabitern war Die: 


7. Das 3 
einen Göhren m 


u Das ein und z 
ſamt ſeinen Söhnen und 
maen Fa 


elemja, der Sohn Kores, aus den Kin: 
ern Aſap ° 9. Chron. 8, 14; 35, 18. 
2. Die | Finde aber Mefelemjas waren 


dieſe: erſtgeborne Sach hadie, Der 
andre Sebiaet er dritte Sebadja, der 
vierte Jathniel, 


3. der Kaps Elam, der jechite SYo> 
hanen, der Tiebente Eljoenai. 
Die Kinder aber Obed⸗Edoms waren 
* : ber erſtgeborne Semaja, der andre 
abad, der britte Joah, der vierte 
ai der fünfte Natbanael, 


1. Ghrenita 26. 26. 


der Torhüter. 


5. Ammiel, der fiebente 
hafehar, "det achte a 


egulthai; Denn 

ott —* ibn g 
6. Und feinem Sohn ja wurben 
auch Söhne geboren, bie im e ihres 
Vaters 5 Herrjchelen ; denn e8 waren tüch: 


e Leute, 
. So waren num die Kinder Semaj 
Dänt, Rephael, Obed und —— 
es Brüder chlige Leute waren, Elihu 
* Samachja. 
. Dieſe waren alle aus den Kindern 
di ⸗Edoms; fie ſamt ihren Kindern 
und Brüdern, tüchtige Leute, geſchickt 
Bun Unterm, 1 maren zwei und fechzig von 


—— atte Kinder und Brü: 


raris 
Simri (denn der 
aren nicht, aber [ein Vater fette ihn zum 
Vorneh 

11. ben andern Hillia, den dritten Te⸗ 
waren | balja, Den aneeten Bad) arja. Aller Sins 
ber und a dofat m waren preigehn. 


Mike 
zu Dienen 


13. Und das 208 warb geworfen, * dem 
Aüngern wie dem Altern, unter i 
aterhäufern au ‚einem jeglichen or. 


14. Das Los g egen "Mo en fiel auf 
Dejelemie; aber em Sohn Sacharja, 
der ein kluger Nat war, warf man au 


baz Zoß, und fiel ihm gegen Mitter: 


Kr iPhed. Edom aber gegen Mittag. 
und jeinen Söhnen bei dem Vorratshauſe; 

16. und Suppim und Hoſa gegen 
man die Straße —2 da’ eine 
man die aße a eine 
Hut neben der andern ftebet. 

17. Gegen Diorgen waren der Leiten 
fechs; 8; gege n Mitternacht Des Tage vier; 
gegen ittag Des Tages vier; bei dem 

orratshauſe aber je zween und zween; 

18. am Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße und zween am Parbar. 

19. Dies ſind die Ordnungen der Tor⸗ 
hüter unter den Kindern der Korahiter 
und den Kindern Merari. 

20. Bon den Leviten aber war Abia 
über Die Schäbe des e ‚Heuies Gottes und 
über Die Schäße, die geheiliget wurden. 


Bebroniten war Jeria, 
Geſchlechts unter Den 


X 


wangi ſend 

7 Pe Benaja, der Held unter 
den dreißigen und über bie dreißig; 
feine ‚Drbrung war unter feinem Sohn 


— Er im Derten Mans war 
Sebadja, fein Sohn; und unter feiner 
Orbnung maren vier umb zwanzig 
der im fünften Monat 

im nat war 
Samı , ber Jisrahiter; und unter 
feiner Ordnung waren vier und zwan⸗ 
dig taufend. 

9. Der fechfte im fechften Monat war 
Ira, der Sohn bes tes, ber Thetoi⸗ 
ter; und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig taufend. 


& 


g 


fern (e8 wurden aber unter ihnen ge | 10. Der fiebente tm fiebenten Monat 


fucht und gefunden im vierzigften Jahr 
des Rönigsrriche Davibs ale 
ner zn Jaſer in Gilend) 
und feine Brüder, tüchtig 

jend und fieben hundert Oberfte 


ef 


11. Der achte im achten Monat war 


fer, Und David fehte fie + Gibbechai, ber Pufathiter, ans den 


Nubentter, Gaditer und den 
Stamm Manefie zu allen Han 
otteß umb bes Söriges. 


Serahitern; unb unter feiner Orbnung 
waren vier und geanig taufend. 
*.20,4. 
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12. Der neunte tm neunten Monat 
war Abieſer, der rnathothiter, aus den 
Benjaminitern: einer Orb: 
nung waren oe am und zwanzig taufend. 

13. Der zehnte im zehnten Mlonat war 
—— der Netophathiter, aus den 

Serabtiern; a, on —5* Ordnung 


a an 

14. Der Ihe * n elften nat war 
Benaja, der athoniter, aus den 
Kindern Eph ; und unter feiner 


Fr waren vier und zwanzig Jos, 
15. Der aroölfte im —8 Monat war Sitrai, der Saroniter. 


——— unter feiner 


waren vier und zwanzig kaufend. 


16. {ber die Stämme Iſraels aber 
waren dieſe: Unter den Aubenitern war 
Fürft Eliefer, der Sohn Sichris. Unter 
den Simeonitern war Sepbatia, der 
Sohn Maachas. 

17. Unter den Leviten war H 
der Sohn Kemuels. Unter den 
niten war Zadok. 

18. Unter Juda war Elihu aus den 
Brüdern Davids. Unter er Sialhar war 
Omri, der Sohn Michaels 

19. Unter Sebulon war ismeja, ber 
Sohn Obadjas. Unter hthali war 
Jeremoth, der Sohn Asriels. 


abi, 


20. Unter den —— — 
oſea, der Sohn Aſ dem 
alben Stamm M —— &oel, ber 


a —8 halben Stamm 


Danaffe 
in Silend war Iddo, der a n Sachar⸗ 
ja8. Unter Benjamin war Jaeſiel, der 


Sohn Abners. 
22. Unter Dan war Afareel, der Sohn 
erohams. Das find die Yürften der 
taͤmme Iſraels. 
23. Aber David die ae nicht 
derer, die von zwanzig 
drunter waren; Dem * —* ger |$ 
hatte verheißen, Iſrael zu mehren 
immel. 
= 1. Mofe 23, 17. 


wie die Sterne am 

24. Joab aber, der Zeruja So 
hatte angefangen, zu zählen, 
endete es nicht; denn R: fam darum . ein 
Born über Ifraei, darum kam die Zahl 
nicht in die Chronit des Königs Davi 


"9.21, 14. 
25. Über den Schatz des Königs war 


Asmaveth, der Sohn Adiels; und über 
Die Schäße auf dem Lande in Städten, 


n, der 


Stommfürten. 1. Chrenita 27. 28. 


Beamte Davids. 


Dörfern und Türmen war Jonathan, 
der Sohn Ufias, 

26. Über die Aderleute, das Lanb zu 
bauen, war Esri, der Sohn Chelubs. 
27. Über bie Weinberge war Simei, 
der Namatbiter. Über die Weinkeller 
und Schäße des Wein mar Sabdi, 
der Sephamiter. 

28. Über die Olgärten und Maulbeer⸗ 
bäume in ben Auen war Baal: anan, 
der Gaderiter. Über den Olſch 


29. Über die Weiderinder zu Saron 
über 


eropbaihiet, nung die Rinder in den Gründen war Gas 


nung |pbat, der Sohn Adlats. 
am Über bie namele Ga Obil, on 
maeliter. er bie war ⸗ 
deja, der Meronothiter. 
31. Aber bie Schafe war Jaſis, der 
—— ieje waren alle O 
ber die Güter Des Königs David. 


onathban aber, Davids Better, 

war at, ein verftänbiger und gelebt: 
ter Mann. Und biel, der Sohn 
—** war bei den Söhnen des 


oe! war auch Nat bes 
let, Det Arachiter, war 
* 


2. Sam. 16, veumD +2 Sam. 15, 87. 
34. Nach Antbophel F war Jojaba, der 
Sohn Benajas, und Abjathar. * Yoab 
aber war Feldh des Königs 


*9, Sam. 8, 16. 


Das 28. Kapitel. 


David ſtellt bem Voll Salomo als 
folger vor und gibt ihm ein Borb 
räte gum Tempel. 
1. Und David verfammelte gen Jeru⸗ 
alem alle Oberften Iſraels, ich bie 
ürften der Stämme, Die 
ungen, die dem König Dieneten, die 
en über taufend und über hundert, 
die Yürften über die Güter und Bieh 
des Königs und feiner Söhne mit den 
Kämmerern, die Kriegsmänner und 
alle anfehnliche Männer. 
2. Und David, der König, ſtund auf 


einen Rad» 
und Bor⸗ 


und ſprach: Höret mir zu, meine Brüs 
der und mein Bolt! BR. atte mir 
-| vorgenommen, ein en, da 


ruhen follte Die L 2 Des Bundes’ bes 


nd der S el der Yü ⸗ 
2 Wottes, und hatte michegeicie, 
zu bauen. “R.23,7—10. 
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3. Aber Bott ließ mir fagen: * Du 
— meinem Namen ni bei ein Haus 
bauen; denn du bift ein Kriegsmann, 


um aft Blut ver ajlen *9,.6m.7,8. 
at der SU der Gott Sir 
—* mich ermä (et aus meines Vaters 


anzem Haufe, DaB ich König über Iſrael 
ein follte ewiglich. Denn er hat* Juda G 
ermwählet zum Fürſtentum und im Haufe jeg 
Juda + meines Vaters Haus, und unter 
meines Baters Kindern hat er Befallen 

ebabt an mir, daß er mich über ganz 
—5* zum Stönige machte. 

“1. Mofe 49, 10. +1. Sam. 16,1. 12, 

5. Und unter allen meinen Göhnen 
(denn der HErr bat mir viel Söhne 
er meinen Sohn Salomo 
erwäbhlet, daß er figen foll auf dem 
Stuhl des Königreichs des HErrn über 


tael, 

6. und bat mir geredet: * Dein Sohn 
Ealomo fol mein Haus und meine 
Sorhöle bauen; denn ich habe ihn mir 

et zum Sohn, und Ich will fein 
Bater jein © 8. 17, 11-14. 
7. und will fein Königreich beft ragen 
ewiglich, fo er wird anhalten, 
tue nach meinen Geboten und echten, 
wie es heute ftehet. 

8. Nun vor dem ganzen Iſrael, der 
Gemeine bes Erm, vor den 
ottes: So haltet und 
Errn, eures 

t das gute 
Zand unb vererbet auf eure Kinder 
nach euch ewiglich. 

. Und du, ein Sohn Salomo, er: 
tenne den Gott deines Vaters, und diene 


Hr 


eriteh 

ten. Wirſt du ihn juchen, fo wirft 
n finden; wirft du ihn aber ver: 
ofen, fo wird er bi verwerfen ewig: 
ch. gs. 1.0 10. 

10. So u, denn der 
bat Dich let 4, da du ein Haus auch 
zum Heiligtum; fei getroft und mache es! 


11. Und David gab feinem Sohn Sa; 
lomo ein * Vorbild der Halle des Tem: 
pelS und feiner Häufer und der Gemaͤ⸗ 
her und Söller und Kammern immens; 
Dig und bes Haufes des Gnadenſtuhls; 

23. Mofe 26, 9. 
12. bag Vorbilder alles, was bei ihm 
—5— Gemüt war, nämlich der Bor: 
* am Hauſe des Herm und aller 


umber für die Schäße im 


item und für bie Schate des 
13. und, ber Drdmungen der Prieſter 


und Leviten, — 


Geraͤte der 2 
Errn; 


aters H 
* unb bei je eier 
8, el alles 

jges na nad) * Gericht ka —— 

15. und has 
Leuchter und güld güldenen ‚ für —* 
lichen Leuchter und Teine Sa f 
Gewicht; alfo auch für d 
Leuchter, für den Leuchter ih feine 
Zampen, nach dem Amt eines jeglichen 
Leuchter. 

16. Auch gab er das Gewicht des Gol⸗ 
des für bie Tiſche der Schaubrote, für 
35 Ci en Tiſch fein Gewicht, alfo auch 
des GSilbers die filbernen Tiſche. 

Und für die Gabeln, Beden und 
Kannen von lauterem Golde um w bie 
— — 
icht, und 
er für jeglichen Beer fein Gewicht 

18. und für den Räu eraltar — 
lauterften Golde fein Gewicht; auch ein 
Vorbild des Wagens, nämlich der gül- 
denen Eherubim, daß fie fich ausbrei⸗ 
teten, und bedeckten oben die Lade des 
Bundes des Herrn. 

19. Das alles ift mtr befchrieben ges 
geben von ber Hand bes an * 

mich’8 unt e über alle 
Borbildes. 

20. Und David Ei 
Salomo: * Sei 
und mache es; 
zage nicht! Gott der 
wird mit dir fein, u 
nicht abziehen, noch dich verlaflen, bis 
du alle Werke zum Amt im Haufe des 
Herrn vollendeft. * 8.223,18. 5. Rofe 81,6. 

21. Siehe da, die Ordnungen der Pries 
fter und Leviten zu allen Amtern im 

aufe Gottes find mit Dir zu allem 

eichäft und find willig und weiſe A 
allen Amtern; dazu die Yürften und 
alles Volk zu allen deinen Händeln. 


Das 29. Kapitel. 


Reihe Beifteuer sum Tempelbau. Davibs Dank» 
gebet. Salomos Galbung. Davids Tob. 


1. Und der König Davib Ipra zu der 
ganzen Gemeine: Bott b , 


zu feinem ab 


446 Beifteuer zum Tempe. 1. Ehronila 29. 


a erwäßlet, der "no 


Ei a8 Wert —A 


if Fit eines 
Bohr fordern ern 6 Gottes bes 9 
ee abe ou8 allen meinen "" 
augen! bi md e Gottes 
a we enem, Silber zu , 
Sol * 3 Dee" One 
und ef Steine, Nubine und 
bunte © ——— 


Marmel 
3, Über das bad, aus Woblaeſque 
gene meine Go eignes 
Bold und Silber, 
4. drei entner Golbes von 
Opbir und end lau⸗ 
tern Silbers, das gebe ich eiligen 
ſe ðoties alles, das ich zuge⸗ 
ef Dade, die Wände der Häufer zu 
5. da Gätden werde, was gülden, und 
filbern, wa8 filbern fein foll, und zu und 


allerlei Zert burch bie Hand ber Weit: 


Dantgebet Davids. 


12. Reichtum ud a tft vor Die, 
Du u pereihent in beiner 
and ſteget Sa ut und Dhaht: in dei⸗ 
* ſtehet jedermann groß 
ark zu — 3. Chron. 20, 6. 
„in Nun, unfer Gott, wir danken Dir, 
und rübmen den Namen deiner Herr: 
lichkeit. 
14. Denn was bin ich? Was iſt mein 
Son, daß wir follten vermögen, frei: 
fo viel zu geben?! Denn von 
dir iſt's alles fommen, und von deiner 
am Hand haben wir dir's gegeben. 
Re Denn * wir find Fremdlinge und 
vor dir, wie unfre Bäter alle. 
er Leben j Erden wie + ein 
S jotten, und ifi kein Aufbalten. 
39,13. @br. 11,18. + Hiob 14, 2. 
16. or. unfer Gott, aller dieſer 
Gaufe, den mir zugericgiet baben, Dir 
dans au b einem beiligen 
Ren, iR alles bein Deiner Hand kommen, 


17. 34 —5 mein Gott, daß du 


meiſter. Und i * willig, feine Das ü d s 
Sand heute dem en an len ihtigten at {ie Mi Ara und Auf 
3. Mofe 35, 6. Darum h en aus auf: 
6. Da waren die Fürften ber Vaters xi Sam r gegeben, 
häufer, arßen der Eiämme I: uud di ——— 
en über tauſend und dein oe t. daB bie vorhanden tft, daß 
—S und bie Vürften über des 3 F —* „gegeben bat. "0.28, 0. 
1. und gaben ‚um Sm km e @ots 5 De  odla heran u 
entuer Golbs um ER — ‚ud ie Gedanten im 


te3 fünf tauf 

ehn end Fra und zehn Kaufen 

—— achtzehn tauſend 

ner und hundert tauſend 

het melde Steine gefund 
fie * e en 

wurden, die zum S Si des 

— auſes bes Een um unter die Hand es alles 

iels, erſoniten. »3. Moſe 86, 27. 


9. * das Volt ward froͤhlich, daß 
fie willig waren; denn fie de geben ® von 
anzem Herzen freiwillig. 

ae, der nie en freute fich au auch 


hoch, 

10. und lobte den derm und ſpra 

Bor der ganzen Gemeine: Gelobet f 
Du, Der, Gott Iſraels, unſers Va⸗ 

ters, ewiglich. 


11. Dir, Err, gebührt die Majeft 
und u de mal, este, Steg und Dam 
Eden = das ift dein. Dein, 
tft das ag, und du bift erhoͤh über 


alles zum erſten.  Offend. 4,11; 6,18. 


erzen Deines Volks, und richte ihre 
erzen zu Dir. 
19. Und meinem Sohn Salomo 
ein rechtf ange nd er balte 


Gebote, : 
und baue dieſe Wohnung, 
Die ich hugerichtet babe. 


20. Und David ſprach zur ganzen 7 
en: Zobet den euren Gott. 
Die panze Bemeine lobte den Here, 
den Gott ihrer Väter; und eten fich, 
und fielen nieder vor dem H und 
vor dem Könige; 

21. und opferten dem  Herm Opfer. 
Und des andern Mo opferten fie 
Brandopfer, taujend taufend 
ät Widder, taufend Lämmer mit 
Trantopfern, und opferten die Menge 
unter dem ganzen Iſrael. 


Fi 22. Und aben und tranfen en 


den. hr machten * das andremal 


Salomo König. —— 2. Chrenila 1. Seine Bitte 447 


Salomo, den Sohn a 7. Die Seit aber, die er Kö 
uab Jalbei ide dam oe m —— Seen — iR ae 
fien und Zad 4. 48, 1. ve Neben 
8. 2ufo BNfo aß Salomo auf dem Stuhl und au a men 
2 Dem König am jeined Water Und ftarb in Alter, gef ’ 

A 3 Gm georfan it Sehen, —28* mb € ee Und 
R.28,5. 1. Rdn. 1, 38. 39. ein en Som Galomo warb önig an 

berfien und 


Gewal⸗ 
ch alle Kinder Königs| 29. Die ichten aber des Ko 
Droid taten Ach unter ben Aöım Cr Daui, See, Die und we 


. Und ber Herr machte Salomo Kelten dr A 
Immer Ber vor anzen Iſrael, den Bei ichten des Propheten 


ein Königreich, ichten Gads, es 

wie ——— dm übe jrael geh t —2 Geſchich .2.21,9. 
— 2. Cron.1,1.| 30, mit allem feinem Königreich, Ge 

26. So if nım David, ber Sohn malt und Zeiten, , die ergangen find über 

JieiB, König "gemeien über ganz Si: he — — und alle Koͤnig⸗ 


Dad zweite Buch der Ehronila. 


Das 1. Kapitel. 6. 16, Am Saloma op opferte — bem eher: 
a a ee Oütte bes Gtiftß- fund, taufenb 


—S 1-4.) Brandopfer. 
1. Und der Sohn Davibs, (8. 7-19: vgl. 1. Rdn. 8, 5-16.) 
* marb in feinem eich befräftiget; unb 7. Ir berfelben Nacht aber erfchien 
‚ fein Gott, war ihm, und Bot — „und Iprah zu ihm: Witte, 
te . 
— — ee 
end 
in Bihler —— mit Dan Deo — Ham Könige ht an feiner 
Sie mit ben Oberſten ——— Got, beine Bor Worte 
fie Salomo und die wahr werden an meinem 
» Diane, su ber ‚Oöbe, die denn Du haſt mich zum Könige gemach al 
ibeon wa war; denn dafelbft war die über ein Bolt, des fo viel iſt als Staub 
= Stifts Bottes, Die Mofe, der Erden. 
t des ‚ gemacht hatte in der So gib mir num Weisheit und 
1. Ghron. 16, 89; 21, 29. Erfenntrie no ih vor dieſem Volk 
a DE a a om 
von Kirjath⸗Jearim an 
—— en t —* Seht: denn 11. Da ſprach Bott nt Salomo: Weil 
er —* — ütte aufgeichlagen zu du das im Sinn haft, und haft nicht um 
Jernfalem. 1 ahron 13,6; 16,3.28; 18,1. Reichtum noch um Gut 4 um Ehre 
5. Aber der *eherne Altar, den Beza, noch um beiner gende © noch um 
leel, der Sohn Uris, des Sohns Hurs, langes Leben gebeten, Io — daft zn 
gemast , war + dafelbft vor der Weisheit und 
bung bei Grm; und Salomo Du Fr DR — möget * 
und bie “Sole a au ſuchen. 2. fo fet bir . 


und Erfenntni 


gg: 


„aßge 


448 S8alomos Made. 2. Chronila 1.2. Bertiag mit Hiram. 


u will ich bie tum und 
m en ben daß —SE 
unter den Königen vor dir nicht ges 
a — u” 
fe a tam 1 Saloıma von ber — 
a Stii g ee vegierte über 


G. 14-17: vgl. 1. Rön. 10, erg FE 


fend und oie Wagen 
pi tanfenb Reiter, und em 
Pr bei dem Könige 
Hs Und der Rönige te des Gilbers 


und Bolbe zu a Jenulaleın 1 Die mie bie wie die 

beerbäume in den Gründen *#.0,37. 

16. Und man bradie Salomo Roffe 
und Ware. 


Be eures 
ani je en 
et ein Rob um an enden 
El DE a, aan 
jen ber 
= 


w 
18. [R. 2,1.) Und Salomo te 
— —— en 


Salomon, Berne mit tom Bing Alam von 
die da Laft trugen, unb 


und ein Haus feines Königreichs. 
Das 2. Kapitel. 
jen des Tempelbaued. 
(Bel. 1. Rdn. 5, 16-80.) 
2 Und Salomo zählte ab b Mebengig 
iu gi 
Ben taufend, bie er Steme hieben auf 
em —— Bee drei taufend und ſechs 
jeher über fie. 


alomo — au Huram, ei 


3. 
2 Ange je zu Tyrus, und ließ ihm reit 
Ze * du mit meinem Vater 


Bert tateft, und ihm fandteft Zedern, Mi 


daß er ihm ein Haus baute, 
er wohnete; * 1. Sron. 14,1. 
& Na fiebe, a will dem Namen des 
Eren, meines Gottes, ein Haus bauen, 
% ihm geheiliget werde, gut Räuc: 
werk vor ihm zu räuchern, und Schaus 
brote allemege zuzurichten und Brands bi 
opfer des Morgens und bes Abends 
die Sabbate und Neumonbe und 
auf bie Feſte des HErrn, unſers Bots 
tes, ewiglich für Jieael 


adıl: xaelß, der Himmel 


4, [5] Mob das Guns, Das 1 hunen 


ill, fein; denn * unfer Gott 
it he a Götter. ae 86,8. 
5 wer vermag’8, Daj ® 


mad —— 
mel mögen 
t ; Ute ich denn 
Ku ah en Dans — 
fei denn, um vor zu täuchern? 


= 8.6, 18. 1. Rdn. 8,97. 
6. Pau) 60 fende mir num einen meifen 


ELSE EN EE 
zotem jr! 
und Bi — Purpur, und der da wiſſe 
En mit ben Weifen, ei 
in Juda und Serufalem, wel« 
Fa Vater David at. 
7. [8.] Und fende mir Seberns, Carmen, 
weiß. dap beite Aneäte bad Sl yu 
A auf dem 12 Ya 
;e, meine te follen mit beinen 
en man mie viel Holzes zu: 
ei: peiete) Yan Haus, dad tar bauen 


nd il, fol fr unb —ã— fein. 

9. [10] di e, ich will den Bimmer» 
leuten, beinen die das Holz 
hauen, zwanzig taufenb Kor en 
— — 
wangig un 
swanzig taufend Bath Ols geben. 

10. an Da Da lea uram ber König 


w Sms, und fanbte zu 
 Darım daß fein 
Bolt Tiehet, hat er dich über fie zum 


rn RN uam ſprach weiter: 
Gelont fei ber Hm, ber Bott 3 


bat, daß er dem Fr et 
einen weiſen, 


aͤndigen 
Sohn gegeben, dem ee ein 
u3 baue und ein Haus feines König: 


gs Ts) &o ende num einen weiſen 
ann, der tand hat, Huram, mei» 
nen Meif 


13. Ui) dee ein Sohn tft eines Weir 

be8 aus ben Töchtern Dans, und ein 

Bater ein Tyrer g fen iſt 

PL 1 arbeiten = — 
|, Eifen, einen, rotem ur 

— und und 

Ge nadhen maß m * * 

en man 
A Hit deinen Weiſen und mit Den en 





zur Tempelmweihe 


hören vom Himmel, unb ihnen zu ihrem 
— helfen 
36. Wenn fie an dir fündigen werben 
(fintemal fein Menſch ift, dei nicht fin gen 
dige), und du über fie ergümeft, und 
fie dahin vor il Feinden, daß 
Ie 5 ie gen FR nr 


EEE tm sts 


Lande, ba fie gefanı 

a et mes — Sie 
Viden gerlebient, miffeln, um 
aottlos gewefen, 
38. und ſich alfo von ganzı 


zmb non von Inger Seele zu dir em Hann 


im Lande Gefängniffes, da man 
fie gelangen "al, und fie beten nad 
ihrem Lande Bin, das du ihren Vätern 
gegeben }, ud nad ber Stadt Bin, 


— das ich a Namen — 
39. fo wolle du ihr Gebet und Zi 
Ye vom Bene! vom er Out 
Yelfen, urıb Deinem Bolt gnäpig 2 in m 
das an dir gefündigt hat. 

40. So la nun, mein Gott, deine Aus 


Fr So made dich nun auf, HErr, 
Sort. I deiner Ruhe, Du und die Lade A 
tt. Laß deine Priefter, HErr, 
Sur mit Heil angetan werben, und 
= Heiligen ſich freuen über dem 
ten. 


42. Du, Sem ® Gott. wende nicht weg 
daB Antlig deines Gefalbten; gebente 
an bie Gnaben, deinem * nechte Dar 
vid verheißen. 3. 6am. 7,10. 


Das 7. Kapitel. 
Anbe der Tempelmeife. Biweite Eriche inung Gottes. 
1. Und ba Salomo ausgebetet hatte, 
* fiel ein Feuer vom Himmel, und ver 
sehrte das Brandopfer und die andern 
Date; und +.die Herrlichkeit des HErrn 


* on 94. 1.R0n. 18,38. +9. Moe 40,34. 
2. baß bie Priefter nicht konnten binein« 
ins Haus bes HEren, meil die 
lichteit bes HEren füllete des HErrn 


Ra Auch fahen alle Kinder Iſtael dad 


2. Chronita 6. 7. 


und find 


und feine Opfer. 458 


er fallen und bie Herrlichkeit 
% len ihre Yen Dane, Om 
Er ihre Kniee mit bem Antliß zur Erbe 
flajter, und Beieten an, un dankten 
dem HErrn, daß er * gütig ift, und feine 
Barmpergigteit ie „währel, 
n PR 10: 3 1. Fr un fer 
olt 0; 
— De Ion De König Salomo opferte 
enn 
zwei und zwanzig tauſend Ochſen und 
Hundert und amanaig taufenb © ; 


fpielen des HErrn, die ber Das 
hatte ‚aflen maden, dem HEren 
su bdanten, baf feine Barmberzi 
ewiglich währet, mit den Pialmen 
vid8 durch ihre bie ter 
bliefen Drommeten ihnen er, 
und das ganze Iſrael 
7. Und Salomo heiligte bie Mitte bes 


Hof8, der aachen 
und be Seit ber Dantopfer ausgeri 
Denn a eherne Altar, ben — 
San Iaffen, Tonnte nicht alle 
jopfer, Speisopfer und das Fett 


w Und Salomo bielt zu derfelben 
Feſt fieben Tage lang, und 
anze Iſrael mit ihn, eine 2 ich grobe 
Eu von Hamath an bi an ben 


;ptens. 
Ka: hielt am achten Tage eine Ben 
Bi benn die * Einweihung 
Aare hielten fie jieben Tage und Das 
Se aud) fieben Tage. *«. Mofer, 10. 
Aber am brei und zwanzigſten 3 
des fiebenten Monats ließ er das Vol 
in ihre Hütten fröhlich und gutes Muts 
über allem Guten, da8 der HErr an 
David, Salomo und feinem Bolt Iſrael 
getan hatte. 
(8. 11-39: 591.1. Rdn. 9,19.) 
11. Alfo vollendete Saloıno dag 
des HEren und das Haus des Königs 
und alles, was in fein Herz dommen 
mar, zu machen im Haufe des HErrn 
und in feinem Haufe, glückſeliglich. 
le an Gr erſchien Mr 
es Na und ſprach zu ihm: 
habe bein Gebet erhöret, umb biefe *Gtätte 
mir ermählet zum Opferhauſe. 





*5..Rofe13, 6. 


450 Tempelgeräte, 2. Chronila 4. b. Einweihung 


po Reiben Runten um ba3 Meer her, Kurz m 


alfo daß drei gewandt waren e Diefer 
t, brei gegen Abend, brei — des Ges Ge 
unb gegen Morgen, nicht gu forfehen 
ba8 Meer oben auf —S alles 
alle ihre Hinterteile maren ki — ſe Gottes dm ben gülbnen 
5. Seine Dicke war einer Perg breit, Fe Tiſche ben Schau 
und fein Rand war wie eines en broten 


Han und eine aufgegangene Bilie; ERSTE mit üben Somzen 


machte Reffel; der u dem den Chor, mie fi ie 17 —— 
a —— ae, ae Schneuzen waren gülden, das 
Ne darin Fi 5 wor alles völlig Gold; 

Bel ae aber, — ee “ul 


feine Tür ins 
ligſten und Die 
170000 waren 


ni 


an 


fe em — — 


jammelten ſich zum Könige 

auf ben Säulen; ae re Maler a geh, 
18. und die vier hundert Granat- ift im fiedenten Monat; *. Kr ss. 
itterwerten; alle jtaels, 


& ; 4 und k Siraels. 
zwo Reihen ©: fel am jeglihem Und die Briten huben die Lade auf, 
Gitterwert, —— beide eln 5. und brachten fie hinauf famt der 
der der Kuäufe, fo oben auf den Säulen Gütte des Stifts und allem heiligen 
14. "Mn hte er die Geftühl und prachen ke im Ki eier die 

machte er bie e ten fie iefter, bie 
die Keffel auf ben Geftühlen, Gent, U i 
15. und ba8 Meer und zwölf Ochfen 6. Aber ber Köı Salome und bie 
runter; janze Gemeine Yınc re Br 
16. dazu Zöpfe, Schaufeln, Gabeln — vor ver ee 
und alle ihre Se, machte Huram, jund De fo viel, 
ber ‚Dieifer, dem Könige Salomo zum Beben, noch Bene — 
auſe des HErrn von geglättetem| 7. Alfo brachten 

des Bundes des ni ne Ele 


[0 





m 
beö Tempels. 2. Chronita 6. 6. Rede Salome. 451 


in ben Chor bes e8, in das Allers 4. Und er fprach: Gelobet ſei der 

beiligfte, unter die [ügel der Eherubim, der Gott Iſraels, der Durch en Sn 

—— bie Gherubim ihre Ylügel aus: meinem Vater David —** und es 
e 


ne Stätte ber e; und mit feiner Hand bat, da er 

= ‚Stangen b u en Get ber Bei, da ich mein Volk 
ee en Q +) 

aber waren fo lang, aus Agpptenlanb eführet habe, babe 

fah von be * ich allen 


Dem Gh man Stämm ns u b 
* — — "auf daß mein Same ar a 


Und nn REN 
o wo die in Horeb Aber e 
ohne y — im Done daß mein Name 3 fei; und David 
madite mil Den Kindern Sfeae, db Ins er über mein 
Da fie ons Monpten mann “gr. 9,4. Volt I 
11. Unb bie Priefter en heraus 7. ud ba "3 mein Vater Davib im 
and ‚dem igem; De : denn e Weiefter, Sinn batte, ein Haus zu bauen dem 
waren, hatten ſich ge: Namen bes Bern, be ö ottes Iſraels, 
heit, alfo DaB auch die Ordnungen Sam. 7,8- 
wurden ; ach ber Err zu meinem Vater 
t gehalten N Dan: 3 hat woltgek Igetan, oe du 
* Aaph, Heman und Sebithun und im aft, meinem Namen ein Haus 
A zu bauen. 
ie Seüher, angegogen Den 9. ‚Dog bi u ſollſt das Haus nicht 
des Alters mit Rimbeln altern unp baten, ondern bein Sohn, der aus 
Harfen, und b nen — ımbert und deinen Lenden kommen — ſoll meh 
bliefen ; 10. So bat nun der HErr fein Wort 
° 18,19; 16,37.41.49; 36,1-7.  beftätiget, das er geredet bat; denn ich 
13. und es war, als wäre e8 er einer, bin auffommen an meines Vaters Das 
der brommetete und länge, IB hörte vid Statt, und fie auf dem Stuhl 
man eine Stimme loben und danken Iſraels, ivie der HErr geredet hat, 
dem HErrn. Und dba bie Stimme fich und habe ein Haus gebauet dem Na⸗ 
von den Drommeten, Zimbeln men des HErrn, des Gottes Iſraels; 
und Saitenfpielen und von dem oben 11. und habe breis drein getan bie Lade, 
Daß er tft, und darinnen des HErrn iſt, 
igkeit ewig währet, da den er mit den Kindern Iſrael gemacht 
ward das oe des Herrn erfüllet hat. 
mit einer Wolke ® 1. Shron. 16,86. 12, Und er trat vor ben Altar des 
14. Daß bie Priefter nicht feben fonnten, HErrn vor ber ganzen Gemein e Iſrael, 
zu bienen v 7 em erde 3 bie err⸗ ge breitete feine Hände aus 


€ 


58 


lichkeit bes au 13, Denn Galomo hatte eine eherne 
Gottes. 8.7,1.8. Kanzel ea und a ecebk mitten in 
* a aan * af leise tt ent 

rei en | o e trat 
Das 6. Kapitel. er, mb fiel Kniee vor 
——— bei der Tempelweihe. der ganzen nen | Sirael, und 


[.1. Kön. 8, 19-68.) breitete feine Hände aus gen Simmel, 

1. Da prach Salomo: Der Err Kap 14. und —5 — in go Iſraels, 

Bee er wolle wohnen im tel. es ift fein Go weder im 

u Ser ih nun ein Haus gebauet Himmel noch au er du bältft 

ohnung, und einen Sitz, da den Bund und arınberzigfeit deinen 

Ne; —e— wohneſt. Knechten, die vor dir wandeln aus 
3. Und ber König wandte fein Antlitz, ganzem Herzen. 

und jegnete die ganze Gemeine Sirael; 15. Du haft gehalten beinem Knecht 

denn Die ganze Gemeine Iſrael ftund, David, meinem Bater, wo u ihm ges 


Pl 


— 


452 Salomos 


2. Chronila 6. 


Gebet 


redet mit deinem Mund haſt du Siradl, und fie wieder in das Lanb 


es geredet, und mit Deiner Hand haft 
du es erfüllet, wie es heutiges Tags 


ftehet. 

16. Nun, HErr, Gott Iſraels, halte 
deinem Anecht David, meinem Bat 
was du ih —— Dal mb ge 
fagt: Es ac Dir wicht gebrechen an einem 

ann vor mir, der auf dem Stuhl 

Iſraels fie; doch fofern deine Kinder 
ihren Weg bemahten, daß fie wandeln 
in meinem Gele, wie Du vor mir ges 
wandelt en Dift “9, Sam 7,16. 

17. Nun, Herr, Gott Iſraels, laß 
dein Wort wahr werben, das du deinem 


heit Gott bei 
den Menſchen —* wohnen? 
Siehe, der Himmel und aller Himmel 
—* on 2 nicht faffen; mie 


Ute e8 denn das Haus tun, das 
gebauet habe? 8. 2,5. 
19. Wende dich aber, HErr, mein 
Gott, zu dem Gebet deines Knechts 


und zu feinem leben, DaB du erhöreft 
das Bitten —8 das dein Knecht 


vor dir tut, 
20. daß deine Augen offen ſeien über 
dies Haus Tag Nacht, Über die 
in s du deinen Namen zu 
tellen ver eißen baft, daß bu u hc 
a8 Gebet, das dein Knecht 
Stätte tun wird. ® 9, Mofe 90, 24. 
21. böre nun daS Flehen deines 
Knecht3 und deines Volks Iſrael, bas 
fie bitten werden an dieſer Stätte 
döre e8 aber von der Stätte deiner 
ohnung, vom Himmel, ꝓad Denn bu 
eö höreſt, wolleft du gnäbi 
22. Wenn jemand wider Fa A Naäch⸗ 
ſten ſünd en wird, und * wird ihm 
ein gelegt, den er ſchwören fol, 
und ber 
in dieſem Haufe, 
Ba bo wolleft Du hören vom Himmel, 
deinem Knecht Recht v haften, 
Due bu dem Gottlofen vergelteft, und 
ge feinen Wandel a feinen en Kopf: 
und rechtfertigeft den Gerechten 
gebeft ihm nach feiner Gerechti 
24. Wenn dein Bolt Yrae vor 
feinen Syeinden geichlagen ieh, weil 
fie an dir gefündiget haben, und be: 
tehren fih, und befennen deinen Namen, 
bitten und flehen vor dir in dieſem 
Haufe, © 5. Mofe 28, 36. 
25. fo molleft Du hören vom Himmel, 


-®o 


® 3. Mofe 23, 10. 


tommt vor deinen Altar | fem 


—— das du ihnen und ihren Vätern 
geg 


haft. 
26. Wenn der * Himmel augefchloffen 
wird, daß e8 nicht regnet, weil fie 
dir gefündiget aben, und bitten am 
diefer Stätte, befennen deinen Na 
men, und befehren fich von ihren Sünben, 
weil du fte gedemütiget haft, 
® 5. Mofe 28, 28. 34. 
27. 1,10 mwolleft Du hören im Himmel, und 
grädig g ſein der Sünde deiner Knechte und 
eines Volks Sirael, b daB du fie den guten 
Meg lehreft, darinnen fie wandeln follen, 
und regnen lafjeft auf dein Land, das 
du deinem Volk gegeben haft zu beſitzen. 
28. Wenn eine Teurung im Sande 
wird oder Peſtilenz oder ‚ Brand, 
eufchreden, Raupen, ober wenn fein 
im Zande feine Tore belagert, oder 


a8 ich | irgend eine Plage oder Krankheit da ift; 


29. wer dann bittet oder flehet, es 
feien allerlei Menfchen oder dein ganzes 
Volt — ea eine Plage und 
Schmerzen fü eine Hände aus⸗ 
breitet zu ef — e, 

30. ſo wolleſt du hören vom gi 
vom Gib deiner Wohnung, und 
fein, u oe mann a en nach 
nem Wandel, nach dem bu fein 


Herz der Menſchenkinder), 
° 1. Chron. 29,17. Pf. 7,10. 

31. auf daß fie dich fürchten, und wan⸗ 
deln in Deinen Wegen alle Tage, ſolange 
fie leben auf Dem Lande, das du unfern 
Vätern gegeben haft. 

32. Wenn auch ein Fremder, der nicht 
von deinem Volt Iſrael ift, kommt aus 
fernen Landen um deines großen Nas 
mens und mächtigen Hand und anöge: 
teten Arms mw und betet zu Dies 


Haufe, 
33. fo wolleft Du hören vom Himmel, 
vom Gig deiner Wohnung, und tun 
alles, warum er did) auf daß 
alle Völker auf Erden deinen Namen 
erfennen, und dich fürchten wie dein 
Volt Iſrael, und innewerden, daß dies 
Haus, das ich gebauet babe, nach dei» 
nem Namen genamnt f 

34. Wenn dein Bolt auszeucht in den 
Streit wider feine Feinde des Weges, den 
du fie ſenden wirft, und * fie zu Dir beten 
nach diefer Stabt bin, Die Du ermäblet 
baft, und nach dem Haufe, das ich dei⸗ 
nem Namen geb babe, * Den. s, ıı. 


und guäbig fen der Sünde deines Volts | 35, jo wolleft ba ihr Bebet und Flehen 


zur Tempelweihe 2. Chronila 6. 7. und feine Dyfe. 453 


vom Himmel, und ihnen zu ihrem er berabfallen und Die Herrlichkeit 
er belfen. ’ Da Gar über dem Oaufe, nd —* 

36. Wenn fie an dir fündigen werben auf ihre Kniee mil Dem Antlitz Zur 
fintemal fein Dienfch ift, de nicht fün- zus Pflaſter, und beteten an, und dankten 
dige), und du über fie erzümeft, und dem HErrn, daß er * gütig ift, und feine 
por fie dahin vor ijren Feinden, daß Barmherzigkeit ewiglich währet, 

e fe „gelen en mwegführen in ein fernes 2 8 * Pong 
RN} es —5— (8. 4-10: pal. 1. Adn. 8, 62-66.) 

37. und fie in ihr Herz ſchlagen im 4. Der König aber und alles Volk opfers 
Sunbe, Da De gefangen innen Mb, und CE So Den DET, Satan ofete 
betehren fich, und fieben bie im Sande ei und smanzig taufend Ochfen umb 
ihres Gefängniffes und fprechen: * Wir j 
haben gefünbiget, miffetan, und find hundert und zwanzig taufend Schafe; 

ottlos emeien ’ 5 und weiheten alſo das Haus Go 
2 ann * Alto von ganzem en. 9, 5. ein, beibe, ber König und alles Volt. 
and don ganger Seele zu Die belehren Hut und die Seotten mit Den Gatten 
tm Lande ihres Gefängniffes, da man fpielen des HErrn, die der König Das 
fie gefangen hält, und jie beten nad) vid hatte Iaffen machen, dem HEren 
ihrem Lande hin, das du ihren Vätern zu danken, dab feine Barmherzigkeit 

€ haft, und nad) der Stadt hin, emiglich mähret, mit den Palmen Das 

ach ⸗ vids durch ihre ie er 
Dar DaB ich Deinem Namen gebanet bie en FR Ionen een er 
und das ganze Iſrael ftund. 

39. fo wolleft du ihr Gebet und Fleben 7. Und aan bei te die Mitte des 
hören vom Himmel, vom Sit Deiner Hof8, der vor dem Haufe de HErrn 
Bohnung, und ihnen zu ihrem Necht war; denn er hatte dafelbft Brandopfer 
heifen, umb beine Bolt gnädig fein, und bas Fett de Dantopfer außgerichtel, 

an dir g enn der eherne Altar, den Salomo 

40. So laß nun, mein Bott, deine Au: hatte machen Iafjen, fonnte nicht alle 
gen offen fein, und beine Ohren auf: Deanbopjet, Speisopfer und das Fett 
merken aufs Gebet an dieſer Stätte. 

4. So made did) nun auf, HErr, 5 Und Salomo hielt zu derſelben yet 

’ n Felt fieben Tage lang, und Das 

Gott, zu deiner Ruhe, Du und die Lade [mitt : 
deiner t. Laß deine Priefter, HErr, ganze Iſrael mit ihm, eine jehr große 
Gott, mit Heil angetan werden, und Gemeine, von Hamath an bis an ben 


en: Bach Agyptens. 
beine Verigen fih freuen en dem 9. Und hielt am achten Tage eine Ver⸗ 


ſammlung; denn die * Einweihung des 
42. Du, HErr, Gott. wende nicht weg Altars —* ſie ſieben Tage und das 
das Antlitz deines Geſalbten gedenke Feſt auch ſieben Tage. * woſe 7, 10. 
an die Gnaden, beinem * Stnechte Da⸗ 10, Aber am drei und zwanzigſten Ta 
vid verheißen. * 3. Sam. 7,18. des fiebenten Monats ließ er das Bo 
m Ihre Hüuen teöblich und guten Deuts 
er em Quten, Da8 Der an 
Das 7. Kapitel. David, Salomo und feinem Bolt Iſrael 
tade der Tempelweihe. Zweite Erſcheinung Bottes. getan hatte. 
1. Und da Salomo ausgebetet hatte, (8.11-29: vgl. 1. Rön. 9, 1-9.) 
* fiel ein Feuer vom Himmel, und ver 11. Alſo vollendete Salomo das Haus 
zehrte Das Brandopfer und die andern des HErrn und das Haus des Königs 
Opfer; und + die Herrlichfeit des HErrn , und alles, was in fein Herz Tommen 
das , | war, zu machen im Haufe des HErrn 
2. Noſe 9,24. 1.Xön.18,88. +2. Mofe 40, 84. | und in feinem Haufe, glüdieliglich. 
2. baß bie Priefter nicht fonnten hinein⸗ 12. Und der HErr erichien Salomo 
gen ins des HErrn, weil die des Nachts und ſprach zu om: Ich 
ichteit bes HErrn füllete des HErrn habe dein Gebet erhöret, und biefe *Stätte 
mir ermäbhlet zum Opferhauſe. 
3. Auch fahen alle Kinder Iſtael das 5. Moſe 13, 6. 





17. Buy Bus 7 Bar] Bar ı Bu 


* 





I 1 


Ab4 Verheißung und Drohung. 2. Chronila 7. 8. 


13, Siehe, wenn ich ben Himmel zu⸗ 
ee en daß e8 nicht geanet, ober 
Heuſchregen das Land freifen, oder 

laſſe eine — unter mein Bolt 
Tommen, 

14. unb mein Volt ſich bemütigt, 
nad meinem Namen genannt ült, 
fie beten, und mein eſicht fü —8— 
und Au] von if re — 5 Kir ren 
werben, 3 will Ich vom Hi 


ee a d 


Pr So fallen mm meine Augen Me 
fein, m aufmerten aufs 
Gebet an dieſer Se. 26,00. 
16. So hab id} nun bies ermählet 


— iget, daß mein De De nee 


lich, 
ah a ee fein a 
in a A bu wirft vor mir wandeln, | Re 
wie dein Mater David gem jervanbelt 
du Suft alt alles, was ich bie iße, 
haͤltſt meine Gebote unb te, 
18. fo will ich den Stuhl beines König ⸗ 
Fr betätigen, = wie — m beinem |tern, 


* font: Amt 
BE —5 — Ken ode en Fi 


aber SI 
19. Werbet neue) aber umtehuen, 
ae te en und — 
euch vor; babe 
ae and oötler! bienen, Inh 
ae, 


20. fo werde — jeln aus 
Lande, das — gegeben 
bei und dies — meinem 
—— jet habe, erde ich von 
* icht —— — 
Dan wort machen un 
—— — —— 
21. Und vor dieſem Haus, daB das 
hoͤchſte gemefen tft, werden ſich entfegen 
alle, die voı erg u [eem: 
* Warum bat der HErr mit biefem n 
Lande amd Den Gaufe alive verfahren 
22. So wird man jagen: Darım ba 
fie ben HlEren, ihrer Väter Gott, ver- 
laffen haben, der fie aus 
glüne hat, und 


ihnen 


Unglä lee ei gebracht. 


haben ſich an andre 
otter —* get, und fie angebetet, und | des 
darum hat er all dies 


Bau von Stäbten. 
Das 8. Kapitel. 


Salomos Stäbtebau, Drbnung im Gotteßbienft, 
Sgiffahrt. 


1. Rdn. 9, 10-28.) 


—8 man en, in mel 
w ain Sahe 


Eren Haus und 
ae Haus Bauer 
2. bauete er auch bie Städte, Die gu 
ram Salomo gab, und ließ bie er 
en drinnen 35 
3. Und Salomo zo 


und warb ihrer 
4. und Baus Gen in der eifte 
bie er bauete in 


6. auch Banlath mb alle Bomann, 
Ye Salemo hatte, und alle Wagen» und 
täbte, und alles, wozu Salomo 


iſt Sie ja bauen, zu Jerufalem und 


anon und im ganzen Lande 
feine Herrichaft. 
—8 übrige Volt von ben Bi 


Amoritern, Pherefitern, 
und und ‚ Jebufitern, * von Si Kin⸗ 
an dern Iſrael waren, 


voel. 16, 10. 
Rindern feael eg 


über feine "ie 8 
feine Wagen und Reiter. 
10. Unb ber oberften Amtleute bes 
Königs Salomo waren zwei 
aa fünfsig, bie über das Bolt herr: 
etert. 
11. Und bie Tochter Pharao lieh 
Dane ul Bu, Dan Me fee 
avi e je: 
Denn er fi ei 


bauet hatte. : Dein 
Weib foll mir PR ae: Haufe 
Davibs, des Ki — es 
— *5 — uud, il —X 
to: 


vor der Hal “RUE R61. 





* Eee 


Gottesdienft geordnet. 


Jahrs dreimal, nämlich aufs 

ungefäuerten “Brote, 8 —* 
und Feſt der hũtten. 
© 4. Mofe 28, 3.9. i1. 17.26; 29,19. 

14. Und er ftellte die * Priefter in 
ihren Ordnungen zu ihrem Amt, wie 
es David, fein Vater, beftimmt batte, 
und die Leviten auf ihre Hut, daß ſie 
Iobeten und dieneten vor den Prieſtern, 
jegliche auf ihren Zag, und bie Tor: 
bitter in ihren Ordnungen, jegliche auf 
ihr Tor. Denn aljo hatte es David, 
der Mann Gottes, befohlen. 

* 1, Chron. 23-26, 

15. Und e8 ward nicht gewichen vom 
Gebot des Königs über die Prieiter 
und Leviten an allerlei Sachen und an 


dz Schünen. 
16. Alfo ward bereitet alles Geichäft 
Salomos vom Tage an, da de8 H | 
—ã— Fr vo 
anz Des. 
rg — 


17. Da zog Salomo gen EzeonsGeber 

und gen Eloth an dem Ufer bes Dieeres 

abe um fonbte ih Schiffe durch 
uram m e dur 

, bie Des Meers ee was 

mit den Knechten Sa⸗ 

— naeh 

oldes, 

uud brachten’S dem Rörige Salomo. 


Das I. Kapitel. 

Galsms wird von ber Königin von Reiarabien bes 
fucht und befhentt. Sein Reihtum und To. 
(8. 1-38: vgl. 1. Kön. 10, 1-28.) 

1. Und da die Kö von Reichara: 
bien das Gerücht von Salomo hörte, kam 
fie mit fehr viel Volks gen Jeruſalem, 
mit Kamelen, Die Würze und Golds die 

*1 


des 
der 


a 


i 


mer: Per und Edelſteine, Salomo 
mit u verfuchen. Und da fie 
in Salomo ‚ redete fie mit ihm 
alles, was fie fich Dee vorgenommen. 
2. Und der König ſagte ihr alles, was 
fie fragte, und mar Salomo nichts ver: 
borgen, das er ihr nicht gejagt hätte. 
3. Und da bie Königin von Reichara⸗ 
bien ſah Die Weisheit Salomos und 
dad Haus, das er gebauet hatte, 

4. die Speije für feinen Tiſch, Die 
Bohnung für feine Rechte, Die AÄmler 
ſeiner Diener und ihre Kleider, ſeine 
mit ihren Kleidern und ſeinen 
da man hinaufging ins Haus 
, konnte ſie ſich nicht mehr 


— 


— 


2. Chronita 8. 9. Königin aus Saba. Abb 


5. und fie | zum Könige: Es tft 
wahr, was Bag Ri babe in meinem 
Lande von deinem Wefen und von deiner 


Weisheit 


heit. 

6. Ich wollte aber ihren Worten nicht 
glauben, bis ich kommen bin, und habe 
es mit meinen Augen gejeben. Und fiehe, 
es ift mir nicht die Hälfte gejagt deiner 
großen Weisheit. ES iſt mehr an bir 
denn das Gerücht, das ich gehört habe. 

7. Selig find deine Männer, und jelig 
diefe deine Knechte, die allemege vor 
dir ftehen, und „Deine Meisheit hören. 


uf. 10, 23. 
8. Der HErr, dein Gott, fei gelobt, 
der dich 


teb bat, daß er dich auf feiner 
Stuhl zum gonige geſetzt hat dem HErrn, 
einem Gott. 

hat Iſrael lieb, 


as macht, dein Gott 
aufrichte; d 


arum hat er dich über ſie 
echt und 
edlichkeit handhabeſt. 

9. Und ſie gab dem Könige hundert 
und zwanzig Zentner Golds und ſehr viel 
Würze und Edelgefteine. Es waren keine 
Würze wie dieſe, die die Königin von 
Reicharabien dem Könige Salomo gab. 

10. Dazu die Knechte Hurams und die 
ce ——— > Sanbeiben 

tachten, die brachten au o 
und Edelgeſteine. 

11. Und Salomo ließ aus dem Sandel⸗ 

olz Treppen im Hauſe des HErrn und 

Hauſe des Königs machen und Har⸗ 
fen und Pſalter die Sänger. Es 
waren vorhin nie gejehen jolche Hölzer 
im Lande Juda. 

12. Und der König Salomo gab der 
Königin von Reicharabien alles, was 
fie begehrte und bat, außer was ſie 
zum Könige gebracht hatte Und fie 
wandte 8— und zog in ihr Land mit 
ihren Knechten. 

13. Des Goldes aber, das Salomo in 
einem Jahr gebracht ward, war ſechs 
hundert und ſechs und ſechzig Zentner, 

14. ohne was die Krämer und Kauf: 
leute brachten. Und alle Könige der 
Araber und die Landpfleger brachten 
Bold und Silber zu Salomo. 

15. Daher machte der König Salomo 
zwei hundert Schilde vom beiten Golde, 
daß ſechs hundert Lot Goldes auf einen 
Schild fam, 

6. und drei hundert Tartſchen vom 
beiten Golde, daß drei hundert Lot 
Boldes zu einer Tartſche Tam, 


456 Galomos Herrligteit. 2. Chronila 9. 10. 


17. Und der König tat fie ind Hans 
vom Wald Libanon. Und der Könt gr 
machte einen großen elfenbeinenen Stat, 
und überzog ihn mit lauterm G 

18. Und der Stuhl hatte —5 Stufen 
und einen güldnen Fußſchemel am 
Stuhl, und hatte Zehnen auf beiden 
Seiten um Sitz, und zween Löwen 
ftunden neben den Lehnen, 


19. und zwölf Löwen ftunden bajelbit 


auf den fechs bufen zu beiden Seiten. 
Ein folches ift nicht gemacht in allen 
Königreichen. 


20. Und alle Teintgefähe bei Könt 
Salomo waren gülden, und alle Gefähe 
des Haufes vom Wald Libanon waren 
lauter Gold. Denn das Silber ward 
nicht8 gerechnet zur Zeit Salomos. 

21. Denn die Schiffe des —5— 

ren auf dem Meer mit den 

urams und kamen in drei J 
einmal, und brachten Gold, Silber, Ei 

,‚ Affen und Pfauen. 
Alfo ward der König Salomo 
gehe denn alle lab e auf, Erden an 
eichtum und Weis 

23. Und alle Bine uf Eed uch. 
ten das Angeficht Saloımos, feine 

eit zu bören, die ihm Bott in fein 

erz gegeben hatte. 

24. Und fie brachten ihm ein jeglicher 
ein Gefchent, filberne und ldne 
aͤße, Kleider, dail e, Würze, Stoffe 
und tere jährli 

25. Und Salomo hatte * vier taufend 

Wagenpferde und zwölf taufend Reifige; 
und man ließ fie in den Wagenftädten 
und bei dem Könige zu Jeruſalem. 

e . 1, 142 17. 1. Abn. b, 6. 

26. Und er war ein Herr über alle 
Könige vom Strom an bis an der 
goitiiter Land und bis an die Grenze 

gyptens. 

27. Und ber König machte des Silbers 
fo viel zu Jeruſalem wie bie Steine, 
und der Zedern jo viel wie die Maul: 
beerbäume in ben Gen en. 

28. Und man bra te im Mof m Roſſe aus 
Ägypten und aus allen 


(8. 29-81: vgl. 1. Kön. 11, 41-48.) 
29. Was aber m r von Salomo au 
jegen ift, beide, fein Erftes und fein Reh. 
fiebe, das ift gefchrieben in den 
—E — des Propheten Nathan und 
in den Prophezeiungen * Ahias von 
Silo und in den Ge ichten Jeddis, des 


Rehabeam. 


Schauen, wiber Serobeam, den Sohn 
ebats. 1. Kön. 11, 29. 
30. Und Salomo regierte zu 
lem über ganz Iſrael vierzig Jahre. 
81. Und Salomo entjchlief mit jeinen 
Vätern, und man begrub ihn in Der 
Stadt Davids, feines Vaters. Und 
Rehabeam, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 


Das 10. Kapitel. 

Rebabeam wird König. Trennung bes Reichs. 

(Bel. 1. Kön. 12, 1-19.) 

1. Rehabeam zog gen Sichem; denn 
. ganz Iſrael war gen Sichem fommen, 
ihn zum König zu machen. 

. Und da das Jerobeam börte, der 
Eohn Nebats, der in Agypten war, 
* — er vor dem König Salomo 


geflohen war, tam er wieder aus Agypten. 
1. Kön. 11,40. 


3. Und fie Sandten bin, und ließen ihn 
rufen. Und Serobeam kam mit dem 
ganzen Iſrael, und redeten mit Reha⸗ 
eam und |prachen: 
4. Dein Vater bat unfer Joch zu hart 
emacht. So leichtere nun Du den 
arten Dienft deines Vaters und das 
chwere oo, da8 er auf uns gelegt 
at, ed, wo n wir die untertänig fein. 
ſprach zu ihnen: Über drei Tage 
—8 wieder zu mir. Und das Volt 


e gi ng bin. 

6. Und ber König Rehabeam ratfragte 
die Alteſten, die vor feinem 5 Vater Gas 
lomo geſtanden a: er beim 
Leben war, und ſ vn: — * ratet ihr, 
daß dieſem —* ntwort gebe? 
Ste redeten mit ihn und jprachen: 
Yeirt du biefem Bolt freundlich fein, 
und wirft fie behandeln gütiglidh, und 
ihnen gute Worte geben, Io werden fie 
dir untertänig je alleweg 

8. Er aber ließ außer ht den Rat 
ber Alteſten, ben fie ihm gegeben hatten, 
und ratjchlagte mit den jungen, die 
im mb aufgewachjen waren und vor 

ihm ftunden, 

9. und ſprach zu ihnen: Was ratet 
ihr, daß wir dieſem Bolt antworten, 
die mit mir geredet haben und fagen: 
Leichtere daS | —* das dein Vater auf 
uns gelegt hat? 

10. Die Jungen aber, die mit ihm auf⸗ 
Iraden:€o ol waren, redeten mit ibm und 


a⸗ 


prachen: So ſollſt du jagen zu dem zo, 
a8 mit dir geredet hat und jpricht: Dein 


Bater bat unfer Joch zu ſchwer gemacht, 


Abfall Iſraels. 


mache du unfer Joch leichter, und fprich | 
zu ihnen: Mein kieinſter Finger foll|mi 
Dider fein denn meines Vaters Lenden. 
1. Hat num mein Vater auf euch ein 
(änens Joch geladen, fo will id, eures 
Jochs mehr machen. Mein Vater hat 
euch mit Peitichen gezüchtiget, ich aber 
mit * Storpionen. * Stadelpeiticen. 
12. Als nun Jerobeam und alles Volt 
zu Rehabeam fam am „priten Tage, 
wie denn der König gefagt ie: ‚Rom 
met wieder zu mir am Ta; 
13. antrooriete ihnen bet König hart. 


Und ber König Rehabeam ließ aufer | Di 


acht den Rat der Alteften, 

14. und redete mit ihnen nach bem 
Rat der Zungen und ſprach: Sat mein 
ha euer Joch fmer gemacht, jo will |, 
ih mehr dazu machen. Mein 
Bater — euch mit Peitſchen gezüchtiget, 
ich aber mit Storpionen. 

15. Alfo aehorähte ber Könli 
Bolt niht. Denn es war alle von von 
Gott gewandt, auf daß der HErr fein, 
Wort beftätigte, das * er gerebet hatte 
durch Ahia von Gilo zu Jerobeam, dem 
Sohn Nebats. #1. 2dn. 11,20. 31. 

16. Da aber das ganze Iſrael fah, m! 
daß ihnen ber König nicht geborchte, 
antrvortete das Volt bem Könige und 
ſprach: Was haben wir Teils an Da- 
vid ober Erbe am Sohn I Mais? Jeder: 
mann von ‚eael zu feiner itte So 
ſiehe nun du zu deinem Haufe, Dub 
Und das ganze Iſrael ging in jeine 

ütten, 

17. alfo daß Rehabeam nur über die 
Kinder Jfrael regierte, bie in ben Stãd⸗ 
ten Judas mohneten. 

18. Aber der Köni; 2 Nehabeam, ſandte 


2. Chronita 10. 11. Semajatedet zum Frieden. 467 


wider Iſrael zu ftreiten, baß fie das Kös 

igreich wieder an Rehabeam brächten. 
2. er bes HErrn Wort kam zu Se 
maja, dem Mann Gottes, und ſprach: 
3. Sage Rehabeam, dem Sohn Salos 
mos, dem Könige Jubas, und dem 
janzen Det I unter Juda unb 

—5 


FR ar Ben" Beie: gie ft font 


ein A ehe Der 


vn Werfen 


5. Rehabeam ab inte zu Jeru⸗ 
(lem Fan u De Gefangen 


* namlich: Bethlehem, Etam, Thekoa 
Zur, Socho, alla, 


, Marefa, 
9. Aboraim, Lachis, 


10. Zora, Yjalon und welche 
Innen bie feften Städte in Juda und 
Benjamin; 

11. und machte fie eh 
Yürften be drein und Pd von Speif 

"2. A in allen Gtäbten ſche e 


Schilde und Spieße, und machte fie 
sehe Mat, Und Jude und Benjamin 
waren unter ihm. 

13. Auch machten au ihm bie 
Prieſter daten I a east 
und allem rem & jebiete; 
| 14. dem die Leviten verließen ihre 
| Vorftäbte und Habe, und famen zu Juda 
ven Jerufalem. Denn Jerobeam und 


jeine Söhne * verftief fe, daß fie 
dem HErrn fteramts pflegen 


Fer he Bir Re, aber. bie konnten. ist “2.180. 
Und ber big Mehabeam ha FJ GES Mit 16 abe Ber 
Fl Ken Ben, daß er föbe gen Kälbern, Dieeemächen | i. adn. ia. ai. 


19. v el ER 
fo a & eo Haufe 


Das 11. Kapitel, 
Qotı verbietet Ackabeam einen Arieagegen Hürarl, 
a rien 
@B. 1-4: 0gL.1. Rdn. 13, 21-34.) 

1. Und ba Rehabeam gen Jeruſalem 
kam, verfammelte er bas Haus Juda und 
Benjamin, hundert und a ig taufend 
junger Mannfchaft, die freitbar waren, 


16. Und nad) ihnen kamen aus allen 
Stämmen Jiraelö, die ihr Hera 
daß fie nach dem HErrn, dem Gott fr 


ae ‚fragten FR Bo e 


17. Und ftärkten alfo das Königreich 
da, und Rehab „ben 
— —— abes Long, Dem 





fie wand. ten in bem je Davids und 
—— Mahalath, die 
Tochter Jerimothß, ded Gohns Davids, 


458 Gifats Einfen 2. Chronita 11. 12. 13. und Judas Demütigung. 


zum Weibe und Abihail, Die Tochter 
* Sliabs, des Sohns Iſais. 
*1, Sam. 16, 6. 


19. Die gebar ihm Diefe Söhne: Jeus, 
Be 


Semarja und 

20. Nach der nahm er Maacha, die 

Tochter bſaloms; bie gebar ihm Abia, 

a und Selomi 

21. Aber Rehabeom atte Maa a, die 

Tochter Abfaloms, lieber denn eine 

—* Dei *83 3 ni 

a n er echz sweiber, 
und zeugte eh zwanzig Söhne 


und fechzig Töchter 

22. Ur Rehabenm ette Abia, den 
Sohn Maachas, zum t und Yürs 
Ben unter feinen ern; benn er ge 

achte ihn zum König zu "machen. 

23. und er handelte klüglich, und ver⸗ 
teilete alle 
uda und Benjamin, in alle feſten 

tädte; und er gab ihnen Rebrung Si die 

Menge, und nahm ihnen viel 


8.321,83. 


Das 12. Kapitel. 


Rehabeam von Siſak, dem König in Ugppten, 
beſiegt; feine weitere Regierung und 


(Qgl. 1. Kön. 14, 21-81.) 


1. Da aber das Königreich Nehabeams 
beie eff iget und befräftiget ward, verlieg Ein 
a8 Geſetz bes HErrn unb ganz 
—* mit ihm. 
2. Aber im fünften Jahr des Königs 
Rehebeam zog herauf Siſak, der Kö 
in Agypten, wider ‚Jerufalem denn fe 
hatten ſich verfündiget am HEren), 

3. mit taufend und zwei hundert Was 
gen und mit Techiig taufend KReitern, 
und das Volk war 3 zu a en, das 
mit ihm tom aus Agy ger, Sus 
chiter und Woher 

4, Und er gewann bie * feiten Stäbte, 
die in Juda waren, unb fam bis gen 

alem. *8.11,5-10. 

5. Da kam Semaja, der Prophet, zu 
Nebabeam und zu den Ob udas, 
die fich gen Jeruſalem verfammelt hat» 
ten vor Siſak, und Pe B ihnen: 
&o mei der HErr: Babt mi 
verlaffen, Darum habe ri euch au 
fr 3a bemfititen 169 di Oberften tn 

Da b i e en 
* wo dem sönige, und [prachen: 
ehe ber 9 ab, Daß $ FA 
Demätigten, kam Das —— 


feine Söhne in die Lande Die 


zu Semaja und ſprach: Sie haben ſich 
gebemätiget, brum will ich fie nicht ver: 
erben, jondern ich will ihnen ein menig 
Grrettung geben, daß mein Grimm nicht 
triefe au auf erufalem durch Sifat. 

8. Doch follen fie ihm untertan ſein, 
daß ſie innewerden, was es ſei, mir 
dienen, und den Rönigreichen in den 
Landen dienen 

2. je: 2 Sifat, der König in Agyp⸗ 

gen erufalem, und nahm 

re aufe des HErrn und 
die ei auje des Königs, und 
8 alles Ye und nahm auch die 
nen Schilde, die Salomo machen 


eß. 

10. An welcher Statt | Keh der Koͤni 
Rehabeam eherne Schilde machen, u 
bfah ſie den Oberſten der Trabanten, 
ide der Türs des Königshaufes 


11. nd To oft ber König In des HErrn 
8 ging, famen die Trabanten, und 
gen Ne, und brachten fie wieder in 
ber Trab Kammer. 
Fra Und weil er fi) demütigte, wandte 
ch des HErrn Zorn von ihm, daB 
I alle8 verderbet ward. Denn es 
war in Juda noch etwas Gutes. 
13. Alſo ward haben, der König, 
bekväftipet | in Jeruſ und r 
u de Sehe alt — cha; 
Hebergehn Jahre gu erufalem dem I be 
enzehn er 
Stadt, die der der erwählet 
g aus allen Stämmen raels, ba er 
einen * Namen dahin ftellte. Seine 
er bieß Naema, | eine Ammontitin. 


“2.6 

14, Und er h Gandelte übel, und fchickte 
ſein De" nicht, D er ben HEren fuchte. 
Die Beihichter ten aber Rehabeams, 

beide, bie erſten legten, find ges 
(crieben in den "Seöigte Semajas, 
e8 Propheten, und * Iddos, Des 
—— und aufgezei 


ereant und beamẽ ihr 
. 18, 2 
un 7 fehabeom entichlief mit 
nen Vätern, und ward abe in 


beam, da 


je 
Stabt Davids. Und F— Lohn Abia 
ward König an ſeiner S 


Das 13. Kapitel. 
Abia befiegt Jerobeam. 
(Bgl. 1. Abn. 16, 1-8.) 
re tzehnten des 5 
m ad) Sach —— — ul 


bie redet wider Iſrael, 2. Chronita 13.14. ſiegt über Jerobeam. 459 


2. und regierte brei re gu Jeru⸗ 
ſalem. Seme Mutter Bi Michaja, 
eine Zochter Uriels von Giben. Und 
und 


fih ein Streit zwiſchen Abia mete. Ihr Kinder Jirael, 


12. Siehe, mit uns ift an der S ide 
Bott und feine Priefter und die * &a 
Drommeten, daß man wider euch drom⸗ 


ftreitet nicht 
Väter sort; 


wider den ,‚ eurer 


3. Und Abia rüftete fich zu dem Streit | denn es wird euch nicht gelingen. 


mit vier hundert taufend gunger Dann» 
ſchaft, ftarfe Leute zum Kriege. Jero⸗ 
beam aber rüjtete fih, mit ihm zu 
ftreiten mit acht hundert taujend junger 


Mannichaft, Leut 
4. ie machte fich auf oben auf) 


Zemaraim, welcher liegt au 


den Ber 
Dem Bebiige Ephraim, und fprach:| Da fchrieen 


*4,Mofe10, 9. 

13. Aber Jerobeam machte einen Hin» 
terhalt umber, daß er von hinten an 
fie käme, baß fie vor Yuda waren und 
der er binter Juda. 

14. Da ih nun Juda ummandte, 
ftehe, da mar vorne und hinten Streit. 
fie zum HEren, und bie 


mirzu, Jerobeam und ganz Iſraell Priejter drommeteten mit den Drom⸗ 


5. Wiſſet ihr nicht, daß der H 


Sirael David gegeben ch, 


und feinen Söhnen —— Cobunh? | 


*8.Mofe 2,13. 4. Mofe 18,19. 


6. Aber Jerobeam, der Sohn Nebats, 


Err, der | meten, 
Gott Yiraeld, bat das Königreich zu) 15. 


und jedermann in Juda erhub Ge⸗ 
rei. Und da jedermann in Juda ſchrie, 
lug Gott Jerobeam und das ganze 
Iſrael vor Abia und Juda. 

16. Und die Kinder Iſrael flohen vor 


der Knecht Salomos, Davids Sohns, Juda, und Gott gab ſie in ihre Haͤnde, 


ſich auf, und ward feinem Herrn| 17. daß Abia mit feinem Vo 


7. Und haben ſich zu ihm geichlagen 
e er Belial, ; 
ben geftärfet wider Rehabeam, den 
Sohn mos. Denn Nehabeam war 
jung und eine8 blöden Herzens, Daß er 

fih vor ihnen nicht wehrte. 


Er 

an Dans, 

3 ‚ und babt * güldene Kälber, die euch 
für Götter gemacht hat. 


*1.Kön.12,28, 
9. Habt ihr nicht die Priefter des 
,‚ bie Kinder Aaron, und die Le: 
viten außgeftoßen, und habt euch * eigne 
Auiefter gemacht wie die Völker in den 
? Wer da kommt, feine Hand 
zu füllen mit einem jungen Farren und 
Widdern, der wird Priefter derer, 
die t Götter find. “R.11,18. 
10. uns aber ift der HErr, unfer 
Gott, den wir nicht verlaflen, und Die 
, dem Herren dienen, Die 
Aaron, und die Leviten in ihrem 
Geichäfte 


11. und anzünden dem HErrn * alle 
Morgen Brandopfer und alle Abende, 
dazu das gute chwerk, und berei: 
tete Brote auf den reinen Tiſch, und 
der gũldne Leuchter mit jetnen Lampen, 
die da alle Abende angezündet werben. 
Denn wir halten die Hut des Herrn, 
unfer8 Gottes; ihr aber habt ihn ver: 
lafien. 4. Mofe 28, 8-8. 


unter den Söh⸗ 
euer ein großer Haufe 


eine 
große Schlacht an ihnen tat, und fies 
en aus Iſrael Erfchlagene fünf hun⸗ 
dert taufend junger Mannfchaft. 

18. Alfo wurden die Kinder Iſrael 
gedemütiget zu der Zeit; aber die Kin: 
der Juda wurden getroft, denn fie ver: 
ließen fich auf den HErrn, ihrer Väter 


t euch zu feßen wider | Gott. 


0 
19. Und Abia jagie Jerobeam — 
und gewann ihm Städte ab, Beth⸗El 
mit ihren Töchtern, Jeſana mit ihren 
Töchtern und Ephron mit ihren Töchtern, 
20. daß Jerobeam fürder nicht zu 
Kräften kam, ſolange Abia lebte. Und 
der HErr plagte ihn, daß er ſtarb. 
21. Abia aber ward mächtig, und er 
nahm vierzehn Weiber, und zeugete zwei 
und zwanzig Söhne und ſechzehn Töchter. 
22. Was aber mehr von Abia zu ſagen 
iſt, und ſeine Wege und ſein Tun, das 
iſt geſchrieben in der Hiftorie * des Pro⸗ 
pheten Iddo. ° 9.13, 16. 
23. [g. 14,1.) Und Abia entfchlief mit 
feinen Vätern, und fie begruben ihn in 
der Stadt Davids; und Ala, fein Sohn, 
ward König an feiner Statt. Yu bed 
Beiten mar das Land ftille zehn Jahre. 


Das 14. Kapitel. 


Aa Schafft die Abgötterei ab und fiegt Über bie 
Mohren. 


(8. 1-4: vgl. 1. Kön. 15, 11. 12.) 
1. [2.] Und Afa tat, das recht war, 
und dem HErrn, jeinem Gott, mo ipelei; 
2. [3.] und tat weg die fremden e 


460 uſa fhlägt Gerah, 


und bie Höhen, und zerbrach die Säulen, 

und bieb bie Aicherabilber ab; 

* 4] und ließ Juda fagen, daß fie 

den Gott ihrer Väter, uch ⸗ 
ven und täten nach dem Gejeh und de 

Gebt. 

4. [5.] Und er tat meg aus allen 
Gtädten Judas bie Höhen und die 
Sonnenfäulen; denn das Königreich war 
FL vor ihm. 

5. [6.] Und er baute fefte Städte in 
au, weil das Land fill und fein 

treit wider iber, An war in bdenfelben 

wen; ber HErr gab ihm 

#R.15, 16. 

de a) Und er ſprach zu Juda: Laßt 

ud bieie Städte bauen, und Mauern 

füh Türme, Türen 

oa offen 
denn wir haben den 

—— und er bat uns 


nn Alfo baueten fie, 


von ftatten. 
Ten eine Heerestraft,| 9 
bi u and 6 eb frugen, aus Juda 
drei hundert taufend und aus Benjamin, 
bie A nen und mit dem Bogen 
ven Tonnten, zwei hundert und acht 
tg faufend; und bieje waren alle ftarfe 


8. [9.] Es zog aber wider fie aus 
Serab, ber Mohr, mit einer Heerestcaft, 
tauſendmal taufenb, aaa drei hundert 

1, unb Tamen bi8 gen Marefa. 

9. 102 m ar ge aus ihm ent: 
er zum Streit 

era ai Mareja, 

10. [11.] Und Aſa rief an den Cem, 
feinen 6 a und neh Ha es iſt 

elfen unter 

dien Pe da Kr — iſt. Hilf 
uns, HErr, unfer Gott; denn mir ver⸗ 
Iaffen uns auf dich, und in deinem | pl 
Namen find wir kommen wider dieſe 
Meng e. ', unfer Gott, wider dic) | uı 
eemag Menfch eitwas. *1. Can. 14.0. 

ir [12] Unb ie HErr fchlug die 
He vor Afa und vor Juda, daß 


fie flo 
KL & Und Aſa „femt dem Rolf, 
ei {om war, jaı nen nach bis 
a Io Den A 
Ge em Über € eine Iebenbig blieb, jondern 
fie wurben ges en vor bem HEren 
m vor feinem lager. Und fie 
en jeb x viel Raubs davon. 
ne ei Pa Und er ſhiug alle Städte um 
ber; denn Die Furcht des HErrn 


2. Gpronita 14. 15. 


fucht den Herrn, 


tam über fie. Und fie beraubeten alle 
Stäbe; denn es mar viel Raubes 


drinnen. 
ir 15.] Auc) ſchlugen fie die Hütten 
u, und fül — weg Schafe bie : 
Men je und Kamele, unb famen wieber 
gen 


Das 15. Kapitel. 


%a fährt fort, den Gotteßbtenft zu reinigen, und 
Hält ein Dantfeft wegen deB erhaltenen Gieges. 
1. Und auf Alerie, den Sohn Odeds, 

tam der Geiſt Gottes. 


2. Der ging Hinaus Afa entgegen und 
—S zu —— öret —A fa und 
jami 


a et ihm ſeid; 3 
ın ſucht, wird er fich von euch 
jen; werbet ihr aber ihn vers 

I fo wird er euch auch verlafien. 
3. E3 werden aber viel age fein in 
N daß tein rechter tt, fein 
itiefter, ber da Iehret, und fein Geſetz 

fein wirb. 801.3, 4. 
4. Und wenn fie fich befehren in ihrer 
Not zu dem dem Gott Iſraels, 
und werden Ihn fuchen, fo wird er ſich 
finden laſſen. der. 20. 18.14. 
5. Zu ber Zeit — nicht mablaehen 
dem, ber aus und ein gehet. Denn es 
werben goße Getimmel fein über alle, 


Kup mit hr 


Fr 


ſchlagen, und eine Stabt bie andre; 
enn Gott wird ſie erſchrecken mit aller» 
lei Angft. Auf. 21, 10. 
7. Ihr aber feib getroft, unb tut eure 
Binde nicht ab; denn euer Wert hat 
jeinen Lohn. 1. Ror. 16, 58, 
8. Da aber Afa hörte dieſe Worte, 
und die Weisfagung Obebs, bes Pro: 
pbeten, warb er getroft, unb tat weg 
di ie Spenet aus dem ganzen Lande Juda 
— — 
ie er gewonnen ivge 
raim, und erneuerte den Altar des 
der vor der Halle bes HErrn 


9. und verfammelte das ge Juda 
Fi —— — die — &i 
nen aui raim Manafle ir 
meon. Denn e8 fielen zu ihm aus Sir 
tael die Menge, als fie fahen, daß ber 
nn 
je el 1 Jeru ⸗ 
ſalem bes dritten Monats * fe 
aehnten Jahr des Königreichs 3 Alas, 










fendet zu Benhadad. 2. Chronile 15. 16. 


IL und opferten besjelben Tags dem 
von dem Raub, den —* ebracht 


fieben hundert Ochfen ſieben 


Schafe. 

12. Und ſie traten in den Bund, daß 
fie fuchten den en, Ihrer Väter Gott, 
von ganzem von ganzer 
Geele; Sof. 24, 28. 

13. und wer nicht würde ben Errn, 
Den Gott Iſraels, fuchen, follte fterben, 
beide, klein und groß, beide, Dann und 


14. Und fie ſchwuren dem HEren mit 
lauter Stimme, e, nit Seenbengelchrei, mit 
Drommeten ınd Bofaun 


Hanani gefangen. 461 


gefant Daß du den Bunb mit Baefa, 
em Könige SiraeS, fahren laffeit, daB 
er von mir abziebe. 

4. Benhadad gehorchte dem Könige 
Aa, und Fanbte fein eine Heerfürften Sn 
bie Städte Iſraels; Die Ichlugen gion 
Dan und Abel:Maim und alle 
jtädte Naphthalis. 

5. Da Baela das hörte, ließ er ab, 
Rama in bauen, und hörte auf von 
feinem Werf. 

6. Aber der König Alfa nahm zu fidh 
das ganze Juda, und fie trugen die Steine 
und das Holz von Rama, damit Baefa 
bancte; und er bauete damit Geba und 


15. Und das ganze Yuda ı war fröhlich ip 


über dem Eide; denn fie hatten ge: 
ſchworen von ganzem Herzen, und fie 
ihn mit ganzem Willen; und|u 
er ließ fich von ihnen finden, und * der 
Herr gab Ihnen Ruhe umber. 
.14,6.6; 20,80. 
(8. 10-18 vgl. 1. Kön. 15, 18-16.) 

16. Auch feßte Aſa, der König, ab 
Magacha, feine Diutter, daß fie nicht 
mehr Herrin war, weil fie der Aichera 
ein Greuelbild geftiftet hatte Und Aa | u 
tottete ihr Greuelbild aus, und zerftieß 
es, und verbrannte e8 am Bad Kidron. 

17. Aber die Höhen in Iſrael mur: 
den nicht abgetan; Doch war das Herz 
Aſas —* ſein Leben lang. 

18. Und er brachte ein, was ſein 
Vater geheiliget, und was er geheiliget 
hatte, ins Haus Gottes, Silber, Gold 
und Gefäße. 

19. Und es mar fein Streit bis in 
Das fünf und dreißigfte Jahr des König- 
reich Aſas. 


Das 16. Kapitel. 
Sla von m Dach betriegt, verfündigt ns gen ®ott 

und feinem Propheten. Sein T 

(8. 1-6: vgl. 1. Kon. 16, 16- 22 
. Im jech8 und dreißigſten Jahr des 
ichs Aſas zog herauf Baeſa, 
be önig Iſraels, wider Juda, und 
Rama, daß er Aſa, dem König 
Indas, wehrte, aus und ein zu ziehen. 
8 Aber Aſa nahm aus dem Schatz 
Hauſe des HErrn und im Hauſe 
Silber und Gold, und 
ſandte zu Benhadad, dem Könige zu 
Syrien. ber zu Damaskus wohnte, und 
ri a lg agen: 

iſt ein Bund zroifchen mir und 
bi zwifchen meinem und deinem Bater; | 
darınm bab ich dir Eilber und Gold; 


u der Zeit kam Hanani, der 
—* zu Aſa, dem Könige Judas, 
nd Ipracı zu ihn: Daß du Gi * auf 
den önig zu Syrien verlaffen haft, 
und haft dich nicht auf den HErrn, 
deinen Gott, verlaffen, darum ift Die 
Macht des Königs zu Syrien Deiner 
Hand entronnen., * Ser. 17,8. 
8. Waren nicht Die Mohren und Libyer 
eine me grobe Men La mit fehr viel agen 
eitern? ab fie der HE 
in heine Hand, % u did) auf ihn 
verließeft. R. 14, 8—12. 
9. Denn des HErrnAugenſchauen 
alle Lande, daß er jtärfe die, fo 
von ganzem Pa an ihm find. 
Du haft törlich getan; darum mirft 
Du auch von nun an Kriege haben. 
10. Uber Aſa mard ori über den 
Seher, und * legte ihn ins Gefängnis; 
denn er grollte ß m — dieſem SEtuck 
Und Aſa unterdrückte etliche des Volts 


zu der Zeit. “9.18,26. Matth. 14, 
(8. 11-14: vgl. 1. Kön. 15, 23. 24.) 


11. Die Gefchichten aber Afas, beide, 
die erften und die leßten, fiehe, Die find 

eichrieben im Buch von den Königen 
—* und Iſraels. 

12. Und Aſa ward krank an ſeinen 
düten im neun und dreißigſten Jahr 

ines Königreichs, und ſeine Krankheit 
nahm ſehr zu; und ſuchte auch in ſeiner 
ben! den HErrn nicht, fondern die 

rate, 

13. Alfo entichlief Aſa mit feinen 
Vätern, und ftarb im ein und vierzig: 
iten Jahr feines Königreichs. 

14. Und man begrub ihn in feinem 
Grabe, das er ſich hatte laffen graben in 
der Stadt Davids. Und fie legten ihn auf 
fein Lager, welches man gefüllet hatte 
mit gutem Räuchwerk und allerlei Spes 


462 Joſaphat. 2. Chronita 16. 17.18. Bund mit Ahab. 


jerei, nad} ber Kunft bes Galbenberei 18, und hatte ‚iel Gorzats ‚in bem ben 
gemacht, und * machten ihm einen | Städten Yubas, und 


ſehr —* Brand. und gewaltige Leute zu — 7 
“8.931,19. ger. 84,5. Ind, "es wor die Ordnung nach 
en erhäufern: uda waren 
Das 17. Kapitel. ie, Be — * — —S— 
Joſaphats fromme und geſegnete Regierung. er, und mit ihm waren drei hundert 

1. Und ſein Sohn „sofaphet ward laufen gewaltige Männer. 

König an feiner Statt, und warb mächtig Neben ihm war Johanan, der 
wider Iſrael. 1. Kln. 16, 24. Oberite und mit Ihm m waren zwei hun» 


2. Und er legte Kriegsvolk in alle! nort eier a 

efte Städte Judas, unb ſetzte Amt-| 16, een — war masi a, ber Sohn 
e Im Lande Juda und in den Sichris der Freiwillige 8 6Cem; 

Städten Ephraims, die fein Bater Afa| und und mit ihm waren zwei hundert tau 

gewonnen hatte. fend gewaltige Männer. 


3. Und der HErr war mit Joſaphat; 
denn er wandelte in ben vorigen Degen 17. Und von ben Kindern Benjamin 


mar Eljada, ein gewaltiger Mann; 
be Baal, David, und fuchte mit und mit ihm waren zwei Hundert tau: 


end, die mit Bogen und Schild ge: 
fondern den Gott feines Waters; || 8 
und mwanbelte in feinen @eboten, und rüftet waren. 


18. Neben ibm war Xofabad; und 
nicht na 1.3 * — mit mit Abm waren hundert und achtzig 
7 „Königeig, uba gab erüftete zum 


er Diete bi bieneten alle dem Köni e, 
ohne was der König noch gelegt hatte 
in die feften Städte im ganzen Juda. 


at Gel ern Ind" Fi * batte 
m unb re „pie Menge. 


: deren % Dr 3 mutig ward im Das 18. Kapitel. 
ab bie Göpen und Aſcherabilder aus | Iolaphun Bug mit ab gegen bie Einrer. Tide 
gofapı 1. Kön. 22.) 


Am dritten J eine8 König: ofap atte * e Reich» 
— 5 — — —— Er und N — 
’ * 8. 17,6 
Michaja, daß ſie lehren follten in den Und nach etlichen Jahren zog er 
Städten Yudas; lab ab gen Samaria. —* 
8. und mit ihnen die Leviten Semaja, | Ahab 17 für ihr und Das Bolt, 
Nethanja, Sebadja, Ajael, Semitamoth, | das bei ihm war, viel Schafe 
Wrahen, Adonia, Tobia und Tob⸗ 2 ſen ſchlachten. Und er beredete —* 
onia; und mit ihnen die Prieſter daß er hinauf gen jun in Gilead 


Gifamg mb pen in Irdo und Hatten * 

e lehr ni a, und da 3. Unb ab, der ſraels, 
das Geſetzbuch des HEren mit ſich; ſprach zu Jo apbat, Dem Pön ae: 
und zogen —* in allen Staͤdten 1 ‚mit m en Ramoth in ilead! 
Judas, und lehreten das Volk. m: Ich bin wie du, 
10. Und es fam bie Sn t des HErrn | und en in Bor wie dein Bolt, wir 


über alle Königreiche en Landen, | wollen mit Dir in den Streit. 
bie um Juda ber am, daß fie nicht| 4. einer Joſaphat ſpra am Könige 
itten wider Joſaph jraels : Frage Doch 5 es Herrn 
11. Unb bie tlifter Braten Jefapfa at ha 8,11. 
* —— ne Laſt Silbers — der König Iſraels fammete der 
Araber brachten ihm fieben taufend * Prophetenvier unbert Dann, und und [prach 
fieben hundert der und fieben tau- ee Ihnen: Sollen wir gen Ramoth in 
fend und fieben hundert Böcke. ad ziehen in den Streit, ober K 
“1. Rdn. 6,1. —— anſtehen? Siefpeadhen: —* 
12. Alſo nahm Joſaphat zu, und ward F Bott wird fie in des Königs 
immer größer; und er bauete in Juda 


Burgen Da Kornftäbte, — aber ſprach: Iſt nicht 


Sofapbat3 Gebet, 


7. Haft Du, unſer Gott, nicht die Ein- 

mwohner dieſes Landes vertrieben vor 
deinem Bolt Iſrael, und baft e8 ge 
geben dem Samen Abrahams, Deines 
Liebhabers, emiglich? 

8. Daß ſie drinnen gemohnet, und Dir 
ein Heiligtum für deinen Namen drinnen 
gebauet haben und gelagt: 

9. Wenn *ein Unglüd, Schwert, Strafe, 
Peſtilenz oder Teurung über ung fommt, 
follen wir ftehen vor dDiefem Haufe vor 
dir (denn dein Name tft in bielem 


Dale). und fchreien zu in unfrer 
Not, jo wolleſt bu hören und helfen? 


10. Nun fiehbe, die Kinder Ammon, 
Moab und die vom Gebirge Seir. 
»durch welche du die Kinder Iſrael 
nicht zieben ließeft, da fie aus Agnpten- 
lanb zogen, fonbern mußten von ihnen 
weichen, und fie nicht vertilgen; 

*£. Mofe 2%, «4. 5.9. 19. 

11. und fiebe, fie laffen uns bes ent: 
gelten, und fommen, uns auszuſtoßen 
ans Deinem Erbe, das Du uns gegeben baft. 
12. Unfer Gott, wilft du fie nicht 
rihten? Denn in uns tft nicht Kraft 
gegen dieſem großen Haufen, ber wider 
uns fommt. Wir wiſſen nicht, was 
wir tun follen, fondern unfre Augen 
feben nach Dir. 
13. Und das ganze Juda ſtund vor 
dem HErrn mit ihren Kindern, Wei⸗ 
bern und Göbnen. 


14. Aber auf Stabaftel. den Sohn Sa- 

harias, des Sohns Benafas. des Sohns 
Xebield, des Sohns Matthanjas, den 
Lepiten aus den Flindern Alapb, kam 
der Geiſt des HErrn mitten in der 
Gemeine, 

15. und fpradh: Merket auf, ganz 
Juda und ihr Einwohner zu Jeruſalem 
und du, König Joſaphat! Go ſpricht 
der HErr zu euch: Ihr ſollt euch nicht 
fürchten noch zagen vor diefem großen 
Haufen; denn ehr ftrettet nicht, fons 
dern Gott. © 9. Mofe 14, 14. 

16. Morgen follt ihr zu ihnen hinab» 
ziehen; und ſiehe, fie yeben die Höbe 
von Ziz berauf, und ihr werdet auf 
fie treffen, mo daS Tal endet, vor der 
MRüfte Jernel. 

17. Aber ihr werdet nicht ſtreiten in 
diefer Sache. Tretet nur bin und ſtehet, 
und febet das Heil des HErrn. der mit 
euch tft, Kuda und Serufalem. Fürchtet 
euch nicht und ange nicht ; morgen ziehet 
aus wider fie; 

Altes Tıflament. 


2. Ghronita 20. 


Glaube und Biüd. 465 


18. Da beugte fich Joſaphat mit feinem 
Antlig zur Erde; und ganz Juda und 
die Einwohner zu Jeruſalem fielen vor 
dem HErrn nieder, und beteten den 


Herrn an. 

19. Und die Leviten aus den Kindern 
der Kahatbiter, nämlich von den Kin» 
dern der Korahiter machten ich auf. Rn 
loben den HErrn, den Gott Iſraels, 
mit lauter Stimme gen Himmel 

20. Und fie machten fich des Morgens 
frühe auf, und zogen aus zur Wülte 
Thekoa. Und da fie auszogen. ſtund 
Joſaphat und ſprach: Höret mir am, 
Inuda und ihr Einwohner zu Jeruſalem: 
*Slaubt an ben HErrn, euren 
Gott, fo werbet ibr ficher fein; 
und glaubt feinen PBropbeten, fo 
werdet ibr Gläck baben. *Yer. 28, 16. 

21. Und er untermies das Bolt, und 
ftellte Die Sänger dem HErrn. daß fie 
Iobeten in beiligem Schmud., und vor 
den Gerüfteten beraögen und Tprächen: 
*Danfet dem HErrn; denn feine Barm⸗ 
berzigfeit währet emialih.  * Bi 106.1. 

22. Und ba fie anfingen mit Danten 
und oben. ließ der HErr einen Hinter 
halt kommen über die Kinder Ammon, 
Moab und die vom Gebirge Seir. bie 
wider Juda fommen waren, unb fie 
wurden geichlagen. 

23. Da ftunden die Kinder Ammon 
und Moab mider die vom Gebirge Setr, 
fie zu verbannen unb au vertilgen. Unb 
da fie die vom Gebirge Setr hatten alle 
aufgerieben. * balf einer dem andern 
zum Berderben. *1. Sam. 14,90. 

24. Da aber Juda an die Warte fam 
an der Wüfte. wandten fie ftch gegen 
den Haufen; und ftehe. da lagen die 
Reichname auf der Erde, Daß feiner 
entronnen war. 

25. Und Joſaphat kam mit feinem 
Volt, ihren Raub auszuteilen. und fans 
den unter ihnen fo viel Güter und 
Kleider und Föftlich Geräte, und ents 
mwanbten’s ihnen. daß es auch nicht zu 
tragen war; und teileten drei Tage den 
RNaub aus; denn es war ſein viel 

26. Am vierten Tage aber Tamen fie 
zaufammen im Xobetal; denn Dafelbft 
Iobeten fie den HErrn. Daber beißt 
die Stätte Lobetal bis auf Dielen Tag. 

27. Alſo tehrte jedermann von IJuda 
und Sterufalem mieher um und Joſaphat 
ander Epiße, daß fliegen Jeruſalem zögen 
mit Freuden. Dennder HErr hatte ihnen 


er HErr ift mit euch. ı eine Freude gegeben an ihren Feinden 


464 Joſaphat in Lebenägefahr. 2. Chronita 18.19.20. Beſtellung von Richtern. 


She follt nicht ſtreiten, weder gegen 
ein noch gegen groß, fonbern gegen | 
den König Iſtaels allein. 

31. Da nun bie Oberften der Way 
Aufınbe, Toben. bact dachten fie, es tft 


ip 
wider ihn zu dien. Eee 


fhrie; und. ber HErr Half ihm, und des 


Gott wandte fie von ihm. 

32. Denn ba bie Oberften ber Wagen 
fahen, daß er nicht ber König Jiraels 
u wanbten fie fi von ihm ab. 

33. Es fpannte aber ein Mann feinen 
Bogen ohngefähr, und ſchoß ben König 
enge Du (ad ev nen = 
Br ge. prach er zu 

: Wende deine 


Bis an ben Abend, und Rab, da bie 
Sonne unterging. 


Das 19. Kapitel. 
Yofapfat, von Jehu Degen Sehe Gemeint: 
Aal ERCS sehreft hen waheen Botteihlen uns 

—A 
1. Joſaphat aber, ber König Yubas, 
tom“ wieder heim mit Sprieben gen 


Jerufalem. 

2. Und e8 ging ihm entgegen hinaus 
Jehu, der —* m Dananis ber Schauer, 
mb fprah Könige oſaphat: 
Sollſt du ſo dem @ottlofen helfen, und 
lieben, bie ben HErrn haflen? Unb um 
besillen ift über bir ber Zorn vom 


3. Aber boch ift maß * Gutes an bir 
gefunben, daß du bie Afcherabilder haſi 
ausgefegt aus bem Lande, und haſi 
bein Hera gerichtet, Gott au fuchen. 


4. Alſo blieb Iofaphat au Jeruſalem 80 


Und er 3 wiederum aus unter bas 
Volt von Beer-Seba an bis auf bas 
Gebirge Ephraim und brachte fie wieber 
au bem HErrn. ihrer Väter Gott. 

5. Und er beftellte Richter im Sande 
in allen feften Stäbten Jubas, in einer 
jeglichen Stadt etliche; 

6. und fprad} zu den Richtern: Gehet 
zu. maß ihr tut; denm ihr haltet das des 
Beriht wicht den Menichen, fondern 
dem HErm; und er ift mit euch im 
Gericht, 

7. Darum laht bie Furcht des HEren 
bei euch fein, und bütet euch, und 


Gott, iſt fein Unrecht noch Anfehen ber 
Perſon noch Annehmen bes Geſchenks. 


een, na 

9. Unb gebot ihnen und ſprach: 
alfo in ber t bes HEren, Kati 
und mit tem 

10. In allen Sachen, bie u euch kom ⸗ 
men von euren Brübern, bie in ihren 


fa merbet ihr euch nicht verichulbigen. 
Siebe, maria, ge obere Briefen, 


® — des HEren, 
unb Gebadia, dee an Iſmaels ber 
fh Fürft im fe Judas. in allen Sachen 
des Königs, und als Amtleute hobt ir 
Di Benlten u euch. Seid on. — 
tut's. und der HEre wird mi 
GER | Quten fein, 


Das 20. Kapitel. 
Iofapbats &ieg über bie Mmmoniter un! 
Noabiter; fein Buns mit Mhosin 

1. Rad biefem Tamen bie Rinder 
Moab, die Kinder Ammon ımb mit 
ihnen von den M . wider os 
fapbat zu ſtreiten. 

2. Und man kam und ſagte es Joſaphat 
an und ſprach: Es kommt wider dich 
eine große Menge von jenſeit dem Dieer, 
von Sorten; und flebe. fte find zu 
ezon-Thamar. das tft Engei MN 
3. Yofapbat aber fürdhtetefich umd tellte 
fein Angeficht. zu ſuchen ben HErrn. und 
ließ geßee ausrufen unter ganz Juda. 

Ind Juda kam aufommen, ben 
ee zu fuchen; auch famen aus allen 
Stäbten Judas, den HErrn au ſuchen. 

18, 9-16. 


5. Und Iolanhat trat unter bie Ge» 
meine Audas und Jeruſalems im Haufe 

vor dem neuen Hofe. 

6. undiprach: HErr. unfrer Väter Gott, 
bift Dur nicht Gott tm Himmel und Herr» 
fcher in allen Ränigreichen her Heihen? 
Und *in beiner Handift Kraft und Macht, 
und ift + niemand, ber wider bich ftehen 





tut’; denn bei dem HErru, unferm 


möge, * 1. Gpron. 2,10. 8.14, 10, 


ZJoſaphats Gebet, 


1. of Du unfer Gott, nicht Die Ein- 
wohner dieſes Landes 


für b deinen Namen Drinnen 


efagt 
Wenn * ein und & hiert, Strafe, 
über und fommt, 


Lieb . 

& Daß fie drinnen gemohnet, und bir 
ein 

9. 


in unfter 


“g. Mole 3,4. 5.9. 19. 

11. unb fiebe, fie laffen uns des ent» 

.„ mb fommen, uns auszuſtoßen 
ou& deinem Erbe, Das Du und geneben baft. 
12. Unter Gott, willſt du fie nicht 
richten7 Denn in uns ift nicht Kraft 
gegen biefem großen Haufen, Der wider 
uns tommt. Wir miffen nicht, was 
wir tun folen, fondern unſre Augen 


ieben nach Dir. 

13. Und das ganze Juda fund vor 
dem HErrn mil ihren Slindern, Wei⸗ 
bern und Söhnen. 

14 Mber auf Jahaſiel den Sohn Sa: 
harias. des Sohns Benajas. des Sohns 
Jehiels Des Sohn: Matthanjas, den 
Leviten aus ben Kindern Aſaph, kam 
Geiſt des HErrn mitten in der 


Gemeine, 

15. und ſprach: Merket auf, ganz 
Inda und ihr Einwohner zu erufalem 
und bu, König Joſaphat! So Spricht 
der HErr au euch: Ihr ſollt euch nicht 
fürchten noch zagen vor Diefem großen 
Bauten; denn Denn # Ihr fireitet nicht, fon 

“9. Mofe 14. 14. 
ie iR Morgen ſollt ihr zu ihnen hinab⸗ 
ſiehe, fte jieben die Höhe 
—— — herauf, und ihr merdet auf: 
fie fe treffen. mo das Tal enbet, vor der 
Räüfte Jernel. 

17. Aber ihr merdet nicht fireiten in 
Diefer Sache. Tretet nur bin und ftehet, 
und ſehet daßk Heil des HErrn her mit 
euch iſt, Juda und Jeruſalem. Fürchtet 
euch nicht und zart nicht; morgen ziehet 
aus wiber fie; HErr ift mit euch. 

Hu Zıflament. 


e 


38 


2. Ghronita 20. 


Glaube und Süd. 465 


18. Da beugte fich Joſaphat mit feinem 
Antlig zur Erde; und ganz Juda und 
die Einwohner zu Nerufalem fielen vor 
dem HErrn nieder, und beteten den 
Herrn an. 

19. Und die Leviten aus den Kindern 
der Kahatbiter, nämlich von den Kin⸗ 
dern der Korahiter machten fich auf. An 
loben ben HErrn, den Gott Iſraels, 
mit lauter Stimme gen Himmel 

20. Und fie machten fich des Morgens 
frübe auf, und zogen aus zur Wüllte 
Thekoa. Und da fie auszogen. ſtund 
Joſaphat und ſprach: Höret mir au, 
Xuda und ihr Eimmohner zu Jeruſalem: 
. *Slaubt an den HEren, euren 
. Gott, fo werbet ihr ficher fein; 
und glaubt feinen PBropbeten, fo 
werdet ihr Glüd baben. * Je. 38, 18. 

21. Und er untermies das Volt, und 
ftellte Die Sänger dem HErrn. daß fie 
Iobeten in heiligem Schmud. und vor 
den Gerüfteten beraögen und ſprächen: 
*Danfet dem HErrn; denn feine Barm⸗ 
berzigfeit mähret emiglih.  * Br 108. 1. 

22. Und da fie anfingen mit Danken 
und Loben. ließ der HErr einen Hinters 
balt fommen über Die Kinder Ammon, 
Moab und die vom Gebirge Seir bie 
wider Juda kommen waren, unb fie 
wurden geſchlagen. 

23. Da ftunden die Kinder Ammon 
und Moab wider die vom Bebirge Seir, 
fie zu verbannen und au vertilgen. Und 
da fie die vom Gebirge Seir hatten alle 
aufgeriehen. * half einer dem andern 
zum Verderben. *1. Sam. 14. 20, 

24. Da aber Yuda an die Warte fam 
an der MRüfte. wandten fie fich gegen 
den Haufen; und ftehe da lagen die 
Zeichname auf der Erde, daß feiner 
entronnen mar. 

25. Und Joſaphat fam mit feinem 
Bolt, ibren Raub auszutellen. und fans 
den unter ihnen fo viel Güter und 
Kleider und köſtlich Geräte. und ent 
mwanbten’s ihnen. daß es auch nicht zu 
tragen mar; und teileten Drei Tage den 
Raub aus; denn es mar fein viel 

26. Am vierten Tage aber Tamen fie 
zufammen im Lobetal; denn bafelbft 
Iobeten fie den HErrn. Daber beißt 
die Stätte Lobetal bis auf biefen Tag. 

27. Alfo kehrte jedermann von Juda 
und Jeruſalem mieher um und Joſaphat 
ander Epiße, daß ſie gen Jeruſalem zögen 
mit Freuden. Denn der HErr hatte ihnen 
eine Freude gegeben an Ihren Feinden 


466 Bund mit Ahasja. 2. Chronita 20. 21. 


28. Und 


Sk 


. Und x Furcht Gottes kam über 
ale Königreiche in den Landen, da fie 
öreten, Daß der —* wider die Feinde 


ſraels geſtritten hatt 
30. en das Köni FR —A 


en gen Jeruſalem ein mit 
und Drommeten zum 


ee und * Gott g 
um 15, 15. 
31. Pe: 91,1: — ge E IR 
ofaphat r e über a, 
und w und dreißig Jahre alt, 
da er e Röıtig ward, Fi —— eff 
Be jchre au‘ 
Tuba, a Tochter Sms. 
elte in dem Biene 
keins Vaters Fr Sub ließ nicht das 


von, deß er tat, was dem 
wohlgefiel 


nur bie Höhen wurden nich abges 
denn Das 


A nicht geſchick * u dem don AR 


34. Was aber — von a ae Iaphat au 


i 
ne Bas, N — in ben 
en t en de der 


bie 
Köntge Iſraels. 

35. Darna vereinige „f Sofapbat, 
der Köni ja, d 
Könige tenels, koelkher war Gott[oß 
mit einem Tun. *1. abn. 22, 63—64. 


Kr Und er ee —— fih mit ihm, 
—2* jr ab ie achten ie een zu 


eon⸗ Geber. 
37. Aber Eliefer, der Sohn Dodavas, 
von Mareja, —— er — * 


alhasla ver see fr hat der 
adja ver Be all, er 
beine Werte zerri dab bie hie 


wurden N Hille und mochten nicht 
aufs Meer fahren. 


Das 21. Kapitel. 


Jorams gottlofe Regierung, Abfall ber Ebomiter, 
Brief Elias, Jorams Tob. 


(Bel. 2. Kön.8, 16-22.) 

1. Und Joſaphat entjchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben bei jeinen H 
Vätern in der Stadt Davids; und fein 
Sobn 30 Joram ward Könt anfeiner er 

2. Und er hatte Brüber, 
Söhne, — Jehiel, Fr = —* 


Joram und Elias Brief. 


3. Und ihr Vater gab ihnen viel Gaben 
von Silber, Gold und Kleinoden, mit 
feſten Städten in Juda; aber das Rös 
nigreich gab er Joram, denn der war 
der Erftgeborne. 
Königreich jeines Waters und mächtig 

eines ers mã 
ward, erwür F er ſeine Brüder 
mit dem Schw azu auch etliche 


Se e in ae 
we und dreißig Sabre alt war 
al, a9t Jahre er Ani mi ward, und regierte 
a ce zu 

: ae in dem Wege der 


| Könige ges, wie das Haus Ahab 
etan denn Ahabs Tochter war 
Be Gene "mb tat, das dem HErrn 
efie 

er der HErr wollte das Haus 
Daoib nicht verderben um des Bundes 
willen, den er mit * David gemacht 
hatte, und wie er verbeißen ha r om 
+ eine Beute ae geben und feinen 
Kindern imm 


“9, Sam. 7,139. erde ibn. 11,86. ®f. 189, 17. 
8 Zu feiner Zeit fielen die Edomiter 
ab von Juda, und ten über fich 
einen König. Ri hinucber mit fe 
a zog Joram er en 
chte —— auf, und (lg 
ma a ⸗ — 
e miter um ibn ber 


Oberften der Wagen. 
10. Doch ade Bi aut Dielen abs 
trännig von a en Tag. 
lelben Bett fiel Libna auch von 
Denn er verließ ben , 
feiner ter Gott. 
11. Auch machte er Höhen auf ben 
Bergen in Juda, und machte bie au 
mit Jeruſalem buren, und verführte 
12. Es kam aber S Kite u A von 
a Ir Elia, A alfo: 
o er Körr, 
Vaters David: 
nt — bot den Weg 
ers Jo Fa 
Aſas, des —**— 
13. ſondern ei 


Dem Wege ber 
and Bi 


tael8, und ma d uda 
e Iſ — — cheſt, den, Daß Be 

Ges — eb, mm und daft 
am beine aus, 
ermin et, Die beit —* waren ben 


ebe, fo Er —— * 


einer großen P 
olf, an deinen a 


Michael und Sephatia; dieſe alle waren Volt 


Kinder Joſaphats, des Königs in Juda. 


Weibern und an aller beiner £ a 


Nhasja. 


im bis daß d 


i vor Kr erausgehe König zu Syrien. Aber die 
—— — anfheit h — 2 — 


g 
16. m erweckte ber 
den Geift ber 
, die neben den Mohren wohnen; 
‚1. und soon erauf, und brachen ein 
Im Saba, und en weg alle Habe, 
die vorhanden war im Haufe bed Kö⸗ 
nigs, Dazu feine Söhne und feine Wei: 
ber, daß ihm fein Sohn überblieb, ohne 
Joahas, fein jüngfter Sohn. 
18. Und nad) em allen plagte 
* HErr in feinem Eingew 
I Rranthei, die nicht zu * 


* Und da das währte von Tage zu 
Tage, als die Zeit zweier Jahre um 


war, ging jein 
feiner Krankheit, und er ftarb in ſchlim⸗ 
zen Fr Und fie machten nicht 
Bätern getan hatten. ©. 16,14. 
%. * Zwei und dreißig Ihre alt war 
—* da a ward, terte acht 
— * Und fi * 
es war. e begruben 
ihn in der Stadt Davids, aber + nicht 
unter Der Könige Öräber. *8.5. +R. 24,26. 


Das 22, Kapitel, 


Khabjas ſchlechte de Regierung unb 1 Untergang. Seiner 
Nutter Athalja M 

(8. 1-6: vgl. 2. Kön. . —* -39.) 
1. Und bie zu Serufalem machten zum 
elle, feinen einen I üngften Sohn, 
ie Kriegsleute, 
au Den Araber m zum Lager famen, 
bie eriten alle ermürget; darum 


‚de 8 — der Sohn Jo⸗ 
önigs in J 

i und zw wengig Sabre a mar 
Da er ward, 


Err wider 


Id 


et 


2, 


ii 


n 


q, 
ae eruf alem. ne 
bieß haha, die Tochter 


3 wandelte auch in den Wegen 
Ahab; denn ſeine Mutter 
Dazu, eh er gottlo8 mar. 
tat er, bad bem Herrn 
übel gefiel, wie das Denn 
fe waren feine Ra eher —* ſeines 
Baier Tr Tod, daß fie Ihn verderbeten. 
5. Unb er wandelte nach ihrem Rat. Und 
er zog bin mit Joram, dem Sohn Ahabs, 


A 


einen Brand, * wie fie feinen | fie, 


te: | Königs Joram, des Priefters 


2. Chronita 21. 22. 23. Athaljas Morbtaet. 467 
15. d 
bus aber wich viel Rranfheit Haben bem zu Rönige Ssaels 


‚ tn den Streit gen 
tleab wider — den 
Syrer 

Joram, 


‚dab er umfehrte, fich heilen ; zu en 


iſter und zu Fesreel denn er hatte Wunden, 


— clan Io, dm ei Rome, da ee 
mit Hajael, dem zu en. 
Hab adja, der Sohn — der 
St — 308 Abe zu befuchen 

oram, Den Sohn 8, zu Jesreel, 
ber trank lag. 

7. Denn e8 war von Gott Ahasja der 
„Unfall — t, daß er zu Joram 
‚+ | täme, alt. mit mit Joram ausgöge 
wider Seh, den Sohn Nimfts, * wel 
hen der HErr gefalbet hatte, auszus 
rotten da8 Haus Ahab. 

“1. Abn. 19,16. 2. Adn. 9,6. 

8. Da nun Nehu Strafe übte am 
Saul Ahab, fand er etliche Oberſte aus 

uba und bie Kinber der Brüder Ahas⸗ 
jas, die Ahasja dieneten, und ermwürgte 
2. Kön. 10, 13-18. 
9. Und er rg Ahasja, und fie fingen 
ihn, da er ſich verftect hatte zu Sama⸗ 
ria. Und er ward zu Jehu gebracht, 
der tötete ihn, und man be ihn. 
Denn fie Iprachen: Er iſt Joſaphats 
Sohn, der nach dem HErrn trachtete 
von ganzem Herzen. Und es war nie⸗ 
mand mehr aus dem Hauſe Ahasija, 
der tüchtig wäre zum Konigreich. 

2. Kön. 9, 27-29. 
(8. 10-12: vgl. 2. Kön. 11, 1-3.) 

10. Da aber Athalja, die Mutter 
Ahasjas, ſah, daß ihr Sohn tot war, 
machte fie fich auf, und brachte um 
allen Eöniglichen Samen im Haufe Juda. 

11. Uber Joſabeath, die Königstochter, 
nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und 
fehl ihn unter den Kindern des Königs, 

ie getötet wurden, und tat ihn mit 
feiner Amme in die Bettfammer. Alfo 
verbarg ihn Joſabeath, die Tochter des 
ojadas 
Weib (denn ſie war Ahasjas Schweſter), 
vor Athalja, daß er er getötet Bute 

12. Und er mar bei ihnen im 
Gottes verftecht ſechs ee — — 


Athalja Königin war im 


Das 23. Kapitel. 


Joas wird vom Prieſter Sojebe } um König gefalbt, 
Athalja an u ber Baal sbienft —28 


2. Kön. 11, 4-20.) 


1. Uber Im fieb enten m be Dielen 


iaba einen Mut, und n 


468 Joas wird König. 


über hundert, nämlich Afarja, den Sohn | 
Jerohams, Jimael, den Sohn Joha⸗ 
nans, Afarja, den Sohn Obeds, Maaſeja, 
den Sohn Adajas, und Eliſaphat, den. 
Sohn Sichris, mit ſich zum Bund, 

2. Die zogen umber in Yuda, und: 
brachten die Leviten zuhauf aus allen | 
Städten Yudas und Die Oberſten Der 
Baterhäufer in Iſrael, daß fie kämen 
gen alem. 

8. die ganze Gemeine machte 
einen Bund im paul Gottes mit dem 
Könige. Und er jprach zu ihnen: Siebe, 
des Königs Sohn i König fein, wie 
ber Err geredet Hat über die Kinder 

avidE. 

4. So foltt ihr nun aljo tun: Euer 
das dritte Zeil, die des Sabbats an- 
treten von den Prieftern und Leviten, 
[len die Torhüter fein an Der 

chwelle 


2. Chronika 23. 


Athalja getötet. 


12. Da aber Athalja hörte das Ges 
ſchrei des Volks, das zulief und den 
König lobte, ging fie zum Bolt im 
Daufe des HErrn. 

13, Und fie ſah, und ſiehe, der König 
ftund an feiner Stätte im Eingang, und 
die Oberjten und die Drommeten um 
den König; und alles Bolf des Landes 
war fröhlich, und man blies Drom- 
meten, und die Sänger mit allerlei Sai⸗ 
tenfpiel fangen Lob. Da zerriß fie 
ihre Kleider und rief: Aufruhr, Auf: 

r 


14. Aber Jojada, der Prieſter, machte 
ſich heraus mit den Oberſten über 
undert, die über das Heer waren, und 
prad) zu ihnen: Führet fie zmifchen 
den Reiben hinaus; und wer ihr nach: 
[elaet, den fol man mit dem Schwert 
öten. Denn der Prieſter hatte befohlen, 
man follte fie nicht töten im Haufe Des 


5, und das dritte Teil im Haufe des | HErrn 


Königs, und das dritte Teil am Grund: 
tor; aber alles Bolt fol fein in den 
Höfen am Haufe des HErrn. 

6. Und daß niemand in das Haus des 
HEren gebe, ohne die Priefter und Le 
viten, die da dienen, die follen hinein: 
en; denn fie find heilig; und alles 

olt warte der Hut des Here 

7. Und die Leviten follen }ich rings um 
den König her machen, ein jeglicher mit 
jeiner Mehre in der Hand. Und mer 

Haus gehet, der fei des Todes. 

Und fie fo bei dem Könige fein, 

wenn er aus und ein gehet. 


8. Und die Leviten und ganz Juda 
taten, wie der WPriefter Jojada ge 
boten batte, und nahm jeglicher 


feine Leute, die des Sabbats antraten, 
mit denen, die des Sabbats abtraten. 
Denn Jojada, der Priefter, ließ Die 
Ordnungen nicht auseinander gehen. 

9. Und Jojada, der Prieſter, gab den 
Oberſten uͤber hundert die Spieße und 
Schilde und Waffen des Königs David, 
die im Hauſe Gottes waren; 

10. und ſtellte alles Volk, einen jeg: 
lichen mit feiner Waffe in der Hand, 
von dem rechten Winfel des Hauijes 
bis zum linfen Winfel, zum Altar und 
zum Haufe wärts, um den König ber. 

11. Und fie brachten des Königs Sohn 
hervor, und feßten ihm die Krone auf, 
und gaben ihm das Zeugnis, und mach: 
ten ıhn zum Könige. 
— ſeinen Söhnen ſalbeten ihn und 
prachen: Glück zu dem Königel 


15. Und ſie machten ihr Raum zu bei: 
den Seiten; und da fie fam zum Ein: 
gang des Roßlors am Hauſe des Kö— 
nigs, töteten ſie ſie daſelbſt. 

16. Und Jojada machte * einen Bund 
zwiſchen ibm und allem Bolt und dem 
Könige, daß fie de8 HErrn Volk jein 
follten. “8.16, 12. 

17. Da ging alles Volt ins Haus 
Baals, und brachen es ab, und jeine 
Altäre und Bilder zerbrachen fie, und 
erwürgeten Dlatthan, den Briefter Baals, 
vor den Altären. 

18. Und Jojada beftellte die Amter 
im Haufe des Herrn unter den Prie- 
flern und den Xeviten, Die David ver: 
ordnet hatte zum Haufe des HErrn, 
Brandopfer zu tun dem HErrn, mie 
es geichrieben ftehet im Gele Moſes, 
mit Freuden und * Liedern, die David 
gedichtet. ©N. 29,50. 

19. Und ftellte Torhüter in die Tore 
am Haufe des HErrn, daß niemand 
bineinfäme, der ſich verunreinigt hätte 
an irgend einem Dinge. 

20. Und er nahm die Öberften über 
hundert und die Mächtigen und Herren 
im Volk und alles Volt des Landes, 
und Sen den König hinab vom Haufe 
des Herren, und brachten ihn durch das 
hobe Zor am Haufe des Königs, und 
iegen den Köntg fi) auf den könig⸗ 
lichen Stuhl fegen. 


Und Yojada| 21. Und alles Boll des Landes mar 


Kabuic, und die Stadt war fillle; aber 
balja ward mit dem Schwertermwärget, 


Tempelfteuer. 


Dos 24. Kapitel. 


Des Königb Jo löblide Taten, Nbgötterei, 
Gtrafe und Tob. 


(Bl. 2. Kön. 19.) 

1. Joas war ſieben Jahre alt, da er; 
Köntg ward, und regierte vierzig Jahre | 
zu Serufalem. Seine Mutter Beh Zibja 
von Beer⸗Seba. 

2. Und Joas tat, was dem HErrn 
mölgefiel, folange der Priefter Jojada 
e. 


3. Und Sojada gab ihm zwei Weiber, 
und er zeugete Söhne und Töchter. 

4. Darnach nahın Joas vor, das Haus 
des HErrn zu erneuern; 

5. und verjammelte bie Priefter und 
Leviten, und fprach zu ihnen: Ziehet 
aus zu allen Städten Judas, und ſam⸗ 
melt Geld aus g Kirael, das Haus 
eures Gottes zu beifern jährlich, und 
eilet, ſolches zu tun. ber die Les 
viten eileten nicht. 

6. Da rief der König Jojada dem 
Bornehmften, und ſprach zu ibm: War: 
um haft du nicht acht auf die Leviten, 
daß fie einbringen von Juda und Ye 
rufalem die Steuer, * die Mofe, 
Knecht des s Sem geſeht hat, die man 
fammelte unter Iſrael zu der Hütte 
des Stifts? *9, Mofe 30, 12. 13. 

7. Denn die gottloje Athalja und *ihre 
Söhne haben das Haus Gottes zerriffen, 
und alles, was zum Haufe des HErrn 
re war, haben fie an die Baa⸗ 

im geb: “R.22,8.4. 

a herab der König, daß man eine 

Babe machte, und Iehte | fie außen ins 
Tor am Hauje des HErr 

9. und ließ ausrufen in Yıda und zu 
Jerufalem, dab man dem HErrn_ ein: 
bringen follte die Steuer, die von* Moſe. 
dem Knechte Gottes, auf Iſrael gelegt 
war in der Wüſte. .Q,6 

10. Da freueten fich alle Oberften und 
alles Bolt, und brachten's und warfen's 
in Die ade, bis fie voll ward. 

11. Und mwenn’s Zeit war, daß man 
die Lade berbringen jollte durch die Le⸗ 
viten nach des Königs Befehl (wenn 
fie „aben, daß viel Geld drinnen mar), 
fo kam der Schreiber des Königs, und 
wer vom vornehmiten Priefter Befehl 

atte, und fchütteten Die Lade aus, und 

gen fie wieder bin an ihren Ort. 
So taten fie alle Tage, daß fie Gelds 
Die Menge zuhauf brachten. 


{p 
Und der König und Jojada gaben’8 | heim chen. 


2. Chronila 24. 





Sacharja gefteinigt. 469 


den Werlmeiftern, die da fchaffeten am 
aufe des HErrn; dieielben dingeten 
teinmeben und SBimmerleute, zu er 
neuern das Haus des HErrn; auch den 
Meiitern in Eifen und Erz, zu beffern 
das Haus des Herrn. 

13. Und Die Arbeiter arbeiteten, 
die Beflerung im Werft zunahm 
ihre Hand, und machten das Haus 

ottes ganz fertig und wohl zuge 
richtet. 

14. Und da fie e8 vollendet hatten, 
brachten fie das übrige Geld vor den 
König und Jojada; davon machte man 
Setäkr e zum Haufe des Herrn, Gef 
zum Dienft und zu Brandopfern, Lö el 
und güldene und filberne Geräte. Und 
fie opferten Brandopfer bei dem Haufe 
* HErrn allewege, ſolange Jojada 

e. 

15. Und Jojada ward alt und des 
Lebens ſatt, und ſtarb, und war hun⸗ 
dert und dreißig Jahre alt, da er ſtarb. 

16. Und ſie begruben ihn in der Stadt 
Davids unter die Könige. darum daß 
er hatte wohlgetan an Iſrael und an 
Gott und ſeinem Hauſe. 

17. Und nach dem Tod Jojadas 
kamen die Oberſten in Juda, und bückten 
ſich vor dem Könige; da hörte der Kö⸗ 
nig auf fie. 

18. Und fie verließen das 
Herrn, des Gottes ihrer V 
dDieneten den Aſcherabildern und —* 
Da kam der Zorn über Juda und 
ſalem um dieſer ihrer Schuld wi En 

19. Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
daß fie jich zu dem HE befehren 
follten, und Die zeugten wider fie; aber 
fte nahmen's nicht zu Obren. 

20. Und der Seift Gottes erfüllte Sas 
harja, den Sohn Jojadas, des Prie- 
ſters. Der trat oben über das Volt 
und ſprach zu ihnen: So ſpricht Gott: 
Warum übertretet ihr Die Gebote des 
Herren, und wollt fein Gelingen haben? 
Denn ihr habt den HErrn verlaffen, 
jo wird er euch wieder verlafjen. 

21. Aber fie machten einen Bund wider 
ihn, und jteinigten ihn, nach dem Ges 
bot des Königs, im Hofe am Haufe des 
Herrn. Matth. 23, 85. Ebr. 11, 37. 

22. Und der König Joas gedachte nicht 
an die Barmherzigkeit, die Jojada, fein 
Vater, an ihm getan hatte, fondern et» 
ne „(einen Sohn. Ba er aber ftarb, 

ra Der HErr wird's fehen und 


and Des 
und 


470 Zoas wird ermordet. 2. Chronila 24. 26. 


28. Und ba das 
berauf bas Heer der yeer, Ind Fomen 
gen Juda Serufalem, und br 
um alle SOberften im Rolf, und 
ren Raub fanbten fie bem Könige zu 


amaskus. 
* Denn der Syrer vr kam mit 
enig Männern; dor ab der HErr|d 

in ee, Hand eine Eh Ye 
Gott, —— h 
ſie an Joas Strafe. 
25. Und da ſie bet —* — 
ſie ihn in ge er Krank 
aber „ei echte einen Bund Ober 


des Bluts willen der Kinder 
m Selle, ters, und mb ermüngeten 


ojadas, des Prie 
tarb. 
ibn mo ber 


n auf feinem 

man b 
Davids, aber 
Gräber. 


tadt 
nicht unter der Könige 
*8, 21, 20. 
26. Die aber den Bund wider 
machten, waren dieſe: Sabad, der So 
der Ehe md ofas 
imriths, der Mo 
e Söhne und die Summe, 
Die m gejammelt ward, und 
der Bau des Hauſes Gottes, ehe, 6 os 


tieb d tori 
— —— 
ward König an eine St 

Das 25. Kapitel. 


Amazja König in Juda. 
(Bel. 2. Kön. 14, Sa alt 
1. Fünf und zwanzig te war 
Amazia, da er König ward, und res 


e neun und zwanzig abre zu Se 
lem Seine Mutter hieß Joaddan 
von SYerufalem. 

* Und 3 nicht de dem —* wohl⸗ 
efiel; doch nicht von ganzem en. 
s . Da nun fein Königrei beftäftiget 
wer, erwürgte er * feine te, Die 
den König, feinen Vater, g 
batten. 

4, Aber he Kinder tötete er nicht, 
Denn alſo ſtehet's * gefchrieben im Ges 
168, im 2 Moſes, da der HErr ge: 
etet und ſpricht: Die Väter follen 
nicht ferben fü die Kinder, noch Die 
Kinder für Däter, fondern ein dee 
licher fol um feiner Sünde mill 
Heben. 5, Mofe 94, 16. 

5. Und Amazja brachte * Yuda, 
und ftellte fie nach den Vaterh 
nach den Oberften über taufend und 
über hundert unter 


- 


um war, 309|% 


Amazja 


enjamin, und zählte fie von zwanzig 
ten und brüber, und ‚ihrer 
hundert taufend auserlejen, die Ins 
der ziehen mochten, und Spieß und 
* ren konnten. 
6. Dazu nahm er an aus Sirael hun 
bert tonfend 1 are „seriegöleute um 


er Perg ein Mann Gottes 

ie |ju ibm und —5 „König, 

aD Yerr Sea Nr i mit dir Tommen; 

En en —— — Em mit Iſrael, 
mit allen 


8. fonbern — bu b Ka du Kühn: 
beit bemeifelt im Streit. Sollte Gott 
dich fallen laffen vor deinen Yeinden? 
Denn bei Gott ftehet die Kraft, zu 
helfen und fallen zu lafjen. 

9. Amazja ſprach zum Mann r Soties: 
Was fol man denn tun mit den hun⸗ 
dert Zentnern, die ich den Kriegsknech⸗ 
nIten von SYirael gegeben babe? Der 
Mann Go frac Der HErr bat 
Hoc mehr, das er dir geben kann, denn 


10. Da fonderte Amazja bie Kriegs⸗ 
tnechte ab, die zu ibm aus Ephraim 
ekommen waren, daß fie an en Do 
gingen. a ergrimmte orn 
wider Yuda jebr, und gogen wieder an 
ihren Ort mit gem Born. 
11. Und Amazja warb getroft und 
rte je Volt aus, und zog aus ind 
alztal, und fi {ug der er von 
Seir zehn taufe 
12. Und die Rinder Juda fingen ihrer 
sehn taufend lebendig; bie führeten fie 
auf die Sriße eines Felfes, und Kürzten 
N. von n ber S Spite des Yeljes, daß fie 


get 
13. Aber he Kriegsknechte, die Amazja 
hatte wiederum lafſen ziehen, daß fie nicht 
mit feinem Bolf zum Streit zögen, fielen 
ein Ah die Städte 3 von Samaria an 
bis gen Beth⸗Horon, und nen ih en ihrer 
drei aufn, und nahmen viel 
14. Und da Amazja wieder kam von 
der Eoomiter Schlacht, brachte er die 
Bötter der Rinder von Seir, und ftellte 
fie ihm zu Göttern, und betete an vor 
ihnen, und räucherte ihnen. 
15. Da ergrimmte der Zorn des HErrn 
über Amazja, und ſandte einen Pro⸗ 
eten zu ihm; der ſprach zu ihm: 
arum ſucheſt du Die G tter Des Volks, 


ern, | die ihr Volt zeigt tonnten erretten von 


deiner 


ganz Yuda undl 16. — da er mit ihm redete, ſprach er 


gefangen. 


zu ihm: Hat man dich zu des Kö 
Hat gemacht? Höre auf; warum wi 
du geichlagen jein? Da hörte der Pro: 
phet auf und ſprach: Ich merke wohl, 
daB Gott fich beraten hat, Dich zu vers 
berben, Daß Du ſolches gelan baft, und 
gehorcheft meinem Rat nicht. 


17. Und Amagia, der König Yudas, | 


ward Rats, und fandte bin zu Joas, 
dem Sohn Yoahas, des u th us, 
dem Könige Ifraels, und m 
fagen: Komm, wir wollen ums mit» 
einander meſſen. 

18. Aber Joas, Ei) raels, 
ſandte zu Amazja, dem es 
und ließ ibm f : Der e Dur 
im Libanon fi e zur im Eh 


non, und ließ ihr fagen: Gib deine! 


Tochter meinem Sohn zum Weibe; aber 
das Wild im Libanon lief über de 
Dornſtrauch und — ihn. 

14. 

19. Tu gebenter Si e, 2 habe Die 
Edomiter geſch t ſi 
dein Herz, und ſu ef Ruhm. kan bleib 
daheim. rin nad Un; 
glüd, daB du falleft und Juda mit dir? & 

20. Aber Amasja gehorchte nicht; beun , ylırtt 
es geſchah von Gott dab fie dabi 
geben mwürben, darum daß ſie die Goͤt⸗ 

ter der Edomiter geiucht hatten. 


21. 203 Son der König iraels, 
ab \ma en ſich an 5 


er it —— — römig, Judas, zu 
Berb-Sernes, die in Juda liegt. 

22. Aber Inda ward geichlagen vor 
Nrael, end flogen, ein jeglicher in 
eine Hütte. 

23. Aber Amaria, ben Konig in Juda, 
ter Schr des Icas, gr Joas, ber 
Soba bes Iꝛabas. ber Kenig ü 
rzei, au Beth Semes, ur) bradite hr 
gen Jeruiclen, er> iu ein die Diener 
zu Nerniclern sem Ir Evjraim an 
fia ꝛ 303 Ges, vier Eundert Ellen 


Tau 

7a UrS Te 82.3 ud Züber und 
Te Beträge, Me vırhuden moren um 
He G:raes set Cie: Eim uud in 
dca Zi m Dow’: de Szigs, un 
su Ge gasimemk® ıh ger Somzriı 
25. Wer Amin Der Zoin tes Joa, 
Je e*3 * —5 ed mc dem Io) 
Des sc, Dei S-i-3 Des Ncıhaa, des 
—E ber Vrze, Harsebn Jahre. 


26. Blci sten mir non Amalia am 
iger TE, er Ss ertie und bas 


ft 


— P 


a a bete das dem 
[5% 


2. Chronita 25. 26. uſtas Frömmigleit. 471 











8]leßte, fiehe, das tft gefchrieben im Buch 
der Könige Judas und Iſraels. 
27. Und von ber Zeit an, ba Amaz 
von bem HEren wid), „machten N ie 
einen Bund wider ihn zu ke 
er aber floh gen Lachis. anbten 
m nad gen Lachis, und teten 
n Dajelbft. e 4. 24, 36. 
a aa fe Grusen ihn auf Kofler, 
n nen 
der Stadt Judas. 
Das 26. Kapitel. 
are 
a a a a guet 
Bfag —* 
(Bgl. 2. Adn. 14, 21. 23; 16, 1-7.) 
1. Da nahm das gu Volt Yuba 
x [Ufa, der war fechgebn Sabre alt, und 
‚machten ihn zum Könige an feines Bas 
ters Amazja Statt, 
2. Derfelbe baute Eloth, und beachte 
e wieber an Juda, nachdem der König 
entichlafen war mit feinen Vätern. 
—— ar alt war Uſia, ba 
und regierte zwei unb 
anti 2. Jahre u erufalem Seine 
AR von SYerufalem. 
Errn wohl 
ja getan 


wie fein Bater 
8.235, 3. 


. Und er fuchte Gott, fo Sa⸗ 
charja lebte, der Lehrer in —— 
ten Gottes; und ſolange er digen 
ſuchte ließ es ihm Gott 

6. Dem er z0g aus, 

die Mhilifter, und rin wieder —e 
zu Gath und die Mauer zu Jabne und 
die Mauer zu Asſdod; und bauete Städte 

um Asdod end unter ben Philiſtern. 
* N Batt ball om m — die 
iliſter er die Ar ur; 
Baal wohneren, und wider bie enter 
*. Und bie Ammsmiter gaben Uſia 


Geĩchen?e, und er warb fo 
weit, Eis nm fommt gen guten; 
bern er = rd immer er unb ttärfer. 


9. Und Gier baute Zrme au Jerufas 
en ca Edistr und cm und 
a ae und befeftigte fie. 

. Er bæate auch Türme m ber 

viel Brummen: denn 
ichs, ſowohl m den Auen 
=’ je Gierm, on Acerlerte 

örtzıer em ben Bergen umb 
bemn Ertte Zul 3m 


472 uſias Vermeſſenheit. 


11. Und Uſia hatte eine Macht zum 
Streit, die ins Heer zogen, von Kriegs⸗ 
knechten, in der Zahl gerechnet durch 
eiel, den Schreiber, Maaſeja, den 

tmann, unter der Hananjas 
ans den Oberſten Des 


12. Und bie Dahl ber "outer der 
Vaterhäufer unter den ft Kriegern 
war zwei taufend und fechs 

13. und unter ihrer Sand bie Heeres: 


macht drei hundert taufend und fieben 
taufend und fünf hundert, zum Streit 


eſchickt in Heereskraft, zu helfen dem 
önige wiber die S e. 
14. Uſia ſchaffte ihnen für das var 


anze Heer Schilde, he „Helme, 
anzer, Bogen und Schleu 
15. Und machte gu allem Ge 
nie di fünftlich, Die auf den 

Eden ſein follten, zu fchießen mit 
—* und großen Steinen. Und ſein 
Name kam weit aus, darum daß ihm 
—— geholfen ward, bis er 
mine g ward. 

6. Und da er mächtig worden mar, 

* hub fich fein Herz zu feinem Ver: 
— Denn er vergriff ſich an dem 

Errn, feinem Gott, und ging in in den 

Des oem, zur auf 
bem Räucdheraltar .g, F 19. 
17. Aber Alarja, der Prieſter, gin 
nad, und aatatd Priefter des lem 
mit ihm, anſehnliche Leute; 

8. und ftunden wider Ufie, den Kö⸗ b 
* und ſprachen zu ihm: Es gebührt 
dir, Uſia, nicht, zu räͤuchern dem HErrn, 
ondern den Prieſtern, * Aarons Fin: 
ern, die zu täuchern geheiliget find. 
Gehe heraus aus dem Heiligtum, denn 
ni ver ef dich; und ed wird Dir 

hre ein vor Gott dem HEren. 


4, Mofe 18, 


19. Uber Ufla warb ornig, und hatte 
ein Näuchfaß in dee Hand. Und da 
er mit den eftern zürnte, fuhr der 
re ar an feiner — den 

tern auſe des vor 
dem —E— 

20. Und Aſarja, der oberſte Prieſter, 
wandte das Haupt zu ihm, und a | 
Prieſter. und 
an feiner Stimm; und fie ftießen ihn 
von dannen. Cr eilte auch felbft, ber» 
auszugeben; denn jeine Plage war vom 
Herrn. 


21. Alſo war Ufia, der König, aus⸗ 
[esig bis an feinen Tod, und * wohnte 
einem befondern Haufe ausſaͤtzig; 


2, Ghronita 26. 27. 


Sotbam. 


denn er Ewa verftoßen vom 
des H yalham aber, fein Sohn, 
* ——ã— vor, und rich⸗ 


fund 5 ganfe 
te das Volt * 4. Mofe5, 2. 
22. Was aber mehr von Ufia zu fagen 


uſe 


iſt, beide das erſte und das letzte, 
beſchrieben der Prophet * „Jelale, Der 
Sohn des Amo 


03. ‚1; 61. 

23. Und Ufia gertichliet mi feinen Vã⸗ 

tern, und ſie begruben yon bei feinen 

Vätern, im Ader bei dem Begräbnis 

der Könige; bei denn fie fprachen: Er ift 

austößi Gun. Und otham, ein Sohn, 
önig an ff 


er S 
Das 27. Kapitel. 
Sotbams gute und glüdlihe Regierung. 

(Bgl. 9. Rön. 15, 32-36. 88.) 

1. Jotham war und zwanzig 

„Jahre alt, da er König ward, und res 

ierte Vechgebn Jahre zu Jeruſalem. 

adofs. tter bie ß Jeruſa, eine Toch⸗ 


2. tat, das dem HErrn wohl⸗ 
efiel, ganz wie fein Vater üfia elan 
Bat u * nur ging er nicht in den 
pel des HErrn; das Boll aber Der: 
—* ſich noch. ® 8.96, 16. 
3. Er baute das obere Tor am Haufe 
des HErrn, und an ber Mauer bes 
Opbe baute er viel. 
2 Und baute Die Städte auf dem Ges 
e Juda, und in den Wäldern * baute 
gen und Türme. “8.26, 10. 
5. Und er ftritt mit dem Könige ber 
er Ammon, und er ward ihrer 
—ã F ihm die Kinder Ammon 
dasſelbe Jahr gaben hundert Zentner 
Silbers, zehn tauſend Kor Weizen und 
gebn taufend Kor Gerſte. So viel 1 gaben 
bm die Kinder Ammon auch im ans 
dern ımd im dritten Jahr. 
6. Alfo ward Jotham mächtig; 
er richtete feine Wege vor dem 
teinem Gott. 
7. Was aber mehr von Jotham zu 
agen iſt, und alle feine Streite und 
* Wege, ſiehe, das iſt geſchrieben 
* der Könige Iſraels und 


8. Zif und zwanzig Jahre alt war 
er, da er König ward, und regierte 
techzehn ab ik zu Serufalem. 

otham enttehthef mi feinen 

Riten und fie 
Stadt Davids. 
ward König an feiner 


= 


ehe, da war er ausjäßig Yub 


ein S 5 
ſ cin Sohn das 


Ahas. 
Das 28. Kapitel. 


Des had abgöttiſche Regierung; der Prophet d 


Oded, Strafgerichte Gottes uber Ahas. 
(Bgl. 2. Kön. 16.) 

1. Ahas war zwanzig Sabre alt, da 
er König ward, und vegierte jeshaehn 
Jahre zu Feruſalem, tat nicht, 

den gem oßlgefiel, wie jein | der 
Baier D avid, 

2. fondern wandelte in den Wegen der 
Könige Iſraels. Dazu machte er ges 
goßne Bilder den Baalim; 

3. und räucherte im Tal der Kinder 
Hinnom, und verbrammte feine Söhne 
mit Feuer nach * dem Greuel der Heiden, 
die der HErr vor den Kindern Sirael|i 
vertrieben hatte; * 5. Mofe 18, 9. 10. 19. 

4. und opferte "und täucherte auf den 
Höhen und * auf den Hügeln und unter 
allen grünen —— 1. abn. 128. 

5. Darum gab ihn ber HErr, 
Gott, in bie Band bes Königs zu 
rien, daß ſie ihn fchlugen, und einen 

oßen Baufen von den Seinen ge 
teten, und gen Damas 


en w 
brachten. ch ward er gegeben unter 
die Hand Des Königs Iſraels, daß er 


einen großen Schlag an ihm tat. 

6. Denn Pekah, der Sohn Nemaljas, | ih 
(hing in Juda hundert und zwanzig 
taufend einen Tag, die alle ftreit: 
bare e waren; darım daß fie den 
Here, ihrer Väter Gott, verließen. 
7. Und Sichri, ein Gemaltiger in Epb: 
raim, erwürgte Maajeja, einen Königs: 
fohn, und 
und Eltana, den nächften na 


“ eh bie Kinder Iſrael führeten ge- 
fangen weg von ihren Brüdern zwei 
undert taufend Weiber, Söhne und 
chter; und nahmen dazu großen Raub 
von ihnen, und brachten den Raub gen 
Samaria. 
9. Es war aber dajelbft ein Prophet 
des Herren, der hieß Oded, der ging 
geraud, dem Heer entgegen, Das gen 
amaria fam, und fprach zu ihnen: 
Siehe, weil ber HErr, eurer Väter Bott, 
über Juda zornig ift, hat er fie in eure 
Hände gegeben; ihr aber habt jie er- 
würget T greulich, daß es in den Him: 
mel reicht. 
10. Nun 
das und 


1. Mofe 18, 21. Esra 9, 6. 
edenft ihr, die Kinder Ju: 
Sjerufalems euch zu unter: 


werfen zu Knechten und zu WMägden. | 


Iſt 2 denn nicht Schuld bei euch 


den Herrn, euren Gott? 


rifam, den A bene nig 
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11. So gehorchet mir num, und bringet 
te Gefangenen wieder hin, die ihr habt 


mwegge —— u eh denn des 


tft über euch 
12. Da ma en ſich eiiche unter 
den Bornehmiten der braim; 
—5 der Sohn Johanans eredi, 
ohn Mefillemotbs , Xehistia, der 
Cohn Sallums, und nafa, der Sohn 


Hadlais, wider die, fo aus dem Heer 
famen 

13. und fprachen zu Ihnen: Ihr ſollt 
die Gefangenen nicht herei en; 
denn ihr gedenkt nur, Schuld vor dem 

Errn über uns zu bringen, auf daß 

rt unfrer Sünden und Schuld deſto 
mehr machet; denn 8 iſt zuvor der 
Schuld zu ‚viel, und er Born über 
Iſrael er 

14. Da ließen die Geharniſchten bie 
| Oben "Dor der ganzen Gemeine 

en und vor der ganzen 

15. auf die —* die 
jetzt Io Namen genannt find, und 
men die Gefangenen, und * alle, 
bloß unter ihnen waren, zogen fie an 
von dem GBeraubten, und tleideten fie 
Lu zogen ihnen Schuhe an, und gaben 

u eflen und zu trinften, und ſal⸗ 
Dh je, und führeten fie au ein 
alle, die ſchwach waren, und brachten 
fie gen Jericho, zur Palmenftadt, zu 
ihren Brüdern, und kamen wieder gen 

amaria. * Spr. 35, 21. 22. 

16. Zu berjelben Zeit ſandte der Kö⸗ 
Ahas zu den Königen von Affur, 
fte ihm bülfen. 

. Und es famen abermal die Edo:» 
mike und fchlugen Juda, und führeten 
etliche weg. 

18. —* fielen die Philiſter ein in die 
Städte in der Aue und dem Mittags⸗ 
lande Indas, und gewannen Beth⸗ 
Semes, Aralon, Gederoth und Socho 
mit ihren Töchtern und Thimna mit 
ihren Töchtern und Gimfo mit ihren 
Töchtern, und wohn neten drinnen. 

19. Denn der De bemütigte Jude 
um des Ahas millen, des Köni 
darum Daß er die Zucht aufl (2leie * en 
Juda, und vergriff ſich am 

20. Und es kam wider ihn —5 
Pilneſer, der König von Aſſur, der be⸗ 
drängte ihn und ſtärkte ihn nicht. 

21. Denn Ahas plünderte das 
des HErrn und das 9 LT 
und Der Oberjten, und gab es dem 
nige zu Afjur; aber es half ihn nichts. 


474 Des Myus Nbgdtterei. 2. Chronila 28.29. Hiskia veinigt 
fa eier Not machte ber 7. und = Jaben bie Zünm an ber 

auge he —— am —— 

— 


au t, mol 8 
TER 10 — mn Do —— — gefan 
ligtum ham Gott Jiraels,. 


3 —— Bir ah 5 . 28, 34. 


Fr 


!yuen 8. Daher (über orn bes HErrn über 


—— fe mie an befen; bed Ya uab Serufaem Tommen, und ji 
jelben Sm m und dem ganzen Si babingegeben in Zerftreuum; 
ein man fie anpfeift, = 
24. Unb has bra 75 — en ſehet 
fie des 154 &oi N . Denn fiehe, um besjelben willen 
Me s bi Haufe ©: En — 
zu am Haufe des unfre Söhne, 
1 en nam Due a ei eat ihr im une 
u Jerufalem, y 
Br iu — Staͤdten Yubas_ hin Bund zu at r dem Grin, dem 
er aan er Döben, Dem Set ya ae ba fein Sormb Grin 
feiner Väter Gott. 11. Am, —— eid nicht 


tft, und alle feine ehe Die een | 0g Damm ac at ber 00 jollt, und daß 
J —A —— WBG 
Ay 


in —S Sohn 18. Und ouß den Minden Cigaphan 
a u a vegierte | tan Rt 


2 
4. und brachte hinein bie und | 16, Die ® aber gingen Bineln 
Leviten, —s—— Ale der inwendig ins Haus bes HEren, gu rei: 
breiten Gaffe Be, Morgen, wigen, und taten alle Unteinigfeit, die 
5. und fprach zu ihnen: Höret mir zu, im Xempel bes HEren A ward 
ihr Leviten. Heiliget euch num, ah ihr af den 8 am des HEren; 
beliget Das das Haus des O es Bot: bie Leviten nahmen de auf, und 

ter, und tut —— den trugen ſie hinaus in den ibron. 
Unit aus —— 17. Sie fingen aber an am he Zuge 
Denn unfre Väter haben fich ver: | bed eriten Monats ſich zu Siena Yagen 

ae fen, und getan, ba8 dem HEren, am achten Tage —*— tonats 

jerm Gott, ber gefällt, und haben |fie in die Halle des 
ihn verlaffen. Denn fie haben ihr An- |ten das Haus bes ae 
geficht von der Wohnung des — und vollendeten es am —E un 
gewandt, und ben Rücken zugefehret; des erſten Monats. 





den Tempel. 


er den Cinch der Schaubrote und all 


jein Geräte, 
19. und alle Gefäße, bie ber König 
Ahas, da er König war, befubelt hatte, 


Da er 19 verfündigie, hie abe wir 
—— 


20. Da machte —* der nie iskia 
e auf, und verſammelte erſten Nu 
Stadt, und ging hinauf zum Hauſe 

21. Be Se berzu fieben Neben garen, 

Widder, 


aid um —— 

et eiligtum 
8 er Iprar zu ber 
fie opfern lien ar —* dem — Be 


22. Da fchlachteten fie Die Rinder, und 
die Prieſter nahmen das Blut, und 


und fprengeten das 
Blut auf dm Altar; und fchlachteten 
die —— und fprengeten das Blut 


— Sracten die Böde zum Sünd⸗ 
opfer vor dem Könige ber Ge: 
und legten ihre Done auf fie. 
teten fie, 
taten ihr Blut zur ——— 
den Altar, zu verſöhnen das g 
‚irael. Denn ber en nig bite bei befoh⸗ 
‚ Brandopfer und Sündopfer zu 
für Dad ganze Iſrael. 
Und er ftellte die Leviten im Haufe 
Errn mit Zimbeln, Pjaltern und 
wie e8 * David befohlen hatte 
und Bad, der Schauer des Königs, und 
der Prop) et Nathan; denn es war Des 
Herren Gebot durch. feine Propheten. 
® 1, Chron. 25, 1. 
26. Und die Leviten ftunden mit deu 
Ecitenfpielen Davids und die Priefter 
mit den Trommeten. 
iskia hieß ‚Dranbopfer tun 
Und um bie En F 
man anfing das Branbapfer, fi g auf 
an der Gejang des H und Die 
Drommeten und dazu —— Sai⸗ 
tenſpiel Davids, des Königs Iſraels. 
28. Und Die ganze Gemeine beiete an; 
und ber Befang der Sänger und Das 


—A 


2. Ehronita 29. 30. 
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Drommeten der Drommeter währte alles, 
bis das Brandopfer ausgerichtet war. 
29. Da nun das Brandopfer auge 
richtet war, beugte fi ber ömig, und 

ale, bi die fich bei ihm fanden, und 


30. Und ber Hiskia famt ben 
Oben iepbie ellenbeng Errn loben 
mit den * Liedern Davids —* japb, 
des Schauerd. Und fie lobeten mit 

Freuden, und neigeten ſich und beteten an. 


8.9 
31. Und Hiskia antwortete und | ad: 
Nun habt ihr eure Hände g 
Errn; tretet hinzu, und br et ber bie 
fer und Sobopfer zum Hauſe bes 
Sem. Und emeine brachte her» 
s er An —*2 und jedermann 
—* es Herzens Brandopfer. 
32. die Zahl der Brandopfer, ſo 
or ‚Beneine herzubrachte, war fiebenzig 
nder, hundert Widder und zwei huns 
—* Lämmer; und ſolches alles zu 
Brandopfer dem ‚porn. 
33. Und fie beiligten Ins hundert 
Rinde und drei tauſend Schafe. 
34. Aber der Prieſter waren zu wenig, 
und konnien nicht allen Brandopfern die 
aut abziehen; darum halfen ihnen ihre 
er, die Leviten, bis das Werk aus⸗ 
erichtet ward, und bis ſich die Prieſter 
eiligten. Denn die Leviten waren eif⸗ 
riger, ſich zu heiligen als die Prieſter. 


35. Auch war "der Wlandopfer viel 
mit dem* Fett der Dankopfer und mit 
e den + Tranto opfern u | zu den Brandopfern. 
“ Afo ward am Hauje des 
HErrn ferti 

“3, Mofe 3, 3. 18. 17. +4. Mofe 16, 5. 7. 10. 

36. Und Hisfia freute fi famt allem 
Volt des, das Gott dem Volke bereitet 
hatte; denn es geſchah eilend. 


Das 30. Kapitel. 
Ausrufung und Feier bed Paflah. 

1. Und Hiskia Tanbte 1 Di sum ganz 
Iſrael Juda, u hr 
an Ephraim und Men. A a 
kämen zum Haufe des 
rufalem, * Paſſah zu halten dem Gem 
dem Gott Iſraels. 


2. Und der König hielt einen Nat mit 


feinen Oberften und der ganzen Gemeine 
zu Jeruſalem, das ® Hab zu balten 
* zweiten Monat. “16. 


3. Denn fie Tonnten’3 wo balt 
felbigen Zeit, darum daß ber 
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liget waren, und das 
It zuhauf kommen war 


wi 
4. Und es gefiel bem Könige wohl und 
der gi en Gemeine, ige wo 


uicht genug 
Bolt noch mi 


Und die Läufer in mit den 
Briefen von der Han in önigs und 
feiner Oberften EICH feael und 

uda aus Ze ch Könkg ge, umb 
en: Ihr Kinder Iſrael, befehret 
euch zu bem HEren, dem Gott Abras 
—— Naats und Jiraels, fo wird er 
ich ren zu den Entronnenen, bie 
aus 


noch 
der Könige zu Aſſur. 
kart Und feld nie Arne Bäter und 
Gene: ie fi am —— 
fen, daß er fie dahingab in 
fung, wie ihr felber ie 
Fe feid num nicht halsſtarrig 


eure Päter, fondern gebt eure Kid 

bem Hiem und kom̃met zu fe 

Be das er geheiliget hat ewig ⸗ 
dem , eurem Bott, 


von euch wenden. 
9. Denn fo ihr euch befehret zu dem 
‚Eren, fo werden eure Brüder und Kin- 
Varmberzigteit haben vor benen, die | Leviten 
fie gefangen halten, daß fie wieder in 
bie Land fommen. Denn — 
euer Gott, iſt Star m 
und wird a sicht Bien von Fr 
wenben, fo ihr euh zu ihm befehret. 

10. Unb die Läufer gingen von einer 
Stadt zur andern im Lande Ephraim und 
Manaffe und bis gen Gebulon; aber fie 
verlacheten fie und fpotteten ihrer. 

11. Doch etliche von Affer und m 
naffe und Gebulon bemütigten ſich, und 
tamen gen erufalem. 

12. Aud fam Gottes Hand in Juda, 
baß er ihnen gab einerlei Herz, zu tan fe 
nad) bes Kö Im und ber —— Ge | Di 
bot aus bem Wort des Hi 

18. Und es fam — gen ET enfalem 

oß Volt, zu halten das Feſt der 
ungeläuerten Brote im zweiten nat, 
eine fehr große Gemeine. 

Pr Und fie machten fi auf, und 

ab die Altäre, bie zu Jerufalem 


2. Chronila 30. 


der |buton, bie nicht rein 





Baffahfeier. 


weg und alle Räuchwerte taten fie 
und warfen fie in den Bach Kidron; 
rg unb ichlachteten das Paſſah am vier» 
kehnten Tage des * zweiten Monats. Und 
ie Priefter und ten. befannten ihre 
Shane und beiligten fich, und brachten 
bie Brandopfer zum Haufe bes HErrn; 
Mofe 8,11. 
16. und ben im ihrer sh wie 
ee rt, nach dem m Beieh ofes, 
[peemgeten ve Bi von —e— 
“R.2, 30. 
17. Denn ihrer waren viel in ber Ger 
meine, die fich nicht gebeiiget Betten; 
und | darum fchlachteten Die Leviten das Pair 
ib für alle, Die nicht rein waren, daß 
te dem HErrn gebeiliget würben. 
18. Auch mar des Volts viel von 
Ephraim, Manaffe, Te, stefeher und Se 
waren, fonbern 
aßen das A, aber nicht, wie 
* geichrieben ftehet. Denn Hiskia Bat 
für fe und rad ae Der HErr, der gü- 
an wolle gnäl = 9. Mofe 12. 
9. allen, die ihr nom ſchicken. Gott 
Se den 9 dem Gott il rer 
ter, a — in heiliger 


ind d jörte Hiskia, und 
yelie da$ ®r FR ia van, 
21. Alſo — die Kinder Iſrael, die 
— Jeruſalem gefunden wurden, das 


und Prie beten den m 
alle Ne mo ie —ESE 


22. Und Hiskia redete Be mit 
allen Zeviten, die ve 
ee des HEren. Und fie hen Ah 
ieben Tage, und ferten 
aber er, und banfeten dem 
ihrer ® Gott. “R.3,6. 
23. Und die ganze Gemeine warb Rats, 
noch andre fieben Tag au be Kg und 


hielten auch bie ſieben beim ab 
16, 
— fan: 


24. Denn — ber 
8 eine * Hebe fr 
Se Rberfen aber und Too taufend Schafe. 
aber gab ven eine Hebe für 
die en taufend Farren en zehn 
taufend Schafe. And hatten fi ber 
2 ss. 1. 


ie Die jebeiligt. 

ten ſich Die ganze Ge⸗ 
meine — die Prieſter Leviten 
und |unb bie ganze Gemeine, bie aus Iſrael 
die Sremblinge, bie 





tommen waren, und 


Erftlinge und Zehnten 2. Chronita 30. 31. 


aus dem Lande Iſrael kommen waren, 
und Die in Juda mohneten, 
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aufen Iehütten, und im fiebenten 
nat richteten fie es 


aus, 
8. Und da — mit ben Oberiten 


26. und war eine obe eude zu Je⸗ 
rufalem. Denn jet eit Salomoß, hinein gi and fahen die Haufen, 
des Sohns Davids, bes nigs Ffraels, beten fie den HErrn und fein Voll 
war folches zu PA erufalem nicht gemeien. Sir ael. 

27. Und die Priefter und die Leviten ' 


ſtunden auf und jegneten das Volt, und 

re Stimme ward erhöret, und ihr ; 
ebet kam a ninein vor jeine heilige. 
Wohnung im Himmel 


Das 31. Kapitel. 


Abſchaffung ber Abgdtterei und Berforgung ber 
Prieſter und Leviten. 


1. Und ba bies alles war ausgerichtet, 
zogen binaus alle Yiraeliten, die unter 
den Städten Judas geftinden wurden, 
und zerbrachen die Saulen, und bieben 
die Afcherabilder ab, und * brachen ab 
die Höhen und Altäre aus dem ganzen 
Yuda, Benjamin, Ephraim und Dias 
naffe, bis fie fie gar aufräumeten. Und 
die Kinder Iſrael zogen alle wieder 
zu ihrem Gut in ihre Städte, 
= 5. Mofe 7,5. 2. Kön. 18, 4. 

2. Hiskia aber ftellte Die Priefter und 
Levilen in ihre Ordnungen, einen jeg- 
lihen nach feinem Amt, beide, der 
Prieſter und Leviten, zu Brandopfern 
und Dantopfern, daß fte Dieneten, dank⸗ 
ten und lobeten in den Toren bes 
Lagers des HErrn. 

3 Und der Dem gab fein Teil von 
feiner Habe zu Branbopfern des Morgens 
und des Abends und zu Brandopfern 
am Sabbat und an den Neumonden 
und Feſten, wie es * geichrieben ftehet 
m Gele des Herren. * u. Mofe 28; 3. 

Und er ſprach zum Bolt, das zu 

gerufalem mwohnte, daß fie Teil gäben 
den Prieftern und Leviten, auf daß fie 
fönnten defto bärter halten am Geſetz 
des Herrn. 
5. Und da das Wort auskam, gaben 
die Kinder — viel * Erſtlinge von 
Getreide, Moft, DL, Honig und allerlei 
Ertrags des Feldes, und allerlei + Zehn: 
ten bradıten fie viel hinein. 

“9. Moſe 23, 19. +85. Mole 14, 239. 28. 

6. Und die finder Iſrael und Juda. 
die in den Städten Judas mohneten. 
brachten auch Sehnten von Rindern 
und Schafen und Zehnten von dem Ge; 
beiligten, das fie dem Herrn, ibrem 
Gott, gebeiliget hatten, und machten 
hie einen Haufen und da einen Yen 

7, Im dritten Monat fingen fie an 


9. Und Hiskia en. die PBriefter und 


| Reviten um bie 


10. Und Afarja, der Priefter, der Vor⸗ 
nehinfle im Haufe Zadok. fprach zu 
: Geit der Zeit 


Gegeflen, und find 
noch viel en 
blieben; Denn de HErr bat fein Volt 


gefegnel, darum ift dieſer Haufe übers 


11. Da befahl der ne daß man 
Kammern zubereiten jollte am Haufe 
des HEren. Und fie bereiteten fie du, 
12. und taten binein die Hebe, 
ehnten und das Geheil treulich. 
nd über dasſelbe war Chananja, 
der 2evit, a Simet, jein Bruder, der 
nächfte nach ih 

13. und Xebiel, "asia, Nahath, Aſahel, 
Jerimoth, Yofabad, Eliel, Jisma ie, 
Mahath und Benaja, verordnet zur 
Ehananjas und Simeis, feines 
nach Befehl des Könige Hiska und Aars 
ja8, des Yürften im Haufe Gottes. 

14. Und Store, der Sohn tmnas, der 
Zevit, der Torhüter g orgen, war 
über die freimilligen aben Gottes, die 
dem Herrn zur Hebe gegeben wurden, 
und über die allerheiligiten. 

15. Und unter feiner Hand waren: Eden, 
Minjamin, Yefua, Semaja, Amarja und 
Sechanja in den Städten der ‚Bretter, 
auf Treu und Glauben, daß fie geben 
follten ihren Brüdern nach ihren Ord⸗ 
nungen, dem jüngſten wie dem älteften; 

16. auögenommen, die auf egeichnet 
waren als Mannsbilder drei Jahre alt 
und drüber, alle, die in das Haus des 
an eingen nach Gebühr jeg» 

chen Tages zu ihrem Amt in ihrer 
Hut nad) ihren Ordnungen 

17. (die Priefter aber wurden aufge 
zeichnet nach ihren Baterhäufern, und 
die Leviten von zwanzig Jahren und 
drüber waren in ihrer Hut nach ihren 
Ordnungen); 

18. dazu denen, die aufgezeichnet wur⸗ 
den als ihre Kinder, Weiber, Söhne 
und Töchter unter der gamaen — 
Denn ſie heiligten treulich das ge 

Auch waren 


—— worben, 
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benannt unter den Kindern Aaron, ben 

Prieftern, auf ben Feldern ber Bor 

ftädte in allen Städten, daß fie Teile 

äben allen Mannsbildern unter den 
ftern und allen, bie unter Die Les 

viten aufgezeichnet wurben. 

20. Alfo tat Hiskia im ganzen Juda, 

und tat, was gut, recht und wahr: 

dets mar vor bem HEren, feinem das 


21. Und m  elem Tun, das er anfin 

am Di ed Haufes Gottes nach d 
Dee 53 zu ſuchen ſeinen Gott, 
das tat er von ganzem Herzen; * dar⸗ ruſ 
um batte er auch Bläd. en.1,8. 


Dos 32. Kapitel. 

Serufalem von Sanberib belagert unb wunberbar 

erretiet. Des Hisfia Krankheit, Ehrgeiz unb Tob. 
(Bgl. 2. Kön. 18, 18-20, 31. ef. 86-89.) 


1. Nach dieſen hten nun ler 


* Treue kam Sanherib 
Aflur, und 309 Sen Sue, “und [agerte 
ſich vor die fen © Städte, und gedachte, 
fie zu fich , su selben “8. 81,20. 
N = 
am, u e zu 

ten wider alem, 

3. warb er Rats mit feinen Oberften 
und Gemwaltigen, zuzude bie Waffer 
der ‚ die Draußen vor ber Stabt 
waren; und fie balfen ihm. 

4, Und es verfammelte fih ein gro 
Volt, und deckten zu alle 
ben Bach, der mitten durchs Land fließt, 
und ſprachen: Daß die Könige von 
afur nicht viel Waflers finden, wenn 
Ne fommen. 

5. Und er warb getroft, und baute alle 
Mauern, wo * fie Lüdig waren, und und 
machte Türme drauf, baute draus 
—5 die andre Mauer, und bes 
eitigte an der Stadt Davids, 
und machte viel Paffen und Schilde: 


6. und febte Hauptiente zum Streit 
über das Boll, und fammelte fie zu 
fih auf Die breite Gafſe am Tor ber 

Stadt, und redete * herzlich mit ihnen 


und fpra ch: “N. 30, 20. 
7. Seid getroſt und friſch, tet euch n 
nicht, und zaget nicht vor Dem Könige 

von Affur, noch vor alle beim. Ber 
der bei ihm ift; denn * es ift ein Größrer 
uns als mit ihm. eg Rn 6, 16. 


8. Mit t * ein l Arm; 
wit un8 aber 


Daß er uns helfe, und führe unfern 


2. Ehronifa 31. 32. 


TB mögen erretten 


Stolz und Untergang. 


Streit. Und das Volk verließ ſich auf 
die Worte vietias bes Kö nigs Judas. 


9. Darnach ſandte Sanherib, der König 

au Aflur, feine Knechte gen Jeruſalem 
(denn * lag vor Lachis, und alle ſeine 

— mit ihm) zu Hiskia, dem 
Könige udas, und zum ganzen Juda, 

erufalem war, und ließ ihm 


2 = ſpricht ar der König 
ihr euch, 


Zur ie wohnt in dem et Sr en 


1. Sie berebet a Daß er euch 
‚und fpricht: Der DlEer uufer 
: Der er 
Bott, wirb uns erretten von ber Hand 
bes Königs zu Affır. 
12. Iſt er nicht Der Hiskia, der Veine 
Höhen und Altäre N getan hat, und 


gefagt zu Jude und Jeruſalem: Vor 
einem anbeten und 
drauf raͤuchern 


13. dent nicht, was ich und meine 
Väter getan haben allen Bölfern in 
den Ländern? Haben aud) die Götter 
der Heiden in ben Ländern nn ihre 
Länder erreiten von meiner Ra 
14. Wer iſt unter allen Gö dieſer 
Deiben, die meine Bäter verbannet haben, 
fein Volt pabe mögen erretten von 
meiner Sam, | 8 euer Gott —— Band joitte 


15. So laßt eu num — nicht be⸗ 

keügen, und laßt euch durch joe nicht 

bereden, und glaubt ihm nicht. Denn, 

(0 tein Gott aller 9 Den und König: 

reiche hat fein Bol! mögen von meiner 
und meiner Väter Hand 


erretten, fo 

werben euch auch eure Götter nicht er: 

16. Dazu Tehelen Yeine Knechte noch 
azu no 

ben Den Deren und 


mehr wider den Go 
wider einen Knecht Hiskia. 

& ſchrieb er Briefe, hohnzu 
—** dem Seren, ı dem Gott Araels, 
und redete von —F und » [rad Wie 
die Bötter der Heiden 
ihr Volt nicht haben etiet von mei: 

and, fo wird auch der Bott His: 

—* ein Volt nicht erretten von mei: 
ner and. 

nd —F riefen mit lauter Stimme 

af jũdiſ olk zu Jernſalem, das 


der Mauer war, ſie 


tt, ma 


Stabt gewoͤnnen; 
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9. und zebeien twiber ben Bott ‘je ba er ihn verfucte, auf daß kund⸗ 

aleın#, wie wider die Götter der würde alles, was in einem Derzen war. 

auf Erden, bie Nenqhenhande * nk aber mehr von —— 
ſt, und ſeine B t 

—F une fee, ba iſt * — in bem ek 

Ben es Bropberen eſaja, des Sohns des 

und rien mr * Buch der Könige Judas und 


ſandte einen Engel, Ar nd A entfchlief mit feinen 

en Des Heers Vätern, u rise n, da man 
Yürften und Oberften im Lager bes gnan act ar de täbern der Kinder 
Königs zu aflar, Do daß er mit Shanden avids. Juda und bie zu. 
wieder im ein Sand a ag De e Davis, * en en Ehre tn fets 


Tod. Unb M 
er ee tver —— die on on warb Köntg an feiner eich Re 
—— Der Er: Qi und und Dos 33. Kapitel. 


‚des gr Aftır, ———— —— ———— —— 


aller andrer, und gab ihnen e um⸗ 


Jekte 
x 
if 


f 


4 
De 


— 


ER 
= 
je 


*4 


(Bgl. 2. Kön. 31.) 


viele dem HErrn 1. MRanaffe war zwölf Jahre alt, ba 
a ee 
erhoben vor eiden. fnfzig bee vis 


SR: Ser ine 
u der Zeit warb Hiskia tod⸗ # —— Greek, 


s mb er bat deu 9 Der 
su üben, un gab ihm ein unber * nen fa — 


3. und — — wieder die Höhen, * bie 
A vergalt —* wie ein valer abgebro ia atte, und 
und Öherapitb Bali Atre und Are 
er er an alles Heer 
uda und Yerufalem Kr 8 16. 
Zub Deinäinte fe, dak des Olmmels, und biente ihnen. 
erhoben hatte, ſamt denen 4. Er baute auch Ültäre tm Haufe des 
alem; darum Tam ber Zorn HErrn, davon ber HErr*gerebet hat: Zu 
wicht über fie, folange Hi8- Serufalem foll mein Name fein ewiglich. 
° 65, Mofe 12,5.11. 1. Abn. 8, 8. 
ad Ober, und fehr großen Reit 5. Und baute Altäre allem Heer bes 
und machte ſich Schäge Himmels in beiden Höfen am Haufe des 
‚Gold, Ebelfteinen, Würzen, HEren. 
unb allerlei ? ftlichem Geräte, 6. Und er ließ feine Söhne durchs Seuer 
Borratshäufer zu dem Ertrag gehen im Tal des Sohns Hinnoms 
m Getreide, Moft und DI, und Ställe | wählte Tage, und achtete auf Bo og 
allerlei Vieh und Hürden für Die | fchret, und zauberte, und ftiftete Wahr: 
fager und Zeichenbeuter, und tatviel, das 
baute fi Städte, und hatte | dem HErrn übel gefiel, ihn zu erzürnen. 
han Schafen und Rindern die Dienge; 7. Er ſetzte auch. das Bild des Gößen, 
denn gr gab ihm fehr großes Gut. das er machen eb, ms Haus Gottes, 
30. Er ift ber Hiöfia, der die obere | Davon Gott Davi gerebet hatte und 
Waſſerquelle in Gihon zudedte, und Salomo, feinem Sohn re dieſem 
leitete ſie hinunter abendwärts von der Hauſe zu Jeruſalem, de id) ermählet 
Stadt Davids; denn pıalia war glüd:' —* vor allen Stämmen Iſraels, will 
in allen feinen erfen ch meinen Namen jeßen emwiglich; 
31. Da aber die Botjchafter der Fürften 2. und will nicht mehr den Sub, Ifraels 
von Babel zu ihm geſandt waren, zu laſſen weichen vom Lande, das ich ihren 
feagen nach dem Wunder, das im Lande Vätern beftellet babe, joferne fie fich 
geliehen war, verließ ihn Bott aljo,| halten, daß fie tun alles, was ich ihnen 


* — 


BESHNFERrTSE 

ie 
JE 
EP 
Ki 


Bern 
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geboten habe, in allem Geſe Gebo⸗ 

ten und Wechten Durch De“ 

9. Aber Manaſſe a 

die zu ‚Jerujalem, daß fie ärger taten 
——e— Ert vor den 

R et 

wenn ber Hlörr mit DL je 

em Bolt reden ließ, mertten 


Babel. 

12. Und da er in der Angft war, flehte 
er vor dem Hören, feinem Gott, und 
bemütigte fich fehr vor Dem Bott feiner 


13. und bat und flehte ihn. Da ers 
wieder nern 1m Tan Röntge 
wi. Da 


dem Pen, den Col Sfeue 
, ot x 2 
bienen Toihen. 3 

17. Doch opferte das Volt noch auf 
Fr Böden, wiewohl dem HEren, 

of 


18. Was aber mehr von Manaffe zu 
fagen ift, und fein Gebet zu feinem Gott 
und Die Reden der Schauer, die mit ihm 
redeten im Namen des HErrn, Des Gottes 

fenels, ftehe, die find unter den Ge 
dichten der Könige Jiraels. 

9. Und fein Gebet und Flehen und 
alle feine Sünde und Miffetat und Die 
Gtätten, darauf er die Höhen bauete, 
und Afcherabilder und @ögen ftiftete, 
sieben er gebdemütiget ward, Siehe, 

find gegen unter den öeſchich 
ten ber 


Janet. 
20. Und je entſchlief mit feinen 





Vatern. und fie begruben ihn in feinem 
Sale Und fein Eohn en 
König an feiner Statt. 


21. Zwei und zwanzig Jahre alt war 
Amon, da er König ward, und regierte 
awet Jahre zu Jerufalem; 

22. und tat, das dem HErxrn übel 

fiel, wie fein Vater Manaſſe getan 

jatte. Und Amon opf allen Bögen, 

die fein Vater Me je gemacht hatte, 

und biente ihnen. Aa) nicht 

er et vor 
wie* ſich fein Bater Ma: 

naffe gedemütiget hatte; denn er, Amon, 

Schuld viel. ‘nn 


e. 
Be stun das Bar m Anne am, 
wider den Stömig Amon 
gan hatten. Und das Kolt im 
Jofta, feinen Sohn, zum 
jetner Statt. 


Das 34. Kapitel. 
Be re ne 
dugeb. Die Wk dihe, 


in 
(Rat. 9. Rdn. 33, 1-28,90.) 


Yofla, da er 
regierte ein und drei ⸗ 


ters David; und im zwölften ‚Jahr fing 
er an zu reinigen Juda und erufalem 
von den Höhen und Ajcherabildern und 
Gößen und gegoßnen Bildern; 
4. und ließ vor fi) abbrechen bie Al⸗ 
täre der Vaalim, und Die * Sonnen: 
jäulen oben drauf hieb er ab; und bie 
cherabilder und Böen und gegofjenen 
Bilder zerbrach er, und machte te zu 
Staub, und ftreute fie auf die Gräber 
derer, die ihnen geopfert hatten; 
“AR. 16,4 3. Wofe 26, 80. 
5. und * verbrannte die @ebeine ber 
Vriefter auf ihren Altären, und reinigte 
alſo Iuda und erufalem, * 1. Rn. 13,2. 
6. dazu in den Gtädten Manaffes, 
ranns, Eimeons und bis an Napk: 
thali in ihren Wüften umber, 
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unb bie (hüttet, daB tm Gaufe des 
und füulen ab- en tft, und haben’ 
qehamen hatte fi gangen Sande eael, fie fand, 
ex wieber gen Serufalem. 18. Unb Gaphan, der Schreiber, fagte 
8 achtzehnten feines König | dem Kö: an umd fer: der 
ba er ba8 Land und das Haus | Priefter, hat mir ch gegeben. 
', fanbte ee Saphan den vor 
vogh med Yeah, ben Gab Des Son| 16, Tab Da Der Sig Die More des 
2 8— as 10. 
5a8, dem Kanzler, zu —— Gefegeß hörte, a feine Sleiber. 
des HEren, [eine Gotieh, 20. Und der König gebot Hilfia und 
a A Dan 60 gb I 
! on, dem 
SED, das yam Sazfe Öotteß geben dem Chreber, und Mleie, Den Aral 
mar, mis Die Beten, Me am De he aönis, u ae 
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jimmerleuten und 

Steine zu taufen der rophetin Hulda, dem Ve 
ale Ballen Salluma, a Sohns Thotehatgs, bes 
welche die Rüge | Gods jadraB, be8 Sleiberhüters, bie 
Yubas } |au Serufalem wohnete im Keil, 
12, Unb bie a ee Ama au 6 
treulich. waren je ſprach zu ihnen: So 
® Hari —e f ig ber HErr, ber Gott Iſraels: 
bem mir 

gejandt hat: 


ia 
! 


Beoiten are — [79 ann, ber euch zu 
Yarja ſullam aus Rindern : 
ber Kahathiten Wert zu treiben, 24. S0 t der : 

een, Die dat Cal) 1 To Ungfät Bingen, Aber Die 


un waren alle Beniten, bie auf Gatten» ich will en jen 
fpiel Tonnten. ar Ort ımd bie ohner, alle Die ylüche, 
18. ber über bie jer und bie gefchrieben en tm , baB 
Xreiber zu allerlei Arbeit allen man vor bem Römige Jubad gelejen hat, 
Amtern waren aus ben Seviten bie „,*3.Mofe 26, 14-80. 5. Mofe 39, 16-68. 

— milente und Torhüter, 25. barum daß fie mich verlaffen ha⸗ 
14. Wab da fie das Gelb heraus. ben, mb ünbern Göttern ge ne 


Errn mi jürneten 

— DE a en ed 
— bes nicht außgelöfchet werben. 

U ui erkrle u (oa 26. Unb zum Könige Judas, ber euch 


Saar, bem Schreiber: Jh fanbt hat, den Sen , 

Bas a — ie En &o Beh hr 
orten, bie bus — haſt: 

16. Saphan aber brachte es daß bein Herz weich wors 


cht zum 27. Darum 
und gab dem Bericht ben ift, unb * haft bich gebemütiget vor 
und : allen, Gott, da bu Worte wider 
re u Eee 
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Bi vor mie jebernütiget, und 
Bis Kb a und F mir 


rl Dich ug —5* 
28. © will bi — 
Ehe ! bein Grab eurem 


Ben gen Hipt ehe — 
Augen en its 
— über be fen Ort und bie 
Und ſie ſag ⸗ 

tms ae 


Fable der ve Be Be Kin hi und 


hinauf ins | mung 
alle Männer 
er zu Jeruſalem, 
and gebe wurden or 
Seen Dinen = alte Worte im Buch 
Bundes, das im Haufe bes HEren 

— war. 
31. Unb ber E König trat an feinen Ort, 
gan ee nach· | der 


unb 
HErm a man_bem 
jeine @ebote, 


wandeln follte, —ã— 
Zeugnifle uub von — et» 
Be len 3 ander, Seele = 
bes Bundes, di 
Pr — — dieſem Bud. 
16, 19. of. 24, 26. 
32. Und “ er ließ in ben Bund treten 
alle, bie 
jamin vorhanden waren. Und bie Eins 
mwohner zu erufalem taten naı * 
Bund Gottes des Gottes ihrer 
R Unb gofla tat me alle Greuel 
weg rem 
en Anlen, bie ber Kinder J 
— en und ſchafte daß alle, 
in Iſrael gefunden murben, bem HErrn, 
ihrem en fer — ak ia 
te, wichen fie von dem 
{rer Väter © 


Das 35. Kapitel, 
Yofla Halt — Bafle und Tomnt im Arieg 
(Ogt. 3. Rdn. 98, 21-30.) 
1. Und telt dem HEren 
13 fe Br il —— 
—* ch am vierzehnten Tage des erften 


2. und er ftellte bie Priefter in ihre 
ut, und mb harte fie zu ihrem BR 


ben Zeoiten, Die 
sea — ————— 





e 


Jerulolem und in Ben [un 


Bofahfeier. 
waren: Tut bie heilige Lade 


ER ber 


König Si 


—3 — re 


ott, und „jenem Bolt Iſrael 
*1. Rn. 


4. und bereitet nach ——— 
ſern in euren 
rieben find von David, —S 
Yes, unb feinem Sohn Salomo ; 
BA Er 
fer euer 
der, vom Volk geboren, je eine Deb: 


6. er, daß zuefich, und bei 


daf tm W 
I) ehe 


7. 1 Lab Iofta gab gut 7 Gebe für ben 


ie 


waren), an ber 
fenb und drei taufenb 
alles von bem Gut des Königes. 
®8.80,36. 


in 


: 


IE 


8 


8. Seine 
eiwillig 
iefter 
ad Sebiel, Die 
tes, gaben bei jeftern 
zwei taufend und jechs 
reg Gemaja, 
ua und feine Brüder, 
| and aD, Der Senten 


— des Ba bem 


fern, wie e8 geſt 
ch Mofes., CH taten fie 
Rindern an 
18. Und re Tochten das am 
Feuer, wie fich’8 gebührt. was 


Bee md war, —ãñ Ai vn ale: 
'8 eilend alles Bolt, riach 
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ein ten: Zühret mich hinüber: 
ein ben id iR Nele nu, mich 


14. aber bereiteten 
ne, Bi Se Sicher De 
‚ die Kinder ’ Und eine 
n —5* 1 F te taten ih non 
* und für bie Prieſter — ———— —* * 
I j en unter ben Gräbern 


0 


{ef 
E 
N 


26, 


. 1. ® 0 
16. auf warb ach befchiet — Gottes 26. Was aber mehr von au 


—2*— — on “ 27. und feine Gelthichten.” beibe, bi 
ee bes Königs Joſia. und legten, das iſt ger 
17. fo hielten bie Minber Irzene Iehrieden Im Buch ber Könige Yiraels 
bie nochanden waren, Ball * 

Sente Meben are" der ungefüuerten Das 36. Kapitel, 


18, or * fein * Baflah ges Üfeginlge. er Joi —— — 


Be, wie Be 
(8. 1-30: —— Rön. 28, 80-38, 91.) 
—— a hi Baffab DaB Bolt im Banbe 
Eye * J Jo 26, dm Sohn Joſias, und —* 


—A— — zum Konige an feines Vaters 
maß von SYirael —ã— wor war, * alem. 
die Einwo alem, ei 


ohner zu Jeruſ Dei — wanzi re alt war 
19. Jun oditgehnien Jahr Des König — Se, ve 
⸗ nate zu 

veicha Soflas ward bies Sea) gehalten. 3, Dem ber Ring in „Ägypten f 
Rad le das Haus ihn ab zu SYerufalem, büßte das 
zugeric) e, 308 —* o, önig um hundert Bentner Silbers und 

a —— 3 Sch einen Zentner Go ri 

am . o 4. Und nr. König in Agypten machte 
zog aus, ihm entgegen. Eljakim, —— zum Koͤnige 


21. Aber er ſandte Boten au ihm, über be jr Sterufalem, und mans 

ließ ihm fagen: Was hab ich mit belte feinen ann in Jojakim. ber 

t uam udas? em me m ee Joahas nahm Necho, 
Agopln 

re alt war 


8 
erte F re u Jerufaiem; und tat, 
3 ee ‚feinen ott, übel gefiel, 
Aber Jofia wandte fein efiht 6. — —e der Koͤnig zu 
en, und gehorchte nicht d Dan fh —S— "ap ei pr 
orchte en ba en, er " en 
boB auB au Dem die not den Ss Aal re 


mit Hm zu fireiten te Nebutebngr li e 
Megibdo auf & in u“ es Oaufes en öe 
te Shüsen hoffen den Babel, und tat fie in le Tempel 
und der König ſprach zu zu Babel, g1+ @sra 1,7 


B 
h; 
H 

nl 


38 
age 
ER, 


& 
“ 


a} 


fi 
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8. Was aber mehr von Jojakim 
unb feine Greuel, 
Et 


2.8 
3: 


s3E 
— 
Fr 
"ge 
ins 
ERS 


A 
hi 


& 
E 
F 
en 
F 
& 
5 


von 


ba war, 
2ut. 90, 10-18, Eng. 1, 0. 





zu 17. Denn er führte über fie ben König 


tums, und verſcho⸗ 


Kenge Mienefäeft mi bem Eier Im 
a — & 


9. Und fie 
Gottes, unb 
elem, uub 
jen Geräte v 
20. Und er Babel, 
wer vom Alf eben war, 
und wurden feine unb feiner Söhne 
Kuechte, bis daB Königreich ber Perjer 


würbe das Wort des 


—5 — 
ee in 
jerberbet wurden. 


Ri BVerfien, daB er ließ aus⸗ 
eufen buch ‚fein ganzes Id, 
ung Sei, in Tagen 

© Jer. 39, 10. #.3ef. 44,28. 

28, KRoreß, ber in 
EN 
9 e 
und bat mir 
im et Day Ba, Yemen 
HR Bj der Dr im 

ol 
Gott, unb er siehe 3 


re 
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Dad Buch Era. 


i 
* 


* 


88: 
Me 
13 
I: 
Alt 
— 


Rt 


9 


* 
7 
14 


Sg: 
BIE 


B TB 
Al 
Ef 
ee 
I 


$: 
# 


4 


& 
a 


ii 
a 


Be 
8 
Bag 
8:5 
E- 


& 
& 


® 
57 
— 
F 

3 


F 


& 
— 
ig; 


* 
Fa 
H 


rgBE 


F 
1 
i 
e 
I 
ü 


er 


Mi 
: 
H 
z 
B 


i 
f 


! 


7— 


© AgRe 
hp 

J. 

Fr 

g 

Ri 


5 


, , ber 
— an aber, Aatte age 


andern filbernen Becher vier hunbert 

een 

11. bei , , 

Ba a er er 
hundert. 


A 
8 von Babel be 
Fl ven beranfgogen gen 
Das 2. Kapitel, 
Merci d ra enen duben, ue Bel, 


Wal. Reh. 7, 5-78.) 
De konnte 
ie en es 


en, 


ang! 
12. Der Kinder Asgab 
hundert und zwei 
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16. Der Kinder Ater von Hisfie acht 
und neungig. 

17. Der Kinder Bezai brei hundert 
unb brei 


20. Der Kinder von Gibbar fünf und 
21. Der Rinder von Bethlehem hun⸗ 
dert umb brei umb aux 

„Ed Des Männer von ſechs 
—— 
EL De Anh on Uns, 
25. Der Rinder von Riel Arim 
Kaphira 


und ®eeroth fieben hunberk 
ea Mama und Gebe 
ein und zwanzig. 


Hi 
Berg 
ARE 
: 


und 
und drei und zwanzig. 
von Nebo zwei und 


Magbis hundert und 


bes audern Elam 
wei hunbert and vier und 


Kinder Harim brei hundert 
» unb 
von Lol m 


LEER 
Bil 


8 


und 
on Jericho brei hun» 
Mn Okkan diel tanı 


: ber Kinder 


nein hanbe unb 


F 


sfsiz 
? —— 
ln 


EEE 
guys 
i 
i 
8 


5 und Toben Er nlend zwei 
39. Der Kinder Harim jenb und 


40, Der Leiten: der Kinder * Yefua 
unb Kabmiel von ben Kindern Hobanja 
vier und fiebenzig. “Rd.18,8. 
41. Der er: ber Kinder Aſaph 
hundert und acht und zwanzig. 


al nern nah Be 
nem 

48. Der * ; bie Rinber 
bie Kinder , bie ee 
Tabbaoth, "..%. 
Er ‚bie ‚Rinber Berob, die Rinder 
aha, ie Kinder Radon, 

——5 —— Stab, 

48. bie Rinder , die Rinder 
Sanılai, die Kinder 

47, bie Kinder Gibbel, bie finder 
Gahar, ja, 

48. bie Kinder Megin, bie Kinder Ne 
toba, bie © 


51. bie Warbıt, bie Kinder 

bie Stinber 
Diebe, Die Ride} R, 
—— Bert, ie 

jeva, 
Er e arnder Manah, bie Rinder 
55. Die Kinder ber * Nnedhie Galo- 
moß: bie Kinber Sotat, Kinder 
Sophereih, bie Kinder 
® 1. Abn. 9, 91. 


59. Unb bi 





“Join. 
ieſe zogen auch mit herauf 
‚Melah, » 2 
—— 


und 


Bau bed Altars. 


fie Sr nicht — — 


.B9 +2. zu m. 


emeine wie ein 


fie um 
—— Seit, * man's f auf 


8 Tr Bermögen 


Bert ein und 
— —— * 


———— er und 
die Lev und die vom olf umb bie 
le Pr und 


—— ge Di ähle und alles Er 


Dos 3. Kapitel. 
——— — — Baer ag bes eek Ye 
1. Und da berbeitam ber fiebente Mo⸗ 
nat, und die Kinder Sirael nun in 
ihren Stäbten waren, kam das Voll zus 
ammen * wie ein Mann gen Jeru⸗ 
“8.3, 6. 
es machte fich auf * Jeſua, der 
Cohn m Soadaig u x eine 

und + abel, der Sohn 
iels, und ſeine Brader, und baue⸗ 
ten den Altar des Gottes Iſraels, 
Deanbopfer a zu 7 Fe 
en ‚im eſetze es 
— * 2 Mofe 27 BA 33 

t3 on 17-1 te e 1. 8. Mofe 6 
3. und "rich teten zu den Altar auf feine 
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— — ein Bean 


nach 

rag m 198 gel gebührt, tu, Der Jah. wie fein 

— le Be 
der Neumo en 


—— und 1 


opfer 

Eren nicht 
— Haben aber Gelb ben Siehe 
metzen und Zimmerleut 


fle. 
Bene Boten zu role, db unelen 


— —— 
Din ua, ber Sohn 
dats, und bie 


ehr un Betten, np ei, ie vom 
en 
en waren 0 Jeruje 


viten. = 10, 10. 
10. ünb en sa 
bie Prieſter In ihren Kleidern mit Droms 
und die te Kinder 
Aer mit Zimbeln, zu Loben ben 

m Gedicht Davids, des 
x übe "Seael; 


Königs 
er und [os 


see, been, bem Bi; 
—“ 


er 
ewigli 
Bolt; jauchzte ee aut eh tobe Des Gern, 
daß der Grund am Haufe bes 
gelegt war. 

* 3. Chron. 6,18; 7,3. Pf. 118, 1. 
12. Aber viele ber alten Briefe er und 
nter Leviten und Oberſten ber Vaterhäufer, 
bie das * porige aus gefehen batten, 
da nun bie Haus vor 


end. gegründet ward, meineten fie nut, Diele 


— fe ud Dem im Mauern, und 


3F 


H 


J 


ats. bie von — von Apharja, 


11. Min ie ber Jnhalkbet Bee, 

ben bem Röı 

Fre he ae de Diner 
fett bes Waſſers, unb fo fort. 

12. Es fei fund dem Könige, daß Die 

a — von bir zu ums san a. 

are ab Döfe Stabi, banen bie: 


h 


. So fei zum bem Könige kund, 
biefe Cudht "gebanet mid, und Die 


Mauern wieder gemacht, fo werben fie 

Eich, Zeil —— Ze nicht 
bringen. 

wir aber das 


14, bes 
Könige je8 unb bie Schmach 


unb lafiew’s 


in ben andern Orten jenfeit dem 
EEE nn 
habt, ift deutlich vor mir gelefen. 
19. Und ift von mir befohlen, daß 
man fuchen follte. Unb man bat ges 
» dieſe Stadt von alters 
ufre amp Uofak bein ge 





mi ben I gegeben werde. ee nen Sheimen, und 
D man Wände, 
— Bleche fi, Demat nihtönöhene Miert ehe Fri won Ratten unter 


es 
} 
: 

h 

fi 
5 
E 


J 
—— 
Rh 
B 
j 
1 
58 


33 
4 
J 
3 
8 
# 


ui 
H 
£ 
ar 
3 
ee 
H 
H 
X}; 


bie Beoph “ 
3 ge t am en hat tufalem nahm, und brachte ie 
fers, und ae 

% hat 


Tempel gu Babel, nahın 
Boßnai und ihe Mat, | Rores ans bem Zempel au Babel, 
Namen, den er 
s. 


und chen alfo zu ihnen: ab fte Gesbazar 
euch — — dies zu bauen, und ai % jeger ſehle, %1, 
feine zu maden? 15. und res au ihm: Diefe Gefäpe 
4. Da fagten wir ihnen, wie bie Mäns |nimm, zieh hin, und bringe fie in ben 
ner hießen, bie biefen Bau taten. Tempel zu Jeruſalem, und 

Haus Sotied bauen 
Sa f jelanı , und jalem. Seit 

ber eine Gihei wibetime id 5 
* 5. Mofe 11,19. 1..Rbn. 8,90. 17. Gefällt 

6. aber bi bes L in bem ©: 

Bee aber ed ia afle & ſuchen je 
bes Bes, unb Gethar:Bosnaiß und | Könige Kores befohlen fei, das Haus 
bießfeit_be& a ander 2 v de ne ans fi — 
König Darius, ö darüber, 
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Das 6. Rapiiel, 

a 
1. Da befahl ber König Darius, 

te in ber ei im 

— ie Könige, — 

Tag. 


en 


Fre — 
Eins Aue Hol 

aan € 8.11. 

sen follen —— —* 


sagen — 


gülbnen und ſilbernen 
je8 Gottes, bie Nebus 


E 
85 
sr 
Ei 


das Sry; ottes an 
* iſt von ne befohlen, was 
uber tum foll, | Orbnung 
nämlich, 


I, nach bem Wort ber 
Serufalem, a man Amen 
en je ieh chen dag ns Oo 
En em tg gebe, 
10. daß fie © opfern zum füßen Geruch 
Bien für 


dem Da Oel Am 
mir iſt folk 
Sense 


änbert, von des Haufe foll man einen 





Balten mb 
bran m unb Een foll ven 
Bricht verfallen fi Tat 


, baf| 12. Der Bott aber, bez feinen Namen 


bafelb| läßt, bringe um 
Sie — Fr je su Mt, Bob das (ie 


* 4. Mofe 7,10. 1. Rön. B, a-w. 
17. unb bie 


bes je8 
En 


—ã— 
Er} 


Grlaubnis und Unter» 
beB Gotießbienftes. 


Era, der Sohn 
Soßns Marjas, des 
* 1 Ghron. 6, 40, 


Sol 
des Sohns Ahitobs, 

. des Sohns Smart, ‚des Sohns 

% 6 ajoths, 
Sohns ja8, des Sohns 

——— des Sohns b 

. , nd bes 
©! Eleafars, des 
be8 oberften Priefters. 
war ein geſchickter 
im Geſetz Mofes, das 
Gott Iſraels gegeben 
Und ber König gab ihm alles, 
* der Hand bes 

über ihm. 


3 


ber Sänger, ber * 
und ber len en ar 
jalem, tm fiebenten Jahr A: ſaſihas, 


—2** 
. Und er kam Jerufalem im 
Wonat, —— 
bes Königs. 

9. Denn am bes eı 
Monats warb 

von Babel, aumb am 5 
fünften Monats kam er gen Jerus 
falem * nach ber guten Hand Gottes 
"10: Dein Csen fit fen Her wi 
e era, zu 
fuchen das Geſetz bes. Ta 
und aulehrenin Iſrael Gebote und 
11. ne iſt ber A 
Brief jeß, Kön ig aſtha 
Esra, dem Prieſter, dem Schrift: 
‚ ber ein Lehrer war in den 
bes HErrn und feiner Gebote 


tert 


® 


über 
12. 
unb 


, bem 


—F Werfen, regierte, |d 


Sallums, de Sohns| Du 


aa 


Brehte. | 





EICH 


unter Gin. Göra 6. 7. Arthadaas Sunfihreiben. 401 


im Gottes 
ne 
bie da willig find in meinem Neich 
— — 
die m Se siegen, au; 2 


2 dieweil du a ——— 
en alsherrn u % 
ha Bad Serufalem nach ber @er 


Gottes des Himmels, baf 

fleißig tue zum des 
immels, daß nicht ein Born tommeüber 
Ka ich — feiner Kinder. 


492 Namen derer, die 


feße Richter und 


richten, 


het , bie alles Bolt 
bie das Geſetz an aus 


u 


Gira 7. 8 


it, alle, ihm 


mit Esra heimkehren. 


der S as, und mit 
hundert — a Mannsbilbe. 
4. 3, 10. 


11. Bon den Kindern Bebai: Sacharja, 


mit der Sohn Bebais, und mit ihm acht 


Ki bg he t 
gicp, im —— de, — Se „nm 
e8 und das Geſetz bes Königs, der 
ol Ale Ürtell um dee Tat willen 
aben, 8 jel gem um Tob ober in bie 
t oder zur Buße am But oder ins 
aͤngnis. 


27. Gelobet ſei der HErr, unſrer Vaͤ⸗ 
ter Gott, der —* pet dem Könige 
egehen, Da aus Des 
Ö u Jeruſalem 3 
28. und bat zu mie Barın 
eneiget vor dem Könige ! 
Me ad allen Gewaltigen be 
warb getroft * nach 
meines Gottes, 


t 
rael, bak Dt Bunde aus 


ei 


ögen. 


Das 8. Kapitel. 
Esras Reifegeführten, ———— w· uaeldente. © 


—* al hr Sales, di —— mit mir 


en von den Zeiten, 
der Koͤnig Irthahſ a regierte. 
2. Von den Kindern Pinehas: a 


fom. Bon ben Kindern 
wel, on ben Kindern, Devib 
a und mit 


ag und 


°] th Mob: 
on den Stindern * Pah ab 


4 

I oenai, Fa Sohn S 
n —— — eg, hu 
5. om Sen Rinde [* Satthu: Se. 

a, ber Sohn aftels, 

i ei hundert . 

6. Bon den Kindern Adin: Ebed, der 

Sobn Yanathans, und mit ihm fünfzig 


Bon ben Kindern Elam: aie, 
* —3 alias, und mit ihm 


at 
6: —* den Kindern Sepbatja: Se 
badja, der Sohn Michaels, und mit 
ihm achtzig Mannsbilde. 

9. Von den Kindern Joab: —— 


und zwanzig Mannsbilde. 

12, Bon den Kindern Asgab: Jo⸗ 
banan, der Sohn Hakkatans, und mit 
ihm hundert und zehn Mannsbilbe. 

18. Von d den Kindern Adonikams die 
legten, und bießen alfo: Eliphelet, 

etel m Semaja und mit ihnen jechaig 

ann 


14, Bon den Kindern Bigevai: Uthai 
und Sabbud und mit ihnen ftebenzig 
Mannsbilde, 


15. Und ich verfammelte fie ans 
Waſſer, das gen Ahava kommt; And 
wir blieben Drei Tage dafı afelbft. 

da ich achthatte auf3 Bolt und Ye 
Priefter, fand ich keine nen dajelbit. 
ee Kr ne Einethan ich Im uez Ariel, 


an, 
—— — 


ta bbo, bem 
echten, en 


th. Und idy gab 
en uen mit Iddo har (einen 
*Nethinim, zu Kaspbia. 


. Fiber en 48. 

Und fie bea chten uns, * nach ber 

In fe —— Gottes über uns, 

einen Tlugen Mann aus ben Kindern 
Maheli, des Sohns Seo, des Sohns 
Iſraels, und Serebja mit feinen Söh⸗ 
nen und Brüdern, achtzehn; *.. * 
19. und Haſabja und mit ihm 
von den ern Merari mit einen 
Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; 
20. und von den * Nethintm, bie 


David und bie Fürſten gaben, zu dienen 


ben Leviten, zwei hundert und zwanzig, 
alle mit Namen genannt. * ı. Chron. 9, 2. 
21. Und ich I elbft, am Waffer 
bet Abana, eine Yale ausrufen, AR 


noir uns demütt vor unferm Bott, 

fuchen don m einen richtigen Weg 
Kr m und uufre Kinder und ale 
fee & Habe. 


22. Dennich chaͤmete ig, vom Könige 
zu fo 


6 arten bem NT, —— dem 


Saggpnak — surge n gar 32 

ae 99 Bun: FH Hin} 

— J—— AA—— 

l IE y i pr EHER nt je ji Pi: HAT 

RG ie Fr } alle Bee held ann 

: 113 jr Mi ; A A He ve 

alla Harn THtir Aine art zer FHEHTHOTE 

06 AM * fe M BRIBABe Tr Fin 
iu: li a alt Kur eis dal Bi as Hr : RE 
In H To Bir rail 


Hm 
ul Hin Mt ut ı Er BESERänE 
J — Kelly en, hi: 


Hr Pearter ll; —* —D— ba ii u Ei 


m Kuh FE Hu 7 man u Al 
s Era rin Ene il ar 
jet ven le 
——— se Aalen —— Fir; 
2 — — IE er Be HEN 
8 ag Hr, „85 i 5 * F 
au, td a n ati Bi 


Ink asp2Es 33 E33 55,585 88 FE 


Buße des Volts. 
Das 10. Kapitel. 
außgefondert. 


en Weiber werden von ben Sfraeliten 
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ä ® 
Een hie ll 
EP E75 he H ik 
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SIHaTIERNeE 
sauce, His bat der Schuld & ur: EI; oe; 
—8 Mate, I anael, 
Er — Fr Pr it fein — 23. Unter den : Joſabad, Simei 


bes |und Kelaja & Äft Der Kelita), Vethahja, 
12. Da —e ſ — Gemeine ee Unter den Blingern: job Unter 
j J Eamnem Ken unb 


ihre Ser mit est * —— 
Gottes um dieſer Sach 
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en SSH 





el 
. — bern Summer: da⸗ — — E —— 


ſRehemia 1. 2. für Jerufalem. 


Dad Bud Rehemia. 


496 Rehemia bittet 








gaganssg 3 8235 Eusg EaBbd a 5 I un 
n if ia — hr alte ai 
Ele FH en Bun Ir 
® BE Dun Aus az N E 
ee Se ae, Ban 
Auen Ei 
ERSTE 3; ale je 
eu J—— 
ERSTER: — F I 
an Bl N 
‘ Halli Kia J 
I 
3 AOnSESSUN-BHIEE ae der 8 3 
— ie PERF Her Eh en Fe 
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9. —— 
Rings Bi 


er 
16. Unb bie Oberfien mu t, 
wo i 
Denn ich 
und den 
den O ke die am 
——— — Air feet 
prach zu ihnen: 
Fran Darinnen wir find, 
falem müßte ent und dee zo 


atte bi8 Daher den J 


358 


mit verbrannt; kommt, Ia 6 
uns Die Diauern alems bau en, baß 
—— ——— 


Und ſie ſprachen: So 
uns auf ſein und bauen! 
—F aͤnde wur eſtaͤrket zum Guten. 
19, nr aber das Saneballat, ber Ho: 
e 


fobt ung. a 


20. Da antwortetet und 
Der Gott des. mes kb * 
Ates Teftament. 


zu den Landpflegern |I 
— der Ania font * habt en 


er 
ael. 1. Und Eljaſib, ber 


hinging, oder was ich m 318 
ſetzeten ein 


an die Hand —— und ſie baueten 
gut Über mir war, falem bis an bie breite Mauer. 
dazu die Worte bes Königs, die er mir| 9. Neben ihm banete 


Und | Kreifes 


‚ ben wir, feine Knech 
* 10h und Bauen; 
noch Necht noch 


edächtnis in * 5.3, 18. 


Das 3. Kapitel. 


Beſchreibung bes Baues der Gtabtmauer von 
Serufalem. 


te mit fein 
machte fich auf mit feinen 


el. 
4. Neben ihnen bauete Dieremott, der 
Sohn Urias, eb ohne bes Hafloz. 
Neben ihnen bauete Mef ber 
Cohn Bered 8 Mae Sohns Mefefas 


bauete Zabot, ber 
. Sohn, —— 
—⸗ die len 
Eon: en 
ihren Hals 


68 alle Sr bauch 
en Se: der 


Türen und S htöffer 


‚ den Ratsherrn und |und Riegel. 


7. Neben ihnen baueten Melatja von 
Bibeon und Jadon von Mieronoth, bie 
et | Männer von Gibeon und von 0: 


am 6 be Landpflegers 
gde⸗ Defle 

auete Ufiel, der Sohn 

ehe, der Solbfegmieh, Neben ihm 


ananja, der Sohn ber Salben» 
— aus zu Jeru⸗ 


0 Balken 
von 


Ca Neben Yin, Bau Sebaja, ber 
ohn Sieben Im ae tue f ae 


eos Re 


Sohn Hurs, der „oberfie 


un ab Dafüb, be der he m Baheih Bioan 


12. Daneben bauete Gallum, ber & 
bes Halobeß, ber Dberfe bes anbern abe 


498 Bau ber Mauem und Rehemia 3. Tore von Jerufalem. 
jalben ſes ſalem, b| 25. ber Sohn Ufais, 
ine = tum, nm un Ei art 


obern 
318. Daß Taltor bauete ee bei bem 
vr een Such fe kamen "Rede, Hd Um en 
Da jer ol . ger. 88,2; 88,1. 
; und Chen nl | "gie Meikenen aber m Gm 


unb 

Mauer bis an das 3 bis au das Mafle 

16 Das Düse aber Bat Mat Me da Dr Sarn —A 
—8 vee. dem 


ber Nechabs, der . baueten 
Nr — Belh-Eherem; er ein —— enüber Ten 
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Gtüäd_ von ber ‚brannt 
eijafibs bis an das Enbe bes Haufes| 35. [3.] Aber Tobia, der Ammoniter, 
& Nach ihm baueten die Weichen, En —e— Be —E 
m 7 au! r 
bie Männer auß ber end. 251. te Wr er 


. vol 
Sohn Urtas, des Sol bes dig machen, bie © umd vers 
Sobm Hrias un tg 7— chutthaufen 





an hauete Wine, ber| 87. [5.] Dede an 
Bis 
Rd a ror 


Zorn ber Wiberfadher. Die Juden bauen gerüftet. 499 


88. [6.] Aber wir baneten bie Mauer, | Und Da Saft Hagen Don 
und, 1 ] einander biß nd Taten 
ar bie * — andern 

— ten de De 

Ku 18.) fen Tücher, be —* 

aute See 
Das 4. Kapitel. er iete alfo: unb der 
Ber Ba at pn De nn u vn De Yo ame Be, tod veben mir 
erfianbeb fort. 13. [19. ich ſprach zu den Mat8- 


. [7 errn Oberſten und andern 
und bie Araber und Ammoniter und Volt: Das Merk iſt groß und weil. 


Fe eh eben uno DaB ne rent ber Mauer 


die 2üi fangen hatten zu BEER 
bil wurden 
es und achten Melent el: melt end zu um. fer Got ieh 


19.) Wir beteten 
& 12 = Di as ng Der Biegen 
unb Nacht vor ihnen. 1 — 
4. [10.) Und Yuba fj ea dam —A— ne 
See FREE Eee Be 
5. 11.] Unf Ant — aber ma 23.) nn mei über 
je: 
dacht © (lee mc en nach und aber und bie Ahkamer 
fegen, Dis wir mitten 5 ie kommen, — ut hinter mie, wir zogen unſre 


12.] Da aber bie Faden, bie neben |;Baben anfiehen. 


st 
en Das 5. Rap 
da hneten; Repemia tut bie der Armen ab. 
eh — — ee 
Dxter der Mauer in bie Graben 


1538 — ß Ge 
das Wolf nach ihren Geſchlechtern mit iChrei bes a Ber Behher wider 


a Bel an meohle Und nonten elider bie ba pragen: 
mich auf, am [prac) zu ben ” — En A aD a Er 
Sort: Gürhtet each wicht, oor nen; daß wir leben. 


n * 8. Aber eilt : Saht und 
E Erb Teer a Beiden ur Ka, Mehege nd. Ga 


87 





500 Squlden erlafien. Kehemia 5.6. Weglift der Gegner. 


ER . Mofe 23,24. Be Gem enm ea as ben 
: ‚er finb. 

Ser ee nn 

ben Heiden verkauft waren, nach unferm = erw: 


ee 
und jen 
ertauft werben Fi nicht ber Is 
leere pflegen R we (dur 


gelegt hof: Und ic) ve ben Hriefen, | 
Eh an a von ihren, daß Baal ie 8 au hun. 


18. Auch fhüttelte ich meinen Bufen jagen: ch 

: Gott H 
und mb race Ihät Üa gro OeIAER. nlymiaden, im 
Is: Arbeit, der. bie Bett —— n 


14 der da mir 
Be In Bash. ie Bonpflege ya fin 





Bollendung der Mauer. Rehemis6. 7. Verzeichnis der Burüdgetehrten. 501 


15 aber fandte zu und ließ Das 7. Kapitel. 
: 6 
— nu — geſchehen. | BeRenung der Hüter der CA Boltszäßlung. 
1. Da wir nun die Mauer hatten, 
9. Denn hie ten und Türen: urben 
— Sie —2 hie — genen 
abtım vom » |? nd gelotweinen 
Geber zum, und Hananja, dem Burgvogt zu 


10. Und ic} kam in as 
— — 
tabeels; an Seruf 


Jeder un gro, abe 
es — — — Balearen —5 
— a » Bub fin Bol an a8 RB Y+7 
Mu ee To⸗ Sn A — 


— Rt Ge Ge Se ehutabnegar, ber Re 
J fie mich läftern ig au Iren —— und 
Gott, bes Tobia Yommen, Sin jeglicher in ine Ei 
jen 7. und en I Serubabel, 
oadja und jun, Nehemia, Aſarja, Raamja, Na- 
bie mich wollten hamani, Mardochai, Bilfan, ) 
2.3, 20. 37. | Bigeval, Preyum und inc. Dies 
. Und Mauer warb fertig am |bie eh! ber vom Volt Jirael: 
und zwanzi — Tage des Monats 8. Kinder 8 waren zwei tau ·⸗ 
2 Mi, Tagen. fend hundert und zwei und fl 
ar a 2 u * De —* Rjen drei 
—E —8 al uni 
um uns her waren, unb ber Mut ent: 10. Der Minter Mech [ech8 Hundert 
el fun; benn fie mertten, daß bies und zwei unb fünfgt 
BE SEE ne ar St 
zu en Zeit waren viele jefua und Joab iv 
Judas, ——— acht hundert und achtzehn. 
— und von Tobia zu ihnen. 12. Der Kinder Elam tanfend zwei 
a em Meer mar ziel in dude hundert unb vier und 
jeihmworen waren; 18. Der Kinder u acht hundert 
am Sechanjas, bee Sohns und fünf und — 
—— Sohn Johanan hatte die Ar Der Rinder fat fieben hundert 
Mefulams,desSohnsBerechjas. und fechzig. 


Est 





19. Und fagten Gutes von ihm vor| 15. Der Kinder Binnui jech® hundert 
Se De ben RS ee ae rm 
wich, —E und acht und zwanzig, 


602 Berzeichniß ber Rehemia 7. Zurüdgelehrten. 
17. Der Kinder Asgab zwei taufend 44, Die Sänger: ber Kinder U 
et: dr hundert und ad und vierzig. ſaph 


Kinder 45. Die Kinder 
ſieben —— ſeche hun. Sallım, bie er er, bie bie Rinder 


Ba ge amd info Ja n, bie Kinder Aftub, die Stinber 


1 
if, 
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—X 


und bie Rinder Sobat; ten. 
Rinder bie ſechs hundert Ze mb a a 


Kinder Xter von Hisfia acht Rinder eg 5 

bie Kinder abon, 

Rinder Hafum drei humbert| ag pie Lebauc, die Kinder Ha⸗ 
zwanzig. gaba, die Kinder Salmai, 

Kinder Bezai drei hunbert| 49, die Kinder Hanan, bie Kinder 
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isäsäsäsisiz 
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Männer von Detblehem und 2. die Kinder Ei Di Rıder den 
Dante Oumbert 1 und at mb achtzig. | Meuntter, die Kinder der Neph 
athoth huns| 53. die Kinder Bakbuk, bie 
—— —— Bat, s 
28. Der er von ‚Asmaneth die Kinder 
zwei an ehida, Die 


Rapkie um ans eh, Haben Yanbe & 55* — 3 — die Kinder 
a > Be era, e Kinder Themah, 
"0. Der Männer‘ — Nama und Geba —2 
1 under und ein und zwang 57 Kinder der Knechte Salomos 
er Männer von Mihnas uns waren: en Mecib bie finder 
dert und zwei unb zw analg. Sophereid, nie Tinher 
82. Der Männer von Veth⸗El unb er Jacke, He Aber Dar: 


Ai hundert und drei und zwanzig. 8* bie Kinder G 
88. Der Männer vom andern Nebo| 59. die Kinder ee Ar Die Finder 


zwei und zig. attil, die Kinder Pochereth von Ze⸗ 

SL Der Binder bes andern Cam tu heim, —— okano 3 

— und vier und ig. 60. Aller Ntethinin und Sinber der 
nder 9 Sack brei 


Knecht Salomos a drei hundert 


und zwei und n 
86. "30. Der — von ri drei bun=| 61. Und Diefe zogen "such mit herauf 
dert und fünf und eh 9 von "SHelsMelab, %h el⸗Harſa, Cherub, 
A 
en zwanzig en ihr Vaterhaus, no 
er von Senaa drei tau⸗Samen, ob fie aus Iſrael el wären: 
venb —A und dreißig. 62. die Kinder Delaja, 
89, efter: der Kinder Jedaja, Tobia, und bie Kinder Netoda ſechs 
vom a Ya neun hundert und hundert und zwei unb vierzig. 
8, Und von ben Prieftern waren bie 
40. Der —— Immer tauſend und Kinder er Hebei a, bie Kinder —A— bie die 
zwei und fünfzig. ‚ber den Löten 
41, Der Rinder Pashur faujenb zwei Barfillais, des "Slleabiiers, 
hundert und fieben u an vierat nahm, und warb nad) derfelben Namen 
een er Harim —— een 
e fü Geburtsregiſter; 
PN Leviten: der Kinder Jeſna | und da fie es wicht anden, wurden fe 
von Kadmiel, von den Kindern Hobavia, ag 9 geachtet zum Prieſtertum. 
vier und fiebenzig, 65 der Banbpfleger ſprach zu 
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und zwei 

72. Und —— * 
tauſend @älben und zw 
Silbers und —S— 


Das 8. Kapitel. 
Einbruck, den bie Bor des ed 
a eo either 


1. Da num berzufam ber fiebente 
Monat, und 


die Kinder Iſrael in ihren | befümm 


Städten waren, verfammelte ſich das 
ganze Volt wie ein Mann auf bie 
Seite vor bem ertor, und 
zau*Esta, dem Schriftgelehrten, 
er e DaB Bud des Geſetzes je 

‚ das der HErr Iſrael gebo 
*E8ra 7,6. 
2. Und Esra, der Priefter, brachte das 
sel vor die Gemeine, beide, Männer | fund 
eiber und alle, die e8 vernehmen 
en, am je Tage des ftebenten 
5. Mofe 81, 10-18. 
en auf ber ten 
e, —X vor em Parffertor ift, vom 


en ne au Den ag, 
und Weib, —— Be 
———— Un ba 


ee * 


bes Saubhüttenfefteß. | die 


; 
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gr 
5: 
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merkete; und dab Volt 
Cal feine * Staͤtte. Rund 


8. Und fie laſen im Geſetzbuch Gottes 
ea an ‚ DaB man ver; 


d Neben, be ber ba tft * der Sands 
Esra ber 


DolE weinte, ba fie bie Worte bed Ges 


1%. Darum f Ihnen : Gchet 
nu ihnen: 83 
in, und —ã 
een Gh Teile, 
bereitet haben; denn 
eren. 


es| 12, Und alles Pr vb es 
aͤße, traͤnke und —— 


Freud te; D ten bie die 
Br —— bie am ee hatte 


13. — des andern Tages verſam⸗ 
melten fi die O der Vater⸗ 
ie unter dem min Volt und bie 

er und a, dem 


Lev 
—— ja ba ee im in den Wor⸗ 


ten bes Geſetz 
14, Unb —— ——— 
[18 | Gefeh, Das ber Der b urch Dtofe ge: 


Gefehtet.. Bolen hate, ba bie Kinder Iſrael in 


604 Zaubfüttenfeft. Rehemia 8. 9. Gottes Güte. 


und zu Jeruſalem und w3. G —ã und das binmlifche Heer 


hinaus auf bie Bere, und Fe Is | betet dich an. 
mweige, Balſamzwei eine, 7. Du bift der HErr, Gott, ber bu 
mweige und SER son Bi Abram ermählet und ihn*von Ur 
Deunmen, daB e, in Ebaldäa ausgeführt, und + Abraham 
en Re —A *1, Noſe i1, 31. +1. Mofe 17, 6. 
U Das Mar ding Sina 8. unb fein Herz treu vor dir gefims 
san, und Bub ten |bei. einen Bund mit ihm gemest, 
auf jeinem se keinen er 8 geben bas der 


und in ben ben am | Kanantter ‚ Bhere: 
und * auf ber breiten bei Bee usb Bf 
ertor und auf der brei ort gehalten, denn du bift g 

rt Ephraim, B. 1. 1. Mofe 16, 
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am achten Tage Das Meer vor ihnen 
erfammlung, wie 8 gebührt. 5 e mitten im Meer trocken 


s und 
Das 9. Kapiiel. —— — Eheim re 


Öffentlide Buße bes Bolts, 2. Mofe 14, 31; 15, 5.10. 
1. Am vier und und dmangl zog: ns nt fe gefüßet bes in einer 
biefes Monats a en ak kam 


rael zufammen mi Safen äule, ihnen zu len auf dem 
und Er auf en ege, ben fie zogen. 2. Moſe 18, 21. 
2 . Und auf ben 


5 
— 
8 
* 
7 


etzbuch des heil Sabbat ih 
ottes, ein ——eS es; kundgetan, und Bee, Gitten und 
und ein Vierteil befannten fie, und | Gel dnen geboten durch beinen deuechi 


Moſe; 
4. Und dem een Minh für die 15. unb ihnen * Brot vom Himmel ges 


Leviten en Jeſ 
miel, Sebanja, Bunni, Serebja, Bani en „Dem Felſen laſſen geben, ba file 
und Ch ,‚ und ſchrieen laut zu dem | ; uud onen geredet, fie follten 
Here, —* Gott. —5* und das Land men, 
8 mb Leviten Jeſua, Kadmiel, | Darüber bu "deine Hand hubeſt, es ihnen 
afabneja, Serebi, odia, Se: au eben. *2. Moſe 160, 4.14. +3. Mofe 17,6. 
Bon ethabja Tprachen I Iobet Aber unire Väter wurben Holz 
, euren " Bok, von igkeit und * Halöfiareie, daß fie deinen Geboten 
= man Iobe den Namen m gegochien. 3. Mofe 33,9. 
Berge der erhaben tft über 1 


— achten au ein Mih, gu bösen, uub 
co | tötet; Tonbern fi 


Der Bäter —— Rehemia 9. Sundenbekenninis. 505 


ein | deine bie ihnen zeugeten, 
d e fo bir b und 

= fie —A— en ge nr ILL, efehren, 

Aber —* Tran Gott, Bar arum gabeft Da fe im in bie 

Gabe und mach + gut Ge u 

Tri Be oßer ® ei | Be und 
verlieheft en Me mi — ers 
*4.Mofe14,4. +32. sus dehe große Sn eft bu 
18. —— Bu da IE en 5 Fre 
he Hann en. 


Gott, nt Dia ut es une 
führet unb a? gehe abe Rah en ie mi er übel vor bir Cr 


Mofe 83, 4. | ließe 
Wiesn m fie zit in ber dab e überfe —5 a ——— 


te, — > bie aus —— wi wi Ar fie vom Sen Di; mb und Er: 
m Ei each ie —— en ul 1 Ne nad deiner großen Vormiben 


20. Und ben Me sogen —— deinen — 
Geiſt, fie zu untere ; und bein |beinen Geboten an 
Man wantteft du nicht "von Hm deinen Rechten (*direch welche ein a 
Diunde, ‚und sabeft ihnen Waſſer, ba |Iebet, fo er fie tut), und Tehreten 
N 4. Mofe 11, 35. | den Nüden gu, und wurden 


sr 


te ihnen, und ließeft wen 
hibe efommolen nid ae 2 Er, * deinen Geiſt in Beinen — et 


e und | fie nahmen's nicht 3 
Mölter, gr: —— fe De urd he, pet bu du Regegeben in Sie Pair der Bölter 
des Rinig ‚Osten “nd das Sant| 31, 26 ach beiner geoßen Barın 
u on, hi er na 
* Baſan; st igkeit h es mh ger ar * * 
A 24.86. nen gema t, noch fie ver erlaffen: denn 
28. unb verm ihre Kinder wie | du bift ein gnädiger unb b 
bie Sterne am Himmel, und brachteft | Gott. Klagl. 8, 28. 
fie ins Land, baß bu ihren Bätern Der. 32. Run, unfer Gott, bu großer Gott, 
== hatief, bab fie einziehen, und es | * mächtig unb ſ ee — bee haͤltſt 
en ſollt Bund und B ‚ achte nicht 
D bie Rinder zogen binein, und | gering alle die * ung 
abınen Das Land ein; und du demuü⸗ I, unfre Könige, F en, Sr 
vor ihnen die. Einwohner bes eten, Väter und wi ganzes ot 
‚bie Kananiter, und gabeft fte| von der = Belt am an der Könige zu Affur 
in ihre Hände, ihre Könige und bdie| bis auf diefen Tag. 21,6 
Bölter im Lande, daß ſie mit zamen 33. Du bift gerecht in allem, das bu 
täten nach ihrem Willen, f. ı2. | über uns gebracht haft; denn bu haft 
25. Und fie gewannen * feite Stäbte recht getan; wir aber find gottlos ges 
und ein fett Land, und nahmen Häufer!| weten. Eira 9, 16. Dan. 9,67 
ein, vol allerlei Güter, ausgehauene 34. Und unfre Könige, Sürften, 
Brunnen, Weinberge, Olgärten und fter und Väter haben nicht LER neh 
Bäume, davon man iffet, Die Menge, Gefege getan, und nicht a gebabt 
und aßen, und wurden + fatt und fett, | deine Gebote * Zeugni e, 
und lebeten in Wonne durch deine große, haft ihnen lafjen zeu 
Güte. *5.Mofes, 10.11. +5. Mofesa,ıs. 35. Und fie haben Ge icht gebienet 
26. Aber fie wurden ungehorfam, und in ihrem Königreich und Deinen 
widerftrebten dir, und warfen bein Ges großen Gütern, die bu Ihnen abeft, 
fe hinter ſich zurüd, und erwürgeten: und in dem weiten und fetten Sande, 


506 Mundeberneuerung. Kehemia 9. 10. Das Wolt verpflichtet fi 
2 12 
Bhend at Be ua am DE dc am Ben 
BEE u ve ze Ba GE FG 
a ne len ah £ Fi es ven 
Vätern gegeben haft, zu effen feine fpen Tonntı *@hra 3, 70. 
— mb Güter, fie, ba find mir 0. schtigen nen daß fie 
37. und fein et fi Di und fid, mit einem ide ver- 
a SE IT da HE 
um unfter Günben willen; und fie je, den Gottes 
— a Ben, unb Ti —X wollten nach — —X 
deB , ; 
— ——— 
Das 10. Kapitel, im Sanbe_unfere nicht geben, 
Das Bolt verpniäte 1 elblid zur Beobadtung sach ne Z ter unfern Söhnen nehmen 
118,938] Und in diem allen „82, [3] and, wenn die Möller im 
einen feften Bund, Lande * battage bringen Ware 
— es unfere Yärften, und allerlei Getzeibe gu vertaufen, Daß 
unb jeln, wies nit won ihnen een wollten 
2. [1.] Die Verftegeler aber waren: auf ben bat und bie Tage; 
Nehemnta, ber Sanbpfleger, ber Sohn bat wir das fiehente von 
% a Feind Jeremia. ae 1 Hafenmollten. 
& 13] Bashur, Amarja, Mali, 38. [92] Mad wir ein Gebot 
5. [4.] Hattus, Sebanja, wm? uns, Be Jährlich einen dritten 
& en ort, Dienemolb, Dbabie, * eines Der pe gäben zum Dienft 
& 1 Milan, ai, a ah au Gchaubrot, zu 
dab Imänen Die Briefe Ta: ehanfer, pam ipfer bes Gehbiis, 


10. [9.] Die Leviten aber waren: Je 








a Bee —— alrael erjöhnet werde, 

Ih 8 

11. [10.] ınd Brüder: 6 je im ers ©: 

Pr elita, ein ja, Genen, ehenic Ei EN — eh unter 
12. [11. — — , Hafabia, ben Zeviten und bem Volk um 
18. [12. ', Gerebja, Gebanja, das bes Holzes, das man zum 
14. [18.] Hobie, Bani und Venisu. unfers bringen follte 
Br ie] Di {m Bolt waren R ich, nach, unfern Baterhäufern, Fi 

areog, « , Elan, Satthu, , au q 
jani, *Cira 3,8. + Ebay, e. far 3 ſers Gottes, wie es 
16. [15.] Bunni, Asgab, Bebai, im @efeß * gefchrieben 
1. he} Adonia, Vigevat, “3. Mole 5 


i, Abin, 
Ater, Histia, Affır, 86. [85.) Und wir wollen jährlich 

19. [18.] Hodia, Hafum, Begat, bringen die Erftlinge unſers 

0. [19.] Hariph, Anathoth, Nobat, \umb ie Erftlinge aller $rüchte auf allen 

» [20.] Magpios, Mejulam, Hefte, Bäumen zum Haufe des HErem; 

21.] Mejejabeel, Zadot, Yadbıa, | 2. Rofe 28,19. 

elatja, Hanan, naja, 37. [86] und die Grftlinge unſrer 

ofen, Hananja, ſub, Söhne und unſers Viehs, wie es 

alohes, Pilha, Cobet, Seſet * gel ftehet, und bie 

.) Rehum, Hafabns, Maafeja, |linge unfter Rinder und unfter S 

26, aa anan, Anan, wol wir zum je 

27.) Molluh, Harim und Baanc. | bringen den , bie im Haufı 

28.) Und das andre Bolt, *Pries | unfer8 Bottes bienen +2. Mejeıs,a 
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& Bed Gie wo: 17. und sohn Miichas, 
neten aber, ein jegli er fm feinem Gut, des Sohns Gab! ie en rn elnoh, 
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otlen a0 Serefelen „Aber über bie De B. Die Beuiten ober Kr Se 
ft, der Sohn Ina, sl 
Ban, hie ns ns gelei, , des Sohns | und Meiseni; ber batte das * dank: 
anjas, Des ns Michas, aus| amt mit feinen Brüdern. “8.11, 17. 
= Rider Mari ben Bing Sängern, für| 9, 2. Barutia ud m Hanni, on Brüder, 
Denn es war des Ring 3 Gebot "1 * Ic gr Re Sojaftm 
über fie, Daß die Sänger treuli Bi zeugte + * Ü * ojada. 
beiten, einen jeglichen Tag ſeine 
24. Und Pethahja, der Sohn * * 11. je —* Sonatban, Sonas 
‚ aus den Kindern Ser Des than 
Sohns Judas, war zu 12, = a feige ojakims waren 
8 in allen Gefch ee, e Ob er unter ben 
25. der Finder Juda, bie außen nich Do von Geraja war 
auf ihrem Lande waren, | Deraja, von Jeremia war Hananja, 
mwohneten etliche gu * Kirjath-Arba und| 13. von Eire war Meſulam, von 
in ihren Töchtern und zu Dibon und in| Amarja m — 
Töchtern und gu Kabzeel und in/ 14. von war Sonathan, von 
Dörfern * Iof. 90, 7; 21, 11. | Sebanja war wo epb, 
26. und zu Jeſua, Molada, Beth: 15. von Harim war Adna, von Mes 
27. Hazar: al, Beer:Geba und zajoth war Sell at, 
4) 6. von Iddo war Sacharja, von 
28. und gu * Billag und Mechona und —8* war Meſ 
ihren Toͤchtern »goſ. 16, 331. 17. von Abia war Sichri, von Min⸗ 
3* umbau En⸗Rimmon, Bora, Jarmuth, jamin⸗Moadj 
u Bali md und Ihren Die 18. von El war Sammua, von 
Lachis und auf vem den e, Semaja war Jonathan, 
n da und in ihren Töchtern. Und 19. a war anattgnal, von 
Ei von Beer» Seba an bis Jedaie war 
; om war Kallai, von Amok 
— En eh an ae Mlichmas, Mn u diltia war Hafabje, von Je 
von a an mas, Aja, von war a, von 
*Beth:El und ihren —55 — Ioj. i, 23. |daja war 8 — 


32. und zu ‚Nob, ja,| 22. Und * zu ben —— Eljaſibs, 
33. or, Rama, aim, Yojabas,_ obanans und Jadduas wur: 
34. — om, N allat, den die O ber Baterhäufer unter 
— d und Ono im Tal der Zimmer: |ben Leviten aufgeſchrieben, und bie 
riefter nurter Deca Königreich beB Dar 

36. Und etliche Leviten, die Teile in|rius, des Perſers. 8.10.11. 


Inba hatten, wohneten unter Benjamin, N Es wurden aber bie Finder Levi, 


die Oberften der Bater ufer, ge 
Das 12. Kapitel. rieben ir bie u De 
Namen ber Briefer unb Seniten. Einweihung Johanans, des Sohns Eat 
ber Stabtmauer. Verordnete Huffeher über bie „24 Und bied waren die O 
Gaben für ben Temp er den Levtten: Hafabja, ebje um 
1. Dies find die Priefter und Leviten, der Sohn Kabmiels; 


„1 Die Tab Di eier u Ben Jen, de € nen, verordnet, zu Io 
Seen und Jeſua beraufzogen: Seraja, und zu Danfen, wie e8 * David, der 


‚ Esra, * Gira 2, 2. Mann Gottes, geboten hatte, eine Hut 
2. marke, Malluch, ——ã* um bie andre, = 1. Chron. 26. 2. Chron. 29, 26. 
—5X um, 25. waren * a, but. 
—5— oi, ia, . * 1,6. Obadja. Aber Fa rn Talmon und 
aadja, Bilga, Aftub, die + To batten bie ie Out 
5: — — ide m an ben * Vorratöfammern der Tore. 

7. Sallı, k, und Jedaja.*4. 11,17. 10. +2. —3 e 1. Chron. 26, 16. 17. 
Dies waren, die unter ben| 26. Diefe waren gu ben Seiten * —* 

und ihren übern zu den jakims, bes Sohn Jelunß, bes So 


uas. + Jozadaks, und zu den ** Zeiten Nehe⸗ 


Einweihung ber Mauer. Rehemia 12.13. Ausſcheidung der Fremden. 509 


mias, des Landp ‚und des 
Esra, des S 

+ 1. Gron. 5, 40. 41. FR. 6, 14. 
27. Und bei der Einweih 
zu au Senrfalem en “oh 


Senf —— allen Eirmeihung 


Ben gen, 

Ar hfallern un 
28. Und es —— — Die Ri 
der der Sänger von der © 
ranue ub von ben 


29. Fand von :& 
Adem zu 17 


—— 
30. und Leviten rei⸗ 
igten ſig und Das Bolt, die 


und Die 
ei lie bie ud 
oben auf Die Min ß — 
nel zween 
— Filter märts 


8.232,18; 8,18. 


date dr n Beta und 
uda a eietem, 


35, und are mt oh 9 


en —— be 2 


‚ de Sohns 
— eine Brũder: —— — ——— 


"mit den Sohrfoielen Yo 
Manns Gottes; Esra aber, 

br © vor ihnen ber. 
37. Und zogen zum Deunmentot mwärts, 
und den 


Stufen zur Stabt Davids, 

zu dem r ‚Hauie Davids hinan 

—* *Waſſertor gegen 

"R,8,36. 
g ihnen biter 


B. 10. 
FIRE, 1- 6 


ana; 
ſich Höfe gebanet 


bes na 


und 


andre Dankchor 
aan, —— an 
* Dfenturm binan auf der 


Schafior, und 


Der Mauer ch 
Leviten 
man ſie gen — 


en große Di Ben oben a an ben 


40. Unb ſtunden alfo bie Dants 
höre om Ebel, um ig mb 


nid N Eliottı, 


Maafeja, — 5 — Micheja, (Eljoes El * 
— — 
un a en alchia, ln und er. 


änger fangen Iaut, unb 


* — wurden verorbnet 


die Heben, Erſtl 
—— — 
He ne Elbe en und 


ia 
Be 


Bentten, 10,87; 18,6. 


und warteten ber aut ont 0 ttes 


mo de ‚Hit der Di 
Get Dans —2— Sohns aaa 


5 und Klorbk, schen 
De oberen ger und Boblieber und 


Pe year ang J *8 
—A 
— 4: Be 


aben * @ebeiligtes für bie Kinder 


"8.10, 89. 


Das 13. Kapitel. 


Nehemia ſtellt mit großem . Eifer verſchiedene 
Mißbraͤuche ab 


1. Und es warb gu der Zei gelejen 
das Buch Mofe vor den Ohren Des 
(ihn, ef — — — unb Moe 
aß die a⸗ 
biter ſollen die Gemeine 
rin Mofe 38, 4-6. 

sit ag — 
* eten wider fie Bileam, 
heo chen follte; aber unſer 
Gott wandte 5 Inch in einen Gegen. 


h- Da böreten, 
eben fle ale sun Die ee von Iſrael. 
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Gegen gemiſchte Ehen. Kehemia 18. Eher 1. Des Ayasveros Matı. 511 


27. Unb man DaB das b und ben 
Sn, De: Beten 


euch an „oc 8 80. Alſo zeigte t von allem 
nehmen? ee eh Beten bie 

"2. Und Sr des einem er L 

Driefters, war ame lals, bes —* sr wet mien Jen uch fr Di an Holz 

niten, ; ehr —33 — 


*9.11,10. f AÆ. 3, 10. 
29. Gedenke an fie, mein Gott, ——— — — 


Das Buch Eſther. 
Das 1. Kapitel. König gutes Muts war vom Wein, 
Die vergige en 8 er von —e— Ge⸗ teß er A, —— Siſtha —AãA 


4 war or * —*— Vaſthi holeten 

Moheenland — und ſieben vor ben — lichen * 
2. und d —A —B— bes fie mar [chön. 

Suhl Tab, au en 5 Königin wollte 
te er be Ki !fahı ale Teen MOB Dh feine Känmmerer Da warb 


Da warb 
ten, ben Genaligen ber König fehe euig, und fein Grimm 
pflegen und Oberiten In feinen Bändern, 13. Unb R König lea, au zu ben 


be —8 —— vn 

Tage lang, „unbert und achtzig e He und — ben; ſic 
Tag waren, ma 1. Ghron. 19, 89. 

ra En He zu 

I 4 im De des Mn (A (2 (2 4 


e eres, Marſena, und Memuchan, die 
Gartens am Haufe des Könt [leben der er und , 
6. Da en weiße, rote unb blaue das 
Tücher, nen faßen obenan im Könt 


den after von grünen, 

weißen, von, gelben und onen Marmeln, Des 8 nigB Durch feine Kämmerer 

7. Und das Getränt trug man in 16. Da a3 ben Gäch u vr dem 

gäldnen Gefäßen und immer andern Könige u — 

und andern Gefäßen, und töniglichen V — nicht a an Dem 8 

Wein die Menge, wie denn ber König ondern au 

vermochte. gürten ah an allen Bö en in allen 

8. Und man ſetzte niemand, was er Landen bes Königs uiyakveroß. 

trinken follte; denn ber König batte 17. Denn es wird fol e Int, ber 

* Be in ade re bes a abe en zu er 

oblen, ee Tolle fein Mäuner veraten nor ie 

boren Aug nd werden Pe 

Ir * ii Be made u auch Myasoers hie bi bie 
fommen; aber fie wollte nicht, 

hen © e fd Königs A paßverop 3 So werden num bie Yürftinnen in 

10. am ficenten Tape, ba ber Perflen und Wiebien auch fo fogen zn 
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22. Da wurden Briefe ausgı 

ie Sand r Fu Gehe, 
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jealicpem El nach feiner Spraı 


ab } ein Iplier Man, ber Ober t 
— 5 e fi, mb, like teden enfähre, ob’8 (fer 
wm —— Tu Bandes Pe 


———— Ehren Een, Mare abveros Formen fol dem 
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fuge, [höne, Yu ungfrauen; 
3,00 Be eig beftelle Männer in 8 


bes 
allen Sanben feines Königreichs, da fie Hy Mus Dt Rn 


ee IR EL, cam, ung ba Dina In 
a8, unter Die Hand Hegais, bes 5 has, andre ‚unter 


’önigs Särnmerers, der der 5 Saadgas, Königs 
tet, und man gebe ihnen ihren Schmud; een es pe Keböivei- 
4, und welche Dirne dem Kö Ei Rune es m 
as nt 
Ehlas Satan Der Beh een ——— eis de Ohems 
Sohn ah et 5 Motdoceiß (ie er zur Toter 
ohne Yes — — cn Benjaminiter, sufomanmen), Bub fe zum Gm 
Ag —— Pe —— ù benz maß 
mar von Weiber 
—— —2 — — 


— a hi 
en 


un Babe eg | a en 


wird Königin. Eher 2. 3. Blutbefehl wider Iſrael. 518 


im Monat, ber ba Teb Und da ‚bat Mard 

5338 nee * — vs vor ihm 

17. um ber gewann er lieb | nieberfiel, ward er voll Grimm. 

iber alle ee er 6. Und tete e8 een. Dan 
vor allen | dochat allein fo be 


——— er fehle Töntgliche | fie atten ihn bc Das Bo —— — an⸗ 
auf ihr machte fie e zur Inlaehhchais em er trachtete, baB Kolt 

—— am —— uden, ſo im ganzen 
18, de (e der Ko een Rd Köni —* asveros waren, gu 
Monat, das iſt der Monat 

—— gab iin. * im m —* en — 5 — 


—2— das andremal — — * * Haman, von nam 
Er nmel, ſaß no udn —5— en andern, und von Monat 
nat bis auf den zwölften, das tft 
er Pr gi Monat Adar. “2.93 

— re Inte ber Und Tab Saman fpr gm Könige 
denn —— ——— Yhaßueros: Es it Min olt, zerftreuet, 
tat nach dem Wort ochais, und teilet fich unter alle Bölter in allen 
gleich als da erihr Vormund war. ®. 10. | Ländern beines —— — ‚und ihr Ges 


21. Zur felbigen Zeit, da Mardochai ſetz ift anders denn ölter, und tun 
im Tor bes faß, wurben seen | nicht nach des Königs Gefehen; es ziemi 
Kämmerer bes Königs, an und|dem Köntge nicht, o zu laſſen. 
Thereß, bie ber Tür zorni . Gefällt es dem Könige, fo laſſe 
und trachteten, Bände an ben König | teiben, a en e, fo will 
Ahasveros zu legen. zehn end Bentner 

22. Das ward Mardochai kund, und Im mwägen unter bie 


er fagte es an der Könt fiber, und man's bringen Die Kammer des Königs, 

ſ es dem Könige in Mar:| 10. Da tat ber König feinen * Ping 

amen, von der Hand, ab ihn Haman, 

23. Und ba man folches fo io chte, warb’8 | dem Sohn Qemme a8, dem Agas 
‚und fie wurden ean Bäume git giter, der —A— A. 8, 3. 

Und ward geſchrieben in die 11. Und Ir König fprach zu Haman: 

vor dem Könige. » 4. 6, 1. 2.| Das Silberfet dir — dazu a 


Das 3. Kapitel. be du damit tu 
Da rief man den S en en des 
73 Eroein und iqlas zur Bertiigung ber —* —— * bes erften 
1. Rach dieſen eichichten machte der | Dionats; warb chrieben, wie 
König Ahasveros ‚Damangroß, ben Sohn | Haman befahl an bie ten des Kö⸗ 
agiter, und er; |nigs und zu den Landpflegern bin und 
hahte ihn, und fee einen Stuhl über| her in den Ländern und zu den H 
en, die bei ihm maren. euten eines jeglichen | a 8 I ben 
alle anecte des Königs, die dern hin und ber, * 
des Königs waren, beugten|eine8 jeglichen Bois ı —& rer 
‚ und fielen vor Haman nieder; | Sprache, im Namen des Kö as⸗ 
König hatte es alſo geboten. veros, und mit des Königs e ders 
ee peugte die Kniee nicht, Negelt 
nicht ni Und die Briefe wurben "gefanb 
fprachen * 5 Rönigs Knechte, die durch die Läufer in alle LXänber bes 
es König? waren, zu Mardo: | Königs, zu vertilgen, zu erwürgen und 
Warum übertrittft du des Königs | umzubringen alle Juden, j und alt, 
t Kinder und Weiber, einen 20, 
Und ba fie folches Wr zuihm fags nämlich auf ben dreizehnten Ta 
ten, und er ihnen ni elle. te fagten — Monats, das iſt der * 


— 
Hi 


PT} 
— 


e8 Haman an, daß ſie ſaͤhen, ob ſolch ar, und ihr Gut zu rauben. 
—— beſtehen wuͤrde; — 14. ab war ber Inhalt ber Seife: 
te ihnen gefagt, daß er ein Jude waͤre. daß ein Bebot gegeben wäre in allen 
Altes Teftament. 83 


b14 Varbdoqchai Eher 3.4.5. wendet ſich an Eſther. 


Fan allen Metern n eröffnen, et inwendig In ben Hof, er ſei Mann 
fe auf benf : bereit ee ir Weib, der en iſt, Der 
15 die gen aus 5 oll ftraces Gebots en; es fei 
des Königs ost, und zu Schloß |denn, daß ber Stönig * ben 
Gulan marb bad Gebot an lagen. Scepter gegen ihn rede, damit er leben» 
ig md aman ſaßen, en, unb tan |.Dg Bleibe. 3 aber bin num in drei⸗ 
In: Fer te Stadt Sufan warb beftürzet. Hl Tagen m a gerufen, zum Könige 
Aa4 6, 2; 8,4 
Das 4. Kapitel. 12. "da Die 9 Worte Efthers wur⸗ 
en| den Mardochai an 
König um ———— * Better i8 gegen 18. bieß ee Efther wieder 
jogen: Bebente nid „5 bu dein Les 
1. Da Mardode wheel, —— ben erretteſt, un Hauſe des 


u Mn Diefer Beit Jet 
hinaus mitten in die Stabt, Schweigen, fo wird eine Hilfe und 
laut und lich; von einem andern Ort her den 

bi8 vor das Tor des SRönigs, Juden entftehen, und bu umb Deines 
d pi gaus m werdet umlommen. Unb 
eben, der einen anbatte. |* wer weiß, ob du um biefer Zeit willen 
allen zur töniglichen Bird 9 ommen bift? 


15. Eſther hief Mardogat antworten: 
16. So gebe bin und ammle alle 
ahnen 
me pi 3* —* n 
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no 
leider, Marbdochai wo en m a —* 
a Mardochei fe m |! * —— older Das 


bot: um, fo fomme 
5. Da rief Eſther ac) unter bes iq um. 3. 20.7, 4. 
Königs Kämmerern, der vor ihr ſtund, 17. Marbo an gm bin unb tat 
amp gab m Beiehl an Macbohai, alles, was ihm geboten Hatte. 


das 
warum er ſo taͤte ware Des 5. Kapitel. 


EB Ba | sn m ar u ma m 


dem Tor des Königs war. eilten Tage sog Mid ſich 
7. Und Marbecal fagte ihm alles, was Giger köni Ur pe 

—S das Dar , und Die * Summe bes | innern —— — e des Anis, 
ilbers, das Samen veripeochen hatte | gegenüber dem ö Haufe bes Königs. Und 

in des Königs mer Darzınpägen um Det 2 nig 8 fe feinem tömiglichen 

Der Juden willen, ſie gu D en. * a. 8, o. Stuhl im k I Hauſe, gegenüb 


un 
8° 
5 
5 
äg 
38 
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8. Und gab ihm die Abſchrift des Ges ber 

bot8, da8 zu Sufan angeichlagen war, Und da a leg) die 
fie zu vertilgen, daß er’8 Eſther zeigte, Rn in, fe en im im Oo, fand Gnade 
und ihr anfagte, und geböte ihr, daß! v * König 
fie jum Könige ineingin e, und flebete ce den en nen Eos in einer 

zu und täte eine Bitte an ihn H gegen ER er. Da trat 
um r Bolt. — — u die Spige des * 
En — er et ch der  Röche ihr: ab 

orte Mardo pra zu 

map a as —————— 
sat derft du? 2 die Halte des König: 

en alle echte des Koͤni y vie fol bir gegeben m erden, 
und ba in ben Landen bes d: auftder pen prach: * Gefällt e8 dem 
nigs, daß, wer zum SRönige binein- Könige, fo Tomme der König und Has 


@flher bittet den König. fiber b. 6. 


e zu dem Mahl, das i ronik mit den Hiftorten bringen. Da 
e. er ae —— vor Wir m Ange gie 
ats 


man 
zugeri 
— a 
man fur, m er gejagt ba 

der Kö und 


Amen zu dem 


hazt, das Eſther zu erichtet atte, 
der Bi zu Eher a er 


Mardodjai geehrt. 515 


2. fand fich’8 
dochai hatte an 
merer Des Königs, an und TH 

die an der Schwelle ületen, etrachtet 
hätten, die Hand an den König Ahas⸗ 


et e: as bitteft veroß zu legen. °R.3,91—38. 
dent E8 ſoll dir gegeben wer: 3. Unb der König ſprach: Was haben 
ben. was forderft bu? Auch wir Mardochai 8 re Gnie⸗s 
die Hälfte des Königreichs, es ſoll ge: gelan | Da Tprachen die Knaben des 
heben. 2.0, 19. | Königs, HR 9m dieneten: Es ift ihm 
71. Da antwortete und iprach: nichts geſ 

Bitte und Begehr iſt: ons ſprach: I ben Ort 
8. ih Gnade g en vor dem Hofe? Haman aber war 
Könige, und fo es dem Koönige gef 


mie zu geben meine Bitte, und zu tun 

—ã— egehren, Er F ig: 
an zu a8 

fie aurichten will, fo ill i 

tum, was der Konig —— —— 


* — Ga Des gutes Muts. rg 
e a er 
ab Marbodet im Tor —* Königs, 


er nicht aufſtund, ih vor 
Ihm bemegte, ward er vol orns über| e 


o 
10. Abe er an fih. Und da er 
am, ſandte er bi, und Tieh do bolen 


eine 

11. und 3 — auf di 
ne feines —2 und Bi dee 
Kinder und alles, wie ihn der 


* (gs pemadht hätte, und daß 


Knechte bes 
erhoben wäre. 


aman: Und die Kö⸗ 
emand lafjen kommen 
dem —3 — zum Mahl, das fie zus |u 
gerichtet hat, ohne mich; und bin auch 
morgen zu ihr geladen mit Dem sönige. 
18, Beiöge Tolanıe ih fehe ben Au e 
e, „[olang febe den Juden 
—* am R3 gstor fißen. 
Ir Da RAS: u ihm fein Weib Seres 
— Cie hoch 
och, 
morgen n Tom Rönige, daß man 
oi daran benfe; jo kommſt du 
mit dem Könige fröhlich zum Mahl. R 
Das Zan wohl, und ließ einen 
Baum 3 


5 


* 6. Kapitel. 


Heman muß den Mardochai im Namen bei 
nigs dffentlih ebren. 


In berfelben Nacht konnte ber 


Reis nicht fchlafen, und bieß dielund feinen 


Man mache M 


allt, | gegangen, draußen vorbes Kö 
daB er dem Könige fagte, * et 


den er ibm 
tpr Drachen 


zu hängen an den Baum, 
zuberettet hatte. 

5. Zen Si Königs a eb ine Ai ef 
zu ihm: Siebe, o e 
aus | Der a Re ſprach: — 

Haman —2— ‚Trac 


ber König zu u Ähm: as fol man dem 
Mann tun, den König gerne wollte 
Sem: Haman ober —— on in indes 
en: Wem follte der 
gern wollen Ehre tım denn 

7. Und Hamanfprach zum Köni ige: Dem 
Mann, den ber König gerne wollte ehren, 

8. fol man königliche Kleider bringen, 
die der König Altar zu tragen, und ein 
eine kön ug —— fein — I: 

etönigliche Krone e 

9. und man foll fol oa ein Haupt Hk 
geben in die eines Yürften tb 
Königs, daß derſelbe ben Mann ans 
siehe, 0 den der Könt gern « ren wollte, 

te ihn au aut ß in der 
Stadt Gaſſen, und lafſe rufen vor ihm 
ber: So wird man tun dem Mann, 
den der Köni e gerne ehren will, 

10. Der König Iprac) zu — 
Eile, und nimm das Klei 
wie du geſagt haſt, und tu alſo Bu 

ardochai, dem Iten der vor dem 
und | Tor des Königs ſitzt; und laß nichts 
fehlen an allem, da8 bu geredet haft. 

ad Da nahm Haman das Kleid und 

oß, und zog Mardochat an, und Mühe 
ihn auf der Stadt Bafjen, und 
ihm ber: So wird man tun bem ann, 
den der König gerne ebren mill, 

12. Und Mardochai fam wieder an das 
Tor des Königs. Haman aber eilte gu 
Haufe, trug deib mit verbälletem Ropfe, 

13. und lete feinem Weibe Seres 
eunden allen n les, was 


516 Haman gehenti. Eher 6. 7. 8. Zuructnahme des Biuthefehls. 


war. 9. Und Harbona, ber a ehede einer 
Im ‚ei ee ie mp fe fein ei Gere: vor De Zeris Könige, a af es 
* dem — —— gehoben ha, baft, = — 9— en bad) en er — 5 
o verm an 
bu m Im oo Ihm fallen, gebe bet, De Der König each: 
Da fie aber noch mit ihn rebeien, Sch I 
tamen herbei des Königs Rümmerer und | 10. 2 A * abo —— halte 
⸗ u ommen, B gema 
das er a richtet 6 4. 6, 8. —* Wr; des Königs Born, 
it 
Das 7. Kapitel, — ——e ap iger Befehl 


ra Pr | An beim Tage gab ber Atnig Aa 
1. Und ba der König mit SHaman|veros der Kö Efther das 
tan m Sa, ba Die Rdn fe Hamand, bes pnbenfeinbes, Und 
ug erichtet hatte, “9.5,8; 6,14. i Tam vor ben König; denn Efther 
ſprach der König im Eiiher au | a am, wie er ihr zugehörte, 
eh Orhan ones, ba er Bein getn Und der König tat ab feinen 
ten hatte: Was bikteft bu, Königin |* — den er von Haman hatte 
Efiher, daß man bir’8 gebe? Und was genommen, umb geb Ihn Marbochai. 


forderfi du? Auch das halbe König» er her feßte &at über 
reich, es foll ge A. 8, 10. 
8. —ã Big, anmortee unb| 8 * —— weile vor Dem dem 
prach: vor efun⸗ m zu en, 

0 En und gefällt e8 bern Kös | meinte, pr! e 1 ihn, Da —— 
nige, ſo mir mein Leben um machte bie oe beB Age 
meiner willen und mein Roll , eehläge, bie 
um meines ka ra willen. wiber bie e Inden erbacht hate 


Denn wir verfauft, ich und 4, Und ber König * reckte das 
mein Volt, daß wir vertilget, erwürget Scepter gegen er. Da er 
und umgebracht werden; und wären und vor Lid) .9.5,3. 
wir doch nur zu ten und Mägben| 5. ımb fpra d: Gefällt e8 dem Könige, 
verkauft, | fo wollte ſchweigen, fo|und (een {ch Gnabe shunben nı vor ihm, 


md boy dem Könige | und iſts g önige, unb 
m (6 goeben. alle 8 man, daß die Se 
a Ka na — iR —2* — des Sohns 
(ind u ber gin a widerrufen 
,‚ ober wo iſt der folches Hi Ben, Die ee TE —** bat, bie re 
Sinn nehmen bie, alfo zu tun? | umzubrin Landen des K 


jeder — * aman. Haman ent⸗Ubel das mein Volt 
4 vordem K a Und wie kann id} aufehen, daß mein 


| —— — —— — der Köni —— — zur 
die 


und 
in den Garten Öntgin b 
Man fund anf, unb Se Di Rdngin |aben: Ehe, I Sehe fer Das Gans 


er 


er um fein Leben; denn er ſah, daß | Ham han, Dora man an 
rg ein Ungläd vom Könige ſchon bes —— 0 darum daß er 
reitet war Eye m di Sabe —5 
8* . Und Da Der Rönigmieber ans Dem 8. ws Or —A— de 


—— e in den Saal, dba man|wie es euch gejüu in Des Aion 
am, la aan an der | Namen, und v elt’3 mit des Königs 
er au Kine Ge mar ec ften, Die in bes 
es 
—* * bei mir it tm Haufe? das | des Königs Minge verfiegelt wurden, 
Wort aus bes Königh Atunde ging, burefie niemanb widerrufen. 
verhülleten fie Haman das Antlig. 9. Da wurden gerufen bes Königs 


Bit des Königs Erlaubnis fiber 8. 9. 


zu ber Zeit im britten Dos | des 
tft a nr am |batte, dag man's tun follte, eben des⸗ 


nd, "dos 


wehren fih die Juden. 517 
8 Wort und Gebot beftimmt 


unb wurde elben Tages, da bie Seinbe | ber Juden 
—— — od, bot ‚ ſie au überw ‚ wanbte 
und zu den Yürften, ’8, daß Dies Die Juden ihre übers 
piegem und Hauptleuten in den Sans en —88 

en, von Ind n bie an Mobrenland, n Banden — 

nämlich hundert und I: und mon nen Stäblen in allen 
8 Bänder, einem * jeglichen asvero8, daß fie Die aan 
nas) feier Schr enden — die, ro ihnen el wo nie⸗ 
er I er 
ter .g.1,2. ce war über er 
10. nah —** en in bes Fommen. “R,8,17. 


—* “nd er | mb 
Winge er 
die reitenden 


An 


Boten 


5 in welchen Städten 
Ich zu verfammeln, umd au Reben für Ibr 
umzubringen ale Te Bst da Ro 
Sanbes, 


dern und und ihr ———— 
12. auf einen Tag 
des Königes Ahasveros, nämlich am 
en Diana, bes mölften Monats, 


13. Der 


jalten, a a, rächen an e 
reitenden Boten auf ben 
ritten aus fchnell und eilenb 
nach dem Wort des eömige, und das Ge⸗ 
bot ward zu Sals © Sufan angeſch en. 
15. Mardochai ng au von 
Könige in TO —— — blan und| Erioik 
weiß, und einer großen güldnen | Ed 
Krone, angetan mit einem Leinen» und 
urmantel; und die Stadt Sufan 
ee und war fröhlich. 
uben aber war ein Licht und | wür 
‚6. Da Wonne und Ehre kommen. 
17. Und in allen Landen und Stäbten, 
an welchen Ort bes Königs Wort und 
Gebot gelangte, da warb Freude und und 
Wonne unter den Juden, Wohlleben und 
eg daß viele aus den Völkern im 
e Juden wurden; * denn die Furcht 
vor den Juden war über fie kommen. 


° 9, Mofe 15, 14-16. 


Das 9. Rapitel, 
Die er Bye an ihren 


unb ftiften 
ebächtnis 


er Rettung. 


alle Dberfien In ben Tanben 


—— — 


4. Denn Mar bochai war groß und 
des Kö und fein Gerücht U in 
und | allen Laͤnd Enden, (ce er ** 


des K 
denn die —— 


auf jungen mM 
11. barinnen ben König ben Iuben Macht über fie komm 


gs groß würde. 
make hen, (au ben 5. Alfo ee Chwect die Juden 
re ee 
in ern —— Be brachten um, 


Willen an denen, bie ihnen 


Und ar Schloß S 
Die Juden au — —— — 


*— EEE, fie Parſandatha, 


SE 


0. * — 
—— 


Sie Güter le 43 
ß Sufan vor ben 


11. Zu derſe 
12 2 And der ware — zu der Koö⸗ 


Erwürgeten m 6 

nn ngeb bunbert 
mgebracht und bie zehn 

erden 
” Was ‚abe du, daB men * 
und was forberft Du mehr, daB man 
ir Eſther ſprach: —— 
pr —— ar ge, 


— 


7. 
ein|Dd 
8, 
2 ai Aridal, 


14. Und der König hieß alfotun. Und 
— klar 


l. Any hroölften Monat, "das it der|uub die zehn S 
Monat Adar, am dreizehnten Tage, den | gehänget, 


518 ob der Zubenfeinde. Eſther 


1 

a en near 
bes Monats Adar, und erwürgeten zu 
Suſan drei hrsg Fey: » aber an 


Ei 


fie atten zu tum, und das 
an Bl Hemer ber on Damme 
Seen 
ie &ihe um ah ge 
war, 
ren ha Veh höfen ii 
er wider 


Bas [ee böfen Bishchläge, 
feinen Kopf geleitet wůrden; ımb * 


* 


—AA 





juden nahmen’8 an, daß 1 


DaB fi DaB £o8, werfen Laffen, | 
RB, T.| 


9. 10. Freudenfeſt ber Juden. 
mon ihn und feine Göhne an den Baum 


ee die Tage Ya 8.7,10. 
ten nad) dem Nomen De Sofa. Un 
je8 je, 


® 
3 


— 
E 
a3 


! 
8. 


m 
i 
Hi 
F 


FTP 


A 
— 


— 
* 


E 
H 


befahl, Die 
Buch gefi 


Das 10. Kapitel. 
Der mäßige Merbogel eirhert Das Mahl ſeiner 


is 
i 


& 
11 


J 


ã⸗ 





| 


Der ſcomme Hiod 


bieb 1. 


und fein Berfäger. 610 


Das Bad Hieb, 


Das 1. Kapitel, 
Mohlfand bes frammen Sieb; feine Gelaienpeit 


— ea * te t 
er bieß+ Hiob. war 
unb recht, gott tig, und mie das 
e. *1.Mofe 10,38; 29,21; 86,28. 
26,20, Rlagl. 4,21. +} Gefel.14,14.20. 
auan gerabe, 
3 Und zeugte fieben Göhne und drei 


cten. 
4. Und ſeine Söhne gingen hin, und 
machten ein Se, 
feinem je (einen KR 
janbten und Iuden ihre drei 

teen, ihnen zu effen und au teinten. 


den HEren 
unter ihnen. "a.21. 1. , 19-28, 
Nimmt 6 
. Der HErr aberfi zu dem Satan: 
V. kommſt bu Peg Satan ant 
wortete bem 
ey Sand umher Duedangen. 
. Der Herr ai um 3 

dur nicht acht er meinen vn 

gibt Denn e8 ift feinesgleichen nicht 
Bande, fotedt und It, gotteß- 
fürdhtig, und mı das Böfe. 

9. Der Satan antwortete bem HEren 
und fprach: Meinft du, daß Hiob*um« 
ſonſt Bott fürchtet? “Pr, 18. 

10. Haft Du doc) ihn, fein Haus und 
HH —— verwahret. 
du haft das feiner Hände gefegnet, 
un fein Gut hat fich ausgebreitet im 


traten, ta ber + Satan aud Oben 


und ſprach: Jh |gin 


* 


IR 
se 
# 
88 


€ 


f 


‚ 
h 


El 
H 


5 
5 


Mi 


3 


E3 
et 
4 


as5E 
& 


E 
! 
uhr 


5: 
* 
» 


es 
% 
& 
! 
3 
i 


4 


* 


3 
ji 
3 
F 


en 
FH 


SFR 


g8 


entronnen, 


jagte. 
|.20. Da fund Hioh auf, und * 


jein Kleid, und taufte fein Ya 
1 auf bie Exbe, ei 
21. mb 1, Bafear,n. 
meiner F '2elbe Tommmen, ndd 
werl wieber dahin er 
Err hat’8 gegeben, ber HErr 
at’8 genommen; ber Name bes 
Errn fei gelobt! 
"Prod. 5,14. 1.2m.6,7. 





sense 


Fg⸗28 
vx ete 
Koss" 
HH 


Ei: 


oE 
& 
5 


"2.19, 17. 


— —RX 


aben wir ses empf. 
ott, und follten das 


set 1 Gin en?* 


enden von 
FIN nit 
In, biefem allen 
Ib nicht mit feinen 
*2.1,98. Jal.5,11. 


11. des ber bie Diobs fam 


1. 
‚uf, und 


VIOBB Ringe. 
St Be 


ber Se 
feier, 


18, 

= hun 
an 

Dal ber Gen ee Ip war. 


Das 3. Bei. 
gun Rlage. 
ut Sic, Tee Neuen Mund 


D 

“ verloren 
Se, F 
prach: 

en! en 
—— 


—— kein En Es 


Br 
empfangen! 
4. 
Fr 
* 


nerborgen das Ungläd vor weinen 
Augen! 


11. Barum bin ich nicht ui geforhen 
von Mutterleib an? 3 
Ba verſchieden, ba ich aus bem Seil 





12. Weern Bi man mich 
lüc, das üb 

een I Ba fie, ein — FE ee arm bin ii en mit 
a Siipnas von —Se 18. fen 8 od mun, und wäre 
Ngema. Denn ——n———— er IE hi * 
Mei —E x Kogen und zu trhften., 25,5». auf Erben, bie Das ER 

** . ober mit den die Bob 

12. Und ba fe abe ehe, unb ihre voll Silbers 

von ferne, kannten te % nicht, ; 


Des Eliphas erfle Rede. nahe 


16. ober wie en bat 
die man verborgen 
nicht, wie Rinder, bie Di das de 10 0m * 


7. Dafelbft müffen doch aufhören bie der 


—E mit Toben; elbſt ruhen 
doch, die viel Mühe 

„10. Da aen boch miteinander en Sit 
en die angenen, 

die Stimme des Drängers 


19. Da find beide, Elekn und groß, ak mehr 


und ber ch IR fc on feinem Ger 85 
af, u —— een den Ye 


21. die des Todes w 
a ec nen und Gräben ibn ihn oh a 


22. di eten und 
— ran Selle 
23. Dem Manne, bes Bes verborgen 


Kein Menſch ift gerecht. 621 
——S m und Ungläd 
9. Dd den Odem Gottes 
5, Dun, ben ben ——— 


Brüllen der Löwen und bie 
——8 der großen Löwen und die 
ne bet jungen Löwen finb zer 


1. "Der Löwe i umlommen, bap et 
und bie Jungen ber 


en be 
etrachtete in ber 

eis 

—— — 


1. ine Webeine 12, 
15. Unb da der Geiſt an mir vorüber 
fiunden mir bie 


12, Und zu mie iſt 
lich Wort, und mein Ohr h 
Woͤrtlein aus 


if, und vor hm vom Gott * vergkumt | ging, bie Haare zu Berge 
en ich ee up ich "16. De hund. ein Bild vor meinen 
wenn i en foll, muß 
feufaen; ähret und kannte Geſtalt 
unb mein denlen j heraus a; mar Alle amd {9 Bäche ine 
Denn das ich Bee abe, ift 
Tommen, mb 17. Wie gerecht 
it mi wich —* vor Gott? ober aa ee —8 


it fein Ber ic ler 5 er sheielig? Bar 7 
Habe Und es et b e 


Das 4. Kapitel. 


Des Eliphas erfie Rede: Bott ſtraft Leinen Uns 
ſchuldigen. 


el 


5 —— ae Eliphas von Thes 
Seen — ai AA 


man * 


8 haſt viele unterwieſen, 
e Haͤnde geſtaͤrket; 


du weich; und nun es bich trifft, ers 


rickſt du. 
Le J „acht Deine — cht dein 
Perg deiner —X iq⸗ 


7. Gedenke doch, ein 
diger —— © ob de m Mt aan. jeötet 


—— wohl gee gejehen habe: bie ba 


vr — der ihn gemacht —X ben 

1 unter 

feiner obne —ã— und —— 
zeiht er der —5 bie kn Inn 
19. wiev Ms 

, und de 

rar a erben un —A 

mern —5ã* 3. Ror. 5,1. 
20. Es währet von Morgen bis an 
den Abend, fo werben fie zerſ —— 
Pi ehe fi es gewahr werden, fie 

21. und Nachgela 

A Ba es Bachgslffenm vergehen, 


Das 5. Kapitel, 
EUR TEL "= 

doch! was 8, ob einer 
dir eo lub an * en von den 
Heiligen willſt du dich w 7 


2. Einen Toren aber ermwürget wohl 
ul \pgr Uran, und ben Um en 


8, ab einen Toren eingewurzelt, 
und 18 —* Fnig feinem deu⸗ 


622 Dem Bußfertigen Hilft Bott. Hisb 5. 6. YHiob rechtfertigt feinen Jammer 


4. Seine Kinder werben fern fein vom | 


pet, und werben zerichla 
Tor, ba kein Erretter 
5. Seine Ernte wird eſſen ber ung: 
e, und auch aus den Heden fie holen, 
fon Gut werden bie Durftigen' 
en. 


. Denn aus der Erde nicht 
et, und 


ke —— 


“m. ondern ber Dein mie 
glüd geboren, wie bie Vögel — 
eınporzufliegen. 


ak werben: 


D 


8. ott 
—— zu G wen⸗ 
9. der * große Dinge en 5 
gu forichen fh, md RR 
zu zaͤhlen find; under, Die 9, * 
10. den en aufs Land gibt, 
be: läßt Waffer Tommen auf die Be, du 
11. der*bie en erhöhet, und ben 
2. & madt te Die Mnfehläge 

1 

2 doh eh ine Gand midt 1 

18. er fähet Die Meien in 
tel, “u rat Der Berfehrien Diat, 


8, 19. 
14. da fie des Tags in ber ⸗ 
nis and taıen tm Miktken wie 
in ber Nacht; gef. 659, 9. 10. 
15. und bilft dem Armen von bem 


Schwert, Don rem Munde unb von 

der aͤchtigen; 

—*R 1a Mmen Deffrumg bob müff 
08 w ren en 

zuhalten. 

17. Siehe, rel .iß der Menid, 
den Bot arum we Ipre 
dich it — des Allm * 
tigen ni Epr. 8,11. Pf. 96, 18 


18. Denn Er verleßet, und ver 
bindet; er zerfchlägt, und Teine 
Dand beilet. 5. Nofess, 30. Hof. 6, ı 
19. Aus ſechs TZrübfalen wird er 
Dich erretten, und in der fiebens- 
ten wird Dich Fein Übel räbren. 
©pr. 24,16. 
20. Sin der Teurung wirb er bich vom 
Fr erden und im Kriege von bes 


Te wird Dich verbergen vor ber 
Geißel ber e, daß du dich nicht 
teft vor dem Verderben, wenn e8 


23, Syn Berberben und Hunger wirft 





du ladden, und dich vor ben wilden 
Tieren im Lande nicht fürchten; 

23. fondern dein Bund wird fein mit 
den Steinen auf dem Felde, und bie 
wilden Tiere auf dem Lande werden 
Frieden bir balten; 


2,20. Jeſ. 11, 6-9. 
he und — erfahren, daß beine 


at; 
aufung Derforgen, un und nt Aldi ven ver; 


25. nd wirft Deines Sa; 

mens wir —ã— a en md) —2 grad: 

Yen m —— Al * Gras Tom, 
w er 


ee ste Barben werben au 


, da8 haben wir et, 
mb Er ben geborche, al Tee 


Das 6. Kapitel, 
———— — tlagt über 


a antwortete und ſprach: 
man doch en Unmut 
möge, umb mein Leiden zugleich in bie 


Wage legte 

—S—— | mwerer benn Sand 
om Die: Darum geben meine Worte 
4. Denn bie bei mächtigen 


er 


ab out ah —* — 
5. das ost nicht, t, wenneß Gras 
Fe der Ochſe bloͤket nicht, wenn er 


—* 
—A—— auc) eiien, das unge: 


—* iſt? Oder wer mag ko 
Rebe um den Dotter? 
a8 meiner Seele widerte anzu; 


nn En 


8. D, Daß meine Bitte eipebe, und 
. Bott gäbe mi mir, wes ich —* 
mic, und ehe he feine Band gehen, unb 


10. fo hätte i noch Tro 
nicht (done. Daß ich do: 
[mgnet 6. die Neden bes tigen. 

11. Was tft meine daß ch nüge 
b ch meine ale — Ole er 

. ft bo Kraft 
fo of nein Seife) nicht ehern. 


und wollte 
er nur 
ver; 


und klagt über ber Freunde Härte Sieb 6. 7. 


18. ich bo 
a a ge ie Oi 
en Ber Barmberz et les Alm 
gen weigert, ber verl es Alm 

ine * Brüber trägen wie ein |f 
Ba wie Waſſerſtrome, die vergehen, 
16. die trübe fi sei Eis, in bie 
ber —— 
* u ge, —* mm fe di —3 — A 
v en wenn ver 
*— ſie von ihrer Sr 


18. Die Reiſezüge gehen ab vom 
wege, | fie & treten aufs Ungebahnte, und 


komm 
„19. Die Die Be e von * Thema blidten 
aramanen von + Saba | ” 
bie ga Mofe 25, 15. TR. 1, 16. 
über 


ſchaͤmen, 


amen 
21. So feid ihr jetzt ein Nichts ge⸗ 
morden, und weil ihr Sammer fehet, | MIT. 


22. Da EXIT Sa en (dert mi; ber, 


beB Seinbeg, d 
Sand b er Gemalttät 
24. Lehret mich, ii i 
= F I acht Ai 2 [Omeigen; 
—— m rast Dh 
er hi unter euch, der ſie ftrafen 


26. Gedenket ihr, Worte zu ftrafen?| w 
Aber eines Verzweifelnden Rebe tft für 
den Wind. 


27. ja ielet oo I über einen armen 


mid cs „eig von da 
gen 


28. Doch Feu ihr habt ang oben8 Geſichte 


ſehet auf mich, ob a» vor 
Aigen Bf eben, werde. 
ortet, —* ci bleib Ha 
98 void noch 
uf meiden 
ut ob a ie 


Das 7. Kapitel. 
De ein ande au magen, oder Tei 
1. Muß nicht der M 
Gtreit fein is Geben une Mb 
Tage nicht wie eines "oglännennt 


unge Uns 


⸗ ve ein babe wohl ganze 
—— 


et eurem Nächften| 14. fo erſch 


Su 
mein Gaumen Böfes| [7 8* „ie ein Menſch, daß bu ihn 


und de Lebens Flucht. 628 


ya 


Monben 
elender Nächte 


en "inb Dee 
Abend ward Ad ; te j 
und wurde des fatt 19 mi ni 
5. Dein he tft um und um wur: 
micht und Toticht, meine Haut tft vers 
fchrumpfet und zunichte worden. 

* Meine Tage 


vergangen, 
7. Gedenke, daß mein Leben ein Wind 
tft, und > meine me Augen nicht wieder Gutes 


Ichen m 
wird 
mehr fa Ir fehen je be ragen nad 


mir, fo bin 

9. Eine Wolfe ,‚ und 
dabin: elfo, © wer Sr h 
‚| Täbret, kommt nicht wieder herauf, 

10. und * kommt nicht wieder in fein 
Haus, und + fein Ortkennet ihn nicht mehr. 
®8.10,91; 14,10-19; 16, Pr t Pf. — 
11. Darum will 5 cn meinem 
Munde nicht wehren: *3 reden in 
der m erzens, und will 
klagen in der B nis meiner Seeie. 
gun Bin ich denn ein Dee: oder ein 

ebeuer, daß du mich fo vers 


wahr Bern ich gedachte, mein Bette foll 
mich tröften, mein Lager ſoll mir meinen 


er erlet nn 
du mich mit Träus 
mir Grauen durch 


men, Me, machte 
su fein, und meine Gcheine ben Lab. 


meine ae Ich begehre, uigt m mehr zu zu leben. 


von mir, 


meine Tage 


eitel, 1. An. 19, 4. 


m B achte achteft, und befümmerft dich um 
R.14,1-5. Bf. 8, 5 
18. Du fucheft N un. — heim, und 


fein gu a khonen, verſucheſt ihn alle 
er im —8 An Au 


sit, ii un 


aenen 6 De wos tur 


624 Bilvabß erfie Rede. Hisb 7. 8.9. diob versagt vor 


Die damit, o bu Menfchenhüter? Wars | baran halten, aber boch nicht fliehen 
um —X du mich zum Ziel ne leiden. wit Reh 
aß ich ke ſelbſt eine Laſt 186. & ftehet voll Safts im Sonnen⸗ 
‚und eine Reiſer wachſen hervor 
Und warum vergibft bu mir meine — feinem 
Miffetat nicht, und nimmft nicht we Seine Sa ftehet did bei ben 
meine Sünde? Denn nun werde ich mi —*8* und ſein Haus auf Steinen. 
in bie Erbe legen, und wenn bu mich, 18. Wenn er ihn aber verſchlinget von 
morgen —* werde ich nicht da fein. | feiner Stätte, wird fie ſich gegen ihm 
ftellen, als tennte fie ihn nieht 
Dos 8. Kapitel. 9* —2— ft bie, Freube feines 
Bilbad . : und aus dem e werden 
Weg nt ana: "pie Sottlfen gehen — der wachſen. 


Br De antwortete Bildab von Suah | 20. ee he nd a um 


uch 3, Be ang nn jochen zehn, £7 De Game ben d voll Lachens 
Rt N erg are 
ober oe Almächtige das *5* —*— „we ee — er Gott Hlofen 
——— 

etat willen. æ. 1, 18. 10. as 9. Kapitel. 
a md Du —— sa |" Hiobs 7 en Terz — 
en ns Beta il 
deiner Berechtigteit willen; * pr. ss, as. | fertig beftehen mag „gegen Pe 
EEE ne —— 
und —— De vorigen her Ten weiie und mägtig mem! R 


erforicht haben 
benn wir find von geftern ber, und | de! &r verfeßt Ber 
eine ge, ebe fie es innes 
—— —— — er in ſeinem Zorn um⸗ 


10. di werben bich’8 lehren, und bir | gg. « 
agen, und ihre Rede aus Herzen ee e vacbe auß Ihrem Di, 


ervorbringen. Cr fpeict aut Sonne AL ebet fie 
11. Kann auch r aufmachen, wo \ 
es Ta eu net oder Schilf ni Ai Baar breitet. den nee Se ehe. 
wachfen obne 
12. Sonft wenn’s noch in der Blüte und gehe auf Den ogen be Meere, 
tft, ebe es en 2ogehanen wird, verdorret| 9, Er machet Fo a en am Simmel 
eB vor allem und * Orion und bie Iude und bie 


egen Mittag. 
be Gottes vergeien; Derloren fc. ®| 10. & tut q oe Dinge, Die Die nicht u zu 
14. Denn feine Sumeriht "Dergehet, t —3 ift. Ph 5,9 
5, * 
ver , e ich's gew 
wird doch * t beſtehen; er wird ſichv che ich’8 merke. 


IH 


Sottes Ungeftäm GHish 9. 10. 


12. Siehe, mem em wer will 


en — u 


en a Mi Bott; Mn Be a en 


unter mußten ſich 

beugen bie Dale Rahabs. *R. 26, 12, 
14. Wie follte ih denn ihm antwor- 
ten, und Peer "r 

5. auch ve ann 
i denno« antworken, n 
u Sonde um mein Recht hen 
16, ‚ 
Be 
nicht, daß er meine — 

17. Denn er fährt über rar mit Un: 
eſtͤm und macht mir ber Wunden 


9 
Dil ohne Urfache. 

t meinen Geift nicht 
erguiden, macht A Be 


19. BL 
mächtig: zit men De " ® Der nl 
enge 
"30. &agei , t Bi 
a ae, ch ih, daß ne ges in 3* 


bin ich un 
hut, fo Aral er mi Doc gu I 
nit Sad meiner Gele, Dgehre Lama 
Lebens mel 
22. €8 {ft eins, darum fage ich: Er 
bringt um beide, ben Frommen unb 
den Gottlofen. R. 8,90. Preb. 9,3. 8. 
23. Wenn anhebt geißeln, 
fr bald dem Tod, u 
jechtung vr Unfchuldigen. 
Das Sand ob aber wird g. 


nt 
Hy mer ee hr u e 
25. Meine eller 

——— 


Beirat — —E * 


a zu ben fe fagen: | mit 





Een ‚gebente: ich will meiner 
Klage vi fen, und mı Gebärbe 
lafſen fahren, unb mich er 
— 
8 ER ch ai @otilo| 
00 fer | 
fein, warm mihe 16) denn ſo 


a en ch mi —* mit Schnee· 


und fledt zu Gott. 626 
maffer wüfche, und reinigte meine Hände 
31. fo 


35, 5 möge veben, und 

203 nik am Au E en Bei n 
Das 10. Kapitel. 

dortſetung: ae daß Gott fein Geihäpf 


5. Ober iſt beine 


Me Ya über 


— unb 5575 — 


fammengefüget, 
12. Leben und Wohltat haſt 
du an mir getan, unb_bein 
Anffehen bewahrt meinen Obem. 


526 Bopfars erfle Rebe: WBG Gott weiß alles. 


18, Aber bieß verb: du in Gott weiß, und mı es fo vollkoͤmm ⸗ 
ich meiß, be ig Im 19 ee ie Kr Annie 
14. wem —5 ——— on 
& bald fiat Söll: a Tante bu ent 
Yu SC 9. Cänge: bern bie Gabe, und beiier 
jo 0‘ 10. © 
—S S ber ich voll —— en 
unb fe an wehren? 


16, Und wenn , Er tennet die 
En m ER 8 MD ih Una, aa le es nick 


inir. wur "2 En ander Mann A 
17. Du wiber und jorner Menfe 
See 19 wi fin wi 


über 19. 
— — du Bein Gen, nee und 
sm, ar 8 „ia. wenn bu die Untugenb, bie in 
—J— Auge ges daß in A — 


fohen ı RH81. 390,16 15, fo möchten dir bein Antlig : 
8" &6 ndse I, ia Die ae penefen 

pe Wntterieibe zum Grabe ger or —ãe fe 
20. 

& 

ji 


märbeft bu ber Mübfal 
ft denn mein Leben nicht 7 —— 
er auf, und laffe ab von ale eis 
‚im wenig werde, bie Zeit beines Lebens würde 
„ai. ehe ih. bingehe, und komme —— und a8 Sinftre 
nicht mieben, Ins Band der (rinfternis ein lichter Morgen werben; 
und Duntels, ie 5* ft dich des tröften, daß 
ua Gab Bam, ba & — — te Ei, effmung da —— 
KU mie, pre m Tui * 
würd: ; unb 
Das 11. Rupie, zb —— en 


Bophars erſte Rebe: Hiob ger Ar vor bem au⸗ RS aim bie —— der © Bottlofen nat 
mac werben 
1. — Bonn mn Rena —— a De ee 
ird ihrer Seele eng 818. 


3 lang 
t ören ? bi ein 
Era immer recht —X ern am —— 12. Kapitel. 
8, Müffen die Leute deinem eitlen 958 britte Begenzebe: er (Gilt bie ol 
rede Sr daß bu fpotteft, % Dr u ee —— 


1. De et Di mb un: 
Be 3% Bi: Dice nz jeß, ie See, wit euch 


3 ent als ihr, 
ae ee Omen ‚ai u ir ana, us Te * —2 — he u 
geigete ir bie * heimliche Weis · wer if, N folcheß nicht wiſſe 


6. und 

beit! nen er hätte mo Eee zu vor meinem MI ften vers 
baf EN —** und 

bak Kocher Cha ai —F af * ——ù 

I 2 ee ah ch verachtet Bichtlein vor 





Hiob kennt Bott wohl, Hiob 12. 13. möchte mit Gott rechten. 527 


daß fie dran 

FA: Beh haben bie|® bereiste @ warnt bie Br Ems 
Yülle, und Fr haben, die wider Bott Gem vor beffen Majeftät ine Re Rebe an Gott. 
toben, Die ihren Gott in der Yauft 1. @iehe, das bat alles mein Auge 
„ —* en, and imein Ohr gehöret, und 

7. Frage doch das eh, das wird be F * verſtand 
ur ne unter Dem 2. 83 —* das — ich auch; 
e wer en. u geringer 

8, Dder rede mit ber Erbe, bie wird nicht denn ihr. 
dich’8 lehren, und die Fiſche im Meer 8. Doch wollte ih gern u dem All 
werben D bie'ö ergäblen. mächtigen ve reden, ımb w gern mit 
BE 0 Bi ante 

e 0 4 er ‚8 ’ 

1 Ra k —— ale uni Tante 
alles des, Das er ber Geiſt des | 5. Wollte Gott, ihr ſchwieget, fo wäret 


leiſ en alle: Din] 4. Mofe 16, 23. . . 17, 
er Se na Obr bie Hebe? ir Fein doch meine Berantıor hung, 
und ber ſchmeckt Die a und merkt die Sache, bavon 


Weisheit und ber Verfiand bei ben| 7, en 1 in A ee mit Uns 


x —— Mae ren mi? 

13. Bei ihm Weisheit und Ges 0 

alt, Rat end 9 L Wollt ihr © kt —— 

14. Siehe, wenn er zerbricht, A Bitft 9. Wird's euch ale wo en, wenn 
kein Bauen; wenn er end chließt, er end richten wird ihr, daß 
kann n täufchen ierbel, wie man einen 

15. Siehe, * wem er a W er ver. en täujchet ? 


t, ird alles bürre; wird euch en, wo ihr heim; 
ie eetäret {0 + fehret es bas Sand fr Perſon anſehet. Aa 
um.  *1.25n.17,1.7. +1. Rofe 7, 19-38. mern er Rd — nicht erſ 
16, 

E da {met und ber Da verführet feine Gurcht micht über ag fen‘ 


ift, der ba 

17. genen 12. Eure Eure Denfiprüge Aſchen⸗ 

— B ach bie deko F met e, —— werden wie 
18. Er Löfet der Kö waug, 

und Ge a ben, — — mir, bab Ihn rebe, e8 


19. Er führet die Priefter wie komme er mich, was ba 
Raub, und bringet zu Fall die Feſien. 14. Was fol ich mein gie ch mit 
20. Er entzieht die Sprache ben Be: meinen Zähnen banontragen, meine 
währten, und uimmt weg den Verftanb Seele in meine Hände legen ? 
er N Ichättet Verach di 8 dh Babe nichtß su bo bs ee 
era e —— u e zu hoffen; do 
üchen, = und macht ben n Side de MI id meine Wege vor verants 


8, 
22. Er öffnet bie finftern Gründe, "16. 6 Cr wich ja mein Heil fein; Denn 
bringt heraus das Dunkel an bas bie e8 kommt kein Heuchler vor ihn. 
23. Er macht etliche zum eoen Bolt, | 17. Höret mame Rede mb meine Hubs 


und bringet ſie wieder um legun ir pr au, euren 

ein Bolt aus, und treibt’ wieder eo. 18, MNewr 
24. Er nimmt De den Mut d —8 6 —8 nd ia ich recht b 
Oberften des Bolls im Lande, und ien werde. 


macht fie irre auf einem Unwege, da| 19. Wer iſt, der mit mir rechten könnte? 
fein Weg ift, 253 „am mollte ich fchweigen, unb 
25. daß fie in ber Sinfternis tappen |v 


ohne Licht, und mach fie irre wie bie 9 lei fu mie nur nicht, fo 
Trunkenen. æ. 5,18. mich vor dir nicht verbergen‘, 


und ohne Hoffnung. 


628 Yiob iR voll Unruhe — nie 
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ee J „u nk Bi 
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Des Eliphas zweite Rede: Hisb 15. 16. Der Gottloſe beſteht nit. 529 
Mund alſo, und haſt erwählet eine 25. hehe 


I tt 

—— vobemt 6, md Ye vo Rund 
nicht ich; beine Bippen gegen sn a e 
1. du der erfte M eboren ? — —— 
Bin u vor nen 5 ne > * und mat en bir 


Pad 18-2%0. 


nen 28. Er IM. 
ich geeiffen? In berjtöneien Stab 
dm. 11,8 . i.öujem, 5 a man gen | bleiben m Berl 


9, Was Du, Daß mi ih fen? 


a a — 

10. Es Graue und Alte unter w 

uns, Bläd wird fich nicht a im Banbe. 

Valer. 80. Unfall wird w von ihm laſſen. 

11. Sollten Woties Teöfungen fo ges Die Flamme wirb feine Zweige vers 
vor Dir gelten, und ein Wort, in dorren, und Er wirb ihn burch ben 
gen zu geiprochen ? Odem feine Mundes w men. 


14. Was ein Menich, daß er le as Er moteb abgeriffen merben wie 
der vom Weibe geboren a Ti ae ein Olbaum feine Blüte ab» 
15. ‚Siehe, unier Teinen m 34. Denn der Qenchler Berfanmlung 


feiner obne , 

find nicht rein vor ihm. 8.4, 18. wir am en; und das feuer 
„16. Bieviel meriger ein Mexfg, der ih en Die Hätten berer, die Ge 
fe mie Ma > Der urreq —— —— 
Be u 
— en gefagt haben, und Das 16. Kapitel. 

ven Bätern t verhohlen geweſen $lob8 vierte sierte 'o e, Bone nen Fraunben nicht 


er, Dh Yin rar Dh fe she 1. oh oma oft gehöre ge 
eh u % fie geben fetd NA —*— —* 


ma o 
ſeiner Jahre —— * 1. Mofes, 14. alſo zu reden? 
21. Was er höret, das f s —— au wohl reden wie 
und wenn's gleich Friede tel ir. an meiner Geele 
‚ der Berberber komme; Fr fo mollte ih auch 5 Mor wiber 
laubt mi t, dab er möge bem ammenbringen 
Ungiäd —— — ab verfiehet fich 1 | Omntlfo bereut °2.2,8 
immer des Schwerts. 5. Ich wollte euch ftärfen mit dem 
28. Er zeucht hin umd ber nach Brot, | Munde, und mit meinen Lippen tröften, 
und ihn er, Die 3 feines 6, Aber wenn ich ſchon fo ſchonet 
je m Orhan be —* an⸗ 


3 
EB 


lieb Tefament, 


580 giob Rraft die Freunde, Hieb 16.17.18. fieht den Tod vor fi. 


8, Er ee und das 
zoiber ch au, und verklagt mid) 


Wofe 4,10. 


dep ein Zeuge it im | und wied 
SEE 


20. Meine reunde finb meine Spötter, 
aber mein Auge tränet zu Gott, 


21. ws Exch möge igen 
—— 


Jahre find 
ET ehe hin bes Edeges, 
den 19 wit miherlammen mebe 


Dos 17. Kapitel. 


ot als 
—— 


at 


. vi sent mich um" S 
en en gema, 

“3, |{n8 Singeficht fpeien laffen. 

Uns| 7. Mein Auge 





ann Och um am mich, unb 


8. Gel ade 


muß mir 
”2.0,1. 
bunfel worben vor 
meine lieber find 

B.6, 8. 


Zrauern, und 


fich entrüften wider Die Heuchler. 

9 Biber ber Besechte web feinen Meg 

behalten, und ber reine Hänbe hat, 

An, a ae 
ohlan 

und ftommt ala 

fen unter — 


11. Meine Tage ſind ‚gergamgen, meine 
Bee Ben. find ——e mein Herz 
12, Gie wollen aus ber Nacht Tag 
"Abend gi lange har fo iR 
doch bie a mein Haus, und in ber 
14. Die ee beike 


— 5* 
Valer und 5* 
und meine Schw: 
15. Was foll i 
"Te. Sue de fahren, 
runder in 
mit mie in bem Staub liegen. 


Das 18. Kapitel. 


Bilbabs zweite Rebe: er fllbert! 
Anrebe an Qiod ben imermeiigen 


einer bittern 
‚gang ber 


„ln Da guiwortee Bibab von Enah 


en wollt ihr der Neben ein 
ide machen? Mertet boch, darnach 
—— — — 
arum werben mir geac 
und find fo umzein vor euren Hagen 


4. Willſt bı 
ehe 
laffen werde, unb ber Fels von feinem 
Ort verjeßt werdet 


BildabB gmeite Rebe. eher 19.  HiobMiagtäter gott. 531 

5. Und doch wirb das Sicht der Gott, Habt mich 
——— unb- bee feines | und a mie 9 ee male 

.18. en vi 55— ©pr.18,9; . FJere ich, fo irre ich mir. 

6. Daß Licht wird finfter werben in 
fein Hüte, und eine Beute üer Um iedn, und wohl men Blgmac mt 
7 rrůfti in | Deweifen, 
die Inge toımen, wab [ein "ging 8, fo met 


wirt Hm 

in das umgeben, 
veneieit EL 7, @iehe, ob ich ſchon —— Be 
ER man 
Be ecke 
m Be ut Kir {hresten auf meinen le 


Lögli liche Sucht, Rlagl. 8, 7.9. 
ve rungen —5* unb bie Krone ———— 
12, ungen fi 


ge 

18, Die Blleer Teeb Bebes wech a 

tet werben, feine @lieber wird | Im, und unb 
ber. Erfigeborne bes 


Todes, 
Se wirb anß feiner | 11. Sein Born fi über mich ergehmmet, 
—— mb e& ihn und * er ãchtet mich feinen 


— ist 18 biel| 12. Geine Kriegscjoren find 
—— wefel 


re Bon unten werden verborren feine 
Murzeln, amd von oben abgef 18. Ex hat meine Brüder ferne 


Ka ichtnis wird in worben. Bf. 69,9; 31,12. 
bem Bande, u und uted —S 14. Meine a den entzo⸗ 
der Gafſ⸗ mein 


fih 
©&pt.10,7.|gen, und meine 
rw — vom ——— —E a 
nis ve unb vom 15. Hausgenoffen und meine 
boben werben. ‚de achten mich für 16 Sn 
ne te ne na Rat ih ann vor 
im Ye elle u fach Olten. —S Be er 


. Ich meinem 
> md se flehen ae en — ihm 
vor 
A uber —— — antommen, | „17; Mein Obem 


„Bee, mb 18 Bin cin Gil ben 

21. des Un, Kindern mı e . ’.,.0 

ELSE ie —— w — Be fungen Binde gm ii 

Ban mi age ee un Eu 

Kapitel 19. Ale meine @etreuen haben 

„Das 19. Rayı nen sen Greuel an mic; umb bie id) lieh hatie, 
eher jein ef einer open haben ſich wiber mich u —8 
ien uber fe jen Gewißheit, bat | 20, Mein Gebein 


Hiobs 
der Freunt 
DH 
—— Der ind De m 
Gece, und —— M. Gebannet u mein, ebene uch 





RE 


Diob hofft 
meine: ne pemn le Ban 
Be mann 
1 — Ent m gi 
wer! 7,4, 
eine Reben 
El fe in ein oe ge 


AR 


sg 


34. Dil einem eifernen Beifel auf 
ins —— I an . 


q * —X daß mein 
duetöter ebet; unb als ber 
este wird er über bem Staube 
ſich erheben) 

2. Ttm.1,19. del. ai, iä. Hof. 18,14. 
SEITEN 
Ks Unb mahbem Diefe meine 

Haut zerf cha ift, werde t 
ohne mein DIE Bott fehen. 
a eu 

Denfelden werde id mir 

Ki und meine Augen wer 


en i en Mr 


ET it a ze vor bem Schwert; 


—— daß SEE 
Das 20. Kapitel. 


15; 18.) 
"Bophar von Naema 


auf Sriöfung. Gib 19. 20. 





Bophars zweite Rede. 
ei 
8 Wi raum wird er 
— en —— 
—6— Der Macht ver — Bi.73,30. 
elch Auge ihn ef b 2 eben 


t ıd 
—— ee 


* wie 
era 


a. ar, ia. 


17, “ in tt. ſehen die Ströme 


che, bie mit Honig 


ihm| 18. — 
anbern, 


m; und — 


voll 
werben; fo wird er mit — — 
Gut enteinnen, 


21. bi feinem 2 
= Km, u fen au en an 
Be er get 


und 
De alt — ‚alle 
rat — — —— 


25. Ein bloß Scwen wird buch ihr 
Pa 


ae a en gehen he 


Yiob beruft ſich auf 


verbedien möchte. Es wird 
er verzehren, das nicht —5 — 
: und mer norig ift in feiner H 

dem wirb’8 übel geben. 26. Rofess, 33. 


27. Der Himmel wird eine Miſſetat 
Un Ten und die Erde wird fich wider 
Br Das Qetzeibe J ſeinem e 

weggeführt wer am 
Tage feines —* 


29. Das Lohn eines gottlofen 
Menfchen bei Bott, und das Erbe, daS 
ihm zugeſprochen wird von Bolt. 


Das 21. Kapitel, 


iob8 Gegenrebe: eß geht doch ben Bottlo 
Hiobs ſechſte Begenr For — en Gottloſen 


4. —*88 De eilt einem Men 
fchen? oder marum ſollte ich nicht um: 


— 
on er De werbet 
gen fen. en Mund 


edente, vede 
id — * 


leben denn * Betten, 

werben — und nehmen zu mit Gütern? 
Eane iR fcher um fie Der, dee 

uch vr en — nub be iönen. | De 
9. aus hat t, 
und Goes Hate —— 
„20. Seinen Stier laͤßt man und 
a nicht unfrn Fi fein  talbet, | des 


Hre hunger Send en fie aus⸗ 
ehen wie eine Herde, un re Knaben 

es * auchzen mit Pauken und Our um 

ej zen Ars 

frebug mi Floͤten. 

is. werden alt bei guten 

und een faum nen Aug 

vor der 


en, 
lid 


14. bie do IE kogen zu Gott: Heb dich Ir 
e einen Begen und eure Antworten finden ſich 


von uns, wie wollen von d 


t wifl 
Er wer rY der Almächtige, bh —* 
ihm dienen follten? ober wir’8 
gebeffert, jo wir ihn neunten 
16. „ber fiehe, ihr But 
in ihren 


Hieb 20. 21. 22, 
n * ein 7 Wie oft en nenn 


des Gottlofen Stüt. 538 


ae BE 
— i feinem Daß er 
fe —— veln 

18. da werben wie Stop vor 
dem e und wie Spreu, die ber 
— ken al 

o 
eine * Kinder.“ Er vergelte es ihm 
elbft, daß er's innewerde. 

*8.20,10. 2. Moſe 20, 6. 
20. Seine Augen mögen fein Berber: 
ben fehen, und vom Grimm des All 


: Keinen einem 
1 m men Se 
m zugeteilt 


at nie : 
7 und lie leich miteinander in 
ber ebe, und 9 Orfiemer bedien fie an. 


8.8, 13-19, 
27. Siehe, 1 


tenne eure G 
ON. | wohl und euer 


25. * aber 


edanken 
les Vornehmen wider 


* Denn ihr ſprecht: Wo tft Das 
Hirten? Und mo tft die 
——— woh N erer 
abt idr denn die Wanderer nicht - 
umb nicht geimerti Ihre e? 
öfe wird am 
Zuge des ben Merherbend, und am Tage 


bleibt 
Pl. er —— ihm ing Aingefi t jagen, 
was er verdienet? Wer will ihn ver 
genen, was er tut? 
Und er wird an Grabe 8 
und hält Wache auf fein 
33. Süß ihm die Sollen des 
Tales, und alle Menſchen ziehen ihm 
Far , unb derer, Die ihm vorangegangen 


a o vergeb 


ütte, 


Das 22. Kapitel. 


Des Eliphas legte Rebe: er beſchuldigt Hiob gerabes 
zu grober Sünden, warnt ihn vor vermeflenem Sinn 
unb mahnt sur Buße. 


; darum * Koll Der Got 1. Da antwortete Eliphas von Theman 
Iofen Eim ferne von irfee e. aa, is. |und fprach: 


634 Des Eliphas dritte Rebe. * Hiob beruft ſich auf Bott. 


2. Kann denn ein Mann Botte etwas öre das Belek von feinem Munde, 
Nur fich felber nüet ein Kluger. und faffe eine Beben in dein Herz. 
8 bu, dem Allmächtigen liege dich betehten zu bem 
bu gerecht feieft ? Was bilft’s —— ſo wirſt du auf et 
—— wenn beine Wege ohne Tadel ſind? werben; tue nur Unrecht ferne hinweg 
4. Meinft du, von 5 ge Denn tie. von beiner Hüte R. 8, 5-7; 11, 14-10. 
a er dech ‚ und gebe mit bir 24. und wirt in ben Staub bein Gold 
ci and Dp F on Steinen der Bäche daB 
5 — Bos , * 1, ꝓbn. 9,28. 
etaten tft ? Te a und 25, —* wird ber Allmächtige dein Bold 
aft etwa —* Bruder ein je und wie Silber, bas dir gugehäuft 


5. 
— Bois Urjace; du haft |m 
genommen ohne Urfache; du 
nt adten die K auögego | 26, Dann woirit © bir beine Bufl haben 
‚9.10. 2. ch 4 26. el. 88,7. an dem aumachtigen, und dein itz 
aft die Müden nicht getränft zu Bott aufheb en. 87,4. 

‚ und haft bem \ Pungcigen 27. So pe A du ie bitten, und er 
ot Derlut; wirft deine Bes 
er ewalt Seit Sande” geübt, Tape bezah Bf. 50, us. 


s —— ja —— —E ti gelingen; und bas Sicht 


zn 


10. Darım h mit Stricken um⸗ 
eben, umb Qruccht hat Dich plählich er = ale ber wi gende. On par 
1. Sollteſt du denn nicht bie Ginfernis 0, in * d ich über er: 
w err wer en; er w er⸗ 
ſeder und bie agerinn die dich bedeckt? reitet um beine: Qänbe Reinigteit willen. 
ft nicht Bott boch droben im 8, 21.26. 


—8 7 Siehe die Sterne an droben 
Das 23. Kapitel. 


13. . an Du ort; Me Was weiß Gott? 
Solte er, das im Dinkel ift, richten |Sncy Hmung, Gomöge invorfeinen Kicterftußl 


Tonnen? 
14, Die Wollen find feine —— * iob antwortete und ſprach: 
und er fiehet —5— und wandelt im eine Rede ah noch be De meine 
"15, wtf Du, mo bi dan X —— ie Ih ib 
u wohl au n müßte, w n 
barinnen vorzeiten (de ae | 8 —2 
ge gen find? F * pr m ibm follte vor⸗ 
bie vergangen find, * ebebenn es ed und den voll Verantwor⸗ 
er war, und + das Waſſer hat ihren bung seien; 
rund weggewafchen; und erfahren bie Neben, bie er mir 
8.15, 82. 38. ri. Mofe 7,21. antworten, und vernehmen, was er mir 
17. Die zu Gott [prajen er bich fagen mwürbel 
von ums, waB. follte der mächtige 6. zu & ee Kae ia jo gegen mit mir 
n können? 1,14. [rechten e 
18. „ Er doch ihr Haus mit Gütern ai 7. fondern ee ne old or, 1 vor, fo 
Ne. Aber * ber ottlofen Rat m will Ki mein Recht N wohl ar mi, 
e Mn Fr nun 2 vor 
19. Die Gerechten werden ſehen 
ech — — RL ft m Aber hl be Mr hai. gebe ich zurück, 


Is, Te free und ber Unfchu 
f. 107, 42. 
F —— unſer Miderfacher if I BR 


verfchrunden; und fein 1 Übriggelaffenes 
en Dos Gene eb: nun mit ihm ” RR: über teme meinen Weg wohl. 
und babe geben; daraus wirb bir —— 5, AN id) erfunden 


viel Gutes Aha Es — », 


Der Bottlofen Gicherheit. Men 24. 25. 


353 


ee Toner ms 


Das 24. er 
Bertfegung: Both Badpöt gruen Die ent 


a en anmächtigen 
ln fennen, —e— 


* Man verrüdt bie Grenzen, raubt bie 
‚Herbe, unb weidet 6. Mofe 97, 17. 


8. Gie treiben ber 


— —* was er 


wi und leſen ben Weinberg bes Bott: 


se "ie Tiegen in ber Nacht nadet ohne 
Gewand, und haben keine Decke im rofl. 
en fen fich zu den Nahen 


jenvonben 
t var 


Teine 
Se 
Br bie — je arın Ant Bänden. 
10. Den Nadeten laſſen FA ohne Klei⸗ 

und den Hungrigen gehen 
11. Sie einge fie, made af 
fie ho Surf Ib 


Hinans am ee 


eo 


Bildada dritte Rede. 535 


25. Ge Kar, —— wer will 


ch Mr Fre 
Das 25. Kapitel. 


BWilbabS Ichte Rebe: maß in der Menjd) vor Gott! 
ah Da antwortete Bildab von Suah 


ange unb Gchreden 


I 


vi macht unter feinen 
hen 

3. ill feine re 
Frl über welchen nicht ſein 





4. Unb wie mag ein Menlch gerecht vor 


536 Hiob preift Gottes Macht, Gisb 25. 26. 27. Hält feſt an feiner Unſchuld. 


Gott en) unh wie ma vein fein eined 8. folange mein Odem in mir ift, und 
8 n per Sand von Bolt m meiner Nafe ift: 


5.6 ji Mond einet il pi 4. meine Lippen follen nichts Unrech⸗ 
helle, un er m find nit rein ik tes eben, und unge fol teinen 
BE eniger 8.15, 16. na ſagen Tagen. 8 mir, Bf. 84, 14. 

Made, und ein Dienebetinb, eh urant cc eben —— a en en 
84,1 Sieht mei t weichen von eher Unfe Unſchuld. 


Das 26. Kapitel, s ie —— mein e — 
este er eigt, wie auch er bie jan t meines ganzen Lebens 


ind. möffe "vefunden 
en ER 
— du dem b —— — 
Im ben 8, = * 
enn w 
Biest be, —— 
— 9. M du, d Bott fein Schreien 
non bir rien Kr die Angft über ihn 
Die Toten Enpflen fid)tief unter ben 
ne ee TEE 
der Mbgramb bat fein Dede. Epr. 15,11. | end er 
1. Ex breitet aus die Mitternacht über 11. 39 mill euch Iehren von ber 


dem 


—— 


das Leere, und haͤnget die Erde an Gotteſs, und was —— —* — 
et et er gr in ur ae 8 zit — für 
eine Ei und bie Bo jereeiben Ting; mar —— n ihr Dem fol Im 
9. Er verhält feinen Stuhl, und breitet gi Er if der E Bohn eines gottlofen 
feine ar m DODon enfchen bei Gott und daß Erbe der 
10. —— es ein 3 ie 233 das fie von bem 
geh, ie wo Licht ann nehmen werben 
878 æ. 88, 10.11. Pay 8, 37-39. Totrb * viel Kinder „fo 
„a cin 1,3 bes pimme[& — erben fe es Schwertes 
en elten. — erden ein 8 um 
2. Bor feiner Kraft wird das Meer ——— — inge m 8.21,19. 


—* ab gehe Bm u nur feinen 5, Die ihm — üb bleiben, ‚oh ‚bie 

(men —— m ie in bot Mile Witwen werben nicht weinen. 
Wenn er Gelb zufammenbringet 

je * Mälhtige © buche 

14 Sie —— fen en mie ‚ Sianb, und fammeit Meiber wie 


nur gering Wörtlein Davon haben .s 
wir 1 do mie es mob besten; aber 


W ill aber d 
Donner —— "ber —ã wird bas D — * Der 
© Spr. 18,23. 
Das 27. Kapitel. 18, Er bauet fein aus wie eine Spinne, 


und wie ein Wächter eine Hütte machet. 
————— — fen ——ã 19. Der Reiche, wenn er 


Und Dich fu De fort, und hub an er's nicht mitraffen, erw — 


fee en prach: auftun, und da da wird nichts fein 
o wa e Bo Gebt, der mir mein 20. &s wird ihn Schreden überfallen 
echt weigert, an ber Mikmächtige, ber wie Waſſer, bes wird ihn das 


meine Seele beirübt; Ung wegnehmen. 


| 


Der Weißfeit Grund? ieh 27.28.29. 


Natur Berborgene mag ber Wenfä 
en en ne ee 
18 das Silber feine Gänge, unb 
das , bas man läutert, feinen Ort. 

2. Cifen! bringet man aus ber Exde, und 


rare, 
ub Abel zlet Daß Gehen ff ver 


———— 


Kai —A— ——— 


En vom ben 
—— —* 
man finbet 


und. alles, ——— —E 


Fänge Dal ve Innen Di 
en iſt, and Licht, .2.. 

— 2 will man aber bie Beishel 
Hund wo tft Die Stätte Des 


13 Nemand weiß, wo fie liegt, unb 


& wird „at gefunden tm Sande ber, 
;? t: Sie in mir |, 
Kl N ! re PN. Sie it 





ch Dante ist Gold um fie geben, 
noch Silber er bazmwägen, | fie a au bezahlen. 
16. Es gilt ihr nicht gleich * 

PS “ RE s — 


35 D “ 


17. Gold und viet 
ui Ber 1od um frauen ach 


ide Mamben; 


bie Furcht des derrn. 537 


18. Korallen und 
Fe En 


—— 

28,17. 
er mm Der bi ' 
— 1 akt an Sr Aug 
Ühgein unter bern Gimme mn ia 
22. Der ° 


# unb ber Tod fpres 
— mit unſern Ohren ihr 
23. Gott weiß den bag, und kennet 
Er we neo, 
Enden ber 


9.111,10. &pr.1,7. 


Das 29. Kapitel. 

Htob föilbert fein voriges GINA, 
— je Bub abermal an feine 

* wie in den 
| abe den Tagen, ba ia Gott 

et da feine Leuchte über meinem 

— und ih feinem Licht 
infternis ging; #1. 18, 9. 
4. wie et war in ber meines 
|2ebens, ba * Gottes Geheimnis über 
‚meiner Hütte mı B. 25, 14. 
5. ba er Mlmäcgtige noch mit mie 
unb meine Kinder um mich her; 


6. 5. ba meine ik m Ich in 
und ws Men ame ‚goflen; 


a ah mir mie Geh mem meinen Stuhl auf 
DE, da Ti Die Gängen fan, un fi 
verftedtten, und Say! ten vor mir 


ba bie Oberften 
—— — 





588 Niobs voriges an biob 29. 30. 


—e — 


11 en ie mich 
a I, dad ai 


va Dam ae ben Semen, ber 
Sch * den Waiſen, der keinen 


—8 —— tee ai. 


— 


4. 21, 10. Gir.a, 10. 
die des 
, und riß den aus 
men. B.88, 7. 
: Ich will in meinem 


— 

en, 

im 

Sees 
amb 

Er Böreten inte au, ah (öwiegen, 

me meinen! Kiorten vehete niemand 


Rede teoff auf fie, 
teten wie auf ben 
Ra See at auf 
Er ac de dem Seo 
ihren lachte, wurben 


Ka el unb bag Licht 
— 


Benn . zu il em Be 
Toner, fo mußte 
wohnte wie ein — 
tnechten, ba ich Hröftete, die Seb trugen, „15, 


Das 30. Kapitel. 
‚Hiob beſchreibt fein jediges mune 


1. Run aber lachen mein, bi 
benn ich, welcher Wäter 

et Ge zu fiellen unter 

& 2.9, 8-11. 

2. iger Bergen ii ll 

bie nicht zum Alter Tommen konnten; 


wollte 
en, und 


— —* 


und jetiges Unglüd. 





—— aa Geber gekleide 
Ser — 


19. Man in ben Rot geiveien, 
0 zn a bem Staub und 


meine 20. * Schreie ich zu bir, fo antworteft 


bu mie nicht; trete ich hervor, fo ach ⸗ 
bu micht auf mic. * , 
a. Su si ie ——eS S 


Hiobs Elend und Biob $0. $1. Rechtſchaffenheit. 559 
&r ‚ und mit der 9. ein 
—— —e— ne gram 2 Be, und ehe an ns en 


22. Du , und 10. mein Weib einem 
a Bee m ne m ab Sin werben, unb anbere 
en mei Br wirft mich bem nn mäflen | 5. Mofe 38,30. 9. am. 18,11, 
—— da IR das bes 11, denn das tft ein ein Frevel und eine 
en ee ird einer Sand 12. Fern das mine en ge, Das bis 
* — in ben Abgrund verzehrte, und all mein 
= vor "einem Verberben ? Einkommen ausmurzelte, 
ade, udn ja über den, der harte 18. Seh! ih meine Magd, warn Te 
und meine Seele jammerte a d, Wenn fie 


— und es ar Sole pr tun, wem Gott 
? B male: 6 oe a aufs Licht, fie aufmachte? und was würde ich ant» 
® Ser, 14,19. morten, 10 eimfuchte ? 
— * u ee: 
die — * im Gchoße ebenfom OL bereitet? 


28. e efäman einher, 
„16. en B 
do ende mr 2 A und bie en er Yalıne 
bin ein Bruber F en —— meinem 8.29, 19. 
ein Geſelle ber Oh ich meinen Biffen allein ge 
30, Dteine 1 Haut üben we s ſchwarz dia: mb“ bet nicht der Waiſe anch 
morben, m Gebeine vers 
Dorret vor Hitze. ſind 8. Damm ea von Jugend auf 
31. Meine Harfe ift eine Klage worden, ga alten vote ein ‚ und v 


"etrs 
und meine Zlöte ein Weinen, $f. so, 12. * — —e— ſtet. 
Das 31. Rapitel, Daß et len hatte “Und den Birnen 


u Dede gehen ‚7. 
Sa en Denen Baba: nun SI hen rich a efegnet feine 
1. Ye) habe einen einen Bunb gemacht mit Zenben, ba er von ben meiner 
ig daß ich nicht achtete auf Lammer erwärmet warb? 

eine Mattp. 5,38. 90. 21. Hab ich meine Hand an den Waiſen 
2. “ äbe mie Gott fon fonft, a Teil fer Beier Sei weil ‚s fab, daß ich * im Tor 
Mlmächtige von ‚ber 08 het 2 6 falle meine Schulter von bet 


3. Sicd wicht b ber lngerechte Unglüd il und mein Arm breche von ber 


en, verftoben "ng Denn firte Qotts 28 Strafe übe 
Che — t meine Mege, und mich, und 
zähle 


8.323,10. fragen. 8.83, 7 
5. Bin i —æe Witelteitr oder 24. Hab ich Daß „ol zu meiner 
bat mein Fuß geeilet zum Betrug? 2 verficht gemacht zu dem Go 


S mi ter klumpen Pr 1° 
ge, | toirh Gott —X — 25. Habt g mich —— id fe R 


Ins ut atte, und mein 

7. Iſt * mein Gang gewichen aus dem worb Fqtte 

und mein den meinen Augen 26. Hab das sicht angeichen, wenn 
et tete, und on, men 


B1.7,4-6. er voll 

— ein anbrer 27. Buß mi mein H peinlich. be 
efe es; mein — — aus⸗ redet hätte, — * — 32— uzuwerfen 
gewurzeit werden. mit meiner Hand °, an 19, 18, 


HiodB Frömmigkeit. 


auf. 1. Mofe19,9. @br.18,9. 


En bob ich —X 
vor der 


Ki fen 
— — 
lan ie gie 0m 
See Bar — 


37.9 Ich wollte alle —— 


— —— ie en 
Bart 


—— —* ae 
Be und mai ale In fir 
Die Worte Hiobs — ein (Ende. 


Das 32. Kapitel. 


Rebe: „ 
a EEE 


— Aber ai ber 6: cheels 
. Aber 
von * Bus, dei Gef —8 Nams, warb 


zornig über Hiob, +ex feine Geele 
ger: ter hi jott, * 1. Mofe 33,21. 
?8.9,20; 18,18; 19, 7; 28,7; 97,2.6; 81,86. 
— — 
0 
umb boı oe er 
*R.16,6; oa: 20,39; 23,6, 


biob 31.32. 


. ae ee 





eElihu nimmt daB Wort. 


4. Denn EI geharret, bis 
fe, amt Sie —— hatten, ae 
5. Darum, 


bee er feine Ant. 
wort war tm Munde a ah! Männer, 
ward er zornig. 


6. Und fo antwortete Elihu, ber Sohn 


Baracheeld von Bus, umb — 
aber feid alt 
SEE 


Är 


1 Be Bes ei ne else rg 


auch reben; 
Ih will mein Wiffen auch 


Sie babe een des, das 


ee Ana — die 


— 


— 
gr 


a 


$ - 
& 
—— 
# 
53 
BE 
E38 
2 


K 
FE 


9.“ 
feine nicht 
——— nk 
en © konnen 
———— 
reden. 
16. Weil ich denn geharret habı 
a a ge 
unb antworten 


t 
17. will ich auch mein — orten, 
und will mein jen Tundtun. 


18. Dem ich bin Neben fo_voll, 
* ber Obem in meinem mes 


h ie ber 
ee MR der be nenn 


rn — daß ich mir Luft 
auftun, 


I 
es3 


un 


fie hen 


Man darf Bott niet ueber anflagen. Gott pruft. 541 


Das 33. Kapitel. 


Fortſegung: ie fraft tob an 
rechtfertigung. neh Zugricune ben en pm al 


1. Söre doch, Siob, meine Rebe, und 
merfe auf alle meine Wortel 
2. Siehe, ich tue meinen mb auf, 
und meine Zunge redet inmeinem Munde. 


rt 
on 
22. daß feine Seele uahet Ber 
berben — | und fein Sehen yu Des Toten. 


23. So —— re 


3, Dein Sera fol reiht veben, mub zerkanp 


meine Lippen follen den reinen Verſtand 


jagen. 

4. Der Geift Gottes hat 
—— a 
das Leben gegeben. 

* Kannſt dur, fo antworte mir; rüſte 

dich gegen mich, und 

6. Siehe, ich ji Gottes ebenfomohl } 
ai bu A und * aus Lehm bin ich auch 
9,10, 

7. mad, du darfſt vor mir nicht er 
ſchrecken; und meine Hand foll bir nicht 
Far Ei Derebet vor meinen D 
ERS (ohren: 

bin rein 
* g, und habe Be 
0. ſiehe * hat eine — w ider mich 
gefunden, e tet mich für feinen Gehib, 
11. er bat meinen Yu 


18,24: du in 
in den Stod e 
— alle weinen egeverm 
‚Siehe, darin bot bu nicht recht,“ 
* ich bir antworten; denn Gott ift 
nd r als ein Menſch. 
3. Warum millft Du mit ihm saufen, 
—8 er dir wicht Rechenſchaft gibt alles 
feines Tuns? 
14. Denn in einer Weiſe redet Gott 
und Ger in einer andern, nur achtet 
man’ 


8 m as, im Rad t, wenn 
er —— auf die — f wenn 
e 
ie bes ö er das Of der Leute, 
und fchr fie, und züch fie, 
R.36,10. Pf. 186,7. 


17. daß er ben Menfchen von feinem ®@o 
en wende, und bebüte ihn vor 
®f. 119, 87. 71. 

a ar Een, und fie kun: Be vor dem 
ß es 


Denn das Ohr präie 


er eintritt, 
a dem * —* er tolle 


Gbr. 1,14. 
Eee Dim und 
& mich im eine 
ng € 

Fleiſch Ard wieder grünen 
wie in der Ingend, und er wir 

er jung werben. Bf. 108, 5. 
De Er wird Gott bitten; der wird ihm 
Gnade erzeigen, ‚und wirb ihn fein 
Antlig ſehen ds und 
wird dem M hen nach feiner Ge⸗ 
vet eit verge 


IN 24 — Mnbiest unb 
agen; „ 
um Das Me ec, cd fer e8 ft mir 


wit de vergo * worden. 

at meine Seele erlöfet, daß 
fie nieht te ins Verderben, fonbern 
mein Leben das Licht fähe.“ B. 18. 

29. Siehe, das tut Gott zwei⸗ 
“ oder dreimal mit einem jeglichen, 

80. daß er feine Seele aueh le aus 
bem Berberben, und erleuchte ihn mit 
dem Licht der Lebendigen. 

Bf. 56,14; I. 

31. Merle auf, Hiob und böre mir 

zu, und fchweige, Daß ich * 


—*— dm, Bahn 


2 


32. Haft Du aber was den, fo 

—* —— fage an ee Dich 

gern re gen 

38. du aber nichts, öre mir 

— > ER once i —* Ya bie 
Das 34. Kapitel. 

Worte. "Der Mümäctige beupei bab Reät mit 


1 ob e8 hub an Elibu und fpradh: 
öret, kr Behen ne *5 und 
erftändigen, merkt au 

ß e Rede, und 

ſchmeckt die Speiſe. «. 12, 11. 

4. Laßt und e ein n Urteil _finben, Daß wir 


Ir = —— en: m Reit: 


die seh mb FG —8* .g. 97,3 


542 Gott reriert. Gib 34. 56. 


6 Lügen, 
— FA — 
05 id) mohl nichts verfchulbel habe.“ 


7. Ber iR ein folder wie Bio 
Me — Beer de 
8. und auf dem ® mit den 
Ale u m den gott» 
Iofen Leuten? #1, 
und (den fm To gie bad 
nichts Weie- 


2... 
10. Darum mir gu, ihr weiſen 
FAI-LLI-: 


d 

11. fondern er vergilt bem Men 
fen, darnach er verdienet hat, 
und ittt einen jeglichen nach 
feinem Tun. Ri. 2,6. 
12. Ol jmeifel, Bott verbammt 
niemanb mit Unrecht, unb ber 
Allmächtige beuget das Recht 
"18" HBer hat, dab auf Erden ii, ven 
ver 
orbnet? — en ganzen Erd⸗ 

baben gelebt 


22. & iſt keine Finſternis 
daß ſich ba möchten verbergen bie Übel 
täter, 9.189, 11.18. 


33. Denn er darf auf den Menfchen 


ERIT: 


Wolle nicht gereqhter fein 


nicht eaft Iamge achten, daß ex vor Gott 


2. 


8 


ie 
H | 
ii 


} 


’ 


bie Gtolgen um, 
und inbere am 


i 8. 
RE 
8 

gar 
it 
gs 


— 
8 
— 
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Das 36. Kapitel. 
Gilpus Its Raic: 
1 redete weiter und na 
a a m ma Im si 
* zeigen; benn ich habe 


ſouen en was 
56 El mein Brfe Bet 
n *. — daß mein Se 


al] 1 ne ee one 


5. Gott ift 
— en er iſt mächtig von 


mächtig, und ver | 9. 


en ee, —2 
sropfen, mab weiht [ee zuſam · 
ol 


Bieb 35.36. Wott in uns mon. bas 


und vergehen in 


Aa aa ‚von; N 
— — ange: 
fangen haft. 


22. Ciehe, Bott in feiner 
ei En ode nie d mt 


2%. Mer wi (hm wefen feinen ? 
Un win au age N ie 

jebente, Daß bı fein Werk erhebeft, 
bavı Die Beute | 


on 
|_25. Denn alle es, bie 
Saite [hauen’8 von — * 


en ae Bl eh 





men zum 8.8.10. 


* Gottes Donner. Gish 36. 37. 38. 


Die clien Feben, und triefen 


— Berne Wolken aus⸗ 
2 w o ezelt, 13458 
, fo breitet er —— 

Abe Di eeien, und Dede Kuda 
des M Bf. 18, 16. 16. 


Br Denn damit ſ er die Leute, S 


doch Speiſe 


und gi Sie Säle 
deckt den Bl wie mit Händen, 
* heißt ihn een w 


Das 37. — 


Elan der Rede Glihus: Gotteh Majeät tm 


1, Des mein Dex umb bebet. 3 
2.05 ehe onner züts 
net, und w —E— von ſeinem 
Munde ausg =: unten 2,8. 
n mein, nd ei Bit feinet ſcheinet auf bie 
Eier hc em bet der D und 
na er Donner, 
er bonnert einem großen rar 
und wenn fin onner er gepdet wird 
kann man's nicht 


5. Gott Donnert mit ft feinem Don 

ner wunderbarlid, und tut 
große Dinge, und wird bod 
en erkannt. 


Bald auf’ Geben, Inh nr —328 
iſt der ——— en da — Mach 
chen R.88,28,. 
hält ee vers 


Kiffen, bob > en lernen, was er 


8. Das wilde —* gehet in die Höble, 
und bleibt an feinem Bf. 104, 28. 

9. Von mittag ber kommt Wetter, und 
von Mitternacht Kälte, 

10. Vom Odem Gottes kommt Froft, 
und mb große Waffer ziehen fich eng zu- 


11. 11. DieWoltenbef wert er mit 
und durch das Gewölke bricht fein I 
12. Er Tehret die Wollen, wo er hin 
will, daß fie Ihaften « alles, was er ihnen Der 
ar St tt al ein Land, 
e ur er 
en 
Bi merke e, und 
vernimm die unter Gohles 
5. Weißt du, wie Gott —5 über fie 
sent und wie er Das Licht aus feinen 
W laͤßt hervorbrechen ? a. as. 


Et 


Preis der 


16. Seigt bu, wie fich Die Wolfen außs 
e Biber Dt der volllons 


‚ wenn 


den Himmel 
* ein gegoffener 


das Land 
Di, ja, IE, 
mußbreiten, ber feſt ift 


eg 
19. e uns, was wir ihm fagen 
olen; dem wir tönnen ae 


— Sean 2 der kt 
man das Licht nicht, das 


= leuchtet; wenn aber 
et, fo wirb’8 Kar. 
5 Bin neben font Gold, um 


ik t 
en 


Bene und er app: wie weiſe 
ſie ſind. 


Das 38. Kapitel. 


—z88 en aus dem —* End Begler 
es 
rung ber ——— ——— dar» 


1. Und ber Gre © antmoriete Htob 
aus dem und fprach: * R.sı, ss. 
2. Wer iſt Der, ber ben ati luß ver: 
dunkelt Worten ohne V ? 
8, Gürte beine Senden wie ein Mann; 
ich will dich fragen, lehre mich! a. «0,7. 
4. Wo wareft du, dba ich die Erbe 


gründete? Sage au, bift o klug! 
—— Omen he Daß Dan u 
he 


etzt — oder wer über ſie eine 

8 Feten ie Aöre Fübe verfentet? 

ober der me ee —— —— 
a e Morg 

ander lobeten, unb jauchgeten alle Fein, 


ottes. 
8. Wer hat das Meer mit Türen ver; 
ut en, * es herausbrach wie aus 


Da igs mit Wolken Tleidete, und 
Dunt er eimnietetie wie in —* 
"Io. Da ich ıhım ben den — b 
meinem Damm, und ſetzte ihm a 
und Türen, Epr. 8, 39 


Weisheit Gottes anden Hiob 38. 39. 


11. und Bis bi IIR 80. das 
Kr Y ah Pe wie einen und bie 


Du fommen und n 
bie follen fi legen Deine ol 
en Wellen! °. Bf. 104, 8.9. 
—— un Der org dem Mor; 
7 und Der Morgenroͤte ihren 


13. Dt gasat fie Die Eden der Erde jefte, 
und Die Gottlofen herausgeſch 
werden? 

14. Sie wandelt ſich wie Ton unter 
dem Siegel, und alles ftehet dba wie im 
Kleide. 

15. Und den Gottloſen wird rLichtð 
genommen, und ber Arm ber Hoffärtigen 
wird zerbrochen. 


ben 
16. Bift du in pen Grunb bes Meers 


den Yußftapfen Der 


fommen, und in 
ziel gewandelt ? 


ie Sup? 8 oder —S du geſehen die 


ot nor vernommen, wie breit bie 
ee ei? Gage an, weißt du folches 


19. Welches ift ber Weg, da das Licht 
Eee und welches ift der Finſternis 


20. daß du mögeft abnehmen feine 
Orenze, und merten den Pfad zu feinem 


Haufe 

21. Du weht e8 ja; denn gu be der Seit | 
Fi du geboren, und Deiner Tage 
22. Bift du geweien, da der Schnee 
herkommt, ober FA Du gefeben, wo 


ber Hagel hert 

23. die ich verhalten bi8 auf Die 

Bet ea ae und auf den * Tag 
treites und Runge! * If. 10, 11. 


ey ra mel teilet fich das 
Kit, um um f Der —ã bin über 
ie Er 

25. Be bat dem Plabregen feinen 
Zauf ausgeteilet und den g dem 
Bliße und Donner, R. 28, 26. 
26. und wahl „egnen aufs Land, da 
niemand at in Wüſte, da Tein 
Menſch ift, 


27. daß er füllet die Einöde und Wild; 

nis, und macht, Daß Gras wädhlet ? 
28. Wer tft des Regens Bater? Wer 

bat die Tropfen des aueh gezeuget ? 
29. Aus wes Leib ift das Eis ges im 

gangen? und wer bat * den Reif unter 
m Himmel gezeuget, °. Bf. 147, 16. 

Ulted Teſtament. 


ch bir bes Todes Tore Or Ind 





Werten der Schöpfung. DAB 


Ge Dee oben 


geftehet? 


Sterne 
en * 


einer 
En 


33. Welt tb bes Stimm [8 Ord 
ober be ıft bu feine Gerefchaft 


8* iu au bu —* die MR * 
olke er a enge 
Waſſers bedecke? 


35. Kannſt du die Blitze aus 
daß ſie Ma und fprechen zu 


36. Wer gibt bie Weisheit in das 
Berb ? Mer gibt verfändige Ge 
Danten 
37. Wer ift fo weil e Der bie Wolken 
zählen könnte die Waſſer⸗ 
ſchlaͤuche am Himmel — 
Moſe 

38. wenn der Staub ofſen wird, 
daß er zuhauf läuft, und bie Schollen 
aneinander Tleben? 

39. Sannft bu ber —— ihren Raub 
du, jagen geben, und bie jungen Löwen 

gen, 


40. "ch! 
a ee a ei 
41. Wer bereitet dem Raben bie Speife, 


wenn feine Jungen zu Gott rufen, unb 
fliegen irre, weil te nicht zu effen haben 9 


en, 


Das 39. Kapitel. 


: i en 
Be el 
1. Weißt Du Die Zeit, wann bie Gemfen 
auf den Felien g aͤren oder haſt du 
gemerkt, wann Die * Hinden ſchwanger 
gehen ? ® Sirfhlühe. 
2. Haft bu gezählet ihre Monden, 
wann ſie voll werden? oder weißt bu 
die Zeit, wann fie gebären? 
3. Sie beugen fi, laffen aus ihre 
Jungen, und werben los ihre Wehen. 
4. Ihre en werden feilt und groß 
un geben aus, und kommen 
nicht wieder zu ihnen. 
5, Wer hat den Wildeſel io frei laſſen 


646 
gehen, wer hat die Bande bes Ylüchti- 
”. dem ich die Einöde zum Haufe g 


abe und bie — ? 
——— ee Bobs 


ed ‚Dos Moden Des Lreibers böret 


Strauß und Rof. PBiob 39. 40. 


Gott demütigt Hiob. 


der Habicht d deinen 
Bee md breitet —* Sig gegen 


e Mittag? 
27. Fleugt der Adler auf deinen Bes 
be mas bo, Daß er fein Neft in ber 
e mad 
An Seifen wohnet er, und bleibt 


8. Er ſchauet nach den Bergen, ba feine af den Vacken ber Selfen und auf 


"Mein du 
Du, 
Denen, und werde b 


10.8 d dein Seil u — 
die ie Banden 1 maden, d 


ſgt wo es een I 
orn werde 


. * br di auf das Tier ver» 
laffen, daß es fo art mi und wirft 
es dir lafjen arb 

12. M 


du ihm trauen, DaB es 5 
beinen Site en in 


deine S 
18, de le bob bes Straußes bebt 
I u 33 frommen 

9 Do on, Klüge er feine auf ber 
Erde, und läßt fie die heiße Erde aus⸗ 
brüten. 


15. Er d möchten zer⸗ 
— z vergl, Bf fe ı note 


Te, art gegen ſeine J 
nl t ein achtet’8 


17. Denn Gott hat ibum bie — 
rail teinen Berftand 


= & beide, Bob and MR Dam 
amt du dem Roß Fer 
35 einen Hals zieren 


a Sk td 

—* — ch i ein ehe 
et den Boden, und 

tft ft ferubig m — und Jeucht aus, 


um ee Fahr der De und erſchrickt 

n acht, und fleucht vor dem Schwert micht, 
wenn gleich über ihm klin 

dan, und glänzen beide, Spie und 


24. Es zittert und tobet, und fcharret 
in die ide, und lä tft nicht halten 
bei der Drommete 

I So oft die Drommete Flingt, ſpricht 
ut! und wittert den Streit von ferne, 
das hreien der Fürften und Yauchzen. 


en am Deiner End 


en Dannen fehauet er nach ber 
peile, 1m ‚mb dam Pi en Ihe „ferne. 


* wo ———— —— da t be nr er. 


Das 40. Kapitel, 


Hiob demütigt ſich vor Bott. 
Bweite 5 Rebe bes Herrn aus dem Wetter. Er ſchil⸗ 
bert feine Macht an dem Behemoth (Rilpferb) und 
bem Leviathan (Krokodil). 
—8 


89, 31.] Und der HErr ant⸗ 
Hiob und ſprach: 
2. [82] ° * Will mit dem Almächtigen 
ten der Haderer? Wer Gott tabelt, 
ſoll's der nicht verantworten? »Jeſ. ss, 9. 
8. [33.] —8 Fr antwortete bem 
HEren und 
4. [34.] — — bin zu eichtferi 
geweſen; was 8 13 
will meine H 


ge, gen, 5. [85. 39 8° babe einmal gerebet, und 
min nicht antworten; zum andernmal 
mil ich’8 nicht mehr tum. 
6.1 .] Und ber HErr antmnortete Hiob 
aus em Wetter und ſpra 
— Gürte wie ein Mann beine 
Lenden; ich will dich fragen, Ichre mich! 


made Solt dur mein Urteil zuni ie 
en und zu ch verdammen, daß 
gerecht feieft 

9. [4.)] A du einen Arm wie Gott 
und ‚anal mit gleicher Stimme Donnern, 


æ. 87,6. 
10. [5.] Schmüde did) 
und erhebe Hi zeuch 
Herrlichkeit an! 

11. [6.] Streue aus den Zorn 
—— Ihen an bie San 
wo fie find, und demütige fie! 

12. [7. Sa, hau die Hochmätigen, 
wo fie RR: nd beuge % und zer: 
malme die Bottlofen, wo fie find! 

13. [8.] Verſcharre fie miteinander in 
der Erde, und verfente ihre Pracht ins 
Verborgne, 


ee 
beine? 


Nilpferd und Krokodil find? Hiob 40. Al. Keugen von Gottes Racht 547 


14. [9.] fo will Ich dir auch befennen, 
daß Dir beine rechte Hand helfen kann. 
15. [10.] Euer Da den ‚ den 
ich neben dir gemacht habe; er 
Gras wie ein Ochfe 


anfichtig 
16. [11.] S eine in 
16. [11.] ie, „feine Reaft iR Im EINE: 


* Sehnen ſeines — 
17. [12.) Sein S 
eder, Die 


18, 15) eine Rund —88 wie eherme 


14.) Er tft d d 
—8 er Ihr gemadt ba der * 
ihm ſein Schwert. 


20. [15.] Die Berge tragen ihm Kraͤu⸗ 
ter, und alle wilde Tiere : (Dielen Das 


Kg 
„2. —8 Er u ee im Schatten, 
lamm —— 
7* * Das Gebäfeh be bededt ibn mit 
‚ und bie 


Bachmeiden 
schen n. 
23. [18] S Iudt in den 
a he Bi 


⸗ 


et it edem fehlen; f 


8. [2. 
nen feiner Gchentel daß ir ‚8 A — Es 
immeln tft. 


Das 41. Kapitel. 
Fortfegung ber Schilderung bes Leviathan. 
[R. 40, 28.] Siehe, die Ho 

n wenn er jeiner 
? oemans it —— 
o R, 
arf; wer iſt denn, der 


könme? 


3353 


was unter allen 


ne umher. 

6.] Seine Schuppen find 
ae ae Fi enge inein⸗ 
Eine au die andre, daß 
— Sinn Ebel am bie ande, 


ſich Dünten, er wolle den Jord 
28) ‚Fie, man ihn moßt nor Licht ‚feine 2 Augen, find wie die Wims 
Ei Aa ENTE LTE 
vie en mi nm, am —— — A Drans 
e 
7* ————————————— ae rass m und Ref 
— du m eine einen Angel| 13, Ddem nie — 

in Die einem Sta — —* 
ihm bie en 1 burchbohren Flamm 


27. [22.] Meinft du, er werde bie viel 14. 18.1] Auf — * bie 
Flehens üpft bie 


machen, oder dir heucheln ? 


34 Meinſt du, daß er einen 


ir machen werde, daß bu ( 


ihn immer zum Stnecht habeft ? 

29. [24] Kann 

wie mit einem oder ihn für 
a 

30. [25.] Meinft du, die Genofien 

werben n Jerfchneiden, da 


32. [27.) eine Dan 
mie, fo —— ak Streit 
fei, den du nicht ausführen mirft. 


‚du mi 'hm fpielen | ci 


er unter, bricht, feine Gnabe b 

Pe 11 Wen man gu Ihm voili mi 
31. [26.] Kannft du mit Spießen | dem 
Inn Rot und mit Fiſcherhaken 





eu e, und vor ihm ber 

an Die Gliedma 
es augen ae er, und halten 
—— dr me 
—5* fo feſt wie ein unterer 


(een na Fed A 


ober Bin Erle, N al 
und On wie sen en wie Stroh, 
12. (Ren Ren Bil. cr er een, 


648 Diob tut Buße, Biob 41. 42. 


21. vun] Die Keule achtet er wie Stop: 
jpottet ber bebenden Lanze. 

I 21.) Unten an ihm find fcharfe 

Eaerben und fährt Se A 

Dreſchwagen über Schlamm, 

28. a2] & BE daß der tiefe PA 

ſiedet wie ein Topf, und rührt ihn ins 
er, nie man Salbe me 

* [23.] Nach ihm leuchtet ber 

er macht die Tiefe ge 
25. [24.) Auf nen Ih ihm niemand 
3. — er iſt gemacht, ohne Furcht 


ale tn 


Das 42. Kapitel. 
nt Nauen re 


ob antwortete dem HEren 
ab ade e- 


2. Ich ertenne, baf bu alles vermagft, 
und nichts, das bu bir vorgenommen, 
iſt dir u ſchwer. 

8. „ ift der, ber ben Retihlub 
gestälit mt Unverftand ?* Darum + bes 
tenne ich, daß ich habe ummeislich ges 
vet Daß mir zu hoch ift, umd ich nicht | up 


®R.58,9. +6pr.28, 18. —** 1,9 

„So höre nım, laß mic ‚zeben; ih 
ut dich feagen, lehre A. 
5. Ich hatte von dir mit den Ohren 
Fa aber nun hat mein Auge dich 
6. ‚Darum fchulbige ich mich, und tue 
Buße in St A El 
7. Da nun de der HErr biefe Worte mit unter 
Hiob geredet hatte, ſprach er zu Eliphas 
von Theman: Mein A ergelmmet 
über Dich und füber 


denn ihr habt nicht t ee 
13 von 
tedeı wie mein an 3 


wird aufß neue geſegnet. 
8. So nun fieben Farren und 
fleben Widder, und gehet hin zu meinem 
Knecht Yiob, und opfert Brandopfer fü 


meinen Knecht b 
8 aa tie Denn ihn will A 
ih an euch nicht tue nach eurer 
Zorheit; denn ihr habt nicht Fr von 


‚et. | mir geredet wie mein Knecht Hiob. 


= Hefet. 14,14. 

9. Da gingen hin Eliphas von Theman, 

Bilded von Suah und Bophar von 
Naema, und taten, wie der HErr ihnen 
gefagt hatte, und der HlErr fah an Hiob. 
10. Under HErr wandte das Pe 


nis b5, da er bat 
— per u he — 
hart vie ah er gehabt 


“2.87. 
11. Und es Tamen zu ihm alle feine 
Brüder und alle feine © meitern und 
alle, die ihn vorhin kannten, und aßen 
mit ihm in feinem Haufe, und tehreten 
Br ihm, und tröfteten ihn über allem 
das ber über ihn hatte 
tommen laffen. Und ein jegticher aa 
Ines einen — Groſchen und 


12. ea Bert fegnete hernach Hiob 
mehr denn vorhin, daß er kriegte vierzehn 
taufend Schafe und ſechs taufend Kamele 

und taufend och Minder und taufenb 


x „Und flegte leben Göhne und drei 


14. Und hieß bie erfte ima, bie an⸗ 
dre Kezia und die Dritte Bappuch. 
—* Und wurden nicht fo fchöne Weiber 
efunden in allen Landen als die Töchter 
Frege Und ihr Vater gab * ihnen Erbteil 
übern. *4. Rofe37,8-11. 

16. Und u Sieb lebte nach iefem bunbert 
und 





unb Dies 3 che I. bob erfah Ki 


;| Rindestind: as vierte Glied. 
17. Und Giob Rarb alt unn iehras ei 
1. Mofe 36, 8. 


Seligkeit und Zuverfiht Palm 1.2.3.4. der Fromme. 549 


Der Plalter. 
Erſtes Bud. iden zum are e geben und der Welt 
Der 1. Pfalm. — fon enum. air en Zune 14. 


Seligleit ber Frommen. Unſeligkeit ber @ottlofen. & ier 3 la en, wie Töpfe ſollſt 
1. Wohl dem, ber nicht wandelt im|du 


Rat der Gottlofen, noch tritt auf ben end. 3 ‚a 18, 6; 19, 16. 

Weg der Sünder, no da bie, 10. € Bt euch num mellen 

ee noch ſitt. —— —— 
Pf. 119,15 96,4. Spr. 4, 14. Jex. 16, 17. Richter auf Erden 


2. fondern bat * & zum Gefeß des 11. Dienet dem dee mit Furcht, 
Kr MR feinem Geſetz | und freuet euch mit ittern 
a Ebr. 


119, ». tat! 9. + * 1,6. als ei 12, * ale ben Sobn, R, er wicht 

ig afferbächen, ber } ber feine, akt Bene. dem d ln Boen wich Balb ente ent» 
an afferbächen, e Fru ege; denn w a 
bringet zu feiner get t, und jfeine|br brennen. ! er wohl allen, die auf 
Blätter vermelten nicht; und was er ihn trauen! 


macht, das gerät woh e1. Sam. 10,1. + Pf. 36, 9; 84, 18. ef. 80, 18, 
® mf. 93, 18-16. er. 17,8, 
4. —— ſo ſind die Gottloſen nicht, ſon⸗ Der 3. Pſalm. 


dern wie Spreu, die der Wind v Irene, Zuverſicht zu Bott gegen alle Feinde. 
Pf. 36, 6. Siob 21,18. Hof. 18, 3 


5. Darum bleiben die Gottlofen nicht| 1. Ein Palm Davids, ba er floh vor 
im Gerichte, noch die Sünder in ber jenem ohn Abfalom. 8. Sam. 15, 14. 
Gemeine der Gerechten. 2. Ach, wie find meiner Feinde fo 

6. ce Denn ber HGre kennet Den Weg der oil, und feßen ſich fo viele wider mich! 

Berechten; aber der Gottlofen Weg ver: 3. Viele jagen gan meiner Seele: 
gehet. * Pf. 37, 18. YHiob 38, 10. 9. Tim. 2, 19. at feine Hilfe bei 


4. Aber , bift der Shit für 
Der 2. Palm. mich, und ber mich Hi hren ſegrt und 
„1 
— Stu be 


1. Warm toben Die Beiden, und bie Porın [0 ehe er ‚art von feinem 


etligen (Sela. 
Bölter reden jo vergeblich ? Apg. «, 26-50. 
2. Die Könige der Erbe lehnen fich —* — —— (af und erwache; 


und die Herren raff chlagen miteinander 
wider den und feinen Geſalbeten: 7. —R— viel Kan 


enb. 18; 19, 10. ao 
3. „Lafſet uns gerreißen re Banbe, ' e fig umher ı — 
und von, und zwerjen Ihre e eile!“ un Hilf mir m 
er 5 uf. 19, 14. 6 et chlägft alle m eine 
4. Aber ber im Himmel ee lachet auf ja id vr fötägß alle me Gmekerf ber 
ihrer, und der m Gen fpottet 


5. Er wirb einfl —* reden in — — — findet m man. gie 


feinem ı Som, und mit feinem Grhmm vn —* 

ni „Aber abe meinen König ein, 

gebt auf : 39 be heiligen Berg Zion.“ darida —8 * Bien en ve 
will von der Weiſe tgen, aubend 

daß ab Dr Err zu mir gefagt hal: , *D —— — den Rleinmut ber Freunde, 

bift mein Sohn, heute hab 36 alm Dasibs, vorzufingen, auf 

bie geseuget; Saitenipie 


‚37-30. Apg. 18,38. br. 1,6; 6,6. Gott 
8. beifche von mtr, fo heil ich Dir Die | meiner Gerechtigkeit ber bu m troͤſte ſt 


550 Npend und Morgen. Pſalm 4. 6. 6. 7. In TobeBangfl. 
mein bei an und erhöre! 11. Gchuldige fie, Bott, d fe fallen 


von ihrem Vornehmen; ftoße fie aus 
,‚ vote lange foll meine F m Ihrer großen Übertretungen willen; 


Ehre ae geich ndet werden? Mie babt e find Dir widerf eripen tig. 
ihr das e jo lieb und die Lüge 4 aß ſi alle, auf dich 
gerne! (Sela) tomien, ewiglich laß fie rühmen, denn du 


4. Erkennet doch, daß der HErr bef irmeft e; reöh! laß fein in dir, 
igen * wunderbar führet; F der Die Deinen am leben Pf. “u 1. 


öret, wenn ich ihn anzufe, 13. Denn Du, Ö 
5. Hürnet et ihr, *fo fündtget nicht, Hebet zechten; D du * Gehe fie — Gnade oe wie 
Feder tan enzem Bagen, und “9. 108, 4. 
barzst. (6 b. 4, 26. + Pf. 16, 7. 
„6. * Opfert erectigtet, und Hoffet auf Der 6. Pſalm. 
den HErrn. * Pf. 51, 19. 21. Bußgebet unter Leiben des Körpers unb ber 
7. Viele fagen: „Wer wird uns Gutes Seele. Hoffnung auf des Herrn Hilfe. 


er und daS Licht deines Antlipes! 


erfreueht me jene| „2: U, O&r, frofe mic) mict in bei 
glei Diel Bein en „0 haben. jene Inem Zorn, und süchtig mich nicht in 


een. Laffen ?* über, Ölen, * erhebe 1. Ein Pſalm Davids, 
at 6 ae Pie avids, vorzufingen, auf 


beinem Grimm! f. 38, 3. Jer. 10, 34. 

9. *liege und ſchlafeganz mit 
—3 denn aller 5 Der, |.3 8 —— gmäbig, ben 1 in 
ilfſt mir, bob RL. [iger wohne. 5 w beine find Mein ’ sn. 1 
% und meine ech tft ſehr erfehroden. 
Der b. Pſalm. Ach du, HErr, wie langel Pr. 18, 3.8. 
5. Wende dich, HErr, und errette meine 
vegten Gortea Qllfe gegen feine gottinfen Beishe, Seele; ilf mir um beiner Güte wilen! 


6. Denn im Tode man bein 
1. Ein Ein Bialm Davids, vorzufingen, nicht; aa ae det Hölle danten? 
10; 88, 11; 116, 17. 


für das 
2. Se höre meine Worte, merfe auf| 7, oa 0 müde von Seufzen; ich 


meine ſchwemme mein Bette Die ganze Nacht, 
8, verntimm mein mein * Kö | und ne meinen Tränen mein 
mio und mein Gott; Denn ich au „dor . ? „ 


Sagen. 
beten. 4 
fi HErr, frühe wolleft Du meine Gliimmne 146 % 3. Meine a — —— enm 
hören; mit ich mich zu Die ſchicken ———— — et werbe. 
Bf. 51, 10, b 17,7 
"5. Denn du bi nit en Bol, bem| 9. We chet von mir, alle Übeltäter; 
k ttlos Weſen gefällt; wer böfe fft, denn der böret m ein einen 
leibet nicht vor d 10. der höret mein Ylehen; mein 
6. Die Ruhmredigen befte —8 Gebet nimmt der an. 

—* Ygen; du biR allen Übels | 11. Es müffen meine Yeinbe zu 
7. bu bringeft bie Zügner um; der HErr 1% “he tehren und. Im handen 


— Greuel an den Blutgierigen und werden plößlich. Bf. 85, 4.26; 40, 16 
8. 36 aber will in bein un en Der 7. Bialm. 
auf eine große Güte, un anbet . | Der gereqhte Gott rettet Davids Unfguld gegen 
en igen Tempel Deiner ur ben ungerehten Feinb. 


Err, leite nich in deiner este 1. Die Unſchuld Davids, davon er 
& um meiner de willen; rich be dem oem, von wegen ber Worte 
en naneg ı — es Chus, des B —* 
1. Sam. 24, 10; 26, 19. 3. Sam. 16, — 


iſt ni 
— Bene, Err, trau , 
gr —2— rab; mit Pe a — allen meinen 28 Er 


ihren Zungen beucheln fie. “Am. 8, 18. folgern. und errette mich 


Gott iR Richter. 


& na —* wie — meine 
er en gereeii * 

kein Erretter ba 8.0. 
4. — —* J —* 
etan, 

en, is * T-B. 
5. hab ich Böſes vergolten benen, 
o friedlich mit mir lebten; ober Die, 
o Big: ohne Urfache feind waren, bes 


gt: 

und enge Te, mein Feind meine Seele, 
e fie, und trete mein Leben 
und lege meine Ehre in 


( 
erhebe n ce uf Ob, in bei Grimm m em Bern, 


A e auf zu mir, der bu 
ericht verordnet haft, 

8. Daß fich die Völler um dich fammeln; 
und über ihnen fehre wieder zur be. 
9. Der HErr ift Richter über die Völker. 
Fichte mich, OO, nad einer Ge⸗ 
rechtigkeit und ri Ömmigteit 
10. Laß ber Gottlofen Bone ein 
Ende werben, und fördere die Gerech⸗ Wil 
ten; denn du, gerechter Gott, + prüfeft 


5 — — 17,10. Dffenb. 2 


®ott, der ben 
Pf. 8, «. 

tft —— N eihter Richter und 
lih dräuet. »f.9, 5. 
nicht befebren, fo 
hat er ein Schwert gewetzt, feinen 

ogen r geip pannet, und zielet, 

e 89, * auf gelegt 4 ish 19. 
14. und 


het be tödliche Ger 
Ihoffe; feine Pfeile le date er zugerichtet, Dir 


zu 
15. —2*8 ber bat Böſes im Sinn, 
mit Unglüd ift er ſchwanger, und wird 


eüge & 
eine Grube egraben und 
bie auch und tft in rube gefallen, 
Spr. 
17. & ck wird einen Roi 
ee fein a feine 


eitel fallen. 
TE Ich danke dem HErrn um feiner | 7. Die Schwerter he 
——— willen, und will loben den 


Namen 


e8 HEren, des Allerhöchſten. 
Der 8. Pſalm. 


in der Schöpfung. Des Renſqhen⸗ 
ed Niedrigkeit und Hoheit. 


Gottes Erd 
fo 
1. Ein 
der G 


Pſalm 7.8.9 


Gottes Größe. b51 


De ih Be uner Bereichen, —— 
— — Tu 

8. * Aus dem er jungen Kin⸗ 
—— um beine e baft gi eine Macht 


erichtet um 
i du vertilgeft den und den 
* Matth. u on 16. 


ich fehe die * Simmel, deiner 
er ——— * 
5. — Der Di Menſch, d 
gebentet, m des M —X = 
Iein ‚oft ihn 144, 8, — 2, 6-9, 


dr 
n getrönet. 


8 
denn Go 


18. 1. Bor. 15,3 


3,8 ———— son 


uhr unter ben ter b em nel und bie 
el unter Dem 

Meer gehet. 
—— ne Get 


—— — allen Landen 


Der 9. Bialm. 
Danklieb für bie Rettung son „Beinen und Bitte 


1. Ein Pol — von der ſchoͤnen 
Jugend, vorzufingen. 
2. 39 bar — al n Ofen oo von 


ee = — 


—*— * ein Recht und 
— PL: 
* 9.7, 12. 

6. Du ſchiltſt d —F ‚und Dringeft 

e Du ii oem Ignen ver⸗ 


geh du immer und ewig 
1 haben 
ein Ende; Gi re ft Du umge 
iſt um ommen 


et, * *ihe Geb Ged 
Bl. 84, 17. 


—A aber Bit am 
Hat De —— eis; 


9. Und Er den — 


alm Davids, vorzuſingen, auf richten, und die Völker regieren recht⸗ 


ſchaffen. 


9. 96, 18. 


662 Gott ift Selm 9. 10. 11. des Armen Schut. 
10, Und b Des A immerbar; bein te 
ein Schub —S nen Sqhrt. —* — er hand be Pot nit m 
Skemen Term team en De — * eo riet pricht in feinem — — 
die dich, den. de ninmenmehe —— es 
12. Lobet den — u für ‚feine Not 


3 
mob bertüinbiget — Balken 
48 ach 
Fr De er gedenkt unb * ra 
t ge 


—* Blut; er vergiifet ni 


relens ber Armen. * 1. Mofe s, 10. 
, jet mir gnäbig, fiebe 
ein len unter den —ã er Du du 
ih —e— ar aus ben Toren des 
Todes, 
15. auf daB ich * erzäble all beinen 


en Zoren ber Tochter Zion, 
+ daB is fröhlich fet über Deiner, ilfe, 


2, 23; 40, 10.1 
16. Die Gelben unten in ben 


— — Das fie ge 


Br 5 erfennet man, d der HErr 


t Madt In Dem Meet Der Go utofe tft ver 


Ge 


ölle — erben, 
ottes vergefien! 

19. Denn er wird des Armen nicht fo 

gama Dergefien, und die Ho g der 


en wirb nicht verloren | 


Nee auf, ‚Bap bie m Menfchen 


f. 7, 17. 


20. HErr, 


einen Meifter, 
erfennen, baß fie 
. (Sela.) * ®f. 69, 14. 


Der 10. Palm. 


Klage Über ben Bergug ber göttliden Hilfe bei 
dem Übermut der x Beinbe und und Gebet um — 
nterbrüdten. 


Err, d ? 
— Bi ge 


2. Weil der Gottlofe  Übermut treibet, 
muß ber Elende leiden. Sie hängen fich 
aneinander und erdenten böfe Tücke. 

8. Denn der Bottlofe rühmet fich feines 

twillens, und der Geisige aget dem 
ab und läftert i 

4. Der Bottlofe meint in 1 feinem Stoß, 
er frage nicht darnach; in allen fein 
wäden bält er Gott nichts. 

Er fähret fort mit feinem Zum 


daß di 
Bub De 


Pf. 7, * 23 


aa 


ewiglich. dir 


7. Setn uůt Dim ® —— 

es rugs; e Zunge ⸗ 

ie I Mühe und Arche an. * Röm. 8, 14. 

8. Het und Ianert ir ben Dörfern; 

er era die Unfchuldigen heimlich; 

fetne gen halten auf die Armen. 

im Verborgnen wie ein 

Zömwe in der Höhle; er lauert, daß er 

den Elenden erbafche, und er balchet 
ihn, wenn er n in fein Ne zeucht. 


„0 Er BR, mb drũcket nieder, 
und föbet zu Boden den Armen mit 


GT E ht in feinem Herzen: Gott 
at’8 — a ie fein Antliß ver; 
orgen, er Fang jehen. 


in Stehe EM a erhebe 

Deine Hand; ve der End a 

— Gottloſe Gott 

ern, und kn. feinem fprechen: 
Du frageft ni ! Darnach ? 

14. Du ſieheſt ja, denn Du fchaueft 
das Elend ammer; es ftebet in 
deinen Händen; Die Armen befe 
; Du tif ber * i 

BR . 68,6. 2. Mofe 29, 32. 

15. den Arm des Gottlofen, 
en und füge m das Böfe, fo wird man 
fein * gottlos Beſen nimmer en. 

1 

16. Der * HErr iſt König immer und 

erviglich; die Heiden mäfjen aus feinem 


umlommen. “1.99, 1. 
17. Das Verlangen der Elenben höreft 
Du Dar; ha 2 tft gewiß, daß dein 
5 daß du Necht Tchaffeft dem Waiſen 


und Armen, daß der Menſch nicht mehr 
troße auf Erden. 


Der 11. Pfalm. 


In der Bebrängnis burd) feine Feinde traut 


David auf den Herrn. 
Ri Ein a —— —— 

ie denn zu ON meiner ee: fichet, 
ein Vogel, auf eure Berge 


—8* 
mie Sam. 26, 20. 


2. Denn fiehe, bie Gottiofen fpannen ben 
Bogen, und legen ihre Pfeile auf die 


Die Übermütigen. Pſalm 11.12.18.14.15. Die Sottesieugner. 558 
Sehnen, d bamit heimlich zu fchießen bie ger „Bergeflen ? Wie lange verbirgeft 


an an d — ee 

. Denn ſie reißen Den um; was 

follte ber —* ausrichten? 3. Wie Lange foll ER Tongen in „Tneiner 
4. Der * HErr ift in feinem heiligen Seele, und mich En 

Tempel, bes + HEren Stuhl ift imo s Herzen a Mer: Hr —— ſich 

mel; feine Augen fehen drauf, ſeine mein 

Augenlider prüfen die Menfchentinder. 4 Schaue don und röfe I age 
© 9a5.3,%. +%ef.66,1. Pf.33,18.1. mein Gott! chte meine 

5. Der prüfet den Gerechten; daß wit im Tode entich 

eine Seele * haffet Gottlojfen und 5. da t mein Feind ine, er 
ke erne freveln. wf. b, b. im tig worden, meine 


nicht freuen, da 
—* Blitze, und Schwefel, —* qh mich b ich 
en d ihnen ein Better ze Bohn oge ꝓ; men Sen © ft 


u Ser Err t und at * Be 
FR lieb; Nr —— 8 5: — daß er fo he en — 
ben Yun eh Angeficht. 9.9, 16. 


8,5. + 9.17, 16. 
Der 14. Palm. 
Der 12. Palm. Seufien nad Grlöfung aub dem algemeinen Bere 
ar übe bie ee anahme ber Frommen unb bie derben Menſchen. 
ber len In erauen auf götts (BgL. Bf. 55.) 


1 1. Ein Biel Davids, vorzufingen, auf ——— Davids, vorzufingen. 


Herzen: 

E: n Bl, . ui Die s Deligen haben ab Es Wa Ra ott. Sie taugen nichts 
meig une en — dg iſt keiner, der Gutes tue. 

nk mit dem andern mmüße 2. Der * HErr Thauet vom Stmmel 


der M d 
Dinge, — und lehren aus — Fa bet; ab ex [eher 
Ne ausrotten alle Heu⸗ 2 vj. 58,18. 
Da per note. bie da fi Iz redet, 3. Aber fie find alle —* ewichen und 


elei, 
allefamt untüchtig 
3 Hand haben, un8 gebührt gu vo Onet tue, cud mißt einer. 
ofe m. 3, 10- 
a wer Yu unfer Her? pj. 72, 8. o. 4 Wul er üb 


denn Der beltäter Teiner 
nen fefgen, will DaB meten, bie * mein Bolt fecfen, 
. aß ſie 
i 1 —— — id de eine en fie nicht an? Midas, S. 
t. 


5. Da fürchten fie ſich; denn Bott iſt 

‚ Die Rebe bes QfEren it Iauter wi bei Dem @eichlecht ber ber Gerechten 
b läutert Silber im irdenen Ziegel, She din des Armen Rat; aber 
bret ftebenmal. Bl. 19,9. Su ft jeine Zuverſicht. 8. 18, 6, 


2 Du, , wolleft fie bewahren, 7. Ach, daB die Hilfe aus Zion 
und uns ehũten vor dieſem Befchleht über Iſrael käme, unb ber 
lich! Err ein ßean en Bolt eride 
9. Denn e8 wird allenthalben voll Gotts ſete! atob fröhlich 
Lofer, wo folche un ein, und Iſrael fih freuen. 
ter den Menfchen berrichen. Spr. 38, 12. 
Ä Der 15. Pfalm. 
nn 8 —— unter dem] „ Per Bleibt vor Gott? Wol. Bi.24, 3-8) 
1. Pſalm Davids, 
deinde le u "Tuer mid wohnen in deiner 


Dr 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. .* Hütte? Wer wird b auf deinem 
2. Sen, wie lang wi du meh fo Berge? | “0,5 


554 Meitungoom Tod. Mfalm 15. 16. 17. Gebet der Unigum. 


2. * Ber ohne Tadel het und 

recht tut, vebet bie cheheit von 

: mit feiner nik der: 

ıdet, und —S—— fein 
Arges tut, und feinen 


— 
vb ws — “2. Rofem, 24. 


Der 16. Palm, 
Dab arw Orbteil den Heiligen und feine Er 
Tettung vom ob. 
1. Ein gülden Kleinod Davids. 
Bewahre mich, Bott; denn ich traue 


3 
8 


* 


geek 
ir 
9 
E 
Ä 
Ä 


3 
g 


SE 


»Bie 
j 
8 
J 


IH 


E38 


. Mofe 49, 6, 
10. Denn bu wirft meine Seele 
nicht ber Böll: laffen, und nicht 
zugeben, Daß bein Heiliger ver 
weie pg. 9, 25-89; 18, 36-87. | 
11. Du tu mir fund ben Weg 
sum Leben; vor bir iſt $reube 
die Fülle und lieblih Beſen 


Der 17. Palm. 


Srrettung der ars · 
er nd weder Bee 


1. Ein Gebet Davibs. 

bie Gerechtigkeit, merk. 
a —S ©. 
ad nicht aus falfchem Munde 
% Sprich bu in meiner Sache, und 
t. Pi. 08,1. 

und fie 
a ne a abe mie vor 
1 
— inein Ye nicht ſoll 
* PB. 16,75 189, 1. 


4. tn dem Wort 
a BB 
dem Wege 


Sebet der 
un 


Gebete meinen m deinen 
Saßteigen, bak u Oase micht 


6. Ich rufe zu dir, daß du, Bott, 
Ohren 


p 


2 


! 
f 


a 5%: 


Fr 
& 


H; 
5 


® 
— 


se 
! 
83 
{ . 
i 
E 


f 


Ef 
* 7 


Ef 
a 


* 
sr 


® 
8 


* 


z* 
—— 
al 


Bir 
WR 
Fr 
IH 
Bei 


FeRis 
E 
Fe 
SC Ta 


5 


ir 





an deiner Rechten ewiglid. 


A 


Aus Todesbanden 
Der 18. Palm. 


Dant für wunderbare 
auf Gottes ftarte Hilfe. 
(Bgl. 2. Sam. 22.) 


1. Ein Plalm, borgufingen, 
des 


eit, da ihn Der De 
aller 
2. und en Saul, lich lieb h 
pra erz ieb habe 
is Bid, Ö 323 meine Stärke 
HErr, 


—* ‚ mein Erretter, mein: 
Gott, mein Hort, auf den ich, 
traue, mein Schild und Horn 
meines Heils und mein S 


Rh * 5. Mofe 82, 4. 


e an den Herrn, den Hoch» 
lo fo perde ich von | 22 
Seinden er erlöfe 
@3 umfingen mich des * Todes 
Bande, und bie Bäche Beltals erſchreck⸗ 
ten ni. 116, 8. 
er 


ölle Bande umfingen mich, 
und des Todes Stride übermwältigten 


7. Da mir angft war, rief ich den 
an, und Ihre 3 zu meinem Gott; Da ers 
eine Stimme von feinem 
el und mein Schreien kam vor 
u feinen Obren. 
Erde bebete und ward bemeget, 
die Brundfeften ber snerge regeten 
und bebeten, da er zorni iß mer 
. Dampf ging auf von feiner Nafe, 
erzehrend Feuer von feinem Munde, 
deß es on lite. 9. Mofe 19, 18. 
Er nei ete den Himmel und fuhr 
el war u ſeinen d 
(Eher 


Gherub 


zur 


55° 


a 


> 


: Ha —& 
Fittichen bes 26 Windes. “nf. oo, 1 
12. Sein * Gezelt um thn ber war 

er, und fchwarze, dicke Wolken, 
arin er verborgen mar. * ef. 60, 8. 
13. Bom Glanz vor ihm trenneten 


Ich die Wollen mit Hagel m 


lißen. 

14. Und der HErr donnerte im 
mel, und der öchite lteß feinen 
ner aus mit und Blißen. 

15. Er ſcho 

e ie 


on 


ließ ſehr bligen und 


Palm 18. 


unb Bertrauen don on Dem Dben 


HErrn Knech at dem mich aus 
— die Fer biefes Beiden ja Den gerebel 


errettet h 
er Yeinde an 


mein * Fels, meine: 


ug! meiner Bere 


ee Strahlen und sen: 


hilft der Herr. bbB- 
von deinem 
und Schnauben 


NT "Er * feine Hand aus von 
der Höhe und bolte mich, und + 308 
8 groben Waſſern. 

f. 144, 7. tPf. 69, 2. 8. 

18, & erretiete mich von meinen 
Hart en Feinden, yon meinen Haffern, 
te mir zu g waren, 

19. die mi ältigten zur Leit 


meines Wir I und ber HErr warb 


meine Zuverſ 


20. Und ee führte mi aus ins 


ee er * „ri heraus; benn er 


8.87. 


bat 
21. * Der Herr tin wohl an mir no 
Rgtigten— er ver it mir na 
der Reinigkeit meiner H 
Denn ich —5 Se Wege des 
een. und bin nicht gottlos wider 
meinen Gott. 
23. Denn alle feine Nechte hab i 
vor Augen, und feine Gebote werfe i 


nicht von mir, 8. Mofe 17, 19. 
fondern ih * bin ohne Tadel 
vor a und hüte e mic) vor Sünden, 
25. Darum ver nt nie Der 


meiner One eit, nach der —ã 
en Beige it Sr dei, 

en en 
und bei den mmen bift bu fromm, 
27. und bei einen bift du rein, 
und bei den Verkehreten biſt bu ver» 


tebret. 
ft dem elenben Bolt, 
und bie hoben | Augen „niebrigft Du. 


29. Denn Du rleuchteii meine Leuchte; 


ne’ ie mein Gott, machet meine 


5 dern mi dir Tann ich Kri 


den ger lagen, und mit meinem Bott über 
.\ die 


auer [pringen. BI. 60, 14. 

81. Gottes —*— find vollkommen; die 
* Meden des HErrn find Durchläutert. Er 
ift ein Schild allen, bie ihm vertrauen. 


32. Denn wo i ein "Gott ohne der 

Err? oder ein Hort ohne unfer Bott? 
Er Gott rüftet mid mit Kraft, und 
| macht meine Wege ohne Tabel. 


34. Er macht meine Yüße gleich den 
| Füße g 


irichen, und fiellet mich auf 
öhen. 


drei 1. Sam. 7, 10.| 35. Or Ichret meine Yan reiten, und 
6. Da be man das Bette der Wafler, lebret meinen Arm einen ehernen Bogen 


und des Erdbodens Grund ward auf: ı [pannen. 


Bf. 144, 1. 


666 Gott gibt Sieg. 


Palm 18. 19. 20. 


Luſt am Belek. 


86. Du gibft mie ben Schild beines| Gottes, und bie Sehe de vertün 


Heils, und deine Rechte ftärfet mich; 
und * wenn Du mich demũtigeſt, machſt 
du mich groß. * Spr. 16, 38 
87. Du Machft t * unter mir Raum zu 
geben, daß meine nöchel nicht manten. 


.B. 

38. Sch will meinen inden nachjagen 
und fie ergreifen, ax nicht umkehren, 
bie 3 ſie umgebracht babe. 

& will fie zerſ ner und follen 

at wibderftehen; fie müffen unter 
— üße fallen. 
rũſten mit Stärke 


m Sheet: bu Hy annft unter mich 
: er 
Ser hop wider mich feßen. 
mir meine Feinde in 


bie Flucht, a ich meine Haffer ver: 


8 Ste rufen, aber da —A— 
zum HErrn, ab er er antwortet ihnen 
pr. 1, 28. 

43. Jh will fie zerftoßen wie Staub 
vor dem Winde; ich will fie wegräumen | und 
wie den Kot auf der Gaſſe. 

44. Du bilfft mir von dem zänftichen 
Volt, und macheft mich ein t unter 
den Helden; ein Bolt, das ich nicht 
—— mie m 

gehorche mit gehorfamen 
Obren; ja Kindern ber Fremde 
bat’8 wider mich ge eble. 


46. Finder vers 


aus ihren 

47. Der — On I lebet, und gelobet jet 
mein Hort; und erhoben werbe ber|e 
Sr meines heug 

der Gott, der mir Rache gibt, 

mb zwinget die volker unter mich; 
49. ber wich errettet von meinen Fein⸗ 
den, und erhöhet mich us denen, Die 
fi) wider mich fegen; bu bilfft mir 
von den Yrevlern. 

50. Darum * will ich Dir danken, Er, 
unter den Helden, und beinem 

bfingen ° Nöm, Dr . 

51. ber feinem Könige groß Beil bes 
weifet, und wohltut feinem @ejalbeten, 


David, und feinem Samen emwiglich. 
2. Sam. 7, 12-16. 


Der 19. Palm. 


errlileit Gottes in der Natur und in feinem 
ort. Bitte um Sünbenvergebung und um Wes 
wahrung vor Unredt. 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen, 
2. Die Himmel erzählen die Ehre 


man nicht ihre 


Hitze verborgen. 


Ihmachten, und ı tommen mit Zittern | erinnert 





Diget feiner „nänbe 


3. Ein Tag ſagt's dem andern, und 


‚\eine Nacht tut’3 kund der andern. 


4. Es iſt feine grache noch Rede, da 
Stimme höre. 
5. Ihre * Schnur gebet aus in alle 


Sande, und ihre Rede an der Welt Ende; 
er bat der Sonne eine Hütte an ihnen 
gemadıt; 


* Richtihnur. Röm. 10, 18. 
6. und dieſelbe gehet heraus, wie ein 


VBräutigamaus feiner Kammer, undfreuet 
N, wie ein Held zu laufen den Weg. 


7. Sie gehet auf an einem Ende des 
immels und läuft um bis wieder an 
ein Ende, und bleibt nichtS vor ihrer 
Di. 106, 19. 


8. Das Geſetz des HErrn ift volltom- 


Errn ift gewiß, und ma die 
digen koche, Bf. 119, 50. 130. 
9. Die Die alehie des HErrn find richtig, 
erfreuen das Herz. Die * Gebote 
bes de Dream find lauter, und erleuchten 
gen. find, Im 18, 7; 18, 31; 119, 1086. 

7 Die yurcht des Errn ift rein, und 
bleibt ewiglich. Die echte es — 

wahrh alleſamt gerecht. 

11. Sie f oſtucher bern Gold und 
viel feines Bold; fie find ſüßer denn 
Honig und Ho onigfeim. Bf. 119, 72. 
12. much m wird dein Knecht burch ſie 

wer ſie haͤlt, hat 


;| men, u und erquidt die Seele. Das 
—* 


großen a Bohn bn. 
18. Wer tann merten, wie oft 

© jeblett Serqeibe mir d 
ver orgren gebl 


f. 130, 

14. Bewahn —38 — Knecht vor 
den Stolzen, a fie nicht über mich 
chen, fo werde ich * ohne Tadel 
ein, und unfchuldig leiben „grober 
iffetat. f. 18, 2. 
15. Laß dir mohlgefallen die Rede 
meines Mundes und das Geſpräch 
meines Herzens vor bir, HErr, mein 

Hort mein Erlöſer. 


Der 20. Pſalm. 


Gebet deB Volks für feinen König zur Zeit einer 
Kriegenot. 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2. Der HErr erhöre dich in der Not, 
der * Name des Gottes Jakobs fchüße 
Dich ! ® Epr. 18, 10. 
3. Er fende bir e ; vom Heiligtum, 
und ftärfe dich aus 


Für den König. 

4. Er gedente all deines Speisopfers, 

und dein Brandopfer müfje vor ihm 
fett fein. (Sela.) 

5. Er gebe dir, was dein Herz begeh⸗ 

ret, und erfülle alle beine chlaͤge. 


Bf. 2 
6. Wir rühmen, dab bu uns bilfeft, 
und im Namen unjers Gottes 
wir Panier auf. 
dir alle deine 
7. Run merke ich, daß derg [m 
nem @efalbeten Hilft, und edel 
in feinem heiligen Himmel; * feine rechte 
and bilft gemaltiglih. »3. Fe 16, 6 
8. jene verlaflen fich auf Wa 
Roffe; wir aber denten an den Pamen 
des Here, unſers Gottes. 
5. Mofe 20, 1. Jeſ. 81, 1. 
9. Sie ſind —— und gefallen ; 
wir aber te — aufgericht 
10. Bil por an m Rönie und erböre 
uns, 
Der 21. Bfalm. 
Danklied für bie bem Könige von Gott verliehenen 
Wohltaten und Siege. 
1. . Cin Palm Davids, vorzufingen. 
Err, der König freuet fich in dei⸗ 
aft, und —8 ſehr fröhlich iſt er 


te 


über deiner 
3. Du gibfe ihm feines Herzens HL 
und wergert nicht, was fein M 
bittet. (Sela.) Pf. 20, 5; nn. 4. 
4. Denn du überfchütteft ihn mit gu: 
tem Gegen, Du ſetzeſt eine güldene 
* — auf fein Haupt. * Pf. 182, 16. 
5. Er bittet Leben von dir; jo gibft bu 


ihm langes Leben immer und eroiglich. 34 


6. Er hat große Ehre an deiner 

Du legeft Lob und Schmud auf 
7. Denn du feßeft ihn zum Segen 
ewiglich; bu elreueft ihn mit grade 1 
vor deinem Ant 

8. Denn ber tig boffet auf ben 

a und wird durch die Güte Des 
öchften feft bleiben. 

9. Deine Hand wird finden alle beine 
inde; deine echte wird finden, bie 
ich beit baffen. 

1 wirft fie machen mie einen 

fen en du drein fehen wirft; 

wird fie en 

nen dom; Feuer wird reifen. 
bre * Frucht wirft du umbringen 
dboden und ıD ihren Samen von 


den Menichentin hi Im 
12. Denn fie ebadhten dir Übels zu 


ie; 


Bialm 20. 21. 22. Ghrifti Leidenspſalm. 557 


tum, und machten auihläge, die fie 


ni t Tonnten gel. 8, 10. 
. Denn bu "Ma en, daß fie 
ben Rücken Tehren; * mit er Sehne 


wirft du gegen Ahr 2 Antlig Helen, 
14. HErr, erhebe di { deiner Kraft, fo 
en wollen wir — 2 Heiner raft 


Der 22. Pſalm. 


Leiden unb Herrlichkeit des Gerechten. 
(Shrifti Leidenspfalm.) 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen; 


. von der * Hinbe, bie fr früh gejagt wird. 


2. Mein * Bott, mein Gott 
warum haft du mich verlaffen? 
ch heule, aber meine dilfe iſt ferne. 


3. Mein Bott, des Tages rufe ich, fo Io 
antworteft du nicht; und des Nach 


ſchweige ich auch nicht. 
"Aber u bift heil g, der du wohneft 
ſraels. 


unter dem Lob 
5. Unfre Väter hoffeten auf dich; und 
da ſie boffeten, hal eft du ihnen aus, 
6. Zu dir fchrieen fie, und wurden ers 
rettet; fie hr auf Dich und * wurden 
nicht 6 anden. *1.35,2. 8. 
7. Ich aber bin ein Wurm und Tein 
Menſch, ein * Spott der Leute und 
Verachtung 5 bes Volks. 

f. 69,8. Jeſ. 53,8. Matth. 27, 39-44. 
8. —18 die mich ſehen, ſpotien mein, 
ſperren das Maul auf und ſchütteln 
den Kopf: Hiob 16, 4. 10. 
9. „Er Elage es dem HErrn, der helfe 
ihm aus und errette ibn, bat er Luſt 
10. Denn Du haft mich aus meiner 
Mutter Leibe gezogen; bu wareft meine 
Suverficht, da ic} noch an meiner Mut: 
ie Seht ten war. Bf. 71, 6. 


dich bin i en von 
utteri an; Du biſt ein ott von 
einer Mutter Schoß an. 


12. Sei wicht ferne von mir, denn Angſt 
ift nabe ee es ift bie Tein elfer. 
18. roß e Farren haben mi 
—— ‚gewaltige Stiere haben mich um. 


14 ihren A wiber 
ni en Bag ma aa 


15. Ich bin Fer ae wie Waſſer, 
alle meine Gebeine haben fich zertrens 
net; mein in meinem Leibe 


; ni "efömdln —— 


en in ſeu Köre. 


Zul. 28, 44. 
vertrodnet wie 


558 Erhößung des Berechten. Pfalm 22. 23.24. Der gute Hirte. 


eine Scherbe, und meine Yunge lebt 
meinem Gaumen, und bu legeft mich 
in des —— Staub. Joh. 19, 26. 
17. Denn Hunde a ui nee 
und der Bölen Mo t; 
* fie haben meine Hände und F be 
Durch * Joh. 20, 26. a. 
18, * kann alle meine Gebeine 
len. e aber ſchauen, und ſehen 
an mir 


. Ste * teilen meine Kleider unter 
16, umb merfen das 808, um mei 


19, 24 


20. Aber Du, HErr, fet nicht t jene; 
meine Stärte, eile mie zu helfen ' Demn Ba 
21. Errette meine Seele vom Schwert, 


* meine einfame von den Hunden 


© nf. 86, 17. 
22. Hilf mir aus dem Rachen bes 
Löwen, und errette mich von den Ein» 
— 


meinen rien; 1 mi Did I be 


Ei 9, * "er: 
‚bie ihr ihn 
echte es he n aller Same 
obs, und vor ihm fchene fich 
Same Iſraels. 

25. Denn er bat nit verachiet noch 
* verfchmähet das E des Armen, 
und fein Antlih vor m nicht verbor⸗ 
gen; und ba er zu m jarie, börte 


12. —— bie ih 


bezahlen 'vor denen, bie ihn — ** 


116, 14. 
Fr —8 * erben follen effen, daß 
den; und die nach dem 


agen, erben ihn preifen; euer 
* ewiglich leben. “mf. 69, 38. 
8 werden gedenfen und zum 


en er Welt Enden,und vor 

m anbeten alle Gefchlechter der Heiden. 

Bis Denn des HErrn ift das Reich, 
0. le yel unter den Beiden. 

e Fetten auf Erden werden i 
fen und anbeten; vor ihm werden 
* Siniee beugen alle, die im Staube lies 
gen, und die, jo „eummerlich leben. 


81. Er wird einen Samen haben, ber 
m bienet; vom Herrn wird man vers 
en zu Kindeskind. St 68, 10. 
32. Eie werden kommen und feine 
Gerechtigkeit prebigen 7, * dem Voll, das 
geboren wird, + Daß er’3 getan dat, 
eg, 110, s A 3 50. 


Der 23. Pfalm. 


Der gute Hirte. 
1. Ein Palm Davids. 


Der ör: f mein * Hirte mir wirb 


nt 

chts —1. ER 15. Joh. 10, 19-16. 

2. Er weidet mich auf einer rünen 
. Aue, und führet mich zum frilchen 
e BWafler; Hefel. 34, 14. Dffenb. 7, 17. 

3. er * ergquicdet meine Seele; er füh⸗ 
ret mich uf zechter Straße um feines 
Namens © Ser. 81, 25. 

4, Und ob ob 1 ſchon wanderte im fin, 

, jirdte tch fein Unglück; 
u bift mir, dein S en und 
“a. 46, 3. 


Stab tröften 
Pa nei vor mir einen Tiich 


8 * geſicht meiner e. Du ſal⸗ 
beſt mei haupt mit DL, und fchentelt 
m. vol Pf. 86, 9. 


6. Butes un Barmherzigkeit werben 
mir folgen mein Leben lang, und werde 
bleiben im Baufe bes HC immerdar. 


Der 24. Bialm. 


Einzug bes Königs der Ehren. 
(Bel. 2. Sam. 6.) 
l. Ein 


alm Davids, 
Die * Erde tft des HErrn und was 
Drinnen iſt; der Erdboden und mas 
wohret, “@f. 50,18. 1. Kor. 10, 26. 
2. Er bat ihn an die Meere ge: 
an ben ern bereitet. 
1. —2* o. 10. 
—— auf des HErrn Berg 
en? und wer wird an —* 
—* Stätte ? 
4. Der unfchuldige H at” und 
eeineß Herzens ift; De ht 
Is: Lofer Lehre und ſchwoͤret nicht ans. 


Ai Eh ben Segen vom BCcn 
um von dem 
dot feines Heils. © ef. 48, 18. 
6. Das tft [er ge let, das nach 
ihm fraget, das dba juchet dein Antlitz, 

ott Jakobs. (Sela.) Nöm. 9, 98. 29. 
7. Machet bie * Tore weit und die 
Türen in der Welt hoch, daß der Kö» 
nig der Ehren einziehel »gJeſ. «0,2. «. 
8. Wer tft dewise König ber ehren? 


had ift der HErr tig, 
der HErr, mädhti & fm Geh 
9. Machet die und Die 


Türen in der Welt , der Kö» 
Zen det 009, ab 


Bitte um Regierung Bfalm 24. 2b. 26. 27. und Schut Gottes. 559 


JB König der Ehren?| 18. S mein 
er DC Aebanih Gr ie ber! @ienb | 2 —— nie alle meine 


—* der de Ehen (Gele) ;® 9. Giehe daß mein : Jeinde fo viel 
, meiner 0 
Der 25. Pſalm. ‚if, und baffen, mich aus Frevel. 
Geber um Gottes Schutg, gnädige Leitung un 
Vergebung der Sunben. ie Bewahre meine Seele und errette 
1. Ein aim 2 Davids, mich s laß mich nicht zu Schanden wer 
dir, HErr, verlanget mich. den, denn ich Irane dich. Pr. 18, 1. 
nich ein Butt 0 ich hoffe auf bich. nen mi: 53 — recht, bad bel 
ne meine 854 nicht t freuen über an ‚Gott, je —* aus aller ie fels 


Denn * kein en hf bet er Not! rn 
et er Der 26. Bfalm. 
Dein aber 
——— — Bee en a br Ana 
4. HErr, mir deine ſchaffe mir Mech bin 
lehre mich 8 Steige! * 11. —J— * ch hoffe au be —A 
a on rn bin bes ut Fra —— mich ia au vern 
’ e ‚ e 

wa He täglich harte ich bein. wie; läutere meine Nieren und mein 
6. Gedenke, ‚an deine Bf. 17, 8. 


. an Barmber- 
zigfeit und an beine Bü, die von ber hen deine @üte iſt vor meinen Aus 


gewefen | gen, und ich wanble in deiner Wahr 
7. * Bedenfe nie nicht ber Sünden 4. Ich "fie nicht bet a hal Ben 
meiner Jugend und meiner ten, und habe Gemeinfchaft mit 


ÜüÜbertretungen; gebente aber; ben rl “9.1.1. 
mein nad Deiner Barmberzig:| 5. Ich e bie Berf der 
teit um Deiner Güte willen! -Boshaftigen, und fie nicht 


Bu, : Sottlofen. 
8. Der HEre ii gut mm, dar; 6, w meine in Un⸗ 
um untermefet er bie Ei e auf dem ifchui, Ar mich, ‚Im bei 


Wege; 

9. er leitet die Elenben recht, und| " 7. ba man böret Die S Etiume de 
A Dantens und da man prebiget alle 
10. Die Wege des HErrn eitel | deine Wunber. 

Büte und Bahehei denen, bie feinen| 8 HErr, ich habe lieb die 
Bund ud D Stätte beines anfes unb ben 
11. Um e8 Namens ien at „Ort, ba beine Ehre wohnet. 


fei gnädig meiner Miffetat 

groß if. 9. & e meine Geele nicht hin mit 
12. ner ii ber, ber ben HUcen fürdh- den Gi , noch mein Leben mit ben 
tet? Er * wird ihn unterweiſen den | Blutbürftigen, 

beften Weg. "or.82,0.| 10. welche mit böfer Tüde umgeben, 
13. Seine Seele wird im Guten woh⸗ | und nehmen gerne Befchente. 

nen, und fein * Same wird das Land | 11. Sch aber monble umihulbig. Ges 


1% Das * Geheimnis bes BE el .ss 
unter denen, die ihn ten‘ und te will dich loben, en m ⸗ 
nen Bund läßt er Ne , willen. Iungen. 9.28, 28 


Hio 
15. Deine SER fehen ftet8 zu dem Der 27. Pfalm. 
meinen Fuß aus | Aud in Kriegsnot ift David im Herrn geborgen. 
1. Ein Pſalm Davibs. 
16. Wende A me und je ante Der HErr iſt iſt mein Licht und mein 
Fi on nei ab; I vor rg follte m jonte Ic) a fürchten! 
meines o ens Kraft; vor 
führe mich au8 meinen Nöten! u —— geonen! Bi. 56,5. el. 19.8 





560 Troſt in Bedrängnis. Pſalm 27. 28. 29. Bott iR meine Stärke. 


2. So bie Boſen meine Piderfacher 


und , ‚* mein 
Sie a treffen, —2 fie anlaufen 
® Siob 19, 38. 


fih ſchon ein Heer wider 

8* l et ſich d ein 
— Beim fie) Srieg wiber Dänb 
m hebt, * Derlaffe ich re auf 
. 8,7. 


4. Eins bitte ich vom Dem das hätte os 


ich gerne: daß ich fe Des 
Herrn bleiben möne nen eben lang, 
zu Ichauen Die ſchönen Bottesdienfte des 
, ‚und jein en Tempel zu betrachten. n 

° 98, 6; 26, 6-8; 49,5; 68, 3; 84, 
5, Nenn er * deckt mich in feiner. 
Kir böfen Belt, er verbirget mich heim⸗ 
Mar in — X een: und + 


*2f.81,21. + 
F wird um ZA mein — 
Abe m ‚die um mich 
o * ich in feiner ütte —8* 0 Fand 
will ungen und lobjagen dem Sem. © 
7. HErr, höre meine Stimme, ern 
eat erhöre mich! 
Dir vor * d 


De 0 
bein Antli ach. vor mtr, 
toße nicht im Zorn 


mich nicht, und tue nicht von mir d 
Band ab, Gott, mein l 
10. Denn. Fa he ed meine 
Mutter verlaffen mich; er HErr 
Bm mich auf. Jeſ. 49, 16. 
HErr, weile mir beinen Weg, und 
m u richtiger Bahn um mei⸗ 
et ge len. $f. 25,4; rn 11; 189, 94. 
12. Gib mich nicht in den Willen 
meiner Yeinde; Denn eb es Nehen aliche 
Beugen wider mich, und 
recht ohne Schen. 


13. Ich glaube aber — daß 
es HErrn im nert, 


fehen werde das Gute d 
* Dande ber Lebendi en 


Deinen 
enn bu bift meine Hilfe. saß ewiglich! 


re 
denen, Die m Die Grabe fahren. 


2. Höre die S e meines lebens, 
wenn {dh oh tete, wenn ich meine 

e aufhebe zu Deinem heiligen Chor. 
Kön. 8, 30. Ya 8,4 
ench mich nicht bin Unter Den 
fen und unter ben Üübeltätern, 
die freundlich reden mit ihrem  Näch 
- und fi wa im 


2 ren 6 „Sören, nad ler Zat gib ihnen 


n Werten ihrer  vergilt 


5. Denn ſie wollen nicht * achten auf 
das Tun Des noch auf die 
Werke ſeiner wird er 


; darum 
ſie —æ und wicht aufbauen. 
6. @elobet fei i der pi Öle; denn er hat 


erhöret bie Stmme meines d ehens h 
Der HErr iſt meine S 

mein Schild; auf ib hofft mein Herz, 

und mir ift nd a ; und mein Herz 

ift meöbli, umb , ch will um banten 
meinem 

8. Der tft ihre Stärte; Er 


bie 
Stärke, di e ſeinem Gefalbeten ir 
9. Hilf deinem Bolt, und * fegne bein 
Erxbe, und weibde fie, und erhohe ſie 
9.39, 11. 


Der 29. Pſalm. 

Herrlichkeit Gottes im Gewitter. 
1. Ein Pfalm Davids, 

Bringet ber dem HErrn, ihr * Ge 
waltigen, beingel ber dem HEren Ehre 
und * 9f. 89, 7; 108, 20. 
2. Sringet bem Herrn Die Ehre feines 
Namens? betet an ben HErrn * in hei⸗ 
une ee Shmud! * 9. 110, 8. 
* — bes HErrn gehet über 
den Waſſez der Gott der Ehren don: 
der über „groben 


® Hiob 8 
4, die Stimme des ebet mit 
e8 es Den gehe 


en 


2, timme 
14. — Een! 6 Sei ge oft und Bi, bie © 
unverzagt, und barre bed ige die Stimme bes HErrn zerbricht 
1. 81, 26 bie bie Bebern, ber © HEer zerbricht bie ge 
Der 28. Pſalm. 6. und machet fie * Läden mie ein 
Bitte um Grrettung 18 von Bot Gottlofen. Dant für Kalb, den Libanon und + Sirjon wie ein 


1. Ein Bolm © Davids, 
Wenn ic) rufe zu Dir, Herr, mein 


jun es Einhorn; * güsfen. +5. Wofes, 8. 9. 
1. de © Stimme bes Herren fprübet 
Yeuerflammen; 


Dank für Geneſung. 


8. die Stimme des HErrn erreget bie 
She, der HErr erreget Die PBüfte 


re bie Stimme des ——s——— 
e 


une in feinem Sem gempel fagt ihm alles 
Ehre. . ne 


10. Der HErr fißet, eine * Sintflut 
gueichten; und ber — bleibt em — 


11. Der wird feinem Boll Roaft 
geben; der HErr wird fein Volt ſegnen 
mit Frieden. *®»j.28, 8.9. 


Der 30. Palm. 
Donflieb —— für die Rettung feines Lebens. 
alm, zu fingen von der Ein 
bi von —* v 
hr 5* at eft meine 
ſich üb * nic) 
3, , ð tt, "da i rie 
bi, Pracht du na i gefund und ſchrie zu 


du Haft 


Er 


e fuhren. 
“Bf. 116, 


B. 4. 
5. en, lobſinget dem 
— 5 
6. Denn jein * Horn mwähret einen 
Augenblick, und lebenslang feine Gnade; 
den Abend lang mwähret das Weinen, 
aber des Morgens l 
“ 4,7 

7. 39 aber ber Ira, da mir’ wohl: M 

: Sch werde nimmermehr Darnieder- 
iegen. 
8. Denn, 
fallen 


or 


Err, an Bern Kan 
batte du meinen 
acht; aber ba bu bein 
erſchrak 
. Zu bir, Hex, tief ich, und dem 
HErrn flehete 1 
10. Bas ift be an meinem Blut, 
wenn ich * zur Brube fahre? Wird dir 
Tree Dertünbine Danten, und meine 


11, rr, bö end fet mir mäbigi 
* 
HErr, ſei mein Helfer! 
12. Du haft mir meine Klage ver: 
wandelt in einen Reigen; du haft mir 
meinen Sad ausgezogen und — mit 


Daß dir * Lob e meine Ein: 
8 A— Gott, 
— Danfen in — en 16, ©. 
Altes Tehament. 


ver⸗ 


3—35 
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Der 31. Bialm. 
1. Ein Palm Davids, vorqufingen. 
2. HErr, N trau ‚la 
Er S e Kb mie 
rette mich Durch deine Gerechtigkeit! 
8. mil Ce mie ein Baıtr eilend 


eine Burg, daß du mir hel 


4. Denn Du —8 und meine 
Burg, und * um Deines umend willen 


en du mich leiten En und führen. 

5. Dumolleft Be mi — bemMtehezichen, 
das fie en gehe et baden; Denn 
bift m 


6. * m Deine Hände be eble fr 
meinen eb du haft mich erld⸗ 
fet, Herr, v treuer Gott, 


7. * x halten 
—8 ee * auf d en dee 


—— daß di mein Ehe ie 


Fr 
. er 
e indes; bu * ft 


Be auf weiten Raum. 
10. HErr, fet mir 
angft; meine Gef 
Trauern, dazu meine Seele und mein Leib. 


11. Denn mein Beben bat abgenommen 
vor Betrũbnis und meine Zeit vor 
Seufgen; meine Kraft ift verfallen vor 

fietat, und meine Gebeine 
find verfchmachtet. 

12. Es gehet mir jo übel, daß ich bin 
eine große Schmach morden meinen 
Rad arn und eine Scheu meinen Vers 
ten; die e mi fehen auf der Bafle, 


fliehen vor Pf. 69, 11-18. 


13. Mein Fi vergl en im Herzen 
eines Toten; worden wie eis 
zerbrochen Gef i 


14. Dei töre wiemi viele fchelten, 
Schreden ift um und um; fie ratichlagen 
miteinander über mich unb denten mir 
das Reben zu nehmen. Ser. 20, 10; «6, 6. 

—8* aber, iR: e auf dich und 

: Du bi ott! 
Ir . Deine Bet f Mebet in deinen 
den. Errette mich von der meiner 
Feinde und von benen, mich ver 
folgen. “9.139, 16. 

17. 2aß * len dein Antlig über dei⸗ 
nen Knecht; hilf mir durch beine Gätel 

4 e, 2. 


Fade 


562 Gündenvergebung, Mfalm 31. 32. 33, 


18. and t eben 
—— 


@ottlofen jen zu —— 
tom oje wen Inder öl ” 


— 
bie bu 
ten, 


22. Belobt fü Ein 
un; —S 
23. A fa meinem 
395 —— 

böreteft bu — 


— da ich aaa ee “9.116, 11. 


mn, 
und vergäk veili dem, ber 6 


ligen! Die Gl J 
25. Seid getroſt und gernagt alle 
die ihr at — B.17, 16 


ea 
En jen 
sy. ann 


1. Eine Unterweifung 
Wohl * dem, ven die Übertre 
tungen vergeben find, bem bie 
Sünde bebedet iftl = Ran. 4, 6-0. 
ohl dem Menfchen, 
der die Miffetat nicht 
net, in bes Beift fein Fal 
Denn da ichs wollte verfi 
* ze ichteten meine Gebeine buch 
täglich De Heulen. * 91. gas 51, 10. 


bem der 
sure: 


CI [eh 


B 


8. 
ven Die oe —E 
w will 9 wi weinen Augen 


9. er "ie Bf u Mans 
tiere, ie 
jebiß muß ins Maul 


man Zaum und 
Iegen, wenn fle nicht zu bir wollen. 


10. Der Gottlofe hat viel ‚lage; mer 
ae 
Gi abe hoffet, ben 


—— — 


ihr en 
Der 33. Pfelm. 


Rob der almädtigen Güte Gotteb. 
iet euch des ihr Gerech · 
Fromien fol ihn preifen. 
2. Dante dem mit jen, und 
* ihm auf bem flter von 


Kin sa nu gen; — 
mac 
ale. 


Kg — 


- 


I 


ETR 


out a 


4, Denn 
en de Yen n 
— 
Die Erde iſt vol 


m Kr —28 
a 


md Ge 
ber @üte des 


| & Alle Belt Far fe ben HErrn, 
und vor ihm fchene fich alles, 
Et auf bem Erdboden wohnet. 
9. Denn fo Er geist fo ge 
chieht's; fo Er gebeut, fo ſtehel's 


1.3 
\ 10. Der HErema t zum den 
Rat, und wendet X ber Bölter. 
11. Aber der Rat des bleibet 
jebanten für 


lich, feines 
jerlatic, feines Qenens 


12. RBohl be dem Moll, bes Gott ber 
er Volk, bad er zum Erbe 
5. Mote 38, 29. 


— 


14. t 
(auf ae, De anf Elben Bohnen” © 





Gegen der Gotteßfurät. Mfalm 33. 34. 3b. 


15. Er Ientet ihnen allen das 
er merfet auf alle ihre Werte. dm 
16. het 


— en 
e File — 


mar —— errettet nicht 
18. Giehe, bes 
bie, fo ihn fürchten, 


1. San. 17. 
und ihre 
ee 


fiehet auf 
die a feine @üte 
boffen, Bf. 84, 16. 18. 
19. daß er ihre Seele errette vom Tode, 
* ernähre fe in ber Teurung. 

® 31.34,10,1 

20. Unfre Seele harret auf den HEren; Geb 
&x ift unfte — —** 
21. Denn freuet ſich fein, 
einen eiligen Ramen, 


8}; 


1. Ein Pfalm Davids, da * er feine 
Gebaͤrde verftellte vor Adimelech, der 
ihn von fig ‚trieb, und er wegging. 

Sam, 21, 14-16, 
will den HErm Toben allgeit; 
fein 2 Ne fol immerdar 

Munde fein. 

3. Meine Seele fol ſich rühmen bes 

daß es bie Elenben hören, und 


WBR und laßt 

uns miteinander feinen Namen erhöhen. 

5. Da ih den Hrn fuchte, antıwor« 
tete er mir, un ertzsehe Ai and aller 


Gebeierhörung.. 5663 


ij 18. * er ift, der. Leben begehrt und 
gerne gute Tage hätte? 
® 1. Petr. 3, 10-12, 
erreiet | 14. Bebüte —* unge nos Böen, u 
pen, daß fie nicht 
15. Laß vom Böjen, und tue Gutes; 
fuche Frieden, und gage ihm nach, 


Ps 
16. Die Augen bes merfen 
die Gesten, und feine Ohren auf % 


chreii 
er tum, an Den Fi 


—— „Don der Erbe, 
18, Wenn die [chreien, fo 
* —X R aus al 


höre ben 
(les der und 


19. a ‚HErr ift nahe bei denen, bie 
zerbrochnes Herzens find, und hilft denen, 
die zerichlagen Gemüt haben, 9. 51,10. 
; 20. Der Berechte muß viel leiden; aber 
der HErr bit, Ihm aus dem allen. 


21. Er bemahret ihm. lie feine @ebeine, 
daß der nicht eins zerbrochen wird, 
22. Den Gottlofen wird das lac 
töten, und die den Gerechten jen, 
werben Schuld haben. 

23, Der HErr erlöjet bie Seele feiner 
Rnechte, und alle, die auf ihn trauen, 
werben feine Schulb haben. 

Der 35. Pfalm. 
Gebet um Grrettung von Boßhaftigen Feinden. 
1. Ein Pialm Davids. 
HErr, babere mit meinen Hadrern; 


— Ar ſtreite wider meine Belt 
che auf ihn fehen, Die meben| 2 | Schild und Waffen, und 
sd, et, und ihr Augeſicht wird nicht | ma: ich wii m helfen! 
3 De Dieler Glende vief, Börte der na — mich 
‚mb ja ihm aus feinen — —5 Iger! Fr) zu meiner 
ten. 
lagert 4. 65 Sen fich — und gehöhnet 
nd ber, I eat, mb Ai werben, die nach meiner Seele en es 
ihnen aus Wofe 59,3. Pf. oı, 11. müffen zurücktehren und zu Schanden 
9.* Ban und fehet, wie werben, bie mir übel wollen. »f. «0, 15. 
teunblich der HErr iſt Wohldem, | 5. Sie mäffen — merden wie Spreu vor 


er auf ihn trauetl 3,8. 

10. Yürchtet den HEren, ihr jeine Hei⸗ 

! benz * bie ihn fürchten haben 

temen Mo * 2.37.10. 

11. Reiche müffen darben und hungern ; 

aber bie den HErrn fuchen, oben feinen 
——— * einem 

18. 


537,26, A 


her, Kinder, mir u; 
a ee 





dem Winde, und 


ftoße fie weg. 
6. finfter und fchl 
—* und — des A vers 
je 


7. Denn fie haben mir * ohne Urfache 
geftellet ihe Neu zu verberben, md 
baben ohne Urfache 

“nn 


ae unverfepensüberfallenmer- 





664 Gegen Berfolger. 


Pſalm 35. 36. 


Gottes Güte, 


den, und fein Ne, das er geftellet bat, |fie nicht jagen: „Wir haben ihn vers 


müif eihn fahen, und müfle drinnen über: 
fall en werben. Bf. 9, 16. 
9. Aber meine Seele 


en.“ 


lun 
Fr te müflen fich * jchämen und au 


freuen Schanden werden alle, die fich meines 


des Büren, und fei 5 Ihe feiner Übel ——— ſie müſſen mit Schande 


10. “Ale meine Bebeine müflen fagen: toiber mich 


Dem, mer tft deinesgleichen 
Elenden erretteft von dem, der ihm 
zu ftark ift, und den Elenden und Ars 
men von feinen Räubern. 

11. Es treten frevle 


acben mi mich, 
Arges um Bus 
tes, nich in Orr zu bringen. 


Pjf. 8 
13. Ich aber, wenn * fie frank waren, 
og einen Sad an, tat mir wehe mit 


‚und betete ets; 
Be u De von Denen 9 


14. ich bielt mich, als wäre e8 mein 
und Bruder; ich ging traurig 
wie einer, der Leid trägt über feiner 


Mutter. 

15. Ste aber freuen ſich über meinen 
Schaden, und rotten fich; es rotten fich 
ge Öintenden wider m & ohne meine 

u fie zerreißen und hören nicht auf. 
6. Diit denen, die da beucheln u 
often um bes Bauchs w * beißen 

e ihre Zähne „aufammen über mid). 


17. , wie lange willſt du aufehen? 
Errette doch meine Seele aus ihrem 
Getämmel, und * meine einfame von 
den jungen Löwen! enf.r2, 91. 

18. will dir banken in der großen d 





Des ds 1 nit |gulig Di Bin. 


Scham gefleidet werben, die fich 
rühmen. e B. a. 


Der du| 27. Rühmen und freuen müffen ſich, Die 


mir gönnen, daß ich recht behalte, und 
immer fagen: Der HErr jet DS gelobt, 
der feinem senehte woblwill. 


28. Und meine. unge foU reden von 
Deiner Gerechtigfeit und Dich täglich 
preiſen. 


Der 36. Bialm. 
Klage über bie SottIofen. Güte Gottes gegen 
bie Frommen. 
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn 
Anehid, © vorzufingen. 
aus Grund meines Herzens 
von der N lotn Weſen geiprochen, 
Fi * feine Gottesfurch bei ihnen iſt. 


Sie ſchmicue ich untereinander 
ſaͤnſt daß ſie ihre böſe Sache fördern 
und andere verunglimpfen. 

4. Alle ihre —* ſchaͤdlich und 
erlogen; fie laffen ſich auch nicht weiſen, 
daß fie "Gutes täten; 

5. fondern fie teachten auf ihrem Lager 
nah Schaden, und ftehen feit auf dem 
böfen Weg, und Icheuen fein Arges. 


micho 
6. ‚BGrr beine Büte reicht, fo weit 
r Himmel ift, und deine Wahr: 


Gem F umb unter viel Volks will * * ſoweit bie Wolfen geben. 


or gas fi ni t über mich freuen, Die 

mir unbillig feind noch mit Den en Augen 

fpotten, De" mi obne rjache "haffen! 
f. 25, 19; 69,5. ob. 16 


20. Denn fie trachten ‚Scaden zu 


tum, und fuchen rad Anlagen wider 


die Stillen im Lande; 
21. und 
wider mich und fprechen: a „pe! 
das fehen mir gerne.“ 
22. HErr, du ſieheſt's, ſchweigt nicht: 
Det ſei nicht ferne von mir! 

23. Ermede dich, und wache auf zu 
meinem echt und D im meiner Sache, 
mein Gott und Pf. 44, 24. 
24. HErr, mein Gott, richte mich nach 
deiner Gerechtigfeit, daf fte fich über 
mich nicht freuen. 
25. Laß fie nicht fagen in ihrem 
zen: „Da, da! das wollten wir.“ 


perren ihr Maul weit auf 


67, 

7. Deine Geretigteit. ftehet wie die 
* Berge Gottes, und dein Recht wie eine 
große ae Herr, bu hilfeſt ar enihen 
f. 195, 1. 2. 
— teuer iſt deine Gute, Gott deß 

Menichentinber unter dem Schatten 

lügel Zuflucht haben! 

ng ie werden trunken von den reichen 
Guͤtern deines Haufes, und bu tränfeft 
fie mit Monne ‚ale „mit einem Strom. 


10. Denn bei bir ft * die Quelle des 
Lebens, und in deinem Licht ſehen wir 
das Licht. * er, 2, 18. 

11. Breite deine Güte über Die, Die 
dich kennen, und beine Gerechtigteit 
über die Frommen. 

12. Laß mich nicht von pen a ben 


s | umtertreten werden, und 
aß | Gottlofen flürze mich —* 


Ende der Gottloſen. Pſalm 36. 37. 


13. Sondern laß fie, die Übeltäter, 
dafelbft fallen, daß fie verftoßen wer: 
den und nicht bleiben mögen. 


Der 37. Palm. 


Das Blüd der Bottlofen fol den Frommen nicht 
zum Argerniö gereiden. 
(Bgl. Bf.49; 78. Bud Hiob.) 
1. Ein Pfalm Davids, 
Erzürne dich nicht über die Böfen; 
ſei nicht netdifch d auf bie Übeltäter. 
r. 24, 1 

2, Denn wie das Gras werben fie 
bald abgebauen, und wie das 
rau werden Nie —— 

Hoffe auf den und tue 
—* * b Re und nähre 
dich redlich “8.37.29. 
4. Sabe beine Luft am Seren; 
der wird dir „geben was bein 
Her wünſch 

eier dem Herrn beine 
Be e, und hoffe aufibn; Er 
wird’8 wohl machen, 1. Petr. 5,7. 

6. und wird deine Gerechtigkeit ber» 
vorbringen wie das Licht, und bein 
Recht wie den Mittag. 

Bf. 97,11; 119, 4, 

7. Sei ftille bem 9 
auf ihn; erzürne dich nicht über ben, 
dem fein Mutwille „geadli fortgebet. 


B1.7 

8. Stehe ab vom Den, und laß den 
Grimm; erzürne Dich nicht, daß bu 
auch übel 
9. Denn die Böfen werben —— 
die aber de⸗ HErrn harren,* werden das 
—— if cin Feine, fo 

nod um es, 10 

Der Gottlofe —— u 
nad) feiner Stätte fehen ak air wird L 


weg 
11. Aber die Elenden werden das Sand 
erben, und Luft haben in großem Frieden. 


12. Der Sottlofe net dem Gerech⸗ 
ten, und und beißet feine Zähne zufammen 


13. Abe d lachet ſein; d 
er fiehet, daß ein dns om. 


14. Die Gottlofen ji sichen das Schwert 
aus, und Ipannen ihren Bogen, daß fie 
—* den „urienben und Armen, und 


iob 11, 17. 
und 


rommen. Bf. 11, 2. 
ie chwert wird in ihr den 

gehen, u und Bogen wird zerbrechen. 

Das Wenige, das ein Gerechter 


warte 3.84 Kin ng 


Erbe der Frommen. 565 
arler benn das große (But Die 


—Xæ Epr. 16, 16, 
17. —— der Gottloſen Arm wird 
zer en; aber der HErr erhält die 
Oxe en. 

er HErr kennet die Tage ber 
Sronmen, und ihr But wird ewiglich 


19. Sie werben it zhu Shanben in 
der böfen Zeit, er Teurung 
toerben ſie De genug — Bf. 88, 10. 

ottlofen werben ums 
onen und bie e des HErrn, 
wenn fie gleich find wie eine T ftliche 


grüne Aue, werben fie Doch vergehen Fe we 


R 
— borget und Di ablet 
nicht; ber Gerechte aber iſt erzig 


22. Gen feine Bejegneten erben das 
Sand; aber feine Berfluchten werben 
außgerottet. 

23. Bon dem HErrn wird folcges 
Mannes Gang ‚gelörben, und er hat Luft 


ae — — 
31 er megge: 
Spr. 3, 16. 


worfen; bh 
eweſen und alt mors 
od) nie geliehen den Ges 
rechten oerloffen oder feinen Samen 
nach Brot geben. * 84, 10. 11. 
26. Er ift allegeit barmberzig, und 
gerne, fein Same wird gefegnet | 
27. Laß vom Böfen, und tue Gutes 
und bleibe wohnen immerbar. $f. 34, 16. 
28. Denn ber HErr hat das Recht lieb, 
und verläßt feine Heiligen nicht: eroiglich 
werben fie bewahret; aber der Gottlofen 
Same wird ausgerottet. vj. 11,7. 
29. Die Gere ten erben das Land und 
bleiben ewiglich Drinnen. Jeſ. 60, 21. 
30. Der und bes Gerechten redet 
die Weisheit, und feine Zunge lehret 
das Recht. 
31. Das Gefek feines Gottes tft im 
feinem Herzen, feine Tritte gleiten nicht. 


32. Der Gottlofe Lauert auf den Gerech⸗ 
ten, und gedenft ihn zu töten. *— 10, in 
33. Aber der HErr läßt ihn nicht in 
feinen Händen, und verdammt ihn nicht, 
wenn er verurteilt wird. BI. 34, 23 
Ih Errn und halte ſei 
eg, fo erhöhen, daß du 
das Land erbeh: du wirft e8 ſehen, daß 
die Gottlofen auögerottet werben. ®. ». 
35. Ich babe geiehen einen Gottlofen, 


666 Nnruße des Herzens. Pfalı 37. 38. 39. 


ber war troßig, und breitete ans, 

—— —— m 
, 8-8; 1, 8-16 

Sorfbe ba war 

® ea 1 ih ba warb 

ei fromm, und alte) ı 


viä Ne bean folgdem wird’8 
ulegt wohlgehen. 1. Mofess.s.0. 
die, Die —X aber werden vers 
tilget miteinander, und bie Gottlofen 
werden aulegt außgerottet. 

89. Aber ber hilft ben Gerechten; 
ber iſt ihre © Not. 


on 
und ihnen helfen; 
Aut. 18,8. 


Der 38. Pfalm. 
D 
FB Em 





Frl m ie Sem 

tige mich nicht in beis 

elle Meden in mir, 
tet mich. 


5. Denn meine Sünden achen ‚über | 
mein Saupt; wie eine fchmere Saft find 


fig mie zu (mer worben. u [fr 
1,1. 


6. Meine Wunden ftinten und 
vor meiner 


Torheit. 
ben ja kg trumm und ſehr gebücket; 
—— am, 


ai 

9. Es ift mit mir gar anders benn 
or, unb bin ſehr zerftoßen. Sch 
le vor Unruhe meines Herzens. 

10. $Err, vor bir ift alle meine Ber 

gierbe, und mein Geufzen ift bie nicht 


verbi 
tz bebet, meine Kraft hat 





11. 
Fi Denia jen, und das Sicht meiner 
Augen ift mia bei mir. 
Meine Lieben und Freunde freten 
ad, unb fcheuen meine Plage, und 
Nächten ftehen ferne. 


ii. 81, 19. nah 19, 14, 
1 —— ac dem feben taq. 
ten, ftellen mir — und die mir übel, 


tais. ſehen fich wiber mi 


wollen, 


muß —8 mie einer, ber nicht 
gi unb ber eine Widerrede in feinem 
mde bat. 


16. Aue 16 ham, „ger; auf, bie; 


Du, 
17 —8 daß ſie ja A 
nicht über ich freuen! Wenn mein 


Fuß Tat würden fie fich hoch rühs 


"IR Der 10 Bin zu Soden gemadi, 
enn au jemaı 
und mein —* iſt immer 
19. Denn ich zeige meine ii etat 

an, und Tre von wegen meiner 6: 

20. Aber meine einbe leben und Fin 
mächtig; bie mich unbillig haffen, berer 
iſt viel. 

21. Und bie mir Arges tun um Gutes, 

‚ barım daß ich 
ob dem @uten halte. |. 88. 19. 

22. Verlaß mich nicht, HErri Mein 
Gott, jei nicht von mir! 

23. Eile mir iſtehen, 
Hilfel 

Der 39. Pſalm. 
3 Sie Kr Wie um go 


1. Ein aim 2 Davids, vorzufingen, 
* Yebuthun. *1. Chrom. 85, 1.3. 


ae arte ai 


bin verftummet und fHIL, und 

reuden, und muß mein 
Leid in mi u jen. #1. 38, 14. 
4. Mein ft entbrannt in meis 
nem Leibe, nk wenn ich dran gebente, 
merbe hr ertslmbet; Wi rede mit meis 


ir 7 Er, ET 
— ein Ende mit mi en 
ein Leben ein Biel hat, bar 
son Te 
ieher Tage 
breit bei bir, und mein So if 
wie wicht iron, ee i ns 
Menfchen, jo * 
Be 


4 der 


teren Bielm 39. 40. 41. Der Herr forgt für mid. 567 


Daber wie ein * Schemen, 

fih viel vergeblide Uns 

fammeln, und wiffen ni 
wird. 


+ 2, 18. 91. Quf. 19, 18-90. 


9. Sam. 16, 10. 
11. ende beine lage in ei Denn 
— bin verichmaghtet von der Strafe 


einen züchtigefi um ber 
Sümbe millen, fo noteh feine choͤne ver» 
zehret wie von Mo 
nichts finb doch alle 


13. Höre mein Bebet, HErr, und ver 
nimm mein Schreien, unb fchmweige 
Per * Ed bee Bürger ©: 

er 
Hr alle meine 
win, ‚1. 1. Betr. 3, 11, 


“8, Mofe 25, 28. & 

14. Laß ab von mie, b ich mich er» 
quicke, ebedenn ich hinfahre und nicht 
mebr bie jet. Hiob 10, 20. 


Der 40. Pſalm. 
Der gerettete Fromme opfert Bott Dant, ve 
ſam unb Bitte, 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen. 

2. Ich harrete des HErrn; und er neigte 

J zu mir, und h 
und 309 m em Der geaulamen 


und aus 

—— übe u an Sei, bob 

Fair 
mb bat mir I Lied in meinen 
Miunb gegeben, zu loben unfern Gott. 
Das werden viele fehen, und den HErrn 
fürchten, und auf ihn hoffen. * pi. ss, s. 
5. Wohl dem, Der feine 1 offnung feßt 
auf Den und fi nicht wendet zu 
——ãña und die mit Lügen um⸗ 


* , mein m Bolt, groß find beine 
Gedanten, die Du 
an und le Dir tft ni its gleich. 
Ich will fie verfündigen und Davon fas 
aber fie nd s nicht ‚u zählen. 


189, 
Speißopfer gefallen 
+ 


3 


7. * Opfer und 
Dir nicht; aber die + Dbren haft du 


Dienfgen! (€ (Sea) ® 


mein Schreien, [re 


Fan en Du willſt weber Brand» 
er noch Sünd 
*9f.61,18. Ebr.10,5-10. + Jeſ. 50,86. 


8. D Siehe, ich k 

tm Bud IR vom mir Gehen nme: 
9. Deinen Willen, mein Gott, tu ich 
gerne, und bein Geſeg hab ich in mei⸗ 


nem 

10. will predigen die Gerechtigkeit 
— — —— 

m en lafſen, 

HErr, das weißt Du. Bf. 22, 28. 20. 

11. Deine Gerechtigkeit v 
nicht in meinem Herzen; 
Sebr eit und von beinem 
wi verbeble deine Güte und —* 

ht vor der großen Gemeine. 


von 


ch bebüten. 

13. Denn es hat mich umgeben Leiden 

ohne Zahl; es haben mich meine Sünden 

en, daß tch nicht fehen kann; ihrer 
3 ——ſ 


if m 
und mein 


In 16 mn 


umbringen 
een — 5 
—— — mir Ube en. vi.e, 11. 
16. Sie mäüflen 4 rer Schande er⸗ 
recken, die über mich „sn „Da, 
Bf. 35, 21.28. 
en imb 


„ben; 
allemeg „D = or jet —X 
— 
er Herr aber ſorget 


— — 


17. Es mũſſen dein ſi 
ſwohluh Iein alle, bie A 
dein Heil lieben, 


m. 


Der 41. Palm. 


8 in über und 
lage in Krankheit x ſchadenfrohe Feinde 


1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
2. Wohl dem, ber fich bes Dürftigen 
Bed Der! wich der ÖlErr errefien 
Spr. 19, 17. 
ihn bewahren, und 


au böfen 
3. Der HErr wir 


mir beim eben lan mb ibm laflen 


668 Harte 


I Erben, und t 
a a ae 

4. Der HErr wirb ihn erquick 

fetnem Stechbette; au bilfeft ihm Bm 


a feiner 
ehe — ih Hier 
ir gefünd Bf. 6, 8. 


6. nee einbe reden Arges wider 


mid: „Wann wird er fierben und fein 
Name vergeben?“ 
7. Sie tommen, baß fie ſchauen, 
meinen’8 Doch t von : fon» 
dern fuchen etwas, das fie ern mös 
un, geben hin unb tragen’8 aus. 

8. Alle, Die mich hafſen, raunen mit: 
einander wider mich, und denten Böfes 


9 Si ein Bubenſtũck üb 
mich ie pa en: teen « liegt, fon 
ee nicht wi 


10. Au mein ran, dem mich 
— der * mein Brot er 
mich unter die Yüße. 

°@9f.55,16. Joh. 18,18. Apg. 1,16. 

11. Du aber, HErr, fei mir gnäbig und 
hilf mir auf, jo will I fie begabten. 

12. Dabet merfe ne ab bu ide eich 


nicht jauchzen wir 
13. Mich aber aa du um meiner 
mmigfeit willen, und flelleft mich 


vor dein Angeficht ewiglich. 


14. &elobt fei der HErr, der Gott 
Big von nun an bis in Ewigkeit! 
Pjſ.73, 18; 80, 63; 100, 48; 160, 6. 


Zweites Buch. 


Der 42. Pſalm. 
Sehnſucht nach dem Heiligtum im fremben Lande. 


1. Eine Untermetfung der Kinder 
Korah, vorzufingen. 


2. Wie der Hi reiet 
Ball, 10 fahrelet meine Seelen Gott 
zu Dir. 


8. Meine Seele bürftet nach Gott, Ki: 
dem lebendigen Gott. Wann werde i 
dahin Tommen, daß ich Gottes Ange: 
on Schaue ? Bi. 84, 8. 
Meine Tränen find meine Speiſe 
Zap und Mad, weil man täglich zu 
mir fagt: * tft nun dein Gott? 


°9%. 79,10. 


Bfalm 41. 42. 48. 


auf Gott! 


5. Wenn ich denn bes innewerde, fo 
zu [gie ich mein Det heraus bei mir 
ft; Denn ich . oft e gerne bingeben 
mit dem en, und mit ihnen wallen 
zum daue 2 Boties mit Sroblocden und 
ig, Danken unter bem n Haufen, e ba feiern. 


6. Was betrübeft du Dich, meine 
Seele, und bift fo unruhig in mir? 
arre auf Bott; denn ich werbe 
m nod danken, daß er mir 
hilft mit ſanem Bngeficht, 


7. Mein Gott, betrübt tft meine Seele 
In ie; Darum ebente 10 am ich Im 
e am Jordan 
dem kleinen Berg. 

8. Deine * Fluten raufchen daher, daß 
bie eine Tiefe und da eine Tiefe braufen; 
alle beine Waflerwogen und Wellen 
geben —— mi “1.88, 8 

9. Der H at Des Tages ie 
feine ae pi 8 acht ige id Mm 
bete zu bem Gott meines Leb 

10. u 3 fage zu Gott, meinem * 

Warum haft Du mein en + 
um muß id) „e kanrig go en, wenn 


mein 
“5 RR br au f. 48,2. 

11. Es tft als ein Mord in meinen Ge⸗ 
mich Leinen, daß mich meine Feinde ſchmaͤhen, 
wenn fie täglich zu mir ſagen: Wo tft 
num bein Gott 

12. Was D Betrübk du dich, meine 
Seele, und bift ſ⸗ unruhig in mir? 

arre auf Gott; denn ich werde 

m no danten, daß er meines 
ngefichts Hilfe und mein Gott 
if. 8.6. 


Der 43. Palm. 


Fortfegung. 

1. Richte* mich, Gott, und führe meine 
Sache wider Das, imbeilige e Boll, und 
errette mis von den falfchen und "böfen 

Leuten! ni. 26, 1 
2. Denn Du biſt der Gott meiner Stärke: 
warum Me du mich? * Warum 
uns! Du mich jo traurig gehen, wenn 
mein Feind dDräuget? »8vſ. a2, 10. 
8. "ende dein Licht und beine Wahr⸗ 
beit, daB fte mich leiten und bringen 
u Deinem heiligen Berg und zu Deiner 
obnumg, “9.185, 1. 
Ir daß ai ineingeye um zum Alar Gottes, 
ott, der eine Freude und 


Rot dei Bolls Gottes. Pſalm 43. 44. 46. 


Wonne if, und bir, Gott, auf ber 
Oerfe dan, mein Gott. “n.08,6 


as betrübeft du Dich, meine. er ER 


Seele, und bift fo unruhig in mir? 


anten, Daß er meined 18, Bies 
ngefihts Hilfe und mein Bott — 
iſt. Pf. 43, 6.18. untreulich rn Boa 


Im auf Gott; denn ich werde ſehen muß. 
ibm no 


Der 44. Pfalm. 

Far bat Bott fein Volk verſtoßen babe. 

der Kinder 
Rock, 8, Dorgufingen. > 

&ott, wir haben mit unfern Ohren 
äter haben's uns er: 
du getan haſt zu ihren 
6. Mofe 6, 30-35. 


t; 
du haft die Völker v a ergee 
ef Du ausgebreitet. 


4. Denn fie „Haben ba Ban) mich ein mie '& chtich 


Ken % ihr Schwert, und Ihr 
3 na men wit, do Ionbern deine 

Licht Deines 
Ange; bet du hatteſt —— — 


Yu, Gott, bift mein König, der bu 

get die ee wir uf Bi. Ne 
wollen re 

zerftoßen; in Deinem Namen wollen wir 


untertreten, Die fich wider uns jeßen. 
7. Denn id} ver e nr nicht auf 
meinen ‚do en, und wert kann 
mir een: Bf. 20, 8 
8. —* u bilfe uns von unfern 
———— macheſt zu Schanden, die 
uns —5 
wollen taͤglich rühmen von 


Bit, und ‚Deinem nen danken ewig» 


lich. 

10. verftößeft du uns denn 
num, und läffeft uns zu Schanden wer; 
den, n, und zeuchft nicht aus unter unferm 


11. Du läffeft uns fliehen vor unferm 
Feind, Daß uns berauben, Die uns haſſen. 
12. Du läffeft uns auffreffen wie Schafe, 
und zerſtreueſt uns unter die Heiden. 
13. Du verfaufeft pein Bolt umfonft, 


Brautlied. 569 


iſt meine Schmach vor mir, 
iſt voller Scham, 
die Schaͤnder und 


Laͤſterer 
ie Feinde und Rachgierigen 


iſt über uns — 
t verg noch 
arbeit, 
ealen 


un 20 


19. unfer if nicht ab 
unter Denen en von 
20. daß du uns jo zerich —* 

der Sograle, und bedeckeſt uns mit 


infternis 
21. Wenn wie des Namens unſers 

Gottes vergeſſen hätten, und unſfre 
Hände aufgehoben zum fremben Gott: 
würde das Gott wicht finden? Er 


bie Heiz tennet ja unfer8 Herzens ® 


ae Denn vote werben ja um beinets 
lich erwürget, und find geachtet 
afe. Nöm. 8, 36, 
24. Erwecke dich, 1RWarım 
du? —* auf, —e— . ehr 
F arm verbiegent Du dein Kt, 
eft unjers E ends und Drangs? 


* 
26. Denn unfre Seele tft gebeuget 
Erde; unfer Leib klebt am (Erbboben, 


27. Mache dich auf, und 
löfe uns an —S — — wi * 


Der 45. Palm. 


* Roblieb auf ben Befalbten Botteß und befien Braut. 


1. Ein Brautlied und Untermeifung 
der Kinder Korah, * von den Rofen, 
Va nden. °B.69,1. 

2. Mein Herz dichtet ein feines Lieb; 
ich will fingen von einem Könige; meine 
—2 ft ein Griffel eines guten 


db bit der Schönfte unter ben 
Menfehenkiiderm, boldfelig find Deine 
Lippen; barum ‚egnet dich Gott ewiglich. 
5, 10-16. 
4. Gürte dein Schwert an beine Seite, 
du Held, und ſchmücke Dich chön! 
5. Es mü 1e Dir gelingen in Deinem 


und nimmft nichts Drum. Schmud. einher ber Wahrheit zu 

14. Du — uns zur Schma t, und * Die je Glenben bei Recht au er⸗ 

fern Nachbarn, zum Spott und ohn alten, fo wirb beine rechte Hanb 

denen, Die um uns ber find. Co at ee en. “9.78, 4. 

Pf. 79, 4. 1. Rön. 9 eine Pfeile, daB die 

15. Du machfi uns zum Veiſpiel un⸗ Ben ai ne niederfallen, fie dringen 
und daß die Völker ins Herz der 


ter 
das — uns fchütteln. 


Feinde des Königs. 
7. —* dein Stuhl Bleibt immer und 


670 Des Königs Braut. Pſalm Ab. 46. 47. 48. 


eig; DaB Goepter beineß Dieiche in 


ein gerad Seepter. 
und Kr, 


8. Du Tiebeft —— — 
Bein Got gern greubendl m I mehr 
—— — 


10. In beinem r muck ep be * 
———— die rn —* zu —8* 


ichem Golde. 
11. Söre, ter, 
deine Dir ; —e— „ie u Bolts on 
ab be ig Su *8 2, 24. 

iſt dein Herr, 


f da fein; ie hcichen km Malt un 
chent ba en o 
werden vor Dir 
14. Des Königs ter drinnen iſt 
ganz herrl e tft mit güldnen Ge 


ern 
15. Dar ret fie in geſtickten Klei⸗ 
önig; und Geſpielen, 
Jungfrauen, r nachgehen, 
führt man zu Dir. 
16, Dan 1 ret fie mit Freuden 
Wonne, und fie geben in des Königs 


17. An beiner vater ef werden 
deine Söhne fein; du zu 
Gärften feben in alter 28 
ein will deines — — 
von eskind; werden 
Le. danken ER Völker immer und ewig⸗ 


Der 46. Pſalm. 
Ein’ fefte Burg iſt unfer Bott. 

1. Ein Lied der Kinder Korah, von 
der Jugend, vorzufingen. 

2. Sott iſt unjre Zuverficht und 
Stärke, eine Hilfe in den großen Nöten, 
bie uns getroffen haben. 

3. Darum Ihten wir uns nicht, wenn 
ges die merginge, und >. Ar 

erge mitten ins Meer fänfen, 

4. wenn g teich daß Meer wütete und auf 

mwallte, und von feinem Ungeftüm bie 
Berge "einfielen. (Sela.) 

5. Dennoch foll die Stadt Gottes fein 

bleiben mit ihren Brimnlein, ba die 

h ian Wohnungen des nö ften find, 


«8,8. 3. Kön. 19, 21. 19,8. 


ben Schub. 


Gott mit uns, 

6. Se tft bei drinnen, darum 

ih an Beben; Gott bilft ihr 

7. Die iben, müffen ver en, und bie 

Köntgreiche fallen; das I 

v en, wenn er bören 

5. De Err Bebaoth ng mit 

uns; ber ott Jakobs iſt unfer 

(Sela.) 

Ar * —— der her —— ic ac 

e8 Herren, der en ſo ers 
anrichtet; *g. Abn. 19, 86. 

10. ber ben * Kriegen ſteuert in aller 

Welt; Der — — zer⸗ 

ſchlãot unb Wagen en mitt erbrennt. 


11. Seid 
Gott bin. Bine 


Der 
und; Der 


Schu. (Gel 
Der 47. Palm. 


Gott if König. 
1. Ein Pfalm, vorzufingen, der Kinder 
Korah. 


2. Frohlocket nit Hänben, alle Voͤlker, 
m und uch aet Gott ui fe rate Saal! 
erichredlich, ı ein großer — Ben 
ganzen Erdboden. 

4. Er zwingt die Völler unter uns, 
und gie * Ka unfere Füße. 

uns unfer Erbteil, die 
—— —* ben er liebet. (Sel«.) 


6. Gott fähret auf , und 

"7. Bobfinge, en — 8 — 
obſinge o 

—** et unſerm Könige! 

8. Denn Gott ift König auf dem g 

zen Erdboden; Iobfinget ihm —— 


9. Gott iſt König. "über die den; 
Bott fist auf feinem heiligen Stuhl 
10. Die Yürften unter den Böltern find 
verfammelt zu einem Bolt dem Gott 
ams; denn Gottes find Die* Schilde 
den: er dt Ale ‚ehr erhoͤhet. 


Ber Zebaoth tft mit 
{a Jakobs ift unfer 


Der 48. Pfelm. 
Freude Zions über Bottes Hilfe in Kriegänot. 
1. Ein Pfalmlied der Kinder Korah. 
2. Groß ift der HErr und hochberähmt 


Zions Freude. Pſalm 48. 49. 50. Der Gottloſen Ende 571 
in ber Gtabt anſers Gottes, auf ſeinem böfen Tagen, wenn er bie Miſſetat 


heiligen Bi. a6, 6 Untertreter umgibt? 
u erge raget empor der Berg. Bion, 7 die fich verlaffen auf ihr But, und 
be fich das ganze Land * tröftet; an der | troßen auf ihren ge Reichtum. 
—* einen Brud 


Seite gegen t liegt die Stabt 8. Kann do 
des go al Ho 6. + 36. en ek I Bote — Seele 
* Klag 1 zu Te 
4. Gott ift in i Ballen betont, u erlöfen; man muß es laflen ans 
daß er der Sch en ewiglich); Matth. 16, 26 


5. Dem fiebe, Rüge waren verſam⸗ 1‘ daß er foritebe immerdar und die 

melt und find miteinander vorüber: | Grube nicht jehe. 

gei0 en. 2. Rön.ı0.| 11. Denn man wird fehen, daß bie 
e haben fich verwundert, da fie | Weifen fterben, fo wohl als bie To⸗ 

nie Taben: fie haben fich entfeßet und ren und Narren umkommen, unb 


davon geftürzt. müffen ihr Gut andern laffen. 
7. Bittern ift fie daſelbſt antommen, Pred. 2, 16; 6, 2. 
Angft wie eine Gebärerin. 12. Das ift ihr Herz, „0b Ihre Od Bäufer 


8. Du zerbrichft Schiffe im Meer Durch | währen kmmerbar 

ben Oftwind. bleiben Kir und d fir; und haben —* 
Wie wir gehört haben, fo fehen | Ehre auf Erd 

wies ander Stadt des ebaoth, | 13. Denno ann ein Menfch nicht 

an der Stadt unfers Gottes; Bott ers | bleiben in olhem oa onbern 

hau Dieherbige emigl, (Sei) muß Denon Die 8,10. 2. Sieh 2,18, 

10. Sat, wir gebenten beiner Güte in 14, Dies Tun Ht eitel Torh 


deinem 
11. Gott, wie dein Name, fo en bo Loben® ihre Machtommen a 


dein Ruhm bi an ber Welt ihrem 
deine Nechte tft voll Gerechti yo "Et lege Denen abe der = Döte, wie Schafe, 
de fene fh ber Berg im. AD | werben gar bald Über fie —* unb 
ner —— wi J en fröhlich um ihr I op muß oe vergehen; in ber Hölle 
13. Machet er um Zion, und um-| 16, Aber Gott wird meine Geele 
Tanget fie; sähe re e; * erlöfen aus der Hölle Gewalt; denn 
achtet mit ihre Mauern, 


auf 
—— ir Data Wer Daß ihr er hat mich Ge 18,1 reg (Ela, 
avon verkündiget den Nachtommen, 17. dich's nicht kreen, ob einer 
15. Daß * dieſer Gott jet — Gott reich pr —— ſeines 


immer und ewiglich. wird. ‚T- 
wie bie jugend. * Jef. 26, 9 INCH —* wird mt im einem 
Der 49. Pfalm. —— wird ed m mit "nachfahren 
Das Blüd ber —— nimmt mit dem XTobe 19, & troͤſt ih wohl dieſes guten 
* Pre * 7.) Lebens, und man preifet’S, wenn einer 
1. Ein Palm der Kinder Korah, vor ſich gütlich u 7 
vefingen 20. aber doch fahren fie Ihren Bätern 


ade Ve au, alle Sölter: merket auf nach, und fehen b das 3 Bit mi merme Ermiehr. 


ie in diefer Zeit leben, enſch im 
iſt mb ba bat feinen Verftand, fo 
beide, reich und arm, miteinander! 
4 ine. Mund ‘u von Weisheit ke, er davon wie ein Vie. 8. ıs. 
, von Berftand 
* Der 50. Pſalm. 
5. Ich will einem Spruch mein ar Das wahre Dantopfer. (Bgl. 1. Sam. 16, 99.) 
neigen, unb —— mein Rated bein 1. Ein Pialm * Afapbs. 1. Chron. 25,1. 


—— ie ih mich fürchten in| &ott, der HErr, der Mächtige, redet 


572 Wahrer Gottesdienſt. Pſalm 50. bi. 


und rufet der Welt vom Aufgang ber 
Sonne bis zu ihrem Niedergans. 
ei Aus Bion bricht an fchöne 


Glan Bo es, 
fer Gott kommt und cr und 
m 


nicht, nd et 
— — 


er ein groß Wetter. 
4. Er rufet Immel und Erbe, daß 
er ſein Volk Jeſ. —8 


5. Verſammelt meine Heiligen, die 
den Bund mit mir gemacht haben beim 


Opfer. 8. Mofe 94, 4-8. 
6. Und bie el werben feine Ges 
rechtigfeit v en; denn Gott {fl 
Richter. 


(Sela.) 
7. Söre, mein Bolt, laß mich reden; 
grad InS mich unter Dir zeugen: ch, 
ott, bin dein 

8. Deines Opfers halben ftrafe ich dich 
nicht; Iind doch deine Brandopfer immer 
vor mir ef. 1, 11. 

9.5 will nicht von deinem Haufe 
garten nehmen, noch Böce aus deinen 


10. Denn alle Tiere im Walde find 
mein, und Vieh auf den Bergen, ba fie 
bei taufend g eben. 

11. Ich tenne alle Vögel auf ben 
Bergen; und allerlei Tier auf dem Felde 
Sur mir. ich hungert Üte ich dir 

o mi e, wo 
nicht davon lagen; benn der Erbboben 
mein und alles, was — 

13. Meint du, baß ich O eifc 
een wolle oder Vocksblut 

4. Opfere Gott Dant, nd be 
aahle dem Hochſten Deine @elübbe! 
5. Und rufe mid an in der Not, 
p will tch Dich erretten, fo follf 
u *7 preiſen. 
ſ. 81, 8; 91,16. Hiob 28, 97. 

16 er zum Bottlojen fpricht Gott: 

Mas verfündigeft du meine rechle, umb 


nimmſt meinen m beinen 
17. fo du Doch $ Me An un wirfeſt 
meine Worte h 


18. Wenn du en 
läufeft du mit ihm, und —* 
ſchaft mit den E ebrechern. 


* E09. 
19. Deinen Mund. "Läffeft du Böoſes 


eft, fo 


Bußgebet. 
du. Aber ich will dich ftrafen, und will 
dir's unter Augen ſtellen. » pjf. rs, 11. 


22. Merket doch das, die „die ibe Gottes 
vergeilet, Daß ich nicht einmal affe, 
ſei kein Netter Da. 

23. Wer Dant opfert der preifel 
mich; und ba ift Der Weg, Daß 
ihm zeige das Heil Gottes. 


Der 51. Pfolm. 


Bußgebet Davibs. 
. Ein Pſalm Davids, vorzufingen; 
2. da der Prophet Nathan zu ihm fan, 
als er war zu ‚Dath-Geba eingegangen. 


19 
8. Gott, fet ine ‚gnädig nach beiner 
Büte, und tilge meine Sünden nach dei⸗ 
ner oßen Barmherzigkeit. 2uf. 18, 13. 
aſche mid) wohl von meiner Miſſe⸗ 
ai, und reinige mich von meiner Sünde. 
5. Denn ich erkenne meine Dliffetat, 
unb meine ünde iſt Immer vor mir. 


6. An die allein "Lab ich gefünbigt, 
und übel vor Dir getan, * 2 Daß 
seht euehalteft in deinen Worten, und 

bleibeft, wenn bu gerichtet wirft. 


3 Siebe, ich "bin int ündlichem Weſen 
meine er Be mid 
ı Einen empfangen. 
8. Siehe, du haft 
die im erborgnen lie u 
Ar die heimliche 
9. Entjündige mich mit *Yfop, daß ich 
rein werde: ; wajche mich, + ir ich ſchnee⸗ 
weiß — — ne —— 7. 138.1, 
10. Laß m Sreube und om 
daß Die Gebe Ss werden, bie 
bu ’ lagen 5 a Bf. 38, 8. 4. 
erbirg dein Antlitz von meinen 
Sünder und tilge alle meine Miſſetaten. 
12. Schaffe in mir, Gott, ein r Ber 
und gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt. 


IR et. 86, 26. 
13. Verwirf nit von deinem Ans 
gefichte, und nimm beinen heiligen @eift 
m t von mir. 
Tröfte a wieder mit + 
Sie, und mit einem freudigen G 
rüfte mich aus, 
15. Ich will die Übertreter —— 
ren, daß ſich die Sünder zu Dir bes 


‚Dem u Babe 


reden, und Deine Zunge treibet lich eit. 
20. D u fbeit und redeſt n kehren. 
Baden Deiner Mutter Sohn — 16. Errette mich von den Blutſchulden, 


Deft bu. 


21. Das tuſt du, und ; 
da meineft br Fr werde Sin 7 


Gott, der du mein Gott und Heiland 
der bb m meine Yunge deine @erechtig- 


Wider den Berleumder Pfalm 51.52.58. 54. und ige Zeinde 578 


17. 
mein 

18. Denn du bar nicht Luft zum Opfer, | 
ich wollte dir's ſonſt wohl geben; und 
Brandopfer gefallen dir nicht. 

Bf. 40, 7, 50, 8-18. 

19. Die Opfer, Die Gott gefallen, find 
ein geängfteter Geiſt; ein geängftet und 
zerichlagen Herz wirft du, Gott, nicht 


verachten. Bf. 86, 19. 
20. Zue wohl an Sion nach deiner 
Onabe; baue bie zu Jeru⸗ 


Fr 1. Dann werben bie gefallen die Opfer 

der Gerechtigteit, die Brandopfer und 

ganzen Opfer; dann wird man en 
auf demem Alter opfern. 


Der 52. Pfalm. 


Des Frommen Troft beim Troy des Berleumbers. 
1. Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 


ſingen 
2 da’ Doeg, der Edomtter, kam und 
fagte Saul an und Nprach : David ift 
in Abimelech8 Haus kommen. 

1. Sam. 29, 9-19, 


3. Was troßeft bu denn, bu Tyrann, 


tue meine Lippen auf, daß 
deinen Ruhm vertündige. Seufzen nad Gribfung aub aus bem ‚agemeinen Bers 





Der 53. Pfalm. 


berben 
* al. ei. re 
1. Eine Unterweiſung Davids, im Chor 


umeinander vorzulingen. 


2. Die Toren ſprechen in ihrem 


den: Es ift fein Gott. Sie taugen nt 18, 
und find ein Greuel worden 
böfen Weſen. Da tft feiner, der Gutes 
3. Bott fchauet vom Himmel auf ber 
Menichen er, Daß er lebe, ob je 
mand klug jet, der nach Go jede: 
4. Aber fie find alle abge en 
allefamt untüchtig. Da ift 
Gute⸗ tue, auch nicht einer. 
. Wollen denn die flbeltäter 
nie t Kon laffen, die mein Volt 
n ‚Ne fih nähren? Gott 


en fr 
6. Da | fürchten fie ſich aber, da —— 
zu ‚fürchten ft; Denn Gott 


Gebeine derer, d Deeeie 
Syanlen: © — Pre 


macheft fie 

verichmähet eo Aber 
7. daß die aus Zion 

gfeael me —8 38 efangen 
olk erlöfetel So würde fi Yatob 


daß du kannſt Schaden tun fo doch freuen, und Iſrael fröhlich | 


Gottes Güte noch täglich währet? 

4. Deine Zunge trachtet nach Schaben 
und fchneidet mit Lügen wie ein jcharf 
Schermefler. 

5. Du rebdeft lieber Böfes denn Gutes, 
und Falſches denn Rechtes. (Sela.) 

6. Du redeft gerne alles, was zu vers 
derben , mit falſcher Zunge. 

7. Darum wird dich Gott auch ganz 
und gar n zerichlagen und 
aus deiner Hütte reißen aus dem 
Lande der gen ausrotten. (Gela.) 

8. Und die Gerechten werden's ſehen 
und fich fürchten, werben fein lachen: 

Bf. 91,8. 
9. Siehe, das ift der Mann, der Bott 
14 ia ee feinen großen Reichtum, 

— Schaden zu tım. 

10. 39 die aber werde bleiben wie ein 
[baum im Haufe Gottes, ver: 
em auf Gottes Güte immer und 
Bf. 3 18—16. 

11. pi Dante dir ewiglich, denn bu Du 
fannft’& wohl machen; und will h 

deinen Namen, denn deine — 
Freude dran. 


a Troſt hielt, fondern ver: (Sela. 


Der 54. Pſalm. 
Gebet um Grrettung. 
Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 
Ag en, auf Saitenipiel; 

2. u Die von Wr kamen und ſprachen 
zu Saul: David hat ſich bei uns vers 
bor en. 1. Sam. 38, 19; 36, 1. 

ilf mir, Gott deinen Namen, 
und haffe mir Hecht deine Ges 


4. Gott, erböre mein aa neh verntmm 


de S dem hole fcbm 1 —* wider mich 
en N 
* eben matt nach meiner 


un Troßige 
und haben Gott nicht on vor Augen. 


See Ku unb 

6. Siehe, Gott ftehet mir bei, ber 
erhält meine Seele. 

7. Er wird "die Bosheit meinen 

den bezahlen. Durch 

Treuel 

8 So will ih dir ein 

Da er {0 Geöplich I 

daß er fo 

9. Denn bu 


meiner Not, daß * 
Feinden Luft 


‚ banten, 


mich aus aller 
Auge an meinen 


“Bf. 58, 11. 


674 Wider falle Brüder. Palm 55. 56. Tron in 
Der 55. Pſalm. werben nicht anders, unb fürdhten Bott 


t. 

Gebet wiber bie falſchen Brüder. Trof in Gott. “ 
21. Sie legen Hände an feine 

Eine Unterrweifung Davids, vorzu · Su —— — feinen Bund. 

22. Ihr Mund ätter bern Butter, 

2. &ott, höre mein Gebet und ver» und haben do ieg im Sinn; 

bies 53 nicht vor meinem Fiehen Worte fg ellader Dann denn OL, unb 

8 2 Merte gut mich und er! mich, Doch Blofe © Samen, 

a en BE der 23, Wief bein Anliegen anf den 

GR, ber io Tage mir HErrn; bermwirb dich verforgen, 


und wird den Gerechten nicht 
eine = "Genen mm ab find ar ie ee in Unruhe Laffen. 


ansekiren ehe ie HB BE fe Hunter 
Ki tief 


mg lichen werben ihr Leben 
6. t und Bittern —— 
biegen At hat Helm. hof gr bringen. So aber 


7. 
Sande bp peu en Der 56. Bfalm. 


Gebet um Xrof in ber Berfolgung. 
fen: Inh Ba KA (Sala) 1. Ein Silben Alinod Dani, von ber 


vor Dem Chuemsuta 3 Fe — Ber gen — 


„id. Bkache iser Bunge * uneind, Dem, 5, Got, fein gnähig, Dez Menfen 
Erima ee 


3. Cam. 17, 14. 


1. ui Sotes geht Sag unb Rack ım beide a 
aa ie —— —X 


Je as ben an aan 5 e jr 34 Witt Gottes Wort sahen; 


18. Wem doch mein auf Bott will ich hoffen und m: 
ae: 


ie 


n a fücdten; was follte mir 
fee wiber mich pochte, wollte ich A un Er. 13,0. 


dor ihm verbergen. & Täglich fechten fie meine Worte 
14. Du aber mein @efelle, mein Gedanten find, baf 
Freund und un en fer eu Ihre fie 


7. Eie halten unb lauern, und 
15. —— "intteinanber ber yaben 7 ne Seren, mie fie 


Haufe Gottes unter ber Menge. en eine & eit 

16. a ie Ol fie Frag einen Gt ak Fohe ve Eee im 
iſt eitel Bosheit unter ihrem "Haufen, 

17. %4ch aber soil zu Bott rufen, und En — 
a en und mu Sreleh ba aäblen rg 


18. Des Abends, end 0. Dann werden fich meine 

tags will lagen und heulen, fo virb —— mern 

er meine Gtimme hören. Doku m dus mein a 
19. Er erlöfet meine Seele von benen, 499 —— 
die an mich — und — ch will rahmen bes HEren Wort. 
Ruhe; denn ihrer ige Auf @otthofft eich und färdte 


„2. ——— fie demütigen, mich nicht; was en mir die 
* der allemege bleibt. (Eela.) Denn fie Menſchen tun? 


Berfolgung. 


—* danken 
2 Denn * m 
bob i9 ma m 

Licht d 


aft meine Seele vom 
Füße vom Bleiten, 

wandeln mag vor Gott im 
er Lebend 


er. Pf. 116, 8. 9iob 38, 30. 


Der 57. Pfalm. 


Ein aan Ai Preis der Güte Gottes. 


gülden Kleinod Davids, vor⸗ 


en; an er nicht umkäme, da *er ten 


Balm 56. 57. 58. 69. 
3. NG habe bir, Gott, gelobt, daß 2. Gelb 


Gott it Riäte. 576 


bemn Daß 
ſtumm —— — 


maß gie iR, Ir de chenkinder 


mutwilli unrecht im 
San ud ge fir duch, mit 


Bottlofen find verkehret von 
—— an, bie Lügner irren von 


5, N Anden iſt mg, me ee 


vor Saul ſloh im die Heble ——— I, for die Stimme des 
2. &ei mir Gott, fei mir gnd, auberers, bes 3 örerö, ber l 
big! bemm Denn al Dh, mauet mein meine Sigel —* kann. eſchwoͤr ven. IE 3 
babe ih gt —— baf —— —— — —— 
1. 

3. Sch rofe au Bott, dem ech? lungen 

au Bolt, ber meines Jammers “nu merben 3 len — 
4 ©: fendet vom Gimme, and ilft in Ei: Dee, wie eine Schnede 


* mic, (monde * —— —— So fenbet 
feine Güte und T 


5. ige m meine Gele ut 


Semmen, —— — —— 


—* 

6. ẽrhebe dich, Bott, über den 
alte Bel, el, und deine Ehre über 8 
alle W 


@ie Bein reinen ange Nee, 
nieder; fie zie 


oben vor mir ehee Grube, und fallen fallen 
elbft drein. (Sela.) 

(8. 8-18: qu * 108, 2-6.) 

8. Mein ‚ Gott, mein 


e; 
| en. j .16, 9. 
d . Itern U il ji daten er 
en 3 r en mM⸗ 
ter den Reuten. 


11. Denn deine Güte tft, fo: 
weit der Himmel ift, und deine nen 
zaahrheit, foweit bie ten 


geben. f. 86, 6. 
12. Erhebe bi 


‚Gott, über den 
Himmel, und eine Epre über 
alle Welt. 


Der 58. Pfelm. 
Gott iR noch Richter auf Erden. 
1. Ein Kleinod —— vor⸗ 
aufingen, er nicht umkaͤm 


t. 
Ehe eure Dornen reif werden am 


hentinber find Dornftrand, wird fie ein Born “T 


arte a geer Der dr te wird fich freuten, 
wenn er folche e ach und wird 
feine Süße des Gottlofen 


man a 5 
—— den. *e5 iſt ja — Gott —— 
% 1,0 


Der 59. Pſalm. 


Gebet um Beiſtand 3 gegen boßhafte Nach⸗ 


1. Ein gülden Kleinod Davids, oa 
er nicht umtäme, da * Saul hinſ 
und de ‚ein Haus verwahren, — er 
ihn tõö 1. Sam. 10, 11. 
nn — mich, mein Gott, von mei⸗ 
en, und quse mich vor de⸗ 
fich wider mich ſehen 
3 erette mich von den Üübeltätern, 
und bilf mir von den B 
e. aoenn fiehe, Dre, fl fie lauern auf meine 
Seele; die Starten ſammeln fich wider 
mich She meine Schul und Miſſetat. 


5. Sie laufen ohne meine S und 
bereiten fi. * Ernie und begegne 


mir und ſiehe brein. * Bf. 44, 24 
6. Du Herr, Bott Zebaoth, Bott 
raels, RR auf fuche beim 





ApBeegag go EEE ST STEH Hi mpe dass apıget 
REN alu je: Hu ii] 
il! E u gl 
— ee | J — ——— 
A — 
33 3 iin Ha a a Ele 
DE ar eellelgiut SHE Tefal 
FR ERT Hd ing ug SiS EESgE 939 35 HEHE 
i A 1: Man bi I: 1 Bj ii 4 —— 
ai — 1 ————— 
ie; ii Bus 5 u H al Sl: Bessal 5 
BIER HS 
i; I kl burg 1 Kal ai Kiel, 
Sis® 88:8 3 

ei ia —— Arg a BI HE hr 


Stile in Gott.  Pfelm 61. 62. 63. 64. Beinfugt nad Gott. 577 


will ich deinem Namen Lob:| 8. 
—S hat Ich meine Geithhe Sn I — — 


Der 62. Pfalm. Leben. Meine fen 

Geile Hoffnung zu Gott. Rictigteit ber Bienfcen. afeibh ae lßen 

1. Gin Melm Deods für 2 eb aa a aneine Oände In 
thun, vor BL. 

„2, Weine Gede iR Ale gu Gt, dern Miorne, nern 19 a re 

8 "Shen Er tß mein der Be" ft Fr Bette lege 

Te Hall ie: —4 —— 

o 


Aß 


; wenn ich 
4. Bie ine ihr alle — s 


t iſt Fr Gott, 1. 81,4. 
9 ea ihn eleaet, leder Bee, | Der 64. Pfalm. 
p Se— (Sa) Geset Daoibd um gätfigen Chu gegen Bars 
10. Aber ichts, | Davibs, vorzufingen. 
grobe Lente fi ei euche fe micen 1 Die Bet, me Gen ec 
weniger benm micht8, fovtel ihrer il. | ner Klage; mein Zeben vor bem 
— a Ir an = 
D ”| 8, Verbirg mich vor ber Berfc 
baß eitel ift; * Reich: Haufen 
= 30, fo Hinge — bean — —A u 
Se A erebet, das ee welche ine» unge een, mie wie 
va 1a, elicemal ae daft, ielen * mit a en, fer 


—— eye bift gnädig und| hr? 
anal nen era a Be ide ben Ya 
mit 





Nm. 2, 6-11, alle 911,2 
\.6. Sie ihren böfen Ans 
Der 63. Pfalm. |Hhtögen, mb Tagen mie Tr Cie Ir 
Gehnfuät nad) Gott in feinem Selligtum. el und * jprechen: Ber kam 
he under Be dabe LE rltn In eier, bl 
—* 22,55 93,14; 94,1. |ten’3 heimlich, find ſchlagen, und 

2. a Du bift mein Gott, frühe haben gef Rante. 


Gott J 
RL EEE LEE SE ana 
en 


tun 
1 


678 Gottes Segen Pſalm 64. 65. 66. und Hilfe. 
10. ben 
aaO ab ot Menfchen werben ſich Der 66. Pfalm. 


tan!“ und — Daß es en anler ee 


fei. 

11. Die Gerechten merben fich bes 
freuen und auf ihn trauen; und 

alle fromme Herzen werben fi) bes 

rähmen. 


Der 65. Pfalm. 
Vanflieb des wolta Gotteb für geifligen und 
Teiblicjen Gegen. 
1. Ein Pfalm Davids, ein Lied, vor: 
aufingen. 


2. Sott, man lobet dich in ber Stille 


Zion, und bir bezahlt man Ger 


Dant gegen Gott für die wunderbare Führung 
feineh Bolts. 


1. Ein Pfalmlied, vorzufingen. 
Ko: Gott, alle Sandel 
— zu Ehren feinem Namen 


’ 


u Seht: Wie wunderbar 


8, it 
— — 
n fehlen vor an ac 
een een vor be und lob- 


ge bir, —E Par (Sela.) 

5. Kommt ber a lei WBGW 

Gotles, ber fo wımberl ft mit ſei⸗ 

nem Ein unter ben Denfchentinbern. 
Er verwandelte 


6. das Meer ins 

darum Xrodne, daß man uß über das 

ae höre gene Tune ae ee Dart Fe ae uns 
I 2. Mofe 14, 21. Joſ. 3, 

Sa ee mr er Br 


$ 
5. Wohl dem, ben bu 
zu bir läffeft, daß er wohne in 


md 


— der dat mi einen Sellgen von dei 
ee em Bine gapgiene 
Bi ei ht ler anf Cerden mb 13 
— Berge in feiner 
Kraft, und ei Knien Madit; 
—— ——— 
— das jen feiner und | Rai 
da8 Toben der Bölfer, BI. 89, 10. 


9. daß fich entfegen, die an den Enden ſe 
wohnen, vor deinen Zeichen. Du mad [, 
pöstich was — ee „Beide gegen | außgefül 

irgen und ge 

10. Du füchefi da 


und 
Fre — — 


Fülle. Du I e wohl 
geraten, denn al de — — du das &ı 
1. 46, 
11. 2a ine 3m en ab und 
ft fein Gep! 8; ei 
uud bu es weich an Tegneft Fin 


ne 104, 18-16. 
= In teöneft das Jahr mit deinem 


Gut, und beine Fußftapfen triefen von | 


Sessel 
2 je triefen, un 

Er en edocn Schafe, und 

die Auen ftehen bi mit Korn, mon 


jauchzet und finget. 


ie 
arts; en jauen PH 


Kg erhöhen lönnen. Sea) 
8. Zobet, ihr Völker, unfern Bott; laßt 
feinen 1 Ruhm weit allen, 


10. 6: t, 
ne 
tert wird; “Ep. 17, 8. 


11. du uns in den Turm 
Du geh m Pe 


TER Menfchen laſſen über um 
jahren; * wir in 

Ir Kommen; aber bu haf Uns 

und erquidet. ZJeſ. ab, 3. 

X — will ich mit Brandopfern 
gm in bein — und dir meine 
elũbde bezahl 
14. wie w ehe 
getan, _ mein 


Sy U bie Brandop 
von Suede — en Kr 


I be aufs 
et hat in 


von Wibbern, ich vol pfern Rinder 
mit Böden. (Sela.) 

16. ommt her, alle, bie il 
Bott für: NK lee Ar 
er an me Seele getan 


17. 8 m rei ee 
1 


18, Wo_id Unrechtes 
meinem -) ne ng 
—E hören. ©pr. 28,9. Jh. 9, 81. 





Giegeßlieb. 
19. Aber Gott bat mich erhöret und 


gemerft m mein Fl 

20. Gelobt fei Gott, der mein Gebet 
nicht v , noch feine Güte von mir 
mwenbet. 


Der 67. Pſalm. 


Preis des göttliden Segens über alle Bölter. 


site ie nlieb, vorzufingen, auf 


2 a lei uns ädig und ſ 
—— 


3. Daß man auf Erben e erfenne feinen 
unter allen en jein 
4. danken dir, Bott, die 3 Men: 08 
danken dir alle Yölfer. Pf. 117, 1. 
5. Die Völker freuen fich und jauchzen, 
Daß bu bie Leute recht richteft, und res 


Vſalm 66. 67. 68. 


itz —SeS—— Raub 


Gott Hilft. 879 


offen vor Gott, diefer Sinat vor dem 


Gott, der Siraels ® Gott if. 


Bott 16-18, 


10. Du ab , en 

Regen * ———— 

egqrigt beine * drinnen wohnen 
Elenden 


könne. Gott, du labteſt die 
ütern. 


mit Deinen 
a ein groben 
Oder Di Pe Heerſch en fioßen 
e er aren flohen 
ellend8, , und Die Bausehre t 


14. age ihr * 3 en den 
laget, fo B te nis der 

ügel, wie Silber und Gold 
a ALS der Allmächtig bie Könige ge 
er e bie 
im Lande zerftreute, da ward e8 — 


eſt die Leute auf Erden. (Sela.) wo es bunfel war. 
ir danken dir, Gott, die V —X „a6. Ein Gebirge Gottes ift das Ges 
7. Das "Sand — Gewaͤchs. € Gebirge Bafand. nei 
a8 8 Es 

Ten Gt, uner Got. Kr u 31 Be it In feel, Ir großen 

8 | ’ 
bar und (okt . rn hat zu wohnen? Und der HErr bleibt 
B. Der ii Bo ties finb viel fans 
er * Wagen Go viel tau⸗ 
Der 68. Pſalm. enbmal taufend; ber Herr iſt unter 

Siegerlied. hnen im heiligen Sinai. 


1. Ein Pfalmlied Davids, aufingen. 


2. Es Rebe Gott auf, daß feine 
zeritreuet werden, und Die ihn affen, 
vor ge flieben. 4. Mofe 10, 86. 
3. Vertreibe fie, wie der Rauch ber 
trieben wird; ; ie bes Bade zerſchmilzt 
vom Feuer, ſo en umkommen 
Gottl en vor Gott. 
e derec ten aber müffen fi 
feeuen, und öblich fein vor Gott, 
von 


5. Singet Gott, Lobfinget feinem Namen! 
acht Bahn dem, ber durch die Wüfte 
berfährt; er heißt SErr, und freuet euch 
er ” Set, und 14, 

6. ber ein Vater tft der Watfen und 
ein Richter der Witwen. Er ift Gott in 
feiner an Dobrung; Pf. 10, 14. 

7. ein en Einfämen das Haus 

voll Ainker bt: er die Gefangnen aus⸗ 


ret zu vechter Ye und läßt die Ab: 
rigen bleiben 


in der Dürre. 
8. &ott, da bu vor Deinem Bolt en 


aogeft, da du einhergingeſt in ber 
2. Moſe 18,291. Richt. 5,4. : 


19, Du* bift in Die Höhe gefahren, und 
u e H 

haft das Gefängnis ge Tongen; bu 5 
aben empfangen für chen, au 

—— meh, auf daß Gott 1 ber ‚Der 
ale 8-10. 

—— ſei der Ser täglich. 
t gott legt uns eine Laft auf; aber 
er hilft uns ‚aud). (Sela.) 


. 10, 13, 
21. Wir haben einen Gott, der da 
Eon ft, und den HEren, Herem, der vom 
de errettet. 

22. Ya, Bott wird den Kopf feiner 
Feinde zerichmettern, ben chäbel 
beven, die da fortfahren in ihrer Sünde, 

3. Der Herr hat gefagt: Bafan 
oil ich fie wieder holen, auß der T 
bes Meers will ich fie holen; 

24. daß dein Juß in der e Blut 
en werde, Beine Hunde esleden, 

Man ftebet, Bott, Si du einher⸗ 


genäht wie bu, mein Bott und König, 
einherzeuchſt im Heiligtum. 
. 26. Die 


( ‚die Spielleute unter ben * 
9, da bebte die Erde, und die Himmel 


Gam.6,18.14. Pf. 24,7 
"Sänger gehen vorher, darnach 
gden, bie 
2 Mofe 16, 230 


da pauken. 


580 Gottes Reid. 


27. Zobet Gott den in 
en er Den ben 


US bereit unter ifnen tar Beh 
jamin, bie mit ihren 
die Sehulans, die 

ei. 

29, Dein Gott hat bein Mel 

Ba bu ae 


Tempels willen u 
ſalem werden dir 


Si, m ag ‚die 
jen 
ben Völkern, fi da Bee m acht 
ba gern 
82. Die 


aus werden 
wirb feine Haͤnde 
au Gott. geſ. io ai. Pf.er,a. 


mer 
: Meet her %f — fein 
jtael, ie 
in ben Wollen + ML.a,1. 
36, Gott if mundesfom in, feinem 
ME Soli rue; * &x 

wieb bem Wolt Macht 
Gelobt fei Gott! “Pa, 


Er 
& 
E33 
H 
H 
= 
8 


22 
eh 
eg 
[39:3 


Fr 
Bi 
FR 
E 


| 
N 
f 


IEs 


Kraft geben. | zuſammengehe. 





Pielm 68. 69. Gottes aneqht im Leiden 


EEEERETE 


I 
i 
* 


von Gott erfärt. Pfalm 69. 70. 71. Gebet fürs Alter. 581 
25. Geuß beine und eile zu mir, ben Du 
X euß — elle m ee ı Delle: 
26. Ihre obung e wüßte wer» | nicht! 
Gülten wohne. Pa Der 71. Pfalm. 
‚21, Denn fe ‚Derio nm Bi Gebet um —* Gnade bei herannahenbem Alter. 
Deinen übel ichlagen. 1. Ext, 16 auf Dich; Top mg 


"sel. 58, nimmermehr zu Säjanben mu 
28. Sa fie in eine Sünde über bie" Grsehe reich Died : Gent 
anbee fallen, ba fie nicht Tommen zu pigpeit, "und Hilf mic aus Deine, 


tigt Röm. 1, 2 Ohren u und hilf m 
29. Tilge fie aus dem * Buch der Leben: ö * 
digen, daß ſie mit den Gerechten nicht 8 Immer Hieben —* der bu unge 
daher werben. ® Quf. 10, 90. haft mie zu helfen; denn D 
—— a oe mein * del und meine Burg. 


det. Deine fe ſch 
eine pie en, 4. Mein Colt | SF mie anß der Genb 
mit mit nem Lied, und will ihn hoch * Gottloſen, aus der Hend des 


32. Das wird dem HErrn beſſer ge 5 5. Denn Du bi meine Zuverficht, Herr, 
[ollen denn ein Farre, ber Öömer % Eu imeine meine Ser, meiner 
lauen 60, 8-14. 
33. Die Elenden ſehen's, und freuen| 6, ab ich mt perlaffen von 
fi; und bie @ott füchen, Denen wird —— —X 3 

leben. Pf. 22, 37. | Mutter Leibe gezogen. ein Yeah 
ir der ger böret bie Armen, iſt immer von Bf. 23, 10. 
und verachtet feine Gefangenen nicht. | 7. Sch bin vor vielen wie ein * Wunder; 
35. Es Iobe as Denen © Du BR mens Derte Bine 
Meer und alles, das fi brinnen 8. Laß meinen 


reget. , Deines Ruhmes 
36. Denn Gott wird Zion elfen und und deines Pretjes voll non aa 
die Städte Judas bauen, Daß man da» | 9. Verwirf mich nicht in meinem Alter; 
jeIbft pobne und fie befihe. verlaß mich nicht, wenn ich ichwach werbe, 
Und der Same feiner Knechte wird 
fein Senne lebe er Mamen lieben, eich, “und bie auf meine Gele lauern, 
“ ” Kr an * Got tt bat 
en: Go n vers 
Bitte Davids um Hilfe gegen feine Feinbe. De ba etter. 
(Bgl. Bf. 40, 14-18.) dizr Gott, ferne von mir; mein 
——S Davids, vorzuſingen, Gott, eile mir zu helfen! 
— °gi.38,1.| 13. Schaͤmen en fich und ums 
* ein. Get, mich zu erretten, HErr, |t ommen, bie meiner en —*5 
mir ſind; mit Schande und 
u Men fih fchämen und au ſie dberfchüttet werden, 
Se feßen: Me mie "tet den O1 Fed ber will immer harren und 
eele e en zurückkehren aber wi arren 
und geböhnet werden, bie mir Übels | will immer deines mes mehr marhen 
wänichen, 15. Mein Mund fo 
4. daß fie müffen wiederum zu Schans | Gerechtigkeit, täglich Dein die in 
den werben, Die da über mich fchreien: |mict Fr zählen kann. ®.s. ®. u 6. 
Da, ba! ehe N in ber —— ds 
Ri sis Die ac bis ee mäflen fein fein | gem preife deine Gerech⸗ 
agen; 
dein ieben, immer ſagen: och. | Mn Si. du ars mi von Yugend auf 
und ® er verlünbige 


e Bor! ehret, 
—— bin elend und arm. Gott, gie deine uber em 


582 
—— un mich wi 8 


‚ wenn ich — 


deinen 
allen, era 


B. o. Jeſ. 66, 4. 
‚1. tt, dein eit ‚ 
si — 


3. Mofe 1 1 


a m 


Er 


EEE 
ber aß ber X fe ber 


a Om n made m : mich Tepe Ir und En FE 


22. &o danke ich auch dir mit 


Der Briebefürft Bielm 71. 72. 73. 
8 10 Die Könige qu Zharfiß und im ben 


ya In — erben vo vor 


und fein Reid. 


In werben Geichente bringen; bie 

aus Reich und Seba mer: 

oben Bf. 68, 80. St 60, 9. 

a. Alle wönige werden an anbeten ; 
e Heiden “n 28. ihm bi 

er wird den Armen erretten, 

ber vo für und den Elenden, der 

er bat ar 86, 16. Pf. 85, 10. 


s * naͤdig ſein den gen 
der — uns Den Seelen der Armen 
Sedle and vom ze 


Frevel erlöfen, 
— Dir 18. 


pin für be deine Treue, mein ®o wird leben, und man wird ihm 
bfinge bie auf der Harfe, du Seltige: vom * Gold aus Meicharabien geben. 
in Oenel. Und man wird immerdar + für ihn 
28. Deine Pf meine Seel, beten, täglich w wird man ihn ſegnen. 
bie du erlö ei Wi find fröhlich und 0. + Bf. 84, 
en Erden, oben den Bergen, 
2. re, Denn [dm täglich —* —86 —8 — — ſtehen; Feine 
bon beinet —— —— — en wie der Libanon, 
—— — anden Werben, men in den Stäbten 
bien mein Unglüd fü u wie das a 
17. Sein men wirb CD erzinlich bleiben; 
Der 72. Bialm. olange die Sonne währet, wird fein 


Loblied auf ben großen Friebefürften und fein Reich. 
1. Des Salomo, 

Gott, gib bein Gericht ben Könige, 
und Deine Gerechtigtett des Königs 


&o 
X es Dein Bolt ie mit Ge⸗ 
rechtigkeit, und 


ne Ei e. 
Bi 2a ereeg 
Gercchtigt 


und Die Hügel 
BI. 85, 9-18. 
ei Er * das elende Volt bei Bd 
n, und den Armen helfen und 


er zermalmen. 
Mar wird bi ten, 
* und d —— 


——* abfahre wieder R 
er ten ıwie der 
auf Bald fen Aue, wie die Tropfen, die j 
7. Zu "chen Beiten wird blühen Der 
Geröchte und eher Friede, bis daß der 


solange 


5. 
die waͤhret, von 
6. 


8. wird herrſchen von einem Meer 
bis ans andre, und von dem Strom 


an bis zu der Welt Unben, Sad. 9, 10. nghe geglitten. 


9. Vor ihm werden ſi 
der Bee und * feine 
Staub leden. 


eigen bie in 


e werben zebigen, da f ſah, 
* Set. a9, as. loſen fo mohl gib an 


die Nacht ‚ 
Fansmar 


® 1. Mofe 19, 8, 23, 


18, Belbe I Got der —— der 





Be — gr l —— — 
herrlicher Name 
fen ie feiner 

Ehre ohne mecben! Amen, men. 


f. 
20. Ein Ende ha haben, m bie "Gebete Da⸗ 
vibs, des Sohns Yiais 


Drittes Bud. 
Der 73. Pſalm. 


Anfechtung und Troft bed Frommen beim Gluck 
ber Oottloſen. 


(Bel. Bf. 87; 49. Bud Hiob.) 
1. . Ka —* 
rael hat denno ott zum Troſt, 
* nur nee ne if r 
2. Ich aber hätte er ge auhelt mit 
meinen Yüßen, mein T äre bei» 
ware 94, 18. 


der 
aß piꝙ den a 
® Slob 91,7. 


3. Denn es verdro 


Der Gottlofen Glück. Pſalm 73. 7A. Not des Heiligtums, 


en Baia. 


Ist Ioie andre 


20a one fen pie 
0 en 


bare Leute, wir werben 
ihr Trotzen Töftlt 


—— 
und ihr net muß woh 
t wie ei 
Def, 


tum, enurg 


8. See chten alles für u 
achten 

übeldavon, undreden und —— 

9. Was ſie reden, das muß vom 

mel ale gerebet' fein; mas fie fogen, 

Das gelten Erben. 


10. © alt bel zu, 
—— ine it anfen Se 


Er ehr Was follte Bott 
jenen Magen as Koll ber ‚Host 


Une e, has find bie @ottlofen; "Die 
— elig in der Welt und werben 


ur U denn ein, d 
—— m ie 
rg Unfchulb male? 
en Und bin a und meine Gi 
Y a ätte auch fehler o gefagt wie 
e, damit ———— 
— — ed te ihm —— ” 
a , 
een a: aber e8 war mir 


7. bis Daß ich ging in das ig⸗ 
tum Gottes ud merkte a en 
e fie aufs Slüpfeige Sn 
oden. 


ei te werben fe fo plößlich aurichtel 
e 


& en unter und nehmen ein Ende 
mi dreden. 
ein Traum, wenn einer er 


warst fo machſt du, Ko ihr —ãF 
der Stadt a JH mäbt. 

21. Da e8 mir wehe tat im Herzen 
und mich ftach in meinen Nieren, 

22. da war ich ein Narr und mußte 
we, ich war mie ein Tier vor Dir. 

Dennoch bleibe ich ſtets an 

Dir; denn du hältſt mich bei mei— 
ner "teten and, NRöm. 8, 86—89. 
24. du leite mich nad deinem 
Rat, und nimmft mid endlid 
mit Ehren 

25. Wennichnurbichhabe,fofrage 
ih nichts nad Himmel und Erde, 


[mb 1, 8 uam ale feine 2a 


26. Wenn mir glei Leib unb 
Seele verigmagt einen Dergent 
ans Bott, al ezeit meines Herzens 
Troh und mein Teil Bf. 16, 8. 
Denn, ftehe, die von Dir weichen, 
vnerben uurtomınen: bu bringeft um um alle, 


iS ih Bott 6 


4 auf Ger — 
v etge en Herrn, 


Der 74. Pfalm. 
Gebet um Silfe bel (rsdliger Bermüung bes 


1. Eine Unterweiſung Aſaphs. 
„Bot, warum verftäßeRt bu uns fo gar? 
und bift fo grimmig zornig —— ale die 


Sad: Weide? 
edenke an deine Gemeine, die du 
til eriöfet ball em ben De sum Gebe 

er an er 
be du auf mohnen. a 189, 18. 
—* wüft oe — 
e 

het es —— im 
Deine Widerſacher brüllen in deinen 
Säufern und fehen ihre Böben brein. 
5. Man ſiehet bie —— — obenher blinken, 


wie man in einen 
Tafelwerke 


© Streitazt, 

7. Ste verbrennen dein tgtum, 
zu nimeihen und werfen en vie 

E35 —— — 2. Rön. 26, 
e linden! © m Deren: Saft 
en 

en fehen 
feiner 
" — der weiß wi —S 


Gott, wie lange ſoll Der ander 
ſchmahen, und der Feind beinen 
er o gar verläftern? 
“ u wenbeit Du Sach 
a euch von deinem o 
Rechte und mach's ein End 


12. Gott iſt ja —— von alters 
her, der alle Hilfe tut, ſo auf Erden 
ne * zertrenneft Das er durch 
beine I Kraft, und Deichft ie Köpfe 

er 2. A 14, Alben 1n 8-10. 


14. Du gerfchlägft bie Köpfe ber 


584 Gott if ichter. Pfalm 74. 76.76.77. Bott if ſqhrecliqh. 
Balftiche, und alle 
—2 2, GER fie zur Speiſe dem aber bie —— trinken 


Bf. 60, 6. 
15. Du * und will verfündig . 
—— Beam 171 an ob Io dem Gott arbe 


„18. 2a — eſt, Ir daß die Gewalt bes 
ee fen ken erhöliet werde 


—— ah Der 76. Pfalm. 


1 Brei bes himmliſchen Richters. 

8, — — 1. Ein Plalmlieb Afaphs, auf Sail 
Bolt Fomen. fpiel, vorzufingen. 

19. Du mwolleft nicht bem Tier | geben 2. u Jen Sn he in Jr 
Die Seele deiner 


it Jein Name 
Öerbe deiner nicht 15 dar Denn Er En Berl, und feine 
Bf. 189, 18. 
EX Gedenke an den Bund; benn das 4. ee: Een: er bie Belle bes 
Land ift ; jämgmenl zer: Bogens, 5 und Gtreit. 
haben ne bift herrlicher und mächtiger benm 
de dem zu Een und | die Raubeberg 8 


— up ne, Die Sto 

bi — Kamen, ven. Siole mũfſen en beraubt Iver- 
‚gebente mach, bie ; 

he — ae an ie —— — * deinem S fer ek Jakobs, 


u “ ann 


wird länger je —* vom Hammel, fo — das a 
Der 75. Pfalm. ii 
Dant für Gottes Gericht über bie Stolzen. 10. wenn tt fich aufmacht zu rich⸗ 
„Gin Biolm und Sb Maphs, Daß |ten. dab elfe allen Elenden 
wicht um Dorzufingen Erben. B Sei ef 
ke bonn bi Gott, wir danken 11. Wenn Dienfchen wider dich wüten, 
e, und verkfünbigen beine a ee —— und wenn ſie 
dein Name ſo nahe 4, 13. | NO , bift du auch noch 
—— zu ſeiner * serifien lobet und haltet dem 
N as d gittert alle, bie drin» | eurem Bott; alle, die ihr um —* 


* "aber Sch Halte feine Säulen beige „Gelente dem * & vedtlichen, 


3, der ben Zürften ben nimmt 

— — und und und feredtic ift ımter den Königen 
oche 

07. yon 


e8 habe feine Not, weder von „| Seufzen in ſchwerer Rot; Troft aus Gottes früderer 
ang noch von Niedergang noch aaa Barmperzigteit gegen fein Bolt. 

em Gebirge in der Tüte. an Blakm Aſaphs für * Jebuthm, 
8. Denn Gott ift Michter, ber biefen — gen. pf. ea. 
niedriget und jenen exbö bet. mit meiner Stimme zu 


„ga a er fchrete ich, und er er 

Re Denn der HErr hat "nen Becher in bore öret mich. 
, und mit ſtarkem Wein voll a A indes e ich 
eng chentt, und fchentt aus Demfelben;; ' den meine Sand tft des Nachts 


IB 


FA, 


In ſchlafloſer Nacht. ra 72. 78.  Ungehorfame Art. 585 


auögeredt, unb läßt nicht ab Der 78. Pſalm. 

nen. Seele mil ſich nicht "ähm Die Treue * a —— ſeines unge⸗ 
4. Wenn ich betrübt bin, ſo denke ich „ae am 106.) 

it ae a —5 In Angſten Fr —— Volk mein eek neig 

-5. Meine Augen 5 daß fie fie | eure Ohren ren qu ber Diebe mein meine3 Shane 


altft d 
2. 
machen; I ich Sim in fo ohmamächtig, daß ich Een m * Rage rg 
Pi IR, 8 ‚ber alten Seit, een 8. die Bi. en, 5. Matıh. 18 * 


ebö 
Bf. 188, 5. | at 
1.80, denke des Nachts an mein und auf 2. une Älter au ai 4,9. et haben, 
eatt und rede mit meinem Ger» daß wies nicht verhalten foliten ihren 
un; men Geiſt — forſchen. Kindern, die hernach kommen, und ver⸗ 
8. Wird denn d ewiglich ver⸗ Eundigten den uhm des und feine 
ſtoßen und feine — mehr erzeigen? Da t und Wunder, bie er getan det 


ei 
8 denn gan und aus mit 
um a a 





„20. det Gott ——7 — gnaͤdig zu fein, 6. "auf de es bie Nachtommen Terneten, 
eit vor Zorn vers und die er, die noch follten 


11. Aber d das a 
leiden; bie AR 2 — — hab Te km fte ſetzten auf Gott eo off 
‚ und wicht vergäßen der 


tann alles ändern. u ‚ und feine Gebote hielten, 
0 e Gebote 
12. Darum gebenfe ich an Die Taten nh mich! würben wie ihre Väter, 


bes OGern; ja ich gedente an beine eine» abtrünmige unb * orjame 


vorigen 
ihr e Geift id Reit 


13, und rede von allen deinen Werken, 
und fage von deinem Zum. 
me De Aber Cab Fr x 
en Bogen en, e 
zur Rh des Streits, 
10. Sie bielten den Sud Gottes 


14. Gott, dein Weg tft beilig., Wo 
in Io ein mächtiger Gott als bu, Gott, 

nicht, und wollten nicht in feinem Ge 
fe wandeln, 


11. und vergaßen feiner Taten und 
ſemer Sumber, Die er ihnen erzeiget hatte. 


Art, 
—F Fr 


2. Moſe 16, 11. 

15. Du bift der Gott, der Wunder 

tut; Du — deine Macht bewieſen 
unter den Völk 

16. Du haſt dein Volk erlöſet gewal⸗ 

ak die er Jakobs und Joſephs. 


(Sela. 12. Bor ihren Vätern tat er Wunder 
17. De Wafſer fahen dich, Bott, die in Agyptenland, im selbe Zoan. 
Waſſer — umd ängfteten fich, ef. 19, 


18. Er zerteilte das Meer, und Lieb fie 
hinburcchgeben, 1 und ftellte das W 
2. Mofe 14, 21. in 
mit einer 


und bie 5 n tobeten. 
er Die dicken Wolken often Bafler, 
bie Awolten bommerten, und die Strah⸗ 


19. Es donnerte im Himmel, deine er. 
Dis: leuchteten auf dem „rbboben; 15. Er riß die Selfen in der 


da8 Erdreich vegete fich und bebete| md tränfte fie mit Waffer die Fülle, 
Davon. of 17,6. 4. Mofe 20, 7-11. 


20. Dein W Meer, und d 16. und lie fen 
—X in dar ern md aan lieben, Bi —2 —E 
PR a "Dennoch 

21. Dir * führeteft d —— en 

Herde —2 ß Moſe und Aaron, Bahn Shen I der in der 


2. Mofe 13, 37; 14, 22, 


e Mau 
14. & * Teitete fie des Tages 
Wolke, und des Nachts mit einem hellen 
* 9, Mofe 18, 21. 


und fein 
Schloffen ? as werden; wenn fie an fie auf en, da 1 es 


586 Alte Geſchichten Pſalm 78. von Gottes Treue 


18. und ten Gott 89. te, d 
daß unb 


19. und an Boti —* —— 
pra⸗ .Wie erzürneten fie Hm in der 

‚ ®ott follte * l tönnen entrüfteten 
chen & YA bereiten in Der Far % m m Der 


? de! 4. u 14, 28. 
—* bet oh Den Bellen Kö Sie verfuen Gott immer tDier 
BE en; über Ile fan er Rage meiſterten ben Heiligen in 


feinem Volk Fleiſch 42, Sie gedachten nicht an fein 
bes 7 R; —** —e an 


—— 
—— — d eine in 
Jakob, und Horn tam über Sirael, ten — fie, un fine * Bunde 
22. Dap fe wit allen an Got, MM Sande Soan; 
und 


eine 4. ba er er ihr er in Blut man, 
28. Wi er gehot ben MBoltr Deoßen, ben; Ne - 2 an 
und tat auf die Türen bes , unter fie ſchickte, 


24. und ließ das Man auf ſie regnen, 
— u Be Bm FR BD N 
25, Sie oben Em elbrot; fanbte ur und geb i ihre Ba den Raupen 
on ne 2. Mofe 10, 18. WW 

\ unb erregte buch 47. da er ihre Weinftöcde mit Hagel 
—ã— ſeine ſchlug und Ihre Meulbeerbäume mi 


6 
2b Th 5 regnen Shloben Dofe 9, 35. 
= —— af fe m zn Da € ie ieh | Iu nit Jagel 


Diee, 49. da er böfe Engel unter fie fanbte 
28. inb ließ fie fallen unter ihr Lager ;, einem 8 ‚und le 
da obneten. grimmigen Zorn ß 


n, ‚oben nd wũten 
3. a aßen ſie, und wurden allzu Ne da er einen Zorn ließ —2 — 


— —— die rg ae en 
Be — — = — — 


Ihe Seben lang geylage * de er brachte fle zu feiner 
34. Wenn er ſie erwürgte, * ſie gen Grenze, zu dieſem Berge, den ie 
ihn, und kehreten fi zu Go echte erworben hat, 9. Mofe 15, 17. 
85. und gedachten, —* Gott Ihr Dort 55. und vertrieb vor ihnen der die 
e ihr Erlöfer [ei Völker, und ließ ihnen das Er be aus⸗ 


a: 
1} 


6. und beuchelten ihm mit ihrem Mun⸗ teilen, und ließ in jener Hütten bie 
4 und Iogen ihm mit ihrer Zunge; Stämme ra ——— 
87. aber ihr Herz war nicht feſt an ihm, Aber fte verfuchten und erzürneten 
und bielten nicht treulich anfeinem Bunde. Bott den Fr und bielten feine 
88. Er aber war erzig, und ver; gen e 


gab die Miſſetat, und v ſie nicht, 57. ck, und verachteten 
und wandte einen ab, und alas uote Ihre und bielten wicht, 
ließ nicht —* —* geben. gleichwie ee in ® Sof, 7, 16. 


gegen die Ungetreuen. Pielm 78. 79. 80. Gebet für ira. 587 


unb en ihm „mit bee al N 


59. Und ba Das Goti hörte, ent 


brannte er und v Iſrael gar, 
60. d er feine Mohmung zu Ei 
Iteß f die Hütte, da er 

M 1. Sam. 1,8; 4, 11. 


ar wohnte; M 
nis, und a Herrlich 


i ins Gefäng, 


des 

62. und übergab fein Bolt ind Schwert, 
—— — 

a 

gene, mi i auen 

"SL. Ihre * 5 
Sc und naven Teint Mlkoen, Die Tui 
da weinen fo * 1, Sam. 4, 17. 20. 
65. Und der Herr erwachte wie ein 
Schlafender, ein n © er jauchzet, 


66. bare —X 3 In eine yet, m 


Schmach, worden, ein Spott und Hohn 


denen, Die 
5. HErr, ve Im will vn 
ürnen, und beinen I lampe at bu Io gm 
Mi 00 


en 
—— — 


7 raten Jak 5 aufgefehfer 
. en 0 en 

und fein vermwüftet. 

8. an Die aa en es 


er , denn 
uns Gott, unfer Helfer 
eines Namens Ehre willen; ers 


9. 


elle und amd. zergib uns unfee © Süns 


0 Serum 


Kun den HDi eben top: 


rt Bott?“ 


Knechte, das vergoffen iſt. 
48, 174% 2. Joel, ır. 


nd = ——— bie, Dütte r %o- Ra vor he Das 
8 erwäh tamın er enen; beinem 
er aim; “ en ——— 
68. fondern erwaͤhlte en Stamm 9 
da, ben Berg ‚ion, neigen ex I * ei te: veahgg 5 = Sinad de 
Ki ab Bante ten ei bo, mie et —* dich, der, ı Bei 
e Erbe, en fo 18. 
70. Und erwählte feinen —* ‚EB, At oben, be — 
und nahm ihn von ben Sch ih, unb_vertünbigen beinen Auhm 
Sam. 16, 11. 12, für und für, 
Hm Seren Enten te f 
n, Daß er fein Bo o en ſollte Der 80. Bi 
“m. er er * ſie "mit aller Gebet um erdaltung raels, ald bei Weinftiode 
Treue, und regierte fie mit 1. em. alm und Zeugnis Aſaphs, 
von vor en. *Bf.65, 1. 
Der 79. Pjalm. 2. — ber bu 
Klage wiber bie Berflörer Jeruſalems. RS: e der s , 
(Bgl. Bf. 74.) 


1. Ein Plalm Aſaphs. 


&ott, e8 find Heiden in bein Erbe ge: 


allen; die haben deinen heil 
—— — 
2. Sie hal e d 


chnam 
—— und das Yl 
beiner igen den Tieren im Lande. 
Blut vergoffen um Seru 
folem der wie er; war nies 
4 


Bir 


ai 


find unfern Nachbarn eine | Ban, und unfre 


44 


Ephraim, Beni 

und komm und zu Hilfe! 
4. Bott, tröfte uns, und laß leu 
ten dein Antlis, jo genefen wir! 


Du ofen übe en 


Tränen fe Tränenbrot, 
mb. tränteft fie u Großer Arab vol 
Bf. 108, 10, 

1. In jegeft ung 


ern Rudbara zum 


588 Die wahre Feſtfeier. Pſalm 80. 81. 82. 


tb, s 
Bebas b, tröfte uns; laß ende ar und ihre Hände ber 


8 Gott 
lenchten 


rn) Weinſtock 
ten Er ge jeden Et 
Heiden und 


in Antlig, fo genefen 


8 ausgebreitet | Dich 


gerbrochen, re Ihr zerreißet er ‚das 
let Die e wilben 


a Ei nz Tiere haben ihn 


* Sit inne, u Ahr n Did) doch 
fiehe an, 
belt im teintod den Deine 


Nechte et bat, und den du bir 
—— De nee et haft ſchilt, daB des 
Reißens ein e werde. 


—— Sehne Dr and fchübe Das Volt beiner | ab 


ich Dir aus, unb 


ptenland 
Zweige bi3 Bi 5 —— 


gear: einen Baun| 12. len mein Boll orchet nicht 
8 aB | meiner Stimme, und A Ein meh 


Amt der Obrigtett. 


erbörte di a 
das Wetter el, und ve uchte bi 
am * Haberw er. (Sela. 
2. Mofe 17,7. 4. Mofe 30, 18. 
9. Höre, mein Volt, ich will unter bir 


‚saugen; — du fell m mich ne ge 
und F keinen en Gott 


Ich bin ber Set Dein Gott, der 
geführet bat. 
eit auf, laß mid 


d ind t , 
8. Da mir er No eich = 


is. So hab ich en in ihres 

en8 Sinfel” daß ob fie monde nad 
Tem Rat. Apg. 14, 16. 
14. Wollte mein Bolt mir gehorfam 


fein, und Iſrael auf meinem Wege 


—* 

1 wollte 

d und meine an über Ihre ihre 
Wider acher er wenden, 

16. und denen, bie den HEren Ve 


mü id In; 
aber mibe engl wäh 


Nechten bie Leute, Die d 7. und würde fe mit it dem beiten 
feftiglich erwaͤhlet haft eigen en, und mit Honig aus Dem 
19. fo wollen wir hr von Dir weis | Selien —2 6. Mofe 59, 18. 


Denen Ten ame — ſo wollen wir 


—— Bo Äebantp, tröfte 
un: aß dein Antliß leuchten, fo 
genefen wir. 8.4.8. 


Der 81. Palm. 
Die wahre Feftfeler. 


Auf der G vorzuſingen, Aſaphs. 
2. — ott, der re 


dem Gott het 
almen, 
e De te Pauken, Iiebliche Sarfen“ nit 
4, Blafet im Neumonde die Poſaune, 
in unſerm Feſte ber Laubräftel 


e 28, 24. 8 
⸗ 


olches iſt eine Weiſe in 
eo und Dem folge id ae 2 yetoe 8. 
et ne aofe 5, — ſie aus ae — 
lan ogen und frembe Sprache I 


7. da ich Ihre Schulter von der Saft 


Dar 82. Pialm. 


Drohende Anrebe Gotteß an te 
’ Obrigkeiten. ungereq 


1. Ein Pſalm Aſaphs. 
t in der Gemeine Gottes 


Gott 
und iſt ter unter * den Göttern. 
2. Wie lange wollt ihr unrecht richten 


unb bie Perſon der Gottlofen vorziehen? 
(Sele .) 6. Mofe 1, 17. 
—— — Recht Dem Armen und dem 
We en, und h le dem Elenden und 
en zum Necht. gef. 1, 17. 

den Geringen und Armen, 

und, erlöfet ihn aus der Gottloſen Ges 


5. Ab l ich nicht und 
— rg en immer im 


rund» 
eiten des Sande warten art: 
a 
Sött tler unball —* —E —* 


.@1ı. en 6. —8 


Wider die Feinde. Pfalm 82. 83. 84. 85. Freude an Gottes Haus. 589 


7. aber det fterben: 

und ie di Soma zu Bere 
8. Bott, made 677 

ie Gent denn Du bift Erbherr über 


Der 83. Pfelm. 
Gebet um Beifland wiber bie Feinde Hraels, 
1. Ein Pſalmlied Aſaphs. 
Ri 2 
ee — — 


11. die zertilge "murben bei Enbor, 
und murben zu Kot auf ber Erbe. 
12. Made wie Oreb und 
Seh, alle berften wie Sebah 
licht. 7, 25; 8, 91. 
je Fr — Pr wollen bie 
eo ties einnehmen. * Bf. 74, 8. 
14. @ott, — Dee. oe, 
wie ei vor bem Winde. 
ie ein euer ben Walb ver- 
Ge unb wie eine Flamme X 
Berge anzünbet: 
16. alfo ne fie mit beinem Wet- 
fie mit beinem Uns 


Ri 


mb unb made aa, Era. 


Br a en BER bob Du 
Ind De Boa ae 


Der 84. Pfelm. 
Gehnfuht nad) dem Gelligtum. 

1. Ein Yalm der Kinder Korah, 
der © , vorzufingen. — 
2. Lebt beine Wol 
Ion dns ie Hungen, 

Se 
ich nach ben Vorhöfen bes 3 
mein Leib und ae freuen u 


auf lebendig: 
ent 
—e— — ihr 


—J * mein Re u it. 


. : in deinem 
—— big immerbar. Aa 
6. 1 
an ln 2 IE 


ihre Stärte 
bie Jammertal schen 


En 


ie 
ae ——— Bee ee 


, © Me Bebantt, re mein Ger 
bet; verntmm’s, Gott BB! (Sela.) 


be * — —— 
an Tag beinen Borböfen 
—— denn tauſend. will 


een in mind 
je, Gem sohn I Der One 


—— 
ka mu hen ve 


5 8. Pfalm. 
Bitte beb vormald —S Boltes um 


1. Ein Pfelm ber Kinder Korah, 
vorzufingen. 
2. SErr, ber du bift vormals guäbig 


| hen der 





890 Bitteum neue Gnade. Palm 85. 86. 87. 


fende bin Ban, ab ben Die @er ben 
angenen, jenen 3 De ee 
vs 
haft di —— und alle ihre 
ünde bedeckt — I. 89, 60. 
— aufheben, oa 
gehoben, gemenbet 
von dem Grimm 
5. tröfte uns, Bott, unſer nd, und 
laß ab von deiner Ungnabe über "uns! 
6. Willſt du denn ewiglich über uns 
unb deinen Zorn gehen Iaffen fü 
und für? Bf. 77, 8. 
— dab 1 bei Bf er di 
BD er NE Name 
freuen möge? 
308m, erzeige un beine Gnade und 
Bi mat 


au. bab ich hören follte, was Gott 
Er Trieben aragte 


en, 
— 
au ja eine ilfe nahe denen, 
— unſerm Sande) be 
Se oh Ten 
dab Güte und Treue einander 
ee atkt und $riebe fich 


= daß Treue auf der Erde wachſe, 


ee vom Himmel jchaue; 
— Eand Ida Genäche 


Men vor ihm 


a h Anafer 


gebe; 
14. daß Gerı 
—eS— 


Der 86. bag 
, Gebet in großer Bebrängnis. 
1. ai Gebet Davids, 
beine Ohren und er] 
mid; be Denn 06 in eb und arm air 
Bewahre meine Geele; * dem ich 
* heilig. Hilf Du, mein Bott, deinem 8 
von ale: en bich. 
denn ich rufe 
zu bir! BI. 6, 8 
weit bie Seele beines Ben 
nach dir, Herr, verlanget mich. 


deniatea Bions, 


', unb —e —— 
we ——— und Wunder 
11. Weiſe mir, Fr deinen Weg 
daß ich wanble in deiner Wahr⸗ 
Ei erhalte mein Herz bei bem 
—2 daß ich deinen Namen 
#.37, uu. 


—— ‚Herr, mein Bott, 


von ganzem De unb wi beinen 
% Denn ie Güte über 
er du anne bie Stolzen wider 


f mir nad — Seele, und 
en icht vor —X 
15. Du —— biſt barms 
Mi unb jebulbig unb von 
Güte —— ae En Wofe 34, 6. 
6. ende au mir ; 
Knecht mit deiner Bea 
ee bem * Sohn ‚einer Magb! 
17. Zu ein in Seen a me, daß mivs 


Se ſehen Die mich baflen, 


A Du 
a. 
Der 87. Pfelm. 
Berberlihung Blong burg bie Belehrung 
1. Ein Plolmlied der Kinder Korab. 
* iſt feſt gegründet auf den heiligen 
on Err liebet bie Zur Zions 
über alle 


en Jatol 
liche Dinge mı den in dir ger 
a KEN ‚Bein (Gele, h 
jen * Rahab 


und —* Bien, 'ennen ſollen. 
Siehe, die Philifter und ſamt 
SSL erben bafetäft geboren. 





5. a Du, Herr, bii un gnädig,| 5. Man vu Sn age, daß 
von Bee —— 
6. Vernimm, — "mein Gebet, und 6, Der De —J er 
merke auf bie Stimme meines Flehens ſchreibi bie Völker: je find das 
7. Ar 5 23 eufe ich Mich an; bu vn ft. t geboren, (Sela.) 
mo D1.00,16. Unb bie er wie bie am 

u “ ae feiner gleich unter werdemätlen dir fingen, eins ums 


In Todesnot. 
Der 88. Pſalm. 


Palm 88. 89. Gottes Nacht. Verheißkung. 5Y1 


Der 89. Pſalm. 


Gebet in ſchwerer Anfechtung und naher Todebgefahr. Troſt für bad Haus Davids aus Gottes Verheihung. 


1. Ein Pſalmlied der Kinder Kor 


Doräufingen, von der Schwachheit de 
Eine —— des Gira 
‚ Bott, mein Heiland, ich 855 erviglich, 


(gnde 2a Tag und Nacht vor Dir. 


(Bgl. 3. Sam. 7, 8-16.) 
Eine Untermeifung Ethans, des 


will fingen von der Gnade bes 
und feine unbe tar 
Mund 


meinem 


2. 3 


mein Gebet vor dich kommen, und 


neige Bm Obren zu meinem © 
4 Dem —— vol han 
und mein Leben 


6. 4 Ite R inet ben Toten verlaffen 
mie hlagene n, bie im Grabe lies 
gen, —* du nicht mehr gedenkeſt, und 

ie von deiner Hand abgeſond ind, 

7. Du baft mich in die Grube inunter; ewig 
gelegt, n In bie e Sinfterni und in Die Tiefe. 

rimm drüdet mich, und 
Se "ni mit allen Deinen | ’ Bi 


Kr. ame du ferne don inte 
ae Ton ich nen zum Greuel 
emact, BE liege gefangen und kann 


fommen. 8.19. $[. 81,192; 58,19. |Ö 


Deine Geſtalt ift jämmerlie vor 
Elend Her, —78* rufe dich an taguch: 
ich breite meine Hände aus zu 

1. Wirft du denn unter den Toten 
Wunder iun? ober merben bie Ber: 
Korbenen aufftehen unb Dir bonten? 


12. Wird man in Gräbern eraä hen 
deine Büte, und deine Treue im 
Derben ? 

13, Mögen denn deine Wunder in Der 
infternis erfannt werden? oder deine 


ged 
14. er id fchreie zu dir, HErr, und 
mein Gebet kommt frühe vor dich. 
15. Warum verftößeft du, HErr, meine 
Seele, und verbirgeft dein li vormir? 
6. Ich bin elend und ohnmä Br 
8 ich ſo verftoßen bin; ich 
bein Schreden, daß ich ſchier — 
Grimm gehen über mich, dein 
Ehren drüdet mich 
18. Sie umgeben mi täglich wie Wafs 
fer, ngen mit 
19. Du macheſt, 
und Nächiten und meine Verwandten 
fich ferne von mir halten um ſolges 
Elends willen. 


Grabe wird auf 


erechtigfeit im Lande, da man nichts ſtark 


einander 
u meine Freunde ſind vor deinem Angeſichte. 


und fage len Daß eine ewige 
Du 1 tote 
—— halten im 


ih, 


deine Wahrheit 
immel. ch 


4. „Sch habe einen 


ema 
meinem Ausermwäbleten ; ich Ic) Babe Bauib 


en, | meinem Stnechte, gefchworen: 


Pf. 189, 11. Jeſ. 55,3. Apg. 2, 30. 
Bu will deinen Samen beftätigen 

‚ und deinen Stuhl bauen Hr 
und für.“ a.) 

6. Und die Himmel werden, HErr, beine 
Wunder preifen, und beine Wahrheit 
in der Gemeine der Heiligen. 
air | 7. Ser wer a —— 

em HErrn gelten, g 
ſein unier ben * Yindern Gott tte8 dem 

% Hiob 1, 6 
8. Gott i mä tig in der Vers 
fammlun ee iligen und wunder» 
barlich über alle, die um ihn find, 

9. Herr Gott Zebaoth, wer iſt wie 
du ein mächtiger Go ? unb beine 
Wahrheit ift um dich ber. pjf. 116, 8. 

10. Du herrſcheſt über bas ungefliime 
Meer; Du nich feine W 
*|fie fi) erheben. = matıt.8, 20. Bf. 6,0. 

11. Du fch ef *Mabab zu Tod; bu 
gerftreueit beine geinde mi beinem 
"H 87, 4. 


12. hmmet und Erde iſt dein; Du 
heit gegründet den Erdboden unb was 
rinnen iſt. Bi. en 
13. Mitternacht und Mittag u: 
geſchaffen; Thabor und Hermon jauch⸗ 
zen in deinem Namen. 


Hat bee Ga, und bo 


15. Gerechtigkeit und Bericht 
Stuhls — Gnade — 


en Arm; 
iſt deine 


—* 
Bf. 97, 9 
16. Wohl dem Bolt, DaB jesıchgen fe tanı! 

yore fie werden im Licht de 
ntliße8 wandeln; 


592 Berheißung 


werben über deinem 


* — fein, * in Deiner Ger |eit 


ne . Gnade — * Heiligkeit, 


Du SIR be 


— erSchild, 
und bes Heiligen in 
°9,47,10. 


Biel 89. 


von Davids Neid. 


. Ich will meinen Bunb nicht ent 
beige, und nicht ändern, was aus 


—5 ı i — bei 

e einmal geichworen 
* nicht 

7. Sein Same ſoll ewig lem, und 


——— fin Stahl nor mie mie Di Sonne; 


88, wie der Mond foll er ewiglich 


Mais eo Teen er 
hen ae be uber 99. Bier um ver Du und ver 
21. ich — * Knecht or ’ ran; nn 
und mein Arm fol ihn färtn. A. "Du gereiße alle feine Mauern, 
28. ie Feinde jet ihn nicht über feine Feſten ee ot 


OU Bei ih ein, und 
m 
—— — ben werden. 
meinem Damen gt Pf. 189, 17. 
6. Ich will feine Hand über bas 
ee: een und ji te über bie 


Ferne 
27. Er wir nennen al: Du 
bift cn Mater wein Boll Hort, 
der mir bilft. 8. Sam. 7, 14. 


28. Und Ych will 
— esta une ben —ã 
will ihm ewiglich bewahren 


Snabe, und mein Bund fol ihm 
Jeſ. 54, 10. 


LE 
Fr 5.90 = g win ER lich S eb 
amen geben, 
und d ⸗ 
mel währet, Fr olange ber Dim 


81. Wo aber feine Kinder mein Ges | W 
Ieb re und in meinen Nechten 


GE Remehhe Och en entbeiligen, 
und meine Gebote —— 8 


—— Fi ihre Re Sünde mi 0er 
lan nen und ihre Miff 


84, aber meine Gnade will 


von een Teb und 
nicht lafſen fehlen. 


ten follen | #2. Es * beranben ihn 


meine Wajehei| Amen 


eben; er ift feinen Nachbarn ein 
er | SP0 oben: ni. —* 
— *S Baar erfreut alle feine 


Wahrheit und @ So fo fol — —— — * du die Kraft ſeines 


‚und I 
ihn nicht flegen egen im — arten 


45. Du reſt feine Reinigkeit, und 
wirfeft ſ Stuhl zu Boben. 
46. Du verkürzeft die Zeit feiner Jugend, 


a ne CR du ef 
47 lan 
—— Lab Deinen —S 


—* brennen laſſen? 


Warum illft 
Tor geiachen baben? * Bf. 90,9. 10. 
1 jemand der da lebet und 
ben Co id fähe? der feine Seele 
errette aus der Hölle Hand? (Sela.) 
50, Herr, wo N deine * vorige Gnade, 
—* du Br geihmworen haft in deiner 
“nf. 85,9%. 
51. —ẽ an die Schmach 
deiner Knechte, On trage in meis 
nem Schoß von Aal ver Völkern — 
52. mit der eine getzde Ihm 
den it t bee Ne 1 e —2 e Suhftapfen 


58, @elobet fei der HErr ewiglich! 
Bl.a1,16 


— — — 


Zuflucht im Tod Pfalm 90. 91. und in Krankheit. 598 


Biertes Bud. du uns fo Re ern plageft, nachdem wir 
fo lange Un 
Der 90. Pſalm. 16. Beige beinen Suechten beine Werte 


Gottes Ewigteit. ber fünb Be und Deine dee Ihren 
u ew Geber um Grabe > | 17, Und ber „unfer Gett, fe unS 
1. Ein Gebet Mofes, des Manns Feng, 5 förbere das ae 
Bottes mi ii a8 
‚Besr, Bott, D far bift unfre Zw unfeer e Binde mo er 
u r und 
[2. ebebenn, die Berge wurden, Der 91. Pjalm. 
und die Erde und die Welt ges Shut des almaqtigen Gottes unter allen Gefahren. 
Haffen wurden, bift Du, Bott,| 1. Wer unter dem Schirm bes 
2 wigteit gu Ewigkeit, öchſten fit, und unter dem 
3. der bu die Dienichen äffeft fterben, hatten e8 Allmächtigen 
und f R: + Kommt er, Mens» breit, 
e Breb. 1,4; 19, 7. der Spricht zu dem Herrn: 
4. Denn kaufenb Sabre find vor bir Meine BZuverfiht und meine 
wie ber Tag, der geftern vergangen Burg, mein Gott, auf den t 
tft, und mie eine en hoffe. re 
8. Denn Er errettet dich vom * 
en Du täffeft fie Dabinfahren wie bei gers und von der 1epäblichen 


e& 





ech le Wein Es, es hoc halt Ir 
8 r o 4. Er eich bich mit ‚fear 
welt wird, beiten. und deine Zuv * 


Bf. 102, 19; 108, 16. Hiob 14, 2. Jeſ. 40, 6.7. 
Se a I u See —— 
8 auen w 
unb veborret —— den = 
7. Das machet dein om, daß wir reiten Die bes Tages” iegen, 
fo vergehen, und dein Grimm, baß| 6. vor der Peſtilenz, bie im 
wir fo plöglich dahin müffen. leicht, vor der Seuche, bie 
8. Denn le Miffetaten eraten BEER du tage verbderbet. 
vor Dich, ünde ins 7. Ob taufend fallen zu beiner Geite 
ES vor br deinem "ngefichte und zehn taufend zu deiner Rechten, fo 
fahren alle unfre Tage wird es doch dich nicht treffen. 
* — deinen Zorn; wir bringen| 8. Ja, bu wirft mit deinen Augen beine 
te Jahre zu wie ein Geichroäh. | Surft ehen, und fcjanen, wie ben Gatt 
10. Unfer Leben währet Niebenaig Sabre, — en d. Bf. ba, 9 


und wenn's boch Tommt, find’8 dein 
ot 8 fest Ze — iſt ER deine Saft — Bun 


achtzig Jahre, und wenn's KR 
weien ift, To tt3 © Mühe 17 Eh Die Kein ÜbelB kege 
rag Ar va ſchuen dahn und Tee lage wird au beiner En 
11. Wer glaubt'8 aber, daß du fo 11. Denn er bat feinen En 0 
ebe gärneftt umd mer Tiechtet ſich vor über —— — Den anf allen 
12. Lehre uns bedenten, daß deinen Wegen, Math. 4, 6 
i b ü ‚au d 12. dab 1 fie Bde auf d 
ut erben aflen"SaL , 
Rn ge dich Doch wieder zu 13. Pi ab Ottern wirft bu 
Fa ci Deinen Knechten gnädig! Es treten auf junge Löwen und 
u cm mit Deiner Gnade, Zul. 10, 19. 
en und fröhlich je 14. —A—— 
auẽheifen er kennet meinen N 


mer ee uns nun wieder, nachdem | darum win ich ihn ſchutzen 
Altes Teftament. R 





* —5*— 


694 2ob Gottes, 


15. Er 


et will 
— Be {or ia Ibn 
n 


m in der N 
herausreißen und zu Ehren 


—* will um 1 en mit langem 
Leben, und wi gen mein Heil.“ 


Der 92. Palm. 


2ob Gotteb, ber bie Bottlofen firaft unb bie 
Yrommen fegnet. 


1. Ein Pfalmlied auf den Sabbattag. 
2. Das if ein koͤſtlich Ding, 
dem Herrn danken und öähen, ji 
Deinem Namen, er, 


8. des Mor 
und des Na 
verfündigen, 


ug ge Bun De Deiner —* 

6. HErr, wi deine Werk 
Deine —— fo fer Pr 
7. Ein Sörichter glaubt das nicht, 
und ein Narr achtet ſolches nicht. 

8. Die Gottloſen grünen wie das Gras, 
r blühen alle, bis fie 
vertilget werben, üinmet und ewoiglich. 


Der 
2m Der m Höchfte 


Bf. 97,9. 

10. Denn fiebe, deine Feinde, HErr, 
fiehe, bei beine Mleltäter mim werden umlommen ; 

mũfſen zerftrenel 6 
——ã— 

11. Aber mein Horn wird erhöhet wer⸗ 
den wie eines Einhorns, und werde * ges 
falbet mit frijchem Öle. pp. 28, 6. 

12. Und mein Auge Den feine ae 
fehen an meinen 
Obr wird J * 
—E Au: — * — * 

13. Der Werec grũnen wie ein 

almbaum, er wird wachſen wie eine 

eder auf Libanon. 
ve Al —— ſind 
wer 


—2 
15. Und” on a 
werden fie dennoch 


. 147, Au 
 ens beine Gnade „„p 
et Deine Wahrheit 


Bf. 62, 10. 
in dem 
in den Vorhö en 
Pf. 84 
gie & alt werden, 
lüben, * fruchtbet 
8.1 
16. daß ſie verfündigen, daß ber Her 


Bialm 91. 92. 93. 94. Bom Reid; Gottes. Gegen die 
(em an mein Hort, und ift fein 


recht an 5. Mofe 82, 4. 
Der 93. Pſalm. 


De * Sfr bes Reiches Gottes. 
Err önig und berrl 
Bi — 


, Rare: ge DE leihen ſoll. 


2. Moſe 16, 18. vi. 97, Dein 99, 1, 96, 10. 


2. Von Anbeginn ſtehet dein Stuhl feft; 
bt 
8, te Baflerfiröme erheben 


- Bun 


eer 


re der * 


Fre öß 
5. —— —* 


Dein * Wort tft eine 
———— iſt bie Zirde beine® 8 
e Pj. 10, 8-11. 


Der * Pſalm. 


Gebet gegen bie Unterbrüder bes Volle Gottes. 


Err, Gott, des * die R 
—* des die Race ‚, erfgeine! in. 


2. Erhebe dich, Du * Rich iter der Welt; 
gg en ig, dus — ſie ver» 
® 1, Mofe 18, 385. 

— wie e ſollen die Gott⸗ 
lofen wie —— die Gottloſen 


prahlen 

4. und ſo trotziglich reden, und alle 
übeltäter ſich fo 

5. HErr, fie fe gerichlagen bein Bolt und 
Ge und Oremblinge erwürgen 


7. und f Der H = Sler fiepets nicht, 
und Der oft Jatob8 achtet'8 nicht.“ 
1 
8. Merkt doch, ihr Narren unter dem 
2 fe! und ihr Toren, wann mu ‚hr 
9 "Ser ds Di Hat, Tolle 
er r gepflan o 
der nicht hören? Akad ee gemacht 
bei, A e der nicht ſehen? 2. Mofe «, 11. 
Der die Heiden züchtiget, follte Der 
nieht ent der die Menſchen lehret, 


mas fie wiflen ! 
weiß die Gedanken 
ber — aß ſie eitel ſind. 


12. Wohl dem ben du, £ Gr, gictigen, 
und lebre : ihn Durch bein Geſes, 


13. daß er Geduld babe, wer’ übel 


Sottlofen. Freude an Bott. Pſalm 94. 95. 96. 97. Der Herrtommt. 595 


gebet, ‚Bis be bis bem Gottlofen bie Grube 9. ne une Air vertan, mich 
Teer re wich fein Beh a {een mein | 
verftoßen, nod) fein Erbe verl em. \ 10. ip Sabre hatte Mühe mit 
15. Denn Hecht muß bo t | biefem Bol und pen : €8 find Beute, 
bleiben, und bem werben alle e Deren gen mil, 
"Ge gen Gt Be eben die — 
. el 
Boshaftigen „Der it zu Tier Seelen le meine Da Toren 


die 
17. Wo ber HErr | 
—7 Nie 
nee 3; Dinnhhe gun an chart 
3.3 hatte ——— 1 ange Yen ee 
Elben men eh, namen aninget bem umb Iobet feinen 


mie ja nimm er eins mit iget von Tag zu Tage 
dem zen (hide hun Der bus aeg | “ 2 aan —2* 
"ZI Ce — iiber die ee any an Allen KB 


4. Denn der 
r Al verbammen ums |[.pen, ect Shen elle alle — 
Sul mein Sub; mein Denn alle @ötier ber Wölter find 
Böen; 
Gott it ve ort meiner Buverficht. ; 
23. Unb er wirb ihnen ihr it ver: |, herr! 
gelten, unb wird fie um ihre Bosheu 


5 Ye nd 
Dertilgen; der HErt, unfer Gott, wich (im un Bele Mic und [db 
— Een 





Der 95. Pfalm. Beinget ber bem ÖfGren Ohreunb Masti 
Ginlebung sum 206 Gotiet. Barmıng ver h . Bene R yem ige, 

Kommt herzu, laßt uns dem HEren Tommi “9.73, 10 
ST Tanken dem Hort un. mad; a ea 


te ihn alle 
jet uns mit Danten vor fein 10. Sa, ee 
HErr Ki und fein „ 
*1 — und mit PYfalmen — 
———— D&r Ins groben ante lin ;unb vichtel bie 
und a gebe Kin et 


tenmel: a en aledehe 
—— das ee tacuſe sb aß 
„4 Den in einer Hanb if, was unten brinm⸗ — 98, 7-9. —8 
be iſt, unb die Höhen der 12. Bas ru Hm % —2 
Eee nd was br. 
ein IB iieer, mb Er et Wäume in Ah 
emacht; u feine Hände haben das 13. vor Ten een; benn er Tommt, 
34 dern er Tomnt, gu ten das 
—— us anetn un ten Er wird ben — richten 
—— m, vor dem ÖErem der re feit und bie Völfer mit feiner 
Wahr! %0. 17,81. 
Ki —S— 
daB Bolt —— Sch = Der 97. Pfalm. 
jo ihr e höret, | Bions Freude, daß Gott ber iR in allen 
Dann} foibrfe ‚böret, | Bions gee 12 deane iR 


Job. 10, 97. 28. — 
1, Der Di I Rönig; Des ferne ih 


&. fo verfiodet euer Herz mi 1 wien 
Meriba gefe wie ber bie 
Bine oaigeh, wie m Dat in Daten, fon ie fh, — 





5696 Das Heil Gottes. Pfalm 97. 98. 99. * Gott iſt heilig. 


2. Wolken und Dunkel iſt um ihn 8. Di öme frohlocken, und 
’ Ber eit ung Bet y — alle Berge f —* ie 
Si Ra 9. vor den hen: aan er tommt, das 


—— dr — —— mit © Cab ben eh 
46 an imde Vene Seine e leu ten Den Erb Böler unit Recht erecigt 
boben; das Erdreich erſchrickt. 
Berge gerichmeigen mie Bde yo vor Der 99. Palm. 
genen Erdbobens Heiligkeit waltet im Reiche des Herrn. 
6. D verfändigen feine Ge- 1. Der * er I Rönig, Darum zit» 
sehtigt und alle Wölker hen feine tern die 3 et — Cheru⸗ 


7 Schämen mäffen fi al, en an, darum —* en 
Bildern bienen unb fich der @öhen Der Her Ri; —* zu "Bion und 
un * Betet „un an, alle Bötter! Hoch y- alle V 


‚Üöret® und unb Die: wuinberbarlichen „deinem großen und 
= — as ne iR db, ie er iz erbarlichen Namen, a bei 
oe * Eu fi in daß — a man 

; bu biſt hoch . —— le — 
Errn oJeſ. o, 

babe e! 5 ben Dxen Beh 
feiner Degen; von ‚von ber er Golioen Hand m sein feinem Sabfehemel; denn Er 


* Amos 5,14.16. 6, Moſe und Aaron unter feinen 
—— muß das Licht und Samuel unter Denen, 
—— wieder aufgehen —— Die einen Namen fe 
12. Ihr und daniel freuet euch Des an =» er ſie. 


Jer. 15, 1 
und preiſet edete mit ihnen durch eine 
eine — antet Ihm, * ſie —* ſeine — 
und Gebote die er ihnen ab. 
der 98. Pfalm. 8. HErr, Du bift unfer Gott, du er: 
Subellieb von ben den Siegen bes Germ in hörte fie: Zu „Gott, vergabeft ihnen 


"D Eebibet des Hrn, unfern Gott, 
„Sie er: Exen ein © meued Dieb; und on Au — — *** B * 
(ne Festen und mit feinem Deiligen denn der Orr, unſer Gott, iſt heil 


“n.88,8. 
2 . Der HEer I fein Sei verküns Der 100. Pfalm. 
vor den Völkern laͤßt er feine LKoblieb für das Wolt Gottes. 
—* eit offenbaren. 1. Ein Dantyfalı, 


3. Erg enter Ineime Gnadeund Wahr: 
eit dem —5 Iſrael. Aller * Welt en dem Hrn mit Breuben, 
en jehen a2 Deil um unfers ers Gottes. ummtoor fein —— — 


auchzet dem ‚ alle Welt, 3. Erkennet, 
finge rübenet und bet! Er bat uns he nd miht nr 
5. gobet b ben HEren mit Harfen, mit unit Telbft zu feinem Bol und zu Schafen 
Harfen und Pfalmen feiner Weide. von F pH 


6. mit Drommetenunb Bofaunen jauch⸗ 4. Gehet zu feinen To 
Errn, * Danten, zu einen Vorböfen mit Doben; 
” =. —8 * —— * bein dir Denn 14 amen lich, und 
eer b N 
nen a —— eine Gnade ret ewig, und feine 
wohnen. ». 95, 11-ı8. Wahrheit für für, Bf. 108, 1. 


Negentenfpiegel. Palm 101. 102. Gelöfung vom Tod. 597 


"göriiein- 


= 
8 


eb) 
a 
ii 


® 


Der 102. Palm. 
MWuhfertigeb Gebet um Biebererfellung Bions. 
1. Ein Gebet des Elenden, fo er be 

trübt ift, und feine Klage vor bem HEren 


2. SErt, höre Fee Fuel laß 


ven Antlig nicht vor mir 
a wege deine Ohren zu 
e, fo ee mil ba! 
Raus, Fb meine Gebete Ind 
i ak und 
dorret wie =; Ach vergeffe, 
mein Brot zu effen. 
6. Mein Gebein klebt an meinem Fleiſch 
‚Htob 19, 90. 


Bed 1A 


ber Rot, 
Ü 


Hehe 


vor 


in ber Wiüfte; 

Ri lein ng ben Beth Cake jätten. 
8. wache, und bin wie ein ein⸗ 
kan ee 
mb die mich verjpotten, fdmören bei 
10. Denn ich effe Afche inte Brot, 
und mifche meinen * mit Weinen 


91.0, 6. 


un Ebene ai 


7. Ich Bin ale ‚Boßrbommel Bert. 





11. vor deinem Draͤuen und daß 
bu mich aufgehoben und zu Boden ges 


Tage finb bahin wie ein 
— — 
18. zn 
und bein 
14 Du oole 


— — 
#16 7. 

—* de beine Knechte wollten gerne, 

daß fie gebauet würde, unb fi 

Babe Steine und en Beet 

en; 


215 Sch ie Beiden, De Mamen des 
und alle Könige auf 


[2 
ra 


21. daß er das jgen bes Gefangenen 
ur SE rege Sara 


GB ahf ba “9.79, 11. 
Damen bes Bere 


Bee ge 


jalem, 
Br wenn bie Völter zufanmentommen 
unb bie Rönigreiche, dem HErrn zu 


bienen. era 
BA. Sr bemütiget auf Dem Zege meine 
Kraft, erkũrzet 

—— Mel Gott, 


nicht zug im ber ee meiner a 


26. Du haft vormals bie Erbe 
bet, —— 
&r.1,10-18. —88 


je ein| 27. Sie ‚merben verg 


bleibeft. Sie werden 
ein Gewand; fie werden ——— ie 
ein Kleid, wenn bu fe ‚verwanbeln wirft; 


598 


Der 103. Palm. 
Breis ber ar em gegen fünbige 


1. Ein Pfalm Davids, 

Kobe den Herrn, meine Seele, 
und was in mir ft, feinen heili« 
gen Namen! 

2. Lobe den HErrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, was er dir Bus 
teB etan bat! 

er dir alle deine Sünde * ver: 


* und heilet alle beine Ge | 


rechen; epf. 32, 1. 

er dein Leben vom Verder— 

Sen erlöfet, der * Dich Trönet mit 
Gnade und —— 


b. der deinen Wanh fette, made machet 


un Du wider 


et G eit und 
—— — — 
Fa feine Wege Moſe will 
Rinder ‚Sreel fein Tun. 
N Barmberzig und 
Der Dar geduldig un 


nädig iſt 

von gro⸗ 

ber 9. Mofe 54,6. Pf. 86, 16. 

9, Gr mieb nicht, immer Hab ern, noch 
erigl en halten. ‚87,16. 

r en elt nit mit uns 

nach unfern Sünden, und vergilt 
uns nit nach unfrer g Dtiffetat, 

11. Denn ſo hoch der Himmel 
über der Erde ift, läßt er jeine 
Bnabe walten über die, fo th 
fürchten. Bf. 58, 6. 

12. 4 [une der Morgen tft vom 
Abend, läffet er unfre Übertre 
tungen von unß fein. 

13, Wie ſich ein Vater über Kin 
Der erbarmet, jo erbarmet 2, 
der HErr über d e,fo ‚br für en. 

14. Denn Er tennet, wa3 für 
mächte wir find; er eben ei Poren 
* DaB wir Staub find. 

© 5i0610,9. 1. Mofeg, 

15. Ein Menfch ift in feinem Leben 
wie Gras, er b bet wie eine Blume 
auf dem 

90,85. 6. 1. 


Pf. 
16. wenn der W bet, fe 
fie nimmer da, und —* ——ã— 


e nicht mehr. 
17. Die Gnade aber des Oren währe! 
von Ewigkeit zu Emigt er die, fo 
chten, und feine —— auf 
Klagl. 8, 29. —— 


eskind 
18. bei denen, die ſeinen Bund balten 


. 1, —*58 


Lob der Gnabe. Pfelm 103. 104. 


n Se feinen Boden, daß es 


es die Täler 


Herrlichkeit Gottes 


und gebenten an feine Gebote, baß fie 

darnach tum. 
19. N ze Here hat feinen Stuhl im 
tmmel bereitet, und fein Reich herrichet 


20, Sobeib te en 

obet den 

— en, } —— — 
— — 


die —— „Tsinen — rt! 
21. Lobet Den — ne gem 
er, bie ihr feinen 


aren, „inne 
22. Sobet ben HErrn, *alle feine Werte, 


allen Orten fein | Xobe 
—— ee 


Der 104. Palm. 


Preis Gottes aus ben Werten ber Schöpfung. 
ern 1. ge 26 


Pp. 148. 


1. Lobe den H eele! HErr 
en Mein Bolt, ‚vo Bift Ei bei; Du bift 
Ion, r —— He du anhaft; 
au Sf au immel wie einen 


% wölbeft e8 oben mit Waſſer; 
du fähreft auf den Wollen wie auf 
em gen und geheſt auf den 


ehem du macheit beine Engel zu Bin: 
und d Diener au erflammen; 


br. 1 
ers 


Du es wie 

mit einem Kleide, und Wafler ftunden 
den Bergen. 

7. Aber von einem 6 eltern — ſie, 


von deinem Donner fubren fie d 
b 88, 8-11. 


8. Die Berge indem Sog bervor, um 


5. der du daß Exbreich 9 


6. Mit 12 Ziefe be deckte 


ſi 
Ort, den du ihnen gegründet haſt. 
9. Du haſt eine Grenze gejeßt, Darüber 
kommen fe nicht, und en m wicht wies 
—* das Erdreich bede 


0. Du läffeft Brunnen quellen in den 
Gründen, bob bie Taffer mn zwiſchen Den 
Bergen binfließen, 

11. —— e aufbem Ihe teinten, 
“mb das Wild feinen D 2108. 

12. An denjelben ſitzen Die Vögel des 
Himmels und fingen unter den Zweigen. 

13, Du feuchteft Die Berge von oben 
a du mad —5 — das Land voll Fruͤchte, 


in der Ratur 
ai du läffeft Gras marhlen Das 
—X — zu Nus ben ihn 
br Du Brot aus 


RB Der 


15. und * Pas der Wein 
Menfchen daß feine Bin fe 
mer vom Do und das Brot des 
[chen Herz ftärte: ® Nicht. 9,18. Preb. 10, 19. 
16. daß die Bäume bes 
Safts Pp bie Bebern 


k 19 Aber ade niften die Bögel, und Die 

—* wo den Tanıen. 

18. Die bopen bie Cletirläfte find der & en 
cht und * 


19. Du alba den Mond gemacht, das 

Sn zu —— Sonne weiß 

ePſ. 10,7; 74, 16. 

—ã— öinfterniß, Daß daß e Nacht 

Die regen fi ; 

rn bie bie jungen Löwen, bie bu da Behr 

nach dem Raub, und 1b ibre Speife juchen 
von Gott. 

22. Wenn aber die Sonne 
heben Ste. fih Davon, und Le legen 


0 gie dann der Menfch aus 
am feine eit und an fein Ackerwerk 
ae Abend. 


24. SErr, wie 
groß und oil! Dub fie alle wetslich 
georhnet, und ift voll deiner 


25. Das Meer, das fo groß und meit 
it, da mwimmelt’8 ohne Zahl, beide, 
große und Tleine Tiere. 
—— 

, die em aſt, da 
drinnen ſpielen. 


deine Werke ſo 


27. Es wartet alles auf bi, 10 
daß bu ihnen Speiſe gebeſt zu 
ſeiner Zeit. Bf. 146, 16.16. 
28. Wenn bu ihnen gibft, fo ſam⸗ 
meln fie; wenn du deine Hand 
N fo werden fie mit But 
8: ättiget. 


29. Berbir ef bu dein Angeficht, fo 1 


erfchreden du nimmft weg ihren 
Odem, fo vergehen fie und werben wie⸗ 
der zu Staub. Mofe 8, 10. 

30. Du läffeft aus deinen Dbem, fo 
werden fie g je aeleften, und verneueft bie 
Geftalt ber 


31. Die Ehre des Herrn ewig 
der a Boble dallen er feinen. 


Bielm 104. 106. 


——— 


ehet, em 


ihretwillen. 


; 16. Und er lieh 


und der Geſchichte. 599 


a den 
Berge A jo rauchen fie. 


will dei 
Beben Lan ‚Dem Dre Ingen mei 
—— —— 


Rede ie ihm wohl⸗ 
elle e mich des 
“ Der e ein wer 


Gottloſen nicht 
HErrn, meine 


2 


e Ha —* 
Der 105. Pſalm. 


Preis Gottes für feine Wohltaten an Iſrael. 
(Bel. Pf. 78. 8. 1-15: vgl. 1. Chron. 16, 6-28.) 
1. Dantet dem HEren, und get 
einen Namen; vertünbiget Im 
unlr den Völkern 
et von ihm und lobet — 
m d feinen Segen, 2 
ve gen Namen; 
8 Herz derer, bie —* 


Fa 
8. 
freue 

et nach dem 
en eher Frage ma fuchet ag Antlig a 


5 gebentet feiner Wunderwerke, bie 
ex getan bat, feiner Bunber und ber 


Some Abrahams, eines 
Re 1%, ihr Rinder Jatobe, —x 


7. tft Der ‚unjer Gott; er 
richtet in aller 

8. en bot aut 
find De Worts verheißen hat auf 
Geſch 


Den er gemas! fat mit aha, 


Pen ftellte es 7 zu einem 

Nee und Sirael um e en Bunde, 

1. und ſprach: D das Land 

Kanaan geben, das Eos — Erbes; 
1. Mofe 12, 7. 


12. da fie wenig und gering waren 
und rembdlinge drinnen. 
nd fie zogen von Volk zu Bolt, 
on einem Königreiche zum andern Volk. 
14. Er Keh feinen M Dienfohen ihnen 
Schaden tun, und Rrafte & 
Mofe 19, er 2. 1. 
15. „Zaftet meine Gefalbeten ni tan, 
und tut meinen Propheten kein Leib!“ 
eine ins 
Sand fommen, und entzog allen Borrat 
8 Brots. 1. Rofe 41, 64. 


600 Wohltaten Gottes Pſalm 105. 106. 


an Sirael. 


7. Er fandte einen Mann vor ihnen] Dede und ein Feuer, des Nachts zu 


Hin; Joſeph warb zb gum$ Knecht verkauft. | Leuchten. 


18. Ste zwangen feine fü e im Stod, 
fein Leib mußte in Eifen —* 
19. bis daß ſein —— und die 
Nebe bes HErrn ih 
20. Da ſandte ber Pr 


2. Nofe 18, 21. 
40. Sie baten, da ließ gr SBachtein 
fommen; ; under fättigte fie mit Himmels» 
brot. 2. Mofe 16, 18-15. — 6,81. 
41. Er öffnete 


Waffer aus, ee hl ee Heren De 


— und ließ | durren 8. Mofe 17, 6 
n nsgeben; Der Her über Völter| 42, 2 Bü. gedachte an fein heis 
up iin aus 1. Rofe 41, 14. liges Wort, daB er am, feinem 
febte errn Aber jein | nechte, hatte „gerebel, 
aus, zum ** alle ſeine Aiſo rühr! er 
en und 


22. 2. bp — 


e, und Ga ee —ã | 20 


0) 
ab ihnen Länder ber 
— GEL 109 2a 109 3 Ag Den, geben, 2 dab fie Die Büter der Voͤlker 


Fer N 45, daß fie follen feine 
24, — 3 — er ließ fein Volk ſehr wach —* Liobt ſeine Geh b 
en, und machte ſie mächtiger Denn enn Ihre 


Yaron, ben er 

27. Diefelben taten ee Beichen 

unter dem feine Wunder im 

Lande 9. Mofe 3-19 

28. Er lie ernis Tommen, 

machte e8 er; und waren nicht uns 
ae anbelt Ye Waſſer in Blut, 

verw e ihre er 
unb tötete ihre 


80. Ahr Sand ıimmelte Iihe Heraus 
“31. Cr Wahr dat  Gngetef 
prach, da kam er, 
—æe* in all ihr Gebiet. 
32. Er gab ihnen Hagel zum Regen, 
dzerſanmed in zem Lande; 
33. und fchlug i de 
enbäume, und erbrach Die Bäume 
r Ihrem Gr ad . Heuſchrecen 
ſprach, da kamen 
und FR er fe Zahl. 
aßen alles Gras in ihrem 
Rande, un fraßen die Früchte auf 


Klug alle ‚„hgebunt in 

Agopten, N Erſtlinge ihrer Kraft. 
37. Und er führte fie us mit * Silber 
und Golde; und war kein Gebrechlicher 
unter thren Stämmen. *2.Mofe1a, ss. 
8. Agypten imard frob, daß fie aus» 
Bi en; | denn ihre Furcht war auf fie 

gefa 

39. * breitete eine Wolke aus zur 


ame Beni 


Der 106. Palm. 


, Dantlied für bie Gnade Gottes bei allen Über 


tretungen Sfraels. 
(8. 1.47.48: vgl. 1. Chron. 16, 34-86.) 


1. Hallelujah! 
Dantet bem n HEren; denn er iſt 
Treunbiih, = feine Güte wäh: 
. rzt e w is ‚a en 107,1; 118,1; 186,1. 
te großen 
Grm — und ſeine löblichen 
gerle preifen? 
3. Wohl denen, die das Gebot halten 


und tum immerdar recht ! 

„por, gedenke mein nach der Gnade, 
bie du deinem Volt verheißen baft; bes 
weiſe uns deine Hilfe, 

5. daß wir ſehen —ã— die 
deiner uns 

euen, A es han ae wohl⸗ 
uns rũhmen mit Deinem 


6. Wir haben efündiget famt unfern 

Vätern, haben mihe elanbeit 

find its — Dan. Pi 
1. te Väter in Agypten wollten 

beine under nicht verſtehen; Al 8 

dachten nicht an deine große 

waren ungehorſam am Meer, am nei, 
meere. 2. Mofe 18, 11. 13. 
8. Er balf ihnen aber um feines Na; 

mens ‚daß er feine cht be 


efe. 
9. Und er Schalt das Schilfmeer, ba 
mwarb’3 oc und ch ie 
bie Tiefen wie in ehe: — 
0. und half ihnen von der Zand des, 


Iſraels Unbant. 
ber yehk, vs; ne fie von ber 


11. bie affererf 
lache, Daß nicht einer ee 


Da glaubten fie an feine mn 
Lob. 9. ro. 16. 
13. Aber fie 


erg m von kn 

Werte, {e mern mi (ces Site 

14. Und fie in der 
er un verfuchten ott in Der 


15. Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
Iombte ihnen genug, bi8 ihnen Davor 


16. Und 
im ri wider Aaron, den Heiligen 


vn 4. Mofe 16. 
te Erde tat fi 


1. fih auf, und ver- 
(Slans Datban, und deckte zu die Motte 
18. und 


er ward unter ihrer Rotte 
angezünd die Ylamme verbrannte „, 


die ottlofen. 
19, Ste machten ein Kalb in oceh, 
und beteten an das —— 


20. und verwanbelten he ce Ehre in ein 
Bleichnis eines „Döfen, er Gras iſſet. 


21. Sie* vergehen Gottes, — Hei⸗ 
lands, der ſo große Dinge in Agyp 
Sian . — 83, 18. 
under im Sanbe 
f * e 85 am Schi 
prach, er wo ver⸗ 
Da Do mi t Mofe, fein Auserw I 
ter, *in den getreten wäre vor 


und fangen fein 


Bfalm 106. 


fie empörten fich wider Moſe Vo 


ab: 
39. und verunreinigten fi 


ten ben, ‚ vap übe 


Gottes Gebulb. 601 
tete bie ‚wa; da warb ber Plage 


Tome 
eie nn, ihre 


beträbt i ein Herz, 
8* Fa ** A 
Or gehen, 
8 he 83 * 7 


° 5, Mofe 7, 1. 3; ehe 1,28. 
35. fondern fie — ſi 
en, und lerneten derſ Werke, 
36. und dieneten ihren Goͤtzen; die ge⸗ 
rigten —* zum Acgernis. 
Und ſie ferten ihre Söhne und 
Ihe Töchter den Teufeln, . 
Br und 1 ergffen her sehen 
ver ter, 
ie e Te op opferten den Böden 
18 Banb mit Blutſchulden befledtt 
mit ihren 
wre und bureten mit Zn 
ergrimmte der Horn 
SE —E ſein Volk, gewann 
Greuel an ſeinem 
41. und geb fie in bie Hank der Hei⸗ 
er fie herrſcheten, Die Ihnen 


gram 
und 42. Und ihre e aͤngſteten ſie; und 
wurden — unter ihre * 


48. Er errettete ſie oftmals; 


erzürneten ihn mit ihrem Bo 
‚ und den wenig um ihrer meimen 


en Grimm abzumenden, auf daß * willen. 


Ki nicht gar verderbete. * Hefel. 18, 6. 


24. Und fie verachteten das liebe Land, 
fie glaubten feinem Wort nicht, 


4. Mofe 14, 2-4. 
25. und murreten in Yen. ütten; fie 

ech ten ber Shmme 6 es nicht. 
—X and ai 


Re, deb er hen niederfchlüge in der 
Er En, ind „wäre ihren Samen unter bie 


Peor, und aßen von 
toten Göotzen, 
und erzürneten ec mit ihrem 
zu; da brach auch die Plage unter fe 
30. Da trat zu Pinehas und fchlich 


44. Und er ſah ihre Not an, dba ex 
Ihre Klage hörte; 

45. und gedachte an feinen Bund, den 
er mit ihnen gemacht batte; und e8 
rezete ihn nach [one großen —5 

6. und ließ zur Barmh 
—** vor allen, die Fi —5 
hatten. 
47. Hilf uns, HErr, unſer Gott, und 
bringe ung jufammen aus ben eiben, 


e in die Länder. : daß wir danken deinem heiligen Namen 
en Und fie Te Bingen N an den Bank u 
Ge Opfern der 


4. Mofe 95, 8. ' 


rühmen dein Lob. 


5. Noſe 80, 8. 


ei der HErr, ber Gott 
eit 3 u Ewigteit, und 


48. &elobet 
Iſraels, von 


le Volt ſpreche: 5 men, —e— 


602 Dank für Dielm 107. Hilfe in Rot. 
18. ba etelte vor aller & 
Fünftes Bud. Br Daß Ihnen an: aller Speife, 
Der 107. Palm. 19. und fie zum Hären tiefen in 
Danttich der Grlen, Mg yum Gern riefen in en ann an er ihnen half aus 
20. er fandte fen Wort, und mache 
Dantet * dem HEren, denn er 
—— un te —* me aan errettete fie, daß Tie 
glich. 108,1. 21, Die allen dem Herrn danten 


= Ki ollen fagen, bie erläiet 
durch d en Grm, di er aus ber {mb 


ertöiet bat 

und. bie er aus den Ländern zu: 
femmengebracht bat vom 
vom Niedergang, 
vom Meer. 


4, Die irregingen in der Wülte 
ungebahnten Wege, und fanden keine 
Stadt, da fie m wohnen Tonnten, 

5. Smge und burftig, und ihre Seele 


ve und ned zum HErrn riefen in 
ihrer Not; und er fie errettete 
ans i 78 Ren, 8* 18. 19. 28. 
en tigen na 
bap fie gingen zur Stadt, Da fie wo 


% Nr follen dem Herrn danten 
um feine Güte und um feine Wun- 
der, die er an den Menſchenkin—⸗ 


bern tut, ®. 16. 91. 81. 
er jättig e Seele, 
un hehe Seele Gutem. 


10. Die ba fihen len kn ber ⸗ 
ſegrig um und Dunkel, gefangen im aan 


11. Barum a fie Gottes Geboten 
4 ewejen waren, und Das 
Gele bes dee 9 


chſten geihänbet ha hatten; 
mußte ihr Herz 
glück eplagt werden, ba fie da lagen, 
ihnen niemand 
13. und fe zum Eiern self in 
ideen Not, und er ihnen half aus 
ihren Angften, 
4. und fie aus der Finſternis und 
Dunfel führete, und ihre Bande zerriß: 
15. Die follen dem HErrn danken 
um jeine Güte und um feine 
Wunder, Die er anden Menſchen⸗ 
kindern tut, 
16. daß er zerbricht eberne Türen, 
und zerichlägt eiferne Riegel. 


17. Die Alarzen, fo 8 lagt waren 
um ihrer 
ihrer Sünden willen, 


um 


von Mitternacht un feine 


im ben Abgrund fi 


eine Güte und um feine 
Wunder, die er an den Menfhen 


!indern tut, 


und Dank opfern, und erzählen 
Merle mit Freuden. Pf. 50, 14. 


dem M 
rieben igren Qandel m 


ann Die mit 
fuhren, und tri 
rohen WBoſſ ern; 
Eren Neerte erfahren 
haben und — Wunder im Meer, 

5. wenn er IpraQ, und einen 
Sem nd erregte, der die Wellen 
erhub, 

26. und fie gen Himmel fuhren, und 
g Ha Daß Er Seele 
vor Angft verzagte 


27. daß fie taumelten und wanketen 
Bat meh ein Trunfener, und mußten feinen 
28. u. te zum Herrn fchrieen 
in ihrer ie, und * ſie aus ihren 
Angſten führt e, 


30. und fie frob wureben, ‚ab es ftille 
worden war, und er fie zu Lande 
brachte nach ihrem Wunfch: 

31. Die follendem HErrn danten 
um feine Güte und um feine 


mit Un Wunder, die er an den Menſchen— 


kindern tut, 
32. und ihn bei der Gemeine reifen 
und bei den Alten rühmen. 


33. Er machte Bäche troden, und ließ 
Waſſerquellen verfiegen, 

34. daB ein fruchtbar Land zur Salz⸗ 
mwüfte wurde um der Bosheit willen 
derer, die drinnen wohneten. 

35. Er made das Trockne wiederum 
waſſerreich im düuͤrren Lande 
W —e 


ie d 
et bat ot bie Koll richten, ba 


Äbertretung willen und um ſie wohnen konnten, 


37. und en bel befäen und Weinberge 


Bitte um Gieg. Dialm 107. 108. 109, Wider die Verfolger. 603 


—* te 
ae Tegneie Ne: 


mehreten, — 


89. Sie waren niedergebrücdt und ges 
ſchwacht von bem Böfen, das fie ge | Er 
sun en Per D geb rungen 


Der 
ab eh Echtng.cu| De 


41. und f ANY den Armen vor Elend, 
und m ſein Geſchlecht mie eine 


42. nd Mi * werden bie „nie Meommen we 
085 


bei uote DaB Maul 'gefior 


* $106 29, 19. — 


möchten, und bie jährlichen 8 te Du en mi 


tun, ®ott, ber 
und gehen nicht aus, 


Ir 
inte Taten tun. 
—— 


—— 
denn 


a 


Der 109. Pfalm. 
Geber bes en Gnob a Fe 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen. 
ein tind 

Set, m —I 
salihen Rt wider 


SE Fe, 


—F 


en werben. a un mit falfcher 


43, Wer weiſe 
So werden —— er Ye —* ohne | 
taten der HErr erzeigt. > bap i9 fe lite, find fie 
ner mic); ich aber bete. 
Der 108. Pfalm. 5. Ste bewoeilen 3 mi Böſes um Gutes, 
eis ber göttlichen Güte und T Bitte und Daß um Sieb Pi. 88, 38. 
EN Er a die Eoten mätfe Reben ie — Het 
1. Ein Pfalmlieb Davids. ht ed. —* 
G. 2-6: vol. Pf. 87, ker Ernft verdammt ausgehen, und fein Gebet 
2. Gott, es en un Dich mein er e Sünde fein. 
will fing * meine —— 8. Seiner Tage een 
—A * 9.16, 9. und * fein Amt e ein 
3. Bohlen, alter und — I fahen. Apg.i, —* 
will mit a Net 9. Seine Kinder müflen Waiſen wer 
4. Ich win unter |den und fein Weib eine Witwe. 
den ben, Röllern; ich d . Tobfingen 10. Seine Kinder müffen in der Irre 
en Leuten. geben und betteln, und fuchen, als bie 
* "5. Zen an Gnade ‚reicht — verdorben W 
mmel iſt, r 11. Es e bes ucherer 
ber 9 Die — ge alles, was er hat, unbe —— müfen 


6. Erbebe dich, —* 
mel, und deine Ehre über alle Lande. 
(8. 7-16: vgl. Pf. 60, 7-14.) 

7. Auf daß beine lieben 
Lebiget werben, ven, bil mit Deiner Nechten 


und eehdre mi 
8. Bott redete in ſeinem Heili Des 
und will Sichem teilen und 


bin ich frob, 
uftoth en, Dana are 19 au * 


das Tal 
ft bie 


9. Gilead tft mein 
mein, und Ep 
nen  Yınts, uda tft mein Scepter, 
mein Feng chbeden, ich 
voill meinen € ub über Edom ftreden; 
über die Phil will ich jauchzen. 


11. Ber will mich führen in eine fefte 
Srabt? Mer wird mich leiten bis nach 
om 


ab 


Freunde er | W 


über den Hims | feine Guͤter re 


v 


— 
4 


niemand Gutes 
tun, und niemand a en feiner 


atfen. 
13. Seine Nachkommen müffen außs 
gerottet werben; ihr Name werde im 


andern Glied v det. 
14. Seiner Väter etat mäle ge 
dacht werden vor dem H und feiner 
Sünde müfle nicht nusgchiiget 
15.8 HErr mäffe fie nlinmer and 
er 
den Augen laffen, und * ihr ——— 
mũfſe ausgerotten werben auf Er 


10,7 
16. Darum daß er fo 0 gar Teine Barın 
ber erzigtett hotte ſo olgte den 
en und Armen und ben etrübten, 
daß er ihn tötete, 


604 cdriſtus König Pſalm 109. 110. 111. und ewiger Briefter. 


17. Und ex wollte en uch haben, 2. Der HErr wird das Scepter deines 
der wird ihm auch Tommen; er wollte Reichs 2 aus * Zion. Derzige 
des Segens nicht, jo wird er auch ferne ET deinen ı Geinben ! vet 26 
u d luch wie ſein Ri X ii lich ha En ve eiligem 

309g an den 0 ig opfern 
Hemd, und ud Mt in | en Immeniget ge: | Schmu Deine erben bi 
en wie * Becker mb DL in geboren nie der Tau ai de Minen 
Feine @ Gebeine; 4. af . 29, eöte, 

19. fo werde er ibm wie ein Kleid, 4. Der HErr hat geſ more, un ek 

da8 er anhabe, und wie ein Gürtel, da ihn nicht gereuen: 
er fich allewege mit gürt ewiglich nach der weife —— “ 


0. ‚mit gärt vom HErrn, bie r * 8 18-90. un. 5, nei 6, 30; 7,17. 31. 
ee vom DC, er Hechter eb 


Mo a Könige am Tage ſei⸗ 
21. Pe err, o Bf. 2, 2. b. o. 
mir um deines —— 6. er wird richten unter den Heiden; er 


22. Denn ich bin arm und elend 
⸗ über oße Lande. 
erz tft —8* en in mir. 
9 dahin wie ein Schatten, wird trinfen vom —— 


23. fahre 
der 3 eben wird, und werde ver: beim Me ei darum wird er das 


jaget wie e bie eufehzeden, 5 emporheben. PHIL. 2, 8.9. 
Saften unb Gmac von Der 111. Pfalm. 
und ’ mein ie iſt mager Danklied für ben leiblichen s geiſtlichen Segen 


at Tein 
ott fein;| 1. Hallelujah! 
wenn fie fie mich jejr jehen, "Toten fe Ihren & —— dem HErrn von ganzem 


Kopf. 8. 
26. ‚Stebe mir bet, Sa ı mein. Gott! rn Kat ber Frommen und in 
hilf nte nach, beiner Gm 2. Groß find die Werte bes 


27. baß fie —— daß dies ſei mer ihrer achte, ber hat eitel bean 


Deine Hand, daß Du, HErr, folches 
3. Was er oebneh, das tft ug und 

* Tuchen fie, * Te en Sehen hetzlich, und feine Gerechtigkeit bleibet 

‚So fo e zu 
Schanden oecben: er dein Knecht Er bat ein Gedächtnis geftiftet 
nö fi Treuen. erfach 4533 6, be feine — der gnädige und barm⸗ 

acher en m 
Em angezogen werben, und mit| 5. a dert gibt Spe tie denen, fo ihn s 
—* S janbe befleidet werben wie mit ten; er gedentet 5 — an —A—— 

Pf. 56, 2 
d d 6. Erlä t vertüinbigen feine gem 

unit moinem Munbe und Ihre —* —— er Ahnen gebe 
unter vielen. e ber 
31. Denn er ftehet dem Armen zur) 7. Die Werte ee e find Wahr⸗ 
Nechten, daß em elfe von denen, beit tee Recht; alle jeine "Gebote find 


bie fein (een verurteilen. 8. Ole merben erhalten immer und 


Ser 110. Bfalm. en Ich, und geicheben treulich und 
Chriſtus der ewige König unb Hohepriefter. ſendet eine Erlöfung feinem 
(Bgl. Matth.22, 44. Apg. 2, 34.86. Ebr. 1,18; 5,6.) ‚Volt; er eben et, daß fein Bund 
1. Ein Pfalm Davids, ich bleib neiben fol. Heilig und hehr 


Der HErr ſprach zu meinem fein N 
gern ‚Sehe Dich zu meiner| 10: De Fi des Oren iR ber 
echten, bis id beine Feinde B tage, das ift eine feine 
sum Schemelbeiner yüße Tege.“ au wa ch tut, bes Lob 
1. Ror. 16,26, Gbr. 10,19. 18, &r. 1,7. 


Wottesfurdt. Pfelm 112. 113. 114. 115. Gott die chrei 605 
Der 112. Pfalm. en 


feines Volks 
Oinefeiget der Gotehfürätigen und Berm bare im e 


. Unfrucht 
1. Hallelnjah! wohnen macht, daß eine — e 
eg 2 a fan Gebolen! 1. Mofe31,3. 1.Ca.1,20; 3,31. Auf. 1,87.88, 


Der 114. Palm. 
2. Des Same 
Tees & —7 Munber Gotteb bei ber Kubtührung feineh Volkes 


m —* Page er and feine da 2 — in m 


in der 

und floh; ber 

v a een. ns ’ 

5. ohl dem, Der Barmbegig I ınb dere mat Siam, 

eigptet eine aus, & Die Berge hüpfeten wie bie Lanmer, 
tuel  Pi.ana. sinken jen Schafe. pi.es,. 

—— —— — in; ner, bob bu 

tel eſſen. 
Gereshten wi Ban m fi — — Jordan, baf bus dich 


frgtd a en oem Berge * 
8. Gein —— und fürchtet d Pie ht ide 


fi) wicht, biß * er feine Ruft an feinen bebe —e 
——— Tel, men 
9. Gr Rreuet aus ey den ie der ben wanbelte in im Bafler 
men; Gerecht niet Ir 
fein Dorn med, mt 65 fee und bie Stein, Im aflecbeunen. 
* 2. Kor. 
10. Der Gottiofe wir’3 fel alm. 
wid ihn —— Se ie Der 116. Pf 
ex zuf heiß Denn Gott allein die Ghrel 
was bie @ottlofen Fe —ã— das 1. win Il „Den, t und, ſondern 
if} verloren. "pr, deinem N aha are a beine 
Gnade und © 1 , 

Der 118. vſalu. a a ve lagen: 

ı — at do an 3 Be In Bel Mn im Okmmel; 
Io Hallelujah e 

K- ‚et, ib * te des Hrn, lobet r oh — Een 
2. Gsei ji Sem! Name von OD, von 2 En —— ga 7 
zu bis 1 5. Sie Haben a ag 


an 
Bon Aufgang ber Gonme bis zu fie haben Angen und fi t; 
Iheem Ziebengang fet gelobet ber Name Ki — — un ia ne nicht; 
ie en Naſen un jen nicht; 
4 en über alle Heiden; 7, fie haben Hände und 
feine Ehre gebe, {omeit ber Gimmel ft gipı piben 1% und gehen, = 
. Ber ift wie der ge unfer Gott? — — durch ihren 
DE 1. ae Te 
Stiebuige lege im Qi: "I Aber * Jirael Hoffe auf den Gren; 
ee Erden; MET ber ift ihre A und Eh “BL. Met 
Gtaube, und ben as a 
dem Kot, 1. — u. 1. Kann 2,8 & ber Mr —— Sn. 


606 Lebensrettung. Pſali 115. 116. 117. 118. Gottvertrauen. 


11. den HEeren * 
a Se: der ift ihre 
co “B.118,« 


Der HErr dentet an —— 


15. D d ſeiner 
lee Oltfe Imb| eealgen gpy 


Pf. 72, 1.6 
16. O HErr, i dein t; ich 
bin —ã deiner m ben au 


et uns; et das a Daus ® eine Bande zerrifien. 
« Jegnel bs, Gans Ser must [d 7 1, Di wi ich Dant opfern und bes 
. er fegne 
beibe, ale und ie — 1838 — ae Gelübde dem 
14. Der Err — je mehr und Ole Des len vor al feinem Volk, 
und eur dfen am e des HErrn, 
ehr eb Die @efegneen be Oren, in hie alem. ab! 
* I und Erde emacht 
16, Der | el t bes Der 117. Pfalm. 


——— die Erde dei er ben 


17 die Solen Toten Gehen Dich, Der, 
si loben, noch bie binunterfahren in 

Stille! Bf. 6, 6. Jeſ. 88, 18. 
, Sonbern wir Ioben den HErrn von 
nun an bis in Ewigkeit. Hallelujah! 


Der 116. Palm. 


Dank und Gelübb bie Errettung aus 
a Oroher 


1. Das tft mir lieb, daß ber 
hen er ae I Bien m 
berum will ich mein Leben Ag ihr 


en * zit dep Zodes hatlen mi um- 
en, ee er e 
ch pus bot 


tr 
a Ten; .®8. Sonne 


Aufruf zum Lobe Gottes. 
1. Lobet den 
preifet ihn, alle Völker! 
2. Denn, feine Gnade und Dieb theit 
waltet über uns in Ewigkeit. Hallelujah! 
2. Mofe 84, 6. 


Der 118. Palm. 
Siegebfreube ber Gerechten. 


‚ alle Heiben; 


1. Dantet dem HErrn, benn 
eundlich, und feine Güte währet 


ER, — —* 


it gnäbig und gerecht, |tr 
ab anfe Gott ift —5 
ich unt il mir. 
— ln 
Seele; denn der Er tut Die Gutes. 


8. Denn bu Haft meine Seele aus dem |"n" 
Tode gerifien, mein Auge von den | „np 
Tränen, meinen Yuß vom Gleiten. 
9. Ich werde wandeln vor dem 
im e der Leb en. 
10. * Ich g 


PH 18; 56, 14. 
werde ai fehr gep 


aube, darum rebe ich. Ich 

lagt. *2. Ror. «, 18. 

11. — in meinem Bagen:* Alle 
De RIM. 8, 4. 


ie I dem HEren vergelten derhau 


6 De d 
2% nat; er Daß Türmen — 
* Der Dre if mit mie, ante u beiten: 
und P* will meine —— mei 


10. : aber im 
nen Serum —— 


11. Ste umgeben ; 
aber Im Dramen bes ich fie 


alle eine Itat, die er an mie tut? | 12. Sie umgeben mich wie Bienen 
1.38 will ben sei des Heils neh. | aber fie ee en wie — in 
bes Errn Namen preb en. Dornen; im Namen bed 
1. I meine Gelübde dem ich ſie zerhauen. “ef. 88, 12. 


HErrn een vor en feinem So 


h 
13, m tößet ‚d u 
fol; aber ber er Bart —X teen 


Der Eckſtein. 


4. Der HErr tft meine Macht und 
mein Palm, und tft mein Hell 
2. Mofe 15,2. 

15. Dan fingt mit Freuden vom Sieg 
in den Hütten Der Gerechten: Die Nechte @ 
des d behält den Sieg; 

16. bie Rechte des HEren in erh er höhet; 
die Rechte des HErrn behält den Gieg. 

17. Ich werde nicht terben, fondern 
leben und des HErrn Wert everfünbigen. ; 

18. Der HErr züchtiget mich wohl; aber 
” gi ne dem Tode nicht. 2. Kor. 6,9 

die Tore ber Ger 


dahin eingebe und 


9. Tut 
ve tigkeit, a 
s em Höre Dante. Bene, 
a8 tft das Tor des HErrn; bie 


oe 3— werden dahin eingehen. 


21. danke dir, ab bu mich Des 
mähget a Pf. 119, 71. 
22. Der Stein, den die Bauleute ver⸗ 


mworfen haben, ift zum Editein worden. 
Jeſ. 28,16. Matth. 21, 42. 

23. Das ift vom HErrn gefche ben, und 

nn ein Wunder vor unjern dan 

4. Dies ift der Tag, den ber 
Herr macht; laßt und freuen 
und fröhlich drinnen fein. 

25.8 Herr, hilflo HErr, laß 
wohl gelingen! 

26. Gelobet ſei, der da kommt 
im Namen bes HErrn! Wir fegnen 
euch, Die ihr Som ufe Des HErrn ſeid. 

1,9; 9 

27. Der HErr ift Gott, der uns erleuch⸗ 
tet. Schmüdet das Yet mit Maien 
bin an bie Hörner be3 — 

28. Du mein Gott, und ich danke 
dir; mein ott, ich will bie) pretien. 

29. Dantet dem Hlrem denn er iſt 

eine 


freundlich, und Süte währet 
ewiglich. 
Der 119. Pfalm. 


Die Herrlichkeit des Wortes Gottes. 
(Auch „gülbenes Abc“ genannt, da im Grunbtert 
je 8 Werte den gleiden Anfangsbuchftaben nad 

der Ordnung des Alphabets tragen.) 
1. Wohl denen, die o one Tadel les 
ben, die en Beiest des H wandeln! 
‚1.2; 113,1. 

2. Wohl benen, die feine dm erifte hal 
ten, die ihn von ganzem uchen! W 
2 Den welche ou auf einen 29 egen mans 


* „Bub —** — zu halten 


I bein neben deine Rechte 
— e! 


Pſalm 118. 119. 


Gottes Wort. mar 
6. Wenn en 
bote, " nicht au Se 
ante N von re 


d 
jr 5 de mg lehreft bie im 


8. Deine echte will N; vers 
; laß mich —æe i baue 
9. Wie wird ein Süngling feinen 
Weg unfträflich gehen? Wenn er 
1a hält nach deinen orten. 


M Bm nit ehren Gobuten, 


Wort in meinem 
en, — dar Ye nicht wider Dich 


ch von 
abirrennonbe 


12. Felobet je du, HErr! * Lehre 
mich deine Rechte! evBV. 36. in 
13. Ich will mit meinen en ers 
zahlen alle Rechte deines 
4. Ich freue mich des es deiner 
gen e als über allerlet Reichtum. 
15. Ich rede von dem, was bu befoh- 
len haft, und fchaue deine Wege. 
6. Ich habe * Luft zu Deinen Mech 
und + vergeffe deiner Worte nicht. 
34. R5m.7, 22. +B.61. 
17. zu Do deinem Knecht, d 
le be, und dein Wort aß 
8. Dffne mir die Augen, Sch ich ſehe 


"19. Ich" Din ein Gaft auf Erben; 
vers 
* deine * nicht vor mie. 

20. Meine Seele! f germatmet vor Vers 
—ã— bi Eile; * rer 
u e v 

find, Die von Deinen Geb 
*5 Moſe 97, yoten 

Hung; & an ich halte beine Bengniffe 
a enn alte e Zeugnifſe. 

& figen auch die Bein Ancc und 
ceden wider mich; abe 
"2%. eh babe Euft gu Beimen 8 on 

abe u einen eu 

die find meine Halsiente H 7 


25. Meine Seele legt {m Staube: er⸗ 
quicke mich nach deinem Wort. 

26. ch erzähle meine 2 e, und Du 
erhöreit mic: Ihre mich d Rechte. 
27. nterweife mich den 

Wandern fo will ich reden von Deinen 


mir Das 
en —— ie nach 


29 IBende von mir den falfchen W 
unb gönne mir bein Die 


30. Sch habe den Weg der Wahrheit 


136. Meine Any 
baß man dein 


fließen mit arten, 
1a; Du Eat und dein 
35: 


138, aft bie je deiner 
uaen Fa Gin eit hart 


139. ab: Id 
08,5 meine Dead deiner * 
orte ver; 


il. Ich bin 
vergefje aber 


a Deine sei nm 


0. 
wie einer, 


119 in Wahrheit, 


beider 


B. 11. 
# eg er 


= fe mie, —— 
en αρ 


— die; hilf ıufe, daß 
— 


ir 


ei Baer 


ae Du unb beine 
>. Bes ea 
er, 
ewig gegränbet haft. 


—— nicht 


159. Giehe, ich liebe deine Wefehle 
— — ei cm Beer Grab! 


M te 
Batch nkheen a 


Per 
Jade; 
vor Dekken Boch 


162. Ich 


beiner vom 
"I. in, in. 
Furſten Be en Tin mich Ar 


—— mich ie a 
168. Lügen bin 


Brent daran; aber en Geſetz 


3 ent Dich des —— 





gan Großen Frieden haben, bie 


Hilfe von oben. Palm 119.120.121. 122.123. geruſalem. 611 


Dein Befeh lieben, und werben 2. Deine —— — 
nigt raucheln. 


bein Geil, 5, 
und tue nach Deinen Geboten. din erh Sr 
167. 7. Deine € Sei Ei deine Zeug⸗ yo 6, ber et nicht raels ſch 
r. behält a bi, ber Oi: 
balte dein le und beine De Din 
e Befehle mb beine 


ge e; denn alle 
#1. 18,22. 6, daß — des Tages die Sonne na 
169. Herr, laß meine Klage vor bich ts. 
unterweiſe mich nach beinem beine Err z vor 


kommen; 

170. gap mein lehen vor dichk ‚ gllem übel; er behate eine 
beinem ort. 8 Der HErr bebäte beinen Aus. 

171. Meine —— Tolien loben, wenn ge "0 u Ein Hr ou num an 


Du mich beine 

172. Meine Amon Sol ein Gef „Emigtelt, 

aben von beinem ort; denm alle beine Der 122. Palm. 
ebote find recht. “B1.1,2. Ep. o,m. lichten alems. 
173. 2aß mir beine beiftehen Gersligteit Jerufalem 


b erwählet deine Befehl ——— 
114. 0er, m ig verlange nad u | ——* über bie, —* — 


TS. Laß meine Seele leben, daß fie — — 


—— —— 3 Jene if gebauet, daß es eine 
verloren’ eat fuche deinen fen Stadt fe, da man zufammenlommen 


ol, 
denn + ich Dergeife beir beiner Gebote ni { (de Di eikame An —* 
e Oo 
Der 120. Pſalm. dem ot Scnel, ax "danfen dem Nas 
Wider die Berleumber. Lat bie Gtähle 

Ein Lieb im böhern 5. Denn en bie zum 
ae ae u dem On meiner Ge e die Stühle bes e8 David. 
t, und er „erböret im ünfchet * len 3 Es 


‚ errette eh Seele von * wohlgehen Denen, bie bich lieben! 
be enmäulern, von den falichen 7. Es möge riebe fein in beinen 


3. kann dir die falſche e Mauern und Blüd in deinen Paläften! 
a — Fe schen TE eofilen toi ich die reichen wait en. 
y wie feuer in 28 Bodoldern 9. Yan des Baufesnillen Des 


* IF mi bob u din Drembing — unfer8 Gottes, will ih bein Beſtes 


wohnen ſuchen. 
ugt Gr ih —* Seele lang, zu Der 123. Pſalm. 
bo men bei benen, bie den Frieden en nad) Hilfe unter Schmach und Spott. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 


alte Frieden; an wenn ich 
c% 8 pa angen fie ‚3 ‚nee Simmel HER en auf zu bie, 
der Siehe, wie di der Knechte 
Der 121. * auf bie Bände € Iren im Teen, wie 
Gott ber treue — S die Augen der d auf Die e 
1. Ein Lied im ihrer, gran, alfo ß 


— meine en au ı ben Ber, auf d a ent ern Gott, bis er 
Br von wel ie Nager u fommt, uns gmä werde. 


612 en Zeide. Pſali 123. 124. 125. 126.127. 128. Heuskaub. 
8. Gel uns BC, [ums qui Bions aldfen wie, fo werben mie fein 


ehr * 
Stolzen Spott und der * ame voll Nühmens Teiln. 
— a —— 
en: er roßes an 
Der 124. Bialm. etan. » 
Gott mit uns in ber Rot. 8. Der bat Großeß an uns ge 
1. an Lied Davids im höhern |tan; en wir fröhlich. 
‚ bringe wieder unfre Be Ge 
30 ber nicht bei un wäre, fo 8* wie du die Ne oache wieben 
Tage Ir eſt im Mittagsland 
o ber nicht bei uns wäre, | 5. Die mit Tränen. füen, wer 
* "pie hen fi wider uns den mit Yreuden ernten. 


6,4. 
6. Si bin und met 
Ks: h verichlängen fe u und ——— und —A Samen, und 


Bft Ströme kommen mit Freuden und bringen 
K32 —* — * ihre Garben. gef. 85, 10. 


69, 16, 


b. ne "offer alla hoch über Der 127. Bielm, 
t F N t| 1. Ein Lied Galomos im bö 
Beach sc ae em en 
e 0g d 
sans und we find | eek a bie bauen. 
1 bie Gibt bee, 


2. ne und Erb im Namen des ſo wahd der W 


Ara Erde gemacht 2, 8 iM uunfout, Dub Ihe auf 
Bf. 121, 2. | ftebet, lange fact, 

der 126. Pin. di due Bot m * re nn ſer 

—— 8. ei Kinder find abe bes 

1. Ein Lied im hoͤhern — % 

Die ben HErrn hoffen, die wer: — 
den nicht Taler, Tandern toig Die —— felte in der Dar Ban eek 
ben wie ber De ion. Starten, a een 

2. Um Jeruſalem ber find Berge, undb| 5. Wohl der feinen * — ben 
der HErr it um fein Volk ber VOR ſelben voll hat! die werd 
num an bis in eit. Bf. 86, 7. Schand en, wenn fie mit ihren 

3. Denn ber Bottlofen Gcepter wird | Handeln im Tor. 

——— aut Daß Ye ten de 28. Pſalm. 
Der 128. BI 
—— Gegen bed Yrommen im Hausſtande. 
— HErr, tue ben guten und 1. Ein Lieb Im höhern Chor. 
mmen zen [d den HEren 
men Biegs, mie ber Sn m ei über 2 he 
Siegel! * Bel. 6, 16. ** a 
Der 126. Pfelm, arer ZBeinftod Laveig 
Grldfung ber Gefangenen Zions. Pe ale — er wie d BI. —* 


1. Ein Lied im hoͤhern Chor. 4. alſo wird der Mann, 
Wenn ber HErr bie * Gefangnen der Den Alben Hedi 


Aus tiefer Rot. Pfalm 128. 129. 130. 181. 182, Bnaden Davids. 618 
aus Der 131. Pfalm. 
— d bu sieh * ——— Gläubige —— 


—X Rinder Kinder. Gi: men Den R nit hf 
. "ride ı Iſrael! * Bf. 186, 8. I ine Sagen (ab 
able mi 


Der 129. Pfalm, st Großen en I 


Die Dränger Iſraels müflen gu Schanben werben. 


1. Ein Lied im böhern Ehor. 


@ie 
Te n'an biß in Enigfeltl — Blim.n. 
mich mic! übermadt ne haben Der 132. pfalm. 

"3. Die Mile abenenfmeinen Bde Gebet für Dani Hank Im Bild auf bie Ber 


Ihre : Suchen lang gezogen. 
60, 6; 51, 38. 1. Ein Lied im hoͤhern Chor. 
4. D er "dei t der 
1.20 008" t er gerecht iſt, hat Beate HErr, an David und an all 
5. Ach, daß —— —— F der dem HErrn f ‚und gelobte 
ben Und gerieben al, Bion dem Dich en jatobB: 2, Sam. 7. 
Hätte meines 
6. Adh, müßten fein wie das , 
HL fa gie —* ver Bere en ale Bager 
Dorret, ehe man es ausrauft! 4. ic mil meine Kugen nicht ſchlafen 
7. —— ——— lafſen, noch meine Augenlider ſchlum⸗ 
nicht füllet, noch der mern 
8. und die vorübergeben, nicht ſprech Eren, 38 —E Den 
8 * 
amen e, von ⸗ 
ratha; wir haben fie gefunden auf dem 


es . 
Der 130. Pſalm. *1.60m.7,1. 3. Sam. 6,8. 
Bergebung 7. Wir wollen in eine Wohnung g 
—— der Buben, unb anbelen vor (cnem Saft Kae 
1. Ein Lied im höhern Chor. 8. HErr, made bich 
Zus ber * Ziefe rufe I, Höre, gu | Ruhe, Du und bie Sobe b oil 
9. 4. Mofe 10, 86. "Ich Ach Fleiden 41. 42, 
2. Herr, eine Stimme, deine a 
Obren eh bie —— Deine | 8 echtigteit, und beine Heiligen nis 


lebens! onen 
3. So bu will Beet, Sünb 10. ende ei Deined 
rechnen, Herz, me „wirb befteben 1? zu⸗ Geſalbeten deines Knechts 


en. 
Kan a SEN Ben 11. Der HErr * hat David einen wah⸗ 
be ra ven eb gr chworen, Davon wird er ſich 


nicht wenden: will bir auf deinen 
5 Errn; meine Geel 

TREUE, nt t Deineß Beibes, 
ei Morgewach ware auf ben Herrn 12. — 5 — 

m 

„1 gie —— da ode vn; Dem me len and * 
— rt 
8, a 3 Iſrael veidfen ‚08 | und Br ine 


614 eintsagt. Palm 132.133. 184.135. 186. Lobdesmwapren Gottes. 


14. „Died {f meine !i 
Be nid 1 wohne; a 


2 ill An Speiſe fegnen und 
16, Ihe 9 ee 


dem De 
Heiden, und ihre Heiligen DE f " 


de Bu chen Bas Born en 
gm 


18. Seine 
—— aber über ihm ſoll bi ben 
Der 133. Pfalm. 

Gegen der Srüberliden @intradt. 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. |den 
@iehe, wie fein und lieblich ift's, daß 
Brüder le beieinander wohnen! 
2. ie der fehle e * Ball ri ber 
vom Haupt Aaron jean it in fei⸗ 
2. Rofe 29,7; 30, 33-30. 


8 Der ben K ein 
mem ganzen art, im fi 
dee Tan, a vom Hermon 


3. wie der 
auf Die Yerge Bions. Denn 


Kino Eegen und 


Dee der 
ven Immer und 


Der 134. Palm. 
ageiides Rodlieb Im Tempel, 
Ein Lieb tm höhern Chor. 


fegne di aus Zion, 
— nat Fr 
ee 116, 16, 


Der 135. Pfalm, 
Kumadt Gottes, Unmagt der Bären. 
1. Hallelnjahi 
‚Xobet den Dar, des HErrn, lobet, 


ihr Bi ne 
none 12 eher a On en des HEren, 
fers Gottes! 
Eee en pen denn ber HErr 
bfinget feinem Namen, 


# eat, 
Denn er in febtich! 

be Hl bat ihm Jatob er» 
—E Iſrael ſeinem m Eigentum. 


5. — Be re no 
ift, und unſer ar vor allen Göttern. 





fie 

Iobet den HEren, alle Knechte 
des = die ihr Aehel des Nancis 
2. 


vom 


; 
10, 18, 


8 — on In Says 


beide, 
— 
9. und u, feine Beiden an Piunher 


über 
Sera u ale ne R 
10. de A an np 


1. Men der Amoriter 
zu Bafan, und a Are König- 
reiche in Ranaan; 4 Rofe21,21-36. 


12. unb gab ihr Land Erb 
Erbe feinen An rat — 
dein NK ‚tet 
in; Ken anni, * Pr anne 
er — fein Bote 
Mi 
ten, und feinen 1 Rueäten 1 grädig fen. 


®. uw hg * 118, 4-11) 


15. ——— Silber und 
Gold, von * 


18. Die ſolche an gleich alfo, 


ſtael Un A 

Er 
vom je 

Errn; bie di 

BE al du 08rm frac, 


Sn an 


Der 136. Pfalm. 
ee ee 
1. Danket bem bem er iſt 
Freumbtic; denn eine Güte mähret 
ewiolich· 


Bf. 108, 1. 
|,2. Dantet dan Otte gun; denn 


at bie auf 


Gottes Güte, Bialm 136. 137. 138. 
a aem: denn ee Bazien Bingen wir an bie 
gi. ae Dem bajelift hirhen uns fingen, bie Die 


gen * ‚| 4, Wie olten wir des Hrn 
‚Se —5 — Land 
8, die Sonne, dem — 5. Bergefleich dein, er fo werbe 


4. Der 
fetne & 
bei; Der bie "Om Fre 1 mei at 
benn eıw 
— SEE 
enn r 
7. Dale Fiauo 
denn "eine s e tet nahen 
1. Mofe 1, 14-18, 
denn feine güte weh 
9. a 


Rlaglied. 615 


fein: „Singet uns en 
Lieb 


pi 
Don —5 1“ 


ne "Bump verg —— 51, 50. 


|Bsumen isn, Io I dein mi t ges 
vet * are rende 2% — 


enn Güte währ 
eviglich; führte 3 * eis su.| 7 r Err, gedenke den —— — 
e Iſra enn en & a Yerufalems, agten: 
ſeine Güte ewigl⸗ En ‚ rein ab bis auf ihren Bo- 
eredien on Veine Pr wäh, * rete Tochter Mabel, 1 meh 
ger rm; benn v mo 
ret lich. ——— wie du uns 
13. Der das Schil er tie in getan F 
Zeile; denn feine Guͤte waͤhret ewiglich; obl dem, der deine jungen Kinder 
14. und ließ Iſrael bindurchgeben; und zerfchmettert fie an dem 
ben Jeine © e w ewigl Jeſ. 18, 10. 
15. Pharao „jen * 
Schilfmeer ließ; denn feine & u Der 138. Palm. 
ret ewiglich. Danklied für bie gotiliche Hilfe in der Rot. 
16. Der Een ee —X 
Wuſte; beun jeins @ l. hr 
17. Der ng e eine e Dir von 
Güte —— * ge Whg; dm — wili id bel lo ngen 
18. — Inäch Könige; | 2. will anbeten zu beinem beis 
denn feine Güte währet ich; deinem Namen 
19. Sihon, der Amoriter König; dem en um beine Güte und Treue 
feine & enilic; denn du haft deinen Namen über alles 
20. und Og, den König zu ala —*ð& gemacht duch dein Wort. 
Denn feine üte währet 


denn feine 


"mB von 
Denn fee Güte — 

25, Der * allem Fleiſch S 
denn feine @üte hret ewiglich. 


26. Dantet dem Gott des 
denn jeine ®üte waͤhret ewiglich 


Der 137. Pfalm. 


Wedklage der Gefangenen zu Babel, 


1. An den Waflern zu Babel fahen 


wie, und weineten, wenn wir an Zion 


mer Bere er 


peife om anf Das A ehr nn fest se Stolzen 


a LE 
4. danken bir, 
ni Ei a6 Me Oben de das Ben 


oe deines Mumbes 2 


es Garage 


von 
7. Wenn ich mitten 


a 118, 6. 


mmels; 
'Iwandle, jo erqui du mi an, vb 
et ckeſt —— 


deine Hand über 
mens e, So HIIFR ante mieoher 
er Rechten. 


Err wirhe * ür mich voll⸗ 


—E —58 oo 7 
le 


. 8 
bren. 


616 Wügegenwart Gottes, Pfeln 139. 140. Böfe Renſchen. 


Der 139. Pfelm, „18. Sole id, len, fo würde 
Bon Gottes Münifenpeit un Mlgepenmart. 4 Fr ni in Bene Br 
1. Ein Pfalm Davibs, vorzufingen. Dir. — er 


tenneſt 19. Gott, daß bu 
. du erforfeh —— delete und bie Brzigergen von 


2. 36 fibe, ober fiehe auf, jo meikt mir en müßten! 
. meine Gedanten Denn fie reden von bir läfterlich, 
au einen * verfieh dan und beine Weinde erheben fi ohm 
nic und Hepeh ale mette Mege 335 dafe ja, Di Di pa 
4 Denn fee, 8 iR fein Mont auf em, und nerbreußt mich an Ihnen, 
meiner 2, daB di, Ölkrr, nicht 16, miber Dich jehen, 
alles © FH [e fie Fe fie 
ae VE ee a ae Th 38. Grforfhemich, Gott, uud en 
8. Solche Geteminie 1 mie zn man Sfehee — prüfe mich und 
bezbaz und zu hoch; 1 Tan fe mit md fiehe, ob id} auf böfem 
vor deinem emihem Regeln 
& % Hinfliehen vor u 


Der 140. Pjalm. 
ne Gene zum duſe be,den Racenungen Lfiger 


in Ic, fiehe, 
Amoso,a. 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
el mich, oem, von ben böfen 


Eu 


oll 


3 
285 


E Et 
165 
ER 


ie. 
£ 
eh 
ig) 
25 
3 
h 


* 


E 
3 
T 
i 


if: 
; 
i 

A 
Ä 


— 
5 
ih 
8 
x 
5 
x 
Ey 
8: 
31 


N 
* Ki 
T 
J 
— 
3 
— 
s 


Bitte um Bewahrung Palm 140. 141. 142. 148. und Rettung. 617 


8* 12. ein Be Maul wird kein Glück 3. ich Schütte meine Rebe vor Im aus, 
men auf ‚Erd ein frevler, böjer und zeige an vor ihm meine N 

ent Dverjot und geigtineen 4. Wenn mein Geiſt in» age it, fo 
13. Denn ich weiß, daß ber HErr nimmft Du dich meiner an. Sie legen 
wird 2 —e— e und der Ar Gtride auf dem Bege, da ich auf gehe. 
men 

14. Auch werben die Gerechten deinem 5. Schaue zur Redte, u und fiebe) Da da 
Namen danken, und die Frommen wer, will niemand ? Ich 8 
den vor deinem Angefichte bleiben. Acer Be ichen; niemanb nimmt fig 


Der 141. Pfalm, 

Bitte um göttlie Bewahrung ver ben Bölen. * Err, zu 5* id, und age: 

a ne 
e au e 7. Merte * denn i 

v Stimme’ men ic Die Dich imerbe ede fer — € mid von Mn 

[gern, denn fi 


a un 
en —— 
— — Mund und wenn bu mir wohliufl. 

Be ren ya af hen Gebet — 103. Wielm. Seitung, 
efie vom dem, ba Das ‚nen YA 1. Ein Pfalm Davids. 
a ee 


lich und * mich; das wird mir M 
dl ka als —— auf mei⸗ en er re mich um deiner Gerechtig- 


nem ’ Fr 2 bete , 

2. und t ins t mit 
. KR 5 17, oben tm. Ar —— Kucch AR, voor dir ifi fein 
be “be ne zen 2; 1 wird man 5 E in 180, ri et eigen 
Dann meine , lieb: enn Der 
lich ſei. ven, bob fe told ner men, Sehen 
7. Unfre @ebeine find gerftrenel bis Boden; er er je ins Finſtre, sie 
a a a Geis Mk mtr 
p m 8 
—— gu ti en Bea meinen Babe 
—— ed ne di, ven DE 3 * gebente an bie » Zeiten; 

Bewahre mich vor dem Stridle, ben ich rede von allen a ee 


9. 
[ie netz gelegt haben, ımb nor der Falle fage von Den Bert beier Ginbe 


ber 
10. Die Gottlof in breite meine gände ans zu bi; 
Neh —— ich aber —* — edle ee nach bir wie ein 
vorübergeben, ne 7, 16. " 49,9. 8; 08,2. 


Der 142. Pfalm. höre mich halb, ae 


1. Sam. 3 — ee e Gnade; 
2. N fchreie aum Henn mit meiner dein 
Stirime; ae. flehe dem HErrn mit mei Kumd den —— a I gehen on 


618 Witte um Friede. Pſalm 148. 144. 145. Gottes Regieren. 


9. Errette mich, mein Bott, von meinen 13. daß unfere Kammern voll feten, 
Feinden; zu bir hab ich Zuflu t. und herausgeben Tönnen einen Borrat 
10. Lehre mih tun nach dets|nach dem andern; daß unfere Schafe 
nem MWobhlgefallen, denn Du |tragen taujend umd zehn taufend auf 
mein Bott: Dein guter Geiſt | unfern 
te mich au ebener Bahn. 14. vaß unfer: Ochſen viel erarbeiten; 


BI. 2 ‚_tei 
F HErr, * erqiche mich um Deineß flag 35 nm 
Namens willen; führe meine ee illem: | 15. Roh dem Bol —* alſo gehet! 



























































der Not um beiner @ recht iſt! 
12. und verföte meine | e um 
deiner Güte willen, und e um Der 145. —— 


die meine Seele ängften; denn 
hr ih bin bein Anecht. 5 16. Die Snabe unb Bereneinteit Gottes in feinem 


Der 144. Pſalm. 1. Ein Lob Davibs. 
Bitte um Schutz unb Gegen Gottes für fein Bolt. N, will Dh ext erheben, mein Bott, du 
1. Ein Pfalm Davibs, a eeinen Namen loben immer 
* 
uhne Säride Iebaet Hrsiten Sub meine| 2, Ich will Dich täglich loben, mb 
Söufte 


er. 18,35. deinen Namen rühmen immer ımb 
meine Güte und meine Burg, mein ewiglich. 
& und mein Erretter, mein Schild, | 3. de Der ar rn Löblich, 
den Ich f traue, ber mein wol unter und feine Gase 
mich zwinget. 4 eskinder werden den Die 
bi I was it ber Dieniih, 1, dab bp preifen und von beiner Gewalt Togen. 


hf FR will 
chen — daß du ihn fo fo ehteft? lichen \hönen Pracht und von Deinen 


KT 

4, d wie 

ie eae Zei 5, Ma id me] © Dub men TOT ap son Din 
5. HErr . "et e Deine Hmm mel und mb lie Beine — große Bät 

abe 5 benob trühte bie Berge an, bas und beine Berechtigfeit rühme . 


.18, ne t Pf. 104, 82. 
6. Tab blühen und F ie ; Tchieße Se gebt ie ebulbig und don ——— Güte. 


7. ftrede deine + von ber 9. 
Höhe und erlöfe mich, md errette aus Det — Feug, und em 
m. 11, 83. 


von on geben © ern, „on Der 
er der 10. € —— — 
welcher chnniß und Ihre Deine Bi a nb beine 


Bee 
re N Fr dir ein neues 3 Er “und die Ehre deines ‚Rönigeeicht 
—* ich will dir ſpielen auf dem ruen und von deiner Gewalt reden, 
Pſalter von zehn Saiten, pjf. a2, 3. 3. daß den Menſ deine 
10. der bu ben Königen Sieg ao, Gewalt ons Ye und pie herzliche 


und erlöfeft deinen Knecht D m Man, be 
mörberifchen Schwert des Bölen. a ne e8 mei 
e mich au), und er ee Srembe 8 —* Derrick w 
von der 
MR Fer Ar umäh, * 14. —* 2 erhaͤlt ue bie da fallen, 
12. daß unfere we, Söhne aufwachfen in 33 “Bf. 166, 8. Aut. 1,58 


gend * Bilanzen, und| 15. Aller Augen warten auf Bid, 
fen chter len n ente Die ausg es und Du gibfi ihnen ihre Speiie 
nen Erker, da ‚man Palaͤſte mit zieret; zu feiner Zeit. 

vyl. 126, 8, Bf. 104, 97 28; 186, 26 


Lobet den derrn. Pſalm 146. 146. 147. YHimmelmd Erdel 619 
16. Du tuft Deine Hand auf, Der 147. Palm. 


und erfülleft alles, was lebet, 
mit Wohlgefall en. Preis ber Itibligen 1 jind 1 geikligen Gegnungen 


—— und Selig In allen {er | di, ehrt — Ofen br Dan: 


tft ein Löftlich ; 
en ® 5. Moje 83, 
er Der A ae allen Ar —* han he ey Iolemı mb 
anzufen, init Era ans singe zufammen die Xerjagten If⸗ 
19. Er tut, was die Gottesfürdh Die zerbr ens 
tigen en N, und höret ihr Sand, — —— —— vn 
en| 4. Er die Gierne, md nennet 
20. Der Det ze kg Je. 00, 26. 


Lieben, wird vertilgen alle & 

Iofen. er Herr tft : {it groß und von n gro: 
21. Mein Mund fol des Hrn &o —F De unb M unbegreiflich, mie 
a alles Fleiſch Lobe einen zegier 


et auf bie Elenben, 
Namen immer und engl ch 8— Dr —— zu Boden. 


Der 146. Pſalm. 
Die ewige Treue Gottes. mit it Bande, und und Iobet abet — — Bag naher 


1. Hallelujah. % 
Eobe den HEren, meine Seele! beit erben t Meg en auf Erden; der 
2. will ben HErrn loben, folange | Gras auf "Bergen wachien laͤßt; 

and mehen Got Tom en, „D; Dez dem Bieh fein Butter gi Ibt, ber 


3. Berlaffet ench nicht GSiob 38, 41. 

‚ bie % i „10. &r 5 at wicht Zufl an ber Gtärte 
Den Menſchen 3 un sun | Bene, no Gefallen 
4. Denn * des Menfchen Geift 
davon, und wieder zu Erd 1. 1. Der "re hat Gefallen an 
werben; aladann verloren alle nen, die ihn fürchten, bie auf feine Site 
feine Anfchläge. hoffen. 

1. Roſe 5, 10. 12. Preiſe, erufelem, den HErrn; 

5. Wohl dem, des Hilfe ber Gott Iobe, gon heben @ 
atob3 auf dem| 13. 
Eur, (item Eee Mesr und alles — * — 
6. e eer 
} & 

En , gemacht bat; der den mb get a ni Fries 


1. 2 der Re tf * — ſo Gewalt Erden 11. 
—* fpeifet. Der fe C: fenbet hell Rede auf 
—— ee Er t Schnee wie Wolle; er 
al bie ne es freie Belt wie 
je. Be ige fi 8. an le 
a ekken. — 17. Esel 
N ® iet * bie $remblinge * * —5— — milget e8 
er e n 
und + er Waiſen und en, und uch ER 
tehret zurüd den Weg der Gottloſen. 6 Pay zeiget b ein 280 tt, Sal 
) 10. Der SErr ik Röırg eiglich, bein ' So tut er keinen 
So Bion, für und für. Hallelujahl|er fie  wiffen feine age Ball! 


Bf. 98, 1. T. Rypg. 14, 16. 


620 Gottes U Wfalm 148. 149. 150. liobe den Herrn! 


Der 148. Pfelm. 2. ee feeue bes, * Der ihn 
tons 
He Welt lobe ben Kermi Fr Anl Naen 9 Re 
1. Hallelujah! f. 100,8. + Bf. os, 1. 
elle len oben Ind Darfen follen 
2. Eobet ln, alle feine Ci Engel; Iobet — fpielen. Dorfen To 
a 08, 20-32.| 4, Denn Err rt Wohlgefallen 
Lobet und Dond: Iobet 
alle echten. Sterne! Fe So, er hilft — 


aöaffe, de oben am Gimmel| 5, Die Heligen folen ii en 


I 
dem: —— oebot, Da d Due oll Bott erheben, und 
oefceffen. gebat, m, 9. [ellen Iharfe Schwerter in ihren Hän- 
er ne fe Daß fie hl — 7. 1. dab fe fie Rache üben unter den Het 
o 
— a — 
—2 * ze — Beben, ie u Edlen mit efernen Bellen; 
8. euer, Hagel, — Dampf, 


ihnen, tm d 

Sturmminbe, D die fein ne ausrichten; — —— —— * 
e are | wer 

erg erge ge —* igen haben. Hal⸗ 


10. Tiere mb Kies, Gewärm 


Vögel; 
11. ihr Könige auf Erben und alle Der 150. Pielm, 
Eben! Ber alle Richter auf Mies, was Dbem hat, lobe ben Serrnl 


unit den a S 3 Alte, 1. Hallelujaht 
13. Die follen loben den Namen b Zobet ben er in feinem Heilig: 
—55 denn ſein Name ale Mm; „opel in ber Feſte feiner 
oc, fein Lob gehet, foweit Himmel | Mach 

und Erbe tft. einen Taten; lobet 


bet ihn in 
14. Und öbet d 
Bolt, Ale —* — er ak 3 iin in feiner großen —* 


Der 149. Pſalm. 5. Zobet ihn mit h ellen imbeln; Toßet 
Bion Iobe ben Herrn! ihn mit —— — —— 
1. Hallelujah! 6. Alles, was Odem hat, lobe 
Singei * dem ein nenes Lied, den Herrn! Hallelujahl 
die Gemeine ber en foll ihn loben. Pf. 41,14. Dffenb. 5,18, 


Barnruf 


Spruͤthe 1. 2. 


der Weißhelt. 621 


Die Sprüde Salomss. 


Das 1. Kapitel, 


Freundlicher Ruf der Weisheit. Warnung vor Bers 
führung. Strafe der Ungehorfamen. 


die Sprüche Salomos, | Tores 


1. Dies find 
des Königs in Srael, Davids Sohns, 


2. gu lernen Weishett und Zucht, Ver— 


4, die Uno mwißig, und 
bie bie SJänglinge vernünftig und vorfichtig 


—— weiſe iſt, der hoͤret zu, und 
b et fh; ımb wer verflänbig it, Der 


6. da vernehme die Sprüche und 
* bie Sehre ber Weifen und 


Errn Furcht if Ans 
Ruch⸗ 


—S 8. 2 

111, be et und Buch 
——* By geborche ber 
er Deines Vaters, und ver⸗ 
aß nit das Gebot beiner 

Mutter. 

9. Den {oLes if ein (döner Chen 
deinem Haupt und ette an deinem 


Beiſpi 
7. * Des 
ang oerachten 


Halſe. 
10. Mein Kind, wenn dich bie 63. haben; 


fen Buben loden, fo folge nicht. 
11. Wenn fie fagen: Gehe mit uns, 
wir wollen auf lauern, und den 
Unſchuldigen ohne Urſache nachitellen; 
12. wie wollen fie [lebendig verichlingen | w 
wie Die Hölle, und die Yrommen, wie 


8, wir wollen ge 8 Gut Made; wi 
0 
wollen unfre Bauer mit Raube fü Ni un 


14. wage es mit und; es fol une 
aller ein Beutel fein 


fein 
15. Mein Kind, mandle ben Weg nicht 


mit ı Ihnen; wehre deinem Fuß vor ihrem 
I Denn Ihe —ãe— gran laufen 


fen, und 
17. —28 es iſt ver 
ausw vor den 
18. Sie aber lauern 
und 


ech Bo⸗ 


—— eben — 


Weil ich denn rufe, und ihr wei⸗ 
— ich recke meine Hand aus, und 
niemand a drauf, Je. 65, 2. 12. 
25. ımb laßt abren allen meinen 
und wollet Strafe nicht: 

26. fo will ich auch lachen in eurem 
Unglüäd, und euer |potten, wenn ba 
font, das Ihr * 8.3, 24. 


rufen, aber 
ich werde nicht anwoerten ſie werden 
mich ſuchen und nicht 
29. Darum, daß fie 

und wollten des Herrn 
30. wollten meines —* nicht, und 


— a ve ei 

o fo en von 

ten Ihres Weſens, und ihres —A 

"SE Daß bie Unv 2 gelüitet 

e erftänbigen 

tötet fie, und der Ruchloſen Sa 

R.8, 86. 

83. . Ber aber mir gehorchet, wird 

fider bleiben, und genng haben, und 
Unglüd fürchten. 2.8, 8. 

Das 2. Kapitel, 

Grmahnung, Weisheit ernſtlich kr ſuchen und fi bas 

durch vor Berführern zu bewahren. 
Mein Kind, fo bu willſt meine 

Rede annehmen, und meine @ebote bei 


dab bel Ohr auf Weißhelt acht 
a ts 
at, b Du bein Dery mit Sleih Dası 


neigeft; 
8. fa, fo du mit barnach 
Bu fo a Fleiß 29 Fufen 


622 Wean zur Weisheit. Gprüle 2.3. Gegen ber Gottedfurcht. 
fie ſuch wie Silber, und en Denn werben Die Inmgeb Beben 
—⁊X fie wie Sch und gute aber 2 und Srieben bringen; 
—— ie Babe „3; Gnade unb Soeue werben * 
nis i8 finden, Kaeibe —— — en H 
sn dee gie Beet u o A F — „81,88. 
7. and Gerhard '5 ben * Aufrichtigen „Anden, die Gott ale 
lingen, und beichten temet „die —— 2 Derlab bi "auf eb Pertan 
uganzemHerzen, und verla 
8. unb behftet bie, —* t tım, und |d4 icht dei V d, 
De en ben Weg feiner Iiner Heiligen Er Oben gedente an bu in 


— vrfehen Gere allen deinen — ſo wird 


a nr 


10, denn Weisheit wird in dein Gerz ſondern 


eingeben, Daß du gerne lerneit; 
11. guter Nat wird dich bewahren, 
— ——— 
7 
der Böſen, noch unter Di die Dertehteten 


ee d di te 8 
* geben Tinfere 8 Bene vote Bahn, 
—— ihr 6 böfen, a tan 


ihn ten Weg verlehren, und 
wege; 


Br Da —A Bi gerateft an eines 


eine Fremde, + bie 
latte Korte cibt, . 6, 24; 7,6. 
17. und verläßt den Freund 
nr und vergifiet den Bund ihres 


18. denn ihr Haus neiget 
Tod und ihre @& ge au ben Ber 


19. alle, die zu * "eingehen, kommen 
nicht wieder, und ergreifen den Weg 
des Lebens nicht t; 

20. Huf daB du wanbelit auf gutem 
ne e, und bleibeft auf der rechten 

n. 

21. Denn die Gerechten werden im Lande 
wohnen, und die Frommen werden drin⸗ 
nen bleiben; Pjſ. 37, 0. 20. Matth. 5, 6. 

22. aber die Gottloſen werden aus 
dem Lande gerottet, und die Veräaͤchter 
werden draus vertilget. ®f. 87, 10 29. 


zum 
enen, 


Das 3. Kapitel. 
Segen der Bottesfurdt unb Weisheit. 


1. Mein Kind, vergiß meines Geſetzes 
nicht, und dein Herz behalte meine Gebote. 


und Froͤmmigkeit und er dich re 


7. * Dante bie! EEE "meife zu fein, 


chte den H ‚ und weiche 

vom Böen. ° ef. 5, 91. 
8. Das wird deinem Leibe gefund fein, 
und deine Bebeine er æ. 4,2. 


9. Ehre den Herren von deinem Gut 
und von ben ingen all deines Ein: 
an den bein Schemen ı ol 

o wer e v0 
imechen, und deine Kelter mit Moft 


— 7 — Kind, verwirf die 
Sugt desHGErrn nicht, und fei 
niht ungeduldig über feiner 
Strafe 

Hiob 6, 17-19. Ebr. 19, 5.6. 

12. Denn weldhen der HErr 
Itebet, den ftraft er, und hat 
Doc Wobhlgefal en an ibm wie 
verlein Bater am Sohn. Dffend. 8, 10. 

13. Wohl dem Menfen, der Weis: 

eit et, und Dem 


8 Menſchen, der 
erſtand om 


Matth. 18, 44 
14. Denn es tft er, fie zu erwerben 
als Silber, und Ertrag ift befler 
denn Gold 8.8, 10.19. 


15. Sie iſt edler denn Perlen, und alles, 
was du wünfchen magſt, iſt ihr nicht 
zu gleichen. Natth. 18, 45. 46. 

16. Langes Leben iſt zu ihrer rechten 
Band, zu ihrer Linken tft Reichtum unb 


hre 
17. Ihre Reg: find lieblich *8 ‚we 
und alle ihre Steige find 
Sie tit ein Baum des en allen, 
* fie ergreifen, und felig find, bie fie 


19. d. Denn der HErr hat die Erde durch 
Meisheit gegründet, und durch feinen 
Rat die —** bereitet. .8, 24-30. 

20. Durch ſeine nee find Die Tie⸗ 
en zerteilet, und die Wollen mit Tau 

end gemacht. 


Nächftenliehe. Gprüdße 3. 4. Baterliche Mahnung. * 


21. Mein Kind, t von. 5. Nimm an nimm an 
und en weichen, o ek de * Rand; —A zeroih mal — mb — 


22. Das wird deiner Seele Leben ſein Y% Verla fie nicht, fo wird fie bich 
mb ein* Schmuck deinem Halſe. *R.ı,». een; Itebe fte, fo wird fie dich bes 
23. Dann wirft du fie: wandeln 

einem ye aß dein Fuß ſich nicht 7. Bern der Weisheit 


toßen man fe 9 erne —— — un" die A— 
24. Legeſt bu dich, fo wirft du dich IH, alle Guͤter. 
——— e ſchlafen, ———— 
Pig liche se Van oe 9. Sie wird ſchoͤn oarat 
or p em noch vor 
Sturm der Gottlofen, wenn er Aa ——— 
26. Denn der HErr iſt * dein Tro —* 
er behütet beinen Fuß, daß er el’ * ben mein Kinb, und nimm 
21. Wegen *82.10,39. an meine Rede, fo * werben beiner 
ee Dich nicht, dem Dürftigen Jahre viel werden. 4. 8, 3. 
wies au b beine Hand von ott 11. Ich will bich ben ZBeg der Weid- 
ei folches — E* führen; ih will dich auf rechter 
Sprich nicht zu deinem Nächften: Bahn leiten, Bf. 58, 8; 97, 11. 
Ge bin, und fomm wieder, morgen 12. daß, wenn bu geheft, bein 
vill ich Dir geben,“ fo bu es Doc) wohl dir nicht fauer werde, und wenn bu 


Fra 
Tra I mit Be wider deinen 18. 5 De Sud Ih nit Don; 
Rücken, Treue bei dir wohnet. ben re fie, denn 
30. Habre m nicht mit jemand ohne Urs 4, Komm nicht der Gottlofen 
ade, fe o ex bir kein Beid getan bat. eb, und I mit auf Den Me 
cht einem Freveln nad), fen. 81,10. Bf. 1,1. 
md he (einer Wege feinen; e ihn fahren, und gehe nicht beins 
32. denn der HErr hat Breuel an dem am: — m, und gebe vorüber. 
Nbteänmigen, u: und * fein Geheimnis tft 16. Denn fie es en zudem m at 
wei den Fr ePf. 986, PR denm übel g 
33. dt gan e es Gottlofen tft der |fie haben benm —— a 
luch des HErrn; aber das Haus der 17. Denn fie nähren fi von —— 
ten wird gefegn Brot, und trinten vom Wein des Frevels 
wird dee — ſpotten; aber 18. "Aber ber Gerechten Bieh —* 
en Elenden wird er Gnade geben. mie das Licht, das immer h 
8.1,26. 1. Petr. 6,5. is auf den vollen Tas. 
35. Die Wellen werden Ehre erben; 2. Der Gottloſen Weg aber ift wie 
iber wenn bie Narren hoch kommen, | Dunkel, und wiſſen nicht, wo fie fallen 








erben fie doch zu Schanben. werden. 8.18,9;96, 320. 
20. Mein Sohn, merke auf mein 
Das 4. Kapitel. Worte, und neige dein Ohr au meiner 


Böterlide @rinnerung, d bie 8e Lehren ber Weißheit zu Nebe. Ruf fe mi von Augen 
1. Höret, meine Kinder, die km 22 fahren, et e in deinem Herzen. 
res Vaters; merkt auf, daß ihr © find daß Geben denen, 


ınb Aug werbet | fe Anden und gefund ihrem ganzen 
—— ee Hi euch eine gute Lehre; 8.8, 8. 18-16. 
557 nicht. * Vehũte dein Herz mit allem Fleiß; 


Denn ich war ine Vaters Sohn, | denn daraus g das Leben. 
in sorter Und ein einiger dor meiner 24. Que von bir ben verfehreten 
Diutter. Mund, und lab das Läftermaul ferne 
* u A mig und (prach: Laß | von dir fein, 
Herz meine Worte aufnehmen:| 25. Laß deine Augen ds vor fich 
al meine ®ebote, fo wirft Du leben. Ichen, und deine Augenlider richtig vor 
8. Roſe 18, 6. ir hinblicken. 


— 


FE 
An 


! 


1 


) 
* 
FF 


i 
N 


F 


dir, 

18. Dein Born fei gef umb 
dich bes Weibs demer 

19. Sie lieblich wie eine * 

I Base da tg, nd adte 

te en, Be 
dich ihrer Siebe, 
*Ötefätuh 1 Prob. 9,9. 





Vogler. 
6. Gehe hin zur Ameife, du 
Sauler; fiehe ihre Weile an, 
und lerne 810,45 80,4. 
7. Ob fie wohl feinen 
noch Hauptmann, no 


at, 

8 bereitet fie doch ihr Brot 
im Sommer, unb fammelt ihre 
Speife in der Ernte 

9. Wie Lange Hi 


Munde, “2.10,91.8. 


13. * mwinfet mit Augen, beutet 
Füßen, zeige FA “2.10.10 
14. trachtet al öfeß und 
tehrtes in feinem Herzen, und richtet 
Oader am. 


Warnung vor Boßfet Gprüde 6. 7. und vor Berführung. 625 
15. Darum wirb li Ver⸗ 5 ‚unb Die da 
Derbeu kommen, —X8 en —— wi 3 ob du 
brachen werden, daß feine Hilfe da eb viel ——* wollteſt 
7. Diee ſechs — deſe ber Orr, Das 7. Kapitel. 


17. hohe Au al 
De er ER nee 


1. Mein Rind, "ehalte meine Sede, 
18. , das mit böfer Täce ums| und verb —— bei bie 
— he, die behenbe find, Echaden 2. —— meine 5 To, wet du 
"9. —— ep Lügen | Augapfel. ew 
aber zwilchen Brü-| 8, Binde fie an beine Singer, fchreibe 
fie auf die Tafel deines R.8,8, 
Mein Ainb, bewahre die Bebote| 4. Sprich zur Weisheit bit meine 


beines Datexe, und laß nicht fahren das | Schweſter, und nenne die Klugheit deine 
Geſetz deiner Diutter. R.1,8. | greunbin, 

21. Binde fie zufammen auf bein Herz | 5. Daß du bebütet werbeft vor dem 
allemege, und hänge fe an Deinen Sal, fremden Weibe, vor einer andern, bie 
2. wenn du ir Daß fe dic gu Ge Denn am“ Fenfier meines Gaufes 

em am 
wenn bu dich leg —* Fr 
—— wenn * ch Ich wrter Kom 
fie zu dir fprechen. *®f. 119, 178. |umd warb gewahr unter den Kindern 


üng 
und daß ein Licht, und die S 
Geſetz ot, e Strafe 8, ber ging der Gaffe an einer 


Der 
24. 
dem böfen vor der glatten e| 9, in der erung, am Abenb bes 
ber Zremben. 2.3, 16. Tageb, ba es Nacht ward, und dunfel 


Söme nicht geläften | mar. 
in deinem Herzen, und verfahe dich nicht | 10, Und ſiehe, ehe, Da bege ete ihm ein 
a ee nen ng) eb, im Örreämnd Te, 
Brot; aber eines andern Zeib fähet daS | in ihrem Sanfe micht gb gt 

edle Reben. 12. nsebt I fie Draußen, jebt auf ber 
27. Kann auch jemand ein ie | Galle, und allen Oder 

Dufen behalten, feine RI nicht —— he und kußte ihn 


28. Wie follte jemanb auf Soblen| 14 ‘ 
Kar daß ſeine Yüße nicht verbrannt | Heute e It für meine Be Aa 
og . 


29. Alfo gehet's, ae eines Nächften| 15. Darum bin ich Sgegangen, 
De gebet; es bleibt t ungeftraft, | die zu begegnen, bein —* 

der ſie b berühret. 8.5, 10-14. | chen, und babe dich g 
30. Es iſt einem Diebe nicht fo große] 16. Ich babe mein Bette fchön ge 
Schmady, ob er ftiehlt, feine Geele zu ſchmückt mit bunten Teppihen auß 


fättigen, weil ihn hungert pten. 

31. und ob er ergriffen Di 7. Ich babe mein France, mit Diyerbe, 
ex’8 fiebenfältig wieder, und le | ale und Zimmet beiprengt. 

alles But in feinem Haufe. 18. Komm, lab umd gem eng buhlen Die 
82. Aber der mit einem Weibe die Ehe | an den Morgen, und laß uns der Liebe 


bricht, der ift ein Narr, der bringt fein | pflegen. 
Beben in Da& VBerderben. ı1.Ror.e,18.| 19. Denn der Diann tft nicht daheim, 
33 Da trifft ihn Plage und Schande, |er ifi einen fernen rogen. 
und feine Schande wird nicht ausgetilget.| 20. Er bat den Geldſa fi) ges 
84. Denn der Grimm des Manns eifert, | nommen; er wird erfi aufs Yet wieder 
und fchonet nicht zur Zeit ber Nache,_ | heimlommen, 
Alte) Teſtament. MQ 


626 Der Weisheit 


21. Ste überrebete 
ten, und gewann 


mit vielen Wor⸗ 
ein mit ihrem 


Munde. 
—* Er folget ihr alsbald nach, wie ein |? 
Dchfe zur F abant geführt wird, und 
wie zur Fefſel, da man bie Narren mit 
aa, 


fie ihm mit dem Pfeil Die Leber 
fpaltet; wie ein Vogel zum Strick eilet, 
und weiß nicht, ba es es ihm das Leben 


oe mir nun, meine| 
Ru mertet auf bie Hebe mei 
25. Zah dein nicht weichen 

One ie, un op Di werfen 


on Ure Denn ne "hat viele verwundet und 
efället, und find allerlei Mächtige von 


erwürg 
27. W ölle, 
ae 1% daB Tobeb 
Kammern. æ. 2, 18. 19. 


Das 8. Kapitel. 
Ginlabung und Verheißung der Beißheit, bie von 
Gwigteit her bei Gott IR. 
et nicht die Weisheit, und bie 
laßt ſich hören? R.1,90-88. 


us Ey und zehren, was 

md meine ur |%, 
ei Feen und Deine Lippen fo 
ee — das ın getlos MR 


en meine Munbes finb een jenen 


re nichts V 
gest; ft nichts Verkehrtes noch | ® 


ſch 
9. Sie ſind alle denen, die ſie 
vernehmen, und denen, die es 
annehmen wollen. 
10. Nehmet an meine Zucht lieber denn 
Silber, BR die Lehre achtet höher denn 
töftlt 8.8, 14. 


ep 


©präde 7.8. 


Söret, beum ich win ueben, mad färft 3 


Wert und Urfprung. 


13, Die t des HErrn 
Arge, die Hoffart, den 
ich bin feind Dem ver: 


böfen We 
Mhinbe. 8. 6, 13-10. 


14. Mein if beiden, I Nat und Tat; ich 
habe Verſtand und Macht. 


et datß 
mut und 


liebe, die mich een, und die 
mie e fuchen, finden mich. 
eihtum unb Ehre iſt bei mir, 
mährenbe But mb Gerechtigteit. 

19. Dein t denn Golb 
und Meine Zend it — Ertrag beifer 
SEHE um 

w 
ie, di mg 
obl v 
e6 | tieben und (hre hähe vol mache. 


22. Der ine Bi gehabt im {m 
ege; 


= 3a diem gr von * on 


—— —* nicht waren, da 
war — * oren; da die Brumen 
noch nicht Waſſer quollen. 

25. Ehedenn die Berge eingefentt 
—— vor den Hügeln war ich ge 
oren 

26. ba er die Erde noch nicht 


gemacht 
batte, und was dran tft, noch de Berge 
Des Erdbodens, 


auf Be Da er bie Himmel bereitete, mar 


Dale oft da er die * Tiefe mit feinem 


* © Siob 26. 10. 
a er die Wolken droben feftete, 


ber parte 88,10. 11. Ingte: 104,9 
80. da war ich der Werkmeifter Di 


ihm, und hatte meine Luft täglich, und 


eb "fpielte m felnem Erdboden, 
mb*meile Luſt ift bei den Den 
ſchenkindern. 5. Mofe 83, 8. 


11. Can Vieißbeit ft beffer denn Per: | 32. &o gehorcht mir nun, meine Kin: 
len; und alles, was man wünfchen | der, 20 deuen, bie meine Wege 


mag, kann ibr nicht g 


ch, ee pe rw, Hoͤret bie 
und laffet fie 


und I ei Oiten Rt 9a geben. 


t, und werbet weile, 
fahren. . 


uncut und die Torheit. Gprüde 8.9.10. * ber Gerechtiakeit. 627 


a re ‚ der mir ge| 17. Die ver 
ee er an meiner hr und bas —— [meet hie 
ne & hm 18. — abe, Do Dal 
das | Tote oe find und Ihre Gaſte in der es tiefen 
Sehen un wird len vom Hölle. 
Her er R.8,2. 
36. Mer aber an 4 fündiget, ber Das 10. Kapitel. 
verlegt feine Seele. Wille, die mich haſ⸗ Gegen ver Gereqhtigkeit, Unſegen ber Bünde, 


jen, lieben ben Tod. 1. Dies find die Sprüche — 
Das 9. Kapitel. ehe: bee er dee Con in 


Freundlicher Ruf ber Ban ber — Marnung vor ber —— @ekr en. R. 15, 20; 17,91.98. 


2. —— Gut *8 nicht; aber Ge⸗ 
vlc re bauete ihr Haus, und errettet v om ode 
Säulen, een HErr läßt die Seele bes Ges 


(te tete he Vieh, und 
ET en ahen gar: fen Begleder 
zu rufen 4  Sölfige Hand ma mast ann; aber der 


— en Se Rn ven c). 
R.6,6-11; 12, 24.27; 19,15; 28,19, 
Wer im Sommer fammelt, 


Narren Ha 
eig: —— — 
55 ich | ãA um Sodann. en bat das Haupt des G 
en e⸗ 
——— ne, aber ben um ber @ Gottlofen 
o wer t leben, w re überfall 
* ber A lugheit. s 2.1,23. 7. Das Gedaͤchtnis der Ger ten bleibt 
— den —** züchtiget, der muß |im Segen; aber * ber Gottlojen Name 
Er "Pruft, ber muß gehöhnet| 8. Mer weile von Deren If, nimm 
ottlojen , muß g weiſe von Herzen tft, 
wer die Gebote an; ber aber ein Narren; 
$. Strafe den Epötter nicht, — et maul bat, —8 eſchlagen. 
did ; Arafe ben Meifen, Der wiad Die | 9. —— — ber iebeficher; 
li a. a8, o. wer aber verkehret A it auf feinen 
9. @ib bem Weiſen, fo wirb er noch wird o werden, 
weifer werden; iehre den Gerechten, fo| 10. Wer * mit —— mob wintet, wird 
wird er in der Leh aumehimen. Drähfel anrichten und der ein Narren» 
10. Der Weisheit nfang iſt man Bi at, mir gelingen. > ge 
des Herrn Furcht, und den| 11. 
Heiligen —— iſt Verftand. |nen Des — aber den and be ber 


11. Denn durch mich werden deiner Gottloſen wird „cr geenel uberf 


e viel werden, werden bir der| 12. daB | erteget Habe Hader; aber * Liebe 
te des Sehens mehr werden. al u erregen Me Betr. 4,8. 
In en pen 
12. Biſt du weile, o Bift du dir weiſe; 
bift du ein Gpötter, je wirft du e8 allein — Aneit; ber aufden ide 
tragen. 3 Die —* ſen hie Lehre; 
13. Es ift aber ein An Möricht Kr Weib, aber der Narren iſt nahe Dem 
voll Schwäßens, und Schreden. 
4. die ſitzet in der Tür —8 Ziuſes 15. Das Gut des Reichen iſt mad di fe efe 
auf "dem Stuhl, oben in der Stadt, Stadt; aber die Armen 
15. zu laden alle, die vorübergehen, mut blöbe. 8.18, 11. 
und richtig auf ihrem Wege wandeln:| 16. Der Gerechte braucht eines Guis 
16. —— ig iſt, a he p um Leben; aber* ber & e braucht 
bieher! und zum Narren eines Cintommens zur Günbe, Quł.ic,io. 


628 Fluch der Gottloſigkei. Spruche 10.11. unterſchied der Frommen 


17. Die halten iſt der 8. uld wird die leiten; 
en; on Ger en —2 * abe de Bosheit die Berhchte 
18, Saifehe Mänler bergen Behr unb RT: t des 9 enB: 

3 am 
aer Velen ber cn Mare, aber Bett erste vom 6b 
o v o g 
5. Die des 
Seen, wer aber feine in ie zuen 
{ft koͤſtlich —— — fallen durch ſein gottlos 
en Herz in wie W 


Elben —e 
21. Des 


be fterben. 
— Der ehe des HErrn macht 
ob 


6. "Die Gerttigte De Jrommen wi 
Gerechten Lippen meiden viele; ſie erretten; aber bie Verächter werben 
aber die Narren werben an ihrer Tors gefangen in Ihrer Boshelt. 


enn der gottlofe Menſch 
feine Ho verloren, Das 
arren der ten wird zunichte. 


Der Gerechte ok aus der Not ev; 
fe, und der Bottlofe kommt an feine 


,  Busrch den Mund des Geuchlers 
wird fein Nächfter verderbet; aber 


die Gerechten merten’8, und werben ers 


25. Der Bottiofe If wie ein Löjet. 

das überbin ‚ und nicht mehr iſt; 10. Eine Stabt ih, wenn 

* er ee | Bm u hPa 
26. Wie Eifig ben Zähnen der | die Gottlo en umtommen, wird man 
Hauch ben Augen ‚ fo tut ber| froh. 

a 
a. Die Sumht bes D der Gottlofen mb fie fie gerbrochen. 


Tage; aber die Jahre der Gottloſen 
werden v 8.9, 11; 16,97. 

28. * Das Warten der G 

Done werden; aber + der Gottloſen 

offnung wird verloren ſein. 


9,10. +Biobe, 
29. Der Weg bes H Hide 


men Trotz; aber bie Üibeltäter find [öbe, 


12. Ber einen Nächften | änbet, 
ein Narr —— Diane ik 


ſchw 
neigt te Berleumder verrät, was er 
„| beimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Deu tft, verbirget dasſelbe. 

4. Wo nicht Rat iſt, da gehet das 


80. * Der Gerechte wird nimmermehr Bolt unter; mo aber viel Ratgeber find, 
umgeftoben; aber + die Bottlofen wer» 15: Be es wohl zu. 


nicht im Sande bleiben. 
*9f.119,6. +R.2,22. 


31. Der Mund des © 


Gerechten bringt | vor Beloben bütet, tft fich 


———— 


er. 8.6,1.32. 


Weisheit; aber bie unge ber Berfehre | 16, Ein holbielig Weib erlangt Ehre; 


ten wird” außgerolte. 
32. Die 


Das 11. Kapitel. 
Glüd des Frommen, Unglüd bes Bien. 
1. Falſche he ZBage iſt dem HEren ein 
Oreuel; 
fein — en. 


. 16, 11; 90, dv 8. Mofe 19. 85. 


8.11. Pf. 87,80. | aber Die Tyrannen erlangen 
Lippen d en lehren| 17, Gin barmberai ar Air 
heilfem Ding; aber der "Gottlofen Mund | felber Gutes: abe ei SE, unbarmbergiger 


betrübet auch fein et gen pie iger 
18. Der Gottiofen & wird fi len; 
abe De Gerechtigkeit füet, das ges 
wiſſe 
en Berechtigfeitfördert zum Leben; aber 


n völlig dei tft | dem übel nachjagen, „jordert zum "Tod, 


20. Der HErr bat Greuel on den vers 


nn Wo Beige I Be a it auc) Schmach; | Tehrten Herzen und Wohlgefallen an ben 


R.16, Bet ven 18. 


21. Den Böfen bilft nichts, wenn fie 


und ber Gottloſen. Sprũthe 11.12. Weisheit im even. 629 
auch) alle Hände ammentäten; ober umb nicht mehr fein; aber das Dank 
ber Zen Blei 25. Hiob s, 18-19. 


22. Einf Weib ohne Zucht iſt wie 8. Eines weiſen Manns Hat wird ges. 
eine Sau einem gäldnen Hanrbanb, De aber bie da tückiſch find, werben: 


wohl ger —— 2 her Denn Der groß fein 
nen, er, 

—B BT. — Dom 

a nen teilt aus, und hat immer 10. Der Gere ea ih (is 

mehr; ein anbter fazgel, da er nicht Viehs; aber das Herz der Bottlojen ift 

fo u, ms wird Doch ärmer und N 2. Noſe 38, 5. 
Die Ceele, bie ba reich fegnet, 11. Wer Ader banet, der wird 

ieh gabe umb wer veichlich träntel, Brots die Yülle haben; wer aber uns 
auch getränfet werden. nötigen Sachen 


26. Wer gorn Innehält, bem fluchen 12, Des Gottlofen. Suf Echaben 
die Leute; aber Segen kommt über ben, 
(0 e8 ven en er tun; aber die Wurzel er Gered) 


wird Frucht bringen. 

27. Wer da Gutes ſucht. dem wider— 18 Der Dit ird gefan in feinen 
—— Buted; wer ge nach Ungläd eignen falfchen Bien; aber der Bes 
ir Ber fich auf feinen Reichtum vers el * ont ben Mann 
läßt, ber wirb untergehen; Ser pie dit de Wunde; und ® dem 
rechten werben grünen wie ein Blatt. —2 wird eb, Dergolten, nach dem 
29, Wer fein eigen Gruß betzübt, ber jene 8 ——ã— 
ee ann ie Aut Daben uub ein * ober wer a — höret, ber if 
. Die Srucht des Gerechten fft* ein w 

Ein Narr zeigt feinen Zorn alsbald; 
ter * en und an * ober wer bie Schmach —A—* —* 


Erden 17. Wer wahrhaftig if, der jaget frei, 
ma, wie Dil a! Geben leben waß vecht if; aber ein falicher Beuge 


Sünder? 1. Betr. 4, 17. 18. Fr ee n Einen; abe Di —32 — 
Das 12. Kapitel, e Weiſen tft heil Im D R.18,8. 

Betragen bei Weifen unb bes Toren. Babehajtiger Mund beftebet ewig⸗ 

1. Wer ſich gern läßt ſtrafen, ber * ar falfehe Bunge beflehet 


t 
wirb Elug werden; wer aber umgeftoft "; ‚20 „Die, (0 Böfes voten, ‚betefgen; aber 


8. 18,1. 18, um Frieden raten alien Qrenbe. 
ar feomm if, ber bekommt Zrofk a. De Goheb dem Gersctim 
—— * aber ein Ruchloſer ver⸗ gefehehen „ger b die Gottloſen werden 
vol ng 

3. Ein gottios Weſen fördert ben Men⸗ 22. * Faliche Mäuler find bem HEren 
fchen nicht; aber die Wurzel ber Ge ein Greuel; bie aber treulich handeln, 
rechten wieb bleiben. 8.13, gefallen ihm wohl. 8.6, 17. 
4. Ein * tugendfam Weib tft eine Krone 23. Ein verftändiger Mann um gibt wicht 
Mannes; aber eine böfe tft wie Feb aut —— aber das ab Ders der 
7 A —— an Ge Danb mieh bereichen: bie 

® d 
redl — der Gottloſen je ei wird mũſſen zinfen. R. 10, «. 
1.2ön.19,0-190. 25. —— et. aber* ein 
en Reden richten Blut⸗ freundlich ”R.16,36. 
Gen an; ber Frommen Mund 26. Der Gezechte ’8 beſſer denn fein 


; ottlo 
= werben wmngeftätat, führe fi Bottlojen Wes ver 


m Bi man sei wir. Gpräde 12.18.14. 


u 


een 
za end des Mundes geriet 

Beräiter benfn mar 
4. ia, 14. 
der be: 


wahret fein Leben; mit ſei⸗ 
nem — perausfäteet ber kommt 


Wweregugten behütet_ ben 
[hulbigen; aber ba®_gottlofe den 
= den Eher, 

7. ander ift arm bei großem 
v mander iſt rei bet 
wen he 


Beier dat je 8 


9. Das Licht der Gerechten brenni 

lich; aber * die Leuchte der Botts 
jen wird auslöfchen. 

®R.24,90. HiobB, 14; 18,5.6. 18, 


„io Unter ben * Gtolgen #ft immer 

ber; aber + Weißheit {ft bei denen, 
fi raten laffen. “R.28,26. +8.1,5. 
11. Reichtum wird wenig, wo FR 
FH as man aber zufammen- 


— Die Hoffnung, die ſich verzeucht 
ängftet das Herz; wern’Saber fommt, das 
marke nein Baumbepgtebens. 

vers 

— ſich ei: wer aber das Gebot 

— dem wird's vergelten. 

bes fen iſt 
ꝛens, zu meiden biee 3. 


Ka ragen —— 
— 


ein * darr 


>. 
*. 
aber Breite 2; 18,9 aus. 


AR 





Suter Umgang. 


17. Ein gottlofer Bote bringet Um 
pie; Ober ein feuer Röerber IR ball 


18 

FE: läßt ne har hat 
frofen LAßt, wid au (Eiren Tommen 
19. Wenn's tomint, Das man 
das tut dem Herzen wohl; aber das 
— men, ben kur A One 


Fig ; benn bu 
iſt des Klugen Weisheit, daß 
Weg merkt; aber ber 
#ft eitel Tı 
9. Die Narren treiben baB @efpätt mit 
nr aber bie Frommen haben 
an ven Frommen. 
10. Das a, (em — 
fan 
Fremder mengen. em 


Borfiht im Wanne. Gprüße 


11. Das * ber ©: wird 
vertilget; er De her 
men 

12. & gefällei manchem Weg 
wohl; aber endlich bringt er ihn zum 


13, beim tanıı das 

u Sad nad ber Germbe top! 
„14 aim wies 

nen al dee gehen, 
er 


23. Wo man arbettet, da ift geı wo 
inan aber mit Worten amade ba 


ihr Bgm eine 
er Narren 


a le monat geugı je errettet das Leben; 
aber ei feliche dee betrügt. a. 12,17. 
26. ben ücchtet, ber 
eine fichere & Ars feine hen 


chi 3 
7. Die Furcht bes HEren iſt eine 
Hut bes Lebens, dab man melde 
bie 1 Side des Todes R.18,14. 
28. Wo ein Rönig viel Volts hat, das 
w 17 errlichkeit; wo aber wenig 
— as macht einen Herrn blöbe. | der 


ern — der A weiſe; 


5* 8. 16,39; 19,11. 
KAT RA 


in ben Beinen, 


ber From · | ber läftert beBfelben 


den | jeptich; ber 


allen Orten beibe 


14.15. Was Gott aefaut. 681 


31. Ber *dem jen Gewalt tut, 

; aber tmwer 

ſich des Armen erbarmet, der ehret Gott. 

*8.17,5. $8.19,17. 

32. Der Gottlofe fe Defihet u tn fels 
aber ber Gerechte ift 

— 5— 
m 

Pr Yun wird offenbar unter ben 

. Gerechtigkeit zebe t ei 

ere eit erhöhet ein 

it; aber Sie Sünde if ber 

gute Berberben. 

35. Ein * Nuecht gefället dem 

mohl; aber einem fchänblichen 

It ift er feind. *1.Rofes1,38. 


Das 15. Kapitel. 
Weist min Gel; Torket uns Günde fücft 


1 Oi ah em ee om; 


——— 


* abe ein LE 1. Rbn. 19, 18. 16, 


2, Der 


et Wr pet 


*R.13,38. 
| 3. Die Angen bes 


Ge hen und 


van Gine beilfome ee ift ein Baum 
; aber jenhafte macht 


Ce tert bie ct jene 
— —e——— 


werden. 
Kr; aber tu dem \ 
EB 
Bike aber ber Waren deg IR 


5 ber Bottiten Dofe ft bem QGren 
ein ; das 
— ven il ihm 


8.9. neh, Fr 


9. Des Gott bem HErrn 
ein Greuel; eg 
nachjaget, Den liebet ex. 


2... Pe 
ans {ft Gut 
mmen des 


8%.11,%. 
10. Den Weg verlaffen, böfe 
güste und wer bie Gtrafe defte, 





11. * Hölle und Abgrımb bem 
Rn wie viel mehr 2 ae dem 
De Ehe der 
12. Der 
frafet, — zit [ ben Weiſen. 


632 Mas fröptig mat. Gprüde 15. 16. 


Ber 
—S 
Torheit um. 


15. Gin Ceräbter hat ninmer tetnen 
Es ee guten Dit in ci 
2.18. 2.17,20. 
SEE en ber 
nn Gr ah 
fer 

fe 

jer Mann richtet 


jer aber ſtillei Den 
1. 96,21; 99,28. 


a8 


€ 
! 


eine 
antwortet; und ein 
fehr Lieblich. 
Lebens 


Der lagen auf Daß er meie 
unterwaͤrts 


weis 
He 


se 
DE} 


58: 
5 
& 


u} 


und bie Gꝛ 


des Argen dem 
; aber sen 
ige verftöret fein 
er Beichente haffet, 


* 


8* 
8 


ggfs: 
J— 


20. Der HErr iſt ferne von ben Gt 
Iolen; aber ber Berehten © jebet erhös 
8.8. Job.9, 81. 


*. deeunduicher Anblick erfreuet das 
„eine * gute Botichaft labet das 


4. a2.. 2. | tft 


8 Das Obr, das da höret die Strafe 
des Lebens, unter ben Weiſen 


Alles mit Gott. 


sarah BP nuhler wer — 


2. 
33. * t des HEren 
Be 


man zuvor leiden. 
8.1,7. +R.18,18. 


Das 16. Kapitel, 
Gott fiht auf bed Wenfden Tun. 


1 Der Dienfch feht "8 wohl vor im 
A aber vom tommt, was 


: egliten binten 
| ae On möge Die Ge 


8. —— 5 Errn deine Werte fo 
78 —— ef 


8.15.10. 
9. Des Menihen rg erbentt 
ſich feinen Weg, aber der HErr 
ein gibt, Dah, er fortgehe. 
et in dem Vunde bes 
* fein gi fehlet nicht im 
a und Gewicht tft vom 

ren; und Sad 
1 der —— — 
hen Gerechtigteit wird 


"8.20.28; 38,5; 20,14. 


einheit, denn fie {ft 
Rerftand haben ift 





—— 


88,16; 8,10.11.19. 


Guter Nund. ©präde 16. 17. Friedfertigkeit. 688 


17. Der Seommen meibet das | über e Erben, und wirb unter 
Arge, und woez feinen eg bewahret. |ben Di en das Gebe anßielen. 
ber on Silber und ber 
18. Funb gehen fol, Der dee | Ofen Go, alfo 0 priäifet der darr bie 
wie Bor Ba R. Fe | den ——— 
18, 18. 4, En Bier ale auf böfe Möuler, 
19. &8 beffer niedrige Gemäts 
ein mit ben Blenden, bem Banb an | ——— ei gern ſchad 


ot es. ee er 


— —98— Baer CR bleiben. Treuen 16, 81. 
En eblähe „6. * Der ten Serone find Kindes 
eden *3 —* ng Täter und der Finder eure Tab Ibee 
— agbeit 7. 8 flehet einem N t wohl 
——— * — aber die Zucht ik Fr von hen Dingen reden, viel we 


Ir 


ne a u — 

. weiſes , chenten bat, dem ifl’5 
* Edelſtein; 

— des lichen ſind er klug For er Tip hintehret. in 


omigleim, täften Geele, und er-| 9. Wer Sünde zubedt, der 
chen bie eine. 8. 12, 25. | Freundſchaft; wer aber —S 
25. Manchem gefällt ein wohl; |rährt, der macht Freunde uneins. 
aber zulegt bringt er ihn zum be, „20. Scheiten beingt mehr ein an bem 
„ Mancer tom zu geobem Une |yen Marten, one an 
a * 
läd, — —— aber ihn fommen. 


28. Ein ter Menfch richtet Qaber 12. Es iſt beffer, einem Bären begeg: 
nen, dem Die Jungen geraubt find, denn 
—— drennde einen Yarven in feiner Narrheit 


29. “2 Ein eler locket feinen Nächften, | 13. Wer Gutes mit Böſem 
und führe ihn auf keinen guten von des sit Boſes nicht 


.1, 10-14. 


30. Wer mit den Augen winket, denkt a S* —** 
nichts Gutes, und wer mit den Lippen a „aufreist 
andentet, vollbringet vöfes. —— 6, 18. *. 7 zen. — * ehe du ge⸗ 
Ei Gene ee er hen Bottlofen gerecht fpricht, 
, au em eg Der ⸗ en Go en g 

* ande m ird. 8 —* und den Gerechten verdammt ee le Mk 

ne edulpiner Hi be er denn ein beide dem HEren ein Grenel. Fr 
Starker, und der feines t8 Herr ift,| 16. Was fol dem Narren Gelb tn 
denn ber Städte gewinne. 2.1, 20.|der Hand, Deieheit zu laufen, fo er 
33. Los wird geworfen in den Schoß;| doch ein Narr iſt? 


aber es fällt, wie der HErr will. 17. Ein Freund liebet allezgeit, und 
als ein Bruder wird er in ber Not 


Das 17. Kapitel. elnen. it ein Narr, der in ve 18, 94. 


Weisheit und Torheit, befonbers im Reden. |gelobt, und Bürge wirb für feinen 


1, ein trockner Biffen, daran ächiten. R.6,1. 
mn Ach, nennen [ARE beftie bermein| 19. Mer Hank Lebt, der liebt Günbe, 
Fr 5 öl 


Gefchlachtetes mit Hader, [und wer feine Tür hoch machet, ringt 
2. Ein Auger Anecht wird herrſchen 20. Ein verfehret Herz finbet nichts 


15, 16. 17; ch 


634 Mutwile. Oprüße 17.18.19. vertraglichten. 


11. Das But des 
ln id 1 [een 0er Pe Eiabunp mie ce ehe Dia 
21. Wer ———— feinem Dunkel o 16. 
Sraͤmen. und eines Narren Vater 12. * Wenn einer zu Grund gehen foll, 


KAT: 
Me au Ehren tommt, man zuvor 
‚leiden. , 
8.16,18.15.| 18. Wer antwortet, ehe er höret, dem 


23. Der Solar mi atmmt 1 Seth geen #8 Narrheit und 14 0 
geichente, des 14. Wer ein It der 
Red ” weiß ſich in fe a De ; 


halten: 
aber der Mut liegt, Tann's 
u; cin Mat wit Be Sagen Di age eat, Der kam 


BE te a FE 


DB Gh ih ui gu dehnen a 16. Das Befent bet Mesfhen m 
Gerechten Kandel, Sch dan Chlen 1u Ihe Baum, nad — 
ln et echt elt, großen Herrn. 1 me “1. 
. Ein mäßige fine 977. Ein jeglicher A ä, in (nm 
Nede, und ein vı iſt Fa tom fein Nächfter 
EX wern er fehmwiege, mie Din Rei Tara ” mb 
ah mel seen, mb unb verlag, (dei Jen ben Ener 
biete birn,ä. 9 Sin verehter Bender pt arier 
Das 18. Rupiiel, (Daun ie fee Stat, un dau 
1. 280: N abfonber, Der fuchet, mas nz.) m arm web Pe 
U gelüftet, umb feet fich wider alles, Pen vom Don De Bea feier Sgpen 


1; 18,1. 


Ey wer· 21. Tod und Beben 
In De Inden Hub ya tu, mob Gewalt; —— han 





Be —— — 2 gt den findet, der fi 
Pe Verachtung und Schmach mit det mas Gutes, kann guter Dinge 
fein tin HEren. 8.19, 14; 31,10. 


fi 
Ne Worte in eines Munde finb| 28. Ein Armer redet mit Flehen, ein 
wie tiefe Waffer, und bie Quelle der Reicher antwortet ſtolz. 
Weig — iſt voller Strom. 2. Ein treuer Freund liebet mehr 
iſt nicht gut, die Perfon bes und ftehet fefter bei bemn ein Bruder. 
— achten, gu " beugen den Ge⸗ 
te — — er 5. Mofeı, 17. Das 19. Kapitel, 
je xippen arıen jeomme Armut, jaben oorheit, dei 
und jein jet nach en! v Faufpeit ee —E — 
—* ie 


er an vn 1. Ein Armer, der in feiner en gebm 


je, und Tine eigen | migteit wanbelt, #ft. beffer ein 
He Worte des — Beendet ja pen, Der der Doch 
Säläge, und acer n einem durche den. 2. Wo man t mit dom 





Vernunft han- 
belt, De het's nicht wohl zu, unb wer 
a el mi Dühen, Der at 1 


10. Der None ib Bü ia Die Zorl eines Menſchen ver: 
jerechte Läuft leitet feinen unb doch tobet fel 
net Frhr m LE a de 


Wohltãtigkeit. 


4. Gut macht viel Freunde; aber der 
Arme wird von feinen Geeunben vers 


©prüße 19. 20. Gpötterei. Wöllerei. 635 


Wobltat; und ein Armer ift beffer 
denn 


Iaffen. 8.14,9. 23. Die Yurcht des Herren fördert 
5. Ein talfher 3 e bleibt — uns zum Leben, und wird fatt bleiben, daß 
geftraft, unb & Sügen frech * übel fie beimfuchen wird. nn 14, 97. 
wird nicht 24. Der daule verbirget ſ 
8.9. 8.291,98. b. in te 19, 18-21. km Topfe, Beinat he dir nicht w 
6. Diele — —A des zum R.26, 16. 
gürten, En e bed, ber 95, Ste man ben Spötter, fo wirb 
1 de En nf a fl ann DE e wibig; fraft man 


Verttänbigen, fo wird er vers 


be, wie viel mehr fernen A Abi feine nr æ. 21,11. 
orte —8 —S ni Bo B.« 
5, Ber ai ehe ende — vers 
er e u 27. Laß ab, mein S ören bi 
9. Ein felfger enge beit mit un gudt, und doc) abyntren von ver 
geftraft, und mer frech Lügen vebel, nünftiger Lehre. 
wird umlomm 8.5. 28, ee fer auge ottet bes an 
10. Dem Narren Redet nicht wohl am und der Go 
gute Tage baben, viel weniger einem pas a8 Unsedit 
t, zu berrichen über Surfien. 29. Den Spöttern find — Mn 
11. Ser gebu iſt, Der ift ein kluger und Echläge auf ber Narren Rücken. 
Dtenich, um —— iſt ihm gine re, daß er 8.26, 8. 
ann. 
Ungnabe bes Königs iſt wie 
„2 —S uf wie w Das 20. Kapitel. 


gen 
ſeine Gnade en 3. Tau auf dem beat 
8.90, 3; 16, 14. 16. 

13. Ein * närrifcher Sohn tft feines 
Baters —— ‚und ein zaͤnkiſch W 
ein ſtaͤtiges T . 10, 1. 

14. Haus ua Mer vererben die El⸗ 
tern; aber ein vernünftig Weib kommt 


dom 
5: Gonibeit bringt Schlafen, 
Läffige Seele wird Hunger leiden. 


0,4; 383, 21. 
16. Wer daB Gebot bewahret, der bes 
wabret fein Leben; wer aber feines 
Weges nicht achtet, wird fterben. 


17. Wer fi 35 Urmen erbars 
met, Der leihbetdem HErrn; der 
wirb ihm wieder Qutes vergelten. 

Ai 14,31. Pf. 41, 9-4. Matth. 26, 40 
üchtige Deinen So n, weil Ho 
ung a tft; aber laß deine Seele ni t 
bewegt werden, ihn zu töten. en. es, + 

19. Großer Grimm muß Schaden 
leiden; denn willft du ihm fleuern, fo 
wird er noch größer. 

20. Sehorche | dem Nat, und nimm 
Zucht an, daß bu bernach mei Ieiet 

21. Es find viel Anfchläge in 

erzen; aber der Rat * 
et. R.16,9. Ser. 10, 38. 
22. Ein Menſch bat Vufl an feiner 


8. 18, 99. 


Weib Kup 


und eine geben. 


Barnung vor Böllerei unb ungeflimem Wefen. 


1. Der Wein macht lofe Seute, un 
Getränte macht wi 
ft bat, wir nimmer le 


2. Das Shreden des Königs tft wie 
das Brüllen eines jungen Lowen; wer 
ihn erzürnet, der fündigt wider fein 

R. 16, 14; 19, 18. 
5. € ift dem Mann eine Ehre, vom 
ader bleiben; aber bie gerne hadern, 
allzumal Narren. 
4. Um der Kälte willen will der le 
nt pflügen; fo up er in der 
nichts Triegen. R. 6, 6-8. 
5. Der Nat im Herzen eines Dianns 
tft "wie tiefe Waſſer; aber ein Verftän» 
Diger kann's m en, maß er meinet. 


6. Viel Menfchen werden fromm ges 
rühmt; aber wer ai Inden einen, Der 
rechtfchaffen fromm fe 

7. Ein Gerechter, N m einer Yröms 
migfeit wandelt, bes Kindern mird’8 
mwoblgeben nad) ihm, R. 14,26. F 

8. Ein Koͤnig, der auf ben © l 
u zerſtrenet alles Arge mit 
geeg Aug pi. Yon 8-8. 

9. Wer kamn fagen: Ich bin rein 
meinem Hergen und lauter von meiner 
Sünde 8.28, 18; 80, 18. 


636 Nedlichkeit. 
10. Mancherlei Gewicht und 
beides Greuel dem HErrn. 
B. 28. A. 11, 1. 
Ktnaben kennet man an 


en will. 

2. Ein ——8 Obr — (chend e, 

— EN e 
e den u 

nicht arm werdeſt; la Deine Sagen 
wader jein, fo wirft Du Brote genug 
baben. 8.6, 10. 
14. 86 böfe, ſpricht man, wenn 
man's bat; aber wenn’8 weg iſt, fo 
rühmet man es dann. 
15. Es gibt Gold und viel Perlen; 
aber ein vernünftiger Mund tft ein edel 
16. Nimm dem fein Kleid, ber 
einen andern e wird, und pfänbde 
ihn um bes en ‚Dilen, 


g Hobtne Brot ichmedt dem 
TAG 


.9, 17. 


18. Snfeh e befiehen, wenn man fie 
mit R und Krieg foll man 
mit Beruf fürn 


3.24, 6. 
19. Sei unverworren mit dem, ber 
ichkeit offenbart, und mit dem Ber: 
annber unb mit dem fal — Maul. 
Wer feinem Bater und feiner 
——* flucht, des Leuchte wird ver: 
Löfchen mitten in der 
2. Laer e 21, 17. 
21. Das Erbe, 


arna mon 
Iche eilet, wird zuleßt nich 
22. Sprich nicht: ch 


fein. | ei 
5 ſes ver: 
gelten. Harre bes ———— der wird 
tr helfen Röm. 12, 17-19. 
23. Mancherlei Gewicht iſt ein Greuel 
dem HErrn, und eine falſche Wage iſt 
nicht B. 10. 
24. anne tommen vom 
ren. Welcher Dienf 
25. Es i 


verſtehet ſeinen 
ſich mit 


dem Menſchen ein Strid, 
nach dem Geloben Eberlegen. 


rufen, 
26. Ein weiſer König 023 Mad über) Bon In. Eine 5 


Gottlofen, und bringt das 

iR 8. 
27. Eine Leuchte des Skrm if des 
55* ⸗ „get; bie gebet durch ee 


° 1. Ror. 8, 11. 


be u 


Eyräße 20.21. 


Maß iſt 29. und — 


für 
die 4. Sefläräge Hagen Gottlofen, en ii Shine 


Brömmtigtelt. 


30. Dan d Böfen wehren mit 
| barr 6 mut Dem Bin Shlägen, 
man 


Das 21. Kapitel, 


Gottes Borfehung + * dernen unb Bege ber 


1; Du Ringe Sen 10 I der Gene 


> et’s, allen büntt fein Spn zei 
en bünft fein Weg 
ee: Herzen. 


3. Wohl und —8B dem HErrn 
2, Bobt und uch wos 


Fi Sam. 15, 22. 
Mut, 


—e 


5. * Die 


7. Der Gottloſen Nauben wi fie 
—— denn fie wollten nicht tum, 


2. 3 Mer ınit Gchulb beladen if, gehet 
trumme e; mer aber ven iſt. des 


Wert if 
9. Es tft beffer, wohnen im Winkel 
HH dem aD denn bei einem zäntifchen 
e in einem Haufe beifammen. 
8. 10. RR. 26, 9. 
10. Die Seele bes Gottlofen wünfchet 
Argeß, und gönnet feinem Nrächlten nicht8. 


. Wenn ber Spötter 
io I werben die —— weiſe, 
iſt und wenn man einen en unterrich⸗ 


tet, jo wird er vernimftig. RR. ı0, 8. 
egen des Gottlofen Harhr aber bi 
en ottlofen : 
—E Den en Dekade zu tum. 
13. er feine Ohren verfiopft vor dem 


eiligem übereilen, unb erft| Schreien des Armen, ber wirb auch 


und nicht erhöret werben. 
eimlihe Gabe fiillet ben 
und ein Geſchenk im Schoß ben 


gu fun, was recht if}, aber —2 


—— —— fein bes| 16. Ein Menſch, ou öege ber 
ein de 8 irret, Der wirb bleiben der 
ioteh — De | Rlnhel in De 


Guter Rame, 


©prüße 21. 22 


Rinbergucht. 637 


17. ‚Der gem in Freuden lebt, dem 5.Stadhelund ride 


wird mangeln 

liebet, wir nicht reich. 8.33, 21. 
18. Der Gottlofe muß für den Ge 

rechten gegeben werden, unb der Ber 

ächter men. a. 11, 8 
19. vn er, wohnen im wüfien 

een act einem zaͤnkiſchen umd 


rigen Bee Haufe des Weiſen ift ein eb: f 


licher RR und Ol; aber ein Narr 
verichlemmet’s,. 

21. Wer der Gerechtigtelt unb Güte 
nachicgt, | der findet Leben, Gerechtigkeit 


22. In Weifer gewinnet die Stabt S 
der Starten, und flürzet Ihre Macht, 
darauf fie fich vertäiiet a. 


23. Wer ſeinen Mund —— 
wahret, der bewahret ſeine vor 


Der ſtolz und vermeflen ae ei 
—— der im Zorn S 


weil 
25. Der er Daule fttebt über feinem Wün- 
Iden; dem feine Hände wollen „nichts 


hen . 
erh 


veria 
—* es wird in „Sünden 


fen Opfer tft 
ae 

28. *Ein Lügenhafter 8 euge wird ums 

tommen; aber wer fich 


läßt, d 
läßt man auch ‚olegeit —— * en. hab 


29. Der Gottige fähret mit dem Kopf 
indurch; aber wer fromm tft, des W 


80. Es feine Behen kein Ver⸗ 


ſtand, kein Rat t wider den HErrn. 
88, 10. 11. 
31. Prof werben Streittage bes 
ber Glen fommt vom 


Bf. 88, 17. ae 


Das 22. Kapitel. 


Bom guten Namen, wie er erworben unb ver» 
loren wirb. 


1. Ein guter Ruf ift töftlicher denn 
Ber Reichtum, und Gunſt beffer denn 
ilber und Gold. 


anber fein: der HErr bat fie alle enacht. 
Der Misige febel das Ung &, unb 
verbirgt fi 


erftändigen gehen 
nk erben befnäb 2.297,18. 
4. Ro man leidet in des S 
da iR Meichtum, Ehre und Beben. 


, und mer Wein und DI bes © 


Verlebreten; im cher 1 Door Davon 
fernet, bewahtet fein 


6. Wie man einen Aachen gewöhnet, 
ro, Baht er nicht davon, wenn er alt 

20, 
7. "Der ie berfe er bi me, 
und wer borget, iſt des Lehners 


al ernten, 

feiner Bosheit umlommen. 4,8. 
. Ein Ange wird gef denn 

er gibt feines Brots ben Armen. R. 19, 17. 


10. Treibe den Spötter aus, fo sehet 

der Zant weg, fo böret auf Hader unb 
Schmähung. . 26, 20. 1. Wofe 21,9. 10. 
11. Wer ein treu und liebliche 


Nede hat, des Grand der König. 
12. Die Augen des Herrn bebüten 
ins Rat; aber „pie bes Ber» 
15. Der —— © iR ein Bis 
" Dramen ch möchte erwürget w 
ber Bafle. en 18, 

14. Der Huren Mund iſt eine 
Grube; wen ber HErr 
er der fälkt Drein. det vi as, 97. 
15. Torheit ſteckt dem im 
ui; Der aber die Rute der Zucht wird fie 

e von ihm en. 8.328, 10; 89, 17. 
16. Wer dem Armen 
daß feines Guts viel werde, der wird 
— einem Reichen geben, und Mangel 


17. ‚Reg beine Obren, und böre bie 
Worte der Welfen, und nimm zu Her: 
zen meine Lehre. 
47: Denn es wird die fanft tım, mw 
du fie wirft im Sinne behalten, 
werben miteinander durch deinen 


ar aß deine ne fei auf ben 
ente bir q en ſolces 


0. dan ch te’8 nicht gr sten 
vorze chrieben mit Raten und 

21. bap ic ich ai aeigte einen genen 
Grund der Wahrbeit, daß du recht 
antworten nun denen, bie dich 


22. Beraube den Pirmen mi 1, de 
wohl arm tft, und unter den 
Elenden im Tor. 
23. Denn ber Hm med fire Each 
zen, und wird Ihre Untertreter unters 
2.88, 11. 


24. Gefelle dich wicht zum Boenigen, 


, fenden? 


688 Wigennug. Mäigteit. Gprüde 22. 28. 


Be Dich nicht gu einem geimmigen 
du möchte einen, Bieg "iensen, 
Seele Ärgernis 


26. Sei in bie 

* — — e Han | 17. 
ben; 261. 
Em man u — 


sehlen, fo wmieb man bie dein Bette 


Das 23. Kapitel, 
Behren ber Sebentmweißßeit und Srömmigfeit. 
1. Bern bu fiheR ab Heß mi einem 
merfe, wen du vor bir 
— 


he 
de 


Eee; en 
ven, und eh ab don beiten gän —X 
en 


5. Laß beine icht 
—— 


—A— 
pt Hlnmel, 
einem 


Adler, und 

aaa un wänfee bie die feiner a 
‚en 

Speifen nicht. 

7. Denn wie du ae 


Ki 


ni 


ein 


Ned 
10, Bereit nicht bie vorigen | 
und gehe nicht auf | ber Mail Waiſen Ader. 

ich aut S esführen 


11. Denn Ihe Eitdfer it ma 
wird ihre Sache wider 
12. Gib bein Herz zur Bucht und 
deine Obren zu vernünftiger Rede. 
18. Laß nicht ab, den oben u yüch- 
tigen; benn wo bu ihn 
Hs fo Darf man ihn nicht 


jan 
Tee € Seele von ber 
* 18,34; 23,18. 


über 
530. Im 2 


Säwelgerel. 


ne ur 
16. und meine tieren En Hab 


Deine 
Kr ih in der — 


EEE m me 


fein, unb bein 
fehlen. 
ER 


weile 


„ öre, mein Sohn, 


te bein Herz 
5 ae ode ben 


ich, und wer einen Weifen gı 
rät drüber. 


26. @ib mir, mein Sohn, bein 
& 3, und laß deinen Augen meine 
ege wohlgefallen. 

27. Denn eine iſt eine 
und eine El 
Brunnen. 

28, 
unb bie 
fammelt 
gan! no 

mo 
den ohne 

Augen 

Ale Bo — beim Wein Li 

Iufen, waß eingef 
ee 1 oufen 511.2. 

31. Siehe ben Wein 
jo rot iſt, amd im ‚Siafe Her cher 

gehet glatt 

32. aber — 


nit if, 





Sqadenfreude.  Gprüde 23. 24. 26. 


Fauleit. 689 


35. Cie fchlagen mich, aber eB tut] 18. der HlEre möchte e8 fehen, unb 

ante mi ? fie Elopfen mich, aber| ihem fbel gefallen, und feinen 

2* En —— 9. Endene ih * 
Du frei ad ee ni, —— 

Grmskmngn, Ir Mer | yap ie Beni ber Diem ib pen 

1 fen Besten, und 1er. zn. 


Na mic Bat 


pH 


er 


He 


Tofr 
i 
5 
i 
u 


4 


= 


r 


Beet = 
fi 
Sg 


j 


1 
gi 
Er 


* 


— 
* 


innſon i fein. 4. 38, 18. 
wicht ald ein Gottlofer auf 
Gerechten; verftöre feine 
Gerechter fällt ſieben · 
wieder auf; able bie 
verfinten in Ung! 


*5i065,19. 9.87, %. 


bes Ge mob 
bein Herz fei nicht froh 
läd; Sieb 51,20. 


er 
ir 
& 


# 


3 


si 
£ 


: 
seiE 


7. 


Fü: 
hi 


23, 
.| Die 


br ER Se note 


21. Mein Kind, fürchte den 
unb ben Sönig, und menge nicht 
under Die chen. EA 
Aid. weiß, mann beider 

tommt? Rim. 18,8. 
Dies find and) Worte von fen. 
Perfon anfehen im Bericht, ift 

8. Rofe 19, 16. 
4. Ber Gottlofen ſz „Du 
vin en den a 


oft jet 
22 Bde Fat, De on 
Antwort iſt wie ein 
[3 16,38. 


RE 


€ 


Hieblicher 


—ã— — 


e, da waren eitel Neffeln 
ne "Rund vol Sin np 


fallen. 
EB em 


aufammentun, daß bu 
D 2.6,9-11. 
es wird dir beine Armut kom ⸗ 
ie ein Wanderer, und bein 
gemwappneter Mann. 


Das 2b. Kapitel. 
Madre Ehre in der Bohn ber Weishelt. 


; Bnangeet babe, ie Diämer Qi 


1 
bie 
ta, bes Königs in Juda. 


8.104 





640 _Unftandöregeln. ©prüße 26. 26. Feindesliebe. 
2. Gottes kaltem und wie 
pre Be: er 


eine e eefoeichen. Di: Hungert deinen Feind, fo 
8. Der tummel hoc, und bie Erde ſpeiſe ihn mit Brot; Dürftet ihn, 
tief; aber der Könige Herz iſt umer- jo trän ® „ihn mit Baffer. 
Tas 


22. Denn du ir } fenrige Koblen 
ine ben — m vom Giber, fein Hau en‘ nnd der 


ne ‚en 5 5 — himweg — pls koinb briget Um 
Dem , » Thron 
mit nr Ir ine. ſetn 16, 18. Yun * heimliche Zunge ſauer 


mit 

—— cht vor dem Kö und Aug 

it mit on De € rohen EEE 1 are, im Be ben 
—— beſſer Daß man au e in einem Haufe betſammen. 


four: ai eng are, 25. Ei e Botfch fernen 
bob eb Deine Angen [chen en. abe I u fl An! Dr 


en Geele. 
„ Wahre mi — —— ir Ein Gerechter, der vor einem Gott: 
dich dei — befcjämet hatt en Tel, iR ımie ein gerräbter rum 
9. Wühre deine Ga — deinem Nach⸗ rn. Wer zu viel — iffet, das iR 
eines andern umd 
Föenhteh ram ja ben mans sn lm 
ber eb hörel, und bein böß Gerhtit allen kann, IR" wi em arena 
nimmer ee geredet —* Damen. æ. 20, 11. 


11. Ein Wort, zu Beit, 
wie gälbme Apfel Opfer auf Mi fübernen Das 26. Kapitel. 


12. Wer einem Weiſen geborcht, 'der| Töriäte, faule — quor Seute finb keiner 
a ie Older Delsbarh Stirn⸗ 1. Wie der Schnee Sommer und 
13. Wie die Kühle des Gchnees nees zur Regen in der Ernte, alfo reimet fich 
Zeit der Ernte, fo ift ein getreuer Bote dem Narren Ehre nicht. 8. 8. 
ne mo anna 2. 


{en 


15. Durch) Gebuld wird ein Yürft v I— den Rucken. 
Zunge bit Die, a 
8 8,1. 
16. Sindf bu Honig, fo 1 fen, „jo —* me baf bu ip nicht 


Dr Be i daß du nicht zu ſatt arren nach 
eie 

—** deinen —* vom Hanſe Inn Se —— * er n ie weile 
rd er möchte bein | Eier cine Cafe dur im 1 


chten Boten ausrichtet, der iſt wie ein 

18, Zier wide IT an Acfen alſch —3 — an den Ben, und nimmt 
tebet, Der u 

—ã Pfeil. 8.19,5.| 7, Wie einem Strüppel das 

19. Die Hoffnung anf ——— a bet zo Rehet den Narren an, von Weis⸗ 


Beit der Not if wie ein 
Bahn und gleitender Be einem Narren Ehre antut, 
0 ober een beirük — a Bere Se at 
finget, das ift wie wenn einer das Kleid|auf den Rabenflein würfe, ®.1. 


Gtreitfuct. Grüße 26. 27. 


15. Der jeine Hand 
dem Zopf, und wir! . 

pi ie fa Dh 
meer dem | © 


in 


—— ren und fe 

iR wie icherbe, mit —E 

2. Ser geind verftellt fi 

wen an gran e je, 
jeine Stimme holdfelig 


feiner 


mai FA = ie ihm nicht; Denn es 
Srenel in feinem Herzen, 

"2. 1% den Sup heimlich hält, She 
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e. 


Sprũcqhe 28. 29. 80. 


— 


recht 





ins Berderden. 648 
a 


14. in König, teeulich 


Mutter | richtet, bes Thron wird eroiglich beſtehen. 
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das eitle Leben daft, b 


me it, (lang nn bein 
onne en , ſo 
EN a8 fe bein 


bein 
— im Leben unb er beiner 
die du tuft unter ber © onne. 
10. Alles, was dir fo Banden fommt 
denn in der 


} a m, Daß tue, filh iſt eder Werk, 
re er 
Ka Vernunft, no eis 
andte mi nd 
, ber une Augehet ee au 


chickt fein, zum Reichtum 


fie plößlich über ie fällt, 
13. Ich habe auch dieſe 
Sen 


unter der Sonne, die mt 
IN eine Fleine Stadt mar und 
he. Kr und Beaget fe, un 
ß, ’ 
große Bollwerte brum 
15. und ward 


eit ges 


tam ein benn eine Schlange, bie 
und |rung 


gefunden ein W 
a ‚15. sub warb, Drinnen gefunden ein | Eöeten 


16, Da fpra ich: Weisheit iſt ja 
befier denn Stärle. Doch wird bes 
Armen Weisheit verachtet, und feinen 
Worten nicht gehorcht. 

17. Der Weifen Worte, in Stille ver 
nommen, find beffer denn ber Herm 
Schreien unter den Narren. 


I a 8 IE Sn ger 
—ã— 


Das 10. Kapitel. 


VWeisheit und Torheit bei Hohen unb Riebern 


1. Schaͤdliche  Bliegen verberben gute 
Salb ‚al ein went 
—— — 
2 
ten; aber —— — F zu feiner 


in | 2infen. 
rbeit, | 3. Au 8 
a de Far ern 


R — ee 
*ſo en: 
o Inflen ftillet groß Ung 


Es Ungläd, bas 
under r Sonne, lei einem * * 
ſehen, das Dom Gemaiie gen —— 
6. daß ein Würde, 
und ve Heichen in —* fiten. , 
Knech Roſſen, und 
— I Geben mie Ren, 


an’s mit Macht wieder ; 
GEB fe folgt auch Mriähe bem 


11. ein Sehroäber If nichts er 

obne Bel 
ns 

12, Dte orte omB Dem Tri dies 


ah 


Frohe, fromme Jugend. Prediger 10. 11. 12. 


bu weißt nicht, ob dies ober das ge 
raten wird; und 
wäre es d 


13. Der Anfang feiner Worte 
und daß tft ſchaͤdli 


14. Ein Narr macht * viel Worte; 


Narr⸗ 
Tor⸗ 


ſagen, 


* Weh dir, Land, des König * ein 
Kind if, unb bes Zürften in ber tee | ei 


ſpeiſ 
17. Wohl dir, Land, des König ebel 
tft, und Des zu rechter Zeit 


Er zur —5* — und nicht zur 
Denn durch 


aulheit ſinken die 


alken, und 
Ga wien. © 


en 18. Bf. 104, 18. 
Iuche * bem ae nicht in dei⸗ 
en, und fluche dem Reichen 
deiner Schlafkammer; denn die 
bes Himmels führen die Stimme 
und Die Fittiche haben, fagen’s 


*g, Mofe 33, 97. 


Das 11. Kapitel. 
Frühe fäe deinen Samen! 
1. Laß dein Brot über das Waffer 


jehren, fo wirft bu es finden nach 
Spr. 19, 17 
2. aus unter fieben und unter 


t 


2 


Erden kommen wird. 


* 


Ben" 


J 


527858 


aum fällt, er dag 
acht, 
da wird er 


: 


0 


5 


er 
ni 
G 


Fr 


x 
8 


& 


‚ und wer auf die 
nic) 
du 


sER»d 


38 


Windes, und wie die Gebeine 


fannft du auch Gottes Werk + ni 

wiſſen, das er tut überall, qt 
*%05.8,8. + &. 8, 17. 

6. Fruhe ſaͤe deinen 

deine Hand des Abends nicht ab; denn 





mel en inte fische, und Mich fcheuet auf dem 


Alter und Tod, 653 


ob’ beides geriete, fo 


Ar efto 
7. Es ift das acht füß, und ben 
nicht, was ge: Augen lieblich, die Sonne zu ſehen. 
will 8 Wenn ein Penſch viel Jahre lebet, 
ſo ſei er ra I nen N, 
nen | Gebente der fin ge, daß ihrer 


u geben. 


3 e — a in seiner 
ug erz guter Dinge 
in deiner ugend. 33 ‚ma dein 
et, deinen Au gefäit, 
e, daß dich Gott m Dies alles 
wird vor Gericht „ühren, R. 8, 16. 
0. Laß die Traurigkeit aus deinem 
—8 und tue das Übel von Deinem 
Sie; denn Kindheit und Jugend ift 


SE 


Das 12. Kapitel. 


Gebente an Bott in beiner Jugend, fo haft bu 
Troft im Alter. den ifi bie "Sauptfumme 


1. Gedenke an deinen Schöpfer tn 
deiner Jugend, ehebenn die boden Tage 
fommen, und bie utreten, 
* wirſt ſagen: Sie gefallen mir 
n 

2. ehebenn die Sonne und das Licht, 
Mond und Sterne finiter werden, und 
Bolten wiederkommen nad) dem Regen; 

3. zur Zeit, wenn die Düter tm Haufe 
zittern, und fich krümmen die Starken, 
und müßig ftehen die Müller, meil 
o wenig worden ift, und finfter wer: 

m | bie bunt die Fenſter ſehen, 
an der Gaſſe ge 


denn Du weißt nicht, was für Hofer m eb daß die Stimme der 


leiſe wird, und man ermachet, 


Wolken vol find, fo | wenn der Vogel finget, und gedämpft 
en auf die Erde; und Mind —8* e wöchter des 


G 8; 
0 6 ben fich 


e, 


an aud) 


Mandelbaum blühbet, und 


den Wind aätet, Der chrecke beladen wird, und alle Luft 
l Wolken * denn der Menfch 


bleibt, und Die —* 


t. 
t weißt * d der G 
nicht weiß en schen umber auf ber Gef). 


6. ehede 


e bereitet werden, alio komme, und die güldne Schale herbreche 


Eimer gerleche an der Qu 


und der 
und ba8 Mad gerbrochen werbe am 


Born. 
Samen, und Tab vi Denn * der Staub muß wieder zu 


der Erde Tommen, wie er geweſen iſt, unb 


654 Freund und Freundin. Prediger 12. Hohelied 1.2. Glud der Siebe. 

Geiſt ge⸗ durch die Meiſter der — 
geben Hi wieder Are an 96 19. und von einem Öfzien gegeben. „ur su 
8. Es ift alles ganz eitel, ſprach ber 2. Oüte Dich, meh bn, vor 


Tender — von wicht allen Erbe, und End Del  Bitermngens em Den 


meife, onbern lehrte rl ba8 Bolt Kr Gast t uns die * Hauptfumme 
gule 2 ie un gertte, und forſchte, aller re hören: Side Gott, 
v el Sprüche, und halte feine Beste; enn das 


10. Se ut bahn er fünbe angenehme gehört allen —ES chen zu. 


bie Worte ber 14. Denn Gott wie alle Werte 


vor Gericht bringen, bas „gerbor- 
chen nd Yägel, 7 ee erleben gen ift, 3 jet gut ‚gber b oͤſe. 


Das Hohelied Salomos. 


Das 1. Kapitel. die bie Zu ftapfen der afe, und weide 
* Alebe des Freundes und der Freundin. icklein Dei ei ben irtenhäuſern. 


ied Salomos. 9. leich⸗ "dla , meine 
dr mit dem e feines m einem Gefpann an Deipenn a 
n — Liebe iſt lieblicher acken 5 l 5 in ben 
Rei —— bein in den Schnüren. 
Dem Äh un un rt 11. Wie wollen & gildne en 
dein Name ift eine ausgefchüttete , machen mit filbernen 
Darum lieben dich bie 


12. ber Koͤ erwanbte, 
are HA SER TS 
freuen uns, und find fröh⸗ Myrrhen, das — * 


—* über dir; wir gedenken an g 

* — — Die von ups mb tft mir eine Traube 
ommen lieben von Cyper Weingärten 
5, Di ſchwarz, aber gar lieblich, , edi. 


ter Jeruſalems, wie die Hütten un iehe, meine Freundin, * bu 

ebars, wie Die Teppiche Fr ſo Bu; fchön bift du, deine Augen 

6. Sehe „mich Bu an, et enaugen. 4. 2, 14; 4,1.7; 
Sonne bat ich 16. Siehe, mein | du bie A Kchön 

o ver De beiner Deuter Kinder und * li lic, u er ® 

en mit 8 ne haben mt dur . 

er erge 
—5 eigenen Weinberg sie; a i% nicht un ex rl m 


7. Sage mir an, du, den meine Seele Das 2. Kapitel. 
liebet, wo u Kr Ba und Sehnſucht der Freundin nad dem Freund. 
—— iD je 1. ae We ne ne zu Saron und 


8, bu es nicht, * d 2 Ziie eine Do unter ben D 
en — 


auſer ken find —A 


Sehnfucht der Freundin. Hohelied 2. 3. 4. Inniger Bund. Docheitfreude. 66b 


—A He 


in_ben Weinteller, 
e iſt ſein über mir, 


R.8,8. 
Ge at 


gen! «L 
gest umas 


ir 


gem 

16. Mein Freund mein, und ich 

Bin fein, Der unter ben Dofen meiel. 

"17. Bis der Ta, Hüh wieb, um bie 

Schatten weichen, re um; * werde mi 
mein ober ıwie ein 


An 
FF 





Pr? . 
sag? 88: 


Fr 
H 
=& 
h 


ER: 
Hi 
A 
ii 
dr 


5 


zul 
sE 


11 
* 
x 
E 
7 


% 
% 
8 
58 
El 
ni 


Das 3. Kapitel, 


8, 

ben Schat, Freue der Greumbin. Gerligteit den Gerumben, 
1 meinem 
Ba TE 1 Bat el zen. ag 
4 

* 


ich 


1 


ihn nicht. *R.5,0. 
unb in ber Gtabt 


Er 

} 

h 
ji 
* 


* 


He 


wie 
und allerlei Gemürzfiaub bes rämers 


= 
I} 





f 
I 


u 
Sa: 
: 
Bi 


656 - Borzgüge der Freundin. Hohelied 4. b. 


2. Deine * Zähne find wie eine Dexde 

55 e mit beſchnittner Wolle, die aus 

chwemme fommen, bie allzumal 

—* haben, und fehlet keiner unter 
4. 6, 6 

3. , Seine Lippen find wie eine ſchar⸗ 

Lachferbe hu, unb deine Rebe ieb 


W ſind wie d 
353 —S— zwiſchen beinen meinen 


p 

35 —*— Hals * iſt wie ber Turn Des 
vide, mit Bruftwehr gebauet, Daran 
taufend oaite bangen und allerlei 
Waffen der Starten, 


27,5 
5. Deine * zwo 


find wie zwei 
* —— die unter den ofen 
6. * Bis der 


27,14 
Tag kühl wird, und bie o 
Schatten weichen, will ich zum Digrr en⸗ 
an geben und gm „Weihrauch gel. 


7. Du ya oebing den an die mene D 


Br. fein 14. 

8 Komm mit mir, meine Braut, vom 
—— komm mit mir vom Libanon, 
er von der Fall — e Amana, von 
Dex ; öbe Senir Enke erman, von den 
obnungen ber Löwen, von den Bergen 

Dr — 
genommen, 

meine Schmefter, liebe a Be 

augen einem und mit deiner Dalstetten 


aan 1 ft deine Liebe, meine 
Schwefter, iebe ent Deine Siebe 
tft lieblich der denn Wein, und der Ges 
ud d Salben übertrifft alle it 


11. Deine Lippen, meine Braut, find 
wie triefenb nigfek nig und 
RA ee 


Ba Kleider Geruch iſt I Ge⸗ 
ru 
12. Meine Schweſter, liebe Braut, du 
biſt ein verſchloßner , eine vers 
ſchloßne Duelle, ein verfiegelter Born, 
13. Deine Gewäaͤchſe find wie . cin Luft . 
en von Granatäpfeln mit eblen d 

ten &yperblumen mit Narben, 
14. Narbe und Safran, Kalmus und 
Zimmet, mit allerlei Bäumen bes Weib: 
—— Myrrhen und Aloe mit allen ruſ 
beſten Würzen. 

15. Ein Gartenbrunnen b 
Born lebendiger Waſſer, die von Liba⸗ 
non fließen, 


{ft du, ein lege. 


Trennung unb 


16. Stehe auf, Norbiwind, und komm, 
Südwind, und wehe durch meinen Gar; 
ten, Da feine Zeüirgen riefen! [17.] Dein 
komme tn feinen Garten, 
eſſe feiner edlen Früchte. 
8.5.8.1. 
ae & bob eine 
e m —— 
Wuͤrzen abgebrochen; 
meines Seims ſ meinem 
geſſen; ich babe meines 
er etrunfen. 


Das b. Kapitel. 


eunbin Hört bie Stimme bes 


Past nat enden bie bie 


Fe en ihm unb rüßmt 
ch —E aber mein Ders wacht 
ee 


Haupt it voll Taues und meine 


ven Nachttropfen. .n,6,9 
abe meinen Mod 
a —— 
“ fe wieder Bf 
er m en read Hecke fein Hand 


—— und mein Innerſtes 


5. ‚daß i einem 
a a Te 


Sec, u Finger mit 
flie Bender be men —ã am 
6. Und da ich meinem — e⸗ 
tan , MA er en Dinge 
sangen. Meine Seele m war außer ſich, 
ee 

n : , 
—* mir mit —* 

7. Es —— mg * üter, gen 
en; 
mund: bie Hüter — 
men mir en 


8. a g Er  & To *X 


0 jaget ihn, ba ig * 
. 2, 6. 


9, eben dein vor anbezn 
en, bu Schfefe unter ben 


Wiedervereinigung. Lob des Freundes Hohelied 5.6.7. und ber Freundin. 657 


bern? Was tft bein Freund 
Be an a —— 


mb if und 
ausertoren ne Biden Zahn An 
Seine wen An Fe wie, 


m find * wie Au⸗ 
fferbächen, m 
gewafchen, und ftehen in Fülle. 
lein ba Balfamkräuter wachfen. * 
Lippen find wie Rofen, die mit —* 
der Myrrhe triefen. “B1.06,8. 

jänbe find ie wie gülbene 
ürtiſſe 


Ringe voll ib iſt 


in 
or gain Elfenbein, mit —E ge⸗ Bee 


ne Beine hr * re 
ne en 

a ON talt — wie hm en m 

wählt wie Bed 

16. Seine Reh ie iR _füß, und er iſt 

lieblich, en folder ift mein | 
ER mein Freund hi ein folcher, 
jerufalemg! 
5, 17.) Wo ift denn Ben 
ige jangen, o du Schönf 
Ser "den Weibern? Wo bat fi Dein 
Freund Hingewandt ? So wollen wir 
mit die In fuchen. 

2. [1.] Mein nd ift hinabgegaı 
—— 
lein baß er weibe in ben Gärten, und 
Rofen breche. "2.416. 

3. (2] Mein md ift mein, und i 
bin ei, ber Sie den Rofen — 


Das 6. Kapitel. 
reube ber Bleberoereinigung. 

4. [3.) Du bift * fchön, meine Freun⸗ 
din, wie Thirza, lieblich wie Jerujalem, 
fchredlich wie Heericharen. "2.116. 

5. [4] Wende deine Augen von mir; 
denn fie verwirren mich. ine * Haare 
m wie eine Herde Ziegen, die am 
jerge Gilead berab, ge gert find. 


6. [5.] Deine * Sähne find wie eine 
de © af, die aus der Schwernme 
fommen, die allzumal Zroillinge haben, 
unb fehlet feiner unter ihnen. *R.«,2. 
7. [6.] Deine * Wangen find wie ein 
Risk am Granatapfel zwifchen beinen 
Böpfen. u. 
auen Tefament, 


a eier Königinnen 


ber Kebsweiber, und * ber 
—E iſt keine Zahl. *Pi.us, 16. 
9. [8.] Aber Eine tft * Sans Kate, 
meine Fromme, Eine {ft ihrer 
bie Liebfte amd bie Be 
| Mutter. Da fie bie Toe 
preifeten fie biejelbige ee bie 
ginnen unb Nebkmeiber Iobeten fie. 
10. [9.] Beh "die ‚Beroorbe —9— 
— enröte x wie ber 
| —F Fr Sonne, — 
die 
11. oT ehe inas im ben Peh 
|porengenengen, au [hauen bie Sträuch« 
am Bach, zu [dauen, ob ber 
fproßte, ob die Branatbäume 


12. [11.] Ich wußte nicht, daß meine 


Seele me hatte zu ben Wagen 
* 7. B. 6, 12] wieber, 
X eier 6 — kel 


\Was Ti — a 
Reigen zu Mahanaim. 


Das 7. Kapitel, 
— u br Beni. 
meh Wie ſchön eh bein gene in in 
ben, bu 


Senden fie m gie or: hander mie ae 


amo — 
—A Schoß iſt wie ein runder 
in Scho| je ein 

, dem nimmer Gekinte me 
Dein Keib N ie ein Weize 
\umfteckt mit Mı 
4 [8] En u Vrüfte find wie 
\äroei junge Rebzroillinge. 245. 
5. [4.] Dein * Hals ift wie ein eli 
Sean Ei, Bene en find wie (ee 
|bie 3bon am — 
—X Seine Nafe ift wie 
auf dem Libanon, der gegen Demarıs 


fiehet. 

6. [5.) Dein Haupt chet auf bir ve 

der Kamel Su * a deinem 
ie Purpur des 

Beer gebunden, 

7. [6.) Wie * fchön umd wie lieblich 

bift du, du Riebe, voller Wonnel 


R1,18; 3,14 
8. [1] Dein 


Balmbaum, uı m Baus iR. — hr Ni 


Beintranben. 
42 





658 Der Bereinten 


Hohelieb 7. 8. 


Treue. 


9. [8.] Ich fprach: Ich muß auf den| 5. Wer ift Die, Die herauffteiget von 


Balmbaum fteigen, und feine 


weige 


ergreifen. Laß deine Brüfte fein mie 
Trauben am Weinftod und deiner Nafe 
Duft wie Apfel, 


10. [9.] und deinen Gaumen wie gu: 
ter Wein, der meinem Freunde glatt 
eingeht, und der Schläfer Xippen reden 
madht. 

11. [10.] Mein * Freund ift mein, 
und nad) mir ſteht jem Verlangen. 

*R.2,16. 


12. [11.] 
uns aufs Feld hinausgehen, und auf 
den Dörfern bleiben, 8.3, 10-18. 

13. [12.] daß wir red aufftehen zu 
den Weinbergen, Daß wir feben, * ob 
der Weinftod fproffe und feine Blüten 
aufgehen, ob Die Granatbäume blühen; 
da will ich Dir meine Liebe geben. 

R. 6, 11. 


14. [13.] Die Lilien geben den Ge: 
ruch, und über unfrer Thür find aller: 
let edle Früchte. Mein Freund, ich 
abe dir beide, heurige und fernige, 
ehalten. 


Das 8. Kapitel. 


Die Treue der für immer Vereinten. 


1. O, daß du mir gleich einem Bruder 
wäreſt, der meiner Mutter Brüſte ge⸗ 
ſogen! nde ich dich Draußen, To 
wollte ih Di ffen, und niemand 
dürfte mich höhnen! 

2. Ich wollte dich führen, und * in 
meiner Mutter Haus bringen, da Du 
mich lehren follteft; da wollte ich 
dich tränken mit gemürztem Wein und 
mit dem Moſt meiner Granatäpfel. 

* a. 3, 4. 


3. Seine Linke liegt unter meinem Haupt, 
und feine Rechte herzet mich. .2, 6. 
4. Ich beſchwöre euch, Töchter Jeru— 
—* daß ihr meine Liebe nicht auf: 
weckt, noch reget, bis es ihr ſelbſt gefällt. 


Komm, mein Freund, laß 7. da 


der Wüfte, und lehnet ſich auf ihren 
Freund? Unter dem Apfelbaum weckte 


— da iſt dein geneſen deine 


tter, da iſt dein geneſen, die dich 
geboren hat. 

6. Setze mich wie ein Siegel auf 
dein Herz und wie ein Siegel auf 
deinen Arm. Denn Liebe iſt ſtark wie 
der Tod, und ihr Eifer iſt feſt wie 
die Hölle. Ihre Glut iſt feurig und 
eine Flamme des HErrn, 
auch viele Waſſer nicht mö— 
en die Liebe auslöſchen, noch die 
tröme ſie ertränken. Wenn einer 
alles Gut in ſeinem Hauſe um die 
Liebe geben wollte, ſo gälte es alles 
nichts. 

8. Unſre Schweſter iſt klein, und hat 
keine Brüſte. Was ſollen wir unſrer 
Schweſter thun, wenn man nun um ſie 
werben wird? 


9. Iſt ſie eine Mauer, ſo wollen wir 
ein ſilbern Bollwerk drauf bauen. Iſt 
ſie eine Thür, ſo wollen wir ſie feſtigen 
mit Zedernbohlen. 

10. se bin eine Mauer, und meine 
Brüfte find wie Türme. Da bin id) 
worden vor feinen Augen, als die 


Frieden findet. 

11. Salomo hat einen Weinberg zu 
Baals Hamon. den Weinberg 
den Hütern ein jeglicher für 


‚ da 

feine Früchte Dede taufend Silber: 
linge. 

12, Mein eigener Weinberg ift vor 
mir. Dir, Salomo, gebühren taufend, 


aber zwei hundert den Hütern feiner 
Früchte. 


13. Die du wohneſt in den Gärten, 
laß mich deine Stimme hören; * Die 
Genofjen merken drauf. Pſ. 46, 16. 

14. Fleuch, mein Freund, und fei 
* gleich einem Reh oder jungen Hirfche 
auf den Würzbergen I 


Die 


Propheten 


nach der deutſchen Überſetzung 


D. Martin Luthers. 


Durchgeſehen 
im Auftrage der Deutſchen Evangeliſchen Kirchenkonferenz. 


Berzeiänis 


ber 
Propheten. 
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Die Bropheten. 


Der Prophet Jeſaja. 
a8 1. Kapitel, von Widdern und 
ee — 


di das 

12. bereintommet, 
Sr a ns Sr bert foldhes 
2 ai Se 


Der | von euren 


au oe Dem de Her a | hart, niit nee © — ha h- 
Ber ee ande 
und erh und fie find vom 5: E afemmentonmnd, eo un 


* ef Di br 
3. Ein Ochſe tennet, einen| 14 —— 
errn, —8 n Eſel die Krippe| monden ‚ ich bin der⸗ 
eines deren; aber Ifrael len; [etpigen über ich bin’8 müde zu 
net's nicht, und mein Bolt ver 
aimmt's mi 15. Und wenn ihr fchon eure Hände 
weh bes en Bolt, bed Balls außbreitet, verberge d meine 
boßhaften Augen von ench; und ob ihr on viel 
AB, der ———— Kinder, ich ch bo ; denn 
— en, ben Gelligen bie — * ” Bluts. 
J ckweichen 


— fol man * weiter an ah Söfes * von Eee 2 Bogen, Iapt 
—— 3: 4 em 2 vom m ls nn er 


den S beulen, die * © kommt. Dem, au 

nicht geefte, nad) verbunden, noch mit | miteinander ——A Fr 

DL gelindert find. *5.Mofe28,85.| Wenn eure A eich blut 

1, Sner Send mät u € eure Städte find [rot ift, foll fie bo8 *|önsenel 

mit Feuer verbrannt; Fremde verzehren merken; und wenn let 

Ader vor euren Müpen, und iſt Sharlag, eh wie 
o durch Fremde verbeeret ift. Belle werd en m. 0.5 
noch übrig ; 

Tochter Bion, i cn Dänen m 19. Wollt Ihe mie fo folt 

Weinb ——— ütte in ben ihr des Landes 7. * 


MMofe 25, 18. 10 
Miebiägrten, wie eine verheerete Stadt. | 20. gueigert ihr euch aber, unb feib 


ber HErr Zebaotd nicht orfam, fo ei vom 
ein ließe überbleiden, fo wären , 
—— Datei nie Gm gehen me werben; —5* 
morra. 


"Nm. 9,29. f1. Moſe 10, 24. 26. 6. Mofe29, Aue. * * baß au, bie h 

0. Söret des HErrn Wort, ihr Yürs: zur Hure w war 
„10: Wäre bes Oren Bart, ie, en | voll Rechts, —— — wohnte drin⸗ 
unſers Gottes Geſetz, du Volk von Go⸗ nen; mun nun aber * “Matt, 28,87. 
morra * er. 28,16. Rlagl. a,6.| 22. Dein Silber iſt Schaum morden, und 
11. Was foll mir die Menge eurer bein Getränke mit Waffer vermiſchei 
Opfer? ſ. ber HErr. Ich bin fatt! 28, Deine Yürften find 
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ben |fesmen Lab ie Eye 
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5. Kommet num, ihr a Da Haufe 
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baoth wirb von 


beB BrotS unb allen Vorrat bes Waffers, fr 
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hi an ben kõ ie Eile 
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fi tein eg ift fein, unb ein A 
be et na Kleid in meinem Haufe, Ind eine Giatze für ein kraus Sa sin 
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Dabin gehen muß. Denn im 11. Denn der HErr zu mir, 
Sande erden Dornen und Heden fen, da feine an be mi tim, d und unter. 
25. daß man anch zu allen ben Ber: wies 19 mi Ole wandeln 
fee nit panen pflegt umgus ae * es Bolts, und ſprach: 
mmen en 
Dornen —— —e awan |fBolt Sed ° — won Kara 


—— Ion ft geben, und Schafe Birrchtet ir „eu ITS wie fie 


grauen; 
“E * a en ge 
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Und der HErr ſprach zu mir unbe: | ae Stein bes Bens und ein 
Rint vor eine große Tafel, bes Argermifies en ul den 
[drei dar aut llniengeiffe: ern er zum Strid und den 
2. mad ic nahm me zween trene 15 eh In ai 
„!.15. daß ihrer tan ſtoßen, 
Denen, Pa Mar und Saar tele —* echen, verfiti and gelangen 
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Und der HErr redete weiter mit » ‚ Ihr 
Be: — 19. Wenn ſie aber zu and Yale en: J 
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—2* eain und beB Sohns Remaljas; pres: onen Koll nam v ein —* It jenen 
die Zebendigen en A An. 1,8. 
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eg € Stromes, namlich den 8 HR zu fe be rgenröte nicht haben, 
ullorien und alle feine Herrlichkeit ondern werden im Lande umbers 
fie über alle ihre Bette ahren, und ee. dent gefchlagen und hungrig. 
über alle ihre Ufer gehen; fte aber Hunger leiden, werden 
8. und werden einreißen in Juda, un fie ürnen, und fluchen ihrem Könige 
hwemmen, und überher laufen, bi8 und * Dffend. 16, 9.11. 
fte an den Hals reichen; ; und wer: 22, und erben über fich geffen, und 
den ihre Flügel ausbreiten, Daß fie Dein unter fich die Erde fee, u t8 
Sand, o*Immanuel, füllen, fo weit finden denn Trübfal u ; 

es ift. "8.7,14. denn fie find im Dunkel 

9. Geb böfe, ihr Völker, und gebt: und gehen ge im Finſtern. e. A 8, 80. 
doch die Flucht! Höret’s alle, die ihr 23, — 1.] Doch es wird nicht 
fernen Landen jeib! J an | dımfe bleiben über denen, jo in Angft 
und gebt bog die ftet eu ‚Mind. at er zur vorigen Zeit erng 
er ieh ee e N N nd ende —X anbihali, fo ob ne emo 

et einen Nat, und werde 0 er e8 
zu Ehren en, den Weg — 
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Dad Beifiab Bent, Rome und Reid. 
Gericht über Iſrael. 
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Isiner +68 ter; und er hei 

Wunder at, Nat, ++ Kraft, 
dern, — Griebefäch; 


iqcha b, ĩ. Luf.9,7 R.10,s1. 

6. 7] Tünfbahleine Bessfäart Wi 
gr werde und »des Friedens 
ein Ende auf dem + Stubl Da 
vids und infeinem Königreich, 
Daß er’8 zurichte und ſtärke mit 
Gericht und Gerechtigkeit von 
nun an bis in Ewigkeit. Sol 

es wird F der Eifer des 


Prem Bebaoth 


11. Pſ. 72,8.4. +2. Sam. 7, 12. 18. 2uf.1,82, 
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in dato —— es iſt in Iſrael gefallen, 
au daß e8 follen innewerden alles 
Bo raim und Die Bürger zu Sa⸗ 
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lzem Sinn: 
9. [10. 


Biegelfteine find 8 allen, aber 
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10. ne 1 Dem der Gehen 
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Jeſaja 9. 10. 
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men; denn ſie 


ehen, umb bie bin zun Dil, und Aller Demıb 


* In bem allen läffet fein 
“Born noch nit ab, feine Hand 


noch ausgeredt. “m. 


17. ‚], Denn daß gottiofe Mefen 
u Heden, und brenmet wie 


— — 
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das 
wie ie Speie —— — Dein fchonet 


1. [20.] 0 "Rauben fie a een fo 

—* Io — fe mit (it "eh ln jeglige 
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ausgeredt. “2100 


Das 10. Kapitel. 


St: d urs Übermutumb 
a emütigung —— der eigen in Zfrael. 
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die Sache der Armen 
ewalt üben am 


1. Zeh ben Schriftg 
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——— 


uhauf rotten: Beute ſein müſſen! 
11. nu ur Syrer vorne ber und| 8. Was wollt —* tun am Tage der 
iliſter von hinten zu, Bi: Ab Heim uchung und bes Unglüds, das 
—* en mit vollem In von ferne kommt? wem wollt 


ae Läffet fein en no 
nicht ab, feine Kan: iſt * 
eB. 16. 


ausgeredt. R.5,38. 


ee ge um Hilfe? 


eure 


wo wollt 
4. daß ie ner unter die Gefangenen 


Gerigt über die Aſiyrer. Jeſaja 10. 


mwerbe, und unter fee 
enen falle? In dem m ellen| fet 
Hin Sorn nicht ab, * feine FAR: 


noch ausgeredt. .R.5,3. 
Du Aflur, der meines * 
Kate und in meines ein 
ies Steden *92,.7,% 
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& h meinet, 
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11. follte i nt en I 
—— w Famaria und 
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— er all fen Wert 

ie bat auf m oe e Den 28 


u Serufalem, 

= —— bt —— 

u en 
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einer e Kraft ausge 5 
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babe die er ans 

ers getellet, und ihr mmen 
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and —F g 
ogelne 
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‚ die verlafſen find, Da 
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angünben, daß fie brennen wirb wie 
17. Unb das Sy ſraels wird ein 
ſein, und iger wird eine 
lamme ſein, wird ſeine Dor⸗ 
auf eine —* *5— 
7 Und Hub bie Derrlichteit feines 
* ſeines Baumgartens ſoll zunichte 
Se, von ben Seelen bis aufs 
und wird zergehen und ver⸗ 
9. dab die übrigen Bäume feines 
YBalbes mögen ge Ihlet. werben, und 
ein Knabe fie mag aufichreiben. 
— u der Zeit we werben bie Überblie⸗ 
ben im —— ** Mh micht mehr 
ber fie län, Ion 


e Überbliebenen werben fich be: 
tehten, ja, Die Überbliebenen in Jakob, 
zu — dem Starken. 

22. Denn * ob dein Volk, 4Ia 
iſt wie Sanb am Meer, follen Doch 
nur bie Überbliebenen desfelbigen be» 
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benn ihre Macht. 

7. Darum wird ein Moabiter über 
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Ägyptens Heimfugung Jeſaja 18. 19. 


man das Panter den Bergen 
werfen wird, und wie man 


Ju rain Senn me 


Sem Sig mie bei heller Die im 


Sonnenichein, wie bei Taugewölt in alle „Die, A, 
Ernte. 


ber Hiße der 


5. Denn vor der Ernte, wenn die Blüte werfen 


vorüber ift, und die ‚Traube u a ein 
Öippen ab eis 
wegnehmen und 


, 

mams miteinander läffet Ti 

el auf den Bergen und 

daß des Sommers 

Drinnen ni en, unb des Win- 
Tiere Lande drinnen 


ee ein wird das hochgewachfene 

b late It, das fchredlicher ift denn 

irgend eins, das gebeut und zer: 

welchem die Wafferitröme fein Land 
en 


Ztame des er Zebaoth ift, zum 
Berge Zion. © nf.68, 80. 89. 


Das 19. Kapitel, 


BWeißfagung wider ten. Seine Bereinigung mit 
Ba lNfhr um unb Iſtae gu an Anbetung be wahren 


1. Dies ift die Laft über * Agnpten 
Eiche, der HErr wirb auf einer fchnellen 
Wolke fahren, und über Agupten kommen. 
Da werden die Götzen in Agypten vor 
ihm beben, und den Agyptern wird das 
Herz feige „ werben in ihrem Leibe. 


46. Helet. 20; 80. 

2. Und ich will die Agypter aneinander 
beten, daß ein Bruder wider ben andern, 
ein Freund wider ben andern, eine Stadt 
wider die andre, ein Reich wider das 
anbee ftreiten wird. 

3. Und der Mut foll den Agyptern in 
ihrem erzen vergehen, und will ihre 
Anfchläge zunichte machen. Da werben 
fie dann fragen ihre Götzen und Pfaffen 
und Wahrſager und Leichendeuter. 

4. Aber eich rin die Agypter über eben 
in die aufamer 
harter Sun oll über fie errichen, ſpricht 

cher, der HErr Zebaoth. 

ber nd das Waffer in den Seen wird 
vertrocnen, dazu der Strom wird ver: 
fiegen und verfchminden. 

6. Und die Wafler werden verlaufen, 
daß die SFläffe Aguptens werben gering 

Altes Teſtament. 


. Agppten v 


und Belehrung. 673 


s|und troden werben, beide, Rohr und 


Sahlf vermelten, 
und das Gras au ben ern ver» 
fiieben, ımd alle Saat am er wird 


hauen in —* und zunichte werden. 


8. Und die Icher ae oe nen und 
e er werfen, 
Eh bi die, fo Neße aus⸗ 
betrübt 


alien Wafler, werben 


9. Es werden mit Schanben beftehen, 
die da gute Garne wirken, und Rebe 


| rien. 

10. Und des Landes Pfeiler werben 
en |gerfälagen, und alle, die um Lohn ars 
eiten, werden betümmer! fein. 

11. Die n zu Boan find Zoren, 
die mweifen Räte Pharaos find im Nat 
u Narren worden. Was fagt ihre 
Fi zu Pharao: Ich bin der en 
en ar ‚ und Tomme von alten Königen 


12. Wo find denn nun beine Weiſen? 
Laß fie dir's verfündigen und anzeigen, 
was der HErr Bebaoth über Agypten 
beichlofien bat. 

13. Uber die Yürften zu Zoan ru zu 
Narren worden, die Yürften zu Noph 
find betrogen; es verführen Agypten 
die Eckſteine feiner Geſchlechter. 

14. Denn der HErr hat einen* Schwin⸗ 
Delgeift unter fie ausgegofien, daß fie 
erführen in alle ihrem Tun, 
wie ein Truntenbold taumelt, wenn er 
fpeiet. *8.39,10. 1. Rdn. 29, 91. 

15. Und Agupten wird fein Wert haben, 
* dn8 Haupt oder Schwanz, Aft oder 
au ausrichte. 2.918. 

u ber Seit wird Agnpten fein mie 
bie eiber, und fich fürchten und ers 
ſchrecken, wenn der HErr Bebaoth bie 
Hand über fie fchroingen wird. 

17. Und Agupten wird fid) fürchten vor 
dem Lande Juda, daß mer „onsielbigen 
gedentet, wird davor erichreden, über 
dem Mat des HErrn Zebaoth, den Er 
über fie beichloffen bat. 

18. Zu der Zeit werden fünf Stäbte in 
Agnpienlande reden nach der Sprache Ka⸗ 


noans, und * fchmören bei dem HErrn 
ein | Schaoth. Cine mich keißen Kr: —* 


19. Zur felbigen "get ioird bes HErrn 
Altar mitten in Agyptenlande fein, 
und ein Malftein des HErrn an den 
Grenzen; 

20. melcher wird ein Zeichen und Zeugs 
nis fein dem HErn 3 aotbh in Agypten⸗ 
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Das 20. Kapitel. 
Weibfagung von ben Biegen ber Mfigrer über 
Ügypten und Mofrenlanb. 

Jahr, da * Fl ——ã— 
kam, als 
der A 3 
Asdod, und — 


— 
Keil wie =2. Rbn. 18, 17. 

vu Sie den Sohn bes Amoz, za 
ee 


Gehe hin, und zeuch 
von beinen Lenden, und den vi 
ne Schuhe aus von beinen Füßen. Ui 


er tat alfo, ging nadet und barfuß. 
3. Da fprac 


efet. 24, 24. 
"Der Herr: Gleichwie 

mein Knecht Jeſaja nacket und barfuß || 
jehet, zum Zeichen und Wunder breier 
See über Agypten und Mobrenland, 
4. alfo wird der König zu Afigrien hin ⸗ 
treiben Daß gefangene en und ver 
triebene Mobrenland, beide, jung und 


alt, nadet und Sarfuh, im fämähier 9Cren Je 


Blöße, zu Schanden 

5. fie werben erfchreden, und mit 
Schanden beftehen über dem Miohren, 
land, bi ſich verließen, und 
über Kl Agyptern, welcher fie ſich 


od Unb bie Einwohner biefer Küftemer: 


Wider Agypten, Jeſaja 19. 20. 21. 


—* Boften, [4 und Ke 


Ifchen wird! mas ich 


Babel, Edom, 


Be = 


würben von bem 


Bin zu ig au Mfigrien? Wie tönnten denn 


Das 21. Kapitel. 


Babel, Duma L 
Weisfagung gegen Babel (&bem) 


erflörer Derftört. 
Elam; belagere fie, 
alt „Sentens über 


E — find weine Zenben vol 
Ice ne Gchfrerin I (rkmme mi, 


aan Ian, en, höre, und > ericredk, wenn 
betäubt; en e in ber ber Teen 5 Sad 


— 
—— een u u, Tab mar 
en. (mie 


Bude nd auf, ihr 
6. Dem ber Der f fi au mir 1 alk: 
— — 
Ober Meiter zeiten auf 
lei A b 
y ———— a 
ind | t& ftehe auf ber Warte immerbar des 
(naeh, ind telle mich auf meine Gut 


em “gab. 8, 
9. Und Be ö. tommt einer, ber fähr 
en, *der —— und 


auf eim 
t: ade # 
Bi: Se ihrer —J 


8* di “ 
10. Üheine Heße Some, Bavaf gero 
gehört babe vom 
baoth, dem Gott iraels, 
das verfündige ich euch. 
11. Dies tft bie Raft über * Dumo: 


Man ruft zu mir aus + en 
N die Nacht ſchier dat en, 
hadıt Laier Im 3 "gen, 1. +5. Dofe,s. 





aber pr Ben der 
Diana —— fo wirb e8 bod) 


Nrabien, Jerufalem Jeſaja 21.22. 


fein. Wenn 
au Di Schon feast, Io 


18. Dies 


= 
16. Dem 2 olfo ſpricht ber. Pau 
her 9a Sa 2 —* alle 

eben bon 


“216,14 
ne Der Görh en ber Gel: |obl 
ben — fein; denn 
er 


Der X Bott Iiraels, hats ge 


Das 22. Kapitel. 
Serufalem a gefärjt und 
1, Dies iſt die vaſt über das —— 
5358 Faser 
2. Dis wareft voll Getänes, eine Gtabt 


: Hebt euch von mtr, 
— weinen; euch 
ften über der Ver⸗ 

meines Bolt. 
und Beraier 
ig und Verwir⸗ 
Zebaoth tm 

um bes 


Ien der Mauer und des 
en Ei fähret 
ern, und 


Wagen, Leut 

glänzet er ie Schilden, 

7. und wird geſchehen, daß beine aus⸗ 
erwaͤhleten Tale werden voll Wagen 
I und Reiter werden fich lagern vor 


8. Da wird der Vorhang Judas auf ⸗ 
gebeckt werben, bob mar fchauen wird 


— — 


*1.Rn.T.2. 


{naher mit @5 mit öde, 


& 10.9 


ea * x u — 


— 


Berwerfung Sebnat. 675 
| lad Duni Wi Then znD Tech Dah 
ef das une = 

werdet a die Bänfer 
—— —— 


—— en Masern vom 


mul 
int, und fi 
re 
. Darum wird der 


Fra und? 
ie Habe 


Fi — 
— ee mh und 


und Wonne, 
“1. Ror. 2. — 


Dofmeiſter, und ſprich 


‘2.8. 


öreft 


20. Und zu ber 
meinem Knecht * 
Hiltias; 

21. und will ihm deinen Rock anziehen, 
und mit deinem Gürtel und beine 





676 Sturz und 
22. Und will bie el Dauf 
Davids auf feine onen legen, Daß er : 
* auftue, und niemand zuichließe, Daß 
er zufchließe, nd ‚niemand auftue. 


98, Und wi j gum Slagel ieten am —5 — 


einen feen ar und et 
Stuhl Ehren in 
Om 


baben den 
Vaters 


nu Ar hänge alle Herr: 
chen eines le Haufe 5 Kind und 

Kindeskinder, alle kleine eräte, beide, 
Teint efäße und allerlei Krüge. 

der Zeit, Fa er a t der Der Yes 

— 8 fol Der ae och 
werden, der am ee —* het, 
er zerbreche, und falle, 
untlomme. Denn Der ser ges. 


Das 23. Kapitel. 


Herflörung und a 0 von Tyruß zur 
ott 
1. Dies iſt die Laft über * Tiyrus: 
Deulet, ihr Tharfisichiffe; denn fie ift 
—* daß kein Haus da iſt, no 
jemand dahin zeucht. Aus dem Lande 
Chittim werden 9— des ‚gewaht werden. 
* Sefet. 26; 27 
2. Die Eimvohner der Inſel find Hille au 
worden. Die Kaufleute zu Sidon, Die 
burcchö Meer Kae, fülleten dich, 
3. und was ji Früchte am Sihor und 
Im 


Getreide am uchs, brachte man zu 

ihr hinein d große Wafler; und 

du wareft der Heiden Markt worden. 

4. Du magft wohl erichreden, Sidon. 

et daß eer, ja, die ‘yeite am Meer 

Ti 9 bin nicht mehr ſchwanger, 
gebäre ni 


t mehr; fo ziehe ich feine 
se ,‚ und aA feine Jung: 


n s. Sobald es die pter hoͤren, er⸗ 
Ichredien fie über der Runde von Tyrus. 
Fahret hin gen Zyarſis heulet, ihr 
Einmohner er Inſel! 
ft das eure fröhliche Stadt, die 
PR ihres Alters rühmte? Ihre Füße 
merben Ni erne wegführen, zu wallen. 
er 
Tyrus, der Krone, jo geben follte, fo 
doch ihre * Kaufleute Fürften find, und 
thre Krämer die die Herrlichiten im Lande? 


18, 28 
9. Der 


Jeſaja 22. 


23.24. Erdhebung von Tyrus. 


Strom, Du Tochter Tharfis! Da ift fein 
* Burt m 
feine 


„a Er 
mb erf eckt Die Rönigreiche. br 
er Kanaan, zu vertilgen ihre 


— Beh: 2 ſollſt nicht mehr 

ändete Jungfrau, 

—2 Mn — Gen ec 
0 ® 

ned du — auch —— an 


13. Siebe der — bad nic! 
ein Bolt war, jondern —* hat es 
angerichtet, zu ſchiffen; die 

Türme aufgerichtet, und 

t niedergeriſſen. Denn ſie iſt geſetzt, daß 
ſie geſchleift werden ſoll. 

14. Heulet, ihr Tharſisſchiffe; Denn eure 
Macht ift zeritöret! 


15. Su der Zeit wird Tyrus en 
was ebene Jahre, —— — 
nig leben mag. Aber nach ſiebenzig 
Jahren wird es mit Tyrus geben, wie 


e, gehe in der Stadt 
nn, du A ure; mache es gut 
dem Sait und finge g 
daß dein eher gedacht w edel 

17. Denn nach fiebenzig 
der HErr Tyrus heimfuchen, daß fie 
wiederfomme zu urenlobn, 
und Hurerei treibe mit König» 
reichen auf Erden. 

18, Aber ihr Kaufhandel und Huren: 
Lohn werden dem HErrn heilig fein. Dian 
wird fie nicht zu Schaß fammeln, noch 
verbergen, fondern die vor dem HErrn 
wohnen, werden ihr Kaufgut haben, daß 
je, rn fatt werden, und wohl 


ch es im Hurenlied bei 


16. Nimm die H 


Das 24. Rapitel. 
Das Sottesgericht Über bie Erde. Künftige Offen⸗ 
barung der Herrlicyleit des Herrn auf Sion. 
1. Siehe, der HErr macht das Band 
leer und mwüfte, und wirft um, was drinnen 


e Da8 gemeinet, baß es iſt, und zeritreuet jeine Einwohner. 


2. Und es gehet dem Priefter mie dem 
Volt, dem Herrn mie dem Stnecht, der 
Fran wie der Magd, dem Bertäufer 
wie dem Käufer, dem Leiher wie dem 


Err Zebaoth hat's alfo ges Borger, dem Mlahnenden wie dem 


dacht, auf daß er ſchwächte alle Pracht | Schuldiger. 
ber Phi en Stadt, und verädtlih| 3. Denn das Land wird leer und be 


e Herrlichen tm Lande. 


taubet fein; denn der HErr bat folched 


Er —* hin durch dein Land wie ein geredet. 


Gericht der Erde. 


Jeſaja 24.25. 


Das Rei Bottes. 677 


4. Das Land fiehet jämmerlih und/ 19. Es wird die Erde mit Srachen 


verderbt; der Erdboden nimmt ab und 
verdirbt; die Höchiten des Volks im 
Zande nehmen ab 


5. Das ift entheiliget von feinen 
Einwohnern; denn fie übertreten das 
Geſetz, und ändern die Gebote, und 
lafjen fahren den ewigen Bund. 

6. Darum friffet der Yluch das Land; 
denn fie verichulden’s, Die Drinnen woh⸗ 
nen. Darum verdorren die Einwohner 
des Landes, alfo daB wenig Leute über: 
bleiben. 

7. Der Moft verfchwindet, Der Weinſtock 
verihmachtet, und alle, Die von Herzen 
fröhlich waren, feufzen. Joel i, 19. 

8. Die Freude der Pauken feiert, das 
Jauchzen der Fröhlichen iſt aus, u 
Die Freude der arfe bat ein Ende. 

er. 7,34; 16,9. 

9. Mean finget nicht beim Weintrinten, 
und get Getränfe ift bitter denen, fo 
eö 


en. 

10. Die leere Stabt ift gerbrochen; alle 

Jäufer eng zugefchloffen, daß niemand 
e 


11. Dan klagt um den Wein auf ben 
.Gaflen, daß alle Freude weg ift, alle 
Wonne des Landes dahin ift. 

12. Eitel Wüſtung iſt in der Stadt 
blieben, und die Tore ftehen öde. 

13. Denn es gebet im Lande und im 
Bolt eben, alö wenn ein Olbaum abge: 
pflüdt ift, als wenn man nachliejet, fo 
die Weinernte aus ift. 8.17, 6. 


14. Dielelbigen heben ihre Stimme auf, 
und rühmen, und jauchzen vom Meer 
ber über der Herrlichteit des HErrn. 

15. So preiſet nun den HErrn in den 
Sründen, in den Imieln des Meeres 
den Namen des HErrn, des Gottes 


Iſraels. 
16. Bir hören Lobgeſaänge vom Ende 


der Erde zu (Ehren dem Gerechten. Und | W 


ich muß jagen: Wie bin ich aber fo elend! 

ie bin ich aber fo elend! Web mir! 
Denn es rauben Die Räuber, ja, immer: 
fort rauben die Räuber. 


17. tommti 5. 
‚Darum fommt a ne | Völkern machen auf dieſem Berge ein *fett 


der Erde, Schreden 


18. Und ob einer entflöhe vor dem | Dahl, ein Mahl von reinem 


Geſchrei des Schredens, fo wird er 
Doch in Die Grube fallen; fommt er 
aus der Grube, jo wird er Doch im 


i Denn die 
Fe ——. aufgetam „pie VBölfer verbüllet find, und die 


der Höhe 
die Grundfeften Der Erde beben. 
Jer.48,48.44. Amos 5, 19. 


zerbrechen, zerberſten und zerfallen. 


Petr. 8, 10. 

20. Die Erde wird taumeln * wie ein 
Trunkener, und wird hin und ber 75 
jen mie ein gebette; denn igre Miſſe⸗ 

drüdt fie, daß fie fallen muß, und 
kann nicht Stehen bleiben. o 8.19, 14. 

21. Zu der Zeit wird der HErr heim» 
fuchen das hohe Heer, fo in der Höhe 
if und die Könige der Erde, fo auf 

den find, Dffenb. 19, 18-31. 

22. daß ſie verfammelt werden als Ges 
fangene in die Grube, und verichloffen 
werden im Kerker, und nach langer Zeit 
wieder heimgefucht werden. 

23. Und der Mond wird fich fchämen, 
und die Sonne mit Schanden beftehen, 
wenn der HErr Zebaoth König fein wird 
auf dem Berg ion und zu Jeruſalem 
und vor feinen Alteften in Der Herrlichteit. 

8.60,19.20. Dffenb. 21,28. 


Das 25. Kapitel. 


Preis des Herrn. Freudenmahl ber Bölker auf 
ion. 


1. HErr, Du biſt mein Gott; Dich 
preife ich. ch lobe deinen Namen, 
denn Du tuft Wunder. Deine Rats 
ſchlüſſe von altem ber find treu und 


wahrhaftig. 
2. Denn Du en die Stadt zum 
Steinhaufen, die fefte Stadt, daß fie 
auf einem Haufen liegt, der Fremden 
Balaft, daß nicht mehr eine Stadt ſei, 
und nimmermebr gebauet werde. 
3. Darum ehret Dich ein mächtig Volt, 
die Städte erpaltiger Beib en fürchten dich. 
4. Denn du biſt der Geringen Staͤrke, 
der Armen Stärke in der Zrübfal, * eine 
Zuflucht vor dem Ungemitter, ein Schats 
ten vor der Hie, wenn die Tyrannen 
wüten mie Ungemitter wider eine 
5. Di bemütigeft ber Fremden Unger 
. er enling 
mie die Hite in einem Dürren Ort; wie 
die Hitze durch der Wolken Schatten, fo 
wird gedämpft ber ZuzannenÖtegsgefang. 
nd der HErr Zebaoth wird allen 


ein, von 

‚ von Mark, von Wein, darinnen 
eine Hefe iſt. *P1.29,97-580. Natth. 29, 2. 
1. Und er wird auf dDiefem Berge 
ülle wegtun, Damit alle 


Dede, damit alle Heiden zuge 
dedt find; 


678 Der Tod verſchlungen. Jeſaja 25.26. 


8 er wird * den Tod ver 


Iſraels Hoffnung. 
wache ich frühe au bir. Denn mo bein 


(hingen ewiglich; und der Herr, Recht im Lande Gebet, fo lernen bie Be 


Herr + wird 
allen Angeſichtern abwiſch 
und wird aufheben die S 


en, 


jeines Volks in allen Landen; tigkeit, 


enn der HErr hat's gelast. 
e 1. Kor 16,65. + Offenb 
u der Zeit wird man on fogen: Siehe, 


Das unfer Gott, 
und er wird uns —— —* 
auf den —A ,daß w 


Ace 
10. Denn bie Band bes HEren rubet 
Diefem B Moab aber fr 
ihm zertr A werden, wie Stroh 
jertreten wird, und wie Kot. 

11. Und er wird feine Hände ausbreiten 
mitten unter fie, wie fie ein Schwimmer 
außbreitet, zu ſchwimmen; und wird ihre 

cht niebrigen mit den Armen feiner 


ände, 
3 8* die ie Hohen Selen eurer —— 
nen, und Staub 


Das 26. Kapitel. 
Roblieb des Voltks Botted und feine Hoffnung. 
1. Zu der Zeit wird men ein folch Lied 

fingen im Lande Juda: Wir haben eine 
“ Stadt, Diauern: and Wehre find Heil. 


Tut Die —* auf, baß herein» 
ge da erechte Boll, das den Glau⸗ 


Pf. 118, 19. 
3. Du —— ſtets Frieden nach 
wi © ufage; denn man —e— ich 
4. Berlaff et euch 
lich; denn ot d een R ein eh iſt 
ewiglich. 5. Moſe 82, 4. 
5. Und er beuget die, fo in der öbe 


wohnen; bie hohe Stadt niedrig 
ja, er flößet fie zu ber Erde, daß ſu 
“ Babe ai Ya zertret d, 
aß ſie en en wird, ja, 

mit — 2— der Armen, mit — der 
Geringen. 

7. Aber des Gerechten 
den Steig des Gerechten ma ite richtig. 

8. Denn wir warten auf —8 HErr, 
im Wege deiner Rechte; * bes 
Luft ftehet ie deinem Namen und dei⸗d 
nem 


* Bor Herzen begehre 


reöhlich ſei jeien eien in feinem Heil. fi 


#. ir id 


die Tränen von mohner bes Erdbodens Gerechtigfeit. 


0. Aber wenn den Gottlofen Snade 


mach miberfährt, 10 Terme fie io 


ondern tun nur üb 
tigen Lande; denn fie jehen Des ya 

Derrlichtet nicht. 

Err, Dehie Hand ift erhöhet, das 
—* nicht; wenn fie aber jehen wer: 
en den Eifer um dein Volt, o werden 
und fie zu Schanden „Derben; Dazu wirft Du 
e mit amit bu Deine Yeinde 
verzehreſt, neben 

12. Aber uns, HErr, wirft bu Frie⸗ 
den fchaffen; denn alles, was wir aus: 
richten, das haft Du uns gegeben. 

13. HErr, unfer Gott, es berrfchen 
wohl ndıe Herren über uns Denn bu; 
aber wir gedenken doch allein dein und 
deines Namens 
Me * — — 

e torbenen en 
du haſt ſie heim t und 37 
und — gemach 


feit, und tommeft ferne bis an der Welt 
Enden. 


16. HErr, wenn Trübfal dba i 
fo fuhet man dich; wenn bu 


züchtigeft, io rufen fie Ingftiglich. 
28,19. Hof. 5,186. 


17. Glei wie »eine6 m 
fie F ebären Fa o it ihr 


ſchreiet ren S en: 
uns auch, a * 
Job, 16,91. Dffenb, 19, zm 


18. Da find wir aud*f Hivanger, ud 
uns bange, daß wir faum dem 
bolen; ‚od tönnen wir bem Lande 
nicht helfen, und die Eimmohner auf 
dem Erdboden , wollen m nicht fallen. 


19. Aber deine * Toten werben 
leben, meine Leichname werden 
auferftehen. Wacht auf und rühmel, 
die ihr liegt unter der Erdel Denn dein 
Tau ift ein Zau des grünen Feldes; aber 


ſchlicht; das Lanb der Toten mirft dur fliegen 


© Sefel. 87,1-14. Dffenb. 20, 12. 
20. Gebe bin, mein Bolt, in beine 
Kammer, und fchleuß die Tür nad) 
verbirg Dich einen kleinen Augen: 
* bis der, orn vorübergebe. 


f. 57, 2. 


Nachts; Dazu mit —— Geit In mir in mir| 21. Denn fiehe, ber HErr wird anßgeben 


Erlöfung Iſraels. Jeſaja 26.27.28. Web den Truntenen. 679 


von Ieinem. Ort, heimzuſuchen die Bos⸗ "au m ni Bolt; darum mirb 
FR dab das Fe on ee — 0emag — dl, u AT Beloften uk 
Blut, t weiter ht gnäd 

beimen —ã — ind. verheblen, 12. Zu ben Bet wird der HErr wors 


jetn von dem Ufer bes Stroms bis an 
Das 27. Kapitel. B Kinder 
Demlitigung der Weltmächte, Iſraels Sammlung. Iel werdet erde verfamm werben, 


ac) bem 
1. Zu eit wird ber HErr beim: | 18, Yu der Zeit wird man mit einer 
fuchen I mit —* ‚ großen und großer our blafen, fo werben kom» 
ftarten Schwert beide, ben ‚Leviathan, | men die Verlornen im Lande Afſur und 
ber eine flüchtige Schlange, und ben | pie Verftoßenen im Lande A , und 
Leviathan, der eine gewundene Schlange | werben ben HEren anbeten auf dem hei⸗ 
ft, m ige wirb ben Drachen im Meer |figen Berge zu Serufalem. 4. 11, 10-18. 


eb, 13,9; 20,2. 0. Hiob 26, 18. 


2. Zu man fingen von Das 28. Kapitel. 
dem * — des beſten Beins Gerichte über erbra m und Juda. Der koſtliche 
hehũte —* 


reihe Ihn 6 b — man feiner Blaͤt⸗ 1. Weh der prä den Ar Krone De 
ter nicht vermie; ih will ihn Tag Truntenen von Ep 

und Nacht bebüten. Blume ihrer lieblichen —2 th, * 
4. Gott zürnet nicht mit mir. a daß | che fi oben über 

ich möchte mit den Hecken und Dornen | derer, bie vom Wein mel 
friegen! ir wollte ich unter fie fallen,| 2. Siehe, ein Starter und Mächtiger 


und fe Haufen vom Herrn wie ein Dagelfiuen, mi wie 
5. — mich erhalten bei meiner ein fchädlich Wetter, 
und wirb mir en {ch zſturm, der mächtig einreißt, wirft fie 
wird er mir dennoch fch zu Boden mit © 
6. Es wird dennoch dazu fommen, Daß | 3. daß bie Deächtiee Krone der Trunfes 
Jakob wurzeln wird, und Iſrael blühen |nen von Ephraim mit Yüßen zertreten 
und wird, daß fie den ben Erdboden wird. 
mit züchten erfüllen 4. Und die welke Blume ihrer lieb» 
* d er doch nicht gefchlagen, "Die lichen Herrlichkeit, welche oben 
eine Feinde g erg, wie {em werden, und wird | über einem fetten Tal, wird fein gleich- 
—— eine Feinde er⸗ wie die Frühfeige vor dem Sommer, 
wũr ——— 
8. dene mit Maßen ri teft du ſie, H 
und läffeft fie los, wenn bu fie betrübet eb ber Err Zebaoth 
aft mit Deinem r rauhen Chem } am Sage sch ne ji liche —* jr berrli 


»a35° 


twinds. * Jer. 80,11. f Jer. 18,17. | Kranz ben Überbliebenen feines Bo 
9. Darum wird dadurch die Sünde| 6. und ein Geiſt des Rechts dem, der 
Jakobs verföhnet werden, und ber Ruß zu Gericht ſitzt, und eine Stärke denen, 
Davon, Den, Me Den Sünden weggenommen | die den Streit zurüdktreiben zum Tor. 
der, daß er alle Altarfteine 
mache wie zerftoßene Kalkfteine, daß 7. Aber auch Diele find vom Wein toll 
* teine Afcherabilder noch + Sonnen worden, und taumeln von ſtarkem Ges 
fäulen meht bleiben. traͤnk. Beide, Priefter und beten, 
81,7. find toll von ſtarkem Getränte, in 
10. Dem bie iefte "Stadt mı muß einfam | Wein erfoffen, und taumeln von 
werben, bie fchönen Häufer verödet und | Betränte, fie find toll beim Weisſagen 
verlafien werden wie eine Wüſte, daß und manten beim je And oof € 
Kälber bafelbft weiden, und ruhen, und a alle > eine vol Speiens 
bofelkft Reiſer abfrefien. 
1. Ihre eige werden vor Pürre * Kr, — * de mil erben lehren 
Die Weiber tommen ımd | Erkenntnis Wem will Ne au verfteben 
euer Damit machen werden. Denn e8 | geben bie Predigt? Den Entwöhneten 
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von der Milch, denen, die von Brüften 
ab eſetzt rt 
een bin, gebeut ber; gebeut 
Mn gebeut ber; barre bie, harte da; 
arre bie, harre ba; bie ein wenig, da 
ein wenig.“ 
11. Wohları, er wird einmal mit fpött: 
lichen Lippen und mit einer andern 
ge reden zu dieſem ol, wel: 


PER bie geprebigt wird 


12. „So hat man * Hurhe, ko erquict 
Müpden, jo wird man ftille;“ 


man bie 
md fie wollen 1 bog) tolcher Predigt nicht. 


13. Darum Koi: ihnen « auch des HErrn 
Wort eben alfo werden: Bebeut hin, ge 
bie — ee hin, gebeut her; harre 

harre hie, harre da; bie im 

air Denn da ein wenig; Daß fie hin» 
+ und zurücfallen, zerbrechen, vers 
et und gefangen werden. 8.10. 


14. &o böret nun des HEren Wort, 
FR Spötter, die ihr berrichet über Dies w 
oft, fo zu Jeruſalem tft. 
15. Denn ihr ſprecht: Wir haben mit 
dem Tod einen Bund und mit der Hölle 
einen Vertrag gemacht; wenn eine lut 
dahergehet, wird ſie uns nicht 
denn wir haben die Lüge zu unfrer 
flucht und Heuchelei zu unferm Sch 


gemacht. 

16. Darum ſpricht der Herr, HErr: 
Siehe, ih * lege in Sion einen 
Grundftein, einen bewährten 
Stein, einen töftliden Edftein, 
der wohl gegründet if. Wer 
glaubt, der fleucht nicht. 

Pf. 118, 29. Röm. 9, 88; 10,11. 1. Betr. 2,6. 

17. Und ich will das Recht zur Richt» 
fchnur und die Gerechtigkeit zum Ge: 

wicht machen, jo wird der Hagel die 
el Zuflucht mwegtreiben, und Waſ⸗ 
ollen den Schirm wegſchwemmen, 

18. daß euer Bund mit dem Tode los 
werde und euer Vertrc.g mit der Hölle 
nicht beſtehe. Und wenn eine Flut da» 
Ba fe wird fie euch zertreten; jo: 

ald fie dahergehet, wird fie euch weg: 
nehmen. 

19. Kommt fie bes Morgens ſo 1. 
fchtebt’8 des Morgens; alfo auch, fie 
tomme des Tages oder bes Nachts. 
Denn allein die * Anfechtung lehret aufs 
Wort merten. “8.936,16. Pf. 119, 67. 

20. Denn das Bette ift fo e, daß 
nichts übrig ift, und die Dede jo kurz, 
daß man fich drein fchmiegen muß. 


21. Denn der HErr wird anfı 
machen wie auf dem * 3 
und zürnen wie im + Tal Gibeon, 
er fein Werf vollbringe auf eine fremde 
Weiſe, und daß er feine Arbeit tue 
auf eine ſeltſame Weiſe. 

° 9, Sam. 5, 20. + 1. Ehron. 14, 16. 
22. So lafjet nun euer Spotten, auf 
bern Ic) habe ein ® Werberben gehöme 
enn i e erder 
fo vom Herm, HErrn Bebanık be 
fchloffen tft über alle Welt. 


23. Nehmet zu 1 Ohren. und böret meine 
Stimme; merfet auf, und *8* meine 

ede: 

24. Pflüget zur Saat ober brachet ober 
egget auch ein Adermann feinen Acker 

Immerbar t 
8 nicht alſo: wenn ers gleich 
gerri et bat, jo ftreuet er Wien, und 
Se el und fäet Bieisen hoben 
te, jegliches, er’ö 
N und Epe einen Ort? 

Pr Alfo ee ihn fein Bott zum 
Nechten und lehrete ihn. 

27. Denn man drifchet Die Wicken nicht 
mit Dreſchwagen, fo — man Fr 
en 
geben, jondern d 
aus mit einem Stabe und 35* 
mit einem Stecken. 

28. Man mahlet es, Daß es —— Dec 


und driſchet es nicht gar 
man’s mit ee 
ausdrifcht. 


29. Solches geichieht auch vom 7 
gebadtb; denn fein Rat iſt wunder 

arlich, und führet es berrlid 
hinaus. 


Das 29. Kapitel. 


Jeruſalem wird geängftet, das Bolt —— 
und dennoch wunderbar errettet 

1. Ariel, Ariel, du Stadt des 
Lagers Davids! get Jahr zu Jahr, 
und feiert die Feſte B.1.8. 
2. dann will ich den Ariel ängften, daß 
er traurig und voll —— — ſei; und 
ſoll mir ein rechter 

3. Denn ich will dich — ringẽ⸗ 
umher, und will dich aͤngſten mit Boll 
wert, unb will Wälle um dich aufführen 
lafien. Luf. 19, 08. 
4. Alsdann follft du gentedriget werden, 
und aus der Erde reden, und aus dem 
Staube mit deiner Rede murmeln, daß 





Jeruſalems Errettung. 


beine Stimme jei wie eines Zaub 
aus der Erde, und beine Rede aus dem 
Staube wiipele. 

5. Uber die Menge deiner e foll 
werden als ein bünner Staub, und Die 
Menge der Tyrannen wie wehende 
Spreu; und da8 foll plößlich unver; 
fehens 'geichehen. 

6. Denn vom HEren Bebaoth wird 

eimfuchung geichehen mit Wetter und 

dbeben und großem Donner, mit 
Windwirbel und Ungewitter und mit | m 
Flammen des * . ‚perzehrenden Feuers. 


7. Und wie ein Nachtgeficht im Traum, 
fo fol fein die Menge aller Heiden, fo 
wider Ariel ftreiten, ſamt alle ihrem Heer 
und Bollwert, und bie ihn ängiten. 

8. Denn leichivie einem Sungrigen 
träumet, DaB er eſſe, wenn er aber auf: 
wacht, jo ift feine Seele noch leer; und 
wie einem Durftigen träumet, daß er 
trinfe, wenn er aber aufrachet, tft er 
matt und durſtig: eis follen fein bie 
Menge aller wider den 
der Zion 

9. Eritarret und werdet beftürzt, ver: 
blendet euch und werdet blind; , erbei 
trunten, doch nicht vom Wein, taum 
doch nicht von ftartem Getränte. 

10. Denn der HErr hat euch einen Geiſt 
des harten Schlafs eingeſchenkt, und eure 
Augen zugetan; eure Propheten und 
Fürſten ſamt den Sehern hat er verhüllt; 


. 6, 10; 10, 14. Röom. 11,8. 

11. daß euch aller [Propheten] Geſichte 
werden wie die Worte eines verſie⸗ 
peiten Buchs, welches man gäbe einem, 

lejen fan, und fpräche: Lie doch 
das, und er fpräcdhe: Ych kann nicht, 
denn es ift verfiegelt. 

12. Oder gleich ald wenn man’s gebe 
dem, der nicht lefen kann, und ſpräche: 
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erers dem HEren, ihr Vornehmen zu: verhehlen, 


und ihr Tum im initern halten 
* iprechen: Wer Ann uns? und va 
tennet uns? Pj. 10, 11. 
16. Wie ſeid ihr ſo verkehret! Gleich 
als wenn des Zöpfers * Ton gedächte, 
und ein Wert jpräche von feinem Deifter: 
Er bat mich nicht gemacht; 
Gemächte Ipräche von seinem Töpfer: 
Er tennet mich nicht. *8.45,9. 
17. Wohlan, es ift noch um ein klein 
wenig zu tun, fo foll der Libanon 
ein * Yeld werben, und das fol 
für einen Wald gerechnet wer 


18. Und zur felbigen Zeit werden die 
Tauben hören die Worte des Buchs, 
und * die Augen der Blinden werden 
aus dem Duntel ‚au Finſternis ſehen, 


19. und die Elenden "werden wieber 
Freude haben am HErrn, und die Ars 
men unter den Menſchen werden fröbs 
lich fein in dem Heiligen Iſraels; 

20. wenn die Tyrannen ein Ende baben, 
und es mit den Spöttern aus fein wird, 
oh vertilget fein werden alle die, io 
wachen, — anaurichten, 

21. welche die Leute fündigen machen 
durchs Predigen, und gieiien dem nad), 
der fie * ftrafet im Tor, und ftürzen 
durch Kügen den Gerechten. 

° Amos 

22. Darum Prigpt der "Her, der u 
raham erlöje in zum Haufe 
alfo: Jakob fo ad Ach nr zu dan 
den werden, und Antlig fol fich 
nicht mehr ei 

23. Denn wenn fie fehen werden ihre 
Kinder, die Werte meiner Hinde 
ihnen, werden fie meinen Namen 1% 
ejligen, und werden den Heiligen in 
fob beiligen, und den Gott Syfraels 


Lies Boch das, und er jpräche: Ich kann | fürchten 


nicht lei 


24. Denn bie, jo trrigen Geift haben, 


13. Und D ber Herr ſpricht: Darıım daß werden Berftand annehmen, und bie 


dies Boll zu mir nabet mit * feinem 
Wunde, und mit feinen Lippen mich! 
ehret, aber ihr Herz ferne von mir ift, 
und fie mich fürchten nach Menfchen- 
geboten, die fie lehren: 


1,15, 58, 2.8. Mattb 


14. 60 will ich auch mit. —8 Volk 
s wunderlichſte 


wunderlich umgehen, au 
und ‚feltiamte, daß die 





Schwaͤtzer werden ſich lehren laffen. 


Das 30. Kapitel. 
Wehe denen, die fich zu Agypten flüchten; wohl 
denen, die auf bes Herrn Staͤrke trauen! 
1. Weh den * abtrünmmigen Seindern, 
ſpricht der HErr, bie ohne mich vats 


eißheit feiner | Ichlagen, und ohne meinen Geift Schuß 
untergebe, und der Verftmd Iuchen, zu häufen eine Sünde e bie 
”8.1,2 


* * verblendet werde. 


44.35. 1. Kor. 1, 10. 


2. Die —— — nach Agypten, und 


15. Beh, die verborgen fein wollen vor fragen meinen Mund nicht, daß fie fich 


682 Nictaufmeltlihe Rat, Jeſaja 30. auf Bott iſt zu trauen. 


ärlen mit der Macht Pbaraos, undider Heilige in An Wenn ihr um 
ch beichirmen unter dem Schatten |e The und * bliebet, fe würde 
eholfen; Durch Stillefein und 

3. Denn es foll euch die Stärte Pha⸗ Ooflen würbet ihr ſtark fein 
008 zur Schande geraten, und ber, Aber ihr wollt nicht, 
Schub unter dem Schatten Ägyptens: *9[.37,7; 62,2. 3. Mofe 16, 14. 
zum F 0 und fprechet: „Nein, fonbern auf 

Ba a en find wohl zu Zoan R offen wollen wir fliehen.“ Darum 
eroelen, und ihre Botfchafter gen Hanes werdet ihr flüchtig fein. „Und auf 
mm Rennern wollen wir reiten.“ 
5, aber fie müffen doch alle zu Schans werden euch eure Verfolger übereilen; 
den werden über dem Bolt, das ihnen 17. denn * euer taufend werden fliehen 
nicht nůtze fein gan, meber zur Hilfe vor re einigen S —— 58 Dep 
no onft zu ‚ fondern nur zur werdet ihr alle fliehen, 

er | en ind, ſ z — 


et w 
auf einem Berge und wie ein Panier * 
Dies A ie af Aber bie Tiere fo . 
— * da Köwen un einem Hügel. ee 


een und feurige 18. Darum harret d 

egende Dra ben ji Sande ber Trübfal eu) gnät fei, und Hat fi —— 

md An te führen ihr Out a euer erbarme; Denn be 
ber yüllen Rüden und ihre Schäb i # Gott bes Gerichts; wohl 

öcder zum Volt, * — En, bie fein harren! 

nicht — ein kann. 9. Denn das Volk Zions wird zu 
7. Denn Agypten ift nichts, und ihr gerufolem wohnen. 
Helfen tft a Darum fage ich weinen; er wird dir gnädig fein, wen 
von Agypten alfo: Die * Nahab wird * du rufeft, gr poieb bie antworten, fo: 
ſtill dazu fißen. “,87,4; 80, 11. ber ses hir Öret. wird en “R.06,% 
8 So gehe nun hin, und fchreib’s ihnen fal Brot und er Dee aften ce 
* gu eine Zafel, und aeichne ed e3 in Und deine Lehrer werben fich nicht mehr 
emwigli &, daß es bleibe für und für derbergen mäflen, m fonbern beine Augen 
9. 


& 


werden Deine 
Dein es tft ein un et —* „2 und beine Ö ven weten Sören fin 
G er das Wort jagen alfo: Die 
nein I or Sehern: hr iſt ber ee anielbigen gehet;, Tom 
ſollt nicht8 fehen, und zu den Schauern: weder zur nechten, noch zur 
gie follt uns nicht ſchauen die rechte 22, Und ihr * werdet entweihen em 
wehee: P prebiget uns aber fanft, fchauet überfilberten Böen, und bie gülbne 
uns —— chet aus b Rieder euer Bilder, und mmerbet fe 
w vom 5 ß aus DET wegwerfen e einen Unflat, zu 
Bahn; lafſet ben Sei gen Iſraels aufs ihnen fagen: Hinaus! 
bören bei uns. °8.2,20; 27,9. 1. Moſe 35,2%. 4. 

12, Darum ſpricht der Heilige Iſraels 23. So wird er deinem Samen, ben bu 
alfo: Weil ihr dies Wort vermerfet, auf den Ader gelärt Da Regen geben 
und verlaßt euch auf 1 Beeoel und Muts Brot von des Ader8 Ertrag, un) 
willen, und troßet d besfelbigen volle Genüge. Und bein Vieh 

13, fo foll euch —** tugend ſein wird zu der Zeit weiden in einer wei 
wie ein Riß an einer hohen Mauer, wenn ten Aue. 

es beginnet zu rieſeln, die plößlich uns 24. Die Ochſen und Füllen, fo ben 
verſehens einfällt, und zerichmettert, Acer bauen, werden en de 
14. als wenn ein Topf zerichmettert eilen, weiches 3 gemorfeit 

würde, den man zerftößet, und fein nicht Worfſch 

fchonet, alfo daß man von feinen Städen 25. Und I erben auf auf allen 

nicht Scherbe findet, darin man Bergen und auf allen großen 
Neuer bole vom Herde, e, „über Wafſer jert erteilete Waflerftröme gehen zur 
nöpfe einem er großen Schlacht, —— Ten 

5. Denn fo fpricht ber er dern, Herr, fallen werben. 
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26. Unb bes * Mondes Schein wird 
fein wie der Sonne Schein, und ber 
Sonne Schein wird fiebenmal heller 
fein denn jeßt, zu der Zeit, wenn der 

Err den Schaden feines Volks ver: 

inden, und + feine Wunden heilen wird. 


.60,19. +8. 61, 

27. Siehe, bes HErrn Name tommt 
von ferne, fein Zorn brennet, und i 
Ichr fchwer; feine Lippen find vo 

Brimmes und feine Zunge wie ein ver: 
zehrend euer, 

28. und fein Obem wie eine Wafler: 
flut, die an den Hals reichet, zu 
zerfireuen bie Heiden, bis fie zunichte 

werden, und wird die Völker mit einem 
33 in ihren Baden hin und her treiber, 

29. Da werdet ihr jingen, wie in der 
Nacht eines heiligen Feſtes, und euch 
von Herzen freuen, ald mern man mit 
Slötenipiel gehet jum Berge bes HErrn, 
zum Bor! Iſrae 

30. Und der HErr wird ſeine herrliche 
Stimme ſchallen laſſen, daß man ſehe 
feinen ausgereckten Arm mit zornigem 


gend D ber Böfen und wider bie 
übeltäter. 


Denn dan; 6. +4. Mofe 33, 19. 
pten i le und nicht 
—8 te Rofſe Fleiſch und 
nicht Geiſt. Und ber 34 wird ſeine 
Er ausrecken, Daß der Helfer ſtrau⸗ 


Das 
er 


ele, und der, bem geholfen wird, falle, 
nander umlommen, 
4. Denn fo fpricht der HErr zu mir: 
Gleichwie ein Löwe junger 
Löwe brüllet über ſeinem Raub; wenn 
der Hirten Menge ihn anfchreiet, fo 
erſchrickt er vor Ihrem Geſchrei nicht, 
und tft ihm auch nicht a vor ihrer 
Menge: aljo wird der HErr Zebaoth 
erniederfahren, zu ftreiten auf dem 
jerge e Zion und auf feinem Hügel. 
nd der HErr Zebaoth wird Je⸗ 
eufolem befchlemen, mie die Vögel tım 
mit Flügeln, fchüßen, erretten, drinnen 
umgeben, und aushelfen. 
5. Mofe 82, 11. Matth. 28, 87. 
6. Kehret um, ihr Finder Ifrael, zu 
dem, von welchem ihr ſehr abgewichen 


und 


Dräuen und mit * Flammen de3 ver: Ich 


renden mit Wetterftrahlen, 
ftartem Regen ‚und mit Hagel. 


9.2 
31. Denn Aflur wird erichreden vor 
der Stimme des HErrn, der ihn mit 
der Rute ſch Ichlägt, 
32. Und es wird die Rute ganz durch: 
dringen, und mohl treffen, wenn fie 
Err über ihn führen wird mit 


Pauten und „Barten, und allenthalben | p 


wider fie ftr 

33. Denn die Grube ift von geftern| m 

ber zug ugerichtet; ja, dieſelbige ift auch 
Könige bereitet, tief und meit ge: |» 

nug; In Scheiterhaufen Drinnen bat 

euer und Holz Die Menge. Der Odem 

es Seren wird ihn anzünden mie ein 


Schwefelſtrom. Dffenb. 19, 20. 
Das 31. Kapitel. 


Richtige Hilfe b ber ER Böttliher Sieg 


ilfe, und verlaffen fi 


Agnpten um 
hoffen auf W 


auf Roffe, u 


en, da 


berielbi en viel find, und auf Reiter, | wird wie eine 


eB fie ſehr ſtark ſind, und hal: 
ten —— cht zum ne in gieael, 
und fragen michte m nad) 


2. läd aber tft weile, und * *Un⸗ 
u, und + wendet ſeine Worte 
rer wird fich aufmachen wider 


1. Weh denen, Die binabgiehen 1 
| 


7. Denn der Zeit wirb ein * jeg- 
licher feine Älpernen und güldenen Bößen 
verwerfen, welche euch eure Hände ges 
macht hatten zur Sünde. “8.9, 20. 
8. Affur foll fallen, nicht Durch 
* Manns:Schwert, und foll verzehret 
werden, nicht Durch Menichen Sehmert, 


und wird Doch vor dem Schmert flteben, 
und feine junge Diannfchaft wirb zins⸗ 
ar werden; A. 87,36. 


9. und * fein Fels wird vor Furcht 

megsieben, und feine Yürften werden 
vor em Panier t geben, Ipricht 
Err, der n Feuer und zu 


die 
Yen alem einen u Jin bat. * 5. Mofess, sı. 
Das 32. Kapitel. 


Glucklicher Zuſtand bed Voltd Gottes unter einem 
gerechten König nah vorhergegangenen Gerichten. 
1. &iebe, es wird ein Köntg regieren, 
Gerechtigkeit anzurichten, Yürften 
mwerden berrichen, das Recht ei hand» 


aben 

2. daß, ein jeglicher unter ihien ein 
uflucht vor dem Wind, 
und mie ein irm vor dem lab: 
regen, wie die Waſſerbaͤche am 

Ort, wie der Schatten eines großen 
Felſen im trodinen Lande; 


3. und der Sehenden en werben 
fih nicht blenden lafſen. bie Ohren 
ber Zuhörer werden aufmerten, 
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4. und bie Unvorfichtigen werden Klug: | 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge 
wird fertig und einlich reden, 


5. Es wird nicht mehr ein Narr Yürft 


beißen, noch ein Geiziger Herr genannt 20, 


werden. 
6. Denn ein Narr redet von Narr; 
beit, und fein Herz gebet mit Unglüd 
um, Daß er Heuchelei anrichte, und 
Beer vom HEren Irrfal, Damit er 
bungrigen Seelen auöhungere, und 
den Durftigen Das Trinken wehre. 
7. Und des * Geizigen Regieren tft 
eitel Schaden; denn er erfindet Tücke, 
u verderben die Elenden mit falichen 
Rorten, wenn er des Armen Recht 
veben ſoll. * Spr. 20, 4. 
8. Aber die Fürften werden ſuftuche 
Gedanten haben, und drüber 


9. Stehet auf, ihr ftolzen Frauen, 
höret meine Stimme; ; ihr Töchter, Die 
ibr fo ficher feid, nehmet zu Obren 
meine Rede! R. 8, 16-4,1. 
10. Es tft um Nahr und Tag zu tum, 
fo werdet ihr Sicheren zittern; denn 
es wird keine MWeinernte, jo wird auch 
fein Leſen werden. 

11. Erſchrecket, ihr ſtolzen Frauen, zit⸗ 
tert, ihr Sicheren; es iſt vorhanden 
— Blößen und Gürten um die 


12. Dan wird klagen um die Ader, 
a, um die lieblichen Ader, um Die 

auchtbaren Weinſtöcke. 

3. Denn es werden auf dem Acker 
meines Volkes Dornen und Heden 
wachſen, dazu über allen Häufern der 
Freude in der fröhlichen Stadt. 

14. Denn die Paläfte werden verlaffen 
fein, und die Stadt, jo voll Getümmels 
war, einfam fein, daß die Türme und 
Bin ewige Höhlen werden und dem 

id zur Freude, den Herden zur 


ar Pie fo lange, daß über uns aus: 
‘ egoffen werde der * Geiſt aus der 
* So wird dann + die Wüſte zum 
der merden, und der Acer für einen 


Wald gerechnet werden. 
44,8. Ioel 3,1. +8. 29, 


16. Und das echt wird in der — 
wohnen, und Gerechtigteit auf dem 


haufen, 
17. und der Gerechtigkeit Frucht wird 
Friede fein, und der Gerechtigkeit Nuß 


Friedens wohnen wird, in fihern Woh⸗ 
nungen und in ftolzer Ruhe. 

9. Uber Hagel wird fein den Walb 
Hinab, und die Stadt Danieden wird 
niedrig fein. 
obl euch, die ihr füet allenthal; 
ben an den Waffern. und Die; Ife ber 
Ochſen und Ejel frei geben 


Das 33. Kapitel, 


Dem lagenden Bolt Gottes wird ber Untergang 
ber Feinde verheißen, den Sindern zum Schrecken 
ber gläubigen Gemeine jur Freube. 

1. Weh aber dir, Du Berftörer! Mei 
Du, Du merdeft nicht verftöret werden? 


Und du Räuber! meinft Du, man werde 


dich nicht berauben? Wenn Du Das 
Verftören vollendet haft, jo wirft du 
auch verftöret werden; wenn Du 
NRaubens ein Ende gemacht haft, fo 
in man Dich wieder berauben. 
HErr, fei uns gnädig, ae | 


Dich Veen wit ſei 
ee ur zur Beit der 


Mor en, Dazu unfer 

Trüb 

8. Bu ieben die * Bölfer vor dem 
roßen Getümmel, und Die Beiden zer 
euet werden, „wen D du Dich erhebeſt. 


4. Da wird man euch aufraffen als 
einen Raub, wie man Die Heuſchrecken 
aufrafft, und wie Die Käfer zerfcheuchet 
werden, wenn man fie überfällt. 

5. Der HErr ift erhaben, denn er 
mohnet in der Höhe. Er hat Zion vol 
Gerichtö und Gerechtigfeit gemacht. 

6. Und wird zu Deiner Zeit Glaube 
fein, Reichtum an Heil, Weisheit und 
Klugheit; die Furcht des HErrn wir 


fein Schaf fein. 

7. Siehe, ihre Helden fchreien Draußen, 
Me Boten des Friedens weinen bitter 
8. Tie Steige find wüſte; es gehet 
niemand mehr auf ber Straße. Er halt 
meder Treue noch Blauben; er v 
die Städte, und achtet der Leute micht. 
9. Das Land liegt klaͤglich und jaͤm⸗ 
merlich, der Libanon ftehet ſchaͤndlich 
zerhauen, und Saron iſt wie eine Wüſte, 
und Baſan und Karmel tft öde. 

10. Nun will ih mi au 
| epricht der HErr; nım will mid) 
emporrichten, nun will ich mich erheben. 
11. Mit Stroh gebet thr —S 


wird ewige Stille und Sicherheit ſein, Stoppeln gebäret ihr; Feuer wird 
18. daß wein Volt in Häufern des|mit eurem Mut 


Die gerettete Gemeine. 


Jeſaja 33. 34. Der Tag der Race. 
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12. Und bie Bölter werben zu Kalk das Bolt, fo drinnen wohnet, 
verbrannt werden, wie man abgehauene wird Bergebung ber Sünde 


* Dornen mit Feuer anſteckt. * Br. 118,12. |baben. 


13. &o böret num ihr, Die ihr ferne 
feid, was ich getan habe; und bie ihr 
nahe ſeid, mertet meine Stärte. 

14. Die Sünder zu Zion find er: 
fhroden, Zittern ift bie ne ler ans 
fommen [und ſprechen]: Wer ift unter 
uns, der bei einem verzehrenden euer 
wohnen möge? Wer ift unter uns, der 
bei der ewigen Blut wohne? 

15. Wer in Gerechtigkeit wandelt, und 
redet, was recht ift; wer Unrecht 
famt dem Geiz, und feine 


* Sad. 18, 8. 
Das 34. Kapitel. 


Strafgerichte Gottes über alle Feinde feines 
Voltd, befonders Ebom. 
1. Kommt berzu, ihr Heiden, und 
De ihr Bölter, merft auf! Die Erbe 
öre zu, und was drinnen ift, ber Welt⸗ 


freiß amt „feinem a mäce! 
. Denn der 3 

baffet Heiden und — A al 
e ab; er wird fie verbannen, und zum Schlach« 


über alle 
ihr Heer; 


wd nicht & . ‚ten überantworten, 
—— — —æ— ne) nicht 3. Und ihre Erichlagenen werden * hin» 


Blutfcyulden höre, ımd feine Augen zu: | geworfen werden, baß ber Beftant von 


hält, daß er nicht Arges ſehe: 


Bf. 15, 2-5; 24,8. 4. 
16. der wird in der Höhe wohnen, 
und Felſen werden feine e und 
Schuß fein. Sein Brot wir 
geben, fein Waſſer hat er gewiß. 

17. Deine Augen werden den * König 
[eben in feiner Schöne; du wirft das 

an SE Ti dee erg (eh “8.832, 1. 

. ein et verwuns 
—8 und ſagen: Wo ſind nun 
Die Schreiber? Wo find die Vögte? 
Wo find die, fo die Türme zählten 

19. Du wirft das ſtarke Bolt nicht 
mehr ſehen, das Bolt von tiefer * Sprache, 
Die man nicht vernehmen Tann, und 
von undeutlicher Zunge, die man nicht 
verftehen kann. * 5. Mofe 28, 49. 

20. Schaue Zion, die Stadt unfrer 

fte; deine Augen werden Jeruſalem 
eben, eine fichere Wohnung, eine Hütte, 

ich weggeführt wird, welcher 
Nägel ſollen nimmermehr ausgezogen, 
und ihrer Seile keines zerriffen werden. 

21. Denn der HErr wird mädtig da⸗ 
felbft bei uns fein, gleich al8 mären da 
weite Wafjergraben, darüber fein Schiff 
mit Rudern fahren, noch Galeeren fchiffen 
tönnen. 

22. Denn der HErr ift unfer Richter, 
der HErr ift unler Meifter, der HErr 
it unfer König, der hilft uns. 

23. Laßt fie ihre Stricke fpannen, fie 
werden Doch nicht halten; alfo werden 
fie auch das 


ähnlein nicht auf den. 


ihren Leichnamen aufgehen wird, und 
die Berge mit ihrem alt fließen. 
e K. 14,19. 


4. Und wird alles Heer des Himmels 


m ges |verfaulen, und der * Himmel wird zus 


fanmengerollt werden wie ein Buch, 
und all fein Heer wird vermellten, 
ein Blatt vermeltet am Weinſtock, und 
wie ein dürr Blatt am Feigenbaum. 

* Dffenb. 6, 13. 14. 

5. Denn mein Schwert ift trunken im 

immel; und fiehe, es wirb hernieder⸗ 
ahren auf * Edom und über Das ver 
bannte Voll zur Strafe. * er. «0, 7-28. 

6. Des Herrn Schwert ift voll Bluts 
und did von Fett, vom Blut der Läms ' 
mer und Böde, von ber Nieren De 
aus den Widdern; denn der HErr hält 
ein Schlachten zu Bozra und ein großes 
MWürgen im Lande Edom. 

1. Da werden die Einhörner famt 
thnen herunter müflen, und die Yarren 
famt den gemäfteten Ochſen. Denn ihr 
Land wird trunten merden von Blut, 
und ihre Erde dick werden von Fett. 

8. Denn es ift * der Tag ber Rache 
des HErrn und das Jahr ber Ver: 
geltung, zu rächen Sion, 

® 9. 13,6.9; 63, 4. 

9. Da werden Edoms Bäche zu Pech 
werden, und feine Erde zu Schmefel; 
ja, fein Land wird zu brennendem Pech 
werben, 1. Mofe 19, 24. 

10. da8 weder Tag noch Nacht ver: 
Löfchen wird, fondern * ewiglich wird 


Maftbaum ausiteden. Dann wird viel Rauch von ihm aufgehen, und wird für 
föftliches Raubs ausgeteilet werden, alfo | und für wüſie fein, daß niemand das 


Daß auch die Lahmen rauben merden. |durch gehen 


24. Und fein Einwohner wird 


wird in Emigfelt; 
Offenb. 14, 11; 19, 8. 


fagen: Ich bin »ſchwach. Deun| 11. fondern Rohrdommeln und Igel 


686 Die Zeit 
werben 8 Iuneheben, Nachteulen und 
ae Den wohnen, 
—e Mesh a aan 
S a 
12. daß feine 
— ee Güclen 
e ; 


untereinander 
Apr u mie Qua, md en 


E old wird ie } herber, 
gen, und feine ruhe Def 

uiben un egen, beiten wage 

\, brüit en 

en = werben die 
16. h Buch 

Errn, unb ie; es wird nicht an 

berfelbigen feblenz man vermiffet 


Fred noch Das. Denn Gr 
meinen Mund gebeut, und 
13 Ge '8, ber es zujammenbringet, 
das Los für fie, und feine 
Maß aus umter fie, 
— erben ewiglich, und 

bleiben für und für. 


Das 35. Kapitel. 


ıb des Wolts Gottes übers 
Serrlißer Bufans ei u nah 


1. ber die Wüfte und Eindbe wirb 
RR und das bürre Sand wird 
2. Sie wird blühen unb fest, Hehe 
in aller Luft Denn 
‚lichtert des Libanon it ihr gasen, 
Sie ſeh⸗ 1’ Her lic eek des Or. 
te jehen ie gerri 
dem e& muck unfers Gottes 
ui be frac Bien Bine ne 
jelnden jee! @br. 13,12. 
4. Saget ben verzagten Herzen: Selb 
a fürchtet euch nicht Eee, euer 
tt, der kommt zum Mache; Gott, der 
da vergilt, Fond, und wird euch helfen. 


'5[Alddann werben der Blinden |* 
Augen aufgetan werden, und 
der Tauben Ohren werben ge 
bffnet werben; 2.29, 18. Math. 11,6. 


Jeſaja 34. 36. 36. 


feben, und mird Bläßen mie|l alle 


des Heils. 

— werben * [öden 
Teen und — 

Fa jagen. Denn e8 werden 

in ber Wüfte hin umb wieder fließen unb 

Ströme im bürren Lande. *püpfen, fpringen. 


A nn 5 
jen, fol mo 
len Brmmmguelen 


jervefen if, 
— Gras ——— Rohr Gi wei 


8 Und es wird bafelbft “eine 
Bahn fein und ein Weg, welder 
ber eitige Weg heißen a 
daß fein Unreiner dran 

darf; und berfelbige w * 
ie ein, daß man zauf ge: 
aß auch die Toren nicht irren 
mögen. “.u,u 
9. Es wird da kein Löwe fein, umb und 


mie Tein reißend Tier brauf 


noch bafelb| en ea werben, 
man wird —— 
10. Die Erlofeten A HErrer 
werben wieberfommen, und 
gen Zion kommen mit Jauchzen; 
ewige $reude wird über ihrem 
Haupte fein, Freude und Wonne 
werben fie ergreifen, und Schmerz 
und Seufzen wird entfliehen. 
251,11. Pf. 136,6. Dffend. 21,4. 


Das 36. Kapitel. 
Ierufalem von Banperib belagert. 
(8. Rdn. 18, 18-87. 3. Chrom. 88, 1-10.) 
1. Und es begab fi im vi 
Jahr des Königs 08 — 
zu Aſſyrien, REN betauf wider 
Städte Jubas, und gewann 


8 Unb ber Koͤnit 
— 


ee —A Könige Hiskia Si Er 
NE 
röhre obern , am 
dem Ader et aeg 


3. Und es ging heran El⸗ 
jafim, ber Sohr Mae ber 

In Seine, ber Ocehe, eb York 
der Sohn Aſarhz· Der Kanzler. 


Eye d — Gin: ven — 
o 
SE ine der Rörig — en: 
i 





5538 able, Im LafeR Di hesben use 


Der Ersfchente fordert Jeſaja 36. 37. die Übergabe Jerufalems. 687 
daß du noch Rat und wiſſeſt, | mie zu Dante, und gebet zu mir her⸗ 
u wen ver Du denn 


3 aus, fo ſollt ihr ein j von 
dich, Daß du mir bift abf worden? | feinem a een Baden 
6. Verläffeft du dich auf ben zerbroch- | baum effen, unb Bruns 
—— — * 535 Daß id) Zonmme, mb Sole euch 
ma , er ihm . me, ole eu 

die Hand, und bo fie Alfoljin ein Land, mie euer Land ein 
tut Pharao, der König zu Land, da Korn und Moft innen ein 
allen, n verlaffen. Land, da Brot und Weinberge innen 


1. Bin du aber mir fagen: Wir ver: | find. 
Laffen uns auf den HEren, ımfern Bott; | 18. La ur Rt nicht bereben, 
ift’8 denn m it ber, jet ie öhen und daß er fagt: Err 


der © at ab und |löfen. Haben auch * der Heiden Götter 
zu Juda alem, gefagt: oe ein il er fein errettet von ber 
diefen Altar follt Hand des Königs zu Affyrien ? 


fl 

8. Wohlan, fo nimm's an mit meinem * 8.10, 10, 87, 19. 
Herrn, bem Sönige — — — 19. Wo nd die Götter zu Damnct 
a a nn aofle Geben — J haben fie auch Gas 
— reiten onneſt —X aria errettet von meiner Hand? 
9. Wie willſt du denn bleiben vor: "20. Welcher unter allen Böttern dieſer 
——— Deren? sringften ften Diener : Lande hat jein Band errettet von meiner 

Und u verläßt : Hand, daß der HErr follte Sjerufalem 

ont Karo m der Wagen und |erretten von Band 

aber eine und ants 


21. &ie 
Sa, mei u, daß ich ohne ben | worteten {Hm denn Der König 
gezogen in ber Sr atte * geſagt: Antworte 
in! verber *88 Ger hm 
De — In Dies 22. Fr Tamen ‚Eliettm, der Sohn 
und eh e es! Hilkias, der Hofm und 
ah Mona Glatkm ui Sebna nd * —* 3 der Sohn 
prach enken: e zerrißnen 
—* mit Deinen Stnechten auf ſyriſch, K —28 zu — *— und zeigten ihin an 


ist, 
& 


denn wir verftehen’8 wohl, rede | die Worte des Erzichenten. 
nicht auf —A mit uns vor den 
Ohren bes Vols, das auf ber ‘Mauer ft Das 37. Kapitel. 
12. Da fprach der —— Dein 
Fri * mein zu Deinem | Sanheribs Naht wird auf bad Geber Hiskias in 
oder zu — babe, folche einer Racht geſchlagen. 
orte —— en, und mich r "4 (8. Kön. 19. 2. Ghron. 39, 30-38.) 


u 

Annern, bie au = 1. Da aber der König isſskia Daß 

fie famt euch ihren a pöce = * zerriß er feine Kleider, und 

—— ihren Ga loufmt üllte einen Sad um fi), und ging in 

13. Unb ber Erzfchenke — und das Haus des HErrn; * 1. Mofe 87, 2. 

viei laut jũdiſch und ſprach: Höret 2. und ſandte Eljakim, ben Hofmeiſter, 
die Worte des * großen Königs, des und Sebna, den Schreiber, ſamt den 

Königs zu Aſſyrien! °* 8.4. Alteften der Prieſter, mit Säden um 

14. So foeict der König: Laßt euch hüllet, zu dem Propheten Jeſaja, dem 

— nicht betrügen; denn er kann ‚Sohn bed Amoz, 

ench nicht errett daß fie zu um, er So f si 

15. Und Icht eu Hiskia nicht ver Slate Das tft 

tröften auf den 9 ‚ daß er fagt: des Scheltens —* — 

Der HErr wird uns erretten, und diefe ieie glei eich als wenn die Kinder bis Fi be 

Stabi wird nicht in bie Hand des eburt kommen find, tft Teine 

Königs zu Affyrien gegeben werden. Kraft da, zu gebären. 

16. Behordh! Hiskia nicht! Denn ifo 4. Daß doch der Herr, dein 

fpeicht der König zu Afiyrien: Tut bören wollte bie Worte bes —— 





un Jeſaja tröftet 
‚ber König zu Afſy⸗ 

Her, gran at, zu läftern Den leben- 
Sie Gott, und zu Ihelten ı mi fol a 
en wie ber HErr, dein I de 
Und Du molleft Se Gebet 

eben fe die übrigen, fo noch vor» 


5. Und bie Knechte des Königs Hiskia 
famen zu SYelaja. 

6. Jeſaja aber fprach zu ihnen: So 
faget eurem Herrn: Der HErr ſprich 
al 0: te dich nicht vor den Wor⸗ 

e du gehört h Pr mit melchen 
nich bi e Knechte des Königs zu Ally: 
rien geichmäht haben; 

7. fiebe, ich will ihm einen andern 5 
Mut machen, und fol etwas hören, 
er wieder heimziehe in fein Land; 
will ihn durchs Schwert fällen in 
feinem Lande. 

8. Da aber der Erzfchente wiederkam, 
fand er den König zu Afſyrien ftreiten 
wider Libna; denn er hatte gehört, dap 
er von Lachie gezogen war. 

9. Und es fam ein Gerücht von Thir- 

ala, der Mohren König, fagend: 

ſt ausgezogen, wider Dich zu 

10. Da er nun folches hörte, fandte 
er Boten zu Hiskia, und ließ ihm jagen: 

Nr dem Könige ‘Judas, alſo: 
deinen Gott nicht betrügen, 
ben Du ih verläfieft und [pri R: 
yerulalem d nicht in die Hand Des 
öniges zu en gegeben werden. 

11. Siehe, du haft gehört, was die 
Könige zu Affyrien getan haben all 
Zanden, und fie verbannet; und bu 
follteft errettet werden? 

12. Haben auch die Götter der Heiden 
Die Lande errettet, welche meine Väter 
verderbet haben, als Goſan, Haran, 
Ntegerh und die Kinder Edens zu The⸗ 

K. 36, 18. 

13. Wo ift ber König zu Hamath und 
der König zu Arpad und der König der 
Stadt Sepharvatim, Hena und Iwwa? 

14. Und da Hisfia den Brief von den 
Boten empfangen und gelefen hatte, — 
er hin auf in da8 Haus Des 
und breitete ihn aus vor dem 

15. Und Hisfia betete zum een 
und fprach: | 

16. HCrr Bebaoth, du Gott Iſraels, | 
der du über den Eherubim fiteft, Du 
bift allein Gott über alle Königreiche | 


— 


Sn 37. 


daß feite Städte zerftöret 


Sn und wie das 


und weisfagt 
, neige beine und 
* —5 — — Se 
Worte und fede doch —* —— 
zu ſchmähen lebendigen Gott. 
18. Wahr iſt's, HErr, Die Könige Könige zu 
Aflyri mwü 
alyren baben, Tüße gemacht 
19. und haben ihre Götter ins 
waren nicht 


’ en —5— haͤnde Werk, Holz 
ondern enichen 
und Stein. find vertilgt. 


Die 
Erz, unfer Gott, sa 


120. Nun aber, 
von feiner and, 
ben ef * 
R.o,5, 


iche auf 
Königs feieft allein. 

a Da fandte Jeſaja, der Peg 
—8 zu Hiskia, und lie $ Im en bogen: 

So fpricht der HErr, der Gott et Sean: 
Das du mich gebeten Könige 
Sanberib halben zu A —e— 

22. iſt es das, das der vr von 
ihm : Die Yungfrau zo 
—— Dich, Kl ottet dein, und ve 
2 aa em Ichüttelt das Haupt 


23. Wen baft du gel 
läftert? Über wen ER ku e Stimme 
erhoben? Und hebeit beine Augen em; 
por wider den Heiligen in Iſrael. 

24. Durch deine Knechte haft du ben 

—F gchanden und ſprichſt; 3 
h en 1 Die Höhe der Wer 

eraufgezogen auf Die e 
en den innerſten Libanon, und habe ſeine 
hohen * Zedern abgehauen ſamt feinen 
ausermwäbleten Tannen, und bin bis zu 
feiner äußerften Höhe fommen, an den 
a feines Baumgartend. » 4. 14, 8. 

habe gegraben und getrunfen 
bie und werde mit meinen 
m austrodnen alle Flüffe Agyp⸗ 
eng.“ 

aft du aber nicht gehört, daß 
ie fo che8 lange zuvor getan 
und von Anfang habe ich’8 bereitet? 
g Jetzt aber habe ich's kommen lafien, 

werden 


zu 

27. und ihre Einwohner gef ac 
und zaghaft werden, und 

den beitehen, ‚und mwerden wie daß Selb: 

grüne Kraut, wie 

u auf den Dächern, welches dorret, 


t und ge 


Errn. | Steinhaufen, 


auf Erden, Du haft Himmel und Erde ebebenı es reif 
gemacht. 


28. ch kenne aber beine Wohnung, 


Sanherid3 Untergang. 


genen Audz Auszug gaihed Einzug und dein 

29. Beil D du denn wider mich tobeft, 
und bein * Stolz herauf vor meine Obren 
kommen tft, will i ch dir einen Ring an 
die Nafe legen und ein Gebiß in dein 
Maul, und will Dich des Beß wieder 
heimführen, bes du „Tommen biſt. 


30. Das ſei dir a * "das eichen : 
dies Jahr, was von ihm felber wä 
das andre ‚ waß8 noch aus 
Wurzeln mwächlet; des dritten 


füet, und erntet, Ainel W 
und efjet ei fine: 
31. —XX vom Hauſe 


Juda, Ki überbleiben, werden noch 


erufalem werden noch 
ausgehen, bie überblieben find, und Die 
Erretteten von dem Berge Zion. Solches 
wird tun der Eifer des H Zebaoth. 

33. Darum ſpricht der HErr alſo vom 
Könige zu Affgrien: Er ſoll nicht kom⸗ 
men in dieſe Stadt, und foll auch kei⸗ 
nen Pfeil dahin fchießen, und mit kei⸗ 
nem Schilde davor fommen, und foll 
feinen Wal um fie fchütten, 

34. fondern des Weges, des er kom⸗ 
men ift, fol er miederfehren, Daß er in 
biefe Stadt nicht komme, ſpricht der HErr. 

35. Denn ich mill dieſe Stadt fchüßen, 
bap ich ihr aushelfe um meinetwillen 
um meines Dienerd David millen. 

36. Da hr aus ber Engel bes 
Sem, \chlug im affgrifchen Ras |w 

er hundert fünf und adıtzig taufend 
ann. Und da fie fich des Morgens 
früh aufmachten, fiehe, da lag's alles 
eitel tote Leichname. R. 17,14; 31,8. 

37. Und der König zu Affyrien, San⸗ 
herib, brach auf, zog weg, und kehrte 
wieder heim, und blieb zu Ninive. 

38. Es begab ſich auch, da er anbe— 
tete im Hauſe Nisrochs, ſeines Gottes, 
ſchlugen ihn ſeine Söhne, Adrammelech 
und Sarezer, mit dem Schwert; und 
ſie flohen ins Land Ararat. ünb ſein 
Sohn Aſar-Haddon ward König an 
feiner Statt. 


Das 38. Kapitel. 


Hiskias tödliche Krankheit, Benefung und Dantlied. 
(8. 1-8, 21. 22: vgl. 2. Kön. 20, 1-11. 
3. Chron. 32, 24.) 
1. Zu der Zeit mard Hiskia todkrank 
Und ber Prophet Jefaja, der Sohn bes 
Altes Teftament. 


Jeſaja 37. 38. 


.|ih will deinen Ta 


Hisfias Geneſung. 689 
Amoz, fam au ihm und ſprach zu 
So richt "ber HErr: Beftelle 

aus; denn du wirft fterben, und Kir 
ebendig bleiben. 

2. Da wandte Hiskia fein Eu zur 
Wand, und betete zum 

3. und ſprach: Gebente doch, 
wie ich vor Dir gewandelt habe 
5 | ahrheit, mit * volllommenem H 
B|und babe „seen, was dir gefallen * 
on | Und Hiskia weinte fehr. 
* 92, Kon. 18, 8-6. 


4. Da geichah —* Bor bes HErrn 


zu Jeſaja und | 

5. Gebe Br og age Hiskia: So 
ſpricht der re Der Bott deines Da 
ter David: Ich habe dein Bebet 
hört, und deine en geleben; fi e. 


Tagen noch fünfzehn 
Jahre zulegen, 
6. und will dich famt diefer Stabt ers 


retten von der gr neh ek Ar 
wi e 


Affyrien ; denn 
wohl verteidi igen. 

7. Und babe dir das zum Zeichen von 
dem HErrn, daß der HErr folches tun 
wird was er geredet hat: 

8. Siehe, ich will den Schatten am 
Sonnenzeiger des Abas zehn Stu 
zurückziehen, über welche er gelaufen 
iſt. Und die Sonne lief zehn Stufen 
zurück am Zeiger, über welche ſie ge⸗ 
laufen war. 

9. Dies iſt die Schrift Hiskias, des 
Königs in Yuda, da er Trank geweſen, 
und von der Krankheit gefund worden 


war, 

10. tab: Nun muß ich zu Der 
Hölle Pforten fahren in der Mitte met» 
nes Zebens, da ich gedachte, noch länger 
u leben. 

ch ſprach; Nun werde id) nicht 
—* ehen den HErrn, ja, den HErrn 
* im Lande der Lebendigen; nun werde 
ich nicht mehr fchauen Die Menfchen bei 
denen, die ihre Seit leben. * Bf. 37, ı8. 

12. Meine Zeit ift dahin und von mir 
meggetan mie eine Hirten Hütte; 
ich reiße mein Zeben ab wie ein ber. 
Er bricht mich ab wie einen dünnen 
Faden. Du machſt's mit mir ein Unde 
den Tag vor Abend. Htob 7 

13. Ich dachte: Möchte ich bis mot 
gen leben! Aber er zerbrady mir alle 
meine Gebeine * wie ein Löwe; denn 
du macheft e8 mit mir aus den Tag 
vor Abend. * Siob 10, 16. 

14. Ich winfelte wie ein Kranich und 


688 Sefaja tröftet Jeſaja 37. und weißfagt 

welchen fein ‚ber 85 s ‚ neige deine Obren, und 

pien, aean F zu —— A Ser, tue d € Bogen 
en Gott, und zu —8 mit ſolchen auf, und —* —5— 3. doch alle die 

—* wie der HErr, dein Gott, ge: Worte Sanh bie er gefandt bat, 


Und du molleft ein Gebet 
en el die übrigen, jo noch vors 
anden 


5 find. 
5. Und die Knechte bes Königs Sisfia & 
kamen 3 
Hr Ipric 
Kon, om 


u Jeſaja. 
6. Yefnja aber meh zu 
ia et eurem Herrn: 
gang Dich ie vor den 
In. 


d ört mit wel 
ich die Auch es —XX * * 
Han geſchmaͤht hab 


7. ſiehe, ich mit ibm einen andern 
Mut machen, und — etwas Fr 


8 Da aber ber Erzſchenke wiederkam, 
and er den König zu Aſſyrien ftreiten 


woiber Sina: denn er hatte gehört, daß 
9. 


er von Lachis gezogen war. 
Und es kam ein Gerücht von Thir: 
ala, der Mohren König, fagend: 
ft außgezogen, wider Dich zu fireiten. 
10. Da er nun folches hörte, he 
er Boten zu Hiskia, und e. ihm fagen: 


— 


Hiskia, dem Könige Judas, alſo: 
dich deinen Gott nicht betrügen, 
den du Dich verläffeft und ſ prichft: 
alem wird nicht in Die Sam 

Oniges zu Affyrien gegeben werden. 

11. Siehe, du haft gehört, wag 1 bie 
Könige zu Affyrien getan haben all 
Landen, und fie verbannet; und bu 
foltteft errettet werden ? 

12. Haben auch die Götter der Heiden 
die Lande errettet, welche meine Väter 
verberbet haben, al8 Goſan, Haran, 
fort und die Kinder Edens zu The 

K. 86, 18. 

Wo ift der König zu Hamath und 

ber König zu Arpad und ber König der 

Stadt Sepharvatm, Hena und wma? 

14. Und da Hisfia den Brief von den 
Boten empfangen und gelefen n hatte: — 
er binaut in da8 Hau de 
und breitete ihn aus vor bem 

15. Und Hiskia betete zum — 


und ſprach: 

16. HErr Zebaoth, du Gott Iſraels, 
der du über den Cherubim fißeft, Du 
bift allein Gott über alle Stönigreiche 
auf Erden, Du haft Himmel und Erde e® 
gemacht. 


Er Zochter Jeruſ 


zu — vr  Tebenbige Gott. 


19. und hab Gotter ins 
eworfen; = im waren richt Pe 
9 uber :_ Menfchenhände Wert, Holz 
ie find vertilgt. 


% m abe Err, unfer Gott, Bi 
ms Feige a and, ee Daß alle er 
e en 

Du Err feieft allein. 00,6, 

21. Da fandte Jeſaja, der Sohn bes 
Amos, zu Hisfia, und uieg ihm ſagen: 
So ſpricht er HErr, der Gott YimueD: 
Das du mich gebeten des 8 
eiten Sanberib halben zu Affyrien, 

22. fi es das, das der HErr von 
ihm : Die Jungfrau To Zion 
erachtet dich, und ale Phlktelt Das bein, und bie 

das Haupt 


on "Ben baft du gel miht a @ 
läftert? Über wen haft Stimme 
erhoben? Und hebeſt deine Augen em» 
por mider ben Heiligen in Iſrael. 
24. Durch deine Knechte baft du den 
errn gejchändet, und fprichft: 3 
heraufgetogen auf bie Höhe Der, 8 
eraufgezogen die e erg 
en inn nerſten Libanon, und habe ſeine 
hohen * edern abgebauen ſamt jeinen 
auserwäbleten Tannen, und bin bis zn 
feiner Außerften Höhe fommen, an ben 
Wald feines Baumgartend. *R.1u,8& 
25. Ich babe gegraben und getrunken 
die Waffer, und merde mit meinen 
—— austrocknen alle Flüfſe Agyp⸗ 
ens.“ 
aſt du aber nicht gehört, daß 
9 ſo ches lange zuvor getan habe, 
und von Anfang habe ich's bereitet? 
Jetzt aber habe ich's kommen laflen, 
daß feite Städte zerftöret werben zu 
Errn. Steinhaufen, 
27. und ihre Einwohner geſchwächt 
und zaghaft werden, und —— 
den beſtehen, und werden wie das Feld⸗ 
as und wie das grüne Kraut, wie 
* auf den ‚Dächern, welches Dorret, 
edenn es reif wird 
| 28. Ich tenme aber beine Wohnung, 


| 


Sanherib3 Untergang. 


Toben wider mich, 

29. Weil du denn wiber mich tobeft, 

und dein * Stolz herauf vor meine Ohren 
dir einen Fin 


fommen ift, will an 

heimführen, bes Du ‚Fommen * 
—— 

das andre ‚ wa8 noch 

31. Denn bie 


die Naſe legen 
Maul, und will Dich des * wieder 

30. Das ſei dir a er c das 
dies Jahr, was von ihm * * 
Wurzeln wächſet; des dritten 
ſäet, und erntet, Biamget I ya 
und efiet ihrer 

eichen vom Haufe 

Juda, und Die überbleiben, werben noch 
© 2. 97, 6. 

aleın werden nod) 
erblieben find, und Die 
Erretteten von dem Berge Zion. Solches 
wird tun der Eifer des H Zebaoth. 

33. Darum ſpricht der HErr alſo vom 
scönige zu Aflyrien: Er ſoll nicht Tom» 

diefe Stadt, und joll auch kei: 
nen Pfeil dahin Schießen, und mit kei⸗ 
nem Schilde davor fommen, und fol 
feinen Wal um fie fchütten, 

34. jondern bes Weges, des er Tom» 
men ift, fol er wiederfehren, daß er in 
bie e Stadt nicht komme, ſpricht der HErr. 

35. Denn ich will dieſe Stadt fchüßen, 
bap ich ihr aushelfe um meinetroillen 
um meines Dieners David willen. 

36. Da „be aus der Engel des 
HErrn, und ſchlug im affyriichen La⸗ 
ge bundert fünf und achtzig taufend 

ann. Und da fie fich des Morgens 
früh aufmachten, fiehe, da lag's alles 
eitel tote Leichname. 8.17,14; 81,8. 

37. Und der König zu Aſſyrien, San.’ 
berib, brach auf, zog weg, und fehrte 
wieder heim, und blieb zu Ninive. 

38. Es begab fih au), da er anbe: 


tete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, 
Ihrugen n feine Söhne, en rammelech 


arezer, mit dem Schmert; und 
fte flohen ins Land Ararat. Und fein 
Sohn Alar:Haddon ward König an 
feiner Statt. 


Das 38. Kapitel. 
Histias töblidhe Arankheit, Benefung und Dantlied. 
(8. 1-8, 21. 22: vgl. 2. Kön. 20, 1-11. 
2. Chron. 82, 24.) 
l. 2 der Zeit ward Hiskia todfranf 
Und der Prophet Jeſaja, der Sohn bes 
Altes Teflament. 


Jeſaja 37. 38. 
beinen Auszug und Einzug unb bein ar tam zu ibm und ſpra 


ein Gebiß in bein Wand 


Histias 689 


de — 3— 


pidt ber Dom: 


—— denn du ſterben, und nicht 

peig bie Hiskia ſein A — 

. Da wandte n ur 
‚und betete Gern, i 


zum 
3. und fprach: Gedenke doch, 
wie ich vor dir gewandelt habe 
near mit * volllommenem 

babe „gen, was dir gefallen bat. 
Und Hiskia weite ihr. 


Kdn. 

4. Da geichab das "ort des HErrn 
zu Jeſaja und {pr pro: 

5. Gebe und „lage Hisfta: So 
ſpricht der HErr, der Gott beines 80 
ter8 David: Ich habe dein Gebet 
— und deine deine armen geſehen; 


3 Zagen noch * 
re 
— legen, dich ſamt bieler Stabt er» 


—* von der er I a Ar 


Aſſyrien; denn 
wohl verteidigen. igen. 

7. Und habe dir das zum Zeichen von 
dem HErrn, daß der —* olches tun 
wird, was er geredet 

8, Siehe, ih will den Schatten em 
Sonnenzeiger des Ahas zehn Stu 
rag über welche er g en 

nd die Sonne lief zehn Stufen 
ji am Zeiger, über welche fie ge 
aufen war. 

9. Dies tft die Schrift Hiskias, des 
Königs in Yuda, da er frank gewefen, 
und von der Krankheit geſund worben 


war. 
10. Ich ſprach: Im muß Ih au ber 
Hölle Pforten ahten in er Mitte meis 
ns Abend, da ich backe noch länger 


1.38 ſprach: Nun werde ich — 
meh en den HErrn, ja, den HErrn 

* im Lande der Lebendigen; mm werde 
ich nicht mehr fchauen Die Menfchen bei 
denen, die ihre Zeit leben. * pf. #7, ı8. 
12. Meine Zeit ift dahin und von mir 
meggetan wie eine® „Hirten Hütte; 
ich reiße mein Leben ab wie ein ber. 
Er bricht mich ab wie einen bünnen 
Faden. Du 2 machie 8 mit mir ein ne 


er Sr t ish ich si 
Dachte: te 8 mot: 
gen leben! 2 er zerbrach mir alle 
meine Gebeine * wie en Löwe; denn 
Du ma e8 mit mir aus den Tag 
vor Abe ® Siob 10, 16, 


14. Ich winfelte wie ein Feanich und 
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Schwalbe, und girrte wie eine Taube; 
meine Augen wollten mir 

HErr, ich leide Not, lindre mir's! 
Me vr een 4 — Er —5— al 

zugelagt, 8 auch g 

werde in Demut wandeln all m | "5 
gebtage nach folcher Betrübnis meiner 


Te Federr, davon lebt man, und das 
Leben ineineh Geiſtes ftebet gar darin; 
mich ‚oieber ftart wer: 
ben, und mac teft mich leben. 

7. Siebe, um Trof war mir 
(eb bange Du aber haft dich 
meiner Seele herzlich angenom— 
men, daß fie nit verdürbe; 
denn * du wirſeſt alle meine 
Sünden Bunter th zurück. 


1. 3; 
aba — 
er e 
x bie Grube jeher, warten nicht auf 
Bf. 6, 6. 
ir * fondern allein, bie da leben, loben 
Di wie be jet tue. Der Vater wird 
eine rabrheil kundtun. 

= 0. Der, ne ‚ jo wollen wir 
eine Lieder „ olange wir leben, 

km Haufe des Eren! 


21. Und Sefaja hieß, man follte ein 
von 


und au 
fe e Drüfe le —— efund —ã 


isfta aber ſprach: Welch ein Zei⸗ 
das, daß ich hin 
den | 2 auf zum Haufe| alle 


Das 39, Kapitel. 


Der Eitelleit bes Hislia wirb Strafe angebroht. 
(2. Kdn. 20, 12-19: vgl. 2. Ghron. 82, 25-81.) 


1. Zu der Zeit ſandte Merodach⸗Bal⸗ 
aban, der Sohn Baladans, König zu 
Babel, Briefe und Befchente zu Hiskia; 
denn er hatte gehöret, daß er Tran 
unb wieder ftarf worden w 

2. Des freute ſich Hiskia und zeigte 
ihnen das Schatzhaus, Silber und Gold 
und Spezerei, vofkriche Salben, und 
ale feine Zeughäu er und allen Schaß, 

ben er hatte. Nichts war, das ihnen 
I ei nicht re in feinem Haufe und 
feiner 

8. Da — — 
Könige Hiskia, und I zu ihm: 
fagen bıele Männer von wannen 
fommen fie zu dir? Hisfia ſprach: Sie 
von 


zophet Jeſaja zum gem 


kommen von ferne zu mir, lich 
Babel, 


4. Er aber fprach: Was haben fie in 
—9 — drrie geieben e geſehen ? Hiskia 


e iſt, 
, —* das i 
— geleben te see ai, be Shih = 
6. Siebe, Br —E Die ei 


a Pi zu Ed mn Höre 
was in deinem Haufe a ah 


deine Väter gefammelt haben bis 


biefen Tag, wird gen , 
a daß nichts bleiben wird 


7. Dazu werden fie von beinen Kin 
dern, jo ir Dir — werden, 


d 
—S fein 5 Dofe des —— 


Könmeret 
un 
Und Hiskia ſprach zu Jeſaja: Das 
a Sm "Eon Si Du —* 
pra ei nur Friede 
Treue, ich lebe. 


Das 40. Kapitel, 


Der Herr fommt zur Er rm ſeines Bolts. Er 
iſt der unvergleichlich Mächtige und Herrliche. 


1. Trxöftet, tröftet mein Volk! ſpricht 


* era * mit Jeru ndl 
re m 
und dee | iht, "op rad ir Wien etc 
—— yo Me hat” + mieätige 
empfangen von der Hand {get HErrn 
Sünden. *Hoſ. 2, 10. + Sad.9, * 
8. Es iſt eine Stimme eines Predi⸗ 
ers in der Wüſte: Bereitet dem HErrn 

n Weg, macht auf dem Gefilde eine 
ebene Bahn ı unjerm Gott! 

Luft. 8, 4-6. Job. 1, 28. 

4, Alle Tale follen erhö et werden, 
und alle Berge und Hügel follen ge 
niedriget werden, und was ungleich ıft, 
ol eben, und was hödericht en, fol 


E fchlicht werden ; 


5. denn Die Herrlichfeit des an 
fol offenbart werden, und alles 
miteinander wird es ſehen. 2 
dem Mund hat's geredet. 

6. Es ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und er ſprach: Was foll ich predigen? 
* Ulles Fleiſch ift Gras, und 
alle feine Güte ift wie eine 


Blume auf dem Felde, 
* Betr. 1, 23-25. Jat. 1,10. 11. 


ſJ. 90,6. 6. 

Das Grad Verborret. Die 
Blume vermwelfet; denn des HErrn 
geil blaſet drein. a, das Volt tft das 


Der Herr fommt! 


8. Das Gras verborret, die Blume 
verwellt; aber * Das Wort unfers 
Gottes, bleibet ewiglid. 


. 119, 89. QZuf. 21, 58. 


9, Sion, du ebigerin, eig am 
’r zen: erufalem War 
deine Stimme auf * he beb 


a 


11. 10: wird td feine ine Seide e weiden wie ei 
er in feine Arme 9 
a * de ſeinem en tragen, 
und die Schafmütter führen. Yo. 10, 11. 12. 
12. Wer miffet bie er mit ber | 
hohlen ee und fafiet Den ber 
und begreift den Staub 
der Erde nit e einem Dreiling, und wa⸗ 
gel die Berge mit einem 
e I wagel mit einer Wage? 
unterrichtet den Beift des 
SC und welcher Ratgeber unter: 
weiſet ign? 1. Ror. 3,16. Röm. 11,86. 
14. Wen fragt er um Nat, ber Ihm 
Berftand gebe, und lehre ihn den Weg 
Des Nechts, und ihn die Erkennt: 
ni, und unterm e ihn den Weg des ?! 


15. Siehe, Die Heiden find geachtet mie 
ein ropien, jo im Eimer bleibt, und wie 
‚To in der Wage bleibet. 

Sie nfeln find wie ein Stäublein. 
— anon wäre zu gering zum 
gie, m und jeine Tiere zu gering zum 


17. 2 Heiden ſind vor ihm nichts, 
und wie ein Nichtiges und Eitles ge⸗ 
achtet. 

18. Wem wollt ihr denn Gott nachbil⸗ 
den? oder was für ein Gleichnis wollet 
ihr ihm zurichten ? 4. 44, 9-20. Apg. 17, 20. 

19. Der Meiſter geußt wohl ein Bild, 
und der Goldſchmied übergüldet’s, und 
macht filberne Ketten dran. 

20. Desgleichen wer nur eine arme 
Hebe vermag, der mählet ein Holz, das 
nicht faulet, und fuchet einen klugen 
Meifter Dan der ein Bild fertige, das 
beftänbig fei. 

21. Wiſſet ihr nicht ? Höret ihr nicht ? 

ſtis euch nicht vormals verfündiget ? 

ihr's nicht verftanden von Anbes 
ginn der Erde? 

22. Er fit über dem Kreis der Erde, 


richt zb | len 
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und bi wie 
Icreden. Der ben * Ofmmel ausbehne 


‚ und breitet ihn 
aus mie eine Pre da 
0 “9.1086, 2. 


un die Ride a Guben is! made 


gepflanzt noch 
ie und gu —— keine 
ſie, wo ein 
tal unter fie wehrt‘ verk orren, und fie 
ein Windwirbel wie Stoppeln wegführet. 


25. Wem mollet ihr denn mich wach 
— dem ich gleich ſei? ſpricht der 


—* et Augen in die Hoͤ 
ER \ Mer hat folche Frl ah ” 


ftarte Kraft 
gro daß e nicht an einem 
“nf. 147, 4. 
and b, If fageft: Mein Meg ii 
u, Iſrael, fage 
Eren verborgen, und mein Se 
— vor meinem Gott vorüber? 

28. Weißt du nicht? Haft du nicht ges 
hört? Der HErr, der ewige Gott, * 
die Enden der —— — bat, wird 

Lana 0 “2.45,10. +8. 18. 
Er gibt ben Müden Kraft und 
Stärke genug dem Unvermögenben. 

30. Die Knaben werden müde und 
matt, und die Sünglinge fallen; 

31. aber die auf den HErrn har⸗ 
ren, kriegen neue Kraft, daß ſie 
auffahren mit Flügeln *wie Abd» 
ler, daß ſie lee und nicht matt 
werden, daß fie wandeln, ' und 
nicht müde werden. “nf. 108,5 


Das 41. Kapitel, 


Gott beruft „ieinen Knecht, ben Elenden zum 
Troft, ben Heiden zur Beſchämung. 


1. Laß die Inſeln vor mir ſch 
und die Völfer fich Stärken! 1.19% 
zutreten, und nun reden; laß 

einander rechten! 

2. Wer hat den Gerechten vom Auf: 
gange erwedt? Wer rief ihm, daß er 
ging? Wer gab die Heiden und Könige 
vor ihm dahin, deß er ihrer mächtig 
ward, und gab fte jeinem Schwert * 
Staub und feinem Bogen wie zerftreuete 


to 
®. 25. 8. 46,28; 68,1. 18; 46, 115 48, 14. 18. 
4⸗ 
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8. daß er ihnen nachiagte, und nD ds 
durch mit Frieden, und ward 
ges noch nie müde? 
4, Wer tut's, und machet's, und ruft 
alle Dienfcyen nacheinander un m 
{emo ber? ‘ch bin’s, der HErr, beid 
der Erfte und der Letzte. 


”9.44,6; 48, 12. ee n. u. 

5. Da das die Infeln faben, fürchte: 
ten fie fich, und die Enden der Erbe er: 
f voten; fie nabeten und kamen berzu. 

Einer half dem andern, und ſprach Jen 
au feinem Nächften: Get getroft! 

7. Der Zimmermann nahm den Gold: 
Schmied zu fich, und macheten mit bem 
— das Blech glatt auf dem Am⸗ 

oß, und ſprachen: Das wird fein 
ſtehen; und hefteten's mit Nägeln, daß 
ee nicht follte wadeln. 

8. Du aber, * Iſrael, mein Knecht, 
Satob, den ich erwählet habe, du Sa: 


men Abrahams, meines + Geliebten; 
o K. 48, 10; “2,10: a 45,45 gl. 8.43, 1. 
98. 


9. der ih dich Seitärtei bebe von der 
we Enden ber, und habe dich be- 
rufen von ihren Grenzen, nd ſprach zu 
Dir: Tu ſollſt mein Knecht fein ; denn ich 
errvähle dich, und vermerfe BR nicht: 

10. Yürchte Dich nicht, mit 
Dir ; wei em t, denn & Dim dein Gott 
Sch ft ich helfe dir auch, ich 
erhalte Sa buch die rechte Band mei: 
ner Gerechtigteit. 8.68, 1. 

11. Siebe, ſie follen zu Spott und zu 
ecpanden werden alle, die dir gram 
Ind; fe e follen werden als nichts; und 

deute, fo mit dir hadern, follen um: 
tommen, 

12. daß du nach ihnen fragen möch: 
teft, und wirft ſie nicht finden. Die 
Leute, fo mit dir zanten, follen werden 
als nichts, und die Leute, jo wider did) 
ftreiten, follen ein haben. 

13. Denn Sch bin der HErr, dein 
Gott, der deine rechte Hand ftärfet, und 
u dir Spricht: Fürchte Dich nicht, Ich 
—* dir! 

14. So fürdte dich nicht, du 
Würmlein Jafob, ihr armer 
Aal Iſrael. * Ich beife dir, 

[pricht der HErr, und dein Er: 

löfer ift der Heilige in Iſrael. 


15. Siehe, ich babe ich zum fcharfen, 
neuen Dreſchwagen gemacht, der Baden 
bat, daß du ſollſt Berge zerdreichen 
und zermalmen, und die Hügel wie 

reu machen, 


Jejaja 41. 


Belhämung der Gotzen. 


16. Du follft fie zerftreuen, daß fie ber 
Wind wegführe, und der Wirbel ver 
wehe. Du aber wirft 1 öblich fein am 

Errn, und wirft dich rühmen des 

eiligen in Iſrael. 


17. Die Elenden und Armen fuchen 
Waͤſſer und iſt nichts da; ihre ge 
verdorret vor Du Aber der 


Err, will ſie erhören, ich, der Gon 

f caelß, will fie nicht verlaffen. 

18. Sondern ich will Rafferflüffe auf 

öben öffnen und Brunnen mitten 
F en Feldern, und will die Wüſte 
zu Waſſerſeen machen und das dürre 
Land zu Wafferquellen ; 
. 86,1. 7; 48, 30. 

19. iq mil in ber ee geben Ye 
dern, Afazien, Myrten und Kiefern; 
ich will auf dem Gefilde geben Tannen, 
Buchen und Buchsbaum miteinander, 

20. auf daß man febe und erfenne, 
und merfe und verftehe zumal, daß des 
HErm Hand habe folches getan, umb 
der Heilige in Iſrael habe jolches ge 
fchaffen. 


21. &o lafſet eure Sache herkommen, 
fpricht der HErr; bringet ber, worauf 
ihr ftebet, fpricht der König in Jakob. 

22. Laßt fie berzutreten, und un ver: 
fündigen, was fünftig ift. Saget an, 
was zuvor geweisfagt iſt, fo wollen 
wir mit unjerm Herzen darauf achten 
und merten, wie es kommen ift; oder 
Lafjet uns bob hören, was > zukünftig tft; 


. 43, 8.9; 44, 

23. verfündiget ung, was hernach kom⸗ 
men wird, ſo wollen wir merken, daß 
ihr Bötter jeid. Troß tut Butes oder 
Schaden, fo mollen wir davon reden 
und miteinander fchauen. 

24. Siebe, ihr feid aus nichts, und 
euer Zun iſt auch aus michts; und 
euch wählen ift ein Greuel. 

25. Sch aber erwede einen von Mit: 
ternadht, und er fommt vom Aufgang 
der Sonne. Er wird meinen Namen 
anrufen ; und wird über die Gemalti- 

eben mie über Lehm, und wird 
en Eon treten wie ein Töpfer. 

3 Wer kann etwas verkündigen von 
Anfang? jo wollen wir's vernehmen; 
oder meisfagen zuvor? jo wollen wir 
lagen: Du redeft recht. Aber da ift 
fein Verfündiger, teiner, der etwas 
bören ließe, keiner, ber von euch ein 
So bören möge. 

7. Ich bin ber Erfie, der zu Zion 


Der Knecht Gottes. Jeſaja 41. 42. Dem Herrn die Ehre! 
3 Siehe, ba irs1 unb * gebe Je⸗ 10. Singet dem HErrn ein neues Lied, 


Tat 


® Matth. 28, S4. feinen Ruhm an ber Welt Ende, die 


"28. Dort aber Than ich, aber ba t 
niemand; und febe unter fie, ber da i 
fein Ratgeber; Br „trage fie, aber ba 
antworten fie nichts, 

29. Siebe, es ift alles eitel und 
nichts mit ihrem Tun; ihre * Götzen 
find Wind und eitel, “91.96, 5. 


Das 42. Kapitel. 


Der —— Gottes (Meine) in feiner Sanftmut 
ein Licht ber Heiden unb ein Führer bes verblen: 


1. Siebe, das tft * mein Knecht, 
ich erhalte ihn, und mein Auser: 
mwähbleter, an + weldhem meine 
Seele Wohlgefallen bat. ch | reg 
babe ihm meinen Beift gegeben, er wird 
das Necht unter bie Beiden bringen, 

“,1- 18; 
vgl. 8. 41,8. Wattb. 13, 18-931. + Mattb. 8, 17 

2. Er wird nicht fchreien noch rufen, 
und feine Stimme wird man nicht hö⸗ 
ren auf den Gaflen. 

3. Das zerftoßne Rohr wird er 
nicht zerbrechen, und den glim: 
menden Dodht wird er nidht 
aunslöfhhen Er wird das Nedt 
wahrhaftiglich halten lehren. 


Bi. 

4. Er wird nicht matt werben noch 
verzagen, bi8 daß er auf Erden bas 
Recht anche; und bie Sinfeln werden 
auf fein ðeieh warten. 

5. So ſpricht Gott, der HErr, der die 

immel ſchaffet und ausbreitet, der die 

machet und ihr Gemächs, Der dem 
Bolt, fo drauf tft, den Odem gibt, und |und 
Den Geift denen, die drauf geben: 

6. Ich, der HErr, babe dir gerufen 
in Gerechtigkeit. und babe dich bei dei: 
ner Hand gefaflet, und babe Dich be: 
bütet, und babe dich zum Bund unter 
Das Bolt gegeben, zum Licht der Heiden; 


7. daß bu Koll öffnen die Augen der 
Blinden, und die Gefangenen aus dem 
Gefängnis führen, und die da figen in 
der Yinfternis, aus dem Kerker. 4. ss. 6. 

8 * Ich, der HErr, das ift mein 
Name; + und will meine Ehre feinem 
andern geben, noch meinen Ruhm den 
Bögen. * 8, Mofe 8,16. +R. 48,11. 

9. Siehe, was ich vorhin habe verfün: 
diget iſt kommen; fo verfündige ich 
auch Neues; ebedenn es aufgehet, lafie 
tch’5 euch hören. æ. ai, 2. 27. 


auf dem Meer fahren, und was drin⸗ 
nen iſt, die Inſeln, und bie Drinnen 
wohnen! 

11. Auft laut, ihr Wüften unb bie 
Etädte drinnen famt den Dörfern, hen 
Rear mwohnet; es follen jauchzen, Die 

—2* wohnen, und rufen von den 
öben der Berg 

m Laſſet fie em Eren die Ehre 
geben, und feinen in den Inſeln 
verfündt 


gen. 

13. Der Herr wird ausziehen wie 
ein Nieſe; er wird den Eifer aufwecken 
mie ein Sriegimann. er er wird jauchzen 


m onen; er wird ſeinen Feinden ob⸗ 


14. l 

30 (dmeie moi, eine Senn 
—e— wie cine Gebärerinfihreien: 
ih will file verwüften, und alle ver- 


\olingen; ll 
ch mil nerge und Hügel ver 
wihen. na ihr Gras verdorren, 
und will die Wafleritröme zu Inſeln 
machen, und die Seen EN, em 

16. Aber die Blinden will ich auf dem 
Wege leiten, ben fie nicht wiflen; ich 
will fie führen auf Den Steigen, die fie 
nicht Tennen; ich wi ernis 


vor ihnen her zum chi hen und 
das deferichte, — ne. Solches 
will ich ihnen tun und fie nicht ver⸗ 


laſſen. R.85, 5.8 
17. Uber die fih auf Goͤtzen verl en, 
und fprechen zum gegoßnen br 
Ieib unfre ®ötter, die follen aurücftehren, 
zu Schanden werden. 2. 4. 9-30. 

18. Söret, ihr Tauben, und fchauet 
ber, ihr Blinden, daß ihr febet! 4. «s, 8. 

19. Wer ift fo blind als mein Knecht, 
und wer ift fo taub wie mein %ote, 
den ich jende? Wer ift fo blind als 
der Vollkommne, und fo blind ee Der 
Knecht des HErm? 

20. Man * predigt wohl viel, aber fe 
balten’s nicht; man jagt ihnen genug, 
aber fie mollen’s nicht hören. * a. 8, 1. 

21. Der HErr mollte ihnen wohl um 
feiner Gerechtigteit willen, daß er Das 
Geſetz berrlicy und groß mache. 

22. Aber es ift ein beraubt und 
plündert Volt; fie find ellaumal verftrickt 
in Höhlen und verftect in den Kerken; 
fie find um Naube worden, und tft fein 
Beretten b a: geplündert, und iſt nie 

‚ber ba" fage: Gib wieder ber! 
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28. Wer ift unter euch, der Jolches zu 
Dören a ner zufmerte und höre, 


Mind —— bat Jakob ũbergeben, zu plũn⸗ 
—5 ben Räubern? Hat's 
Err getan, an dem wir 
—* et haben und fie wollten wollten auf 
en w n, und ge⸗ 
borchten feinem Selen nicht. 
Darum hat er über fie ausgeichüt: 
* den en Nie ah und eine 
Kriegsma u e er ange⸗ 
ündet, aber fie merken's nicht; 
bat fie ang ‚ aber fie nehmen’s 
nicht zu Herzen. 


Das 43. Kapitel. 
®ott erlöft fein Boll, wie er verbeißen bat, unb 
vergibt ihm feine Saul aus lauter Gnade. 
1. Und nun ſpricht ber HErr, der 
dich gefchaffen hat, Jakob, und di 
gemacht bat, Ifrael: Fürdte di 
Ih denn ich gabe Dich erlöjet; 
habe did beinem Namen I 
—2 du biſt mein. 


D b 
ai a ae ragt 


bei Dir 
ie nicht follen erjäufen; 

du ins Seien —— oft du en t 

ee * ſoll 2 ni 
Di. 66, ni 
8. Dem J Eu, dein Bott, 
der elige ie! —F Di "Be 5 
8 es 
geb 0et gehe. Mohren und Seba * 

ne S * Spr. 11. 

1 Bell di du fo wert bift vor meinen 
Augen geachtet, mupt du auch herrlich 
fein, amd Ich babe dich lieb; darum 
Kate Sen an deine Statt und 

ölter für d Seele. 

5. So * fürchte dich nun nicht, denn 
Ich bin bei dir. will vom Morgen 
deinen Samen brin en, und will dich 
vom Abend ſamm * R.11,11-16. 

6. und will fagen gegen. 
Gib ber! und gegen : Wehre 

nicht! Bringe meine Söhne von ferne ber 
und meine Töchter von der Welt Ende, 

—8 die mit meinem * Namen ge: 

nannt find, die ich geichaffen babe zu 
meiner Berzigteit, und aubereitel 
und gemach * Ier, 14, 

8. Sub Wortreten das blinde Bolt, 
meiches bo Singen f hat, und die Tauben, 
bie doch Obren hab R. 43, 18. 

9. Laßt Deiben u ammentommen 
_zubauf, und fich die Völker verfammeln. 


Jeſaja 42. 43. 


der Gottesbeweis. 


* Welcher ift unter ihnen, ber | 
ein geneisfagt MT Sat Fr 

was vorhin gemeisfa 

ihre Zeugen ellen, und beweilen, 


o wird man’8 bören und fagen: Es 

ft bie Wahrheit. oæ. ai, 22. 3. 
er ſeid meine ie en, ſpricht 

e den i 

erwählet babe, auf 

mir glaubet, und 

bin. Bor mir ift ein 

fo wird auch nad mit keiner 

11. Ich, Ich bin ber Err, und 
tft außer mir men, and, 

NR. 44,6. 5. Mofe 82, 89. 

12. Ich abe e8 v get, und babe 
auch geholfen; und babe es euch fagen 
ed. 2 und war fein fremder —— ee 

EN je or Fr pricht 
ch —— 3 * denn nie {ei 
in e 
zu war, und ft niemand, Der aus 
and erretten Tann, Ich inte: 
8 abwenden? 

1 So ſpricht der HErr, euer Er: 
Löjer, der z Deilige in Iſrael: Um euret: 
jo wilen hab ich gen opel — 5 

e gen 
+ trieben, und die klagenden —* in 
ihre Schiffe gelost. 
5. Ich b Err, euer Heiliger, 
ber : io A 8 chaffen babe, euer 
er a: fpricht der HErr, ber * im 
eer Weg und in tarfen Waflern 
Bahn machet, * 2. Mofe 16, 22. Joſ. 8, 16. 

17. der ausziehen läffet Wagen und 
Noß, Heer acht, bob fie auf einem 
Be Daliegen und nicht aufftehen, daß 

e verlöjchen, wie ein Docht verliſcht: 

Alte, und 


18. Gedenket nicht an das 

achtet nicht auf das Vori en 
9. Denn fiehe, ih w ein Neu 

machen: jet ol es aufwachſen, und 


t: ihr mwerbet’s erfahren, daß Ballet —— in 


der Wüfte mache und * 
in der Cinöbde, “4, 1. 
20. daß mich das Tier auf dem Felde 
len die Schafale und Strauße. 
will Wafler in der Wüfte und Strö- 

me in der de geben, zu tränten 
mein Bolt, meine Ausermäbleten. 

21. Dies Volt hab ich mir zugerichtet; 
es fol meinen Ruhm erzählen. 1. Betr. 2, ». 
* Nicht, ba du a atten 
rufen, Jakob, oder um ui 
gearbeitet bätteft, — 
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23. Mir haft du nicht gebra 
Deines —— ers, noch mi 
mit deinen Den 
Dienftes nicht ol m 
hab auch nicht Lu 
im Weihrauch; 

24. mir haſt du 
mus gebkauft; 
Fett deiner 


mir haſt du 
deinen Sünden, 


aft du mit dem 


mic 
er nicht gelättigt. Ja 
tbeit 


taten. 

25. Ich, Ich tilge beine Übertre 
tungen um meinetmwillen, und 
dente beiner Sünden nidt. 

R. 44,23. Jer. 51, 34. 

26. Exinnere mich; laß uns miteln« 
ander zechten; fage en, wie du gerecht 
willſt fein. 68,3. Jer. 8, 
27. Deine Boreltern haben gelündiget, 


und deine Lehrer haben wider mich| Menichen. Wenn fie g 


ich die —— 

Fürſten des 
iget, u: und habe Jakob 
ſrael zum 


Er 
Im Bann gemacht und 
Hohn. 


Das 44. Kapitel. 
Ausgießung bed Geiſtes der Grade. Torheit bed 
@ögenbienfteß. Begnadigung und Erlbſung Sfraeld. 
1. &o böre num, mein Knecht Jakob, 
und Iſrael, den ich ermählet babe! 


2. So fpricht der HCrr, der Dich nes 
macht und bereitet hat, und der dir bei- 
ftehet von Mutterleibe an: Yürchte Dich 
nicht, mein Knecht Jakob, und du, * Je: 
furun, den ich erwählet babe! 

* Ehrenname Ifraels. 5. Moſe 32, 16; 38, 5. 26. 

3. Denn ig will Waſſer ießen au ba8 
Durftige und Ströme auf das Dürre 

ich will meinen Geiſt auf Deinen Samen 
geben und meinen Segen auf deine 
fommen, 8. 32,16. Joel, 1. 

4, Daß fie wachſen follen wie Gras, 

wie die Weiden an den Wafferbächen. 

5. Diefer wird fagen: Ich bin des 

‚ und jener wird genannt wer: 

den mit dem Namen Jakob; und die— 

fee wird ſich mit feiner * dem 

HErrn zuſchreiben, und wird mit dem 
Namen Iſrael genannt werden. 

6. So ſpricht der HErr, der König 
raels. und fein Erlöſer, der HErr Ze: 
baoth: * Ich bin der Erfte, und x 
bin Der veste, und Faußer mir ift 
tein ®ott. "Ra, TRAM, 11. 

7. Und wer tft mir gleich, der da rufe, 


ser ——— von be 
"im Epeiopfe 


Sie 
merken aud) 
ge | zu er 


se.| 11. Siehe, 


—— urichte, der 
lker 


mit mei ja t 
un at mir| g, a allzumal 
Mühe gemacht mit deinen Miffes|eitel, und Mena, Tab Nup. 


find ihre gen, unb eben nichts, 


; Darum mäflen fie 


Mb Aen pie einen Bolt 


machen, und einen Böten gießen, ber 
nichts 


R. 46, 2%. . 10, 8-16. Bf. 116, 4-8. 


ihre Geno en werben zu 
Schanden; denn es find Met 
alle zuſam⸗ 


e gleich 
mentreten, müffen fie dennoch fich 
ten und zu Schanden werden. 2.1, 17. 

12. Es fchmiedet einer das Eifen in 
der Zange, arbeitet in der Blut, und 
bereitet’3 mit Hämmern, und arbeitet 
dran mit ganzer Kraft jeine® Arms; 
leidet auch Hunger, er nimmer 
kann, trinket auch nicht — * bis er 
matt wird. R. 40, 18-20. 

13. Der andre dumme immert Sol, und miſ⸗ 
ſet's mit der und zeichnets 
mit Rötelſtein, 83 "bebauet e3, und zir⸗ 
telt’3 ab, und machet's wie ein Dianns: 
bild, wie einen fchönen Menſchen, der 
im Haufe wohne. 

14. Er gehet friſch dran unter ben 
Bäumen im Walde, daß er Zedern ab» 
baue, und nehme Buchen und Eichen; 
‚|je, eine Beder, die gepflanzet, und die 
vom Regen erwadjlen ift, 

15. und die den Venen We 
davon man nimmt, Daß man 
märme, und die man anzlindet, Ach Babe 
Dabei bädt. Ta macht ereinen Gott von, 
und betet’3 an; er macht einen Goͤtzen 
daraus, und tnieet davor nieder. 

16. Die Hälfte verbrennet er im Yeuer, 
über der Hälfte iffet er Sie; er brät 
einen Braten, und fättiget ia wärmet 
ſich auch und Ipricht: Soja! ch binwarm 
s|mworden, ich fehe meine Luft am Feuer. 

17. Aber das übrige machet er zum 
Gott, daß es fein Götze ſei, Davor er 
niet, und niederfält, und betet, und 
fpricht: Erreite mich; denn bu biſt 
mein Gott! 


ce 


Br en und verfteh 
te fer verblendet, dab 


I age m nicht jeher, und ihre ger: 
5 3 aim 7— 3 Lu Der Mine! gi 
Baden te — a Deren ya 


Boot gebäden, ER Tacıain 
uni jen, und jol je zum 
del machen, und folte fen vor 


22. Jh * Dertilge heine Miffe 
taten wie eine Wolfe, und 
beine Sünden wie den Nebel, 
Rebre dich au mir; benn ih er 

ig Sande, Simmel ben 4, 35. 
8 rufe, du Gene bier 

unten; % erge —* mit Jauce 
gen, ber Wald in 


nen; dem der Ber je Same Gele 
und in In Irael herrlich. 
XR ji #8, 11. 

4. &o fpricht [rnit , bein Erlös 
— ES 

in der alles tut, 
ber ven Bine! Gusbreitet allein, und |% 
bie Erde weit machet ohne Gehilfen; 
25. der bie Zeichen der Wahrlager 

ichte, und die Weisſager toll madet; 

der die Weiſen zurück fehret, und ihre 
Kunft zur Torheit machet, 


I: 


3 


vet; der zu Serufalem fpricht: 
ervohnet! und zu den 
ihre Eat past: 


Seid Age und 

27. —R berg u ber Tiefe: Ber: 

flege! und zu den Strömen : Bertrodnet! 

2. Rofe 14, 91. 301. 8, 9-17. 

28. Der ich fpreche von * Kores: Der 
mein Hirte, und foll all meinen 
Men vollenden, daß man fage zu 

gerufelemg Sei gebauet! md zum 

1: Sei gegründet! 
“R.6,1. Gral,i-d. 





Er 
3. 


el, bemm ber Ic 


Gottes Taten. Jeſaja 44. 45. Sendung des Kores. 


Das 45. Kapitel, 
Ioreb (Epruß) dab 
Demärgung ver dbgbtser und jur Grläfung 
&o ſpricht ber HErr A em 
Gefalbeten, dem * — 3 
feiner tedhlen de Hanb —S 
— vor ihm unterwerfe, 
en Königen daB 
daß dor ihm die —— 
den, und die Tore nicht Derichlaffen 
os SG mil vor bie hergeben, unb 
vor 
die Höder eben machen; ich will die 
Türen serichlagen, und bie 
jel zerbrechen; 
die geben die heimlichen 
47 die verborgnen Reine, 
daß bu erfenneft, daj ws 
$H der Gott —8 dei⸗ 
nem Samen genannt 
4. um Yatobs, pr *  necite, wil ⸗ 
len und um Iſraels, meines Außerwähs 
leten, willen. 3% ich rief Fr bei Da 
nem Namen, und 
mu a ic t tar —8 * 


der Sonne aut ang und der Sonne 
Niedergang, daß aufer mir feiner ſei 
in der und feiner mehr; 
BEER 
2 
asel 8 Din? der 


RD) * mob 3,6, 
kr Kb re Himmel, von oben, 
unb bie fen regnen ee 
Die Erde tue * auf, und 
ge um tigkeit wachfe men im 

der HErr, ſchaffe es. vi. a. 3 

9. Weh dem, "ber mit feinem © jöpfer 
bhadert, ein Scherbe wie andre 
Sei | Scherben. Spricht auch der * Zon 
5, feinem Töpfer: Was ma J du? 

Aa beweiſeſt deine Hände an 

em Werie! 
a 39, 16. Jer. 18,6. Nm. 9, 90.21. 

10. 2 Web dem, ber zum Bater jagt: 
Be af du mic jereugetY umb 
zum * Dei Maas jebiereft du? 

© der der 
in Nrmel und ir —25 Sea 


mich um bas Bu inftige; Kae 
—ã 


De —* allein 
ve —* drauf eine. 
des zielen den Hin en a 
3 habe ih emedt de ei 
13. " 
keit, 2 Me fine Wege will ich eben 
machen. Er joll meine Stadt 
und meine Gefangnen loslaffen, nicht 


um Geld no um ( um Geigente, Frricht 
De reise ve Err: 
14. f der gm: 
ter Sanbel und ber ihren Gewerbe 
und Leute zu 
fich bir ergeben und 
werden dir folgen, in en 
fie gehen, und werben vor bie nieber- 
fallen und bir flehen 
Eh Te Got ia 
2... 


tt, und iſt 
mehr. 
Er Su BR ein verborgner 


15. $ürmah; 
ai Gott Iteus der Heil⸗ 


16. Aber bie Göt cher ler 
famt mit rer ——— 
Bi Neael aber wird erlöfet durch 
and ieh — —— — 
u 

Be 
Simmel ge ine —— 
Die Erbe Beet Se * 
u Kr! tet; — fte nicht gemacht 
fie Leer fol fein, fonbere fie be: 
bag man Drau wohnen folle: 
Er der HErr, unb ift feiner mehr 
19. ch babe nicht im Berborgenen ge- 
redet, tm finftern Ort ber Er! A) 

is; nicht zum Samen Jakobs vergeb: 
at: Suchet mi. Denn Ich bin 

* Gertinbige das da recht ift. 


20. Laß fich verfammeln, und kommen 
miteinander berau Die  Entronnenen | 


ber von Gerechtigfeit redet, fü 


benn bei die ift | rühı 





ver en, bie nichts wiſſen und tra» 
ich mit den Stlößen ihrer Bögen, 
id ehe dem Gott, der nicht et 


er Verkündiget, und ED mat u en 


verfohlaget mitein 

jen fagen von alters her, und vn 

Längft verfündiget? Hab Ichs nicht ger 
tan, der HErr? Und ift * fonft fein 

Gott außer mir, ein gerechter Goit und 

Heiland; und Heiner AR außer mir. 





a 
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Wendet u mie, fo werdet 
Ihe fe, ale Enden; denn Ich 
3. 96 1ömöre bei mie Ki, und ein 
23. ch Ihwöre h 
Becher ans meis 
nem Munde, da foll es bei bleiben: 
* Mir follen fih alle Kniee 
beugen, und alle FZungen ſchwö—⸗ 
ten, "Rn. 16,11. PHLS, 10.12. 
2%. und fagen: Im HErrn habe 
FH Gerechtigkeit und Stärke 
Sale werben and) zu ibm ni 
aber alle, die ihm m wißehehen, mil 
werben. 


ter her auf mir Liegt. bis in 
4. a, ill tragen 
«he u gie ae wer! RL 
will e8 tun, b und tras 
gen, und errei vi. n. is. 
a wen — und wen vers 
jen 
niet ra mid, dem Yan ia ale Tem 
jolle? 2.4,9-%. 


6. Sie fchütten das Gold aus dem 
Beutel, und mägen dar das Silber mit 
ber Wage, und Lohnen bem Boldfchmiebe, 
daß er einen Gott draus made, vor 
dem fie tnieen unb anbeten. 

Se Heben ihn auf bie Achfeln, und 
ei ven ihn, und feine 

taͤtte. 


ib twortet t, und pl 
im, jo ani 

ihm nf aus feiner Not. * 
8. An ſolges ae 5 ), und 
a ihr Übertreter, in mer 


698 Babels Sturz. 


ve 2. Bebentt des Borigen von alters ber; 
ch bin ®ott, und feiner mehr, 
Pa Go —* en nirgend iſt; A. 4, 6. 


ndige zuvor, was —A 
nach formen foll, vorhin, ehe⸗ 
denn es gefchieht, und fage: 
ſchlag b et, und ich tue alles, wa⸗ 
mir R. 49,9. 


gef 
ge Jh rufe einem Adler vom "Aufs 
m Mann, ber meinen 


unbe 
—* tue, aus fernem Lande. Was 
jage, das lafſſe ich en: was 


Jeſaja 46.47.48. Des Aberglaubens Los. 


in deinem Herzen: 

m e; ich werde 
ohne er ein. 

* Offenb. 18,7. ep. 2,16. 

9. Aber es wird Dir folches beides kom⸗ 


J2833 und keine 


An: men ploötzlich auf einen Tag, daß du 


Witwe und ohne Kinder feieft; ja, voll- 
tömmlich wird e8 über dich kommen um 
ber Menge willen deiner Zauberer und 
um Deiner Beichwörer willen, 
ein großer Haufe bei dir tft. 

10. Denn du baft dich auf Deine Bos⸗ 


Ei denke, das tue ich R. —* beit verlaſſen, da du dachteſt: Man ſiehet 
2. Hoͤret mir w yon em mich nicht; beine Weisheit und Kunſt hat 
Bein die ihr ferne ſeid von * 1 Se derleit, a Pracht I Dei in deinem 
babe meine Gerechtigt 11. Darum wird über ein : Umniüd 

era; e iſt * Pia fommen, daß du nicht weißt, wann es 
5 t; bern i daherbricht; und wird ein Unfall auf 
zu Sin das "= dich fallen, den du micht ühnen faunft: 
meine Herrli tert. u es wird plößgl ein Betämmel 
dich kommen, bes bu bich nicht 

Dos 47. Kapitel, ver eft. 


Untergang bes — und abergläubifchen 


ungfrau, du To 
er in Der Staub, 3. 
einen 


F t mehr nennen: 
ur * 5. Mofe 28, ie. 


able 
icht dein aus, hebedie & —8— 
* — 8 ucchs 


48 * Deine Bloße loeden und 
beine Schande gejehen werde. Biete 
A en, und joll mir tein Neue 


4. [Solches ei] unfer Grlöfer, weicher 
In Spas der HErr Zebaoth, der Heilige 
ſrael 
Sehe dich in das Stille, gehe in 
bie Finfternis, Du Tochter der Ehaldäer; 
denn du follft nicht mehr heißen: Frau 
über Königreiche. 
6. Denn da ich über mein Bolt zorni 
war, und entweihte mein Erbe, überg 
ich fie in Deine Hand; aber du bemieteft 
then feine Barmberzigkeit, auch über 
bie ten machteſt du dein Joch allzu 
0, 5-7. Sad. 1,18. 
"und dachteſt: Ich bin eine Königin 
erviglich. Du haft folches bisher noch 
nicht zu ‚Bergen 9 gefaflet, noch dran de 
dacht, wie es Damit hernach werden fo 
8. &o höre nun dies, Die du in Wo 
lebeft, und fo ficher fieft, und * ſprich 


— 


kehren Suhl * ſt 


o tritt nun auf mit deinen Be 
Aoörern und ber Meng ge * deiner Zau⸗ 
erer, unter welchen du dich von beiner 
Jugend auf b et baft; ob du bir 
er möchten roten, ob du möchteft dich 

* Dan. 9,3. 


13. Denn bu bift müde vor ber Menge 
deiner Anfchläge. Laß bertreten und dir 
; helfen die Meiſter des 9 elslaufs und 

ie Sternguder, die nach den Monaten 
ven, was über Dich kommen werde. 

Siehe, fie find wie Sto die 
das euer verbrennet; fie können ihr 
il Leben nicht erretten vor ber Slemme; 
denn e8 wird nicht eine Blut fein, ba; 
bei man ſich wärme, ober ein Feuer, 
da man um fißen möge. 

15. Alfo find fie, unter welchen bu 
dich bemühet haft, die mit bir 
trieben von Deiner Jugend ; 
jeglicher wird jetnes Ganges bies * 

daher gehen, und haſt keinen Helfer. 


Dos 48. Kapitel, 


Aufforderung Gottes an fein haldftarrige8 Boll, feine 
gnabenreihe Erlöfung zu glauben und ihm gu 
gehorchen. 

Be das, ihr vom Haufe Jakob, 

die heißet mit Namen Iſrael, und 

aus * dem Wafler Judas g offen ſeid; 

die bed \hmöret bei dem Namen 
Errn, und gebenfet u Gottes in 


jrael, aber nicht in der Wahrheit 
ngch Ger tigkeit. "R.8511. 
2. Denn fie nennen fich aus der heiligen 


Des Blaubens Hort. 


dt, und troßen ee Fr 


da heißet 
J ee e8 zuvor verfündiget, dies 


: aus meinem Munde iſt's 


men, ab ich habe es lafien jagen; der 


ne es auch plöglich, Daß es fommt. 
Den ich weiß, daß du * hart bift, 
dein Naden ift eine eiferne Ader, 
deine Stirn ift ehern; *Jer.s, 8. 
Jarum babe ich dir’3 verfünbiget aus 
und habe dir e8 laſſen jagen, ehe⸗ 
ı e8 kommen ift, daB du nicht 
n mögeft: Mein Götze tut's, und 
ı Bild und Abgott hat's b oblen. 
Solches alles haft du gehört, 
ſt's, und verfündigeft es Doch "nicht. 
babe dir von nun an Neues jagen 
n gend Verborgnes, das du nicht 


8 geſchaffen und nicht vor» 
—— nal einen Tag zuvor 
H 8 — auf daß du nicht sen 
iebe, das mußte ich wohl 
Dein du poreteh es nicht, und wußteſt 
ach nicht, und bein Obr war da⸗ 
al nicht geöffnet: ich aber mußte 
l, daß du verachten mwürdeft, und 
a eieib an ein Übertreter ges 
Um meines Namens willen bin ich 
dig, und um meines Ruhms willen 
ich mich dir zu gut enthalten, daß 
icht auögerottet werdeft. 

Siehe, ich will Dich läutern, aber 
t wie Si er, jonbern ich will dich 
rwäblet machen im Ofen des Elen: 

Di. 66, 10. 

Um meinetwillen, ja, um meinet: 
em will ich’8 tun, Daß ich nicht ge: 
xt werde; denn * ich will meine 
e feinem andern laffen. *8.«2, 8. 

Dörte mir zu, Jakob, und du, 
tel, mein Berufener: Ich bin’s, 
5 bin der Erfte, dazu auch der 


e Ra, 
Meine Yand hat den Erdboden 
ündet, und meine Rechte bat den 


mel ausgefpannet; was Ich rufe, 
ftehet alles da. 
Sammelt euch alle, und bhöret: 
' tft unter diefen, der folches ver: 
iget get ? Der HErr liebet * ihn; 
d er jeinen Willen an Babel 
feinen Arm an den EChaldäern be- 
RK. 41, 2. 
Io, ia Sa habe eö gejagt, ich habe 
8 N ihn auch kommen 
n, und p fein eg fol ihm gelingen. 


Jeſaja 48. 49. 


Weg zum Frieden. 699 


16. Tretet ber zu mir und böret dies; 
ich babe es * nicht im Verborgnen zuvor 
eredet. Bon der Zeit an, ba e8 ward, 
da; und nun fendet mich der 
Err und fein Geiſt. »4. 46, 10. 
o Iprigt der HErr, dein Erlö es, 
ber Heilige in Iſrael: Ich bin 
HErr, bein Gott, der dich lehret, was 
nützlich ift, und leitet bich auf bem 
er den du gebeft. 

O, daß du aufmeine Gebote 
merfteß, fo würde Dein Friede 
[ein wie ein Wafferftrom, und 

eine Gerechtigkeit wie Mee 
und reswellen; 6. Mofe 5, 26. 
19. und dein Same würde jein wie 
Sand, und die Sproffen deines Leibes 
wie Sandtörner ; fein Name würde nicht 
ausgerottet, noch vertilget vor mir. 


20. * Gebet auB D° von Babel, fl jebet vom 
den Ehaldäern mit fröhlichen 
verfündiget und J ſo 


bringet's aus bis an der 
eg 37 HErr hat feinen Ce 


“8.652,11. Jer. 61,6. 2. Kor. 6,17. or fe 


21. Sie hatten feinen Dur — er ſie 
leitete in * Wüſte; er ließ 
aus dem flleßen; er de er Te 3, 


daß Wafler A 2. Mofe 17, 6 

22. Über die®ottlofen, fpricht 
ber Ber, baben teinen Frie⸗ 
de 8. 67,91; 66, 24. 


Das 49. Kapitel, 


Der Knecht Bottes das Licht der Heiden und bat Heil 
Iſraels; Lion fol fi ſeines Erbarmers getröften. 
1. Söret mir zu, ihr Infeln, und ihr 
BERAt in der Ferne, mertet auf! D 
HErr hat mir gerufen von * 
an; er hat meines Namge gebachtt, I Da 
ic noch im Schoß d war; 
2. und hat meinen * Mund gemacht 
art Schwert; + m dem 


wie ein IK 

Schatten feiner Hand bat er mich bes 
bedt; er bat mich zum glatten Pfeil 
gemacht, und mich in senen A er 
geftech, end. 1,16. + 8. 61,16. 


3. und fpricht zu mie: Du bift mein 
Knecht, Iſrael, Durch welchen ich will 
geprieſen werden. 

8.5. A. 42, 1: vgl. Æ. 41, 8. 


4. Ich aber dachte, ich arbeitete ver⸗ 
eblich, und brächte meine Kraft ums 
onft und unnüglich zu, wiemohl * meine 
Sache des und mein meis 
nes Gottes *1. 850.19, 10. 
5. Und nun foricht Der HErr, der mich 


700 Das Heil für alle. 


von Diutterleib an zu feinem Stnechte be» 
reitet bat, daß ich Fn Jakob zu ihm be: 
tehren, auf daß Iſrael nicht weggeraffet 
werde (darum bin ich vor dem HErrn 
herrlich, und mein Gott ift meine Stärfe), 


6. und ſpricht; Es iſt ein Beringes, 
daß du mein Knecht biſt, die 
Stämme yarobs aufzur hten, 
und Die ewahreten Iſraels 
wiederzubringen; jondern*ich 
abe dich aud sum ia der 
eiden gemalt, bak du eieft 
mein del Ubis an der Welt Ende. 
”R.42,6; 60,8. Lut. 2, 832. Apg. 18,47. 
So ſpricht der HErr, der Erlöfer 
raelß, fein Heiliger, zu der verach⸗ 
teten Seele, zu dem Volt, des man 
Greuel bat, zu dem Knecht, der unter 
ben Torannen ift: Könige follen fehen 
und aufitehen, und ürtten folen nie⸗ 
derfallen um des willen, der 
treu ift, um des Heiligen in Syfrael 
willen, der dich erwählet h 
8, u Ipeicht ber DEre: ° 3 
erhöret zur gnädigen 
am Tage des Heils g Olfen: und babe 
dich bebütet, und um + Bund unter das 
Bolt geftellet, DaB Du das Land aufrich- 
“ und die verftöreten Erbe austeileft; 
“Pf.69,16. 2.Ror.6,2. +R. 42,6. 
zu jagen den Gefangenen: et 
a und zu Denen in der after: 
ommt hervor ! daß fie am Wege weiden, 
und auf allen Hügeln ihre Weide haben. 
10. Sie werden weder bungern 
Dürften, fe wird feine Hige noch h Sonne 
echen ; t Erbarmer wird fie 
ten, und wird fie an die Waſſer⸗ 
quellen leiten. Dffenb. 7, 16. 
11. Ih will alle meine Berge zum 
Wege machen, und meine Pfade follen 
gebahnet jein 
12. Siebe, dieſe werden von ferne 
kommen, und ſiehe, jene von er⸗ 
nacht, und und viele vom Meer, und jene 
vom Lande Sinim. Zuf. 18, 20. 
3. Jauchzet, ihr Himmel, freue Dich, 
Erde, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! 
denn der HErr bat fein Volt getröftet, 
und erbarmet ſich feiner Elenden. 


14. Sion aber fpricht: Der HErr hat 
mich verlaflen, der Herr hat mein ver: 
geflen. 

15. Kann aud ein Weib *ihres 
Kindleins vergefjen, daß fie 
fi nit erbarme über den 


babe Dir 


Jeſaja 49. 


babe dich | Der 


Zions Erneuerung. 


Sohn ihres Leibes? Unb ob fie 
desfelbigen vergäße, fo will 


Ich doch, ein mi a pergelien 
16. Siehe, "Indie ändebab id, 


Dich gezeichnet; deine Mauern find 
immerdar vor . 

17. Deine Baumeifter werden eilen; 
aber deine Zerbrecher und Berftörer 
werden ſich Davonmachen. 

18. „ge deine Augen auf umber und 
ſiehe; alle dieſe tommen verfammelt zu 

Dir. So wahr Ich lebe, Tpricht der öl 
du follft mit Diefen allen wie 
Schmuck anget’n werden, und D uote Re 
um Dich legen wie eine Braut. *n.00,« 

19. Denn dein wüſtes, verftörte und 
zerbrochnes Land wird alsdann 
zu enge werden, en Au wohnen, 
wenn deine Verderber ferne von Dir 
weichen; 

20. daß die Kinder deiner Unfruchtbar 
teit werden noch jagen vor Deinen Ohren: 

Raum ift mir zu enge; rücde bin, 
daß ich bei Dir wohnen möge. 2.541. 

21. Du aber wirft fagen in Deinem 

erzen: Wer bat mir diefe geboren! 

ch war unfrucdhtbar, einfam, vertrieben 
und verftoßen. Wer bat mir Diefe eu 
zogen? Siehe, ich mar allein gelaflen; 
mo waren denn Diefe? 

22. So fpricht der Herr, HErr: Siehe, 
ich will meine dan zu den Heiden auf 
heben, und zu Den Völkern en 


noch | aufwerfen, je werben fie * deine S 


den Armen herzubringen, und ee ah 
ter auf den Achieln hertragen. * 2.0, «. 

23. Und * Könige jollen deine ‘Pfleger, 
und ihre Fürftinnen deine Säugammen 
ein. Sie + werden vor Dir nieder: 
allen zur Erde aufs Angelicht, und 

üße Staub leden. Da wirft 
du “ef ten, daß Ich der DE un bin, 
an welchem nicht zu Schanden werben, 
die auf mich harren. 
”8.60,16. +9j.72,9. Micha 7, 17. 

24. Kann man auch einem Miefen den 
Raub nehmen? Oder kann man dem 
Gerechten jeine Gefangnen losmachen ? 

25. Denn fo fpricht der HErr: * Nun 
folen die Befangnen dem Rieſen ge 
nommen werden, und der Raub des 
Starten loswerden; und Ich will mit 
deinen Haderern badern, und Deinen 
Kindern helfen. * Matth. 12,9. 

26. Und ich will beine Schinder ſpeiſen 
mit ihrem eignen Fleiſche, und follen von 


Des Beffins Leiden. Jeſaja 49. 50.51. 


rem eignen Blute wie von fühem Wein 
‚unten werden ; und alles geinb Ka er 
ıhren, daß 39 bın der 9 


md, und Dein 
Jatob. 


Das 50. Kapitel. 
irael ift durch eigene Sünde verftoßen, ber Knecht 
bes Herrn bringt daß Heil. 
I. & die der HErr: Wo ift der Di 
Scheidebrief eurer er, Damit ich fie 


Erlöfer der — 


laſſen han⸗ ? Oder wer iſt mein Wuche⸗ Hand 


rt, dem ich euch + verkauft hätte? 
iehe, ihr ſeid um eurer Sünden willen 

rtauft, und eure Mutter tft um eures 
bertretens willen gelaflen. 

*5. Mofe 24,1. K. 64,6. +8.59,83. 

), Warum kam ich, und war niemand 
17 Ich rief, und niemand antwortete. 
ft * meine Hand num fo kurz worden, 
ıB fie nicht erlöfen fann? Oder ift bei 
ir feine Kraft, zu erretten? Siehe, mit 
einem Schelten mache ich Da& + Meer 
oden, und mache die Wafferftröme als 
ne Wüſte, DaB ihre Fiſche vor Waſſer⸗ 
angel ſtinken, und Durſtes fterben. 
59,1. 4. Mofe 11,28. +2. Mofe 14,21. 

). Sich Fleide den Himmel mit Duntel, 
ıd mache feine Dede als einen Sad. 
„ Der Herr, HErr bat mir 
eine gelehrte Zungegegeben, 
ı8 ih wiffe mit dem Müden 
ı rechter Zeit zu reden. 
ecket mich alle Morgen; er wecket mir 
8 Obr, daß ich höre wie ein Jünger. 

* Mattbh. 7,28. 29; 11,28. 

. Der Herr, HErr bat mir das * Obr 
öffnet; und ich bin nicht ungehorfam, 
id gehe nicht zurück. pj. 40,7 

.Ich hielt meinen Rüden dar 
enen, Die mich ſchlugen, und 
eine Wangen denen, die m 
tmften; mein Angeficht ver: 
urg ich nicht vor Shmad und 

peichel. Matth. 26, 67.68. Job. 19, 1. 

err, HErr gl t mir, u 
tum werde ch nicht zu anden. 
arum bab ich mein Angeficht darge⸗ 
ten als einen Kieſelſtein; denn ich 
AB, Daß ich nicht zu Schanden werde. 

„ Er ift nahe, * der mich gerecht [pricht ; 
* will mit mir hadern? Laßt uns zu: 
mmentreten; wer iſt, der Hecht zu mir 
4? Der tomme ber zu mir! *Röm. 8,38. 
. Siehe, der Herr, HErr hilft mir; 
re ift, der mich w verdammen? 
che, fie werden allzumal wie ein Kleid 
ralten, Dlotten werden fie frefien. 


ich werden ae Völker richten. Die 


Ewiges Heil. 2701 


10. zer tft unter ed) der den HEren 
fürchtet, der feines tes Stimme 
ei: gehorhe? Der im Finſtern wandelt, 
und fcheinet ihm kein —*— der hoffe 
den Namen des ren, und vers 
e fich auf feinen 
11. Siehe, ihr alle, Die ihr ein Genen 
anzündet, mit Ylammen gerüftet, ‚gebet 
din in das Licht eures Yeuers 
e Ylammen, die ihr —— —X 
Solches widerfähret euch von meiner 
; in Schmerzen müßt ihr liegen. 


Das 51. Kapitel. 
Die Gerechten kehren aus großer Trübfal heim, und 
Freude iftin ion. 
öret mir zu, bie ihr ber Gerech⸗ 
intet nachjaget, die ihr den HEren 
fuchet: Schauet den yels an, Mae 
gehauen jeid, und des * Brunnens & 
daraus ihr gegraben jeid. “2.08,1. 
2. Schauet Abraham an, euren Bater, 
und Sara, von welcher ihr geboren feld. 
Denn ich rief ihm, da er noch * einzeln 
war, und fegnete ihn, und mehrte ihn. 
“Hefe. 88, 24. 
3. Denn der HErr tröftet Bion, er 
tröftet alle ihre Wülten, und machet 
ihre Wüfte wie Eden und ihr dürres 
Land mie den Garten des ‚da 


& man Wonne und Yreude Drinnen find 


Dant und LRobgefang. 

4. Merte auf mich, mein Bolt, höret 
mich, meine Leute! denn von mir 
ein Gejeg ausgehen, und mein Necht 
will ich zum Licht der Völker gar b 
ftellen. 

5. Denn meine Gerechtigfeit ift nabe, 
mein Heil zeucht aus, und meine Arme 
njeln 
meis 


ebt eure Augen auf gen Himmel, 
auet unten auf die Erde Denn 

* der ab Igau wird wie ein auch ver» 
geben, und die Erde wie ein Kleid ver: 
alten, und die drauf wohnen, werden 
im Nu dabinfterben. Aber mein 
bleibet ewiglich, und meine Gerech 8° 
feit wird fein e haben. * $f. 103, 97 

öret mir zu, Die ihr die Gerech⸗ 
Haren tennet, du Bolt, in welches Her: 
jen mein Befeß iſt! Fuͤrchtet euch nicht, 
wenn * euch die Leute ſchmähen; und 
wenn fie euch läftern, verzaget 

“ Btatth. 5, 11. 


barren auf 


mich, und warten 
en Arm. 
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8. Denn bie Motten werben fie freffen 
wie ein Kleid, und Würmer werden ſie 
flen wie mollen Tuch; aber meine 
ere tigkeit, bleibet —* und mein 


oa, wohlauf, zeuch Macht an, 
8 Arm des H I Woblauf, wie 
* —*5 on ers 5 ber Sit Du Du 
nicht der, fo Die Stolzen zerhauen, und 
den Drachen verwundet dat 


“9. Moſe 14, 14; 15,7. 
du nicht, der da8 Meer, der 
oßen 

rund Des Meers zum Wege machte, 
hen Ti Erlöfeten dadurch gingen 
23. Mofe 14, 21. 23. 
11. Alfo werben bie „Grlöfeten bes 
Errn mwiederfehren, und gen 
ommen mit Jauchzen, und ervige 

wird auf ihrem Haupt fein. 

und Freude werden 4 er 

Trauern und Seufzen wir 

8. —8 10. 


Riehen, 

12, Ich, Ich bin euer Tröfter. 
bift du denn, Daß du Dich * vor Dienfchen 
—— — die bo fterben ? und vor Mens 

die + wie Gras vergehen ? 
f. 66,5. +R.40 

18. Und verg fieft des Hlren, ber bich 
gemacht a, — shell 
und al ie Du ber tft 

angen g vor 
Seen des Wüterichd, wenn er vor. 
nimmt, zu verderben. Wo bleibt nun 
der Grimm des Wüterichs ? 

14. Der Gefan angene wird eilends los⸗ 
gegeben, Daß er nicht hinfterbe zur Grube, 


en, Gber 


auch keinen Mangel an Brot babe. 
15. Denn J in der HErr, dein 
Gott, der das Meer bewegt, daß aine 


— wüten; fein Name heißet 


tb. 

16. Ich lege mein Wort in deinen 
Mund, und * bedede dich unter dem 
Schatten meiner Hände, auf daß ich 
den Himmel pflanze, und die Erde 
gründe, und zu Bion fpreche: Du bift 
"17. Wache auf, mache auf, ehe auf, 
ache auf, mache auf, ftehe auf, 
erufalem, die Du von der Han des 
Errn den Kelch feines Grimmes ge: 
trunten haft! die Hefen des * Taumel: 
kelchs haſt du ausgetrunfen, und Die 

Tropfen geledt. 


“Ni.60,5; 75,9. Ser. 25, 15-18. 

18, Es war niemand aus allen Kindern, 
Die fie geboren 
mand aus allen 

bat, der fie bei der Hand nähme, 


Jeſaja 51. 52. 


e Waffer, austrocknete? der | und 


von ihnen | Mücken 


at, der fie leitete; nie⸗ di en; 
ern, die fie erzogen + 


Friedensbotſchaft. 
19. Diefe * zwei 
wer trug Leib mit 


bie? Da wer Ben 
ftörung und 


Schaden, 
Sgmett wer follte dich irs 
Deine Kinder waren verſchmachtet 
fie lagen auf allen @affen wie ein —* 
etze, voll des Zorns vom HErrn 
und des Scheltene don deinem Gott. 
°Rla 11.19, 
21. Darum höre Dies, du Elende umd 
Treuntene, doch nicht von Wein! " 
22. © fpecht.ein Berzfcher, b der 
Siebe, ich nehme * en Core 
von Deiner Hand famt ben ofen bei des 
Kelchs meines Grimmes; du ſollſt ihn 
nicht mehr trinken, .g ar 
23. jonbern ich will ihn deinen 


€ |dern in die Hand biz ge 
, wir 


e| Seele ae: * 
drüberhin geben, und 

zur Erde, und wie eine Bafle, 
daß man drüberhin laufe. 

Das 52. Kapitel. 
1m. de Dich af, mach — 

ache auf, mache 
alor] Zeuch deine Stärke an, ſ mie 
Dich herrlich, Du heilige Stabt alem! 
Denn es wird hinfort fein Unbefchnittner 
oder Unreiner zu dir bineingehen. 

2. Schüttle den Staub ab, ſtehe auf, 
Du gefangene Jeruſalem! e bi 
lo8 von den Banden deines Halfes, 
gefangene Tochter Zion! 

3. Denn alſo fpricht der Ger: Ra 
feid umfonft verfauft; ihr follt 
ohne Geld gelöfet werden. 8. * 
4. Denn ſo ſpricht der dere, HErr: 
Mein Volt zog am erften hinab nad) 
Er | Hanpt en, daß e3 dafelbit ein Gaſt wäre; 
fur hat ihm ohne Urfache Gewalt 


getan. 
est allbie! 


T IR. 


5. Aber ie an tut man mir j 
h —A der H oe Mh — wird um⸗ 
onſt hinger eine er machen 
eitel ‚Heulen, ſpricht der HErr, und 
* mein Name — immer taglich ge⸗ 
läftert. * Hefek. 36, 20. 
6. Darum fol mein Volt meinen Na: 
men Tennen zu berjelbigen eit; denn 
JG in's, ber da fpriet: e bin ic! 
7. Wie * lieblid iin auf den 
Bergen die Füße der Boten, 
Die da Frieden verkündigen, 
Gutes prebigen, Heil verfün 
ie da lagen i zu Bion: 
ein Gott ift König! 
Nah.2,1. Röm.10,16. + Sad. 9,9. 
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8. Deine * Wächter rufen laut mit ten ihn für ben, ber geplagt 


ihrer Stimme, 


wenn ber 


der 2, Safe ei 


Err Sion befehret, 


‚10; 62,6. SHefet. 3,17. 
blich fein, und miteinan, 
das Miüfte 


zul 9 elöf 
Err at * offenbart feinen 
rm vor den en aller 
Heiden; daß aller Welt en ſehen 
das ge unſers Gottes. *2.58,1. 
11. ht, wech Hebel aus von dans 
nen, und rübret fein reines an; gehet 


denn der dErr bat et fein Kan —** 


und rühmen miteinan⸗ und von Bott geſchlagen und 
der; denn man wird’8 mit Augen ſehen, gemartert wäre. matth. 


8, 17. 

5. Aber er iſt um unſrer Miffe: 
tat willen verwundet, und um 
unfrer Sünde willen zerfchlagen. 
Die Strafe liegt auf ihm, auf 
daB wir Frieden hätten; und 
buch feine Wunden ſind nie „ge 


il 
8. Sr ie gingen —** ber Irre "nie 
e, 
aber ber a ae er En 


var I 2,25. 13. Kor. 8,31. 
7. Ir er geſtraft und gemartert warb, 


auß von iht, veimiget euch, bie ihr des tat einen Mund mich cuf mie e 
HErrn Geräte tragt! ".«8, 20. 1a. —— —— Id auf w ein 


12. Denn ihr follt nicht mit * 
noch mit Flucht wandeln; 


außgieben, 
denn der HErr wird vor euch ber» ni t 


ziehen, und ber Gott Iſraels wird 
euch fammeln. “9, Mofe13, 11. 


Das 53. Kapitel. 


Stellvertretende Leiden und Herrlichkeit bes 
Anechtes Gottes. 


13. &iebe, * mein Knecht wirb weis- 
lich tun, und wird erhöhet und fehr 
body erhaben fein. 2.4,1. 

14. Gleichwie ſich viele über Dir ärgern 
werden, weil feine Geltalt bäßlicher ift 
Denn andrer Leute, und fein Anſehen 
Denn der Menfchentinber, 

15. alfo wird er viel Heiden befprengen, 
Daß auch Könige werden ihren Mund 
vor ihm zubalten. Denn * welchen 
nichts Davon verfündiget tft, Diefelben 

werden's mit Luft fehen; und die nichts 
Davon gehört haben, die werden's 

merten. . 66, 1. Röm. 16,91. 

8.53.8.1. Aber* wer glaubt unfrer 
Bredigt? Und mem wird der + Arm 
des HErrn offenbaret ? 

*%05.12,38. Röm.10,16. 8.652,10. 

2. Denn er fchoß auf vor ihm wie ein 
Reis und wie * eine Wurzel aus Dürrem 
Erdreich. Er hatte feine Geftalt noch 
Schöne ; wir ſahen ihn, aber da warteine 
Beitalt, die uns gefallen hätte. * R. 11, 1. 
3. Er war der * Allerverachtetite und 
Perg voller Schmerzen und Krant: 

war fo verachtet, daß man 
a Angeficht vor ihm verbarg; darum 


haben wir zon nichts geachtet. 


J. 22,7.8. Mart. 9,12. 
4. Sürwahr, * Er trug unfre 
Krankheit, und [lud auf fi 
unfre Hmerzen. Wiraberbiel: 


wird, und wie ein Carl, dns et 
vor feinem Scherer, und feinen Mund 

auſtut Joh. 1, 20. *8 8, 33. 
8. Er tft aber aus ber An 


und Ge⸗ 
richt genommen; wer will feines Lebens 
Länge ausreden? Denn er tft aus dem 


e der Lebendigen weggerifien, da 
er um die Miffetat meines Volks ge: 
plagt war. 
9. Und m an geb ihm bei Bottlofen fein . 
Grab, und bei Reichen, da er geftorben 
ar, wiewohl * er niemand unre t ge 
tan bat, noch Betrug in feinem 
gemefen ift. * 1, Petr. 2,92. 1. Job. „ 
10. Aber der HErr wollte ihn alfo zer 
fchlagen mit Krankh ug —— er 
Leben zum Schuldo eben ra RE 
wird * er Samen h vr din die Län 
leben, und des Herren Bornehmen —* 
N feine H fortgehen. *9.93, 81. 
Darum daß feine Seele gearbeitet 
ri wird er feine Luſt fehen, und Die 
ülle haben. Und durch feine Erkennt⸗ 
nis wird er, mein Knecht, Der Gerechte, 


bee © gerecht machen; denn + Er tr gt 


Sünden. 

“Röm. 10,4. 2. Kor.5,21. +%05.1,29. 
12. Darım will ich ihm oe Menge 
zur Beute geben, und er joll die Starken 
um Raube haben, darum daß er fein 
eben in den Tod gegeben bat, und 
* den Übeltätern gleich gerechnet Bin 

und Er vieler Sünde getragen hat, und 


+ für die Übeltäter gebeten. 
*Mart. 15,28. Luf.22,37. +Qul. 28, 84. 


Das 54. Kapitel. 


Gott verbem feinem Volt Ausbreitung in aller Welt 
chert ihm feine ewige Bnabe zu. 


1. KRühme, du Unfeuchtbare die du nicht 
gebiereſt; freue Dich mit Ruͤhmen, 
jauchze, die du nicht ſchwanger biſt! Denn 


704 Ewige Gnade. 


die Einfame hat mehr Kinder, als bie ben 
Mann bat, „reicht der HErr 
49,20. Gal, 4. 27. 

2. Mache den Raum deiner Hütte weit, 
und breite aus die Teppiche deiner Woh⸗ 
nung, jpare fein nicht ; Dehne Deine Seile 
lang, und ſtecke deine Nägel feit. 

8. Denn bu w ausbrechen zur 
Mechten und zur Linken, und dein Same 
wird die Heiden erben, und in den ver: 

wüfteten Städten wohnen. 

4. Yürchte dich nicht, denn du follft 
nicht zu Schanden werben; werbe nicht 
blöde, denn du folft nicht zu Spott 
werden; fondern du wirft der Schande 
beiner Yungfraufchaft ‚ergeflen. und 

der Schmach deiner itwenſchaft 
nicht mehr gedenken. * Jer. 51,5. 

5. Denn der dich gemacht bat, tft * Dein 
Mann, HErr Zebaoth heißet fein Name; 
und dein Erlöfer der Heilige in Iſrael, der 
aller Welt Bott genannt wird. * Hof. 3,21. 

6. Denn der HErr hat dich zu fich geru⸗ 

en wie ein verlafjen und von n derhen be⸗ 
In Weib, und wie ein junge ib, das 
verſtoßen ift, ſpricht Dein Gott. * 8. bo, 1. 

7. Ich habe dich einen kleinen 
Augenblick verlaſſen; aber mit 
grober Barmberzigfeit will ich 

‘9 fammeln. Pf. 80, 6. 

8. Ich babe mein Angeſicht im 
Augenblid des Zorns ein wenig 
vor dDirverborgen; aber mit ewi— 

er Gnade will ich mich dein er: 
armen, ſpricht der HErr, dein 
Erlöfer. R. 60,10. 

9. Denn folches fol mir fein wie das 
Waſſer Noahs, da * ich ſchwur, daß 
Die Waffer Noahs follten nicht mebr über 
ben Erdboden gehen. Alio hab ich ge: 
ſchworen, daß ich nicht über dich zürnen, 
noch dich fchelten will. *1. NRofe9, 11-17. 

10. Denn es follen wohl Berge 
weichen, und Hügel binfallen; 
aber meine Gnade joll nicht von 
Dir weichen, und der * Bund mei: 
nes Friedens jollnicht binfallen, 
ſpricht der HErr, dein Erbarmer. 

Heſet. 37,26. 

11. Du Elende, über die alle Wetter 
gehen, und du Troſtloſe! Siehe, Ich will 

eine Steine wie einen Schmuck legen, und 
will deinen Grund mit Saphiren legen; 

12. und deine Binnen aus Kriltallen 
machen und deine Tore von Rubinen 
und alle deine Örenzen von erwäbhleten 
Steinen, Dffend. 21, 18-21. 


Jeſaja 54. bb. 


Der ewige Bund. 


13. und alle beine Slinber * 
vom Böen, und großen Yrieden 
14. Du follft durch Berechtigfeit be 

o 
reitet werden. Du wirſt ferne ne jein von 
Gewalt und Unrecht, daB Davor 
nicht darfit fürchten, und von 232* 
denn es ſoll nicht zu dir nahen. 
15. Siehe, wer will fiy wider 
rotten, und Dich überfallen, ſo fe fie 


ohne mich rotten? 8,81. 
16. Siehe, Ich fchaffe es, daf "der 
Schmied, fo Je Koblen im Yeuer auf: 
bläfet, eine Waffe 8 mache nad 
feinem Handwerk; und ſchaffe es 

Daß der Verderber fie zunichte mache. 


17. Eine jegliche Waffe, Die wider dich 
zubereitet wird, Der, ſoll nich re 

und alle un e, jo fi 

feßt, ſollſt m Gericht ‚eher big 
Das ift das Erbe der Knechte bei 
HErrn und ihre Gerechtigkeit von mir, 
fpricht der HErr. 


Das 55. Kapitel. 


Allgemeine Einladung zum Gnadenbunde Gottes. 
Die unfehlbare Wirkung des göttlichen Wortes. 

1. Wohlan, alle, die ihr durſti Bauch 
tommet ber zum Wafler! und 
nicht Geld habt, kommt her, Taufet, * 
eſſet; kommt ber, und kauft ohne Gelb 
und umfonft beide, Wein und Mil! 

305.7,87. Dffenb. 22 
2. Warum zäblet ihr Gelb Dar, da 
fein Brot ift, und tut Arbeit, da ihr 
nicht fatt von werden Tünnet? Höre 
mir doch zu, und eflet das G fo 
wird eure Seele am Fetten ihre Luſt 
haben. 

8. Neiget eure Ohren her, und kommt 
her zu mir; höret, ſo wird eure Seele 
feben: denn ich will mit euch einen 
* ewigen Bund machen, Daß id 
euch gebe Die + gemwijfen Gnaden 
Davi 

ne: 31,81-34. TPf.89,8-5. Apg. 13, 36. 

4. Siehe, ich babe ihn den Leuten zum 
Zeugen 3 zum Yürften und Ge 

teter den V 

5. Siebe, nr ref Heiden rufen, Die 
du nicht kenneſt, und Heiden, Die dich 
nicht fennen, werden zu Dir laufen um 
des HErrn willen, beines Gottes, und 
des Heiligen in Iſrael, der Dich herr: 
lich emadht 5 F ſolang er 

6. Suchet den HErrn, ſo 

finden iſt; ruft ihn an, ſolang er 

iſt. Ser. 20, 18. 


N 


— von Gottes Wort. Jeſaja 55. 


Der * Gottlofe Iaffe von feinem 
Zbege, und der übeltäter feine Oe Gedan⸗ 
ken, und bekehre ſich zum HErrn, ſo 
wird er fich fein erbarmen, und zu un- 
ferm Gott, denn + bei ihm ift viel Ver: 
gebung. * Sefel. 88, 11. + Pf. 180, 4. 

enn meine Gedanken find 
nicht eure Gedanten, und eure 
Wege find nicht meine Wege, 
Ipr ht der HErr; 

fondern foviel der Himmel 
Höhn ift Denn Die Erde, fo find 
auch meine Wege höher denn 
eure Wege, und *meine Gedan— 
fen benn eure unten 


10. Denn gleihmie der Regen 
und Schnee vom Himmel Kalıt 
und nicht wieder dahin fommt, 
fondern feucdhtet die Erde, und 
ma hei fie fruchtbar und wach— 
fend, daß fie gibt Samen, zu 
füen, und Brot, zu eſſen: 

11. alfo foll das Wort, fo aus 
meinem Munde gebet, auch fein. 
Es foll nicht wieder zu mir leer 
tfommen, fondern tun, Das mir 
gefällt, und foll ihm gelingen, 
Dazu ich's fende. Matth. 18, 8. 

12. Denn ihr follt in Freuden aus: 
sieben, und im Frieden geleitet wer: 

* Berge und ‚pügel follen „Dar euch |[ 
Fl feohloden mit Ruhm, alle 
auf dem Yelde mit den Hän⸗ 

den —ã R.44,28. 

13. Es ſollen Tannen für Heden wach⸗ 
fen, und Morten für Dornen; und dem 

Errn fol ein Name und ewiges Zei⸗ 

en ſein, das nicht ausgerottet werde. 


Das 56. Kapitel. 

Erm jur Gottfeligteit. Betehrung ber 
* — ſchlechter Hirten des Volks. 
So ſpricht der HErr: Haltet das 
Seht und tut —— denn 
mein Heil iſt nahe, Daß es fomme, und 
meine Gerechtigkeit, daB fie offenbart 

werde. 

2. Wohl dem Menichen, der folches 
tut, und dem SMenfchenfind, der es feit:|p 
part, Daß er den * Sabbat halte, und 
t entheili e, und halte feine Hand, 

er fein 


h getan pet fol nicht fagen: Der 
wird mich fcheiden von feinem 
If. Und der + Verichnittne foll nicht 


fagen: Siebe, 8 bin ein bürter Baum. 
+5. Moſe 23, 
Nltes —— 


brechers und der Hure. 


56. 57. Belehrung der Heiden. 705 


4. Denn fo fpricht der HErr von den 
Verichnittnen, welche meine Sabbate 
halten, und erwählen, was mir mohl- 
gefällt, und meinen Bund feit faffen: 
5. Ich will ihnen in meinem Haufe und 
in meinen Mauern einen Ort geben, und 
einen Namen, befjer denn Söhne und 
Töchter; einen ewigen Namen will ich 


ihnen eben, der nicht vergeben Toll, 

6. Und die Fremden, die fi zum HEren 
etan haben, Daß fie ihm dienen, und 
einen Namen lieben, auf daß fe feine 
Knechte feien, ein jegli cher, der ben 
Sabbat hält, daß er ihn nicht ent- 


weibe, und meinen Bund fefthält, 
7. diefelbigen will ich zu meinem bei: 
ligen Berge bringen, und will 
euen in meinem Bethaufe, und ihre 
pfer und Brandopfer follen mir an⸗ 
genebm ein auf meinem Altar; denn 
mein d heißen ein Bethaus 
allen Völkern. * Marl. 11, 17. 
8. Der Herr, HErr, der die Verſtoße⸗ 
F aus Ye — en 
will noch mehr zu dem en, 
bie verfammelt find, fammeln. 
9. Alle Tiere auf dem Felde, kommet, 
und freffet, ja, alle Tiere im Walde 
10. Alle ihre * Wächter find blind, fie 
wiflen alle nichts; ftumme Hunde find 
fie, die nicht ftrafen tönnen, find faul, 
liegen und Ilafen oe gerne. 
"8.062, 8 efef. 8, 175 88, 2-9. 
11. Es find aber gierige Hunbe, die aim, 
inet fatt werden können. Sie, die H 
ten, wiſſen feinen Serftand; einj Kate 
fiebet ul feinen Weg, ein * jeglicher 
geizet für ſich injeinem Stande. * Jer. e, 18. 
12. „Rommt ber, laffet uns Wein holen, 
und voll ſaufen, und ſoll morgen jein wie 
heute * und noch viel mehr.” * Spr. 23, ss. 


Das 57. Kapitel. 
Zrieben, aud im Tob, haben bie Gerechten, 
Unfrieden die Gottlofen. 

1. Aber der Gerechte kommt um, 
und niemand iſt, der es zu Herzen 
nehme; und heilige Leute werden 
aufgerafft, und niemand achtet 

drauf. * Denn die Gerechten wer: 
den weggerafftr vor dem —— 

‚20. 


2. und bie "richtig vor fi 
wandelt find, fommen zum de 


den, unb°rubeninibren ammern. 
. 26, 20. Dan. 12, 13. 


3. Und ir kommi herzu, ihr Kinder 
der Tagmählerin, ihr Same * des Ehe⸗ 
aaa 18, 89. 


706 Die Abtrünnigen. 
4. An wem wollt ihr nun eure Luft 
jaben? Über men wollt ihr nun das 
l aufiperren, unb bie Qunge heran: 
reden? Seid ihr nicht die wer der 
ig und ein falfcher Same, 
5. die in der Brunft zu den Göhen 
lauft m alle grüne Bäume, 
ſchlachtet bie Kinder an den Bächen, 
unter Den [stlippen? Jer. 2,20. 24. 
eien ift an den glatten 
—E dieſelbigen ſind dein Teil; 
benfelbigen ſchůtteſt du bein Trank: 
7 mich barüber tröften ? 
Du macheit dein Lager auf einen 
hinauf, zu opfern. 
Hinter die Tür und Pfofte 
ER. vu dein kmal 
dich von mir, und geheſt hinauf, 
macheſt bein Rager weit, und ver« 
jet, wo bu fie erfiebeft. 
ze Du zeuchft mit OL zum Sönige, 
jendeft deine Botſchaft in bie 
Ki tft geniebriget bis zur Hölle. 


opfer, da bu opeisonfer goferft Sollte 
Kae — erhabenen Berg, und geheft 
Denn bu mens 
bindeſt dich mit ihnen; du liebeſt ihr 
und macheft viel deiner Würze; 
— Du zerarbeileſt dich in der Menge | 


einer Wege, und fpriet nicht: 38 


idee, ſondern weil du findeft ein 

inbeiner Hand, ‚oieftbu nicht müde, 
ARE 

alfo, da} ir 

gen gen umgebet, und benfeft an mich nicht, 

Meinfdu." 95 merde ailwegelänet es 

gen, daß bu mic SAN ‚g® —— 


12. Ich will 32 "heine Gerechtigkeit 
anzeigen und beine Werte, daß fie dir 
fein Aus fein follen. 

13. Wenn bu rufen wirft, fo laß dir 
beine Gößenhaufen helfen. Aber der 
Wind wird fie alle wegführen, und ein 
Hauch wird fie wegnehmen. Aber wer 
auf mic) trauet, 
unl ji heiligen Berg befigen, 

14. und wird fagen: Machet Bahn, 
machet Bahn, räumet den Weg, hebt 
Die Anftöße aus dem Wege meines 
Volt! a. 68,10. 

15. Denn alfo*fprit der Hohe 
unb Erhabene, der emwiglich 
wohnet, bes Name heilig ift: 
Der ich in der Höhe und im 
Beitiotum mwobne, und + bei 

enen, fo serfhlagnen und de 
mütigen Geiftes find, anf daß 


Jeſaja 67. 68. 


wird das Land erben, | 


deilung der Berfchlagenen. 


ih erquicke den Geiſt der Ge 
demütigten und das Hera ber 
Berfälogenen, 


ff. 118, si +R.68,1,2. j. 51, 10. 
16.16 * wi nicht inmerdar haben, 


und nicht — ſondern & 
fol von meinem Angeficht ein Geiſt 
mehen, unb 3% il, machen. 


“sr. 
17. war zornig über bie 
res Sehe, Se Ne, seen 
mich, und zürnete; 
a Ba Ba et 

er 
beite ich fie, und te fie, und 
Ihnen wieber Troft, unb benem, 
el + —S Der Bippen 

wil 
ve 2a prebigen: riede, 

n in ber men in ber 


— — SC, uns ae 


20. —8 Getticfen And ae e ei 
ungeftüm Meer, das 
Tann, und des Wellen Kol u 


21. Die Bottlofen ya aben nt ig! 
\$rieden, fpriht mein®ott. nm 


Dos 58. Kapitel. 
oireſe der Süeinhlliget. Segen der mehr 


1. Rufegetroft, ſchone nicht, erebe 
Stimme wie pi gen: faune 

dige * meinem Bolt ne und 
dem auf —— — 2 
\ 2. Sie fuchen mich täglich, und wollen 
meine Wege wiſſen als oft, dab 
Gerechtigkeit fchon getan, und das 
ihres Gotte8 nicht verlaffen hätte. 

| fordern mich * zu Recht, und mollen mit 
ihrem Gott rechten. ..n. 
3. „Warum faften wir, unb du fieheft 
es nicht an? Warum tun wir ımferm 
Zeibe wehe, unb bu willft’8 micht wii: 
fen?“ Siehe, wenn ihr faftet, fo —8 
ihr doch euren Willen, und treibet alle 
eure Arbeiter. 

4 Siehe, ihr faſtet, daß ihr 
und Beni u —— a he 
auf ie ihr jel a 

ano, daß eure Stimm: 

Höhe gehöret würde. 

5. Sollte das * ein Faſten fein, das id} 
ermählen fol, daß ein Menfch feinem 
|Xeibe des Tages übel tue, ober er einen 


und , | außtverfen. 


vr 





R jänge wie ein © 
aaa, der de — 


Wohltun beffer al Faften. gie 58.59. 


Mellt Ihe daB eine Fafte 


spass 7 te —— 


6. ra 


gr 108, we Fi Er an 
And ve ae zeige ei 
du vu Eee frei, 
eit; reiß mes 55 a 
vn dem dein Brot, 
und bie, fo im Her ‚ führe ins 


; fo bu einen nadet ft, fo 
ihn, und entzeuch dich nicht von 
Matıh. 26, 36. 
* iedenn wirb * dein Licht hervor» 
brechen wie die Diorgentöte, ıı 
jefferung wird fchnell wachien, und 
deine Berechligteit rd vor Dir hergeben, 
Fr lichteit des HEren wird 
"8.10 17, 
9 Das mich bu u aufen, ih 
f „ wine er ee m: 2 Si e, 
Ber 
wirft, no« ingern 
At reden, ei 
Dein Der mndedie elende Sie 
— 
wird fein wie ber Mittag; ĩ. 
eg u — dich immers 
ia ber Dürre, und deine @ebeine ft 
ten; und wirft fein* wie ein Affen 
ter und wie eine Waflerquelle, 
welcher eö zimmer an affer felet;|0M 
was langı — and 
je wüſte en unl 
teR Grund legen, ber die und 
‚und folk jeißen: Der die Lüden 
Wege beffert, daß 
man ba — möge. 


13. So du deinen Fuß 
Gabbat tehreit, bak du nicht, tuft 
was bir gefällt an meinem heiligen 
Gage, unb den Sabbat eine Luft hei⸗ 
‚ und ben Tag, der dem HEren 

ig ift, ehreſt, fo Du ihn alfo ehreft, 

5 du nicht tuft beine Wege, noch 
barin erfunden werde, was dir gefällt, 
oder leeres Geſchwaͤtz: “8.86,3.4. 


a 


sr 


1 


2.01,4 
von * dem 


14. alödann wirft du Luft haben am u: 


, und ich will Dich über Die 


8 Erden ſchweben laffen, und 
peiſen dem Erbe deines 
b; denn di Mund 


Waters 
fogts, 


deine | Bichtet 


deine Grele fätigen & 


Ein ſundiges Bol. 707 
Das 59. Kapitel. 
Berberben des ka = Bolt, Berpeißung eines 


1. @iehe, bes 55 nn fr wicht 
Eck daß er a 
jeine Ohren find t hart eben, 
“dab er nicht höre, 8.50,%. 
fondern eure Untugenben ſcheiden 
as und euren Bott voneinander, und 
eure — Fa daß Sngefugt 
von euch, nicht ge wer! 

3. Denn * eure find mit Bent 
befledt und eure er mit Ui 
eure Lippen zeden Faliches, eure 

“R.118. 

4 Es ift man, ber von Gere: 

it predige, oder treulich richte. 

je Deriranet t aufs Eitle, und redet 

wichts Tüchtiges; mit Unglüd find fie 
ſchwanger, und gebären Mühfal. 

5. Sie brüten Baſilisteneier, und wir« 
ten Spinnemebe. Iſſet man von Ar 
Eiern, fo muß man fterben; 
man’3 aber, fo fähret eine Otter Kama 

Ihre Spinnemwebe taugt 
en und ihr Gemirte 
zur Dede; denn ihr Werk ift 
und % ihren en Mi ift Frevel 

bee übe laufen zum en, und 

Pu % unfchuldig Blut zu vers 
ießen; ihre Gedanken find unrecht, 
ihr Weg ift eitel Berberben unb Schaden; 


Im. 8, 16-17. 
rg SE 


8. fie kennen "den 

nicht, und iſt tein 

gä jen; fie Mad Arte a, auf 
traßen; wer dre jet, 

nimmer feinen 

9. Darum ift daB Recht 
uns, und wir erlangen die Gere: * 
teit nicht, Wir harten aufs Licht, 
fo wirds finfter; auf den Schein, 
fo wandeln wir "im Dunteln. 

10. Wir tappen nad) der Wand wie 
die Blinden, und tappen, als die feine 
Augen haben, Wir ftoßen und Mits 
tage als in der Dämmerung; wir find 
im Düftern wie die Toten. 

11. Wir brummen alle wie bie Bi 
ven, und ächzen wie die Tauben; 
denn mir harren aufs Recht, fo ins 
jmigt da; aufs Heil, fo iſt's ferne von 


ferne von 


| 12 Denn unfrer Übertretungen vor 
die find zu viel, und unfere Sünden 
—— mie un. ‚Denn — 2— 
tretungen ung, 
unfee Gänben " 


ar 
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18. mit Übertreten und Lügen wiber| a: 
den HEren und Surldtehren v von uns 
ferm Gott und mit Reden zum Frevel 
und Ungel eherfam. mit Trachten und 
Diäten ji fa Worte aus dem Herzen. 

4. Und das Recht ift zurückgewichen, 
BJ Gerechtigteit ferne getreten; denn 
die —— fällt auf der Bafle, und 


t kann einhergehen; 
nd die en dc, unb 
wer vom Böfen meichet, muß jeder« 


mannß Ruß ein. Golces Tiehet ber 
Cr, und gefällt ihm übel, daß tin 


ft. 

16. Und er fiehet, daß niemand ba ift, 
und verwundert fich, daß niemand ins 
Mittel tritt. Darum Bun © er ihm felbft 
mit feinem Arm, und feine Gerechtig. 
keit fteht ihm bei. 

Br een er zeucht Geresitigtäit m 

wie einen a und fegt einen Helm 
des — auf fein Haupt, und zei zeucht 
ade und leidet fich 
e mit einem Rod, 
a der feinen MWiderfachern ver: 
und feinen Feinden mit Grimm 
Ien mil; ja, den Inſeln will er 
SEE ber Name des HEtm ger 

* ‚chtet werde vom Niedergange, und 
eine Herrlichfeit vom Aufgang der 

sonne; wenn er fommen wird mie ein 

gebaltne: ( Strom, den der Wind des 


20. —X Denen au Zion wird ein 
Erlöfer tommen und denen, bie 
fich betehren von den Sünden in |dem 
Jakob, fprigt der HE. 


en 
21. Und Ih mar e Tolchen Bund mit 
—A— der HErr: Mein Geift, 
der bei dir ift, und * meine Worte, 
bie ich in deinen Mund gelegt habe, 
follen von deinem Munde nicht wei⸗ 
chen, noch von dem Munde deines 
Samens und Kindestindes, ſpricht der 
HErr, von nun an bis in Gwigieit. 
"Jeri®. 

Das 60. Kapitel. 
jertligteit. Betehrung der Heiben. Der 

dab emige Liae feineß Woltes. 


1. Made dich auf, werde licht; 
denn dein Licht fommt, und die 
Herrlichteit des Herrn gehet 


auf über Dir! 
ER be: 


Bions 


2. Denn fiehe, 
bedt das Erdrei 


die Bölter; aber über dir gehet 


„und Duntel| meines 





der HErr, und feine Herr 
De teit erfheinet über bir 
3. Und die Heiden werben in beinem 
= Sicht wandeln, und die Könige im 


| &lanz, der uͤbg dir aufgehet. 


Dffenb. 21, 34. 

4. Hebe deine Augen auf, und fiehe 
umber! Diefe alle verfammelt kommen 
au dir. Deine Söhne werben von ferne 
tommen, und beine Töchter auf dem 
Arme bergetragen werden. 

R. 49, 18; 66, 19, 

5. Dann mirft du beine Luft tier 
und ausbrechen, unb dein Herz wird 
fich wundern, und außbreiten, wenn 
die Menge am Meer zu Die betchme, 
und die Macht der Heiden zu dir fommt 

6. Denn die Menge ber wird 
digh bedecken, die jungen Kamele aus 
Midian und Epha. werden aub 
* Saba alle kommen, Gold und Weib 
rauch bringen, und des HErm Lob 


verfündigen. * Bf. 73,10. Matty. 2, 1-11 
7. Alle Herden in Kedar follen [4 
verfammelt werden, ımb bie 
Nebajoths follen dir dienen. Ce in 
als ein angenehm Opfer 
Altar tommen; rn in Gas Gans 
——— Made fen me 
er ie, welche 
die Wolfen und wie bi vr a 
ihn Fenftern? 
Die Ynfeln mich mb 
die ae im Deer a u 
daß fie Deine Kinder von ferne 
bringen, famt ihrem Silber und Golde, 
dem Namen bes HEren, deines Got 
us aa Heilig An Ifrael, der 
gema 
10. Fremde werden beine lauern 
—8 und ihre Könige werden bir 
dienen. Denn in * meinem Born hab 
ich Dich geichlagen, und in meiner Gnade 
erbarme ich mich über Dich. * n. su, 1.“ 
11. Und deine Tore folen ſtets offen 
— weder —X Nacht zug ei er 
jen werden, daß der He 
Dir gebracht, und ih ee 


geführet werden. — [3 
12. Denn mel: e den oder Kö: 
reiche Dir nich jenen wollen, 


follen umtommen, Und die Heiden ver 
müftet werden. 

13. Die Herrlichkeit des Libanon foll an 
Dich tommen. Tarınen, Buchen und‘ 
baum miteinander, gu jchm Pe 38 


gtums denn 
Stätte Km Füße vlg machen. 


Yerrligteit Zions. 


14. Es werben auch gebücdt 
Tommen, bie Dich unterdrüdt 
und alle, bie Dich geläftert 
den niederfallen zu deinen 
werden dich nennen eine Stadt va 
HEren, ein sion des Heiligen in Iſrael. 

R. 14,2; 09,28. 

15. Denn darum, daß bu bift die Vers 
laſſene und Gehaffete geweſen, da nie 
mand durch ging, ih dich zur 
Mracht ei machen und zur freude 


16. "Bas du ſollſt mil von ben Hei: 
ben faugen, und ber * Stönige out 
Sup Di fäugen; auf daß du erfi 


je ee 


Den, mer 


Ih, der der bin dein Er Ag 

in per Rächtige in Jakob, bin 
58 "20,2. 
mg wit Gold anftatt des Erzes 
anftatt des Eiſens bringen, 


und ai anftatt des Holzes und Eifen 
anftatt der Steine; und will zu deiner 
Obrigfeit den * Srieden machen und zu 
beinen Bögten Die Gerechtigteit. * 8. 58, 7. 

18. Man Man fell kei feinen n greoel mehr hören 
in deinem Lande, Schaden oder 
Verderben in Deinen ſrenzen, ſondern 


* Deine Viauern follen Heil und deine Di 


Jeſaja 60. 61. Das Jahr des derrn 
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digen ben Gefangenen bie reis 
heit, den ®ebundenen, daß ihnen 
geöffnet werde; Watt. 11,5. ut.s,18.10. 
2, zu verfündigen ein gnädiges 
* Yabr des ten und einen 
+ zug ber Race unfers Gottes; 
su tröften alle Traurigen; 
© 3. Mofe 36, 10. 1 2. 08, 4. 
3. zu fchaffen den Traurigen zu Sion, 
daß ihnen ©: mc für Aſche 
reudenöl für aueigteit, und {cine 
leider für einen betrübten Geift geger 
ben werden; daß fie genannt werden 
Bäume der Beredhti tigt, Pflanzen des 
ft, HEren zum reife, 
4. Sie werden die alten Wüftu 
bauen, und mas vorzeiten zerfi 
ift, aufrichten; fie werden Die verwüſte⸗ 
ten Städte, fo für und für zerftöret 
gele en find, erneuen, 
wende werden ftehen, ımb eure 

Fr meiden, und Ausländer werben 
eure Aderleute  unb be jeingärtner fein. 
6. Ihr aber foliet *riefter des Hrn 
heißen, und man wird euch Diener uns 
jerd Gottes nennen; und werdet ber 
eiden Güter eflen, "und in ihrer Herr» 


Tore Lob heißen. “2 lichteit euch rühmen, “0, * 
10. Die * Come fol nicht ehe eh 1, Sin eme Scmad a Smieä 
Zages dir einen, und der Glanz tommen, umd ie Sande ol en 
Mondes fol bir it leuchten, jenen IE fie bi — 
ewiges it, und ihrem 
bein Bott wird bein ee ji, Gnde, Je een euge See ide haben, 
A. 24, 28; 20, 26 1,3 
20. 8. Denn Ich bin der HErr, der das 
umtergeben oc Dein he nme Leber und hefe eänbert 


verlieren; denn der HErr wird Dein 
ewiges Sicht fein, und die age Deines 
Leides follen ein Ende haben. 
21. Und dein Bolt follen eitel @e: 
fein, und werden das Erdreich erigie 
befigen, als die der Zmeig meiner 
flanzung und ein Wert meiner Hände 


zum reife. 

22. Aus dem Kleinften follen taufend 
werden, und aus dem Geringiten ein 
mächtig Bolt. ch, der Fr i 
ſolches zu feiner Zeit eilend ausrichten. 

Das 61. Kapitel. 
@oangellum von ber gnabenvolten Zukunft des 
Beffis. 

1. Der Beift desHeren, HErrn 
ik über mir, Darum da mis & 
Der Herr gefalbet at. Er hal 

geſandt, den Elenden zu 
mie igen, Die zerbrochnen Her 
sen au verbinden; an verkün— 


Vrandopfer; und will faaften, ‚za 
en fol geroiß fein; u 
en Bund pin ich mit Ihnen machen, 


54, 10; 
jr Und man Fo ihten, Samen tennen 
unter den Heiden und ihre Nachtom⸗ 
men unter Völtern; daß, wer 
fehen wird, fol fie fennen, daß ſie 
Same find, gefegnet vom HErrn. 

10. Ich freue mih im HEren, 


mil und meine Seele ift fröhlich in 


meinem Gott; denner hat mi 
an mgegogen mit * Kleidern de 
18, und mit bem Rod der 
ere&tigteitgetleidet, mieeinen 
Bräutigam, mit priefterlichern ud 
geriet, und mie eine Braut, die tn ihrem 
— eide pranget. * Matth. 39, 11. ia. 
enngleichtote Gewaͤchs aus derErde 
ft, und Same im Garten aufgehet, 
a wird Berechtigteit und Lob vor 
‚Heiden aufgehen aus dem Herru, HErrn. 
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Das 62. Kapitel. 


Die zukünftige Herrlichteit Zions. 


8 Eon Zions eier fo will ich nicht 

eigen, und um J erujaleme vollen 

em ich nich t uehe n, bis daß 
te Beredtigtel t aufgebe wie ein Glanz, 
und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel; 
2. Zah ‚Die eiden fehen beine derech 

e Könige deine Herrlich⸗ 

— du ſollſt mit einem * neuen 

Hure amen genannt werben, welchen des 


nd nennen wir 
“8.656,16. Dffenb. 9, Dr 


. Und bu wirſt ſein eine ſchöne Krone 
in der Sand des HErrn und ein könig⸗ 
licher ut in der Hand deines Gottes, 

fol dich nicht mehr * bie 
Werlaffene, noch dein Land eine Wüftun 
beißen, ſondern du fol + „Meine Luft 


an ihr”, und dein Land „Lieber Buhle“ 
heißen; en ben ber Er hat Luft an 
bat einen lieben 

Bublen. ® 8.600,16. + 90f. 9, 21. 


5. Denn, wie ein lieber le einen 
Buhlen lieb hat, jo werden dich deine 
Ki Iteb aben; und wie fich ein 
Bräutigam et über der Braut, fo 
wird fi dein Gott über dir freuen. 

Bepb. 8, 17. 

6.08 alem, ich will * Wächter auf 
deine Mauern beitellen, die den pen ganzen 
— die ganze Nacht nimmer | 

en jo Pa und ie des HEren 
—* ei auf daß bei euch fein 
8.69, 8 

7. ni von ihm nicht Schroeiget, 
bis daß SYerufalem zugerichtet und ge⸗ 
Iest werde zum Lobe auf Erden 

8. Der HErr hat gejömeren bei einer 

Rechten und bei dem Arm feiner Macht: 
Ich will dein Getreide nicht mehr dei⸗ 
nen Fe zu effen geben, noch deinen 

daran earbeitel baft, Die 

Fremden keinen laſſe R. 65, 91. 22, 

9. jondern die, jo es ein ammeln, ollen’s 

auch eflen, und den Smen; 
und Die ihn einbringen, Geller 

ten in den Vorhöfen meines Hei obums. 

10. Gebet bin, gehet bin Durch die 
Tore, bereitet dem Volt den Weg; u 
machet Bahn, * machet Bahn, räumet Die 
Steine hinweg; erft ein Panier auf 
über die Völker © 8.857,14. 

11. Siebe, der DU: Läfjet ch Hören 
bis an der We age ber 
Tochter Zion: Siehe, dein Heil mmt; 


gZions neuer Rome. Jeſaja 62. 63. 


Bertreiung ber Böller. 


ebe, + fein Lohn iſt bei ihm, mb 
fi Vergeltung tft vor 
ad. 9,9. +8. 40, 10. 


26 
12. Man wird ſie nennen das beilige 


Bolt, die * Erlöjeten des Herrn, und 
dich wird man „peißen die befuchte und 
unverlafjene S “N. 86, 10 


Das 63. Kapitel. 


Der Herr zertritt bie Jene. Rüddlie in bie 
alten Tage. Gebet um Erldſung. 

1. Wer ift der, fo von Edom kommt, 
mit rötlichen Kleidern von B 3 der 
ſo —E iſt ve n ‚(einen 
und einh gen Ka 
„Ich bins, * * be Get 
und ein Meifter bin zu 

2. Warum if denn "bein Gewand fo 
totfarb, und dein Kleid wie eines Kelten 
inet ters ? Offenb. 19, ı2. 

3. „Ich trete die Kelter allem, und if 
niemand unter den Völkern mit mir. Ich 
babe fie geteltert in meinem Ye en 

Un du mcme Mlher ge 

auf meine er 
und ich babe c al mein Gewand et 
Se . 14, 20. Joel «, 18, 

4. Denn ich babe einen Tag der Rad 
mir vorgenommen; das Jahr, Die Mei⸗ 
nen zu exlöfen, iſt kommen. 

A. 18, 8; 84,8; 61, 2. 

5. Und ich ſ 
fein Helfer; und ich vermunderte mich 
und niemand ftund mir bei, ſondern 
mein Arm mupte mir helfen, und meh 
go ftund mir bei. 

Und id) babe 5 bie Völker —* 
in ‚meinem Zorn d ele fie * und ir 
ten gemacht in einem 
Blut — die Erde geſ eichüttet“ . Pi 8, ” 

ch will der Bnade des HErrn ge 
Den und des Lobes des ee in 
allem, da8 uns der HErr getan hat, 
und der großen Güte an dem Hauſe 
Sirael Die er ihnen erzeiget bat nad) 
jei Aner Barmberzigteit un großen Gnade. 

8. Denn er ſprach: Sie find ja mein 
Volt, * Kinder, Die nicht falſch find. 
Darım war er ihr Heiland. 

9. Wer fie ängftete, „a ängftete ihn 

‚ und * der Engel feines Ange 
—* half ihnen. Gr erlöfete fie, Darum 


daß er fie liebete, und ihrer fchonete. 
Er nahm fie auf, und trug fie allezeit 


von alters ber. 
9. Mofe 88, 14. 185. 
10. Aber fie erbitterten umb entrüfteten 


Bitte um Erldſung. 


feinen heiligen ; barım warb er 
Send, umb 
A —S gel 
ie vo! Mt, 
denn mm, ber —2*— aus en 
—* faınt dem dirten feiner 
ift, der feinen heiligen ©: 
fie gab? 2. Bun 
12. der je bei ber 
durch feinen herrli em der 
ie Waſſer trennte vor ihnen her, auf 
daß er fich einen ewigen Namen machte 
13. ber fie führte durch bie Tiefen 
wie bie Roſſe in der — die nicht 


* 


15. —A— —X nun vom Hummel, und 


beim 
— A 
Macht? Deine große ven 


Barmbergiteit päl ich hart gegen 1 


16. if 1 Du doch under Bater. 
Denn dh am weiß von uns 
nicht, rer frael tennet ung 
niht Du aber, HErr, * bift 
un er Baterundunfer Erlöfer; 
vonaltersheritiundbein Rame. 


Bi Warum — ns, HErr, irren 
on beinen Wegen, und unfer Herz vers 
Roden, daß wir Dich nicht 
Kehre wieder um deiner Knechte mille: 
um der Stämme willen beines Crbes. 
"IB. Sie befißen dein heiliges Volk 
feier 7 deine Widerſacher —5 


ind worden wie fol je über 
vie du niemals berrfcheteft, und Die nicht 
nach deinem Namen genannt wurden. 


Das 64. Kapitel. 


Fortfegung bed Gedets um Erldſung. 


1. [1.2.] U, daß du den Himmel 
jeft, und führeft herab, daß die 
jerge vor bir aehöfien, wie ein bein 
jee vom heftigen Feuer verfiebet! 
daß dein Name a ne unter beis 
nen Feinden, und bie Heiden vor bir 
äittern müßten, 
2. [3.]) durch die Wunder, bie du 
— der man ſich nicht verfiehet; dab 
fübreh, und die Berge vor dir 


ei 


Jeſaja 63. 64. 65. 


verno 

ae 

je: Wo ift auf 
Meer 
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8. [4.] Wie Denn von ber Welt 
[4] —— 


5.[61 Aber nun 
ie Unteinen, unb al 


Bine — — legt zerftöret. 
BEE 


au —e— ui — ei 
11. en um HErr, willft du fo hart fein 
ol 


en folchem, unb kehmweigen, umb unß fo 
Das 65. Kapitel. 
Antwort bed Herrn: Snnahme ber 
eines Refted von Arzel Strafe bed 
Bolts. Reuer Himmel und neue 
ſch werde gefucht von benen, bie 
ih mir frageten; ich werde ges 
inden von benen, Sie mi) nicht 4 
ten; und zu den meinen 
Namen nicht anriefen, 
bin ich bie bin ich. 
* ch recke meine Hände aus den 
ge Tag zu einem jenen 
olt, das + feinen Gedanken nı 
delt auf ehe mem Ziege, ber ber nt gut ". 
Epr. 1,24. + Jer. 
3 Ein Kor, das mich *enteüftet, iſt 


gelben und 
efallenen 





712 Berderbe es nicht! 


Immer vor meinem Angeficht, op ert 
in den Gärten, und räuchert auf 
Biegellteinen ; 


4. fit unter den Gräbern, und blei- 
4 ber Nacht in den Höhlen; freſſen 


— und haben ðreueiſup⸗ 
pfen; 


n ihren X 
‚17. 3. Mofe 11,7. 

5. und fprechen: „Bleibe daheim, und 
rühre mich “e an; denn ich bin für 
dich heilig.” Solche follen en Rauch 
werden ß meinem Zorn, ein Feuer, 
das den ganzen Tag brenne. 

6. Siehe, es —* vor mir geſchrie⸗ 
ben: Ich will nicht ſchweigen, ſondern 
bezahlen; ja, ich will e in Ihren Bufen 
beza len 

beide, ihre Miffetaten und ihrer 
Bäter Miffetaten, miteinander, fpricht 
der HErr, die den Bergen geräu: 
chert, und mich auf den Hügeln eichän: 
det haben; ich wi — —* ihr 
voriges Tun in ihren B 

8. So ſpricht der Pal "Blei 
wenn man Moft in der Traube findet 
und Ipricht: " erderbe es nicht, Denn 
es ift ein Segen drinnen“; alfo will 
ich * um meiner Knechte willen tun, 
+ daß ich es nicht alles verderbe; 

° 1. Moſe 18,26. + . 6, 18. 

9. ſondern will aus Jatob Samen 
wachſen laſſen und aus Juda, der 
meinen Berg beſitze; denn meine Aus⸗ 
erwaͤhleten ſollen ihn beſitzen, und meine 
Stnechte ſollen daſelbſt wohnen. 

10. Und Saron ſoll eine Weide 
bie Herde, und das Tal * Achor ſoll 
zum Viehlager werden meinem Volk, 
das mich ſuchet. eJoſ. 7, 26. 

11. Uber ibr, die ihr den HErrn ver: 
laflet, und meines heiligen Berges ver: 
geriet, und richtet dem Gad einen Tiich, 
und fchentet voll ein vom Trankopfer 
der Meni, — 

12. wohlan, ich will euch zählen zum 
Schwert, daß ihr euch alle bücken 
müfjet zur Schlachtung, darum * daß 
ich rief, und ihr antwortetet nicht, daß 
ich redete, un ihr börtet nicht, fon- 
dern tatet, was mir übel gefiel, und 
ermäbletet, bes mir „richt gefiel. 


13. Darum fpricht der Herr, HErr 
alfo: Siehe, meine Knechte tollen eſſen, 
aber ſollt hungern; ſiehe, meine 
echte follen * trinken, ihr aber ſollt 
bürften; fiehe, meine Snechte follen 
fröhlich fein, ihr aber follt zu Scan: 
den werden; “n.656,1 


Jeſaja 65. 


als ft 


für dern Die 


Reufhöpfung. 


14. ftehe, meine Knechte follen vor 
n Mut jauchzen, ihr aber follt vor 

leid fchreien, und vor Jammer beulen, 
15. und follt euren Namen laffen mei 
nen Auserwähleten zum Schwur; und 
ber Herr, HErr wird Dich töten, und 
feine Knechte mit * einem Nas 
men nennen; 2.01 
16. daß, welcher fih fegnen wird auf 
Erden, der wird fich in dem mahrhaf 
tigen Gott fegnen, und welcher ſchwoͤ 
ren wird auf Erden, der wird * bei 
dem wahrbaftigen Gott jchmören; bem 
der vorigen Angſte ift vergeffen, unb 


” von meinen Augen verborgen. 
* 8.19, 18. Ser. 4,2; 12, 


Denn fiebe, i —8 einen 
neuen Himmel und neue Erde 
Ihaffen, DaB man Der vorigen 
nic mehr gedenfen wird, nod 
zu perzen nehmen; 

66, 22 9. Petr. 8, 18. Dffenb. 21, 1. 
18. fondern fie werden fich ewiglich 
euen und fröhlich fein über Dem, das 
ich ſchaffe. Denn fiehe, ich will 
ruſalem fchaffen zur Wonne und 
Volk zur Freude. 

19. Und ih will fröhlich (en "über 

erufalem, und mich en über mein 

olt; und fol nicht mehr drinnen ge 
hört werden die Stimme des Weinens, 

noch die Stimme des Klagen. 4. 2.4 

20. Es follen nicht mehr da fein Fin 
der, die nur etliche Tage leben, oder 
Alte, die ihre Jahre nicht erfüllen, fon 
Iaben follen bundert 
alt fterben, und die Sünder bundert 
alt verflucht werden. 

21. Sie werden Häufer bauen umi und te 
wohnen; fie werden Weinberge pflanzen, 
und derfelbi en Früchte eſſen. a... 

22. Sie follen nicht * bauen, das ein 
andrer bewohne, und nicht pflanzen, das 
ein andrer effe. Denn die Tage mei 
nes Volks merden fein wie Die Tage 
eines Baumes; und das Werk ihrer 

ände wird alt werben bei meinen 

usermäbhleten. * 5. Mofe 28, 80. 

23. Sie follen nicht umfonft arbeiten, 
noch ungzeitige Geburt gebären; denn 
fie find der Same der eiegneten des 
HEren und ihre Nachtommen mit ihnen. 

24. Und foll geichehen, ehe fie rufen, 
wil Ich en ten; wenn fie nod) 


reden, will Jh, 5 ören. 
80, 19; 68, 9. 


25. *Molf und &amm follen weiden zu: 
leich, der Löwe wird Stroh efjen wie ein 


‚ und die Schlange foll efien. 


Furcht vor Gottes Wort. Jeſaja 65. 66. 


Sie werden nicht ſchaden, ira verderben 
meinem Fa heiligen Berge, 
ſpricht der 8,11,6-9. 


Das 66. Kapitel. 

Strafe ber Seuchler; das Heil bes neuen Serus 
ſalems, feine Ausbreitung unter ben fernften Hei» 
ben; das legte Bericht. 

1. So jpricht der HErr: * Der Himmel 
if mein Stuhl, und die (Erde meine 
Fußbank; was iſt's denn für ein Haus, 
Das ihr mir bauen wollet? oder welches 
ift die Stätte, da ich ruhen fol? 

* 1, Rön.8,27. Apg. 7,49; 17,24. 

2. Meine Hand bat alles gemacht, 
was da ift, fpricht der HErr. 
*febe aber an den Elenden, und 
ber zerbrochnes Geiſtes ift, und 
Der jia fürdtetvor meinem 
Wor © 9.57, 18. 
3. Wer einen Ochſen fchlachtet, ift 
* eben al8 der einen Mann erichlüge; 
mer ein Schaf opfert, ift als der einem 
Hund den Hals bräche; mer Gpeis: 
Opfer bringt, ift als der Gaublut opfert: 
wer Weihrauch anzündet, ift alö Der 

Das Unrecht lobet. Solches ermählen 
fie in ihren Wegen, und ihre Seele hat 
Gefallen anihren Greueln. *s. Mofe 17, «. 
4. Darum will ch auch ermählen, das 
ihnen wehe tut, und mas fie fcheuen, 
will ich über fie tommen laffen; darum 

* ich Biel, und niemand antwortete, 

ich redete, und fie höreten nicht, 
* taten, was mir übel gefiel, 
erwaͤhleten, das Air nicht gefiel. 


2: öret des HCrm Wort, die ihr 

ürchtet vor feinem Wort: Eure 

Beider, die euch haflen, und * fondern 

euch ab um meine Namens villen, 

Vprechen: » afjet jehen, mie berrlich der 

Err ſei, at et A erjcheinen zu eurer 

‚ die follen zu Schanden mer: 

* Qui. 6, 29. 

6. Man wird hören eine Stimme des 

Getũmmels in der Stadt, eine Stimme 

vom Tempel, eine Stimme des HErrn, 
der feine Feinde bezahlet. 

‚7. Sie gebiert, ehe ihr wehe wird; fie 
eneſen eines Knaben, ehedenn ihr 
Snot fommt. 

8. Wer hat jolches je gehört? Wer, 
hai ſolches je geſehen? Kann auch, ehe: 
denn ein Land die Wehen kriegt, ein 

Bolt auf einmal geboren werden? Nun 
dat doch ja Zion ihre Kinder ohne die 


geboren. 
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30 das Sind laſſen bie 
Mutter bre a 86 en 
eboren werden? 


ollte ich, Der —* verſchließen? 


9. Sollte 


Nee dein G 8. 87,8. 
et 8 Jeruſalem, und 
jap blich über Me alle, Feug ihr fie 
lieb habet. reuet euch mit ihr, alle, 
die ihr über ie trauig geweſen ſeid. 


11. Denn dafür Tot ihr fangen, und 
fatt werden von den Brüften ihres 
Zroftes; ihr follt belüt faugen, und euch 
ergäben von der Fülle ihrer errlichfeit, 

12. Denn alfo ſpricht der HErr: Siebe, 


ch ich breite aus den Frieden bei ihr wie 


einen Strom, und Die Herrlichkeit der 
Heiden wie einen ergoßnen Bach; da 
werdet ihr faugen. Ihr follet au dem 
Arme getragen: werden, und auf den 
Knieen wird man euch | Freundlich h halten. 


13. Ich will euch tröften, wie 
einen feine Mutter tröftet; a, Ihr 
follet an Jeruſalem ergöß wer 

br werdet’8 fehen, und euer om 
wird ch freuen, und euer Gebein | 
ünen wie Gras. Da wird man ers 
ennen Die Hand des HErrn an feinen 
Knechten und den Zorn anfeinen 
15. Denn fiehe, der HErr wird kom⸗ 


men mit euer, und feine Wagen 
ein Wetter, Daß er vergelte im Grimm 


feines Zorns und t Schelten in 
Teuerflammen. Offenb. 19, 11-18. 
16. Denn der HErr wird durchs Feuer 


richten und durch fein Schwert alles 
Fleiſch; und der Getöteten des HEren 
wird viel fein. 

17. Die fich heiligen und reinigen tn 
den Gärten, einer bie, der andre Da, 
und * effen Schmeinefleifch, Sreuel und 
Mäufe, follen weggeraffet werden mits 
einander, fpricht der HErr. *4. 66, 4. 


18. Und ich kenne ihre Werke und Ge⸗ 
danken. Es kommt die Zeit, daß i 
ſammle alle Heiden und Zungen, da 
Ne Fommen, und fehen meine Herrlich 

Und ich will ein Zeichen unter fte 
een. und ihrer etliche, die errettet 
a ind, fenden zu den Heiden, pen Tharfis, 
en Phul und Lud zu ogen⸗ 
ſchützen gen Thubal und Javan und 
in die Ferne eme du den Ser da man 
nicht3 von geböret hat, und bie 
ln Herrlichteit wicht id gefeden haben; 
und Gelben en en mehr a eit unter den 
Day. 3, 18, 
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20. Und fie werden alle eure Brüder | mir ftehen, fpricht der —— alfo fol 
Cr allen en Derubr, en, demjauch euer Same und Name ftehen. 
a one 807 *8.66,17 
—* —ã— en, auf Maul: 23. Und alles Fleiſch wird einen New 
tieren und Dromedaren gen ae Fapi ‚| mond nach dem andern, und einen Gab: 
zu meinem heiligen Berge, ſpricht ber | Hat nach dem andern fommen, anzu 
Err, gleichwie die Kinder Iſrael Speis- | peten nor mir, fpricht der HErr. 
opfer in reinem Gefäß bringen zum Haufe 
des HErrn. R.60,8-7. 24. Und fie werden hinausgehen, und 
Ichauen die Leichname der Leute, Die an 
21. Und ic) will auch aus denfelbigen | mir mißgehandelt haben; denn * ihr 
nehmen Priefter und Leviten, ſpricht Wurm wird nicht fterben, und ihr 
ber HErr. ’8.61,6.| euer wird ni nerlöihen, und 
22. Denn gleichwie der * neue Himmel| werden allem Fleifch ein Greuel 
und die neue Erde, fo Ich mache, vor| fein. “Marl. 9, 4 


Der Prophet Jeremia. 


a8 1. itel. \prach u mir: Siebe, i e meine 

® Rap orte I deinen Mund. . en 

Jeremia wirb zum Propheten berufen. 10. Siehe, ich feße Dich eute diefer 

Er Mer: find die Neden Jeremias, des | Tages über Völler und 8 önigreiche, 

ni km Kan aus den Prieftern zu daß du ausreißen, jerbrechen, verftören 

Lande Benjamin, m verderben follit, und bauen unb 

am F em geſchah das Wort des 8. 18, 7-16 

1 eif Joſias, des Sohns |" —ã geſchah des HErrn Wort zu 

Ge önigs in Juda, im Drei: ir ‚und [prach: Jeremia maß bu? 
zehnten. Jahr feines Königreichs, Ig Tnrad ſprach: ale —ã— m au 


Kön. 21,24. 
3. und bernac zur geit des Königs Du ia vet gehen; em Penn 3a 
in Juda, Joj „des Sohns Joſias, | * wacker fein über mein Wort, 7 
bis ans Ende des elften Jahrs Bede: | tue. 2.531,38. 
Kind des Sohns Joſias, des Königs 1. Und e8 g „8 aejhah de des H&ren Bon 


tn Jude, eünfte auf Seit efängniß Jerufa- Ba Geht du? da I fprach: BEE: 


3. Abn. 23,84; 24,17; 26, 2. 8. einen heißſiedenden opf von 
4. Und des Errn Wort geſchah zu nacht her. 
mir und ſpr 14. Und der HErr ſprach zu mtr 


5, Pa ch fannte dich, ehedenn ich bich Bon —— wird das Unglüd aus⸗ 
utterleibe bereitete, und fonderte | brechen über alle, die im Lande mohnen 
bich aus, ehedenn du von der Miutter| 15. Denn fiehe, ich will rufen alle 
eboren wurdeft, und ft fette dich zum | Fürften in den Königreichen gegen Mi; 
Beopheten unter die Völler ternadht, fpriht der HErr, daß fie 
ef.49,1. Gal.1,16. tommen follen, und ihre Stühle Ihe) 
6. Ich aber f Er Ad, Herr, HErr, vor den Toren zu alem 
ich * tauge nicht, zu predigen; denn ich Ein 8 um die Diauern ber und vor 2 
bin zu jung. 2. Moſe 8, 11. Jeſ. 6. 6-6. Judas. 
7. Der Err ſprach aber zu mir: Sage | er rk ich will das Recht 
nicht: Ich bin zu jung,“ fondern Dir, fiegehen um all ihrer Bosheit 38 
ſollſt gehen, wohin ich — ſende, und fie mich verlaſſen, und räuchern andern 
prebigen, was ich di "Göttern, und beten anihrer Hände Werl. 
8. Fürchte Dich nicht vor ihnen; denn ı 17. So begürte nun Deine und 
xch bin bet dir, und will dich erretten, made dich ac, und predige uanen alles, 
echt der Herr. was Ich Di ae Br nicht 
9. Und der Herr redte jeine Hand Mnede wor hrlen nicht er⸗ 
aus, und rührte meinen Mund, und| vor ih 


Sfraels Under. Jeremia 1. 2. 


18. Denn will dich a au een 
Stabt, zur e, zur ebern 
Mauer ma en im ganzen Sande albe 
bie aiber ie ubas, wider vier Ihre Ti 

8 For im 
eier MD 16, 20. Hefe. 8, 8.9. 


. * wenn ſie gleich wider di 
—— dennoch nicht ſollen wider di 

denn Ich bin bei dir, ſpricht 
der Herr, Daß ich Dich errette. 


Das 2. Kapitel. 
Iſraels Undankbarkeit und Yüchtigung. 
1. Und des Errn Wort geſchah zu 


* und ſpra 
2. Gehe bin und —S eo zu 
pricht Der 


zulaiem und 
Err: Ich bee a du eine freund» 
Tuche | ge e und eine liebe Braut 
da du mir folgeteft in der Wüfte, 
um im Sanbe, da man nichts fäet, 
ur he ir des F en war 
eine erſte 
wollte, mußte —A— haben, ee Im] 38 
glüd über ibn onen. ſpricht der HErr. 
4. Söret des Eren Wort, ir vom 
e afob u alle Gefchlechter vom 


fr 
5. & fpricht der HErr: Was haben 
eure Väter Unrechtes an mir ge: 
‚daß fie von mir wichen, und 
en an den unnützen Götzen, da fie 
doch nichts erlangeten? Micha 6. 8-5. 

. Und dachten nie feinmal: Wo tft 
ber HErr, der uns aus Agyptenl 

rte, und leitete uns in der Wüſte, 

wilden, ungebahneten Lande, im 
bürren und finftern Lande, im Lande, 

da niemand wandelte, noch fein Menſch 
wohnte‘ 

Und ih brachte euch in ein gut 
Band, daß ihr äßet feine Yrüchte und 
Güter. und da ihr anneintomet, kai 
—— r mein Land, und macht 
wi mein Erbe zum Greuel. 

ieſter gedachten nicht: Wo 

iR vr 9 und die das Gele treis 

ben, achteten mein nicht, und die Hirten. 
übreten Die Leute von mir, u 

opheten weisſagten durch Baal, und 
ingen an den unnüßen Gößen. 

9. Darum mu 
euch und mit „euren Kindesfindern ha» 
dern, fpricht der HErr. 

„10. Gehe hin in die Inſeln Ehittim, 
und fchauet, und fendet nach Kedar, 
und merfet mit 
Dafelbft fo zugebet? 


die 


leiß, und fchauet, 0ob’3 
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11. Ob bie ie Öelben In Götter indem 


n | wiervohl_ fie Sötter 

Und mein Bolt at doch feine * en 

en verändert um einen en 
"Nö, 1,28, 


1% Sollte fich doch ber Himmel das 
vor entjeßen, erich umd jehr er 
beben, ſpricht der Her. 

3. Denn mein Bolt tut eine 
‚miefache Sünde: mich, die * le 
bendige Duelle, „eriefien fie, 
und machen ſich hie und ba aus—⸗ 
gehauene Brunnen, die doch Id 


herig find, und Tein Waffer 
geben. “9.17, 18. Bf. 36, 10. 
14. Iſt denn Iſrael ein Knecht ober 


mad daß er jedermanns Raub fein 


15. Denn Löwen brüllen über a 
und fchreien, und verwüften fein Land 
und feine Städte werden verbrannt, 
daß niemand brinnen mohnet. 
16. are fo zerichlagen bi von*Noph 
Thachpanbes Dir den Kopf. * 8. «4, 1. 
en Sol —— du dir ſelbſt, daß 
du den H deinen Gott, verläfleh, 
Io oft ex dich den rechte n eg 


"di 
wir Was hilft dich's, daß du 
Agypten n jenhft und mwillft des 
ein nten? Und mas bilft d 
daB du nach Affyrien ent umb 
des Waſſers Euphrat tri 

19. Es ift deiner Vosheit Eh, Daß 
du fo geftäupt wirft, und deines unge 
horſams, daß du fo geftraft wi ahnen 
mußt du innemwerden, und 
mas es für mer und Fake 
bringt, den ‚ deinen @ott, vers 
laffen, und ihn nie fürchten, Tpricht 
der Herr, HErr Zebaoth. 

20. Denn u baf timmerdar dein och 
—A— deine Bande zerriſſen, 
und gelagt: will nicht fo ⸗ 
worfen ſein! ern * auf allen hoben 
Hügeln und unter allen nen 
men liefeft du der Hureret nad). 

8.36. Jeſ. 657,5. Heſek. 6, 18. 

21. Re aber hatte dich gepflanzt zu 

einem füßen Weinftod, einen Ric echt 


* v. 


nach 
* 


ſchaffnen Samen. Wie bi 
ß ich noch immer mit, denn geraten zu 


Weinſtock? Jeſ. 5, 1-4. 
22. Und wenn du ni gleich mi Sauge 
wüſcheſt, und näbme viel S 

fo gleißet doch e Untugenb 

mehr vor mir, fpricht der Herr, en 
23. Wie darffl Du denn fagen: bin 
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Bußpredigt und 


nicht unrein, ich hänge nicht an den] 35. Doch ſprichſt du: Ich bin unſchuldig; 
Baalim? Siehe an, wie du es treibeft | er wende feinen Zorn von mir. 


im Tal, und bedenke, wie du es aus: 
gerichtet haft. 

24. Du läufft umber wie eine Kamel; 
ſtute in der Brunft, und mie ein Wild 
in der Wüfte pflegt, wenn es vor großer 
Brunft lechzet, und läuft, daß es nie⸗ 
mand aufhalten kann. Wer’s millen 
will, darf nicht meit laufen; am eier: 
tage ſiehet man es mohl. 

25. Schone Doch deiner Füße, daß ſie 
nicht bloß, und Deines Halfes, daß er 
nicht Durftig werde. Aber du fprichit: 
Da wird nichts aus; ich muß mit den 
Fremden buhlen, und ihnen nachlaufen. 

26. Wie ein Tieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird, alfo wird das 

aus Iſrael zu Schanden werden famt 

ren Königen, Yürften, Prieftern und 


pbeten, 

27. die zum Holz Sagen: Du bift mein 
Bater, und zum Stein: Du haft mich 
ejengel Denn fie ehren mir den 

den zu, und nicht das Angeſicht. 
Aber wenn die Not bergebet, fprechen 
fie: Auf, und hilf uns! 

28. * Wo find aber dann deine Götter, 
Die du Dir gemacht haft? Heiße ſie auf: 
ftehen; laß ſehen, ob fie dir helfen 
können in deiner Not. Denn + fo manche 
Stadt, fo manchen Gott haft du, Juda. 

Richt. 10,14. FR. 11,183. 

29. Was wollt ihr noch recht baben 
wider mich? Ihr feid alle von mir ab» 
gefallen, ipricht der HErr. 

30. Alle achräge nd verloren an 

e * 


euren Kindern; lafjen ſich doch 
nicht —* Denn euer Schwert friſſet 
eure 


ropheten wie ein wütiger Löwe. 
Jeſ. 1, 6. 


31. Du böſe Art, merke auf des HErrn 
Wort! Bin ich denn für Iſrael eine 
Wüſte oder ödes Land? Warum ſpricht 
denn mein Volk: Wir ſind die Herrn, 
und müſſen dir nicht nachlaufen 

32. Vergiſſet doch eine Jungfrau ihres 
Schmucks nicht, noch eine Braut ihres 





34 will mit dir rechten, Daß du ſprichſt: 
Ich habe nicht gefündigt. »gJeſ. as, 2. 
36. Wie weicheſt Du Doch fo gerne, umd 
fällſt jet dahin, jet hieher! Aber du wirſt 
an Ägypten zu Schanden merden, wie 
Du an Aifyrien zu Schanden worden biſt 
37. Tenn du mußt von Dannen aud 
mwegziehen, und deine Hände über dem 
Haupt zufammenfchlagen; Denn der HErt 
wird deine Hoffnung fehlen lafien, und 
wird Dir bei ihnen nichts gelingen. 


Das 3. Kapitel. 


Aufforderung zur Sube- de erheißung göttlider 


1. Und Erſpricht: Wennfich ein * Manz 
von feinem Weibe fcheidet, und fie zeucht 
von ihm, und nimmt einen andern 
darf er fie auch wieder annehmen? Ms 
nicht alfo, dat das Land veruneinipe 
würde? Du aber haft mit vielen 

ehuret; doch fomm wieder zu mit, 

pricht der HErr. 6. Moſe 14, 1-4 

2. Heb deine Augen auf zu den Höhen, 
und ſiehe, wie du allenthalben Hurerei 
treibef. An den Straßen ſitzeſt du, 
und lauerft auf fie wie ein Araber in 
der Wüfte, und verunreinigeft das Land 
mit deiner Hurerei und Bosheit. 

3. Darum muß auch der Frühregen 
außbleiben, und fein Spatregen fommen. 
Du baft eine Hurenftirn, Du willft dic 
nicht mehr Ichämen; 

4. und fchreieft gleichwohl zu mir: 
„Lieber Bater, du Meifter meiner Jugend! 

5. willft du denn emwiglich zürnen, und 
nicht vom Grimm laſſen?“ Siehe, Io 
redeft du, und tuft Böjes, und läſſeſt 
dir nicht fteuern. 

6. Und der HErr Sprach zu mir zu 


Zeit des Königs Joſia: Haft du aud) 


efehen, mas Iſrael, die Abtrünnige, 
at? Sie ging bin * auf alle hohe Berge 
und unter alle grüne Bäume, und trieb 
dafelbft Hureret. .21,%. 
7. Und ich ſprach, da fie foldhes alles 


Scleiers; aber mein Bolt vergiſſet getan hatte: Vetehre dich zu mir. Aber 


mein ewiglich. 


Echein treibeft du je mehr und mehr 
Bosbeit. 

34. Uber das findet man Blut der 
armen und unſchuldigen Seelen bei dir 
an allen Orten, und iſt nicht heimlich, 
ſondern offenbar an denſelben Orten. 





bekehrete fich nicht. Und obwohli 
33. Was beichöneft du viel dein zum, Ne efehrete fich nicht. Und obmobl ihre 


Daß ich Dir gnädig ſein ſoll? Unter ſolchem | 


Schweſter Juda. die Verftocte,gefehen bat, 
8. wie ich * der abtrünnigen Iſrael Ehe 
bruch geſtraft, und ſie verlaſſen, und 
ihr einen Scheidebrief gegeben habe: 
dennoch fürchtet ſich ihre + Schweſter, 
die verftochte Juda, nicht, Sondern gehet 
bin, und treibet auch Hurerei. 
«9. Kön. 17,18. 19. + Sefet. 28, 9-11. 


Gnadenzuſage. 


Jeremia 3. 4. 
9. Und von dem Geſchrei ihrer Hurerei| 20. Aber das 
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aus Iſrael achtete 


ift das Land verunreiniget; denn fie| mein nichts, gleichwie ein Weib ihren 
treibt Ehebruch mit Stein und —2 Ouhlen nicht mehr achtet, ſpricht der 


10. Und in diefem allen betehret 
die verftocte Juda, ihre Schmefter, 
nicht zu mir von ganzem —F on⸗ 

bern heuchelt af, (ori 

ie Und der Sfr 
Die te frael 
Die verſtockte J 

12. Gehe hin, a rufe 
gegen die Mitternacht und ſprich: Kehre 
wieder, du abtrünnige Iſrael, Tprich! 
der HErr, fo will ich ne Antlitz nicht 
gegen euch verftellen. Denn * ich bin 

armberzig, |pricht der HErr, und will 
nicht erviglich jürnen. "Bf. 108, 8.9. 

13. Allein erfenne deine Mtiffetat, | am 
daß du wider den HErrn, deinen Gott, 
gefündiget haft, und bift hin und wieder 
gelaufen zu den fremden Göttern unter 
allen grünen Bäumen, und habt meiner 
Stimme nicht gehorcht, 2 richt der HErr. 

14. Bekehret euch, br abtrünnigen 
Kinder, ſpricht der HErr; denn ch will 

mir * vertrauen, und will euch 
holen, reinen aus einer Stadt und zween 


(Prag) zu mir: 
tft Fromm gegen 


Diefe Worte 


aus einem Geſchlecht: und will euch 
bringen en ion. 0f. 2,21. +Jef. 6, 18. 
5. u euch. irten geben nach 


meinem Seryen, die euch meiden follen 
mit Lehre und Weisheit. R. 33, 4. 

16. Und es ol geicheben, wenn ihr 
gewachſ en, euer viel worden ſind 
im Lande, Ko ton ol man, |pricht der HErr, 
zur felbigen %eit nicht mehr fagen von 
der Bundeslade des Herrn, auch der: 
felbigen nicht mehr gedenten, noch da: 
von predigen, noch nach ihr fragen; und 
fie wird nicht wieder gemacht werden, 

17. fondern zur felbigen Zeit wird 


man Jeruſalem beißen des HErrn 
n; und*merden Sich dahin fammeln 
e Heiden um des Namens 


willen zu Serufalem, und merden nicht 
mebr wandeln + nach den Gedantfen ihres 
böfen Herzend. »gJeſ. 2. 224. 1 Jeſ. 65, 2. 

18. Zu der Zeit wird das Haus Juda 
gehen zum Haus Iſrael, und werden 
miteinander kommen von Mitternacht 
ins Land, das ich euren Vätern zum 
Erbe gegeben habe. Jeſ. 11, 11-18, 

19. Und Ich ſagte dir zu: Wie will ich 
dir fo viel Kinder geben, und Das liebe 
Land, das allerichönfte Erbe unter den 
Völtern! Und ich Sagte dir zu: Du wirft 
alsdann mich nennen * lieber Vater, und 
nicht von mir weichen. 


*8.4.| beit willen. 


derr Darum hört man ein klagli 
Heulen und Weinen der Kinder Iſra 


auf den Höhen, dafür daß fie übel ges 
|, "und Des” HCren, Ihres Gott, 


tan, und Des 
vergeffen Haben 

22. So fehret nun wieder, ihr ab» 
trünnigen Kinder, fo will ich euch heilen 
von eurem Ungeborfam. * Siehe, wir 
fommen zu dir; denn Du bift der oGr, 
unfer Gott. * S0f. 6, 

23. Wahrlich, es ift eitel Betru * 

ügeln und mit allen Bergen. 
ich, es hat Iſrael keine Hilfe denn 

‚ unſerm Gott. 

"2. Und die Schande hat gefrefien 
unfrer Väter Arbeit von unfrer Jugend 
auf famt ihren Schafen, Rindern, Söh⸗ 
nen und Töchtern. 

25. Denn darauf wir uns verließen, 
das ift uns jeht eitel Schande, und des 
wir uns tröfteten, des müſſen wir uns 
jet fchämen. Denn wir jündigten Das 
mit wider den HEren, unfern Colt, 
beide, wir und unſre Väter, von unirer 
Jugend auf, auch bi auf dieſen heu⸗ 
tigen Tag, und gehorchten nicht der 
Stimme des HErrn, unſers Gotteß. 


Das 4. Kapitel. 


Wiederholte Bußpredigt. Weisfagung von Ver» 
beerung bes jübifchen Dune. Trauer bed Pros 
pbeten 


1. Willſt du Dich, Sirael, befehren, 
ſpricht Der Et, fo befehre Dich zu 
mir. du deine Greuel mw en 
tuft vom meinem Angeficht, To folft 
du nicht vertrieben werden. 

2. Alsdann mirft du ohne Rau chelet 
recht und beiliglich * ſchwören: So wahr 
der HErr lebet. Und die Heiden wer; 
den in ihm gefegnet werden, und fich 


fein rühmen. e N. 19,16. Jeſ. 66, 16, 
3. Tenn fo fpricht der Err zu denen 
in Juda und zu Jeruſalem et 


ein Neues, und det nicht "unter 
ode n. ® 90f. 10, 18. 
4. *Beichneidet euch dem HErrn, und 
tut weg die Vorhaut eures Herzens, 
ihr Männer in Yuda und ihr Leute zu 
Jeruſalem, auf daß nicht mein Grimm 
ausfabre wie euer, und brenne, daß 
niemand Löfchen möge, um eurer Bos⸗ 
*R,9,25. 5. Mofe 10, 16. 
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5. Verkündigt in Juda, und ſ 
laut zu Jeruſalem und fprecht: „' Iafet 
die Drommeteim Lande!“ Ruft mit voller 
fe in bie ften Städt Nee | 
uns ie feſten e ie 3 en!” 
6. Werft zu len ein P 
fiehet, ı und faumet nicht! dem 3 
‚Unglüd berzu von Mi 
nad) und einen großen Jammer. * 8.1, 14. 
7. Es fähret daher der Löme aus 
einer Hecke, und der Verftörer der Hei: 
en zeucht einher aus feinem Ort, Daß 
er vermüfte, und deine Städte 
ausbrenne, daB niemand Drinnen wohne. 
8. Darum ziehet Säde an, Tlagt und 
eulet; denn Der grimmige Horn bes 
—* will ſich ri menben von uns. 
9. Bu der Zeit, cht der HErr 
wich dem Rönige den Yürften das 
allen; die Priefter werden be- 
a und bie —— erfehroden fein. 
10. er ‚Herr, 
du haſt's diefem Volt und Jeruſalem 
weit fehlen lafien, da fie fagten: „E8 
wird * yriede bei euch fein nn fo doch 
das Schwert bis an die Sedle reicht. 


11. Zur felbigen geit wird man diefem 
olt und Jeruſalem jagen: „Es kommt 
ein bürrer Wind über dem Gebirge 
= aus der Wüſte, des Weges zu der 
ter meines Volks, nicht zu worfeln, 
—* zu ſchwingen.“ 

—* Ja, ein Wind kommt, der ihnen 
ark ſein wird; da will Ich denn 
mit ihnen rechten. 

“8 „Siehe er fähret daher wie Wolken, 
und feine Wagen find mie ein Sturm 
wind, feine Roſſe find fchneller denn 
Adler Weh uns! wir müflen ver: 
flöret werden.” 

14. So * wafche nun, Jeruſalem, dein 
bie von der Bosheit, auf daB dir e 


= 


“ 


olfen werde. Wie lange mollen 

te bleiben deine I leidigen Sedanfen? 
ef. 1,16. 

15. Denn es fommt_ ein Gefchrei von 

Dan ber, und eine böfe Botichaft vom 


Gebirge Ephraim. 

16. Saget an den Heiden, verfündiget 
in Serufalem, daß Hüter fommen aus 
fernen Landen, und werden fchreien 
wider Die Etädte Judas. 

17. Ste werden fich * um Sie her lagern 
wie die Hüter auf dem Felde; denn fie 
haben mich erzürnel, Npricht der Herr. 


Jeremia 4. 


er 
precht: „Sammelt euch, und 
Der poch 


Umel, und er war 


die Berftörte. 


t|Wefen und dein Tun. Dann 
dein den fühlen, wie beine Boshei 


He 


ie ift mir li IM 
— ke hm Reihe, mb babe 


eine Fube: en meine Seele höre 
der Bofaune Del: und, eine ——ã—— 


20. und einen ——* über den 
andern; denn Das ganze wird ver: 
beeret, "plößlic werden meine Hirten 
und meine Gezelte verjtöret. 

21. Wie lange fol ich Doch das Pa 
nier fehen, und der Bofaune Hal hören? 

22. Aber mein Bolt ift toll, und lan 
ben mir nicht; töricht find fie, und 

ten's nicht. Weiſe find fie genug, 
Bela zu tun; aber mwohltun wollen 
ſie nicht lernen. 

23. Ich fchaute das Land an, fiehe, 
das war mült und he und den Him 
niter. 

24. Ich ſah die Berge an, und fiehe, 
die bebeten, und alle Digel ditterten 

25. Ich ſah, und ſie da war kein 
Menſch, und alles Gevögel unter dem 
Olmmel war mweggeflogen. 

6. Ich fah, und Nebe, bes — 
war eine Wüſte; und alle S 
waren zerbrochen vor cr m per u und 
vor feinem 

27. Denn 5 fpric no er: Das 
ganze Land ſoll wüſte erben und will’s 

Don nicht garausmachen. * 8.5, 10. 18. 

Darum wird das Land betrübt, 
und der es broben traurig fein; 
denn i be es geredet, ich habe es 
beichlofjen, und ſoll mich nicht reuen, 
will auch nicht davon ablaffen. 

29. Aus allen Städten werben fie vor 
dem Gefchrei der Reiter und Schüßen 
fliehen, und in die dicken Wälder en, 
und in bie Felfen kriechen; alle S 
i| werden verlafjen ftehen, daß niemand 
‘| drinnen wohnet. 

30. Was willſt du alsdann tun, du 
Verſtörete? Wenn du dich ſchon mit Pur⸗ 
pur kleiden, und mit güldnen Kleinoden 
ſchmücken, und dein Angeſicht ſchminken 
würdeſt, ſo ſchmückeſt du dich doch ver⸗ 

eblich; die Buhlen werden Dich. v 
Fre werden dir nach dem Leben trachten. 

31. Denn ich höre ein Geſchrei als einer 
Gebärerin, eine Angft als einer, die in 
den erſten Kindöndten ift, ein Gefchrei der 
Tochter gion, die da klagt, und die 
ausmwirft: „Ach, wehe mir! Ach muß 


18. Das haft, du au Vvohn für dein ſchier vergehen vor den Wärgern.“ 
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Des 5. Kapitel, 
Randerlei Sünden no jasitom u unb bie 


1. Sehet durch die e Safer au Jeru · 
ſalem, und ſchauet und 
ucht auf ihrer Straße, ob ihr jemand 

der t tue, und nach dem 
Sauben feage, fo will ich ihr gnädig fein. 
a wenn fie en „Bei 
Den ehennigen Goti,“ jo ſchwoͤren ſe 


3 Au, en fehen 

em u 
— 
Beil ha niht Sie —* + ee 
Bde denn ein — wollen ſich 

icht befehren. *8.3,80. t Jeſ. 48,4. 
—— en ae 
if und 

Errn Weg und um ihres Gottes 


5. Ich will zu den Gemwaltigen gehen, 
und mit ihnen reden; biefelbigen wers 
den um bes HEren Weg und i tes 
Gottes hal een, aber diejelbigen 
elefamt ten * Das ‘och zerbrochen, 
*8.2,30. 
le auch der Löme, 
aus dem Walde tommt, serreißen, 
und der Wolf aus der Wil i 
verderben, und der Pardel wird um 
ihre Städte lauern; ee die 


N wird er fen. 
ſoll die denn gnäbig fein? 
mie gnäbig 


7. ®ie 
mich beine der verlafien, 
ſchwoͤren bei dem, ber nicht oft ift; 
und nun ich ihnen vollauf gegeben babe, 
treiben fie Ehebruch, und laufen ini 
in De licher wiehert. nach feines | mi 
jeglicher wi ei 
A ten e wie Die vollen, müßigen 


* ich follte fie um folches nicht | 2 


Seimfugent ee N m ala —S an 


ſolchem Volk, wie dies iſt *8. 20 
10. Stürmet ihre Mauern, und werfet 
um, und * macht’8 nicht gar aus! 
ihre Neben weg, denn se find 
it des Härten Ru. 
jondern fie berachten mic, 
ges Ar und das Haus Juda, 
12, fie verleugnen ben HErrn, und pres 


* 








Si 


erfahret, umb und 


hen: „Das tft er nicht, und fo übel wird 
* — ad ade, Hunger 
jehen; 
Be ja, die Prophe mb Seimnäben, 
—X* auch Gottes Wort nicht; ed 
gebe über fie ſelbſt alfo!" 
14. Darum fprich! ht Dre er, ber Gott 
baoth: Weil ihr fol 
'e, fo will ich meine 
unbe zu Feuer machen, md bi dies Volt 
und foll fie verzel 
N & iebe, ich will über euch on Beute 
|Iirael, fpricht der HErr, * 
Fr ferne bringen, ein — — 
ol von alters her, ein Bolt, bes 
Sprache du nicht ft, und wicht 
EX ie Alan — fen: Gräber, 
eine er of 
—* eitel 
17. Sie wer! en deine Ernte und bein 
Brot verzehren; fie werben deine Söhne 
und Töchter freflen; fie werden deine 
Schafe und Rinder verichlingen; fie wers 
den deine Weinftöde und —*8 — 
verzehren; deine fetten St Städte, darauf du 
fe mit dem 


dich verläffeft, werben 
18. Som a iaps, fpricht dee HErr 
‚och will ich 
zur jelbigen Zeit mit es nicht gar auß 
a und ob fie würden jagen: „Warum 
tut und der HErr, unfer Sch, folches 
alles?“ follft dus ihnen antworten: 
ihr mich verlaffet, und Göttern 


et, 


| 20. — folt ihr verfünbigen im 


und Seule 3 Jatob, und predigen in Juda, unb 


21. hret au, ihr tolles Volt, das kei⸗ 
18 nen Veritand hat, die da Augen haben, 
und ‚eben nicht, Ohren haben, und hören 

el.6,9.10. 

22. kWont ihr mich nicht fürchten, fericht 

der Her, und vor mir nicht erfchredten? 

er * ich dem Meer den Sand zum Ufer 
fee, darin es allezeit bleiben muß, dar⸗ 
über es nicht geben Da —eS 
wallet, fo vermag's doch nich! 
feine Wellen {chon toben, fo "ohren fe 
och nicht drüber fahren. *gisbas, Du 

23. Aber dies Volt hat einabtrännt; 

ungehorjames.Herz, he bieibenabteineig, 


ide, | und gehen immerfort 





Herzen: Laflet uns — 


unfern Gott, fürchten, der uns 
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regen und Spatregen zu rechter Zeit 
gibt, und uns die Ernte treulich und 
jährlich behütet. ® Apg. 14, 17. 

25. Aber eure Miſſetaten hindern fol: 
33 und * eure Sünden menden Das 

ute von euch. * ef. 59, 2. 

26. Denn man findet unter meinem Bolt 
Öottlofe, die den Leuten nachjtellen, und 

en zurichten, fie zu fahen, wie die 
oaler tun. 

27. Und ihre Häufer find voller Tücke, 
wie ein Bogelbauer voller Lockvögel ift. 
Daher werden fie gewaltig und reich, 
fett und glatt. 

28. Sie gehen mit böfen Stüden um; 
fie halten fein Recht, dem *Waifen för: 
dern fie feine Sache nicht, Daß auch fie 
Glück h , und helfen den Armen 
nicht zum Recht. *3. Mofe 23, 91. Jef. 1, 28. 

29. Sollte ich denn folches nicht heim: 
fuchen, fpricht der HErr, und meine 
Seele follte fich nicht rächen an ſolchem 
Bolt, wie, dies tft? 8.9. 

30. Es ftehet greulich und fcheußlich 

e. 


im Land 

31. Die abeopüeten weisfagen falich, 
und Die Prieſter herrichen in ihrem 
Amt, und mein Bolt hat’8 gern aijo. 


Wie will e8 euch zulegt Drob gehen 


Das 6. Kapitel. 
Über das fihere Bolt und feine Verführer kom⸗ 
men graufame Feinde. 

1. gehe, ihr Kinder Benjamin, aus 
Jeruſalem, und blajet die Drommete 
auf der Warte Thekoa, und werft auf 
ein PBanier über der Warte Beth:Che: 
rem! denn es gebet daher ein Unglüd 
von Mitternacht und ein großer Jam: 
mer. 8.4, 6. 

2. Die Tochter ion tft wie eine 
Ipöne und Iuftige Aue. 

. Aber es merden Hirten über fie 
tommen mit ihren Herden, die * wer: 
den Gezelte rings um fie ber aufichla- 
gen, und meiden ein jeglicher an feinem 
Ort [und Sprechen]: “n.4,17. 

4, Rüſtet euch zum Krieg wider fie! 
Wohlauf, laßt uns hinaufziehen, weil 
eö noch hoch Tag ift! Ei, es will Abend 
werden, und die Schatten werden groß! 

5. Woblan, fo laßt uns auf fein, und 
ollten wir bei Nacht hinaufziehen, und 

re Paläſte verderben! 

6. Denn alfo fpricht der HErr Zebaoth: 
Fället Bäume, und werfet einen Wall 


auf wider Sterufalem; denn fie tft eine | tun. 


ZJeremia 5. 6. 


Falſche Tröfter. 


Stadt, die heimgefucht werben folL M 

* doch eitel Unrecht dri “51 
7. Denn gleichwie ein Born fein Waſſer 
illet, aljo quillet ud u Bosbeit 

She Yrevel und Gew chreiet 

fie, und ihr Morden und Schlagen 

treiben fie täglich vor mir. 

8. Beßre Dich, Jeruſalem, ehe Ar, 
mein Herz von dir wende, und ich Di 
zum mwüften Lande mache, Darinnen mies 
w- nicht HErr Zebaoth: Was 

. So fpricht der aoth: 
übrig iſt blieben von Iſrael, das 
nachgeleſen werden wie am Weinſto 
Der Weinleſer wird eins nach dem 
andern in die Butten werfen. 

10. Ach, mit wem ſoll ich doch reden 
und zeugen? Daß doch jemand hören 
wollte! Aber ihre Obren find unbe 
ichnitten, fie mögen’8 nicht hören. Siehe, 
fie halten des po Mort für einen 
Spott, und mwollen fein nicht. 

11. Darum bin ich von des HErm 
Dräuen jo voll, daß ich's nicht Laffen 
fann. Schütte es aus, beide, über Kin⸗ 
der auf der Gaſſe und über die Wlann: 
ihaft im Nat miteinander; Denn & 
follen beide, Mann und Weib, beide, 
Alte und der Wohlbetagte, gefangen 
werden. 


12. Ihre Häufer follen den 
zu ei Ba famt den ee 
Weibern; denn ich mwill meine Hand 
ausitreden, fpricht der HErr, über des 
Landes Eimmohner. 

13. Denn * fie geizen allefamt, Flein 
und groß, und beide, Propheten und 
Priefter, geben alleſamt mit Lũgen um, 

K. 8, 10- 12. 


14. und tröften. mein Volk in feinem 
Unglüd, daß fie es gering achten follen, 
und fagen: "Stiebel Sriehel“ und iſt doch 
nicht Friede. * Heel. 18, 10.16. 1. Thefſ. 6,8. 

15. Darum werden fie mit Schanben 
beftehen, daß fie folche Greuel treiben; 
wiewohl fie wollen ungeichändet fein, 
und mollen fich nicht hämen. Darum 

‚müffen fie fallen über einen 


‚und wenn ich fie heimfuchen werde, 


ſollen fie ftürzen, fpricht der HErr. 


16. So fpricht der Herr: Tretet 
die Wege, und fchauel, und fraget 
den vorigen Wegen, welches Der gute 
Weg fei, und wandelt drinnen, jo* wer» 
det ihr Ruhe finden für eure Seele. 
Aber fie jprechen: Wir + wollen's wicht 
*Ratih. 11, 20. TR. a6, 16 
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17. babe * Wächter über euch gelebt. Das 7. itel. 
au auf, bie Stimme der Drommete. Der äußerlide —— Buße iſt vor Bott 
un fie ſprechen: ah ein Breuel unb hält bad Gericht nicht auf. 
18. Darum fo höret, ihr Heiden, und| 1. Dies ift das Wort, welches geichah 
merkt famt euren Leuten! au Jeremia vom HEren, und ſprach: 
19. Du * Erde, höre zul Giebe, ich 2. Tritt ins Tor im Haufe des HEren, 
will ein Unglüc über Dies Volt bringen, UND predige Dafelbft dies Wort und 
ihren verdienten Lohn, daß fie auf ſprich: Höret bes HErrn Wort, ihr 
meine Worte nicht achten, und mein Alle von Juda, die ihr zu Dielen Tos 
Gefet verwerfen. *5.Mofesg,ı. Ief.ı,a. ren eingehet, den HExrn anzubeten! 
20. Was frage ich nach dem Weihrauch „3. So Ipricht der HErr Zebaoth, ber 
aus Reicharabien, und nach den guten Gott Iſraels: Beflert euer Leben 
Simmeteinden, die aus fernen Landen und Wefen, fo willich bei eud) 


„ wohnen an dDiefem Ort 
ommen? (Eure Brandopfer find mir wohnen 2.3, 18. F 1, 16. 


eh. 4 Werlaffei euch nicht auf Die Lügen, 
, bie 


21. D fpricht d Erd "il: wenn fie fagen: Hie ift des 9 

. Darum fpricht der alfo: 

Siehe, ic) will dieſem Volt ER Argernis Tempel, bie ir bes HExrrn Tempel 
len, daran fich beide, Väter und Kin, iſt des HEren Tempel! 


er, miteinander ftoßen, und ein Nachbar „?- Sondern beflert euer Leben und 
mit dem andern a — — * Weſen, daß ihr recht tut einer gegen 


den andern 
22. 
— So Ineiht ber ehe i * 6. und * den Fremdlingen, Waiſen und 
und ein groß Volt wird fich erregen vom —— teine all Fe und micht 
Ende der Erde, *R.5,16. 5. Mofe 98, 49. unſchuldig vergieße an ejem 
: n ge Ott; und folget nicht nach andern Böts 
23. die Bogen und Lanze führen. Es tern zu eurem eianen Schaden: 
ft graufam und ohne Barmherzigkeit; fie 5 eg Br 29,20.2. 
braufen daher mie ein ungeltüm Meer, 7 fo will ich immer und emiglich bei 
und reiten auf Roſſen, gerüftet mie zur diefem Ort, im Land 
Kriegsleute, wider dich, du Tochter Zion. euch wohnen am bieiem Url, e 
R.50.0 das ich euren Vätern gegeben habe. 


24. Wenn wir von ihnen hören wer: 8. Aber nun verlaffet ihr euch auf 
ben, fo werden uns die Fäuſte entfinten; Lügen, die nichts nüße find. 
e8 wird uns angft und weh werden 9. Daneben feid ihr Tiebe, Mörder, 
wie einer Gebärerin. Ehebrecher und Meineidige, und räus 
25. Es gehe ja niemanb binaus auf Gert dem Baal, und folget fremden 
den Ader, niemand gehe über Yeld; Göttern nach, die ihr nicht kennet. 
benn es ift allenthalben unficher vor 10, Darnach kommi ihr dann, und tretet 
bem Schwert des Feindes. vor mich in dieſem Hau, das nach 
26. O Tochter meines Volks, zeuch meinem Namen genannt ift, und fprecht: 
Säde an, und lege dich in die Aſche; * Es hat feine Not mit und, weil wir 
trag Leid wie * um einen einigen Sohn, folche Greuel tun. “2.4,10 
und klage wie die, fo hoch betrübt find; 11. Haltet ihr denn Dies Haus, das 
benn der Verderber fommt über und nach meinem Namen genannt ift, 
plößlich. * Amos 8, 10. eine * Mördergrube? Siehe, Sch ſehe es 
27. Ich habe dich zum Schmelzer gelegt wohl, ipricht der HErr. * Mattp. 21, 18, 
unter mein Bolt, das fo hart ift, daß du 12. Gehet hin an meinen Ort zu * Silo, 
ihr Weſen erfahren und prüfen follft. da vorhin mein Name gewohnet hat, und 
28. Sie find allzumal Abtrünnige, und fchauet, mas ich dafelbft getan habe um 
wandeln verräteriich; * find Erz und der Bosheit willen meines Volks Iſrael. 
Eifen; alle ſind fie verderbt. * Hefet. 23, ı8. *%0f.18,1. 1. Sam. 4, 12. Bf. 78, 60. 
29. Der Blasbalg ift verbrannt, das Blei 13. Weil ihr denn alle folhe Stüde 
verſchwindet; das Schmelzen ift umfonft, treibet, fpricht der HErr, und * ich ſtets 
Denn das Böfe ift nicht Davon gefchieden. euch predigen laffe, und ihr wollt nt 
30. Darum beißen fie auch ein * ver: hören, ich rufe euch, und ihr wollt nicht 
mworfen Silber; denn der HErr hat fie antworten: * Spr. 1,34. Jeſ. 68, 19, 
verworfen. »geſ. 1. 22. 14. jo * will ich dem Haufe, Das nach 
Altes Tehament. 46 


122 Eigenfinnige 


meinem Namen 
verlaflet, und dem Ort, den ich euren 
en habe, eben tun, wie 

x Silo getan habe; og, 26, 6. 
A 5. und ee euch a en Ange: 
tw en, * wie mweggemworfen 
babe ale eure Brüder, den ganzen Sas 
Ephraims. * 9, Kön, 17, 18. 20. 28. 
"16. ir du follft für Dies Volt nicht 
bitten, und ſollſt für ſie keine Klage noch 
Gebet vorbringen, auch nicht fie vertreten 
vor mir; denn ich will bich nicht hören. | * 


K. 11, 14; 14,1 


17. Denn ef du mich, was fie tun 
in den 6 —— und auf den 
Bafien zu fa 

18. Die er lefen Holz, fo „jo günden 
die Väter das uer br unDd Die 
fneten Den fie der * Him⸗ 
melstöni en aden, und geben 
Trantopfer den fremben Böttern, daß 
fie mir Verdruß tun. “4,17. 


19. Aber fie „jolen nicht mir damit, 
pri! der HErr, fondern ihnen felbft 
Derbruß u und müffen zu Schanden 


"2. Darum fpricht der on 
Stehe, mein Zorn und mein Grimm ift 
ausgeichüttet über diefen Ort, über 
Menſchen und über Vieh, über Bäume 
auf dem Felde und über die Yrüchte | {pri 
des Landes; und der foll brennen, daß 
niemand Löfchen möge. 

21. &o fpricht der HErr Bebaoth, ber 
Gott Iſraels: Tut eure Brandopfer und 
andre Opfer aubauf, ‚und —5* leiſch. 


22. Denn i "abe euren Vätern des 
Tages, da ich fie aus Agyptenland führete, 
weder gejagt, noch geboten von Brand» 


opfern und andern fern; 
1. Sam. 15, 22. 


23. sondern. ‘dies gebot ich ihnen und 
Iprad: Gehorchet meinem Wort, au wii 
ch euer Gott fein, und ihr follt mein 
Volt fein; und mandelt auf allen 
Wegen, Die ich euch gebiete, auf Daß es 
euch wohlgebe. 8. Mofe 19, 6. 
24, ber, fie wollten nicht hören, noch 
ihre Ohren zuneigen, jondern wandel⸗ 
ten nach ihrem eignen Rat, und nach 
ihres böſen Herzens Gedünken, und 
gingen hinter ſi ih, und nicht vor fich. 
. 65, 
25. Ja, von dem Sage an. ba ich eure 
Väter aus Agyptenland geführet habe, 


ech fa Def 8 Bin —— ud 


Propheten. 


Jeremia 7. 8. 
enannt tft, barauf ihr | 26. Aber fie wollten mich wicht hören, 


bebroßt. 


noch ihre Ohren neigen, fondern waren 
alsftarrig, und machten’8 ärger bemn 

hre Väter. 2. 16,18. 

27. Und wenn du ihnen Dies alles 
Ihon fageft, fo werden fie dich body 
n kant hören; rufeft Du ihnen, fo werben 
fie dir nicht a orten. 

28. Darum fprich zu nen: Dies if 
das Bolt, das den HErrn, feinen Gott, 
mi t hören, noch fich beffern will Der 

laube ift unter ergegangen und ausge 
rottet von ihrem —— 

29. Schneide deine Haare ab, und wirf 
ſie von dir, und D wehflage auf den üben; 
denn der HErr hat dies Geſchlecht, 
über das er zornig tft, verworfen und 


veritoßen. 
30. Denn die Rinder Juda tun übel 
vor meinen Augen, ſpricht der HErr. 
Sie jegen ihre Greuel in das 
das nach meinem Namen genannt if, 
daß fie es verunreinigen 2.83, 3. 
31. und bauen Die des * Tho⸗ 
pheth im Tal Ben:Hinnom, Daß fie 
„\t ihre Söhne und Töchter verbrennen, 
welches ich nie geboten, noch in den 
Sinn genommen babe. 
*2, Kön. 23,10. +3. Mofe 18, Die 
32. Darum fiehe, es kommt die 


t der HErr, d t 
— — 


weil ſonſt kein aum mehr 


8.1 

33. Undbie Lei name Dieſes Butt 
ben Vögeln des Himmels und ben Tieren 
auf Erden zur Speije werden, davon fie 
niemand ſcheuchen wird. 8.10,7; 9,91 

34. Und ich will in ben Städten 
das und auf den G en iu 1 Jeruf 
wegnehmen das Geſchrei es Er 
und Wonne und Die Stimme bes 
tigams und der Braut; denn das Land 
fol wüſte fein. 2.16,9 


Das 8. Kapitel. 

Die größte Shmah, Berbeerung unb Berbannung 
fommt über da8 Boll wegen feines Abfalls. 
Zu derfelbigen Zeit, Ipri 
> wird man bie Seine Bet 

udas, die Gebeine ihrer 5 
ebeine der Priefter, Die 
en die Gebeine der —æe— — 


——— ren Graͤbern werfen; 
il — 
Sonne, Mond —— bes Oh 


Böfer Wille. 


Zeremis 8. Jammer über dad Berderben. 723 


el3, welche * Itebet, und i s|i erde, foll ⸗ 
m che * fie ge ihnen ge a er ae follen fte ftür 


dienet, und ihnen nachgefolget, und fie 

gejucht und angebetet haben. Sie follen 

nicht wieder aufgelejen, und + begraben 

werden, fondern Kot auf der Erde fein. 
© 5. Mofe 4, 19. +8. 14, 16. 

3. Und alle übrigen von diefem böfen 

Bolt, an welchem Ort fie fein werden, 

in tch fie verftoßen babe, werden 
lieber tot denn lebendig fein wollen, 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

4. Darum fprich zu ihnen: So [pri 
der HErr: ab dh jemand, fo er fällt, 
Der nicht gerne wieder aufftünde? Wo 
ift jemand, fo er irre gepet, der nicht 
gerne wieder zurechttäme 

5. Dennoch will ja dies Volk zu 3. 
rufalem irre geben für und für. Sie 
balten fo hart an dem falfchen Gottes: 
Dienft, Daß fie fich nicht wollen abmen: 
Den en. 

6. Sch jehe und_höre, daß fie nichts 
Nechtes reden. Keiner ift, dem feine 
Bosheit leid wäre, und ſpräche: Was 
For ih Doch! Sie laufen alle ihren 

wie ein grimmiger Hengft im 


Streit. 
7. Ein Storch unter dem Himmel 
weiß feine Zeit, eine Zurtel 


taube, Kranih und Schwalbe 
merfen ihre A wann fie wie: 
Derfommen Jollen; aber mein 
Bolt will das Recht des Herrn 
nicht wiffen. Jeſ. 1,8. 
8. Wie möget ihr Doch fagen: „Wir 
ifien, was recht ift, und haben die 
heilige Schrift vor uns?” Iſt's Doch 
—* Lüge, was die Schriftgelehrten 


en. 

9. Darum müſſen ſolche Lehrer zu 
Schanden, erſchreckt und gefangen wer⸗ 
den; denn was können ſie Gutes lehren, 
weil fie des HErrn Wort vermwerfen ? 

10. Darum fo will ich ihre Weiber den 

den geben, und ihre Adler denen, fo 
verjagen werden. * Denn fie geizen 
allefamt, beide, Tlein und groß, und 
beide, Priefter und Propheten, geben 
mit Lügen um, *R.6,18-16. Jeſ. 58, 11. 

11. und tröften mein Volt in ihrem 
Unglüd, daß fie es gering achten fol: 
len und jagen: „Friede! Friede!” und 
ift Doch nicht Friede. 

12. Darum werden fie mit Schanden be» 
fteben, daß fie folche Greuel treiben; mie: 
wohl fie wollen ungefchändet fein, und 
wollen fich nicht icyämen. Darum müffen 
fie fallen über einen Haufen, und wenn 


zen, Re . 

18, will fie alſo ablejen, | der 
HErr, daß feine Trauben am ck 
und keine Feigen am enbaum blei⸗ 
ben, ja, —* die Blaͤtter wegfallen 
ſollen; und was ich ihnen gegeben habe, 
das ſoll ihnen genommen werden. 


14. Wo werden wir dann wohnen? 
Ja, ſammelt euch dann, und laßt uns 
in die feſten Städte ziehen, daß mir 
dafelbft umkommen. Denn der HErr, 
unfer Gott, wird uns umkommen laf- 
—— a Gm 

runk, og en 
wider den HErrn. “N.9,1. 

15. Wir hofften, e8 * follte Friede wer⸗ 
den, jo fommt le utes; wir ir 
ten, wir follten heil werden, aber fiebe, 
fo ift mehr Schaden da. *2,.14,10. 

16. Man höret ihre Roffe ſchnauben von 
Dan ber, vom Wiehern ihrer Gäule er» 
bebet das ganze Land. Und fie fahren 
daher, und werden das au en 
mit allem, das drinnen ift, die Stabt 
famt allen, die drinnen wohnen. 

17. Denn fiehe, ich will Schlangen und 
Bafilisten unter euch fenden, die nicht 
* zu befchwören find; die follen euch 
ftechen, fpricht der Herr. * Preb. 10, 11. 


18. Was mag mich in meinem ⸗ 
iner erquicken? Mein Herz in iſt 


ant. K. 4,19. 
19. Siehe, die Tochter meines Volks 
wird ſchreien aus fernem Lande her: 
„Will denn der HErr nicht mehr Gott 
ſein zu Zion? oder ſoll ſie keinen Kö⸗ 
nig mehr haben?“ ‚ warum baben 
fie mich fo erzürnet Durch ihre Bilder 
und fremde, unnütze Gottesdienfte ? 

20. „Die Ernte ift vergangen, ber 
Sommer tft dahin, und uns tft feine 
Hilfe kommen.“ 

21. Mich jammert herzlich, daß mein 
Volt fo verderbet if: ich gräme mich, 
und gehabe mich übel, 

22. Iſt denn * feine Salbe tn 
Gilead? oder tft fein Arzt nicht 
da? Warum ift denn die Tochter 
meines Volts nicht gebeilet? 

“R.46, 11. 


23. [8.9,1.] Ah, * daß ih Waſſer 
genug hätte in meinem Haupte, und 
meine Augen XQTränenquellen wären, 
daß ich Tag und Nacht bemeinen möchte 
die Erichlagenen in meinem Volk! 


à. 13, 17. Rlagl. —8 
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Das 9. Kapitel. 


Klage UÜber das Verderben des Volle, das mit 
feinem unbefchnittenen Herzen ben einzigen Weg 
bes Heild verihmäbt. 

1. [2] Ach, daß ich eine Herberge 

e in der Wüſte, fo wollte ich mein 


Jeremia 9. 


Strafe des Ungeborfams. 


und verbeeret wird wie eine WWüfle, be 
niemand wandelt! * 5, Mofe 32, m, 

12. 1] Und der HErr fprady: Der 
um daß jie mein Gefeß verlafien, das 
ich ihnen vorgelegt habe, und g * 


olk verlaſſen, und von ihnen ziehen! darn 


Denn es find eitel Ehebrecher und ein 
frecher Haufe. 

2. [3.] Sie fchießen mit ihren Zungen 
eitel Zuge und keine Wahrheit, und treis 
ben's mit Gemalt im Lande, und gehen 
von einer Bosheit zur andern, und ach: 
ten mich nicht, fpricht der De 

83. [4.] Ein jeglicher hüte ſich vor ſei⸗ 
nem Freunde, und e auch feinem 
Bruder nicht; denn ein Bruder unter: 
drückt den andern, und ein Freund ver: 
rät den andern. Micha 7,5. 6. 

4.[5.) Ein Freund täufcht den andern, 
und reden fein wahr Wort; fie fleißigen 

drauf, wie einer den andern be- 
ge, und ift ihnen leid, daß fie es 
nicht ärger machen fönnen. 

5. [6.] Es ift allenthalben eitel Trüge- 
rei unter ihnen, und vor Trügerei 
— ſie mich nicht kennen, ſpricht der 


6. [7.] Darum ſpricht der HErr Be: 
baoth alfo: Siehe, ich will fie Schmelzen 
umd prüfen. Denn mas foll ich fonft 
tun, wenn ich anſehe die Tochter met: 
nes Volks? 

7 (el Ihre falihen Zungen find mord⸗ 
liche Pfeile; mit ihrem nde reden 

e freundlich gegen den Nächſten, aber 

Herzen lauern fie auf ihn. 

8. [9.] Sollte ich nun folches nicht heim: 
fuchen an ihnen, fpricht der HErr, und 
meine Seele follte fich nicht rächen an 
folhem Bolt, als dies tft? 8.6.9. 

9. [10.] Ich muß auf den Bergen mei- 
nen und beulen, und bei den Hürden 
in der Wüfte flagen; denn fie find fo 
per verheeret, Daß niemand da wan⸗ 

elt, und man auch nicht ein Vieh 
chreien böret. Es iſt beides, * Vögel 

es Himmels und das Vieh, alles meg. 
8.4.26; 12,4. 

10. [11.] Und ich will Jerufalem zum 
Steinhaufen und zur Wohnung der Schas 
tale machen, und will die Städte Judas 
mwüfte machen, daß niemand Drinnen 
wohnen foll. R. 26, 18. 

11. [12.)] Wer nun * weile märe und 
ließe es ich zu Herzen neben, und ver: 
fündigte, mas des HErrn Mund zu 
ihm jagt, warum das Land verderbet 


meiner Rede nicht, leben 
aa), 
13. [14.] fondern folgen * ihres Gera 
Gedünfen und den Baalim, wie fie ihre 
Väter gelehrt haben: "RT 

14. [15.] darum fpricht Der HErr 
bootb, der Bott Iſraels, alfo: Gi 
ich will dies Volt mit Wermut fpeifen, 
und mit Galle tränfen; 8.28, 15. 

15. [16.] ich will fie unter die Hei 
ierftreuen, welche weder fie ihre 

äter gefannt haben, und will das 
Schwert hinter fie ſchicken, bis daß es 
aus mit ihnen fei. 8. Noſe 26, 51. 

16. [17.] &o ipricht der HErr 
baoth: Schaffet und beitellet K i 
ber, daß ſie kommen, und ſchickt nach 
denen, Die es wohl fönnen, 

17. [18.] und eilend uns Tlagen, 
unfre Augen mit Tränen rinnen, 
unfre Augenlider mit Waſſer fließen; 

18. [19.] daß man ein fläglich Geſchrei 
höre zu Zion: Ach, mie find wir fo 

ar verftöret, und zu Schanden worden! 

ir müffen das Land räumen; denn 
fie haben unſre Wohnungen geichleift. 

19. [20.] So höret nun, ihr Weiber, 
des Herren Wort, und nehmet zu Obren 
feines Mundes Rede; lehret eure Töd; 
ter weinen, und eine lehre Die andere 
lagen: 

20. [21.] Der Tod ift zu unfern 
ftern bereingefallen, und in unfre 
läfte fommen, die Kinder zu würgen 
auf der Gaſſe und die Jünglinge auf 
der Straße. 

21. 21 So fpricht der HErr: Sage: 
Der Menichen * Leichname follen liegen 
wie der Mift auf dem Felde und wie 
Barben hinter dem Schnitter, die nie 
mand fammelt. 9.7.38. 

22. [23] &o fpridt der HErr: 
Ein Weiſer rühme ſich nidt 
ſeiner Weisheit, ein Starker 
rühme ſich nicht feiner Stärke, 
ein Reicher rühme ſich nicht 
ſeines Reichtums. 

23. [24.I Sondern wer a rüb: 
men will, der*rübme ſich des, 
daß er mich wiſſe und kenne, 
daß Ah der Herr bin, der 
Qarmberzigfeit, Recht und Ge 
rechtigkeit ubet auf Erden; denn 


Gott und die Bögen. Jeremia 9.10. Berwüftung des Landes. 725 


ſolches gefä 
Err. 1. Kor. 1, 31. 2. Kor. 10, 17. 

24. [25.1 Siehe, e8 kommt Die Zeit, 
fprihl der HErr, daß ich heimſuchen 
werde alle, die Befchnittnen mit den 
Unbefchnittnen: 

25. [26.) Agypten, Juda, Edom, bie 
Kinder Ammon, Moab und alle, Die * das 
gan rund umber abfchneiden, die in der 

üfte wohnen. Denn alle Heiden haben 
unbeichnittne Vorhaut; aber das ganze 
Iſrael bat ein + unbefchnitten Herz. 

8. Mofe 19,27. +8. 4,4 5. Mofe 30, 6. 


Das 10. Kapitel. 


Die Bögen und Bögendiener wirb ber lebendige 
Gott verderben, aber fein Volk mit Maßen zuchtigen. 

1. Söret, was der HErr zu euch vom 
Haufe Iſrael redet. 

2. So Ipricht der HErr: Ihr follt 
nicht der Heiden Weile lernen, und 
ſollt euch nicht fürchten vor den Zeichen 
Des Hünmeld, mie die Heiden fich 


fürchten. 
3. Denn der Heiden Sabungen find 


Ilt mir, fpricht ber| 11. So fprecht num zu ihnen alfo: Die 


Götter, fo den Himmel und Erde nicht 

gemacht haben, müffen vertilget werden 

von der Erde und unter dem Himmel, 
(8. 12-16: vgl. 8. 51, 15-19.) 

12. Er aber hat die Erde durch feine 
Kraft gemacht, und den Weltfreis bereitet 
durch feine Weisheit, und den Himmel 
ausgebreitet durch feinen Verftand. 

13. Wenn er donnert, fo ift des Waffers 
die Dienge unter den Himmel, und zeucht 
die Nebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Blige im Regen, und läßt Den 
Wind kommen aus feinen Vorratskam⸗ 
mern. Bf. 186,7. Hiob 88, 34-80. 

14. Alle Menfchen find Narren mit 
ihrer Kunft, und alle Goldichmiede 
ftehen mit Schanden mit ihren Bildern ; 
denn ihre Götzen find Zrügerei, und 
haben fein Leben. 

15. Es ift eitel nichts und ein vers 
führeriich Werk; fie müflen umtommen, 
mwenn fie heimgelucht werden. 

16. Aber alfo ift der nicht, der Jakobs 
* Schab ift; fondern Er iſt's, der alles 


Lauter nichts. Denn * fie hauen im Walde | geichaffen hat, und Iſrael ift fein + Erbs 


einen Baum, und der Wertmeifter macht teil. Er beißt HErr 


Bötter mit dem Beil, ® ef, 44, 10-20, 
4. und fchmüdt fie mit Silber und 


Gold, und beftet fie mit Nägeln und | Lande, die Du wohneſt in der 


Hämmern, daß fie nicht umfallen. 


ebaoth. 

“9. 16,5. +5. Mofe 32, 9. 
17. Zu beinen Kram meg 2 dem 
te. 
18. Denn fo fpricht der HErr: Siehe, 


5. Es find ja nichts denn überzogene: ich mill die Einwohner des Landes auf 


Säulen. Sie fönnen nicht reden; fo muß 
man fie auch tragen, denn fie fönnen 
nicht geben. Darum follt ihr euch nicht 
vor ihnen fürchten, denn fie können 
weder belfen, noch Schaden turn. 

6. Aber dir, HErr, ift niemand rei 
du bift groß, und dein Name ift groß, 
und kannſt es mit der Tat bemeifen. 

71. Wer follte dich nicht fürchten, du 
König der Heiden 





diesmal mwegfichleudern, und will 

ı ängiten, daß ſie es fühlen follen. 

| 19. Ach, meines Jammers und Herzes 
leids! Ich denke aber: Es ift meine 
Plage; ich * muß fie leiden. * $. 77,11. 
20. Meine Hütte ift zerftöret, und alle 
meine Seile find zerriffen. ‘Meine Rinder 
find von mir gegangen und nicht mehr 
da. Niemand tft, der meine Hütte wieder 


Dir follte man ge: | aufrichte und mein Gezelt aufichlage. 


borchen; denn es ift unter allen Weiten; 21. Denn die Hirten find zu Narren 


der Heiden und in allen KRönigreichen 
beinesgleichen nicht. 

8. Eie find allzumal Narren und To: 
ten; denn ein Holz muß ja ein nichtiger 
Softespienft fein. 

9. Silbern Blech bringet man aus 
Tharfis, Gold aus Uphas, durch den 
Meifter und Goldſchmied zugerichtet; 
blauen und roten Purpur zeucht man 
ihm an, und ift alles der Weifen Wert. 

10. Aber der HErr ift ein rechter Gott, 
ein lebendiger Gott, ein ewiger König. 
Bor feinem gom bebet die 
die Heiden können fein Dräuen 
ertragen. 





‚worden, und fragen nach dem HEren 
nicht; darum können fie auch nichts 
Nechtes lehren, und ihre ganze Herde 
ift zerftreuet. 
| 22. Siehe, e8 fommt ein Gefchrei da⸗ 
ber und ein groß Beben aus dem Lande 
von Mitternacht, daß die Städte Ju⸗ 
das vermüftet und zur Wohnung 
Schatale werden follen. 

23. yo weiß, HErr, daß bes Men—⸗ 
ſchen Zun ftehet nicht in feiner Gewalt, 
und ftehet in niemands Macht, wie er 


de, und | wandele, oder feinen G richte. 
acht | ang 


&pr. 16,9. Pred. 9, 11. 


24. Züchtige mi, HErr; doch mit 
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Jeremia 10.11. 


Strafe der Untreue 


Maßen, und nicht in deinem| 10. Sie ehren fich eben zur bei: Endes 


Grimm, auf ba 


aufreibeſt 
.46, 28. Pſ. 6,2. Hab. 1, 19. 


25. * "Schütte aber deinen Zorn über 
die Heiden, fo dich nicht Tennen, und 
über die Geichlechter, fo deinen Namen 

t anrufen. Denn fie haben Jakob 

ae uen und verichlungen; fie haben 

Ihn ae anne, und feine Wohnung 
“1.79, 6. 


Das 11. Kapitel. 


Gottes Bund. Treulofigteit feines Volks. Seres 
mias Lebendgefahr. 


cr tft 5 Vort be das a Jeremia 
ss vom HEren, 
Sheet et die Worte en Bandes, 
Or fie denen in ag und ben 
ern zu 3 au hie 

nd Iprich zu ihnen: So fpricht der 
der der © fraels: * Verflucht 
“ Bu ai geborchet den Worten 
8, * 5. Mofe 27, 26. 
Pi Den — euren Vaͤtern gebot des 
Tages, da ich ſie aus Agy gnptenlan 
‚aus dem eifernen Ofen,  fprai: 

eborchet meiner Stimme, und 
wie ich euch geboten Babe, fo follt ihr 
* nn fein, und Ich will euer 
5. auf daß i 
den ich euren 
ihnen zu geben * ein Land, darin Mil 
und und Yorig fleußt, wie e8 denn heute 
ges ftehet. Ich antwortete und 

—* HErr, ja, jet alſo! 


den Eid halten möge, 
ätern geſchworen habe, 


Mofe 3, 8. 
6. Und der Ere ſprach zu mir: Pre: 
bige alle dieje Worte in Den Städten 


Dunaß und auf den Gaffen zu ER Jeruſa⸗ 
und ſprich: Höret die Worte die: 
fe8 Bundes, und darnach! 
7. Denn ich habe euren Vaͤtern ge⸗ 
geuget von dem Tage an, da ich fie 
aus Agyptenland aerte, bis auf ben 
—* en Tag, und zeugete ſtets, und 
* Gehorchet meiner Stimme! 
8. Aber fie gehorchten nicht, neigten auch 
ihre Obren nicht, Tondern ein jeglicher 
gie: nach feines böfen Herzens Gedünten. 
arum habe ich auch über fie kommen 
lafſſen alle Worte Diefes Bundes, den ich 
eboten habe zu tun, und fie doch nicht 
—** getan haben 8. 7,24. 26. 
9. Und der HErr fprach zu mir: Ich 
weiß mohl, wie fie in Juda und zu 
Jeruſalem fich rotten. 


5 du mich nicht lih 


ter Väter, die vorhin waren, melde 
auch nicht gehorchen wollten meinen 
Worten, und folgeten auch andern Got 
tern nach, und dieneten ihnen. Alſo 
at das Haus Iſrael und Das Haus 
uda meinen Bund Eee Lak en, ben id) 
mi ihren Vätern gemacht e. 
arum fiebe, pet t * HErr, id 
oil ein Unglüd über lafien, 
bem fie nicht follen entgehen = ET 
* menn fie zu mir Ireien, — fie 


nicht hören. Jeſ. 1. 


8 


+ 


12. &o Lat laß denn die Stäbte Yubas 
die Dünger zu Jerufalem hingehen, und 
zu den Göttern jchreien, nn 
räuchert haben; er ılız werben ihnen 
nicht gelfen in ihrer N 

18. Denn —— — 
Götter haft du, Juda; und fo ande 
Gaſſen zu Jeruſalem find, fo manchen 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem 
Baal zu räuchern. 

14. a am wicht Tür Dies 
—— tue nl le ehe ubeen 

e; denn hören, 
wenn fie zu Am, (ren ihrer Rot. 

15. Was haben meine Freunde in mei 
nem auſe Ri Schaffen? Sie treiben 
chalkh und meinen, das hei⸗ 
for Fleiſch fol es von ihnen nehmen; 


ch und wenn ſie übel tun, find fie guter 


Dinge drüber. 

16. Der HErr nannte dich einen 
fchönen, fruchtbaren Olbaum; nm 
bat er mit einem großen Mordgeſchrei 
ein Feuer um denjelbigen laffen anzim- 


den, daß feine Afte verderben müffen. 
17. Denn der HErr Bebaoth, der bie 
gepflanzt hat, hat dir ein Unglüd 


dräuet um der Bosheit willen de 9 EB 
jrael und des Haufes Juda, welche 

e treiben, daß ſie mich erzürnen mit 
ihrem Räuchern, das ſie dem Baal tun. 

18. Der HErr bat mir's offenbart, 
daß ich's —— und zeigte mir ihr 
Vornehmen, 

19. nämlich, daß ſie mich wie ein arm 
* Schaf zur Schlachtbank führen wollen. 
Denn ich mußte nicht, daß fie wider mich 
beratichlagt hatten un D gelagt: Laßt uns 
den Baum ai feinen Früchten verderben, 
und ihn aus dem Lande der Lebendigen 
ausrotten, DaB feines Namens Fee 
mebt ar gedadht werde. 

erdn, HCrr Bebaott, bugevedhier 


Der Berwüftung 


—25 der du * Nieren und Herzen 
t, laß mich deine Rache über fie 
ſehen; denn ich habe dir meine Sache 
befoblen. »Pj. 7, 10. 
21. Darum ſpricht der HErr alſo wider 
die Maͤnner ee Anakbo , die dir nach 
Deinem Leben ftehen, und jprechen : Weiss 
fage uns nicht im Namen des HErrn, 
willft du anders nicht von unfern Häns 
den fterben. *2.1,1. 
22. Darum fpricht der HErr Zebaoth 
alfo: Siehe, ich will fie heimjuchen; ihre 
junge Mannfchaft follen mit dem Schwert 
tet werden, und ihre Söhne und 
chter Hungers fterben, 
von ihnen überbleibe; 
23. Denn ich will über die Männer zu 
Anathoth Unglüdtommenlaffen des Jah⸗ 
res, wann fie heimgefucht werden follen. 


Das 12. Kapitel, 


uftanb des Landes wegen ber Süns 
obner. Weißfagung Über benadys 
barte Völter. 

1. HErr, wenn ich glei mit dir rechten 
wollte, jo bebältft Du doch recht; den- 
u muß ich vom Recht mit dir reden. 
* m gehet’8 doch den Gottloſen jo 
wohl, und die Verächter haben alles 
die Yülle? * Siob 31,7. Pf. 78, 8. 
2. Du pflanzeft fie, Daß fie wurzeln, und 


Trauriger 
ben feiner 


wachſen, und bringen Frucht. Nabe 
bift du in ihrem nde, aber ferne 
von ihrem Herzen 


3. mich aber, Herr, fenneft Du, und 

mich, und prüfeft mein Herz vor 

. Neiße fie weg wie Schafe, daß fie 

geichtachtet werden, und fondre fie aus, 
ß fie gewürget werben. 

4. Wie lang joll Doch das Land fo jäm⸗ 

merlich ftehen, und das Gras auf dem 
[de allenthalben verdorren um der 
inwohner Bosheit willen, daß beide, 
* Vieh und Vögel, nimmer da find? 
Denn fie jprechen: Ja, er weiß viel, 
wie es und gehen wird. *9.9,0. 

5. Wenn dich die müde machen, die zu 
Fuße gehen, wie will dir's gehen, wenn 
Du mit den Reitern laufen folft? Und 
fo du im Lande, da es Friede ift, 
Sicherheit ucheft, was will mit dir 
werden bei dem ftolzen Jordan? 

6. Denn es verachten dich auch deine 
Brüder und deines Vaters Haus, und 
fchreien zeter! über dich. Darım ver: 
traue du ihnen nicht, wenn fie gleich 
freundlich mit Dir reden. 


Jeremia 11. 12. 13. 


nichts öbe 


gutes Ende. 127 
7. Y habe mein Haus verlaffen müflen, 
ee 

eele liebet, e 

8 Mein Erbe ift mir worden wie ein 
Löwe im Walde, und brüllet wider mich; 
darum bin ich ihm gram morden. 

9. Mein Erbe ift wie der ſ iche 
Segeb um welchen ſich die Bögel ſam⸗ 
meln. Wohlauf und fammelt euch, alle 
Feldtiere, fommet, und freffet! 

10. Es haben Hirten, und deren viel, 
meinen Weinberg verderbet, und meinen 
Ader zertreten; fie haben meinen — 
Acker zur Zei gemacht, fie haben’8 

ema 


8 
11. Sch ſehe bereits, wie es fo jaͤmmer⸗ 
lich vermüftet ift; ja, das ganze Land 
ift wüfte. Aber es will’s niemand au 
erzen nehmen. 
12. Denn die Berftörer fahren daher 
über alle Hügel der Wüfte, und das 
fiende Schwert des HEren von einem 
des Landes bis zum andern; und 
fein Fleiſch wird Frieden haben. 
13. Sie faen Weizen, aber Difteln werben 
fie ernten; fie laſſen's fich jauer werden, 
aber fie werden's nicht genießen; fie wer: 
den ihres Einfommens nicht froh werben 
vor dem grimmigen Zorn des HErrn. 


14. &o fpricht der 
meine böjen Nachbarn, jo das Erbteil 
antaften, das ich meinem Volt Iſrael 
ausgeteilet habe: Siehe, ich will fie 
aus ihrem Lande ausreißen, und das 
Haus Yuda aus ihrem Mittel reißen. 

15. Und wenn ich fie num ausgeriffen 

abe, will idy mich wiederum über fie er» 

armen, und will einen jeglichen zu feinem 
Erbteil und in fein Land wiederbringen. 

16. Und fol gefchehen, wo fie von mei» 
nem Volt lernen werden, daß fie * ſchwö⸗ 
ren bei meinem Namen: „So wahr der 
HErr lebt!" wie fie [zuvor] mein Volt 

elehret haben ſchwören bei Baal, fo 
ollen fie unter meinem Bolt erbauet 
werden. *. 4, 2. 6. Mofee, 18. 

17. Wo ſie aber nicht hören wollen, ſo 
will ich ſolches Volk ausreißen, und um⸗ 
bringen, ſpricht der HErr. 


Das 13. Kapitel. 


Strafe ber Juden unter zwei Sinnbildern vorge» 
ftelt. Wegführung bed Bolks. 
1. &o ſpri 


t der Herr ir: 
bin, und k —3— leinenen * Ge 
tel, und gürte damit beine Lenden, und 
mache ihn nicht naß. 


728 Der verdorbene Gürtel. Jeremia 13. 


2. Und ich faufte einen Gürtel nach dem 
L:/ I des Hrn, und gürtete ihn um 


ne ven. 

3. Da geihah des HErrn Wort zum 
andernmal zu mir und fprach: 

4. Nimm den Gürtel, den Du getauft 
und um deine Lenden gegürtet halt, und 
mache Dich auf, und Bu bin an den 
Euphrat, und verſtecke ihn dafelbit in 
einen Steinriß. 


5. Ich ging hin, und verftedte ihn am | jo; 


Euphrat, wie mir der HErr geboten hatte. 
6. Nach langer Zeit aber ſprach der 
HErr zu mir: Mache Dich auf, und 
Ihe hin an den Euphrat, und hole den 
° tel wieder, ben ich Dich hieß Dafelbft 


verfteden. 
7. Ich ging bin an ben heat, und 
auf, und nahm den Gürtel von 
Dtt, dahin ich ihn verftecht hatte; 
und ftehe, der Gürtel war verborben, 
5 er nichts mehr taugte. 
8. Da geichah des HEren Wort zu mir 


und (prach: 

9. So fpricht der HErr: Eben alfo will 
ich auch verderben die große Hoffart 
Judas und erufalems. 

10. Das böle Volt, daB meine Worte 
nicht Ps will, fondern gehen * hin 
nach Gedünfen ihres Herzens, und fol⸗ 

jen andern Göttern, daß fle denjelbigen 

ienen und anbeten: fie ſollen werden 
wie ber @litel, Der nicht8 mehr taugt. 
"a. 


8. 
11. Denn gleichwie ein Mann den 
Gürtel um jeine Lenden bindet, alſo 
ab ic}, fpricht der HErr, das ganze 
8 Sfrael und das ‘ganze Haus 
uda um mich gegürtet, daß fie mein 
jolt fein follten, mir zu einem Namen, 
Lob und Ehren; aber fie wollen nicht 
hören. 


g 


12. &o fage ihnen nun dies Wort: So 
[pricht der HErr, der Bott Jiraels: Es 
ſollen alle Krüge mit Wein gefüllet wer- 
en. Go werden fie zu dir fagen: Wer 
weiß das nicht, daß man alle Krüge 
mit Wein füllen fol? 
13. So fprich zu ihnen: Go fpricht der 
Err: Siehe, ich will alle, die in dieſem 
ınde wohnen, die Könige, jo auf dem 
Stuhl Davids figen, Die Priefter und Pro- 
heten und alle Einwohner zu Jerufalem 
Feier, daß fie * trunfen werden follen. 
= R. 28, 16-18. Jef. 51, 17. 
14. Und will einen mit dem andern, die 
Väter famt den Kindern, verftteuen, 
fpricht der HErr; und will weder ſcho⸗ 


Die geftrafte Hoffart. 


nen, noch überfehen, noch barınherig 
fein über ihrem Berberben. 

15. So höret nun, und merft auf, und 
troßt nicht; denn der HErr hat's ge 


redet. 

16. Gebt dem HEren, eurem Gott, bie 
| Ehre, ehedenn es finfter werde, und ehe 
eure Füße fi an ben bunteln 
ftoßen, daß ihr des Licht wartet, fo 
en Do gar finfter und Duntel machen 


id. 

17. Wollt ihr aber ſolches nicht hören, 
fo muß meine Seele Seimlich: inen über 
folcher goflart; meine * Augen müfjen 
mit Tränen fließen, daß des HErrn 
Herde gefangen wird. n.n 

18. Sage, dem Könige und ber Ks 
nigin: Setzt eich herunter; Denn bie 
* Krone der Herrlichteit ift euch von 
eurem Haupt gefallen. "Rlagl 5,16 

19. Die Städte gegen Mittag find ver 
fchloffen, und ift niemand, der fie auf 
— ganze Juda iſt rein weg ⸗ 
se . 
20. Hebt eure Augen auf und ſehet. 
wie fie von Mitternacht Daherfommen. 
Wo ift nun die Herde, fo dir befohlen 
mar, beine herrliche Herde? 

21. Was willſt Du fagen, wenn er di 
fo heimfuchen wird? Denn du haft fie 
jo geröhnet wider dich, daß fie Fürften 
und Häupter fein wollen. Was gitst 
e8 wird did, Angſt anfommen wie ein 
Weib in Kindsndten. 

22. Und wenn du in deinem 
jagen willft: „Warum begegnet Doch mic 
folches?" Um der Menge willen deiner 
Miffetaten find dir deine * Säume 
gededt, und ift deinen Ferſen © 
geichehen. * 9e.47,9. 8. Sefel. 16,30. 

23. Kann auch ein Mohr feine 
mwanbeln, ober ein Parder jeine Fleden. 
So * tönnet ihr auch Gutes tun, 
die ihr des »öfen gemobnet feid. 

4. Darum will ic) fie zerſtreuen wie 
Stoppeln, die vor dem Winde aus der 
Wüfte verweht werden. 

25. Das fol dein Lohn fein umd bein 
Teil, den ic) dir zugemeffen habe, ſpricht 
dee af u vers auf Sign, 

eſſen haft, und verli 
058. fo will auch Jch deine Säume [77 
aufdeden, daß man Deine Schande fehen 
m 


27 Denn ic} Babe gen deine @ie 
Iueerei, deine deine Hu 
terei, ja, Deine Greuel, beide, auf 





Gebet in teurer Zeit. Jeremia 13. 14. 


und auf Ackern. Weh dir, Serufalem! 
Wann wirft Du doch endlich rein werden? 


Das 14. Kapitel, 


Antinbigung von Dürre und Hu 
Sjeremias Bebet im Namen des Fr 


1. Dies ift das Wort, das der 
zu Sjeremia fagte von der teuren 
2. Juda liegt jämmerlich, ihre 
en elend; es ftehet fläglich auf dem 
Cande, und ft zu Jeruſalem ein groß 


3. Großen fchiden die Kleinen 
nach Waffer; aber wenn fie zum Brun- 
nen fommen, finden fie fein Waſſer, 
und bringen ihre Gefäße leer wieder; 
fie gehen traurig und betrübt, und ver: 
büllen ihre Häupter. 

4. Tarum daß die Erde lechzet, meil 
es nicht regnet auf die Erde, geben die 
nen traurig, und verhüllen ihre 


Soel 1, 11. 
—— die * Hinden, fo auf 
Felde w 


verlaffen die Jungen, 
en Gras wächſt. ® Sirfhtüpe. 
6. Das Wild ftehet auf den Hügeln, 


Ort 


und fchnappet nach der Luft wie Die li 


Drachen, und verjchmachtet, weil fein 
Kraut waͤchſt. 

1. Ad, Herr, unſre Miffetaten 
haben’ 8 ja verdienet; aber hilf 
Doch um Deines Namens willen! 
denn unfer Ungehorſam iſt groß, 
bamit wir wider Dich gefündiget 

Dan. 9, 4-14. 

an bift der Troft Iſraels und fein 

Nothelfer: warum jtefleit du Dich, als 

mwäreft du ein Saft im Lande, und als 

ein Fremder, der nur über Nacht drin» 
nen bleibt ? 

9. Warum ſtelleſt Du Dich al8 ein Held, 
ber verzagt ift, und als ein Riefe, der 
nicht helfen fann? Tu bift doc) ja 
unter uns, HErr, und wir heißen * nad) 


deinem Namen; verlaß und nicht ! 
en. 16, 16. Def. 4 


10. &o fpricht der 56h von diefem 
Bolt: Sie laufen gern hin und wieder, 
und bleiben nicht gern daheim; darum 
will ihrer der HErr nicht, fondern er 
denft nun an ihre Miffetat, und will 
ihre Sünden heimfuchen. 

11. Und der HErr fpradh zu mir: 
* Du folft nicht für dies Bolt um 
Gnade bitten. Q. 7, 16; 11,18. 

12. Denn ob ſie gleich faſten, fo wili 
ich doch ihr Flehen nicht hören; und ob 
ſie Brandopfer und Epeisopfer bringen, 
ſo gefallen ſie mir doch nicht, ſondern 


JFalſche Propheten. 729 


ich will fie mit dem Schwert, Hunger 
und Peſtilenz aufreiben. Jeſ. 66,8. 8.6. so. 

13. Da ſprach ich: Ach, Herr, HErr, 
ftebe, die Propheten fagen Ihnen: : he 
werdet fein Schwert ſehen, und k 
—— bei euch haben, ſondern ich will 

euch quien en Frieden geben an diefem Ort. 

d der HErr ſprach zu mir: Die 
* —e Ba gen falich in meinem 
Namen; ich habe fie nicht gefandt, und 
ihnen nichtö befohlen, und nichts mit 
ihnen geredet; fie en euch alle 
Geſichte, Deutungen götter 
ihres Herzens Truͤgerei. 

e K. 28, 21; en 15; 29, 8.9, 

15. Darum fo fpricht ber HErr von 
den Propheten, die in * meinem Namen 
mweisjagen, fo Ich fte doch nicht geſandt 
babe, und fie dennoch predigen, es werde 
fein Schwert noch Teurung in dies Land 
tommen: Solche Propheten follen fterben 
durch Schwert und Hunger. * 5. Moſe 18,20. 


16. Und das Voll, dem fie weisfagen, 
follen vom Schwert und Hunger auf 
den Gaſſen zu Serufalem bin und ber 


en, daß fie niemand * begraben wird, 
alfo auch ihre Weiber, Söhne und Töchs 
ter; und will ihre Bosheit über fie 
fchütten. 4. 8, 2. 
17. Und du ſollſt zu ihnen ſa en die 
Wort: Meine * Augen fließen 
Tränen Tog und Nacht, und im 
nicht auf; denn die Jungfrau, die 
ter meines Volks, ift greulich —** 
und jämmerlich geſchlagen. »a4. 8, 33. 
8. Gehe ich hinaus aufs Geld, fiehe, jo 
liegen da Erichlagene mit dem Schwert; 
komme ich in die Stadt, fo liegen da 
vor Hunger Verfchmachtete. Dem e8 
müſſen auch die Propheten, dazu auch 
die Priefter, in ein Land ziehen, das 
ſu Ka fennen. 


aft du denn Juda verworfen? 
abe at deine Seele einen Ekel an 
Zion? Warum haft du uns denn fo 
—5 daß uns niemand heilen 
nn? * Wir boffeten, es ſollte Friede 
werden, fo fommt nichts Gutes; wir 
boffeten, wir follten heil werden, aber 
fiebe, fo ift mehr Echadend da. * 4. 8, 16. 
20. HErr, wir erfennen unier gottlos 
Weſen und unirer Väter Miffetat; dem 
wir haben wider dich geſündiget. 
21. Aber um deines Namens wuen 
laß uns nicht geſchändet werden; laß 
den Thron deiner Herrlichkeit nicht ver 
ſpottet werden; gedenke doch, und laß 
deinen Bund mit uns mcht aufhören. 
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22. vn doch ja unter der Heiden 
Gößen einer, der ee tönute geben; 
8 kann der Himmel auch nicht 

—A doch ja ber Bike, unfer 
wir hoffen; deun Du tonnfi 
lines alles tum. 


Das 15. Kapitel. 


Der Unterg bed Bolts tft unvermeiblid. Doc 
der Reſt foll Gnade ee Seremie, Beionberes Troftwort 


1. Und der HErr fprach zu mir: Und 
Erde af een 
au biefem Volt: — e —— 
und laß ſie binf ! 


“nf. 99,6. Heſek. 14, 14. 


Wo 


der HErr: 
en e 8 wen das ne , 
den e ed; wen der 
den treffe er; wen das G Angni , 
den e ed. "R.48,11. Sad. 11,9. 
3. Denn ich will fie heimfuchen mit M 
vierer en ſpricht der HErr: 


a} 


fol; 
und mit "em auf € fie ge: 
freffen und Erle * dae 


et. 14, 21. 
4. Und id w fie in allen König- 
reichen auf Erden bin und ber treiben 
en *um Manafjes willen, des Sohns 
gkias, des Königs in Yuda, deshals 


en, das er zu Jeruſalem begangen bat. 
“2, Kön. 21, 11-16; 23, 26. 


5. Wer will denn fich dein erbarmen, 
erufalem? Wer wird denn Mitleiden 
mit dir haben? Wer wird denn bin: 
gehen, und dir Syrieden Br 

6. Du haft mich verlaffen, ſpricht der 

Err, und bift mir abgefallen; darum 
ich meine Hand aus geftreckt wider 
af a ich Dich verderben will; ich 

des Erbarmens müde. 
ie Ich will fie mit der * Worfichaufel 
zum Land inausmorfeln, und will 
mein Volt, fo von feinem Wefen fich 
nicht befehren will, zu eitel Waifen 
machen, und umbringen, Matth. 3, 12. 
8. Es follen mir mehr Witwen unter 
Yen werden, denn des Gands am 

eer if. Ich will über die Mutter 
der jungen N anntchaft kommen la en 
einen offenbarlichen VBerderber, und 
Stadt damit plößlich und underfehens 
überfallen laffen; 


Gottes Ernft Jeremis 14. 15. 


2. Und dir 
bei toir bin‘ ? Kr fer dp So Angft 


und @üte. 


end in, und men, Deren fein 
elend fein, und v 


Fran * ihre Sonne ET 
eben, daß ihr 
ins Eihmoert —— 
or From 
Sende —* der —— * mob s,a 


ich Doch weder 
u genommen; doch flucht 
Rn De 14 
1. 1. Der Err ſprach: Wohlen, id 
will euer etliche übrig behalten, denen 
es foll wieder wohlgehen; und will 
euch au Hilfe fe kommen in ber Rot und 
er d den. 
12. Meinft bn es Bunter Daß, etioa ein 
Eiſen fei, mel Oönnte Das Eiſen 
und Erz von Mitternacht zerf Ingen? 
es Ich will aber zuvor euer 
Schäße zum Raube geben, ba r 
t8 dafür friegen follet, unb ba8 um 
Aller eurer Sünden willen, die ihr in 


allen euren ee begangen 
14. Und will euch zu euren Feinden 
Bringen in ein a das das ihr nicht 
tennet; denn es ift das Yeuer in meinem 
Yorn göer eu angegangen: ehe 

uw e8; ge 
denfe an mich, und nimm bi mein an, 


und räche mich an meinen lgern. 
Yen dich Aut und verzeu 


deinen Born über fie; denn du 
daß ich um deinetwillen gef 
werde. 


16. Dein Wort ward meine 

* Speife, da ich’8 empfing; und 

Dein Wort ift meineß Herzens 

rende und Troft; denn ich bin 

ja nad deinem Namen genannt, 

Herr, Gott ——— 
m 


et. 3, 1-8 

17. Ich habe ch nicht zu den Spoͤt⸗ 
tern gejellet, noch mic it mit ihnen ge 
rent, fondern bin allein blieben vor 

einer Hand; denn du hatteft mich ge 
füllet mit deinem Grimm. 

18. Warum mwähret doch mein Leiden 
fo lange, und * meine Wunden find Io 
ger ar böfe, daß fie niemand heilen Tann? 

u bift mir worden wie ein Born, ber 


nicht mehr quellen Var “nn, 
19. Darum fpricht der HErr alſo 
e Mo du Dich zu mir bat, fo will 


mich zu 
Prediger 


Sfraeld Jammer Jeremia 15. 16. und Wiederbringung 781 


Eifen Seuten, | — —* Ionbern m bon ben ber 


llte 
en, nd a ae de 
Bolt zur 


enn ich babe dich wider Dies 
eften, ebernen Mauer ge: 
macht; ob jie wiber Dich Ieiten, N, 10 en 


fie dir doch nichts aben; 
bin bei Dir, daß dir — und Di 
errette, ſ er HErr . 1, 18 


ih 
and der Böfen, und erlöfen aus ber 
and der Tyrannen. 


Das 16. Kapitel. 


erwüftung und Verbannung Judas wegen feines 
ögenbienfied. Wiederbringung Siraels aus Babel. 


1. Und des Errn Wort geſchah zu 
mir und ſpra 
2. Du sont fein Weib nehmen, und 
weder Söhne noch Töchter zeugen an 
ent Denn fi ſpricht der HErr de 
o er von den 
Söhnen und Töchtern, jo an dieſem 
geboren werden, Dazu von ihren 
Müttern, die fie gebären, und von ihren Ta 
Bären, die fie zeugen in diefem Lande: 
„*. Sie e jollen an Krankheiten fterben, 
‚ noch begraben wer; 
de, ond bern Dung werden a 
dem ” u durch Schwert und 
unger umfommen, und ihre Leichname 
ollen der Vögel des Himmels und der 
tere auf Erden Speile jein. 
5. Denn fo ſpricht der HErr: Du 
—8 nicht zum Trauerhaus gehen, und 
ollſt auch nirgend ‚Hin zu klagen geben, 
noch Mitleiden über fte haben, denn 
ich babe meinen Frieden von dieſem 
Bolt weggenommen, ſpricht der HErr, 
amt meiner Önade und Barmberzigteit; 

6. Daß beide, groß und klein, ollen 
in diefem Sande fterben, und nicht be: 
graben, noch geflagt werden, und nies 
mand wird fich über fie zerrigen, noch 
tahl machen. 

Und man wird auch nicht unter ſie 
Brot austeilen über der Klage, fie zu 
teöften über ber Leiche, und ihnen auch 
nicht aus dem Troftbecher zu trinken 
geben über Bater und Mutter. 

8 Tu ſollſt auch in fein Trinfhaus 
gehen, bei ihnen u figen, weder zu 
en, noch zu 

Tenn fo — der HErr Zebgotb. 
ber Gott Iſraels: Siehe, ich will an 

em Ort * wegnehmen vor euren 
—** und bei eurem Leben die Stimme 


. Gott, gefündiget haben 


der gende und Wonne, die Stimme 
Autigams A Braut. 
° 4 

10. Und wenn du folcheß alles bie 
[en Volt gefagt , und fe „ge Die 

chen werden: 

Err über uns all dies große 1 — 

elches iſt die Miſſetat und 
damit wir wider den pErrn, unf 

11. Sollſt du ihnen Iogen: 2 Darum da 
eure Väter mich verlaffen haben, fpricht 
der HErr, und andern Göttern gefolget, 
denfelbigen gedienet, und fie angebetet, 
mich aber verlafien, und mein Geſetz 

wide geht gehalten haben, 

1 ihr noch ärger tut demn 
eure Bier Denn ſiehe, ein ad de 
lebt nach feines böſen Ge 
dünken, Daß er mir nicht gehorch 

8. 7, 24-26. 

18. Darum will { euch aus dieſem 
Lande ſtoßen in ein Land, davon weder 
ihr noch eure Väater gewußt haben; 
Zn ſollt ihr andern Göttern dienen 

und Nacht, dieweil ich euch feine 
—ã— erzeigen will, 

14. Darum dee, es kommt Die Zeit, 
pr pricht der HErr, daß man nicht mehr 
agen wird: De "wahr der HErr lebt, 
der Die Kinder Iſrael aus Agypten- 


land geführet hat, R. 38,7. 8. 
15. fondern: So wahr der HErr lebt, 
der die Kinder yirası gefuhret har 
aus dem Lande der Mitternacht und 
aus allen Ländern, dahin er fie ver: 
ftoßen hatte. Denn ich will fie wieder 
bringen in das Land, ich ihren 
Vätern gegeben babe. 

16. Siehe, ich will viel Fiſcher aus⸗ 
enden, fpricht der Dom, die jollen fie 

ſchen; und darnach will ich viel 
ausjenden, die follen fie jopen auf 
Bergen und auf allen Hügeln und in 
allen Steinrigen. 

17. Denn meine Augen jehen auf alle 
ihre Wege, daß fie vor mir fich nicht 
verhehlen fönnen, und ihre etat 
ift vor meinen Augen unverborgen. 

18. Aber zuvor will ic} ihre Diffetat 
und Sünde zwiefach begablen, bazıım 
daß fie mein Land den Leichen 
ihrer Abo Abgötterei verumnreinigt, und mein 

be mit ihren @reueln voll gemacht 
haben. 


19. Bo u du bift meine Stärte und 
Kraft flucht in der Not. 


732 Das rechte Bertrauen. Jeremia 16. 17. 


Die Heiden werden zu dir fommen von 
der Welt Enden, und fagen: Unire 
Väter haben faliche und nichtige Götter 
gehabt, die nichts nützen können. 

20. Wie kann ein Menſch Götter 
machen, die Doch nicht Götter find? 
21. Darum fiehe, nun will ich fie leh⸗ 
ren, und meine Hand und Gewalt ihnen 
tundtun, daß fie erfahren follen, ich 
heiße der HErr. 


Das 17. Kapitel. 


Strafe der Abgötterei, bed Vertrauens auf Mens 
fhen, bes Betrugs. Aufforderung zur Heiligung 
bed Sabbats. 


1. Die Sünde Judas ift geichrieben 
mit eilernen Griffeln, und mit fpigigen 
Demanten yelchrieben, und auf Die 
Tafel ihres Herzens gegraben und auf 
die pörme an ihren Altären, 

2. Daß ihre Kinder gedenken follen der: 
felben Altäre und hen bei den 
grünen Bäumen, auf Den hohen Bergen. 

8. Uber ich will deine Höhen, beide, 
auf Bergen und Feldern, famt deiner 

abe und allen deinen Schäßen zum 

aube geben um der Sünde willen, in 
allen deinen Grenzen begangen. 

4 Und du follft aus deinem Erbe 
verftoßen werden, das ich Dir gegeben 
— und will dich zu Knechten deiner 

einde machen in einem Lande, das du 
nicht kenneſt; denn ihr habt * ein Feuer 
meined Zorns angezündet, das ewig—⸗ 


lich brennen wird. "R.16, 14. 
5. &o Spricht der HErr: Verflucht 
tft der Mann, der fich auf Men— 

leiſch 


er verläßt, und hält 
ür feinen Arm, und mit Jeinem 
Herzen vom HErrn weicht. 

. 118,8 


‚8; 146, 3. 

6. Der wird fein * wie die Heide in 
der Wüfte, und wird nicht ſehen den zu⸗ 
fünftigen Troft, fondern wird bleiben in 
der Türre, in der Wüſte, in einem un: 


fruchtbaren Lande, da niemand mwohnet. 


R. 48, 6, 

7. Gefegnet aber ift der Mann, 

der fih auf den HErrn verläßt, 

und der HErr jeine Zuverſicht ıft. 
y 146, 6. 


8. Der ift wie ein Baum, am Waffer 
gepflanzt, und am Bach gemurzelt. Denn 
obgleich eine Hitze kommt, fürchtet er 
ſich doch nicht, ſondern jeine Blätter 
bleiben grün; und forget nicht, wenn ein 
dürres „Jahr fommt, jondern er bringet 
ohne Aufhören Früchte. BL. 1,3. 

. Es ift Das Herz ein trogig 


Troft in Anfechtung. 


und verzagt Ding; wer Tann 
es ergründen? 

10. Ich, * der HErr, kann daB Heg 
ergründen, und die Nieren prüfen, und 
+ gebe einem jeglichen nach feinem Tun, 
nach den Früchten feiner Werke. 

*Pf. 7, 10. + Röm. 2, 6. 

11. Denn gleichwie ein Vogel, ber 
fih über Eier jeßt, und brütet fie nicht 
aus, alfo ift der, jo unrecht Gut ſam⸗ 
melt; denn er muß Davon, wenn ers 
am wenigften achtet, und muß Doch zw 
legt Spott Dazu haben. Bi. 8, 1. 

12. Aber die Stätte unfers Heilig. 
tums, der Thron göttlicher Ehre, iſt 
Er N Pro bift die Hoffmung 

. Denn, ‚ bu bift die 
Iſraels. Alle, die dich verlaffen, müffen 
zu Schanden werden, und die Abtrün 
nigen müffen in die Erde gefchrieben 
werden; denn fie *verlafien den 
die Quelle des lebendigen Waflers. 
”g. 2,13. 


14. Seile du mid, HErr, fo werde 
ich heil; hilf du mir, fo iß mir 
geholfen; denn Du biſt mein 

15. Siebe, fie jprechen zu mir: Wo if 
denn des Herren Wort?! Laß es doch 
fommen | Jeſ. 5, 18. 

16. Aber ich bin nicht von Dir ge 
foden, daß ich nicht dein Hirte märe; 
o hab ich den böſen Tag nicht begehrt, 
das weißt Du; was ich gepredigt habe, 
das ift recht vor Dir. 

17. Sei du mir nur wicht ſchrecklich, 
meine Zuverſicht in der Not! 

18. Laß ſie zu Schanden werden, die 
mich verfolgen, und mich nicht; fie 
erichreden, und mich nicht; (af den 
Zag des Unglüds über fie kommen, 
und zerichlage fie zwiefach ! 

19. &o Ipricht der HErr zu mir: Gehe 
hin. und tritt unter das Tor Dei 
Volks, dadurch die Könige Dad aus 
und ein gehen, und unter alle Tore zu 


Jeruſalem, 

20. und pric zu ihnen: Höret des 
HErrn Wort, ihr Könige Yudas und 
anz Juda und alle Einmohner zu 
Serufalem, fo zu dieſem Zor eingeben. 
21. So Spricht der HErr: Hütet euch, 
und traget feine Laſt am Sabbattage 
durch die Tore hinein zu Jeruſalem 
22. und führet feine Laft am Sabbat- 
tage aus euren Häufern, und tut feine 
Arbeit, jondern bheiliget den Sabbats 
tag, * wie ich euren Vätern geboten 
babe. * Jel. 56,2; 58, 18. 
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23. Aber fie hören nicht, und neigen 
ihre Ohren nicht, fondern bleiben hals⸗ 
ftarrig, daß fie mich ja nicht hören, 
noch — ziehen laſſen. a. i1, 8. 
24. So ihr mich bören werdet, fpricht 
der HErr, daß ihr feine Laft tragt des 
Sabbattages durch diefer Stadt Tore 
ein, fondern denfelbigen heiliget, daß 
ihr keine Arbeit am jelbigen Tage tut: 

25. fo follen auch durch dieſer Stadt 
Tore aus und ein gehen Könige und 

ürften, die auf dem Stuhl Davids 

en, und reiten und fahren, auf Wagen 
umd Roſſen, fie und ihre Fürften famt 
allen, die in yo und Serufalem 
wohnen; und foll diefe Stadt emwiglich 
gewohnet werden; 

26. und follen tommen aus den Städten 
Judas, und die um Serufalem ber liegen, 
und aus dem Lande Benjamin, aus den 
Gründen und von den Gebirgen und 
vom Düttage die da bringen Brand» 
opfer, Schlachtopfer, Speisopfer und 
Weihrauch zum Haufe des HErrn. 

27. Werdet ihr mich aber nicht hören, 
daB ihr den Sabbattag heiliget, und 
feine Laft traget durch Die Tore zu 
Serufalem ein am Sabbattage, jo will 
ih ein Feuer unter ihren Toren an: 
zünden, das die Häufer zu Jeruſalem 
verzehren, und nicht gelöfcht werden foll. 


Das 18. Kapitel. 


Buße erhält, Unbußfertigteit verderbt. Klage und 
Gebet Jeremias. 

1. Dies ift das Wort, das geichah 
vom HErrn zu Jeremia, und ſprach: 

2. Mache dich auf, und gehe hinab in 
des Töpfers Haus; daſelbſt will ich 
dich meine Worte hören laflen. 

3. Und ich ging hinab in des Töpfers 
Haus, und fiehe, er arbeitete eben auf 
der Scheibe. 

4. Und der Topf, den er au8 dem 
Ton machte, mißriet ihm unter Hän: 
den. Da machte er einen andern Topf 
Daraus, wie es ihm gefiel. 

5. Da geichahb des HErrn Wort zu 
mir und ſprach: 

6. Kann ich nicht auch alfo mit euch 
umgeben, ihr vom Haufe irael, mie 
biefer Zöpier? ſpricht ver HErr. Siebe, 
wie der Zon tft in des Töpfers Hand, 
alſo ſeid auch ihr vom Haufe Iſrael 
in meiner Hand. Jeſ. 46,9. Röm. 9, 21. 

7. Blöslie rede ich wider ein 
Bolt und Königreich, daß ich 


e8 außrotten, zerbrechen und 
verderben wolle. 8.1,10. 
8 Wo fich’S aber befebret von 
feiner Bosheit, Damider ich 
tede, fo foll mih auch reuen 
das Unglüd, das ih ihm ge 
dachte zutun. R.26,8.10. Jonas, 10. 
9. Und plötzlich rede ich von einem 
Volt und Königreich, daB ich’8 bauen 
und pflanzen wolle. 

10. So e8 aber Böjes tut vor meinen 
Augen, daß ed meiner Stimme ni 
eborcht, fo fol mich auch reuen das 
Bute, das ich ihm verheißen hatte zu 


11. &o fprich num zu denen in Yuda 
und zu den ungern zu yerufalem: 
So fpriht der Herr: Siehe, ich bes 
reite euch ein Unglüd zu, und babe 
Gedanten wider euch; darum * Kehre 
fih ein jeglicher von feinem böſen 
Weſen, und befjert euer Wefen und 
Tun. Q. 26,6; 7,8. 
12. Aber fie ſprechen: * Da wird 
nicht8 aus; wir wollen nach unlern 
Gedanken wandeln, und ein jeglicher 
tun na + Gedünten feines böjen 
Herzens. *R.6,16. FR. 8, 17. 
13. Darum fpricht der HErr: Fragt 
Doch unter den Heiden, wer hat je des» 
leichen gehört! Daß die Jungfrau 
frael fo gar greulicy Ting tut! 

14. Bleibt doch der Schnee länger 
auf den Steinen im Felde, wenn's vom 
Libanon herab fchnetet, und das Regen⸗ 
waffer verfchießt nicht fo bald, als 
mein Bolt mein vergiffet. 

15. Sie räuchern den Göttern, und 
richten Ärgernis an auf ihren Wegen 
für und für, und gehen auf ungebab- 
neten Straßen, 

16. auf daß ihr Land zur MWüfte 
werde, ihnen zur ewigen Schande, Daß, 
wer vorübergehet, ſich vermwundere, 
und den Kopf fchüttele. 
om Denn e mill fie eis — einen 

twind zerſtreuen vor yven den; 
ich will ihnen * den Rüden und nicht 
das Antlitz seigen, wenn fie verderben. 


18. Aber fie Iprechen: Kommt, und 
laßt uns mider | ta ratichlagen; 
denn die Priefter können nicht irren im 
Gelege, und die Weiſen können nicht 
fehlen mit Raten, und die Propheten 
tönnen nicht unrecht lehren! Kommt 
ber, laßt uns ibn mit der Zunge tot 
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flagen, und nichts geben auf alle feine 


19. HErr, babe act mich, unb 
böre Die Stimme meiner iderſacher! 
20. Irs recht, daß man Gutes mit 
Böfern vergilt? Denn * fie haben meiner 
Doch, Far d handen Gin 
0, vor Dir in, 
baß ich ihr Beftes — und deinen 
Grimm von ihnen wendete. *vf. ss, 7. 
21. &o je nun ihre Rinder mit 
Be, er, und u Ip ie nb Omen fallen, 

—— Kinder, und Wit: 

n fin, und 


Bag am — zu Tod ge: 
en, 


junge Mannichaft im 
wert —5 werde; 
7 —— ein aus il äuſern 
geböret werde, wie du pl lie habeft 
tegsvolt über fie fommen lafjen. on 

fe geben eine Grube gegraben, mi 

— meinen Füßen —e 

23. Und weil Du, HErr, weil le 

Ühre Anfehläge wiber mich, dab fie mich 
ten wollen, fo vergib * ihnen ihre 
Miffetat nicht, und laß ihre Günbe 
vor dir nicht —A— werden. Laß 
vor dir getärs werden, und handle 


mit ihnen nac beinem Zorn. 
109, 14. ib. 


Das 19. Kapitel. 
Bermüftung, ‚gerufaleme burd ‚een eines 
irbenen Krugb bargel 

1. & reiht der HErr: Gehe bin, 

BEN: 
7 jen von ben 

— und von den Alteften der 


2. BATLEN“ 
vor dem eltor Lie, 

en predige dafelbft die —* die ich 

DE Kb Ipri: Oor des Seren IR 5 
um ed 01 

{hr Könige Judas und — zu Je 

ruſalem So Ipricht der HErt Bebasih, 

der Bott Iſrgels: Siehe, i hi in 

*foldh Unglüc' über biefe Stätt 

Iaffen, daß, mer e8 hören 

die Obren flingen follen ; 

4. darum Daß fie el, und 
dieſe Stätte einem fremden Bott gegeh jegeben 
haben, und andern Göttern drinn 

jeräuchert haben, die weder fie, noch 

jre Väter, noch die Könige e Zubas ge 

ran jaben, gmbh haben bie Stätte voll 
ed gemacht; 

Du haben dem Baal "Höhen ge 





Der Krug zerbrochen 

Baal 8 pfe —— — 
10) 

imeber geboten, nod) Davon geredet 3 

dazu in mein Derp nie Eonsmen 


u kg Easy es — 
Diefe Stätte nicht 


das Tal Den: 
— 
Ind ie 5 moi den Gottesdienft 
En and di fe — 
ven, mil 
fallen laſſen vor ihren 


and derer, fo na ihrem 
& den Zinn 
— des Den und den Tieren 
auf Ex! n du fefl ben; *ar.m 
8. und gr dieſe — 

u und zum Spott, * dai 
eg. Ihe en, werden 
je über alle ihre Rage, um 


2. will fe a 
und Töchter Fleiſch 
fol des andern Fleiſch freffen im der 
Not und Angft, damit fie ee i 
und die, ſo nach ihrem Leben 
a gec den * 5. Wofe 26, 50. 

u fol —* 
vor den Männern, bie une en 


find, 
1. amd fprich au * 
der HErt ah; en 
uns —* vr B ver Fe — 
Bi Er SEELE F) 
ee olf und dieſe Stal 

brechen; und follen bay dazu im 18 ie 
begraben werden, weil fonft kei 

fein wird, u Een 


nom, fondern 





fpricht der — 
nern umgehen, daß dieſe Stadt werben 
ſoll gleich wie das ho) — 

18. Dazu ſollen bie jet zu erw 
falem und die Häufer der Rönige Judas 
n|ebenjo unrein werben als bie Stätte 
er ia, a fe da fie auf 

jaben allem 


ert Bi 
gem bes mm un andern @öttern 
tantopfer geopient aben. 


14. nd da geremia wieder 
Mag] tam, in ihn der HErr 


dt hatte eisſ 
den Borhof amt Kauf rn * 
ſprach zu allem 
15. So fpricht der Öle Bebaoth, ber 


Pashurs Schrecken. Yeremie 19. 20. 21. 


ſraels: Siehe, ich will über 
Diele tadt unb über alle ihre Städte 
al das Unglüd kommen laffen, das ich | und 
wider fie geredet habe, darum daß fte 
alsftarri 
mo 


Das 20. Kapitel. 
Bon Bashur mißhanbelt, vertinbigt Seremta bie 
babylontfihe Gefangenſchaft und klagt, daß er 
Prophet geworben. 

1. Da aber Pashır, ein Sohn Im⸗ 
mers, der Prieiter, fo zum Oberften im 
aufe des HErrn gefegt war, Jeremia 

öreie folche Worte meisfagen, 
nn, ang er den ‚Brop eten Jeremic, 
und legte ihn in den ck unter dem 
Obere Benjamin, welches am Haufe 


Errn 

SA da e8 Morgen ward, og 

—* Seremia aus ben © 2 Da fee 
eremia : 

et Ya mich Bashır, = gen 

4, ya fe} mi icht de der HErr: Siehe 

ich will dich Hm Schreden machen Dir 


elbft und allen deinen Sreunden, und 
ollen fallen durchs S mert ihrer Feinde; 
as ſollſt du mit d ugen feben. 


Und will da8 ganze Jude in die Hand 
des Königs zu Babel übergeben; der 
oU fie iegfüihren r gen Babel, und mit 


5. —— ich alle Güter dieſer Stadt, 
famt allem, daß fie gearbeitet, und *alle 
Kleinode und alle Schäße der Könige 

Judas in Ihrer Feinde Hand geben, 
Ss fie diefelbigen rauben, nehmen und | DU 
gen Babel bringen. ° ef. 8 

6. Unddu, Bashur "ollftmitallen deinen 
gar Sgenofen 9 gefangen gehen, und gen 

abel fommen; daſelb Forst du ſterben, 
und begraben merden ſamt allen deinen 
Oreunben, welchen du Lügen predigeft. 

Err, du * haft mich überredet, 

und ch babe mich überreden la en: 
Du bift mir zu ſtark gemefen, und 

gem onnen; aber ich bin drüber Am 

pott worden täglich, und jedermann 

verlachet mich. "8.17. 

8. Denn ſeit ich geredet, gerufen und 

epredigt habe von der Plage und Ber: 
rung ift mir des HErrn Wort zum 
Bob, und Spott worden täglich. ef. #9, «. 
9. Da dachte ich: Wohlan, ich will 
jet nicht mehr gedenten, und nicht mehr 

feinem Namen predigen. Aber es 
warb in meinem Herzen wie ein bren- 


find, und meine Worte nicht | ten 
en. 
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nenb Beuer, In meinen Gebeinen ver: 
Ihloffen, ba Prag nicht leiden Tonnte, 
wäre * —— en. * bald 
10. ak pöre, m emichpiee1 els 
—ã | Bir * wer —*3 
v gt ihn mo en ihn v gen!” 
prechen alle m e und Ge 
ellen, „ob wir e ihn übervorteilen und 
ihm beitommen mögen, und uns an 
ihm rächen.“ Pf. 81, 18. 
11. Aber der HErr ift * bei mir wie 
ein ftarfer Held; darum werden meine 
Verfolger allen, und nicht 3t ‚obliegen, 
ondern Sollen ſ 


n, darum daß 6 törli * 
ewi ie: die Schande 507 


a 
ng 


1 vergeffen wird. *8. 1,8. 19; 15,20. 
1 a © Sn ebaotbh, der bu 
die G eren und Herz 
—5— * te Rache an ihnen 
ſehen; „nenn 7 habe dir meine Sache 
8. 11, 30 
13. 3. Einge dem Errn, rühmet den 
rmen Xeben auß ber 
—5 — Sänden errettet! 

erflucht jet der Tag, darin ich 
eoren pi bin; der Tag müfle ungejegnel 

ein, d arin mich meine Mutter geb 
bat! A. 15, 10. Hiob 8, 1-10; 10, * 
15. Verflucht ei der, ſo meinem Vater 
hg tachte und fprah: „Du 
jungen Kohn, “ daß er ihn 

er "machen wollte! 

erjelbige Mann müffe fein * mie 
die Stärke, o der Dur umgefebret, 


und ihn nicht gereuet — mähle 
Fam rgens hören ein 
age ein Heulen! ef 1. — 10, nd be 


du mich doch nicht getötet 
Haft in Dep du mie daß meine Mutter 
mein Grab gemwefen, und ihr Leib ewig 
Ichwanger geblieben märe! 
arum bin ich doch aus Mutter⸗ 
leibe hervorkommen, eben ich olchen 
Jammer und Herzeleid fe , 
meine Tage mit Schanden anbringen! 


Das 21. Kapitel. 


Auf Zedekias Anfrage kündigt Jeremia bie Ber» 
ftörung Jeruſalems an und zeigt, was der einzige 
Weg ber Rettung fei. 

1. Dies ift das Wort, fo vom 
geſchah zu Jeremia, da ber Kon 


detia zu ihm ſandt⸗ Pashur, den 
Malchias, und * Zephanja, den 
Maaſejas, den ‚ und ließ ihm 


© 8.20, 26. 


5 Frage doch den HErrn für uns. 


138 Der gute Hirte. 


wiederbringen zu ihren Hürden, daß fie 
follen wa Ien, und viel werden. 

teten über e jeßen, 
—— ro en Teen, baf fi ch nit 


200) being Tage —ãùY der 


8. 8, 16. 
en... e8 Tommt die eis 
[prigt der HErr, daß ich 
avid ein gerecht * Gewähs 
erweden will; und foll + ein 
König fein, der wohl regieren 


wird, und Recht und Gerechtig⸗ ins 


keit auf Srbena anri ten. 
* Zu —— garft ſolnJ 
ehalten werden, und Sr; 
Ede f Ser wohnen. Und dies und 
wird fein Name [ei n, daß man 
ihn nennen wir Der Herr 
unfre Gerechtigkeit. R. 88, 16. 
7. Darum fiehe, * e8 wird Die Seit 
— ſpricht der HErr, d 
— ſagen wird: So wahr "der 
t de ie rag Iſrael aus 


— ug, ge en 1 
ondern: 


ben Samen * x: Meat gr 


—— ebracht aus dem 
Sanden, d —— ——— 
en, e v en e 
daß ſie in ——2 wohnen ſollen. 
en Wider die Propheten. 
den will mir in meinem Leibe 
—* e meine Gebeine zittern; mir 
wie einem trunknen Dann und wie 
em, der vom Wein taumelt, vor dem 
HEren und vor feinen heilt gen Worten; 
10. daß das Land fo voll Ehebrecher 
ift, Daß das Land fo jämmerlich ftehet, 
daß es fo verflucht ift, und die Auen 
in der Wüſte verborren; und ihr Leben 
ift böfe, und ihr Regiment taugt nicht. 
11. Denn beide, „Propheten und Prie: 
fter, find _ Schälke; und finde auch in 
meinem Haufe ihre Bosheit, richt der 


12. Darum ift ihr * Weg wie ein glat: 
ver "rohen im inftern, darauf fie gleiten, 
u 
fie fommen laffen, das yobr ihrer Heim: 
fuchung, \prid t der — 

13, 16. Bf. 86, 6. 

13. Zwar bei den topheten zu Sa; 
maria ſah ich Torheit, daß fie meis- 
fagten bu 
mein Volt Iſrael. 

14. Uber bei den Propheten zu Jeru⸗ 


Jeremia 23. 


enn ich will Unglüd über 5 


Baal, und verführeten in meinem 


Valle Propheten. 


jalem ſehe ic Greuel, wie fie ehebreche 
un gehen mit Lügen um, und * Rück 
die Boshaftigen, 
mand bekehre von ſ Bo & 
find alle vor mir gleich wie 7 Sobos, 
und die Bürger au Sterufalem wie 66 
morra. ae 18, 22. tel. 1, u. 
15. Darum fpricht 


von den Pro —* —* * Ei 
mill fie mit Sermu peifen, unb mit 


Galle tränten; ben von den Propbe 

ten ne Serufalem kommt Heuchelei ans 

“8 
16. C t der HErr : 
2 ee —— — 

weisſagen. Gie * euch; 

ie —— ihres —— * 


&æ. ⸗ Seen 
17. Sie fagen denen, Die mich läftern: 
„Der HErr hat's — * wird ud 

mohlg en;“ und allen, die * nach ihres 

an Herzend Düntel wandeln, fagen fe: 

„Es wird kein Unglüd über eu To 

men.” "RTM 
18. Aber wer tft im Nat bes Hm 

,‚ geflanden, der ein Wort gefchen m 

gebört habe? fein Wort 

nommen und gehöre ? Jel. on 
19. Siehe, es wird ein Better bei 
Errn mit Grimm kommen, und ein 


chrecklich Un ale den Gottlofen auf 
en Kopf 2.200,38. 
20. Und des HEren Zorn wird nicht 


nachlafien, is er tue und 
was er im Sinn bat; en, legten 
Hi wohl 


21. fandte Die 
bo Den * u dep an he au ihnen, 
do meisfagten R. u 1 
22. Denn mo fie bei m 


blieben, und hätten eine Worte * 
nem Volk gepredigt, ätten fie das 
felbe von ihrem böſ ejen und von 
ihrem böfen Leben —2 

23. Bin m nur ein Gott, der 
nabe ift, Irigt der HErr, und 
nicht auch ein Bott von ferne her? 
24. Meinft bu, Daß ſich jemand fo 
eimlidh verbergen fönne, * Ich 


Err. 
Bin Ich's nicht, der 35 und 
Erde füllet? fri er eo 
25. Ich höre es wo L was Die 
pheten predigen, und faifch —* 
ger Propheten 


ihn nicht ſehe? ſpricht der 


amen, und Iprechen:, 
bat geträumet, mir bat 


26. Wann wollen Doch 


Goues Wort wie Feuer. 
jören, bie 


Ieremia 
——— —— 


29. Iſt mein Bort ı nicht wie ein wor 
Feuer, fprit der Herr, und 
wie ein Hammer, der Felſen | 
serfhmeipt? er. 2 

80. Darum fiehe, ich will an bie 


— ', bie mein ort 
3 will an Die ie een or Fön 


jelben, und 
a br Lügen Fi = 
fie don mist ejandt 
johlen Ki a 
Li 


rl 7 


E 


wo ein jet oder Prieſter 
ober Bolt_ wird * Das bie 


Laft bes HEren,“ elbigen 
* und aus bayı. 

85. A Ei mit dem an⸗ 
dern reden, und untereinander jagen: 
‚Bas antwortet ber HErr, und mas 
fagt der HErr?“ 

36. Und nennet’3 nes wicht mehr Saft bes 

denn einem jeglichen wird fein 

en Wort eine Saft fein, weit Xhe alfo am 

des lebendigen Gottes, des 
Zebaoth unfers Gottes, ver- 


87. Darum follt ihr zum Dieen 


I da un 


alfo fagen: Was ——— 
unb was fagt der 
88, Beil ihe aber fprechel: — des 


28. 24. Bween Zeigentörde. 789 
und ı Iffen, ie fol nicht mens 


a... 


Das 24. Rapitel. 
De —5 usb ber jenen & Teil des Iaiigen 
———— 


—— — — — zeigte une zween 
Bas Tb —5 Haben "he 
PR g Sban 1 ferne ben 


Be Yen | 
von I ab, gen Babel gebracht. 


2. In dem einen Roche ı * 
waren 

gute Er wie bie erfien reifen 

er eben daß ur nicht 

Fon, fo, Di böfe waren fie. 

3. Und der HErr ſprach Bar 


und |und die Pr re 


fie nicht ar böfe find fie. 
423 Bis Ol Merk m 


BO It der — der Gott Iſ⸗ 
ao zu ih — —— —2 
angenen PH Yul 
1 Die ei Stätte en ale sehen a 
At und 
ae Er in — hen um armen 


und * will fie bauen, und 
brechen; —9* mid fie pffangen, umb wicht 
” Id il ihnen ein $ı Segen 
um men 

vers |fie mich tennen follen, de 

Err ſei. Und fie follen — 
ſein, ſo will Ich ihr Gott I Dem 
fie Barden nf von gangem Dergen 


mir befe 
Ki FR nie Die — 


—A— 


— 


De 


— 
—5 





, |geben Sei 


740 —— Jerenuia 24. 26. Siebemis Jahre. 


was übrig tft zu kommen laffen alle Bölter MU 
Ste in diefem Sanke, termaht, Ser: ben Der, ag m 
e in Er wohnen. nen Fin ebukad 
zu Babel; und will 
will ihren. Unglüd aufügen, | dies Land und über die, fo 
e in feinem Königreich auf Er⸗ wohnen, und über alle dieſe Wölter, fo 
ben jeiben laſſen, daß fie follen zu umherliegen; mb will fie verbanne, 
* Schanden werden, zum Sprichwort, | und oeriren, und zum Spott md 
Bu — 7717 Fluch an allen|emiger Wüfte machen. .n. 
en, dahin ich —* werde. | 10. Und will herausnehmen allen 
10. Und will Eihmert, Qunger und den SulnE, Arcor pie Sthume be 
goeftileng unter fe Ihtten, bie fie ums Syeüpte und das Licht der Lampe, ®. 1, 
mmen von Lande, ich ihnen) |] Haß dies ganze Zanb wäh 
hab und der Oral liegen [IE „uud For 
en Diele er dem nige zu 
Das 25. Kapitel, Babel dienen * fiebenzig Höhre 
Eiebenelährise 9 Gefangenſchaft der Juben. Unter⸗ ey 29,10. 2. Chron. 86,31. Ebra 1,1. Dan.9,2. 
Der Zornbecher für alle Bölter. ‚ Ben aber „Die ebenzig 
1. Dies tft das Wort, welches zu Je⸗ um find, will i en Pin 
vemia gefchah über das ganze Mol eimfuchen und | is ; Wolt, ine der 
a tm vierten Yahr Jojakims, des HErr, um etat, Dazu 
ohns Sofia, des Königs in Juda der Ehalbäer, und will es gu 
(welches ift das erfte Jahr Nebutads ewigen Wüfte machen. 
nezars, des Königs zu Baben), 13. Alſo will ich über dies Land 
2. welches auch ber ee Jjeremia| bringen alle meine Worte, Die ich ge 
redete zu dem ganzen uba und zu | rebet hun wider fie (nämlich alles, maß 
allen Bürgern zu Sen falem und ſprach: in diefem Buch gefchrieben Rebet, 
8, Es ift von dem dreizehnten an Jeremia gemweisjagt hat über alle Völker). 
je er des Sohns Amone, des Königs| 14. Und fie follen auch großen Böl 


& 


& 


a8, des HEren Wort zu mir geiche: |fern und großen Königen bienen. Alſo 
en bis au — web und babe euch will ich ihnen verge 
nun drei u re mit Yleiß ge | Verdienft und nach den en 
predigt; aber tr ar Ören wollen. Oände, 


bat d u euch ge» Denn alfo fpricht zu mie ber 
anbt alle feine —* opheten, Er. der Gott Jiraels: mm dies 
eißiglich ; aber ihr Habt nie a wol fen * Becher Weins voll Zorns von 
en, noch eure Obren neigen, daB ihr | meiner Hand, und + Draus allen 


gehorchtet, ö ende, 
5. da er {pr ach: * Bekehret euch, ein v ten, de Fe ic bi + ‚ende, 
jeglicher von feinem böfen Wege und| 16. daß fie taumeln unb 

von eurem böjen Wejen, jo follt ‚Br er vor dem Schwert, das ich unter 


& 


in dem Lande, das der HErr euch ımd|fie ſchicken will 
euren Vätern gegeben bat, immer und 17. Und ih nahm den Becher von der 
eriglich bleiben. * 2.18, 11. | Hand des Herrn, und jchentte allen Voͤl⸗ 


6. Folget nicht andern Göttern, daß kern, zu denen mich der Herr Te Jona 
ih Ir. ihnen b bienet, ımd fie anbetet, auf| 18. nämlich Jerujalem, den Städten 
br mi nicht erzürnet durch eurer | Judas, ihren Königen Furſten 

de Werk, und ich euch Unglück zu⸗ daß de wuft und zerftöret liegen, und 


gen müffe. ein Spott und Fluch fein follen, wie 
I Aber ihr wolltet mir nicht geho: en,|e8 denn heute des Tages ftehet 
pricht der HErr, auf bab ihr r ja] 19. auch Pharao, dem Köni kp 
(Be erzürnetet Dutch ———— Werk ſten, ſamt ſeinen Knechten, Fine 
au eurem eignen Unglüd. ften und feinem ganzen SE h 


8 Darum fo fpricht der HErr Ze:| 20. allen Ländern gegen Abend 
baoth: Weil | ir denn meine * en im Lande Up, allen Eine: 
wicht hören ber hier Sende amt 

9. fiche, fo will ich ausichtdlen, und za, mb den zu 


Zorndecher Gottes, 
21. denen von Edom, denen von Moab, 
Den Kindern 


Ammon ; 

22. allen Rönigen zu‘ rus, allen Kö: 
nigen zu Gidon, den 8 nigen auf den 
Inſeln jenfeit des Meers; 

23. denen von Dedan, denen von The: 
ma, denen von Bus und allen, * die 


das Haar rund ee abfchneiden ; 


24. allen Königen in Arabien, allen 
Königen gegen Abend, die in der Wüſte 


wohnen; 
25. allen Königen in Simri, allen Kö: 
nigen in Elam, allen Königen in Medien; 
26. allen Königen gegen Mitternacht, in 
der Nähe und e, einem mit dem an: 
dern, und allen Königen auf Erden, Die 
auf dem Erdboden find; und der König zu 
* Sefach joll nach dieſen 'teinfen. *4. 61,41. 
27. Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
HErr Bebaoth, der Bott Iſraels: Trintt, 
Daß ihr trunken werdet, fpeiet und nieder: 
fallet, und nicht aufftehen mögt vor dem 
Schwert, das ich unter euch ſchicken will. 
28. Und mo fie den Becher nicht wol: 
len von deiner Hand nehmen, air bein 
u ihnen: o ſpricht 
N —* —* ſollt ihr trinken! 
29. Denn ſiehe, in der Stadt, die na 
meinem Namen genannt iſt, fange i 
an, zu plagen; und ihr ſolltet ungeſtraft 
bleiben? br folt nicht ungeftraft blei⸗ U 
ich rufe dem Schwert über 
fe die — Erden wohnen, ſpricht der 
Her Zebaoth. * 8.49, 12. 1. Petr. 4, 17. 
30. Und du follft alle dieſe Worte ihnen 
mweisjagen, und fprich zu ihnen: Der 
Err * wird brüllen aus der Höhe, 
und feinen © Donner hören laffen aus 
feiner heiligen Wohnung; er wird brül: 
len über jeine ürben; er wird fingen 
ein Lied wie d ter über alle 
Einmohner des Randes, des Hal er: 
ichallen wird bis an der Melt Ende. 
* Joel 4, 16. Amos 1,2. of. 11, 10. 
31. Der HErr hat zu rechten mit den 
n, und mit allem Fleiſch Ge: 
t halten; die Gottloien mio er dem 
wert übergeben, ſpricht der vErr. 
So ſpricht der Zebnaoth: 
Eiche, es wird eine Plage kommen 
von einem Bolt zum andern, und ein 
groß Wetter wird erweckt werden aus 
einem fernen Lande. 
33. “38. Da werden Die * Erichlagenen des 


Jeremia 25 


gehen, anzubeten im Haufe des 


machen. 


. 36. Drobung über Zerufalem. 741 


aufgehoben, noch begraben werben, ſon⸗ 
dern müflen dem Felde legen, und 
zu Dung werden. 8.7,38. 
34. Heulet nun, ihe * Hirten, und 
fchreiet, mälget euch in der A de, Ihr 
Gemaltigen über die Herde: 
Zeit ift bie, daß ihr g —— um 
zerjtreuet werdet, und 3 
wie ein köſtlich Gef äß. ”2.38,1. 
35. Und die Öhrten werden nicht fliehen 
tönnen, und die Bemaltigen über die 
Herde werden nicht entrinnen können. 
36. Da werden die Hirten fchreien 
und die Gemwaltigen über Die Herde 
werden heulen, daß der HErr ihre 
Weide jo vermüftet bat, 

37. und ihre Auen, die fo wohl ſtun⸗ 
den, verderbt find vor dem grimmigen 

orn des H 

38. Er hat feine Hütte verlaffen wie 
ein junger Löwe, und ift alfo ihr Land 
zeritöret vor dem Zorn des Tiyrannen 
und vor feinem grimmigen Zorn. 8. 4,7. 


Das 26. Kapitel. 
Seremias Bußprebdigt, Anklage, Berantwortung 
und Berteibigung durd die Fürſten. 
1. Am Anfang des Königreichs —* 
kims, des Sohns Joſias, des Kö 
Ipa geſchah dies Wort vom H 


prach; 

2. & | ipricht der HErr: Tritt in den 
Vorhof am Haufe des HErrn, und pres 
dige allen Städten Judas, die da herein: 
Seren, 
alle Worte, die ich dir befohlen habe, 


Ihnen zu fagen; und tue nichts davon. 


3. Ob * fie vielleicht hören wollen, und 


fich bekehren, ein jeglicher von feinem bös 
fen Weſen, Damit mich auch reuen möchte 
das Übel, das i 
um ihres boͤſen 


gedente ihnen zu tun 
ndels willen. 4. 26, 8. 
4. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 


DE Werdet ihr mir nicht gehorchen, 
da 
das i 


ihr in meinem Gefege wandelt, 


euch vorgelegt habe 
5. daß ihr höret auf Ye Sorte mei 


ner Rnechte, der Propheten, melde i We 
ſtets zu euch gefandt habe, und ihr do 
nicht hören wolltet: R. 26,4. 


6. fo will ich's mit biefem —F mas 
chen * wie mit Silo, und dieſe Stadt 
zum Fluch allen Heiden auf Erden 


*”98,7,13-14. 1. Sam. 4, 4.19. 


Errn zur felbigen Zeit liegen von 7. Da nun die Prie opheten 
vn &ide Der Kipe bis ame andre und alles Volt höreten —* daß er 


Ende: 


ie erben nicht nerlast, noch folche Worte redete im Haufe des Herrn, 


742 geremia gegriffen le 26. 27. 


8. und Jeremia 

alles, was ihm ber Ser befahlen batte, 

allem ir ee —— | 

Ariete: Propheten und bas ange 

Bolt, und ſprachen: Du mußt fterben! 
Warum barfft du meiß| im 

— des HErrn und — Es den 

wird dieſem Haufe gehen wie Silo, | 

und biefe Stadt 336 8 wüſte werden, | 

Yan Bas gang Te mel Im 

Li ol 
Hauſe des —— wider Jeremia 
10. Da Has er > ürften 


Fate ia hinau Haus bes HEren, 


bie Priefter und Bropbeten 
jen vor ben 
Eis : Diefer iR be = Rt soul: 
dern er 
Stabt, wie i 
höret habt. üps. 6,18. 


16. Da sen ie en hg — 
ganze 5* 
een: Diele —* ie 
19; denn er hat zu ung gerebet im 
men be3 HEren, unfer8 Gottes. 
17. nd es ſtunden etliche ber 
‚im Bande, Fi prachen zum 
janzen n Haufen b ed Volks 
Bi Bur EX Sitten} des Königs in 
fuba, war Min vo von 


—2 —— 


ion wird wie 


en en ve | 


Leute —e— 
Sohn ors 


— Hals, 





den, und Serufalem wird zum Gtein- 


und wieber freigelaffen. 


‚den und ber Berg des Tem 
jet, Bes u einer ben Höhe. 


Ride 8, 
10. Doch Keg ihm Hißtie, as 


Judas, und das 
— — u — 


Be ——— 


|das ider fie geredet hatte. 
fäten wir. Tee toiber unfre Seelen 


20. &o wor and eier, ber im Ru 
Se ne 
ohn Sem ‚ von 

Derielbe weisſagte wider 

und wider dies Land gleichwie 

21. Da aber ber König Jojaktın und 
alle feine Gewaltigen und 
feine Worte böreten, wollte 
König töten laſſen. Unb erfuhr 
das, ttete fi, ımd floh, und og 


nach Agypten. iM 
22. Uber de —* önig u jatim forte 

a — mit im, 

buachten 6: 8 
vn je mi Ime SE = 
ie} um has ichnam gemei: 


begraben. 
a —— —— ans, ur 


‚Dem Datt im bie 
"Lamm 


Das 27. Kapitel, 
emia forbert ben Fa von 
aa ar ua, Ser Bi 


des Koͤr 
Beh Sun 


En 


x 


Rn 


23. bie 


unb aubere 
unter bei 


3— 


—— 


3, und ſchicke es * zum RB in @bcm. 
zum Könige in Moab, zum a 
Kinder Ammon, zum "Könige 

und zum Rörige u Sidon en de 
Boten, fo zu — dem Koör 

das, gen — „Tornmen 


4. un beit Bat bep fe In 
erren 6 Her 
a er Sott dai.’e So folt 


r euren Herem fagen: 





Das Joh Rebutabnegars. Jeremia 27. 28. Wiberiprud Hananjas. 748 


—— 


7. Und follen alle Bölter dienen ihm |d 
SCHE 
aud fomme, und er — 


Konigen diene. 


och des Königs 
ehe geben, folı oft will 
fuchen ‚ Hunger 


Be bis daß ich 


10. Dem 


Bat, mb 


Denn welch Volt feinen 
9* unter das och I Ki 
jabel, und bienet ihm, das mit x 6 
feinem Lande lafien, daß es 
baue und bemohne, fpricht der em 
12. Und ich redete folches aus au de: 
dekia. bem je Judas, und fi 
euren Hals unter das * 
Be Königs zu Babel, und dienet 
und feinem Bolt, fo follt ihr lebenbig 


Bein Bit, Dun, Ehmen Hunger m 
oft, t, Hunger 
PVeftilenz ? wie benn ber y 
Base das Bolt, fo bem Könige zu 
14. —* ce Bien mi ben Wort: 
Darum gel orten 
der Propheten, die euch jagen: hr 
werbet in bienen miüf — Pr 
Babel. Denn fie mweisfagen Fr 


35 


— ich habe ſie nicht gefandt, 
t Der 9% , fonbern fte weisfagen 
meinem Namen, auf daß ich 


‚et ſami 
Sn 


Gehen And, Difem Bu nic 1, mb 
der HErt: 


ea jüpe 


{hm Re Er 


Bengem, und ig en anshe In Serufi 





16. Und Pe ah du ale 


8 


Fe, 
beten, bie euch weiß: 
jen: Giehe, bie * Ger 
aus bem Haufe bes HEren wers 
nun balb von Babel —e— 


kommen. zen fie weisſc — 
—* a, 10, 


ihnen nicht, 


—— "Macke 


eurer 
fagen und ſi 


E 


°n. Denn alfo_fpricht der Hi 
—X ‚von * — —— Ber 
von 
ler ana ven noch ig ſind in dieſer 
stadt, 8.58, 17. 


* melde Nebufabnegar, ber König 
da er * 


en laſſe 
= 3. Gpron. 86,39. Gbra 1, 7-11. 


Das 28. Kapitel. 

Ein falfper Prophet, Hananja, wiberfpridt bem 
Jeremia. Diefer fünbigt ijm den Zob an, 

auch im nämliden re —— 

1. Und im felbigen Jahr, im Anfang 
des Konigreichs Jedei des Königs 
in Juda, im fünften Monat des vier, 
ten Jahrs ſprach Hananja, der Sohn 
Affurs, ein Prophet von Bibeon, au 
mie im Haufe des HErrn, in Gegen ⸗ 


Kr der Prieſter alles Volks, und 
2. So fpricht 1 re 
Gott [B: bes 
TREE 


744 Ein eifern Jod. 


Sabre um find, will 
ic alle ae Oahe d des Haufes bes Herrn, 


welche Nebukadnezar, der König zu ch babe ihm auch die wilden 
geben. 

ederum| 15. Unb ber Prophet Jeremia fprad 
2.937,16. zum Propheten Hananja: 
zehonig, 1 den Sohn Joja⸗ Hananja! Der HErr bat 


Babel, bat von diefem Ort 
men, und 
an dieſen 
4. dazu * 

kims, Den 


mweggenom: 
& Babel geführt, w 
t bringen: 


önig Judas, famt allen 


ei en aus Juda, die gen Babel 
br? find, will ig auch wieder an| 16. 
p 


Ben Ort bringen, richt der 
Babel zerbrechen. 

5. Da fprach der Prophet 
dem Propheten Hananja in 
m uſe des HErrn 
d ſagte: Amen der HErr tue 
—* der 
das du geweisſagt haft, 
Gefäße aus dem Haufe de 


def er Die 


von Babel wieder bringe an diefen Ort|den der Prophet 3 


Iamt allen Gefangen 


en. 
7. Aber doch höre auch dies Wort, —— — waren, 
und |jtern und 
Voll, Das Jtebutabnegar von 
lem bie —— geh en 

achdem Der nt onja 
bie km Ränmerern 


daB ih vor deinen Ohren rede 
vor den Ohren des ganzen Volks: 
8. Die Bropheten, ie vor mir und 
vor dir geweſen find von alters ber, 
Die haben wider viel Länder und große 
Köni reiche gerveisfaget von Krieg, von 
Ungie und von Peſtilenz; 

. wenn aber ein Prophet von Frie⸗ 
* im der bCrt wahrhaftig gelandt 
ob ihn ber wahr a 
bat, wenn fein Wort erfüllet imird. 

10. Da nahm der Prophet Hananja 
das Soc) vom Halſe des Propheten 
,‚ und zerbrady’®. 8. 97,9. 
11. Und Hananja ſprach in Gegen: 
war bes ganzen Volks: So fpricht 
re Eben fo will ich zerbrechen 
bus och Nebufabnezars, des Königs 
zu Babel, * ehe zmei Jahre um fommen, |m 
vom Halfe aller Völker. Und der Pro: 
bet eremia ging feines Weges. *®@.s. 
2. er des HErm Wort geichah | und 
zu Seremia, nachdem Der ophet 
Hananja das Joch zerbrochen hatte 
vom Halle des Propheten Syeremia, 
und ſpra 
13. Gebe bin und fage Hananja: So 
Ipricht der HErr: Du haft das hölzerne 
op zerbrochen, und haft nun ein eijern 
och an jened Statt gemacht. 


14. Denn fo fpricht Der De Err Ber 
baotb, der Bott Stiraels: n eijern 
Joch hab ich a diefen Völkern an 


den Hals gebängt, damit fie dienen 


Leremia 28. 29, 


Err; Siehe, i 
denn ich will das Joch des Königs zu nehmen; 
*R.27,290.|denn * du haſt ſie mit deiner Rede 
Ye mia zu |vom 
egenwart| 17. 
Der ae und Des een, Volks, Die |desfelbigen SJahrs im fiebenten Dtonat. 


Brief nad Babel 


ollen Nebukadnezar, dem Könige pı 
abel, und müflen ibm dienen 


a; den 


Rue 6 


at "dig, mu 


gelandt, und du haft gemacht, Daß Dies 


olt auf Lügen hr verläßt. 

Darum | ber HErr alfo: 
mi Di vom Erdboden 
es Sahr ſollſt Du fterben; 


Errn abgewendet. * R.28,14; »,u. 
lſo ftarb der Prophet Dananja 


Das 29. Kapitel. 


Err beitätige dein Bart, Brief des Jeremia an bie gefangenen Juden pa 


Babel. Strafantiinbigung gegen Semaje. 


s HEren| 1. Dies find bie Worte im Briefe, 


Jeremia ſandte von 
en übrigen Alteſten, die 
zu Den Prie 
Propheten ımd zum ganzen 
6 


Serufalem zu 


Önigin mit Den 
Fürſten a Juda und Serufalem — 
den Zimmerleuten und Schmieden zu 
Jeruſalem weg waren); »2. Rön. 24, 14. 16. 
3. durch Eleaſa, den Sohn Saphans, 
und Gemarja, den Sohn Hilkias, wel 
che Yeoefin, der the — 
gen Babel au Nebuta 
nige zu Babel 
4. So ſpricht "Der 
Gott Iſraels, zu allen ne Feind * 
ich babe von Jeruſalem laffen wegfüh⸗ 
ven en Babel: 
auet Häufer, darin ihr wohnen 
* pflanzet Gaͤrten, daraus ihr die 
% hie ejjen mögt; 
ehme Weiber, und zeuget Soõ 
chter; ; nehme eunen Söhnen 

ber, und gebt eure Töchter htm 
Daß fie Söhne und Töchter zeugen; mehret 
euch dafelbft, Daß euer nicht wenig ſei. 
7. Sucht der Stadt Beſtes, — * 
euch habe laſſen wegführen, und 
ſie zum HErrn; denn wenn's ge 
Br fo gehet’s euch —5 

8. Denn ſo ſpricht der H each 
der Bott Iſraels: *Lapt —* er 
ten, Die bei euch find, und Die — 
nicht betrügen, und gehorcht euren T 
men nicht, Die euch träumen. ». 14, 24. 


wider falfche Propheten, Jeremin 29. Ahab, Zedetia, Semaja. 746 
9. Denn ſie weisſagen Ya] falſch in Se gen Bob Babel ziehen laffen, hört b des 


meinem —— Fi babe fie nicht ge 9 
ſandt, fpricht der 21. So — der HErr gebaoth de 
10. Denn fo —2*— ber HErr: Wenn Gott Iſraels, wider Ahab, den S 


au Babel * fiebenzig Jahre aus find, jo Kolajas, und wider ebetin, den Sobn 
will ich euch befuchen, und mill mein Maafejas, * Die euch falich weis oem 
gnädiges Wort über euch ermeden, baf in meinem Namen: Stehe, ic) w 
ich euch wieder an diejen Ort bringe. König in Die Hände Nebufadnezars, Ar 
®8.25,11-18. önigs zu Babel, der foll fie fchlagen 
11. Denn Sch weiß wohl, was ich laflen vor euren Augen; BV.s. 
[ur Bedanten über euch babe, 22. daß man wird aus be elbigen 
priht der HErr: Gedanken des einen Fluch machen unter allen efang: 
Friedens und nicht des Leides, nen aus Yuda, die zu Babel find, und 


Daß ich euch gebe das Ende, des 
ihr wartet. 

12. Und ihr werdet mich anrufen, und 
—— und mich bitten; und ich will 


13. Ihr werdet mich ſuchen und 
finden. Denn fo ihr mid) von gans 
gem Herzen ſuchen werdet, 

5. Moſe 4, 20. Jeſ. 66, 6. 

14. ſo will ich mich von euch fin 
den laffen, fpricht der HErr; und 
will * euer wenden, und 
euch fammeln aus allen Völkern und 
von allen Orten, dahin ich euch ver: 
ſtoßen ‚Sabe, fpricht der HErr; und will 

euch w an Aue: Ort bringen, 
von dannen ich euch habe laſſen weg⸗ 

“Di. 126,4 
158 


euch zu Babel Propheten erweckt. 

16. Aber alſo fpricht der HErr vom 
Könige, der per Davids ‚Stuh figt, und 
von allem Bolt, das in Diefer Stadt 
wohnet, von euren Brüdern, die nicht „ 
mit euch hinaus gefangen gezogen find; 

di. dt alfo Ipright der HErr Zebaoth: 

ehe, ich will en Hunger und 
Peſtilenz unter fie ſchicken, und * will mit 
—— — wie mit den böjen Feigen, 

da einem vor efelt, zu eflen; °n.26,8 

18. und will hinter ihnen ber fein mit 95 
—— Hunger und Peſtilenz, und 

* in keinem Königreich auf 
Geber bleiben Laffen, dab fie follen zum 
Fluch, zum Wunder, zum Hohn und 
zum Spott unter allen ölfern werden, 
dahin ich fie verftoßen werde; *8.24,9.10. 

19. darum daß fie meinen Worten nicht 
gehorchen, fpricht ber HErr, der 2 
meine Knechte, Die Propheten, zu eu 
ſtets gejandt habe; aber ıhr wolltet nicht 
höre fpricht der HErr. R. 38, 4. 

20. Ihr aber * alle, die ihr gefon ngen 
feid weggeführt, die ich von Jeruſa 


ir und Stock legeft. 


fagen: Der HErr tue dir wie Zedekia 
und Ahab, welche der König zu Babel 
und auf Feuer braten ließ, 

23. darum daß fie eine Torheit in 
Iſrael begingen, und trieben Ehebruch 
mit ihrer N chiten Weibern, und pres 
digten faljch in meinem Namen, bag 
ich — wicht befohlen ee yeicht ber 
wei zeuge es 
HErr. 

24. Und wider Semaja von Nehalam 
ſollſt du ſagen: 

25. So ſpricht der HErr ebaoth, ber der 
Gott Iſraels: Darum an 
deinem Namen haſt ‘Briefe gefanbt mu zu 
allem Bolt, das alem tft, und 

Priefter * Br nja, dem Sohn 


ihr meinet, der HErr habe Macfeje, und zu allen Prieftern, und 


RN. ih 2. Abn. 26, 18, 


26. D Err hat dich 
geſetzt ja. A des Gehe es doie eb 
Ba ihr ſollt Auffeher fein im Haufe 


bes Errn über alle * Wabnfinnige 
eißfager, daß du fie in Den Ker⸗ 
® 901. 9,7 
27. Nun, marum fteafeft Du denn nicht 
a von Anathoth, der euch weiß» 


\ "Darum Daß er zu und gen Babel 
geichickt hat, und lafjen fagen: Es wirb 
noch lang währen; bauet Häufer, darin 
ihr mohnet, und pflangt aͤrten, daß 
ihr die Früchte davon eſſet. | 

29. Denn Zephanja, der Priefter, 
denfelben “Brief gereien, und den 
pheten Jeremia laflen zuhören. 

30. Darum geſchah des Herrn Wort 
zu Jeremia und ſprach: 

31. Sende hin zu allen Gefangnen und 
laß ihnen ſagen: So eich der HErr 
wider Semaja von Nebalam: Darum, 
daß euch Semaja meisfaget, und Ich 
habe in doch nicht gefand ande, ı und macht, 
daß ihr auf Lügen vertranet, 


744 Ein eifern nö — 28. 29. 


8 G she d Des —eã— des oem. A8 

ukadnezar, der König zulich habe ihm auch die wilden 

Babel hat von Diefem Ort weggenom: | geben. 

wiederum| 15. Und der Prophet 
8. 97, 16. | zum 

ben Sohn Joja⸗ Hananja! Der HErr bat 


welch 


men, und 
an biefen 


4 D —* 
eins, ben Pl as, famt allen 
ei en aus a die gen Babel 
hrs find, will ich auch wieder an 


De geführt, 


Biefen Ort bringen, pricht der HErr;| Siehe, i 
denn ich will das Joch bes a a zujnehmen; * 
A. 27, 20. denn * 


Babel zerbrechen. 
5. Da ſprach der Prophet 
dem Propheten Hananja in 


eremia zu|vom 
egenwart| 17. 


Brief nad Babel 


Nebukadnezar, dem Könige m 
und müſſen ihm Dienen 


en Lee ge 


“R97T,C 


Jeremia ſprach 


Propheten Hananja: Ge nei 


gelandt, und du m gemacht, Daß Dies 
ol? auf Lügen fich verläßt. 

16. Darum ſpricht der HErr alfo: 
mil di vom Erdboden 
ies Jahr folft du fterben; 
du haſt ſie mit deiner Nede 
Errn abgemendet. *4. 28, 14; »s,m. 
fo ſtarb der Prophet Hananja 


im om er und Des er Volks, die desſelbigen Jahrs im fiebenten Mongat. 


des HErrn ſtund 
in und ſagte: Amen, der Hr tue 
alfo; er 
da8 du gemeisfagt haft, deß er die 
Gefäße aus dem Hauſe des HErrn 


Das 29. Kapitel. 


Err beſtätige dem Wort, Brief des Jeremia an bie gefangenen Juden zu 


Babel. Strafankuündigung gegen Gemaja. 
1. Dies find die Worte im 


Briefe, 
von Babel wieder bringe an diefen Ort|den ber Prophet Jeremia gandte von 


famt allen Gefangenen. 


7. Aber doch höre auch dies Wort, hart waren, 


Serufalem zu den Sei rigen Älteften, die 


den Prie⸗ 


zu 


das ich vor deinen Obren rede und |ftern und Propheten und zum garen 


vor den Obren des ganzen Volks; 
8. Die Propheten, die vor mir und 
vor Dir geweſen find von alters her, 
RR haben wider viel Ränder und große 
Omigreiche geweisſaget von Krieg, von 
Henlfe md von Peſtil 
9. wenn aber ein —* 4 von Fries 
ben In tee Fi —ã man 
o n Der wahr andt 
bat, wenn fein Wort erfüllet Fra 
10. Da nahm der Prophet Hananja 
das Joch vom Halſe des Propheten 
Jeremia, und zerbrach's. a. 97,28 
11. Und Hananja ſprach in Gegen 
wart des ganzen Volts: Go Spricht 
der HErr: Eben fo will ich zerbrechen 
das Koch Nebutadnezars, des Königs 
zu Babel, *e ehe e zwei SYahre um kommen, m 
vom alfe aller Völker. Und der Pro: 
pbet ev eremi ging feine Weges. *®.s. 
des HErrn Wort geichah 
— nachdem der —* het 
das Joch zerbrochen hatte 
vom Halſe des Propheten Jeremia, 


und ſprach: 
ehe hin und ſage Hananja: So 
* der HErr: Du haſt das hölzerne 
3 zerbrochen, und haft nun ein eifern 
och an jenes Statt gemacht. 
14. Denn fo fpricht der ha Bes 
baoth, der Gott Siraels: n eijern 
Joch hab ich * allen Dielen Völkern an 
den Hals gehängt, damit fie dienen 


zu 
Hananja 


Volt, das Nebukadnezar von 
lem hatte mweggeführt gen Bab 
2. (nachdem Der * König Jechonja und 
die Königin mit den Kämmerern und 
Sürften in Juda und SYerufalem ſamt 
den Simmerleuten und Schmieden zu 
Jeruſalem weg waren); *2. Kön. 24, 14. 16. 
3. durch Eleafa, den Sohn Saphans, 
und Gemarja, den Sohn Hilkias, wel 
che Yepefin, der Köni up Judas, I Tamsıe 
gen Babel zu Ptebutabnezar, dem 
nige zu Babel: 
4. So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
⸗Gott Iſraels, zu allen Gefangnen, bie 
ich babe von Jeruſalem lafſen wegfüh- 
ven en Babel: 
auet Häufer, darin ihr wohnen 
möge pflanzet Gärten, daraus ihr Die 
” hie eſſen mögt; 
ehme Weiber, und zeuget Söhne 
und zT -öchter: nehmet euren Söhnen 
ber, und gebt eure Töchter Männern, 
daß fie Söhne und Töchter zeugen; mehret 
euch dDafelbit, Daß euer nicht wenig fei. 
7. Sudyt der Stadt Beftes, dahin ich 
euch habe lafjen wegführen, und betet für 
fie zum 9 ; Denn wenn’s he wohl⸗ 
geheh, fo gehet’s euch an ohl. 
Denn ſo ſpricht der H ebaoth, 
ber Gott Iſraels:* Laßt 8 er ophe⸗ 
ten, die bei euch ſind, und die Babgeage 
nicht betrügen, und gehorcht euren T 
men nicht, Die euch träumen. *R. 14, 18. 


wider falſche Propheten, 


9. Denn ſie mweißiagen Ya 
meinem Namen; File babe 
fandt, ſpricht der Herr. 
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falſch in See ge gen Babel ziehen laflen, hört b des 
e nicht ge: HErrn Wort. 


21. So — der HErr Zebaoth, 


10. Denn fo ſpricht der HErr: Wenn Gott Iſraels, wider Ahab, den Sohn 


au Babel * fiebenzig Jahre aus find, fo 


will ich euch befuchen, und mill mein ‘Maafejas, * die eu 


gnädiges Wort über euch erweden, daß 
ich euch wieder an diejen Ort bringe. 
= 8.25,11-13. 

11. Denn Ich weiß wohl, was id 
für Gedanken über euch babe, 
fpriht der HErr: Gedanken des 
Friedens und nicht des Leides, 
Daß ich euch gebe das Ende, des 
ihr wartet. 

12. Und ihr werdet mich anrufen, und 
hingehen, und mich bitten; und ich will 
euch erbören. 

13. Ihr werdet mich fuchen und 
finden. Denn jo ihr mid von gans 
jem Herzen ſuchen werdet, 

5. Moſe 4, 29. ef. 56,6. 

14. fo will ich mich von euch fin- 
den laſſen— an der HErr; und 
will * ängnis wenden, und 
euch Sammeln 8 — Voͤlkern und 
von allen Orten, dahin ich euch vers 
ftoßen babe, fpricht der HErr; und will 
euch wiederum an biefen Ort bringen, 
von dannen ich euch babe lafien weg: 
führen. “Bf. 196, 4. 

15. Zwar ihr meinet, der HErr habe g 
euch zu Babel Propheten ermedt. 

16. Aber alfo fpricht der HErr vom 
Könige, ber auf Davids Stuhl figt, und » 
von allem Bolf, das in Ddiefer Stadt 
mwohnet, von euren Brüdern, die nicht ı 
mit euch hinaus gefangen gezogen find; 

17. ia, alfo Ipriät der HErr Zebaoth: 
Siehe, ich will Schwert, Hunger und 


Veitilenz unter fie ſchicken, und * will mit fag 


ihnen umgehen wie mit den böfen Yeigen, 
da einem vor efelt, zu effen; *. 24, 8. 
18. und mill hinter ihnen ber jein mit 
en Hunger und Peſtilenz, und 
* in feinem Königreich auf 
Fr bleiben laffen, daß fie follen zum 
Fluch, zum Wunder, zum Hohn und 
zun Spott unter allen Völkern werden, 
dahin ich fie verftopen werde; *8.24,9.10. 
19. darum daß fie meinen Worten nicht 
gebocchen, ſpricht der HErr, der Re 
meine Kuechte, Die Propheten, zu eu 
ſtets geſandt habe; aber ihr wolltet nicht 
hören, ſpricht der HErr. a. 26, 4 
20. Ihr aber * alle, die ihr gefon ngen 
feid weggeführt, die ich von Jeruſa 


Kolajas, und wider Zedekia, den Sohn 
faiſch weißjagen 
in meinem Namen: Siehe, ich will fie 
eben in die Hände Nebufadnezars, des 
önigs zu Babel, der ſoll ſie ſchlagen 

lafſen vor euren Augen B.s. 

22. daß man wird aus de elbigen 
einen Fluch machen unter allen Gefang⸗ 
nen aus Juda, die zu Babel ſind, und 
ſagen: Der HErr tue dir wie Zedekia 
und Ahab, welche der König zu Babel 
und auf Feuer braten ließ, 

23. darum daß ſie eine Torheit in 
Iſrael begingen, und trieben Ehebruch 
mit ihrer Nächiten Weibern, und pre 

digten falſch im meinem Namen, bag 


ich ihnen nicht befohlen batte. So 
er Ich, und zeuge es, Tpricht 


24. Und wider Semaja von Nehalam 
ſollſt du fagen: 
25. So fpricht der HErr ebaoth, ber ber 
Gott Iſraels: Darum d Er 
deinem Namen oft — —* zu 
allem Volk, das 

Priefter * * A dem —8 
—** und zu allen Prieſtern, und 

N. ib 2. Kön. 25, 18. 
* Err hat dich es di * 
geſetzt we at * eier 
daß ihr | ut eiuffeher fein Im 
über 


des 3887 alle * W — 
eisſager, du ſie in * Ker⸗ 
zur und Stock legeſt. “801. 9,7. 


27. Nun, warum ftrafeft du denn nicht 
„ereimia von Anathoth, der euch weiß» 


EN Darum daß er zu uns gen Babel 
geſchickt hat, und laſſen ſagen: Es wird 
noch lang währen; bauet Häufer, darin 

r mohnet, und pflanzt Gärten, daß 

die Früchte davon eſſet. 

29. Denn Zephanja, der Prieſter, hatte 
denfelben Brief en und den 
pheten Seremia laflen zuhören. 

30. Darum sei des HErrn Wort 
zu Jeremia und ſprach: 

31. Sende hin zu allen Gefangnen und 
laß ihnen fagen: So fpricht der HErr 
wider Semaja von Nehalam: Darum, 
. Daß euch Semaja meisfaget, und Ich 
babe ihn Doch nicht gefandt, und macht, 
daB ihr auf Lügen vertranet, 
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82. darum ſpricht ber Erz alfo: Siehe, 
ich will Semaja aaa Gain ‚heim: 
* ſamt feinem Samen, daß der. 

en feiner foll unter biefem Volt 
bleiben, und fol das Gute nicht — 


has ich meinem Bolt tun will, richt 
Denn * er bat fie mi mir ſei⸗ 
jebe vom gen abgemı 
28,16. 
Das 30. Kapitel. | 
ee tra Do 
ae A erg das vom HEren 


u t ber HErr, der Bott Iſ⸗ 
raels: — bir alle le Worte in Ü 


, bie 
8. Denn fi Te tn es —S ‚geit, fpricht 
der HErr, daß ich * das Gefängnis 
meine8 Volt, beider, Iſraels und Ju— 
daB, wenben will, ſpricht der 9 
und will fie tofederbringen i in das Land, 
daB ich ihren Vätern gegeben habe, daß 
H en fol “R.9,14. 
4. Dies aber bie Worte, weiche 
ber Ber kon von von — und Juda: 
bi © & ns; el: 
ein ed es 
——— 
a , 0 
——— jebären möge Wie gehet 
änbe auf ren ji ji — 


te — ? . , 
—— 
——*— Han — oc fol ihm 
draus geholfen werben. 





der — 3 Ir eigen 


” — 

joch von deinem 9 fe, 
24 will, und beine Bande zerreii en, 
bası er nicht mehr ben Fremden bienen 


muß, rn 97,12. 
9. fondern dem Porn, ihrem Gott, 
und ihrem KRöı David, welchen ich 
ihnen erweden = 8.28,5. Gefel. 34,38. 
10. Darum * fürchte dus dich micht, 
mein Knecht ob, fpricht der Gm, 
und entſetze bich mi Iſrael. 

be, ich will helfen aus fernen 


en und beinem Einen aus dem 
Sande ihres Gefängniffes, daß 
fol wiederfommen, in rieben 
und Genüge haben, und niemand foll 


29.30. Yeilung Iſraels 


se Dem ich bin bei Dir, fpricht ber 
= Dir helfe. Denn ich wills 
Aalen eiben ein 


ich dich zerftreuet Habe; —e — 
ich's ni t ein Ende machen; güchtigen 
aber will ich Dich mit * Maßen, daß du 
Dich nicht unfchuldig halteſt. -R.10,u 
12. Denn alfo reiht ber OCee: * Dein 
Schade ift Bergmeifek 5 böfe, beine 
umben | find unbeitb —— 1. 
eine Handelt 
Babe: fie Derbänbe; «8 kann dich nie 
man 
je deine Liebhaber jen bein, 
— RER 
gef jen, wi 
mit —— iger * Staupe PAR 
großen Miffetat und um beiner FA 
Sünden willen. 


15. Was ſchreie du über Dein 
+ |den u Be Kin R F ie: beine ee 
Leiden i och ſolches 
um deiner großen Sr gta — 
deinen arten Sünden —— 

rum alle, Die fen 
follen jen werben, und Fe 
geäng! en, follen alle —e 
ben; und bie dich beraubet haben, ſollen 


beraubt werben, und alle, bie ge 
plündert haben, Nollen geplänbert werben. 


17. Aber * dic) mil ich wieber 

| machen, unb deine Wunden heil en, a 
«| der Err, barum daß man bich nenne 
bie Verftoßene, unb ion fei, nach ber 


niemand frage. ... 
18, t ber HErr: * Siehe, 
wiũ ae bee ne ae a 


wenden, und her jeine Wohnungen 
erbarımen, und bie eat fol wieder auf 
ihre Hügel gebauet werben, und ber Tem: 
‚| pel fol jtehen nach feiner Weiſe. ms 
19. Und foll von bannen herausgehen 
Rob: und engeſc denn ich will 
fie —— ——— (mu 
fie herrlich machen, und nicht kleinern 
20. Ihre Söhne — ſein gleichwie 
vorhin, und ihre Gemeine vor mir ge 
beihen; denn ich will heimfuchen alle, 


an "31 nie + lt fol aus Amen er 
ind ihr * Fürft foll aus 
en Foimen, un Sn von ihnen auß: 
m|aehen, und er foll zu mir m ; bem 
wer ift ber, fo mit willigem u 
mir nahet? ſpricht der HEre. 8 
22. Unb ihr ſollet mein Volk fein, und 





ihn fchreden. *2.46,27. Jf.u,2. 


Ich will euer Bott fein. RM. 
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23. & es wird ein Wetter bes Ipresht: Der Ieel zerſtreuet bat, der 
He ! Schmm kommen, ein ſchreck⸗ wird's auch wieder jammeln, und wird 
ch Ungemitter wird den Sottlofen auf ihrer hüten wie ein Orte einer { erde. 
Den Kopf fallen. 2.33,19.| 11. Denn der HErr wir 
24. Des HEren grimmiger Zorn mwirb |löfen, und von ber Hand bes Yächligen 
mi t nachlaflen, bis er tue und aus: |erretten. 
te, was er im Sinn bat; zur Ießten| 12. Und fie werden kommen, und auf 
Bert werdet ihr folches erfahren. ber Höhe zu Sion | ie zen, und werden 


Getreib > ont, u und jun — ofen 
eide, 

Das 31. Kapitel. unb Ochien, Daß ihre Ar wird ir 
Fernere Weisſagung vom künftigen Heil Iſraels und wie ein * wafferreicher Garten, und 

Judas und vom neuen Bunb. fte nicht mehr | etümmert fein follen. 
1. Zur jelbigen Zeit, fpricht der HErr, 68, 11. 

will ‘ich aller Bei lechter Iſraels Gott| 18. Alsdann werben bie Jungfrauen 
fein, und fie jollen mein Bolt fein. Sp am Reigen fein, dazu bie {umge 


8. 24,7. nichaft und die Alten miteinander. 
2. So fpri t ber Herr: Das Bolt, fo Denn ih will ihe Trauern in 
überblicken k vom Schwert, hat Gnade verfehren, und fie teöften. und fie ers 
efunden in der Wüſte; Iſrael zeucht feenen nach ihrer Betrübnis. 


Din zu feiner Ruhe. Und ich will der ‚Briefter 
3. Der Err ift mir erfchienen von voller machen. ER 


ferne: Ich habe dich je und je ge: |foll meiner Gaben die Yülle haben, 
liebet, —8 hab dic zu mir ſpricht ber Herr. 

gezogen aus lauter Güte. 15. —— der HErr: * Man 
4. Wohlan, ich will dich wiederum e Stimme und bittres 
bauen, daß du follft gebauet heißen, du | Weinen —— Höbe; voi or mweinet 
Jungfrau Ajitael; du follft noch fröhlich | über ihre ch nt 
pauten, herausgeben an den Tanz. |tröften lafjen über re Rinde, benn 
5. Du follft wiederum Weinberge pflan⸗ e8 tft aus de Bär 

zen an den Bergen Samarias; pflanzen 16. Aber ber HErr f ‚ericht ae: alfo: [7 
wird man fie, und ihrer Srüchte genießen. Dein Schreien und 

6. Denn es wird die Zeit noch kommen. Tränen deiner Augen; De beine 
daß die Hüter an dem Gebirge Eph; Arbeit wird wohl belsße werben, 
raim werden rufen: Wohlauf, und laßt pricht der HErr. Sie ſollen wieder: 


inauf tommen aus dem Lande des 
Om. m ottel Sion zu bem 17. und deine Nachlommen e heben tel 


l td Gutes zu gewarten, ſpricht der HErr; 
uber Satob a neben, ——— heim beit beine Kinder follen wieber I ihre 
über das Haupt unter den Heiden; Grenze 
ruft laut arg; met und fprecht ra 18. vr babe e wohl ebört, wie ii 
hilf deinem Ber den übrigen in Ifraeli raim klagt: „Du 5 mich gezüch 

8. Giebe, ich mil fie aus bem Lande und ich bin auch 9 züchtigt wie ein un 
der Mitternacht bringen, und mill fie gebändigt Kalb; befepre mich bu 
fammeln aus den en ber Erde, he mem Öetehret; denn Du, Hlır 
beide, Blinde und S 
und feindbetferinnen, ah fie — 19. Da ich bekehret warb, tat ich Bu, 


denn nachdem ic gereibi ‚ fchlage ich 
Haufen wieder bieher fommen follen. h auf bie 9 h abi Schanben 
9. Sie werben meinend kommen und Dorden! uns fieh ; denn ich 
betend, fo will ich fie leiten; ich will muß leiden ben Ho John — Jugend.“ 
fie leiten an ben —— auf 20. Iſt nicht Ep sein mei teurer Sohn 
— Bene, daß fie ſich nicht und mein trautes Kind ? Denn ich denke 
Pr ich bin Iſraels Vater, nochmohldran, wasi 9 Im geredet habe; 
Ephraim mein erftgeborner Sohn. barum + „bricht mie mein Herz gegen * 

3. Ror dab ich ) mich jein erbarımen muß, | 
„10. a bes HErrn Wort, d ® Jef. 49, 16. + Hof. 1.8 
und verfündigt’8 ferne in die Sinfeln, und 21. Richie bie Dentinale auf, ſetze 
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Zeichen, umd richte bein Herz auf bie 
gebahnete Straße, darauf du gemandelt 
tft; tehremieder, Sungfecu Iſrael, kehre 
dich wieder zu dieſen Deinen Städten! 
22. Wie lang willſt du in der Irre gehen, 
du abtrünnige Tochter? Denn der H 
wird ein Neues im Lande erichaffen: 
das Weib wird den Mann umgeben. 


23. &o fpricht der HErr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Man wird noch Dies 
Wort wieder reden im Lande Yuda und 
in feinen Städten, wenn ich ihr Gefäng: 
nis menden merde: Der HErr jegne 
dich, Du Wohnung der Gerechtigteit, du 
beiliger Berg! 

24. Und Juda famt allen feinen Städ- 
ten follen drinnen wohnen, dazu Ader: 
leute, und die mit Herden umberziehen. 

25. Denn ich * will die müden Seelen 
erquiden, und die befümmerten Seelen 
fättigen. ® Katth. 11, 28. 

26. Darüber bin ich aufgemacht, und 
ſah auf, und hatte fo fanft gefchlafen. 


27. Siehe, es kommt die Zeit, Ipricht 
der HErr, daß ich das Haus Iſrael 
und Das Haus Yuda befien mill mit 
Menichen und mit ‚Dieh, 

28. Und gleichmie ich über fie gemacht 
abe, auszureuten, zu zerrei 

chen, zu verderben, und zu plagen: 

alfo mill ich über fie machen, zu bauen, 
und zu pflanzen, ſpricht der HErr. 
29. gar felbigen Zeit wird man nicht 
mehr jagen: Die Väter haben Herlinge 
egeflen und der Kinder Zähne find 
tumpf worden, Rlagl. 6,7. Heſek. 18, 2. 
30. fondern ein jeglicher wird um feis 
ner Miffetat willen fterben; und mel: 
cher Menfch Herlinge iffet, dem follen 
feine Zähne ftumpf werden. 


3l. Siehe, es kommt die Beit, 
ſpricht der HErr, da will ih mit 
dem Haufe Yirael und mit dem 
Hauſe Yuda einen neuen Bund 
machen. Ebr. 8, 8-12. 

32. Nicht wie der Bund geweſen ift, 
den ich mit ihren Vätern machte, da 
ich fie bei der Hand nahm, daß ich fie 
aus Agyptenland führete; welchen Bund 
fie nicht gehalten haben, und Ich fie 
zwingen mußte, fpricht der HErr; 

33. ſondern * das foll der Bund 
fein, denich mit dem Qaufe Iſrael 
machen will nach dieſer Zeit, 
ſpricht der HErr: Ich will mein 
Geſetz in ihr Herz geben, und 


Jeremia 31. 32. 


gen, abzu⸗ 9 


Die teuer Stadt. 


in ihren Sinn fhreiben; und wſie 

ollen mein Bolktfein, fo will id 

rt Bott fein. 

“NEM. 11,27. + Jeſ. 64, 13. Ebr. 10, 16.17. ® 8.1. 

34. Und wird feiner Den andern, 
noch ein Bruder den andern leh— 
ren und fagen: „Ertenne den 
Herrn“, fondern fie follen mid 
alle tennen, beide, klein und 
groß, ſpricht der HErr. Denn*id 
will ihnen ihre Miſſetat verge 
ben, und ihrer Sünde nimmer 
mehr gedenfen. © 8.33,8. Jeſ. 43,35. 

35. &o ſpricht der HErr, Der die 
Sonne dem Tage zum Licht gibt und 
den Mond und die Sterne nach ihrem 
Lauf der Nacht zum Licht; Der das 
Meer bewegt, daß feine Wellen braufen; 
HErr Zebaoth ift fein Name: 

36. Wenn folche * Ordnungen vergehen 
vor mir, [pricht der HErr, fo fol aud 
+ aufhören der Same Iſraels, daß er 
nicht mebr ein Bolt vor mir fei ewig: 
lich. g. 38, 26. + Röm 11,1. 

37. So ſpricht der HErr: Wenn man 
den Himmel oben kann meflen, und ben 
Grund der Erde erforichen, fo will Ich 
auch verwerfen den ganzen Samen Kr? 
— um alles, das ſie tun, ſpricht der 


38. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
der HErr, daß die Stadt des HErrn ſoll 
gebauet werden vom Turm Hanankel 
an bis ans Ecktor; Sad. 14, 10. 

39. und die Richtichnur wird neben 
demjelben weiter herausgeben bis an 
den Hügel Gareb, und fich gen Goath 
menden; 

40. und da8 ganze Tal der Leichen 
und der Aſche jamt dem ganzen Ader 
bis an den Bach Kidron, bis zu Der Ede 
am Roßtor gegen Morgen wird bem 
HErrn beilig fein, Daß es nimmermehr 
zerriffen, noch abgebrochen foll werben. 


Das 32. Kapitel. 


Seremia kauft aum Zeichen ber®Biederfunft autß Babel 
einen Ader, betetund erhält aufs neue bie göttliche 
Verbeißung ber Erldfung Iſraels. 

1. Dies it das Wort, das vom HErm 
efchah zu Jeremia im zehnten Jahr 
* des Königs in Juda, welche 
iſt das achtzehnte Jahr Nebukadnezars. 


2. Dazumal * belagerte das See: des 
Kan jr ‚Babel 5 —F der 
ophet Jeremia gefangen or⸗ 
ofe des Gef es am Hauſe des 
önigs in Juda, 3. Rön.26, 1.2. 


Kauf eines Ackers. 
3. dahin 


Jeremia 32. 
edekia, der König Judas, Abſchrift, und lege fie in ein trden Ge⸗ 
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t atte ließen, und faäß, d l bleiben mö 
—* Be al 2 |prich gi o ſia FA ford t der re Bebaot, 


fpricht der : Siehe, * ich gebe dieſe der Bott Iſraels: Noch fol man Häufer, 
at in Die Aude ‚bes Gies zu| Acer und Weinberge kaufen in —* 
Babel, und er ſoll ſie gewinnen; Lande. 


”8.21,7, 27,6. 

4. und Zedekia, der König Judas, foll 
den Ehaldäern nicht entrinnen, fondern 
ich will ihn dem Könige zu Babel in 
die Hände geben, daß er mündlich mit 
eben je und mit feinen Augen ihn 

e 0 

5. Und er wird Zedekia gen Babel 
fü ; da fol er auch bleiben, bis 
daß ich ihn * heimfuche, fpricht der 
; denn ob ihr fchon wider Die 
baldäer ftreitet, ſoll euch doch nichts 
gelingen. “8.89, 11. 
6. Und Jeremia ſprach: Es ift des 

Gern Wort gefchehen zu mir und 


7. Siehe, Hanameel, der Sohn Sal; 
ums, deines Obeims, fommet zu dir, 
und wird jagen: Kaufe Du meinen Acker 
zu Anatboth; denn du haft das nächſte 
* Ieundrecht dazu, daß du ihn kaufen 
ollſt. “8. Moſe 26, 26. Ruth 4,3. 4. 
8. Alſo kam Hanameel, meines Oheims 
Sohn, wie der HErr geſagt hatte, zu 
mir in den Hof des Gefängniſſes, und 
fprach zu mir: Raufe Doch meinen Acer 
zu Anathoth, der im Lande Benjamin 
liegt ; denn du haft Erbrecht dazu, und 
du bift Der nächite; Taufe Du ihn! Da 
merfte ich, daß es des Herrn Wort 


m ’ 

9. und faufte den Acer von Hanameel, 
meines Obeims Sohn, zu Anathoth, 
und wog ihm das Geld dar, fieben und 
zehn Silberlinge; 

10. und fchrieb einen Brief, und ver: 
ftegelte Ihn, und nahm Zeugen dazu, 
und wog das Geld dar auf einer Wage; 

11. und nahm zu mir den verfiegelten 
Kaufbrief nach dem Recht und Gemohn: 
beit und eine offne Abjchrift; 

12. und geb den KRaufbrief Baruch, 
dem Sohn Nerias, des Sohns Mahſejas, 
in Gegenwart Hanameels, meines Bet: 
terö, und der Zeugen, die im Kaufbrief 
gejchrieben ftunden, und aller Juden, 
die im Hofe des Befängniffes ſaßen; 

13. und befahl Baruch vor ihren Augen 
und ſprach: 

14. So Ipricht der HErr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Nimm dieſe Briefe, den 
verfiegelten Kaufbrief jamt dieier offenen 


16. Und da ich den Kaufbrief hatte 
Baruch, dem Sohn Nerias, gegeben, 
betete ich zum H und ſprach: 

17. Ach Herr, HErr, ftehe, Du * haft 
Himmel und Erde gemacht durch deine 


oße Kraft und durch deinen ausge⸗ 
Freien Arm, und ift + kein Ding vor 
te unmöglid) ; 8.197,65. t2ul. 1,87. 


18. * der du wohltuft vielen Tauſen⸗ 
den, und vergiiil die Miſſetat der 
Väter in den Bufen ihrer Kinder nach 
ihnen, du großer und ftarter Gott; 
HErr Zebaoth ift dein Name; 

22. Mofe 20, 6. 6. 

19. groß von Rat und mächtig von 
Tat, und deine Augen ftehen offen 
über alle Wege der Meniche A 
Daß du einem jeglichen gebeit nach 
— *Wandel und nach der Frucht 
eines Weſens; * Nöm.9, 6. 

20. der du in Agyptenland haft Zeichen 
und Wunder getan bis auf Diefen Tag, 
beide, an Iſrael und ben Menfchen, 
und haft dir einen Namen gemacht, wie 
er heute des Tags ift; 
* und aft och Bolt ae aus 

ptenland gefü eichen un 
Khunder, durch eine —2 and, 
durch ausgeſtreckten Arm und durch 
großen Schrecken; 

22. und haſt ihnen dies Land gegeben, 
welches du ihren Vätern geſchworen 
hatteſt, daß du es ihnen geben wollteſt, 
ein Land, da Milch und Honig innen 


fleußt: 

23. und da ſie hineinkamen, und es 
beſaßen, gehorchten ſie deiner Stimme 
nicht, wandelten auch nicht nach deinem 
Geſetze; und alles, was du ihnen ges 
boteft, daß fie tun follten, das ließen 
fie; darum du aud) ihnen all dies Uns 
glück ließeſt widerfahren: 

24. ſiehe, dieſe Stadt iſt belagert, daß 
ſie gewonnen, und vor Schwert, Hunger 
und Peſtilenz in der Chaldäer H , 
welche wider fie jtreiten, gegeben werden 
muß ; und wie du geredet haft, fo gehet's, 
das fieheft Du. 

25. Und Du ſprichſt zu mir, Herr, HErr: 
„Kaufe du einen Ader um Geld, und 
nimm Jeugn dazu,“ jo doch die Stadt 
in der Chaldäer Hande gegeben wird. 
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Der Ode 53 Re u zer : zur Dai eb m m 
zum. zei RS 2s oe = © Are fnerı mich ikmer — 
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Lob mil emer e mit 
uub fie mit Neuer y mr tar: um ud dee 
brauner iczıt Tex Hözxierz, more Sucht un Der; geben, bei fe 
ben Tädherz Bol gezäniert, =? zu hr om nr 

bern Bötterz Zexntsufer zecptez cher 41 md ill meine Daii ih 
auf be fie nr ergüämmeien *2.:3 23. innen Gutes time: und ich moi fie i 
N. zen Se Kinder Ned die Higiem ücate langer treufich, vos 
Kinder juba haben v<z iirer \cget ganzem Deryer zıd vom ganger Bere 
auf geiz. Dad in — 42. Ze: ee: Bla 
bie Kinder J'rcel habez mih eriürzet mie ich über dies Boll Eoınzmer 
burd, ihrer Gänte Bert, ipricht der Icfien all dies grsge Umglic, alfo md 
Ser Du ich auch alles Gute über fie frmme 
31. Tenn feit ber Zeit dieſe Stadt ge- Laflen. das ich ihner verbeiien babe 
bauet if, bis auf bieien Zag, Eat fie 43, Und iollen noch Acker gekauft mer 
mic und grunmig gemcdit, daB den in bielem Lande. Davom ihr fagt, 
ich fie von meinem Angefiht weg: es werde müßt liegen. da meber Lexte 
tum j noch Vieh drinnen bleibe, und werde 
32, um all der Bosheit willen ber in der Ehalbäer 

Kinder Yirael umd der Kinder Juda, 44. Temucd wird man Geb 


bie fie getan haben, daB fie mich er: kaufen, und verbrieien, 

Eie, ihre Könige, Fürſten, bezeugen im Lande Benj 

tiefter und Propheten, und Die m Juba Sjeruialem her und in den 

und erufalenm wohnen, ;Das, in Städten auf ben Bebirgen. u 
33. haben mir den Rüden und nicht Städten in Grimden ımb im 
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Das Angefiht zugekehret, wiewohl ich gegen Mittag. Penn idh will ihr 

fie ftets lehren lieb: aber fie mollten . Gefängnis wenben, ſpricht der HErr 

nicht hören, noch ſich beflern. ı ©R.29,14; 30,3. 

34. Tazu baben * fie ihre Breuel in 

das Haus est, das von mir den Das 33. Kapitel. 

Namen bat, DaB fie e& verunreinigten; Seisſagung von ber Erlöfung aus Babel, von bem 
*“9.7,30. 2. Abn. 21, 4. 6. Meifiad und von dem ewigen Bunb Gottes. 


35. und haben bie Höhen bes Baal, 1. Und bes HErm Wort gefchab zu 
pebauet im Tal Ben:Hinnom, daß fie Jeremia zum a al, er nod) 
hre Söhne und Zöchter dem Moloch * im Vorhof des Gefängniffes ver: 
verbrenneten; Davon ich ihnen nichts ſchlofſen war, und ſprach: 4. 32.2 
beſohlen habe, und iſt mir nie in den! 9, fe fpricht der HErr, der folches 
Sinn fommen, daß fie ſolchen Greuel machet, tut und ausrichtet; HErr if 
tun follten, damit fie Juda alfo zu fein Name: 

Sünden brachten. 8. 7,31; 19,6., 3, Rufe mir, fo will ich die antworten, 
36. Und nun um deswillen fpricht der |und will bir anzeigen große ımb ge 
Err, der Bott Iſraels, alfo von dieſer |maltige Dinge, die Du nicht weißt. 
tadt, Davon ihr jagt, daß fie werde vor| 4, Denn fo Ipricht der HErr, der Gott 

Schwert, Hunger und „peltiteng in die Iſraels, von den * Häufern diefer Stadt 

Dünde des Königs zu Babel gegeben: |und von den Häufern der Könige Judas, 
87. Siehe, ich will fie fammeln aus |welche ae aelee find, Bo zu 

allen Banden, dahin ich fie verftoße Durch Imachen zur MWehre; “ef. 28,16. 


Die Erlöfung und Yeremia 33. der Erldſer. un 
5. und von denen, 0, Hereintommen 14. Siehe, es tommt bie 
find, wiber bie Ghalbäer zu ‚|der Err, daß ich das 


Daß fie Diefelbigen füllen 
Leichnamen der Menſchen, —2* 
in meinem Zorn und Grimm gen 
will; denn ich habe mein Angefin t von 


Sie Stadt „erborgen um al ihrer 
os 

he, oil fte Ibdene und gefunb | 
Bi hen, un oil en Frieden und 


Zen Die Fade 9 —— 
* ängnis Ju⸗ 
Das und und daB Gefängnis Seas wenden, 


will fie bauen wie von Anfang; 
2.329,16; 80,8. 


8. und nd mil fie reinigen von aller Miſſe⸗ 
tat, damit fie wider mich gefündigt 
aben ; und * will ihnen vergeben alle 


en will, welches abe vi ner F 
id |cael und dem je Juda ah 
nden igen en at 
elbigen det will ich dem 
ab eingerecht Gewächs auf: 
ben laffen; und foll Recht 
obere tigteitanrihtenauf 
Erd en. 6. Jef. 6, 
16. Sur felbigen Beitfolt uba 
polien werden, und * erw 
Pa em ſicher wohnen; und man 
wird fie nennen: r Herr 
unfre Gerechtigtfeit. 
8,6. +5. Noſe 88,28. 
17. Denn fo fpricht ber Err: Es foll 
nimmerm oll einer von 


etaten, damit fie wiber mich gefün- | David fihen auf dem Stuhl des Haufes 


Digt und übertreten haben. 
9. ———— Beiden 

Ruhm und Preis fein unter 

auf Erden, wenn fie hören werden all 

Da8 Gute, das ich tue. 


°g.31,54. | Iſrael. 


ihnen Und und Speiso 
werden fich verwundern und entfeßen —* ewiglich. 


8. Desgleich * * —eſùY — 
1 pr en ſoll's r 
eiben | [ eblen, es follen und Leviten 
ein vor mir, die Da be her tm, 
er angzünben, 


über alle dem Guten und über alle dem| 19. Und des HEren Wort geichah zu 


rieden, ben ich ihnen geben mill. 
10. So ſprich 
mr davon on Ihe a: 


— HE: 
bleibt, bie fo Der 


Jeremia und fpra 
dt der DE: An biefem m.| 20. ©o fpeicht ber Ö@zr: Wenn mein 


en en Eläbten Nacht, d 
erufa:| feiner Seit, 
dag| 21. (6, wird auch mein Bund aufhören 


ören wird mit dem Tage und 
nicht Tag und Nacht fei zu 
8. 81, 85. 86. 


weber Leute noch Bürger noch Bieh| mit meinem Knecht David, daß er nicht 


en tft, 
11. * wird man dennoch wiederum nem S 


ören Geſchrei von Freude und Wonne, 
— Stimme des Bräutigams und der 
Draul, umd die Stimme Seren, 02 da Fr 
„+ Dantet dem HErrn ‚ 

en er {ft freimblich, und ne Si e 


einen Gohr habe zum 5 ſei⸗ 
hab Kun Könige auf jel 


Prieftern, kehren Dienern. 


22. Wie * man bes Iermelß peer 
it len, noch den 
nicht meflen kann, alte will ih m his, 


den Samen Davids, meines Kuechts, 


mwähret ewiglich,“ wenn fie Danko er, und die Leviten, Die mir dienen. 


bringen zum Haufe bes HErrn. Denn ch 
Gefängnis wenden wie 
* Anfang [pricht der DErr 
7,84. +®f. 106,1. sra 8, 11. 
12. „en fpricht ber HErr Zebaoth: An 
Ort, der jo wüſt i ke er weder 
—* noch bie drinnen und in allen: 
feinen Städten werden —S wieder⸗ 
um Seobrumgen fein der Hirten, Die da 
Herden meiden 
13. in * Städten auf den Gebirgen 
Fr in Städten in Gründen, und in 
Stäbten gegen Mittag, im Lande Ben: 
um Jeruſalem ber und in 
Städten Judas; es follen dennoch wie: 
derum Die bie Decben ge gezählet aus und ein| da 
gehen, fpri Err. 





“R.33,44.| die ba ber 


* 1. Moſe 16,5; 22, 17. 

23. Und bes Here Wort geſchah zu 
Seremia und fpradh: 

24. Haft du nicht eieben, maß was bies 
Bolt redet und jpricht at doch ber 
HErr auch die zw Gef Iechter ver: 
worfen, welche er auserwäh Pi 
und läftern mein Volt, Herd fo i. 
nicht mehr mein Bolt fein. 

25. So fpricht der HErr: Halte ich 
meinen Bund nicht mit Ta "und Nacht, 
noch die Ordnungen des Himmels nd 


der Erde, 
26. fo will ich auch vermerfen ben ©: 
men jatobz Davids, meines Knechts, 
t aus ihrem Samen 
chen über den Samen 


Das 34. Kapitel. 


Dem König Zedetia und feinem Bolt wird bie gött» 


Ue Etrafe wegen übe de Gefegeb vom 
Beiehrengeinbigt 


1. es Mi hab Bor dat vom rm 
Belle u Bone u u Babel Man lm (em 


hunter un een Ai waren, und allen 
Jeruſalem und 


u un bu du fat feiner Hand ich ent« 
ſondern gegriffen, und tn feine 
—— — — mit 
ndlich mit ifm 

Indy B Babel kommen. 
Ha, du en ei 

*3 Ges sage ort: So fi 

men bie: Du follft * 

we ert fterben, “R.,11. 
5. den du ſollſt im Frieden ſterben. 
Und wie deinen Vätern, den vorigen Kö: | 
nigen, fo vor dir gewefen finb, To wird | 
man aud) Dir einen * günben, 
und dich + lagen: „Ach, “ denn 


jabe e jerebet, ber 
DZ en 18,16. Ve Ber den. 
6 und der Prophet ‚dergmia rebete |} 
alle biefe Worte [7 ı debe bem Könige |y 
Judas, zu Jerufalem, 
7. da da8 Heer des "Rönigs au Babel 
fon fett * wider Jeruſalemn und wider 

ibrige Städte Yubas, nämlich 
wider Lachis und Aſeta; denn dieſe 
waren noch überblieben von den feften 
Städten Judas. 2. Rön. 26,1. 
8. Dies ift das Wort, fo vom HEren 
jeichah au jeremia, nach! der König 
Gereia einen Bund gemacht hatte mit 
dem ganzen Bolt zu Serufalem, ein 
Freijahr — v. 14. 
9. daß ein jeglicher feinen Knecht und 


jeglicher feine Magd, fo Ebräer und 
Een 


tein Jude dem an 


Jeremia 33. 34. 


. gengen waren, daß ein 


Smig® |ift, amd fich 


Das Fretjahr. 
—— 


ſolchen 
halten, 


10. Da gi 
alles Bolt 


jeinen Knecht und feine 

und fie nicht mehr 

und gaben ie KR rl 
11. Aber darna 

und forderten bie unb 

wieber zu fich, bie fie 

unb gwangen fie, daß fie 
’|Mägde fein mußten. 


m Tiebenten 
— feinen Bruder, 
verkauft 
Jahre gebienet da — von 
Über eure B en, 
und neigten ihre —— 
2. Roſe 21, 3. an Rofe 16, 
15. So habt ie heute 1 
und getan, — Te 
ihr —* 
jeglicher ſeinem Nächften; und 
einen Bund gemacht vor nie {m 
t|das nach meinem Namen 
16. Aber ihr ſeid umgeſchi 
\entbeiliget meinen Namen; 
licher fordert feinen Knecht und (in 
Sage wieder, bie ihr hattet, freigege- 
ben, dafı fie ihr felbft eigen wären, und 
eure Kuech 


zwinget fie num, 

und Wägde fein 
Err alfo: 
aß ihr ein 


17. Darum spricht je 
IHr gehorchtet mir nicht, 

reijaht ausriefet ein jeglicher feinem 

(der * jeinem ; 

rufe ich, fpricht ber 

reijaht aus zum Schwert, zur 
Ka kr dan ee 
;önigreiche Erden Bi fen. 
18. Und — fo meinen Bud 
übertreten, ımd bie Worte des Bundes, 
|pen fe or m gemacht abe che al 
fo machen wie daß das fie in zwei 
\ Stücfe geteilet Haben, und * zwiſchen ben 
| Zeilen hingegangenflnd; *1.ofeıs,ı0.ır. 
| 19. nämlich die Judas, bie 
|ften Jeruſalems, Gehe: Ei 
fter und daß ganze Volt im "Bande, fo 
— bes Kalbes Gtäcen hingegangen 


20. Unb will fie geben in ihrer Feinde 


Hal 


= 





Der Redpabiter 
Sand mb derer, bie Yan nad) bem 
ftehen. 


* daß ihre 
follen ben Vögeln er dem Himmel 
nd den Tieren auf Erden zur Speife 
“R.71,3. 
21. Und ‚ ben König Judas, 
und feine ten toill ich geben in die 
Hände ihrer Feinde und derer, die ihnen 
nach dem eben ftehen, und dem 
des Königs zu Babel, die jetzt von euch 


abı 
2 en Fan, ihm will ihnen befehlen, 
ſpricht der 9 *fie 

vor dieſe — — und follenmoiber 

ftreiten, je geiwinnen, 

& er Derbrennen; ei die Stäbte 
Sehe verwüften, daß niemand mehr 
“RS, 


Verben, 





da mohnen ſoll. 


Das 35. Kapitel. 


Der Behorfam der Recjabiter gegen bie @ebote 
— Gtammvater® wird bem Ungehorfam bed 
‚übifhen Bolt gegen Bott enigegengeftelt. 


r Dies ift das Wort, „das vom Hlren 
ß En ae 


2 Sir —A * Haufe ber Recha · 


biter, und rede mit ihnen, und führe 
fie a ee Ben aus, in ber Kapellen 
eine, und ſchenke ihnen Wein. 

. ii Shron. 2, 66. 
3. Da Jaafanja, den Sohn 
Beremih, ohns Habazinja, famt 
feinen Brüdern 357 allen ſeinen Söhnen, 
und das ganze 


Baus der Rechabiier; 
4. und führte fie in des HEren Haus, 
in bie Kapelle der Kinder and, des 
Sohns Yopaliad, bes Manns Gottes, 
welche neben der Füriten Kapelle ift, 
über der Kapelle Maafejas, des Sohns 
GSallums, des Torhüters. 

5. Und ich feßte den Kindern von der 
Rechabiter Haufe Becher vol Weins 
unb Schalen vor, umd jprach zu ihnen: 
Trintt 

6. Sie aber antworteten: Wi trinken 

wipt De ein; denn unfer Vater * Jona 

Sohn Rechabs, hat und ge 
boten Ye gelagt: Ihr und eure Kins 
ber follet nimmermeht feinen Wein 


trinten, = 2. Rön. 10,15. 28. 

7. und fein Haus bauen, feinen Samen 
fäen, feinen Meinberg pflanzen, noch 
haben, fondern follet in Hütten wohnen 
euer Leben lang, auf ah — lange 
lebet tin Sande, darin ih 


8. Alfo gehorchen wir vr Stimme uns 
Nies Tefament, 


Jeremia 34. 35. 


name | hab; 


Gehorſam. 763 


des Sohn Res 
daß er uns geboten 
ach, daß wir feinen Bein trinten unfer 
jeben lang, weder wir. A Amfre Weir 
ber noch Söhne nor 

9. und bauen auch —— derin 
wir wohneten, und — weder 
berge, noch Adler, noch Goet Mein, 

10. fondern wohnen in Hütten, und 

jehorchen, und alles, wie unfer 
— onadab geboten hat. 

11. Als aber Nebufadnezar, ber König 
zu Babel, beri — Land 308, Sprachen 
wir: Rommt, laf und gen 

‚dor dem Heer ber Ch, et und ber 
rer; und find alſo zu Jerufalemblieben. 

12. Da ah des HErm Wort 
. | Jeremia I nn ö m 


13. So fpricht der ber 
Gott Iſraels; Gehe hin und eich zu 
bene in Juda und zu ben gern 


u Serufalem: Wollt ihr em 


ie Worte Jonababs, "des Sohns 
—A die er ſeinen Kindern geboten 
hat, daß ſie — ſollen Wein — 
werben g jund fie trinken keinen 
Wein bis auf biefen Tag, barum ba| 
fi — Vaters Gebot gehorchen. 

jen, 
—8 alle — Knechte, die Propi Re 
|ten, und laſſen fagen: * Bekehret euch, 
ein jeglicher von einem böfen Wefen, 
und beffert euren Wandel, und folget 
nicht andern Göttern nad, ihnen zu 
dienen, fo follt ihr im Lande bleiben, 
welches ich euch und euren Vätern geges 
ben babe. ber ihr wolltet eure Ohren 
nicht neigen, noch mir gehorchen; 

28, 6-7. 


16. fo doch die Rinder Jonadabs, des 
Sohns Rechabs, haben ihres Vaters 
Gebot, das er ihnen geboten hat, gehals 
ten. Aber dies Volf gehorchte mir nicht. 

17. Darum fo fpricht der HErr, der 
Gott Zebaothb und ber Gott Iſraels: 
Siehe, ich will über Juda und über alle 
‚Bürger zu Serufalem tommen laffen 
la das Unglüd, das i8. wider ſie ge⸗ 
redet habe; darum det ich zw ihnen 
geredet habe, unb nicht wollen 
bören, in babe ge gerufen, and fie mir 


aber habe ſtets euch predigen 
doch gs ie ihr mir nicht. 
ich aud) ftet8 zu euch 





ig | moßen antıvo: ha —* 7,18. 
a er es ER 


754 Jeremias Reben Jeremia 36. 36. von Baruch vorgelefen, 


der Gott Iſraels: Darum daB ihr r Yojafims, des er Sobme Joflas, bei 
bem Gebot eures Fr Jonadab ir Judas, — — 
habt gehorcht, und alle ſeine Gebote daß man eine Safe verfim 
gehalten, bat alles getan, wa8 er dem HErrn allem —— — nn 
eu) ch geboten bat und allem Bolt, das aus ben 
arum fpricht der HEır ebaoth, Judas gen Serufolem —— 
der "Sott Siradb, el : Es fol dem 10. Und B In auß Dem Bude 
echabs, nimmer bie Reden Jeremias im Haufe bed 

fehlen, e fol jemand von den Seinen gem, in ber Kapelle Gemarjas, bed 

ezeit vor mir ft sohn Sapbans. des KRanzlers, im 

obern Vorhofe, vor dem neuen Tor 


Das 36. gr am aufe des HEren, vor bem ganzen 
a werben verbrannt, 17, Da nun Michaja, der So * 
aber auf — Sen on von neuem geſchrieben. maria 3, des Sohns n8 Gap bn 


1. Im * vierten J ne „nes eben des dret 
PR Joflaß, des ae in * bem Buche vErrn geh bett: m 
been eſchah ieh ort zu Yeremia Dom ni ging er binab in des Könige 
und (prach: *2.25,1. in bie Kanzlei. Und fiebe, eibft 
2. Nimm ein Buch, und Tchreibe Dein faßen alle Fürften: Eli ame, ber 
alle Reben, Die ich zu dir ehe e ler, Delaja, der Sohn jas, Elna⸗ 
über Iſrael, über Juda Silke an, der Sohn Achbors, Gemarja, der 
von der Zeit an, da ich zu Bir jene ohn Sapbans, und Bebelia, ber Sohn 
abe, nämlich von der Zeit Joſias an Öananjad, | amt allen 
is auf dieſen Tag; —— — zei en an alle 
8. ob * vielleicht Das Haus er Ye Heben, die erg dest atte, Da Baruch 
hören all das un ih aus dem Buche vor ben am 
gedenke zu tum, 3 Ir Volks. 
wollten, ein jeglicher von fchem 5 14. Da ſandten ale garen 
Weſen, damit ich ihnen ihre Miſſetat den Sohn et en Eufis * 
und Sünde vergeben tönnte. a. 260,5. lemjas, Des So 
Da rief * Baruch, dem und ließen ih ey 
Sohn Nerias. —** — —*— Buch daraus bu vor dem Sol 
ein Buch aus dem ft, mit bie, und fommel Und 
alle Neben des HEren, bie er zu en e —E n Rerias, — das Bud mit 
geredet hatte. A. 32, 19. N ugh F ihnen. 
5. Und Jeremia gebot Baru Daß mir Hören! dab 
Ipod: Ich bin defan en, daß t aicht Dich, —8 ee wir’8 
des HErrn Hauß gehen. Baru era aß ine or en D 
6. Du aber gehe hinein, und lies das 16. da ſie alle die Reden höreten, 
Buch, darein du Des —— aus entſetzten ſie ſich einer egen ans 
meinem Munde gejchri en. haft, vor dern, und fprachen zu 
dem Bolt im Haufe be am wollen alle "biete eben dem Fönige 
daſts e; und ſollſt ſie auch leſen vor anzeigen. 
Ohren des ganzen Juda, die aus 17. Und feagten den Baruch: Sage 
ihren täbten hereinkommen; uns, wie haft du alle Diele Reden aus 
71. ob * fte vielleicht fich mit Beten feinem Munde gejchrieben 
vor dem HErrn demütigen wollten, und 18. Baruch ſprach zu men. 1: Erie * 
ſich bekehren, ein jeglicher von feinem mir alle dieſe Neben aus fein 
* Weſen; denn der Zorn und Grimm und ich ef Ne ı mit ie 
it groß, davon der HErr wider dies 19. Da pra —* 
Rot gern 3 bat. ns. Gebe hin, * 

Und Baruch, der Sohn Nerias, mia, daß niemand w e no * Se 
tat alles, wie ihm der — Jere⸗ 20. Sie aber gingen um Kö⸗ 
mia befo oblen be e, daß € 3* Reden —5 den Socket, und lieben das 
des läfe im Bud behalten in der Kammer Eliſa⸗ 
Haufe des en maß, des Kanzlers „run fagten vor bem 
9. Es begab ſich aber im fünften Könige an alle biefe Heben. 


vom König verbrannt, Jeremia 36. 37. von Baruch neu geſchrieben. 766 





























Da ſandte ber Kö ben Jud & | das Ungit, Davon 16 © lafſen 
DaB Buch zu hal, Den al das on ich ihnen ges 
aus der oe, u und fie doch nicht ge geborgen. 
—2 Und Judi las dem "Rönige und er Buch, 
2 Der Rlıig a bem seönige —8 gabs aruch, dem on Nerias, 
wönig q aber ſaß tm s | dem Schreiber. Der fchrieb aus 

aufe, im seiten Monat, vor Dem |bem Mine Seremind ae ie 
* —— — 

23. Wenn aber Judi drei oder vier König be batte 
verbreimen lafien; und zu igen 


Blatt atte, nitt er’8 
einem Sci ih warf'3 Ins | uncben dergleichen Neben noch viel 


euer. 
niemand entiepte 62 noch Das 37. Kapitel. 
König 
mach feine 5 Knechte, fo boch alle Diele Jeremia wird geſchlagen und gefangen. 
Sieden A a 53 3. Ku. 28, 11. Und Zedekia, der Sohn Joſias, 
jemost Einsthan, Belsja uns |1ced König anftat Jechonjas, beb oh 
Gemarja baten den König, er wolle nes Jojakims; denn Nebuk 
das Buch nicht verbrennen; aber er| König zu a Babel, machte ihn zum Ads 
gehorchte ihnen nicht. nige Lande Yuba. 2. Rön. 24, 17. 
26. Dazu gebot noch ber KR nig Jerah⸗ 2. Aber er md feine Knechte und das 
meel, dem SKönigsjohn, und Seraja, Bol! im Lande gehorchten nicht Des 
dem Sohn Afriels, und — em HErrn Worten era die er durch den Pros 


Chr — —— An Den Hin, —— der König 
—— Aber er HErr —X — * ver⸗ Bar hal, ben "fee ie Sohn Selemjas, 
7a des SExen „de — Sch Macfelos, 
Jeremia 62. der Rönig das Buch und lieh ihm fagen: Flle ben Der 


* unfern Bott, für ung! * 8. «3, 2. Jel. 87, 4. 
Trieben a8 Dean Munde cperemiep, | 4. Denn Jeremia ging nnter dem Bolt 
verbrannt hatte, und ſprach: .g,, aus und ein, und legte ihn niemand 
28. Nimm bir wiederum ein ander ius &ef 
Buch, und fchreib alle vorige Reden So war das Heer a a aus 
drein, die im erſten Buch ſtunden, ner Sonnen, gezo gen; 
ches Jojakim, der König Judas, Ber DC ep Seulel 5 ge elegen, da fe tet 


brannt bat; cht geb waren von Je⸗ 
ber Here: bes O&en 2 Wort geſchah zum 





29. ut fage gon Ri X dem 25. mem abgezo 
nige 
— —8* und ſprach: 
Br ee bies Bu —eS— * Es fpricht der HErr, ber Gott Iſ⸗ 
Ale daß * ber —ã— von Babel werde raels: So ſagt dem Könige Judas, der 
kommen, und dies Banb verberben, und gen: 7 ie, —F ee Jin zu 
a een? zu Site Hr —* "wird 
® 9.25, 9-11. + R. 7,20; 9,9. mieberum —X Agypten gieben; 
30. Darum fpricht der Er ⸗ ie Ehaldäer w 
jafim, dem Bi udas: Es oil men, und wider bieje Stabt ftreiten, und 
teiner von den sie Se auf dem Stuhi ſie gewinnen, und mit 
en des —ãA pa er Dihe | trüget cute — er je Ihe denkt Nur 
und bes Nacht in dem Froß "Ted; die Satbd er ; merben um md abzies 
u ie a —* ſeinen Samen ro; —— wenn ihr Be ne 
eine Knechte u en u um eer ber Ghalbäer, o wider eu 


ver: 
ee en ie’ Hüener da Serufalem |umbet über To mönten fe bo 


er verbrennen. - 


756 gJeremia gefangen, Jeremia 37. 38. 


jeglicher in Gezelt, ſich aufmachen, 
— dieſe ar dt mit, er verbrennen. 

11. Als nun der Chaldaͤer Heer von 
Jeruſalem war abgezogen um des Heers 
willen Pharaos, 


12. ging aus yerufalem, und 
wollte ins She Benjamin gehen, feinen 


det in Bells zu nehmen unter dem Selemjas, und * Pas 


8. 83,9. 
13. Und da er unter das Tor Ben 
jamin tam, Da war einer beftellet zum 
Torhüter, mit Namen Jeria, der Sohn 
Selemjas, des „gohns ananja8; Der: 
felbige griff den i 
und wrach Du willſt zu den Chal⸗ 
Döern fallen. 


in die Grube geworfen, 
Das 38. Kapitel. 
efehl ee Könige wieber Den 
er diefen auf, fi dem su ergeben. 
Es böreten aber ‚de 
Sch Matthans, —— de 
Sohn Pashurs, und ) Suchal ber * 
hur, der Sohn 
Malchias, die Reden, fo Jeremia zu 
allem here br Dr: 0 “29,1 
2. Ber in bie 
fer Sad Iclbt, Der 
Hunger und P Wehen 1 hen 


a wer aber binausgehet zu Den 


dDäern, der foll lebend bleiben, und 
wird fein Leben wie eine Beute Davon» 


14. ia ſprach: Das ift nicht bringen. æ. 21,5. 
wahr; ich will nicht zu den Ehaldäern Denn alfo fpricht der HErr: Diele 
er Jeria wollte ihn nicht Giabtfollüübergebenmerben bem ferrdes 


ören, fondern griff Jeremia, und 
rachie ihn gu den Yürften. 
Und die Yürften wurden zormig 
über Jeremia, und ließen ihn * jchla- 
aufe Jonathans, Des Schreibers ; Den: 
elbigen feßten „fie zum Kerkermeiſter. 

16. Alſo ging Seremia in Die Brube 

Zedekia, der König, fandte 

, und N ihn holen, und fragte ihn 

f zu in feinem Haufe und ſprach: 
nden? Jeremia fprach: Sa; * denn 
Far wirft dem Könige zu abel in die 
Binde e gegeben werden. “N, 34, 21. 
gedetia: ar Irn bab ich wider Dich, 
wider beine Knechte und mider Dies 
Volt gefündigt, daß fie mich in ben 
Wo find —* „eure Propheten, die 

eu mweisfagten und Sprachen: Der 
König zu Babel wird nicht über euch, 

20. Und nun, mein Herr König, höre 
mid), und laß meine Bitte vor dir gel: 
ten, und laß mich nicht wieder in Jona⸗ 
Daß ich nicht fterbe dafe ft. 

21. Da befahl der König Zedekia, 
daß man * Neremia im Vorhofe des 
ihm des Tages ein Laiblein Brot geben 
aus der 8 ckergaſſe, bis daß alles 
Brot in der Stadt auf war. Alſo blieb 


en, und warfen ihn ins Gefängnis im 
und Kerker, lag lange Seit dafelbft. 3 
auch ein Wort vom HErrn vor: 
eremia ſprach zum sönige 
Kerter z gemorte n haben? 
noch über dies Land kommen? 
thans, des Schreibers, Haus bringen, 
Gefängniffes behalten follte; und ließ 
Seremia im Vorhofe bes Befängntfies. 


won! 5 zu Babel, und jollen fie gewinnen. 
a jprachen Die Büren & aum, Ri * 

nige: Laß doch Diefen 

denn mit der Weije mendet er Die 

leute ab, fo noch übrig find in 

Stadt, “eshleichen das ganze Bolt por; 

weil er ſolche Worte zu ihnen fagt. 

— ⁊ der Mann ſucht nicht, was 
rieden dieſem Volt, ſondern was 


um nglüd dienet. ° Amss 8 10. 
5. Der König Inden; „peach: Siehe, 

er ift in euren er König 
kann nichts wider euch 

6. Da nahmen fie emia, und mar 
fen ihn in die Grube Malchias, 


Köntigsfohns, die am m Borbofe Des F 
faͤngniſſes war, und ließen ihn an 
Seilen hinab in die Grube, da nid 
Waſſer, fondern Schlamm war; md 
Jeremia fant in den Schlamm. 

7. Als aber * Cbeb-Mele . Der Mohr. 
ein Kämmerer in des K ige dang 
örte, daß man Jeremia bc 

rube geworfen, und ber König eben 
faß im Tor Benjamin, “N. ;, 18. 
8. da ging Ebed⸗Melech aus des 
Königs Haufe, und redete mit bem 


Könige und ſprach: 

9. Mein Herr König, Die Männer han 
deln übel mit dem Propheten Jeremia, 
daß fie ihn haben in die Grube gem 
fen, da er muß Hunger fterben; denn 
es iſt kein Brot mehr in der Stabt. 

10. Da befahl der König Ebed⸗Melech, 
dem Mohren, und jmad: Nimm 
dreißig Drönner mit von biejen, 

en Propheten Jeremia 
der —— ehedenn er ſterbe. 


von Ebed⸗Melech gerettet, Yeremia 38. 39. 


11. Und Ebed⸗Melech nahın die Maͤn⸗ 
ner mit ſich, und 
Haus unter die Schatzkammer, und 
nahm Dafelbft zerriffene und vertragene 

‚ und ließ fie an einem 
Pa hinab zu Jeremia in die Grube. 

12. Und CEbed: Diele, der Mohr, 
fprach zu Jeremia: Lege dieſe zerrißnen 
und vertragenen alten Lumpen unter 
deine Achfeln um das Seil. Und Se: 
remia tat alfo. 

13. Und fie zogen Jeremia herauf aus 
Der ee an den Striden ; und blieb alfo 

Seremia im Bor ehete des Befängnifjes. 

14. Und der König Zedekia fandte 
bin, und ließ den Propheten Jeremia 
zu fi) holen unter den dritten Ein- 
gang am Haufe des HEren. Und ber 
König Iprach zu Jeremia: ch will 
Dich etwas fragen; verhake mir nichts. 

15. Jeremia brach zu edefia: Sage 
ich Dir etwas, fo töteft du mich Doch; 
gebe ich Dir aber einen Rat, jo gebor: 
cheft du mir nicht. 

16. Da ſchwur der König edetia dem 
rewig heimlich und ſprach: So wahr 

er HErr lebt, der uns biefe Seele 
gemacht bat, fo will ich Dich nicht 
töten, noch * den Männern in Die 
ände geben, die dir nach deinem Le- 

en fteben. B. 4. b. 

17. Und Jeremia \prach 3 zu gekia: 
So fpricht der HErr, Gott 
baoth, der Gott Araels: MWirft 
hinausgehen zu Den Fürſten Des —* 
nigs zu Babel, fo ſollſt du leben blei⸗ 
ben, und diefe Stadt foll nicht ver: 
brannt werden, fondern du und dein 
Haus jollen bei Xeben bleiben; 

18. wirft du aber nicht hinausgehen 
zu den Yürften Des rönigs zu Babel, 
fo wird dieſe Stadt den Ghaldäern in 
Die Hände gegeben, und werden fie mit 
Teuer verbrennen, und du wirft auch 
nicht Ihren Sünden entrinnen. 

19. önig Zedekia ſprach zu 
Jeremia: Ich beforge mich aber, daß 
ih den Juden, jo zu den Ehaldäern 
geralien find, möchte übergeben werden, 

oB fie mein jpotten. 


in leichterer Saft. 757 
22. Siehe, alle Weiber, Die noch vors 


ging in des Königs |banden find in dem Haufe bes wönige 


in Juda, werden hinaus müſſen zu du ben 
ürften des — zu Babel; dieſel⸗ 
igen werden dann ſagen: Ach, * Deine 
Tröfter haben dich überredet, nd dere ven 
führt, und in Schlamm geführt, und 
laffen dich nun ſtecken. “R.6,14. 

23. Alfo werden Dann alle beine 
Meiber und Kinder hinaus müfjen zu 
den Ehaldäern, und * du felbit —* 
ihren Händen nicht entgehen, ſondern 
du wirft vom Könige zu Babel ge: 
griffen, und diefe Stadt wird mit Yeuer 
verbrannt werden. = R.39,4; 84,3. 

24. Und Zedekia ſprach zu yeremin: 
Siehe zu, Daß niemand dieſe Rede er; 
fahre, fo wirft du nicht fterben. 

25. Und ob's die Fürſten erführen, 
daß ich mit Dir geredet babe, und 
fämen zu Dir, und fprächen: Sage an, 
was hajt du mit dem Könige geredet, 
leugne es uns nicht, fo wollen wir 
dich nicht töten; und was bat der 
König mit dir geredet? 

26. So pri: Ich habe den König 
gebeten, daß er mid) nicht wiederum 
teße in des Jonathan Haus führen; 
ich möchte daſelbſt ſterben. 

27. Da kamen alle Fürſten zu Jere⸗ 
mia, und fragten ihn; und er jagte 
ihnen, wie ihm Der König befohlen 
s|hatte. Da ließen fie von ihm, meil fie 
1 michts erfahren fonnten. 

8. Und Seremia blieb im Vorhofe 
des Gefängniffes bis auf den Tag, da 
Serufalem gemonnen ward. 8. 87, 21. 


Das 39. Kapitel. 


Serufalem wirb erobert, Zedekia mit ausgeſto⸗ 

henen Augen nad Babel geführt; Jeremia, von 

Nebukadnezar gefhügt, kündigt aud dem Ebed⸗ 
Melech feine Erhaltung an. 


(8. 1-10: vgl. K. 52, 4-16. 2. Kön. 25, 1-12.) 


1. Wnd es geichab, dat Serufalem 
gemonnen ward. Denn im , neunten Jahr 
Zedekias, des Königs in Juda, im 
zehnten Monat kam Nebukadnezar, der 
König zu Babel, und all fein Heer vor 
Serufalem, und belagerten biejelbige. 


eremia ſprach: Man wird bich 2. Und im elften Jahr Zedefias, am 


nicht —e— Gehorche doch d 
Stimme des HErrn, die ich dir Sage, 
fo wird dir's wohlgehen, und du mirft 
lebend bleiben. 

21. Wirft du aber nicht hinausgehen, 
fo tft Dies das Wort, das mir Der 
HErr gezeigt hat: 


rineunten Tage des vierten Monats, 
brach man in die Stadt; 

3. und zogen hinein alle Yürften des 
Königs zu Babel, und hielten unter dem 
Mitteltor, nämlich Nergal : Sarezer, 
SamgarsNebo, Sarfechim, der oberite 
Kämmerer, Nergal:Sarezer, der Oberite 


758 geremia wird befreit, Jeremia 


der Wellen, und alle andre Yürften 
bes Königs mg Babel. 

Als edekia, der König 
* cab amt einen Sleuten, 
den fi fie bei Nach zur Stadt hinaus 

des Königs Garten durchs Tor 
be De den zweien Mauern, und zogen 
oe Kur blachen Feld. 

5. Aber der Ehaldäer Heer jagten 
ihnen nah, und ergriffen Sebefin Im im 
Seide 5 bet Jericho, und ngen ihn, und 

n zu Nebukadnezar, dem 

Köntge zu Babel, gen Ribla, die 
üe Barrel liegt; ber fprach ein 
Und der König gu Babel ließ die 
Söhne Zedekias vor feinen Augen töten 
zu Nibla, und tötete alle Yürften Judas, 
7. Aber Sa ließ er die Augen 
——— und t een binden, 

er ihn gen 
Die Chalbieı verbrannten 
Selbe, ae Königs aus und der Büuͤr⸗ 
gr vr A und zerbrachen bie Mauern 
alem 
Was aber noch von Boll in der 
—8* war, und was ſonſt zu ine 
gefollen war, die „rabete Nebujar a 
er Hauptmann der Trabanten, 
miteinander gen Babel gefangen. 
is he, Hr 8 Yeligen Hei das 
ni zur Telbigen 
der Hauptmann en le 
—8 uda, und gab ihnen Wein; 
berge und ider 
11. Aber Nebukadnezar, der König zu 
Babel, hatte Nebuſaradan, dem Haupt⸗ 
mann, befohlen von ee und an ga: t: 
12. Nimm a 


ei fein, — im Hein —8 
ondern wie ers von bir begebtrt, fo 


mache es mit ihm. 

13. Da fandte hin Nebufaradan, der 
Hauptmann, Nebufasban, der 
oberite Kämmerer, Nergal-Sarezer, der 
Oberfte der Weifen, und alle Yürften 
des Königs zu Babel, 

14. und ließen Jeremia holen aus dem 
* Vorhofe des Gefängniſſes, und be: 
fahlen ihn + Gevalis, dem Sohn Abi: 
tams, Des zone Sapbans, daß er 
ihn inaus in fein Haus führte. Und 
er blieb bei dem Bolt. 

“R.38,28. +8. 40,5. 6. 

15. @ war auch des HErrn Wort 
ger cheben zu Seremia, weil er noch im 

orbofe be efängniffes gefangen lag, 
und gejprochen: 


mir vertrauet ba, Ipricht Der 


39. 40. 
—8 Gehe 


bleibt bei Gebalje. 
en, Dis mb Tage * koricht be 
—* 


lafſen über dieſe 
und zu keinem Guten, und du follfs 
.R.sT. 


ſehen ur ſelbigen Zeit. 

—* vi il ih erretten zur 
elbigen Zeit, fpricht Der Bee, und 
ollft den Leuten —J zu ig werben, 
vor welchen du bic 


Denn id) Is: ae 


im 8* Dur * nicht buche — fall 


ondern follft dein 
eute davonbrin en 


= 
Das 40. Rapitel. 


eremia bleibt bei bem Statthalter Gebalja im 
ande; biefer will eine —— gegen ſein 
Leben nicht g 
1. Dies iſt das Bi | * vom Herren 
geiheh zu Seremia, da ihn Nebuſara⸗ 
an, der Hauptmann, losl 2 zu Rama; 
denn er war auch mit Ketten gebunden 
unter „len denen, die zu Syerufalem 


und in Juda gefangen 


waren, Daß 
alle man fie gen Babel ‚wegfähren — 


2. Da nun der 


lim: 2 De: H€n ofen do Holen, —— — 
glück über diefe lätte nn 
3. und hat's auch kommen 
etan, wie er gerebet em 
abt gefündigt wider den Ö 
einer Stimme nicht he — 
r euch folches —— 
4. Und nun ſiehe, ich habe —— —* 

Losgemacht von den Ketten, 
Hände gebunden waren. Gefällt dirs, 
mit mtr gen Babel chen fo fomm, 
Du —* mir bejohlen fein; gerät 
dir's aber nicht, mit mir gen 
zu Ina Na fo aß es anftehen. Siehe 
da halt du das ganze Land vor dir; 
wo dich’ gut duünkt, und bir seret 
da zieh hin. 

5. Denn weiter binaus wirb Tein 


Miederkehren fein. Darum enapft du 
tehren zu * Bedalja, dem Sohne Abi: 


tams, des Sohns Sapband, welchen 
der König zu Babel geiest at über bie 
Städte in Juda, und b elbigen 
unter dem Volt bleiben; wos 
bin dir's wohlgefällt. —X der 

mann gab * rung und chente, 
und ließ ihn “N.3,16. 


Sobanan warnt, 


Jeremia 40. 41. Yimael erihlägt Gedalja. 759 


6. Alſo kam Jeremia zu Bebalja, dem Sohn Nethanjas, Ihlagen, do daß a De 


Sohne Ahikams, gen Mizpa, und blieb 
bei ihm unter dem Bolt, 
en übrig war. 
Da nun die Hauptleut 
ben Felde fich bel famt ihren Leu⸗ 
hren, daß der König zu Babel 
atte lee den Sohn Ahikams, über 
Das Land gejeßt, und über Die Männer 
und Weiber, er und die Geringen w 
im Lande, —2 nicht gen Babel ge⸗ 
führet waren, 2. Kön. 26, 29-24. 
8. kamen fie zu Bedalja gen Mizpa, 
nämlich * Iſmael, der Sohn Nethanjas, |u 
+ YJohanan und Jonathan, die Söhne 
‚taten 8, und Geraja, der Sohn Than: 


jo auf und 


and erfahren foll. 


a8 im Lande Dich —**5 daß alle F jr Au 


bir verfammelt ‚ zerftreuet werden, 
die noch aus gnda überblieben 
, umtommen? 
16. Aber Gedalja, der Sohn Ahikams, 
RT: u Johanan, dem Sohn an 8: 
oft das nicht um; es i ht 
abr, da8 Du von Ifmael 3 


Das 41. Kapitel. 


Jimael erihlägt * Gebalja und mehrere Juden 
nb Ghaldbäer; Johanan verfolgt ibn. Die Juden 
—* nach Agypten len. 


1. Hber im flebenten Monat tam 


8, und die Söhne Ephais von *Amael, der Sohn Netbanjas, des 


tetoph ba, und Jeſanja, der Sohn 
Diaachathiters, famt ihren M 


41,1. FR.41,11. 


ö 
9. Und Gedalia, der Sohn Aitams, “ 


des So 


ihren 
Sürrchtet euch nicht, Daß ihr den Ober s 

däern untertan fein jollet; bleibt im 
Zande, und jeid dem Könige ja Ba Babel 
untertan, jo wird's euch wohlg 

10. Sie * ich wohne hie zu Tpa, 
daß ich aldaͤern diene, Die zu T 
uns fommen; darum fo ſammelt en 
den Wein und Feigen und DI, 
leget’3 in eure Gefäße, und wohnet in in 
euren Städten, Die ihr betom en habt. 

11. Auch alle Juden, ſo im Land 
Moab und der Kinder Ammon und in 
Edom und in allen Ländern waren, da 
fie höreten, daß der König zu Babel 
bätte laſſen en in Juda uberbleiben, 
und über fie gelebt Sebalie, den Sohn 
Ahitams, des Sohns Saphans, 

12. tamen fie alle wieder von allen 
Orten, dahin fie verftoßen waren, in 
das Land Juda zu Gedalja gen Mizpa; 
und fammelten ein fehr viel Weins und |T 
Sommerfrüdhte. 

13. Aber Yohanan, der Sohn Kareahs, 
famt allen den Hauptleuten, fo auf dem 

Ide fich gehalten hatten, famen zu 
edalja gen Mizpa, 

14. und ie zu ihm: Weißt du 
auch, daß Baalis, der König der Kin: 
der Ammon, gefandt bat Yimael, den 
Sohn Netbanjas, daß er dich fol er: 
ſchlagen? Das wollte ihnen aber Ge: 
Dalja, der Sohn Ahikams, nicht glauben. 

15. Da ſpra obanan, der Sohn 
Kareahs, zu Bedalja heimlich zu Mizpa: 
Ich will hingehen, und Iſmael, den 


ns Saphans, tat ihn 


eines Sohns Elifamas, 
ern. |Stamm, einer von den Oberften des 


ännern einen Eid re ad; miteinand 


aus Töntglichem 
niges, und zehn Männer mit ihm 
Gebalja, dem Sohn Ahikams, gen 
pa, und aßen daſelbſt zu Mizpa 
2. Und Yinael, der Seh Netbanias, 
mael, der Sohn 
machte Nic ‚uf famt den zehn Diane 
nern, die bei ihm waren, und fchlugen 
erclie, den Sohn Ahikams, 
Sopns Saphans, mit dem Schwert zu 
e, darum daß ihn der König zu 
Babel über das nd geſetzt batte; 


3. Dazu alle Juden, ‚ie bei | oehalja 
waren zu Mizpa, Ghaldäer, 
e|die fie daſelbſt fanden, oe Rriegsleute, 
ſcylug Iſmael. 

es andern Tages, nachdem Ge⸗ 
dalja erſchlagen war, und es noch nie⸗ 
mand wußte, 

5. kamen achtzig Männer von Sichem, 
von Silo und von Samaria, und hatten 
die Bärte abgefchoren, pie re Klei⸗ 
ber zerriffen, und fi st, und 

mugen Speisopfer und MA 
‚ daß ſie e8 brächten zum Haufe des 
5. Mofe nee 

6. Und Iſmael, der Sohn Neth 
ging heraus von Mizpa benfelbigen 
entgegen, ging daher, und weinte. 
er nun an fie fam, ah er zu Ihnen: 
Ahr follt zu Gedalja, dem Sohn Ahi⸗ 
kams, kommen. 

7. Da fie aber mitten in die Stabt 


‚tamen, ermordete fie iänner, der Sohn 


Netbanjas, und die Diänner, fo bei ihm 
waren, und warf fie in den Brummen. 
8. Uber es waren zehn Männer drunter, 
bie [prachen en zu Simae Töte uns nicht; 
wir haben Vorrat im Adler liegen von 


7160 Johanan veriagt Iſmael. Yeremia 41. 42. 


Weizen, Gerfte, DI und Honig. Alfo 
ließ er ab, und tötete fie nicht mit den 
anbem. 

9. Der Brunnen aber, darein Iſmael 
die Leichname der Männer warf, welche 
er hatte erfchlagen jamt dem Gedalja, 

der, den der * König Alfa machen 
ließ wider Baeja, den König Iſraels; 
den füllte SYimael, der Sohn Netbanjas, 
mit den Erihlagenen. 


“1. Kdn. 15, 16. 22. 

10. Und mas übriges Volks war zu 
Mizpa, auch die Königstöchter, führte 
Iſmael, der Sohn Nethanjas, gefangen 
weg famt allem übrigen Bolt zu Mizpa, 
über welche Nebufaradan, der Haupt» 
mann, hatte gejegt Gedalja, den Sohn 
Ahikams, und zog bin, und wollte bin: 
über zu den Kindern Ammon. 

11. Da aber * Johanan, ber Sohn 
Rureche, erfuhr und alle Hauptleute 

bes Heers, die bei ihm waren, all das 
Übel, das Iſmael, der Sohn Nethan- 
jas, begangen hatte, A 40, 8. 18-16. 

Br nahmen fie zu ſich alle Männer, 

sogen bin, wider Iſmael den 
Sohn ethanjas, zu ftreiten; und trafen 
ihn an dem * großen Wafler bei Gi⸗ 
beon. *9. Sam. 9, 18. 

13. Da nun alles Bolt, fo bei As 
mael war, ſah den Johanan, den Sohn 

areahs, und alle die Hauptleute des 
Heers, die bei ihm waren, wurden ſie froh. 

14. Und das ganze Volk, das Iſmael 

atte von Mizpa meggeführet, wandte 
ih um, und tebreten wiederum zu 
Johanan, dem Sohn Kareahs. 

15. Aber Iſmael, der Sohn Nethan: 
ja, entrann dem Johanan mit acht 
Männern, und zog zu den Kindern 
Ammon. 

16. Und Johanan, der Sohn Kareahs, 
famt allen Hauptleuten des Heers, ſo 
bei ihm waren, nahmen all das übrige 
Volk, ſo ſie wiedergebracht hatten von 

ſmael, dem Sohn Nethanjas, aus 

izpa zu ſich (weil Gedalja, der Sohn 
Ahikams, erſchlagen war), nämlich die 
Kriegsmänner, Weiber und Kinder und 
Kämmerer, ſo ſie von Gibeon hatten 
wiedergebracht; 

17. und zogen hin, und kehreten ein zur 
Herberge * Chimhams, die bei Bethlehem 
war, und + wollten nach Ägypten ziehen 
vor denChaldäern. *2. Sam. 19,88. +8. 43,7. 

ie Denn fie fur hieten ſich vor ihnen, 

weil Iſmael, der Sohn Nethanjas, 

Sedalja, den Sohn Ahikams, erſchlagen 


Seremia widerrät, 


hatte, den der König zu Babel übe 
das Land gelebt hatte. 


Das 42. Kapitel. 


Jeremia verbietet auf Befehl bes Herrn dem 
nanundben übrigen Juden, nad) Ägypten gu j 
1. Da traten herzu alle Hanptleute des 

eerd, Johanan, der Ph Kareahs, 

anja, der Sohn geſies ſamt dem 

ganzen Volk, beide, klein und gro 

2. und Do am zum Propheten 
mia? Laß doch unjer Gebet vor bir 
elten, und "ie fe uns Den HEren, 

einen Bott, um alle dieſe —S— 
unſer iſt leider wenig blieben von vielen, 
wie du uns ſelbſt ſieheſt mit deinen 


Augen), 8.37.38. 
3. daß uns der HErr, bein Gott, 
wolle anzeigen, wohin wir ziehen, und 


was wir tun follen. 

4. Und der Prophet —— ten — 
zu ihnen: Wohlan, ich 
und ſiehe, ich will bene —— an 
Gott, bitten, wie ihr ei habt; —* 
alles, was euch der 
wird, das will ich eu 
will euch nichts verh 

5. Und fie jprac ” zu mi De 

re jet eh gewiſſer und ee! 

euge zwifchen uns, wo wir um 
werden alles, das dir der HErr, dein 
Gott, an und befehlen wird. 

6. Es fet Butes oder Böfes, fo wollen 
mir gehorchen der Stimme bes HErrn, 
unfer® Gottes, zu dem wir Dich jenden; 

auf Daß es und mohlgebe, IR wir der 
Stimme des HErrn, unſers Gottes, 
geboren. 

7. Wnd nad) zehn Zagen geichab des 
SCrm Wort zu Jeremia. 

8. Da rief er Johanan, den Sohn 
Kareahs, und alle Hauptleute des 
die bei ihm waren, und alles Voll, 
beide, klein und groß, 

9. und ſprach a ihnen: So preis 
der HErr, der Gott Iſraels, zu dem 
ihr mich gejandt habt, baß ich euer 
Gebet vor ihn follte brin gen: 

10. Werdet ihr in dieſem anbe bleiben, 
fo will ich euch bauen, und nicht 
brechen; ich will euch pflanzen, und nicht 
ausreuten; denn es bat mich fchon ge 
reuet das Übel, das ich euch getan h 

11. Ihr follt euch nicht fürchten vor 
dem Könige zu Babel, vor dem 2 
fürchtet, |pricht der Or; ihr fo 
vor ihn nicht fürchten, denn Sch will bei 


nach Ägypten zu ziehen. 


euch fein, daß i 
feiner Hand erre 

12. Ich will eu Varmherzi eit er⸗ 
zeigen, und mich er euch erbarmen, 


und euch wieder in euer Land bringen. 
13. Werdet ihr aber ſagen: Wir wollen 
nicht in dieſem Land bleiben, damit ihr 
ja nicht gehorchet der Stimme bes: 
Errn, eures Gottes, 
14. fondern fagen: Nein, wir wollen 
nad) 


Krieg feben, noch der ofaune Schall hö⸗ 
ren, und nicht Hunger Brots halben lei» 
den müſſen; dajelbit wollen mir bleiben: 

15. Stun, fo böret des HErrn Wort, 
ihr übrigen aus Juda. So Spricht der 

Err Zebaoth, der Gott Iſraels: 

erdet ihr euer Angeficht richten, nach 
Agyptenland zu ziehen, daß ihr daſelbſt 
bleiben mollet, 

16. fo fol euch da8 Schwert, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Agnptenland treffen, 
und der Hunger, des ihr euch bejorget, 
fol ftetS hinter euch ber fein in Agyp⸗ 
ten, und follet daſelbſt jterben. 

17. Denn fie feien, wer fie mollen, die 
ihr Angeficht richten, daß fie nach Agyp- 
ten ziehen, Dafelbft zu bleiben, die follen 
fterben Durchs Echmwert, Hunger und 
‚pefilen und fol keiner überbleiben,| H 

& entrinnen dem übel, das ich über 
fie 24 kommen laſſen. 8. 29, 17. 18. 

18. Denn fo fpricht der HErr Bebaoth, | 
der Bott Iſraels: Gleichwie mein Zorn! 
und Grimm über die Cinmoh hner au 
Jeruſalem ausgeichüttet ift, fo jol er! 
auch über eu ausgelch ttet merden, | 
wo ihr nach Agupten di siehe‘, daß ihr 
zum Fluch, zum Schwur und 
Schande mwerbet, und Diefe Stätte nicht 
mehr fehen follet. 

19. Das Wort des HErrn gilt euch, 
ihr übrigen aus Juda, daß ihr nicht 
nach Agypten ziehet. Darum fo wiffet, 

Daß ich euch heute bezeuge: 

20. Ihr werdet fonjt euer Xeben ver: 
mwahrlofen. Denn ihr habt mich gefandt 
dm Herrn, eurem Gotte, und gejagt: 

itte den HErrn, unfern Gott, für 
und; und * alles, mas der HErr, unfer 
Gott, fagen wird, das zeige uns an, 
fo wollen wir darnach tun. B. b. 

21. Das habe ich euch heute zu wiſſen 
getan; aber ihr wollt der Stimme des 
Zẽrrn, eures Gottes, nicht gehorchen, 
noch alle dem, das er mir an euch be: 
foblen bat. 

22. So follt ihr nun wiffen, Daß ibr 





us belfe, und von Durch S De, 





| Die Juden 
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ungen u und —* 


—— zu hen, a ihr eib 


wohnen woll 


Das 43. Kapitel. 


stehen gegen die Warnung Gottes nad 
Agypten, und nehmen den Propheten felbft mit, 
melder dort den Einfall Nebutktadnezars weisfagt. 


1. Da Jeremia alle Worte des HErrn, 


guptenland ziehen, Daß wir feinen ihres Gottes, hatte ausgerebet & u 


Volt, wie ihm denn Der —* 
Gott, alle dieſe Worte an hi 


hatte, 

2. ſprach Aſarja, der Sohn Hoſajas, 
und ohanen, Dei der Sohn Zaregh 8, Ei 
alle 
lügeft; der —* enden oft det Kr 
nicht zu uns nefandt, noch gei br 
folt nicht nach Agypten hieben, ale ft 
in wohnen; 

3. fondern Baruch, der Sohn Nerias, 
berebet dich des, ums zumider, auf daß 
wir den Ehaldäern übergeben werden, 
daß fie uns töten, und gen Babel weg⸗ 
führen. 

4. Alfo gehorchte Johanan, der Sohn 
Kareahs, und alle Hauptleute des Heers 
Iomt b dem ganzen Volk ber Stimme des 

nicht, daß fie im Lande Juda 
— blieben; 

5. ſondern Johanan, der Sohn Kar 
BA und alle Hauptleute Des Heers 
nahmen zu fih a en aus Juda, 
fo von allen Böltern, dahin fie geflohen, 
wiederfommen waren, daß fie im Lande 
Inda wohneten, 

6. nämlich Männer, Weiber und Kin⸗ 
der, dazu die Königstöchter und alle 
Ceelen, Die Nebufaradan, der Haupt» 
mann, bei Bedalja, dem Sohn Ahikams, 
des Sohns Saphans, hatte ge 
auch den Propheten Jeremia und 
ruch, den Sohn Nerias; 

7. und * zogen na Agyptenlanb, denn 
fie wollten der Stimme des HErrn 
nicht gehorchen, und famen nad) Thach⸗ 
panbhe®. 3. Aabn. 25, 26. 

8. Und des — Wort geſchah zu 


Seremia zu Thachpanhes und Prag: 
Nimm große Steine, und vericharre 
fe im Biegelofen, der vor der Tür am 


Haufe Pharaos ift zu Thachpanhes, daß 
die Männer aus Juda zufehen; 
10. und fprich zu ihnen: So fpridht 
der HErr Bebaoth, der Bott Iſraels: 
Giebe, ig will hinſenden, und * meinen 
Knecht Nebukadnezar, den König zu 


Strafrede 
will en 


Th Steine —— 
abe; und er ſoll ſein 
Ge a aber ſchlagen. 4. a6, 
„it Und er fol omumen, und Agyp⸗ 
— und töten, wen es 


Et: men 4 it 


, Und ich will Die H er*ber Götter 
in Agypten mit Feuer anftecdlen, daß er 
fie an und w Und 


bre. er 
fol Agyptenlanb anziehen, wie ein 
Hirt ein anzeucht, und mit Frie⸗ 
en von Dannen ziehen. "N, 46, 36. 
18. Er foll die faulen zu Deibe 
Semes in Agyptenland gerbrechen, umb 
Die Göbentempel in Agypten mit Feuer 
verbrennen. 


Das 44. Kapitel, 
Die Juden in Agypten werben wegen ihrer bs 
pi mit ſchweren Strafen Gottes bebrobt. 
1. Dies ift das Wort, das gu Ye 
mia geichah an alle Juden, fo 
bo, u * een, m m Roph : 
o a 
—*&* ee und |nach 
. a8, 7. 
2. & fpricht der —— Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Ihr habt eich all 
Das Übel, das ich babe fommen I en 
über erufalem über alle St 


Jeremia 43. 44. 


—* in A 
ſeid, — t zu erbergen, 
außgerolie, und zum Fluch und 


Judas, Des —— 

—— —— ud aus Bea 
er Un eu 

im Lande Sub und 

zu Jeruſalem 


und a jo 


in Ägypten. 


Säugling, aus Juda, und nichts von 


*G. und ergirnt mic fo duch 
eurer 
ände ——— und —— andern Goͤt⸗ 


— 


——— 
% Ken aneiber, bar 


10. R bis 
t SI, 5* 
a, = * * 
e 
euren Vaͤtern vor 
11. Darum fpri 
der Gott Se, di ber 


ich will 
mein Angelicht wider eu IE 
Unglüd, IB ganz Juda . 


rottet werben. 


12. Und —* die übrigen aus 


r ef gerichtet ds 


Koh Aaspteniand es fo ein Cote 


Ihnen allen werden in 


* Durchs Schwert ollen fie fallen, und 
— ‚Danger To fo unlommen, 
und groß; fe follen — 


in Juda; und ſiehe, heute des Tags find Ein jert und 


fie wüfte, und wohnet niemand drinnen; 
3. und das um ihrer Bosheit willen, 
die fie taten, daß ſie mich ergüirnelen, 
und Bingingen, und räucherten und 
dieneten andern Böttern, welche "Weber 
fie, no mn ihr, noch eure Väter Tannten. 
tch ſandte zu euch alle 


ftets 
meine Knechte, Die Propheten, und ließ | joll entrinnen, noch überbl 


Tut D t fol 
Grenel, bie ich halle. ſolche 
5. Aber fie gehorchten nicht, neigeten 
auch ihre Obren nicht, Daß fie von ihrer 


Bosheit fich befehreten, und andern 
Gottern mi nicht en hätten. 

eing auch mein Zorn und 
Perg an, entbrannte über Die 


Städte Yudas und über die Gaſſen zu 
Jerufalem, daß fie zur Wüfte und Dbe 
morben find, wie es heutiges Tages ftebet. 
7. Nun, fo f pe Der Der: der Gott 
geben, der Gott Iſraels: Warum tut 
r doch ſo gr groß! Übel wider euer eigen Les 
ben, Damit unter euch auögerottet werde 
beide, Diann und Weib, beide, Kind und 


ein Schwur, ee —— und —28 
“TB. will auch bie Eichen 
au e o in 
Agyptenlande mit dem Schwert, Hunger 
und Peſtilenz heimſuchen, —— Ih 
zu Jeruſalem getan habe, 
14. daß aus den übrigen Judas keiner 
en, bie doch 


arum bieher kommen find n 
tenland zur Herberge, daß fie 
ins Land Juda kommen möchten, de 
bin fie gerne wollten wieberfonmen und 
mwohnen; aber es foll feiner wieder dahin 
fommen, obne, welche von binnen fliehen. 
15. Da antworteten dem Jeremia alle 
Männer, die da wohl mußten, Daß ibm 
Weiber andern Göttern a ie 
alle Weiber, jo in großem 
Funden, famt allem Bolt. e in on 
enland Jehpeten und in * Pathros, 
und d ßycpe gan 11,1. 
ach dem Wort, das du im Ro 
men be HEren uns fageft, wollen wir 
bir nicht gehorchen, 


Starrfinn der Abadttiſchen. Jeremia 44.4. Tintergang der Geflohenen. 763 


17. fondern wir mwollen Hg 
dem Wort, das aus 


gebet, und wollen der» Oinmelsfönign lande wohnet: Siebe, 
er | meinem 


räuchern, und Derfelbigen Trank 
oniern, wie wir und unſre V 


getan ab 
Den Eiäbien Judas und auf ben € Saffen 


re 


Du alalen. + Da batten wir Er 
und ging ung wohl, HErr 


fahen fin nglüd. *8,7,17.18. 1801. 3,7. 
8. Seit der Zeit aber wir haben ab» 
—— — — xä [Daß 
ern u er zu opfern, haben 
wir allen Wange elitten 
durch Schwert und Hunger nlommen 
Auch wenn wir der Himmels» 
* raͤuchern und Trankopfer opfern, 
das tun wir ja nicht o 
Männer Willen, daß wir derfelbigen | mit 
Kuchen baden und Trankopfer opfern, 
bob Ne ſich um uns bekümmere. 
prach I zum ganzen 
Volk, —— Weibern und allem |w 
Volt, die ihm jo geantwortet hatten: 
21. Ich meine je der HErr babe ges 
Fr t an das R chern, To i e in den 
Sental en Jubos und al 
pt amt e 


Yen, glem enge ten und allem 
Bolt im Lande, und hat's zu Herzen 
genommen, 

22. Daß er nicht mehr leiden Tonnte 
euren b jen Wandel und die Greiel, 
die atet; Daher auch euer Land 


zur Wüfte, zum Bunde und zum Fluch Köni 


worden iſt, daß and drinnen mob; 

net, wie es beute a a 

23. Darum Do = habt, 

und wider den 

der Stimme des Ge 0 geh —* 

und in ſeinem Geſetze, eh 

Beugen mi nicht —e 1 rm 
auch euch ſolch Unglüd wiberfahren, 

wir 3 eute des Tags ſtehet. 

Jeremia ſprach zu allem Volk 
und zuallen Meibern: Höret des HErrn 
Wort, alle ihr aus Juda, fo in Agyp- 
tenland find; 

25. fo fpricht der HErr Ext Zebaoth, ber 

Gott Iſraels: Ihr 

habt mit eurem de geredet, und 
mit euren Händen vollbracht, das ihr 
jagt: * F mollen 5 te Gelübbe halten, 
en der Himmels⸗ 
ion I ir Deren räuchern 
und Trankopfer opfern. oblan, ihr 

t eure Gelübde erfüllet, und eure 
de gehalten. 8. 17. 


in durch einiges Menfchen 


e Iaiver \ind Sand 


aflen zu zu | will, 


olle| 26. So höre! mn bes Ole Marl 


ihr alle aus Juda, bie 


—— 


oßen Namen, 
mein Name 7 — —* 
d annt werden in — 2* 
uda gen werden in ganz en 
em ber hr fagt: „So Wahe ber 
27. Siehe, ich will über fie wachen 
er Unglüd ab zu keinem Buten, 
‚ wer aus Juda in Agyptenland 


fol durchs Schwert und Hunger 
Kb | unatenmen Ki8 e8 An Ende ihnen 


abe. 
De Welche aber dem Schwert ents 
rinnen, — S aus Agyptenland 


Err, da 


eringem 
Fi —* e die Abrigen aus Juda, 
gezogen waren, 
5 (acht en —— erfahren, 

ei, 

ober ihres, * ef. 11,11. 
29. Und zum Zeichen, fpricht der HErr, 
daß ich euch an diefem Ort heim uchen 
damit ihr et, daß mein Wort 
men fol wahr werben Ger euch zum Uns 


8 
30. 10 f t der HErr aljo: Siehe, 
ich will —* —— Dan den F in 
Agypten, — die Haͤnd 
nde und derer, die ihm na nem 
en ftehen, gleichwie ich a, den 
g Yudas, übergeben ce in Die 
Hand * Nebukadnezars, des Königs 
zu Babel, feines es, und ber ihm 
nach feinem Leben ftund 
*2, Ghron. 86,18. so. 
Das 45. Kapitel, 


Der Mropbet tröftet den Baruch mit ber 
ei Berfiherung, daß er am Leben bleiben ai 
1. Dies ift das Wort, jo ber 
p et Jeremia rebete zu Baruch, 
Sohn Nerias, da * er dieſe Neben in 
ein Buch ſchrieb aus dem 
mias im vierten Jahr Jojakims, 
er | Sohn Joſias, des Rörige in Aude, 


den 


und ſpra 4. m. 
2. So  fpeicht der —— Ben, der 
Bott Iſraels, 
3. Du ſprichſt: Weh — —* mir 


ehem Schmerze 
— — Ich ———— müde, und 
al ı 6 pricht der HErr: 
ir | Eicher mus AM  gebanet "haber das 


764 Baruch getroͤſtet. Jeremia 45. 46. 
breche ich ab; und mas t 
babe, das reute ne aus, ich di brat. 
—— Hegch begeht ef bie groß Bi ? 

egehre oße e 
Begehre es nicht! D nm flehe i » 


Unglüd kommen aan en 1 über Olles Set 
fpric t der HErr; aber * deine ei 
will ich Dir zur Beute geben, an welchen 


BWelsfagung wider Agypten, Troft für Jfrael. 
wider alle Heiden. 
Königs in Agypten, welches lag am 
im vierten Jahr Jojatims Des Sohns 
3. Rüſtet S 


Ort du zieheſt. . 80, 18; 48, 6. 
Das 46. Kapitel. 
1. Dies iſt das Wort des HErrn, das 
hr dem Propheten Jeremia geichehen 
“Wider Agy 
eer + —* — * des 
Waſſer Euphrat zu Karchemis, das der 
König zu Babel, Nebukadnezar, ſchlug 
Joſias, des Königs in 
eſ. 10. Heſet. 20; 80. +2. Sen be ” 
Hin und * Tart 
ziehet in den Streit! ne SD. 
4. Spannet Rofle an, und lafjet Rei» 


ter auffigen, jeßt die Helme auf, und 
ſchärft die Spieße, ımd z het Panzer an! 
5. Wie kommt's aber, daß i 


d und d 
een, un I deiden u Die Blu * 


ie fliehen, daß ſie ſich auch nicht um⸗ 
jeben. chreden ift um und um, jpricht 
er 


Err. 

. Der Schnelle Tann nicht entflie en, 
noch der Starfe entrinnen. Gegen 
ternaht am Waſſer Eupbrat find fie 
gefallen, und Darniedergelegt. 

7. Wer ift der, fo 
der Nil, und feine Wellen 
wie des MWaflers? 

8. Agupten zeucht herauf wie der Nil, 
und feine Wellen erheben fich wie des 
Waſſers, und jpricht: Ich will hinauf: 
jieben, das Land bededen, und Die 
Stadt verderben jamt denen, Die Drinnen 
wohnen. 

9. Wohlan, fit auf die Roffe, rennet 
mit den Wagen, laffet die Helden aus: 
ziehen, Die Mohren, und aus Put, Die den 
Schild führen, und Die Schüßen aus Lud! 

10. Denn dies ift der Tag des Herrn, 
HEren Bebaoth, ein Tag der Rache, 
daß er ſich an feinen Feinden räche, 
da das Schwert frefien, und von ihrem 
Blut voll und trunken werden wird. 
Denn fie müfjen dem 


Bebaoth ein Schladh 


zeucht wie 
vu erheben 


PR —S | 24. Ya a Tochter 


Wider Ägypten. 


gepflanzt |Banbe gegen Mitternacht am Mafie 


*5, Mofe 83, 62. Zeh. M.ä 
11. ehe binauf gen” @ilenb und hole 


Salbe, ‚ Tochter —5— 
—4 * —— — Du viel ar 


ei] ollen, Deines Heulens iſt das Land 
denn ein Held fällt über Den andern, 

unb iegen beide miteinander Darnteber. 
13. Dies iſt das Wort Des Herren, das 

er zu dem Propheten redete, 

— der —— —— da⸗ 
erzo —5 enland zu en: 

an Baar Kate. an au h und 

za anbes, und f —*— 

ehrel denn ra An 
en, was um Dich A ift. 


. Wie gehet’8 zu, Daß deine Gewal⸗ 
tigen zu Boden ee bat und — 


beſt 2? D 
ee na Yon: ß ver viel —A— daß 
darniederli 


* 


16. Er macht, 
einer mit dem andern 
Da ſprachen ſie: Bodeeuf laßt uns wie⸗ 
der zu unſerm Volk zie ben, in unfer Bater 
und |land vor dem Schwert des Tiyrannen! 
17. Daſelbſt Ihre man ihnen nad: 


ber König ns, liegt; er 
eh Gezelt geh ofen st; e 


18. So mabr als | rg hen der 
König, der HErr 
wird daherziehen, fo hoch, wie > Der — 

abor unter den Vergen iſt, und wie 
der Karmel am Meer iſt. 

19. Nimm dein Wandergeräte, du Ein⸗ 
wohnerin, Tochter Agyptens; denn 
wird wũſt und verbrannt werben, 
niemand drinnen Ta wird. 

20. Agypten ift ein ſehr fchönes Kal; 
aber es kommt von acht ber 
Schlädhter. 

21. Auch die, jo drinnen um en 
dienen, find wie gemäftete Kälber 
fie müffen ſich dennoch wenden, — 
werden miteinander, und werden nicht 
beſtehen; denn der Tag ihres tale 
Sein — ſie kommen, die Zeit ihrer 

eimſuch 

22. Man hzrt ſie davonſchleichen wie 
eine Schlange; denn jene kommen mit 
Heerestraft, und bringen Arte über fie 
wie Die Holzhauer. 

23. Diejelbigen werben bauen alien 
ihrem Wald, fpricht der HErr, —* 
Per zu zählen NE denn ihrer finbmehrald 
die niemand zählen kam. 

Agupten® flieht mit 


Wider die Bhilifter. 
; ven fie tft dem Bolt von 
in die Hände gegeben. 
25. Der — — ebaoth, ber Bott 1 
raels, ſpricht: Siebe, ich will bei 
chen Amon zu No und den ha: 


rao und Agypten ſamt feinen * Göttern 
und Königen, ja, Pbarao mit allen, 
die fich auf ihn verlafien; »4. 48, 12. 

26. Daß ich fie gebe in Die Hände denen, 5 
die ihnen nach ihrem Leben ftehen, und 
in Die Hände „rebutabuegars, des Kö⸗ 
nigs zu Babel, und jeiner Kn te. 
Und darnach ſoüſt du bewohnet wer 
ie vor alters, jpricht der HErr. 

7. Aber * du, mein Knecht Jakob, 
kürchte dich nicht, und du, Jirael, ver: 
zage nicht! Denn fiehe, ich will Dir 
aus fernen Landen und deinem Samen 
aus dem Lande feine Gefängniſſes 


in Frieden fein, und Die Yülle 
haben, und niemand A ‚un ſchrecken. 


a. 8 
28. Darum für te Dich ‚ich, du Ja⸗ 
tob, mein fü Di der dem; 
denn ch bin bei en it allen 
in ih Dich verftoßen abe, 
will ich's ein e machen; aber mit 
Dir will ich’8 nicht ein Ende ma en 
ondern ich will Dich züchtigen mit 
en, auf daß ich dich richt ungeftraft (affe e 


Dos 47. Kapitel. 


Beitjagung wider die Bhilifter, Tyrus unb Gibon. 

1. Dies ift das Wort des HErrn, das 

zum Propheten Jeremia geichah wider 

* Philiſter, ehedenn Pharao Gaza 

Ex: * Jef. 14, 29-82. Gef. 26, 16-17. 

of han Err: Siehe, es tom: 

von Mitternacht, die 

eine ne Flut Maden werden und das Land 

und was drinnen ift, Die Städte und Die, 

o drinnen wohnen, mwegreißen werden, 

* die Leute werden ſchreien, und alle 
Einwohner im Lande heulen 

3. vor dem Getümmel ihrer ſtarken 

Rofſe, ſo dahertraben, und vor dem 

Raſſeln ihrer Wagen und Poltern ihrer 

Räder; daß ſich die Väter nicht werden 

umſehen nach den Kindern, ſo verzagt 

werben fie fein 

. vor dem Sage, ‚ fo da kommt, zu ver: 

alle Bhilifter, und auszureuten 

und Sidon famt ihren andern 

fen. Denn der HErr wird Die 

er, Die Das übrige find aus * Der 

el Kaphthor. verflören. * Umosn.r. 


Jeremia 46.47.48, 


helfen, ak Jakob fol wiederkommen, N 


Wider Moab. 765 


5. * Gaza wird kahl werden, und Astalon 
ſamt den übrigen in ihren Gründen wird 


verderbet. ie lange + rieft du dich? 
Amos 1, 6-8. Zeph. 2,4. 4.9 ‚B 


6. O chw 
willſt du doch aufhören? re KH 
deine Scheide, und ruhe, und jet 
1. Aber wie kannſt du aufhören, weil 
Ort bir Sehen „getan got wider 
ar und bi 


am Meer beftellet Die 
Das 48. Kapitel. 


Weisfagung wider Noab. 


Jeſ. 15; 16. Heſek. 25, 8-ı1. Amos 2, 1-8. 
epb. 2, 8-11. 
1. ider Moab. 
&o fpricht der HErr Zebaoth, der Bott 
fraeld: Weh der Stadt Nebol denn 
fie ift zerftörel, und liegt elend; Kirja⸗ 
thaim iſt genommen; bie ie „bobe Tefte 


Nebet elend, und i 

Der Troß Mo en 17 den ſie an 

* hatten; denn man gebentt Böſes 

ider ſie: „Kommt, wir wollen ſie aus⸗ 
rotten, daß . fein Teinwolt mebr feten.“ Und 
du, Madmen, mußtauch verderbt werden; 
das Schwert wird hinter Dich kommen. 

3. Man höret ein Geſchrei zu Horonatım 
von Berftören und großem Sammer. 

4. Moab ift zerichlagen, man höret ihre 
Kleinen fchreien. 

5. Denn fie gehen mit Weinen den Weg 
binauf gen Luhith, und bie Neinde e hören 
ein Jammergeſchrei den Weg von Ho⸗ 
rznain herab: 

6. „Hebt euch weg, und errettet euer 
Leben!“ Aber du wirſt fein wie bie 
* Heide in der Wüſte. *R.17,6. 

7. Darum daB du dich auf deine Ges 
bäue verläffeft und auf deine Schäße, 
folft du auch gewonnen werden; und 
Kamos * muß hinaus gefangen mwegzieben 
famt feinen Prieftern und Yürften. 

Kön. 11, 

8. Denn Der Verftörer "otrb über alle 
Stäbte tommen, daß nicht eine Stabt 
entrinnen wird. Es follen beide, bie 
eben Bonn ber & ie Er jars Bere 
tet werden; Denn Der 8 geſa 

9. Gebt Moab Federn: er wird auß- 
geben, als flöge * mb eine Stäbte 
werden mülfte Legen, Daß niemand drin- 
nen wohnen wir 

10. —— ſei, der des HErrn Werk 
Läfft verflucht fet, der fein Schwert 
—— daß es nicht Blut vergiehel 
1. Gam. 1%, 9. 9, 11. 


766 Moabs Stolz Jeremia 48. und Ungläd. 

11. ——e— ——— eh Tolches ai 
ficher geweſen, und auf jeinen a en 
gelegen, und tft nie aus nen de ab ins In see rzeſ fi Di möüffen. 
andre g — und nie ins Gefängnis 2 obhner —— ver⸗ 
gegogen arum ift fein Geſchmack ihm 8 de ante und mohnet in den 

lieben, und (ch Geruch nicht ver- Felſen, und tut wie bie ‚I 
Inbert worden. . da niften in den hohlen 33 

12. Darum ſiehe, der HErr, es 29. Man hat immer von dem 
kommt we oB 2 ihnen will —A Moab, daß er = (dem ftolz ſei, hof 
ae * fie ausfchroten 

ausleeren, und ao. hen Err Tpeicht: kenne 
re Krüge ciinektern. einen Born mol fett er — 

13. Und ab ſoll über dem Kamos vermag, 


zu Schanden meer, En &oe Das Haus 
—* über B u Schanden wor⸗ 
— —— —— find Die 
ie agen: 
Helden und bie re ten Kriegsleute ? 
15. So Doch Moab muß verftöret, und 
thre Städte erftiegen werden, und ihre 
befte Dion) aft zur Schlachtbant her 
neigen en, f pri Der ig, 
Ti 6 Denader de: Woche vote wird *fchier 
—* und ihr Unglüd eilet 8* 


17. Habt doch Mtleiben mit ihnen alle, 
bie ihr um fie ber wohnet, und ihren 
Namen kennet, und ſprecht: „Wie 
die ftarfe Mute, und der herrliche S 
ſo zerbrochen!“ 

18. Herab von der Derelichteit Du in 
mwohnerin, Tochter Dibon, und 
der Dürrel Denn der Verftörer z8 
wird F dir hinaufkommen, und deine Mo 


— Tritt naar Die Straße, und fchaue, 
Du Emvohnerin Aroers; frage ide 
Zlieben und entrinnen, unb [pri 


2. ehet’8?“ 
"20. Moab tft vermäüftet und ver: 


.. 


derbtl Gent und fchreiet; age am ee 


Arnon, daB Moab verftöre 
21. Die Strafe ift über das ohne Land 
egangen, nämlich über Holon, Jahza, * 


ephaath, 
22 ira ge Beth Gamul, Meth atım, 
23. 
AA 
24. Aa Bozra und über alle Städte 
im Lande Moab, He liegen fern oder nahe. 
25. Das ven Docbsiftab ebauen, und 
fein Arm iſt zerbrochen, |pricht der HErr. U 
26. Macht ihn * en (denn er bat 
fih wider den HErrn erhoben), daß er 
[peien, und die Hände ringen müfle, auf 
os er auch zum Geſpött werde. 4. 26, 16. 
7. Denn { 


ſrael hat dein Geſpött jein feine —— 


Ge age 
Darum i er 

und über das ganze Moab ſchreien, 

über die Leute zu —— Hagen. 

32. Mehr als Safer muß ich fiber Dich, 

du Weinitod zu Sibma, weinen, bes 

Neben über das Meer reichten, und 

bis ans Meer Jaſer kamen. Der Ber 

Körer „a in deine Ernte und Weinleſe 
a 

Er; a mb z Donne —** aa en bem 

—* man — einen 8 Be 

tern, der Weintreter wird me 


ein Lied 
Fr an ege chreie8 


er Se — * 
bi Baer Manns i 


35. — öl ber 


& 


wie Flöten, und über zu Kir 
eres ſeufzet mein Herz wie Flöten; denn 
aD Gm, a8 ſie geſammelt, zu Grunde 
8.4,19. Jeſ. 18,7; 16,11. 
Te KRöp e werden Tabl fein, und 
oe Bärte abgefchoren, Hände 
an und jedermann wirb Saͤcke 
a 2.18. 
Sen 3— allen Daͤchern und — 
s all en in Moab, —— — 
ers in 
ummerled Gefäß, 
839. D wie I —— Die 
e 


fiel ae! and ch a — 


S ————— fo um — 
wohn 

40. Dem o der HErr: 
ans über Moab. z.w,n. 


Wider Ammon. Jeremia 48.49, 


41. Rari , 
— und Die fe 
en in wird zur | 

—— wie einer Frau Herz 


Denn Moab muß et wer: m 
da fie mnehe Tele, dar» 
nr fd wider ben Errn er 


Boden D 
43. Sohreden, Grube und Strid kommt 
über ‚du Einwohner in Moab, fpricht 


44. Wer dem Schred eucht, der 
michi be Grube Taler, ud we > 


tommt, der wird im € Sir 
gefangen werben: denn Ar will über 
kommen lafſen 
Heimſuchung, Fei t der 9 


ac (ee 
45. Die aus der "Shla t entrinnen, 
werben yuftucht Tuchen zu Desbon; aber 
ein Feuer aus Hesbon und eine 
arme aus Sihon geben, welche die 
in Moab und Die en ca 
Seute verz wird. *«. Mofe 21, 28.29. 
46, Weh dir, Moabl Rerloren tft daß m 
Bolt des Kamos; denn man bat beine 
Söhne und Zöd er genommen, und ges 
fangen weggeführt. 
47. aber in der lebten Zelt —* 
Das ſei geſagt von der 


ers 


42, 
den, 


das Gefängnis Moabs wenden, [pricht 
Fri & über Moab 
Das 49. Kapitel. 


Weisfagung wider Ummon, Edom, Damaskus, 
Kebar, Hazor und Elam. 


2. Sler * die Kinder Ammon fpricht 


acht nd al at d l 
F enn Iſrae 


at er feinen Er, mi 
ben : Warum befitt denn + Milkom 
das Land Bad, ımd fein Bolt mohnet 
in jener Städten? * Hefe. 26, 3-7. 
zus bs 18-16. geph.2,8-11. +1.Rön.11,6. 
—— es kommt die Beil, 

Daß ich will ein Kri 
or ollen I en über Rabba der 
Ammon, fie jol auf einem 
Bauten wüft — und ihre Töchter 
er angeſteckt werden; aber — 


ee oll befigen die, pon denen fte 
efien Daten, ſpricht der HErr. 
eule, esbon! denn At ift ver» 
Schreie, ihr Töchter Rabbas, und 
he Säde an, Tlaget, und lauft auf 
— — 
gefangen weggeführt en 
Prieſtern und Fuͤrſten. B. 1. 


Wider Edom. 767 


4. Was du auf deine Auen? 
en {ame 200 Auen äuft, du ungehor: 
ame 


d 
in Schaͤtze —— * eich im dei 


prichft in dei⸗ 
nein Besen: se Bart fih an mich 


is Eh em Herr, 


t über 
men Pa en von 
wohnen, daß ein jegl er feines 
fih hinaus v 


vor en werde, und 
niemand jet, der bie en 

6. Aber darnach wieder wens 
aus den das Befängnis der Ammon, 
Ne der HErr. 8.48, 47. 


% 


& {pricht der Ger Bebanib: Iſt denn 
feine Decks en r zu Theman? Iſt 
denn fein Nat mehr bei den Klingen? 
Iſt ihre Weisheit ſo leer worden 
Jeſ. 21, 11; 84, 5-15. Heſet. 26, 19-14. 
"nos 1,11. 12. DPbab. 
8. Fliehet, menbet euch, und verfriechet 
‚ ihr Bürger zu Dedan; denn 
e einen Unfall über Eau tom; 


Ce tollem —— — di Toms 
ne Kasten "ber dich 
fommen, die follen ihnen genug ver: 


derben. 

10. Denn Ich habe Eſau entbldhet, und 
I aicht nerfeden t fein Sam ee 
e ann; 
nn — 

v rer me 

11. Doch was übrig bleibt von dei⸗ 
nen Waiſen, denen will Ich das Leben 
ER und Deine Witwen werben auf 


12. Ele fo fpricht der Herr: Siebe, 
Diejenigen, fo es nicht verſ net hauen 
zu trinten, müffen teinten 
und du follteft ungeftraft bleiben? Du 
jolft mid nicht ungeftraft bleiben, fondern 
u mußt F trinken. “8.956,16. ve 
13. Denn ich habe bei mir felb 
Ken ſpricht der HErr, ah 
ol * ein Wunder, © ac, üfte End 
Fluch werden ımd alle ihre Städte eine 
s ige Müfte. 44,18. 
14. Ich habe ‚gehörl vom Grm. daß 
eine Boticha er bie ‚De en gefandt 
fei: Samm each und Kommt ber wider 
Ne, mgot euch Ne Id 
ben 6 * Dich gering 

gemacht m unter Gen eiden, und v 
achtet unter den — 


Ic tom 
ber 


768 Wider Damaskus, 


16. Dein Trog und Deines 
ochmut bat dich betrogen, weil bu in 
lſenklüften wobhneft, und hohe ei de 

nnebaft. Wenn du denn gleich 

Deft fo hoch machteft als Der Adler, 
Denno ich in don dannen her: 


rzen, |pricht d 


ſo ſoll Edom — werben, Daß! 


alle Die, fo werben Über a fih wundern 
und pfeifen werben über alle ihre Plage; | * 


18 gleichwie Sodom und Gomorra|u 
— Nachbarn umgekehret iſt, 
pricht er gen, daß niemand dafelbft | verfri 
mwobnen, noch fein Menfch drinnen hau: 
fen joll. gef. ı 

19. Denn fiehe, er kommt herauf vote 
ein Löwe vom folgen Jordan her wider 
bie feften Hürden; denn ich will fie dar⸗ 
aus eilends en, und Den, Der 
erwaͤhlet ift, Darüber feßen, Denn wer 
tft mir gleich? Wer will mich meiftern? 
und wer Ks der Hirte, der mir wider: 
ftehen ta R.50, 44 

20. So öret num den Natichlag des 
Den den er über Edom bat, und feine 

webanten, bie er über bie Einwohner 

bie Airtent bat. Was gilt's? ob nicht | will 
ee le le 
en, nung ten, 

21. daß Die Erde beben wird, wenn’s 
ineinander fällt, und ee Befchrei wird | d 
man am Schilfm en 

22. Siehe, er F pu wie ein 
Adler, und wird {cr gel ausbreiten 
über Bozra. Zur felbigen Zeit wird das 

er; Der en in Edom fein wie 

a8 Herz ner „grau in in Kindsnöten. 


23. * Wider Damaskus, 
amath und Arpad fte en jämmerlich; 

e find Fa denn e hören ein b 
(es Gefchrei; Die am Meer mo nen, 
find fo erfchtoden, daß fte nicht 
haben fönnen. ° ef, 17,1. —5 Be . 
24. Damaskus ift verzagt, und 
die Flucht; fie zappelt und iſt in Singtten 
und Schmerzen wie eine Frau in 
Kindsnöten. 

25. Wie? iſt ſie nun nicht verlaſſen, 
die berühmte und fröhliche Stadt? 


Jeremia 49. 
rzens 28. Wider * Kedar und bie + König 


* ri ber Dr 
erau ‚gegen 


Kedar, Hazor, Elam. 


ee Hazors, 
‚der Koö 


v0 vn Babel, fol Ich 
—— 


gegen rgen mo —* 
* Jeſ. 21, 16. + 11,10. 
29. Man wird den Tbre Öütten * 
erden nehmen, 
und Kamele werden 
und man micb über fe rufen: Schreden 


m und um 
"so. Liehet ‚ bebt euch eilends davon, 
— Büchel, Pr ger; dem bu —* 
Sur! fpricht ber 
tadnezar, Der PR au Sal, ji bat 
etwas im Sinn wider euch, und meine 


euch. 

31. Wohlauf, siehet hei wider € ea 
Bolt, bas genug hat, und ficher mohne, 
fpricht d er HErr; fie haben weder Tür 
ur Riegel, und wohnen allein. 

—— Kamele ſollen geraubt, und 
enge —* ces genommen wen 
ben und ich will fie in alle 
Winde, ae * die das Haar rund 
obfehneiben; und von allen Orten 
A en über fie foınmen 
[ef en, ben — Are 9, 25; 26,38. 
Hazor en Wohnung der 
e od und eine ewige e Wüfte werden, 
niemand daſelbſt wohne, und kein 
Werte drinnen baufe. 29,10. 

34. Dies ift das —— des — wel⸗ 
ches geſchah de Jeremie Dem rapie 
ten, wider * Elam im 
nigrei me Zedekias, des geh 
da, u ach: “23,3. 

35. 6o richt der Herr Zebaoth: 
Siehe, ich will den Bogen Elams zer 
brechen, ihre vornehmfte Gewalt; 

36. und will die vier Winde aus ben 
vier Ortern des Himmels über fie kom⸗ 
men laffen, und will fie in alle bie 
felbigen Winde zerftreuen, Da fein Bot 
t|fein fol, dahin nicht 
Elam kommen werden. 

37. Und ic) will Elam vergagt machen 
F en — —* Denen, bie ihnen 
nach ihrem Leben ftehen, und Unglüd 
über fie kommen lafjen mit meinem 


26. Darum merden ihre junge Mann⸗ 'grimmigen Zorn, fpricht ber 


ſchaft auf ihren Gaſſen Darniederliegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergehen zur 
ſelpigen De Zeit, ſpricht der HErr Zebaoth. 


38. 


und will das en binter ihnen ber 
ade ‚Dis ie aufreibe. 
tuhl will ih in sun 


th will in den Mauern von — * In will beide, den 85 


Damaskus ein 
Die Baläfte Benbadads verzehren foll.|d 


Feuer anzümden, daß ik 


die ie Yren, dafelbft Embringen, {peiht 


Wider Jeremia 49. 50. Babel. 169 
Über in der letzten nun | Hau Tverben, alle, bie fie berau⸗ 


ms m wenben, |ben, en Gr — 
A De freuet und 

Das 50. Kapitel. Mn 5* Kt —E 
fung bes ih beö jüptigen den wo —* von der die ſtarken äule, * hüpfet. 


Yes ift Das b. toiehert wie Die Sef. 10,6. 7.16, 
Dreh Dem Mr, neigen ber 18. Eure Mutter Mlehet mit großen 
t hat wider [ und das Land Schanden, und die euch geboren hat, iſt 
'haldäer: gef. 15; In In fe Bi gering, wi, Dr = 
ertündiget unter den Heiden, und die geringfte, wüft, Dürr und öde. 
zichallen, werft ein auf; ae m na wÄR — 
erichallen, und verberget’s * ſie unbewohnet md ganz müßt bleis 
precht: Babel tft gemo “ ben, daß alle, fo bei el vorüber: 
" ehen, werben ch en und pfei⸗ 
en über alle ihre e. 8.51, 87; 49, 17. 
Den! N ihre Götter a 14. Nüftet euch wider Babel er, 
f get.un,.. Ole Schäpen, {chiehet in fie, paret ber 
jenn e8 geucht von Mitternacht ein Plele pe fie hat 
wider fie, welches wird ihr ge 
Wüfte machen, daß niemand chzet über fie um und um; fie 


eben, ihre G eften find 
ri wird, fondern beide, uni Wouern rundf * br, 
m d 


auonfie en Werben, chen. Denn das ift des Sache; 


unb zur jel- „" nächet euch an ihr, tt m mie fi 
cht der Den kom⸗ ⸗ e 
Sartre a a — *— * getan 


et anß von Babel beide "ben 
de ad enedD erziehen, hama and den Schnitt er in der @ e, 


en HCren, „bren Bott, ſuchen. en ein 1 * vor * S Kar us 
te werd d zu nen o 
I men rien —— —— 
ollen uns zum HErrn fügen mit 17. Iſrae müfien eier ei eine zer: 
gen Bunde, des nimmermehr ftreuete erde die Die Samen er t 
fen werden soll. haben. Am —5 ö 
Gere: Bolt if ie eine ver: in U Fa ara — ſie 
en ſie ver⸗ 
u den Bergen in ber 8 Daran pn —— — — 


en l den daß fie von ben Ber; d 
uf b Die Hügel gegangen find, und ne den —3 I Babel ja —X en 
8 fraßen fie alle, Die fie antrafen; dien | 


Ürden vergeflen. —— ich 
ihre ſ tachen: Wir tum 19. Iſrael * ich wieder heim 
unrecht; darum daß fie fich haben 3 1 Tener —— Ban bringen, Daß „fe 
wigt an dem HErrn in der Woh- —X etc Ei 
Gerechtigteit, und an dem Ihre Seele auf dem Gebirge ge Cafe 
u. der ihrer Öoffnung if. und Gilead gefättiget werben 
Fliehet aus Babel, und ziehet aus 20. Zur felbigen Beit ab in 
—— un fell ellet euch ala Denfelbigen Tagen wird man 
vor der Herde ber! R.s1,0.0. Die Mifjetat Jiraels ſuchen. 
)enn fiehe, ich will große Wölte Völter  [priät der HErr, aber ed wird 
aufen aus dem Lande eine da fein, und Die Sänben 
erweden, Bed ter Belbel bevası beraufe Judas, aber es wirb keine 
en, bie fich wider fie follen rüften, [unden werben; Denn * ich w (1 
e und follen geminnen; ijre te vergeben beuen, fo ich äber- 
en Kriegers, bleiben laſſe. “2.531,84; 88,8. 
wider das Sand, DaB 


—S ſoll ein al Ben Bann bat; gen hinauf wiber 
Tefament, 
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die Einwohner der 
eere und verbanne ihre Nachlommen, 
pricht Der Ben Soße, und tu alles, was 
ich Dir Kl len hab 

Ir Es i < Rriegögefehrei im Lande 


"33. Gegeben 
23. Wie gehet's zu, daß —— 


(lagen it Me gehe an, dab Be 
Seien üfte worben ift nıter alle al en 
”"8,51,20. 
Mi ab bir Babel; 
3.30 habe i Fa —* ehe Du Du 
Ss verfahent- : rd getroffen und 


en, denn du haft dem HErrn 
73 Der gor bat feinen Schaß aufge: 
tan, und d x Waffen feines ans Der: 
vorgebracht; denn der Herr, HErr de 
baoth hat etwas hen in 


Jeremia 60. 
im ; s leiden; alle, Di ee 
— en | a halten a ee nich 


Heimſuchung. 


—— ihre Code 
daß er Das Land heben 
moobhner zu Babel zitternd 


ert fol kommen, pa der 

— er die Chaldaͤer und über be 
obner zu ‚Babel et „Aber ihre 

86, —S men! über ihre 
Sonen [et daß fie zu Narren werben 


ir 
o aud 
md bie 


‚Tommen über ihre Starien 
ſie verz 


wert Ol fommen überihre 
und Magen 1 mb oe (rende Bot 


GE nal me — 

0 er wider fie, ihr vom 

Ende, öffnet I Kornhäufer, werft fie fe 38. Dep fe fol Tomınen über ie 
einen aufen, und verbannet fie, * fie verfie m; Denn a 

E —* —— Raben Mg Minden, Hübner Ühre 1 — 25 — Goͤtzen. able 

e hinab zur Schla anf. Me arum ſtentiere 

* ihr Ta ala formen, — be drinnen wohnen und bie * 

Ihrer eimſuchun trauße; und ſoll 1 nimmertmehr be 


an höret ein Geſchrei der Flüch⸗ 
tigen und derer, fo entronnen 
dem Lande Babel, vo e vers 
fündigen zu Zion die e des mo 
HErrn, unſers Gottes, die Rache ſei⸗ 


nes 8. 

29. et vielen wider Babel, bela- 
gert fie um und um, alle Bogenichüken, 
und laßt feinen davonfommen: * ner: 

eltet ihr, wie fie verdienet bat; wie 
ie getan bat, jo tut ihr wieder; denn 

e bat Stolz gehandelt wider den HErrn, 

en Heiligen in Iſrael. B. 15. 
30. Darum ſoll ihre junge Mannſchaft 
fallen auf ihren Gaſſen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zur jelbigen Zeit, 
ſpricht der HErr. 

3l. Siehe, du Stolzer, ih will an 
Dich, Ipeicht Der Herr, Ber ces 
denn Dein Tag tft kommen, 
deiner Heimfuchung. 

32. Da foll der Stolze ftürzen, und 
fallen, daß ihn niemand aufrichte; ich 
will feine Städte mit Feuer anſtecken, 
das foll alles, was um ihn ber ift, m 


verzehren. 
33. So fpricht der ebaot 
Siehe, bie Det Iſrae —— 
bern Juda müflen Gewalt und 


ein 


aus Ten 


net menden, 
für und für: 
40. Ten Gott * Sobom und Ge 


ren Na 
bat, —— 
wohne, no ch drinnen hauſe 
* en“ 19, 26. 95. 
41. Siehe, es fommt * ein Wolf von 
Mitternacht her; viel Heiden und viel 
Könige werden vom ber Erde fh 


a baben * 


—— — 
geaufam und arnhersig; 


= ift * wie das 
e reiten auf DI, bu het wie 
männer wider D &, Du 


eun der König 
Gerät “hören he "io werben en Bm ve 


i — e werben Sie einer a 
nöten. 


44. Siehe, er kommt herauf wie ein 
Löme vom ftolzen Jordan wider die 
Dir denn ich will eb —e— 


en; 
eiben, und den, der 
er feßen. Denn wer Free mir 
imer will mich meiftern? ee ne 
Hirte, der Inkı vofberhepen 


8. 49, 19-21, 


Berberber 


45. Do ‚höret num ben Rati Io8 Des 

Eren, den er über B 

eine Gedanten, die er gr ber ie 
der Chaldäer. unf 


ohner im Sande Ch 
Bas gilt’8? ob nicht die Hirtentnaben 
fie f aleifen werden, und ihre Woh⸗ u 


F 


46, und hie ie Erde wird beben von dem 
Geſchrei und es wird unter den Heiden 
erſchallen, wenn Babel gewonnen wird. 


Das 61. Kapitel. 


Fortfegung: Babel burd die Meder zerftört; bie 
Juden birfen heimkehren. 


—— ſpricht der HErr: Siehe, ich 
einen ſcharfen erwecken wider d 
Babel und wider ihre Eimvohner, Die 


rc wider = mich | baben. 


(ide die fie mworfeln jo 
Land ausfegen, Die —— — um 
ſein werden am age ihres Unglücks 


3. Denn ihre & üben werben nich 
ſchießen, und ihre 
fich nicht wehren können. So —— 
nun an Mannſchaft nicht, ver» 
4. ap die ölagenen, daliegen im 
Zande der die Erftochenen 
auf ihren G 
. Denn 850 und Fr folen nicht 
— Shitwen von ihrem Gott, den HEren 
—— gelafſen werden. Denn jener 
Set in ra boch + verfchulbet. am 


gen D Babel 


en. 4,4. +8. 50,11. 20. 
6. Ylie et aus Babel, damit 
ein jeglicher feine Seele ‚errette, 
1A ihr nicht untergehet in ihrer 
anifietet: Denn dies ift Die Zeit 5 
ache des HErrn, der ein Vergel: 
Pa iR, und will fie bezahlen. 
mal 18, 4. Jeſ. 48, 
1. Ein gülbner Kelch, der alle * Welt 
trunten gemacht hat, war Babel in der 
des HErrn. Alle Heiden haben 
von ihrem Wein —5—— darum ſind 
die ME „io, toll worden. 


gie pöhli if * © Babel gefallen und 

eulet über fie; nehmet 

—— zu ihren Wunden, 0 fie viels 
Teicht möchte heil werden. * Offen. ı8, 3 

9. Wir heilen Babel; aber fie will ni t 
pi werben. So laßt fie fahren, und la 

re Eile infeinLandziehen! Denn 

——* reicht bis an den Himmel, 

et hinauf bis an die 


Bolten. 
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10. Der HErr hat unſre Gerechtigkeit 
—— N laßt 
In anlen Die Werke des HErrn, 


“ n die Pfeile w 
U. 30 18 die ie Dei Eon 


oe bat 
ben Sit ber Könige in ® — er⸗ 
weckt. Denn ſeine Gedanken ſtehen 
wider Babel, dab er fie verberbe; ben 
dies ift + bie ae bes HEren, bie 
Nache feines Te 


1. 18, 17. mr 5 , 28. 
Er —8 er auf die 
zu abe ne —— die e Wadıe ein 
—* Wäcter, beftellet die Hut; denn 
er HErr gedenft — und wied auch 
tun, was er wider die Einwohner zu 
Babel geredet hat. 
13, Die du* an großen Waſſern wohneſt, 
r und große S * Bo dein n Ende 
e Tomımen, und 


14. Der HErr Sn " bei feiner 
Seele geſchworen: Sch will mit 
füllen, als ohren äfer; 
die follen dir ein Liedlein fingen. 

(8. 15-19: vgl. 8. 10, 19-16.) 


15. Er hat die Erde Dur eine Kraft 


Babels. 


gemacht, und en Weltkreis Durch feine 
eit bereitet, und den Simmel aus» 
gebreitet d feinen Berfland 


16. wenn er Donnert, fo tft da Waſſer 
Die Menge unter dem Htmmel; er u 
die Nebel vom N Ende der Er 
macht die Blie im Megen, unb einst 
den Wind fommen aus feinen Vorrats⸗ 
fammern. 

17. Me Menfchen find Narren mit ihrer 
Kunft, und alle Boldichmiede ftehen mit 
Schanden mit ihren ern; denn ihre 

Bösen find Trügerei, und haben kein 


8 

18. &8 ift eitel nichts und verführifch 
Werk; fie müſſen umlommen, wenn fie 
beimge ucht werden. 

er alfo iſ der nicht, der Ja⸗ 
* Schatz iſt; ſondern der alle Dinge 
—— der und Iſrael ſein 
Er heißt HErr Zebaoth. 


* Fu bift * mein Hammer, meine 
Kriegämwaffe; Durch Dich zerfchmettre ich 
die eiben, und b geritöre Die Königreiche. 

21. Durch "dich —e— ich Rofſe 
—52 — Meilen, 7 und zerfchmeitre Wagen und 

22. db je erfchmettre ih Männer 
und ua RA —— e und 
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— 


und zerſchmettre Junglinge und hat era 


und erden, un 
un 

24. Ind ich will Babel und allen Ein- 
mwohnern in baldäa * vergelten alle ihre 
Bosheit, die sfe an ri er haben, 
vor euren Augen, 


25. Siehe, ich voll an "Dich, du ſchaͤd⸗ 
—* Berg, der du alle Welt verderbeſt, 
t der HErr; ich will meine Hand |, 

er bi ten — bon hen jen 
ber aus dir machen, 


che, her ——— Fuͤrſten — 


lzen, und will einen ver 


26. daß man weber Eckſtein noch Grund: | ni 


ft * bi „nehmen —A ſo wei 
ein 
eine rc fte folft du fein, ſprich 


27. Werfet Panier auf im Lande, Btafet| 8 
die Poſaune unter den Heiden, * heili c 
bie Heiden wider fie; rufet wider ſie 
Königreiche Ararat, Viinni und + Nste: 
nas; beftellet Hauptleute wider fie; 
bringet Hoffe herauf ie flatternbe Käfer! 


ef. 18, 8. 
28, Seiliget } die Heiben "wider fie, die 
Könige au? Medien famt allen ihren 

ürften und Herrn das ganze Land 


er Herrichaft, 

29. daß das Land erbebe und erfchrede; 
denn die Gedanken des Herrn wollen 
erfüllet werden wider Babel, daß er Das 
Land Babel zur Wüfte mache, darin 
niemand mohne. 

30. Die en zu Babel werden nicht 

u Yelde ziehen, fondern müſſen in ber 
eftung bleiben. Ihre Stärke ift auß, fie 
Weiber worden; — Wohramgen ind 
engefich,. mb —1 


bem ordern —— un 


einer u 


Babel anzufagen, daß feine Stadt ge: 
wonnen ſei bi and e, 


32. und die Furten eingenommen, und | zu Babel zerf 
und die 45. 


die Seen ausgebrannt find, 
Kriegsleute ſeien blöde worden. 
33. Denn alfo fpricht der HErr 
— der Gott Siraeld: „Die Tochter 
Babel ift wie eine Tenne, wenn man 
brauf driſchet; es wird ibre Ernte gar 
* fchier tommen.“ 
34. Nebutadnezar, der König zu Babel, 
— mich gefrefſen und umgeht: 
at auf nr ein leer Gefäß 


28, 23. buch { bich jerichmette ich ve {5 Hirten | Ri aa fen; er 


t; er |Geichrei über Gewalt 
ij er|wird ein Sürft wider ben andern 


einen Dane gefüllet 32 

at 

— 
und an me 

leiſche, die — 

—* —— Bat übe De 


Ehnisohner in Ghalbäa, fpeicht em 
falem. } ber 


36. D : 
Siebe, iS wi dir deine En per 
dich a will ihr 


nem 


H 


ren, und 
eer ie 


en 
er Babel fol zum —— 


und zur Wohnun er 
zum Wunder 
and 


N will fie mit ihrem Trinken in 
en, und will fie teunfen 
I F hlich en m 


einen en eigen & fchlafen, von des 
fie nimmermehr —* en ſollen, fpricht 
der HErr. 


40. will berunterführen mi 
ne zur & agtwant, 328 


“1. Wie d 8 
ach ſo onnen, 
die Berühmte in ee Belt fo einge 
nommen! Wie tft Dabel Io 0 sum Bun 
der worden unter den 
“8.25, 26. 

42. Es ift ein Meer über Babel 
— ‚und und fe ift mit feiner Bela 
43, ie Elite find ur EBäRe un 
„Ede öden Lande worden, * 
Lande, da niemand innen wo 


& 


Riegel erbro en. |da fein Menfch innen wand 

ner | 44. Denn ich babe ben Bel zu Babel 
und eine Borfhent beimgefucht, und habe aus feinem Rachen 
begegnet der andern, Ken Könige zu |ge 


en, das er verichlungen hatte; 
len die Heiden nicht u 
8.380,38. 


an a find on 
gie) ebet ner mein Bolt, und er 
‚|Tette jeglicher feine Seele vor dem 
grimmigen Zorn des HErmi 
* Euer Herz möchte ſo 
den, und verzagen vor dem 
man im Lande hören wird 
ein Geſchrei übers 
bemielbigen im 


jr 


u... 
weich wer 
eichrel, 

; Deun es 


EE 


X 


£ 
Fuas 





a 
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eit,' 59. Dies iſt das Wort, 


— —— 
en 
oil, und ihr ganze 


den werden F und —— la nen‘ 
Drinnen liegen dene rag 
48. * Himmel und Erbe und alles, 
was drinnen tft, werben jauchzen über 
Babel, daß ihre ter von Mitter⸗ 
nacht kommen —* Ipricht der HErr. 


Dffenb. 18, 

49. Und wie Babel in Yeael die Ex: 

—— efället bat, alſo ſollen zu 
ner fallen im gan» 

so. & ehet nun bie dem 


ihr 
entronnen | ‚zn faumet euch 
Bedentt des Herren in 
ernem Lande, und * laßt euch 
erufalem Im Herzen fein. 


51. Wir waren zu Schanden worden, 
Da wir die She: hören mußten, und 
Die Scham unier eficht bedeckte; da 
die Fremden über das Heiligtum bes 


52, Darum —— St tommt, fen beim 


der HErr, d 
en will, und 
len die bt —E — 
58. Und wenn Babel gen nen 
und ihre Macht in ber Höbe feft machte 
fo follen Doch 3 von mir üb 


fie tommen, 5 der RA 
54. Dan böret ðeſchrei zu Babel 
und einen großen ann in der Chat 1. 


Lande; 
55. denn Der Err verftöret Babel, und 
verderbet fiemit ihrem großen Getümmel. 


Beten a fallt be wie bie te groben SB 


Denn e8 rar ber ag der Ber fi 
kommen, ihre Helden werden ge 
angen, ihre Bogen werben een Beruf 
ber Bott * ber Rache, ber 

bezablet fie. ® 5. Mofe 32, 86. 
57. 3a © will ihre Yürften, Weiſen, 
auptleute und Krieger 
Barton m macen, daß fie einen ewigen 
Schlaf follen fchlafen, Davon fie nimmer: 
aufıwachen, — der Koͤnig, der 

Da heißt HErr Zebao B. 30. 
88. So ſpricht gebaoth: Die 
Mauern der großen Babel ſollen unter⸗ 
hohen Tore mit Feuer 
werden, daß der Heiden Arbeit 
ſei, und ver werde, waß 

bie Bölfer wit Dühe erbauet haben. 


graben, und 


Ir Milerlap, des — 3 * Sohn 
yo 


jo8 mit m 2 

Fr 

— 5 — für de 

60. Und | 

glüd, To über Babel kommen jollte, in 

ein Buch, nämlich alle diefe Worte, 

Die wider Sabel ser 

61. Und % Geroja: \ 

Wenn du X —— lo 

zu, und lies * 

62. und ſpri 

wider bi & re: br 

—— niemun beimen = 
no ‚ jondern 

in wũſt jet. * 

Und wenn du das Buch haft aus» 
geleien, 1 ſo binde einen Stein dran, und 
wirf’8 in den Euphrat, — 18, 31. 

64. —5 Alſo ſoll —— 
en, nicht wieder 
von dem Unglück, das Ich über er fie 
will, jondern vergehen 
So weit hat Jeremia gerebet. 
Das 52. Kapitel. 


te b 
En ; Begnabigung bed Khniob Sof 
(8. 1-97: vel 8.39,1-10. 92. al. 94,18-95, 31. 
9. Ehron. 86, 11-21 
edekia war ein und zw 


a er König twarh, uni mans Jah 


alem. Mutter 
jene Tochter Ver 


2. Und tat, das dem —— übel 


A 
ae een e$ gi ss — en oe über 


—Se un, er er fle von 
ern Angeficht verwarf. Und Zedekia 
el ab vom Köntge zu Babel. 

4. Aber im neunten Jahr feines Köntg- 
reichs, am zebnten Tage bes Far 
Monats kam OU Teen — ber König 
zu Babel, famt all feinem 
alem, und beingerten fe, mb 
machten Bollwerfe 

5. Und blieb alfo die habt Belag 
ins elfte Jahr des Königs ee 

6. Aber am neunten Tage des ed vierten 


der Stadt, mb —— — 


* nichts mehr 
7. Da brach man bebie\ ‚und alle 
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je. und gerfepmettee Janglinge unb | 
„28 un 3 big ——— 1 Bieten | 83 
un dose, de, und efmeler Bürften 


4. Ind ic ee a ae ne 
mohnern in ergelten alle ihre 


Boßheit, die eu erg |, 


vor euren 


25. Giehe, ig wit an bie 
licher Berg, der du alle Wel Re * 
it der HErr; Eu ‚meine Sub 
‚von fen 
her will einen — 
Berg aus mi 
Be Bahnen mer Öfen ud Grm» 
n Tönne, ſondern 
© en Sıpe ſollſt du Ten ſpricht 


7. Werfet Panier auf im Lande, blafet 
” joſaune unter ben Heiden, * heilig 
die Heiben mwiber fie; rufet wider fie 
Königreiche Ararat, iin um und‘ 
nas; beftellet Haupt 
bringet — —— 

1. Mofe 10, 5. 

Könii Mel chen Pie en 

inige aus len 

und Herrn af das ganze Land 


20. SER erbebe und erfchrede; 
benn bie @ebanten des HCrrn_ wollen 
erfüllet werden wider Babel, daf er das 
Land Babel zur Wüfte mache, darin 
niemand wohne. 

3 ‚Bie m zu Babel werben nicht 
Ibe aiehen, fonbern müffen in ber 
ng bleiben. Ihre Stärke ift aus, fie 
—— * —ãã 
m re Riegel zerbrochen. 
Es Läuft be einer unb da dee 
den andern 
egegnet ber 
FH aaufagen, 6 dal 
wonnen fei bis and 


28. Heillget bie 


dem Könige FH 
jeine Stadt ger 
8, 


Krieg 
33. Denn alfo fpricht der 
baoth, der Bott Yiraels: „Di 
Babel ift wie eine Tenne, wenn mon 
brauf brifchet; es wird ihre Ernte ger 

* fchier Tommen.“ 
84. Nebutabnezar, ber König zu abe, 


Vet zus ale Tcer Gefäp Amnadh cr 


—* . 


e grimmigen 





einen 


ai EEE 


= an mir mb an = 


——— 
Ba in Ghalb&a, fpricht Jens 


Lämmer zur 
Widder mit ben 
41. Wie ift* Seiaı 
die Berühmte 


fo — 
nommen! Wie 2 74 


[7 
der worden under dem, —A— 


42. Es ift ein Meer über Babel 

jangen, und fie iſt mit 

tenge bebedtt. 

43. Ire Städte find zur 
einem bürren, öben Sande 
Sande, da niemand innen 
da fein Menfch innen 

* Denn ich habe ben Bel 

eimgefucht, und habe aus feinem 
jen, daß er ——— hatte, 

Al die 
ei fen; denn e8 find auch 

jabel zerfallen. 
5. Biehet heran, mein Bolt, 
sehe ein jeglicher jene Seele 


46, Euer am AR: —— 
ben, und verzat A uor dem 
man im Sande hör 
ein Geſchrei *5 
demſelbigen im 
Bei über Gewalt 

ein duͤrt wiber 


iM 


Hi 
ah ih: Eh 
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47. Darum eit, 
Daß ne —52 en 


Den wei werden Ur gan und ihre —— —— 
drinnen liegen werden. 

48.* Himmel und Erbe und alles, 
was drinnen ift, werden jauchzen über 
Babel, daß ihre Berftörer von Mitter⸗ 
nacht kommen ſind, pricht der HErr. 


. 18, 20. 
49. Und wie Babel in Iſrael die Er⸗ 
—— efaͤllet hat, alſo ſollen zu 
Erfchlagenen fallen im gan⸗ 
zen Land 


50. &o ehet nun die ihr dem 

wert entronnen jeid, und fäumet euch 

t. Gebentt des Herren in 

ne Rande, und * laßt euch 
erufalem im Herzen fein. 


51. Wir waren zu Schanben worden, 
Da wir die Schmach hören mußten, und 
die Scham unfer Angeficht bedeckte; da 
bie = über dee 08 Heiligtum des 


e, bie ‚Di getan fommt, 2 fpeicht 


‚ und Fe anzen San ob 
len die tödlich Bermimbeten ſ 
53. Und wenn Babel gen Himm lieg e, 
und ihre Macht in ber Höhe feft machte, 
fo follen doch V von mir über 
nie 1 tomanen, ſpricht der HErr. 
Man böret ein Geſchrei zu Babel 
and einen großen Jammer in der Chal⸗ 


Lande; 

55. benn der Err verftöret Babel, und 
verderbet fie mit ihrem großen Betümmel. 

bre Wellen braufen wie die graben & 
er, es erichallt ihr lautes Tob 
Denn es tft über Babel der Ber: fiel 
kommen, ihre Helden werden ge: 
angen, ihre Bogen werden ud 
ber Gott * der Rache, der 9 
bezablet fie. © 5. Mofe 89, 35. 
57. yo © will ihre Yürften, Weifen, 
Herren auptleute und Krieger 

—— ı machen, daß fie einen ewigen 
Schlaf follen fchlafen, davon fie nimmer: 


56. 


mehr aufmachen, — der König, der 
da heißt HErr Zeba “us. 
a So Tpricht der Bit Bebanth: Die 


großen abel follen unter: 

en ud * hohen Tore mit Yeuer 
tperben, Daß der Heiden Arbeit 

fet, und verb werde, waß 


bie WBölfer mit Muhe erbauet haben. 
Hab. 3, 18. 


59, Dies tft das Wort, das 


Ya 1 A gie ns Seraja, bem an Eobn 


nn Bönken * er 


ba, Gen —53* — Helen ehr "eher 


Kön Seraja war ber 
M ir die Reiſe. 26, 4. 
60. Und Ize chrieb all das Un⸗ 
eläd, fo abe! kommen follte, in 
, nämlich alle diefe Worte, 
bie wider Babel a . 

1. Und Jeremia Tom zu Seraja:. 
em Du gen Del mmeft, fo fchaue 
nt ES Br kt ae 

u 
wider dieſe 5 det bh 
ausrotten, Ai and drinnen wo —* 
weder — noch Vieh, ſondern ewig⸗ 


li 
. Und wenn bu das außs 
gelefe, | fo Binde ehren a 
in den brat, Offend. 18, 21. 
1 und fpri: Alfo Ad: Babel verſenkt 
und nicht wieder auflo 


—8* mmen 
von dem Unglück, das Ich über ſie 
ondern vergehen 


b will, 
Fe weit bat Jeremia gerebet. 


Das 52. Kapitel. 


te b 
En; Woonabimung bed Khnle Yoladın, 


(8. 1-97: ol. R.89,1-10. 2. Rdn. 24, 18-26, 91. 
9. Ghron. 56, 11-21.) 

di da war ein und zwanz 

a er König ward, und el 

zu Jerufalem. Seine Mutter bie 

oma, eine Tochter Jeremias zu 


2. Und tat, das dem HErrn übel ges 
nel, 8 leich wie Joicfim getan hatte. 
enn e8 ging des HErrn Yorn über 
Serufalem und Juda, bis er fe ao von 
feinem Angeficht vermarf. Und Zedekia 
fiel ab vom Könige zu Babel. 

4. Uber im neunten Jahr feines König: 
reich, am zehnten Tage bes 
Monats kam Nebukadnezar, ber dig 
zu Babel, famt all feinem Heer wider 
Jerufalem, und —e ſie, und 


ten Bollwerke 
blieb alſo di — belagert bis 
in elfte Jahr bes Königs Zedekia. 
ge: Aber Fer neumien Tag Tage des ea vierten 
onats nahm ber 
der —* und bat Das Bo 7* 
Sanbe mehr zu 
1. Da brach man in bie Habt; unb alle 


774 gerſtorung Jeruſalems. Jeremia 52. 


gr Bas Oinaus aus h 3 — re Becken, Refleln, 


Dem bege dung 5 


Fi mo 
ehet. Aber 

gen em te Stadt ber. 

8. Und da ne ogen des e3 zum 
blachen ber Chald 
dem 86 ya und er 
in dem 
fi) al jein 


auern, Der * en 


Heer von ihm. 
ten ihn hinauf dem 
en Ribla, die im Lande Hamath 
er fprach ein Urteil über ihn. 


Söhne Zedekias vor fein 
Er und —— 


Seller Zedekia ließ er bie en 
—5 — und ließ ihn mit zwo Ket⸗ 

binden, und führte ihn alſo ber 
König zu Babel gen Babel, und 25 
ihn ins Gefängnis, „Dis daß er ftar 


12, Am zehnten Zune des fünften 
nats, welches ift das neunzehnte in det | 
Nebutadnezars, des Königs zu 
kam Nebufaradan, ber en 
Trabanten, der ftets um den König zu 


Babel war, gen Jeruſalem, 
13. und verbrannte des Grm 
anb bes —5* Du En = 
er zu Jeru il gen alle gro * 
verbrannte er 
14. Und * — — der Chaldaͤer, 
ſo bei dem Hauptmaun war, 


er⸗ 


alle Mauern zu Jeruſalem ringsumher. fu 


15. Uber das arme Volt und 
Bolt, jo noch übrig war in ber Stab 
und bie um * ge zu Babel een, 
und das e Handwerksvolk 
Niebufaraban, er Hauptmann, gefangen 


weg. 

16. Und vom armen Voll auf dem Lande 
ließ Nebufaradan, der Hauptmann, blei: 
ben Weingärtner und —— 9 

17. Aber die ehernen Säulen 
des HEren und das Geftähle ı und pas as 
eberne Meer am Haufe bes 
zerbrachen die Ehaldäer, und en 
al das Erz von denfelbigen gen Babel. 


18. Und die Keffel, Schaufeln, Mefier, 
Beden, Kellen und alle eherne Gef Be, 
die man im Bottesdienft p egte zu braus 
chen, nahmen fie weg 

19. Dazu nahm ber Hauptmann, mas 


liegt; dig und 
10. Allda ließ ber König 3 zu Babel bie —— 


t, nige zu Babel 


Wegführung beB Bolls. 


die zwo Säulen, —— Die zwolf 


Chaldaͤer In ehernen Minber drunter, und bie: 
welche ber Sönig hatte 
e Errn, alles 
der en \1e8 Gerhies Ks Co om war ımermeßlich viel 


*1, Kön. 7, 15-47. 


e bei SYericho; da ae f liche zwo Säulen aber war eine 
9. Und fie fingen den König, und brach⸗ & 
f Könige zu Babel fie 


CR er n Ellen boch, unb eine 
er or einet liche vier Spinger 
id und menbig hal; 


imo o iber 
A are 


—* ringsumher, alles 
e Safe war ya hei wie * 


die Granatäpfel auch. bie 
r el au 
* Es waren der Granatäpfel ſecht 


und neunzig dran, und aller Grangt⸗ 


ae ei an einem Git 


auptmann nahm ben 
a und ben 
an ſten nad 


bee Son 
en 
welcher e mat, 
und fieben ‘Männer, welche wm ben 
—Aã ein n muhten, bie Ad Der re Gtadt 


— men, ber Be das Bolt im 


am * ſo X ———— ge⸗ 


nden wurden 

26. dieſe nahın erebufaraban, der 
auptmann te fie dem Rö- 
27. Unb der ge zu Babel fi 

fie iot du Rible, die im Lande 

liegt. fon warb Inda aus feinem Bande 


mwegg 
28. Di ift das „Bol, wide Nebus 


kadnezar wegge vet bat: im fiebenten 
und Drei unb zwan⸗ 
29. im — r aber bed 
Tabnegat a 
bes Nebutabnezar führete — 
der Hauptmann, ſieben hundert 


r drei tauf 
sig Juden; 2. Rn. 24, 11-16. 
Ai und 
zeig See 
nd im —* und zwanz 
au, und vierzig Seelen weg aus TR 
Seelen And taufend und 
—* hundert. 


Jojachins Freilaffung. Jeremia 62. Klaglieder 1. gions Schmerz. 775 


G. 81-84: vgl. 2. er 25, 37-80.) & te feinen S über der Könige 
31. Aber im —5* die bei zu Babel Fr 
nachdem be Sea, der K 3 u * ab wanbelte ihm feines —2 
geführet war, am Kleider, daß er vor ihm aß 
Tage des zwölften ante, fe "Reben 


er Merodach, der König zu Und ihm "ward ftet8 fein Un⸗ 
52 {m * er Koͤnig ward, * vom Könige zu Babel ge 
de 


Jude 
2. und vebete endlich mit 


Die Alngliener Jeremias. 


3 1. Kapitel. die ſie 
Jeruſalem, ir —* — tlagt und * weil fe et + ale ie e iehen; 2: fe 
1. Wie liegt die Sat o wüſte, bie aber Teure, 17. Pier 2 —— 
vol volts war! Sie iſt wie eine *Wit- 9. ei ie Unflat febi an Ihrem 
ö 


we, die Yürftin unter den eiden; und Sie e micht ge emehnel, Da Gm 
; eben w Ehe: fie it ja an rei 
bie eine Königin im b ers (0 gehen: mn au Dat bazı 


muß nun bien herunter Te 
2. Gie weinet bes N t8, d bie der fie tr Ber , fiehe an mein 
eänen über bie Baden 3, babe it end; dem der deinb pranget fehel 


8 
inde worden. eben, Daß 


3. Juda 3 gefangen“ in Elend und follten nicht in beine Gemeine kommen. 
ſchwerem D ſie wohnet unter den 8, 4 

Re feine uber alle 11. MU ihr Molk feufzet umb gehet 

übel. ud Brot; fie geben ihre Kleinode um 

e, daB fie die Seele laben. Ach, 

; En ‚ fiebe bo und fchaue, wie jchnöde 


2. nr ade: ie allen, die F vorüber: 
lich, und Ie ift betrübt. gebet: Schauet Doch und feh — 
iderſacher ſchweben empor, ein Schmerz ſei wie mein Schm 
ihren inben gehet wohl; denn ber mich getroffen h enn der — * 
Err hat ſie vo mmers gemacht hat min 
um * großen Sünden willen, und Tage & . 
find Kinder gefangen vor bem 18, at ein Yeuer aus der öbe 
ezogen. in meine In. dat meinen ige 
Ir — a Shen a alle: Laflen ee ‚det m meinen en 
—— en wie ein eſtellet, e⸗ 
die Widder, die keine Sen ber finden, prellet; er dat mic) zur Br Tema t, 
und matt vor dem Treiber hergeben. ba 5 ih tig Kg mauen muB muß. 
alem denkt in dieſer Det, mie 
elend verlaffen fie ift, u: ‚nie viel seine Safe! dem © und an mt Haufen 


Gutes fie von alters her gehabt bat, mir den Dals tommen, daß ante 
weil al ihr Volt —— unter. al e Kraft vergehet. Der 
dem ein fchen und ihr niemand ve hat mich alo zugerichtet, Daß ich ch 


eben ine ft an ihr, — A auffommen Tann. 
ee 
— ee ce en Sch Ansrafen Lagen, 
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} er ini 

lan FE — Ar is ——— 
la lu]; — 
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a I Ile feet | BEER 
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SEHR Ar an ne En Kle jal: H FE u: 
pl Ar at: —— 
J en! Ar —— a ul ECHT 
— EITHER all 
ss on" EHE er ä ——— 


über Feruſalem. Alaglieder 2.8. 


Beige er 


12. da fie ja Ihren Wiütiern ſoraghen 
[9 AR Bot unb Bein! da fe auf ben 
Gafſen ſchma wi 
die tplidh Beranmbeten, - 


in ben 

Arm Mütter ben Geift aufgaben. 

Br Ice 
ol d 

Bi ect Du Tor ter 


dam Ti 1eöfen te? Denn 
bein Schaben —8 ein Meer; 
ae: helen Basen Bi Iofe 
und törichte ichte 

deine Miffetat nicht ot 
ie Fa ot ie Br. 
Damit fie bich zum prebigten. 


—— — 8, 14-08. 


uni gen, pe Dich nd Kite 
A en en lee De Se fe 
— — 
man nf 

ih daß ganze Sand freuett * 


BI. 48, 8. Hefet. 16, 14. 


16. Alle deine fperren * 
—— ich, —* —e— 


el 

wir haben fie vertilget; — wenden; 
beö wir 

Ban u 


an 9. — 86, 26; 187, 7. 





En 


=® 

3 
{ 
FR 
& 


== — F 
ger 
Pi 
3 


17. Der jetan, was er auert 
—— Hit — Sid 35 NER 
“ |tehret. 

Sm der et je) er bat ze et auf mich wie ein 

deiner 
Bene LABFESE 
e Herz aum Seren. 
en ber Tochter Zion, laf 28 hat mich derftũckel. und zunichte mad 
* en — berabfließen wie 12. Er bat ſeinen Bogen or 
auch nicht auf, und und mich dem Pfeil zum 
Bir fe nicht ab! *®.n. EL, hen Es 
Kr Eiche — uf umb fejrei; Nieren 
fchütte bein in der 14. X a ein 'nott allem meinem 
Bade —— een dem "nie Wa er: Belt und un el Ahr Bienen, bet 
e Oönde ® een ihn auf Em mit Bitte gefät- 
4 und eh rat 
der Sen —8 Bunger ver —* 6. Er hat meine a Tleinen 
vorne an allen Gaffen! Stücken zerichlagen. Er — mich 
20. HErr, ſchaue und ſiehe doch, wen in der Aſche. 
bu a ae verberbt haft! Sollen denn) 17. Meine Seele ift aus bem Frieden 
bie Weib: arg, t ei * vertrieben; ich muß bes Guten vergeffen 
Bi Bible, 65 ——— 18. BER pad: Mein [;; 
in |Dahin map meine Hoffnung am: 


718 Jeremias Troft. Mlaglieder 3. Bitte um Gnade. 

19. @ebente doch, wie elend et orfam geweſen; barum bafl 

und verlaflen, nit RBermut und Galle Du Bil verichonel; 

= Du wirft ja daran gedenken; denn „#3. — du * oft uns mit Zora 

meine Seele jest mies, n pet. und ohne 

53 DaB nehme Ich zu Herzen, Pr N bi mit nl einer Wolte ve 
Die "Shte des Herrn ift, daß deckt, Po kein a 33 

wir nicht gar auf ind; leine „1. Du haft „ar muB aft und ae ee ot 

Bapmbers en ai en K Ale un fe ihr 

23. ſondern ſie alle or en 

23. tonb deine Treue i k 47. Wir werben gedrädt und geplagt 

24. Der HErr ift mein Fell mit ie Spprecten und Angfl. 


zricht meine Seele, darum will 
ch auf ihn hoffen. »Pjf. 10,6; 75, 96. 
25. Denn der HErr iſt freundli 
ber An! ihn bee und ber Geele, 


* ⸗ 67 —F Be tönt Ri 2 Ding, — 


bem, 75 


Nöm, 13, 12. 

” fer Es ift ein unse Ding einem Dann, 
Ei er das FR ae: n feiner Yugend trage; 
erafl ner geduld in kei 


wenn a etwas ü 
29. und feinen Dun in den Gtaub 
ftede, unb —* uns erwarte, 
= "und ch auf die Baden 
fchlagen und Yu Schmach aulegen. 
31. Denn der Herr verftößet 
nicht ewiglidh, 
32. fondern er betrübt wohl, 
und erbarmet 19 wieder nad 
feiner großen Güte; Jeſ. 54, 8 
denn er nit von 
bie Menſchen plagt und betrübt, 
34. Als wollte er alle die Gefangenen 
auf Erden gar unter jeine Yüße zertreten, 
35. und eines Manns Recht vor dem 
Allerhöchſten beugen Laien, 
36. und eines Dienfchen achenert Pr 
lagen A ja als fähe es der 
darf denn fagen, da — 
geſchehe ohne des „Yeren 


* ef. 4 
38. und daß nicht Böles unb Gutes 
tomme aus dem Munde des Aller: 
böchiten ? 
39. Wie murren denn die Leute 
im Xeben alfo? Ein jeglicher 
murre wider feine Sündel 
40. Und laßt uns forfchen und prüfen 
unfer Wefen, und uns zum HEren bes 
tehren! 
41. Laßt uns unfer Herz famt „Den 
Händen aufheben zu Gott 


— 
42. Wir, * wir haben geſündigt, * 


Herzen 4 


Augen rinnen mit 
bächen FR dem Jammer ber 


meines V 
49, Meine: Augen fließen, und 
"" it ob ablafjen; deun es ift kein Auf⸗ 
50. bis der HErr vom Himmel herab 
fchaue, und ſehe drein. 

51. Mein ge feigt mir das Beben eg 
um die Töchter meiner Stabt. Rs, ı. 


und Gteine auf 


54. fie haben auch mein mit 
of ——— Fe ſprach td: 
vs 3. ief abe deinen Namen an, 
aus der Grube, »r. ım,1. 
56. A bu er Schöreteit meine Stimme: 
FA beine Gen! nicht vor meinem 


Grube um ebracht, 
mic) ** 


57. D nah Y 5 it, ich dich 
u nabe zu mir wenn 

anrufe und ſprichſt Fiͤrchle dich wicht! 

—— bee en, bi bie —— meiner 


alle De G u höre wider m 


umb den e re Gehanten Beh br 

Br die Lippen 

nd “6 Digi mie: mic döe 
aue doch, fie figen ober fliehen 

auf, fo * fingen fie von mir Lied⸗ 


eB. 14. 
64. Ver HErr, wie ſie ver⸗ 
blenet naaben 
8 Ihnen das 


8. Ai 21. eu 189, 8. 
ob 1% —* lu 
6. Verfolge d ch Beim Ba“ und ven 


fie unter bem Himmel des HEren! 


ei then, 


Elend und 


Das 4. Kapitel. 
end und 


— nd Da (cm — —A — 


vorne auf An Geflen * 


meines 
fein wie ein Strauß in ber Wüte. 


4 
icjen Brot, und {fl 


Es 
Ei 


jen jo m Re Rot I 
Die Diffetat der Tochter meines 
Bolts Ber denn bie Sünde Sodoms 

ungefehret warb, und kam 
1. Rofe 18, 90; 19, 94. 36. 
waren reiner benn 


auf ben 


Be und find fo ne 


5 Ze Durchs Schwert 

—— — m 
m , ums 

Es om Be der 


daß Eben, 
nt Fee ae 2,20. 
— ſeinen Grimm dom 


ſAlaglieder 4. 5. Gämad Zube. 


fe. 
lebt feine 
—— een dor ie De de 


ae — — 
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di a ee nn Ber 1 ber, auf ben 

ai Bi 

— — 
man an: 


|, mei, weißt 


re unter ben & 
en 


—— —— 
jaı wor! 

gen worden, 
— a hen 
‚Ser. 58, 8. 11. 


lich, 


182 Ein verflodtes Bol 


10. den breitete fie aus vor mir, und 
er war beichrieben auswendig und in: 
wendig, und fiund drinnen gefchrieben 
Klage, Ach und Wehe. 


Das 3. Kapitel. 
bt de e en. 
gene — —— — B. has 
aus Iſrael beſtenn und J a abermals bie 
Herrlichkeit bes 
1. Und er ſprach zu mie: Du Den: 
chentind, ih, was vor bir ift, iß dies 
en Brief, gr gehe bin, predige 
em ee 3 8. 3,9 
2. tat i einen Mund > uf, und 
er os mir den Brief zu e 
3. und ſprach zu mir: Du * enkind, 
du mußt dieſen Diet, be den ich d gebe, 
in deinen Leib efjen, und deinen Baud) 
damit füllen. Da aß ich ae und er 
mar in meinem Munde fo füßel als > Oomie- 
4. Und er ſprach zu m Mens 
Ichentin, gehe hin zum ae —5 — 
Te f nde Ss jer * einem 
enn ich ſende ja zu 
Bo. das ehe emde Nede und unbes 
—— Sprache hat, —2* an Haufe 


tael; 

6. ja freilich nicht zu großen Völkern, 
die fremde Rede und unbefannte Ser 
haben, welcher Worte du nicht verneh: 
men Tönnteft. Und wenn 100 hen ae Bi 
gu en DB endete, mwür di 


0% 
en as —* Haus Iſrael will bt 
nö hören, —8 ſie wollen mich ſelbſt 
t hören; denn das ganze Haus Ab 
bat arte Stirnen und verftoctte 
tehe, ich habe bein Angefi t Bart 
gemadi gegen ihr ngeficht, und deine 
tien gegen ihre Stirn Ser. 1, 18. 
9. Ja, ie babe deine Stirn fo Dart als 
einen Demant, der härter ift denn ein 
Fels, gemacht. Darum — dich nicht, 
entſetze dich auch nicht vor ihnen, daß 
ſie ſo ein ee Haus find. 
0. Wand er f 5m u mir: Du Men» 
chenkind, alle heine orte, die i 
age, die tafte mit Herzen, und m 
e zu 
11. und ehe bin zu den Gefangenen 
ks, und predige ih und 
ch zu ihnen: So fpricht der Herr, 
Err! fie hören’3 oder laſſen's. 8.2,5.7. 
12. Und ein * ub 


wie eines 


5b 


2 oh en Erdbeben: 


Hefeliel 2. 3. 


dir 


mi auf, 
und ich — hinter mir ein Getöne 
Gelobt 
ichkeit des HErrn an ihrem 
“R,.8,8. Apg. 8, 80. 


ſoll gewarnt werben. 


13. Und war ein Naufchen von den 
lügeln ber ziere, die aneinander 
hlugen, 1 das Naſſeln der 
‚o art . ihnen waren, und 

ne Get ne eine8 gro Erbbebent. 


orte mich der ee fahr hai 
e mich weg. 
In bitterm Grimm, nd bes Henn 
Hand bielt mich 

15. Und i tam zu ben Gefangenen 
die am Waſſer Cheher wohneten, gen 
Thel⸗Abib, und ſetzte 
. Die da ſaßen, und blieb Dafelbh under 
und ihnen fieben Tage, ganz traurig. 

16. en en de 
fchah des HErrn Wort zu 


7. Du Menfbenstud- “a ee 
dich zum * Wächter gefeht über 
da8 Haus Iſrael; du follf aus 
meinem Munde das Wort Ören, 


und ftevon meinetwegen warnen. 
* 9.83, 7-9. St 62,8. ®br. 18, 17. 

18. ®enn ich em Bottlofen fage: 
Du mußt des Todes fterben, und 
Du warneft ihn nicht, und ſageſt 
es ihm nicht, damit I Der Gott 
lofe vor Seinem gottlofen Wefen 

üte, auf daß erlebendig bleibe: 

o wird der Bottlofe um feiner 
Sünde willen fterben; aber fein 
Blut will ih von beiner Hand 
rerbern. 

19. Wo du aber den Bottlofen 
warneft, und er ſich nicht beteh 
vet von feinem gottlofen Wefen 
und Wege, jo wird er um feiner 
Sünde willen fterben; aber bu 
haft beine Seele a 

wenn 
Gerechtigteit wendet, ımd 
Böfes, fo werde ich on Laflen 
weil du th de iratnet Bai Bat, vb 

n , 
an ie Oinm mün ha 
müffen, eine 
— at, wird nicht an —* ** 

er fein Blut will ic) von Deiner 

Hand fordern. *R.18,%. 

21. Ro du aber den © ! mar 

neil, — er nicht fündigen ſoll, und er 

et auch nicht, jo fol er leben, 
en Ger hat 8 warnen lafſen; und 
du baft deine Seele errettet. 

22. Und * daſelbſt kam bes HErm 


and über pie, ‚md f — 


di 
Seh a il : 


Zeruſalems Belagerung bejetiel 3. 4. 6. 


23. Und ich machte mi auf und gin ein 
—— Di and —— 
e 

* wie 4. fie * auafler Chebar 


geiehen hal ; am 1 fl nieder auf 

1,14 
Kr Und i dard * erquickt und trat 
auf meine Und er redete mit 


mir und ee zu mir: Gehe in, und 


verfchleuß Dich in deinem $ 


”9.9,2. 
25. Und du, Menſchenkind, * man 
wird bir Stride anlegen, und dich da⸗ 
mit binden, daB du nicht ausgehen 


folleft unter fie. 
will dir die Zunge an 
deinem Gaumen Tleben I en, daß du 
erfiummen follft, und nicht mehr fie 
en ot mögeft; denn es ift ein * unge- 
K. 2, 6. 7. 
I — ih aber mit dir reden werde, 
ba men fagen follt: ©o (pri 
u ihnen fagen fo j 

Err! Wer's böret, der höre 
ed; Ders läßt, der Iafle ed; Denn es 
ift ein ungehorfam Haus B. 11. 


Das 4. Kapitel. 


Die Belagerung Jeruſalems vorgebilbet. 


1. Und du, ntenfchentind, nimm einen 
Siegel, den ich uf vor dich, und entwirf 
na in —— d 
mache eine Belagerung drum, n 
und baue * Vollwerk drum, 
ſchũtte einen Wall drum, und enadıe 
ein Heerlager drum, und ftelle & 
böde rings um fie ber. 

Bor dich aber nimm eine eiferne 
Panne, die laß eine eiferne Mauer fein 
geil en dir und der Stadt; und richte | 

geſicht gegen he, und belagere fie. 
Das fei ein Zeichen dem Baufe 2 —53* 
4. Du ſollſt di 
eite legen, und —* des 


auch 
die 
es el dieſelbige legen; 
Pie a f olange 
e 
r ch A bi aber bie Jahre ihrer 


Die zur Anzahl der Tage machen, tat verfchmachten Yollen 
n 


ich drei hundert und neunzig Tage; 
fo lange To iM 3 adie Miffetat bes 
Bauies Iſrael tr 
Und wenn bi Toiches ausgerichtet 
bo, jonft du darnach dich auf deine 
ite legen, und follft tragen die 
ee are a 
e ; denn ie bie auch je 
einen Tag für ein Jahr gebe. 


und kein unrein 


eine linke dem 


vorgebilbet. 183 


7. Und richte dein Angeficht und bei: 
nen — em ee Da ee 
ger alem, age wider fie. 

i will bir GStride an 


leg — dich nicht wenden mö 
en, 
von einer Seite zur andern, bis d 
Tage Deiner Belagerung vollendet haft. 
Gere, 2 h —*— Set —— 
e, Bohnen, Linſen, Hirſe , 

tu es alles in * und 

— dir Brot draus, ſovi Tage du 
auf deiner Seite Liegeft, daß du * drei 
undert und neunzig Tage bon u 


eſſen a 
o daß deine Speiſe, bie du 

en ſollſt, ſei zwanzig Lot nach 
enicht. Solches oh du von 
einer zu Dei du ur andern 

a8 er follft * gu nad) 
dem Map teinten, nämlich das jechite 
Zeil vom Hin, und follft ſolches auch 
von einer Zeit zur andern trinken. 
12. Gerftenfu en ſollſt me effen, Die 
du vor Ki Augen auf Mentchenmift 


baden 

der HErr ſprach: Alſo en die 
Aa ri —— la 
ben Gelben — werde. 
—*X er pr ach: Ach Der: HErr! 
fh: meine ( Seele ift noch nie unrein 
ap! denn ich babe von meiner 
bis auf diefe Zeit fein Aas 
Sue Zerrifſenes gegeffen, und tft nie 

Fleiſch in meinen 

ER mir: ei 


. g. 10, 16. 
15. Er aber fpra 
x Menſche 


‚ich 
darauf du dein Brot mach — oft 
ar machen ſo 
Und ſprach zu : Du Men⸗ 
fchentind, e, * ih will den Vorrat 
des BrotS zu SYerufalem wegnehmen, 
DaB da8 Brot efjen en nach 
ewicht und mit Kummer, und 
das Wafler nach dem Maß mit um: 
mer trinten, 4. 6, 16. 
17. darum daß es an Brot und Wafs 
fer mangeln wird, — einer mit dem 


andern trauern, in ihrer —5 — 
Das 5. Kapitel. 


Strafgerichte Gottes Über bie Stabt Jeruſalem. 
a ame 
w ermefler, 

und —* — — am: über dein H 
eine — pt ei 


das pace Damit 
as eine dritte Teil ſollſt du mit 


784 Gericht über Gtabt Heſeliel 6. 6. 


Feuer verbrennen mitten in ber Stabt, 
wenn bie Sage ber Melagerung um find; 
das andre Zeil nimm und ſchi 


5 t ber Herr, HEre: DaB 
Seren bieie en unter Die ehe 
geſetzt habe unb rings um fie her 


——— 





6. Sie aber hat mein Geſes verwanbeli | Dun, 


in gottlofe Lehre mehr denn bie 


eiden 
und meine Rechte mehr denn bie 


7. fpricht ber Herr, HEre 
alfo: Weil — Fr Fa 


‚Heiben, fo um ber find, und na 
meinen @eboten nicht lebet, unb na 
meinen Mechten nicht tut, ſondern na. 


der Heiden Weiſe tut, um 

ber find, 

8. fo fpricht ber Herr, HErr alfo: 

Siehe, Jh will auch an , und will 
it über bich 


bie umgehen, als 
ih nie getan, und binfort nicht tum 
werde, um aller deiner Greuel willen: 


10. baß in bir die Väter ihre * Sin- gefic 


der und bie Kinder ihre Väter freflen 


follen; und will fol über dich 8. — 


jehen laſſen, daß alle bi übrigen 
[ollen in alle Winde zerftreuet werben. 
= 5. Moſe 28, 53-58. Rlagl. 4, 10. 
gi —— meilba mei 
3 m 
eili mit of deinen @reueln 
und Götzen * verunteinigt , will 
serichlagen, und mein 
e ſoll dein nicht ſchonen, und will 
nicht gnädig fein. “R.8,6-18. 
ste le 
lenz fterben, unger alle 
werben in bir, und das anbre britte 
Teil durchs Schwert, fallen 
dich her; unb das letzte britte 
ich in alle Winde zerftreuen, und das 
Schwert hinterihnen her ausziehen. ®. 2. 
13. Alſo fol mein Zorn vollendet, und 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet 
werben, baf ich * meinen üble; 


18 um 


er, | auB! 


et denn bie| un ih 





—— — 
——— 
er Irael vor 

und will eure @ebeine um eure Witäre 


“ Koi wohnet, ba follen bie Städte 

wüfte, und bie Höhenzur Eind 

Ye Ginde mad und eure Böen ger 
machen, 

‚brecien, und zunichte machen, und eu 





Beisfogung Hefeliel 6. 7. des Endes. 785 
Sommenfäulen und 3. Nun kommt das Enbe über 3 
Bade ec — Cie een I oil meinen Grin Der DIR 
d Du e e keretet Bahı and wi Di neben mad 

en, er 
—2 etlich cd) übe Te al, 
er on et ol 

Bleiben Ia Die Dem Schwert = noch überfehen, fonbern ich oil die 
unter den ügben, wie bu verbienel Haft, unb beine 
| &renel follen unter dich kommen, daß 

9. © ee a Te a Dem 
Seen ba fe aeangen Te mäften | ‚5,@0 fi , HEre: Siehe, 
wenn 4 aisgur en ads Henn! dab 

mi 

geroichen, und ihre but es I eerancht über Dich: fiel 
Ki 4 bet ſchon auf, und bricht Da» 
—— her über Dich, Bu Ginmahner eb den 
110 um een Een mt, ber © Tag bed 
[naher ba tem Singen auf 
er ie ven Bergen fein wird. * Jel1,16. 
8. Nun will ich balb meinen Grimm 
11. &o fpricht —7 :|über dich fchätten, und meinen Zorn an 
Schla⸗ bir vollenden, und will bich richten, wie 


[preis 
b_ über alle Greuel ber Lotte 
im Haufe Iſrael, darum fie dur 
eine: Hunger und Peftilenz Yan 


TE er ferne if, wich an ber Bet 
lenz fterben, und mer nabe fft, 
Durchs Schwert fallen; 
bleibt, unb davor behütet ift, 
gung erben. Alfo will ich meinen 
rimm unter ihnen vollenben, 

Ri baß ihr erfahren follet 


Rd 


Ih fei 





du verbienet ae bir geben, was 
beinen @: allen 

9. Mein — ſoll dein nie {chonen, 
und will nich 


will dir geben, nie 
unb beine Greuel follen unter Toms 
men, baß en ol Ich fei der 
VOðrr. ber euch fchlägt. 
10. Siehe, der fiehe, er kommt 
aber, er bricht FR * Aute bläbet, 
und ber Go [pe grünet. *Je.10,5. 
11. Der Toraun hat ſich auf 





ae 

EA ber, oben allen Hü von ihnen, noch von An Volt, noch 

oben * auf allen Bergen GR unier von haben wird. 

ellen gelmen Bäumen und unter allen 12. Tom Die Bel ber Tag nas 

Dichten Gicen, „en, meichen Orten Te np Ber Meter Laune Mint? Dim 

nn ie |8 Tommt Der om über all ihm 
4. meine 

un bas Sanb müßt unb öde, 18. Darum foll ber fer zu fels 

imachen von ber Bit en —* nem vertauften de m 

a a en und follen * er- frachten ; benn ver ba lebt, Der mise 

fi der dere fü nn. an Denn bie Bi reg 

Das 7. Rapitel, feiner — fen Beben ealten um fer 

9 Bunctbere Gtrafgeriäte Botteh über Iracl. "14, 2a Ar die Bofaune Kane Blafen, 

1. Und des HErrn Wort geſchah zu und alles @& wird boch nies 

Sn Dienhentind, ſo fpeicht der Gekan de Ahern fen 

ent jo el en. 

, HEre vom Land Srael: Das 15. 8 Gebekdas immer? brimen 

tommt, das Ende alle vier gehet und Hunger. Wer auf 

bes Bandes, in der vom Schwert 

Nies Tefament. 60 


786 Große Rot. Heſetiel 7. 8. Böfe Greuel 


fterben:; wer aber in a ber —— den Lande werden verzagt it fen. wil 
wird bie Peftilenz ffen. |mit ihnen umgehen, wie fie 
16. Unb welche ven enteinnen, ben, und will fie richten, wie fie 
die müffen den —— ſein und dienet haben, Daß fahren follen, 
wie die Tauben in den die Ich ſei der HErr. 
alle —— — ein jeglicher 
um feiner Wi Des 8. Kapitel. 
17. Aller — werben dahinſink 
— aller werben fo ungeriß| 2 {haut Die Greuel deB —— 


Waſſer; 
ad werben Sacke um fich gürten, an Und es begab ſich im ee 
Tage des 

* In —* ne, I und |Da 339 in meinem aufe und bie 
45* —— werden te bL fein. er Iahen vor mir; be 
Ge —* “fiel die Hand des Herrn, Hllxe 

19. Sie werden "br ber binaus auf|auf mich, “RW 
die Gaflen werfen, und ihr Gold als| 2. Und fiehe, ih Ih, baß e& von je; 


SE 


werden ihre Seele —* nicht Ei 8. und vedte Gu8 glei eine Haxd, 
en, noch Bauch davon und er mich bei dem Haar meines 
te a en Re t8. Da führte mich ein * Wind 
nis zu Ger Zeph. i er —— — S— 
ep mich gen 
20. Sie haben iu Bin hen Al (Gehe Dem Lor am fmnenn A 
oben, Dan Damit fe te Soft trieben, Bil⸗ a3 gegen en Mitternacht „fedet, da 
et ihrer G euel gema ein Bild zu Verb Haus 
Darum oil 4 Is ihnen zum af fand ruß dem nun 


machen, e, da war bie * 
ge 21. und wills Fremden in bie Hände ee bes wo tes Senels, wie ich fie 2 
eben, daß * rauben, und ben Bott-| yor gefehen Ya Felde. "2.100. 
‚jur Musbeute, Daß ie 5, And er zu mie: Du Diem 


Bi Kr 
* mein 9 eigen: Ki. Und da —— dog 
* — follen drüber kommen. und Mitt t da ichs 
5 eigen gen item des Hltars, cn 


noe binet ie 

3. Mache Ketten; denn das Land | Da man ng 

it vol Vlutfchulden, und die Stabt| 6. Und er fpra mir: Du Men 

— revels. —— Tiehek bu ‚ waßB Diele 
o will ich die Argſten unter den tun ? Große Greuel, 


e Da8 
* „formen Iaflen, daß fie „jollen —— Hei —* Do fie ie ich | a fr 
re er einnehmen, und will ber 
Gewelligen ‚go art ein Ende machen, Br re mebt rohe "Goenel (chen. 
ve dei mer entbeiligen. übrte mich zur Tür bes 
otter kommt; da erben — Bu an Sand fiehe, da 
fe ie Siehe fuchen, und wird nicht da mar ein eb 
in be zu — Du Men: 


26. Ein Unfall wird über den andern ® entind, er abe durch die Wand. Und 
tommen, ein Gerücht über das andre. da ich, Dur | die Wand grub, fiehe, da 
So werden fie dann ein Geficht bei) war eine Tür 

den Propheten juchen, auch wird weder | 9. Und er ſpra ch zu mir: Gehe hin⸗ 
Geſetz bei den Prieſtern, noch Rat beilein und ſchaue die "höfen Greuel, die 
den n mehr fein. fie a tun. 

27. Der König wird betrübt fein, und| 10. Und da ich bineinfam und Ich 


die Fürften werden in Entſetzen geklei⸗ e, da waren * allerlei 
det fein, und die Hände des Dolls im B er und Xiere, eitel * 


im Tempel, 


Balben umber an Der Maanb gemadit | auf 


* Röm. 1,28. 
—— 1 — 
rael, und Jaafanja, der Son, ea, 


—— — 
as Ka au mir: inte: Denfchen. 


frael hm in der Yinfternis, 

ent er tn feiner Be, 

Denn * jagen: a ſiehet Seite, 
uns ee jonbern ber Hi 

Land verl “29,9. Bf. — 7. 

13. der Dach gu mie: Du fol noch mi 


mer ie Greuel eben, zu te fe tum. 


Zoran kn e, Gas ‚gegen Mit: 
re 


12. 


teten gegen ber Sonne Aufgang. 
* CH 
1. Und er ſprach zu mir 
fiehet bu dag 
Yuda zu wenig, 
9 Bob ne a 
Bande eiel 


und 


—* Greuel hie 
—7— 
en mich — Und — 


Di 
will Ich auch wider fie 
Fe Sn Bere „und me mein Yinge fo ol 
ig fein; unb * wenn fie —5— mi 
er elimheuotmeinen Chen reien, 
will ich fie doch nicht hören. *Yei.1,15. 


Das 9. Kapitel. 


Große Niederlage 1 Beraten, verſchonung der 


1 um e BB rad: Sf Stimme vor |mı 
weinen [praı 
ve Eiche 


Tommen uch: ung 


Zi ein de Babe ch 


Gefeliel 8.9. Strafe und Verſchonuns. 787 


2. Und ftehe, es Tamen ſechs Männer 
dem Wege som Obertor ber, das 
ie Mitternacht ftehet; unb ein j eg 
licher hatte sine stk Bere in fe 
ner Hand. Aber einer unter 
ihnen, der hatte FA an und 
Schreibzeug an feiner Seit Seite Rn K: 
gingen hinein, und traten 
ehernen Altar, "2.10 ri va & 
3. und bie * ‚lichteit bes Gottes 
Praels erhub eis ven bem € 
über bem fle war, gu ber 
‚Haufe, und tief dem, ber bie Leinwand 
anhatte und das Schreibzeug an feiner 


np der IE: frac gm: te 
4 u ihm: e 
BurchBie Sie Malen: 


— enge +fe 

über te Greuet, fo drinne 

5. aber "> 
WEST 
tabt, und gen 


laget brein; eure 
follen nicht ſchonen, noch überfe 


e am 


an an meinem Heili 1 
an an den ae m jo vor 
je waren. *1. Petr. 4, 17. Jer. 26,20. 


— de 
en) fe legen; el —E 


der 
ee a a 


mein 3 nd 
F Hp ie 13 
frael pecbenben, daß bu deinen 


über Yerufalem? 


le 


—* hin 


9. Und er ſprac ha mer Es iſt bie 
t|tat bes east —F und 
tm Sande 


i 
* — —e— —53 — 


dm; 5 Bein en 
er 
=. a 


= ra 


—X 


im 





ine morblidje a ein 


Das 10. Kapitel. 


Die Herrlichkeit Gottes Über den Cherubim. 


1. Und ich fah, und fiehe, au dem 
el über dem Haupt der 
im * war es gefaltet wie ein Saphir, 


*98.1,22. 926. 


Ehern | 


weit vom Tempel 


18. Und die Näber wurben 
„der Wirbel”, daß ich's börte. 


8 das ee Ange mar einel ie 


und über d es glei rub 
auienen ı el at glei) an 


ach zu bem * Mann Adlers. 


in der —Si Gehe hinein ee 
die Räder, unter ben \Sberub e 
die ände vol glühe —* —— 


Cherubim aber ſtunden 
Rechten am Haufe, und die Wolle ers 
te den inneren Vorh Hof, 
4. Und * die Herrlich des 
echub 


vol langes von ber lichten der 
Errn. * 


o ſah am er Chebar. 
Fee ee 
ein, wg icy’8 fah, * —* ige ihre 


4. 0, 2. +Offend. 8,6. Ichmangen, 
zur | erhuben, N lenteten fich die 
Rt on 1 von ne 


Errn | diefe Pe euhuben fte fich, 4  erinie 
nr Das On dur Schr ee Ic diefe auch; benn e8 war 


+ Das der Tiere in 
der Wolle, und der 7— 18. Und die — 
wieder 


15. Und die Cherubim 
or. Es iſt eben das 


ee 
—— 
daß von der 

Nader auch 


flunden 


der Geil 
des 
aus von —— 
auſe, und ſtellte ſich über die Che⸗ 


5. Und man hörte 6 bie e lei ber 6 — rubim. 


rubim rauſchen bis 
wie eine Yes 
ottes, wenn er redet. 
6. Und da er dem Dann in der Bein, 
wand geboten hatte und gelagt: 


den Raͤd —A 
ee ing Deieisige hinein, und — 5 — 


en neben das 


er ihnen. 
7. Und der Cheap firedte feine Hand * —ãA— das 
zum | ®ott ee fah am 


aus zwiſchen 
nahm Davon, und 
er 
Und & —— an den 
Ser eine8 Menjchen H 


Tab, und fiehe, vier Raͤder 


ab’5 dem 


en X den Cherubim, bei einem 
eglichen Cherub ein Rad; und die 


nee ‚waren anzufehen gleichwie ein 
8. 1,15. 16. 


Bor: Cherubim 
—E Flügel, und erpuben ſich von ber er 


Se gingen, gingen Die Ber neben If 


den Cherubim 
er, daS zwiſchen den Cherubim war, und mertte, 
Mann in L ba £ ein \ ‚jet 55* 
Dänbe; ber emp⸗ tie mb vier $ el und 


erubtm| 22. GES Daren 
ee en Bent o er 
gingen 


19. Da ſchwangen bie 


traten in das Tor am 2% 
Erm gegen Morgen 
teıt Des Gottes Ifraei⸗ war 
Bi. 
— 


im win, 


daß —* 


gleichwie 


—— 


Das 11. ai. 


Die Fürfien Judas bie Berbannten 
1. Und mich hub ein * Wind auf, md 


ar ud waren alle vier eines wie das brachte mich zum Tor am Haufe dei 


andre, als wäre ein Rad tm andern. 
11. Wenn fie geben, fol follten, 


ten fie nah a vier Seiten 
eben, und durften Fi nicht herum» 
en, wenn fie e gingen, fondern wohin 
das en ſie hinnach, 

und durften ch t berumlenten. 
ihr ganzer Leib, Rücken, Haͤnde 


und Flüge, und die Mäder waren voll 


—5 das gegen Morgen ſiehet; 
1 konn⸗ 





und 

ebe, unter dem Tor waren und 
wanzig Männer; und ich ſah unter 
oalania, t den Sohn Affurs, sin 


nen 
— den Sohn Benajas 


en Im 0 each ante: Dre 
ie ee ben Sat elige Gedanten und 
etfenläge 1 Diefer Stadt; 


en 


7. Darum Beinen ber Err auto: 
BEE 


sRErfge: 


Ss 


und 
ſprechen wohl bie, 
rufalem —A ak 
vom Dem 1 
re &o ſpricht d 
o fpri er 
Sa Err: Ya, * ich habe fie 
ee gie Deiden Laffen Ka 


— doch will 


ein in ben Län« 
De de. Ay 


11. 12. Rolgen Gtabt. 189 


17. B ber 
| dr» 98 wi erh fanala au ber 


Ex (en Te frimen, ud ae 
el ;reuel daraus wegkun: 
19. Und will euch ein einträdhtig 
Bet eben, und einen neuen 

% eud geben; und will 
das * fteinerne Herz wegneh⸗ 
men aus eurem Leibe, und ein 
fleifgern, Ser « eben, 

2,7. 

2. Beh fin meiner Siten non 
bein, meine Rechte halten, 
nach tun. Und fie follen mein Bolt fein, 
fo will Ich ihr Bott fein. Yer. sı,. 
21. Denen aber, fo nach ihres Her 
zens Scheueln und Greweln wandeln, 
it ae cut Ihren Ropf mer: 
2. Da fmangen die © 
jylügel, und bie Räder dose 
ihnen, und bie Yenlict des Gottes 
Iſraels war oben über ihnen. 


23. Und die ihfeit. des Sren 
echub A und ftellte 


amd brachte mich im 
Geiſt Gottes nad; Ehaldäa zu den Ges 
fengenen, Und das Geficht, he ich ges 
jehen hatte, verſchwand vor mir. * 8.5.18. 
EN, Und, ich fagte den Gefangenen alle 

Eren, die er mir gezeigt 


Das 12. Kapitel. 


Die Megfübrung beb Rdnigb mit feinem Bolt wird 
innbilbern vorgeelt, und bie fänele Er» 
er ng biefer Welßfagung ang 


1. Und des HErem Wort geſchah zu 
‚mie umd fpr 
— entin, ha tet 


2. D 
— welches 
— dab Te hören 
— —— —— ſondern 
69.10. 

ee ein umgehen F E24 Kun 


Wander; Fee, 251 Ye am lichten Tage 
davon vor en. Bon deinem Ort 


b en ae andern Ort vor 


Ust du zi 
Augen, ob fie vielleicht merken woll» 
ten, das ee ein ungehorfam Hans find, 





70 Stud aus der Stadt 
Ge Yeaustın 


——— Bi aan 

— mern man man. 

ol durch bie Wand 
. ol 

a an nen Augen, und bafelt 


uns 
gefeht. — 
ich tat, wie mir befohlen war, 
mein Geräte heraus wie Wan⸗ 

ie bei lichten Tage; und am 
Abend brach ich mit ber Hand durch 
bie Wand; FH da a w tel ——* 
war, nahm je Schulter, um! 
teug'8 hinaus vor Augen. 


zu Bl tnpehete Ganae iy 


10. — Anm: De act Ba 


Me ehnig: * 36 we, 
u ich — habe, alſo ſoll 


* Era 


2. Ihr Fürſt wird auf der 
tragen rn Duntel, — mu 
— Wand, fo ſie brechen werben, 
buch ausziehen; fein 
tt — pi [et werben, B 
"Br de) Din auge mehr Mb Ihe 
auch * me er 
ihn werfen, daß er in meinem Garn 
gefongen werbe; und will ihn gen Ba- 
el bringen in der Ehalbäer Land, das 
er boch nicht ſehen wird, und foll da⸗ 
ſelbſt fterben. *8.17,90; 88, nr . 
14. Und alle, bie um ihn 
feine Gehilfen und all ‚feinen Sesam 
will ich unter alle Wi 
— das Schwert Hinten en ber Gus. 
L 
Alfo follen fie been, daf 
ee jet, we 2 mi u 
v 


ex mit 


bejetiel 12. 


ausziehen | @eficht und 





16. Aber 


it [übeehieiben Loft oee ben“ 


Ange: Iſtael 


25. Denn Ich bin ber HEre; was 
Be ala ce 
Langer neraogen 


will ze — ei 


27. Dı entind, 
Irael re Ds 


Edge da ift ng u 


foze rum ch au ihnen: — 
“a gefchehen, fpricht ber Herr, Her. 


Walfe Proppeten Oeſeliel 13. umb Broppetinnen. 


Das 13. Kapitel, 


Beisfogung . feljgien Propheten und 


1, Und bes Hüren Wort geſchah zu 


Du 

denen, fo aus ihrem weiß: 
fagen: des et f 
Seren om 
Geht Tg an hi & 


ichfe in Den —X 


machen fe A um 

des HEren. —8 
, und * 

Sie fprechen: 


*2. 92,28. Jer. 38, 39. 
alfo, daß euer Bericht 
, unb euer Weidja 
ab peeht Doch: Der gbrt 
Fr ſo Ich's doch nicht ge- 
8. Darum fpricht ber Herr, HErr 
Ihe DaB pri, ba Sie and 
wird, und Lügen weisjaget, fo mill ich 
euch, fpricht der Herr, Er 
9. Und meine Hand fol tommen über 
bie Propheten, fo das predigen, ba 
nichts aus wird, unb Lügen meisfagen. 
Sie * follen in ber Verfammlung mei: 
nes Volts ee FA * Best 
rael 
werben, Senets Tonnen: 


noch ind 
be Kugefaßeen, daß ch der 
10. darum daß fie mein Volt 


——— 

ren Far “, fo 

iR. Dos Don bauet bie and, 
tũnchen 


lein 
fie dieſelbe mit loſem Kalt. 
1. 6,14, 

11. au den Zünchern, die mit 
ſem tünchen, daß es abfallen 
:d; benn es wird ein Platzregen kom ⸗ 
men, und werben große Hagel fallen, 
ein Windwirbel wird es zerreiken. 
12. Siehe, fo wird die Wand einfallen. 
Was gilt’3T dann wirb man zu euch 
jagen: Wo ift num das Getünchte, das 

getüncht habt? 


12 


p> 


? 


© 


& 


18. 60 fpricht ber Here, Here: Ich Lehre 


vor bie Lüden, die 
nicht im f 


Er 
BET 


alſo: das 


J 


—S Bu euren Armen . 
Derteäftet, Iosmanhen. fo fr ſater 
21. Und will eure le 
Daß Ihe fie niht mefe fake Tolles un 
a jo 3 
|follet erfahren, daf, 36 be Hr fe. 
22. Darum da| bas Da 
vechten — — 5 — 
trübet habe, und * habt geftärtt bie 
De NEN TE 
el mare 
. jo! 
prebigen noch weißfagen, 





7192 Den Berfiodten  Gefeliel 


59 il mein Bolt anß euten Guben 
De ei uud ige folk erfahren, daß Ih 


es 14. Kapitel. 


fen nicht mehr abe 


FR “ame e eilice von ben 
Irnels zu mir, und ten 
8.20, 1. 


gelcich, ah des Härten Man au 


dieſe Leute bangen 

— on ihren Göhen, und 
Argernis ihrer Miffe- 
follte ich denn Ahnen antworten, 
fie mi en? 8.20, 3. 
ae it vum. und fage 

: 60 er Herr, Sen: 
vom Haufe ‘yirael 

hr a vöpen 3 
gt er mi er 
Arge ropheten, fo 
ſelbi t> 

—8— ——— bat mit jeiner 


6 dis N 
—— 
Bee Ei fr Durch Abgöttere 
v 


&o 
Rohre, un — Rn; von ge 
Abgötterei, und wendet euer Angeficht 
von allen euren ae "ef. 81,6. 
7. Denn vom Haufe 
eh oder —S 6 in Sfeael 
wohnet, von mir weichet, und Mr ſei⸗ 
— Fi feinen Göben hänget, 
jernis feiner Abgötterei 

m je tommt, daß 
Eis mich age: ‚Dem wiil Ich 


7 ir 


jelbft antw 
z und roill mein Yet wider ben 
felbigen feßen, Daß fie follen mwüft und 
zum geien und Sprichwort werben, 


uud mi fie auß meinem Volt rotten, © 


baß ihr erfahren fott, ‚I fei der HErr. 


9. Wo aber ein 1 Prophet fich betören 
wie, etwas has reden, ben habe Sch, der 
& betöret, und will meine Hand über 


n ausftreden, und ihn aus meinem | 


air frael rotten 1. Rdn. 29, 20-99. 

fo follen fie beide ihre Miffe: |und 

fr „open; wie die Miffetat des 
fo 


fol auch fein die Diiffes 


DEE runs, 


—— Abel * 


13. 14. gift feine daryrege 
11. das Haus 
auf daß Er 


—— — her 
jollen * mein Bot 
fein. Ba — 


Gerechtigkeit 
fo fi ber 2 

&o ich * meine ie ofen 2 

— mger, böfe —— 

drinnen ausrotte beide, Sei 

22. fehe, fo Tl el Belmen == 

bavontommen, 


an 





ben, ihn nah She, und gu * 


nm m 


Das unnäge Rebto. Gefeliel 14. 15.16. Gottes Grbarmen. 


unb ae 
das 


Teer was iſt das He 
2 o 
vor anderm — 


—e—— 
——— 

verſenget; wozu follte es nun taugen? 
5. Giehe, ba ehdo gang wer, Tomte 
man nee draus maden: wieniel 1er 
niger tan nun hinfort etwas 


i 


Wü e mache, Darum 
as verjchmähen, fpricht ber 


Ef 


g 


Das 16. Kapitel, 
Jerufalems Untreue, Strafe und Bieberannahme. 
(Bel. R. 28.) 

1. un des HErm Mort geſchah zu 


2. Du Ichentinb, offenbare der 
ne ee nett | 


# 


798 
auß ben Amoritern unb beine Mutter 
auß ben 


8 
E 


Hi 
ne 


jeidene Schleier; 

11. und zierte dich mit Kleinoden, und 
legte bie Geichmeide an deine Arme 
und Rettlein an deinen Hals; 

12. und gab dir ein Haarband an beine 
Stien und Obrenringe an beine Obren 
und eine fchöne Krone auf dein Haupt. 

13. So wareſt du gezieret mit eitel 
Golb_und Silber, und gefleidet mit 
eitel Zeinwand, Geide Veftictem. 
Du afeft auch eitel Gemmel, Vase 
und Öl, und überaus chön, 
und befameft das Ki . 

14. Und dein [poll unter die 
‚Heiden deiner Schöne halben, welche 





aß ber Rananiter Lande, dein Water 


en, war ven Gchmud, 
der, HEr. ® Rlogl 3,16. 


194 
15. ee bu 


5* 


verließen Dich auf, beine 
ten bu * une, ie Be 


male nd 12 SAN 


En en | Exghiree, 


und eine er Altäre draus 
Ben bekte e —— 


nie 
eh 
zäte, das 


& 


unb ext ihnen vor. 
19. Meiı , bi dir 
— naar 
— * vor um R je 


20. dab du 5 “deine el unb 
opferteft a 
fi es ein ſei um deine 

2. abn. 16,3. Jer. 7,31. 


23. fiber alle Bei Deine Bee a 


allen Gaſſen; 
25. und vornan auf allen Straßen baue: 
teft du deine Altäre, und machteſt beine 
Schöne zu eitel Greuel; bu * ft mit 
möeinengegenale,jono ibergingen, 
trieben on große Hurerei. * fprehtef. 
3 — triebeit bu Hurerei mit 
en Kindern X , deinen Nachbarn, 
nr gro Seh „hatten, und triebeft 
große 
27. % 


zu reizen. 
⸗ meine Hand aus 
dich, und brach dir am deiner 
ahrung ab; und übergab dich in ben 
einer Feinde, den Töchtern der 
Beier welche fich fchämten vor dei⸗ 
nem verruchten Weſen. 

. Darnach triebeft bu Hurerei mit 
ben Rindern Affur, und Tonnteft bes 
nicht fatt werben: ja, da du mit ihnen 
Pure etrehen en hate, unb bes nicht 


Jerufalems Untreue Heſeliel 16. 





und besfelben Strafe. 


29. inahten hu be een 
8 


—JI 


Sr 


Tee ee tal ch 


35. bu 
m Hure, höre bes Hr 


86, aan mie Gib Beil 
— 


ie 
37. — —* zig 


apellen, und |beine 


Samaria und Sodom. Heſeliel 16.17. Neuer Bund. 795 


—— 583 —— nicht du — und —S— — 


bie macht haft 
— * dir ſaͤtti⸗ 58, ill ab * 
gen, — t mehr m erben, nämlig Das — —— 
5,18. Sodom und ihrer 


ih 
43. Darum daß du nicht gebacht Gefängnis er Samaria 
an die Jeit beiner — genb. Under — af Gängen bier — 
auch —— — m il fangenen ſamt ihnen, *8,11,17. 
Tun auf den 8 54. Daß du tragen beine Schande, 
een, (Och der Deut Er, wiewohl und dich fchämeft alleß Des, das du ges 
—e — geian Treo 


—— al alle Sm fo Sprichwort un üpre Töchter | ollen wieder wer 
en zu üben, werden v bie8 wie fie zuv en find, und Samaria 
ort fagen: Die Aachen I wie un (ie er Hl wieder, werben, 


fie zuwor g agu bu 
45. Du, bift deiner Diutter Zochter, auch und bein ——— di 
von werben, wie zuvor geweſen ſeid. 
Ro a Bi bi nei —— 56. Und w nicht mehr Diefelbige 
Schwefter, rühmen wie 
Finder on ae * Eure Mutter zur Ye Lochmuts, 

Be eine © von den em Helbiiern und euer 57. da beine Bosheit noch ch aulge: 
ein Amoriter. B. 3. —— wie zur eit, Da Dich ⸗ 

46. Samarin " * Ha deine große Schwe⸗ ter Syriens und Toͤchter der 


Bit —— iR dene an Mi Iben fhänbeien, und ver: 
en wo Ka a — iſt deine a teten bi um 


Töchtern, et und 
Deiner ten wohnet; »4.2 A Graue! t der Herr. 
Fan. —— —RX nicht gelebt 59, Det alfo —* be de HErr: 
haſt — Weſen, * getan Ich will dir tun, wie du 
ruel Es fehlet nicht daß du den Eid verachtel, Br ſt 
, es ärger gemacht haſt den Bund. 
rer 
o wahr e, e 
„HErr, Sodom, deine Schmefter, ß and il mi Dir 
amt ihren zöhtern hat nicht fo ges nen en all ne Bund 9: 


ei 


ae 


tan wie Du eine Töchter. © 8. Mofe26, 46. —8 1 .. ten. 96. 
49. Siehe, das wer einer Schweſter = 

En. 61. Da * wirft du an beine Wege 
aan md Seen, ann al deuten, und dich fhämen, wenn bu b 
ihre 28 ter hatien, er dem Arınen GTOBen a Dei Gweiern Se 
umb en halfen fie nicht, — ied ii ? aus bei —2 — 
50. ſo waren ſtolz, und taten 


Greuel vor mir; darum ich fie auch 62, Sondern * imeinen 
getan da ich begann brein mit bir amd bap Br an erfahre 


1. Roſe 18, 20. ſollſt 
sn. 8 mern wo bie K% auf ba —* dran — ‚unb bich 
end deiner Fe fo viel mehr über 1 mel, und * bite tm ah dir 


getan, daß du beine Schmwefter alles vergeben werde, was du getan 
mm gemacht —* — alle beine ſpricht ber Herr, HErr. .. 6, — 


52. Sotrage nah nun deine Schande, die Das 17. Kapitel. 
Deiner ertan wort von ber 
£ Rev zu part ran) Rätfelmort von d er Gegenmart und Bubunft bed 


Greuel denn fie get t, d 1. Wort 
N Be ET 


nn Bader und Weinftot. Heſeliel 17. 
anfe 14. damit baß 


je bem 
in Dale vor und ein Gi 


Se 
— — 
und nahm den Wipfel von 
ümb brach Daß oberfte Mei ab, und 
ee meimmetland, und fehte 
& in die Ke er 
5. Er nahm auch vom Samen bed 


SE 


I 


da viel offers wat, und ſetzte es Lofe hin. 
6. Und e8 wuch8, und ward ein * 
Breiter Weinftod und nied 
es; denn feine Reben bogen 
waren 


es Stam ⸗ 
zu idm 


Are = 
& mar 3 —— einem 


werd 
9. de # Alfo fagt ber Herz, 
ir * — 


—— abrei ben. und 
orten, Daß alle feines Gem; 
verborren werden; und es wird nicht ges 
fchehen durch großen Arm, noch_viel 
Volis, daß man ihn von feinen Wur- | nn 


seln wegführe. 
3 Siebe, er iſt zwar — aber 
Bi, er ae Geha tn der 
wird er verbor: 
ei at dem lab, da er gewachſen ift. 
11. Und des HErem Wort geichah zu | 3 
mir und fpradh: 
12. Sprich doch zu dem ungehorjamen 
aus: Wiſſet ve wicht, was das tft? 
Ind fprich: Siehe, * e8 kam ber König 
B Babel gen 9 
ren König ihre Fürſten 
ırte fie weg zu ſich gen Babel, 


2. Rdn. 24, 10.16. 

18. Und *nahm von bem Königlichen Sa 
men, und machte einen Bund mit ihm, und 
nahm einen Eid von ihm; aber bie Gewal ⸗ 
tigen im Lande nahm er weg, *2.25u.24,17. 


und und 


und pflangte es in gutes Sand, | S 


wirb ver: 
es Blätter vergriffe 


jalem, und nahm — 





— 325 


15. Aber berfelbe 
ſandte feine %Botfi 


ae © 


Aneigen fol 


EEE ber — —e 
—— ven Bo ne 
Alten Smeine Sreigen ie et Sol be 


* „gartes — 
at Berg —e 
oben Berg 


“Yl.ı,1, 081 
5 Fi IB es ! Bi 
langen, ba| 
dei ichte bringe, 


— 


| am werde; alfo + 3* 5 die 


ögel unter ihm mohnen, und alleriel 
ie rd unter dem Gchatten ſeiner 


a +Dan.4,9. Bath. 1,20. 
24. Unb follen alle Feldbaͤume 


| 


Böfes Sprichwort.  Gefeliel 17. 18. Gott freut fich der Bekehrung. 797 


Daß Sch, der HErr, * ben hoben Baum 18. gibt TO echt cee olite 
get, den niedrigen Baum er: der leben? Er fol nicht 
bet habe, und den grünen Baum aus» mei .e —* Get —* —* 
gedörret, und den Dürren Baum grünend fo es fterben; ein 
gemacht habe. ch, der HErr, rede es, cu cm 
und tue e8 auch. “29,2. I einen Sohn zenget, ber 
alle folche Sünden fiebet, fo fein Vater 
Das 18. Rapitel, tut, ımd fi fh fürchtet, und wit alfo tut, 
——— ——— der Belehrung beh che 15. Segen St rer zu een 
3 ah ur ti im Bande "16. befchäpfget niemand, behält Das 


a haben En fetn Brot mit dem Hunge⸗ 
—— Ran 
von worden? ® Ser. 31, 29. tehret fee pc 

3. ©o wahr als Lebe t ber immt, fondern meine Gebote hält, 
Gebt ioer euch gehen Im Aftnel 
mehr unter eu ra 

nicht fterben um feines Vaters Miſſe⸗ 

4. Denn ſiehe, a  Geclen Hin mein; 

des Vater8 Seele ift ſowohl mein ais fat willen, ſondern leben. 
us Seele. elche Seele 


18. Aber fein Bater, der Gewalt und 
——ã— En t, und unter feinem Bolt 


Das t t 
echt und wohl fromm if ber — eibe {oil erben um feiner Miffe 
6. der auf den en nicht tff 
Kr Re bag „rare Be pics 
—2 befleckt, Fund h nicht bei Diiffetat ? er recht und 


17. der * niemand befchäbiget, ber bem _20. Denn * welche Seele fündigt, die ſou 
+ Schuldner fein and —S ſterben. Der + Sohn ſoll nicht tragen die 
der niemand etwas mit ee Mifletat des Vaters, und der Vater foll 


ten 
*9[.16,8. +5. Rofe24, 10-18. über ihm fein, und des Ungerechten Un» 
'8, der * nicht wuchert, der nicht über: gerechtigfeit fol über ihm fein. 
faß nimmt, ber feine Sand vom Un» 3. Wofe 20,5. +4. Mofe 96,11. 
rechten n teheet, ber —* en ben Leuten 21. Wo ſich aber der Gottloſe bes 
recht urteilet, 2. Roſe 28,24. kehref von allen feinen Sünden, 
9. ber nach meinen Rechten en bie er getan bat, und hält alle 
und meine @ebote bält, Daß er ernft- meine Rechte, und tut recht und 
lich darnach tue: daS ift ein frommer wohl, fo foll er leben, und nicht 
Dann, der foll das Leben baben, ſpricht ſtexbe 
ber Herr. HErr. 22. Es foll aller feiner Übertre 
10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, tung, fo er begangen bat, * nicht 
en ein Ondrber, ber DI lut ebadit werben, Vonbern er fe 
u er Be eit w 
„Al. amd ber andern Gtüde feines nicht en Berechtis 
tut, fondern iſſet auf den Bergen, und 
beflect feines Nächften Weib 23. Meineh bu, d ba ich * ala 
12. beichädigt die Armen und Elenden, Ien babe am Tode des Sottlofen, 
mit Gewalt etwas nimmt, das Pfand fpricht der Herr, HErr, und nicht 
nicht wwiebergibt, „jeine Augen zu den vielmehr daß er fich befehre von 
Goͤtzen aufhebt, d — einen Orenel feinem Weſen unb lebe? 


8.88, 11, 


198 Rüden und Beiehrung. Gefeliel 18. 19. 20. 


2%. Unb wo —S von 
jr Geha nt Böfes, und 
et nach allen Greueln, bie ein Gott⸗ 
Iofer tut, follte der leben? a, aller 
feiner die er getan hat, 
oll nicht ge werben, fonbern in 
ner ünbe, 
tan foll er 


Re 


4 


Das 19. Kapitel. 


Iirael eine trauernbe 2dmin, ein verfiörter 
Beinfod. 


els, 
Warum liegt beine 
ie Lörin, unter ben Löwen, 
Jungen unter den 

jungen X 

3. Derfelbigen eines zog fie auf, und 
ward ein junger Löwe draus; ber 
wöhnete ee die Leute zu 


und zu jen. 
4 daß bie Heiden von ibm höreten, 


fei| 


wara⸗ · Aber Im. 
| in Gruben, und 
BEE de en Aalen nos 





Gottes Wohltaten Hefeliel 20. und Langmut. 79 


3. chenkind, den eda , meinen Grimm über 
—— —A — oe mio fe dee 
: i ‚Fomanen, ingen. 


: zu fragen? Go wahr lebe, it ze Aber ich ließ e8 um meines Nas 


von ungefragt fein, {pri Der mens mollen, au Da er mit eiliget 
8.14,3. würbe vor ben Heiden, vor m 
de „Aber mit a am, Te batte andt 
jenkind, fo ma— ie alfo ftrafen. * auch meine Hanb 
Bee Yen on a Sat ihrer Väter, mie Feder mie, ‚dab I fe . 
unb ee tee x ©o ſprigt bet wollte bringen in daB Zanb, fo ich ihnen 
, OGre: Bu ber Zeit, da Ich Si: gegeben hatte, Das mi Wi are un Sonia 
Sue ermähle, erh I meine Dan Kaikt, ein ebelland 
au dem Giamen bes Haufes “. re 7, allen 
gab mich — —— 16. darum daß ſie meine Rechte ver⸗ 
tenlanbe. erhub meine Hand achtet, und nach meinen Geboten nicht 
vu ihnen, Found Ich bin der HErr, lebt, —E me Sabbate entbeiliget 
Gott. 2. Nofe6, 7.8. fie wanbelten na« 
7. zit gar ub — den geit eben — — 
ete aus 17. Aber mein Auge verſchonte ihrer, 
— Dee das sis hr daß Be it ee ', noch gar 


— — 
vor 
* u alt ich fprach au ihren Kindern 
* A TE 2 —— Tell mad, are 
und verunreiniget euch He Geboten leben, unb ihre 
Sögen Aupmiens; denn "ii bin Der Ben, halten, und b an Ihren Gößen 
ei m 19. Denn Ih bin’ der Gr, euer 


gehorfi 
Gott; nach meinen Geboten follt 
inarf er Teer ig De an, Beste fl Ye sn 
ptend nid Und meine Gahbate ont he 

Gel er Te ausuföhten, unp a1 5* Tele an — 
mo —2 gehen va laſſen Ce car Bol ia an 
ich * Tief um meineb Star SL. meren te 

mens willen, daß er nicht entheiliget 4 Iebeten nach meinen @e 





.86,91.23. 6, men Ortam übe fe 

10. Und da ich fie aus Kgyptenland — ſchütten, und allen meinen 

geführt hatte, und in ee gebracht, Aber je gehen zu laſſen in ber 

11. gab ich ihnen meine @ebote, umb Ich mandte aber meine Hand, 

ner: Reste, 2 bu welche us 3 il mei Damen Al, 
enfeh, ber te bi ben, "der melien ic fe 


gi ühnen u ‚meine Sebbaen — * 
wiſchen mir und il — 23. Jh hub ei Hand auf 
fe Ei — N he jefreue unter De Deißen, and’ ge» 
J *3. Mofes1, 18.17. 3 en, zer ⸗ 
13. Aber das Haus Iſrael war mir ftäubete in ae he? 
ungehorfam auch in ber Wüfte, und 24. darum daß fie meine Gebote 
Iebeten nicht nach meinen ®eboten, ımd nicht gehalten, und Pr je — 
verachteten meine ehe, welche achtet, ud meine Gab Big 
ber | Iebet, ber fie und hatten, nad den Götzen Ir 
entheiligten meine Gabbate ehr. Da Bäter — 


8 
$ 


bejellel 


aut # 


f 


E 
SE 


H 
& 
F 


Hi 


H 


Be 
— 


7 
ã 


* 


* 


As 


BEESEST 
in 


* 


u, 
J 


und 
Ihren fühen Gern, and doffen 
ihre Tran 
aber ſprach zu ihnen: Was foll 


an 


518 auf Dielen Tag die 


—— 


andre Leute in ben Ländern, Holz und 
Stein anbeten,“ das foll euch fehlen. 
83. &o lebe, fpricht ber 
zu ftarter Hand b; 
m und ansgefchüttetem Brimm; 
34. und will euch aus ben Völkern 
1, und aus ben Zänbern, dahin 
verftreuet feib, fammeln mit ftarter 
and, mit ausgeſtrecktem Arm und 
mit außgefchüttetem Grimm, 
85. und euch bringen in Die * Wüfte 
der Bölter, und dafelbjt mit euch rechten 


>38. SE I ai ante Akten I ber 


Wüfte bei Agypten gerechtet habe, ebenfo| Ang: 


[bob ihe lernen folt, Ich fei der 
| 39. Di m 


15, meinen; 


über euch bereichen Orr 
mb 


20. 21. Gnabenverheikung. 


will mit 
Fe ra 
— und FA Die Bande dei 
Bundes 


mi > 
88. Und will bie 
Bee 
jegen; ja, bem 
ießt vet, will di mb 
je ohne, mil id ie führen, 


SH. 


jarum, ihr vom Haufe frac, 
— 
‚aber 


— — 


fort ungeſchaͤndet mit euren 
und Got 


iH 


E 
& 


IHR 
J—— 


14 
Barse 


eurem böfen Weſch unb fi 
, tael, 
Bu ud St wm 


Das 21. Kapitel. 
smart der Cpalder miber die Zusen u 
1. [8. 20, 45.) Und des HEren Wort 
eſe mir 9 
Free 


Du 
gegen 





Das Würgefchwert Oefeliel 21. über Jirael. 801 


gegen ben Mittag, unb weis» „15: 0.) Esiftg Härft, babe fc lade 
fa der Den Mal im Gelbe geen| er gu —— 


Und Beleg lei 
EI } Ole bes Sen ® ot, —— e böfen —— 


err, HErr: S * 16. [11.] Aber er bat ein S u 
I Di See —— ve fol eegen! — 8* daß * J pe 
= ee 
me 

d Löf Tönen, | ondern e8 12.] S und beule, du — 

are al mob: vom oe |t Kia a denn es gehet über mein Bolt 

gegen —E In über alle Negenten in Iſrael, die 

2”. 8 38 Ar on feben, | zum Schwert famt meinem Bo —— — 
Daß 33 Der, na9esänbet babe, | melt ame la 

— A ken aa, 6 ige. le — 
err, * wa olfen 

—— ‚ogen don mie: Dieſer —ãa der öfen Kinder t helfen, 

funicht ber — — K 

—— — 19. [14 du, Dienfchentind, weis: 

zu mir und bl fage und fchla age Fa ande aufam, 

7. [2.] Du enfchentinb, richte dein men. Denn das Mi 


ar 


wider bie Seiligtümer, und weisfage 
ſag —e— 


Angeſicht wider Jeruſalem, und predige 3 ja breife ne —*— 
Das Dem ziel 
und {pri zum Lande SYirael: men b 


— 


8. [3. Par ben. 

So a Fi il mei Siehe, ich [15.] F das Schwert lafſen 
will 4 verzagen, und 
aus .der mb io, 2 le an allen ihren Toren. 
Dir en See — echte. und un —— es, und hauet daher 


zur t! 
Weil ich denn in bir beide, 21. [16. Dane beein, beide, a Rech⸗ 
und Ungerechte, ausrotte, fo ten und Linken, was vor dir { 


HdR 
| 
“@ 


wird mein aus der Scheibe| 2. [17.] Da will Ich dann meinen 
fahren über alles Sie, vom age | Händen b frobloden, und meinen 
ber bis g t. om gehen laſſen. Ich, der HErr, 


en M 
10. [5. nd od ale l abren, 
Dahl —E— | ERmert babı 28. de eh eat, des HErrn Wort ge 
aus feiner ne S br gezogen: und fol rd zu mir und fpradh: 
wicht voieber werben. 19.] Du Dienfchentind, * mache 
[6.] Und du, Menſchenkind, jollft ‚een. Wege, durch welche kommen ſoll 


feufgen, bis dir die Lend tum, das S des Könt Babel; 
I, nertih folft du —— ſie 8* er alle beide —E 
.R.4,1. 
12. [7.] Und wenn ſie zu Dir ser. Und ein vorn 
———— fenfzeis 1 I Koll on an be zur — — 


onen Um des Gefchreies willen, Daß fol; und made den Weg, bap Das 
da Tommet, vor welchen alle H en | Ewert tomme gen Rabba der 
verzagen, und alle Hände finten, aller | Ammon und um) nad AYuda, zu ber feiten 
allen, und alle Kniee fo ungeroiß Stadt yerufolem. 

Reben werben wie Waffer. Siehe, e3| 26. [21.] Denn der König zu Babel 





kommt, und wird gefchehen, fpricht ber ioirb fih an bie cheide ftellen, 

Err. orn an den zween Wegen, daß er fich 

13. [ .] Und des HErrn Wort ge mahrfagen e, mit den das 

mir und end 8 werfe, feinen Abgott ‚ und 

ES a TE nenne ma 
o er agung 

has Sam Sea: | Die te. Seite gen aleım Deuts 


fepkeft vn gelegen “2.533,20. Fra olle Sturmb 
NlteB Teſtament. 


802 Das Schwert über Ammen. Heſeliel 21. 22. Jerufalems Günden 


Laien, unb 25 er ma en, und mit gros Das 22. Kapitel. 

pen Geſchrei alle und morde, 
und daß er Be bren folle wider] ünben Jerufalems unb ihre Strafen 
Tore, und al fchütte, und nr Und bei a Wer ae 


—X ſ 2 
.] Mber e8 wird fie old Wahr: a Du —— 
jegen * dünken, er ſchwöre, wie Itrafen die * m Beide Stadt n und 
en —** — bob cher m denfen an anaeig Pa En Pa Dreuel? “n.uL 
aß er fie gewinne. of Herr, Her: 
29. [24.] Darum fpricht der Herr, HErr 8 Dry bie bu be Deinen Biut ver 
alfo: Darum dep eı euer gedacht wird um |geußeft, auf daß deine Seit komme, 
eure Miffetat, und euer Ungeber) am |und die du Götzen bei Dir macheft, da⸗ 
offenbart if, Daß man eure Sünden |mit du dich verunreinigft! 
ebet in alle eurem Tun, ja, darum| 4. Du verichuldeft und Dem Blut, 
ap euer gedacht wird, werbet ihr mit das Du vergeußeft, ini 
Gewalt gefangen werben. dich an den Gößen, die du mad; 
80. 125. Du, Yürft in Iſrael, damit bringe du deine Tage herzu, 
der du verbamınt und verurteilet bift, |und machſt, daß deine ru Fuge 
des Tag baberfommen wird, wenn die müſſen. Darum will no bie 
Mifletat zum Ende fommen iſt, Spon unter den Heiden zum Sohn 
31. 126.) fo pricht der er der, Herr: in allen Ländern machen. 
Tue weg den * Hut, und beb ab die| 5. Beide, in der Nähe und in be 
Krone! Denn es wird woeber der Hut gerne, follen fie dein |potten, daß bs 
ch die Krone bleiben, fondern + \gänblich Gerücht aben, und geo⸗ 
1 nie bat, fol geniebriget werden, Ben er leiden müfſeſt 
erniedriget, ſoll erhöhet wer: —* Die ürften in Iſrael, ein 
3. —— f 8. 17, 20. Sut. 18, 14. seglicher ift mächtig bei Dir, Blut 
n8. [27.] will die Krone zumichte, | vergießen. 
gunichte chtemachen, biB ber oma, 7. Vater und Mutter verachten ſie 
aben ſoll; dem will a ee en (die 
geben. © 1. Mofe 49, 10 und Watfen jchiw 
fage € und (pri: 0 poll Der den, = tft meine Heiligtäme 
o er Herr, u vera meine 
von den * Ammon and un d entheiligeit meine Sab 
od ihrem Eömähe F und ſprich: . Verräter in Dir, dab fe 
a Ce Ohne Hi Taf, Das HR Blut vergiehen. Gie effen auf ben Ber: 
es fchlachten foll; es tft gefegt, daß es gen, und handeln mutmilliglich in bk; 
mwürgen fol, und fol blinfen; *8.25,3-7., 10. fie decken auf Die Blöße ber Väter, 
34. [29.] darum daß du falfche Ber und nötigen die Weiber in ihrer Kraub⸗ 
te dir fagen läffeft, und Lügen weiss h eit; I — u 
agen, „dam du auch übergeben werde Kr und treiben unt 
unter den erichlagenen GBottlofen, w u Freundes Babe, Gr —— ia 
chen ihr Tag kam, da die Miffetat den ihre eigene* Schnur 
sum Ende kommen war. | Mutwillen; e notzüchtigen Ye eigenen 
5. [30 Und ob’8 fchon wieder in Die Schmeftern, ihres Vaters Töchter; 
Ede geftect würde, jo will pa dich : | —5— 8. Mofe 18, 9. 16. 20. 


d t dem Ort, da 12. Beichente, fe 
ſ — 5— im Sande, da bugeb ren in ‚Blut — eßen; Ne | * —— * 
1)] will 


Und 

über N ſchũtten; ich win das er ee (re ihren —ã at tum 3* 
meines Grimms fiber Di aufblafen, | Gewalt, und vergeffen mein ‚lie, —*8 
und will dich Leuten, die brennen und der Herr, HErr. 2. Mofe 28, 
verderben können, überantworten. 13, Siehe, I Een meine Onde 
37. [32] Du „mai BAR zur ſammen se 
Speife werden, und muß im | und über das Blut, fo * * 

Lande vergoſſen werden; und man wird 14. Meinſt du aber, bei dein 

dein nicht mehr gedenten. Denn Sch, | erleiden, oder deine 

ber HErr, babe es geredet. Beit, wann Ich 





und ihre Strafe. Oejſeliel 22.23. Samarias Untreue. 808 


der HErr, babe es geredet, und a en vopheten tän ihnen 
Se tum, mit Iofem Kalt, predigen Loje + Tei⸗ 
15. und will dich zerſtreuen unter die dinge, und — ihnen Lügen, und 
Deiden, und Dich verftoßen in die Yän-|fagen: „So Ipeicht der Herr, er 
der, und will deines Unflats ein Endelio e8 doch der HErr nicht geredet 
machen, at. * 8.18, 6. 1 nißtige Geſichte 
16. daß du bei den Heiden mußt ver: | 29. Das Bolt im Lande übet Gewalt, 
Incht eachtet werden, und erfahren, und rauben getroft, und fchinden bie 
or Armen und ÜElenden, unb tun den 
17 Des HErrn Wort geſchah zu Gremdlingen Gewalt und Unrecht. ®. 7. 
mir und 0. Ich fuchte unter ihnen, ob jemand 
—— aus Sf: s ur Dauer „machete, und * wider 

* mir Fe laden w w das 


or mir für Land, 
in, Gifen und Biei im dab ich’8 nicht Derberhete: aber ich fand 


And all 

Ofen, ie er ilberichlacten find fie|teinen. “R.13,5. 
Jeſ. 1,99, —— 31. Darum fchüttete Ich meinen Zorn 

18. Darum ſoricht De ,‚ HErrjüber fie, und mit dem Feuer m * 


alſo: Weil ihr denn alle S Inden wor; | Örimmes machte ich ihrer ein End 
yen feid, ftehe, fo will ich euch alle gen|und gab ihnen alſo Berbient m auf 
alem zufammentun. ihren Kopf, Ipricht Der Herr, HErr. 
DD. Wie man Silber, en Eifen, —* 
man cin Sener drunter aufbiae, um| Das 28. Kapitel, 
—— es, ae will ich euch uch Iſrael und Juba bu bublen mit ben Seiben. Strafe 
"einlegen —— ei u 
1. Sa, (ch will euch fammeln, br l. a und (mad: Errn Wort gefchah zu 
ur eineB yomS unter 2. Du es 
ee ee 
e en 
fo ſollt rau e en zer Fa Jugend; Ddafelbft ließen — 
chmelzen, und abren, bafı Jh, ber ——— und den Bufen ihrer 
* Gern Wort eich hole eh Und (ch mahen Fe 
* er 
—— 
er 
a Ian — en ria, ber D oliba * Fra ama⸗ 
, daB ni ht ek ee 5. re de da ich fie ge 
"bes Zorn orns. nommen atte , und brannte gegen 
Bropheten, {0 „Drinnen find, Kg rag nämlich gegen bie Afiyrer, 
"en brälenbe: Lie mern wien 6 6. sen Die Sehen und. und Gern, De 
ee er Witwen viel | m — —* Geſellen, reife f fo per 


‚3.8. Bf. 16,4. + Matt. 28, 14. 
a uen Ihöuen Ge 


1,395 
a Bari 


AREBRTE 
— 


RE 
3: 


, Ihre * er verfehren mein Bes 
frevellich, entheiligen mein. eis! ſellen in Afiyrien, 
; fie halten unter dem + Heiligen | mit all ihren Böen, wo fie einen 
— keinen Unterſchied, und entbrannte. 
was rein oder unrein ſei; 9. Dazu verlieh fie and m (ine 
warten meiner Sabbate nicht: urerei mit 
und ich werde unter Ihnen em entheiliget. ann gt — 
gSeph. 8.4. + 
27. Ihre —— and ge "abe du 


fe, —— eg elle 
le uingubringen willen.| 9. De übergab ich fi in Die dand ihrer 


a eier 


— a, mb 


804 geruſalems Untreue Heſeliel 23. 
len,d Rindern , und 
Buhlen, ben Affur, gegen welche 


a 
men ne er weg; 
teten fie mit dem S 

F kam aus unter den Weibern, 
wie fie geſtraft wäre. B. 2. 
11. Da es aber ihre Schweiter Obos |di 
liba ſah, entbrannte fie noch * viel ärger 
Denn jene, und trieb der 
bemn ihre Schweſter; 8.16, 51. 

2. und entbrannte gegen die Kinder 
— nämlich die Fürſten und Herrn, 
die zu ihr kamen wohl Rei 
fige, fo auf Roffen riten, und all 
hmge, „ueblihe Geſellen. 


gleicher e verunreinigt waren. 
14. Aber Diele trieb ihre Hurerei mehr. 


hre Blöße auf, und fen und 


urerei mehr |ich das Recht befeblen 


Da eb ich, Beh fie alle beibe * bleibt, foll d 8 Schwert 


und ihre Strafe. 


öne Iunge ung: Menufceft all 


alle auf offen Ian 
24. Und Ioerben 1 über er din 
geräftet Fi W —— zu 
vi bee Haufen 80 Be [t8, unb merder 
lagern Tartichen, Schildern 
an Delmen um oh 
richten follen na tem Recht. 
ch [ollen re) Lu. ı 
25. Ich will meinen Eifer 
mi laffen, daß fie ade 
fe andeln follen. Gie 
und Obren abfı neiben: u 


f 


x 


bie ſ 


re 


3 


F * 
Br 


5 


Sie follen deine Söhne umb 
wegnehmen, und das übrige mit Yeuer 


Denn da fie ſah gemalete Männer an |verbrennen. 


der Wand in roter Yarbe, bie 
der Ehaldäer, 
15. um ihre Lenden ge 


enn die Kinder Babels 


ber tragen 
° bobe, g berunterhängenbe Kopfbünde. 


—8* entbrannte ſie gegen 1% —8 fe Eich 


threr gewahr ward, 
Inent au zu ihnen nad) —RA 


ie Kinder Vabels zu 


et und bunte| 27. Alſo will ic ‚Deiner 
* ee an auf ihren Köpfen, und alle beine H 


ien 
un bie Minde —— Ste Ehal- * 


Bilder| 26. Sie ſollen dir deine Kleider au 


sieben, und deinen Schmuck 


“it 


1 
Sen Wei en 
worden, Ei ber —2 
en Die follen als mit dir um: 
und alle nehmen, was du ev 


die er Unguch 


ihr Tamen, bei * zu — der hen baft, und dich nacket und bloß 
Liebe, v mit |[affen, daß dein 
ihrer fie verunreinigte ſich und Hurerei o werde. 


urerei, v 
mit ihnen, daß ſie ihrer müde ward. 
18. Und da ihre Hurerei und Soqude | dein 
10 ar offenbar war, ward ich ihrer 
überdrüfftg, wie ich threr Schwerer 
* war müde worden. 
* Sie „aber * ihre ur 
m unb gedachte an 
Augend, da Ne in — H 
getrieben hatt 
20. und entbrannte g 
welcher Brunft war 


Dengiie Brumft. 

21. Und du beitelleteft beine — 
wie in deiner Jugend, da die in 

ten deine Brüſte begriffen, und d 
Bufen betafteten. 


22. — he fo fpricht der 
Ballen, Err: „Dieh e, ih will beine 
len, Der mübe bift worden, 
dich ermeden und will fie rings» 

ber wider Dich bringen, 
23. nämlich die Finder Babels und 
alle Ehaldäer mit Hauptleuten, Yürften 


urerei immer 


threr 
urerei 


gegen Ih ihre kr mu 


eo 


* 


Seen hen an welcher Böen de 
bir * a en onen 8 
nd ſo und WQ er zu 
33. er 
amaria ifi ein 
Kelch des Trauerns. 
darnach die Scherben ‚um 
babe 


> verumpetmigt 
Shi — auf dem Wege beine 
in 
8* 
32. — ſpricht der 85 
t den Kelch deiner a 
ı ol mE 
großem Spott und Och 
es unerträglich fein 
karten Teontt 
en |und Jammers voll faufen; denn ber 
Kelch deiner Schtwefter 
* Sef. 51, 17. en 25, 16. 18, 
34. Denfelben mußt Du rein austrinten, 
beine Brüfte ; denn 
ed 5 geredet, fpricht der Herr, 
Darum fo ſpricht der Herr, Hr: 


mie: Du 
Obola 


sen zeigen 


39. Denn, ba fie ihre Rinder den 
‚ögen gefchlachtet hatten, gingen fie 
E[ in mein palm 
zsfelb! w 

ıben me 


eiligen Siebe, folches 

em Haufe begangen. 

W. Sie haben auch Boten geſchickt nach 

auten, aus fernen Landen kommen 
‚üten; und fiehe, da fie tamen, badete 

a dich und Aete undfchmüd: 

1b {ehe auf nen been 

. em lichen 

iolfter, vor welchem ftund ein za 

u mein 


2. vr hub kn 13 

2 0| F 
; und e8 haben 3 

0 


achte: Sie it der 

jerohnet von alters her; 
kann von der — nicht laſſen. 
Denn man gehet zu ihr ein, wie 
m eingehet; ebenſo 
man zu Obola und Oholisa, ben 


jarum merden fie die Männer 
ie daB Recht vollbringen, 
Ehebrecherinnen und Blut: 
firafen fol. Denn fie 

en, und ihre Hände 
(ort der Here, grer She 

. ext, : Führe 
h aufen über fie bi 
au Raub und Beute; 


Leute fie fleinigen, und 


——— 


‚brennen, 


RER, 


5 


H 


z 


4 
a 


a se — 


He 
! 
8 


Erd} 
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warnen laffen, und nicht nach ie 
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806 Heſekiels Weib ſurbt. Heſeliel 24.25. Wider Ammon, 
auf baf ex bei, werke, und fein Erz bergeishen Jen, baf ihr tun — 
—— fein Dof eb mel, mid; 8 bamtt Ihe exfaheel, Daß Ich der 


Ron doc) nieht abgehen, —* un oe im Dienf tin. 1 
—— — Feuer , wann i 


nen ihre 

18. ce Unreinigfeit ärtet, en und ihres 238 

bob or ih di —— —— —* und FR 

wollte, dennoch — willſt dich rei-| 26. ja, zur ſelbigen Zeit wird *einer, 

nigen en von eit. 0 entromnen en ii, zu Dir Cormunen, 1 * 

Darum kannſt du 35 nicht 

rein werben, bis mein * Grimm ſich an * jr felbigen et zoteb bein 

Dir gefühlet babe. “R.5,18. 

„de 3% ber OCz, babe es geredet; enden if, d — — vu — —— 

it —— AL mie * —— — —E ahren 
en w onen, 

noch mich’ bene lafſen, dern 1136 fei ber Fr daß fie ef 

ſollen Dich richten, wie du g | 

getan Haft, Ipriht der Herz. On | Das 25. Kapitel. 

15. Und des HEren Wort gejchah zu: 


"I6. Du Menfcentin, fiehe, ich will 
. u 
die beiner Augen * Lu ven buch 1. Und bes Eren Wort geſchah a 
eine Plage. er du OR mt lagen, mir und 


Beisfagung wiber bie Ammoniter, Moabiter, Kt» 
miter und Bhilifter. 


meinen 2. Du Menf d, bein % 
2 Ki noqh —— raͤne in geficht gegen: | die Kinder * uw 
feine Sotentlage j fonbern Du 7 ee Jer. 48, 1-6. 


fouft deinen Schmud anlegen, und beine 3. und |prich zu ben Kindern Anımos 
—5 anziehen. Du ſollſt deinen Höret bes Herrn, HErrn Wort! So 
nicht verhüllen, nicht das Fa ber dert, HErr: Darum def 


erbrot 
18. Und rs bes Morgens e es iſt entbeiliget!“ 
—— € geredet, hatt hatte, der „ge Die Iirael: » „E8 ir I" und übe 


andern Diorgens, wie mir oblen war. ot ie R.36,3. Magl.s, ıt 
19. Und das Bolt ſprach zu mir: Darum. A Ex will Dich ben 
Willſt Du uns denn nicht anzeigen, was Kind 

uns daS bedeutet, das du tuft? “7 fe ie Aeltehefer im in —* 

20. Und i fra 1 u ihnen: Der ja mungen in Dir 

HErr hat m erebet und geſa ei: el; Te arg beine See Seite dia 

ber der ger dem (beit De Sieh u —* in Hobba gu Kamelſtal 
er alſo: ehe, w a zum 

ich will mein —e— euren höchſten machen, und das Land der Kinder 


Troft, Die Luft eurer Augen und eure8 Ammon zu Sch en 
erzend Wunſch, entheiligen; und eure follet erfahren, da —8 
öhne und Töchter, Di ihr verlafien 6. Denn fo „reicht 

muptet, werden durchs Schwert fallen. Darum d eine 
, Und müffet tun, wie ich getan ratiee, Geb mit ben Fühen 
habe; euren müffet ihr nicht und 

verhällen, und das Zrauerbrat nicht efien, Herzen fo He ch ir 
23. ſondern mäffet euren S f 7. darum 

er er 

ziehen. wer agen noch zur 
en, \onbern über euzen —— kern ausro und aus 


—— SEIT alfo Befehleleudiein "Mt. erfahren, bak di ve ol 


— 
J 
Hin 


g& iR 
Fa 


Moab, Edom, Philifter Gefeliel 25. 26. 


und Tyruß. 807 


3. E der Herr, HErr: D a br HErr alfo: 

n bak > ee Bee (porden:| ie will au a 

— wie mil viel Beiden über DIS heraufbeingen, 
, . 1 48 

). fiebe, —— —8 einen Wellen. “ei. 28. 


fnen in feinen Städten und in feinen 


aim jo, Ich will auch ihren 


49, 7- 223. Dbab. 


ven Mi 
3. d td , Er alfo 
: — ne: 


om, und w een von ihm 
Ihe, Menichen und Bieb, unb win fie 
machen von Theman bis gen 
8 Schwert eällen: 

4. und —ã ch an Edom rächen 
mein —* Iſrael, und ſollen 
om umgehen nach meinem Zorn) B 
R Srimm, Dh Ne m meine Rache er: 
een follen, Ipricht ber 

5. &o ſpricht d 
1 daß * be Bol 
‚ und den alten 


Haß — über 


olks, 
6. darum fpricht der 


err, HErr alſo: 
ehe, ich will meine and aus ausſtrecken 
er die Philiſter, und die* Krether aus⸗ 


be und mi „nie übrigen am Ufer 
mb engen 1, Sam. 30, 14. 
7. —* will große ache an ihnen üben, 
d mit Grimm fte Strafen, daß fie er 
ren jollen, Ich fei der HErr, wenn 
ı meine Rache an ihnen geübt babe. 


Das 26. Kapitel. 
iſsſagung von ber Berflärung ber Stabt Tyruß. 
. Wind e8 begab fich im elften Yabr, 
N erhen Tage des eriten Monats, ge: | werf 
MWortzu mir und ſprach: 

chenkind, darum daß Tyrus 
a * Ha! die Pforte 
Mt gerbrochen; e3 ift zu mir 

Pr Fan voll werden, 


chen, 
em De Dar- 
nach * 
e ihrem Willen am Schaden —ãnù = Ieheu 


Jeſ. 14,29. Jer. 47. Bepb. 3, 6. 8* 


4. 236, 3. Fer Dir 


4. Die follen die Mauern zu 

verderben, heme Öhbeedene 

Staub von 
ann. einen bloßen 

au i 


er und u m Wert im Meer, dar⸗ 
man die Fiſchgarne 


hmm 3 babe es — 
Der: ; und fie — 


— — —— 
en, ſo erw 
a | werden; unb follen erfahren, daß Ach 


ber Err bin. 2 pet de: 
She ich it ab 
laffen Shebutabnesnn 2“ ns — 


a ei FE 

, en, 
Wagen, Reitern und mit großem Haufen 
Volks. ® Dan. 2, 87. 
8. Der foll beine AIcer * fo 
dem —* Hegen, init dem 


—— anna I we & 
sffchütten, hide wider "di 
eB. 6. 
—* wird mit Sturmböden beine 
Ben, und beine Türme 
erkzeugen umreißen. 
Der Staub von der Menge feiner 
wird dich bebeden; fo werben 
auch deine Mauern erheben vor bem 
Getümmel feiner Noffe, Räder und 
Reiter, wenn er au d Toren eins 
ziehen wird, wie man pfleget in eine 
ßne tabt einzugieben. 
11. Er wird mit den Süßen feiner 
:\ alle deine Gaſſen zertreten. D 
wird er mit Dem Schwert erwürgen, und 
deine ſtarken Säulen zu Boden reißen. 
12. Sie werden dein But rauben, und 
deinen H Öanbel plänbern. ndern. Deine Mauern 
werden fie abbrechen, und beine feinen 
Sufer umreißen, und werben beine 
eine, Holz und Staub Ins Waffer 


13. ee‘ nz dem Gene 
Deines anges —— mic 
man * — 


ehe D * ef. 16,11. 


Be m u 


808 Rloglied Gefeliel 26. 27. über Tyrud, 
man die Fiſchgarne auffpannet,| 4. Deine Grenzen finb ımitten tm Beer, 


da t auet werbefi;|und Deine Vauleute bich "auf 
denn der ‚ der Tolches ale] önfte 
wohn, —— Herr. 5 haben all aus 
. &o , * 
37 alas gibst De Sn men und die Zedern von dem führen 
en, du fo ſ ch zerfallen lafſen, Darans 
e feufzen |gemacht, “5 Rees, at. 


== em eer uf 
be * 

mobnern, ‚eb fi En ganze en vor Die — Klugen: von Edi 
—— ig mar 


Ar: ot bie Inſeln 
übe: bei ee ch m Frag Se attn ie in bir. 


erichredtenüber deinem ang. „10. Die aus aus Perfien, Sub und Libyen 
19. Denn fo Spricht der Err: ſKriegsv Schilte 
Ih will dich zu einer fen tadt | und —— Dingen, und hal 


machen wie andere Städte, da niemand er dic) jo o fchön 
Innen wohnet, und eine grobe Jut üb e von ar > waren unter Deinen 
dich kominen laffen, d &) große See rings um beine Mauern mb 
Waſſer bededen. ächter auf deinen Türmen; die haben 
nn A din Bi 2 Tb, Mirure hesebgebinget u von Deinen 
denen, die in Die auern berabgehänget, und dich fo 
> inter die Cod Een, in Die bi Ihön geihmäct. 
a Büfen it Denen, Die in 3 € 12. Xharfi hat mit Dir feinen Handel 


Grube gef hren find, auf daß niem ehabt, und allerlei Ware, Silber, Eifer, 
Dir —8 Ki will in u —ã a De eu beine Märttegebradht 


im  Rebenb an * Thubal und Miefech haben 
21. ja m © —55 Die gehandelt, und haben Dir Ib 
machen, Daß Du chts mehr ſeieſt; und eigne Leute und Geräte von Er auf 
wenn man nach dir fragt, dak man deine Märkte gebradit. "Rn. 28,1 
EEE —— 
ſpricht ber Herr, © deine gebracht. 

Das 27. Kapitel. 15. Die von Dedan find deine Händler 

Klagelied Über Tyruß. —— und haft ie b Die Elfen 


‘d 
1. Und * HErrn Wort geſchah zu ein um aD Chenb: Ebenhals 


mir und ie Syrer — * 
2. Du Menſchenkind, mache * eine Weh⸗ deine 2 was du eh ba 
EX * —— T die da lieg nnd Korallen nd gr 
* u Tyrus, a or 
vielen J liegt manb beine Märkte 


ber öe —— Wit De De Ai —— * 
m baben 
nr 


Untergang Beſetiel 27. 28. 


von 809 
umb Ol und Maſtix auf beine) 88. Da bu deinen Handel Dem 
Meer triebeft, da —— 
18. Dazu hat auch Damaskus bei Dir ges der reich, ja, mit Deiner 
let deine Arbeit und allerlei Ware um | Ware und Deiner K haft mach⸗ 
von Helbon und Töflliche Wolle. 
19. Dan und Javan und Mehufal 
Ehen deine Märkte gebracht 
Kaſia und Kalmus, daß bu | bein 

damit 
20. Dedan mir bie gehandelt mit! 85 


Deden zum erfd 
21. Arabien und alle von * Ke⸗ entegen fe und fel en j 
Bar haben mi mit DIE gebe mit Schafen, aufleute in 
22. Die Ranfleute m a8 Saba und Rag- ven Did m a ch nilht icht mehr 
ma baben mit dir gehandelt, u heine tommen Tannfl. *R.28,19. 


ee 
Das 28. Kapitel. 


Biber ben König su Tyrus. Gibons ⸗ 
Sal, Mi 
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— —ã 
au e eweſen. 
alle m bie gehandelt „I; 1. und bes Eren Wort geſchah zu 
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ttes, mitten im 
sehinßen auf Beinen Mintte genen. TE in Wenfc und mic Got 


26. —— haben Dich auf groe 8. fiehe du Kg. 2 Zager 
Mailer 8 a —Se dich En Ei Ben Derbosgen Ik jet, 
27. Eat bein Reichtum, dein Kaufe 4. und habeſt Klugheit 
—3 — ae und Bert Br: t 
und bie, fo Deine e beffern, bracht, und Fr von RR und eilt. 
anbel treiben und alle ber gefammelt, 
leute und alles Bolt in dir 5. und babeft Durch deine große Weis⸗ 


Kerl ai chf 


Ha 
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SHE 
z 
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8 
Br 
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3 
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35 
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werden aus je and vi darum * 
treten, ven Schiffen am Ex " pm die Tyrannen ber 
über Dich Iorelen, —* die ſollen ihr Schwert zücken 
werfen. aa ne a in der he er Dee fcöne —2 beine 

: 8. Ste ſoll Led Dich bie Grube 
ie werben fich tapl fcheren Aber Ben, daB du mitten auf dem Meer 


erbe — die . RE, 
bitterlich um dich weinen 2 Bes — —* vor 
8 werden au 4 Kinder dich bi dei 7 a 008 mit Got, fm 


I wer ift jemals auf dem bern ein 
tmorben wie du, TyenB? fchläger Danb us. 


ie 
E 
5A 


Fe 
i 


Men 


810 Sturpdeb Königs von Toxus. Hefefiel 28.29. 


10. Du fol Rechen ie die Under 
[epmittenen vo Hand der Fremden; 
babe es gerebet, ſpricht ber 


11. 2 bes HEren Wort geſchah zu 
"12 Du Mierfäentied, * made cine 
. Du r ma 
Wehfla, den König zu , 
und {p von Ihm: & io ber 
‚Herr, HErr: Du bift ein reinlich el, 
voller heit und aus der Maßen 
ſchön. 2 *.2. 
13. Du biſt im arten Bottes, und 
mit allerlei Edelfteinen geichmüdt, mit 
Ja, Eeptir, Ameiop, Emarapb 
, 2 , Smare 
und Gold. Tag, ba du gefchaffen 


wurbeß, ei 
die Yautenzert umb Seifen 
14. Du bift wie ein Eherub, der fich 
ee 
auf_ ben heiligen * Berg Gottes ges 
vn daß bu unter dem ferigen Stei- 
nen wanbelft; * Jef. 14, 14. 


15. und wateft ohme Zabel in deinem | 


Tun von bem Tage an, da bu ge 
fgeffen wurden, 5 fih deine je 


16. Dem du bift inwendig voll 
worden vor deiner großen Fr erg 
Big thellgen von Dem Berg Gottes, 

von ottes, 
ich auögebreiteten Eherab aus 
feurigen Steinen verftoßen. 
17. Und weil fich dein erhebt, daß 
du fo fchön_bift, und haft dich deine 
Rlugpeitlafen etrügen in Deiner Bracht, 
darum will ich dich zu Boden ftürzen, 
und ein Schaufpiel au bie machen 
vor ben Königen. 

18. Denn du haft dein Heiligtum ver⸗ 
berbet mit deiner geohen Mifletat und 
unrechtem Handel. Darum ich ein 

ter auß bir angehen lafjen, das dich 
joU verzehren, und will Dich An ur 
machen auf der Exbe, daß elt 
aufehen fol. 

19. Alle, die dich tennen unter den Hei⸗ 
den, werben fic) über dir entjegen, daß bu 
* fo plößlich bit untergegangen, und nim ⸗ 
mermehr auftommen kannſt. * 8.27, 86. 

20. Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir und ſprach 

21. Du Menfchentind, richte bein An- 
geficht wider * Eidon, und meisfage 
wider fie, * Jef. 38.2. 19. 

22. und *fprich: So fpricht der Hrer, 
HErr: Siehe, ich will an dic, Sidon, 
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” 


Und fie follen wohnen in 
Das # meinem Knecht 
26. und follen ficher Darin wohnen, v 
Die Banen, Tab 


jer bauen, 


"328 Wienchentih, väte Dein So 
. ten} , 

ficht wider Pharao, —— in —— 
ten, und weibfage ihn und 
gan 4 ih: Hi. 10. us 


en 


dumirftauf 
aufgelefen, noch gefammelt 


ger zul 
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812 Niedergang Mgyrtens Gefefiel 30.31. durqh den König son Babel. 


mir ausziehen in Gchiffen, * Mohren, Binden ‚werben, e 
Iomb qm fehretten, ba8 1eht fo ficher werde, —— — 
und ein Schrecken unter ihnen 22. Darum ‚ber Herr, ae: 
fein, gleich wie e8 ‚ ba Siebe, ii au Ahazao, [2 
Tam; denn & u en, unb feine Arme gen 
gewißlich. * Je. 18,2; 90,2.4. brechen, beide, ben und ben en 
aid 80 |peiht der gem Her: 3% — * ihm das Gchwert ans 
einer entfallen 
men durch Nebukadnezar, ben König Te unter die 


® 
* 
8 
RB 
ges 
3 
8 


7 23 Schwert dem 
en 1 Dh ana, Dt Sud nie dab es 


© 
bie vertilg Ägypten iche, 
Bl Wen m fm, bi 26. und ich Die ımter bie Se 
14. Ich will in a Fe erlakeen dab Sch ber Ode ie 
F —S— und 


über N: laffen. Das 31. Kapitel 
15. Und a en el Ausſchũt · |Der König von ws fol ebenfo wie ber Ric 
don Mfiprien geflürt werben. 


unb will die DM. —8* 1. Mnd e8 begab fid, im elften 
sünben Den any Bi Gelhnt bes Olten Mont mir ad 
» oll anı ange 
ae Pe 
werden. . Du , e 2 
17. humge Mannfchaft zu On und dem Könige NET 


Bubaftus follen durchs Schwert fallen, | feinem Volt: Wer meinft du 
und die Weiber gefangen weggeführt Du ui Ich in deiner 


werben. . 

18. Thachpanhes wird einen baum auf bem: 1, von 
Ang heben wein {3 das Yes done und DIE non Smub ui fer 
tenö daſelbſt zerbrecheu werde, daß Die ſein Wi hoch ſtund unter 
Ber feiner Macht barinnen ein Ende | Dichten en. 

abe; fie wird mit Wolten bedeckt wer: | 4. Die jet machten, 
den, und ihre Töchter werden gefangen | ward, und bie Tiefe, Er hoch 


Ei 


3.38 
* 


weggeführt werden. re Ströme en 8 um 
eh ich will das Recht über Agyp⸗ 3 2 Er ihre 
ten gehen laffen, daß fie erfahren, daß | Bäumen be. 
Ih der HErr jei. 
20. Und es begab fich im elften Jahr, | Bäume im Felde, und kriegte 
am fiebenten Tag des erften Monats, |und lange Zweige; denn er hatte 
eichah des HEren Wort zu mir ımd | ers u: ſich außzubreiten. 
pradh: 8. ögel bes Himmmel8 mifteten 
21. Du Menſchentind, ich Habe den Arm | feinen Aften, und alle Tiere im Felde 
Pharaos, bes Königs von gupten, ger: ten ‚Junge unter feinen Zweigen; 
brochen; und fiehe, er ſoll nicht verbun unter em Schatten wohneten 
werden, daß er heilen möne, noch mit| große Bölter. 
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wie Mn Gefetiel 
—— —— 
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% —— und 


Im Wen e war war Se ds 


= t, daß 
—* En — —* 
ige 


N re 
en dab 
, wer ige 
er IR: hoch war, * 8.28, 3-10. 
geb ih ihn dem Mäch- 
Sen in bie Hände, 
m vertriebe, | 
I fAnem feinem gott: 


7. 
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78 
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RB 


eu den | Löwe 
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zerbrachen 


es 
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, und ihn verlaffen; 
bes Himmels auf 


zifa 
An 


* 
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— 
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Be 
FE 
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FE 


Menichen, 
‚9 


Tr 


feine ©; —A 
„ud bie großen Waf- 
; unb machete, 
Libanon um m ihn trauerte, und, 
bäume verdorreten über ihm.) 
erichredte die Heiden, da fie| 
ee dan da —* ihn hinunter» 
zu denen, fo in die 
ehe ch, Und alle Luftige| 
unter ber Erde, die ebelften 


Pi 
B 


X 


B 


ãA 
Hi J. 


umb beſten auf dem Libanon, und alle, 
bie am Waſſer geRanden waren, gön: 
neten’8 ihm wohl. B. 14. 


; daß alle|mit 
von feinem Echatten Strö 


Stamm Se einen 


31.32. wird Bharao geürt. 818 


17. Denn fie mußten auch mit 
umter que ölle, mn —e— 


1. Und es im zwol⸗ 
— are era. 


As 


ige de asan,De ——— 
und ſprich bij ein 
FR fe vu Im: Du eich ot * 





| ei Ey Land, darin du ſchwimmeſt 
ich von beinem Blut rot machen 
an bie Berge dinan daß bie Bäche 
|von Dir Sie vol men werben. 
\7. u wenn bu num gar in bift, 
jo will ich * ben —— und 
jeine Sterne ver! und die Sonne 
mit Wolten übergieben, und ber Monb 
‚fol nicht ſcheinen * Jef. 18, 10. 
\.8. Mei am Himmel ill 
dir laffen duntel werden, und eine 
Finfternis — , ſpricht 


di 
9. Dazu mil ich vieler Rölter 
— Ple | men, mem ig Die viel 
La 
Länder, die dr du nicht 
10. Siel Wölter follen fid) über Dir ent 


814 Wehflage Heſetiel 32. über Ägypten. 


eben, und ihren Königen foll vor Dir Schwert gefallen find, ba 
—* mein Schwert vor Welt vor fürchtete. ra be Sei, * 
(nen en e, 


und ſollen plötzlich 24. Dal Elam mit alle fei 
en, SI — aufen —— begraben. ee 


erſchreck die © 
pl wird über deinem Yall. lag 8 Schwert er 
11. Denn fo f der ind, Bene 
vomert N önigs u Ba gr beicmitienen unie: bie (E unter 
12. allg will dein Bolt fällen — Ihre Schande — Denen, bie in 
bes Sch der Helden, durch allerlei die Grube gefahren ſind. 
yrannen der Heiden; die ſollen bie 25. Man bat fie unter die Erfi 
— Agyptens verheeren, daß gelegt st jamt alle ifrem & und 
ihr Bolt verfilget werde. aben; alle, wie 
13. Und ich will alle ihre Tiere um⸗ —*— * mit dem Schwer 
bringen an den großen Waffern, daß fie Erfchlagenen, vor denen fich and) alk 
keines Menfchen Fuß und feines Tiers Zelt fürchten ı mußte: unb nö 
Klaue mehr trübe maden oll. Sc mit benen, bie 
14. Alsdann will ich lee er lauter Grube gejahren aa nk —— ben 
—3— —— * m fließen wie ee egt or iefech 
15. wenn ich das N vers mit alle ihrem 
Be bag EEE rn 
e gemacht, u o woh⸗ vor 
nen, erichlegen Ger kei daß fie erfahren, auch bie ganze Bet fürg fürd) : 


d ’ 
i 6. Das m bet Jammer fein, den „37. unb ale enbre Gelben, bis uns 
der Heiben nen e Stlage füh: mit ihrer Seriegswehre zur Hölle £ 

ihre 


J 


5 


a 


; über ® I ib fahren, und ihre Schwerter unter 
i * über ihre Gebeine Tommm 

gehen * einen m ey —8* ift, die Doch auch 
\hah des HErn Wort zu mir und sen fie an ganzen Well; alfo mil 


Menfchentind, bemeine das ‚25, ©0 mupt bu freilich auch nie 


Grube gefahren find. . 31, 16. 


und 

19, 330 ift mn beine Wolluft? Imanter, en * 
und lese dich an nen, ——— — — —— ſamt andern 
20. Sie werden fallen unter denen, die in die G ıbe gefahren find, Die dod 
mit dem Schwert erichlagen find. Das mächtig w R. 26, 13-14 
* Schwert i + Ihn gefa und gezückt ei 23 a fin nd alle Fürften von * Mitter: 
über ihr ganzes V °2.sı, 14. nacht und alle + Sidonier, bie mit den Er: 
21. Von ihm meiden jap en in der drei genen 6 inabaefahren Jab; und ihre 
ölle die ftarten init ihren Ge» —* iſt zu Schanden wor: 
ilfen, die alle h —— — — ſind, —* liegen unter den Unbe 
und Te egen da unter den Unbefchnittenen ſch Onittnen und denen, fo mit dem Schwert 
dem —* Erſchiagenen. erſchlagen find, und — 


amt benen, bie inbie Grube geſchrenſo 
22. Dafelbft liegt Affır mit alle enen die in die grube gele 


Bolt umber graben, die alle erihlagen Kr Diefe wird Pharao fehen, und * fich 
und DucchB Schwert g Be > Biere en bie unter 
23. ihre Gräber find tief in ber * Grube, —* mit dem Sıhivert er) lagen * 
und fein Volk liegt allenthalben umher und über feinem ganzen 
begraben, die alle erichlagen und Durch der Herr, HErr. ge. 14, 16. 


Das Wäßteremt:  Gefeliel 


em 68 (ol aud; dinmar alle 
it .ooe mie fürchten, a 
feine Menge liegen ben Un: 
Hnittenen und mit dem Schwert 
agenen, fpricht ber Herr, 


Das 33, Rupie. 


‚Und des rm Wort geſchah zu 


F je den Stirn: W 
— s und fi zu ihnen: 
mn ich ein Schwert das Zand|* 
ven würde, und das Volk im Lande 
me einen Mann unter ihnen, und 

heten ihn zu ihrem Wächter, 

und er fähe das ert Tommen 
r das Land, und bliefe die Drom⸗ 


chwert 
denn er hat der Dronimete gel 
et, und bat ſich war; |! 
laflen; darum fei fein Bi auf, 
Ps fih aber warnen läft, ber |f 
b fein Leben davonbringen. 

0 aber der Wächter fähe das 
wert kommen, unb bie Drommete 
t bliefe, noch fein Bolt warnete, 

daß 6 'äme, und nähme 
he weg: biefelben würden wohl um 
t Sünde willen mweggenonmen; 
5 Se Blut mi ic) von bes Mic 


en m num, FR mat ind, ich 
e bich zu 

e das — Ifrael. wenn du etwas 
meinem Munde höreft, daß du fie 


@ 


meinetwegen warnen follft. 
© 8.8, 17-10. Jef. 56, 10. @br. 18, 17. 
Wenn ic) num zu dem Gottiofen 
Du Gottlofer mußt des Todes 
den, und bu fagft ihm ſolches nicht, 
ſich der Gottloje warnen lafje vor 
am Weien, jo wird wohl ber Bott: 
um feine gottlofen Weſens willen 
ven; aber fein Blut will id) von 
er Hand fordern. 

ft bu aber ben Gottloſen 
feinem Weſen, daß er fich davon 
hre, und er fich nicht will von 
en Weſen befehren, fo wird er um 
er Sünde willen fierben, und bu 
beine Geele errettet. 


32. 33. warnung der — 


— Sfenet: Se rei a 
ae Sea : 
Unec einen a ae 


Er-|auf uns, —— — 


es — wir denn * 

0 ſprich zu ihnen: o wahr 
as 3% lebe, Fpriht ber FH 
HErr, *ich habe feinen Gefallen 
am Tode des Gottlofen, fondern 
daß fich der Gottlofe betehre von 
feinem Wefen, und lebe. + &o De 
* ei end bad uam am ?3 eurem bi 


* \ Haufe Iirael‘ 
R. 18, 98. 31. 38. N. 66, 7. Joel 9, 12. 18. 
12. Und bu, Menfchentinb, 
Bir ren 
ſes , 10 
daß er fromm genden 
jein Gottlofer 


ihm mi — daß er as 
„wefen if. AH 


Y nicht Leben, 


Si ER: or a: 


en — Bas bie er tut. 
14. Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche er 
ſoll ſterben, und er bekehret ſich von ſeiner 
Sünde, und tut, was recht und gut iſt 
15. alfo bafı be ber Bottlofe * das Pfand 
wiedert und + bezahlet, was er 
jeraubi bat, unb nad) dem Wort des 
'ebend mwanbelt, daB er fein Böſes 
tut: fo loll * — umd nicht pr 


ver Eiinben, 19,8. 
et hat de nicht 
getan bat, fol 
denn er tut nun, was —— 
iſt darum ſoll er 
17. ber ben —— Der 
teilet wicht recht Top foboch ie unrech haben. 


18. De ver Gerechte 
von feiner —— nd aa De 
ſes nteet er ja 

19. Und wo ſich der G —e— 
feinem Sach, Weſen, und tut, 
5 — un —8 ſo Tele je Big Ichen 
t Ale at = fo I vom 
teilet mi , 

aufe Iſrael einen ſei⸗ 
San Pr einen jeglichen nach fi 
21. Und es imgmölften Jahr 
unſers Gefi Ai am Hnften Tagbes 





816 Berwüflung des Sandes. Gefefiel 33. 34. Untreme Gizten. 


zehnten Monats, % mir ein * Ent- fpielem Tann. werben 
tonnener von Serufalem, und {pradhı orte Mr. Bet 


Die @tant I geicaaem, ganze —A— 
. Errn war men fol ſiehe, ſo werden exfahern, 
über —ãa— Enteons daß Weha — 
nene tom, and ek nie metsen Diunb fen IA. den 
au, bis en am mie kam bei Diorgendi 
tat mic meinen Mund auf, alfo Das 34. Kapitel. 
nicht m feroeigen mußte, Meisfagung wiber die untreuen Ofrten Ber 
. des geſchah Heigung bes ee en Orten enb im 
—A — bie Einwohner 1. Und des Sem Bert 
biefer Müften im Sanbe Jirael fpres mie und fpradh: ae 
Bine nd bein Dies San; pa get — Tage wie 
aber finb viel Bi jört daB ’ 
TE 
25. Darum au ihnen: &o fpricht felbft weiden Sollen sicht b 
der ge, Or: ‚hr Habt Biies bie Gere eben! 
Shoioben, und Mil ocgoflen: md 9, ber ihr Tea Das Sekt, ob 
Ar mein, mwollet Beinen, Yleibet euch mit ber Wolle, ab 
ne vos In er u 





ihrem Geiz. 

* Je. 58, 1. . 10. © ber Herr, B 

RB „Uno fe da muht en fein ich en Fr Hirten, re 
fieblic , wie einer, ber Serbe ihren 

eine fhöne Stimme bat, und wohl mwill’s Br ihnen en Ende * [v4 


Untreue Hirten. — Pe je 


mebr follen Hirten fein, 
—— mit mehr (eb = eben, ken daB —— mer (ol follen eben —* 
— —— — — ſorthin 5 —— zpe 
— He will are an 

am e en, 
2.55 re I ee Sen, oe Sende meiden —* n nämlich meinen 
felb Tuben. Knecht David. Der wird fie 


12. ie * ein A, feine Säafe ! een und foll ihr Hirte [ein 


fuchet, wenn von feiner © 8.87,234. 305.10 280 — 
—— —— — a 
a a ee en Wär unter ihnen fen: daß fage Sb, 
Bet, da eb — finfter war. 095 Dunn 9 il einen And = bes 
13. z ihnen machen, 

ausführen, 2 "13 bem Sande austotten, 


mil fie 
—— und will ſie wann und in ben 8 fchlafen. 
a re ee En 
14. oil die befte Weide ‚ , 
— le an en A Zeit; das 
hohen Bergen in Iſrael Aa — ige ogen fein, 

N nn vette Meine ae Den ihre geiäe, bringen, mb das 
33. edel es nun 3. 3 ewãchs ben weh; — 
15. Ich will ſelb A 
den, und mil fe ia fie — —* Io —— ba dab ‚36 der bare, bin, 


’ 


ber , 
6.09: will das Berlorne wie | ee, joe non ber Barh "de berer 
der ſuchen, und das Berirrete 28. Und elle nit. be ben 


wiederbrin: en, und das Verwun—⸗ 
dete verbinden, und des Schwa—⸗ ben zum GO Te much Sa fon- 


chen warten; aber was fett und 

farf ift, will ih vertilgen, und 3. a 1 mil nen ee t. 
will es weiden mit ®eridt. En en, bob fie 
17. Her zu euch, AR A me mehr len gehen ’ 


9 


V 


der Herr, HErr alſo: e,*i 6 
een 3 be *5 und und ht mehr tragen follen. R. 86, 80. 


Herr, * ihr Gott, bei ihnen und 
er mit gem. De a en an Noll 
mit Fühen tretet, und fo fchöne Borne j ſpricht d 90 

teinen, daß. a noch brein 3.3 3, ihr de Menichen | ont bie SEA ana 


19. Da meine S 
wos Ahr mi Sc fe yertuten Got ie, fm, ber — HE. 


t, und trinfen, it 
ben ei gemacht habt. euren Das 36. Kapitel, 
20. Darum fo Ipricht der Herr, HErr Beisfagung wiber Ebom. 
en en ee Ich will richten zmis 1. Und des Wort geſchah zu 


ihr fe a von euch zerfirenet. 3. frei gum felbigen; „So fpricht 
led Teſtament. 
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EE 
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sg 
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Ei 
Hi 
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ie 


J 
ei 
Fer, 
BR: 
Hi 
1: * ss] 


J 
— 
Kl, 

eh: 
7: 


ba li 
ja, au te in | Den enoß gun Raub und Epatt 


2 orden find; 
ih machen, daß niemanb in beis| 5. ja, fo fpricht der Herr, HErr: 
& I; und follet 
nen * em toll er ſe — len eigen ler ade 
mein 





bie überbliebenen Seiben 


in, 
10. Wnd barım baß bu ſprichſt: wider das * Ebom, 
je beide Völker en e Land eingeromnen haben uni Gaben 


mein und wie wollen! Dergen und mit 
fe ——— der Orr ba basfeibige zu vajeeren u pländern. 


m d je erfahren, Ic, der Heiden tragen 


ei fern gehöret babe, 7. Darum f ber Here, HEn 
gerebet alfo: Sch hebe meine auf, daß 
— und a er Aid * eure Nachbarn, bie umber, ihre 


müftet, und und zu verderben ge Schande tragen follen. 

13. Unb habt euch wider mich ges) 8. Aber ihr je Jfcaels ſollet wieder 
rühmt, und heftig wiber mich gerebet;| grünen, und eure bringen meinem 
da8 habe ch gehöret. Volt Jirael; unbjolinturzem gefchehen. 

14. & — vun der den, HE: 7 Dem fiehe, il mi * 

wi 12 machen, u euch wenben, jehen, 
1 alles Lan? freuen fol. daß ihr gebauet und befäet werdet; 

15. Und mie du dich * gefreuet haſt 10. und mill bei euch der Leute viel 
überbem Erbe des 9 es Sieael,darım machen, daS ganze Iſrael allgumal; 
daß e8 warmüfte worden, ebenfomill ich uud bie Stäbte follen wieder bemohne, 
mit bie tum, daß der Berg Geir müfte| und die MWüften erbauet werben. 
fein muß, faınt dem ganzen Ebom; unb| 11. Sa, ich will bei euch * der Beute uud 


Pen re Ba ee acer Ten. nd 1 mi 





Iiroels Erföfung beſeliel 36. 


tete fie nach und 
20. Und bieten fi fid) wie bie Heiden, bas 
Er ie Taken, un Dah 
igenRamen, ‚man von! nenfagte: 
J das des OGrentt , daS aus — 
hat mäffen sieben? *Je.os, 
21. Aber ich * fchonte meines heiligen 
Namens, welchen das Haus Jirael ents 
Beiligteunterben Beiben, dahin ſie kamen. 


22. D ft di 1 
& Era sg 
es nicht um euretwillen, ihr vom 

je ‘irael, fondern * um meines 








gen. mehren, daß euch die Heiden nicht 


einen und Abgötterei gereuen. 


. \ihr’s niffet, ſondern 





und Erneuerung. 819 
t d wenn ich 
fpricht der Herr, 8 


Dan A 


18,1. €&.10,9. 
26. Und igmill euch * ein neu Hera 
und einen neuen Geift in euch ges 
ben, und will das feinerne Herz 
aus eurem Fleifch wegnehmen, 
undeudein fl eire Herndera geben; 


27. ih will meinen Geiſt in euch 
geben, und will folche Leute aus 
euch machen, die in meinen Ge 


"boten wandeln, und meine Nechte 


halten, und darna 


5 


Hr 


2. 37,24; 39, 20, tun, 
3 Usb ihr folet we wohnen ki Bande, 
as euren Vätern 
und * follet mein Wolf fein, fer, az 
* euer fein. “21,3. 
ch will von aller eurer 
inigteit losmachen; und bem 
Korn rufen, und 
Terme 
h te en 
men und das Gewaͤchs arloen Selbe 
‚potten mit ber Zenrung. Joel 3, ı7. ı0. 
31. Alsdann werdet ihr an euer böfes 
Weſen ge und eures Tuns, 
nicht gut war, und wird euch eure Sünde 

2.16, 01.68 
32. Solges roll ich tum, * micht 
euretiwillen, jpricht der ——— 

werdet 
müffen ſchaͤnen und 3 amrot 
ihr vom Hauſe Sirael, er eurem Weſen. 

33. So ſpricht der : 

gene 
von all euren Sünden, fo 


J 


Stäbte wieder bejegen, und bie 


34. ae a 
pflüget werden, dafür 
mar; daß es fehen follen alle, bie da⸗ 
gehen, 
35. und : Die8Land warverheeret, 
und jebt if’8 wie bee @artenbens, unb 
bi ——— a ne öbe und 
en, num feit gebauet. 
Einlegen oma jerihe 


v 
| 


bleiben werden, 


ol jahren, Daß Ich Getdteten an, daß fle wieder lebendig 
was werben! 
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Obem geben, daß ihr —— en und ſprechen: 
—e— fol — daß In t ‚m bu 
der HErr bin. %e.2s,10. 19. fo frei au 2 
7. Und ich * mweisfagte, wie mir bes der Herr * 
fohlen war; und fiehe, da rauſchte es, Holz Joſephs, welches 
— jagte, und ſiehe es regete fich, , nehmen, ſamt feinen Sugelanen, 
undd oebeinetamen der zufammnen, den ame en Ned —— N [7 
in jeglicheß zu feinem 8. 10. dem P ein 
8 ken ich Hab, und fiehe, e8 wuchſen draus maı und follen eins in mes 


Adern und Fleiſch drauf, und wurden ner Sand jein. 
mit Haut gen; e8 war abernoch 20. Und follft alfo Die Oölper, bazanf 
tein Obem in ihnen. bu geichrieben haft, in b Hand 
9. Und er ſprach zu mir: Weisfage halten, da fie zufehen. 
gem Winde; meißfage, du Menfchen- 21. Und follft zu ihnen 
‚und fpeich zum , GC: 2 

, HEre: Wind, komm herzu will bie Jirael holen auß ben 

aus Binden, und blafe biefe Heiden, bahin fie gezogen find, und mil 
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.R.2,3. 
mein Kneht * David foll 
ihr König und ihr aller eint 
gerdizte fein Unbfollentwanw 
eln in meinen Rechten, unb 
meine Gebote halten, und bar 
nad tun. "8.824,28. a. 86,97. 
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und will ik Gott fein, und ie Tl 
mein Bolt fein; 
28. daß auch bie * Heiden follen er» 


fahren, daß ch der HErr bin, ber 
rael t, mern mein J 
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Das 38. Kapitel. 
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1. Und des HErrn Wort geſchah zu 
ante und ſprach · 
2. Du Vienſchentind, wende Dich gegen 
—— 
ol te in ei 

Zhubal, und mweißfage von ihm 

3. und Sprich: © {prict der { 
Her: 4% id) will an dich, du 
838 ber oberfte Fuͤrſt biſt in Meſech 
4. Siehe, ich will dich herumlenken, und 
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tigen, die bafelbft find, werben zu 
gen: Ich meine ja, du ſeieſt 
men zu rauben, und haft deine Haufe 
verfammeltzu plündern, auf Daß Du 
nehmeft Silber und Gold, And jammich 
Vieh und Güter, und großen: 
eb, —— — 
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ber Herr, de Ars elipt alfo, De 
Fr 1 ficher wohnen wirb? 
ira m 
15. So wirft bu kommen aus beinem 





822 Gogs Hefelicl 38. * Untergang. 
Ort, v 32 
bu und groß —— le —— * —X den 

ein großer und auf die et % 
16. und wirft Fein He 55 * En allen 
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23. Alfo wili "denn nn, * 11. Und — eit geſchehen, da 
umb befannt werben vor vielen Heiden, will ich Gog 8 zum Be 
daß * fie erfahren follen, daß Sch der gräbnis in „glei, nämlich das Tal, 
bin. .n.29, 6. Da Be De Meer gegen gegen Mor: 

gen, alfo da v bergehen, 

Das 39. Kapitel. Davor ſcheuen a et 


Fortfegung der Weisfagung vom Untergang Bogb. erkhe Gog mit feiner "Stege begraben 


Siraeld Wiedertehr. 
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Das 40. Kapitel, 
Gerät vom neuen, Tempel, Beim Borhäfe, 
Bel. 1. Rdn. 6) 
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Anfehen war wie Erz; ber 
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feiner Hand, und fund unter ben FA 
4. Und er for u mir: Bu Wienfehens 
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824 Des neuen Tempels Gefeliel 40. Xore, 


Und der MR atte die Meheute in| 18. Unb es mar das after Sek 
ber ih N mi ne — 4 — Pe Ten De X 
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en eine Dem m ine eu v er 


eb DaB Gehäs in bie Bueite eine umtern Tor an bi8 vor ben inner 
Rute, amd In bie Hühe auch eine Hunte Hof auswendig, hundert Ellen, beide, 
er ging ein zum Tor Pe U 


ap Item nd me —A 55 ——————— 
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‚ nämlich bie e Schwelle, nach der 
Ye Fr D 


einer 
7. Und die Gemächer, 0 Beiberielis | Semächer, und eine 
neben Dem Zor waren, maß m auch, und Hallen, ee fo re — 
nach der Länge eine Rute und nach ber vorigen or, Hinfa 
Breite eine e; und ber Maum s und und 3 Ellen Die 
(hen ben Gemächern m or fünf — 22. hatte au 

Und er maß auch die Schwelle |feine Hallen und fein 
am for neben der Halle, die nachigleih wie das Tor gegen 

eine Rute. und fieben 
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—2 Pfeiler und Hallen eich als die 
a Darnacı maß er die Weite ber Ir auch 
air m Tor zehn Ellen, und bie ihm und an feinen Hallen 
Länge bes Tors dreizehn Ellen. wie jene Yenfter; und es war. 
12. Unb vorne an ben 8 wor |Ellen lang und fünf und gwanzig 
Raum abgegrenzt auf beiden ‚ je | breit. 
einer Elle; aber die Bemächer er waren| 26. Und waren auch 
ie feh? Ellen auf beiden S Immer an und eine Peg Davor 
3. Dazu maß er das Tor vom Dach ihren Pfeilern 
ber "Gemächer auf ber einen Seite bie Ticher Deite 
zum Dach der Gemächer auf der andern Und es war auch ein 
Seite fünf und zwanzig Ellen breit; und een bunden — 
eine Tür ſtund gegenüber der andern. maß von 
1 Un e möchte bie Pfeiler Technig Tag Blory zum andern. 
Ellen, und an den Pfeilern war nd er führie mich weiter bung 
Vorhof, am Zor ringäherum. der | Wiitagstor in den innen \ 
15. Und vom Tor, da man hineingehet, |und maß dasſelbe Tor gleich * gro 
bis außen vor die Halle an der innern wie die andern 
Seite des Tors waren fünfzig Ellen. | 29. mit feinen Gemaͤchern, Pfeilern und 
16. Und es waren enge enfterlein Hallen, und mit Yenftern an ibm und 
an den Gemächern und an n Pfei⸗ an feinen Hallen, eben A Hans de 
lern hineinwärts am Tor eingöumder ne ehe und en 
Alfo waren auch Yenfter inwendig an|lang und fünf 
den Hallen herum, an den Bfeilern| 80 0. Und es ding eine 
war laubwerk. und zwanzig Ellen na — 
17. er führte mich weiter zum Ellen breit. 
äußern Vorhof, und fiehe, da mwaren| 31. Und bie Halle, fo gegen den Aufßern 
Kammern und ein Pflafter gemacht am| Bor Ent fund, hatte auch Palmlaub⸗ 
Vorhofe herum; drei g Kammern waren /w es waren aber 
auf dem Pfla acht — ndeben. 
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Borböfe und Heſetiel 40. 41. innere Räume. 825 
führte er mich zum in-| 46. aber bie Kammer gegen Mitter⸗ 
Suchof gegen Dlorgen, mb nacht ben bem 
z gleich fo groß —— | une Bohlen — A le en 
feinen ‚ Pfeilern|* Zabot, welche allein unter ben Fin» 
1. Rön. 1,8. 39. ee “1 
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Ellen lang u 
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38. Unb unten au den Pfellern au jes 

dem Tor war eine Rammer mit einer an a1. By 

Zür, darin man das Branbopfer E muß. Beihreibung bed innern Tempels. 

39. Aber in der bes (Bel. 1. Abn. 6.) 

ben auf jeglicher Seite sween Kliche 1. Und er führte mich hinein in ben 
darauf man die Branbopfer, Sändopfer Tempel, und maß die ler an den 
und Schuldopfer —— ſollte. Wänden; Die waren au | Seite ſechs 
40, zur Seite, „da! @llen breit, fo weit a8 Haus war. 
man 2. Und die Tür war zehn Ellen weit, 


ternacht, —* — —— und aber bie Wände A beiden Seiten an 
an der andern der Tür war „iede — Ellen breit. 

Des Tors auch — ie en er me aum {im 

41. Alfo ſtunden auf jeder Seite des|der hatte v Er m in Die 

Zors vier Tiſche; das find zufammen| und — in die Breite. 

adıt Tiſche, Darauf man fchlachtete. er ging imvendig hinein, und 
2. Und noch vier Tifche, zum Brand: maß bie le der Tür En Ellen; 

opfer gemacht, Die waren aus gehauenen| und Die hatte ſechs 

Steinen, je anderthalb Ellen lan mb te Breite zu beiden Seiten an] da 


breit und einer € e hoch, dar [je] fieben Ellen. 
Legete allerlei Geräte, damit man 4. Und er maß zw jw aalg g Ellen in bie 
o er unb andre Opfer fchlachtete. e und zwanzig Ellen in bie Breite 


. Und e8 gingen Leiften herum, bins | am L Und er — zu mir: 
——7 einer queren Hand|* Dies ift das Allerheiligfte. * 4. «5, 12. 
hoch. * FXAiſche ſollte man| 5. Und er maß die Wand des Hauſes 
das —— auen ſechs Ellen did. Daran waren 

d außen vor e bem innern Tor | allenthalben en herum, geteilet in Gemächer, 
wo Kammern im Innern Bor: |die waren 
bofe:- e an der Seite neben dem Tor 6. Und derfelben Gemächer waren 
gur Mitternacht, die ſah gegen en Mittag; | dreißig, Dreimal übereinander, und ice 
andre zur Geite des Tors gegen |ten bis auf die Wand bes — an 

LIT fah gegen Mitternacht. der die Gänge waren ers 

er — m ie Die Kam⸗ um, U und ) auzben fe def alten, Di 
ben Prieftern, |fie_in des Hauſes nicht ein⸗ 
Die en Saufe bie bienen len: oriffen. 


lent · war ein We; 
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17. Er maß auch, wie hoch von der 
Erbe bis zu ben enftern war, und 
wie breit die Fenfter fein follten; und 
maß vom Tor biß zum often, 
auswendig und inwendig herum. 
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21. Und bie fen im 5 
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einander gefügt. 
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und am Allerheili 

24. hatte zween unb ei 
jeder derfelben hatte zwei bie 


und an den Wi 


Dos 42. Kapitel. 
Nebengebäude und Mafe bed Tempels. 


1. Und feet hinaus 
äußern Borho je —— — = 
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3. Gegenüber den * zwanzig Ellen des 


18 und — 
+ Pflafter im äußern ® war 
gang an Umgang breifach. 


*2.41,10. 18.0, 17. 
4. Und inmenbig vor ben Kammern 
sehn Ellen breit vor dex 
Türen der Kammern; bie lagen alle 
gegen Mitternacht. 

5. Und die obern Kammern waren 
enger benn bie untern und 
Kammern; denn bie Umgänge nahmen 
Raum von ihnen weg. 

6. Denn es war_brei Gemächer 8 
und hatten feine Säulen, wie bie 
höfe Säulen hatten. Darum mar von 
den untern und mittlern Kammer 
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ein Raum mweggenommen von unten an. 
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Heilige Kammern. Gefefiel 42. 49. Wohnung Gotieh. 827 
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Das 43. Kapitel. 
Benpetn Gereigte Der Mar u 
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Ellen! 
olenihalben uber, eier bafbın CIE 
H und Jein Zub war einer Elle hoch, 
und feine stufen waren gegen Morgen. 
18. Und ne un mie: —7 
, fo , H 
Sn FEN 
3, ba er gemacht 
Wrandopfer Deaufege, uud lt rauf 


19. Und den Prieftern von Levi ans 
dem Samen * Zabots, bie da vor mich 
treten, daß fie mir dienen, icht der 
. ſollſt du ge einen 
mgen n zum Sündopfer. 
2. Mofe 29. = R. 40, 46. 
20. Und von besjelben Blut follft bu 
nehmen, und feine vier Hörner damit be- 
prengen und bie vier Eden an dem ober- 
ten Äbſatz und um bie Leifte herum; bamit 
folft bu ihn entfändigen und verfähnen. 
21. Und folft den des Günd- 
opfer8 nehmen, und ihn verbrennen an 
einem Ort am Haufe, ber Dazu ver 
orbnet ift außer dem Heiligtum. 
22. Aber am andern Tage follft bu 
einen Ziegenbod_ opfern, ber ohne fehl 
i, zu einem Gündopfer, und ben Als 
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darren entfünbigt 
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Mitar Gefeliel 43. 44. und feine Weihe 
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hof zum Bolt herausgeben, * follen 
die Kleider, darin — 
ausziehen, und — in 
mern des Heiligtuꝛ 
Kleider — 
heiligen in ihren 
2. aupt Yin fie nicht 
und Polen auch nicht bie 
—— lafien, „fondern Tollen 
Haare umber verfchneiben. 
ER vn —* 21,8. 
Wein trinten, wenn fie Be a en 
Boca gehen jollen. 
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ollen 2. Rofe1o,®. 
"Tl und fen In weitem Qetigtum | 22. 170 folen tens * Blkne no Ber 
ee TER 
nt das Brando; andre Opfer, jo a heemene ee 
das Dolt herzubri ſchlachten, und vor| 23. Und fie follen mein Bolt lehren, 
den ftehen, fie ihnen dienen. |baß fie wiſſen * Unterichieb halten 
12. Darum da gebienet vor |zı sed gen um und unb 
Yjven Gögen, und dem Haus Iſrael ein) zmi! einem und 
irgernis haben, = 3. Dofe 10, 10. 
darum Hand über fie| 24. Und wo eine Fache vor fie Tommt, 
, fpricht der Herr, HErr, daß ſollen fie ftehen und richten, und mad mei 
fie müffe ünde ‚nen Rechten fprechen, und meine @ebote 
13. Und follen nicht zu mir nahen, und Sitten halten, unb alle meine Feſte 
Priefteramt zu een, Di Tommen zu halten, und meine Gabbate heiligen. 
gi —* ven OLE um I) all x 
iligften ienern Jolie und fich v ven, ohne m 
e tragen ‚ie | Water und Mutter, FR ‚ober Zogten, 
fie geübt Bu un Bruder oder Schwefter, die noch 
m a Te Die Dee Ti Gerumramigen —n Bonn Se 
je 31, 
zu allem, das man — 26. Und nach feiner Reinigung ſoll 
15. Aber die Priefter aus den Leviten, man ihm zählen fieben 
die Kinder * Babdot, fo bie Sitten meines | 27. Unb wenn er wieder 
Seligtums gehalten paben, en oben, ba — e — 
on mi diene, 
mid) treten, und mir bienen, u und vor © Sündopferopfern, ſpricht der. dead 


mir ftehen, daß fie mir das Fett und 
Blut opfern, Jericht de Her, Ger. 

16. Unb fe follen Gineinge 

(tgtum, und vor meinen Tiſch treten, 

nie zu dienen, und meine Sitten zu halten. 

innen Worhees gehen mol, ale (e 

or! wollen, follen 

* leinene Ri Be leben —8 

Wollenes anhaben, wenn fie in ben To- 

ren tm tmern Worhofe und tm Hauſe opf 
bienen. "8. Dofe1o, 4. 





28. Aber das Grbteil, das fie haben 
follen, das will ich felbft fein. Darum 
fottt ihr ihnen fi eigen Land 

in Jirael; denn 3 ihr 


29. Sie jollen 
vom Speisopfer, Si 
opfer, und alles Verbaumte in Virnel 
64 r fein. 
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fir PH an ga 


einen 





Dpfer Hefeliel 45. 46. und Erbteil. 851 


23, Aber bie Feſtes fol 9. Aber das Volt im Lande, 
ex bem ih cn Beanbopfe be Ole tm uf ie han Be 


tm, je, Farren und fi en Mitternacht 
l ſeien, und einen Enge, ame anzubeien, a8 U durch 
a er ee ktleg mise . 
4. Mofe 28, Dopfer. eingehen, "Die gegen 
—* —— ne jo er 3* — ie Yollen zum 
ein Mbidber af, opfern und X eb Die t wieder — 
gehen, badurch fie hinein 


zu *38 ba. A. 46, 6. 4. Roſe 15, 4.6.9. 


en, 
25. Am* nt des fiebent 
Monats foll 1 hen £ e ra = —* ſondern ſtracks vor ſich 


ander feiern, „ gleichwie ene Tage, 10. Der Fürft aber fol fol mit nn beis 


und ebenio mit Sünbopfer, Brand- des, hinein und 
opfer, —2 ſamt dem Ole. 11. Aber an den Seiert 
® 8. Mofe 28, 54. fol man ee 
Farren ein a e 

— tum. SB, Be 

teil. Die Dp en Qi Di R; einem Epha. *®.r. 
Kor am Anmern Borhofe morgenmärtS Brandopfer ober Dartopfer bein Örrn 

er o em 

foU die ſechs Werktage — —— ‚ tum wollte, fo fol man ihm da8 Tor 
aber am Sabbattage und am "be Morgen auftun, daß er fein 
monde foll man’s auftım. und Dankopfer opfere, 


2. Und der* Fürft foll von draußen unter wie ers ſonſt am Sabb pflegt au 
die Halle des Tors treten, und bei den o et und wenn er wieder heraus⸗ 
en am Tor fe ftehen bleiben. Und bie et, {ol man n Das Tor nach ihm zu⸗ 
—— Den fein Brandopfer und Dank⸗ ſchließen. 
nie; er aber foll aufder Schwelle! 13. Und er fol nr lin ein — 
Tors aubeten und darnach wieder ein Brandopfer tun 
ET das Tor aber foll offen |riges Lamm obne L; —2 oh 
leiben bis an den Abend. 4. 44, 8. en U Diorgen 0 ern. *4. Moſe 28, 8. 
3. Desgleichen das Bolt im Land follen| 14. Und fo gen das — 
an der Tür besfelben Tors anbeten | Teil von einem Enke vum | S 
vor dem HErrn an den [einem gi und ein dritt 
eumonden. im DL, auf das Bit Sei. von 


4. Das Brandopfer aber, AR dp der gem en been um Spei3» 
vor dem opfern fo Eier, ba Ku ein ewiges —* ſein 
battage, toll fein ſechs Lämmer, die vom täglichen 
Sl; l feien, und ein Widde obne| 15. Und alſo fo fie das Lamm famt 
ess, 9. dem Speisopfer und DI alle Morgen 
8 BT ein Epha zu einem idder |o A [tchen DEE ne 
—2 Bier, zu den Lämmern aber, | 16. pricht der Ber: Dem 
fie „ieine an gib zum Speisopfer, der —* et Fehr Söhne ein Ge 
in Ol zu einem Epha. t von feinem Erbe, . Babe 
Ge de aber fol er einen x feinen Söhnen bleiben, und fo 
en Farren opfern, der ohne Fehl es erblich befiten. 
ſechs en und einen Wid⸗ 17. Wo er aber feiner Knechte einem 
aud ohne von feinem Erbteil etwas fchentet, das 
7. und je ein oe zum Yarren und jolen fie befigen bis au — 
je ein Epha zum iiber zum Spes ol ee soann ben & wieder 
opfer, aber zu den Lämmern, denn fein Teil foll allein auf 
als er geben mag, und je ein Hin sr eine eine Böhme erben. © 8. Mofe 26, 10. 
zu einem Epba. R.15,34.| 18. Es fol auch der Fürſt dem Boll 
Und wenn er F —I fol | nichts nehmen von einem Erbteil,noch fie 
ex burd) Die Dale des en, aus ihren eignen Gütern floßen, fonbern 
anb desielb —SS—— FOL fein — Kinder ver« 
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follen, was das Volt 
Das 47. Kapitel. 


3. Und ber Dann ging heraus gegen 
Morgen, und hatte die* Mekichnur in 
ber d; und er maß taufenb Ellen, 
und jrte mich durchs Wafler, daß 
mir's an die Knöchel ging. *R.ao,s. 

4. Und maß abermaltaufenb Ellen, und 
führte mich durchs Waffer, daß mir's 
fr Gen, a eh mic Bahr on 

h mic) bal en, 
iß es mir an bie Lenben ging. 
5. Da maß er noch tauſend und 


Die Tempelquelle. Heſeliel 46.47. 


ee 
. hoch, daß 
und toı 





Grenzen bei Sandes. 
mein gie 
mon bräber fi zur 
6. Ur made: Da Sekte 
RL ae: 
ah 
achs. 
F da ſtunden viel 
Bäume a Ufer auf beiden ie 


das | 8. Und er ſprach gu mir: Dies 


das da gegen Morgen ‚ir 
durchs Wlachfelb Mürben ins * Mer, 
und wenn’s ins Meer Tommt, 
da ſollen desſelben Waſſer gefmd 
werden. “1. Sofeisz 

9. Ja alles, was darin lebt und weht, 
dahin biefe Ströme tommen, das 
leben; und ſoll fehr viel Fifche ; 
Ben, ko Sefn ——— 

', vo biejer 

10. Und es werden bie 
jelben ftehen; von €: 

‚glatın wird man bie Fiſcho— 
fpannen; denn e8 werben baje 
viel Fiſche von allerlei Art fein, 
ee Teiche und Lachen dar 
neben werben geſund werben, fon 
dern gefalzen Bl 


12. Und an bemfelben Strom, am Uf 
auf beiden Seiten, werben allerlei 


vie 


i 
ni 


k 


er 


verwelfen 

rüchte ;, und 

tonate neue 
Waſſer fleußt aus 

eu wird zur ie 

te Blätter zur Arznei. 
ber Herr, 
find die Grenzen, naı 
Land follt anstellen 
men Yiraeld; dem 
hören dem Stamm Ic 


+ 
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f 
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F 
f 
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E 


»Thi das mit. 
en Grenze fein: —— 
an bis gen Hazar ⸗ Euon, und Damastud 


Ordnung der Stämme. Heſekiel 47. 48. Die heilige Stat. 838 


Jan frz ab Eee, Dub 9. Up den et A Dem Ga 
a en ee — lang und vb am taus 
Begfe 2 pen Glan mp 10 Las befüg: ger Ze (er 
Bi anal en ln Des 3 Im ine age Me 
19. Aber die Grenge o n tag iſt ſend breit gegen 


Kabes und + den Bad) Ginab 18 cn fol mitten beimnes 
das große Meer. Das foll die Grenze 11. Das foll iget 
gegen fein. Bern, ben Rinbern Habat, 


= 4. Mofe 20, 18. 4. Mofe 84, 5. alten 
20. Und an der Seite gegen erben iR ai Satin 
das große Meer von enge 0 —A anti 
bi8 gegenüber ath. Das ſei die)» ——— alfo ee ebgelunberie 


©: end. 

ER mit in ae di Aikenelines neben der ber 
"73 anD wenn he Bob £oß das |”18. Die Reviten aber follen neben b 
Land unter euch zu teilen, fo follt ihr —— and f Tab aranzig 
* bie linge, bie bei euch wohnen, ſaufend Auten in bie und taus 

unter euch —* halten end in bie Breite haben; 
gieic m wie bie Einheimiſchen unter ben fon fünf und amangl aufenb und 
Ba Kr Diofe 39, 20. aehn taufend haben. 
0) auch Zeil am 14, Und follen aichts davon vertaufen, 
Sande haben, etn jeglicher unter dem noch verändern, Damit des Landes Exit» 
Fe nad er wohnet, fpricht ber |[ing nicht —— denn es ift dem 
Das 48. Kapitel. ERBE — — Ruten 
ie te gegen zwanzig 
and Ramen Ihrer Kor.” 6 ujend Suten m bie Zänge, daB foll ges 
1. 1, Dieb find bie Nomen der Stämme mein Sand fein zur Gtadt, drinnen zu 
Ber Fir Steht Yet miten Bortiänten; und die 
— on, gen gem m —2 16, u Dt Dip in: ie ty 
math; das fol Dan fir Helen eil je und ib fünf hundert ten gegen Die 
haben, von Morgen biß gen Abend. |terna gegen Mitta; ae gleichen 
©. 8.47, 16. 17. gegen orgen und jegen auch vier 
2. Neben Dan foll Affer feinen 2 Teil taufend fünf hundert. Offenb. au 
haben, von Morgen bi gen Abend, 17. Die 2 aber foll haben mei 
3. Neben Afier jet Naphthali feinen hundert und fünfzig Ruten 1173 





PB 


jegen 
Teil haben, von en bis gen . ternacht un md gegen Mittag, Vergleichen 
4. Neben Naphthali ol Manafje feinen aut ſocgen und gegen en 
Zeil }, von Morgen bis gen Abend. | mei ünfzig 
5. feben Mana! je joll Ephraim feinen| 18. De Ba ige an ber 
Zeil aben, von Morgen bis gen Abend. neben dem Abgefonderten und 
ei pheaim Te feinen ligten, mämtich en in Tan — ge 
von Morgen bis gen Abent jorgen und gel 
— Ruben fo Juda feinen Teil Shen, das gehöret 
babe, von Morgen bis gen Abend. |berer, die in der St y —— 
8. Meben Juda aber ſollt ihr einen 19. Und Arbeiter aus allen © 
Zeil Zeil abfonbern, un Dorgen, Bi gruen Yraste Te in ber A arbeiten. 
und zwanzig tauf o fo) janze fonderung 
— Pad und fo lang ki Die fonft ein und man — vl 
Zeil ift von Morgen bis gen Abend; darin ||i —5 — Abfons 
fol das Heiligtum ſtehen. *R.us,1-8. IN a m ee ber Stab 
Witeb Teflament, 


| een 2 





834 Ordnung der Stämme. Hefeliel 48. Daniel 1. Tore der Gtabt. 


21. Was aber noch übrig erwafler zu Kades unb ben Badı km 
Geiien neben Dem ab —— heilig ni an das große Veen. a... 
Zeil und neben ber Stadt Teil, nämlich 29. DaB ift bad Lamb, Das ihr 
— a taufenb Ruten geg egen len follet zum Erbteil unter Die Stämme 
iiber neben 5 ſraels; und das follen ihre Erbtek 
me, * das fol alles ein, —— der Herr, HErr. 
nf Aber das abgeſon⸗ 30, Und fo weit foll bie ie Stadt fen 
—ã— —* witten innen ſein. gegen af 


k * Leviten Teil 31. Und bie Tore Der Gtabt Tolle 
* as der Stadt ber zroffchen der nach den Namen ber Stämme \iradi 
Grenze Judas und der Grenze Benja- at: e— brei S 
mins liegt, das ſoll des Fürlten fein. | ’ 


‚d — 
23. Darnach ſollen die andern Staͤmm ee Juda One 21, 12. ie Ben r 
fein: Benjamin fol feinen Teil haben, 32. Alfo auch gegen Ütorgen vier taufend 
von Morgen bis gen Abend. und fünf hundert Nuten unb auch drei 
24. Aber neben ber Grenze Benjamind| Tore: ai das erfte Tor Jen 
ol Stmeon feinen Zeil haben, von bos anbre Benjamin, Das britte 


f 


<® 


en bis gen Abend. Gegen auch alfo vier taw 
25. Neben der Grenze Simeons A * md aa. bu ert und and 
Iſaſchar feinen Teil haben, von Mor Tor Gimen, 
gen bis gen Abend has andre Iſ bar. da8 dritte Sebulen. 


Es 
ar 


26. Neben der ðrenze Iſaſchars ſoll 34. Alſo auch gegen Abend 

Sebulon feinen Teil haben, von Mor: |fend und fünf Ruten 

gen bis gen Abend. Tore: ein Tor Gad, das andre Affe, 

27. Neben der Grenze Sebulons foll bas dritte Nopdthali. 

Bad feinen Teil haben, von Morgen; 35. Alſo follen e8 um und um acht⸗ 
gen Abend. ehn taufenb Auten fein. Und alddenm 

28. Aber neben Bad tft bie — nu — die Fe genannt werben: * 

gegen Mittag, von * Thamar bis "R.4,T. Dfisb.n,: 





Der Breyhei : Daniel. 


Das 1. Kapitel. gu bienen in bee st Königs dofe, und zu 
s en ha 
a a en Deriejaffee ber Rönig mas 


m dritten Jahr bes Reichs Joja⸗ man ihnen täglich geben follte von fer 
eins bes Königs in Inda, kam Sehe ner Speiſe und von dem —— ben er 
kadnezar, der König zu Babel, vor Jeru⸗ Br tranf, ba fie alſo drei 
falem, und belagerte fie. 2. Kön.24, 1. 2. ogen würden, und d 
2. Und der Herr übergab ihm Soja: t Könige bienen follten. 
tim, den König Judas, und etliche Ge: [% Unter weichen woren Daniel, pe 
fäße aus dem anfe Dottes; no ließ in I, ae. und Aſarja von 
ren ind Land Sinear, in eines Ki 
Goltes aus, und tat die Gefäße in |, 7. Und ver oberfte Kämmerer gab Ihnen 
feines Gottes Schagtaften. Namen, und nannte Daniel age 
3. Und der König ſprach zu Aspenas, und Hananja Sarah und Mifael 
feinem oberften Kämmerer, er follte aus ſach und Aſ jaria Abed⸗Nego. 
ben Kindern Sirael, vom töniglichen Fe el Iente Fi ſich dor im feinem 
amm u errenfindern m 
9 Kön. 20, 18. ab peife und mit dem Wein, den er | 
* . Stnaben, bie nicht gebrechli wären, trank, nicht verunveinigen mollte, ah 
Höne, © ernünftige, weiſe, fluge | bat ben oberften Kämmerer, Daß ex fich 
— die da geſchickt waͤren, nicht müßte verunreinigen. 2. Rofe 11. 


— 


Daniels Frömmigkeit. Daniel 1.2. Nebulabnegars Lraum. 886 


9. Und Gott gab Dantel, daß ihm Traum, davon er erfchraf, daß er auf⸗ 
Der oberfte Kämmerer günftig anä: | wachte. “a 
big ward. 1. Mofe 89, 21. 2. teß alle unternjeher * 

10. Derjelbe [pracd au Ihm: ya 1 ae Weiſ en und auberer und 8 
mich vor meinem yeah bapfiedem ft nig feinen 
Der euch eure S a —— raum fagen follten. Und, fie famen 
Theft in Ber er würde ſehen, daß and traten Hoc en König gef. 47, 19. 18. 
efichter jümmerlicher wären| 3. Und der König ——— zu ihnen dei mi 

ben eures Alters, | babe einen Traum geb 
10 —— —* are mich bei dem Könige erſchreckt; und i „wollte gene w —* 
1. D — ch Daniel dem Auf: "do eben bi bi — Kö 
a ſpra zu dem a prad n die zum Kö⸗ 
eher, welchem der oberfte Kämmerer |nig haldäiih: Der * König lebe 
aniel, ananja, Mifael und Afarja|ewiglih! Gage en Knechten den 
befohlen batte: Team, fo wollen wir ihn deuten. *4. 8, ». 
an Verſuche e8 Doch mit deinen Knech⸗ 5. Der König antwortete und * zu 
een Zege, und ga uns geben Ge⸗ ben alddern: Es ift mir en. 
mäte zu effen Wafler zu trinken. Werdet ihr mir den Traum ni 8 
5 — vor Dir unſre Ge: |zeigen, und ihn deuten, fo ſollt 
Bolt und der Knaben, fo von des Kö: | Stücke zerhauen, und eure hun 
wige Speife eſſen, befeben; und Darnach lich verftöret werden. 

bu eben m ed ſchaffe mit| 6. Werdet ihr mir aber den Traum 
anzeigen, unb deuten, fo follt ihr Ge⸗ 

14. Et echte ihnen darin, und Kchente, Gaben und große Ehre von 

then sem Tage. mir haben. Darum fo fagt mir den 
agen waren Tram und feine Deutung. 
fie fchöner un beffer bei geibe denn alle| 7. Sie antworteten wiederum und fpra- 
Senaben, fo von des Königs Speife aßen. chen: Der Köntg fage feinen Knechten 

16. Da tat der Aufjeher ihre ver: ben Traum, fo mollen wir ihn Deien, 
ordnete Speife und Tranf weg, und| 8. Der König antwortete und ſpr 
gab ihnen Gemuſe. Wa brlich, ich merfe es, 

17. Aber diefen vier Knaben gab Bott |fu Kae weil ihr ſehet, hab mir’s 
Kunfl u um Verftand in allerl we 
und Weisheit: Daniel aber 9. Aber werbet ihr mie mi I ben Traum 
Bertand ” alien Geſichten und eh je gen, fo gehet das Recht über euch, als 

Heſek. 38, 3.| Die ihr Lügen und Gedichte vor mir zu 

"18. Und da die Zeit um war, die der|reden vorgenommen habt, bi8 die 
König beftimmt hatte, daß fie follten bin: |vorübergehe. Darum fo fagt mir 
eingebracht werden, brachte fie der oberfte! Traum, fo Tann ich merfen, daß ihr 
Kämmerer hinein vor Nebukadnezar. |auch die Deutum eutung teeift: 

19. Und der König redete mit ihnen,| 10. Da antworteten Die Ehalbäer F 
und ward unter allen niemand erfun:|dem Könige und ſprachen zu ihm: Es 
den, der Daniel, Hananja, Mifael und|ift fein Menſch auf Erden, der — 
Aſ leich märe; und fie wurden könne, das der König fordert. 

Des —*— Diener. auch kein König, wie groß oder mächtin 

20. Und der König fand fie in allen er fei, der ſolches von irgend einem 
Sachen, die er fie fragte, zehnmal Tlüger | Sternfeher, Weifen oder Chald —8 
und veränbiger denn alle Sternfeber| 11. Denn das der König fordert, 1 iſt 


und Weiſen in feinem ganzen Reich. zu hoch, und iſt auch ſonſt niemand, 
21. Und Daniel erlebte* das erfte Jahr | der e8 vor dem Könt Be fagen könne, 
des Königs Kores. Esrai, 1. nicht. die Dött die bei den 
2 enſchen wo 
Daniel legt ons un wapitel 8 db ef —— * B ig fee ub 
ei le raum ebu nezars von den a a enzu gu 7 
vier weltre her un ei The get Dottet Und das Urteil ging ab 


man die Weiſen töten Pie; mb Das 
1. Im andern Jahr r beß Reiche Nebu: |niel faınt feinen Geiellen warb au ge 
kadnezars hatte Nebukadnezar einen |fucht. daß man fie tötete. in 

h) 


836 Danield Gefiät. 


14. Da ermwiderte Dantel * Flug und ver: 
Rande dem + Arioch, dem oberften Rich» 
er des Königs, welcher auszog, zu töten 
die Weifenzu Babel. *R.1,17.20. 18.2. 
15. Under fing an undfprach zu des Kö⸗ 
nigs Vogt, ara: Warum In fo ein 
— Urteil vom Könige anggegangen 
Arioch zeigte es dem Daniel an. 

16. Da ging Daniel hinein und bat 
den König, daß er ihn geil gäbe, damit 
er die Deutung dem Koͤnige fagen möchte. 
17. Und Daniel ging heim, und zeigte 

Gefellen, Hananja, 
ael und Aſarja; 

18. daß fie ben Gott des Himmels 
um Gnade bäten folches verborgnen 
Dings halben, damit Daniel und jeine 
Gefellen nicht jemt den andern Weifen 
zu Babel umt 

19. Da * ward Dantel folch verborgen 
Ding durch ein Beficht des Nachts offen: 
bart. 8,30. 
—— — 

fing an prach: 
derRameßotte 
denn fein ift beides, Weisheit und S 

21. Er ändert Zeit und Stunde; er* fett 
Könige ab, und jet Könige ein; er gibt 
den Weiſen ihre Weisheit und Den Ber: 
ftändigen ihren Verftand; *R.«, 14. 39. 29. 

22. er offenbart, was tief und verbor: 

en ift; er weiß, was in der Yiniternis 
tegt, denn bei ihm ift eitel Licht. 

23. Ich danke dir, und lobe dich, Bott 
meiner Väter, Daß du mir Weisheit und 
Stärte verleibeft, und jeßt offenbart haft, 
darum mir dich gebeten haben; denn Du 
haft uns des Königs Sache offenbart. 

24. Da ging Daniel hinein zu * Artoch, 
der vom Könige Befehl hatte, Die Weifen 
zu Babel umzubringen, und ſprach zu ihm 
alfo: Du folft die Weifen zu Babel 
nicht umbringen, fondern re mich 
hinein zum Könige, ich will dem Kö: 
nige die Deutung fagen. B. 14. 

25. Arioch brachte Daniel eilends hinein 
vor den König, und ſprach zu ihm alſo: 
Es iſt einer gefunden unter den Ge⸗ 
fangenen aus Juda, der dem Könige 

ie Deutung jagen kann. 

26. Der König antwortete und ſprach 
Mn Daniel, den fie Beltiazar hießen: 

ft du, der mir den Traum, Den ich 
gejehen habe, und feine Deutung ans 


zeigen fann? 

27. Daniel fing an vor dem Könige 
und dureh: as verborgne Ding, das 
der König fordert von den Wetfen, Ge: 


Daniel 2. 


s von Ewi Ewigkeit;/ 32. Desſelben Bildes t 
gie tan el| feinem Golde, feine ar 


Das Monarchienbild 


lehrten, St und 
——— — 
won e zu fagen. 


—5— was Zeiten ge 
ehen ſoll. 
9 deinem Traum und Deinen Ge 


. Mit 
fichten, da du fchliefeft, hielt fich’s alle: 
Du Köntg dachteft auf Deinem 
es doch bernach geben 
*To verborgne Dinge offenbart, 
angeseigt, mie e8 gehen werde. 
30. So ift mir ſolch ver 
offenbart, * nicht durch meine 
wäre fie größer Denn aller, die 
leben; jondern darum, DaB Dem Koͤnige 
bie Deutung angezeigt w , 
deines Herzens Gedanken 
31. Du König faheft, und ſieh 
VDu g e 
und hoch und —* g 
vor dir, das war ſchrecklich 


8 


Ir 


E 
7 


waren von Silber, fein Bauch md 
Lenden waren von (Erz, 

33. feine Schenkel maren Eifen, 

Süße maren eines Teils Eifen und eines 
n. 

34. Solches ſaheſt du, bis daß ein 
Stein —— warb ohne 
der ſchlug das Bild an feine Füße, bie 
Eifen und Ton waren, und zermalmte fie. 

3. Da murden miteinander zermal 
met das Eifen, Ton, Erz, Silber mb 
Gold, und wurden wie Spreu auf ber 
Sommertenne, und der Wind verwehte 
fte, Daß man fie nirgend mehr 
Fr De Stein ** Der das Bild 

g, ward ein er Berg, er 
die ganze Welt ſc dab 

36. es ift Der Traum. ggum wollen 
wir die Deutung vor dem fi 

37. Du, König, bift ein * —52 — 
Könige, dem der Gott des Himmels 
Königreich, Macht, Stärte und Ehre 
gegeben bat, © efel. 36, 1. 

. und alles, da Leute wohnen, dazu 
die * Tiere dem gelbe und die Vögel 
unter dem Himmel in Deine Hände ge 
geben, und dir über alles Gewalt ver 
lieben bat. Du bift das gũldne Haupt 


ic en er 
reich auflommen, eringer besm beine 
Darnach daB Dritte nigreich, das 


[ 


f 


und feine Deutung. Daniel 2.3. 


ebern ift, welches wird über alle Lande 
berrichen. 


40. Und da3 vierte wird hart fein wie 
Eifen; denn gleichwie Eifen alles zer: 
malmet und zerichlägt, ja wie eiten 
alles zerbricht, alio wird es auch diefe 
alle zermalmen und zerbrechen. 

41. Daß du aber geiehen haft die Yüße 
und Zehen eines Teild Ton und eines 
Teils Eifen: das wird ein zerteilt Kö⸗ 
nigreich fein; Doc wird von des Eifens 
Art drinnen bleiben, wie du denn ge: 
fehen haft Eiſen mit Ton vermengt. 

42. Und daß die Zehen an feinen 

üben eines Teils Eiſen und eines Teils Ri 
n find: mwird’8 zum Zeil ein ftarf 
und am Zeil ein ſchwach Reich fein. 

43. Und daß du geliehen haft Eiien 
mit Ton vermengt: werden fie fich wohl 
nach Menſchengeblüt untereinander 
mengen, aber fie werden doch nicht an⸗ 
einander halten, gleichwie ſich Eifen mit 
Ton nicht mengen läßt. 

44. Über zur Zeit foldher König: 
reiche wird der Bott des Himmels 
ein Königreich aufrichten, das 
*nimmermehr zerftöret wird; und 
fein Königreih wird auf "fein 
ander Bolt ftommen Es wird 
+alle diefe Königreiche zermals 
men und verftören; aber es wird 
ewiglich bleiben. 


*9Q.7,14.27. Jeſ. ↄ, 6. T1.KRor.16,24. 
enb. 11, 16. 


45. Wie Du denn geſehen haft * einen ni 
Stein, ohne Hände vom Berge herab: 
ger! en, der das Eilen, Erz, Ton, 

und Gold zermalmte. jo hat d 
der große Gott dem Könige gezeigt, 
wie e8 hernach geben merde, und der 
Zraum iſt gewiß, und die Deutung ift 
Wr B. 


84. nieder alle Völker, Leute und 


46. Da fiel der König Nebukadnezar 
auf ſein Angeſicht, und betete an vor 
dem Daniel, und befahl, man ſollte ihm 
Speidopfer und Räuchopfer tun. 


Das goldene Bild. 837 


#9. Und Dantel bat vom Könige, daß 
er * über die Amter der Landichaft Babel 
feßen möchte Sadrach, Meſach, Abed⸗ 
Nego; und er, Daniel, blieb bei dem 
Koͤnige zu Hofe. A. 8, 12. 


Das 3. Kapitel. 
Die drei Männer im Feuerofen. 

1. Der König Nebukadnezar ließ ein 
gülden Bild machen, jechpig Ellen hoch 
und fechs Ellen breit, und ließ es feßen 
ins Tal Dura in der Landichaft Babel. 

2. Und der König Nebutadnezar fandte 
Ace dem ürften, hm. LZandpflegern, 

ögten, Häten, Amtleuten und 
aller Gemattigen im ande, daß fie zu⸗ 
fammentommen follten, das Id zu 
mweihen, das der König Nebukadnezar 
hatte fegen laflen. 

3. Da kamen zufammen die an 

‚Zandpfleger, Michter, Bög 
tieute und alle Gewalti gen im Land 
das Bild zu weihen, Das F König 


Nebutadnezar hatte feßen I — 
ſie mußten dem Bilde ge 

das Nebukadnezar hatte ——— 

4. Und der Herold rief überlaut; Das 
laßt euch gejagt fein, ihr Völter, Leute 
und Zungen! 


5. Wenn ihr hören werdet den * all 
der Poſaunen, Drommeten, ei⸗ 
gen, Pſalter, Lauten und a * Sai⸗ 
tenfpiel, fo ſollt ihr niederfallen, und 
Das de üldne Bild anbeten, das der Kö⸗ 

anebufabneger bat feßen laffen. 
6. Wer aber alsdann nicht ni alt, 
und anbetet, der fol von Stund an in 
Lühenden Ofen geworfen werden. 
a fie num böreten den Schall der 
Kofannen, Drommeten, Harfen, Beigen, 
Pſalter und allerlei Saitenſpiel, fielen 
ungen, und 
beteten an das güldne Bild, das ber 

König Nebutadnezar hatte eben 

8. Bon © Stund an traten hinzu e he 
— *5 Männer, und verklagten bie 


47. Und der König antwortete Daniel Suden, 


und ſprach: Es tft fein Zweifel, euer 
Gott * ift ein Bott über alle Götter 
und ein Herr über alle Könige, der Da 
Tann verborgne Dinge offenbaren, weil du 
Dies verborgne Ting haft fönnen offenba: 
ren. *8.3,29. 30.2, 11. Pf.86,8. Jef.42,8.9. 
48. Und der König erhöhte Daniel, und 
* gab ihm gabe und viel Geſchenke, und 
machte ürften über die ganze 
Landſch — und ſetzte ihn zum 
Oberſten eralle Weiſen au Babel. *=.e. 


9. fing en an und fprachen zum Könige 
Nebutodnegar: Der Koͤnig lebe ewiglich! 
10. Du oh ein * Gebot lafien ausgehen, 
daß alle Menſchen, wenn fie hören en 
den Schall der Pofaınen, Drommeten, 
Harfen, Geigen, Pialter, Lauten und 
allerlei Saitenipiel, follten fieniederfallen 
und das güldne Bild anbeten; *R. e, 18. 
11. wer aber nicht niederfiele und aus 
betete, follte in einen glühenden Dfen ge 
worien werden. 


838 Diedrei Männer im Zeuerofen. Daniel 3.4. Gott der Höchfke. 


„12 Rum find ba 


Männer, Abed⸗N 
du über die re der Sands von Des 


0 binaufbeachten, verderben 
lanımen. 


dert Babel geſetzt haft, Sadradh, Mes 23. Aber ee drei 


Abed⸗Nego; Ddiefelbig 


achten dein Gebot, und ehren d 


⸗ und Abed⸗N elen deu 
n eine Tiübenben ‚ wie fie r ben mem 


Götter nicht, und beten nicht an das 24 Da entiehle Ti) Der Rönig A 


güldne Bi dag Du Du ‚Soft 


13. Dabef (Nebufadne ar mit Grimm 
md orn, daß man vor ihn ftellte Sadrach, 
Mejach und Abed⸗Nego. Und die Diän: 

ner wurden vor den König geitellet. 


14. Da fin 
prach zu ihnen: Wie? wollt ihr, Sa⸗ 
* Mei, Abed⸗Nego, meinen Gott 
ehren, und das (de Bild nicht 
—8 das ich babe ſetzen lafien? 
15. Woblan, fchidt euch! Sobald ihr 
ören mwerbet den Schall der Poſaunen, 
ommeten, Harjen, eigen, Pialter, 
Sauten und allerlei Saitenfpiel, jo fallet 
babe müchen lnffen! Werbet the" nicht 
e machen lafjen! Wer 8 
‚jo follt ihr von Stund an 
ben n gemwo werben. 
—* ſehen, wer Der Gott jet, der euch 
aus meiner ertetten werbe! 
2. Kön. 18, 86. 

16. Da fingen an Sabrach, Weſach, 
Aned:Nego, und ſprachen zum Könige 
Nebukadnezar: Es iſt nicht not, daß 
wir Dir drauf antw 

17. Siebe, unfer Gott, den wir einen, 
fann uns wohl erreiten aus Dem 
* lühenden Dfen, Dazu auch von deiner yettet 

erretien. “nf. 66, 19. 

18. Unb wo ers wicht tun will, 

du dennoch wiſſen, daß wir Deine 

‚ noch das gülbne 

haft fegen lafſen, anbeten 

2. Moſe 20, 8-5. 

und fein Yingeficht verietefich wider @a. 

ein Ang v e ſich wider Sa⸗ 

drach, Meſach und Abed⸗Nego, und befahl, 

man ſollte den Ofen ſiebenmal eiber 
machen, denn man fonft zu tun p 

20. Und befahl den beiten Kriegs 
die in feinem Heer waren, daß fie Sa; 
eſach und Abed⸗Nego bänden, 
und in den glühenden Ofen mürfen. 
21. Aljo wurden diefe Männer in ihren 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 
Kleidern gebunden, und in den glühen⸗ 
den Dfen gemorfen. 

22. Denn des Königs Gebot mußte 
man eilem tun. Und man fchürte 
das Feuer im Dfen fo IR daß bie 
Diänner, fo den Sadrach, Meſach und 


fegen laſſen. tabmegar.,  dunb 


fing Nebulabnezar an und ich doch vier Männer los * im 


ben wir rag rg Le 


—— — 


zum Könige: Ja, Ja, dert König. 


25. Er antwortete und ſprach: Gehe 


Hi 


gehen, und find umverfi und ber 
Bere ift gleich, al8 —— — 
er G 


26. Und Hebutadnezaon trat hinzu vor 
das Lo dg ee pradh: 
Sadradı, Dela ten, ei en 
Gottes des gi 
kommt a 


a8 ich und Abeb»Nego bes ans 8 we 


27. and vie 
und | en, * bad euer Teine Mach 


am Leibe diefer Männer berviefen hatke, 

und ihr Haupthaar Fre verjenget, und 

äntel ejehret waren; ja, 

man Tonnte — Brand an ihnen 

riechen. Er. 1,% 

2 Da fig am ei der Gott le 

Oo ' 

efach8 und ⸗N 02 * der feinen 

Engel gefandt und ſ er⸗ 

rettet hat, die e fm ‚ und be 

en Ta Ep 
argegeben 

feinen Gott ‚noch anbeten wollten, 


obne allein * Gott! non 
. &o fei nun dies mein @ebot: 
er unter allen Böllern, Leuten und 
ungen den Gott Sebrache, — 
o 


und Abed⸗Negos läſtert, 
Stücke zerhauen und ſein Pb chaͤnd⸗ 
an verköre werben. Denn es ifi*tein 
rer Gott, der alfo erretten Tann, ald 
“2,4. 
di Und der König gab Sadrach, Me 
ach und er J große Gewalt in 

er Landichaft B 


Das 4. Bapitet 


Erlaß bed Königs Nebukadnezar Über einen audern 
Traum und feine Deutung. Des Königs Wahn 
finn und Demütigung. 

31. König Nebuladnegar allen Böl 


tern, Leuten und Zungen Der gangen 
Erde: Viel Friebe ——— 


4 


daß i 
Be Ende, Ale 
se 


2 
 *R.6,97. 
, ba ich 
je, und 


ar 


fagten, was ber 
Traum — 


4. Da brachte man herein die Stern⸗ 
feber, ellen, Chaldäer und Wahr: 
fager, erzählte ben Traum vor 
I aber fie tonnten mie nicht jagen, 
er bedeutete. 8.2,2. 
ee Sen — Fa wei⸗ 
an Sul 

en jete 

ben Traum: 9 


—VV——— 


ternſ⸗ meichen “ 
ben @eift der heiligen Götter haft, und | Der 
* Dir nichts verborgen ift, fage das Ge⸗ 
ficht Traumes, den 5 gefehen 
babe, was er bebeutet. © Hefet. 98, 8. 
7. Dies ift aber das Geſicht das ich! 
gefehen habe auf meinem Bette: Giehe, 
es famb ein ge mitten im Lande, der 


inar fhr hoch Hefet. 51,3-14. 
8. und er wınbe geoß und mächtig, und 
Höhe i 


te bis an den 

unb —5 — aus bis ans 
9. feine an, waren fchön, und trugen ba 
viel —— davon alles zu eſſen hatte; 
alle Tiere auf dem Felde fanden Schat: 
ten unter ihm, und bie * Vögel unter 
den mel ſaßen auf feinen Aften, 
Fleiſc nährte ſich von ih. 


efet, 17, 28. 

10. Und ig fe oh ein Seficht auf meis 

nem Bette, und fiehe, ein Beitiger Waͤch⸗ 
ter fuhr vom Himmel herab 

11. der rief überlaut und ſoͤrach alſo: 

* Hauet ben Baum um, und behauet ihm 

bie Afte, und —F ihm das Laub ab, 


ide ber 


Daniel 4. 


daß alle Weiſen li 
—E a bi 


| Wächter gefehen hat 





Umgehouener Baum. 839 
12, Do: den Stod mit feinen 
Me 
ie ei 

De Geate nee er fol 
in|unter bem Tau bed 


unb naß werben, und Tele in 
unit ben Tieren von ben Aräntern ber 


18. Und das 
m —eS—— 


ſoll von 


exhöhet ebrige 
15. Solchen Traum hab i Ne 
55* — 
can em —E —* ir nicht 
ke: dem Er 1 
ann] wohl, benn er 
gen Götter {ft bei 
16. Da entjeßte 198. Beni der fonft 


S an jr denen Bee ihn. Aber 


: B , laß bi 
den — und Pan eine ehem a 
betrüben. Fa m ——— 


Ic, mein 
a fie Fe — 


————— 
ae Baum, den du gefehen haft, 
Bu mächtig ward, ımb 
in Babe rei te, und 
— bi — Erbe, 
18. und feine A ön waren, unb 


A te viel, — altes 
a aa ie Tiere au en 


ter ihm mwohneten, zu — 
Simmel 8 auf feinen 4 ten faßen: 

19. das bift du, —X der bu fo groß 
und mad m worden; benn deine 

ift groß, teicht an ben Hinmel, 


und beine nal langet bis an ber 
Welt Enbe. 
20. Daß aber ber König einen heilt 


vom gm — 

fahren, und ſagen: Hauet Baum um 
verderbet ihn; doch ben Stock mit ſei⸗ 
nen Wurzeln laßt in ber Exbe bleiben; er 


umb gerftrenet ef ine Früchte, daß die Tiere, | aber fol in eifernen und ehernen Reiten 
fo unter ihm liegen, weglaufen, und die auf dem Felde im Gr ‚en, und unter 
von feinen Zweigen fliehen. * 0.20. dem Tau des —1 und naß 


840 Rebutadnezars Wahnfinn. Daniel 4.5. 


werben, und 


mit den Tieren 
bem $elbe — bis Bee Ah fiber 
eiten um find: 


1. Das ift die Deutung, Herr König, 
und folcher Rat des Höchften gehet über 
meinen Herrn König: 

22. Man wird dich von den Leuten ftoßen, 
unb mußt bei den Tieren auf dem Felde 
bleiben, und man wird dich Gras effen 
laſſen mie die Ochſen, und wirſt unter dem 


Schrift an der Wand. 


Höchften, ‚ehrte ben, # 
eriglich lebet, des * Gewalt ewig iſt 
ſein Reich für und ger: 

32. gegen welchem alle, jo 
wohnen, als nichts zu rechnen 
macht’3, wie er will, beide, mit 
|im Himmel und mit denen, fo 
wohnen; und niemand kaun feiner Hazb 


Tau des Himmels liegen und naß werden mehren, noch zu ihm fagen: mad 
bis über Dir fieben Zeiten um find, auf | du 
daß du erfenneft, daß der — Ge| 33. felbigen tam ich wieder 
malt hat über der Menfi König zur Vernunft, au meinen tönk 
veiche, und gibt fie, wem er mill. lichen Ehren, zu mı lichkeit 
23. Daf Ei t ift, man folle ben» |ju meiner G@eitalt. meine Räte 
noch den Stock des Baumes mit feinen und Gewaltigen fuchten mich, und mar 
Wurzeln bleiben laffen: dein Königreich | wieder in mein Kör ich geſegt; mb 
ol dir bleiben, wenn du erfannt haft| ic) überfam noch Lichteit 
ie Gewalt im Himmel 34. Darum lobe ich, ud 
24. Darum, Herr König, laß dir meinen | ehre und preife ben König des Himmels; 


Bat gefallen undmache dich loß vonbeinen 
Sünden durch Gerechtigteit und ledig von 
deiner Miffetat D Wohltat an den 
Armen, fo wird bein läd lange währen. 
= &pr. 19, 17. Watth. 5,7; 19, 91. 

25. Dies alles widerfuhr dem Könige 
Nebutadnegar. 

26. Denn nad) zwölf Monaten, da 
der König auf der königlichen Burg zu 


Babel ging, 

27. hub er an und fprach: Das ift die 
gehe Babel, die ich erbauet habe zum 

'öniglichen Haufe durch meine große 
Macht, zu Ehren meiner Herrlichteit. 

&or. 16, 18. ng. 19, 28. 

28. Ehe der König diefe Worte auögere- 
bet hatte, fiel eine Stimme vom Himmel: 
Dir, König Nebutadnezar, wird gefagt: 
Dein 5 Königreich fol dir genommen 


werben; 

29. und man wird bich von ben Leuten 
verftoßen, und follft bei den Tieren, fo auf 
dem Felde gehen, bleiben; Gras wird man 
dich efjen laffen mie Ochfen, bis_ daß 
über bir fieben Zeiten um find; auf daß 
du * ertenneft, daß der Höchfte Gewalt 
hat über der Menſchen Königreiche, und 
gibt fie, wen er will. "5,9. 

30. Von Stund an ward da Wort voll: 
bracht über Nebutadnezar, und er warb 
veritoßen von den Leuten hinweg, und 


er aß Gras mie Ochfen, und fein Leib |; 


lag unter dem Tau des Himmels, und 
warb naß, bis fein Haar u fo 
groß als Adlersfedern, und feine Nägel 
wie Bogelstlauen wurden. 

81. Nach diefer Zeit hub ich, Nebutad: 


denn all fein Zun i wahr 

und feine Wege find recht, und 
* mer ftolz ift, ben kaun erde 
mätigen. *8.6,9. uf. 1,51; 18,16 


Das 5. Kapitel. 

Belfagers Gaftmahl; bie wunderbare Gceift m 
1. König Belfeger machte ein ber 

. König jager 
Mabl feinen taufend Gewaltigen, mb 
foff ſich voll mit ihnen. “Rıı 
2. Und da er trunfen war, [3 
die güldnen und filbernen ben 
bringen, die fein Vater Nebutabneger 
aus dem Tempel zu Serufalem 
nommen hatte, ba ber König mit ſei⸗ 
‚nen Gemvaltigen, mit feinen Beben m 
mit feinen Kebsweibern daraus traͤnten 
3. Alſo wurben Bergebtacht bie gäfhnen 
Gefäße, die aus dem Tempel, auß bem 


Haus Gottes zu Jerufalem, genommen 
waren; und ber Ri feine @emwaltigen, 
Eher un Kemer Tas 


feine Weiber 

4. Unb da fie fo foffen, lobeten fie die 
güldnen, filbernen, ehernen, eifernen, hoͤl⸗ 
jernen und fteinernen @ötter. 

5. Eben zur felbigen Gtunbe gingen 
hervor Singer als einer —S— 
die fehrieben, gegen dem Leuchter 
auf die geringe Band in bem könip 
lien Saal; und ber König ward ge 





dend 
I. 





Belfagerd Schreden. 


man die Weifen, Ebaldäer und Wahr: 
ager hereinbringen folltee Und ließ 
Weifen zu Babel jagen: Welcher 
Menſch dieſe Schrift liefet, und fagen 
tann, was fie bedeute, der foll mit 
gekleidet werden, und eine güldne 
eite am Halfe tragen, und der dritte 
Herr jein in meinem Königreiche. 
“Q.2,2; 4,8. 

8. Da wurden alle Weifen des Königs 
bereingebracdht; aber fie konnten weder 
die Schrift lefen, noch die Deutung dem 
Könige anzeigen. 

9. Des erſchrak der König Belfager noch 
härter, und verlor ganz feine Farbe; 
und feinen Gemwaltigen ward bange. 


10. Da ging die Königin um ſolcher 2 


Sache willen des Königs und feiner 
Gewalti hinein in den Saal, und 

prach: König lebe ewiglich! Laß 

ich deine Gedanken nicht erſchrecken, 
und entfärbe dich nicht alſo! 

11. &8 ift ein Mann in deinem König: 
reich, der * den Geiſt der heiligen Götter 
pet. Denn zu deines Vaters Zeit ward 

ei ihm Erleuchtung erfunden, Klugheit 
und Weisheit, mie der Götter Weisheit 
tft; und dein Vater, König Nebukadne⸗ 

‚ feßte ihn über die Sternfeher, Wei: 
den Chaldaͤer und Wahrfager, *R.s,:. 

12. darum, bob, ein bo Te eilt bei 

m gefunden ward, dazu 
Fi eit, Träume zu deuten, dunkle 
Sprüche zu erraten, und verborgne 
Sachen zu offenbaren: nämlich Dantel, 
den der König ließ Beltſazar nennen. 
So rufe man nun Daniel, der wird 
fagen, was es bedeutet. Hefel. 28, 3. 

13. Da ward Daniel hinein vor den 
König gebracht. Und der König ſprach 
— iſt du er Zenien ber 

angenen einer aus Juda, Die Der 
König, mein Bater, aus Juda berge- 
bracht bat? 

14. Ich babe von dir hören jagen, 
Daß du den Geilt der Götter 5 * 
und Erleuchtung, Verſtand und hohe 
Weisheit bei dir gefunden ſei. 

15. Nun hab ich vor mich fordern 
laſſen die Klugen und Weiſen, daß fie 
mir dieſe Schrift leſen, und anzeigen 
ſollen, was ſie bedeutet; und ſie koͤnnen 
mir nicht ſagen, was ſolches bedeutet. 

16. Von dir aber höre ich, daß du 


könneſt Deutungen geben und das Ber: zä 


borgne offenbaren. Kannft du num bie 
Schrift lefen, und mir anzeigen, was 


Daniel b. 


und fraß Gras wie Ochien, und 


* Bott der 
fte, 


Daniels Strafrede. 841 


ſie bedeutet, ſo ſollſt du mit Purpur 
gekleidet werden, und eine güldne Kette 
an deinem Halſe tragen, und der dritte 
Herr ſein in meinem Königreiche. 

17. Da fing Daniel an und redete vor 
dem Könige: Behalte deine Gaben ſelbſt, 
und gib dein Geſchenkeinem andern; ich 
will dennoch die Schrift dem Könige 
lefen, und anzeigen, was fie bedeutet. 

18. Herr eönig, Gott der vöhfke bat 
deinem Vater, Nebutadnezar, * König⸗ 
reich, Macht, Ehre und Herrlichkeit 
gegeben. Qa, 37; 4,29. 

19. Und vor et Macht, die ihm 

eben war, fürchteten fcheueten 
f vor ihm alle Völker, Leute und 
ungen. tötete, wen er wollte; er 
ieß leben, wen er wollte; er erhöhte, wen 
er wollte; er demütigte, wen er wollte. 

20. Da fich aber fein Herz erhub, und 
er ftola und hochmütig ward, warb er 


vom toniglichen Stuhl geſtoßen, und 
re; 


verlor ſeine Apg. 19,28. 
21. ward veritoßen von den Leuten 
inweg, und fein De ward gleich den 
teren, und mußte bei dem Wild IL en, 
n 

Leib lag unter dem Tau des Himmels, 

und ward naß, bis daß er lernete, DaB 

Höcfte Gewalt bat über 

en Königreiche, und gibt 

wen er will. *Q,4,39 
22. Und du, Belfazer, fein Sohn, haft 

dein Herz nicht gedemütiget, ob du wohl 

folche8 alles weißt, 

23. fondern haft Dich wider den 
des Himmels erhoben, und * die Gefäße 
feines Haufes hat man vor dich bringen 
müflen, und du, deine Gemwaltigen, deine 
Weiber und deine Kebsweiber habt 
draus getrunten; dazu die filbernen, 
güldnen, ehernen, eifernen, hölzernen, 
jeinernen ötter gelobet, + Die weder 
eben, noch hören, noch fühlen; ben 
Gott aber, der deinen Odem und alle 
deine Wege in feiner Hand bat, haft 
du nicht geehret. *8.2. tPf.115,4-7. 

24. Darum ift von ihm geſandt Diefe 
Hand und dieſe Schrift, Die da vers 
zeichnet fehet, 

25. Das ift aber die Schrift, allba 
verzeichnet: Mene, mene, tetel, 
uspbarfin. 

26. Und fie bedeutet dies: Mene, 
das tft, Bott bat dein Königreich ges 
blet, und vollendet. 

27. Tekel, das tft, man hit inewer 

Wage gewogen, und a even. 


842 


Neid der Fürften. Daniel 6.6. 


Daniel in Der 


28. Peres, das ift, dein Königreich —— und Perſer, welches niemamı 
erleter, und den Medern und aufheben darf. 


i 

Betas nn 
a eljazer, DaB man Da: 

ne mit — —— und eine 


ir 
britte Herr „ei im Königreich. 
2,48. 1. — 43.48. 
30. Aber in derſelb gen Nacht warb d 
der Chaldaͤer König Belfazer getötet. 


Das 6. Kapitel, 

Danielin ber Löwengrube. 
1. [8.5, 31.] Und Darius aus* Medien 
m das 

fe zig Jahre alt war. 

2. [1.] Und Darius ſ 
daß er über das game, 
ert und zwanzig 


.R Br Jeſ. 18, 17. 


di — ee a 


hund zig 
3. [2.] Über dieſe —* er ds ürften, 
ber einer war Daniel, welchen die Land: 
e follten Rechnung tun, daß der 
R ig feinen Schaden litte. 
[8] Daniel aber übertraf die Für⸗ 
Ren Ganuögte alle, denn es war 
Geiſt in ihm; darum gedachte 
ber % nig, ihn über daß ganze wönig: 
reich zu ſetzen. 8.6,18. 
Ki [2], Derhalben teachleten bie Für⸗ 
darnach, wie fie 
ie Fr 
das KRöntgreich IDine: Aber fie fonnten 
feine Sache noch Übeltat finden 
er war treu, daß man Teine u 
noch Üübeltat an ihm finden mochte. 

6. [5.] Da fprachen die Männer: Wir ih 
werden keine Sache zu Daniel finden > 
ohne über feinem Gottesbienft 

7. 16.) Da kamen bie Yürften und 
Landvögte zuhauf vor ben König, und 
fprachen zu ihm alfo: * Der König Da: 
rius lebe emwiglich! *Q.8,9; 6,10. 

8. [7.] Es haben die Yürften bes 
König eich8, die Herrn, die Landvögte, m 
die Räte und Hauptleute alle gedacht, 
daß man einen Töntglichen Befehl folle 
ausgehen laflen, und ein ftreng Gebot 
ftellen, daß, wer in dreißig Tagen etwas 
bitten wird von irgend einem Bott ober 

Menſchen, ohne von dir, König, allein, 
fole zu den ren in den Graben ge: 


m en mer 

e] Daru arm, lieber wönig, ſollſt du 
ig ebot beftätigen, und dich unter: 
ſchreiben, auf Daß e8 nicht wieder ge» 
ändert werbe, nach * dem echte der 


eich ein, da er zwei und —— 


* zu — faͤnden, die wider Haft; denn er 


»8,.16. 19; 


„0. (9.1 Ufo unteefcheieb fich ber Rn 


ne Kette an den Hals geben, und 11. 110) Als nun Dantel 
von ihm vertünbigen, daß er ber e Sin Gebo 


t unt 


alem 
X al auf 
und dankte feinem Bott, wie er bem 
vorbin zu tun pflegte. 

*1.%5n.8,48. Jer.51,50. + Pf. 56,18. 
12. a Fan Da kamen 2 diefe Männer zu⸗ 

anden Daniel beten md 

sten vor ren Bott; 

5. [12.] und tzaten hingn, zmb eben 


m Ko von Töniglichen 
Gebot: ——— dehmer Du an ei 
Gebot un chrichen, d 
Tagen etwas b müde vor — 


einem Gott oder Menfchen, obne von 
bir, König, allein, folle zu ben Löwen 
in den Graben gem er (werden! 
König antıwo : & R 
wahr, und das Recht N 

Perſer fol niemand Pe 1e 

14. [13.] Sie antworteten und fpracdhen 
vor dem ömige: Daniel, Der 
Dich och bein "Geb t, daB br verzeichnet 

no o 
betet bes Tages breimal 
15. [14.] Da de a es hörte, 
ward er | 
* „de er — Zone erlöfete, und 
, bis nie nme unterging, daß 


De ge Me me 
u dem , 
Sa weißt, Herr K « 
teber und Perſer Recht iſt 
Gebote und debte, 
| en bat, follen unverändert b 


16.] Da I der König, daß 
ee ehe, und fe warte 
— — 
önig aber \prach —— 5 geh 
Gott, dem 


dir! 

18. befe Diet Und fie brachten einen Sieh, 
den legten fie vor die air am Oro 
ben; den verfiegelte ber mit 
feinem eignen Ringe und mit Dem 
= Oemalligen, — nichts an: 


1. 16) Und dig ging mu 5 


feine 


et 


Löwengrube. Daniel 6.7. Traum vonvier Tieren. 848 


kein konnte mb © Bette; 
Sale ee {Br eg um, zu opt 


.) ber‘ 
anbrach, ſtund ber STH Fe El ae (ob ein Bet —* 
Ei EB) Un gun Orch ne acht, und fiehe, Die vier Wi 


dem großen * Meer. * Dffend. 17, 16. 
. Und vier e Tiere en 
bem Er ie en ut 


*2.2,17. lügel wie ein Adler. ch Tab au, DIS 


N je Zähne. Und man fprach zu ihm: 
ee S Nach bien Tab 1 1% ein 
—— ohne ander Tier, di cn ar 
SIEHE DENE 

v ten, ber» 

No Dani —— —— a mie 
Weibern. ehe fie auf ben ven ABoben fit In Der Rh, je ud febe, Ba Biere 
aa ei fie bie Sömen, | Tier mar greulic) und fcjredlic, und 
zb jemalnden alle ine Gebeine. | fehr ftart, umb hatte große —5 

a Ye be er König Darius Tb rab um fich und 
2 Zeuten unb|ihrige — feinen I 

a der ganzen Crde: wiei gr auch viel anderd dem 

Ka 1): Das if mein Befeit, Daß man "1? Zatl gehm Oörme —e— 


eines König» 
via ben Geht Darts Mrpten mb An nn ra berant vollen den: 


Pen fol. Denn Er ift ber le enbige |imeichemn ber vorigen Hörner brei aus⸗ 


®ott,deremiglichbleibet,undfe: 
ee hnetieh und] (el ate a en aniße 


fetne Hereigaft hat fein Ende [m ein Maul, a Me pe 
27] & ii ein Eelöfer und Not Din, "2.11, 
eier EeS e ® Zeichen Ka Wunder, | 2 9. Eotges ſab ih, big dafı Stüßle ges 
Bi Nrmmel und auf Erden. Der feßt wurden; umb ber feste tete fh, 

on ben Zären erlöjet. |DS Stleib war fchneemeiß, 
ENT Daniel ward gewaltig im| daar feinem einen Bol; 
de3 Darius und auch im Rö«| \fein Stuhl mar eitel Seuerflammen, und 
Des * Rores, des Perfers. *2.1,s1. | Desielbigen Näber, Beannten mit euer. 


Das 7. Kapitel. 10. Und von bemfelbigen ging aus ein 
Daniel raum Ianger — Great Zanferbmal 
rum so ee eigen u en Bienien Km, and gehn Lanfendr 


mal aehn ta taufend vor Ihm, Das 
1. Im erſten Jahr" Welfagers, bes 33-| Gericht warb gehalten, und die 
migß zu Babel, hatte Daniel einen Traum wurden aufgetan. *$i.es,18. Offenb.s,11. 


844 Sieg des Reichs Sottes. Daniel 7. 8 


11. Ich fah zu um der großen Reden 
willen, jo da8 Horn redete; ich fah Kin 
bis das Zier getötet warb, und 
Beib umkam, und ins Feuer —2 

ard, Offenb. 19, 20 

2. und ber andern Tiere Gemalt auch 
aus war; denn es war ihnen * Zeit und 
Stunde beftimmt, wie lang ein jegliches 
mehren ſollte. æ. 2, 21. 

hl f ht in dieſem m Befichtebes Nachts, 

ehe, e8 fam einer in des Himmels | in 

Bolten wie eines * Menfchen Sohn 

bis zu dem Alten, und ward vor ben: 

felbigen gebracht. ® Qu. 91, 97. 
14. Der gab ihm Gewalt, Ehre und 


Neich, ba ihm alle Völker, Leute und! 8 


ungen dienen jollten. Seine Gewalt 
ewig, die nicht vergehel, und fein 

an hat fein 

Ich, Daniel, entfeßte mich davor, 

8 ſolch Geſicht erſchreckte mich 

16. Und ich ging 3 zu * der einem, bie 
da ftunden, und bat ihn, daß er mir 
von dem allen ewiſſen Bericht gaͤbe. 
Und er redete mit mir, und zeigte mir, 
was es bedeutete. 8.10. 

17. Diefe vier großen Tiere find vier 
Meiche, fo auf Erden kommen werden. 

18. Uber * die Heiligen des Höchiten 
werben das Reich einnehmen, und mer: 
den’s immer und ewigli befigen. *8.99, 

19. Darnach hätte ich gerne gemußt|s 
gewiſſen Bericht von dem * vierten Tier, 
mwelche8 gar ander8 war denn die an⸗ 
dern alle, ſehr greulich, das eiferne Zähne 
und eherne Klauen hatte, das um fich 
fraß und zermalmte, und das übrige 
mit feinen Füßen zertrat; 87 

20. und von den zehn Hörnern auf 
[einem Haupt, und von dem andern, 


a8 bervorbrach, vor welchem drei ab: | 3. Und r 
fielen ; und dasjelbige Horn hatte Augen, |ah, und 


und ein Maul, das große Tinge redete, 
und mar größer, denn die neben ihm 
waren. 


21. Und ich fah * basfelbige Horn 
ftreiten wider Die Heiligen, und es be 
bielt den Sieg wider fie, * Offene. 13, 7. 

22. bis der Alte fam, und Gericht 
bielt für die Heiligen des Höchften, und 
Die Zeit kam, daB die Heiligen das 
Reich einnahmen. 

23. Er ſprach alfo: Das vierte Tier 
wird das vierte Reich auf Erden fein, 
mwelche8 wird gar anders fein denn alle 
Reiche; es wird alle Lande freffen, 
zertreten und zermalmen. 

24. Die * zehn Hörner bedeuten zehn 


Widder und Bock. 


Könige, fo aus demfelbigen 
ftehen werden. Nach Denf che 
ein | wird ein andrer auflommen, wi 
gar anders fein denn Die vorigen, m) 
wird drei Könige demũtigen. 

Offenb. 17,12. 

25. Die wird De 5 Häcten Läftern, 
und die Heiligen de —— 
und wird ſich unterſtehen, 

Seſeß zu ändern. Sie 
feine Hand gegeben werden + eine 
Zeit und Seiten und eine 
* Offenb. 18,6.6, +8.13,7; 4,18. 

26. Darnadı wird das Gericht gehalten 
und | werden ; da wird dann feine Gewali weg 
enommen werden, Daß er zu Grm) 
vertilget und umgebracht werde. 

27. Über das Reich, Bewalt und 
Macht unter dem ganzen Himmel 
wird dem heiligen Bolt Des Höd- 
ften gegeben werden, Des Reid 
ewig tft, und alle Gewalt wird 
ihm dienen und gehorchen. 

28. Das mar der Rede Ende. Abe 
ih, Daniel, ward fehr betrübt in me; 
nen Gedanken, und meine Geſtalt ver 
fiel; doch behielt ich Die Rede in mei 
nem Kerzen. 

Das 8. Kapitel. 


Geficht von ben Reihen der Weber und Berfer, der 
en und von einem gegen das Wolf Bette 
graufamen König. 
dritten Jahr des Königreichs 
des ea Höni 8 Belſazer erichien mir, De 
niel, ein Beficht, nach Dem, fo mir am 


erften erichienen war. 

2. Ich war aber in folchem Geficht 
in a im Lande Elam, am 
aff 


dem W 
ner, do 


Pr * * Abend Mit: 
nern ftieß gegen , 

ternacht und gegen Mittag ; *833 kein 
Tier konnte vor ihm beſtehen, noch von 
ſeiner Hand errettet werden, ſondern 
tat, was er wollte, und ward gro 
5. Und indem ich drauf merkte, 
ſo kommt ein Biegenbodf vom Abend 
über die ganze Erde, dab e er bie Erde 
nicht rübrete; und der od batte ein 

Binder, der 


anfehnlich Horn Ziotichen feinen feinen 
zwei Hörner hatte, ben ich fiehen ſah vor 


sen 


6. Und er kam bis zu dem 


Greuel der Daniel 8.9. Berwüflung. 845 


dem 5 an ad (u feinem Born ih in Ane Obmnee mie a. = 

a u. acht zur 

—— ich ſah ihm zu, daß er hart nen a eficht. Er Seh 1 Fund 

an den Widder fam, und er ergrimmte und richtete mich auf, x i 

über ihn, und ftieß den Widder, und 19. Und er fprach: Siebe, i 

brach ihm feine zwei Hörner. Und zeigen, le en oh Sekt bes 

Widder hatte feine Kraft, daß er Ied er denn das bat feine 

vor ihm ale mögen befteben, fondern b 

er ex war In a Boden, und at ihn, 20. der J mit den zweien Hoͤr⸗ 


idd den du die 
einer Hm irmanb, toi Idber von Könige in eh le 


8. Und der Ziegenbock ward fehr groß. ‚21. Der z Siegenbnd aber tft ber König 
Und da er 38 fi worden war, zer: in Griechenland. Das große gom 
brach das große Horn, und wuchſen an zwiſchen feinen Augen ift Der erfte K 
des Statt anfehnliche * vier gegen die 22. Daß aber vier an jeiner S 
vier Winde des Himmels. *8.7,6; 11,.. en * —— 

9. Und aus derſelbigen einem wuchẽ dv 
ein * Mein Horn; baßı ward Sehe groß entjtehen zo werden, aber nicht fo mächtig, 

ag, gegen Morgen egen 
DaB + werte Sand. «ano. #anı.. „230m ber Lchten Zeit ireß Ränig 

10. Und es wuchs bis an des Him⸗ veich®, wenn, bie Übertveter überhanb 

mels Heer, und warf etliche bavon un Wehmen, wird auffommen feecher 


von den Sternen zur Exde, und zertrat fie. tüdifcher Kö 8.11,91. 1. Ratt. 1, 11. 
11. Jo, wughs dis an ben Sürften urn nu wie tig fein, buch nicht 


des Heeres, und nahm von ihm weg 
daB tägliche Opfer, unb vermwüftete bie mühe ni a ns Be Sin daß 


Wohnung feines Heiligtums. a. 11, 31. 

12. &8 merb ihm aber folde Macht fm Und durch feine Slubeit wir 
gegeben wider das tägliche um ihm der —E geraten; gen wird fich 
der Sünde willen, daß es die * in feinem Herzen erheben, und mitten 
Ein ea mie und maß ed tat, im im. Srieben wird er viele verberben, 

auflehnen wider 
Ich hörte aber einen Heiligen Selten sen a6 aber er wird 
veben, unb ein Heiliger |prach zu dem» ohne Hand zerbrochen werden. 
[elbigen, der ba ebete: Wie Lange oil ohne. 6. Des @ ficht oem Abend und Mor⸗ 
währen foich Geficht vom täglichen gen, das dir gefagt ift, das ift w 
er ab von ung geä et, db aber du follft das Geficht * — 
en dieſe Verwüſtung geſchieht, da 
beide dab 2 Geil eiligtum und das Heer, erg denn es iſt noch eine lange det 
gertreien wer 27. Undich, Daniel, ward ſchwach, und 

14. Und er amkmortete mir: Bis zwei [ng etliche Tage anf. Darna 

taufenb drei Hundert Abende und Morgen ; auf, und richtete aus des Königs Ges 


um find; dann wird das Heiligtum wies ſchaft; und verwunderte mich des @es 


der geweihet werden. t3? und and NA 
15. Wnd da ich, Daniel, folch Geficht — und niemand war, der m 


job, und hätte es gerne verftanden, fiehe, 


flund’8 vor mir wie ein Mann. Das 9. Kapitel, 
16. Und ich hörte mitten vom Ulat her »aniels Bußgebet für das Volt Srael. Gottliche 
einen mit Menſchenſtimme rufen und Dffenbarung von ſiebenzig Wochen. 
fprechen: * Gabriel, lege dieſem das Ge⸗ m erften Jahr des * Darius, bes 


ficht aus, daß er's verſtehe. *R.o,aı. So des Ahasveros, aus der Meder 
17. Und er trat nahe zu mir. Ich er- Stamm, der über das Königreich der 
fchraf aber, da er fam, und * fiel auf Thaldãer König ward, “n,61. 
mein Angefiht. Er aber fprad) zu 2. in deimfelbigen erften Jahr feines 
mir: Merte auf, du Menichenfind, Königreichs merkte ich, Daniel, in ben 
Denn dies Geſicht gehört in die Zeit Büchern auf die Zahl der Jahre, davon 
des Endes 8.10,9. der HErr ger batte zum Propheten 


846 Bußgebet. 
sig te wũſt liegen. 
& 


eren, zu beten und zu fl 
en, im Sad und in ber 


Daniel 9. 


ta, daß Jeruſalem follte * ſieben⸗ daß wir uns von den 
*Ser. 35, 11. ı9. |teten, und deine Wahrheit 
ich Tehrte mich zu Bott, dem| 14. Darum in der 
“ mit gewejen mit Die 

e. 


Sundenbekenntnis. 


Sünben beic 
em Unglüd, und hatt 
er und gehen — Denn Der 


4, Ach betete aber zu dem HEren, unſer Gott, iſt gerecht in allen 
meinem Bott, befannte und ſprach: Ach, | Werfen, die er tut; denn wir 


lieber Herr, du großer und fchredlicher | ten feiner Stimme nicht. 


Gott, der du Bund und Gnade bältft 


oFJer. 1,11 
15. Und nun, Herr, unfer Gott, ber 
Agyptenlanb geführt 


denen, die Dich lieben und deine Ge⸗du dein Volt aus 


bote 


balte 
5. wir 


Rt, 
haben gefündiget, unrecht ges 


baft mit ſtarker 
einen Namen gemacht, wie er jekt if: 


Hand, und haft bie 


tan, find gottlo8 geweſen, und ab⸗ wir haben ia gefünbiget, und lei⸗ 
trũnnig worden; ne find von deinen | der —— —— gel, find 


Geboten und Rechten gewi 


cher. 16. 
6. Wir gehorchten nicht Deinen Knechten, | tigkeit 


Ach, Herr, um aller Deiner Gerech⸗ 
2 en wende ab Deinen Bor 


ben Propheten, bie in deinem Namen |ımb Grimm von deiner Stadt Jeruſa⸗ 
unſern Königen, Yürften, Vätern und|[em und deinem heiligen Berg. Denn 


allem Bolt im Lande predigten. 


7. Du, ,‚ bift gerech 
möflen u hmm: wie es denn jebt 


a denen von 
erufalem und Dem ganzen Iſrael, 


um unfrer 
t, wir aber|unfrer Väter 


Sünden willen und um 
eretat iu = 
erujalem und bein Bol! Schmach bei 


Yuba und denen von|allen, die um uns ber find. 


17. Und nun, unjer Gott, höre bas 


denen, bie nahe und ferne find in allen| Gebet deines Knechtes und fein 
Sanden, dahin du fie verftoßen haft um | und fiehe gnädiglich an bein Selm 
ihrer etat willen, Die fie an dir das verftöret ift, um des Seren willen 


begangen haben. 

8. Ja, Herr, wir, unfre Könige, unfre 

ürkten und * unfre Väter müffen uns 
chaͤmen, daß wir uns an Dir verfün- 

tgt haben. * ef. 48, 97. 

9. * Dein aber, Herr, unfer Gott, ift 
die Barmberzigfeit und Vergebung. Denn 
wir find abtrünnig worden, »vÿſ. 180, 4. 

10. und gehorchten nicht der Stimme 
des HEren, unfer8 Gottes, daß wir ge: 
wandelt wären in feinem Geſetz, wel: 
ed er uns vorlegte Durch feine Knechte, 
bie Propheten; 

11. fondern das ganze Iſrael über: 
trat dein Geſetz, und wichen ab, daß 
fie deiner Stimme nicht gehorchten. 
Darum trifft und auch Der ch und 
Schwur, der geiehrieben * ftehet im Ge⸗ 
ſetze Moſes, des Knechts Gottes, weil 

an ihm gefündiget haben. 
*5. Mofe 28, 15-68. 8. Mofe 26, 14-39. 

12. Und er bat feine Worte gehalten, 
die er geredet hat wider uns und unſre 
Richter, die und richten follten, daß er 
[ol groß Unglüd über uns hat gehen 
ef ‚ daß desgleichen unter allem 
Deal nicht geſchehen tft, wie über 

eruſalem gefchehen tft. 

13. Gleichwie es gefchrieben ee: im 
Geſetze Moſes, fo iſt all dies große Uns 
glüd über uns gegangen. So beteten wir 
auch nicht vor dem HErrn, unſerm Bott, 


18. Neige dein Ohr, mein Gott, und 


höre, tue deine Augen auf, und fiebe, 
wie wir verftöret find, und Die Stadt, 
die nach deinem Namen genannt i 


Denn * wir liegen vor dir mit 
unferm Gebet, nit auf unfre 
Gerechtigkeit, fondern auf Deine 
große Barmbherzigteit. »3. 115,1. 


19. Ach, Pen hörel ach, Herr, ſei 
gnädig! ac), Herr, merfe auf, und iu 
es, und verzeuch nicht um dein felbf 
willen, mein Gott! denn beine Stadt 
und dein Volk ift nach * Deinem Namen 
genannt. * Ser. 14,8. 
20. Als ich noch fo redete und betefe, 
und meine und meine® Volks Iſrael 
Sünde befannte, und lag mit meinem 
Gebet vor dem HErrn, meinem Gott, 
um den heiligen Berg meines Gottes, 
21. eben da ich fo redete in meinem 
Gebet, flog daher der Mann * Gabriel, 
den ich vorhin gefehen hatte im Geſicht 
und rührte mid) an um die Seit des 
Abendopfers. 4.8, 10. 
22. Und er unterrichtete mich, md 
redete mit mir und fpradh: 

I bin ich ausgegangen, dich zu unter 

en 


richten. 

23. Denn da du anfingeft zu beten, ging 
Diejer Befehl aus, und ich Tomme darum, 
Daß ich dir's anzeige; denn du bift lieb 


Siebenzig Wochen. 


Daniel 9. 10. Himmliſche Erfgeinung. 847 


und wert. So ae a darauf, daß Antlitz fah wie ein Blitz, feine Augen 
de, das wie feurige eln, ſeine Arme und 
en "ind beftimmt| Füße mie hell, glatt En. und ci 


über ben Bolt und über deine heilige 
Stadt, fo wird dem Üübertreten ge 


wehrel und die Sünden abgetan, und allein, und bie Dlänner, fo bei 
Gerechtigfeit geb verjöhnet, mb" bie ewige fahen’3 nich 
—— — eit Babe und Die Gefihte 1b Be Da 


gung verfiegelt, 
—— geſalbet werden. 
* So wiſſe nun und merke: 


Daß alem fol wiederum g 
— is a 


na 5 


auet 9. Und i > 

den en ben | ich fie ö 
en Wochen, und zwei | mein 
Soden, fo „enerben die, 10. Un I e, eine Hand rührte 
Mauern wieder gebauet an, und 


Betöne. 


tebe war wie ein —32 
o 


7. Ich, Daniel, h Geficht 


waren, 


cht; Doch fiel ein 8 Schrecken 
hftefe un fich 


ch und ſah 
große wor t. Ye blieb aber feine 


Bon in mir, und ich ward nen: entftellt, 
eit an, jo ausgehet ber Defehl, hatte feine Kraft meh 


hörte feine Rebe; und indem 
* fant And ohnmächtig auf 


geficht zur Erde. "8.8, 17. 18. 


„nie auf die Kniee pr 


een wiewohl in kümmerlicher Beit.\auf Die 


26. Und nach den zwei und fechzig 
Wochen wird der Gejalbte außgerottet 
werden, und nichts mehr fein. Und 
das Volt eines Fürſten wird fommen, 


und die Stadt und das Heiligtum ver: | redete, ; aöhtete ich mich auf und 


ftören, daß es ein Ende nehmen wird, 


e Häı 
11. und efpräcpgumir: Du Du, lieber Das 
niel, merke auf die mit Dir 
vebe, und richte Dich auf; ben bin jeßt 
zu dir gejandt. da er jochen ke mir 


er ſprach zu mir: Since bi dich 


wie durch eine Flut; und * bis zum Ende nicht, Daniel! denn von bem erſten * 


des Streits wirb’3 "wült bleiben. 


* Qui. 21, 24. 


27. Er, wird aber vielen den Bund 


da du von Herzen begehrteft, 
arten, und ‚Dich 3 vor deinen 
Worte erhöret; und 


Rärten eine Woche lang. Und mitten|ich bin a name um deinetwillen. 


der Woche wird das Opfer und 
Epeißopfer aufhören. Und bei den Ylü: 
geln werben ftehen * Greuel der 
wũſtun 


ergießen wird. 4. 12, 11. Matth. 24, 16. 


Das 10. Kapitel, 


Neue Dffenbarung — eine himmliſche Er⸗ 


1. Im dritten Jehr bes Königs * Ko— 
res aus Perſien ward dem Daniel, der 
+ Beltfazar beißt, etwas ofe enbatt, das 
gewiß iſt und von großen 
Geſigt wohl, Æs i, 21. +8. 1, 7. 
ur —— 


chen 6 
3. jr teine leckere nette 
ein kam in meinen Mu 


Wochen um waren. 

4. Und am vier und sroanzigften Tage 
Des erften Monats war ich bei dem 
großen Waſſer Hiddekel; 

5. und hub meine Augen auf, und ſah, 
und flebe, da ftund ein * Mann in Lein⸗ 
wand, und hatte einen güldnen Gürtelum 
feine Senden. * Sefet. 9,2. Offenb. 1, 18—ı1B. 

6. Sein Leib war wie ein Türkis, fein 


achen; und | (Erb 
er merfte darauf, und verſtund das * re 


Zeit war ich, Daniel,| Ha 


13. Aber der Yürft des Königreichs 
Perferland hatınir ein und zwanzig 


A 


er: | widerftand ab Ld j 
bis das Verberben, melches | n en ;unb lebe, Dichael,bernor, 


beichlofjen ift, fich über die Bermüftung!| pa —A—— 1 ig den Si 


er, kam mir zu Hilfe; 
eg bei den rönigen 
in Perſi 


14. Nun m aber komme ich, daß * * "bie 
:unterrichte, wie e8 Deinem Bolt bern 
‚gehen wird; denn das Geficht wird 
nad) etlicher Zeit geicheben. * 8. », 22. 

A Und als er folches mit mir redete, 
g ich mein at nieder zur 

mieg fti 
ehe, einer, gleich einem 
Menſche a * rübrte meine Lippen an. 
tat ich meinen Mund und 
redete und fprach zu dem, ber vor mir 


. See ftund: Dein Herr, meine Belente beben 


nicht, |mte üb 
und falbte mich auch nie, bis "die drei eine Meaftmeh; 


ich habe 


* ef. „1,9. 
17. und wie farın De Rue 


Herrn mit meinem en, weil 
nun keine Kraft mehr in mir aſt, und 
habe auch keinen Odem mehr? 


18. Da rührte einer, gleich wie ein 
Menich geftaltet, mich ab Gb an, 


19, und —8 Fauͤrchte dich nicht, du 


und ſt 


848 Könige von Agypten Daniel 10. 11. 


lieber Dann! Friede fei mit dir, * 
als er mit 


ſei getroſt, ſei getroſt! 
ich mich und 


redete, ermannte 
jprach ein Ser, vebe; denn du haft 
* Dfienb. 1, 17. 
20. Hy ie fprach: Weißt du auch, 
warım —* zu bir Fommen, bin? Yebt 
wi wieber bin, unb 


a 


© ren in —— ſtreiten; aber| 8. 


wenn ich ‚To wird der 


Sg rin 1 
kn 
a it, Bu ai gemibti ejchehen 


jene, Den ae Sa 


Das 11. Kapitel. 
Weibfagung von ben Rdnigen in Perfien, von 
“= ern un ee m Ämiodun Op el 

Phanes, dem Borbilb de& Kntigrifts 
—* Fe A auch bei ihm im 
arius bes Mebers, daß 
ie ie und {hr ftärtte, 

2. Und num * will ich bir anzeigen, 
was gewiß — ſoll. Siehe, es 
werben not Könige Verſien 
aufftehen; here wird aber grö- 
he (htum haben denn alle andere; 
umb wenn er in feinem Reichtum am 
iſt, ex alles wider das 

FH ich in Griechenland erregen. 


3. —— ein tiger König 
aufftehen, unb mi 

fe ei —— — 
ee 

in gerbrechen, un 

in die vier Winde des Himmels zer 
teilen, nicht auf feine achtommen, 
auch nicht mit folder Macht, wie feine 
geweſen ift; benn fein Reich wird aus: 
gerottet ur nben u 


de tft feiner Fürften einer, wird mäch- 

werben; aber gegen ihn wird einer 

as mächtig fein und ng) en, wel⸗ 
48 Heriaft wird groß fi 

ach etlichen Jahren aber werden 

fe fi miteinander befreunben; und 

bie Tochter de8 Königs gegen Mittag 


wirt formen zum Könige gegen Mlitter: |th: 


macht, Di feit zu machen. ber fie 
A leiben bei ber Macht des 
Arms, dazu wird erumb fein Arım auch 
nicht ftehen bleiben, fonbern fie wird 
übergeben ſamt denen, bie fie gebracht | komme. 


ber imir En ftehen 


cht. herr nat, wid 


feil werden. p 
5. Und ber König gegen Mittag, wel: 





und von Gyrien. 
—S be der fie 


der {amt ben Bf 
e, fübernen gälbnen, zwegführen 

£? , umb etliche Jahre vor 
24 e gegen Mitternacht ch 
9. Und derſe 


3 jelbige wird in das 
Bei a een Urling” abe 


*. —— erben 


be Deere 
und Ber rein mich" 
Een ——— 


derum Krieg —— ri 
11. Da Bi ber —S 
immen, —— umb mit bem 


groben Bauten — 
wi u 


12. ie ah Denfeigen 
ven. Des wird 


nadıt baherziehen, und 
[hä ein, un eine feite Gtabt 
nen; Anittogsarme m 
nicht t können wehren, unb je 
Ent nicht können 

16. fondern, der an ihn — 
feinen Allen (haften, und niemand wird 
& ie — 


% 


1 


hi 


in das * werte Sant 
vollenden bı feine 
17. Und wird 


nit ber 
Merci 


cr 


nee 


Antiochus Epivhanes 


gen, und wird ihm ſeine Tochter zum Weibe 
geben, daß er ihn verderbe; aber es 
— eb Ihm nicht geraten, und wird nichts 


m Darnach wird er fich kehren wider 
die Infeln, und DerfeiDigen viel gemins 
Aber ein m ae mn 
er ihn| zum 


19. Alfo wird er ſich wiederum kehren 
feines 


Feſten , und 
Ne nm jeden, daß Fe 


2. ——— — 


kommen. der wird einen Schergen fein 
liches Reich durchziehen Laffen; aber — 
wenig Tagen wird er gerbrochen werben, 
dach ber durch noch durch Streit 
An des Statt wird auftommen ein 
teter welchem die Ehre des KRönig- 
8* zugedacht war; der wird mitten 
im Frieden tommen, unb das Königreich 
mit fühen Worten einnehmen. &.s, 15. 
22. Und bie Arme, bie wie eine Flut 
daherfahren, werden von ihm wie mit 
einer a u und jerbradyen 
werben; dazu au⸗ Fürft, em 
Bund gemacht war. 
HR, web er Iiigiid ge —X Sam 
, er ‚gegen ihn an, 
bein, und wirb — ae, m 


il: 


25. Und“ er wird feine Macht und fein 
He ae ‚den en ni jegen — ers 
— ——— wird der 

— * ana gereizt werben zum 
Gtreitmiteinergroßen, mächtigen Heeres» 
kraft; —— rd nicht beſiehen, denn es 
werben verratere ien rider ihn gemacht. 

26. Unb eben bie fein Brot efjen, bie 
werben ihn helfen verderben, unb fein 
De unterdrüden, daß gar viele er⸗ 
ſch werde 


lagen en. 

27. Undbeider KönigeHerzmwirbbenten, 
wie fie einander Schaden tun, 
werben über einem Tiſche fälfchlich mit: 
einander reden. Es wird ihnen aber 
fehlen; a das Ende ift noch auf eine 


beftimmt. 
28. na wird er wiederum heim: 
Wüteb Teflament, 


und einen @olt, 


Doniel 11. Borbim des Antichrins. 849 


ii mit Gut, und feiı 

Yen mibee ben Deiigenunb da De 

er eier, und alfo heim in fein 
1. Daft. 1, 21-20. 


m. nn aus Chit ⸗ 
wider ihn kommen, ba| 

wird, und umtehren muß. Ga ober 
wider den heil Bund ergrimmen 

und wird’8 ausrichten; ——— wird ſich 
hiehen, bie ben 


Vermüftung aufrichten. 
= 8.9, 97, 19,11. 1. Matt. 1,87. Matth. 24, 16. 

32. Und er wird heucheln und gute 
Worte geben ben Bottlofen, fo ben Bund 
übertreten. Aber das * Bolt, fo ihren 
Gott tennen, ‚„perben fi ermannen, 
und e8 außric *1. Bafl. 2-6. 

33. Und bie gen jen im Bolt wer⸗ 
—J— — 

ie fallen er, g. 

und Raub eine zeitlang. *a.ıs,s. 

And mern fe o fallen, wird ihnen 
mit kleine Hilfe geſchehen ie viele 
werben 152 au ihnen tun Veträg 

35. Und ber Berftändigen ehe et ⸗ 
liche — auf daß fie bewährt, rein 
und lauter werben, bis daß es ein 
Ende habe; denn es iſt noch eine andre 
Zeit vorhanden. 

36. Und der König wird tun, was 
er will, und wird fich * erheben und ank 
werfen wider alles,.da8 Gott ift; unb 
wiber den Gott aller @ötter + wird er 


aus 
—— was beſchloffen 
def.2,4. +R.7,8.28. Dffend.18,8.6. 

Fr nd die Götter feiner Väter wird er 
nicht achten; er wird weber * Frauenliebe 
noch einiges Gottes achten; denn er wird 
ſich wider alles aufmerfen. *ı. Tim. 4,8. 
| 38. Aber an des Statt wird er ben 
Gott der ıgen ehren; denn er wird 
davon jeine Väter nichts 
gerußt haben, ehren mit Gold, Gilber, 

belfteinen und Kleinoden 

39. Und wird denen, fo ibm Ifen bie 
ven Bott, 


Rärten mit dem 
ie Ehre tun, 
4 








—— bat, gro| 


850 Auferftehung der Toten. Daniel 11.12. 


und fie zu ma Fe Be 85 
In, und pe das bn aus 


Ile am Enke mich ber Rd 


en Mittag mit ihm ftoßen; und 
J gegen —A wird ge⸗ 
—* en mit Wagen, 

und Biel Schiffen; und toirb in die 


Länder fallen, und verderben, und durch⸗ 


stehen 

Akad wird in * das werte Land 
fallen, und: viele werden umlommen. 
Diefe aber werden feiner Hand ent 


rinnen: Edom. Moab und bie Bors | 


nd er een 
. er 
unb Agypten wird 


Ehe ud Aber 
—— 


Mohren werden einem Sup e en 

44. Es wird * aber ein Geſchrei er- 
fchreden von Morgen und t; 
und er wird mit großem Grimm aus: 
sieben, illeng, ele zu vertilgen und 


u. veer 

er wird den Palaft feines 
—88 38 agen zwiſchen zweien 
Meeren um den werten heiligen Berg, 
bis es mit 


niemand ihm helfen. 


Das 12. Kapitel. 


Die Weißsſagung wird verftegelt. 


ur ſelbigen wird d oße 
Se Michael, die _ Sinde 
deines Volles ft fichet, 

+ Denn es wird eine folche träbf ige t 
bob dar 
a 
ige Zeit. felbigen et eh bein 
Siae 3t. arbige get bie 

** Buch geichrieben fteben. 
“9.10,18. + at an 91. ** 9. Moſe 89, 82. 
2. Und viele, fo unter der Erde 
een liegen, werden aufwa—⸗ 
en; *etliche zum ewigen Leben, 
elide Ai ewiger Shmad und 
Schande. * ob. 5, 29. 
3. Die Lehreraber*werden leuch- 


m ein Ende werbe; md nicht, und 
darna 


ein, At nicht geiefen en jene ach 


im ber 


Letzte Zeiten. 


ten wie des Himmels Glauz nnd 
s die, fo viele zur Gerechtigkeit 


weifen, wie die Sterne immer 


und ‚ewigli A. 
* Matth. 18,48. 1. Kor. 15, 41. 8. 
4. Und du, Daniel, verb 
und * lee egele diefe re auf 
die lebte : fo werden Dräber 
tommen, und” d gen Berfland finden. 
8.9. Dffenb. 10, &. 


5. Und ich, Daniel, ſah, unb fiehe, es 

en zween andere ba, einer an bie 

em Ufes des Waſſers, ber andre an 
er. 


ſchwur bei 
+ es eine 
albe Zeit währen 
—— 


8 Und i 


en 
9. Er aber ſprach: G 
denn es 1 veongen und verfiel 


Er lebte 


a ottloB AR führen, und 
— Die Gotlofer ale weten nicht 


en; aber die Verftändigen werben’) 
11. Und von der Zeit an, wenn das täg- 
liche Opfer abgetan und * ein Greuel 
üftung gerichtet mie, 

— 
12. Wohl dem, der da wartet, und 
erreicht taufenb brei hundert und fünf 
und dreißig Tage! 

13. Du aber, Daniel, gebe bin, bis das 
(Ende tomme; und rube, daß du aufı 
ice zu deinem Erbteil am Ende der 

age 


ei 


er Berw 
taufend amei hund 


‚8. 


Iiraels Untreue Hefea 1.2. 


Der Prophet Hoſea. 


Des 1. Rapitel. 
Yiraeld Abgdtterei und Strafe. 


1. —— ——— 
in Beeris, ji 


jur jea, dem 
ORT 
—F tin, der Rleiee $ 
ur Zeit + —— 


A 0 in 
A 


2. Da ber rede 
— Si ar 


= 3. abn. 10, 


Yiraels zerbrechen im Tal Yesreel, 


6. Und ſie ward abermal ſchwanger, und 


ebar eine Tochter. Und er ſprach zu ihm: 
* Fe Ro e —ãAã— * 
"nicht mehr über das Haus Iſrael er- 
varımen, baf ich ihnen vergäbe. + 2.2,3.25. 
7. Doch will ich mich erbarmenüber das finde 
Jaus juda, und wil {hnen helfen durch 
— 
jen en, 
ee 


8. Und ba fie ke Ger ufama ents 


vöhnet, ward fie wieber ſchwanger und mir bi 


9. Under en : Selhei 2o-Ammi; 

e :Ammi; 
ver ihr feld nicht nein. Bol, fo rn 
Ich auch nicht ber eure fein. *R.a,s.26. 


Das 2. Kapitel. 


Sunb Gottes mit feinem Wolf gebroden und er · 
neuert. 


1. [8.1,10.] Es wird aber die ab. 

ver fi Iſtael jein* mie der Saı 

Meer, ben man weber meffen, noch Yin 

ann. Und ſoll gefchehen + an dem Ort, di 

nan man m Almen geiagt hat: „Ahr ſeid micht 
ol wird man zu ihnen fagen: 

D Di Kinder des lebendigen Gottes“ 
= 1.:Mofe 32, 17. + Rdm. 9,36. 


— —e—— 7.15] dem 


”o. ynb 
* Feigen Seit mi id, ben Bogen II 


miteinander an 
ein — —— Lande 
Er Zag fein. ae 


—8 Mutter iſt eine 


Ari * 
len na fen, bie mir geben Brot, 
Waſſer, Wolle, lach, Hi umb Zeinten. 


8. [6.] Darum 
mit Dornen J 
Kan» dab 


Adeets * 3 
und fage Pa y I wiederum 


au me vorigen an Hy da 
imbigreieät ——— 


er war, denn mi 
Rn 8. Denn fte will nicht id 
8 2 ber ihr gibt %orn, Dokum 


te haben Baal zu El 
Pe Darum will ich mn Kom * 
jeber — zu fer m 

Fr Wolle und diach 
n 

fen vor ben jen ihrer Buh⸗ 
In und niemanb foll fie von meiner 
nd erretten. * Jer. 18, 22. 26. 
— Und ich wills ein Ende machen 
is —— — —— — 
14, 23 39 will ihre Weinfdete und 


852 Gottes Gnadenbund. 


Feigenbäume wůj machen ı weil eifie Sagt: 
„Das tft mein Lohn, Di ie 
Balen gegeben.“ Ich wi ab 
daß es die wilden Tiere 


fe Kt Alfo will eim über 
— di EA en fie 
onen tut, und Tchmückt fi mit 
Siienlpangen und Halsbändern, und 
Buhlen nach, und vergiffet 

Toten um 


1, fpeicht 
1 
id mb 


fet. 30, 36. 
17. A vn en Ihe 
nbean aus 2 ie 
das Tal Achor zum Tor zit Sof: 
nung. Unb_bafelbft wird fie fingen 
jugend, da fie 


in wie zur get ihrer Jı 

18. [1 dä —— voern 

3er heißen mein umb 

mich nicht mehr mein Baal heißen. 
17.) Denn ich will die 


16. [ 





ihrem Munbı ——ã 
von e wegtun, baj 
man engen Namen nicht mehr ges 
20. [18.] Und ich will zur — 

— indn Wand mac ml ben Zen 
auf dem fyelde, mit — m 
bem Himmel und mit bem @emirm |gg., 
auf Erden, und will Bogen, Schwert 
und Krieg vom Lande zerbrechen, und 
will fie ficher wohnen laffen. Hefet.»1,26. 
21. [19.] Ih will mich mit Dir 
verloben in Emwigfeit; ich will 
mich mit Dir vertrauen in Gerech⸗ 
tigfeit und Gericht, in Onabe 


Hofen 2.3.4. Belehrung Iſraels. 


Das 3. Kapitel. 
Gottes Langmut u end fein Bolt wieen 


1. Mad der QErr Ipra au mie: 
noch ein bin, und buble um eim 
lerifches und 

wie denn ber HErr um Die 


mer Gerfte. 
, "nd euch zu ir; Gate Di aa ie 
Meine eine lange Zeit, nicht, 
und gehöre feinem andern an Dean ih 
md wiũ mich aud) als ben Deinen halten 
4. Denn bie * Finder Sy 
lange Zeit ohne König, —— 


ohne Opfer, a une, ohne Leibrock 
Bi “2. Chrom. 15,1. 


5. SE 
und ihren en javib — und 
werden mit Zittern zu dem 


feiner Gnabe tommen in ber 
'® ger. 80, 9. 21.99. Gefel. 24, 38. 


Das 4. Kapitel. 
Strafe gen Me Sümen Sfrai, 


Fr 


“ 


|Bo: 
fielen, 
ift feine Faeıe. teine 
kenntnis Gottes im —— 
2. ſondern Gottesläftern, 

den, Stehlen und en 


=E 





und Barmberzigteit. Dfienb. 1, 7. 

22. [20.) Ja, In * Glauben Mens Emmerich 
ih mich mit bir verloben; und €3 werden au He 
+ bu wirt den 1 8Sren ertennen, | Felde und die 2 dem Himmel 


23. [21.) Zur fetbi ven Zeit, fpric 
B BR echten. ic Tail den 
immel erhören, und ber nmet fon 
Di Erde erhören; 
4 je .] und die Exde ſoll Korn, Moft 
u I erhören, und diefelbigen — 
Jereg erbören 
de J Und ich will mit fie auf Erden 
samen behalten, und mich erbarmen 
iber * die, fo in Ungnaden war, und 
fagen zu dem, + das nicht mein Volt 
mar: Du bift mein Volt; und es wird |! 
fagen: Du bift mein Got. 
*8.1,6. +R.1,9. dm. 9,26. 1. Petr. 9, 10 


t der | 


und ——— a] 
4. Doch man darf nicht fi noch 
— ſtrafen; denn bein Wolf iſt wie die 


ſo den * Brief iefter fchelten. * 5. Bofe 17, 1 

5. Darum folft du bei Tage fallen, mb 

ver Prophet des Nachts neben bir fallen; 
Mutter hinri⸗ 


bin 
E 1 ein Bott ift dahin, darum 
ac lernen will. Denn du 
Gottes Wort, darum will ich 
— daß du nicht mein 
jein follft. Du vergifſett bes 
deines Gottes, Darum will Ich 


ner Kinder vergeffen. 





il 


h 


E$ 


Strafrede wider 


7. Je mehr ihrer wird, je 
mich fündigen; Darum will ich *ihre Ehre 
au Schanden machen. Phil. 8, 19. 

Sie freffen die Sündopfer meines 
Belt, und find begierig nach ihren 
Sünd 8. Wofe 6, 19. 
9. arm Toll e8 dem Bolt gleich wie 


d 3 d will 
um De an (hen oergelten Ar 


fie verdienen, 
werden, Qurerei treiben, und fich 
ausbreiten, darum daß fie den HErm 
verlaffen haben; und ihn nicht achten. 

11. Hurerei, 
to 


12. Mein Volt fraget fein * 
fein Stab ſoll ihm predigen; 
+ Hurerei⸗Geiſt verführet fie, 
wider ihren Bott Hurerei treiben. 


* er. 2,237. TR. 5,4. 
18. Oben * au den % 
und auf den since 
den Eichen, den und 


Die haben feinen Schatten. 
werden eure Töchter auch zu 


uchen; 


Hoſea 4.5. 
‚In mehr fie vutber ein Strid zu Mizpa und ein aus 


Wein und Moft machen iiber te ins Angeficht. 


—— ſie, fa von ihnen gewandt. 


Sftael und Juda. 853 


fpannet Neb zu Thabor worden sch, 
2. Mit ihrem Schlachten vertiefen file 
fih in ibrem Verlaufen; darum muß 
o fie allefamt ftrafen. 
ch tenne Ephratm wohl, und Iſ⸗ 
cat ft vor mir nicht verborgen, Daß 
m un eine Hure iſt, unb St 
unrein. 8. 
4. Sie denken nicht Darnach, daß fie fich 


10. daß fie werden effen, und nicht ſatt tehreten u ihrem Bott; denn fie haben 
sicht | * einen en in ihrem Herzen, unb 


en 
5. die Hoffart 
rael ımd Ephraim, fallen um 


. doB, und er et a aaılen; auch foll Juda 
enn der |famt ihnen fall 
daß fie| 6. Alsdann werben fie kommen * mit 


ihren Schafen und Rindern, den HErrn 
u fuchen, aber nicht finden; denn er hat 
6 geraten Grm, —— 
ie verachten den en 
darum wird fie auch der 
—— 1 freien mit ihrem (Erbteil. 


Quren 8. Xa, — Poſaunen zu Biben, ja, 
und eu eure Bräute zu Ehebrecherinmen —— zu Home, ja, 


Heſek. 6, 18. Aven: . 


zu * Beth: 


Hinter dir, Beni " "2.416. 


wills auch nich ı wehren, | 9, De Ephraim foll zur Wäfte wer: 


Be "1 Und An 
chter und Bräutegeichändet | pen 
und; zu Huren werden, weil ihr einen an⸗ merbe. 
dern Bottesdienft anrichtet milden Huren, Iraels teeulich gewarnet. 
Die 


und opfert mit den Bübinnen. Denn 


15. Willſt du, Iſrael, ja huren, d 


ſich doch nur Juda nicht auch verſchulde. oe mie Bafler. 


Sehel nicht hin gen Bilgal, und kommt 
nicht hinauf gen * Beth: Av 
ſchwöret nicht: GE wahr der HErr leb 


.10,5. Amos b, 6. 
16. Denn —X läuft wie eine tolle 
Kuh; fo wird fie auch der HErr weiden 
laflen wie ein Lamm in der Irre. 

17. Denn Ephraim bat fich au den Götzen 
geſellet; fo laß ihn hinfahren. 

18. Sie haben ſich in die Schwelgerei 
und Hurerei gegeben; ihre Herrn haben 
auf Dazu, daß fie Schande anrichten. 

9. Der Wind mit feinen Flügeln wird 
fe zufammen megtreiben, und müflen 
über ihrem Opfer zu Schanden werden. 


Das 5. Kapitel. 
Drohung gegen beide Königreice. 

1. &o höret num dies, ibr Priefter, und 
merfe auf, du Haus irael, und nimm 
zu Obren, bu Der des Königs; denn es 
wird eine Strafe über euch geben, die ihr 


opf 10. D 
das törichte Bolt will geichlagen ee denen, fo die G 


Zeit, wann I fie_ ftrafen 
Davor hab ich die Stämme 


Judas find gleich 
e verrüden; darum 
orn über fie aus⸗ 


det Gewalt und wird 


ürſten 


ch meinen 


en, geplagt, —— geſchieht ihm recht, 


gegeben auf * Men⸗ 
“ef, 29, 18. 


I|denn e pet ſich 


ſchengebot. 

1 bin dem Ephraim wie eine Motte 
und dem Hauſe Juda wie eine Made. 
13. Und da Ephraim ſeine Krankheit 
und Juda ſeine Wunde fühlte, ‚08 
Ephraim bin zu * Affur, und ſchickt 
sum Könige +SYareb; aber er kann * 
nicht helfen, „"oh eure Wunde heilen. 

11. 1 

14. Denn ich bin bem Ep raim * wie ein 
Löwe und dem Haufe Juda wie ein 
junger Löwe. ut zerreiße fie, und 
gebe davon; i bre fie weg, und nie 
mand fan f fie retten. * 2. 18,7. tR.6, ı. 

15. Ich will wiederum an meinen Ort 
gehen, bis fie ihre Schuld erfennen 
und mein Angeficht fuchen; * wenn’s 
ihnen übel et, fo werden fte mich 


frühe fuchen [und fagen]: * ef. 26, 16. 


854 Umtehr zum Herrn. Hoſen 6.7. Iſraels Bosheit. 


Daß 6. itel. 3. Sie vertroͤſten den 5* 

Gottes dab 6. Rap jur Buße. Bosheit unb bie Säcke ürften — 
1. 

ee ee BEEL| Die ei Yadofen, den ber ber Me 

wird uns auch heilen; er hat * ge⸗ ze rue uıb autfochen. 

Ihlagen, er und re it unferß nee [ine 
2. * Er macht und Iebenbig nach zween chen fie], da fangen die 

Tagen; er wird uns am dritten Tage aufs |* vom toll zu werden; fo * 
richten, daß wir vor ihm leben werden. e die — zu ſich. 4 uu1. 


3. Dann werben wir ach acht drauf nf haben 98 ein Ein Badofn 7 = he ofen u 
und umb fleißig fein, daß daß wir ben HEren er⸗ die Leute b Bader (alt 


er wirb bervorbrechen 
wie Die IHöne tn een bie gan * Kadı, mb 
zu uns kommen wie ein Megen, wie| 7, Yllefam —— en una 
ein Spatregen, der das Land —— wie ein Badofen alfo Daß ihre Rich⸗ 
nes —S— Ephr —A und alle ihre 
o ir tun, Juda? Denn eure unter ihnen 

Biche If wie eine Wiorgenmwolte unb wie en iR keiner 
ein Tau, der frühmo Tate) vergeht! 8. Ephraim et unter bie 

5. Darum um he ih & buch te Deo. Völker: Ephraim re ne wie ein Buchen 
p te fie Duech mein Mun⸗ a |den niemand ummenbet 
es Rebe, Daß mein Hecht wie b 9. Fremde frefien feine Rraft, doch will 
eiht beworlomme be Luft Ind n a a 
Liebe, und nicht am Opfer; und Dane geteege, bach will ers ni 
am GErtenntnis Gottes, und 10. Und die Hoffart Iſraels 
n am Brandopfer. wider fie ins Ang Id Dennoch se 


. Sam. 15, 22. Matth. 9, 18; 12,7. 
1. Über fie übertreten ben Bund * mie|ten fe fich nicht 


Adam; darin verachten fie m Gott, engen au ice nad) ii im 
8.8 — nn, u en Ephraim tft wie eine verlodte 
enn iſt eine vo 
Abgötterei und Blutfchulden. Taube, die nicht? merfen will. 
Minh wie bie Mäuker, ſ ale —* audi i vu ap I anpien an, damn 2,1 
e bie er, fo da lauern ie ‚18; ı 
Zeute, und würgen auf dem Wege, d 2. Aber indem fie Hin und her Laufen, 


| ill i ein N i und 
en „Sichern gehet; denn fie tun, was Ne bern ch In mein den ‚Aber fie — * 


10. Ari fehe im Haufe Jirael, da mir dem Öimmel; i will fie —* wie 
vor grauet; at * huret Ephraim, wan igt in {hrer Berl 

fo Derunzeinigt ſich Iſrael. 2. 6, 8. eh ihnen, daß ſie von mir 

11. Aber auch Juda wird noch eine fe inäffen verftöret werden, benn fie 
* (Ernte vor fich haben, wenn ich + meines | abtrännig von mir worben! Fi: 


Volks Gefängnis wenden werde, fie wohl erlöfen, wenn fie ni 
* Joel 4,18. +Zoel4, 1. mich Lügen lehreten. e pj. 81, 14. 16. 
14. So rufen fie auch mich — an von 
Das 7. Kapitel. HOerzen, ſondern heu 
Klage über Iſrael und Antünbigung ber verbiens gern. —* verſammeln ſi um 38 
ten Strafen. Da Zoſts willen, und mir unge⸗ 


1. Wenn ich Iſrael heilen will, 

findet fich erft die Sünde Ephraim en 30 lehre fie, und ftärfe ihren Arm; 
und Die Bosheit Samarias, wie te Lügen |aber fie denken Böfes von mir. 

treiben, und Diebe einfteigen und Räu:| 16. Sie befehren fich, aber nicht recht, 
ber draußen plündern; fondern find * wie ein aljcher Bogen; dar: 
2. dennoch wollen fie nicht merten, daß ich um werden ihre F ucch8 Schvert 
alle ihre Bosheit merke. Ich febe aberibe allen; ihr Draͤuen ſoll e Henpterianb 
Weſen wohl, das fie allenthalben treiben. |zum Spott werden. * 9. 78, 51. 


num.n 


Die Strafe naht. Hoſea 8. 9. Wegtreibung unter bie Heiden. 866 


Des 8. Kapitel. 
De Beinb beine Aber dan gögenbienerifge Volt 
BR; Bf Int ie ie 


— 
ei Bien ii 3 #7 fie Bund 
ah u und „on meinem soafese 

2. Dann merbenfie 


* 
viů mein Gott, wir zu ige e 
:ael verwirft 


firael, kennen bi 
Gute; Darum 


ihrem Gilber 
SD © Ba 
old machen fie Böhen, baf fie ja ba 


= 3. Rn. 16, 10. 14.26. 20, 
5. Dein * Kalb, Samaria, 
en ift über fie ergeimmet; 
ht lange fiehen, fie „äften ger 
fraft werben. Rdn. 19, 98, 
6. Denn Das Bulk Raus "edel ber: 
Tommen, und ein Wertmann 
madt, und Tann 
darım foll dag 2 
ri 2. Den 220. 


pulvert werben. 

7. Denn fie *fäen Wind, und werben 
u ewitter —— — —ã— 
aufkom r ewaͤch 

I gr eben; um .0b’3 „geben würde, 


ih 


1 uaublern, und gibt 

*8.5,18; 7,11. 
a 
ol er ed 
Bald müde wer! 


Be 
hat der "ae 


aid = zu u bien fo follen Ten auch 


2 Ba % lim gie ‚gleich —52 — ſend 
Gebote meines Gefehes_ ſchreibe 
wird’8 jtet wie eine fremde &pıe, 
18. Ob fie ſchon viel * opfern, und 
Fleiſch herbringen. und effen's, fo hat 
do der HErr fein Gefallen an ihnen, 

ern er will ihrer Miffetat ge- 

fen und ihre Sünden heimfuchen ; 
fie Liollen wieder nad % gypten tommen. 


1. FR.9,8. D.Mofess,e. | 
Br Ei ee feines Schöpfers,| 


jo mac yo 





er; |opfer vom 
; es fal 


erbrag 


Gt 


t| Narren, unb’die Ro 


te fehlen, weiches ſol 
De mann a I 
Das 9. 


Rapitel. 

Die Freude iR bahin, bie Bergeltung if ba. 

1. dich nicht ⸗ 

u ung nen ie 6 — a 

du —— pa an 

93 deram {0 folen dic Die Sure 

und Stelter a —— der Moſt 

ſoll dir fehlen. 

a el 

101 

— nach und muß — 

—————— Üben ten 
* Be eimaß zu % 

— —X 


unrein nat 


dei 
effen, pa: fol Er in 
I ihr an ben 
——— ab an ben —S des 
6. Giel ie möfen eg oe Dem Ber, 
ö: und 
#7 en, fe 


werden rar J 
und —& . ihren 
eit der 


“2, 
fuchung tft tom» 
men, bie Zeit der | Nr 
Irael innewerden. Die 


bes wird 
ſinnig um beiner geoßen 


Hs 
— — 


ſich vormals an —& Baer aber nun 
find fie a ns bie — at 
allen ihren feinbfelige 
— Genfer Gott, “R5,1. 
9. Sie verberben’3 zu tief wie * 
eit Gibens; barum wirb er ihrer 
iſſetat gebenten, aus ihre Sünden 
90. 98% fand er Wehe 
x 
wie —E und ſah eure * ie 
die erften 2 Beier zum Seigenb) 
bernach aut u aber 


fie 
Ber 
Bublen. mus bie Geralichtet —S 

——— 


Eis = 


5 


Bir 


en; 


11. Darum 
in raims wie em 


856 Fluch der Sünde. Hoſea 9.10.11. Ruf zur VBefferung. 


fie weder gebären noch tragen noch |den n fehen und Iſrael fchänblich geben 
Schwanger werden follen. mit einem Vornehmen. 25,1. 
12. Und © ob ‚Se ihre Kinder gleich er: | 7. Denn der König zu Samaria if 
zögen fie Doch ohne Kinder dahin wie ein Schaum ni — dem Waſſer 
Norden, bap t e Leute mehr fein follen. | 8. Die Höhen zu Aven finb vertilget, 
Auch weh ihnen, wenn ich von ihnen ba fih Iſrael —— ; Diſteln 


bin gewichen! Dornen wachſen 

13. Ephraim, als F es anſehe, iſt und fie werben To er bes 
gepflanzt ı und * hübfch wie Tyrus; muß decket uns Ihr — fallet über 
aber feine nder herauslafſen und! en 9,6. + 2uf. 28 Dffenb. 6, 18. 
dem Zotfchläger © Sefel. 97, 8. frael, du haft feit ber eit Gibeas 


14. HErr, ih ihnen! Was willft gef io; babei fnb fie’ each geblieben, 
du ihnen aber geben? Gib ihnen un: |aber es 
fruchtbare Leiber und verfiegete Brüfte. |dem zu ben, Se AT 
15. Alle ihre Bosheit geichieht zu Bir oöfen, Leute g 
gel dafelbft bin ich ihnen feinb; und 0. fondern F ve fie zůch *8 
ai will fie au um ihres böſen Weiens meknem Wunſch, Daß Wölter fo 

willen aus m aufe ftoßen, und |fte verſammelt — wen a * 
Fi Fr She „näeigen; denn alle merbe ftrafen um Inte am 

Abtrännige. 1. Ephraim iſt Kalb, ——— 
Im nn —* eichlagen; ihre Wurzel ba es gern brifchet. will ibm 
ift verdorret, ba fie acht mehr über feinen Ichönen abren; ic 
Bringen tönnen. Tr e gebären | will Ephraim seite, uda foll pflägen 
würden, will ich doch die liebe Yrucht und 2 lb zoom 
ihres Leibes töten. Bevechtigtel, 
17. Mein Gott wird fie verwerfen, und eratet Beben 
darum daß fie ihn nicht hören wollen; weil es + Zeit ift, bei H en 
und müffen unter den Heiden in ber|bis daß er tomme, und regne * 
Irre gehen. Gerechtigkeit. der. 4,8. 58 
Das 10. Kapitel. 13. Denn * ihr pflüget Böſes 
Ohne Gerechtigkeit fein Heil. erntet ’ ‚und eflet 


b den 
1. Iſrael ift ein außgebreiteter * Wein⸗ 14, Weil bu d enn verläfl 
dt, der feine Yrucht ei aber fo viel |pein Wefen und ur Die Die Den beine! 
rüchte er hatte, fo viel * hatte er| Heiden, fo foll fih ein @etünmmel er 
emacht; wo da8 Land wat, heben in deinem Volt, daß alle beine 
a ftifteten fie ‚die —— Idfäulen. | Sorten verfidret werben, gleicheoie Gal 


örte da8 Haus Arbeels 
2. Ihr Herz ift Gertrennet, num wird Man verft Mutter ü 
fie ihre ai finden; ihre Altäre 8 ei Ban ne Srlmmern gin 
ſollen zerbrochen, und ihre Bildſäulen 15. Ch no is ch zu B 
Tollen verftöret werden. geben um eurer oben RBo8 
Alsdann möüfjen fie fagen: Wir ſraels frühe 


IF 


Daß der König 

haben feinen König; denn wir fürch 

teten den H Gern nid; was —2— untergehe 

der —8 nun un beiten Das 11. Kapitel. 


4. Sie reden und ſchwören vergeblich, 
und machen einen Bund, und olcher Botteb brünftigeb Srbarmen. 
Rat grünet auf allen Furchen im Feide ih De a Sfrael jung war, hatte ich ihn 
wie ie giftig Kraut rief ihm, meinem Gobn, and 
ie Einwohner zu Samaria forgen rn ten. *2. Roſe 4, 23. Ratth. 
um das Kalb zu * Beth-Aven; denn ſein 2. Aber wenn man ihnen jeßt 
Bolt trauert darum, und feine Bößen: Io wenden fie fich davon, und 
piaffen I feiner Herrlichfeit alben; en IG nahm — at —— 
enn fie wird vo einen 
ſi der men, unb leitete tpu; „aber fie mertien® 
6. Ya, das Rab wird nach *A nicht, wie er en mer alt: 
ebracht, zum Gefchente dem Könige 4. Ich lie menfchlich Joch 
areb. Alfo muß Ephraim mit Schans |und in en der Liebe gehen, und 


* 


&xbarmen Gottes. Gefen 11. 12. 18. — 857 


Ihnen das Joch am ihrem Hals tragen, 


5. len te follen micht wieder nach Agyp⸗ 
tenland kommen, fondern Affur fol 
nun ihr König fein; denn fie wollen 
na nicht befehren. 

6. Darum foll das Schwert über ihre 
Stäbte kommen, umb foll ihre Riegel 
aufreiben und freflen um ihres Bor 
nehmens rillen. 

7. Mein Volt ift mübe, fich zu mir 
zu tebren; und wie man ihnen predigt, 
* richtet "ich teiner auf. 


Was foll id) aus die machen, Eph: k 


zoim? Goll ih 
ET ai Sag fi 
— Aber + mein 


üden, Itael? 

Adama aus 
m Zeboim zu: 
Herz ift anders 


GSinnes, meine Barmherzigkeit ift zu| pi 
Bbrän! ig! ft 


*5. Rofe 30, 93. +Jer. 51,90. 
9. daß ich nicht tum will nach meinem 
‚Zorn, nody mich fehren, Eph⸗ 


ber Amter dir; ter bie; ich will aber nicht 


0. Mlbdanı ed man der Bern 


wien, und er wird brüllen a a 


und wenn Er wird brüllen, 
fo werden —*— genen bie + Kin 


——— DER 221 

AI — 
ommen 

im Sande Affur wie Tauben; und ich 


ill fie in . tt 
der dir ihre Häufer .fehen, ſpricht pr. 
Das 12. Kapitel. 


ve Gtammater Jatob ein Borbild für fein Bolt. 

Rt —5 — allenthalben Lügen 

wider mich, aufe A jals 

{cher — auch Juda 

a ich, fe feſt an Fon und an bem 
jen, ber 

heatın m —A ſich vom Winde, 

inde nach, umd 

zuaa hen götterei und bes 

ebens me rt; fie machen mit Affur 

Bund, und bringen Balfam nach 


. Darum wird ber 


zechten, und Satob beimfuchen 'nach Det, 


feinem Wefen, und ihm vergelten nach 
feinem Berbienft. 

4. Er hat in Mutterleibe feinen Bru- 
der an ber Ferſe gehalten, und in feiner 
Kraft hat er mit Bott gefämpft. 

1. Mofe 26, 22. 26; 33, 28-20, 


zu verberben; denn Sch bin 8 
Vott mb richt ein Menich, und bin 





5. Gr tänpfte mit 


Name. “P1.88, 1%. 
Gott; halt —e— Ib 
tt? 
boffe Retß auf deinen Gott. 


18. Kate muhte ichen in Daß Sand 
Sorien, und + ee 
‚um ein mußte er 
=1. Mofe 38, er 1a ‚Mofe 20, 
14. Aber hernach 
Jirael aus — ch) 


Se 
ich Bieten, ml amd Dep fein hüten buch 


ehem 

b 

lat br fe Tommen, und ihr Here 
wird ihnen vergelten Die Schmach, bie 
fie ihm antun. 


Das 13. Kapitel. 
Gribfung vom Lob. Der Bünde Berderben. 
1. Da Ephraim Gchredliches redete, 
warb er in Iſrael erhoben; 
verfündigten fie fich durch Baal, umb 


wurden drüber getötet. 

fie es tönnen, 

ia Böen, welche doch eitel * Schmiede 
ert find. Denn 


Denfelben: Ber bie 
der sr IM Denfchen 0 opfern. 


ee — er Tau, ber 


858 | CErlöfung vom xod. Hafen 13. 14. Belehrung zu Gott. 


[eähmnorgens vergebt; ja, + wie bie trocknet und feine Quelle 
in die von der Xenne verweht er wird rauben be Ei 
und wie der Hauch von dem lichen Gerätes. 

Schar “R.64. TB. 1, 4. * 1, Mofe 49, 233. TR. «, 19. 

4. Ich * bin aber ber HErr, dein 8.14. 8.1. Samaria wird wüſt wer: 
Gott, aus Agyptenlanb her; und du ben, benn fie find ihrem Gott unge 
—8— feinen andern Gott kennen horfam Sie ſollen s — 

und teingn Heiland ohne fallen, und ihre jungen 
allein “9, Moſe 30, 3.3. ſchmettert umb ihre —— Weiber 


5. Ich m hm mich ja bein an in ber zerriffen werd 
Müfte, im irren 8 ande. 8.9, 10. 
6. Aber * weil fie gemeibet find, daß Das 14. Kapitel. 


fie fatt worden “und genug haben, 18 Bet und finftige Bläte. 
ch eb ſich ihr Herz; barım vergeflen 8, Welehre ei, Iſrael, zu dem 
TE TOÜL ich auch werben, gegen fi fie been, Deinem Gotie; Dez HR 
*ioie ein Löwe, und wie ein ein Marder gefallen um deiner etat willen. 
auf dem Wege wiu ich auf fie lauern. 8. Nehmet dieſe orte zit , und 


8. Ich will ihnen begegnen —3 — m: —E alle —— 


* Dem —* rocken —— uns wohl; fo 5 wir * opfern 

un wi 14 en ders Fi nd bie a ver a ae 18, 16. 

ei die wilden Tiere follen fie * wollen ent mehr auf Dfen a ae 
ben 


tcht mehr jagen zu 

irael, *du bringeft dich in * * 
undike; benn bein Bei Regen he Frl n unfer Gott.” fonbem 
allein bei mir. Jer. 9, ı = 
10. Wo ift dein König bin, Ser bir Bei Be will ic) ip Abtreten wieder 
beijen möge in allen deinen Städten? 9 ie ea gerne ch 


und deine Richter, davon du *fagteft: m un jo fi von ihnen wenden 
i el wie ein 
Gib mir Könige umb Hürften ? Der a i jeo wie eh iu 


11. Wohlan, ih gab bi nen König feine Wurzeln folen ausſch 
in meinem Horn, und will dir ihn in ehe ; 
meinem Grimm wegn nehmen. 7. und feine yue ſich ausbreiten 

12. Die Miſſetat (eppeatne ift au: daß er fei fo ſchön als ein Olbaum 
Jammengebunben, und feine Sünde ift u je fo guten Geruch geben mir 

bebalten. der = ibanon. 

13. Denn es fol ihm mehe werben 8. Und fie follen wieder unter feinen 
wie *einer Gebärerin. Er iſt ein un: Sc atten figen; von Korn Tollen ſie ſich 
verftändig Kind; denn + wenn die Zeit näbren, und hlüßen wie ein —— 
kommen iſt, ſo will er die Mutter nicht fein Fedechmis oll ſein wie der 
brechen. Micha 4, 10. + Jeſ. 87, 8. am Libanon. os Ken wein 

14. Aber ich will ſie erlöſen aus ram, mas ſo mir er 
ber Hölle und vom Tod erretten. bie — J ihn erhören und 
Tod, ich will dir ein Gift fein; führen; Ich wi fi nie eine 

ölle, 9 mitt biz eine Peſtilenz au; an mir fol man beine Frucht 

ein. och tft der Troft vor meinen, 

Augen verborgen. 1. Ror. 16, 64. 66. | 10. "Wer ift weiſe, ber dies 
8 9. Tim. 1, 5 Dffenb. 20, 14; 21, 4. und Elug, der dies merke? Denn *die 

15. Denn wenn er us zwiſchen Brü- Wege de3 Herrn find richtig 
dern * Frucht bringt, jo wird doch ein und Die erehten wandeln 
+ Oftwind des — aus der Wüſte drinnen; aber die Übertreter 
berauffahren, daß fein Brunnen ver-! fallen drinnen. “9.35, 10. 


— — — — — 


Berwüflung des Lande. sel 1. 2. Der Tag des Herrn tommt. 859 


Der Prophet Joel. 


Das 1. Kapitel. 


Heufhredenplage, ein Borbilb bed Tages des 
Herrn. Rlage und Bitte. 
—* ea be r Im Petiuel 
eni oel, dem Sohn e 
8 Dies, ihr Alteften, und merkt 
aut, e Nr —e — im Lande, ob ein 
ſolches geſchehen ſei Jet Dei, euren Zeiten 


oder bei eurer Väter 
3. Sagt euren Kindern davon, und 
laßt's eure Kinder ihren ten Slindern ſa⸗ 
en, und dDiefelbigen Kinder ihren Nach: 
4. Basbie Raupen Laffen, das freffendie 
a , 
; und was Die Heufchreden 
en, af en bie Käfer; und was bie 
K et das Geſchmeiß. 
5. Wa jet auf, Trunknen, 
weinet, und ri ale Weinfäufer, 
um. ben Moft; er ift euch vor 
eurem Maul —— 
6. Denn es zeu ter in mein Land 
ein mächtig " Bolt um obne ne Zahl; D das 
bat Zähne aden: 
zähne wie ne 4. 3, 3. 26. 
7. Dasfelbige verroülftel meinen Wein» 
berg, einen enbaum 
* j aͤlet N, unb verm n, daß 
weige weiß daftehen. 
zn —* wie eine en et vd einen 
Sad. anleget um ih 


Denn Das * Speise Ed Frant 
op fer iff vom H — 
die Prieſter, iener, —e 


Bi Das geb it Dermütet, und ber ; 
ehet jämmerlich; das Getreide 
er orben, der Wein ftehet jämmer: 
Is und das DI Kläglich 
11. Die Aderleute fe  ämmeri * 
die Weingärtner heulen, um den 
und um bie Gerite, daß aus der Genie 
78 dem Felde nichts werden kann. 
So ſtehet der Weinſtock auch jaͤm⸗ 
nt ‚und ber genen n tägl; ; 
äume, 


e ran 
——— und alle Bäume auf dem 


die © 
und —— llen 


des, * — SeS— und gemtepſer vom 
eB. o. 
Yu eiliget eine 


Fi aufammen; v Petri Ne ie 


bes Landes 
zum Haufe es HErrn, eures Gottes, 
und fchreiet zum ! 

15. O web des Tages! denn * der Tag 
bes HErrn ift nahe, und Tommt wie 
ein erderben vom Allmächtigen. 

°8.2,1. Jef. 18, 6. 

16, Iſt nicht bie Speife vor unfern 
Augen weggenommen, und vom Haufe 
unjer8 Gottes * Sreude und Wonne? 

12. 5. Mofe 16, 11. 

17. Der Same ift unter der Erbe 

verfaulet, — Surfer ftehen ie, 
+ Denn das 


Selle en, Den 
er ſehen e e 
— und —X afe verichmnachten. 


N e F an; 
genen dat bat die en in der W ie ver 
annt, und * die Flamme hat alle 

dem Ader angezündet. “R,3,8. 

Es fchreien an * die wilden Tiere 
au dir: denn die Waflerbäche find aus⸗ 
petrocinet und das Feuer hat die Auen 
der Wüfte verbrannt. »Pjf. 104, 11. 


Das 2. Kapitel. 


Weitere Schilberung ber —— Er⸗ 
und mahnung zur öffentl em Buße. © Berbeißung neuen 


1. Vlaſet mit ber? Bofaıne zu Zion, ru⸗ 
af meinem heiligen Derge;, erzittert, 
obner im Lande! denn * ber Tag 
bes HEren fommt, „und nahe; * A. 1, 16. 
— te! Sa ae 1eblig 
ein wolkiger Tag, einnebliger ⸗ 
wie ſich die Morgenröte —— 
die Berge, kommt * ein gro hen nit 
fig Boll, + Des teen F 
geweſen iſt, und hinfort nicht ſein wird 
zu ewigen 3 und 
*8.1,6. +2. Moſe 10, 14. 


3.8 ein ‚ 
—— — 


e ſind verdorret; denn die Freude und na 


der Menſchen iſt zum Kammer worden. 


13. Begürtet euch, und Flaget, ihr 
—— heulet, ihr Diener des Altars; 
et hinein, und liegt in Säcken, ihr 
meines Gottes; denn es tft bei⸗ 


DasLand tft vor ihm wie ein arten, 
de, und 


aber nach inne —e— 
”"Q,1,19, 
4. — wie Rofſe, und 


860 Ruf zur Belehrung. Joel 2.3. NWussiefung des Geist. 


Site fprengen baber oben den Schanden werben, daß über fe 
Bergen, wie die Wagen raffeln, wie berrichen. * Warum ft bu laffen 
eine Flamme lodert im Stroh, wie ein unter den Völtern fagen: Wo if zum 


mäch Bolt, das zum Streit gerüftet ift. ihr Bott? rn 
egölter en ik 18. San ——— 

— Zeftt werben bleich. Land — ———— 

— soie bie Dielen, 19. Und der HErr wird 

und bie Mauern. ee Tagen u feinem Bolt: —— 

ein jeglicher led mn h —— 

tehen, men. chen, r genug dran haben follt; 

! —eS he ae en eb | € mehr Laffen uuler 


De en jgliher m) In jener Did ben Den Beiden du Ehnmnden 
mung jahren; unb werden durch 5 
die Waffen breien, und nicht vervn 20. Und will ben von Mitternadt 

bet werben. fm von “ln Rank Der 
„9, Sie werben in der Stabt umher Land verftoßen, 
auf der Mauer laufen, und in Aingeficht bin zum Meer gegen Ui 
— fleigen, ımb wie ein Dieb a fein Ende bin 
die Fenſier bineinfommen. jen Abend. Ex fol 
ee ee en 
hie She 21. Fürchte dich nicht, , 
werben fin] 2 un bie Gterne vechal- per Ti a fon 


Pr 


ur 


ten ..,, , ;; bemn ber 
Denn dir ve ber wi Don: ae a a 
mer nor feinem ME Ba Pb aa Gr 
—SS ve K aim bien geänen, und die Bäume the 

— fs Die Seigenbäme 


aui elle; dern denn u — ihte 

{groß und jr a wer Ger 2 Wein follen wohl a 

lami ip leiden und ſeid fröhlich im eurem Gott, 
12. Doch Spricht auch jeßt der HErr:|der euch Lehrer zur tigteit gibt, 

* Betehret euch gu mir von gan und euch * herabienbet und 

sem Herzen mit yaften, mit Wei- Spatregen wie vorhin, “Ir 

nen, mit Klagen! *gefet.ss, 11.| 24, daß bie Tennen voll Korg wer 
13. Zerreißet eure Herzen und den, und bie Steltern von 
nicht eure Kleider, und befehret Melt um und ÖL haben follen, 

euch zudem HErrn, eurem Bottel will euch die Jahre erftatten, 
denn *erift gnäpia, bar barmberzig, An La Seäfer, Ge 
geduldig und von großer Güte, ſchmeiß und — die mein 

unb reuet ibn bald ber Strafe. Heer waren, — — ic unter euch fe 

. 


3. Mofe 34, 6. 

14. * Wer weih, es mag ihn wiederum Bee baden art 
gereu en, umd einen Gegen hinter fich|;oget, und Be iu len effen g er 

fien, zu opfern Speiopfer und Trant:| „es @otteg, preifen, der Wumber unter 


—— 
opfer dem HErrn eurem Botte. "Jonas, 9. 

Re Blaſet mit Pofaunen zu Zion, el & bat; und mein Bolt fol might 
heiliget eine Fafte, rufet die Gemeine ee es erfahren, deh 
aufammen! R.1, 14. mitten u —— ——— 

16. Berfammelt daS Bolt, heilige die huz er Irege jel, up A 
Gemeine, „jormmelt die Ateften, bringet |DeT, mehr; und Bolt fol nicht mehr 
zul Mil die jungen Sinder und Die, Gihand ‚mein Bol 

inger Der Bäutigam gehe aus handen 
feiner Kemmer, und di Braut aus Das 3. Kapitel, 
ihrem ©: Außgiekung beB heiligen Geifted. 

17. Sat Se Vriefter, des HErrn 1. Und nad biefem will id 
Diener, weinen zwiſchen Halle und * meinen Geiſt audgießen über 
Alter und fagen: r, fchone deines|alles glelis, unb eure Göhne 
Volks, und laß Erbtell nicht zulund Töchter follen weisfagen; 





Gericht über die Heiden Joel 


eure Alteſten ſollen Träumeha- 
ben, und eure YJünglinge follen 
Befichte fehen; 

Jef.44,8. Helet. 


EIS E91 


. Die Sonne fol in — und 
Diond im in Blut verwandelt werben, 
De geobe m und fchredliche 


in 


pP 


ERS 
el 
— 


und gefegneter duſend Yen altes Frl 
1. 8 an en an 
gen und zur en ‚ mann 
das Gefängnis Judas und Jeruſalems 
werde, gel. e, 11. 
2. [7.] wi ich alle ben aulammen, 
Bringen, und will fie ins Tal * Jo: 
hat Hinabführen, und will mit 
dafelbft rechten von meines 
IB und meines Erbteils Sirael, das 
fie ‚unter bie Qeiben genftreuet, umd fich im 
mein Land geteilet, *8.18. 14. 
3 [8.) und * das 208 um mein Bolt 
en haben; und Haben Die aan 
um je gegeben, je Mägd- 
lein um verkauft, ud vertrimten. 


Und irn don ı Lyruß und Sidon 
Kreife der Philij wn was habt 
ihr mit mir zu tun? Mt ihr mie | 
trogen? Wohlen, troßet he mir, fo| 
will idy’8 euch eilend und bald wieder 
vergelten auf euren Kopf. 

5. [10.) Die ihr mein Silber und Gold 
und meine ſchoͤnen Kleinode genommen, 
und 
und 


an 


in eure Tempel gebracht habt, 
6. [11.) dazu auch die Kinder 
die Kinder Jeruſalems vı 
den Griechen, auf daß ihr fie ja 
von ihren Grenzen brächtet. 
.) Siebe, ich will fie erwecen aus 
dahin ihr fie vertauft 
ench vergelten auf euren 


7. 
ven Da, 
und will 


8,6. im Reicharal Te! Fr 





3.4 im Tal des Urteils. 861 


8. [13. Und, mil e will eure ne und 
eure Töi 
. |die Kinder 
— 
Landen, verkaufen; denn ber HErr hat’8 
— 

[14.] Aufet dies aus unter ben 
fe |ocen; liget einen Streit, erwecket 
die Gt ‚arte bergutommen und 

AA euren 


binaufzie 
10. (15. 
ſcharen ee und aus euren 
ch a de 
16.) Rottet euch, und tom de, 


figen, zu richten alle Heiden 
um. 

18. [18.] * Schlaget bie Eichel an, 
die Ernte ift Fa tommt herab, 
die + Kelter ir Don, un Die 
laufen über; denn Bosheit ift groß. 

= Offend, 14, 18. 18, + Jef, 68, 3.6. 
14. [19 &3 werden 
Haufen 
teils; denn bes 
im Zal des Ui J 

15. 20.) Sonne und Mond werben ſich 
verfinftern, und bie Sterne werden ihren 
rain verhalten. 

16. [21.) 
ion bi jalem feine 
timme laffen hören, baB Himmel und 
Erde beben wird. der HErr wird 
feinem Volt eine Zuflucht fein und eine 
üche den Kindern Iſrael. *Hmosı,a. 
22.) Und ihr * follet'8 erfahren, 
a meiner Yeligen Berge wohge 
ton auf wol 
\Nlsdann wird Yerufslem ig. fein, 
Fremder mehr duch fie 


\und fein 
Ba ® Sefel. 54, 80. 
Zur felbigen ei werben 


a ar — —— 


und die — ‚el mit 
alle Bäche in Juda werden voll 








uda ‚jer8 geben; und + med eine Quelle 


vom je bes HErrn herausgeben, 
die wird das Tal Sittim waͤſſern 
* Amos 9, 18. + 47,1. Gag. 14,8, 
19. [24.] Aber fol wüft wer« 
den, und Edom eine wüßte Einöde um ben 
* Frevel, an ben Kindern Juda begangen, 


862 Straſdrohung über Joel 4. Amss 1.2. 


nt Blut in ihrem Bande 


20. et ber Saba ofen Lich bes — 
net werden, Jeruſalem für und für. 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Kapitel. 


Etrafrebe Über die Nachbarn der Israeliten. el D 


vl —— — Amos, der een 
en zu oa war, g 

at über Iſrael zur are Beit + uftes, D 

önigs in Juda, und —— 
Sohns des —* des König 8 Send, 
zwei Jahre vor dem * Erd 
7,14. fie Kön. 18,1; 14, 28. **Gadh. 14,6 

* „Der Herr wird aus 


eine Stimme aus 
—* daß die Auen 


die Nachbarvðlter 
21. [26.] Und will + Blut 
a 8 ie ber ee bee 
wird wo nen zu Zion. 
ofe 38, 48. Hefe. 48, 28. 
i t , —— 
vi Brfanaenen alle Ihpmen, gazur daß fie 


en, und nd nit gedacht an bei 
—* Brũder 


*Sef. 28. —** a ee ve die 
10. fondern i Feuer 
es Mauern zu Tyrus ſchicken, das fol 


re verzehren. 

11. td er ver: Um drei 
und vier * * *Edoms wil 
—— nr nicht —— darum daß er 


ac [ig det, m get amd Do, er —— 


t 


eo. 
=" 


ach: 
on —— 
alem hören I 
der jämmerlih ftehen werben, von 
und der Karmel oben verdorren wir — — Ben, , und onen unge * 


* Ser. 25, 80. Joel €, 16. 


* er. 4 
3. &o fpricht der Herr: Um brei| 12. ' fondern fr 


und vier Yrevel willen der * Damaster 
6 zo 
17,1 


er iden 
u fo 


fordern jr will ein 
bie 


in das 8 Haſaels, 
Palaſte Men Ren abet vers 

nd ich will die — 
kus zerbrechen, und die ohner auf 
dem Selbe Aven famt dem, der ben 

cepter hält, aus dem —7*— aus⸗ 
er ab das Volt in en Fr 
fer gem * Str weggeführt werben, 5 


Al su Damas: & 


. 15. Mofe 38, 8. Dieb. 18 
, will ein 
a ſoll zu 
ra v 
13. So 58 der : Um iu Drei 
und vier oe ber 
* Ammon w 


eit des 


0 richt der HErr: Um dreil“15. Da —* dann 


°<g zu 2. . 
u St fhonen, darum dap ie 
i rer onen, darum daß ſie 
die Gefangenen alle weggeführt und 
an Edom überantwortet aben; 

. ®2. Ghron. 28, 17. 18. Jer. 47, 

7. fondern ich will ein Feuer in Die 
Mauern zu Gaza Ichiden, das foll 
ihre Paläfte verzehren. 

8. Und will die Einwohner aus rn 
dod, und den, der den Scepter 

aus Astalon ausrotten, und meine Pac 
wider Efron Lehren, daß umkommen 


revel willen * Gaz a |f 


2. 
fol, was von den Bhiliftern n noch übrig ge ne, bas elDie Be 


ift, pricht der Herr, Ö 
9. &o Ipricht der HErr: Um 
vier Frevel willen ber Stadt * Tora will 


Ihe —— — ſam 
ben, (ri der Ole 


Das 2. Kapitel. 
GStrafrebe über Moab, Jude unb Sircel 
1. &o fpricht der : Um drei und 
vier Frevel willen Moabs will ich 
ihrer nicht fchonen, darum daß fie bie 
ebeine des dnigs zu Edom haben zu 
Aſche verb ein Se 16. Jer. 8. 


u 


r 


im Ge 
unter 


un nmel un 
3. Und —* 


in 


—— — 


und über Juda und Jiraed Amss 2.3. ——— 863 
ausrotten, und all amt m oll nacket 
rotten it der Od —— hu fber 8 nadet entfl 


ihm ermürgen, [pricht d ſpricht ber 

4. So ſpricht ber * Um drei und Das 3. Kapitel. 

vier willen Judas will ich fein gie des Propfesen Mort, fo tommt Sfraell 
nicht Ichonen, Darum daß fie Des Gtrafe vom Herrn. 


und R 1. Höret, der HErr mit 
halten, und Lnffen fc ihre Bägen vet« ihr eos, mil ale —2* 


hren, welchen ihre Bäter nachgefolget die —— — hret abe: 
* allen @efchlecht 
5. ſondern ab ich allein —— au ill 


t 
Diäten, das { fol bie "Die Baläneden zu ch euch heimfuchen In all eurer 
erufolem verzehren, —— nit © 5, Moſe 4, 34. 
Ra t der HErr: Umd zween wan⸗ 
= —— — edel ill Ih de bein, fie fe ion be denn eins untereinander? 
= Hr Tchonen, darum daß fie die 4. Brüllet audy ein Löwe im Walde, 

ereihten um Geld und die Armen*um wenn er feinen Raub hat? S et 


ein Dom Schuhe vert 8,0 au ein „ungen Löwe re öble, 
te treten * den der Armen in e denn etwas g gelangen? 
Kot, und a den der Elen⸗ 5, gan auch ei ein 1 oge el in den Strid 
den. 68 Sohn Vater zu auf Erde, da Bogler iſt? 
einer Dirne, amit fie meinen heiligen man auch den Eine auf von der 
Namen eiligen. der noch nichts gefangen bat? 
—** Altaͤren hlemmen 6. B N vie 20 aune in 


fie auf den * verpfänbeten Kleidern, und einer Stadt, ba davor 
trinten Bein ı in ihrer Götter Haufe sicht che? J sein Bol Dane 
von zen Gebüßeten. *g, Mofe 92, 26. in der Stadt, baß der HErr nicht 
Un ihnen Die — ben —— 3 d gern KH Rlagl. 8, 87. 
* nen 8 ——— er o enn der 
und ſeine Macht er offenbare denn eins Den 


wie Die Gichenn vertilgte ob eten, fein 
feine Feucht und un io feine —* ——— * —2* wer ſollte 


4. Mofe F Fa nicht fürchten? Der 
20. * Bar wer follte Yetänbirk in ber en? 
Lanbe gefüheet, re m 9. San en 
Müfte Büfe gelte, ie der Amo⸗ — — 
rn ey abe aus euren Kindern Pr asus * 


pbeten erwedt und * Nafträer gr Beyer 
Sänglingen. Se nicht alfo, ihr 10. Site a — cht 
Kinder Iſrael „reicht b ber HErr. ber Die, ir ihre Sc * von 
ren 
12. So ebt ihr den "Raficdern Wein 11.Darım t der Herr, HErralfo 
zu teinten, und gebietet den Propheten „Darum eis ber Gem Bm —* 
und precht: * Ihr jolt nicht weis⸗ drängen, und dich von —— — 
ſagen! *8.7,13.16. Jer. 11,31. unterreißen, und deine er plünbern. 
13. Siebe, ich will’3 unter euch knarren 12. Go — der Er: leichwie 
machen, wie ein Wagen voll Garben ein Hirte dem Löwen zwei Kniee oder 
knarret, ein Obrläpplein aus dem Maul reißet, 
14. daß der, fo jchnell if, fol nicht alfo_follen die Kinder Iſrael heran: 
entfliehen, noch der Starfe etwas ver: ger! eriffen werden, die zu nal cin Tiaen 
möge, und der Mächtige nicht fol in der Ede des Ruhebettes und auf 
N. und die Bogenfchüben folfen nich 3 Bir, un ge Im Que 
u e Bogenfchüßen follen ni 6 
en, und der fchnell laufen —* N der. 5danıs 
nicht entlaufen, und der d 14. Denn zur —5 mann Ich bie Sünd 
ou fein Leben nicht erretten; ſraels h nn werde, eoe Se 
16. und der unter den Gtarfen ber zu Yenmlurgen, I ur 


864 Bergebliche Strafen. 


Hörner des Altars abbrechen, daß fie 
au Boden fallen follen. 
15. Und will beide, Winterhaus und 
Sommerhaus, ſchlagen, und jollen bie bie 
Mi beinernen fer untergehen, und 
Käufer verberbet werden, fpricht 
ber .* . 6, 4. 1. Abn. 23, 89. Pf. 65, 9. 
Das 4. Kapitel. 
Drobung wider bie Dberfien in fetten A 
1. Döret dies Wort, ig fetten 
bie ihr auf dem derge 
und ben nrecht ge 
untertretet bie men, en fprecht zu 
euren Herrn: Bringe ber, laß uns faufen! 
2. Der Herr, bat geichworen 
bei feiner Heiligkeit: Siehe, es kommt 
die Zeit über eu A man euch wird 


erausziehen mit —5 — und eure Nach⸗ 
geben, eine jegliche vor fich hin, und &r 
gen — daß ah Ihr 
Beßnten begeben Tages. *5. Mofera, 28. 
verfünd denn fo h 
ab mal 
euren EL müßige — gegeben 


ammen mit Fiſch 
3. Und werdet zu den Lücden 
Br Barmen, weggeworfen werden. 
be ber gen Beth: El, und 8 
viel macht; und bringet 
ner des Morgens und eure 
5. Und räuchert vom * Sauerteig zum 
Dantopfer, und et ar ige 
be gern, or Ride —5 ſpricht 
*5, Mofe 3, 11. 
und Dlangel am Brot an allen euren 
Drien; Doch Bere ihr euch nicht zu 


mir, jreicht D er 
Auch hab ch den *Regen über euch 
erhalten, da noch drei nate waren 


zur Ernte; und ich ließ regnen über 
eine Stadt, und auf die andre Stadt 
ließ ich nicht segnen; ein Ader ward 
beregnet, und er andre Ader, der nicht 
b et — Derborrete. 1. Rdn. 17,1 
8. Und zogen zwo, drei Städte zu ® 
einer Stadt, daß fie Waffer trinken 
möchten, und Tonnten’s nicht genug fin- 
den; Doch befehrtet hr euch nicht zu 
mir, fpricht der HErr 
9. RL: plagte euch mit * dürrer Zeit 
und mit Brandforn; fo fraßen au bie 
+ Raupen alles, mas in euren G 
und Weinbergen, auf euren —— 
men und Olbäumen wuchs; doch be- 
tehrtet ihr euch nicht zu mir, fpricht 
er HErr. * Sage. 1,11. 1 Idel 1,4 


Amos 3.4.5. 


Untergang Iſcaels. 


10. ickt 
——— a 

bie cu ieß eure —— 

wegführen, u ließ den 

Doch — ra Be 

fpricht der oe unter 

11. unter euch 


* Bott Sodom und Gomorra 


*1. Mofe 19, 24. 25. 
12. Darum ich 
tun, Iſrael. Weil 
tun will, fo fchide d 
begegne deinem Gotte. 
13. Denn Tehe, er ifl’8, der 
macht, den Wind fchaffet, 
: bem Menfchen, was er im 
macht die —— 


*Obhen dr. Ehe er ——— Gott 


ige 12. 


Er 
: Hr 


Das 5. Rapitel, 


Klaglieb und Ru Buße. 
. liche — —— Sure mi — 


— i je Pazie Da et Die$ 


| — gfrau Ehe 
daß fie nicht. wieder een a 


ift zu Boden he pen, und {ft —**8 


der er Ihe auf 
cht der Herr, 
Die Stadt At ausgehen Kol 
nur hundert übrig behalten, unb da 
hund ert ausgehen, die fol „ur ach 
tig behalten im Haufe Iſrael. 
4. D 
— d Kae ee hr Ehe 
218. 


*Ier. 
5. Suchet nicht * Beth: EL, und kommt 
. nieht gen en Gligal, am Hr 
eba; denn 


Bieh gang gen 
meggeführt —S Fr Beth: 


Beth Hven werden. *R. 4. 1 Sei. “ 
6. Suchet den ans 
eben: ‚ daß nicht ein Feuer im Sant * 


ſeph — * das d 
und niemand löſchen möge 

. die ihr das * Recht in 
the, und die Gerechtigteit zu Voden 


Hobel. 2.012 yL6 2 
8. Er *macht Die Glucke und Deu 
, der aus der ‚bey Morgen 


u ! 
re 
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Und wenn 
einem —* 
don 


Geſichte von 
Iei 


n verbrennen will, nehmen, und 
ebeine aus dem Haufe 
und fagen zu dem, der in 


bie 


muß, 
Gemächern des —* iſt: Sind ihrer Sich 
Und ber wird |ten 
in. Und |nichtm 
enn man| 9. fondern die chen Iſaaks follen ver 
gedenken. et, und die 


auch noch mehr da? 
antworten: Sie find alle b 
er wird f 


* Sei ftill; 
darf des Sören Namens nicht 


11. Denn fiebe, ber 
daß man bie 
fol, da 
kleinen 


—— ee 
e gew —* —* 


Umss 6. 7. 8. 
zehn Männer in! 7 
Ileben, follen fie unb fiebe, ber 


mit 
ab einen jeglichen fein Better und hatte die Bleifchn 


ragen |fieh feh je Et 


I baß fie Lücken gewinnen. |zu Beth El, zu 


Strafgerichten. 
Er zeigete mir abermal 


einer Bl Hmm 


8. Und der 


rear 
rüberjeben; * Jeſ. 34, 11. +8,12 


eiigtimer SJfeneld sr 


werden; will mit bem 


ver hat geboten, —* mich inert das sans Jerobean 
de Kal en | machen. 
te| 10. Da fandte Amazja, ber Prieſter 


beam, bem 


Könige 
12.Wer fann mit Roſſen rennen oder mit| Iſraels, und ließ ihm jagen: ; Der Amos 


Ochſen A gen auf 
wandelt en alle, und dieyrucht 
der Berechtigteit n Wermut; . 6, 7. 
18. und tröſtet Bi des, das fo gar 
wie iſt und 1 t: Sind wir denn 
nicht ſtark genug mit unfern Hörnern? 
14. Darum fiehe, ich will uber euch 
pn aufe Ifrael ein Bolt ermweden, 
— der Gott Bebaoth; 
sr euch ängften von dem Ort an, 
Fr gebet, bis an den 
e 


Das 7. Kapitel. 


Drei Gefihte von ben Fünftigen Gtrafgerichten 

über Ifrael unb Jerobeams Saus. Amos, von 

Amazja verklagt, fündigt auch dieſem fein Sit me 
gericht an. 

1. Der Herr, HErr zeigete mir ein 
Beficht, fiehe, da ftund einer, ber 
machte Heufchreden i im Anfang, da das 
Grummet aufging; und fiehe, das 
Grummet ftund, nachdem der König 
batte m en laſſen. 

2. AI e nun das * im Lande 
ar ab batten, ſ ad ich: Ach 
Serr, 8 —— er will Jakob 
wieder aufhelfen ? denn er ft ja gering, 
3. Da reuete e8 den HErrn und 
ſprach: Wohlen, es fol nicht gefchehen. 
4. Der Herr, zeigete mir ein Ge: 
ficht, und iehe, er Herr, HErr rief dem 
Teuer, Damit zu ftrafen; Das verzehrte 
die große Tiefe, und fraß das Ackerland. 
a ſprach i Ach Herr, HErr, 
8 ab! Wer mil Jakob wieder auf: 
helfen? denn er ift ja gering. 
6. Da reute den HErrn das auch, und 
der De ER ſprach: Es ſoll auch 
nicht geſche 


7 ach In en 


fen? Denn * ihr macht einen Aufruhr 


weisſage bafelb 


dich im 
auje Sfrael; das Band Tann eine 
orte nicht leiden. - Se. * 
11. Denn fo ſpricht Amos: Jerobean 
wird durchs Schwert fierben, und Si: 
gefangen 


rael wird aus feinem 


mega führt werden. 
nd Amazja ah zu — 


Du * e 

Sand 337 6 ot Dafelbft, und 

13. Und —5*— e nicht mehr zu Bei 

El; denn es tft "Des Königs Stift und 

des Königreichs Haus. 

um ala och —*55 1 ſprach z 
— Sohn, —* Be 


ir der Dtaulbeeren abliejet. * &. 1, 1. 

Ex Aber der HErr nabın mich vos 
der "Herde, und ſprach zu mir: Gehe 
bin, und weisfage meinem Bolt frael! 
16. So höre nun des HErrn Wort. Du 
Iprichft: * Weisfage nicht wider * 
und predige nicht m wider erbad Haus 

17. Darum fpeicht "der 

Dein Weib wird in der St Bei 
werden, und deine Söhne und 

follen burchs Schwert fallen, und dein 
Acker ſoll durch die Schnur ausgeteilet 
werden; du aber ſollſt in einem un 
reinen Rande fterben, und Ifrael fol 
aus feinem Lande vertrieb en werben. 

Das 8. Kapitel. 

Die Zuchtigung fol in dem wucheriſchen Iſrael ein 
vergeblihed Hungern nad Gottes Wort erweden. 
1. Der Herr, Ore zei mir ein Ge 
em Iebe, da ein Korb mit 


Korb mit Obſt. Amss 


2. Und er ſprach: Was 
Amos? Ich Fee —S— 


Err zu mir; Das Ende iſt kommen 


8. 9. Einſtutz des Tempes.. 867 


18, der werben [chönen 
—F Ey bie ale ven 


14. die jeht —* dei dem Sing 


Korb mit reifem Obſt. Da Fr der ſchmachten vor Durft, 


is mon — Itze ie 
mie mehr erjehen. 
une 


folien in ein 


Ber felbigen 2 
Ser; a — — 
gen an len £ Dem, die man in der 
„erle binmerfen wirb. *8.0,10. 
1 dies, * bie ihr den Armen 
rückt, und bie Elenden tm Lande 
verberbet, “RT. 
5 und precht: Wann willdenn ber Neu⸗ 
Ende haben, 


es und * ber 


haben en und ba Ma| 
IE Bage — en; 


fteigern, un 
"Reh. 10,39; „ Er 
6. auf daß ie die Armen um © 


und die Dürftigen um ein Pan — — 


unter uns Bringen, und 6 


Komm —— er 8. Me 6. 
. Der HErr bat ge 
* — as ee ob ich 
ihrer Werte ewig vergeſſen wer! 
. Sollte he um an willen 
erbebenm; und aͤlle Einwohner |: 
trauern? Ja, A 3 fol ganz wie * mit| 


einem Wa ——— —æú— 
emme en 
Fan Fluß * ’ Bi der “R..5. 
ur jelbigen pric 2 
, will ir EA Sonne am en lage 
untergehen laſſen, und das Land am hel- 
8 ae ——— 18,9. 
eure Feiertage in —— 
Ye eure Lieder [ Wehtle 
—— ich will über alle Ler 
ben Sart bringen, und alle Köpfe —F 
en und will ihnen ein sauer IR 
* wie man über einen &iigen 
zen bat; a? follen ein —S 


* Jer. 6, 96. 
in Siehe. es tommt bie ER 
fpeiät der Herr, HErr, dapid 
einen Qunger ins and ihiden 
werbe,nichteinen Qungernad 
Brot, ober Durft nah Waſſer, 
fonbern nad) bem ort bes 
Herrn, iM ’ ten; 
% daff eh nundher, voneinem 
— zum andern, von Mitter 
gegen Morgen umlaufen, 
Aadbes Eren Wortfuchen, *und 
doch nicht findenwerben. *widan.r. 


will ihm Samariad und ſi 
*8.7,8.|bein Gott zu 
die Lieder in dem Palafte|Weife zu 
sulen nerteh E ege — alſo fallen, daß ſie nicht — 


ſchworen wider die oben auf dem 


Babe Tebet! fo Gear De 
—— lebet Denn fie 


jen mögen. 
Das 9. Kapitel. 
— Strafaeriät über Er Bereifung 
1. 36 fch ah Den Gern em Altar 
ftehen, und er nen je an ben 
Rnauf, daß die Pfo| ien te unb bie 
Stüde ihnen allen auf den Kopf fallen; 


Ds wir Getreide | und ihre Nachlommen will ich mit 
bat, daß wir | Schwert erwürgen, daß keiner entfli 
* irgend einer bavon entgehen 


Und wenn fie 
sine vergrüben, foll fie do 
nd von bannen holen; an 
gen 2 en Sinne führen, will ie fe Doch 


15 leich ur 


fa gi in Sie 


und an | 


x fie_ doch bafelbft —— herab» 


olen; und wenn fie fi vor meinen 
lugen verbürgen im Grunde bes Mes, 
fo will ich doch den Schlangen 
|len, bie fe — fechen follen;, 


4. und wenn fi ‚dor ihm j 

dem Slider ei, ab 8 3 
jelbft ae, — en 
meine X: über ihnen —8 zum 


Unglüd, — —— Gutenger. 4,11. 
5. Denn bi er Ser Zebaoth ift 
jein folder: 

a 1 — ee, daß alle Ein- 


‚de grün] 
im ae und 
— er heißt 

ich ei ee Mob; km ber 

Te wie je Mobren? 

Err. Hal — — aus Agyp- 
tenlanb — .t Boiliper sus 
Kaphthor, umb die Syı 


—* ae Far 
8. Siehe bie, 


jeben auf das ee Ki 
ich’ vom oben 


Inder” Yrael * nie nicht 


baß 
14 


* 


868 Davids Haus erneut. Amss 9. Obadja. Strafe Edoms. 

I DaB En wicht gar vertilgen mein Name g fpricht der 
mil, fpricht der HErr HErr, der er. folkhes tut. er 

9. Denn fiebe, kn will ‚will befeh eblen, und 13. Siebe, e8 kommt bie ea 


das Haus Ifrael Heiden ber SCH, daß man * ee 
Ihten laflen, —5 — man mit —— — und anglel 
eb fichtet, und fein Körnlein foll auf Ieen Died; 5. t 

Die Erbe fallen. mit füßem ein Iriefen, alle de 58 
a neue TEE 

m en, die da * fa 2 
E8 wird das Ungläd nicht fo nahe „14. Dem > 33 menden, Daß 
fein, noch uns begegnen. "8.68. follen bie wü Dtäbte bauen, 
11. Zur felbigen eit * will ewohnen, + flanzen, * 
ia bie zerfallne Hütte Davids Mein Et trinten, *G machen, 


eder aufrichten, und ihre te d auß e 
Baden vershunen, und was ab⸗ und Früch —* . 


bebregen iſt, wieder aufric 15. Denn i voll. e in „br Bam 
en, und will fie bauen, wie te pflanzen, daß Enok mehr a8 

vor ßeiten eweſen iſt, Apg. 16, 18.17. Land gerottet w ae ich 
12. auf daß fie en Die übrigen — gegeben babe, Geehbt ben Herr, 
zu Edom, und alle en, über w 


ii 


Der Prophet Obadin. 


Bei ber S d ab 
a eng Geaankohen bie ——— een ge © 


(Bgl. Ser. «9, 7-22.) 8. Mas 8? f t der ich 
1. Die * Geſicht Obadjas. So will zur ſelbigen * die en zu 


fpricht d er „HErr von Edom: Wir Edom zunichte m und bie Klug 
aben vom HErrngeböret, daß eine Bot: beit dem © an. 
— — —— 


unt 
—— Inpt gr u jolien 3a auf daß alle ae 
2. Siehe, ir habe 6 gern om gemacht @ ge Cie ausgerottet werben durch 


unter den erachtet. 
* Der o — at 10. nz bes velD willen, ne 
ogen, w u nem Bruder Jakob begangen, 
lüften Pan I Deinen Se en zu allen Seen Bene 
Sch ern, und fpei ⸗Aausgerottet “Seel a, 10. 


zen: ei mio yu oben Mo en? 11. Be de Bet, Du wider ihn 


4. Wenn bu {eh in bie öbe egführeten 
ai ein ai mad) chte Den, en De * 

chen den Sternen, dennoch will alem das Los warfen, da w du 
bi von on bannen berunterftürzen, (eich gleichwie d e 


12. Du | 
en Dieb der Verftörer zu Nacht einem 
aber Dich tommen erben mie fo af * Ba bein fol ih” m lem 
fo zunichte werden! a, fie fo [ellen de über die Kinder Juda zur Zeit 
nug Nehlen: und wen len de Ne dr Jammers, und follft mit deinem 
ommen, fo fo 
fein Nachlejen überbleben Laffen. wicht fo ftolg reden zur Zeit ihrer Hngf; 
Wie follen fie dann Efau ausfors 12, son ſollſt wicht Tor meines 
* und „eine Schäbe ſuchen! Volks einziehen zur Zeit —— 
Alle deine ien — lien ya bu vom Ungläd qm Bei. ** 
Dee Di Du Deinen Bro ie met; mel in vl, de 
werden bich betrügen und überm 65 eit ſ Jammers ; 
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14. du fol den Fe und bas 
cheiben, fee Enitonmenen zu motden; ae 
ar oe ter feine übrigen —— verrote verraten Ds erben fang 
55. en ber Tag bei Errn iſt denn der HErr —— 
i werden daB 


wieder auf deinen Kopf to mmen. werden das 
*Joel 1,16. + Jer. 60, 16. 29. FAlarn Samarias befihen, und Benjamin 
16. Denn wie ihr auf meinem de a8 Gebirge Gilead. 
alle Heiden Berge ns babt, jo follen] 20. Und die Vertriebenen dieſes 
* trinten; ja, fielder Kinder Iſrael, fo unter den 


— usf ad © lingen, und |nitern bis und die 
—* fein, ala a als wären ——— — Stad datct bie 
der. 25, 15. u Genbarab eben die Städte 

en. 


17. Aber * auf dem Berge en wird org 
eine Errettung jein, und er Und imerben Heilande herauflons 
jen. 2m und DaB 15 daus Jakob foll re men auf den Berg Sion, das Gebirge 

b © nel 8,5; 4, 17. 5 5 it und wird das König- 

18. Und das Haus Jatobfollein* euer 


Der Prophet Jona. 


Das 1. Kapitel. 7. Unb einer ſprach zum andern: 
Des Propheten Berufung, — und Strafe. —— Di ollen Iofen, "ak wir ers 
1. Es gefchah das Wort des HErrn zu ‚ es willen e8 
"Ion * Sohn Amitthais, und fpeach: del gebe. Und X —* 
. n. 14, 2 
Di und ind e 8 Da gr fie zu ihm: 
auf und gehe In bie große Dar gehet e8 uns fo —— si 
— te * ich, bel — ern "oande bift du? en * 
w 
h vor dem ya Een und d wollte en Bolt bift du? 
und, Kam inab gen 0. 2, 9: wma m 
Und da er fand, a en Ebräer, und — den en Gott 
Tharfis * nn ab er ts des Himmels, fargeten — hat das 
geld und trat brein, daß er mit ihnen Meer und das Trockne. *ı1. Mofe 1,9. 10. 
en Tharfis pre vor dem HErrn. „0. m teten fich Die de bie Se ein 
mußten, 


„1m, 7.9.10 zu ihm: 


4 Da I Err einen 
Wind — —— neu u des get gen! Dem Mob: 5 


N grob Ungeritter auf Dem er, ag Ahnen 9 agt. 
5. 

und 

& 


mei, Das Sf wide du ak Die kam, Dafı und 


en wir denn dir 
einen die 6 —— fine baß Men ftille werde? Denn das Meer 
. r ungeflüm. 

— in ie Meer. ir eg I 12. eh ins zu ihnen: Nebmet mich, 
ter würde. Aber Jona war hinunter p und mern Ai werden fo —8 eu) 
in das Schiff geftiegen, Ia ſchuet a Unaewitter üb 

6. Da trat 5 der Schiffherr, und DaB ſolch Beh angent er end) 

fpnad) zu ihm: 2 a8 fchläfeft du? Stehe kommt um m 

Gott an, ob viellei t 13. Wub bie Leute trieben, Daß fie wieber 

— an uns gebenfen wollte, daß Lande Tämen: aber fie Tonnten Ten mt 
nicht verbürben. Denn baß Meer fuhr ungeftäm 


870 Jona in des Fiihes Leib. Jana 1. * 3.4. 


See 
Seele 


Band: 38 Sen m 


willen, ul 
Bi Ita 5" GE Fa ie 
— Jona, und warfen 
Meer 
fm ins F en a ſtund das Miu 


"18. Und bie: sugar: 
ER u nn 


Das 2. Kapitel. 
Des Jona Gebet und Erläfung. 


gap in 
— 


Jona war im s 


w a mb drei 
3 


e einen |! 


ee 


6. A: er umgeben ich bis en mein 
bie Tiefe umringete mich; Schilf 
wach nn #. ws igerae fi 
tmunter gu der Berge fir 
Gründen, die Erde hatte 
eeiglichi * aber bu Hin een Uns 
Verderben 


dem ‚ HErr, mein 
Gott. "Pf. 108, 6. 
8 Da * meine Seele bei mie vergagle, 


eda unb mein 
Ge au de —— heiligen 
Irne “PL. 10,0 
9. Die da * halten über dem Nich- 
ns verlaffen ihre Gnade. *Bi. 51, 7. 

aber will mit Dank bir 
opfern, eine Gelübbe will ich bezahlen; 
denn bie 


fra num — 

und berfelbe fpie Jona aus ans Lan. 
Das 3. Kapitel. 

Des Propfeten frußtbare Bußpredigt in Rinioe. 

1. Und es geſchah das Wort des 


. sum anbernmal zu Jona und Iprach: 


— 


.|und von großer 


“ 2 glaubten * Leute ws au 
an Gott, und ließen 
Beide ef 
Watig. 18, 


foften, am unb zogen ei an, 


3 Unb"de daß vor Den 


—2 
glinioe aus Beiehl des Er 
en ifo; 28 


— tof und 
act dee not —* 


weder 
— 
man fol fe 
Waffer trinken laffen; 


gi 


;| 8. und fol 
Be Mt 


1 ur Ba a de pi 


is Frevel fe 


9.* Wer weil möchte kehren 
und ihn aaa, ne —* 
feinem FR ea = 


375 übe: Gott fh ie 
a of 

ich befehreten von 55 
— Daten Ben 
ihnen zu tum, und tat’8 nicht. “ger. ıa,n.e 


— von Gott gu 
1. Das verbroß Jona gar ar und 


ward zornig; 
| aa $0 Beice —— Tr an N 
| HExr, das — 
ich no) in EI 
ich en 
gen Tharfis; dein ich MG aß*bz 
— barmherzi angmätig 
üte bif und 
läßt dich des Übelß reuen. 
& ch nun, HErr, meine 
Seele von ‚me; ben bem ich 
tot fein denn leben. 
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Err ſprach: * Meinft wind; und Die Sonne ftach Jona auf ben 
Bin ba du ee zürneft ? B.o. Ropf, babe Ka A —— 

5. Und Jona ging zur Stadt hinaus, |, e 
und fehte fi) morgenwärtS von ber Ich wollte Lieber tot fein denn leben. 
Stadt, und machte fich daſelb R eine| 9. Da ſprach Bott zu ‚gone: * Meinft 
gätte, da „eohte er fich unter ben bu, daß du um Den 

bis er ſaͤhe, was der Stadt Kürbis? Und r & bung: Dig gurne 
widerfahren würde. A bis an den To 

6. Bott der HErr aber verfchaffte einen Und ber gem ſprach: Dich jam, 
Kürbis, der wuchs über Jona, daß er mert des Kürbiffes, daran du nicht 
Schatten gab über jein Haupt, und er: |gearbeitet haft, ie n auch nicht auf; 
rettete ihn von feinem U * und Jona gezogen, Ache in einer Nacht ward, 
freute fich ſehr über dem bis und in einer Nacht verdarb; 

7. Aber Gott verſchaffte „einen Wurm 11. und mich follte nicht. jammern 
Des Morgens, da die tgenröte an: Ninives, folcher * großen Stadt, in wels 
bradh; der ftach den Kürbis ‚ daß er cher find m e beim hundert und zwan⸗ 
verdorrete. taufend — die nicht ii en 

8. Als aber die Sonne aufgegangen | Unterichied, was ee oder link ift, 
war, verichaffte Bott einen bürren Do zu auch viel Tiere? “3,8. 


Der Prophet Mich. 


Das 1. Kapitel. 7. Mle ihre Böten jollen zerbrochen, 
Berbecrung ber beiben — Juda und gg, Und all ihr * Hurenlohn ſoun mit Feuer 
rael um ber Abgötterei willen. ‚verbrannt wer en, will alle ihre 
Bilder vermüften, denn fie find von 
1. Dies ift da8 Wort des HErrn, wels Hurenlohn zufammen ebradht, und follen 
ches geichah zu * Micha von Moreſeth auch wieder KIEL " werd en. 
+ zur Zeit Jothams, des Ahas und His⸗ 
nige Judas, bad er E gefehen 8. Darüber mu 25 ich Mag 
über Samaria und Hr muß beraubt Lo 
* Ser. 26, 18, undJ 1, erujel hi Tagen gie Yen es ale, 
2. Söret, alle Völker! merke auf, Land, !rauern wie Die Strauße. 
* was drinnen ift! denn Gott 9. Denn ihrer Plage ift fein Nat, bie 
Err hat mit euch zu reden, ja, bis gen Juda fommen und biß an 
err F ſeinem Fr Tempel. meines Volks Tor, bis Jerufalem 
nn fiehe, der den wird aus; binanreichen wird. 
chen aus feinem Ort und herabfahren, 10. * Berkündiget’3 ja nicht zu Bath; 
und treten * auf die Höhen im Lande, laßt euer Weinen nicht hören zu Affo; 


* Amos 4, 183. i 8 t in die W 
4. daß die Berge unter ihm fchmelzen, n ‚Beth: eaphra „ist 1,20. ie Aſche. 


und Die Täler reißen werben, glei» 11. Du Eimvohnerin Saphir mußt 

wie nach vor dem Feuer zerichmilzt, dahin mit allen Schanden; Vie Einwoh⸗ 

wie die Waſſer, unterwärt3 fließen. nerin Zaenans wird nicht außzteben; 

5. Das alles um der Übertretung willen das Leid Beth: Haezeld wird euch wehren, 
ob8 und um der Sünden willen des daß ihr Da euch lagert. 

ſes Iſrael. Welches iſt aber die 12. Die Einwohnerin Maroths vermag 

umg Jakobs? * yirs nicht Sa: fich nicht zu tröften; denn e8 wird das 

maria? Welches find aber die Höhen: Unglüd vom Eren fommen, auch bis 
Judas? Iſt's nicht Jeruſalem? an das Tor Jeruſalems. 

Jer. 23, 15. 14. 13. Du Stadt Lachis, ſpanne Renner 

6. Und ich will —5*— zum Stein⸗ an und fahre davon; denn du biſt der 

3 im Felde machen, die man um Tochter Zion der Anfang zur Sünde, 

bie — legt, und will ihre Steine und in dir find gefunden Die fiber» 

u olefien, und fie bis zum trejun dungen \ Iſraels. 
einbrechen. u wirft Dich müffen {cheiden von. 


—* 





872 Böfe Beit. Micha 1.2.3. Der Durchbrechet. 


M s@ath. Mit der Stadt Achfib| 11. Wenn ich ein wäre und 
wide ben Königen Iſraels sel fee, ein Lügenprediger, 2 
15. Ich will dir, Mareſa, den rechten ten | fafen- Ton, Da 
Erben b ,‚ und bie —— Iſ⸗ möre Ar ge Dies Volk. 
Tg es fommen | ren Ey ,‚ und bie dr ae 
16. 2a En ebe| m e 
= um beiner zarten wien: Zap Bringen; ‚I mil En iu lem 
e dich gar —* wie ein Adler, denn | mitein Stall tm, 
von dir gefangen mweggeführet. und wie he eine eh in ihre 


Das 2. Kapitel. — en Lünen oll. Gefek. ss, m. 
ad apite w urchbrecher vor 
Wehe über die Ungerechten en Zügenwort ihre a ni Ne werben Durch 
, b r außziehen; und 
** haben. Berheißung einer Gnadenzeit. Se ni —— vor ihnen ud 
1. Weh denen, Die Schaden gu tumIeder Herr vorne am hergeben, un 
trachten, ine aehen mit en 
tem xager, Da R 
mens she Bird, vollbringen, weil Das 3. Kapitel. 
bie Macht * Pf. 86, 5. "Strafe der Häupter im weltlichen unb geikfide 


2. nen ſich Adler, und nehs Stande. Ankündigung ber Berftörung Jerufalem. 
men Häufer, welche fie elüftet: alfo 
—* fie Gewalt mit eines jeben Haufe „ı and im pre —— and ie bod, it 
und mit eines jeden Erbe. —* er Jr, 1 uud ihe pi 
Darum ſpricht der HErr alfo: bil en die = Recht wü 
* ich gedenke über bie wei t er ihr baflet das Gute, unb Bien an 
Mleben ab wicht fo Kol Drbergn SE yas Age: ihe {cyindet ihnen bie 
Klee ven —— —— ab und das Fleiſch von ihren 
vn mb“ fee a ee meines Boll; 
4. felbigen eit wird ınan einen wenn ihr ihnen bie Haut 
Eh om eu Bein und Tagen: Es |babt, zerbrecht ihr ihnen auch Die dee 
tft aus wird man fagen, wir findverftöret. und zerlegt’8 wie in einen Topf und mie 
3 Volts Land wird eines fremden Fleiſo in einen Keſſel. "Wise 
Wann wird er uns bie Adler wie: | 4. Darum, wenn ihr nun zum 
er uteilen, bie er und genommen hat? |Ihreien wetbet, wird er euch eo 
awohl, ihr werdet fein Zeil be-| hören, ſondern wird fein Io un 
—* in ber Gemeine bes HErm. |eud Berbergen Bun | jelben Zeit, wie ihr 
6. Prediget nicht, * prebigen fie, denn fen Welen verbienet habt. 
folche Predigt trifft ung mi ct; wir werben 5. &o fpridht der HErr wider de 
wicht [o au Schaden werb en. *&mo8 7,16. Prop beten, jo mein Bolt verführen: Sie 
7. Das Haus Jakob trö fe — —5 es ſolle wohlgehen, wo mar 
Meinft du, der HErr ſ Ihnen zu [eeflen Sei wo „rn ihnen 
era Sollte er folches Al wollen ?|aber nichts Da pre 
ift wahr, meine Neden find bigen fie, e8 müffe ein 
Freunbiih den Frommen. *umoss,s.| 6. Darım foll euer Geftcht A 
8. Aber mein Sol bat ſich aufgemacht und euer Wahrfagen Fe 
wie ein Feind; denn fie rauben beides, | werden. Die Sonne foll über Den Fr 
Rock und Mantel, denen, fo ficher das pheten untergehen, und der Tag 
geben, gleichwie die, ſo aus dem ihnen finſter werden. 
iege kommen. 7. Und die Schauer ſollen zu — 
9. Ihr treibt die Weiber meines Volks den und bie Wahrfager zu 
aus ihren lieben Häufern, und nehmet|den, und müflen ihren 
von ihren jungen Kindern meinen verhüllen, weil da fein Gott * 
oe m hen auf! Ihr müflet| 8. bin voll Kraft und 
arum macht eu r er bin vo 
davon, une | jont bie wien iR en; um|des —* voll Rechts und 
ihrer U gkeit willen muͤſſen ſe daß Ich Satob | fein Übertreten und Iſ⸗ 
unfanft —— werden. rae ſeine Sünde anzeigen darf. Yei.ss,:. 


Das Rei Gottes. Mia 3.4. 5. Das Auftreten Chriſti. 873 
8 &o höre doch dies, e Erben haben follen, und bie 


‚Ders 

Jakob und ih — 2 ber 0 zum großen Volt machen; und 
De ei ante — Ya Recht gr Herr wird König über fie fein 
was aufrichtig auf Dem Berge Zion von nım an bi8 


hi e —— — 8. Und du, * Turm Eder, du Feſte 
Serufalem mit ek: Hab. 2, 12. der Tochter Zion, zu dir wird kommen 
re Häupter richten um Gefchente, und einfehren die vorige haft, 
eiter um Lohn, und ihre| das Königreich der Tochter 
p he —* en um Gelb, ver: 9. *1. chreicht bu denn 
en HEren, prechen Barum | 
* k nicht der unter n Iprechen E5 laut? *Iſt Ni Rönig m 3b Die bir? 


und find deine Rat binme 
rann tein Unglüd über und Tommen. |. Li allo das s Seh anfonmen {HR 


12. Darum * wird Zion um euret⸗ wie eine in Kindsnöten? * er. s, 10. 
willen wie ein Ader gepfläget werden, 10. Leibe doch fol) Weh, und kreiße, 
und Serufalen wird zum teinhaufen du Tochter Zion, wie eine in Kindsnöten. 
werden und der Berg des Tempels zu | Denn Du „rubt nun zur Stadt hinaus, 
einer wilden Höhe. »ger. 9, 10; 26, 18. | und auf dem Felde wohnen, und gen 

Babel fommen; aber dafelbit wirft bu 


Das 4. Kapitel. errettet werden; dafelbft wird Dich der 
Som Neid) bes Deifiad, Wicberfehr und Erldfung der erlöfen von deinen Yeinden. 
Ifraels nas hartem Beh. „ia. Run aber werben fich viel 


Heiden 
(8. 1-8: ogl. Jef. 9, 2-4. er dich rotten und fprechen: Sie 
1. In den legten Zagen aber wird ber en entmweihet werden; mir mollen 
Beni, len! bes HErrn Haus it, jef unfere Luft an Zion ſehen. 
höher benn alle Berge, und über| 12. her fie wiſſen des HErrn Ge 
Se und bie Völker banten ni fund merten feinen, Bat, 
ag ni aß er fie zu gebra 
Und viel Heiden werden gehen und, Hat 9. arben auf der gut 8 
(eo: Kommt, laßt und binauf_zum| 13. Darum mache dich auf und beefche, 
erge bes HErrn gehen und zum Gehe du Tochter Zion! Denn ich will 
bes Gottes Jakobs, daß er uns lehre| ei —— ——Se machen 
feine Wege, uud wir auf feiner Straße und fol oiel Völker germalmen ; fo will 
wandeln; denn aus Bionmwird das ich i ut dem HEren verbannen und 
Befeh ausgehen, und des HErrn ihre ade Dem Gere begangen et, 
Wort *aus Jerufalem. 14 Aber nun, du Kriegerin, 


“Zul. 24, 47. 
„Dich! denn man wird uns belage en 
ten, 3. Gr wird een oßen Böltern rich und den Richter Iſraels mit ber te 
Banden. Sie erben ibre Schwerter u auf den Baden fchlagen. 
Pflugſcharen u te Spieße zu 
machen. Es wird fein Volt wider das Das 5. Kapitel. 
Schwert aufheben, und wer: | Bon Chriſti Geburtäftabt und Gnadenreich. Iſ⸗ 

ben Den nit meie friegen lernen. raeld Herrligteit und Belehrung. 

Ein jeglicher wird unter feinem| 1. Und du, *Bethlehem Ep 
. Beinftor und SFeigenbaum wohnen ratha, die du fein bift un! 
ohne Scheu ; denn der Mund des H ben Taufenden in Yubda, aus 


Zebaoth, hats geredet. ir foll mir der fommen, der 
*1..Rön. 5,5. Sad. 3,10. in Iſrael Herr jet, welches Aus 

5. Denn ein jeglich Volt wandelt im ng +von Anfang und von 

Namen feines Gottes; aber wir man: Emigteit per gewejen tft. 

deln im Namen bes Hlren, unfers atth. 3, 6.6. +%05.1,1.2. 

Gottes, immer und emiglich. 2. Audes läßt er fie plagen bis auf bie 


Zur felbi igen Zeit, peicht ber HErr, | Beit, Se fo gebären fol, geboren 
voii * die Lahmen verſammeln, und abe; da werden dann die übrigen feiner 
die Verſtoßenen zuhauf bringen, und rüber + wiederfommen zu den 
die ich geplagt habe. Ser. 81, 8. Sfrael Jeſ.7, 14. + Jeſ. 2, 10. 
7. Und will die Lahmen machen, dap| 3. Er aber wird auftreten und * weis 
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den in Kraft des HErrn und im Sieg ſten will, und Ihr Rarten Brusmbjeften ber 
des Namens des Herrn, feines Gottes. | Erde; denn —— ſeinen 
Und fie werden wohnen; denn er wird | Volt rech will Iſrael —— — 
zur ſabigne eh berelich werden, ſo 3. u * ich 

weit die geſek. 3a, 33. und womit hab Vi bi beleidigt? Er 

4. Und er Dir + unfer ei Friede fein. |fage mir! Je. 
Wenn Affır in un and fällt, und| 4. Hab ich Dich doch aus 
in unfre Häufer bricht, fo werben m F lande geführet, und aus 
fieben Hirten und acht Yürften mid e erlöfet, und vor de ber geſandi 
ihn beitellen, Jeſ. 9,5. Eph. 2, 1. e, Aaron und Mirjam. 

5. die das Land Affur verderben mit| 5. Mein Volk, dente Doch Dran, was 
dem Schwert und das Land Nimrods * Balat, der König in Moab, vorhatte, 
mit ihren bloßen Waffen. Alfo wird und was ihm Bileam, der Sohn Beort 
er und von Aſſur erretten, wenn er tn antwortete, von Sittim an bis en 6 
unfer Land fallen, und in unfre Grenzen ferne baxan | r — ſo er 
brechen wir e getan 

Und es werden die übri en, aus * 4. Moſe 28-24. 
* unter vielen Völkern fein * wie zBon fol ih den HErrn ver 
Tau vom HErrn und mie bie ie Tröpf: (öfnen, mi bücden vor bahen 
lein auf8 Gras, das auf niemand harret, Bott? Soll ich * mit Branbopfern und 
oc auf Menf en wartet. »Pſ. 110, 3. jährigen Kälbern ihn verföhnen? 
7. Ya, die übrigen aus Jakob werden ef. 1,11. Amos 5, 21. 
unter ben Seiden bei vielen Wöllern| 7. Wird mohl —— —— 
ein wie ein Löwe unter ben Tieren im | haben an viel tauf 
alde, A 2 ein jun unger Löwe ımter einer | sähligen Strömen Ols? De: fol 5 
afe, welchem niemand wehren meinen erſten Sohn für meine über 
ann, —* er dadurch gehet. * zertritt tretung geben, meines Leibes Frucht 
und zerreißt. Ppf. 7, 3. 6. für die ünde meiner Seele? 

8. denn deine Hanb wir fiegen toiber 8. Es tft Dir gefagt, Menfch, wai 

alle deine Widerfacher, dab alle beinejgut ift, und was der HErr vor 
keinbe möüffen ausgerottet werben. ir* fordert,nämlih @ottesWW ort 
ur felbigen Bett, fpricht der HErr, halten, und Liebe üben, und be: 
8 beine Roſſe von dir tun, und mütig A n vor deinem Gott. 


unichte machen; Sad.9, 10. Mofe 10,12. 1. Sam. 15, 24, 
ro * mb — bie Stäbte „Deines Zans| 9. Es ieh bes Stimme über 
des außrotten, und alle deine Selten | bie Stabt rufen; aber wer Deinen Namen 


zerbrechen; fürchtet, dem wird gelingen. Döre, 
Ein und will die Bauberer bei bir ihr Stämme, was geprebigt wird 

ausrotten, daB Teine Zeichendeuter bei 10. Moch bleibt unrecht Gut in bei 
dir bleiben follen. — „you, und das beillofe* ge 
12. %ch will deine Bilder und Götzen | ring Amos 8,5. 

von dir ausrotten, daß dur nicht mehr * om Fontte ch die uch unrechte Wage 
ſollſt anbeten beiner „Yänbe e Wert. und falfche (Gerste Säckel billigen, 
12. durch welche ihre Neichen viel 

8, Und will Deine, Wigerobiiber zer⸗ Unrecht fun? Und ihre — 

en, u ne ev en. eben mit , 
14. Und ich will Rache üben mit Grimm | Bunnen in Hoem alten haben falſehe 


und Som an allen Heiden, fo nicht| 13, Darım mil übel 
gehorchen wollen. pie en, Fe dich um deiner Günden 
willen wüft machen. 
Das 6. Kapitel. 14. Du folft nicht 
Des Boltes Unbant. Die Opfer, fo Gott geſalen. haben, und follft verf ma tem. 
Die Ernte einer böfen Saat. was du beifeite fchaffeft, fo Pas nicht 


pöret doch, wa8 der HErr faget:|davonfommen; und mas bavont 
ebin a ,‚ und rechte * n|mwill ich doch dem Schwert — 

laß die Hügel deine Stimme worten. 
Heſek. 6,2.| 15. Du ſollſt ſaͤen, und nicht ernten; 
2. —7— ihr Berge, wie der — rech⸗ | du ſollſt DI keltern, und dich mit beim: 


3 


Biele Sünden. Micha 6. 7. Reiche Bergebung. 875 


alben, und Moſt Teltern, bis er , und mir 
— ne = 
16. Denn m — die e — Sn 9 pi * 


Ginmobner, er. Daß man fie anpfeiten fol; Bott? eine en ER Ar * 
— meines Volts Schmach tragen. daß fie dann ER auf ber @affe 
1. Rön. 16, 36. 29-88, are mie an Fr 

Das 7. Kapitel. u ber Zeit werben beine Mauern 
Wenig Fromme zu finden. Berheißung einer reichen gebauet werden, und Gottes Wort weit 


auskommen. 
— —— ben 1 12. Und zur felbigen Zeit werden fie 


d 
von Affur und von den Städten Agyp⸗ 
im en at reale —— ten8 zu Dir kommen; von * 


N) 
= 


dgch gerne ber beiten te haben. andern, von einem Gebirge zum andern. 
2. Die * frommen Leute in Q ge 3 


m ben Routen feiner Gämwobner en, um ber Frucht 
Te a eng men er Be. 
I en nen, —— * Due —— Ge 
em 
3. und meinen, fe tun, mohl daran, geils, bie da + befonder8 mohnt, im 
wenn fie Böfes tun. Was Walde mitten auf dem Karmel; 
will, das fpricht der Nichter, daB EC fie zu Bafan ımd Gilead meiden 
wieder einen Dient ku n fol. nie vor alters “g.6,8. 14. Mofess, 9. 
emaltigen taten nach hrem Mutwi war 15. Ich will fie Wunder fehen laffen 
—— tun, und drehen's, gleichnie zur Zeit, ba fie aus Agyp- 
4. Der Beſte unter ihnen ift wie ein ten wm Be Heiden f und alle 
Dorn, und der Redlichſte wie eine 
Aber wenn der Tag beiner —2 Ihre —— 5 — 
kommen wird, wenn du et und ihre game 
folft werben, ba werben fie bann nicht 17, ie Bir En anhalln = t 
en, wo aus. 
5. — gienbe feinem Räcfen —— m Aa Gesten u 


niemand e fich auf 
Eee bie Für beines Binde or vor Dan ee Alarm ek and vor 
nen Armen . 

6. Denn * der Sohn veradıtet d en dir ſi entjeben. el. 09, 28. 
Bater, bie Tochter ſetzt fich wider bie 18. Wo tft [old ein Bott, wie 
—— die + Schnur iſt wider die Du biſt? der die Sünde vergibt, 

eger und des Menſchen Feinde und erläfjet die milfetat den 
ein eigen Hausgefinde. übrigen feines Erbteils; der 
er. \ *. —* 36. 36. 1 — — ſeinen Zorn nicht ewi (ich be⸗ 

7.38 aber will aufden HErm hauen, har denn er tft he, 

es Gottes meines Heils —* en; Bf. 108, 8. 8-18. 

mein Gott wird mich hören. , 19. Er wird fich unjer wieder erbar- 
8. * Freue Dich nicht, meine in, men, unfere Miſſetaten dämpfen, und 
Daß ich darniederliege; De mie: alle unjere Sünden in die Tiefen des 
Der auffommen; und ſoi im Fin Meers werfen. 
ſitze, ſo iſt doch ber Her mein t., 20. Tu wirft dem Jakob bie Treue 
9. Ich will des Erem Zorn ana | mr am bie Binade b ‚wie bu 

‚| unfern Vätern vor a 
denn ich babe ge ihn geſundiget; ie Mofe 22, —ãã ſt 





876 Gottes Zorn und Güte. Rahum 1. 2. 


Riniveß Berflörung. 


Der Prophet Nahum. 


Das 1. Kapitel, 


Gottes Majeftät wider Affur. 


du träge, zerbrechen, unb beine Bande 


1. Dies tft die Soft über Ninive unb boten, Ser tiber bich hat ber Eule ir 


das Buch der jagung Nahums 
von Elkos. 
2. Der HErr iſt En Race: der — 
ein — ja, ein Räch nb 
und zornig; der HErr 
feine Wi 


Mofe 20, 6. 5. Mofe 


8. Der Ki tft gebulbig‘ und von) 1. @iehe, auf 


ONmen 

* por wel = ni uiemanb yüße eines guten Boten, Der ba eig 
a : den verfündigt! Halt beine Fei 

Juda, und begagle deine de ! dem 


— er , bes 
er un Ein — I und: 
Geste 8 cr unter feinen Füßen; 
Die 
4, ber das Meer ee Schlit und und trocken mad, 
und alle Wafler vertrocknet. —— 
Karmel verſchmachten, — 
dem Berge Libanon (übet, ef Gmachtet 
ve Die * Berge e stern vor m unbe 
get gerg a8 e 
vor ae 
ch onen. .n, 97,5 

6. Wer Tann vor einem — en ft en? 
und wer kann vor Is 
ben? Sein — brenne wie 
und die Felſen pringen © 

7. Der ern tft *gäüti amd eine 
gehe zur Zeit der und 
ttennet | lo Kal ihm trauen, 

of e 4 

8. Er laͤßi die gt überberlaufen und 
macht * mit elbigen Stätte ein 
Ende, und feine Feinde verfolget er mit 

9. Was, edenft ihr wider den HErrn ? 
Er wird's och ein Ende machen; —* 
das Unglück nicht zweimal fommen. 
10. Denn wenn fie gleich find als bie 
Dornen, fo noch ineinander machlen, 
und im beften Saft find, fo follen fie Doch 
verbrennet werden wie ganz Dürr Stroh. 
11. Denn von dir tft Tommen der 


Schaltärat, der Böfes wider den HErrn 

a 

12. So fpricht der Ei : Sie kommen 

0 geruſtet und mächtig, als fie wollen, 

binfahoen. &ych Habe Die) gebemmätiget: 
ren e ede 

aber I will dich nicht feberum der 


mũtigen. 
13. Alsdann will ich fein Joch, das 








| iehe wohl auf die Stra 





‚die 


—— —— 
ottes w ausro 
Bilder zum (Grab 


will ih Dir 
ber He machen; denn bu bift zunichte worden 


Das 2. Kapitel. 


Weisfagung von der Berförung ber Stabt Ninixe. 


ee wird der + 
ch tommen; 


e iR ger nicht mehr über 


eraufziehen, und bie 


belagern 
aufs befte, und ſtaͤrke dich ug) nice 


3. Denn der HErr wir Sie 
Jatobs mwiederbringen, wie bie 
raels; denn die Ablefer haben 
aba en, und & Neben verberbet. 


T- Si thre Eis: Denen. 
* —— ben —— ie 

raffeln auf den 

ie Yadeln, und fahren —— 
be wie die Blitze. 
— — 
gedenken; doch werden 
wo fie hinaus wollen, und werden eilen 
Mn lee und zu dem Schirm, da fie 
Der 1e eien. 

7. Aber die Tore an den Waffern 
werden Doch geöffnet, and ber Palaſt 
er ai wird gefangen 

ie weg: 
geführet werden, und ihre J 
werben eufjen wie die Tauben, und 
an ruft ſchlagen. 

enn Ninive ift wie ein wei vol voll 
= ers von jeher, aber — 
verfließen mürflen. „es 
[werden fie ru en]; aber 
niemand ummenbden 
10. Soraubet nun Silber, —— Bob; 
denn bie iſt der Schäße fein Ende und 
die Menge aller Töftlichen Kleinode 


877 
en bie 


Mauern und Feſte war das 
waren 


an ben 
fer 
ihre uns 


Libyen 


* Jer. 46, 38. 


rn] 


und Strafe. 
De a 
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878 


Die Chaldaer tommen. Habatut 1.2. 


Die Berheikung tröftel, 


Der Prophet Habaluk. 


Das 1. Kapitel. 
— gt re ya te 
1. Dies iſt De Sf, meiche der Pro« 


jabı 
—— fr ſchreien, und 
IM nicht hören? Wie lange foll 
te rufen über Frevel, und du 
ey nicht el! 


“ mid) mrähfel fehen, 
und fieheft Dem er zu? Raub und 
Keri fu find vor mir, Es gehet Gewalt 


4. an iſt Das as ohnmächtig, 
und feine rechte Sache kann gewinnen; 
benn ber Gottlofe eA ben Ge 
rechten, barum gehen verfehrete Urteile. 

EX: jauet unter ben Heiden, fehet und 

euch; denn ich — 
euren 1, welches 
** 


h ‚ern man denen Tas 
"pp. 18, 41. 

Di ne jehe, ich will 

weiten, ein bitter 


bie Ehalbäer er» 

tell Bolt, ‚welches | 

stehen wirb, fo weit bie Erde if, Woh-| 

nungen einzunehmen, ie nicht fein find; 

7. und wird graufam und chredii ich fein; mai 

das ba gebeut winget. wie es 

8. Ir Roſſe ſchneller denn die 
— und denn bie * Wöl 
groben Omen dan ferne baberalaiäg 

0 von ferne daher, gen 

ke nie A ‚die Apler eilen zum das 


9. Gietommmen aelam thabfeetenn 
tun; wo fie hin wollen, reißen fie * 
durch wie un Oſtwind, und werben 
fangene zuſammenre wie Sand. 
„io. Siewerden ber art —S— 

er —S werden ſie 

ſu gen werben ihnen ein Scherz fein; 
denn fie werden Erde auffchütten 


Me Alsdann werden fie einen neuen 
nehmen, werben fortfahren und 
verfi mbigen; alfo muß ihre Macht | 


Mut 

ß Gott sol fein 

Te 
, ber bu von 

a nicht fterben; fondern laß 

fie uns, o HErr, nur eine era I 

u an o unfer 9 

18. Seine Augen find rein d dah 


Ei ee 


Übels nic magft, und bem Jam 
mer De A mat auf Baum 
fieheft bu denn zu ben 

emeiet, dab daß be Sottiofe 5* 


ie un BES 


16. Darum opfern 
täuchern 
felbigen ihr Teil fo und ihre 
fo — worden 

17, Sollen n fie —— Res im 
merdar auswerfen aufhören, 
Völker zu erwürgen? “ 


Das 2. 2. Rupitel. 
Troßt für den 


Beisfagung von hr Ir * 


1. Hie 


trete auf mı 


fpricht: 

es auf eine 
wer vo: 

83. die Weistagung wird ja nod 
erfüllet werden zu feiner Zeit, 
unb wird enblich freian ben Tag 
.tommen, und nicht außbleiben; 
*ob fie aber verzeucht, ie harte 
\ihrer; fie wird gewiß! ih Tom 
men, und * igt ? verziehen: 


Petr. 8, 

4. Siehe, wer helsparei ik, 
ber wirb teine * Ruhe in feinem 
Herzen haben; + ber Gerechte 
abermwird feines @laubens leben. 
"Ir; 48,32. +Röm. 1,17. &hr.10,5. 





Aber der Wein beträgt ben folgen 
— dab er niet saften fan; meldher 
|feine Gele aufiperret wie bie Bölle, umb 
\ift gerade wie ber Tod, —— 
fi ift, fondern zu fi 
‚Heiden, und ſammelt zu alle Bölter. 

6. Wasgilt’3 aber? biefi ‚alle wer 
2. | beneinen Spruch von ihm: 


unbeine 
Sageund Sprichwort, und werben fagen: 


Wehe über den Stolzgen. Habakuk 2. 3. Gott Hilft in Trübfal. 879 


Weh dem, der fein Gut mehret mit 
em But! Wie lange wird’8 auf 1, 
nd ladet nur viel Schulden 
NG O nie plößlich werden euffichen, die 
Hoßen! beißen, und erwachen, die Dich w 
en! und du mußt ihnen zu 


* Denn du haft viel Heiden beraubt; 
fo werden dich wieder berauben alle 
übrige von den Böllern * um des Men: 
Ichenbluts willen und um des Frevels 

Den, im Lande und in der Stadt 
ang an allen, die Drinnen wohnen, be 


*8.17. 

9. We bem, va da geizet zum Uns 

— auf daß er ein 
in He Be Tee. baß er dem 


. Aber "dein Ratſchlag wird zur 
Schande deines fe8 geraten; denn 
Du haſt zu viel Völker 
haft mit allem Mutwillen gefündigt. 

11. Denn auch die Steine in ber Mauer 
werden fchreien, und bie Balken am Ge: 
Ipäre werden ihnen antworten. 

2. * dem, der die Stadt mit 
Blut panel, und aurichtet die Stadt mit 
Ument! kebrg nicht alfo 293, 18. Micha 8, 10. 
’ o vom Dec 
Da — — was die Vol Bi 


en, muß mit euer verbrennen, 


daran die Leute müde worden find, pl 


uk verloren jein. ger. 51, 

14. Denn * die Erde wird voll werben 
von Erkenntnis der Ehre des HEren, wie. 
Waſſer das Meer bededt. er 9. 

15. Weh dir, der du Deinem. Nächiten 
einjchenteit, und mifcheft deinen G 

ihn trunfen madhlt, baf 
* —7— Bloße ſeheſt. 

16. Du haft dich gefättigt mit Schanbe, 
und nicht Ehre. So faufe du nun der 
auch, daß dur taumelft; denn zu Die wird; 
* umgeben der Kelch in der Rechten des 

‚und mußt eitel Schande haben 
t Deine lichkeit. * Yer. 35, 16. 38. 

17. Denn der Yrevel, am ibanon bes 
gangen, —* dich überfallen, und die 
verſtöreten Tiere werden dich ſchrecken 
um des Menſchenbluts willen und um 
des Frevels willen, im Lande und in 
der Stadt und an allen, die drinnen 
wohnen, begangen. 


8. Was wird dann helfen das Bild, Deine 


Das 1 jein — gebiet —— das bin 
e 
ir ——— daß ——— Böpen 


ste? Jef. 44 10. 


Klagen, und J 





19. Weh dem, der zum Holz : 
Wache auf! unb zum ftummen Steine 
Stehe auf! ik Wie fie es le Siebe, 

es über: 

z 3ogen, und iſt Obem —* ihm. 


“1 
20. Aber ber * er: ift in feis 
nem beiligen Tempel. Es fei 
vor +ihm ftille alle Welt! 
“Bf. 11,4. bern, 76, ” Sad. 2, 17. 


.. 


Das 3. Kapitel. 

Des Propheten Gebet voll freubiger Zuverſicht. 

1. Dies tft das Gebet des Propheten 
Gabakıt die Unfchuldigen: 

Err, ich habe dein Gerücht gehört, 
bob ch mich entfeße. OEe, mache dein 
Wert lebendig mitten in den Jahren, 
und laß es Tundwerden mitten in den 
ahren. Wenn Trübjal da ift, » 

denfe der Barmherzigkeit. 

3. Gott fam vom Mittage, und der 
lige vom Gebirge Pharan. (Sela. 
nes Lobes war ber kumel u 
bi Ehre war die 

6. Mofe 88,9. Richt. 

ein Glanz war au Strahlen 
gingen von feinen H Darinnen 
mar verborgen ſeine Mast 
ö. Bor ihm ber ging und 

e ging aus, wo er hintrat. 

6. und maß die Erbe, er 
oaute und machte beben bie 

aß zerichmettert en die e, 
die von alters find, und fich bü 
mupten die en Hügel, da er wie 


m dor alters einh Bf. 104, 52. 
382 ſa Be chen ütten in Not 
betrübt. 
8. Wareſt vn * Aare Er, 
per Flat und Dein Orkmn I den 
: Waffern, un dein Bor, im im ; Meer, da 
du auf deinen —A zitten, und unb Deine 
Sagen den —— N 
u zogeft den Bogen 
geichworen hatteſt den En jean, mi — 
und teileteſt die Ströme ins — 
10. Die Berge Ger Ma Dich, und 


und 


ward bange om fuhr Dede 

Adi die T —* Ei en die Höhe 

ub Bf, 77, 17. 
11. J a und Mond en 

fetle ren mit Das 

deine Speere mit BI t bes 

lißes. ° !of. Yang 


zertrateft das Sand m 
und zerbrofcheft die Heiden im G 


880 Großes Verderben. Habakuk 3. Zephanja 1. Zeit der Heimfndung. 


18, Duo; at anbelfen 


— Das ge ls 


bis an ben mn 
——— einen 

das Haupt feiner —— 
Wetter Tamen, a en a 


füeueten fi, als ben @len 


——— en ti Mer, Im 
großer 

En bebet mein 
Se, ce Bann * don dem 
Me Kuiee heben, dieweil $ 
ruhig harren muß bis auf bie Zeit ber 


Zeibfal, ba ıutz hinaufgtehen zum Belt 
— 
ee 


Ace bringe Tine Rabe uud 


18. ie ia will m zeuen 
bes — und jeBsil Pr ein in 
(18: Denn der Den Dre mie 

19, er 
Kraft, und wird * meine machen 
wie ie, und a auf 
meine 9: führen. 


{| RWorzufingen auf meinen Saitenfpiel 


Der Prophet Zephanja. 


Das 1. Kapitel. 
Der Tag der gorns. 
das Wort des HErr: 
ers ae m a, dem "Sohn 6 
bes Ch ion des Sohns 
Amarjas, des Sohns Has, guz 5 
Joſlas, des Eos n8, des 
nig8 in Juda. der. 1,9 
2. Ich will alles aus dem Lande weg- 
ehe fpeicht, 
ee Side 
tm Meer, : ion fomt * den Ärger: 
niffen und den —5 je, — will 
bie Menſchen auß: ande, 
fpricht der tr 13, 41. 
4. Ich will mein außftzeden über 
Juda und über alle, die zu Jerufalem 


wohnen; alſo will ich basübrige von Baal 
außreuten, Dazu den Namen ber * Böen: 


—E Dächern bes 
ten; bie es anbe⸗ no⸗ 
, und ſchwören bo 'pei dem HEren 
und zugleich bei + Millom; 
*Jer.19,18. + Jen.) 1. 
6. und die vom HEren abfallen, und 
ve nach bem ‚gern nichts fragen, und 
2 
7. ’ Fa vor dem , HErrn, 
denn des HErrn Tag ift nahe; dem ber. 





bat ein aubereitet, 
—EX feine @äfte — “gi. 
8 en am Tage 

8* 

— des — 
— Me ein fremd de 
inc HE — — 
die ihres mit 


Be und 
3m heit ber Sen, 
ih ich ein von 
Eur 
a9 Dem anbeen Seil ber Stoht, ud 
ein großer Jammer von 
1. eulet, bie a. ine ber SR 


i 


z. a De Güter Raub 
werben und —— — 
* werben. ne 
wohnen; 
zen und feinen een —ES 
= “Amok 6, 5,11. }5. Rofe 28, 20. nahe 

14. Des m 1 
er ift nahe, und ſehr. bei 


Der Tag bed Zorns 
bes 
BE enden di 
Be nal 
biefer 
Grimme, ein Ta, — Gmbh 
ein Tag bes Wı eb und 
Tag ber 
Tag ber Wolfen und 3 Nebel; “ger 0,7. 
16. ein 2a ber Pofanne und Droms 
mete wiber Die feften Gtäbte unb hohen 


Tommen 
ten aläbann 


Ch will ben Leuten bange machen, 
he umbergehen Tollen wie‘ bie Blins 


ver 


ferß verz 
er with’8 plöhlich ein Enbe 
allen, bie bie em Sande wohnen. 


Das 2. Kapitel. 
— Gtrafgerictüber bie Bölter. 
1. Gammelt euch und kommt her, ihr 
Feimeliges Roll, 
2. ehebenn das Urteil ausgehe, daß 
wie ehem Sa bei ge —5— 


Bereit — F 
ſuchet Demut, auf 
a am Tage des gerns des 
en erbergen werden. 
Denn Gaza muß verlaffen und 
—— wüſt Inerben; | Asdod fol am 
vertrieben ımb Efron ausge 


werben. 
denen, fo am Teer — 
vente ber* Krether! Des HEren Wort 
wirbüber en du Kanaan, +der 
Böilifer Bart will dich umbringen, 
—— da wohnen ſoll 
Yen 1 Haren 
6. & "foilen am Meer hinab eitel 
Gietenhäufer jer und Sgafhürden fein. 
Unb dasfelbe foll den übrigen vom 
je Juda zu teil werden, daß fie 
—— — ſol⸗ 
en fern Askalons 
wenn fie nun der HErr, ihr lende 
eſucht Sr * ihr 
“83,90 


Sehngne qmee I 


SErrn ſicher 





Zephanja 1. 2. 3. Aber die Bölter ringsum. 881 


8. Ich habe das Echmähen * Moabs 
un de Ken —* — Ammon 
ret, damit fie m Ir 
Ki auf desſelbigen Grenzen 
El ten abe Si ebel 1 1 fpeicht 
obları, fo wahr e 
ein ber — der Gott Ifraels 
er wie * Sobom, und bi bie ww 
ne Ammon wie Bomorzz merben 
wie ein Ref 
und eine un Wüftnis, 
meines Bolts lee fie beahen 
bie Überbliebenen meines Volts E 
fie erben. *. onen Air ie 5 
10. Das fol ihnen bege 





und 5 ae fie Bass 


ich wird 
kei —* ae an auf 
Erden vertilgen; und follen ihn 
anbeten alle Infeln ber Heiden, 
ein jeglicher an feinem Ort. 
12. Much jollt ifr* Mol durch mein 
Schwert ee hlagen — * Sefel. 20,9. 
13. Und er wirb feine Hand ſtrecken 
über Mitternacht, und Affe umbringen. 
Ninive wird er öbe en, bürr wie 
eine Wüfte; Ra. 1,1. 
mE 
tere 2 

Denen und gel en wohmen jmen In 
en il 

den Fenftern —— Cine 
— fein; denn bie Zedern⸗ 
bretter ſollen abgerifien werben. 


del. 18,91. 19.34, 1. 

15. Das“ Die feöptkhe Etabt, bie 
Be 

ie fo wůſte worben, daß bie Tiere 

drinnen wohnen! Unb wer vorüber 


N — fie an, und klappet mit 
er fie. “years 


Das 3. Kapitel. 
Drohung wiber Jerufalem, ulalem, Erofnote Berfeifung 


1. Weh Marine unflätigen, 


— ER ent 
zůe ge ff ent auf ee 


nicht trauen, noch nz 


halt 
— ——— Ühe Kite —— le am gm 


Abend, bie Me Che def 
Morgen überb| me den a. 


882 Jeruſalems Sünde Zephauja 3. 


4. Yhre Propheten finb Leichtfertig und | 
entweihen b 
en | 


HErr, der unter ihnen Fr 
t, unb tut fein Urges. By läßt | 
= — al öl böfen e 
wollen fich mic n lernen. 
Eisler gem ae a = Safe 
is ie ——— 


ee ließ —* — bu 


t fo 
ihre Wohnung 
und — ———— mit ich fie 


17 
—S 
mein au — — —ES 
feiner au 
uuldıe r jammeln, —ã 
nigreiche zuhauf bringen, —— 
re aut 


—— — Hug 
benn [ol 
—Se— 

ee ga tP.7,6 


Feuer verzehret werben. 
9. Alsdann will ich den Völkern 


[pricht der 


Ouggeil. und Begnabigung 


12. Jh will in bir laffen*über 
bleiben ein arm, gering Vol, bie 
werden auf des 
trauen. 

8 Fa Fr rael weh = 
ei In, reden; 
man wird in teine be 
—e— finden, onder fie fol 

len wei 

14. * Jau en! 
Ifrael! 
ganzem 


i 


reine Lippen geben, baß fie alle tra; 


follen des HErrn Namen am 
Ha und ihm bienen einträd: 


Yon, Man wird mir meine Anbeter, mein und 


es Volt, von jenfeit dem Waffer 
* Mohrenlande —ã— zum 
an Ibigen geitmoieft du Dih mit pet 
el 
mehr fein —SeS 
ee mich Äbertneten baft; denn ich 
mi 


ligen von dir tun, | (Eri 





Fr du mehr 


jollft bi 
meinem heiligen —F wh erheben 


20. Bere eigen Beth ich 
bringen, und em 
[gemmes. Denn it 
hren machen unter allen 
‚den, wenn ich * ener G 
werde vor een Yugen, ſ 
2,14 p 3,7. 


Der Prophet Haggai. 


Das 1. Kapitel, 


u bei der Ragläffigkeit im Lempelbau. 
‚im zweiten Jahr bes Königs Darius, 


ſudas und bem 
ie 


2. Sof 


42; —* 


Volt — bi —— 
jechiten Monat, am erften Tage des u fp — 3* * 


— geſchah des HErrn Wort bi 
ben Propheten ıgai zu Gerubabel 
dem Sohn Geal 


3. Und des Qleren Mat pefehah Dur 


lels, dem Fürften den Propheten Haggai: 


Baggei 


iſt da, bob ‚br m 
fern wol met, amb 
ne 


se ——— 


Ir ei —8* bringet 
ſet, und werdet — nie H 
tet, und werdet Arc nicht 

; Ihe kleidet euch, und 
N nicht erwärmen; und welcher 

verbienet, ber legt’8 in einen 
lochrigen Beutel. 
8. 3, 16. a 

7. &o fpriht —— gebaoth: 
Schauet, wie es et! 

8. Gebet hin auf das je, und Belet 
Holz, und bauet das Haus; das fol 
ae angenehm A amd in meine 

re erzeigen, ſpricht der 

9. Den je wartet wohl — und 
es nid menig; und BR ihr 
on heimbringt, fo yechtäube ie 
A [pricht der O & 
baoth. Darum daß mein 8 fo wi ft 
ftehet, umb ein jeglicher eilet auf fein 


10. Darum bat der Himmel über euch 
ben * Zau verhalten, und daB Erdreich 
fein Gewaͤchs. “1. Rn. 17,1. 

11. Und ic} babe bie * Dürre gerufen 
über Land und Berge, über Korn, Moft, 
OL und über Fr — aus De — 
Lommt, au er te und Vieh und 
über cn irbeit der Hände. 

— 

12. Da gehorchte Serubabel, der Sohn 
Gealthiel3, und non: der Sohn Joza⸗ 
dats ber —5 und alle übrige 
des Volks folder timme bes HErrn, 

SE 
n jai, wie ihn der 

rt Gott, —5* hatte; und u Voli 

chtete ſich vor dem Errn. 

13. — ſprach des 


Yaggai treibt 
«4 Aber + 


Ö 
der bie — des HEren 
er an ba8 Bolt: Ich bin mit euch, 
[pricht der HErr. * Mal. 3, 7. 
14. Und ber HErr erweckte den Geiſt 
ehe des Sohns Gealthiels, des 
Büren 3 ubas, und ben Geift Jofuas, 
Sohns — bes dodenprie⸗ 
, und ben Geiſt des ganzen übrigen 
IB, daß fie famen, und arbeiteten 
am Haufe des HErrn Zebaoth, ihres fe 


15. K, 2, Ar am vier und zwangigſten 


wenig |Y%ort Durch ber 


den Worten des 8. 


1. 2. zum Tempelbau. 883 
Das 2. Kapitel. 
Beinfogun son der Finfign Berlin Det 
21 86 und ber mei 
1. Am ein und zw mighen — 
des —8 Monats * es HErrn 
den Propheten Haggai und 


ſprach: 
zu Serubabel. dem Sohn 


tönnt ee de Fürften Jubas, und zu 


Yofua, dem Sohn Jogabet, dem. 


— 
prieſter, und zum übrigen Boll, und 


Ipri 
% 4 Wer iſt unter euch überblieben, 
ver dies Haus in feiner * vorigen 
lichteit gefehen hat? Unb mie jehet 
ihr’8 num an —— nicht alfo, es büntet 
euch Bi zu * Gira s, 19. 
Und ann en fei ges 


ir 2 dat m , Jos 
ja, du ek at oben: 
tert fei_ getro| Em 


Lande! fpricht ve 
Kun 30 bin mit euch, ect der een 
ebaot! 

6.) Nad) dem Wort, da ich mit 
EA einen * Bund machte, da ihr auß 
Agupten ers fol mein + Geift unter 
euch bi Firdtet eu, nicht! 


6. [7.] "Denn ‘o "(Bricht De der HErr Ze 
FAN Es ift nod ein ne & 
bin, *daß ich 
das Meer un 
wegen werde. * @br. 18, 36. 

7. [8.) Ja,_alle Heiden will ich 
bewegen. Da ſoll dann kommen 
aller Heiden Beſtes; unb ich will 
is ih den errl ie Seit mas 

en, |pricht ber — 
Denn mein iſt und Sch, 


9.) 
richt Di 
ac, en bie —— 


9. 

diefes —28 Hauſes größer wer⸗ 
den, denn des erften geweſen iſt, 
zig der HErr Zebaoth; und 
I $rieden geben an biefem 
Fo Spricht der HErr —— 
10. fu. J el vier und gma 

des neunten Monats, im 
des Darius, geſchah bes ai 
dem Propheten Haggat und fpradh: 
11. [12.] we der Here & 
— —* je bie Prieſter um das 





immel und Erbe, 
das Trodne bes 


Brot, Ge 





jften Monats tm zmeiten|d 
Sch bes bes Kies Darius, müfe, nie Sei, DL, 


Eat Hans able 


Biber nee Br Oele 


884 Unbußfertigteit. Gaggai 2. Secharja 1. — — 


wäre: würde && au) — And die gier und 
——3z2 FA 


Br al 35 — Bo abe ie | — 


Fe iefer en ies anch ha sb h 
auch ae Die —— eh * == 


und ch: 
was { 
— —— 21. [22] Sage Sernbabel dem 
geganı von biefem Tage an dus Ind Erbe bewegen; . 
— a Sein 2 een 22. [98] und will bie Gtühle ber & 
16. am daß, —— —— zip 


fam, ber zwanzii tab haben | il e 
olte, fo mazen kaum ge me; tm age mit Ihren Arten, 


umteh: daß Roß und 
zur Kelter, und meinte 
— N ana falen et | fallen ER, ein jeglicher und [7 


*8.1,0.| 28, [24. —— er: 
17. [18.] Denn * ich pla, it | HEre 
* —S und —— bu Ro: 5* 
— — euch —2 men, — Baden, ms in 
ich —ã— bie: r 
— Perlen auf vom bie — as mas 


ad. 4, 6. 7. 





Fr} 


Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Kapitel. ee nicht, und achteten nicht af 


wich, ber ÖCrr. 
Srmapnung zur Bu. Nzemnns der angela s either DC, ‚Hefet. 38, 11. 


5. Wo find num —— au de 
ten Monetbet poetien 
bei — —* —— das Wort Propheten, leben Me and) 


En eo 5,908 oder nidt — 38 


bes 
Sehne >“ Co — dem Pro» Bo 


we de der BE Gornig gemefen Lber 835 En at hab 
a eich u, ihnen: So fpricht ber wie ber = Zebaoth vorhatte, und 
Err * Rehret ae mir, DU au tun, und te 
richt Beben, AU: woitt ich tem, alfo bat er u aan 

ii tel 

Er h ‚ „Tpeiät b Der Dort den 


4. Seth nicht mie eune Däter, weichenbie Sebat, im 

Fr —— dge und 7 —F ges ch Das das Wort Fe 
* Rehret euren böfen Wegen bes Gohns ho, 3 bem mb 
und von nen bölen kn uber aber fie Inge 5 


Weiter unter den Ryrten. Sacharja 1. 2. 


I bei der Nacht, und 
fan (ch anf en, roten Mare 


unter den Myrten in ber 


Bed ie (en mern ut, braune 
R.6,1- 

9. "5, Und mad; Engel! ‚merinb 4 

Diefe? Und ber 

vebele, reach au — "36 mil di 


10. ind d der Mom, ber unter ben Me. 
ten bielt, antwortete und fprach: Diefe 
rd bie der Dee ausgejandt hat, Die 
tehen. 


11. wir aber antworteten dem Engel 
Des ‚ der unter ben Myrten bielt, 
und |pra en: Wir haben die Erde du 
fiebe, alle Länder fißen ftille. 
—— Achn eldes HErrn 
und ſpra ot, wie lange 
mu u —8 id et * erbarmen 
über Jezzu ih bu au bie Bi ger 
Judas, über melche du zorn ge: 
weſen Diele + ftiebenzig Jahre bee? 

f. 109, 14. + Dan. 9, 2. 
18. Und Der HErr antwortete bem 
ber mit mir redete, freundliche 
Worte und ae Worte. 
14. Unb ber En bine umb Inriche &% 


Zion ai 


Schmiede. Meßſchnur. 885 


u mie: &8 find bie Hörner, bie 
Det Se 
* 3, [20 | Und ber Orr zeigte mir vier 


21. a len bie 
SE) amaspepiey 


Auba fo serffrenet oben. 5 daß niemand 
fein Haupt bat en aufheben, bies 
felbigen bauichreden find dieſe kom⸗ 
men, daß ſie die Hörner der Heiden 
abftoben, welche da8 Horn haben über 
Zand Juda gehoben, dasſelbige zu 
en. 


] Und ich hub meine Augen auf, 
’ mb und fiehe, ein Mann hatte eine 
* a cnlchnur in der Hand. * Hefel. «0,8. 

6. [2.] Und ich ſprach: Wo sah de Du 

mt aber Iprach he ee nA 
erufalem mefie, u 
und meit fie Alk folle. 

7. [3.] Und fiehe, der Engel, der mit 
mir redete, ging heraus; und ein anderer 
Engel ging heraus ihm entgegen, 

8. [4.] und fprach zu ihm: — bin 
und fage diefem Knaben und \prih: 

falem wird bemohnet werden * ohne 
auern vor großer Menge der Men⸗ 


28 


(pic er der Ö&r: ehe 30 le um ihen und Bi 28 * ‚Drinnen fein wird. 


opem Eifer, 

15. und a bite febr zornig 
Heiden; denn Ich war nur ein went 
zornig, fie aber halfen zum Verderben. 


16. Darum fo ſpricht der HErr: *Ich 
will mich wieder 

mit Barmherzigkeit, und a 
foU drinnen gebauet werden, f 


8* ebaoth; dazu ſoll bie Sinner | 1 
chnur in Serufalem gezogen werden. 


17. Und prebige weiter und ſprich: So: 


—— er HErr Zebaoth: Es ſoll meis 

en wieder wohlgehen, und 
der Se wird Zion wieder * teäften, 
und wird Jerufa 


* ef. 40,1.2. 








t Jeſ. 14,1. 


Das 2. Kapitel. 


—— von den vier görnern und Den vier Sümie: 
Der Rann mit der Meßſchnu ige 
Be der Piiebertunft md Babel. Berufung | ber 


eiben. 


1.[8. 1, 18.] Und ich Hub meine Augen | und will b 


auf, und fab, und fiehe, da waren vier 


KA Und ich fprach zum Engel, der 


mir redete: Wer find diefe? Er 


er bie ftolzen 





zu Serufalem kehren 











9. [5.] Und . Se oil, fpricht der 
Kr eine enrige Mauer umber 
ein, und willmich herrlich drin— 


nen erzeigen. .2.9,8. 
10. [6.] Sut! a oe! che aus dem 
Mitternachtlandel der — ‚Denn 
aus ich habe euch in Die Ser 
ht der, dem ao hi der Ober 


et, {pri 
u, din, be e bu —* per 
R- Babel, entri 
Denn fo fprich ber Br 
Baal: bat mich gejandt 5* 
den Heiden, die euch beraubt haben 


u 
und Denn wer eu eniaftet, der taftet —* 
No gap * —— 10. 


9. 
—— ſie hen, Ey: ee len 
9  Naub werben | denen, 

r ſollt erf erfahren, 


dienet haben 
Daß mich der ber 8 —* gefanbt hat. 


14. [10.] e dich, und ei nah, 
du Tochter ton! denn fiehe, ich fomme, 
Bi Dir wohnen, fpricht der 
ur a Und follen zu ber Zeit * Die! 


getan wer 
ofen mein olk fein; und ich will bei 


886 Hoberpriefter Joſua. 
dir wohnen, und follft 
ber HErr 3 


s 
D 


.1 
16. [12] Und der H@rr wird 
erben als fein Teil in dem bei 


igen Do 
Lande, und * wird Serufalem wieder laden 
erwäblen 


Sadarja 2.3.4. 


ahren, daß mich baoth, und will die Sünde 
ebasth zu Dir gejandt bat. Landes wegnehmen auf einen 


.4, 10. enb. 5, 
uda 10. Bu berfelbigen Leit, fprict de 


Leuchter. Ölbäume. 


Bebaoth, wird * einer Den ander 
unter den Weinftod und unte 


*g,1,17. den Yeigenbaum. * 1. Rön.5,5. Nicha 


17. [13.] Alles Fleiſch fei ftille 
dem HErrn; denn er hat fich aufgemacht 
aus einer beiligen Stätte Hab. 9,20. 


Das 3. Kapitel. 


D ri d I bes . 
Berheißung von dem Semad (Eproß, Meifias) 


1. Und mir warb gezeigt der Hohe: 
Pe Joſua, ftehend vor dem 
es 


vor 


Das 4. Kapitel: 
Der goldene Leuchter unb bie zwei Ölbänme 
1. Und der Engel, der mit mir redete, 
kam wieder, und weckte mich auf, mi 
einer vom Schlaf erweckt wird, 
2. und fprad) zu mir: * Was fiehei 
du? Ich aber ſprach: Ich fehe; umd 


gel fiehe, da ftund —S — ganz gäl 


Errn; und der + Satan ftund zu den, mit einer Schale oben Drauf, dar 


feiner Rechten, daß er ihm widerſtünde. 
* Sagg. 1,4. +XH10b1,9. Bffenb. 12,10. 

2. Und der HErr fprach zu dem Sa; 

tan: Der * HErr fchelte dich, du Satan; 

ja, ber HErr fchelte Dich, der Jeruſalem 


erw bat! Iſt Diefer nicht ein 
Ban ber auß bem euer erretiet iſt? 
. a8 9, 

8. Und Joſua hatte unreine Kleider 
an, und ftumd vor dem Engel, 

4. welcher antwortete und ſprach zu 
denen, bie vor ihm ftunden: Tut bie 
unreinen Kleider von ihm! er 


fprach zu ibm: Siehe, *ich habe deine 
Günde von dir genommen, und + habe 


dich mit Feier! angezogen. 
“ Jeſ. 6,7. + Jeſ. 61,8. 

5. Und er fpradh: deht einen reinen 
* ein Haupt! Und ſie ſetz⸗ 
ten einen reinen Hut auf ſein Haupt, 
und ‚gegen ihm Kleider an, der 
Engel des HErrn ftund Da. 


* 2. Mofe 28, 39. 


6. Und der Engel des HErrn begeugete 
ofua und : 


ſprach: 
7. So ſpricht der HErr Zebaoth: Wirſt 
du in meinen Wegen eln, und mei⸗ 


ner Hut warten, ſo ſollſt du regieren 

mein Haus, und meine Höfe bewahren; 

und ich will dir geben * von dieſen, Die 

bie ftehen, daß gie Dich geleiten follen. 
"Mi. 91,11 


8. Höre zu, xofua, du Hoberprieiter, 


du und deine Syreunde, Die vor dir fißen; | 


denn fie find miteinander ein * Wahr: 
zeichen. Denn fiehe, ich will meinen 
Knecht Zemach kommen laſſen. 
»Jeſ. 8, 10. +R.6,12. Jer. 28, 6; 88, 16. 

9. Denn Ne auf dem einigen Stein, 
Den ich vor Joſua gelegt habe, follen 
* fieben Augen fein. Siehe, ich will 
ihn ausbauen, fpricht der HErr Ze 


an fieben Lampen waren, und je fieben 


bren an einer Lampe; 
"ge 1,11.18. Wmo88,3. +2. Mofe 25, 11-M. 
. und zmween Ölbäume , eine 


Kur Nechten der Schale, der andre zur 


en. 
4. Und ich antwortete und 


dem Engel, der mit mir redete: 


Herr, was ift das? 

5. Und ber Engel, der mit mir rebete, 
antwortete und f zu mir: Weikt 
du nicht, was it? Ich aber 
ſprach: Nein, mein Herr. 

6. Und er antwo und fi 
mir: Das iſt das Wort des 
Serubabel: Es foll nicht Durch 
35 Beate, ed ’s meinen Gei 

efchehen, ſpri er ebantt, 
9 en bit du, du großer Yen 
Doch vor Serubabel eine nebene fein ? 


m 
DOR 


Und er foll erften 
daß * mon rufen wird: Glück zu! Bläd 
au! “1,6 

8 Und es geichab zu mir Das Wort 
des Herrn und ſprach: 

9. Die Hände * Serubabel3 haben dies 
Haus gegründet; ai Hände follen’s 
auch vollenden; d ihr + erfahret, daß 
mich der 9 zu eu andt bat. 

* Esra 3, 8, 6, 14-16. 78.2, 18. 15. 


10. Denn wer tft, der dieſe * geri 
Tage verachte? werden mit 

ehen das Richtblei in Serubab 
jene + fieben, melche find bes 
Augen, die alle Lande durchziehen. 

* Sage. 2,3. T8.3,9. 

11. Und ich antwortete und —— 
Heibten untl di 

echten und zur Linken 

12. Und ich antwortete anbernmal 


und ſprach ja ihm: Ras find bie zween 


Brief. Epha. Sacharja 4.5.6. Wagen. Zemach. 887 


Zweige der Dlbäume, welche fiehen bei * Sinear und bereitet, und e3 Dajelbft ges 

Den zwo nen Ainnen, Daraus das feßt werbe auf jenen Boden. *ı. Mofe 11,2. 
* Ol herabfleußt? 

3. Und er ſprach zu mir: Weißt du Das 6. Kapitel. 

ai was fie find? * aber ſprach: Die vier Wagen. Wiederholte Verheißung von dem 

mein Herr. Zemach, ber König und Priefter zugleich fein fol. 

1. Und er ſprach: Es find die zwei 1. Und ich hub meine Augen abermal 

Olkinder, welche oben bei dem Herr: auf, und fab, und fiebe ,‚ da waren vier 


fcher aller Rande. Offenb. 11,4. Wagen, die gingen iin mween Ber: 
gen en biefelb igen Berge aber 

Das 5. Kapitel. waren ehern. %.1,8. Dffenb. 6, 2-8. 

Der fliegende Brief und das Weib im Epha. 2. Am erften Wagen waren rote Roffe, 


1. Und ich hub meine Augen abermal 9, am anbern Tagen waren ſchwarze Roſſe 


am dritten Wagen waren w e 
auf. „umb fab, und fiehe, e8 war ein m, e am vierten Wagen waren ſcheckige, 


2. Und er f prach zu mir: Was ſieheſt 0 4 Und ih antwortete und fpr um 
Du? ch aber ſprach: Ich fehe einen Engel x mit mir redete: Dein Ar Herr, 
fliegenden “Brief, der ift „amanzig Ellen er find diefe? 
lang und sen Ellen breit. O der ꝰ Der Engel antwortete und ſprach 
er ſprach zu mir: Das ift der zu mir: Es find die vier Winde unter 
yud, weicher außgehet über DaB ganze dem Himmel, die hervorfommen, nach 
nd; denn alle Diebe werben nad) dem fie geftanden haben vor bem 
dieſem Briefe ausgefegt, und alle Dlein: « erricher aller Lande. Bun. 
ee werden nad) iefem Briefe aud: 6 In dem die ſchwarzen Roffe waren, 
die en gegen Mitternacht, und Die 
Kart: ihn ausgehen laffen, pricht weißen gingen innen, na 5 „aber bie 
Fa Daß er foll ommen | Igedigen gingen 
über das Haus des Diebes und ü Die ftarken en und Bogen um 
bad au8 derer, die bei meinem —* fe alle Rande ng ı ögen. Und er 
in en Mutti Alle ehren Iprad) : Gehet hin, — + urchsiehet die 
ſoll's verzehren 
in jeinem Holz und Steinen. bei Und ſie dyregen die Erde. 
5. Und der Engel, der mit mir redete, 8. Und er rief mir, und redete mit 
g heraus und ſprach zu mir: Heb mir und Iprach: ade: die gegen Mit» 
e Augen auf und fieben Was he ternacht sieben, machen meinen Geift 
be aus ‚ruhen im Lande gegen Mitternacht. 
ra Was iſt's? Eraber. 9. Und des ge Wort geichah zu 
er Epha gehet heraus, und mir und ſpra 
Das ift ee Geftalt im ganzen | 10. Nimm von den Gefangenen, von 
“Midas, 10. | Heldai und von Tobia und von Jedaja, 
“Und fiehe, e8 hub fich ein Bentner |und komm du biefes en Tages 
Blei; und da war ein Weib, das faß | und gebe in Joſias, ohns Bepban 
im ba. jas, Haus, wohin fie von Babel 
8. Er aber ſprach: Das tft Die Bott: | men 
Lofigfeit. Und er warf ſie in das Epha, und 11. und nimm Silber und Gold, und 
den Klumpen Blei oben aufs Noch. | mache Kronen, und feße fie aufs 
nd ich hub meine Augen auf, und ofuaß, des Hohenpriefters, des Sohns 
(ab, und fiebe, zwei Weiber gingen her: | Jozad 
aus, und hatten Flügel, die der Wind 12. and Brig, zu ibm: So fpricht der 
trieb; es waren aber Flügel wie Storchs⸗ Der Zebaot ehe es ift ein 
gel, und fie führeten das Epha zwi-| Mann, der heißt * Bemadh, denn 
chen Erde und Himmel. unter ihm wird’8 wachfen; und 
10. Und ich fprach zum Engel, der er wird bauen des Herrn Tem: 
mit mir redete: Wo führen die das |pel. “N,3,8 
Epba bin? 13. Ya, den Tempel des HEren wirb 
11. Er aber ſprach zu mir: Dap ihm |er bauen, und wird ben Schmucd tragen, 
ein Haus gebauet werde im Lande und wird fißen und berrfchen auf feinem 


888 Werte ber Liebe. 
ton; wird 


* Feiefter fein 
BD 


en 


be So) 

nis fein im 
15. Und es er tommen von ferne, 

die am Tempel 

ben. Da werdet i 


—X 


Das 7. Kapitel, 
Rift m a al bat — 
1. u es 


8338 baf 


—— ga 


Em, daß mir 


nee 


die ie zu Beth: EI, nämlich Sarezer 
famt ana Ihren Leuten, 
fandten, u bitten vor dem 


ten Monat ee fe fiebe: —— 


Habt ihr mir fo gefaſtel 
3 8,6. 
6. Ober da ihr unb trantet, habt 


ode euch ſelbſt gegeffen und 


rn nicht das, welches ber 
en ließ durch bie vorigen 
Fi beten, da Jeruſalem bemohnet war, 
und hatte bie Fülle ſamt ihren Städten 
umber, und Leute wohneten beibe, gegen 
Mittag und in den Gründen? 
8. Und des Cr Wort gefi 
ae an orſcad au 
ſprach Her 
* Richtet — und ein jeglicher bemeife|&i 
FR nem ru ber Güte und Barm- 
“Rica 6, 8. 
10. und * tut, nich icht unrecht ben Wit« 


Gadarja 6.7.8. 


HEren bauen wer: |f 


und eine Gtabt ber Wi — 
der 


= 


Gnade für Jerufalem. 


ep pn 


ante und 
2. Fri 
um See 


82 Yet ber Qi 
mich ee — 
ruſalem wohnen, 


* 


Berg bes OErrn 
2 geiler, 

4. So fpricht der H 
follen noch fürber wohnen in den 
zu Jerufalem alte ‚er und 


* 


ven Gafſen ſpielen 
der 
Be en 


rigen Volts Bu Diele jet, follte eb 


Fe ——— dor meinen 
ige wm —— mein — vom 

ven Au und vom Sonde 
nd wi * Daß fie 





wen, Waiſen, yremdlingen ımb Armen; 


u Jeruſalem wohnen; unb fie*follee 


Belehrung de: Heiden. Sacharja 8.9. 


Der Friedenstönig 889 





mein Bolt fein, will ihr Gott| Weiter werben noch kommen viel Bölter 
fein in —E mm ——— und vieler —ã— — 
Eo weich 34,7. 21. —— —*— —S 
er 
555 —— und 
I Ye Rro« den dem th; wir 
— da der — en mit em 
= an * ren Zebaoth Haufe, 2. Alfo werden —7 ſölker und bie 
*Jel. 5,5. | Heiden mit fen kommen, zu fuchen 
—— 7*— or Dielen Tagen * den jebaoth zu jalem, zu 
vergebens, er bitten vor bem $ 
Dat — war nichis, und — FH 


Friede vor Trübfal denen, bie aus- 

— — Tieß alle Den. 
en 

rt ies 


— Aber nun ih nicht wie in den denn 
Tagen übrig 5 

Wal '8 fahren, ſpricht —— 
12. ſondern ſie ſollen Same des 
dens fein. Der Weinſtock fol 


dieſes ee ſolches alles beſthen laſſen. HErr 


13. Und ſoll geſchehen, wie ihr vom 
je Juda und vom Haufe Jirael 
ein Fluch geweſen unter den Hei⸗ 
fo will ich euch erlöfen, daß ihr 

folf * ein Gegen fein. Yürchtet euch 
nur nicht, und ftärfet eure 

*1. Mofe 13,2. 

* So, fpricht der HErr Zebaoth: 

I euch gedachte — 

ich eure Väter erzürneten, fpricht 

Yen Diene Hebaott, und reuete mich nicht, 

vie alfo gedente ich nım wiederum in 

biefen Tagen wohlzutun Yerufalem und 

dem Haufe Juba. Fürchtefeuch nur nicht. 

16. Das ift’3 aber, das ihr tun follet: 

Rede einer mit dem andern Wahrheit, 
und richtet recht, und Idhaffet Frieden 
in euren Toren; * ph. 4,96. 


17. und * dente feiner fein Arges in| webnen. 


feinem wider feinen Nächiten, und | np 
alles ha je ich, jpricht der HErt. *R. 7,10. 
18. Und es geſchah des des Hr gebaoth 
Wort zu mie und fi 

19. So fpricht der Ber tan: Die ũl 


Safer bes vierten, fünften, fiebenten in 


und zehnten Monats follen bem Haufe 
uda zur Freude und Wonne umd zu 
Ahlichen jahrfeſten merben; allein 
liebet theit und Frieden. 

8.7.3.6. Jer.52,6.19; 41,1; 89,4. 


%. So fprict der HEre Zebaoth: 


wiber feinen | Ahlen hen 


tt falfche Eide; denn Toiches und otten. 


23. 6 it bi 
ver Seh ten in Men ai 


allerlei Spenden ber ———— 
Wir ee m 


vn ind ge; A daß Gott mit ei DE 
Das 9. Kapitel, 


> | Demütigung ver Heiben. _Berheikung eineh friebe 
Bi unb mi igen Königb, beb Beffiad. 
1 mi | ib die Laft, davon ber Ge 
tedet über . Habrach, 
ſich —e auf* Damastus — 
ſchauet auf, die ie tenf und 
Sat au 16er Bamikg, Di mi 
azu am er ‚bie 
ihr grenzet; über * Thrus und Gidon 
auch, die (ehe meife 
8. Denn Lgruß Be "eine Gef, 
und fammelte Silber wie Sand 
Gold wie Kot auf ber Seft, 
4. Uber ftehe, ber Herr wird fie vers 
erben, und wird ihre Macht, bie fie 
en, und fie 
werben. 


5. en des Astalon fehen wird, 
wird fie erfchreden, und Gaza wich 
fehr angft werben, dazu Efron; denn 

ihre Zuverficht wird zu Schanben, und 
es wird aus fein mit dem Könige 
Gaza, und zu Astalon wird man 


der. an. 
6. Zu Asdod werben 
3 Ich will ber Phil et ans) 


7. Und ich will ihr Blut von 

Munde tun und ihre Greuel von 
ib ihnen; daß fie auch follen unferm Gotte 

erbleiben, daß fie werben mie 

es 

. um mein 
das Lager fein wider Kriegsvolt, vo 
—— — 
m n 
babe es num angefehen mil 





einen “2.29, 


890 Wottes Hilfe für Setharja 9.10. Juda und Zirael 


Aryri an want erden 2. Denn bir 85 reben, das eikl 
ebr, un! u, To eru⸗ iſt; ſehen Züge, 
falem, jauchze; fe €, dein nie KR Dergebt en 2% 
tommt zu bir, ein Gerechter und Tröſten ift nichts; barım geben fie 
Huch @ielundaufeinem jungen (made mel ten Okte ba: 
Sülten Der Gfelin rs — —— aan 
* Beh. 3, 16, 21,6. . Mein segelmmet, * 
10. Denn ich will die Wagen abtun |* Hirten, a Vöde will beim 
von Ephraim uud die Roffe von Serus fuchen; benn ber 2 geaoth, oh 
folem, und ber Streitbogen fol, gr jene er RR Haus Jule, 
werben. Denn er mir! urichten wie ei 
Be aan“ 
von i i 
Erg andre unb vom Strom bi8 an alle Qercihnr Yen ans ihnen ſeibi 
SE Ei mar ala et Ei 
“ 5. und follen fein wie bie de 
— Feine Befangenen gus der den Kot Kit def Gafe treten — 
— 





2 


® 


Grube, ba kein Waffer innen ift. \und follen ftreiten; benn ber 
12, Soteßreteid) mm ur ihr, mit Ihnen fein, dab Die Reiter zu 


die ihr gefangen en 
am Id, dah ih bir 5. Un iS Dil das Quus fo 
—E vergel — en — ee — 
18. Denn ich habe mir Juda gefj erh: ich ihrer; 
En 
über Deine Rinder, * Öriehenland, uud | il fie echbecn , Nie Bot 
win bich machen als ein Scmert der 7. Und — ſoll ſein wie ein 
* ‚21. J 

14. Unb ber, re wieb übe Iien Riefe, ud —— 
erſche men umb feine Pfeile werben au8» |folfen'8 fehen, unb bat ife 
faheen ——— 
wird die Poſaune blaſen, und wird ein⸗ 
hertreten al8 bie Wetter vom Mittage.| 8. Ich roill ihnen gifchen, und fe Sams 
15. Der HErr Zebaoth wird meln, benn ich will fie erlöfen; und follen 
fchüßen, baß fe um fich freffen, und ſich mehren, wie fie fih zuvor gemehtet 
unter ſich treten Die Schleuberfteine, daß haben. 

En a Er a Eat Bes 

8 das 2 

wie die Giten des Yltars, Zanden; unb follen mit ihren Stinbers 
16. Unb der HErr, ihr Gott, wird leben, und wiederommen. 5* 
ihnen zu ber Zeit helfen als ber Herde, 10. Denn ich will fie wieberbringen 
feines Voll3; denn mie eble Sieine aus Aguptenland, und will fie fammeln 
werben fie in feinem Lande glänzen. En Toren, und will fie an 
17. ® a8 hab doch Gutes, |& Ibanon beingen, 

und was haben m do — Ron nicht Raum für fie finden ieh. 


® 


1 


* 





t Yüngli nd t Ii. Und wird Meer 
Ta unbe Be und Mon mac ung en, md Die Men im 
‚Meer Ichlagen, daß alle Tiefen bei 

Das 10. Kapitel. Waffers vertrodnen werben. Da fol 


|denn geniedriget werden bie Pradt 


Das Bolt wirb aus ber Gewalt ber Unterbrüder 0 
EN efeel, gefammelt une neu gefegnet- Re das Goepter in Ag: 


1. &o bittet nun vom HErm Spat« = 3. Rofe 14.16. Jef. 11,16. 
regen, jo wird ber HErr Gemölte| 12. ch will fie Härten in bem 
machen, und euch Negen genug geben daß fie jollen wandeln tn feinem 
su allem Gemächle auf dem Selbe. |fprigt ber HErr. 





Dreißig Silberlinge. Gadarja 11. 12. Gott fügt Zerufalem. 891 


Das 11. Kapitel, 


.c Über untreue Hirten des Volles. Die 

ulb und Gintradt. Dreißie ©ilberlinge 
für den guten Hirten 

ah —A eig auf, —— 
as er e He verzehre. 

2. —** ihr Tannen! denn die Zedern + 


all nd die Herrli ind 
a ——— 


denn der je de BEA ift umgebauen. 
. Man bh vet Die Hirten be n, denn 

Herrlichkeit ift verftöret; man höret 

gen Löwen b brülen, denn Die 
Pracht des Yordans tft verftöret. 

4. &o ſpricht der HErr, mein Gott: 
Hüte ber der Schlachtichafe! 

5. Denn ihre dern (achten fte, nn 
hatten 8 für feine Sü verkaufen fie 
Dad Ipreden: Gelobt fei der HErr, 

ih bin num reich! und ihre Hirten ſcho⸗ 
nen ihrer nicht. Ser. 23. Hefel. 13; 84. 

6. Darum will ich auch nicht mehr 

[donen der Einwohner im Lande, Noricht 
HErr. Und fiehe, ich will die 2 
lafjen einen jeglichen in der Hand bes 
andern und in der Hand feines Königs, 
DaB | fie das Land zerichlagen, und will 

fie nicht erretten von ihrer Hand. 

7. Und ich bütete der Sch achtfchafe, 
ja, der * elenden unter den Sch hafen; 
und nahm zu mir zween Stäbe: einen 
hieß ich Huld, den andern hieß ich Ein- 
rad; und bütete der Schafe. *2.ıı. 

Und ich vertilgte drei Oirten in 
einem Monat. Und ich mochte i 
nicht mebr, jo wollten fte mein auch nicht. 

9. Und ich ſprach: Ich will euer nicht 
hüten; was da ftirbt, das fterbe; mas 
verichmachtet, das verſchmachte; und 
die übrigen freſſe ein jegliches des ans 
dern Fleiſch. Jer. 8 

10. Und ich nahm meinen Stab 
und ar Ihn, daß ih au 

einen Bund, den ich mit Allen 
emacht hatte. 

nd er ward aufgehoben des Ta- 
ed. Und die * elenden ee die 
auf mich achteten, merften Dabei, Daß es 

Wort wäre. 27. 
vn. ich fprach zu ihnen: Gefällt's 
euch, jo bringt ber, wie viel ich gelte; 
wo nicht, 0 laßt’3 anftehen. Und fie 

ogen Dar, wie viel ich galt, * dreißig 
erlinge. * Matth. 36,16 16. 

Es Und der HErr vn of 
pfer gege: 


5 


3. 


* 


tem 


Wirfs bin, daß e3 dem 
ben mwerbe! Ei, eine tr Summe, 
der ich wert geachtet b en ihnen ! 


Ted * ih nahm die dreißig Silber⸗ 


Inge, und warf fie ins Haus des 
H ‚ daß es dem Töpfer gegeben 
würde. ® Matth. 237, 9. 10. 


14. Und ich zerbrach meinen andern 
Stab, Bruderiehn t, daß ich le mb 
zwiſchen J 
ad, ind der HErrt Spradı mu nm 
er prach zu 
Yin aß abermal zu Ai Geräte eines 
törichten Hirten. 
—* im 


16. Denn ſiehe, ich werde 
Sande aufwecken, die Das ei machtete 
befuchen, das 3 Giagene hehe 
fü en, und das gerbiechne ht heilen, 
und das Gejunde nicht verforgen wer: 
fe frefen das Fleiſch Der Fetten werben 

Nie 


en, und ihre Klauen zerreißen. 
(offen! Das Schwert komme auf 


"Es 


unnüße Hirten, die Die de 


Arm und auf ihr rechtes Auge! Ihr 
Arm müfje verdorren, und ihr rechtes 
Auge dunkel werden! 


Das 12. Kapitel, 


ug Gottes über Jerufalem. Ber» 

eifted. Klage des Volks Über ben, 
elchen fie zerſtochen gaben, 

Dies ift die Laft des Worts vom 
Fre über Iſrael, ſpricht Der 
der ben Himmel außbreitet, Die 
Erde gründet, und ben Obem bes 
Menſchen in ihm macht: 

2. Siebe, ich will SYerufalem dit 
* Zaumelbecher anrichten — öl⸗ 
kern, die umher ſind; ch Ide 
mwird’8 gelten, wenn Serufolen 
agt ah fei Zeit will ich — An 

ur felbigen 
machen zum Laſtſtein allen Bd alle, 
die Denfelbigen wegheben wollen, en, koffer 
dran zerfchneiden; denn es > werben 
* alle Heiden auf Erden mid 
I: verfammeln. 9.14,2. * 6,18, 

4. Zu der Zeit, fpricht der HErr, will 
ich alle Rofle ſcheu und ihren Reitern 
bang machen; aber über das Haus Inda 
will ich meine Aug en offen haben, und alle 
Roſſe der Bölter mit oumbpeit plagen. 

5. Und die Fürften in Juda 
jagen in ihrem Herzen: jeten mir 
nur Die Bürger zu Jerufalem geiront 
in dem HErrn Zebaoth, ihrem Gott. 

6. Zu der Zeit will ich bie Bi en Ju⸗ 


: Das machen zur a olg und 
zur Fackel im * re fie verzehren, 
beide, zur Rechten MN zur Linken, alle 
Bölter um und um. Serufalem 


Mädtiger 
beißung bes 
w 


am 


892 Ausgieung bes Geiftes. Gadgarja 12. 13. 14. Der gefchlagene Hirte. 


eu auch Türber bleiben an ihrem Ort die Propheten und unreinen Geifter on 
der Herr wird quer bi il Fi ß es en ſ er Ka 

a 0 ol: 
ten Judas erretten, „auf ba ae Die ee weiter weist & follen ft Be 8 


ſalem wider fans en: * Du Tot mie nicht leben, —— 
8. Bu ber eit wird ber dür h beiehir> ee N des 
men die Bürger zu ——æ— Salfche im Bater und 


aeigehen, eben, 0b, mel 3, wi [+ bie ihn gezeu egenget haben, ihn zerſteche 


wie Pool Basibr vn gu den el 
wird fein be St as bes ‚dem dai 4. Dem —— eit geicheher, 


be 
Engel vor ihnen. 8,94. ftehen mi G wenn 
9. Und zu Der Zeit werde ei ge — * weisfagen; —ã— nicht , mehr ein 
he Rn Die Je * rauchen Mantel el anziehen, bamit fe 
rufalem gezogen er 20, 9. hetrügen; 2. Reit 
10. Mber * über das Haus Da >. fnden er wird müflen fagen: 


void und über die Bürger zu bin fein ae en. 

Serufalem will id außgieben mann; denn 

den Beift der Gnade und des net von einer Yagenb 

Bebetß; und + fie werden mich 6. So man aber * wird 

gzeße hen, welpen [ieserkogen Was Iind as für Bunben 

en; und werben ihn lagen, wie wirb er fagen: So 

* ge aim ihn beträben, wie man © oe —— bee, Die 

um en, wie man 
fich betrübt um ein erftes Kind, aa el 


“Joel, 1. + 9, 87. Hirten 

11. Su ber Seitmicb große lage ehngu Mächfte It! fpricht ber OExe 
Bee — 
mon GE rom. on rg "Be zu den —8 


12. Und das Land wird 8, oll 

li —— beionberd: * * Bande, f Ei 
[aid aufes David befonders, drinnen — 

—8 ve DR er be 233, das Ge⸗ ee und DaB 
fchlecht 3 ——— — —* beſonders, beinnen überb 
er bejond 

13. das Geſchlecht des Haufes Levi vn 8 
befonbers, und ibre Ir befonbers ; buch 5 nen 
—* Be lecht imeis bejonders, und man Selb ‚prüfe und 


— ati elle übrigen Geſchlechter, ein a il Tagen 

alſo e en 

jegliches befonderd, und ihre Weiber I —— N fie een Tagen: 
auch beſonders. HErr, mein —X —2 


Das 13. Kapitel. Das 14. Kapitel. 


Gnabenfülle des neuen m Dunbeb: ob Des großen A falems. @öttl € Srrettung Serche 
rten; erfam eu 
Hirten; Berftreuung unb —8 a 9 feiner einde. Herrlichkeit * und Ausbreituat bei 


1. Zu ber Zeit wirb das Haus "Reihen Gotteh, eh wirb ben Deren Fig 
David und die Bürger gu Kern: 1. Siehe, * es tommt bem Hrn die 
[otem einen * freien, ofjenen Zeit, daß man deinen Raub austeilen 
orn haben wider die Sünde wird in bir. 3.6 
und Unreinigfeit. *YJe. 12, 3; 55,1. 2. Denn ich werde * alle wider 
2. „uber Zeit, Ser Böhen Sam HErr Zebaoth Jeruſalem fammeln zum Streit. Und 
Bi * N ögen Namen ausrotten die Stadt wird onnen, bie 
Lande, daß man Ihre nicht geplündert, und Weiber 
Mehr e fol; dazu will ich auch werben; und bie Hälfte der wird 


Fe A 
Sr Be Fir 


Bom Reich de Kern. Sacharja 14. Aulles dem Herrn eilig. 898 


geführt werden, und das 12. Und das wirb bie 
Bolt Toied D mieht aus der Stadt damit der HErr p er le 
ausgerottet wer “8.123,83. Völker, fo wider 
De De ln mie ut Dale and nf letf nen Sb chen 
fireiten wider ‚ no —— 
Bes Eines er zu ftreiten pflegt zur Zeit und ze Augen w in Sag 


werben chen 19, 19. verwe — und ihre Zunge im 
4. Yan anf Süße werben ftehen zu verwe 
ber dem Olberge, ber wor 3 der u ber Zeit wird der HErr ein 
— en unter ihnen anrichten, 
u einer wird den andern bei 


an Dom Far. sis m zum Shen, Hand 78 abe feine Hand wider des 


gang, weit Doneinanber, daß fi} andern 
eine e des Berges gegen ers 14. Denn auch Saba wird wider 
nacht, mb die andre gegen Mittag ges Serufalem fireiten, und es werben ver; 
ben wich. jemm ammelt werben die Güter ee 
5. ide, werbet bet Mi eg in a die Gold 
Tal en —* denn Kieider über Ben viel. 
Das Tal en wird 15. Und da voieb dann Die oe 
nahe —— chen über Mofle e, Maultiere, 8 
Fell EUR In Mi Be ut mer 
‚ en , ene ges 
Rönigs Jade Da 38 dann Tom» p 8 8 
men 


Dim, mein Bolt, und alle —— en unter allen Qeis 


Rilke md ge ai sit fein, ; —5 —* en, Grube 
Oo 
In So ein der * dem Ran Eren Beb aoth, und au 


alten das Laubhütten 
gem betaunt tft, weber Tag noch 77, Welches Beldilecht aber auf Er 
ht; den nicht wird 


—— 


und um den Abend wird's 
licht fein. * Dart. 18, 9. ja, Smaubetn den Rönig, ben 


8 Au der Zeit w bendigeg ebaoth th, über die wird's nicht regnen. 
er aus oem "chen, D 18. Und wodas — — 


zum Meer gegen rgen und nicht —— me, I pis 
rap Halfte zum Meer gegen aber de * as wird 
; und waͤhren, beide, des bie —2* in he 






Sommers und Winters. Hefe. «7, 1-8. gen wird alle Öeiben, b bie mi mi t ber 
9. Und der HErr wird * König kommen, zu halten d 
fein über alle Lande Yu der 19. Denn das wird eine ne Ehnde 


—B wird ber Hört nur einer ber und —* en, die gi 
ein, unb ein — nur einer. a en, das 

€ 11, 18. 
10. Und man ı wid gehen fm Fr 3 der Zeit wird auf ben Sgel⸗ 
Lande umher wi e auf ein em defibe 
von Geba nach er n an, len der Roſſe fteben: eilig dem 


Eren; und werden Die el im 
Mittag von Yerufalem. Und fie ed —— es HE gleich fein wie bie 
Altar. * 2. Mofe 28, 86. 


Edtor Turm 
naneel bi8 au bes Königs Kelter. " Bebacıh heilig fein at ai daß 


11. Und man > oitd drinnen wohnen, wi nehmen umb — = 


Haufe des HErrn Zebaoth zu der 
+ Jerujalem pird aa | ficher wohnen. im 8 1 Dauf “Offen. a1, 07 


894 Mißfallige 


Valeaqhi 1. 2. 


Opfer. 


Ser Prophet Malendhi. 


Das 1. Kapitel, 


Siraeld Undankbarkeit. Beftrafung ber Priefter 
ne bes Volfd wegen gefegwibriger Dpfer. 


Dies ift Die Soft, bie der HErr 
abe wider Iſrael durch Mlalsa 
ch babe eu 


e 25, 28. Röm. 9, 18. 
affe Eau, und babe fein G es 
birge ide gemacht und fein Erbe * nn da 
Schakalen zur Wüſte. . der. m 84, 18. 
Und ob Edom fprechen wür 
Wir find verderbt, aber wir —— 
das Wüſte wieder erbauen, ſo eig m 
ber HErr Zebaoth aljo: Werben 
bauen, jo will Ich abbrechen, und foll 
eißen die verdammte Grenze und ein 
It, über das der ver zürnet ewiglich. 

5. Das follen eure fehen, und 
Ihe werdet fagen: Der —A iſt herr⸗ 
lich in ben, Ogenzen Iſraels. 

6. ab 3 — Bin — Seren 
ehren, und ein errn. 
dem nun Vater, wo ift meine 
Ehre? bin Ich dert, wo fürchtet man 

ch? Deiiert bie Herr Zebaoth zu 
Prieftern, die meinen Namen ver: 

o J echt ihr: 

en Namen?“ 

2. Mofe 20, 12. Job. 


3. und 5 


.o. 


eu 
dien wir b 


7. Damit, och, ihr opfert auf meinem: 


Altar unrein Brot. So ſprecht ihr: 
Bott one at: Dir —— 2“ 
amt a r ja „Des HEren 5b 
zii verachtet.“ 
nd wenn ihr ein * Blindes opfert, 
b muß e3 nicht böje heißen; und wenn 
hr ‚ein me ober Krantes onfert, = 
auch nicht böfe bei 
Bringe ß Deinem Fürſten. Was gilt’s, 
ob du ihm gefallen werdeft? oder ob w 


er deine Perfon anfehen werde? fpricht nehmen 


der HErr Zebaoth. 
* 8. Mofe 22, 20. 23. 

9. So bittet mın Gott, da er uns 
gnädig fe. Denn folches ift gejcheben 
von euch. Meinet ihr, er werde eure Per: 
Ion anfe — ſpricht der HErr Zebaoth. 

aß doch einer unter euch d 


en autchröfie, damit ihr Pa uns or * ber der 


fonft auf mein 


„Womit vers 


der HErr mailen 


Bebao 

opfer von euren bi und iſt mir wich 
angenehm. ®R.2,18. Ju 
11. Aber von Auf gang der. Sonne 
zum ae mein Name ber» 
| werden s und a 


e Mühen 
ind, td 
ihr 2, fort = * 


krank iſt, und opfert dann & 
Hand? ſpricht 
ie Verflucht fei ber Ei 
und m wenn er ein Get er 
% bin ein großer Fr 
ö Ve und m 
recklich unter d 
Das 2. Kapitel. 
Strafprebdigt wider bie und das Bel 
1. Si gl eu nun, ihr Priefler, bie Ge 
z rs nicht 
— * — >. e Men 


Sollte mir folches jellen von eure 
in feiner Herde ein * M 
ig ber 
er ben Beiden. 19. 
wegen ibrer obgötiifien fordere ber Ehe mi 
— * die Ehre og; 
Zebaoth, fo merde Ce 
unter euch ſchicken euren 


ſu en, ja, —* en werde i 
nicht mollet —F derer 
Mofe 38, 18. 
3. Siehe, 


der © ei, und be ar —— us ie 

Lan 3 Fieber Bleiben 7 

—— 
fein 8 


mit 
Bebaoth, 
Bund war mit ihm zum 


em Altar Feuer 
Ich babe kein Gefalen an euch, pricht Reben und $rieben, und ich gab ihm bie 





Abtrünnige Prieſter. Raleachi 2. 3. 


Surdt, daß er —— fürchtete, 
einen Namen fcheuete 
* — Geſetz der Wahrheit war in 
feinen 2ippen handen —* 

vor mir ——* und aufrichtig, und 
bekehrte viele von Sünden. 

7. Denn des * Prieſters Lippen 
follen die Lehre bewahren, daß 
man aus feinem Munde das oe: 


[es ſuche; denn er iſt ein +Engel 


es 9 A Zebaoth. 
5. Mofe 88, 10. + Hagg. 1, 18. 

8. Ihr aber feid von dem iege ab 
getreten, und ärgert viele im ‚See 
und babt den Bund gebro 
ſpricht der HErr 

9. Darum hab a 
bab ihr verachtet und 

ee ah weil de meine Wege 
en Bin und jehet PBerfonen an im 

10. wir nicht alle * einen 
Batert Hat uns nicht Fein Gott ge 
Ihefien? Warum verachten wir denn 

en andern, und entheiligen ben 
Sun, "mi unſern Vätern gemacht? 
1,6. + Siob 31, 15. 

11. Denn Suba ift ein Verächter wor⸗ 
ben, und in Iſrael und zu Jerufalem 
Eee mas u Denn Ber deli Fr 
Hat, bublet mit 
Gottes — 


12. Aber der — — den, ſo ſolches 

ausrotten aus der Hütte Satob * 

beide, Meifter und Schüler, ſamt dem 

aoth —e— —5* 
€: 


deckt ben Altar bes Gem mi nen 
und Weinen und Seufzen, daB ich nicht 
mehr mag das * Speisopfer anjehen, 
noch an ‚anugenehmeR von euren 
Händen ”8.1,10. 
14. Und 01 mai ihr: „Warum Das?“ 
Darum, „maß HErr zwiſchen dir und 
dem Weib deiner Jugend gezeuget hat, 
die du verachteft o fie doch deine Ges 
fellin und ein Weib deines Bundes ift. 
15. Alfo tat * der Einige nicht, und 
war boch eine8 großen Geiſtes. Was 
tat aber der Eini mi 
+ Samen, von Gott verheißen. Darum 
fo fehet euch vor vor eurem Geiſt, und 
verachte keiner das Weib ſeiner Jugend. 
Ei 51, 2. Hefe. 88,24. +1. Mofe 15, 5.6; 31, 12. 
r aber * pers 


Mößt fie, fpricht bes Herr." Der Gott 


Bi 





ker * 
eid vor hereiten foll. Und bald wird kom— 


Engel des Bundes. 895 


er ber bededet mit Frevel fein 
pricht der HErr Zebaoth. Dar- 

um so —* euch vor vor eurem Geiſt, 
“5. Roſe 24, 1. 


und verachtet ſie weht 

et den em unmill 
—— jeden. o Wen ir: 
Dem, sah * —* —— B 


en hat eh “ oe —— iſt ber 
ice * da —* . 3. 18. 14. 


Das 3. Kapitel. 


Bon dem Vorläufer a unb der Zukunft 


1. Siehe, *ich will meinen En 
fenden, der vor mir ber den en 
men zu feinem Tempel der Herr, 
den ihr fucht; und der Engel bes 
Bunds, Des ihr begebret, * 
er fommt! Ipricht ber der 

Fang 11, 10 ed 1, goth 

2. Wer wird aber den Tag seiner 
Kun erleiden mögen? und wer 

eben, Team er wird ericheinen? 

er iR wie das Yeuer eines 
a und wie die Seife ber 
* Ye. 1 
wird ſitzen und fchmelzen md 
has Silber reinigen; er wird bie Kin⸗ 
—— en und * läutern mie 
Bold und Silber. Dann werden fie 
bem HErrn Speißopfer bringen in Ge⸗ 
rechtigkeit; I 18, 9 
4. und wirb dem wohlgefallen 
das Speisopfer Judas und Jeruſalems 
wie vorhin und vor langen Jahren. 
neh frafen, und oil ein [_jneler Heuge 
eu en, und will ein fchne euge 
Iein wider die Yauberer, Eheb 

und Meineidigen und wider die, fo 
mwalt und Unrecht tun den Zoglöhnern, 
Witwen und Waifen, und —J 
nd beiten, und mid) Fe echten, 
ſpri Err Zebaoth 

X ch bin der HErr, und 
winde mi nicht. Und es foll mit 
euch Kindern Jakobs nicht gar aus fein. 

7. Ihr Teid von eurer Väter Zeit an 


e?t Er fuchte den immerdar abgewichen von meinen Ge 


boten, und habt fie nich 
befehret euch nun nen 
mid ar euch auch k 


FAT Die und. * ehren 


nd * 7 
er, bit, De 


896 @ott läßt ſich nicht tauſchen. Maleai 3. Gericht und Heil. 
8 ein Menſch Gott wie ein Mann 
BE BR & ee, Der m Diem 


2. Mofe 19, 6. 

18. Und ie tot Apr 
eng ale under ken — en Gesdten ea rim 
de a mi —— ven ben ber Gott bienet, mb 
10. & abe bie 

ai Sea —— = —— 


je Speiſe ſei; 
ct Der —— Er —— Stroh Dr * —— 
, und Gegen — — Die Behnott, a et de 


werde, 

Er ——— 

11, Und ich will für euch den Frefſer "0 13] Eud aber, Di u 

— Daß, er ——— Kanten fürdtet sfoft. — 
un 


—— foll, und ber di. Sonne ber Geregtigten 


der ei —— ber —— get unter ihren Flügeln; und 


It d ‚und 
Bus u sr A A —X — A 


reden —— eher ae ie A 1 meh follen a de Got 


So fprecht ihr Shen meden bes Tuach, * Den ih 
36 —2* DE Kebarts 
tonf, tab man Buh Mende mb was 2. — fees Mofa, 
Ma 29" Daß wir fein Gebot halten, meände Auch das —* 
und hart vor bem HErem Ze habe auf dem u ta 
baoth führen? ve 78, 18.14. Iſrael famt Geboten und 


15. Darum fen wir bie Berächter; ten. 
denn bi Gottloft nehmen Fe fe oe 23. [5.] Siebe, ih * will end 
fus en Gott, unb gehet enden den Propheten Elia, tehe 
= N pinaus Ye Getefitien FR gun Da ge Tas ber ei: und 
ie en re e * 
— 

mertt’8 und hoöͤrets A m 4. 16) "Der *foll das Ben “der 
ein Dentzettel gı Irieben Pe, fo Bäter bete ven zu ben Rindern 

ten, und an feinen und ba erz der Kinder zu 
a gedenke ihren Birken? Daß Id ich nicht komme, 
17. Ele Tolen, fprict der Hre 4 Hs Grbreih mit bem Bam 


Fr A a e i “ur. 


Ende dee Alten Teſtaments. 
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Das Bud) Judith. 


Das 1. Kapitel. 
Die Stadt Ekbatana * Rebulabnegard Sieg unb 
tolz. 


1. Arphaxad, der Meder König, hatte 
viel — und Leute unter ſich gebradt, 
und bauete eine grobe, gewaltige Stadt; 
bie nannte er Ekbatana. 


Werljſtücken, 
Big Ellen di 


re Mauern machte er aus eitel 


iedensia Ellen hoch und drei⸗ 


3. Ihre Türme aber machte er bunbert | 


Ellen body 


4u mangig Een dick ins Gevierte. 
5. Und der St 


adt Tore machte er fo 
doch ald Türme; und troßete auf feine 
acht und große Heeredfraft. 
6. Nebukadnezar aber, der König von 
Aflyrien, ee: in der Stadt 
ti 


Rınive, und m amölften abr feines 
Königreihd wider den Arphaxad. Und 
die Völker, die am Waſſer Euphrat, Ti: 


i8 und Hydaspes wohneten, halfen ihm; 
And und o Ton im großen Feld, Ragau 
genannt, welches vorzeiten geweſen war 


® Ariochs, des Königes zu Ellaſar. 
° e 


.Moſe 14,1. 

7. Da warb das Hei Nebukadnezars 
mädtig und fein Herz ſtolz; und ſandte 
Botichaften zu allen, die da wohneten in 
Eilicien, Damaskus, auf dem Libanon, 
8. Rarmel und in Kedar; auch zu denen 
in Galiläa und auf dem großen Felde 
Esdrelom; 


9. und zu allen, die da waren in Sama⸗ 
ria und jenſeit bes Jordans bis gen Je⸗ 
ruſalem; auch ins ganze Land Goſen bis 
an die (Srenzen ded Mohrenlandd. 

10. Zu denen allen fandte Nebuladnezar, 
der König von Afiyrien, Botichaften. Aber 
ie ſchlugen's ihm alle ab, und ließen die 

oten mit Schanden wieber gueimgiehen. 

11. Da ward der König Nebuladnezar 

zornig wider alle diefe Lande, und 
ur bei feinem Köni sſtuh und Reich, 
aß * ſich an allen Dielen L 


anden rächen 
woll 


Das 2. Kapitel. 
Feldzug des Holofernes. 


1. Im dreizehnten Jahr Nebukadnezars, 
des Wie am zwei und zwanzigſten Taq 


des erften Monat3 ward 








ı 4 D 
orderte der Köni 


ereiihlant im 
gaufe Nebukadnezars, des Königd von 
fiyrien, daß er ſich wollte rächen. 

2. Und er forderte alle feine Räte, Yür- 
ften und Hauptleute, 

3. und ratichlagte heimlich mit ihnen, 
und bielt ihnen vor, wie er ge , 
diefe Lande unter fein Reich zu bringen. 

a ſolches ihnen allen woblgefiel, 
Rebutabnegar Hole: 
ernes, jeinen Feldhauptmann, und ſprach: 

5. Zeuch aus wider alle Reiche, die gegen 
Abend liegen, und ſonderlich wider die, 
fo mein Gebot veradhtet haben. 

6. Du ſollſt eines Reichs verfchonen, 
und alle feite Städte follft du mir unters 
tänig machen. 

7. Da forderte Holofernes die 
leute und die * en des afyeiiden 
Kriegsvolls, und rüjtete das Boll zum 
Kriege, wie ihm der König geboten batte, 
bundert und smangi taufend zu Fuße und 
zwölf taufend Schüßen zu Roffe. 

8. Und er ließ au fein Kriegsvolk vor 
ihm binziehen mit unzähligen Kamelen, 
go em Borrat, dazu mit Oechſen und 

afen ohne Zahl für fein Bolt; 

9. und ließ au8 ganz Syrien Korn zu 
führen zu feinem Aug 

10. Gold und Gelb aber nahm er auß 
der Maßen viel mit fi) aus des Königs 


Kammer. 

11. Und zog alfo fort mit dem ganzen 
Heer, mit en, Reitern und es en, 
welche den Erdboden bededten wie Heus 
ſchrecken. 

12. Da er nun über die G des afſſy⸗ 
riſchen Landes gezogen war, kam er zu 
dem großen Gebirge Ange an ber linken 
Seite Giliciend, und eroberte alle ihre 
Flecken und feften Städte. 

13. Und Ri örete Melothi, eine berühmte 
Stabt, und beraubete alle Leute in ⸗ 
N und die Rinder Imarl, bie re 
neten gegen die Wüſte und gegen 
des Landes Chellon. 

14. Er 309 auch über ben Eupbrat, und 
fam na ejopotamien, und zeritörete alle 
hobe S , die er fand, vom Bach Mam⸗ 

e an bid and Meer. 1 


4 beleſernen naht. Iabtth 2. 


15. Und nahm ba die Gebiete ein von 
Gilicien an bis an die Grenzen Japhets, 
die gegen Mittag liegen. 


16. Und führete aud weg die Kinder 
Midiand, und raubete al ihr Gut; und 
alle, die ihm wi ten, mit ber 


Ber bed Schwerts. 


17. Darnad) 30g er hinab ind Land Da: 
mastus in der Ernte, und verbrannte all 
Getreide, und ließ niederhauen alle 
me unb Weinberge. 
18. Und das ganze Land fürchtete ſich 
vor ihm. 





Das 3. Kapitel, 
‚Holoferneb unterwirft bie außlänbifgen Rönige. 
— 2 fdidten die „Rönige und Zürßten 
, Mefopotamien, Syrü 3 
ers i e Botldafe 
aus allen Städten und Landen. ie 
kamen zu Holoferneß, und ſprachen: 
2. Wende deinen Zorn von und; 
3. denn es ift befier, daß wir Nebulad- 
neger, dem großen König, dienen, und bir 
jam Teln und lebendig bleiben, denn 
‚wir umlommen, und gewönnen gleich: 
wohl nichts. 
4. gu unfre Gtäbte, Güter, Berge, 
der, Daen, Schafe, Biegen, 
0! e "und A an er ende, 3 mus 
haben, aud) unfer i 
ein: race damit, was bu wilft. 
ja, aud wir ſamt unfern Kindern 
id eine Knechte. Komm zu und, und 
Kun unfen omkbiae: BT und brauche unfers 
te, wie Dir Pin 
5 "Da ofen vom irge 
ob mil. 1 See en Kriegsvolt, und 
Kan] die feften Stäbte und bad ganze 
Land ein. 
7. Und lad da Knechte aus, das befte 
Zoll, dad er unter ihnen fand. 
8. Davon erſchraten alle Lande fo fein, 


daß die Regenten und Vornehmften aus 
allen Städten famt dem Bolt ihm ents 


famen, und namen ihn auf mit 
Keinen.” Kerzen, Reigen, Bauten und 
Rieifen, 


9. und Ionnten dennod) mit folder Ehre 
feine Gnade erlangen ; 

10. denn er zerbrach ihre Stäbte, und 
Haute ihre Haine um. 

11. Denn Kebufabnegar, der. König, hatte | 
ihm geboten, daß er alle Götter in den 
Landen vertilgen follte, auf daß alle 
volter, die Holofernes bezwingen würde, 
ihn allein für Gott preileten. 

12. Da er nun Syrien:Sobal, Apamen 
und Befopotamien durchzogen hatte, tam 
er zu den Cdomitern ing Land Gabaa, 
und nahm ihre Städte ein, und lag allda 
dreißig Tage lang. Imdes forderte er 
fein Kriengbott alles zufammen. 


3. 4. 5. Nroel ruft zu Get. 


Das 4. Kapitel. 
Nüfung und Buße ber Juben. 
1. Da die Kinder Yfrasl, ‚bie im Lane 
uba wohneten, foldes höreten, fürdteten 
te Ti, fehr vor ihm, 
2. und Sittern und nm tom & 


an; benn fie beforgeten, 
StadtJerufalem und Vem’zempel 

u & un Die den andern S 
und ihren Gögenhäufern getan hatte, 

3. Darum fandten kE ins ‚Land 
Samaria umber bis an Sericho, und be 
fegten die Höl em der Berge, 

4. und machten Mauern um ihre Sieden, 
und [sahen Vorrat zum 

der Briefter N olohm *3 an 
alle, fo gegen Gedreiom, mo wohnten, dad 
ift, gegen das große bet Dothaim, 
und an alle, da die mochten durg · 
— HN fie die Die engen 1 Bene im de 
ige, genen (] 

6. Und bie — 
In — des 
ol 

. Und "allee Bolt Ichrie mit 

gern uns Re fie und — ‚Beiber 
Er mit 

8. Die 
und bie 





Senden 


Gars aber gogen Säge an 
inder lagen Dor_bem Tempe 
des Herrn, und en Altar 

man mit einem Fr 


9. Und fie fhrieen zum 

girnelß, AT ——— se 
und Weiber a mweggeführet, 

nicht zerftöret, ihr Srilarım Ei — 


SE "Und Yojefin, der Hoheprieer 14 
jatim, 
errn, PR umber, vermahnete das ganye 


oit Iſael 
11, und ſprat foltt ja wiſſen 
gen er 6 *4 Seen mi, De 


der Si 
nicht ablafjet mit — und 


dem Ser. 
jedentet an Mofe, den Diener dei 
va der nicht mit Sm fon 


dern ke igem Gebet Iimalel 
fchlug, der ſich auf feine — ana Bot 
au ‚kn Heer, Schild, Wagen und Keiter 


el ieh, fol 8 aud gehen BAT 
kt o foll e8 au jen Seinden 
Siraels, fo HH Au] alfo be wie ir 
angefangen bt 

14, Nac) feld ei Bermahnung baten fir 
\den’ Heren, und blieben Dor Dem Her. 
alſo daß aud) die Priefterin Gäden gingen, 
und Ace auf dem Yaupt hatten, um 
aljo Brandopfer dem Her brachten: und 


baten alle di 
— — ———— 


Das 5. Kapitel. 
Der Ammoniter ae Beast dem Holofernel 


1. Und es warb dem Holoferneß, dem feld« 
bauptımann dom —* Treten ieh 





Alor berichtet 


die Rinder Sfrael fi rüfleten und ſich 


wehren mollten, und wie fie die engen | di 


Subith 5. 6. 


über das Bolt Iſrael. 5 


14. und Bogen, 
ih und Damen 3a Art” Got Mur 


Wege im Gebirge eingenommen hätten. |fie und feuer. 
Da ergrimmte Fontane, und forderte) 15. Und niemand konnte biefem Bolt 
alle Döerften und Hauptleute der Woas| Schaden tun, ohne allein, wenn 8 ab» 


biter und Ammontter, und ſprach zu 
ihnen: 
2. Saget an, was ift dies für ein Volt, 
das im Gebirge wohnet? Was haben fie 
ir große Städte? Was vermögen fie? 
ind mad für Kriegövolt und Könige habe 
ie, daß fie allein vor allen andern im 
orgenland ung verachten, und find und 
® nicht entgegengegangen, baß fie und 
aufnähmen mit ent “23,8. 
3. Da antwortete Adior, der Dberfte 
aller Kinder Ammon, und ſprach: 





ia zon den Geboten des Herrn, ſeines 


otteß, 

16. Denn fo oft fie außer ihrem @ott 
einen andern anbeteten, wurden fie er» 
[hlagen, und weggeführt mit allen Scan» 
en. Rigr.8, 18-18. 
17. ©n oft aber fie e8 reuete, daß fie 
abgewichen waren von den Geboten ihres 
Gottes, gab ihnen ber Gott des Himmelß 
Imiederum Sieg wider ihre_ Feinde, 

18. Darum * vertilgeten_fie die Könige 
der Kananiter, ber Fesunter, der 


fiter, der Hethiter, der Henier, der Amos 


4. Rein mil du, 68 gerne hören 3 
fo will i die Wahrheit jagen, mas Fiter und alle Gemaltige zu Hesbon, und 
Des — Bolt u das 8 Gebirge nahmen ihr Land und Sıhbır ein; 





mohnet, und dir nicht lügen. 
5. Died Bolt ift aus Chaldäa hertom ⸗ 


men. 

6. Und Hat erftlid) in Mefopotamien ger 
wohnet, denn fie wollten mon folgen den 
Göttern ihrer Väter in Chaldäa. 

7. Darum verließen fie die Sitten ner 
Bäter, welche viel Götter hatten, auf daß 
fie dem einigen Gott des Himmels dienen 
möchten, welcher ihnen auch) * gebot zu 
yoen von bannen, und zu mohnen ın 

janaan. "1. Rofe 13,1. 
gi Da nun in — San enden ‚teure 

war, * reifeten fie hinab na« UN 
tenland. Da — ihrer in vier gun ert 
‚en fo viel worden, daß man fie nicht 

len Tonnte. © 1. Rofe 46, 6. 

9. Da aber der König in Ägypten fie 
* bej—werte mit Erbe führen und Ziegel 
madpen, feine Städte zu bauen, riefen hie 
zu ihrem Herrn; der rm ‚gany Agypten 
mit mandherlei Bla, ee.  *2. Mofer, 11.14, 

10. Da nun die * gupter fie von ſich 
ausgeftoßen hatten, und die Plage von 
ihnen abließ, und wollten fie wieder fahen, 
und zu Dienft ind Land führen, tat ihnen 
auf der Flucht der Gott des Hımmeld das 
Meer auf, aljo dab das MWafjer auf beis 
den Seiten feft ftund wie eine Mauer; 
und fie gingen trodned Fußes auf bes 
Meeres Grund, und famen davon. 

#2. Mole 12,88. 
11. Da aber die Ägypter ihnen mit ihrem 
ganzen Heer nadeileten, wurden * fie alle 
fäuft im Beer. alfo dab aud nit einer 
ire überblieben, der es hätte können 
nadjfagen. *2. Dofe 14,26. 

12. Und da dies Bolt aus dem Roten 
Meer tam, lagerte es jih in der —— 
des Berges Sinai. da uvor fein Menſch 
wohnen noch ſich aufhalten konnte. 

13. Da* ward das bittre Wafler fü 





a 
fie 68 trinten tonnten, und ; tiegten Brot | 


Som Simmel viersig Jahre lang, 
=3. Mofe 16,26. +2. Mofe 16,86. 


Jof.12, 7-24. 
19. und es ging ihnen wohl, folange fie 
fih nit verfündigten an ihrem Gott; 
denn ihr Gott hafjet das Unrecht. 

2%. Sie find aud) vor dieſen Seiten oft 
vertrieben von vielen Zöltern, und mweg« 
geführt in fremde Lande, darum daß 
abgewihen waren von dem Gebot, das 
ihnen Gott gegeben hatte, daß ſie drinnen 
wandeln follten. 

21. fie find neulich wiederlommen 
aus_bem Glend, barin fie waren, nahdem 
fie ſich wieder befehret haben zum Herrn, 
ihrem Gott; und haben fich wieder geiett 
in biefem Gebirge, und wohnen wiederum 
au Jerufalem, da ibe Heiligtum ift. 

2. Darum, mein Herr, la forihen, ob 
ih dies Bolt verfündiget hat an ihrem 
Sort, fo wollen wir hinaufgiehen, und ihr 
Gott in Die Qände 
geben, daß du jie bezwingelt. r 

23. Haben fie jich_aber nicht verfünbiget 
an rem Got, (5 Idaffen, wir migis 
wider fie; denn ihr Gott mird fie bes 
hirmen, und wir werden zu Spott wer» 

en dem ganzen Sande, 

4. Da Adior folches geredet hatte, wur ⸗ 
den alle Hauotieute des Holofernes jormig, 
und gedachten, ihn zu töten, und ſprachen 
untereinander: 

25. Wer ift diefer, der ſolches fagen darf, 
daß die Kinder Jirael ſich follten ermel 
wider den König Nebufadnegar und fein 
Kriegsvolt? Sind e& doch eitel wehrlofe 
Zeute und feine Ariegen 

26. Daß aber Achior ee daß er 
habe, fo laßt ung hinaufjiehen; und wenn 
mir ihre polen Leute fahen, fo wollen wir 
Adiior mit ihnen erftechenlaffen, aufdaßalle 
Völter innemwerben, daß Nebufadnezar ein 
* Gott aufErdenfeiundfein andrer. *R.3, 11. 


Dad 6. Kapitel. 
Astor wird nad Verhulia gebradt. 


I 
Br 





über den 


6 Aqior bei ben Juben. Smbith 6. 7. Bethulia belagert. 


2. Wie d du und weisfagen, daß die auf dich trauen, und flärzeft, die auf 
* das Bolt Scael fole von feinem Gott fi und auf ihre Macht tro 

Schuß haben? + Wenn wir fie aber nun 15. Alſo weineten und fie den 
fhlagen wie einen_ einigen eniden, fo ganzen Tag, und tröfteten ben Achior 
wirft du feben, daß fein andrer Gott iſt und ſprachen; 

denn allein Nebuladnezar;, und dann ſollſt 16. Der Gott unfrer Bäter, Des 

du auch durch der Aſſyrer Schwert mit du gepriefen haft, wird dir's elle : 
ihnen erftohen werben, und ganz Sirael ten, daß jie nicht ihre Luft an f 

ol mit dir umlommen. So wirt du fondern daß du feheft, wie fie gejchlagen 
ann innewerden, daß Nebukadnezar ein und vertilget werden. 

Herr fei aller Welt, “Q.6,23. +8.5,26. 17. Und wenn uns der Herr, unfer Gott, 
3. wenn du mit meinem Schwert erſtochen errettet, p jei Gott mit dir unter uns. 
wirft, und liegft unter den Erſchlagenen Und willit du, fo follft Du mit allen den 
Iſcaels, und mußt fterben und verderben. Deinen bei und wohnen. . 

4. Meineſt bu. aber, „ba beine. ei ao un H zaa In Das art en 
agung gewiß ift, jo da u nidt er: ‚ \ 

une ro erblaffen. Saus, und richtete ein groß Goendmehl m 


5. Wie es ihnen gehen wird, fo fol eg „19. und bat zu fi alle Alteften, und 
bir au geben; denn ich will dich II u [ebten wohl, Hdbem fie lang gefaftet 


ihnen ſchiden, daß ich dich mit ihnen ftrafe. b8ten. . 

6. Da befahl Solojerneh einen Anechten, „20. Darnad ward bad Wolf mieber Be 

das fie Achior greifen follten und hinein famtmengelo 4 r ale De ven gm Hilfe 

gen ethulia führen in die Hände bet Kun vi 0 * in der Verſamm⸗ 
inder Iſrael. lung die ganze Nacht. 


7. und die Knechte des Holofernes griffen 
ihn. Und da fie üb Blade ang Das 7. Kapitel. 
en kamen, zogen gegen fie heraus die Belagerung der Stadt Bethulia. 


8. Da wien fie auf eine Seite am|,!. Des andern Tages gebot SHolofernes 
Berg, und en PR an einen Baum ſeinem Kriegsvolt, daß man auffen follte 
mit Händen und Füßen, und ließen ihn wider Bethulia. 
alfo gebunden, und zogen wieder zu ihrem| „2. Und Hatte hundert und zwanzig taw 

errn. Ka au Fuß an amölf —5 — de Dh 

9. Über die Kinder Iſrael kamen hers OHNE ben ‚gaufen, ben er gemün 
unter von Bethulia —*— und machten An jedem Ort, wo er ein Land eingenom- 


3* men hatte. 24. 25 
in [08 und bradten ihn hinein gen Be 3. Diefes Kriegsvolk rüftete 


ulia, und führeten ihn unter das Bolt, ol fig alles 
und fragten ihn, wie das zugegangen wäre, Bi oben er u » en — (age 


gelaffen die Afiyrer gebunden zurück⸗ von, Belma an bis gen Chelmon, das da 
‚10. Zur jelbigen Zeit waren die Oberften 4 — die Rinder irael das roh y 
in der Stadt Dfias, der Sch Midas, voli der X yrer fa (en fie aufbe 
vom Stamm Simeon, und Charmi, der Erde, und legten 6 che auf ihre 
auch Dthniel hieß und baten alle zugieich, daß der Gott J 
11. Bor diejen Älteften und vor allem raeis feine Barmherzigkeit erzeigen 

Bolt fagte Achior alles, * mad ihn Holo⸗ üher fein Volt. 

exnes gefragt, und maß er geantwortet, 5, lind fie rüfteten fi) mit ihren W 
ätte, und dag ihn des Holofernes Leute um und [legten fidh in die Orte, die zu 
Diefer Antwort willen hätten töten wollen; enaen —4 im Gebirge führen, und be 
aber Holofernes hätte befohlen, man follte wahrten fie Tag und Nadıt. j 

ihn den Kindern Iſrael überantworten,. 6. Da aber Holofernes umberzog, merfte 
auf daß, wenn er die Kinder Iſrael ges er, daß außerhalb der Stabt gegen Mittag 
ſchlagen hätte, er ihn, den Adior, aud) ein Brunnen war, welder durd R5 
wollte jtrafen und umbringen; in die Stadt geleitet war. Diefe Rö 


«5, 2- hieß er abhauen. 
12. darum daß er scher Batte, der Gott 7. Und wiewohl fie nicht ferne von der 
des Himmels würde ihr Schug fein. Mauer kleine Brünnlein hatten, da fie 
13. Da van jet es gelost Batte, ei heimlig Waſſer holeten, fo war es bod 
alles Bolt auf ihr Angelicht, und beteten. faum fo viel, daß fie fi damit laben 
den Herrn an, weineten alle dates, und Tonnten. 

beteten zum Herrn und ſprachen: : 8. Darum famen die Ammoniter umd 
14. Herr, Gott ded Himmels und der; Moabiter zu Holoferned und : 
Erde, fiehe an ihren Hochmut und unfer| 9. DieKinder Jirael wagen nicht, son 
Elend, und fiehe deine Heiligen gnädig⸗ uns zu wehren, jondern aufin 
li an, und beweiſe, daß du nicht verläßt, 





Bergen und Hügeln, darunter fie ſicher find. 


Jammer der Stadt. Judith 7. 8. Zubitäh Mut, 7 
10. Darum laß nur bie Brunnen ver- Das 8. Kapitel, 
jahren, daf tt I 
IR üffen, * — — Judith gibt den Alteſten Mahnung und guten Rat, 
Abergeben müffen, davon fi fie meinen, ba, 5 ‚1 Sales ed Tam vor Bali Mac auch 3a war 
RR zu gewinnen fei, HR in Sohns d bes u ein e Eu 
Sohns Dfias, — — al ee ons 


11. Diele Nat gefiel. Holoferned und 

[einen die ‚öleuten — und legte je 

undert zu —E Brunnen. 

12. Da man nun —8 ie Tage bie 

Brunnen vermahret he alte, be ten bie von 

Bethulia fein —— weber in Bis 
ven not daß fie einen 


inger nad; Rotbun möchten 
man mußte Bei Ben Reuten das "Waffer 
umeffen. 
13. Da fam Weib und Mann, 2 hung und 
alt, u ſias und ben Alteft (1 
un — ed 
und uns, daf ung in folde 
gebracht dar an han bab ihr nit et 
mit den jeden maden; fo bi 
und nun in Fa Re ve Qänbe HR 
14 und wir Haben "eine Hilfe, fondern 
möüffen vor ihren Augen a Durft 
achten und jämmerli —— 
. Darum fordert das Bol Aaulanmen, bab Han 
mine dem —ã ati ergeben. 
16. Denn * es i ab wir und 
ergeben und beim eine und alfo 
Gott loben, denn daß wir umlommen, 
und vor aller Welt zu Schanden werben, 


und feben follen, daß unfte Weiber und 
Kinder IM jämmerli) vor unfern Augen 


üffen. 
17. Bir bepeigen heute vor Himmel und 


Exbe und vor unfrer Väter Gott, ber ung „, 


jet firafet um unirer Sünden willen, ba} 

wir eud) gebeten haben, bie Stabt dem 
Holofernes zu übergeben, daß mir lieber 
durchs Schwert alsbald uml — und 9 


nidt fo tung vor Dun verichmad; teten. 

18. Da ward ein gro| len und Weir 

nen im ganzen Bolt etliche Stunden lang, 
und I — u Gott und ſprachen; 
gefünbiget famt un 


Silem, o jaben mißgehandelt und *8 
gottlo8’ gemefen. 
2. Aber du Bir barmherzig, darum a 


ung gnädig, oder ftrafe uns bu 

unb dieweil wir did befennen, 

uns nicht den Heiden, bie Big mi it zu 
nen, daß fie nit rühmen: nun 
ihr Sott 


21. Da fie nun lang geſchrieen unb ger 
weinet hatten, und es ein wenig war fit! e 
worben, ftund Ofias auf, meinte und fpra« 

22. Sieden Brüder, habt doch Geduld, 
und laßt uns nod) fünf Tage der Hilfe 
erharren von Gott, 

23. ob er ung wolle — ‚sreigen und m 
feinen Ramen herrlih mı 

24. Bird und dieſe fünf Er nicht gehol« 
fen, fo wollen wirtun, wie ihr gebeten habt. 


Und der war in der Gerft 


‚amnors, bes Sohne @ibeong, bes Sohns 
laphaims, des Sohns Aditobe, N B 
Malchias, des Sohns Enans, des Sohns 
Nathanjas, des Gohns ernten, ie 

3 no ie Dan atte geheien Mana 
ınb ihr Mann hatte geheißen fe; 

H tenernte geftorben. 
3. Beun be er au dem Felde war bei 
nd She, und fat In feiner Stadt Selhule, 
ie, und ftarl in feiner ia, 

und ward zu feinen Bätern begraben. 

4. Der ließ die je au Bi mac; ; bie war nun 
Jahre —J— ſechs Monate eine Witwe. 
Pr ‚oben in ihrem aufe 


5. in fie hatt 

ein jonberlic tet  gemadit, 

fie faß mit 

6. und war eilebern — einem Sad, und 


te täglid, ohne am, ‚Sabbat, Neu 

der" Inden And” ander aufes 

Biene Und fie mar ſchon nd Geil J u 
itte viel — ſindes und Höfe voll 


n —— p er ht bei ee 
mann, bon fie So et; und ton 
niemand 


8 ke hi ve en Bine, daß Dfiad 
ve jagt nalen — en u 6 beat * 
du den 


9. Und da Hy) u ihr —* 

ihnen: Was Pr dag fein, bi 
ei ige hat, bie Stabt ben Afprern 
ibergeben, wenn ung in fünf Zagen se 
geholfen wird? *R.7,21-3. 
10. Mer feid ihr, baß ihe Gott verfur 
det? Das dien nicht, Gnabe zu AI 
ben, ſondern vielmehr Zorn und Ungnabe. 
11. Wolt ihr bem 


© — und a en, aaa wann 
de fügen 


* iftgebulbig; 
ui u aan Ar Ri fein und Gne 
Tränen. “21.108, 8. 
13. Denn Gott zürnet nidt wie 
en! dab er fih nicht vers 
föhnenla 
14. Darumfollenmirung demäüs 
tıgen von Herzen, und ihm vie 
nen, und mit Zränen vor i 
: beten, daß er nad feinem e 
fallen Barmberzigleit an und 
erzeigen wolle; 
15. und wie wir Ehen 
ut, 





darum 


müffen von 


ven ihres Hochni sn wir und nad 
va mi, —— 
ii —X Gott verließen 


8 Judiths Rat 


und frembe Götter anbeteten, darum fie 

ihren Feinden übergeben, und von ihnen 

erfchlagen, gefangen und gefchändet find. 
R. b, 16, 


16. Wir aber kennen feinen andern Gott, 
ohne ihn allein, und wollen mit Demut 
von Hilfe und Troſts warten, 

17. ſo wird er, der Herr, unfer Gott, 
unfer Blut retten von unfern Feinden, 
und alle Heiden, die uns verfolgen, bes 
mütigen und zu Schanden maden. 

18. Und ihr, lieben Brüder, diemeil ihr 
eid die Alteften des Volles, und ihr 

eben in eurer Hand ift, tröftet das Boll 
mit eurem Wort, daß fie bedenken, wie 
unfre Bäter auch * verfucht wurden, daß 

e bewährt würden, ob fie Gott von 

erzen Ddieneten. © 5. Mofe 18, 4 

19, Erinnert fie, wie unfer Bater * Abra- 
ham auf manderlei Weile verſucht ift, 
und ift + Gottes Freund worden, nachdem 
er durch manderlei Anfechtung bewährt ift. 

* 1. Mode 22. + Jat. 2, 23. 

20. Alfo find auch Iſaak, Jakob, Mole 
und alle, die Gott lieb geweſen find, be: 
Rändig blieben, und haben viel Trübfale 

erwinden müflen. . 

21. Die andern aber, fo die Zrübfale 
nicht haben wollen annehmen mit Gottes: 
furdht, fondern mit Ungeduld wider Gott 

emurret und geläftert, * find von dem 

erderber und durch die Schlangen um: 
gebradit. 
© 4. Mofe 14, 36; 21,6. 1. Kor. 10,9. 10. 

22. Darum laßt uns nit ungeduldig 
werden in biefem Leiden, ſondern be⸗ 
fennen, daß es eine Strafe ift von Gott, 
viel geringer denn unfre Sünden find, 
und glauben, daß wir gezüchtiget werden 
ala feine Knechte zur Beflerung und nicht 
sum Berderben. 

23. Darauf antwortete Dfiad und die 
Älteften: Es ift alles wahr, mie du ge: 
faget haft, und ift an deinen Worten nichts 
zu ftrafen. 

24. Darum bitte für und zum Herrn; 
denn du bift ein heilig, gottesfürdtig 


Weib. 

25. Und Judith ſprach: Weil ihr dafür 
altet, daß aus Gott fei, mas ich gelagt 
abe, fo mollet auch prüfen, ob dasjenige, 
o ich vorhabe iu tun, aus Gott fet, und 
bittet, daß Gott Glüd dazu gebe. 

26. Diele Nacht wartet am Tor, wenn 
ih Hinausgehe mit meiner Magd, und 
betet, daß der Herr in diefen 


Judith 8. 9. 


und Gchet. 


DaB 9. Kapitel. 
Gebet ber Judith. 


1. Darnach ging Jubith in ihr Kämmen 
lein, und befleidete mit einem Gad, 
und freute Aſche auf ihr Haut, und fiel 
nieder vor dem Herrn, und ſchrie zu ihm 
und |prad: _ 

2. Herr, Gott meined Baterd Gimenn, 
dem * du das Schwert gegeben baft, bie 
geiben zu ftrafen, fo die Jungfrau genot: 
züchtiget und au Schanden gemacht hatten, 
und baft wiederum ihre Weiber und 
Töchter fahen und fie berauben lafien 
dur deine Knechte, die da in beinem 
Eifer geeifert haben, hilf mir armen 
Witwe, Herr, mein Gott! 

* |, Mofe 34, 25; 49, 5-7. 

3. Denn * alle Site, die vorzeiten und 
hernach je gefhehen ift, die haft Du getan; 
und + was du mwillft, das muß gef 

®. 9. 74,12. + Bf. 88, 9. 

4. Denn, wenn du willit belfen, fo tann's 
nicht fehlen, und du weißt wohl, wie bu 
die Feinde ftrafen oft. 
5. Schaue jest auf der Afiyrer Heer, wie 
du * vorzeiten auf der Agypter * 
ſchaueteſt. da fie deinen Knechten nadjjag 
ten mit großer Macht, und troßeten auf 
ihre Wagen, Reiter und groß t 
volt, * 9. Mole 14, 4. 

6. Da du fie aber anfaheft, wurden fie 
veragt, . 

7. und die Tiefe übereilte fte, und da 
Wafler eriürtie he jett bief Ser, 

. o geſchehe auch jekt dieſen 
die da trotzen auf AR acht, Bag, 

Spieße und Geihüte, und Tennen bi 
nicht und denfen nidt, daB du, , 
unfer Gott, der feieft, der da * den Ari 

en fteuert von Anfang, und beißeft billig 

ert. vi. u. ic 

9. Strecke aus deinen Arm wie vorz ei⸗ 
ten, und zerſchmettere die Feinde und 
deine Macht, daß ſie umlommen bu 
deinen Zorn, die fi rühmen, fie wollen 
dein Heiligtum zerjtören, und die Hütte 
deine Namens entheiligen, und mit ihrem 
Schwert das Horn deines Altars abhauen. 

10. Strafe einen Hochmut durch fein 
eigen Schwert ; laß ihn durch feine eignen 
Augen gefangen werden, wenn er mid 
anſiehet, und durch meine freundlichen 
Worte betrogen werden. 

11. Gib mir einen Mut, daß id mid 
nicht entfege vor ihm und vor feine 


ünf Ta: | Mad, fondern daß ich ihn ftürgen möge. 


en, mie ihr gefagt habt, fein Bolt Iſrael 12, Das wird deines Namens Ehre fem, 


röften molle. 


7. Mas ich aber vorhabe, follt ihr nicht | 


nachforſchen, fondern betet allein für mi 
zum Herrn, unferm Gott, bis id eu 
weiter anzeige, was ihr tun follt. 

28. Und cn 


daß ihn ein Weib darniedergelegt ak 
13. Denn du, Herr, * kannſt wohl Si 
eben ohne alle Menge, und + haft ni 
uft an der Stärke der Roſſe. Es bar 
en dir die ** Hoffärtigen nod 
a 


iad, der Yürft Judas, fprah|nie gefallen; aber allezeit 5 


ihr: Gehe hin im Frieden; der Herr dir gefallen der Elenden und 
mit dir, und räde ung an unſern Demütigen Gebet. 


u 
ei 
I mit Und fie gingen alfo wieder von ihr. 


* 1. Sam. 14, 6. + Pf. 167, 10. ut. 1, 81. 


Yubith wagt ſich Indith 9. 
14. D du Gott ded Himmel, 
Schöpfer —ã— und Herr A Dinge, 


erhöre mein armes Gebet, die ich allein 
auf deine Barmherzigfeit vertraue. 
15. Gedente, Herr, an deinen Bund, und 
mir ein, was ich reden und denken 
ol, und gib mir Glüd dazu, auf daB 
dein Haus bleibe, und alle ? Heiden er; 
ahren, daß du Gott bift, und kein andrer 
außer dir. © ef. 87, 20. 


Das 10. Kapitel, 
Judith gebt in das Belt des Holofernes. 


1. Dafıe nun ausgebetet hatte, ſtund ſie auf, 
2. und rief ihrer Magd, und ging ber 
unter ins Haus, legte den Sad ab, und 
zog ihre Witmentleider aus, 
3. und wuſch fih, und falbete ſich mit 
töftlihem Waſſer, und flodt ihr Haar 
ein, und feste eine Haube auf, und 308 
ihre ſchönen Kleider an, und tat Schuhe 
an ihre Sue, 

4. und Ihmüdte fi) mit Spangen und 
Geſchmeide, und 308 all ihren Schmud an. 
5. d der gab ihr Gnade, daß 
e Pac anzufehben war; denn fie 
chmückte ſich nicht aus Borwig, fondern 


Gott zu ob. _ 

6. Und fie gab ihrer Magd einen Schlaud) 
voU Wein und einen Krug mit DL, und 
einen Sad, darin fie hatte Feigenkuchen, 
Mehl und Brot, das fie effen durfte, und 
fie ging dahin. 

7. ° am Tor fand fie Dfiad und die 
Aleiten, die ihrer warteten. * N. 8,26. 

8. Und fie munderten fi, daß fie fo 
Igön war. 

.Doch fragten fie nicht, was fie vors 
hätte, fondern ließen jie hinaus und ſpra⸗ 
en: Der Gott unfrer Väter gebe dir 
nade, und laſſe dein Bornehmen geras 
ten, daß fi Iſrael dein freue, und dein 
Name gerechnet werde unter die Heiligen. 


10. Und alle, die da waren, ſprachen: f 


Amen, Amen. 
11. ber th betete, und ging fort 
mit ihrer Magd. 

12. Und da fie frühmorgeng den Berg 
binabging, begegneten ihr die Wächter 
der Whineer, und fielen fie an, und frag: 
ten fie, von wannen fte fäme, und wo * 
hinwollte. 

13. Und fie antwortete: Ich bin ein 
ebräifh Weib, und bin von ihnen ge: 

ben; denn ich weiß, daß fie euch in 
ie Hände fommen werden, darum daß 
fie eudy veradhtet haben, und nicht wollen 
Gnade ſuchen, und ſich willig ergeben. 
14. Darum hab ich mir vorgenommen, 


u dem Ben —8 zu kommen, 
ab ih ihm ihre Heimlichkeiten offenbare, 
und fage ibm, mie er fie leichtlich ges 


winnen möge, daß er nidt einen Dann 
verli 


teren dürfe. 
15. Dieweil fie fo rebete, ſchaueten fie fie 


10. 11. gu Holoferues. 9 
an, und * verwunberten fidh ſehr, daß fie 
jo ſchön war .@.8, 

16. und en: Das mödjte bir bels 
fen, daß du es fo gut meineft, und zu 
unjerm Herrn gehen willft. 

11. Denn, wenn du vor ihn kommſt, To 
wird er dir gnädig fein, und wirft von 
Herzen ihm mohlgefallen. 

18. Und fie führeten fie hin in des Holo⸗ 
fernes Gezelt, und fagten ihm von ihr. 

19. Und da fie vor ihn fam, ward er 
fobald entzündet gegen jie. 

20. Und jeine Diener ſprachen untereins 
ander: Daß ebrätfche Volk ift tra 
zu verachten, weil es ſchöne Weiber bat. 
Sollte man um folder fhöner Weiber 
willen nicht triegen ? 

21. Da nun Yudith den Holofernes Pie 
fisen unter feinem Borhang, der ſchön 
gewirkt war mit Burpur und Gold, und 
mit Smaragden und viel Edeljteinen ges 
tert, bückte ſie 19: und fiel vor ihm nieder. 

nd Holofernes hieß fie wieder aufrichten. 


Dad 11. Kapitel. 
Geſpräch der Judith mit Holofernes. 


1. Und ‚geiefernes ſprach zu ihr: Gei 
etroft und fürdte Dich nicht, denn ich 
e nie teinem Menſchen Leib getan, 
der fih unter den König Nebukadnezar 
ergeben bat. , , , 

. Und hätte mid) dein Bolt nicht ver 
achtet, fo bätte ich nie keinen Spieß aufs 
gehoben wider fie. 

3. Nun fage an, warum bu bift von 
ihnen gewichen und zu mir fommen. 

4. Yudith antwortete ihm und j 
Du wolleft deine Magd gnädiglich 
Wirft du tun, wie Dir deine Magd an» 
zeigen wird, fo wird's ber Herr mit bir 
mohl augridten. 
5. Gott gebe Nebukadnezar Glüd und 
‚Keil, dem Könige der ganzen Erde, der 
dich ausgeſchickt bat, alle Ungehorſame zu 
‚ftrafen, denn du kannſt ihm untertan 
maden nidt allein die Leute, ſondern 
auch alle Tiere auf dem Felde. . 

6. Denn deine Vernunfl und Weisheit 
'ift hoch berühmt in aller Welt, und jeber- 
| mann weiß, daB du der gemwaltigfte Fürft 

bift im ganzen Königreid, und dein gut 
Regiment wird überall 87 mas 
‚, " ma 


ah: 
ören. 


7. So wiſſen wir au Adior 
geredet hat, und wie du dagegen mit ihm 
' getan halt. 24. 6, 8356, 8. 
8 Denn unſer Gott iſt alfo ergürnet 
über unfre Sünden, daß er durch feine 
9. ® 

erſchrocken vor dir. 


Propheten bat verfündigen lafien, er 
ı wolle das Volk ftrafen um feiner Sünden 
9. Weil nun das Bolt Iſrael weiß, dag 
fie ihren Gott erzürnet haben, fie 
10. Dazu leiden fte großen Qunger, und 
ein 








10 Sadtth beurn Indith 11. 


11. und haben jetzund vor, ihr Vieh zu 
iölagten, daß Rn eöfelben BU t teinten, 
ann Das — DOpfer zu an Korn, 
dat "Yab ne da Ko rk 
ten. Darum iſt daß fe müfjen 


12. 13. den Holofernes, 


N Da seta ‚Hol mes feinen Same: 
ienern, daß man fie 

aus und ein iaffen. en he [I 
tun zu Gott, 


8. Und bes Abends jeraud i 
das Tal vor ge de Er # 


umtormmen, meil fie —7— im after, 

Und weil i dab weiß, u ia von| 9. Darnas) betete fie um Ser 
im nen geflohen; unb ber Herr mid) | Sat Iſraels —5 
m ai # jandt, daß ich bir fol ei Tolle] fein Bolt zu erlöfen. — 


aꝛ 

en ob ich wohl zu bir bin kom⸗ 
men, fo bin id doch nidt darum von 
Gott fallen, fondern will meinem 
Gott noc) bienen bei bir. Und deine Dagd 
wird hinauss und Gott anbeten; 
yet wirb mir offenbaren, wann er ihnen 
Lohn geden will für ihre Sünde. 
& will ich dann tommen, uni will_div’s 

hen an did mitten burd 
PFHscK du un Bolt Sirael 
jabeft wie Schafe, die feinen Hirten 
aben, und wird nit ein Hund dich 
ten, ‚anbellen. Denn das hat mir Gott 


u er 
4 mei ex über fie et if, und hat 
mich jefandt, daß ich dir's an 2 
Siefe Rebe gefiel —Aã und 
einen Rneciten moht; und fie munderten 
1 — jeiöheit, und ſprachen unter: 


hr Ve Weibes gleihen ift nicht auf 
Erden von * Sen und Weisheit 


7. Und Holofern: —J u ihr: 
sich Gott geſchict, * er 
jefandt hat, ehebenn das Bolt in meine 
ind füme. ir nun bein Gott foldes 
ausrichten, ai du. gefagt haft, fo fell er 
uch mein: Gott fein; und du follit grof 
im Könige" Nebutabnezar, un! 
dein aieme fol gepriefen werben im gan: 
Königreich. 


Dad 12. Kapitel. 
A ‚Holofernes Gaftmafl und Truntengeit 
Da lieh er fie bineinführen in bie 
Shcflann, ba fie bleiben follte, und 
dag man fie von feinem Tiſch 
ine foltte. 
Aber Jubith antmorlete und Mrah:|, 


Das 








& darf noch nicht efien von deiner 
peife, daß id mid, nicht verfündige; 
fonbern * habe ein zen mit mir ge 
nommen, a will ich ef jen. 

3. 331 ch Holofernes ſeibſt: Wenn 
das auf daB du mit bir gebracht ſaſt it 
woher jol den mir dir anbres ſghaffen 

4 yubith, —5 : Mein dert, fo ger 
miß du febft, ehe beine a alles ver: 
ehren EN [o wird Gott durch mid 
ausrichten, ımag eı 


r vorhat. 
5. Und ba fie die nee in in das Gemach 5. Und 


wollten, wie er 


Wet he, hab man Ihr eiaibee abe 


jerus en daß ein fold 


ich der |ihr. 


10. Und ging mwieber in das Seel, 
niet ſich a, und aß nidt vor abenbi. 
im vierlen Zuge maihte te Golfer 
er "Abendmahl feinen E 
allein, und — Tragen a, 5 m 
Kämmerer: Gehe hin 
ebräifce Bei, das fie fih ee An 
au_ mir zu fommen; 
12, denn eB ift eine © je bei den 
> Toll m un: 
und einen 


et von und kommen, 
Rann genarret haben. 


13. tam Bagoas : Schöne 
Bei in mola alt mag * 
meinem tommen, ah a 
ehte, un ie dit im effet und trintet, 

—3— ih; Wie barf ichs 


um fer 

meinem jagen 

15. All we im — ift, ba will ih 

von en gene tun all mein Leben 

16, ie ftund auf, amd (omätte 

und ging onen vor 

7. Da mallte dem Bioferteg em ne 
entzündet mi in Begierde 


Beni er * war 
18. Und {m Sis nieber, trint, 
und nb fei Bis; U du —— 


8 will — denn * 3* 


Es fang fo 
E ee vor un ne 


$ = —7— — fröhlich mit 
und tran? fo viel, ald er nie 
Hatte fein Leben lang. 
Dad 13. Kapitel. 
Subl the den Geloferneb und bantı Get wi 


Da ed nun fehr — — 
eine Diener hinweg in en 
te waren ce Meinten 
2. Und Bagoad madte bed 
Kammer zu und davon. Ju: 


| bith DR ‚elein bei 
es aber war auf fein Bet 
singe en und fölief; denn er war gem 


SHARE 
betete Dane Kol tn 





abends) 6. und Ki BR Gott Jiraels, 
ınb 1 jebet! A 
— ——— 


tötet ihn unb 


dich habe vorgenommen, daß du beine Stabt 
Jerufalem er de wie du zugefagt haft. 
ach foldem Gebet trat fie zu der 
Säule oben m Bee und langte das 
Set, da8 daran hing, 
8. und —F— aus, und * riff ihn beim G 
Sao, u NA: aberm 


e mich in 1 biefer Stunde! 
Und 3% {weint in den Hals mit 
aller t, und Ihnitt ihm den Kopf ab; 


Darnad) wälzte fie den Leib aus dem ette, 
und er den Vorhang von den Säulen 
weg m 

10. Dernaß ging fie heraus, und gab 
das Haupt Des Seen ihrer Magd, 
und bieß fie es in ren Sad ftoßen. 


11. Und fie gin en "Miteinander hinaus 
nad ihrer Gewohnheit, als wollten fie 
beten geben, durch das La er um gingen 
® umber durch das Fal, fie heimlich 
ans Tor der Stadt famien. 9.128. 

12. Und Judith rief den Wä tern auf 
ber Mauer von ferne: Tut Tore 
auf; denn Gott ift mit ung, der bat Sf: 
rael Sieg gegeben. 

13. Da nun die Wächter ihre Stimme 
höreten, f forderten fie alsbald die Älteften 


14. ar kam alles herzu, klein und groß; 
denn fie hatten ſchon verzagt, daß fie nicht 
würde wieberlommen. 


15. Und fie zündeten Fackeln an, und | 31. Gefe 


umrin ten te. 
16. er trat auf einen böbern Drt, 


und ie fie ftil fein und zuhören, und |affen Böltern, die 


prach alfo: 
17. Dantet dem Herrn, unferm Gotte, der 


nidt verläßt diejenigen, fo auf ihn trauen, | 


und bat u 
‚feine Dad 
car perhei en bat, und bat vote Nacht 
den —— 1 eines Volts durch meine Gar 


umgebrad) 
"18. Und fie 30g dad Haupt des Solofernes. 
heraus, und zeigte es ihnen und 


erzigleit erzeigt Dur 


Judith 13. 14. 


ſprach: | 


rät zum Angriff. .11 


ter, vom Herrn, dem 5bö Gott, 
* allen Beide uf Een: fen 


24. und gelobt * 
und gene geiseften be ber “dir bat 
‚ den auptm ann unſrer 
Abe zu töten, und bat deinen Namen 
0 herzlich gemacht, daß Dich allezeit Bretlen 
ed Herrn Werl ad 


, der Himmel 


—* en alle, die 
darum daß du deines Lebens nidt ge 
— haſt in der Trübſal und Not deines 
olks, ſondern haft es errettet vor dem 
deren, unferm Go “9.8, 26. 
25. Und alles Sol prach: Amen, Amen. 
26. Darnach orberte man den Adhior 
zu dem ſprach Judith: Der Gott * 
* von dem bu gegeuget haft, d 
an Jeinen Seinben € den ann dieſe 
Nacht der Gottloſen Haupt might t 
dur meine Hand. "9.6, 8-28. 
27. Und daß du es feheft, fo ift bie der 
Kopf des Holofernes, * der den Gott Iſ⸗ 
raels tro, iglich geläftert dat, und dir den 
Tod dräuel, ba er Ipra@ : 2 4. 6, 1. 2. 
28. * das Vo jrael efangen 
würde, jo wollte er dich mit ihnen ers 
een laſſen. Q. 6, 26; 6, 8. 
Und da Achior des Holofernes Kopf 
va entfeßte er ſich, daß er erf ee 
Darnad), da er wieder zu De heat 
kam, fiel er zu ihren Füßen un 
net bift du von deinem — in 
‚allen St n Jakobs; denn der Gott is 
raels wird an bir gepriefen werden bei 
einen Namen hören 
werden. 


Das 14. Kapitel. 


wie er dem Haufe Iſ⸗ Der Jubith Rat a Peru Beftürzung ber 


a name nah en: Tnid! zu allem Bolt: 


© bald der Tag anbridt, * fo hänget 
den Kopf über die Mauer Binaus, und 


19. Sehet, dies ift das Haupt des Holo: 'nehmet eure Maffen, und fallet allefamt 


fernes, des Feldhauptmanns der Afiyrer; 


und febet, daB ift der Vorhang, darunter 
er lag, da er trunfen war. a bat ihn, 
er 


umge 

D. & wahr der 
durch feinen Engel 
Bin verunreiniget worden, folange i 


pert lebt, hat er mich 


außen geweſen; und hat mich ohne Sünde |fo werden fie 


en, unfer Gott, dur Weibeshand ‚und werben dann ihren 
mol en zur 


chütet, daß i nicht volo ernes Ge 
bin den 


As, mit einem Haufen und mit großem 


eſchrei; * 2. Mall. 15, 36. 
3. fo werden die in —* ildwacht 


eben, 
Shlagt ern —38 — 


4. Und wenn die Hauptleute zu DeB 

elt fommen werben 

a le en im Blut eg 
en. 


eihram 


a ei bergebracht mit großen Freuden 5. Und MAAS mertet, Hr; fie al 


ein werden, und bie Flucht 


21. Darum danket ihm alle; denn er ift |dringet getroft übe ag fie; denn bee dert hat 


eutig, und bilft immerdar. 


fie unter eure eg 


22. Und fie danketen alle vem Herrn, und | 6. Da nun Adior (abe bob der Gott Iſ⸗ 


rachen zu 
— dich 
Schaͤnden gemacht. 

33, Und Ben? der 


a De yürft des Volks Si: | 


Gefegnet bift Sr 


un: Gelobt fei der Herr, der raels gehatfen atte, verließ er die beids 
unfre Feinde heute bat zu mie © 


ee und glaubte an Gott, und 
ließ fich befchneiden; und ift unter Iſrael 
erechnet worden, er und alle feine Kadhs 
ommen, bis auf diefen Tag. 


12 Blue der Aflyrer. 


7. Und da ber Tag anbrad;, hängten fie 
den Kopf über die Mauer hinaus, und 
nahmen ihre Wehr, und fielen hinaus mit 
einem Haufen und mit großem Geichrei. 

8. Und da ſolches die in der Schildwacht 
fahen, liefen fie zu des Holofernes Gezelt; 
und die drinnen richteten ein Poltern an 
vor feiner Kammer, davon er follte auf: 
waden. 

9. Denn es uf niemand, anzutlopfen, 
oder hineinzugehen in des Fürſten zu 
Afiyrien Kammer. 

10. Aber da die Hauptleute der Afiyrer 
famen, fagten fie den Kammerdienern: 

11. Gehet inein und medet ihn auf; 
denn die Mäufe * find perauägelaufen 
aus ihren Löchern, und find fühn worden, 
daß fie und nun angreifen. 

* 1. Sam. 14, 11. 

12. Da ge Bagoas hinein, und trat 
vor den Vorhang, und klatſchte mit den 

änden denn er meinte, er fchliefe bei, 

udith. 

13. Und horchte, ob er ſich regen wollte. 
Da er aber nichts vernahm, Hub er den | 
Vorhang auf: da I" er den Leichnam 
ohne den Kopf in jeinem Blut auf der 

‚Da darie und beulte er laut, 
und zerriß feine Kleider, 

14. und ſah in der Judith Kammer; und 
da er fie nicht fand, le beraus zu ben 
Sriegern und ſprach: Ein einiges ebräi- 
[me Meib hat dag ganze haus 
abnegard u Spott und Hohn 
vor aller Welt, denn Holofernes liegt da 
tot auf ber Erde, und ift ihm der Kopf 
abgehauen. 

15. Da das die Hauptleute von Afiyrien 
De: zerrifien fie ihre Kleider, und ers 
chrafen über die Maßen fehr, 
etergefchrei uns 


Erde liegen. 


Nebu: 


16. und warb ein groß 
ter ihnen. 


Das 15. Kapitel. 
Flut und Niederlage der Aſſyrer. Beute und 
Triumpb ber Juden. 
1. Da nun das Kriegsvolk hörte, daß 
oloferne8 der Kopf ab war, erichraten 
e, und wurden irrt, und konnten nicht 
at halten, was fie tun follten, jo war 


Ihnen der Mut entfallen ; 


Judith 14. 15. 16. 


ı 8, 





Inacht mit einer 
|veritopfte Die 


Judith geehrt. 


und iagte den Feinden nad) bis zum Zend 
inaus, - 

‚8. Über das übrige Bolt zu Bethulia fiel 
in der Aſſyrer Lager, und plünderten, und 
übreten hinweg, was die Afſyrer dage⸗ 
aſſen hatten, und brachten groß Gut de 
von. 

9. Die andern aber, da fie wiederkamen. 
brachten je mit fi alles, was jene mit 

eführet batten, an Vieh und an andern 

ut; und das ganze Land ward reich von 
folhem Raub. 

10. Darnad_Tam * Jojafim, der Hohe: 
priefter, von \jerufalem gen Bethulia mit 
allen Brieitern, daß ft s ubith jäben 

11. Und fie ging hervor zu ihnen. De 
priefen fie fie alle FE N und fpraden: 

12. Du bift die Krone Jerufalems, du 
bift die Wonne Iſraels, du bift eine Ehre 
des ganzen Bolt, daß du ſolch Löbli 
Tat getan, und Iſrael fo große W 
tat erzeiget haft, daß fie Gott wiederum 
errettet pa. Geſegnet feift Du vor Gott 


erwiglich ! 
13. Und alles Bolt fprad: Amen, Amen. 
R. 10,105 13, 28. 


14. Und da man nun dreißig Tage lang 


die Beute gefammelt hatte, 
th alle köſtliche Ge 


15. gaben fte Judi 
räte, jo Holofernes gehabt batte, an Gold, 
Silber, Kleidern und Edelfteinen. 


16. Und war jedermann fröhlich, fangen 


emacht und jprangen, beide, jung und alt. 


Das 16. Kapitel, 
Der Judith Triumphliedb und übriger Lebenslauf. 


1. Da fang Judith dem Herrn dies Lied 
und fprad: 


| 2. Spielet dem Herrn mit Paulen, und 


Elinget ihm mit Zimbeln; * finget ihm ein 
neues Lied, feid fröhlich und rufet feinen 
Namen an! Bf. 96, 1: 95,1. 
Der Herr iſt's, der * den Kriegen 
fteuern kann; ven heißt fein Name. 


4. Er ftreitet für fein Boll, daß er uns 


jexrette von allen unfern Feinden. 


ofen Macht; feine Menge 


5. Afiur kam vom Gebirge von Ritter 
üche, und an Pferde bes 


und flohen auf allen Wegen in der dedten das Land, 
Ebene und im Gebirge, daß fie den Ebräern | 6. er dräute, mein Land zu verbrennen, 
entrinnen möchten; denn fie hörten, daß |und meine Mannſchaft zu ermürgen, Kin 


lie gegen fie daherzögen. der und Jungfrauen wegzuführen. 

3. Und da die Kinder Iſrael fahen, bag | 7. Aber der Herr, der allmächtige Gott, 
die Feinde flohen, ‚hat ihn geftraft, und bat ihn in eine 
4. etleten fie ihnen nad mit großem Ge: Weibes Hände gegeben. KR. 18, 19, 26. 
Schrei und Drommeten. | 8. Denn fein Dann, no fein Krieger 
5. Weil aber der Afiyrer Ordnung zer: ‚hat ihn umgebradt, und fein Riefe dat 


trennet war, und die Kinder frael in 

ure Ordnung zogen, fchlugen fie alle, die 
e ereilen tonnten. 

‚6. Und Efras fandte zu * allen Stäbten 

im Lande \jrael, Richt. 7, 24. 


m 7. dag ntan in allen Städten auf war, 


ter Merarig, 
'ihrer Schönbeit. 
ı 9 Denn fie legte ihre Mitwenfleider ab, 
"und zog ihre fchi 


ihn angegriften, fondern Judith, die Tod: 
bat ihn niedergelegt Fa 


nen Kleider an zur Yreube 


den Kindern Iſrael; R10,% 38 


Zubitds Triumpplien Indith 16. LBeiöhelt 1. ums üseiger Lebentiu. 18 
ie beftrich ſich mit ? An yr Detzie Wafler, | und Würmern; und werben brennen unb 


und Hash e adte one en; been je Ervigfeit. 2, 
2 inne 2 — ihn, ſolchem —2 og oleh Boll 
ihn © fing Jen Gem aber fie vom —XX gen Ye 
bieb end den Kopf R. 13, 17; 18,9. | anzubeten, und reintgten 
12. daß fi die Derier und Meder ents Brando er, und was fie N tobt batten. 
fepten vor vor fol er —8 Tat. 23. Und Judith hängte auf im 
deer Heulte, da meine | alle Waffen des Solofernes und den Bors 
Elenden Berne —8 deß vor Durſt ver⸗ hang, den ſie von ſeinem Bette genommen 
ſ madıtet goaren. erh A atte, da Ar 8 dem Herrn verbannet follte 
4. Die Knaben en * die Affyrer, | ein engl 
und nb fälugen fie auf 2 Flucht wie Rin: | 24. Und das Bolt war fröhlich zu Jeru⸗ 
ie find vertilget von dem Heer des alem bei dem Heiligtum mit der Judith 


Sein. meine3 Gottes. “g.16,4. 5. Drei Monate lang, und feierten den eier 
15. Laßt uns Tingen ein neues Lied dem 25. Darnad) 308 jedermann wieder heim; 
Herrn, unferm G und Yubith am auch wieder gen Bethulia, 


16. Herr, Gott, bu if der mächtige Gott, 26. und mard body geehret im ganzen 
der große Taten tut; und niemand Tann Sand ML rad 

dir widerftehen. | . 27 e nahm feinen Mann nad) 
17. Alle deine Kreatur muß dir dienen; ihreß ren Mannes, Re Tod. 
denn * was du Nericht, das muß efheben. fie ward fehr alt, und blieb in 


Wo du einem einen Aut a3 mu ihres Mannes Haufe, bis fie Der unb 

Dort eben, „Jumd deinem Mo lan nieman fünf NN ad m. Und Ihre En 
.2.9,3. 

18, Die er müffen zittern, und bie Be ulia, und man begruß fie bei ihrem 


Mann Manafle. 
Felſen zerſchmelzen nie achs vor bir. 29. Und das Vvolk trauerte um fie 


19. Aber die dich ücchten, denen erzeige age lang. Und de fie ftarb, keilte fe fie 


roße Gnade. „Denn * alles al ihr Gut unter ihre und ihre Manns 
gt Mira h, a8 Tehr geh, e den 80. un weil ſie lebete und dazu lang 
en, da ro i 
& .n.5 8 hernach, wagte niemand, Iſrael zu übers 


20. Web den Heiden, "die mein Bolt vers | ziehen. 
he, en, denn der allmädtige Herr richtet | 31. Und der Tag niefed. Siegs wird bei 
‚ und fuchet fie heim zur Seit der Rache. | den Ebräern für ein gr ebalten, 
. Er wird ihren Leib plagen mit Feuer ! und von ihnen gefeiert — auf bielen Tag. 


Die Weisheit Salomos. 


Das 1. Kapitel. ı 6. Denn ein leutfeliger Geift ift Die Weiss 
Gerechtigkeit in Bon ab at ift der Weg zur ei und Iaffet den ft Seuge ot unge 
* Gedanken, und ertennet alle Herzen ges 
1. Qob t Geredti feit. fieb, ihr Regenten |wiß, und böret alle Worte. * Bf. 189, 2. 
auf Erden! Dentet d ern nah in| 7. Denn der Welttreis ift voll Geiftes 
Käligen Ser Sinn, N. und fuche ihn mit eins des Herrn; und ber allenthalben ift, kennet 

'die Rede. 

enn er * Täßt fi finden von denen, g 

o ihn nicht perhuchen, und erfcheinet denen, : | ben, D. Darum Unrecht xeber: aeg Het 
et Im nicht Hofer Süntel an Do ihn ftrafen foll, wird fein nicht fehlen, 
Shtt: und wenn die Strafe fommt, be: * Denn des Gottlofen Anichläge müflen 
‚ vor Bericht, und feine Reden müflen vor 


mweifel fie, was jene für Narren genden, den Herrn lommen, daß feine Untugend 


| d 

4. Denn die Weisheit fommt nicht in geitraft werde. 
eine boshaftige Seele. und mohnet nicht 10. Denn des * Eifrigen Ohr höret alles, 
1 einem © deibe der Siinde unterworfen. , und das Spotten der Lälterer wird nicht 
Denn der heilige @eift, fo ein Geift der ; verborgen bleiben. 2. Rofe 20, 6. 
Such ift, 1 end die Falfchen, und weichet | 11. So hütet eu nun vor dem ſchäd⸗ 
lofen, und wird verſcheucht, lichen Läftern, und enthaltet die Bunge 
wenn D Ungerehtinfeit ihm naben wi vor dem Fluchen. Denn was ibr beim: 


12 . Flucht der Aflyrer. 


7. Und da_der Tag anbrad, hängten fie 
den Kopf über die | 
nahmen ihre Wehr, und fielen hinaus mit 
einem Haufen und mit großem Gefchrei. 

8. Und da ſolches die in der Schildwacht 
fahen, liefen fie zu de8 Holofernes Gezelt; 
und die drinnen richteten ein Poltern an 
vor feiner Kammer, davon er follte auf: 
wachen. 

9. Denn es vaße niemand, anzuflopfen, 
oder hineinzugehen in bed Yürften zu 

yrien Kammer. 

10. Aber da die Hauptleute der Afiyrer 
kamen, fagten fie Den Kammerdienern: 

11. Gebet binein und wedet ihn auf; 
denn die Mäufe * find berausgelaufen 
aus ihren Löchern, und find fühn worden, 
daß fie und nun angreifen. 


”1. Sam. 14, 11. 
12. Da gen Bagoas hinein, und trat 
vor den Vorhang, und Elatfchte mit den 


änden; denn er meinte, er fchliefe bei 


ubitb. 

13. Unb borchte, ob er ſich regen wollte. 
Da er aber nichts vernahm, hub er den 
Borhang auf: da (ec) er den Leichnam 
ohne den Kopf in jeinem Blut auf der 


Erde liegen. Da ſchrie und heulte er laut, 
und zerriß feine Kleider, 
14. und fah in der Judith Kammer; und 


da er fie nicht fand, lief er heraus zu den 
in einiges ebräi:- 


Sriegern und ſprach: 
[de® Meib bat das ganze 
abnezard zu Spott und Hohn 
vor aller Welt, denn 
tot auf der Erde, 
abgehauen. 


aus Nebu: 


Den: zerrifien fie ihre Kleider, un 
chraken über bie Maßen fehr, 

16. und warb ein groß 

ter ihnen. 


Das 15. Kapitel, 


Flucht und Niederlage der Aſſyrer. 
Triumph der Juden. 


Judith 14. 15. 16. 


Mauer binaus, und |h 


emacht 
Holofernes liegt da 
und iſt ihm der Kopf 


Da das die ee von Aſſyrien 
t er⸗ 


etergeſchrei un⸗ 


Indith geehrt, 


und qate den Feinden nach bis zum Land 
inaus. - 
‚8. Über das übrige Boll zu Bethulie fiel 
in ber Afiyrer Lager, und plünderten, und 
fü teten hinweg, was die Afiyrer dage⸗ 
afien hatten, und bradten groß Gut ba: 
von. 

9. Die andern aber, da fie wiederkamen, 
braten IR mit fich alles, was jene mit 
eführet hatten, an Bieh und an anderm 

ut; und das ganze Land ward reich von 
fothem Raub. I 

10, Darnad_Tam * Jojafim, der Hobe: 
priefter, von erufalem gen Bethulia mit 
allen Brieftern, daß fie ubitb Jäben. 
* K. 4, 6. 

11. Und ſie ging hervor zu ihnen. Da 
prieſen ſie ſie alle rg und fpradıen: 
12. Du biſt die Krone Ems bu 
bift die Wonne Iſraels, du bift eine Chre 
des ganzen Boll, daB du foldy Löblidhe 
Tat getan, und Iſrael fo große Wohl: 
tat erzeiget haft, daß fie Gott wiederum 
ch hat, Gefegnet feilt du vor Gott 
ewiglich ! 

13. Und alles Volk fprah: Amen, Amen. 

X. 10,10; 13, 26. 

14. Und da man nun dreißig Tage lang 
die Beute geiammelt hatte, 
15. gaben fie Judith ale köſtliche Ge- 
räte, jo Holofernes gehabt hatte, an Gold, 
Silber, Kleidern und Edelſteinen. 

16. Und war jedermann fröhlich, fangen 
und jprangen, beide, jung und alt. 


Das 16. Kapitel, 
Der Judith Triumphlicd und Übriger Lebenslauf. 


1. Da fang Judith dem Herrn dies Lied 
und fprad: 


| 2. Spielet dem Herm mit PBaufen, und 
‚tinget ihm mit 


Zimbeln ; * finget ihm ein 
neues Lied, feid fröhlich und rufet feinen 
Namen an! N. 96,1; 98,1. 
3. Der Herr ift’3, der * den Kriegen 


Beute und steuern Tann; dert heißt fein Name. 


1. Da nun das Kriegsvolf hörte, daß | 4. Er ftreitet für fein Voll, daß er und 

oloferne3 der Kovf ab war, erichrafen errette von allen unfern Feinden. 

e, und murden irrt, und fonnten nidt , 5. Afjur fam vom Gebirge von Mitter: 
Kat halten, was fie tun folten, jo war nacht mit einer großen Dad; feine Denge 
ihnen der Mut entfallen; ıverftopfte die Bäche, und feine Pferde be 

. und flohen auf allen Wegen in der deckten das Land; 

Ebene und im Gebirge, daß fie den Ebräern | 6. er dräute, mein Land zu verbrennen, 
entrinnen möchten; denn fte hörten, daß und meine Mannſchaft au ermürgen, Kin 
lie gegen fie daherzögen. der und Jungfrauen mwegzuführen. 

3. Und da die Kinder Jirael fahen, daß : 7. Aber der Herr, der allmächtige Gott, 
die Feinde flohen, 'hat ihn geftraft, und bat ihn in eines 
4. eileten fie ihnen nach mit großem Ge: Weibes Hände gegeben. R. 13, 19. 26. 
fchrei und Drommeten. ı 8. Denn fein Dann, nod fein Krieger 
5. Weil aber der Afiyrer Ordnung zer: ‚hat ihn umgebradt, und fein Riefe bat 
trennet war, und die Kinder Iſrgel in ihn angegriften, fondern Judith, die Tod: 
ihrer Ordnung zogen, fchlugen fie alle, die 'ter Meraris, bat ihn niedergelegt mit 
fie ereilen fonnten. ‚ihrer Schönheit. 

‚6. Und Oſias fandte zu * allen Städten : 9 Denn fie legte ihre Mitwenfleider ab, 
im Lande Iſrael, ® Nice. 7, 24. und 108 ihre fhönen Kleider an zur Freude 
71. dag man in allen Städten auf war, den Kindern Sirael; 8.10,2. 8. 


Et —— Iubith 16. 
id} mit Tößlichem Waſſer 


jaare ein, ihn zu [u Beirhaen ; 
Rn = a Su onen aber 
RR t} I, gen; 
12. bes fih 

ühner Zat. 


x ng e Geer Beulte, 
ind ber ulte, da meine 
Elenden —— fo vor Durft vers | 
fchmadhtet waren. 
4. Die Anaben erft 
und ſchlugen fie auf der Flucht wie 
ber. Sie find vertilget von dem Heer des 
‚Herrn, meined Gottes. ”2.16,46. 
15. Baht, gm fingen ein neueß Lieb Fr 





ver große Taten tut; und niemand kann 
dir mil 


17. Ale —— Kreatur muß dir hienen; 
denn was du frrict, das muß muß qelehen heben. 
Wo du einem einen Rut 

fortgel In und ‚deinem ® een — 
“2.08. 


18. Die | Berge müffen zittern, unb bie 
Felien jerfchmelzen wie, achs vor bir. 
19. Aber bie bid) fürchten, benen erzeige| 
du große re: Bi —A 
iſt viel zu vor DR 
N fürgiten, daß iit jehr groß. 
den us "die mein Bolt vers 
enn ber allmächtige 


den 


ker richtet 
fie, und fuchet fie heim zur Yeit der Rache. 
Er wird ihren Leib plagen mit Feuer 


Weisheit 1. 
|ücten me — a 1b 
joldem 557 es alt 


8. 183, 17; 18, 9. | anzul 
jer und Weber ents arandoı 


erſtachen * bie af, ji fein 
ins 


Ott 'unb Jubith fam au 
6. der ot du BiR der mädtige Got, 


year 18 


vom RR gen Jerul 
beten, und veinigten 


Judith bängte p im Tempel 
ale ae 7 ‚Holoferneg und den Bors 
eng, den fie von feinem Bette genommen 
jatte, Er es dem Herrn verbannet follte 
emiglic. 
2. Uns das Volt war fröhlich zu Je 
falem bei dem Heiligtum ai der Judith 
rei Monate lang, und feierten D ‚Den 6 
25. Darnad) z0g jedermann wieb« 
ee gen Be tie, 
26. und ward ho« 


jeehret im ganzen 
Land Iſtael. 
NM. fie nahm feinen Mann na 
hen Mannes, Manaffed, Tod. 
fie marb fehe alt, und blieb in 
ihres anne gaufe, 1 is —— Ver und 
fünf Jahre 4 ward. Wagd 
madıte fie frei. —A 2 fie zu 
Bethulia, und man be bei ihrem 


u Manafie. 

29. Und das Bolt trauerte um fie fieben 
Tage lang. Und ehe fie ftarb, teilte fie 
all be ‚su unter il re und ihres Manns 

5. und weil fie Iebete und dazu Ic 
demal, wagte — Mach üben 


in der Tag ‚pie, Siegs wird bei 
ben Ebräern für ein groß jehalten, 
und von ihnen gefeiertbi biß auf dieſen Tag. 








itnes ei 





Die Weisheit Salomos. 


Das 1. Kapitel. 


orestiien in Br um Lat IR der Meg aur — 


1 geb t gergzu —F fieb, ihr Regenten 
auf Exden! t dem 
frommem ein, ar, fugel ihn mit eine 


fältigem dern 

ienn er * ht ſich finden von benen, : 

ß ihn nicht — — unb erfcheinet denen, ' 

ie il ie im nicht mißtrauen. * 8. Mofe 4, 99. 
[ber * rugjlofer Düntel feheidet von 

Em und wenn die Strafe fommt, be: ! 

meifel fie, maß jene für Narren  geefen 


69, 2. | 


ern nad) in! 





| 9. Denn des Gottlofen Anfchli 


‚Dem —A— Ne ift Die Weiß» 
und (äffe terer nicht un 
Bent Hal, Scir Abn ae 
* Gebanten, und — fra 
wiß, und böret alle Worte. * san 189, 2 
Denn ber MWelttreis if, voll Geifted 
A ; und ber allenthalben ift, tennet 
jede. 
8. Darum Tann der nicht verborgen bleis 
ben, der das Unrecht rebet; und da® Recht, 
fo ihn ftrafen foll, wird fein night fehlen. 
je müffen 
vor Gericht, und feine Reden mi mäüen vor 
en Herrn kommen, daß feine Untugend 


8 dDenn die Weigheit tommt PR in geitraft werde. 


eine bonheftige See um — und das Spotten ber Zäfterer wird nich 


in einem Leibe, 


5. Denn der heilige &eift, fo ein Geift ber verborgen bleiben. 


Zucht ift, fleucht die Falichen, — mei 
von den Kudlofen, und wirh verf 


wenn Ungeredtigteit ihm nahen wil 


euät, |lichen Läern, und enthaltet bie 


10. Denn des * Eifrigen Ohr höret alles, 


=. Mofe 20, 6. 
11. 60 * hütet eu) nun vor dem ſchäd ⸗ 





junge 
vor dem di Denn was ihr heim: 


Flucen. 


14 Roper Beute Beisheit 
‚miteinander in bie Ohren redet, wird 
A leer angehen, und ber Mund, fo bi 
12 abet icht fi a en a 
” nit fo na mit 
eurem rrtum, und vinget nicht fo een 
dem Berberben dur eurer Hände Wi 
Gott hat den Tod nigt 
mad, un und at he Luft am Berberben 
——— hat alles —E 
14. ex hat alles gefcha| af 
&& im Meien fein fol; und was in der 
Welt geiaffen wird, das ift * gut, und 
Re nidts © —1*4— drinnen. Dazu iſt 
er Höle Rei Erden 
—— et en. 
15. benm bie Ger M feit if if umBerblich, i 
jondern_ die zingen nad, 
vem Dbe, beibe mit Worten unb mi 
erten. Denn fie halten ihn für einen 
und, und fahren dahin, und verbinden 
m; denn fie ſind's auch wert, | 
FH fet ineß Teils find. 


Das 2. Kapitel. 
Die Gottlofen bereben fi, daß mit bem Xobe | 
alleß auß fel, und verfolgen ben Geregten. 

1. Denn e8 find rohe Leute unb fagen: 

„&3 ift ein un und mühjeli Ei 

Are, if’8 rn —X m; io eh 
us mi Y 

man teinen — der an oa wies 
berfommen fei. 


— on o| naher — Find Di rr ;oren, und 
hin, ald wir nie 

ee Denn dad Schnauben in unfter 
tafe ift ein Rauch, und der Gebante ift 
En duntlein das fi aus unferm Herzen 


ix "gBenn dasfelbige verloſchen . fo i 
ber Leib dahin wie eine ef IN 
er Geift —** wie eine —2 Luft. 
4. Und unfer® Namen® wird mit ber 
Seit dergeffen, ein] niemand unfer8 Tuns 
enten wird. _Unfer Zeben fähret dahin, 
Fr wäre eine ae fe bagemejen, und ger: | 
jet wie ein Nebel, von ber Sonne 
Ka jertrieben und von ihrer Hife vers | 


5. Unfre Zeit iſt, wie ein Schatten ba- | 
infäh: iret, und wenn wir we; ie, Ai, tein 
iedertehren; dern, es Ki fe iegelt, | 
daß niemand wiederfommt. 
6. Wohl je un, unb [affet_ und mwoßl: | 
Ieben, weil’8 ba ift, und unferd Qeibed| 
Brauer, weil er jung ft! Jer.a2,10.| 
7. ®ir wollen und mit dem beften Wein | 
und Salben füllen; laßt una bie Maien⸗ 
blumen nicht verfäumen! 
8. Laßt und Rränze fragen von jungen 
Rofen, ehe fie well werben! 
9. Unfer feiner iaffe e8 i m ebten mit 
gen, dab man allı 


1.23 freger Unglaude. 
Bir haben do nicht mehr davon bes 


bin ein Ende werben mil 





Uns ber Gnife guet 
uns ber Gteife 
Bas wir nr dam 
seht fein; benn mer nicht 
im oe, der gilt nichts. 
So laßt uns ben 
— denn er macht uns viel 
und fehet fi miber. unfer Zun, und 
jeite ung, baß mir wider Das @efeh für: 
Sgen, und rufet aus unfer Zefen für 
5 — ibt an ee ib: Gott fenne, und 
elmet id) © 
fraft, Fr wir im 
15. Cr ıft und nicht m Rene Daten j zuh nur 
anqufehen,; benn in Leben rei 
nit mit den ‚enden, unb fein: Wefen i 
2 = dien 8 tüchtig, und meibe 
ung für un! , u 
unfer Zun ala hen *Unflat; und gik 
|vor, wie es + die Gerechten ra 
IK Behr! und met Wu 
jein Batı ter fei. 
2. Petr. 2,20. 1 Jef. 3, 10. 
17. & laßt dog fehen, ob fein Rot 
wahr fei, und verjuden, wie mit ifm 
ft ber Gerechte Gottes Gol fe 
an «om ln und ihn erretten Grein 
jiberjacher. —— 
*8 3* und Dual wollen wir 
im, geinig en, baß wir fehen, wie fromm 
ertennen, — jebulbig er fei 
Se moin ihn — * —8* I 
verdammen; Dom ei es wird ihm 
werben, wie er jagt. 
21. Soldes Schlagen Kam, And fehlen; 
idee Boahet Ja fe va 
22. daß fie Gottes Bent N nicht 
ertennen. Denn ſie haben offrung 
nit, daß ein heilig Leden Dee ae 
und achten der Ehre nicht, fo unfträflide 
Seelen haben, werben. 
3. Denn Gott hat ben Wenfd jen 
fhaffen zum emigen Zeben, unb ° 
— — Bilde, daß E — ‚fen 
wie er ift, 
24. Aber durch des Zeufels Kein im’ va 
Tod in die Welt kommen 
fen, 1010. gob.8, 04. 
25. und bie feines Teild find, müflen 
ihn fcmeden. 
Das 3. Kapitel. 
ngleiter Bufanb ber Frommen und ber Get 
Iofen in biefem und jenem Leben. 
Aber der Geredten Seelen 
db * in Gottes Hand, und keine 
alrübhret fiean. =5. Miesy,: 


1 
i 











möge, wo wir fröblid en ot 


a Daten — 


ſchied wirb 


Der Frommen Geligtelt Weisheit 3. 4. 
3. und ibre leben, für ein Verderben; 


aber fie ind im 


4. Db mwobl vor den Men 


chen viel 
Leidens haben, fo find fie o gemifier 1. Beſſer iſt's, keine Kinder haben 


Hoffnung, daß fie nin nimmermeh 


5. Sie werden ein wenig geftäupt, aber ben Rente chen 


viel Gutes wird ihnen hen: denn 
* Gott raus fie, und findet ſie, daß fie 
fein wert find * 5. Mofe 8, 2. 


6. Er * prüfet fie wie Gold im —*— und * 


nimmt fie an wie ein völliges Opfer. 
»Jeſ. 48, 


Sir. 2, 6. 

7. Und zur gi wenn Gott drein 
wird, werben fie belle ſcheinen, und dab 
fahren mie Slammen 

Matth. 18, 4 

Sie werden bie Heiden richten, und. 

peirighen über Völker; und der Herr wird 
ewiglich über fte berrichen. 

9. Die ihm vertrauen, die erfahren, daß 
er a) bält; und die treu find in der 
Xiebe, (äh t er ihm. nicht nehmen. Denn 
ben peiligen „end in Gnaben und Barms 

° er bat ein Aufſehen 
ee Außermäil et en, 


ers 
er den Stoppeln. 


10. Aber die Sottiofen "werben geftraft 
werben, nachdem fie gefinne! waren, denn 
fie achten b des Gerechten nicht, und weichen 
vom 


11. Denn wer die eiäbeit und die Rute 


Ba der ift unfelig; u e Hoff» 
Nr und ihre Hide ‚it ums 

a und idr Tun ift nichts nü 

ihre hre Weiber. find Häreinnen, und 
inder Boßgaftig Verflucht ifl, was 

—* ihnen geboren ik 

ne Denn eig ift die U aldi die 
edt i ie da un bed 

fünbtı ichen Bettes; biefel ide N, 8 

nießen zur Beit, wenn man die Eee en 

richten wird. 

14, Deäfelbigenglei en ein linfruchtba= 
rer, der nicht3 Unrechtes mit feiner Hand 
tut, noch Arges wider den Herrn denkt; 
dem wird 
eine omberliche Gabe und ein befier Tei 

empel des Herrn. 

5. Denn gute Arbeit gibt berrli en 
Lohn, und die Wurzel ded Berfta 
verfaulet nicht. 

16. Aber bie Kinder ber Ehebrecher ges 
deiben nit, und der Same aus uns 
rechtem Bette wird vertilget werden. 


17. Und ob fie ei 15 lan e lebeten, f 
müflen fie doch enbli handen koers 
den, er ihr Alter mid dog zuletzt ohne 
Ehre fein. 

18. Sterben fie aber bald, fo haben fie 
nichts m boffen, noch Troft zur geit des 


19. Dem der Ungeredten Geld 


nimmt ein böß Ende. Bf. 87,86; 78, 19. 


jehen | ofen ift ni 


von {+ 





eben für feinen (auben | 
gegeben Mir 1 S Teil hat viel 


legt | beit 


auch bei frühem Tob. 15 
Das 4. Kapitel. 
Die Rinder db br Bo 
Sterben Der Bere “Ende der je 
eng 


man el oh ift; denn basfelbige 
Lob; — * pird bei Gott und 


ſt da, de — man es zum Bei⸗ 
es aber dahin, ſo ſehnt man 
‚ und es pranget in ewigem 

und behält den Sieg bed I teufiben 


er die Je Menge der Gott» 
und maß aus der 

Qurerei gepflanzt neh, das wird nicht tief 

wurzeln, noch oenifien Brund fegen. 


4. Und ob fie eine Zeitlang an den 
weigen grünen, werben fie vom Winde 


ewegt, w weit fi u iste fteben, und wer: 

den vom nde je ögerottet. 

5. Und die un neitigen Ähe werben zer: 
brochen; und — t iſt unnüß, A 


veif zu m Eſſen und zu A tauge 
Denn üb Kinder, fo aus uneheliciem 
Balaler geboren werden, müffen zeugen 
—*8 wider die E u wenn 
man fie fr 


7. Aber ber Gere te, ob ex glei u Rp 
tig ftirbt, ift — ex Huße. * 


8. Denn ein ehrlichen Alter int nidt, das 
lange lebet, oder viel J Sahre Dat 
9. Klugheit unter den Menf en ift das 
rechte graue Saar, u ein unbefledt Les 
ben ift das rechte Alter. 
gefällt Gott wohl, und ift ihm 
8 und wird weggenommen aus dem 
Leben unter den Sündern, 1. Roſes I 
Fr und mr pin in —2 — daß die Ye 
eit feinen ni veriehte, no 
[de Ifche Lehre feine Seele b 
12. Denn dieböfen Beifpielev ‚und 
verderben einem dad Gute, und die reis 
Herzen. 


zende Luft verkehret unfehulbige 
or. 
13. Er ift bald volllommen worden, und 


ahre erfüllet. 
4. Denn feine Seele gefällt Gott; darum 
eilet er mit ihm aus bem böfen eben. 


15. Aber bie Leute, gr es ſehen, * ach⸗ 
ten's nicht, und nehmen's nicht zu Herzen, 
aß die erg otte8 in Gnade und 
‚ und daß er ein Auf⸗ 

—* eine Außermähleten Bat. 


16. Denn e8 verdammt ber verftorbne 
Gerede die Icbenbigen Sottlofen, und ein 
unger, der bald volllommen ‚ bas 


ange geben des ereiiten. 
17 Sie fehen wor Belien Gnbe; 
Tan fie m nicht, was der 


ihm ! aradt he und watım er ihn in Sie 
ie ur wohl, und aditen’8 nicht. 


16 Weigämung der Gottlofien WBeißheit 4. 5. 6. burg Gotteb Gerigt. 


Aber* verlachet fie, unb werben 15. Denn des G fen 
darnach —X g und eine Shmad wie ein Staub, vom Inne Term 

fein unter den Toten emigli .3,4. und wie ein bünner Reif, von einem 
19. —— — — fie ae hend Bernie vertrieben, und wie ein Rauch, vom Binde 
nd wird fie aus vom grund vermweht, und wie man eines versitie, der 


"ie gar zu en ge nur einen Tag Sat, ‚gewefen il 
ehe se je werden in Angiten in, un * &pr. 10, 26. 28. J 
dr Gedächtnis wird verloren fein, Sie Bi Wer die Gerehten —XX Sielig 
werben aber iommen verzagt mit —— ift ihr Lohn um 
Senitien ihrer Sünden, und ihre sen — forget, fü 13 1% .. — 
Sunden werben fie u Augen Tdelten. 
v3, fee un u & + [höre 2 
von ber 
Das 5. Kapitel. fie, mit feiner a Ibefehirmen, 3 
Die Reue der Gottiofen beim Gericht tommt zu jpät. Mit feinem, Be — — 


1. kan wirb der —& ſtehen it 18. Er wirb feinen 

igteit wider bie, foihn — 

—c Beust engel Hari un DIR di —— 

19. Cr wird Geredtigt iehen zum 
2. Wenn diejelbigen dann ſolches fehen, 
ze Tee in —— * Ein und mich — dr ta 
eligkeit, der fie fich nicht ver‘ itte * 

—S Senat nehmen zum un 

gar und nor na des Geiftes jeufzen: 21, er wird ben ftreng Dei om®: 


‚en wir vormals für 
En a re 


ir — — ielten fein Leben fü. un 9, ‚erben 
ide für eine Schande. een, — ‘den 38 


jählet unten Kin 
a le 
iligen | 
gu rum fo uben wis beB re ka ir Shleuber "yes og falle 35 
let, und das Licht der su it Meers Baier m Ser fie Din FE} % 
at und mit HR und die Sonne Ströme werben fid miteinander beftig 
ung nid) ergie 
1. Wir find eit — und —— Ki wird aud) ein flarter Wind fih 
Bier adv gen und Ber bet wiber fie legen, und wird fie wie em 
wir Wirbel jerftreuen. 
mic! pemu, Hilft uns nun die as Bas Das 6. Kapitel. 


gi und nun ber Heichtum famt dem Aufforderung an bie Regenten ber Erbe, nad Ge 


SE ne an 
n und wie ein ei, vor · in ei a 
überfähret ; ae un Bl ie Stühle ber 
10. wie ein Schiff auf den Waffermogen Gem: 
dahinläuft, von welchem man, fo ed vor 2. a tet nun, ihr Könige, und mertet; 
über Hi feine, Spur Men, lann, noch iguen il ter auf rm; Bi. 2,10. 
desfelbigen Bahr Im der Sit iehmet zu Ohren, die ih über viele 
11. ober wie ein Vogel, ber burdh bie Luft gast de ihr euch endent über ben 
get, da man feines Weges feine Spur 
den Tann, denn er regt und jchlägt in 4. —— Zo bie mal von Blake, 
ie leichte Luft, ‚rei und zerteilet fie mit He Gem: — 
jeinen ſchwedenden Flugein, und darnaı See ee BE —8 
indet man fein Zeichen folches Flugei fort en. ne ihr ordnet, * nn 
rinnen; A Beil abgef — u fees Beide 
oder ald wenn ein Pfeil of aer Ye} ret euer ı 
wird zum Biel, da bie Meldet FA Fr haltet fein Mar — u Fr 
Bald lb wieder —FS—— Der dai f, mar feis das a * 
ug dadurch ni iren ann. r wird gar i 
a te he ie ehem find euch —— er up ein * (def 
een haben wir ein Ende genommen ; Seht ‚gehen über die DI 
haben fein Zeichen der Tugı end 7. Denn den Geringen wi Gnade; 
—8 aber in unſter en aber die Gewalligen werben gemaltiglid 
verzehret. geftraft werben, 


——— 


er dert de mi wird keines 
Frag — oh ie on — 
er hat beide, die Kleinen und Großen, ge⸗ 
macht, und ſorget für alle gleich. 


9. Über die Mächtigen aber wird ein ſtark ci 


Gericht gehalten werden. 


10. Mit eu, Tyrannen, gehe N auf| 2, "Ein ein 
ihr terleibe zehn 


daß Weisheit lernet, und 
nicht I et ei 


11. Denn wer heilige Lehre heiliglich bes Luft. im Beifchlafen ; s 
und mwer| 3, und 


mobl bes Dpvem 6 


hält, der wird 


eilig aehalten 
len elbige —A 


der wird 


12. So laßt euch nun meine Rede ge⸗ 
fallen; begehrt ſie, und laßt euch lehren! 
13. Denn die Weisheit iſt ſchoön und uns 
vergänglid, und läßt ſich gern | 
denen, die fie lieb haben, und läßt fich 
finden von denen, bie fie ſuchen. 
r. 8, 17. 


Weisheit 6. 7. 


follen Weisheit lichen. 17 
Dad T. Kapitel. 
Der Weisheit Bortrefflichkeit. 


ch bin aud ein ſterblicher Menſch 
wie die andern, geboren vom 
F des erſten, aus Erde geſchaffenen 


steile gebildet im Wut: 
Monate ang, ir I Blut zuſam⸗ 
eronnen aus annsiamen durch 


‚ da ih geboren war, 
u meinen Luft 

und bin nu. gefallen u Een 

ung alle gleich trägt; und —X De 

aleichwie er andern meine erfte Stimme 

eweſen; 

4. und Sin in den Windeln aufergogen 


von mit Sor 


5. Denn es bat fein n König einen andern 
Anfang feiner Geburt 
fie aben alle einerlei Eins 


ondern 
14. 3a, fie begegnet und gibt fich felbft ganı in dad Leben und gleihen Auss 


zu ertennen denen, die fie gerne haben. | gan 
bedarf nicht | „°: 


15. Wer fie gern bald hätte, 


viel Mühe; er findet fie vor feiner Tür en 


auf ihn warten. 

16. Denn nad) ihr trachten, das ift die 
rechte Klugheit, und wer wader ift nad) 
ihr, darf nicht lange forgen. 


17. Denn fie gehet umher und hudt, gem allg 


ihrer wert fei, und ericheinet 
unterwegen, und bat acht auf t 

fie ihm begegne. 

18. Denn wer fd oern läßt meifen, \ da 
Es gewißlich der Weisheit Anfang; m 
aber adıtet, der hat fie lieb 

19. Wer fie lieb bat, der Hält ihre Ge: 
bote, wo man aber die Gebote bält, da 
ift unvergänglic) Weien — 

20. Wo aber unvergänglich Weſen iſt, da 
tft man Gott nabe. 

21. Wer nun Luft bat zur Weisheit, den 
macht fie zum Herrn. 


22. Habt ihr nun Gefallen an Thron und 
Scepter, ihr Herrſcher der Bölter, 

23. jo haltet die ergheit in Ehren, auf 
daß ihr ewiglich berrichet. 

24. Was aber Weisheit ift, und woher jie 
tomme, will id) e IRA und will 
euch die ® Geheimniſſe nicht verbergen, fons 

orfhen von Anfang der Kreatur, 

und mil ve öffentlich au erfennen dargeben, 
und will der Wahrheit nicht fparen. 

* Wartb. 18, 

25. Denn ich will mit dem giftigen Neid 

ni it zu tun haben; denn derfelbige bat 

t8 an der eißheit. Sat. 3, 14. 186. 

"2 Wenn aber der Weifen viel find, das 

der Welt Heil; und ein kluger König 

des Volks ck 


2. Darum laßt euch weiſen durch meine | GI 


Worte; das wird euch frommen. 
Upefryphen. 


Darum jo bat ih, und mir warb Klug⸗ 
eit gegeben; ich rief, und mir fam der 
5 Und Weisheit. 

nd ich hielt fie teurer denn König- 
eich e und Fürſtentümer, und Reichtum 
hielt ich für nichts gegen fie. 
39 verglich ihr feinen Edelftein, denn 

old ijt gegen fie wie geringer Sand, 
ag und Silber ift wıe Kot ge ge gen fie au rechnen. 

Hiob 28, 16.16. Gpr.8,1 

10. Ich hatte fie lieber denn ne funden und 
Ihönen Leib, „anı erwäblete fie mir zum 
et |xıdt; denn der Glanz, fo von ihr gehet, 
verlifche nidt. 

8 fam mir aber alle Gute mit Kl 

und ungäbliger Reichtum in ihrer Hand 


2. Ich war in allen | Dingen fröhlid. Das 
mad, ie Zeisbeit „ei mir ın denſel⸗ 
— vor; vn mußte aber nicht, daß 


ſolches von ihr 
13. Einfältt ich 5 hab ich's gelernet, mil» 
diglich ihn ig) 'g Are ih will ihren Reichs 
tum nicht verbergen. 

14. Denn fie ift den Menſchen ein unend» 
liher Schaf; die fein gebrauchen, werden 
Gottes Freunde, und find angenehm, bars 
cn daß ihnen gegeben ift, meifen zu 
affen. 

Gott aber gebe mir, weislich zu red 
und nad) ſolcher Gabe der Weindeit rei 
wu gedenten. Denn er ift’s, der auf eben 

ege der Weisheit führet, und die Weis 
fen re iert. 

16. Denn in feiner Hand find beide, wir 
felbft und unfre Rede, da am alte alle Klugheit 
und Kunft in allerlei 

17. Denn er Dinge mir gegeben N gemi e Er⸗ 
kenntnis alles es, daß ich weiß, wie 
bie Belt ı gemacht ft, und bie Kraft der 


18. der Zeit Anfang, Ende und, Nittel; 


18 Geiſt unb Weisheit 7. 8. Rraft der Weiäfelt. 
wie der Tag zus und abnimmt ; wie bie] 6. Tut’3 aber tt: wer it m 


Zeit ded Jahre — änd : he? allen ein Fünftli Meiſter denn 
19. und wie das Jahr erumläuft ; wie fie? 

die St t s Hat aber jemand Gere eit lieb: ihre 
ie Sterne fteben; t eitel Tugend; nehtigte e lehret 


20. bie Art ber zahmen unb der mil: Aine hai, Geredtigfeit Si, 


ben Tiere; wie der Wind fo ftürmet; 
unb maß bie Leute im Sinn — man: * das Allernützeſte find im Menſchen⸗ 
ge: ei Art der Pflanzen un Kraft der |! 8. Bep rt einer viel Dinge zu wiflen, 


Surzeln. 
ch weiß alles, was verborgen und ſo ‘tan ie Va beide was engen 


offe ar ift; denn die Meisheit, fo aller. Und zukünftig ift. Gie if DieR 
Kunft —2 ift, lehrte —* | fen eihen und man Die he uch 
22. m e3 iſt in ihr ein Geift, ber ver: por, und wie eg 8 Den N Beim) und 
af J „pertig, einig, mannigfaltig, Stunden ergehen fol 

ein, m J durchdrin ei Be klar, 9. Ich habe es befchloffen, mir fie * 
f, freun id, emft, mohltätig, Geſpie in zu nehmen; denn ich weiß, * 
aa 2, Teutielig, ig, KR, gemi —— fie nie. ein guter Ratgeber fein wirb und 
ae Die v Per dig, auter, fein fi ein Tröfter ın Fargen ut und Zraurigkeit. 


* 1. Kor. 2, 10. mwerbe durch diefelbige —* 
24. Denn die Weisheit iſt das Aüler⸗ er Yan 5 dem Gott an ie uns te bei 


behendefte; fie fähret und gehet durch als ben Alten, obfpon jung bin. 
led, fo gar lauter ift fie. 1. 39, mer fcharf erfunden werben 
25, Denn fie ift da3 Hauchen der gött⸗ im ericht und bei den Gemaltigen 
lihen Kraft und ein reiner Strahl der wird man ſich mein verwundern. 


Herrlichkeit des Allmächtigen; darum kann 1. Abn. 8, 28. 
nigts nreines zu ihr fommen. ih Menn ich gwei e, werden fie auf 
26. Denn fie ift ein Glanz des Ari nn ch barren; wenn ich rede, werden % 
ai und ein unbefledter ri ai —— auf Ihre bi) ortrede, we werben fie 

ihen Kraft und ein Bi einer ⸗ 
8 ch werde einen — Ra: 


1 Sie ift einig und tut doch alles, "Sie men urch ſie beko ein ewi⸗ 
bleibt, RL: fie hi und verneuet doch als fen, Gedächtnis bei meinen bien 
led; und für u r gibt fie fich in die 


Bei en Seelen, und macht Gottes Greunde | 1 Ich werde Leute regieren, und Sei: 
nd Mrophet den werden mir untertan fein. 


115. Graufame Tyrannen werden ſich fürd- 
— 10 et ehe niemand, er bleibe ven, wenn fie mic ap und bei bem 


29. Sie gehet einher herrli a denn Die Arien ein Se, auti * u und im 
Sonne und alle Sterne; und gegen dag Fri f0 b 2, id) Kıeine Ruhe an ı beim, 
Liht gerechnet, gehet fie weit vor. „.|.16. Denn * en mit. ihr 
30. Denn das Licht muß der Nach maugeben Unluft, um u fen 

gen f aber die Bosheit lbermältiget bie nr Luft du n J 
eisheit nimmermehr. 17. Solches bedachte ich bei mir, und nahm 


es zu Herzen; denn welche ihre Verwandten 
Das 8. Kapitel. nd Bub 


aben ewiges Weſen; 
Der Weisheit Nugen und Frommen. eine W u ihre Öreunbe 5* 
1. Sie reiht von einem Ende zum an⸗ Reichtum durch die Arbeit ihrer 
dern emaltigtich und regiert alles wohl. und Klugheit burch ihre —8 
Ge — und ein ter Dad ie 
von BE gelient Eu gein «| Gemein haft und Rebe. Derum bin ich 
mir fie zur Braut zu nehmen ; dern i mir Brühe, zu ſuchen, daß ich fie m 
babe ihre Schöne llebgewonnen. 11 nn id war ein Kind guter Xrt, 
3. Sie ift herrliche3 Adels; denn ihr Weſen und Babe bekommen eine feine Seele. 
ift bei Gott, und ber Herr aller Dinge) 90, Oder vielmehr, da i war, kam 
"2 Sieift ber heimliche Rat in Bones Erz. "oa si) aber erfuhr, —* t 
ie iſt der heimliche Rat in ⸗ ai er rt, da icht an: 
fenntnig un ein Angeber feiner Werke. |ders une süchti In, os ale — 
R.9,9. Spr. 8, 22-31. denn Gott (und de 
5. Iſt Reichtum ein köſtlich Ding im Les |beit, ertennen, mes fo ide One Gnade i y 
ben: was i reicher denn bie Weißheit, ich zum Herrn, und b ihn, und prach 
die alles ſchafft? %.7.8.9.|von meinem ganzen : 





⸗ 


Gebet um Weispeit. 


Das 9. Kapitel. 
Gebet zu Bott um Weiäheit. 


1. © Gott meiner Bäter und Herr aller 
Güte, der du alle Dinge durch dein Wort 
em. 


2. my den en en, u deine Weidl 
bereitet Bi gen folle 
die ar 13 Don Re gemacht ift, 

Mofe 1, 26. 28. 

er die Welt regieren folle mit 

it und Bereätigteit, und mit red» 


en ri 
ie "Weisheit, die bei bir 
auf beinem d 


— ft, unb vermirf 
mid nit aus 
*. Ohren. 1,10, 
5. Denn id, bin * bein Knecht und dei⸗ 
ner Ragd Sohn, ein Ichmac er Renſch 
und — Lebens, Fr jering im 
Verſtand des Regie um hie 3. 


6. Und wenn ges einer unter den Men- 
(dentinnern volltommen wäre, fo gilt er 
N: nichts, mo“ er ohne die lag iſt 
jo von dir 
7. Du haft Auer ermählet um Könige über) 
dein Bolt und jum ter über eine] 
re Töchter, ri Tempel be 
ießeft mich einen el bauen 
auf deinem — Berge und einen Altar 


3. baj 
get 


zT gib mit 


in ber Ste einen Er nung, de ba 
leichwäre ber heiligen Hütte, welche bu vor: 
Seiten bereiten Tiehen, 1. Rön. 8, 19. 


9. und mit bir beine Weisheit, melde beine 
Berteweiß, und * babeiwar, ba du die Melt 
madhteft, und erfennet, was Dir ıı fällt, 

und was richti⸗ ia, St nad, beinen oten. 


10. ende fie herab aus deinem heiligen 
Himmel und von bem Thron deiner Here: I 
ihteit ; jende fie, daß, fie bei mir fei, und 
Te mie ‚rbeite, daß ich erfenne, mad bir. 


Ku —T ales und A 
ee 


a mid) behüten durch —— 


fo werben bir meine Werte angenehm 
fein und werbe bein Volt recht richten, und 
wi fein de3 Throns meines Waters. 
In weider Menih weiß Gottes 
sur ‚ober wer lann — was ber 
Röm. ı 
14. "Denn der fterblihen Men] 
hie —X ER 
N der fterbliche Leib befchweret die 
Eee a bie ‚woife je Hütte drüdt den 
. Wir Treffen | das kaum, fo auf Erden 
"und, erfinden Shmerlih, das unter 
ven ift: wer will benn erforfdyen, de 
im Himmel ift? 
17. Ber in Seinen Rat erfahren? Es fei| 
denn, daß du Weidl und fi 
beinen heiligen Geift aus ber 2 





BWeisgeit 9. 10. 


Geißiäte der Weisheit, 19 


werbe das Tun auf 
[en lernen, was bir 


De unb durch bie Weisheit errettet werben. 
Das 10. *0 


| 18. und alfo vi 
—A— und die 


it Die Befdiäte lehrt, baß der 


gindtic, der Rangel — — * 
1. Diefelbige Weisheit behütete 
am erften Genie m und ‚gYeine a 


ward zum 
1, Mofe 1, 28 


2. und bradjte ihn aus Ficken Süni 


gab ihm Kraft, * über all alles zu Meg 


| 3. Da aber ber Ungereiite von ihr abfiel 


durch feinen Zorn, 2 ex von wegen 
des mwütigen Brul 


dermot 1. Mfes,8.11. 
4. Und als bie &rbe um be ‚sfelbigenmillen 
mit ber Sintflut verderbet warb, half die 
Weisheit wiederum, und leiteteben Gerech⸗ 
ten durch ein gering ed eb Sol, R.14,8.6. 
5. Diefelbige, nadpem ie Heiden i in ihrer 
—— * Girigteit waren * vermirret wor · 
den, + fand fie den Gerechten, und erhielt 
in inferäfti vor Gott, und ließ ihn 

— * ner das väterlihe Herz ges 


en — "1. Mfe13,1._ .... Vojeeu. io. 
6. Diefelbige erlöfte den Gereiten, b Be Die 
Gottlofen umlamen, oh a 

(Gene, Daß über, bie at Stäbte Ken 


7. welcher —* — tauder nı noch, 

Fin ine ei Far ber —— den 
umen, 

jet zum Gebächt- 


der Salgfäule, die da 
nis der ungli en Seele. init 
eit mi Laßt, 
jaden, baß fie 


8. Denn die, fo ‚sie Dei 
jondern lafjen au 


haben nit allein 
das Gute nis it temmen, 

den LZebenbigen, 
Tue Bleiben in 


ns inte 
ein Gebächtnis 4 
dem, darin fie irregegangen 








daß fie nit mögen 


ee 
[al fo an 
To. Die eligseteteben Se hen, — 


jeined Bruders Zorn flür 

rages Weges, und — E m ee Er 
Gottes, und gab ihm zu ertennen, 
heilig ift, und half m! in feiner Kr! 

\dab Fer wohl gunahım, unb viel Qutß rn 
feiner Arbeit gewann, 





+1. Mofe 30, 48. 


Ges| 11. Kind war bei ihm, da er übervorteilet 


warb von benen, bie ihm Gemalt taten, 

und machte ihm ihn he ; 

12, fie fra un 

machte ihn fü 3 3 henen, fo 

ftelleten ;, KOM * gab ‚om 9 in in harten 

Kampf, wie Gottjelig- 
Dinge. 


feit Fri 
1,29. +1. Time, 

Diefe ae verlieh den verfauften Ger 
voten nie t erden behitete ihm vor der 
Sünde, ihm binabin den Kerker; 

1. ne m | ,89. Pan 





20 Soties Weisheit 


14. und in den Banden verlieh fie ihn 
nit, bis daß fie. ihm zubrachte das Scev- 
ter bes Konigreichs und Obrigkeit über 
die, fo ihm Gemalt getan, Hatten; und 
machle bie zu Lügnern, die ihn getabelt 
batten; ; und gab ihm ein eine ewige errlichkeit. 


15. —ãe je — das je Volt 
und unferäflich en Samen aus be iden, 
die fie plagten. 8. — 13, 51. 


16. Sie he in bie Seele bed Dieners des 
1, und miberftund den graufamen 
önigen durch aunder und Beiden. 


17. Gie * beloßnie "den gan ihre | la. 
rail, Er leitete fie Durch wunderliche 
Wege; und man v5 ds + bes Tages ein 
tachts eine Flamme 


a namen 
18. Sie führte fie burds Rote Meer, 
und Teitete ie Busch gt gioke Waller; 


19, aber ihre Feinde eı — te fie, und warf 


fie aus von dem — der Tiefe. 

Wofe 
20. Darum na 'hmen bie Gere‘ ten Raub 
von den Gottlofen, unb * priejen deinen 
heiligen Namen, &ert, und lobeten ein» 
mütiglih deine —8 ‚Sand. 


21. Denn bie Meisgeit öffnete der Stum⸗ 
men Mund, und machte der Unmünbigen 
Zungen bevebt. 2. Mofe 4, 12. 


Dad 11. Kapitel, 
Fortfegung. 
führte berfelbi te durch di 
— gen Bet mus 


und geleitete fie Durch eine milde Wüfte, 
vs fie Ögzelte au [ötugen ü in ber Einöl 


ofe 16, 97 
unb ifren $einden miberftunden, und 
fr rädeten ee Biber achern. 
Wole 


4. Da fie bürftete, riefen fie dich an, und | i 





ihnen ward Wafler ge eben aus dem 
ſchroffen Fels und Löfeten den Durft 
aus hartem Stein. 2, Rofe 17,6. 


5. Und eben dadurd; ihre Feinde geplagt 
wurden, baburd) gefhah ihnen Gutes, da 
fie Not litten. 

6. Denn wie jene erichraten vor dem Blut, 
. anftatt des fließenden | Waſſers tam, 


ur Strafe des Gebors, daß * man bie 
ein er töten mußte: alio gabe 1 du diefen 


Waſſers die gille unperfehenß, 
Mofe 1,16, 16.22. 


8. und geigteft bamit an Durd) jener Durf, 

wie du die Widerſacher plageft. 

ven Denn da diefe verſucht und mit Gna⸗ 
jerüchtiget wurden erfannten fie, wie 

vn öttlofen mit Zorn gerichtet unb ger 

quälet werden. 

10, Diefe zwar haft du als ein Vater ver- 


Weisheit 10. 11. 


Rrafte bie Acvyter 


maßnet und geprüfet, jene aber al ea 
ftrenger König getraft in nd verbamm. 
Moe 8,2. Cbr. 12, 8.7. 

11. Und * wurden beibe, bie babeime 
ren, * die nicht dabei waren, gleich ge 
FH Denn es tamı zwiefättig Leib über h 
ba Su Seufzen, fo fie des vorigen 
—— da fie 114 —X aa ww 

ıcch Gutes ge) ur) Tel 
|Ouhlhe wurden. Mihleten fe > —— 
Abk Denn den fie Bormals S vet ven 
ftoßen und verm: nd ihm ver 
ten, des mußten fte ee zulet, bee 


— verwunbern, ba fie gar 
anders büriteten benn bie cht 


15. Alſo auch für die tollen Gebanten ihres 
ungeredten janbel8, durch welche fie ber 
trogen  unvernünftige® und 


* verächtliche Tiere anbeteten, fanbteft bu 
unter fie die Menge der unvernünftigen 
Tiere zur Rache; 32222 
16. auf dah; fie ertenneten. daß, *momit 
jemand jündiget, Damit wirber 
aud) geplagt. a... 


17. Denn es mangelte deiner allmäd« 

tigen Hand nicht (melde har die Welt 
affen aus ungeftaltetem Wefen), 

fie zu jchicen eine Menge von Bären oder 

mutige Töwen 

18, oder neu geſchaffene, gemmige uw um 

—— Dies, oder u da m 

oder mit grimmigem Rau Tan, 

ober grufame unten aus en 


bligete 
19, melihe nit allein mit —— 
mochten verderben, ſondern auch wohl mit 
un N Anblid vernichten. 
ja, fie mochten mob ohne bad burg 
einen einigen Obem fallen, mit Radje ver 
”\folget, und durch ben Bär deiner Kraft 
jerſtreuet werben. 
21. Aber bu haft alles georbnet mit Rab, 
abi und Gewicht. Denn groß Bermi 
it allegeit bei dir, unb wer ann 
acht deined Armd mid 
Jel. 40,26. 
22. Denn bie Welt ift vor dir wie ein 
Stäublein an ber Wage und wie ein — 
des Rorentaueg Der au auf die 
et. 
3. Aber bu erbarmı R ih über alles; 
denn du Hat Bemalt über alles, und über 
fieheft ber Menichen Sünden, baß fie fih 
Fee follen, 
24. Denn du liebeft alles, bad ba iR, um 
bafieft nicht, maß bu gerad Haft; denn 
eu ak ja nichts bereitet, da du Haß m 
ütteft. 
25. Wie konnte etwas bleiben, —*5* du 
nicht molteft? ober wie könnte 
weroen, das du nicht gerufen bi 
2%. Du Ichoneft aber aller; denn 
dein, Herr, * du Liebhaber des 
deſer 18,38; 38, 11. 








Tun 
find 








und Rananiter Weisheit 12. 13. 


Das 12. Kapitel. 
Breis göttliher Langmut und Gereditigteit. 
1. und dein unvergänglicher Geiſt ift in 


allen. 

2. Darum ftrafeft du fäuberlich die, fo 
da fallen, und erinnerft fie mit Bucht, 
moran fie fündigen, auf daß fie von der 
Bosheit loswerden, und an dich, Herr, 
glauben. 

3. Denn da du feind wareft den vorigen 
Einwohnern deines Yeingen Landes 

4. darum baß fie feindielige Werke be: 
gingen mit Zaubern, 

5. und m teft — Bäter Hände 
vertilgen die un ichen Opferer und uns 
barmberzigen Mörder ihrer Söhne, 

6. Moſe 18, 9-19. 

6. (die da Menichenfleifh fraßen, und 
greulid Blut ſoffen, damit fie dir Gottes: 

ienft erzeigen wollten, und die, fo Eltern 
waren, erwürgeten die Seelen, fo keine 

ilfe hatten.) 

. auf daß das Land, jo vor bir unter 
allen das edelfte war, eine würdige Woh⸗ 
nung würde der Kinder Gottes: 

8. dennoch ve Fa du derfelbigen als 
Menichen, und Jandteft Bortraber ber vor 
deinem Heer, * Die Horniffen, auf daß fie 
diefelbigen mit der Zeit vertilgten. 

3. Mofe 28, 28, 

9. Es war dir zwar nit unmöglid, die 
Gottloſen im Streit den Gerechten zu unter: 
werfen, oder durch graufame Tiere oder 
f ‚etwa mit einem harten Wort alle 
zug eig su zerichmettern, 

10. aber du richteteft fie mit der Beit, 
und ließeft ihnen Raum zur Buße, wie: 
wohl dir nicht unbemußt war, daß fie 
böfer Art waren, und ihre Bosheit ihnen 
angeboren, und daß fie ihre Gedanken 
nimmermebr ändern würden. Rom. 2.4. 

11. Denn fie waren ein * verfluchter Same 
vom Anfang. So Haft du auch nicht dar: 
um, daß du jemand fcheuteft, ihre Süns 
den ungeftraft gelaffen. “1. Moſe 9, 26. 

12. Denn wer will zu dir fagen: Was 
tuft du? Dder wer will deinem Gericht 
mwiderftiehen? Oder wer will dich ſchul⸗ 
digen um die vertilgeten Heiden, melde 
du geichaffen Halt? Dder wer will fi 
zum Rächer wider dich feken um der uns 
gerechten Menſchen willen? 

Dan. 4,32. Röm. 9,20. 
13. Denn es ift außer dir fein Gott, der 


du forgeft* für alle, auf daß du beweiſeſt, 


wie du nicht unrecht richteft. 
“Q.6,8. 1. PBerr.5,7. 

14. Es fann dir aud) weder König noch 
Zyrann unter Augen treten für die, fo 
du ftrafeft. 

15. Weil du aber gerecht bift, fo regiereft 
du alle Dinge redt, und achteſt deiner 
Majeftät nicht gemäß, jemand zu verdam: 
men, der die Strafe nicht verdienet hat. 

16. Denn deine Stärfe tft eine Herrſchaft 
der Gerechtigkeit. Und weil du über 


mit viel Berfhonen. 21 
alle berrſcheſt fo *verſchoneſt du aud 


aller. Pj. 146, 8. 

17. Denn du haſt deine Stärke beiwiefen 
an denen, fo nicht glaubeten, daß du fo 
gar mächtig wäreſt, und haft dich erzeiget 
an denen, die fi Ted mußten. 

18. Aber du, gemalti er Herrider, riq 
teſt mit Lindigkeit, und regiereſt uns m 
vielem Verſchonen; denn du vermagſt al⸗ 
les, was du willſt. 


19. Dein Volt aber lehreſt du durch ſolche 
Werte, daß der Fromme gütig fein fol; 
und deinen Kindern gibft du damit zu 
verftehen, fie follen guter Hoffnung fein, 
daß du wolleſt Bude für die Sünden 
annehmen. . 
%. Denn fo du die Feinde deiner Kins 
der, und bie ded Todes ſchuldig waren, 
mit folhem Berzug und Schonen geftraft 
baft,, und gabjt ihnen Zeit und * Raum, 
Damit fie konnten von ihrer Bosheit laflen: 

“®B,10. 


21. mit wieviel größerm Bedacht rich: 
teft du deine Kinder, mit welcher Bätern 
du haft Eid und Bund viel guter Bers 
heißungen aufgeridhtet! 

22. Darum, indem bu und gs eft, 
plageft du unfre Feinde taufendfältig, daß 
wir deine Güte bedenfen, wenn wir rids 
ten; ob wir aber gerichtet würden, daß 
F doch auf deine Barmherzigkeit trauen 
ollen. 

23. Daher du auch die Ungerechten, ſo ein 


unverſtändig Leben führeten, mit ihren 


eignen Greueln quäleteſt. . 

24. Denn ſie waren ſo gar weit in den 

rrtum geraten, daß * fie auch die Tiere, 

o bei ı Feinden veradtet waren, 

ür Götter hielten, gleichwie die unvers 

ändigen Kinder betrogen. 
"2.111,15. NRöm. 1,28. . 

25. Darum haft du aud) eine fpöttlidhe 
Strafe unter fie, ald unter unverftändige 
Kinder, gefchidt. 

26. Da fie aber ſolche fpöttliche Vermah⸗ 
nung nicht bewegte, empfanden fie die 
ernfte Gottesftrafe. 

. Denn fie wurden eben dadurch ges 
uälet, das fie für Hötter hielten, welches 
fe gar übel verbroß, da fie den fahen, 
en fie vorhin nicht wollten fennen, * und 
mußten ihn für den wahren Gott beten» 
nen, darum auch zulegt Die Berbammnis 
über fie fam. * 2, Moſe 8, 16. 


Das 13. Kapitel. 


Torbeit bed Bögendienftes. 


1. Es find zwar alle Renfchen von Natur 
eitel, fo von Gott nichts wiflen, und * an 
den fichtbarlidden Gütern den, + der es ift, 
nicht fennen, und fehen an den Werten 
nicht, wer der Meifter ift; 

.Xt6m.1,12-21. 72. Moies,14. Dffenb. 1,4. 

2. fondern halten entweder daß Feuer. oder 
Wind, oder fchnelle Luft. oder die Sterne, 


27 Des Raturdienfieh Weisheit 13. 14. um Bilberbienfies 


oder mät Waffer, oder die Zichter| 18. und rufet den Schwachen um Gem 
am ee len, die bie ae eit an, Se den guten ums * 
je het zu dem Untüchtigen um Hilfe, uw 
aber an derſelbigen ſchöner zu dem, r nit gehen Tann, um gi: 
Geftait Gefallen Hatten, und Me al für|Tefige Kerle; 
Götter — folten fie billig gewußt! 19. und um feinen Gewinn, Gewerbe u 
jaben, mie Ler viel De e ber fei, ber; Yantierung, daß ed wohl gelinge, bitte 
forge ft; denn der aller er ben, fo gar nichts vermag. 
Bee Wr ol 


eine iches alles ger! 
Das 14. Kapitel. 
A len Te Bilig an dere, —8 
—c——— — 
Minen gemirlt haben, mid A Deigleihen Mut, ber ba (bien mit 
ui er fe, ber fole auderei ind ruf "ne viel fauler km 


5. Denn eö tann ja an der Größe unb das — darauf er 
udn, ;aßjelbige it 
En Sin ve ent engen Sannler au ug en und ber "Reifter vers ed 
6. Wiemohl über biefe [0 er hr u ubereii 
Hagen it; Yun au u —D Fein 3. Aber deine Fürfichtii , 0 Bater, u 
wenn fie” Gott fuden, en unb gerne fänden. Fig «3; benn du aud im Beer Bex 


und mitten unter ben Wellen fihen 
7. Denn fo fie mit feinem Gehör F um⸗ — 


gehen und nachdenten werde nd beweifeft damit, wie bu an un 
m m anjeben, = die —S en! Sinen ae Kanne, % ‚au ‚gleit 







die man iff ins 
j y Dog weil du ni mil 
Eos 7 137 Ei enden liege, wad du —— — 
u Sen hen — BA daR, arichts, d 
geben fie aiat ziel eher den Bern Ihr, 'eben auch fo To geringem, —3 
igen * gefunden? *8 — Dana a , bamit fie 
vn Aber bie find unfelig, und fe re 
Sefmung af Enen, yEae Beläge, Dem ah vr al, da % di sur 
te eben, als Golb und, ee ärger Riefen us 


tt 
daß fünftlich zugerichtet ift, und die Bil- Die — zei jen Hol "ptlebe Die bie * 
der der Tiere oder um je Steine, fo vor BAUR, ein Aut mel 

alten. jahren gemaı ließen alfo Fr 


nen inte fü 
Helmet cm Sirmeam. su Gamer EEE, menu 


ſucht abft 
SERIE Fe ee 


ft das, 
aan man bräucht auz — Inden ai ie, Tome abe 
12. die Späne aber von folder Arbeit &9 IGn! eier arum, dab er’3 made; 
heeudt ex, Speife zu lodjen, daß er fatt je" end Barum, sah Er Ainanzt wird) 


9. Denn Gott it* beiben gleich feinb,den 
= Ba ae on a 2 un un IM ke Oottiofen und feinem gottlofen Bejdätt, 


ol; ift, nimmt und fi en en 
8* An mit Te un vun siehe nad aa wird has er fant dem Reit 
feiner Kunft meifterlid, und madt’3 eis "7]. Darum werben auch die = Göten der 
nn Menfcen ober veraditeten Tierd Bilde geiden en beimgehudt; denn fie 
glei eatur 3 zum Greu — * 
14. unb färbet'8 mit toter und weißer ie 
Farbe, rot und ſchon und mo ein dieden — Aigen wocden Lei 
daran 2 — 3 — Aust 
15. und madt ihm ein feines Häußlein, Denn Bögen aufrichten, Hurerei 
u ee an une © beftet ala ut aa — — 
feft mit Eifen, —* a ” Lebens Ber 
16. daß ed nicht falle, fo wohl verfi 2 re ** 16. Röm. i, 23. 24. 
es; dem er weiß, daß e3 fi) jelber nie H 13. Vom Anfoı ng find en nigt — 
fen i ann; denn es ift ein Bild, und merb nn au nid 
er wohl Sitte, EEE 
Und fo er betet für feine Güter, für Ka U fie in bie Welt 
kein Weib, für feine Kinder, fhämet er darum ift ihnen auch ein fchnelles ch 
Rp nicht, mit einem Zeblofen zu reden: zugebadht. 








.. 


Urfprung und 
15. „Denn ein Bater, 
il dahingenommen 


GEHT trug, lieh er 

ild machen, und fing an, den, jo ein 

toter [ war, nun für Gott zu halten, 

und ftiftete * die Seinen einen ttedr 
dient! und 

6. Darnı mit it ber Seit warb folde 

gehe Wei if befetit, un Fi ee [u * 

Bilder 

Eden] grannen —X u 5. 

17. Aa —— welde die 38 


* Hohen H 
fernen” Banden” dag" Ange en 
ten ein Löblich herr» 
nigs, ai 


gu m Bien mit Si jeus 
ein möchten N dem 


J 2 en aut Ko er ee 
jigteit die igen, zu ftärten jols 
Yen Gottesdi⸗ 


19, It 
einen, ERLEBTEN 
Run aufs fein 

20. Der Sa aber, | fo ur ſolch fein 


on, den für 
Be Halten, Br jer kurz zuvor 
er Betrug — 

21. Aus foldem fam in bie 
Welt: wenn den Leuten etwas —— 5 
war, ober wollten ben Tyrannen ir 
ki in, gaben fie den Steinen un 
jolden Ramen, 


ein 





22. Decn ließen ſie ſich nicht bran ge- 
nügen, daß fie in Gottes nntnis irtes 
tem fi fonbern, ob fie gleich in einem wüften, 
en Meien der lnmeiäheit Leb an 
namen fie dog) folgen Krieg unb 


Denn entweder * fie würgen ihre Kin: d 

um Dpfer, ot Due, pflegen Gottesdienft, |; 

ve At zu ober halten wütige |}, 
Frefferei —52 agungen; 


24. und haben fücber eher zeinen Wan⸗ 
del noch Ehe, fondern einer ermürget den 


En mit &ift, oder beleidigt if mit % 


und qejet bei bei ihnen untereinander] 
Diebftahl, Fall, Be 


nie, Bogen, Deineid, Unruhe 


om Röm, 1, 28-32. 
2. Undent ‚er jungen Seren fun tgerniß, 
Gum Sünden, Blutihande, Ehebrud, 
Fi Bern den (d gaänvtigen Gögen dienen, 
x — dien infang, Urſache und Ende. 
eiertage, fo tun fie, als 
went — ; meißfagen fie, 0 A 
eitel Zügen. ie Ieben nicht recht, {ch 
8 leichtfertig falſchen Eid. 
29. Denn weil ſie glauben an die leb⸗ 


ofen a Söpen befatgen ne dein Teineh Sha: 





BWeißpeit 14. 15. 
fo er über feinen | 30. Doc, 


der bod; denfelbigen Er Bi 


Torpelt. 
wird aller beiber 


ün« 
digen. 


Das 15. Kapitel. 
"Sergei wahren 
*ehilnung ver einen Gyno 
1. ber du, unfer Gott, bift freund! 
und treu und ah und regierft In id 


mit Barmberzi 
2. Und wenn ee fündigen. 
wir doch dein, und — —— 
Beil mir. aber ſolgges wifien, daß wir 
die Deinigen gerechnet werben, fündigen 
ir mi 
jr Denn dich Tennen, ift_eine volllommne 


eine But be m deine San. wilen, ift 


ins 
Ed bite 9 
ie bei 


Ben 
— oc Ye *7 un 
manderli 


nämlich ein bunt Si mit 


5. weichen! erftändigen 
Ar und die gern EC tun, 5 
HER — und toten 


— ee BR A 


7, Ein "Löpfer, der ben meichen Zon 
mit Mühe arbeitet, madhet ‚allerlei 1c Betts 
Hrn unferm Braud). madt aber 

einerlei Ton beibe, — die zu — 
unb zugleich auch, die Ju unreinen Werten 
bienen. er wozu en jeatichen beriel: 
—7 — gebraucht werben, das ftehet bei 


3. Aber has ift eine elenbe Arbeit, wenn 
& "aus demiel igen Ton einen nichtigen 
Gott madit, er eat od — iger 
|3uvor * von ae Te 
ein eines mie Br: i er om 
\genommen ift, wenn seele, fo. 
eliel en mat, von ifm wird. 
velich Wofe2, 7; — 8 
9. Aber feine So jet darauf, 
vab er — ne Bee hau nit 
fur Leben hat, fondern daß er um 
Bette arbeite mit den Golbfmieben und 
Silberihmieben, und daß er'ö ben Rots 
gießern nadıtun möge; und er hält’8 
einen — daß er ae Be Arbeit mı 
ih nn feine —— anten fin mie 
je, und feine un er 
‚|@ie, unten £esenomta nem Em; 





1, weil er ben nicht Bennet, der 
mai, und ihm RR 0 fo_in ihm 


jen Bat, 


2 


12. Sie halten aud) das —A Leben 
einen Scherz und menſchlichen Wandel te 


einen Jahrmartt; geben vor, man 
mi wa alı halben Gemwinft fugen, auch 


2: a ie 2 en vor allen, daß fie füns 
wenn fie — ſe Dinge und 
Mer aus iroif —* zen maden. 


14. Sie find aber teriier und elenber 
denn ein Kind (nämlid) die Feinde deines 
Bolt, weiches fie unterbrüden), 

15. daß fie allerlei Bögen ae 

Götter halten, m 
jeten, no& ihre Hafen uft hol 


ie Ohren hören, nod) die Finger an ihren 
on — fönnen, und ihre dub⸗ — 
faul find zu wandern. Bi. 116, 6-7. 


16. Denn ein I at gemacht, 
und Det Den Dbem non einem under be, 
bat fie gebildet. 


17. Ein Dienfih aber fann ja nicht ein m 


nal einen —— machen, ber ihm gleich 


; denn er ift — und macht 
mit feinen gottlofen 


inden. 
au beffer denn das, dem er onesbienf 


denn er lebet doc), jene aber nimmer« 


A © au ehren K aus die — 
ie melde, jo man fie 
en nie ninftige tiere Hält, firb fe 
"iR. Sem fie find nigt tehlid mie anbee | pa 

19, fie find ni 
Tiere, en fein anqufehen find, und find 
von Gott weder gelobt noch gefegnet. 


Das 16. Rupitel. 

— melde Bnc m den —S 
1. Darum wurden fie mit derſelbigen - 
gieigen billig geplagt, und wurden durch | ID! 

jenge des Ungerteferd gemartert, 


2. Gegen welde * je tateft du deinem 
Bolt Gutes, un! Big ihm ein neu 
Effen, nämlid Wadteln zur Rahrung, 
mach welcher fie lüftern waren; 

Wofe 16, 13._4. Mofe 11,81. 

3. auf daß jene-fo fie nacı Epeife üftern 
waren, wegen des fdeukliden An: 
Be ‘der zugeichidten Tiere fi aud) von 

er nötigen Nahrung abwandten; diefe 

aber, jo eine_fleine Ye Wangel' litten, 
einer neuen Speife genofien. 

4. Denn es follte alfo sehen, daß jenen, 
fo _toranniih handelten, folder Wangel 
miberführe, ber nicht aufzuhalten — 
dieſen aber allein ein Anzeichen geſchahe, 
wie ihre Feinde gelaget mürden. 

5. Sıvar e8 famen über diefe auch böfe, 
sornige Tiere, und murben gebifen und 
verberbet durch bie Frummen Schlangen. 


oje 21 
6. Doc) blieb der Som nit, bis 
arm, fondern fie wurden eine H>ine Sei 
jur Warnung; fie 


Blagen der Ägypter, Weisheit 15. 16. 


a den. 


‚[entfliehen. 





Woßltaten an rad. 


—— 


“u —— Di . 
“ 


* „ein Beitfam, 
ten an bi 


7. Denn welche ſich zu demſe 
den tehreten, die wurben 
durch das, jo fie anichaueten, 
"nd Kan Benifeh Du az 

ind damit 

den daß du Bier Seiler au 
! — 3 —X 
und + Fliegen zu 
|teine Sie Ihres Lebens He, u em denn Im 
mwaren’s wert, daß fie Damit geplagt wur 
=3.Rofe 10,13. 12. Mzfet,it 
„10. ber deinen Rindern Tarnten md 
er giftigen Draden nicht fdaben; 
dene ine Barmberzigtei it tam zu Hik 


und ze de geſunb. n 

11. Denn fie wurden darum alfo 
auf wir 
jedenten, un 


und les wieder geieitet, 
ten. ſonden 
Bo 


er ar beine Hi; 

nit zu tief ind Bergeffen 

|Biieben unabgemender von deinen 

12. Denn e8 heilete ſie weber Kraut 
nod Bflafter, fondern bein Wort, 
Sgrr meiden al alles Be pe, 


ft Gem 
2eben und über iR und du führeft 
unter zu der sole Vorten, u A 
wieder heraus, Smtt 
14, ein Wenich aber, fo er jemand tötet 
feine ne heit, A ann er den ak 
jenen Geift nicht wieberbring 
Fi verſchiedene Seele wieder holen’ 
15. ber unmöglich ifl’8, beiner Sand 
B.13,3. 
16. Denn bie Gottlofen, —J 
— ‚mollten, —2 put 


wöhnnge Segen. € 


ft 
mer —* —— wun 


17. Und das war «dad Alermunbderfi 
daß das * Feuer am zeiften im ® 


brannte, weldes — 1. wei 


Denn die Welt ftreitet fü 

18. Zumeilen tat die $lamme gemad, 
daß ® ja nidt die Tiere, 
unter die Gottlofen geihidt waren, Im 
dern daß fie felbft ſehen mußten, wie fie 


FM Gotted Gericht alı 
Sineien aber. brannte die 
jer über die Macht hie, Yan 
auf Daß es das Gewachs des ungeredhten 
Landes verberbete. 

2%. Dagegen nähreteft du bein Bol mit 
Engelfoere, und fandteft ihnen Brot be 
reitet vom Himmel, At — weides 

jeben, und war 


vermochte — Fuft 


einem ihen eben 
Mofe 19, 14. 


31. (Denn fo man auf 





Das Wanne, 


maöit deinen Kindern offenbar, wie füß bu | brennend 
feieft.) Denn ein ieglicher machte bar. 
mas er wollte, je nad dem ihn 2ı 
tam, fo ober fo zu fmeden. 
22. Und “Schnee und Eis blieben au 
euer und zerſchmolzen nicht; auf daſ 
Innewürden, mie das er, jo auch 
ei brannte, und im Regen blißete, 


ER 


te verberbete, -8. 19,90. | 
2. und wie badfelbige Feuer feiner un 
en Kraft vergefien mußte, auf dak 


to die Gerecten nähreten. 

24. Denn die Kreatur, jo bir, als dem 
Schöpfer, dienet, ift heftig iur Bag: über 
Die Ungeregten, un! —88 
Wohltat über Die, Al Dir aa 


23. Darum Geb | fe ih auch, dazumal in 
allerlei wandeln, und dieneie in ber Gabe, 
welche alle nähe, * nad) eined —8 
Willen, wie ers 

2. auf daß, deine Kinder, emeten, "die 


Weisheit 16. 17. 


Da 
auß, = ie vor foldem @eipenfte, dab 
—E und dachten, ed wäre 








Ugpptifäe dianerau. 25 
voller Erfärednis. 


bahinten, denn 


T. Daß Gautelmert ber hm: Kunft 
lag aud) darnieder, und Dah3 men von 
ihrer Kunft ward zum Spot 

8 Dem die ſich —e die —e 

Sghreanis von den franten 
au —X wurden ſelbſt franf, daß man 
ns ihrer Furcht fpottete. 2. Mofe9, 11. 
Und wenn fie fon feines „feier 
& jredniffe hätte_erfchredt, 17 hätten fie 
mögen vor 9 chen da die 
Er unter fie fuhren, und die ©: langen 
fo ziſcheten, daß fie auch in die 2ı 
er ie —— nicht ten tonnten, ER 
gern 


eii t ift, das 
ERROR 


das fie 





du, Tieb Haft, daß nicht Die gewadh, 

een ri jeden erfor em —A —— —— 
En ei in Wort erhält die, » an sich 4 —8* — daher, baß einer 

u 2. Denn daB, fo vom er nit ver ng nit, nicht, erauet iu hoffen, weil er teine 


gehrei warb, da ward fihon von einem 
een, ‚en der Sonne warm, und| pa 

2. Rofe 16,91. 
—— ak fundwürbe, daß man, ehe 
die Sonne aufgehet, dir banten folle, unb 





on dic treten, wenn das Licht aufgehet. 
29. Denn eines Unbdanfbaren * Hoffnung 

wird wie ein Reif im Winter Tergehen, 

und wie ein unnüg Be Dafier verfließen. 


Das 17. Kapitel. 
Säauervolle ——— der acvptiſchen 
in! 
RB} us und unfäglid find deine [Pag 
te, er; darum fehlten aud) die tdr 
n Leute. 


. Denn da fie meineten, daß heilige ©) 
Boll zu unterbrüden, wurden fie, ald die 
ngeredhten, * ber Finfternis Gevundene 9; 
and der langen Nadt Gefangene; 
'agen unter ben Dächern —A ale 
ie Flũchtigen Dan der ‚gmigen Weisheit. 
— 

8. Und da fie meineten, ihre Sunden 
ollten verborgen und unter einer dunfeln 
Date vergefien fein, murden fie graufams; 
erfieuet, und durd) Geipenfter erz! 


ei 
ge Denn aud der Winfel, darin fie 
varen, tonnte fie nicht ohne Furcht N 
vahren. Da war Getöne um fie ber, bai 
ie ericredte, und fheußlihe Larben Fr 
Se davor fie fid entfeßten. 

18 Feuer vermochte mit Feiner 

ihnen Au leuten, nod die hellen 

der Sterne fonnten die elende 





lammen 
En madıen. ib 
erſchien ihnen aber wohl ein felbft- 


is! Er per weni 
da moct Badtelige 
bie Plage felbft. 

14. Die aber, fo zugleich bie — Racht 
ſchliefen (melde — greuliche und eine 
rechte Nacht, und aus der greulichen Hölle 
Binteln tommen war), 

15. wurden etliche sraufame Ge 
fpenfter_ umgetrieben, etliche aber fielen da» 
pin, daß fie am Leben verzagten, denn es 

über fie eine plölide unvers 
fehene un ct, J 

u, mo einer war, ber brin er» 

hen ward, ber mar gleich wie im Kerker 
ofen ohne Eifen verwahret; 

Pa war e& ein Adermann oder Hirte 

ein Arbeiter in ber Wüfte, er mu| 
4 1 ig erfaßt, folche unmeidliche 


Denn fie waren alle zugleich mit 
einerlei Kette der Finfternid gefangen. 
9. m etwa ein Wind hauchte, oder die 
Bögel füß fenaen, unter den dichten Bmweis 
oder Wafler mit vollem Lauf 
rauſchte, oder bie Steine mit ftartem 
tern fielen, oder bie ſpringenden Xiere, 
die fie nit fehen konnten, liefen, ober die 
gallamen milden Tiere Seuleten, ober ber 
iberhall aus den hohlen Bergen fhallte: 
fo erfirente e8 fie, und m ie vers 


Die ganze Welt hatte ein helles eich, 
und ging in unverhinderten Gefdjäft 

21. allein über biefen fund eine Hefe 
Zach meihe mar ein Bild der Finfternis, 
die fie tommen follte; aber fie waren 
men felbft eine fmerere Laft 
Finfterni 


ib, 


Troft im Herzen 
jerzagen bänger De 








enn bie 


36 Xob ber Erſtgedurt. Weisheit 18. 19. Karons Berfähnen. 


Dub 18. Baier m air 
u r 
Tod ———— Bolt, 15. fuhr dein almädtige Bort er 
vom Himmel aus Bönigliddem Thron, ei 
1. giber beine Beiligen hatten ein COS ein Heftiger Rriegämann, mitten in’ bei 
Licht, und die e höre ihre € — e Sand, fo verberbet werben follte; 


wohl, aber f ine Gehalt nicht 16. und tru zug ein ſ —5 — näns 


2. Und priefen fe eg, dab ie nicht er * machte es al errhlig Gebot voller u m me un 
gleichen litten, und dankten, Daß die, wiewohl es ar Erden ftund, rührt & 
von, ihnen zuvor beleidigt waren, ſich nt doch bis in den Himmel. " 
an ihnen rächeten, und wünfcheten, daß 17. D te [öslich das 
ja ferne von ihnen blieben. [ 0 erjüre he P . ic hens 
Ei Dagegen abeft bu biefe bielen ı eine afenriee ie aume, underie 

e, die ihnen den unbelann ’ 
wies, und Er bie Sonne fi ie nicht ver’ 18, und lagen einer bie, bez anbre ba 
fehren auf ber, bergen ne aus Das Urfa: e fie en Iehen 


4. Denn jene —— au f wert, daß fie, 19, die Träum 

des —E und in der Finfiernis gatien, geigten ’3 an, aut A A fe migtee 

ald im Kerler g engen lägen, fo deine dürben unmmiflend, warum 

Kinder gefangen biel He welde dad plagt wären. 

unvergängliche Licht des Geſetzes der Welt 20. Es traf aber au HR Die Gerechten des 

ne werden Tobes Anfechtung, und geiheh in de 
nd ald fie e aebacten, Der —— Müfte ein Rib unler ber er Benge: aber ber 


Kinder zu —* eines 
J ausge eht, ‚und ihnen jur Straf e erhal, Zorn währte nicht Lange. 


ten ward: ** nahmft du ihnen ke in 21. Denn eilend kam ve un 
Saufen wi ‚ und verberbeteft fie aufeins Mann, der für fie ftritt, u 
in m htigem Waſſer. Waffe ſeines ee, nämlich das Geha 
*93. Mofe 1,22. +9. Mofe 2,3. und Berfühnu mit dem 
** 3. Mofe12,29, 14,27. und wide und dem dom, und ſchaffte 
6. Dielelbige Naht war un g Bätern| dem Jammer ein Ende; damit bewies er, 
* zuvor kundworden, au ba ewiß daß er bein Diener wäre. 
wären und fih freueten en * 4. Mofe 17,9-18. 
daran fie glaubten. * Moſe 11, 4-7. übermand aber das Fer 
7. Und bein Bolt wartete alfo auf das Tiefen —A mit leiblicher Macht, noch 
Heil der Gerechten und auf das Verderben mit M ag mit dem Bart 


der Feinde. warf er a fich den a on da er et: 
5: enn womit du die Miberfa er plag: innerte an den Eid und Bund, den Bätern 
eft, eben damit Bere ‚ fo du|verheißen. 


he ford 23. td ten 
”. Denn die sifigen —— der From⸗ na ie en —8— er w San 
men opferten dir im Verborgnen, und |und ft fteu euerte dem Horn, und wehrte ihm 
nahmen einträdtig das göttliche Geſet an, den Weg zu ben Kbendigen. 


beide, Gutes und Böfed miteinander zu 4. D f feinem langen Rod 

feiden, und fangen vorher die heiligen Xob: bie enn auf fein ng —*8 
ganze Welt abgebildet, und der —* 

gelin J der Bier. Ehre Dar in bie Hier Be Reihen der Steine 


egen aber erfhallte der Feinde 
ger ung ei Gefhrei, un und lie Fe deinen —A une derr ichteit an ben 
man hin Amt —8 er er. *5 Solchen Stücken mußte ber Verder 


11. Denn es ging gleiche Rache über Herr | ber weichen, und ſolche mußte er fürchten; 
und Knecht, und er König mußte eben, denn ed war baran genug, daß fie ben 
das der gemeine Mann, | leben. Born nur koſteten. 


12. Und fie hatten alle miteinander un: 


üblige Tote, einerlei Todes geftorben, daß 
ber &e bendigen nicht genug waren, fie zu Das 19. Kapitel. 
begraben: denn in einer Stunde war da⸗ Gottes Wunder an Freund und Feind. 


bin, was ihre edelfte Geburt war. ber die Gottlofen überfiel der Bom 
13. Und da fie zuvor nichts glauben er Die Gouloſe er 
wollten, durch bie auberer der indert, one een bis zum Ende. 
mußten fie, da die Erftgeburten alle er: Denn er wußte zuvor wohl, was fie 
mwürget murben, ‚befennen, daß * * dies Bolt tünfe tun würden, nämlich, da fleihnenge 
Gottes Sohn wäre. © 2, Mofe 4, 23.23, : boten hatten wegzugieben, und Dazu fie mit 


Zubitäs Triumpplied 


beftrich ſich mit köſtlichem Wafler, | u 
ocht 
J —— 

ihre n g jein 

ii ihm d en Kopf , R. 19, 17; 18,9. 

12. daß fh d en und Meder ents 
fegten vor fol * er Tat. 

Und der — er heuite da meine 
Elenden hervorkamen, ſo vor Durſt ver⸗ 
ſchmachtet waren. 

14. Die Knaben erftadhen * die Afſyrer, 
und fchlugen fie auf der Flucht wie Kin: 
der. ie find vertilget von dem „ver des 
Herrn, meines Gottes. „16, 4. 6. 

15. Laßt und Iingen ein neueß Sieb dem 
Seren, unferm Gott ®. 

6. Herr, Gott, du Bift der mächtige Gott, 
ber große Taten tut; und niemand tan 
bir widerftehen. 

17. Alle deine Kreatur muß dir dienen; 
denn * was du ſprichſt, das muß bie mup 
Mo du einem einen Mut as mu 


[prtgehen en, nd „einem Wo ern nieman 
.2.9 3 

18, Die ae müflen zittern, und 

Felſen zerfchmelgen wie, achs vor di 


19. Aber die Dich ürchten, denen erzeige 


roße Gnade. Denn alled Opfer un 
ge ift viel zu a vor bir; eher den Freun 
errn fürdten, a2 if 


zbhr groß. 


20. Web den Heiden, die. mein Bolt vers ziehen. 


olgen;, denn der allmäcdhtige Herr richtet 
ie: und ſuchet fie heim m eit der Rache. 
. Er wird ihren Leib plagen mit Feuer 


Judith 16. Weisheit 1. 


er Haare ein, ihn zu betrügen; 5 
ſ Schuhe verblendeten ihn 
er fie von Bethulia gen Jeruſalem, ben 


umb übriger Sebenalauf. 13 
nd Würmern; unb werden brennen und 


eulen in Ewigteit. 48 
22. Kach ſolchem Sieg zog alles Soli 
ern 


anzubeten, und reintgten fich, und o 
und maß fie gelobt hatten. 
Judith bängte auf im 
alle Waffen des Holofernes und den Bors 
ang, den fie von feinem Bette genommen 
e, daB es dem Herrn verbannet ſollte 
ein —88 
24. Und das Bolt war fröhlich zu Jeru⸗ 
jelem alem bei dem Heiligtum mit der Judith 
rei Monate lang, und feierten den Sieg. 
25. Darnad) 30g jedermann ven Bethulia, 


g. ' und Judith am au wieder gen Bethulia, 
26. und ward geehrei im ganzen 
nd aloe. 


d fie nahm keinen Mann nad 


i res en Mannes, Manaſſes, Tod. 
ig — 


ſie ward feht alt, und blieb in 
Ant Mannes aufe, „on je en 


Hehe frei all 
ae i. Detnad Hans fe zu 
Bethulia un man beg bei ihrem 
Dann anafie. 

29. Und das Volt trauerte um fie eben 
Tage lang. Und 93 fie ſtarb, teilte fie 
au ihr Gut unter ihre und ihres Manns 


nde. 
30. Und weil fie lebete und dazu lang 
hernach, wagte niemand, Iſrael zu übers 


31. Und der Tag Die, Siegs wird bei 
den Ebräern für ein gr ebalten, 
und von ihnen gefeiert b a auf bielen Tag. 


Die Weisheit Salomos. 


Das 1. Kapitel. 


Gerechtigkeit in Wort und Tat if ber Weg jur Ka 
Weisheit. aft 


abt gerzetn feit ließ, ihr Regenten | wiß, und höret alle Worte, 


ern nad in! 7, Denn der Weltlreis ift vol Geiſtes 
ihn mit eins | 


ui den! Denket d 
frommem Fr und fuche 
rältigem Herzen! 
enn er * läßt fi finden von denen, ' 
o ihn nicht verfudhen, und erfcheinet denen, 
ie ihm nicht mißtrauen. * 5. Mofe 4, 29. 
ber * ruchlofer Dünkel fcheidet von 
Sat, und wenn die Strafe kommt, be: 
meifel fie, was jene für Narren gemefen \ 
* ef. 69, 2. 
m Denn bie Weisheit fommt nit in. 
eine „yoshaftige © e Seele, und wohnet nicht 
in einem Leibe, der Sünde unterworfen. 
5. Denn der heilige Geiſt. fo ein Geift der 
Zudt ift, fleudt die Falſchen, und wei a 
von den Rudlofen, und wird verfü eu 
wenn Ungerechtigkeit ihm nahen w 


6. Denn ein leutfeliger Geift ift die Weiss 
eit, und läffet den Läfterer nigt unge 

. Denn Gott ift Zeuge über 

® Gedanten, und erfennet alle Herzen ges 

“nf. 189,9. 


des Herrn; und der allenthalben ift, fennet 
‚die Rebe. 


- 8. Darum lann der nicht verborgen bleis 


ben, der das Unrecht redet; und das Recht, 
fo ihn ftrafen foll, wird fein nicht fehlen. 

9. Denn des Gottloſen Anſchläge müfſen 
vor Gericht. und feine Reden müſſen vor 

den Herrn fommen, daß feine Untugenb 
geitraft werde. 

10. Denn des ® Eifrigen Ohr böret alles, 
und das Spotten der Läfterer wird nicht 
verborgen bleiben. "2. Mofe 20, 6. 

11. So * bütet euch nun vor dem ſchäd⸗ 
‚ lien Läftern, und enthalte tie Aunar 
‚vor dem Fluhen. Denn woR ihr ya 


14 Roher Leute Weisheit 1. 2. 3. freger Unglaube, 


miteinander in die Ohren redet, wird Bir haben doch nidt — davon 
To ee hingehen, un der Bund, To °s dm 
de Tüget, “Bf. 86, 14. >: Zaßt und den armen 
a 2. it miät va nad dem Tod mit mältigen, und keiner ZB Filme (an foonen; Ich 
wer, Jrrtum, und ringet nicht fo nad und Der Oreife graued 
dem Zerderben durch eurer Hände We 11. Was wir nur tun — ad 
18. Denn Gott Hat ben a mit ges et fein; denn mer ni 
8, und bat nicht Su am Berderden Yin gelüfe, der git ni 
der Lebenbigen; ‚Hefet. 18,98. „12. So laßt uns auf den 
14. fondern er Set alle& geſchaffen bag lauern; benn er macht und viel 
8 {m Beten fein fole; und maß in der und, febet 1 wider unfer Zun, und 
eichaffen mirb, das if "gut, und [Gift und, Daß mir wider bas eich fün: 
iR nn 18 Sa liche drinnen. Dazu ift aan, und rufet aus unfer Weſen für 
der GONE Rah nicht auf Erben; Ba „g Got fee, un 
15. benn bie Gerechtigkeit ift unflerbli [mei otte 
16. fonbern_ bie % len enden na J mad mir im haben. 
dem ode, beibe, mit Worten unb mit: 15. Cr Eh uns mit Tiblic, ud nur 
Werten. Denn fie halten ihn für einen angufeben; denn fein Leben. reimet "a 
Br und fahren dahin, und verbinden ade mit ka andern, und fein Wefen 
a See eids auch mert, 1975, "Er Hält und für untüchtig, und meibe 
unfer Tun ald einen * Unflat; und gikt 
vor, wie ed + die Geredhten Auleat au 
Das 2. Kapitel. —* neben: und rühmet, bab 
fein Bater fei. 
IE in am 1a 
1. Denn e8 find zohe Seute und fagen:|mahr fei, np, ba " eben: ‚ob Jein Ber 
PA ift ein dm und müh| a 196 — ein Ende werben mil 
; und wenn ein Den ahin 
ER Kr PR gar auß mit ihm; + fo weih wie om — und Ahr erseien om 
feinen nic, der aus der Hölle wie: der Hand der Widerfader.. Wany.ır,e. 
En, 19. Mit Sämad und Dunf mollen wir 
— Bon ol n ohnoeläbe, Mind Dir — und in, geinig en aß mir Ieben, mie ie 


abin,_al& wären, wir nie Ce 
Denn dad Schnauben in un 2, mol hr zum 1 ie ai 


afe ft ein Rauch, und der Gedante ift, 
ein ei Säntei, ba8 fi) aus unferm Bergen werben, mie er — 








21. Solches ir en fie an, und fehlen; 
* Venn dasſelbige —ã it, fo iſt ihre vosheit Hat fie verblendet, 
erafche, und| 22. da& fie Gottes Seimtid Gerigt nicht 


der Leib bahin wie eine 
der Geift gerflattert wie eine dünne Luft. jerfennen. Denn fie haben der Hoffnung 
4. Und unferd Namens wird mit ber nit, daß ein beit ‚Leben beloßnet werde, 
Zeit vergefien, dab niemand unfers Tuns und achten ber Ehre nick, fo unfträflige 
gedenken wird. _Unfer Leben führet dahin, Seelen haben mi 

als — eine Wolle dagemejen, und zer: | 23. Denn Gott hat den Menfı 

— wie ein Rebel, von der Sonne ſchaffen zum enipen & Xeben, und * 

& zertrieben und von ihrer Hihe ver= kin! vu R de, dab er — tem 


ie er IR, 
Unfre Zeit if, wie ein Schatten da⸗ bes Zeufels Ken iR de 
Bam ins ‚bin wir iR u tein |Tob in — —— At Tommen 

Hair SURHREELZE Tee, A ag 


* — er —8 an "oft uns mot: ihn ſchmeden. 
Icbem, weil’8 da tft, und unſers Leibes 








nalen —— er jung il BT r gef. 23, 18. Das 3. Kapitel. 

7. Wir wollen una mit Wein |ungleie, ınb ber Frommen unb ber Getl» 
und Salben füllen; iaßt uns Bi ee, een Ans jenem Beben 
blumen nicht verfäumen! Aber der Gerehten Seelen 
8. Laßt ung Kräne fragen von jungen | In * in Gottes Hand, und feine 
Rofen, ehe fie well werben waı rühren fiean. +5. Mofesss. 


9, Unfer einer In laſſe — S fehlen mit 
— 


ee ee ui 


aleo mirb 





Der Frommen Seligteit 


und ihre Hinfabrt für ein Verderben; 
er fie —* 2 rieden. 


Ob fie wohl vor den Menſchen viel 
dens haben, fo find fie do gewifier 
erben. 


ffnung, daß fie nimmermebr 


Sie werden ein wenig geftäupt, aber den Menfchen 


l Gutes wird ihnen den: denn 
Bott erde fie, und findet fie, daß fie 
n wert find. ° 5. Mofe 8, 2. 

Er * prüfet fie wie Gold im Dfen, 
nmt fie an wie ein völliged Opfer. 

* Jeſ. 48, 10. Sir. 2, 6. 

Und zur 4 wenn Gott drein fehen 
rd, werden fie belle Igeinen, und dabers 
ren wie Flammen über den Stoppeln. 

atth. 18, 48. 

Sie werden die Heiden richten, 
rien über Völker Sand ber Yen 
iglich über fie berrichen. 

Die ihm vertrauen, bie erfahren, daB 
treulich hält; und die treu find in ber 
be, läht er ihm nicht nehmen. Denn 
ne Heiligen find in Gnaden und Barm⸗ 
zigleit, und * er bat ein Aufſehen 
? eine Ausermwäbleten. 

“R.4,15. Luk. 18,7. 
). Aber die Gottlofen werden geftraft 
rden, nachdem fie gefinnet waren, denn 
achten des Gerechten nicht, und weichen 
m Herrn. 
I. Denn wer die Weisheit und die Rute 
‚achtet, der ift unfelig, und ihre Hoffe 
ng ift nichts, und ihre Arbeit ift ums 
ıft, und ihr Tun ift nichts nüße. 
2. zur Weiber find Närrinnen, und 
e Kinder boshaftig. Verflucht ift, was 
n ihnen geboren if , 
3. Denn felig ift die Unfruchtbare, Die 
befledt f Die da —— iſt des 
idlichen Bettes; dieſelbige wird's ge⸗ 
Ben zur Zeit, wenn man die Seelen 
bten wird. 
4. Desfelbigengleihen ein Unfruchtba⸗ 
:, der nichts Unrechtes mit feiner Hand 
:, noch Arges wider den Herrn dentt; 
m wird gegeben für feinen Glauben 
ie jonbertue Gabe und ein befier Teil 
i el ded Herrn. 
5. Denn gute Arbeit gibt herrlichen 
ihn, und die Wurzel des Berftandes 
rfaulet nid. 


6. Aber die Kinder der Ehebrecher ges 
iben nit, und der Same aus uns 
tem Bette wird vertilget werden. 
4 


7. Und ob fie ie lange lebeten, fo 
üfien fie bob endlich zu Schanden mer: 
n, und ihr Alter wird doch zuleht ohne 
re fein. 

8. Sterben fie aber bald, fo haben fie 
*. Mu hoffen, noch Troft zur Zeit des 


9. Denn der Ungeredhten Gefchlecht 
mmt ein 5ö8 ul pr 87, Geht hi 


und 
wird 


’ . 


Weisheit 3. 4. 


Di an; i 

ch darnach, 

und Kranz, und behält 
Kampfs 


lange lebet, oder viel 3a 


aud) bei frühem Tob. 15 


Das 4. Kapitel. 

Die Kinder der Ghebreder. Bom 
Sterben ber Gerechten. Ende ber 
1. Befler ift’3, keine Kinder haben, fo 
man fromm iſt; denn basfelbige bringet 
ewiged Lob; denn ed wird bei Bott und 


eitigen 
fen. 


erühmet. 
es da, % nimmt man ed zum Bei⸗ 
e3 aber dahin, jo jehnt man 
und es pranget in ewigem 
den Sieg des keuſchen 


3. Aber die a uhibare Menge der Gotts 
Iojen ift nichts nüße,; und maß aus ber 
Hurerei gep anzt wird, das wird nicht tief 
mwurzeln, noch gewoiffen s fegen. 


r. 23, 86. 

4. Und ob fie eine Zeitlang an den 

weigen grünen, werden fie vom Winde 

ewegt, weil fie w loſe ftehen, und wer: 
den vom fta m Binde außgerotiet. 

5. Und die unzeitigen Ähe werben zer: 
brochen; und ihre Frucht ift unnüß, uns 
reif zum Eſſen und zu nichts taugend. 

6. Denn die Kinder, fo aus unehelichem 
Beiſchlaf geboren werden, müflen zeugen 
von der Bosheit wider die Eltern, wenn 
man fte fraget. R.8, 16. 
7. Über der Gerechte, ob er gleich zu zei⸗ 
tig ftirbt, iſt g doch n ber Ruhe. 


.8,1. ef. 67,9. 
8. Denn ein ehrliche Alter ift nicht, das 


2. St 


te bat: 
9. Klugheit unter den Menſchen ift das 
rechte graue Haar, und ein u es 
ben ift das rechte Alter. 

10. Er gefällt Gott wohl, und ift ihm 
lieb, und wird mweggenommen aus dem 
Leben unter ben Sündern, 1. Mofe 5, 24. 

11. und wird bingerüdet, daß bie Bos⸗ 
dei feinen 3 nicht verlehre, noch 
alfche Lehre feine Seele betrüge. 

12. Denn dieböfen Beifpielev ren, und 
verderben einem das Gute, und die reis» 
zende Luft vertehret unſchuldige Herzen. 

. Kor. 15,88. 

13. Er ift bald volllommen worden, und 
bat viel Jahre let. 

14. Denn feine Seele gefällt Gott , Darum 
eilet er mit ihm aus dem böfen eben. 


B. 10. 
15. Aber die Leute, fo es fehen, * adj» 
ten’8 nicht, und nehmen's nicht zu Herzen, 
daß die Heiligen Gottes in Gnade und 


fei ‚und d i ⸗ 
een a Fine ubermäheen bet 
Je 


16. Denn es verdammt ber verftorbnne 
Gerechte die lebendigen Gottloſen, und ein 
unger, der bald vo men wird, das 


ange eben des ten. 
17. Sie „Iegen wohl ded Weiſen Ende; 
aber fie nicht, was der Herr über 


ibım D a un Warum er ihn in Sicher: 
ei gerad 
18. Sie fehen’3 wohl, und achten's nicht. 


16 WB Weisheit 4. 6. 6. durq Sottes Gertät. 


Aber * der fie, und werben 15. Denn ® bed Sottlojen Softnune B 
— allg —— Sgmas wie ein Staub, inde 

‚oten emiglic [.2, 4. und wie ein bünner von einem Sharm 
Id Uns er wird fie unverfehens iies vertrieben, und wie ein Rauch, vom Binde 
derftürzen, unb mitb fie aus dem Grund vermeht, und wie man eine® vergifid, ber 
teil 2 fie gar zu — — und nur einen Tag 29 Bett ı a iſt 
“ihr Gebäctnid wird verloren fein.” Sie 16, When bie Öeredten eriglid 
werben aber lonmen verzagt mit, dem ehe ade Fa Mi er X wir ton, m 

. Mofeı 

Gewifien ihrer Sünden, und ihre ade. 1 J 


ie werben in 


ie unler ei “em 
Bänden werden un Augen ſqhe en Ku, * eine} (ai Krone 
FR der Hand ern er wird 
Das 5. Bapite fie, mit feiner Ehe ten beidirmen, und 
Die Reue ber Gottlofen beim Gericht tommt zu fpät. mit feinem Arm verteibi 


1. Einem, Sieh der Bereit Reh em * 18. gr wird feinen” Eifer nehmen nn 
4— eudigleit wider bie, ſo ihn geängitet 
Faber, Ind fo eins Brbeit Bermorfen ben. Se Uber EEE, 


2. Wenn Bileligen dann foldies fehen, gpanen ——— eben, vun 
werben fie graufam erf—hreden vor folder fepen zum Helm. at 1. 
©eligei, der fie 1 migt welehe Härten; iR Seitigtet nehmen Ya um 

und werben untereinander reden mut überwindligen Sie; 

En — dor Angjt bed Geiftes jeufzen:| 91. ermird den ftrengen Born“; gm 
DaB if ber, meiden mir vormals für Gamer am Te Met Km mn fm am 
einem gron baten und für ein Höhnifh Streit Guägiehen miber bie Unmeilen. 


“9.7, 
ir Haren jielten fein Leben für un: 
Br BRENNT" BD og le ger 
ie ift er nun unter die Kin⸗ 
ver Gottch, und. Tein Bee IR unter den fee um Ai hart gefpannten Bogen 
ı bider gite dag fallen aus der 
13 


ge 
arm fo jaben wir bed rechten Meges 
Be a8 Licht der —— — —— vider — FH die 
He —F —— und die Sonne Seh werben fih DR, heftig 
Wir find eitel unrece und f Mbtihe 24. Und wird aud ein Rarter Wind fih 
® jangen, und gewandelt wüfte Uns 
— 3 HE 


— dift uns nun bie Fregt Was 
——— 


% cs iR alles Sabingefeßren wie * ein FR umb Beishelt zu — 


Schatten und wie ei das Ku ti 
De " und Bhlen eıhen Al bie Shake de 


10. wie ein Schiff auf ben Mefervogen Gemaltigen. 
bebintäuft, von weichem man, fo ed vor 2. So öre nun Pape und merle; 
ift, feine Spur finden kann, nod term, — auf Gum; 92,10 
—E Bahn, m der Flut; ihren, di über viele 
11. ober wie ein Vogel, der durdh die Luft fe —— ae ihr euch ergent über den 

get, da man feine Weges feine Spur Böltern ! 
den fann; denn er regt und ſchiägt in 4. Denn euch —F ‚Dbrigteit gegebenuom 
ie led te Zuft, treibt und gerteilet fie 2 Herrn, und bie © Höcften, 
Bart hwebenden lügeln, und bar ae Teilen jer wird Et nie e ihr fand und 





indet man fein eichen ſolches Flug forigen, was ihr orbnet, Röm. 18,1. 
arinnen ; ern ihr ſeid feines Reichs Amtleute ; 
12. oder’al8 wenn ein Pfeil abgeraten aber ihr führet euer Amt nie und 
wird zum Biel, da bie — alds haltet fein Bert deothm und, ne ni dem, 
Bat auieber ufammenfältt, daß man feis das 
{ug daburch nit fpliren kann. 6. — gar en und kurj über 
3. fo zug mit, nahdemmirgeboren find euch fommen, und e8 wird ein gar far 
ae elen, Babe Naben Bi “3 Ende genommen: Gericht gehen über die DI 
u 


d 7. den Gerin; abe; 
bemwiefen ; — in fee de Ei ae dena ——— een 
weri 


berraer der Möller 
8. Denn — aller Serie wirb keines 
Selen t ; 
—X die —— 0) ne 


Kal und forget für alle gleid. 
9. Über die Mächtigen aber wird ein ſtark 
er ‚gehalten —— 
daß ihr le em Terme * N gl 
nidt Sm Sünde fallet. ve 
PH igli— 
Ds 
iejelbige wı er wird wohl bes 
Aa 


12. &o laßt euch nun meine Rebe gı 
fallen; begehrt fie, und lakt euch ehem! 

13. Denn die Weiäheit ift Isör und un 
vergänglic, und läßt ih gern Teen von 
denen, die fie lieb daben, a Rt 
finden 


von en die fie fie fuchen. 


14. 3a, fie begennet, und gibst ſig ſelbfi 
au ertennen denen, bie fie gerne haben. 

15. Wi bald hätte, bebaı 
viel inet Fan Die Ai 
auf ihn warten. 

16. ©. ten, bad bi 
rechte nn ae ade PR 

ihr, darf nicht lange forgen. 
R. Denn fie gehet umher und dt, wer 
wert fei, und erideinet m gern 

untermegen, und bat adt auf ihn, 
weilen, ba 


fu Im Bene u 
ern 
nihlid de Eee fang; wer 
fie lieb. 


in gm FR der 
ie aber 

19, Ber Y u di der hält ihre Ges 
bote; wo man aber die Gebote hält, da 
ift unvergänglid, Weien gewiß. 

20. Wo aber unvergänglich Wefen ift, da 
ift man Gott nahe. 

21. Wer nun Luft hat zur Weisheit, den 
macht fie um Herrn. 


22. Habt ihr nun Gefallen an Thron und 
a PER der ar 
2. fo haltet die Deisheit ü in Ehren, auf 
das & emiglich herrige 

4. Was aber Beahet in, und woher fie 
tomme, will ic eud) verfünbigen, und will 
euch die * Geheimniffe night de gen, fon: 
dern [hen von Anfang eatur, 
jte öffentlich zu en dargeben, 

Aahrei ni nit [paren. 

Manh. 13, 3 

35. Denn id will mit dem giftigen Neib 
nit zu tun haben, denn berfelbige hat 
nid is an der Weidheit. Jat.8, 14. 16. 

26, Benn ‚aber der Weifen viel find, das 


Welt Heil; und ein Muger König 
IR 35 Bits Sie. 


27. Darum laft eu weifen durch meine 
Worte; dad wirb eud) frommen. 
Wpotrgphen. 


erbe 
der 
und mil 

und will 


Weisheit 6.7. 


fie vor feiner Tür Ki oe 


foßen Weisheit Heben. 


Das 7. Kapitel. 
Der Veithen wermeniiaten 
1a alte Katar ns 
je — des hen & aus Erde geichaffenen 


2 uns eh Ein ein geh gebildet im Hut» 
terleibe gehn Monate an in in Blut zufams 
mengeronnen aus tannsjamen dur 
Luft im —X 
3. und babe auch, da ich geboren war, 
Dbem geholet aus ber meinen ‚Auft; 
und Sin aud) gefallen auf bad 
alte gleich trägt ; ab ann — 
mie er andern meine erfte Stimme 


{u und „Sin in den Winbeln aufergogen 


mit Sor⸗ 

Be f bat fein m König einen andern 
Antara, feiner Gebun 

6. fondern fie habı En alle einerlei Eins 
sans in 1 das Leben und gleihen Aus ⸗ 


I 1, Barum fo bat id, und mir mars Klugs 
‚gegeben, ic rief, und mir fan 
seit, der Weisheit, 

Ind ich net fie teurer denn Könige 
seihe und Fuͤrſtentümer, und Reichtum 
dit id für nigts gegen fie. 

2.39 verglich ihr feinen Edelftein; denn 
alles Som ijt ‚gegen fie wie geringer Sand, 
und Silber ıft wie Rot ge geaenfie fie m rechnen. 

— 

Ich hatte ſie — denn ge funden unb 
ie Xeib, und ermählete fie mir zum 
ht; denn der Glanz, jo von ihr gehet, 

verlif yet nicht. 
3 tam mir aber alles Gute mit ihr, 
und ungähliger Reichtum i in ihrer Sand. 


mar in ode md ent fi 
mat ie Weisheit —— Ni Dee 
—— vor; ich wußte es aber nicht, dab 
Ip —A —— ich's gelernet, mile 
diglich teile ich'8 mit;, id} wit ihren Reis 
tum nicht verb 


ergen. 

14. Denn fie ifben Menſchen ein unend» 
licher Shatz die fein gebrauden, werden 
Gottes Freunde, und find angenehm, bar» 
um daß ihnen gegeben ift, meifen m 


taffen. 
15. Gott aber gebe mir, weislich 
und nad Ale 6 Gabe der Weis! ei, tet 

gedenten. Denn er ift'3, der auf dem 
Ba der Weiseit führe, und die Mei 
fen 1 regiert 

enn in feiner Hand find beide, wir 

ſel — und unfte Ans alle eu 
‚und gunſt in allerlei 
\ 17, Denn er ai mir en gemiffe Er⸗ 
|tenntnis alle® jed, daß ich weil nie 
(ie & aueh Gemad und die Kraf 


er Ber Reit Antony, Erde ah DU, 


=$ 





18 Geift und Weisheit 7. 8. Kraft der Wetäßelt. 
mie der Tag Zus und abnimmt ; mie bie| 6. Tut’3 aber Klugheit: wer ift m 
eifter denn 


Zeit des Jahrs ſich änd allen ein künſtlicherer M 
19. und wie das r erumläu  wie|fte? 
die Sterne ftehen ; Jeh N Hat aber | jemand Gerechtigkeit lieb: ihre 


‚ une iſt ei ker Tugend; Denn lehret 
20. die Art der zahmen und der wil fu abet, Bere hügtei it et 


ben Tiere, wie ber Wind fo ftürmet; 
und was die Leute im Sinn haben; man- = r das 9 llernüpefte find im DMenfden: 
Sure art ber Pflanzen und Kraft ber ' 5. dep rt einer ange zu wiflen, 
ch weiß alles, was verborgen und |] ann Ite erraten, Deibe Das vergangen 
offen ar AR denn bie Weisheit, fo — zutün ig if. ie ı * Rast 
ne) 3 ik dr e mis [3 d zulöſen. eichen und 
enn es iſt in ihr ein Geiſt, der ver⸗ 
tändi A —— ‚einig, „mannigfaltig, Erunben ergehen on" den Beiten und 
ein, Di an naenb. RR ar, babe es offen, mir fie ® 
anft, Kern Tu erhft, ei, wohltätig, —2 in zu nehmen, benm ich weiß, —9 — 
alles, utfelig, aan Ic sp Ne fiber; ch alle fie mir ein guter Ratgeber fein wird und 


ae 
Seite wie —— , re fein fie ein Tröſter in Surgen und Zraurigfeit. 


1. Kor. 2, 10. werde durch diefelbige id: 
24. Denn die Weisheit ift das Aller: Fi dem Bolt In en uns Fa d 
behendefte, fie fähret und gehet durch als ben Aten, ofen, ih jun Bin. 
les, fo gar lauter ift fie. —FR werb e auf erfunden werben 
25, Denn fie ste bad Hauchen der sött: im erich —X Hi den malen 
lichen Kraft ein reiner Strahl d r wird man He mein verwundern. 
Herrlichteit bes Allmächtigen; darum tann Kön. 8, 28, 
ride nreines zu ihr fommen. 12. Wenn ich wei e, werben fie auf 
26. Denn fie ift ein Glanz des ewigen mich harren, wenn id) rede, 
n u und ein unbefledter Spiegel der aufmerken; wenn ich fortrebe, werben 
Eich en Kraft und ein Bild einer ir bie dande ihren Mund Iegen. 
8. rde einen unſterblichen Ra: 
Sei einig und tut doch alles, "Sie men han: fie belommen, und ein ei: 
bleibt, ee gie il und verneuet doch als ge8 Gedächtnis bei meinen Nachkommen 
leg r gibt fie fich in die ‘ en. 
—* en erden und macht Gottes Freunde 14. Ich werde Leute regieren, und Hei: 
und Bropheten. be en werden mir untertan fein, 
28. Denn Gott liebet niemand, er bleibe 1. Öraufame Zyrannen werben fich fürd 
denn bei der Weisheit. a menn fie Bi hö — „and bei, ben 
29. Sie gehet einher herrlicher denn bie! 2 
Sonne — ne liger gegen Das Gap ie Held. Komme ih aber beim, 
— gerechnet, gehet fie weit Rn | ee ich ae kei an! 5, mit ik 
30. Denn bag Sicht muß ber eis umsugehen, noch Untuft, um We zu fein 
den aber die Bosheit — E "sie umpuge Luft ft und Freude. 3 
eisheit nimmermebr. 
| at Solches bedachte ich bei mir, und nahm 


u Herzen; denn welde ihre Verwandten 
Das 8. Kapitel. in Dr 


ben ewiges Weſen; find, hahen 
| "s und melde ihre Freunde find, 
Der Weisheit NRugen und Frommen. zine 0 oda und ‚Tommi, un unenblider 
1. Sie reiht von einem Ende zum an⸗ Reichtum uch te SIDE 
dern gewaltiglich, und regiert ans wohl. um she buch ih: ihre „reihe 
von ———— ich a, — —2 chaft und See * Darum bin i6 
mir fie zur Braut zu men denn % — te zu ſuchen, daß ich fie zu 
babe ihre Schöne hebgewonnen. Denn id war ein Kind guter Art, 
3. Sie ift ereliche? Adels; denn ihr Weſen und babe bekommen eine feine Seele. 
ift bei Gott, und der Herr aller Dinge] 20, Oder vielmehr, da a ig war, kam 
hat fie lieb. Joh. 1,1. ig in einen unbe eib. 
4. Sie ift der heimliche Rat in Gottes Gr: 1. Da ich aber „ertukr, baß i nit e an 
fenntnis und ein Angeber feiner Werke. ders 2a id ügtig ein, 
.8,9. Spr. 8, 22-81. denn Gott (und Dasfelbige zu ze 
st zeigt m ein köſtlich Ding im Les |heit, erfennen, weg eihe Qmabe 
ben: was ift_ reicher denn die Weisheit, ich zum Herrn, und b 
__bie alles jchafft? 8.7.8.9.|von meinem ganzen Feb 


Gebet um BWeispeit. Weitheit 9. 10. 


Das 9, Kapitel. 
Bedet zu Gott um Weiehe u. 
1. © Gott meiner Bäter und Herr aller 
** der du alle kan durch dein Wort 


* —— Den hen, 


Fl Bei eit 
vereitet haft, baf gen er le 
ie Ir, je Bon d Re gl if, 
3. daß er vie ® Welt reg Tegieten folle mit 


—— feit und Geräte, und mit rech⸗ 


en ri 
7 * gib mir 3 weisteit, die bei bir 












wuf_ deinem Xhrone fikt, vermirf 
nid nicht ar inen 
* 3. Ghron. 1,10. 

5. Denn id bin * dein Knecht und deis 
‚er Magd Sohn, ein ſgwacher Men 
‚nd _furzes Lebens, und —X jering im 
3erftand des Re ed, und de. 

6. Und wenn gs einer unter ben Men- 
Hentindern volltommen wäre, jo gilt er 
od} nichte, wo er ohne bie Weisheit if, 


1 "Du Hat mio en mäßl t zum Könige über 
7. Du haft mic) ermählet zum Könige 

ein Bolt und —X über” deine 
söhne und Töcler 

3. und hi mic einen bauen 
uf —S ligen eu A einen & Altar 
ı der Ste ht deiner Wol bung, ber 
‚eichwäre ber heiligen Hütte, welche — 
dien bereiten ließeft, 1. Rdn. 8, 19. 


3. und mit dir beine Weisheit, welde deine | 


3erte weiß, und * Dabei war, da bu die Welt 
achteſt und erfennet, was Dir wol Mae, 
id mad rigtig if nad) deinen 


‚0. Sende fie herab aus deinem Beiligen 
immel und von dem Xhron deiner Herrs 
hleit; fende fie, daß, fie bei mir fei, und 
it mir grbeite, daß ich erfenne, waß bir 


ne "fie weiß alles und, nertehen 3. 

= laß fie mid leiten in meinen W 
Is und mid) behüten durch age 

“28, 

7 werben dir meine Werte angenchmi| 
in, und merbe bein Bolt recht richten, und 
Arbii Mai fein bed Throns meines Vaters. 
en melder Menfch weiß Gottes ), 
dr ‚oder wer kann benten, mad be ‚der Herr 


4 Denn der ſterblichen Menſchen fen © de: 
len En maemib, und unfre —2 
jenn bet fterbliche Leib beidmeret die 
ae und bie wöife je Hütte drüdt den 
ieten Sin 

En ne sie 
im merlih, das unter 

Inden ift: wer wil'denn erforfchen, das 


Himmel ift? 
7. Wer will deinen Rat erfahren? €3 fei 
und fenbeft 


m, — du Wi 
nen heiligen Geit als ber Höhe, 





Geigiäte der Weisheit, 19 


| 18. und alfo von werde dad Tun auf 
Exden, und die Menfchen lernen, was dir 


gefält, —* 
19, und durch die Weisheit errettet werden. 


Das 10. Kapitel. 
[Die Befiäte Iehet, daß der Wefig ber Weisheit 
tAdlich, ber Mangel an Weidpeit unglüdTic) mad. 
1. Diefelbige Weisheit vu den, fo 
am erften gemacht, und alleine gefhaffen 
ward zum —* der Welt; 
1. Mofe 1,28: 9,7. 
2. und brachte ihn aus feiner Sünde, und 
gab ihm Kraft, A ‚les au berrichen. 


3. Da aber der Uingereihte von ihr abfiel 
durch feinen om, verbatb er von wegen 
des wütigen Brudermords 1. Mofes,3.11. 

4. Und als die Erde um desfelbigenwillen 
mit der Sintflut verberbet ward, half die 
Weisheit wiederum, und leitete den Geredh: 
ten dutch ein geringes 145.6. 

5. Diefelbige, nahdem ie beiden in ihrer 
böglichen Einigkeit waren * vermirret wor⸗ 
den, + fand fie den Gerechten, und erhielt 
ihn unfträflih vor Gott, und fieß ihm 
feft fei kin * per das välerlide Herz ger 
gen ohn. 

#1. * 7. F1.Mofe12,1. **1.:Mofe23,10. 

6. Diefelbige erlöfte den Gerechten, ba die 
| Sottlofen umfamen, da_er floh vor dem 
Feuer, das aber * fünf Städte fiel, 


fe 19, 16. 17. 
7. welcher vermültet Rand rauchet noch, 
und ift ein Zeugnis der Boäheit fat den 
Bäumen, fo unreife Früchte tragen, umd 
der Salzfäule, die da ftehet zum Gebädhte 
teM. \nis der ungläubigen Seele. 

8. Denn die, jo ie Weisheit nicht achten, 
haben nicht allein ben Schaben, daß fie 
das Gute nicht A laſſen auch 
ein Gedächtnis hinter fidh den Lebendigen, 
daß fie nicht Inden Ar iorgen bleiben in 
dem, darin fie irregegangen find. 
9. Aber die Weiäheit errettet die aus als 
ter ale, fo fih an fie halten. 

0. Diejelbige leiteteden —— vor 

jene Bruders Zorn flüchtig fein mußte, 

ade Wege, Ind die ihm das Hei 
Gottes, und gab ihm zu erfennen, was 
heilig ift, und half ihm in feiner Irbeit, 
daß +er wohl zunahm, und viel Guts mit 
feiner Arbeit gewann; 

1. Noje27, 49.48; 9b, +1. Mofe30, 43. 
11. imb war bei ihm, da er übervorteilet 
ward von denen, ihm Gewalt taten, 


und machte hm rei 
rete ihm vor } Ka und 


12. fie, bei 
machte ihn ficher dot denen, jo ihm nadır 
felfeten; und * gab ifm Sieg in favtem 
Kampf, "dab er erführe, + mie Gottfelig 
feit mächtiger ift denn ale Dinge, 

"1, Rofe 32,29. 














13. Diefelbige verließ‘ Denn verlauften Ger 
rechten nicht, fondern behüteteihn vor ber 
Sünde, fuhr mit ihm — en Arer, 

W 





1. —— 


20 Gottes Weisheit Weisheit 10. 11. firafte die Ägypter 


14. und in den Banden verließ fie ihnjmahnet und geprüfet, jene aber als ein 
nit, bis daß fie ihm zubrachte das Scep: |ftrenger König geftraft und verdammt. 
ter des Königreichs und Obrigkeit über 5.Mofe 8,2. E6r.13,6.7. 
bie, fo ihm Gemalt getan Hatten, und| 11. Und ed wurden beide, Die Dabei me 
machte die zu Lügnern, die ihn getadelt|ren, und die nicht dabei waren, gleid) ge 
hatten; und gab ihm eine ewige Herrlichkeit. |plagt. . . 

..,, 1. Mofe 41,0. 12. Denn es kam zwiefältig Leid über fie, 

15. Diefelbige erlöfete das heilige Volkſdazu aud Geufzen, fo fie des vorigen 
und unfträfliden Samen aus den Heiden, |gedachten. . 
die fie plagten. 9. Mofe 12, 51.| 13. Denn da fie böreten, daß dieſen da 

16. Sie kam in die Seele des Dieners des durch Gutes geichah, ur welches fie ge 
garen, und miderftund den graufamen | quälet wurden, fühleten fie ben Here. 

Önigen dur Wunder und Zeichen. 14. Denn den fie vormal3 verächtlich ver: 

2. Mofe 7,10. , Roben und verworfen hatten, und ihn ver 

17. Sie * belohnte den Heiligen ihre|lachten, des mußten fte ſich zulest, da es 
Arbeit, und leitete fie durch mwunderliche |fo binausging, vermundern, da fie gar 
Wege; und mar ihnen + deö Tages ein anders bürfteten denn die Geredten. 
Schirm und des Nachts eine Ylamme| 15, Alſo auch fürdietollen Gedanken ihres 


mie das Geftirn. ungerechten Wandels, durch welche fie be: 

* 2. Mofe 3,21. +2. Mofe 18, 21. trogen unvernünftigs Gemwürm und 

18. Sie führte fie durchs Rote Meer, |» veräctliche Tiere anbeteten, fandteft du 
und leitete fie durch große Wafler; unter fie die Menge der unv 

2. Nofe le 22. Tiere zur Rade; .9,13, 4. 


fie aus von er der Tiefe. jemand fündiget, damit wirder 


20. Darum nahmen die Gerechten Raub| U 9 geplagt. ie 
von den Gottlofen, und * prielen deinen| 17. Denn es mangelte deiner allmäd» 
heiligen Namen, Herr, und lobeten eins|tigen Hand nicht (weiche hat die Welt 
mütiglich deine fieghafte Hand. affen aus ungeftaltetem Wefen), 

2. Mofe 16, 1-18. ie zu fchiden eine Menge von Bären ober 

21. Denn die Weisheit öffnete der Stum⸗ mutige Löwen 
men Mund, und machte der Unmündigen| 18. oder neu gefchaffene, grimmige, uns 
Zungen berebt. 2. Mofe 4, 12. befannte Tiere, oder die da Feuer ſpieen, 


19, aber ihre Feinde er üufte fie, und warf) 16, auf gi fie erfenneten, daß, * womit 


ober mit —— Rauch Ichnaubeten, 
oder graufame Funken aus ben 
Das 11. Kapitel, blieten | 

Fortfegung. 19. welche nicht allein mit Berfebrung fie 


ie fü i ie mochten verderben, ſondern auch wohl mit 
——— —2 durch die ihrem ſchrecklichen Anblick vernichten. 


und geleitete fte durch eine wilde Wuſte, 20. Ja, fie mochten wohl ohne das durd 


«2 einen einigen Odem fallen, mit Rache ver 

baß fie Gezelte ‚auffälugen in ber Eindbe, folget, und pur den Geift deiner Kraft 
3, und ihren Feinden widerftunden, und |deritreuet werden. . 
fi hehe F ihren Widerſachern. 21. Aber du haft alles geordnet mit Maß, 

2. Mofe 17, 10-18. ahl und Gewicht. Denn groß Germögen 
4. Da fie dürftete, riefen fie dich an, und|ift allezeit bei dir, und wer fann 
ihnen ward Wafler gegeben aus dem Macht deines Arms miderfteben? 
as der Fels, und löfcheten den Durft ef. 40, 26. 





aus hartem Stein. 2. Moſe 17,6.| 22. Denn die Welt ift vor bir wie ein 

5. Und eben dadurch ihre Feinde geplagt| Stäublein an der Wage und wie ein Tropfen 

wurden, dadurch geihah ihnen Gutes, da des Morgentaues, der auf die Erde fällt. 

fie Not litten. Jeſ. 40,16. 

6. Denn wie jene erfchrafen vordem Blut,| 23. Aber du erbarmeft dich Über alles, 

fo anftatt des fließenden Waflers kam, denn bu haft Gewalt über alled, und über: 
2. Mofe 7,20. ‚ \fieheft der Menfhen Sünden, daß fie ſich 

T. jur Strafe des Gebotd, daB * man die|befjern follen. 

Kinder töten mußte: alſo gehalt du diefen| 24. Denn du liebeft alles, das da ift, und 

e 


Waſſers die gi Ile unverſehens. bafieft nichtd, was du, gemacht haft, denn 
‚ "2. Mofe 1,16, 16.22. du haft ja nichts bereitet, da du Haß zu 

8. und zeigteft Damit an durch jener Durft, | Hätteft. 

wie du die MWiderfacher plageft. 25. Wie könnte etwas bleiben, wenn du 


9. Denn da diefe verſucht und mit Gna⸗ nicht mollteft? oder wie könnte erhalten 
den gezüchtiget wurden. erfannten fie, wie werden, das du nicht gerufen hättefl? 
die GSottlofen mit Zorn gerichtet und ges| 26. Du fchoneft aber aller; denn 
quälet werden. dein, Herr, * du Liebhaber des 8, 

10, Diefe zwar haft du als ein Vater ver: * Sefet. 18,928; 38,11. 


und Rananiter 


Des 12. Kapitel. 
Preis göttliger Bangmus und Gereditigtet, 
1, und bein unvergänglicher @eift iſt in 


allen. 
2. du fäuberlid bie, 
a Tale, nd einer Te mit Sick 


Weis hen 


woran fie fündigen, daß fie von 
Bosheit loswerden, und an bi), Herr, 
glauben. 


3. Denn ba bu feind wareſt ben vorigen 
Einwohnern beines heiligen Landes, 

4. darum das fie feinbfelige Werte ber 
gingen mit Zaubern, 

5. und wollteft durch unfrer Väter Hände 
vertilgen die ungöttlichen ter und uns 
barmberzigen Mörder ihrer Söhne, 

6. (ie da Menfdenfeifg frafen, und 

. (bie da Menfcenfleiih fraßen, un! 

reulih Blut foffen, damit fie bir Gotted+ 

ienft erzeigen wollten, und bie, fo Eltern 
waren, ermwürgeten die Seelen, fo feine 
ilfe Satten;) 

. auf daß das Land, fo vor bir unter 
allen daß ebelfte war, eine würbige Woh- 
nung mwürbe ber Kinder Gotteß: 

8. dennoc) vericjonteft du derfelbigen ald 
Benichen, und jandteft v er [ii vor 
deinem Heer, * die Hornifien, auf daß fie 

eit vertilgten. 
3. Mole 23, 20. 

9. E3 war bir zwar nicht unmöglich, die 
Bottlofen im Streit den Gerechten zu unter» 
werfen, oder durch graufame Tiere oder 
fonft etwa mit einem harten Wort alle 
8 leich zu gerichmettern ; 

10. aber du richteteit fie mit der Seit, 
unb ließeft ihnen Raum vr Buße, wies 
wohl dir nicht unbemußt war, daß fie 
böfer Art waren, und ihre Bosheit ihnen 
angeboren, und daß fie ihre Gebanfen 
nimmermehr ändern würden. bm.2, 4. 

11. Denn fiewaren ein * verfluchter Same 
vom Anfang. So haft du aud) nicht dars 
um, daß du jemand fcheuteft, ihre Süns 
den ungeftraft gelaffen. 1. Mofed, 28. 

12. Denn wer will zu bir fagen: Mas 
tuft du? Dder wer will deinem Gericht 
mwiberftehen? Der wer mill did ſchui⸗ 
digen um bie vertilgeten Heiden, melde 
du ssihchten jaft? Dder wer will fi 
zum Rächer wiber Dich feten um ber un» 
gerechten Menden willen? 

Dan. 6,32. Rom. 9, 20. 
ift außer dir fein Gott, der 





13, Denn 





du forgeft* für alle, auf daß du bemeifeft, 
| 


wie du nicht unrecht richtet. 
"R.4,8. 1. err.d,7. 

14. Es tann dir aud weder König noch 
Iyrann unter Augen treten für die, fo 
du ftrafeft. 

15. Weil du aber gerecht bift, fo Fegiereft 
du alle Dinge Ted, und achtet deiner 
Majeftät nit gemäß, jemand zu verdam: 
men, der die Strafe nicht verdienet hat. 

16. Denn deine Stärte tft eine Herrſchaft 
der Gereditigleit. Und weil du über 


12. 13. mit viel Berfgonen. 21 
ge berrfchef, fo * verfoneft, du aud 
17. Denn du Haft beine Stärte 








an denen, fo nicht glaubeten, daß du fo 
mädjtig wäreft, und haft did) erzeiget 


gar. 
jan _benen, Die fid) ted mußten. 

tegiereft und mi 
vielem Berfhonen; denn du vermagft als 
les, was du wiuſt 
19. Dein Bolt aber lehreſt du durch fol 
Werte, daß der Fromme gütig In! pt: 
und beinen Kindern gibft bu damit zu 
'derftegen, fie follen guter Hoffnung fein, 
daß du wolleſt Buße für die Sünden 
annehmen. 
%. Denn fo du bie Feinde deiner Kin« 
der, und bie des Todes fduldig waı 
mit folı Verzug und Schonen ga 
haft, und gabft ihnen Seit und * Raum, 
damit fie fonnten Bon Igter Bosheit laffen: 


21. mit wieviel größerm Bedacht rich ⸗ 
teft du deine Kinder, mit welcher Vätern 
du daft Eid und Bund viel guter Bers 
beißungen aufgerichtet! 

22. Darum, indem du und tigen, 
plageft du anfre ‚geinbe taufenbfältig, daß 
wir deine Güte bedenfen, wenn wir ride 
ten; ob mir aber geistet würden, baß 
mir doch auf beine Barmherzigkeit trauen 


jollen. 
3. Daher du aud) die Ungeredhten, fo ein 
unverftändig Leben führeten, mit ihren 
eignen Greuein quälet . 
Denn fie waren fo gar weit in ben 
rrtum geraten, daß * fie auch bie Ziere, 
0 bei ihren Feinden veradhtet waren, 


18, Aber du ti , vice 
der |teft mit Einbigfent, und x Seh u 


ür Götter hielten, gleichwie bie unvers 
tänbigen Kinder betrogen. 
“2.11.16. Rbm. 1,2. 
| 35. Darum Haft du aud) eine fpöttliche 
Strafe une, jte, ald unter unverftändige 
inder, gefchi 
26. Da’fie aber ſolche fpöttliche Vermah⸗ 


[mung nicht bewegte, empfanden fie bie 
ernfte Gotteäftrafe. 
27. Denn fie wurden eben dadurch 17 


ie gar übel verbroß, da fie den fahen, 
ven fie vorhin nicht wollten kennen, * und 
mußten ihn für den wahren Gott betens 
nen; darum aud) zulegt die Berdammniß 
über fie kam. #2. Mofe 8,16. 


Das 13. Kapitel. 
Torheit bed Godendienſtes. 


1. Es find amar alle Menfcen von Ratur 
eitel, fo von Gott nicht8 miflen, und * an 
den fichtbarlichen Gütern ben, * der e8 ift, 
"a tennen, unb fehen an ben Merten 


a dag ſie für Mötter hielten, mel: 
ft 


nicht, wer der Meifter ift; 
*%m.1,10-21. 12. Mofes,1a. Dflend. 1,4. 
2. jondern halten entweder das Teuer. aber 
Wind, oder ſchnele Xuft. oder die Siem, 





22 Des Raturbienfles Weisheit 13. 14. und Bilberbienfies 


oder mächtige Wafler, oder die Lichter| 18. und rufet den Schwadhen um Geſand⸗ 
am Himmel für Götter, die die Welt re⸗ heit an, bittet den Zoten ums Lehe, 
eier. ehet zu dem Untüchtigen um Hilfe, wm 
ode aber an bderfelbigen fchöner|zu dem, jo nicht gehen Tann, um giäk 

Seal! fallen hatten, und fie aljo für elige Reife; 
Götter hielten, follten fie billig gewußt! 19. und um feinen Gewinn, m 
aben, wie gar viel b er der fei, der "Sanierung, aß e8 wohl gelinge, bittet 

ex foldhe e ber Herr ift; denn der aller er den, fo gar nichts vermag. 


8 höne Meitter | at fol e8 alles er! 
— bat ſolch ⸗ Das 14. Kapitel. 


nd fo fie fich der Macht und Kraft 
permunberten, ollten fie billig an den⸗ Sortfegung. 
jelbigen haben, wieviel mädjs 1. Desgleichen tut, der da ſchiffen mil 
Hgen der * der ſolches alles zubereitet und durch wilde Fluten Fe fahren 
und auf et ni em viel 
5. Denn es Tann ja an der Größe und Da it, darau 
Schöne der Geſchöpfe berfelbi en Schöpfer 2. PN asfelbige it erfisn 
ee im — 5 — wer ber. nn ee und ber ed Inden nie kml 
iewo er dieſe nicht fo gar hoch zu 
Hagen an „denn, ud ie —* irren —3— gieret eB; deine Gürlichtigteit, keit, o — tes 
wen ott fu en eer Bege 
nn 9 und gerne fün gr und mitten unter ben Soelen fichern 
T. Denn fo ® mi feinem Geſchö um⸗ 


en und na benten, werden fie gefa — beweiſeſt damit, wie du an allen 
ir n Anfeben, weil die Kreaturen fo ion Enden Bohn © kannſt, ob a aud glei je 





Do man diepet. ne Schiff ins 
nb e damit nicht entſchuldiget. u "Do weil du nicht — 
* ed aben fie ſoviel mögen ertennen, liege, was du durch deine W * 
bap te konnten die Welt erforfchen, war⸗ ſcha en haſt, geſchieht's, d die‘ Heide 
aben fie nicht viel eher den Herrn: ihr Leben aud) jo geringem 
berfe igen * gefunden ? eg. 6, und bewahret werben im Hit, mt 
Per Aber die find unfelig, und feßen ihre, ‚dur die Meereswellen fahren. Mi 
Yu Totes, die da Menichenge: enn aud) vor alters, da * die had; 
ante ott heißen, als Gold und iiber, ertigen Rieſen umgebracht wurben, —7 — 
das fünftlich zugerichtet ift, und Die Bil:|die, an weld en Hoffnung blieb, die 
ber der Tiere oder unnüte Steine, fo vor | AU mehren, + in ein Schiff, wel beine 
alten Jahren gemacht find. and und ließen alfo 
11. Als wenn ein Zimmermann, ner E | amen inter fü 1.Mofe?, 
arbeiten fucht, etwa einen Baum 1. Me di a. fe 7, 17. 
und behauet, und und [chlichtet! benfelbig en — 7. Denn ſolch N durch welches Ge 
und mad) Künftliches und Feines ‚vectigleit, nd 
daraus, er man braudt zur Noͤtdurft 8 wert ift das fo mit 
im Leben; ef. 44, 18-20. eier! mi —* Tom 1 al ber, der 
12. die Späne aber von folder Arbeit |? Ihnitet: dieſer barum, daß er s made; 
braugit er, Speife zu koden, daß er fatt —8 darum, daß es Gott na wird 
ift * beiden gleich & fein, bem 


S doch vergän lich 
„s Bas aber davon überbleibt, ba am enn Bolt t 

ift, nimmt un nitet er, Denn tig 

—3* iſt, mit Fleiß, un bilbet, 8 nach —8 mir bas iiert Tamt bem Meifter 
mi Kunft meifterlih, und madht'3 ei⸗ "]], Varum werben auch bie * @öen be 
ned Menſchen oder verachteten Zie Bilde en heimgefucht; denn fie auß ber 


gleich; 

„14 nd färbet mit roter und meißer BR 
arbe, rot un ön, und wo ein Flecken 

daran ift, feet er 8 au: : Stride den Unyer bigen worden. 

15. und madt ihm ein feine® Häußlein,| 12. Denn Gö enaufrichten, ift der Hurerei 
und Icht 3 an die Wand, Ha: beftet’3| Anfang; und iefelbigen eh 
feft mit Eifen, ® —* 41,7. Lebens Verderben. 

16. daß es nicht falle, ſo wohl 2. Moſe 34, 16. Röm. 1, 23. 24. 
er's; denn er weiß, daß es ſich eiber et 13. Vom Anfang find Hein nicht geweien, 
beifen ann Sie es ift ein Bild, und| werden „auch nicht em 

bar wohl Silfe. 14. fondern dur un 2 ahn der Ben: 

Und fo er betet für feine Güter, für| ichen find fie in ie Welt —2 und 
fein Weib, für feine Kinder, fhämet er därum ift ihnen aud ein ſchnelles Ende 
ſich nicht, mit einem Leblofen zu reden: |yugedadt. 


Urfprung und 
15. Denn ein Bater, fo er über feinen 
Sohn, der Er ibm al übe dahingenommen |foı 
»ard, Leid und Schmerzen trug, ließ er 
in Bi maden, und fing an, den, fo ein 
oter Menfch war, nun für Gott zu halten, 
ind Rh ir die Seinen eineh Gotted: 
‚denft und 

Kar a Be ki 
‚ottlofe Weile gt, unb für ein 
Vehalt ten, * da| man” auc mußte Bilder |di 


ren auf der Tgrannen Gebot. *Dan.3,5.: 


17. Desfelbigengleis Deide, die: Seute 
Mi t ken unter ugen ehren, 
„fe gu Im wohnen ließen fem aus 
nden das Ar mastiöt abmalen, | 
Be EEE 
en Königs, au ie mit dieiß heu⸗ 
an ma dem jejenden ald —*8 
eis 


16 So. — aug der Künſtler GI 
igteit die Ih indigen, zu ftärten fol 
ben Gottesbie: 
19. Denn weldier D em ‚wollte 
vohlbienen, der machte das Bil * mit — 
* aufs fein 

20. Der Haufe aber, fo durch sh fein 


emäde 9 an, 

Anen ot zu alten, ce kurz zuvor 
ZI, Sub jeidem am der Beru in bi 

21. Aus foldem fam ber in bie 

Belt: wenn den Leuten etwas amgeiegen 

var, ober wollten ben Tyrannen Fi, 

ein, gaben fie ben Steinen und Hol 

olcen Ramen, ber doch benfelbigen ni 


22. Darnad) ließen fie 
vügen, dab ie 9— — ie 
‚en, jondern, ob fie gleich in einem mi I, 
Silben Wefen ker Hmmeishet Ib 
aannten fie doch folgen Krieg und 


. Denn entweder * fie würgen ihre Kin: |), 
ver zum Opfer, ober pflegen € Sottesbientt 
ver Kit zu jagen ift, ober 
Freflerei naı  Tonberlihen ſatungen; 


24. und haben —8 Toeber reinen Wan 
del noch Ehe, fonbern einer ermürget den 
Fe mit Lift, oder beleidigt ihn mit 


2. und gehet bei ihnen untereinanper 5 
ber, er Blut, Mord, Biene 5 Tal, 8 

9, Untreue, Boden, Meineid, Inruf he 
ber Srommen, Röm. 1, 28-, 
26. Undant, der j unge en Seen Hcgeris, 
Gum Sünden, 8 —X e, Ehebrud, 


gänbticen Gotzen dienen, 

ift_alles ofen infang, Urſache unb Ende. 
‚Halten fir heran, fo tun fie, ald 

wären fie wütend; meisfag n fie, fo ift's 
— den it teil, (dmd- 

ren 2 fertig faljchen Eib. 

239. Denn weil fie glauben an die leb- m. 


Bien 


—— t ward, 





in ben 


Beißpeit 14. 15. 


den für| + 


alten mütige y, 


Torfeit. 23 


‚rar beber Net ih 
de J 


10 Do 


ie ade und 
en und achten fein 
Denn der Ungerechten Boßl it —* 
ein Ende, — duch die Gewalt 
‚bei denen fie ſchworen, fonbern burı die 
Strafe, die fie verbienen mit ihrem 
gen. 


Das 15. Kapitel. 
Seligteit ber wahren Erfenntniß Gotteb. Beltere 
©gilderung der blinden Gögenbiener. 
| 1. &ber du, unfer Gott, bi nbli 
Sen unb — f ul, und in fear 
3. Mofess, 6. 
eich Mindigen, = 
wie doch Bam und fennen beine 


— wiffen —S meh fr 


mie nich 
3. dem dich fennen, ift eine vollommne 
Geredtigteit; und deine Macht wifien, ift 
eine Wurzel bed ervigen Lebens. 3; in. 
Denn ung verführen nicht fo der We 
fen böfe Yünblein, noch der Maler uns 
x nämlid ein bunt Bilb mit 
mancerlei 


4 ee Ka et a tun, erhörbigen 
Sie uft anbem Ichlofen und toten 


6, ind 
Er Sehe BA ee — 


— madet ale Gefah 
arbeitet, maı 
zu unferm Braud. Er madt aber aus 


— 


nicht dran ge: 
KEN inter ung 





eh einerlei Zon beide, Gefäße, bie zu, Keinen, 


und ‚qualet auch, bie zu unreinen Werte: 
u {4 jegliches derjels 


Banjo gebraudt werben, ba8 ftehet bei 


8 die das i 


eine elende Arbeit, wenn 
er auß bemiel 


igen Ton einen nidjtigen 
Gott macht, fo er felbft bo nicht lange 
junor * von Erbe gemacht iſt, und über 
ein Heined wieder u jinfähret, bavon er 
genommen ift, wenn seele, fo ihm 
geliehen mar, von ihm ggerdert wird. 
Mofe 2,7; 3,19. 12,20, 

9. Mer, feine Sorge ftehet darauf, nicht 
daß er binfterben muß, noch daß er fo rn 
kurz Leben hat, fondern baß er um bie 
Wette arbeite mil den Solbfämieden und 
Silberjchmieben, unb daß er'3 ben Kat 
gießern nachtun möge; nd er hält’s fü 
einen Ruhm, bag er — liche Arbeit mı 

0. Denn feineß Herzend Qi eanten hndınte 
Ace, und jene —ã jeringer denn 
ee ‚und fein Leben veräd; erbenn Ton; 

ne Rd Yan nicht Tennet, ber ihn. 


med m die Seele, [7% —8 
X und ben lebeı 
Dem Er m — 
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Weisheit 16. 17. Agyptiſche Finfternis, 25 
offenbar, mie füR bu | brennend euer voller Erichrednid. Da 


licher machte daraus, | erfchraten ſie vor ſolchem Geſpenſte, das 
4 dem ihn Luft ans | doch nichts war, und dachten, ed wäre 
hmeden. noch ein ärgeres dabinten, denn da3 fie 
d Eis blieben au 


faben. 
olzen nicht; auf u 7. Das Gaukelwerk der ſchwarzen Kunſt 
das Feuer, fo auch lag auch darnieder, und das Rühmen von 
id im Regen blißete, ihrer Kunft ward zum Spott. 
rderbete, » 4. 10, 20. 8. Denn die fich unterwanden, die * 


rcht 
\bige euer feiner und Schrecknis von den kranken 


eelen 


ı mußte, auf daß zu treiben, wurden felbft krank, daß man 
ete 


n. 
', fo dir, ald dem 


auch ihrer Furcht ſpottete. *2. Mofe9, 11. 


9. Und wenn fie fchon feines folder 


ftig zur Blage über Schredniffe hätte erfchredt, fo hätten fie 
Ki gemac) zur doc mögen vor Furcht vergehen, da die 


0. 

3 auch dazumal in 
enete in ber Gabe, 
:& eines jeglichen 
e, "8.91. 
"der lerneten, die 


Tiere unter fie fuhren, und die Schlangen 
fo zifcheten, daß fie He in die Luft, wel: 
der fie doch nicht entbehren konnten, nicht 
rn ſahen. 
10. Daß einer fo verzagt ift, das macht 
feine eigne Bosheit, die ihn überzeugt und 


nicht die gewach⸗ ein erfhroden Gewiſſen verfiehet 
‚en ernähren, fons ſich immerdar des Argeften. 
die, fo an did 


26. MofeB, 8. 


euer nicht ver: 


von einem 
ne marın, und d 


2. Mofe 16, 21. 
daß man, ebe 
ınten folle, und 
Licht aufgebet. 
ren * Hoffnung 
ınter_ ergehen, 


verfließen. 


rel, 
: Äggptifgen 


:d beine Ge: 
auch die tö⸗ 


das heilige 
ſie, als die 
+ (Gebundene 
:ngene; und 
'hloffen als 
Weisheit 


.e Sünden 
er Dunfeln 
' graufams 

enfter ers 


Yarin fie 
ırcht bes 
her, das 
ven ets 
feiner 
hellen 
‚lende 


‚ihnen ſelbſt eine ſchwerere Laft 


12. Denn Furcht fommt daher, daß einer 
id nicht et zu hoffen, weil er keine 
ilfe weiß. 

13. Wo aber wenig Troft im Herzen ift, 
a macht dasjelbige Berzagen bänger denn 
die Plage jelbft. 

14. Die aber, fo zugleich diefelbige Nacht 
ſchliefen (melde eine greulide und eine 


rechte Radıt, und aus der greulichen Hölle 


Winfeln kommen war), 

15. wurden etliche durch graufame Ge: 
fpenfter umgetrieben, etliche aber fielen da⸗ 
hin, daß fie am Leben verzagten: denn es 
am über fie eine plöglide und unvers 
fehene Furcht, 

16. daB wo einer war, der drin er: 
griffen ward, der war gleich wie im Kerker 
verfchlofien, ohne Eifen vermwahret; 

17. war es ein Adermann oder Hirte 
oder ein Arbeiter in der Wüfte, er mußte, 
al plößlich erfaßt, ſolche unmeidliche Not 

agen. 


18. Denn fie waren alle zugleich mit 
einerlei Kette der Yinfternis gefangen. 

19. Wo etma ein Wind haudıte, oder die 
Bögel füß fangen unter den dichten Zwei⸗ 
gen, oder das Wafler mit vollem Lauf 
a oder die Steine mit ftarfem Pols 
tern fielen, oder die fpringenden Tiere, 
die fie nicht fehen konnten, liefen, oder die 
geaufamen wilden Tiere heuleten, oder der 

iderball aus den hohlen Bergen fchallte: 
fo erfchredte es fie, und machte fie vers 


za 

. Die ganze Welt hatte ein helles Licht, 
und ging ın unverhinderten Geſchäften; 
21. allein über diefen ftund eine tiefe 
Nacht, welche war ein Bild der Finſternis, 
die über fie kommen follte; aber fie waren 
en bie 


elbfte Finſternis. 


24 Plagen der Ügypter, 


12. Sie halten aud) das MHibr Leben 
rn einen Scherz und menſchlichen Wandel 
einen Jahrmarkt; geben vor, man 
müffe allenthalben Gewinft fuden, aud 
durd yale e Stüde. 

13. Dieje wiffen vor allen, daß fie ſün⸗ 
bi en, wenn fie folde lofe Dinge und 

ilder aus irdiſchem on maden. 


14. Sie find aber trier und elenber | 
denn ein Kind (nämlidy die Feinde deines ı 
Bolt, welches fie unterdrüden), 

15. daß fie allerlei Gößen ber deihen | 

Götter halten, welder Augen nid) 
eben, noch ihre Hafen <uft holen, 100 
ie ‚Ohren ren, noch die Finger an ihren 
üblen fünnen, und ihre Füße gar 
ul nd zu wandern. Bf. 116, Far 

16. Denn ein Menſch bat fie gemadit, 
und der den Ddem von einem andern bat, 
bat fie gebildet. 

17. Ein Menſch aber kann ja nicht ein⸗ 
mal einen Gott maden, der ihm gleich 

ei; denn er ift fterbli, und macht einen 

oten mit feinen gott ofen änden. Er 
ift ja befler denn das, dem er Gottesdienſt 
tut: „penn er lebet doch, jene aber nimmer: 


18. Da u ehren fie auch die allerfeind» 
feligften Pliere, welche, jo man fie gegen 
andre und ernünftige Tiere bält, find fie 
viel Ärger. %.11,16; 19,28. 

19. Denn fie find nicht liebiich wie andre |} 


Tiere, die fein anzufehen find, und find 
von Gott weder gelobt no gefegnet. 
Das 16. Kapitel. 
Steafen, welche Bott an ben Agyptern vollzog; 
Wohltaten, welde er Zirael erzeigte. 

1. Darum wurden fie mit derfelbigen: | f! 
glei en billig geplagt, und wurden durd | !? 

enge bes Ungeptefers gemartert. 

2. Gegen welche Plage tateft du deinem 
Bolt Gutes, und bereiteteft ihm ein neu 
Efien, nämlich Wachteln zur Rahrung, 
nad welder ſie lüſtern waren; 

. Rofe 16, 18. 4. Moſe 11, 81. 

3. auf da j jene, fo fie na Speife lüſtern 
waren, wegen des ſcheußlichen An: 
ehens der zug eſchickten Tiere ſich auch von 

er nötigen Nahrun abwandten; diefe 
aber, jo eine kleine Zeit Dangel litten, 
einer neuen Speife genoffen. 

4. Denn es follte alfo gehen: daß, jenen, | mu 
fo tyranniih handelten, Tolder Mangel 
wiberführe, der nicht aufzuhalten wäre; 
dieſen aber allein ein Anzeichen geſchähe, 
wie ihre Feinde geplaget würden. 

5. Zwar e8 kamen über diefe auch böfe, 


gornige Tiere, und wurden gebiffen und 
verberbet durch Die zrummen Schlangen. 


6. Doch blieb der dom nicht bis 


Ende, fondern wurden eine El-ine Bei 
zur Warnung; denn fie & 


Weisheit 15. 16. 


Boältaten an Zfreel. 
eihen, auf daß fie gedä 


ot in deinem Gefeke. 
* 4. Moſe 231,8.9. 

7. Denn welche ſich zu demſelbi 
chen kehreten, die wurden gefund, ad % 
durh das, fo fie an gen —* 
durch dich, aller Heiland. 
8. Und damit bewiefeft du unfern 
!den, ah du bift der Helfer aus allem 
9. Denn jene wurden Durch * chreden 
| und + Pie es © zu Tod — en, und konnten 


* ein heilſam 
ten X das RR 


|feine Hilfe ihres Lebens finden; benn fe 

| waren’? wert, daß fie damit geplagt wur 
“9. Mofe 10,13. +2. — 1 

Ki Aber been 1 Bühne en 

er giftigen Drachen ne nicht [heben 
denn Ah Barmberzigleit fam zu Hüf 
und machte fie gefund. 

11. Denn fie wurden darum aljo Kr 
und flugs wieder gebeilet, a au 

lerneten an beine edenten, und 
nicht zu tief ind Vergeffen fielen, ſondern 
blieben unabgewendet von deinen Wohl 
aten 

12. Denn es beilete fie weder Kraut 
noch Pflafter, fondern bein Wort, 
dert weldes alles beilet. 

Denn du haft Gewalt, beide, über 
geben und de ER und du führeft bin 
unter zu der Hölle Pforten, und führeft 
wieder heraus, 1. Sem. 3, 6. 

* ein Menſch aber, fo er jemand tötet 

feine Bosheit, fo kann er den aus⸗ 

Per nen Geift nicht wiederbringen, noch 
die verfchiedene Seele wieder holen. 


15. ‚eiber unmöglich iſt's, deiner ger 


en en. Tob. 13,3. 
16. Denn die Gottlofen, jo, bie ni 
Iennen mollten, find ur I mä 
en Arm eftäupt, da fie durch unge: 
bnlie Regen, Hagel, Gemwäfier, denen 
fie nicht entgehen fonnten, —5 und 


durchs Feuer aufgefteffen, wurden. 
93. Mofe 9, 23.26. 

17. Und das war das Allerwunderli 
daß das * Feuer am meiften im 
brannte, weldyes doch ale auslöj 
Denn die Welt fteeitet „für d ie Geredten. 

1 

18. Zuweilen tat die Flamme I 
daß Fi ja nicht verbrennete die T 
unter Die en eihidt waren, fon: 
dern daß fie felbit fehen mußten, wie fie 
durch Gottes Geriht alio yerplaget 
wurden. 

umeilen aber brannte die Flamme 
im ve über die Macht des ers, 
auf Daß ed das Gewächs des ungerechten 
Landes verderbete. 

20. Dagegen näbreteft du dein Bolt mit 
Engelfpeife, und fandteft ihnen Brot bes 
reitet vom Himmel, ohne it, welches 
vermochte allerlei Zuft zu geben, und war 
einem jeglichen eben nad einem Gejchmac 

16, 16. 
91. Denn fo man auf b dich harret, bad 


Das Ranza. BWeispeit 
meäit beinen Kindern ar, wie ſuß bu 
feieft.) Denn ein jeglicher machte baraus, 
maß er wollte, je nat ihn Luft ans 


jo ober jo zu fhmeden. 

Ind * Schnee und Eis blieben auı 

er und jzerſchmolzen nicht; auf ba| 

fs Innewürben, wie das Zeuer, fo aud lag 
el brannte, und im Regen blihete, 


Iam, 
22. 


der geinde te vd te, 8.19.30. 

23. und ae — ler EN? 
eignen jen mußte, auf bal 
fid die ee 


Era de fo bie ala dem 
fer, bienet, if jur Blage über 
die Ungeredhten, N pur ale 77 zur pı 
Wohltat über die, Al ‚Dir A) 


35. Darım ep fe fh aud) barumal in de 


allerlei wandeln, und bienete in der Gabe, 
melde alle a * neh eines Kap 
Willen, ‚wie er'd 

26. auf daß deine ne Kinder (emeten, 


‚Herr, lieb haft, ef, De mit die Eu 
[Eee ne ben m nen en bi 
bie, fo an 
sin . 36 
7. Bern daB, fo vom ‘euer nicht ver- 


sehret warb, das ward fhon von einem 
geringen ‚Slanı ber Sonne warm, und|y, 
jerihmo 2. Mofe 16,21. 
=. aut das fundwürde, dab man, ehe 
die Sonne aufgehet, dir banten folle, und 
un dich treten, wenn das Licht aufgehet. 
29. Denn eines Undantbaren * Sormung 

wirb mie ein Reif im Winter Terachen, 
und mie ein unndg 2 Dafler verfließen. 


Das 17. Kapitel, 
Stauerole — der äggptifden 


1. Groß und unfäglid find deine Ge 
ridhte, gu; darum fehlten aud die id⸗ 
ri 
2. Denn da fie meineten, das heilige 
Bol? zu unterbrüden, wurden fie, ald die 
Ungeredhten, * der Finfternid Gebundene 
und der langen Nacht Gefan; Inc: und 
lagen unter den Dächern veridloffen ald 
bie Fluchtigen vor der ewigen Weisheit. 
2. Rofe 10,21-38. 

3. Und da fie meineten, ihre Sünden 

[güten verborgen und unter einer bunfeln. 


ede vergefien fein, wurden fie graufam?| tern 


lid) gerftreuet, und’ durch Gefpenfter ers! 


Ihredt. 
Denn aud der Winkel, darin fie 
Ban tonnte fie nicht ohne Furdt bes 
war Getöne um fie her, das 3 
Bi erichredte. und fcheußlihe Sarnen er» 
Kiienen, Davor fie fi entiekten. 
Und das Feuer vermochte mit Teiner 
Ba ihnen zu leuchten, nod) die hellen| N 
iammen ber Sterne konnten die elende 
had lit maden. 
6. Es eridien ihnen aber wohl ein felbfts 





I 17. Ugpptiige ginerau. 25 


—8 —— Da 
EE Ger foldem € 
war, und bad 
7 ein Ärgered Vahinten —S —8 fe 


gr Das Gautelmert der GSw— Kunft 
Tag darnieder, und das men von 
Rx ein Vieh — Vier Jurci 
enn bie ſich un a ie I 

Schredni8' von Den Tranten Derien 
zu treiben, wurden felbft frant, dag man 
auch ihrer Furcht fpottete. +2. Mofeo,ıı. 
9. Und wenn —X fchon keines folder 
& fie 
doe 


fo aifcheten, Va at aus 
ie doch nicht en! tonnten, nit 


fine — RR a if, das —E 


ie amd ch 
une Ton babe, feine 


& ife weiß. 
Mo aber wenig Troft im Herzen iſt 
va macht — bänger denn 
die Plage ſelbſt. 
14, Die aber, fo zugleich biefelbige Racht 
fäiefen meige Aine grau je und eine 
Nadt, und aus der greulichen Hölle 
Tinfetn tommen —X 
15. wurden etliche bus ame Ges 
fpenfter_umgetrieben, etli Alle Iber fielen das 
in, daß fie am Leben verzagten; Dann ed 
am über 1 eine plögli 
fehene Furch 
ih daß FR einer war, ber brin ers 
fen ward, der war gleich wie im Kerter 
Geridloflen, ohne Eifen verwahret; 
17. war ed ein Adermann ober Site 
oder ein Arbeiter in ber Wüfte, er muf 
a plögli erfaßt, ſoiche ride cl 


16 Denn fie waren alle zugleich mit 
einerlei Kette der Finfternis gefangen. 
19. Wo etma ein Wind hauchte, oder die 
Zögel füß fangen, unter den dichten Zwei⸗ 
gen, oder Waffer mit vollem Lauf 
raufchte, oder die Steine mit ftartem Pols 
ielen, ober die fpringenden Tiere, 
bie fie nicht ſehen tonnten, liefen, oder die 
raufamen wilden Tiere heuleten, ober der 
iderhall aus den — Bergen (allte: 
fo eriähredte es fie, und mac he jie vers 


Ei Die ganze Welt hatte ein Bun Licht, 
und ging in unverhinderten ten; 
Fr allein über biefen und. Er tiefe 
act, weldje war ein Bild der Finfternis, 
die über fie fommen follte; aber jie waren 
ihnen fen Hu eine ſchwerere Lat denn 


Sinfterni 


| N 


26 


Das 18. Kapitel. 


Tob der Erfigeburt b er Agppter 
Schonung bes Ifeaelt {hen Bolt. 


1. ber deine Heiligen Jatten ein groß 
Licht, und die e bör ihre Stimme 
wohl, aber f en ee Geftalt nicht. 
Mof e 
2. Und ciefen fie feli da te nicht der: 
gleichen (ten, und dankte n bes Ye, fo 
von ihnen zuvor beleidigt waren, ſich .. 
an ihnen rächeten, und wünſcheten, daß 
ja ferne von ihnen blieben. 
3. Dagegen gabeft du dieſen eine * feurige 
Säule, die ihnen den unbelannten Weg 


wies, und hesett die Sonne ſie nicht ver: 
ſehren auf — errlihen, Reiſe. 
2. Moſe 13 
4. Denn jene waren's au wert, daß fie, 


des Lichts beraubt und in ber Finfternis, 
als im Kerker gefangen lägen, fo deine 
Kinder gefangen hielten, durch welche das 
unvergänglicdhe Licht bed Geſetzes der Welt 
gegeben jollte werden. 
5. Und als fie gedachten, ber * 
Kinder zu tö en, eines aber berjelbigen 
+ auögeleht, und ihnen zur Strafe er als 
ward: ** nahmft du ihnen Kinder in 
Haufen weg, und verberbeteft fie auf ein⸗ 
mal in mädtigem Wafler. 
3. Mofe 1,33. +3. Mofe 2,3. 
** 9, Mofe 19,29; 14,27. 
6. Diefelbige Nacht war um en Vätern 
* zuvor fun worden, a 
wären und fi Ned ke freueten Ba A Ha, 
daran fie g es Mofe 11, 4-7. 
T. Und dein Bolt wartete alfo auf das 
Beil. ber ber Gereihten und auf das Berderben 
er 
8. enn womit du die Aiberfa er plag: 
teft, eben damit machteſt du uns, 
au * ford „herrlich. 

—X die eiligen inder ber Srom> 
men opferten dir im Berborgnen 
nahmen einträdtig das göttliche Gefeh 0 an, 
beide, Gutes und Böſes miteinander 
leiden, und fangen ‚vorher die heiligen Sob: 
gefän e der Date 


erihallte der 
B5r rum — —5— “uns IA iich 
—* man hin und wieder 


Mofe 12,30. 

11. Denn es gin gleihe Rache über 
und Knecht, und ber Ain mußte eben, 
das der gemeine Mann, leiden. 

12. Und fie hatten alle miteinander un: 
päblige Tote, einerlei Todes gehtorben, dag 

bendigen nicht genu ge waren, fie zu 
begraben; denn in einer Stunde war da⸗ 
bin, mas ihre edelfte Geburt mar. 


13, Und da fie zuvor nichts glauben 


Tod der erſigedurt. Weisheit 18. 19. 


eiligen Mü 


Harons Berſchuen. 


- 14. Denn da alles ſtil war unb ruht, 
und eben recht —— —— 

15. fuhr dein allmächtiges Wort herab 
vom Himmel aus löniglicdem Thron, dd 
ein beftiger Krieg 3man is mitten in be} 
Land, fo Derberbet wen werben follte; 

16. und trug ein e8 S näm: 
lich dein tlich — a an a 
machte es allenthalben voller Toten, ab 
wiewohl e3 auf Erden ftund, rührte es 
doch bis in den Himmel. 

17. Da erichredte fie plöglich das 
über ni — und : a ang 


über fie, 

18. und lagen einer bie, ber andre ba, 

alb tot, dag man wohl an ihnen jeher 
e . fo flürben. 


nnte, aus mas Urfa 


19. Denn die Träume, fo fie erj 
hatten, zeigten’3 an, auf A fie ni 
dürben unwiflend, warum fo 
plagt wären. 


20. Es traf ab bt 

Todes Anfegtung, = kr “ elüeh m ke bei 
fte ein Riß under t der nl 

Zorn währte nicht lange. 


21. Denn eilend kam 
Mann, der für fie ftritt, u 
Bofie, Teineß Amts, ——— d 
und Verfühnung * mit dem 
und widerſtund dem om, und | 
dem Jammer ein Ende; damit bewies er, 
#|daß er dein Diener wäre. 
.4 zufen,s 17, 8 

22. Er übe ermand Fragen 
Weſen nicht mit ihr Re noch 
mit Waffen ſondern mit dem Wort 
warf er unter fich den ner, yaa Ras er: 
innerte an den eb und 


7 


die 
Gebet 


fo du verheißen. 


23. Denn da jet die Toten in 
übereinander „nel en, er im 
nd | und fieuert om, und wehrte ihn 
4 eg * en ebendigen. 
24. Denn auf feinem langen Node war 

die ganze Welt abgebildet, und ber Bü 
Ehre war in die vier Reihen der Steine 
egraben, und deine Herrlichkeit an dem 
Sut feined Haupts. 2. Noſe 20. 
25. Solchen Stüden mußte der Berder: 


err Der 1 weichen, und foldhe mußte er fürdten; 


e3 war daran genug, daß fie den 
Born nur Tofteten. 


Das 19. Kapitel. 
Gottes Wunder an Freund unb Feind. 


Uber die Gottlofen überfiel ber 
one Barmberzigleit biß zum Ende. som 


wollten, durch die Zauberer verhindert, 

mußten Ne, a bie tgeburten alle er:| 2. Denn er wußte zuvor wohl, was fie 

würget murden, befennen, daß * dies Bolt tünftig tun würden, nömlic, da ſie ihnen ge⸗ 
ottes Sohn wäre. * 2. Mofes, 29.25. | boten hatten wegzug und dazu fie mit 


Duräyug buräs Reer. BWeispeit 19. Tobit 1. Strafe über bie Günder. Fi 


Fleiß I leiten, bi bereuen 18. Auch Tam bie Strafe 
en —2 ea der nit ee —e— mind, 
Bei der Boten örih 2, Ei men echt, vap fe falle ie — Koh: 
auf ein ander törlid Bornehmen: baß heit willen, "neil fie hatten bie @äfte fo 


verfolgen wollten als bie Füchtigen, gar übel gehalt ten. —A— anbere, wenn 
melde fie doch mit Flehen hatten auöge: folge tamen, fo ni bin mubten, 
toben, = 3. Mofe 19, 50. 81. } 2. Rofe 14, 5. nahmen fie Being it auf; fie 
4. Aber ed mußte alfo gehen, daß fie zu + zwangen bie @i —ã S ge⸗ 
bier Ende men wie fie en tan hatten, um Si um. 
ten, und mul 2 jen, was je 
mi eiberfahren mar, Dat, auf ie Hallmde Die 14, Und das a8 mit ale Hahn eben ed wird 
die noch bahinten war, au nod ein jehen über fie 
3. und dein Boll eine mwunberliche Reife tommen; 


erfühı 15. dern. d \nanll 

En eine neue Beife des Fein ie in er biefe Bi tale 
. Denn bie gaı Kreatur, fo il * mit Freuden hatten 

eigne Art sat, Berkndet derte ſich mern Stadtrecht mitgenießen "lahen, mit igme 

nad) deinem Gebot, —— auf daß | ver Arbeit. = 1. Mofe 46. 18. 

deine Kinder ur fehrt, bewahrt würden. | 16. Sie wurben aber au mit Blind» 


7. zu war die * — und beichattete eit — —3 * ine vor der 
bad uvor Wafler ftund, fah | Zür des Gerehten mit fo, bider Yin« 

oden at jervorlommen , ba ward | fternis_überfalen wurden, daß ein jeg« 
aus dem Roten Meer ein Weg ohne Hin: | ider fuchte den Gang, u feiner Türe. 
*8 aa auß den mädjtigen Fluten ein Mofe 19,1 
grünes * 3. Mofe 1a, 19. | 17. Denn die Giemente Sinnen d Sun bein: 
* —& —2 — alles aut, e ander, wie die Saiten auf dem 

a ngeinunker finden mt ba Aare 

Heide —e en ee at men Iamen, wie man ſoiches an Ber Tat 
3 8 ingen wie bie oh "an der mu pie: 

uf lödeten wie bie 2ämmer, und enn mas auf bem Sande ande Au fein fein 








legt, dad war im MWafler, und 
Fin di, — — Ei Ne, a ein ft, Ge duf Dem San 
10. Denn ie gebasten noch daran, ‚wie euer war ımi —E im Waſſer 
es gegangen war im Elende, wie die Erbe über *— aft, und bad Waffer vergaß 
gnfie ber gewöhnlichen Tiere * Fliegen |jeine Kraft, zu löfchen. R. 16, 17. 
und das Wafter anftatt ber gilge | 20. iebenim bie Slammen 
+ — die, ‚Denge ‚gab, nit das Fieijch der Fehlen, 
—* +2. Rofe — drinnen gingen, und * ten Bi n 
— ſahen fie * eine |bie unfterblude Speiſe 2 ind pie ein 
Irt der Be fie en mur: | Eis eng zerſchmolz. *. 
ven und um Ietere Speife baten. | 21. Herr, du haft dein Volk aten jalben 
Mofe 16, 18. |herrlich gemacht, und geı ehech, und ya fie 
12. Denn ee — ihnen Wachteln vom veradhtet, ſondern aizuit und an 
Meer, ihre Luft zu büßen. \alfen Orten ihnen beigeftanden. 


Das Buch Tobias. 


Dad 1. Kapitel. 
Des alten Tobiad Bottesfurgt und Areuy. 
Es war ein Mann mit Namen To:| 3. Und alles, was er hatte, 1 teile, er I 
rg aus dem Stamme Naphthali, aus! nen mitgefangenen Brüdern 
jiöbe, einer Stabt in Ober-Galıläa, über | wandten mit, 
Afer, an ber Straße zur linfen Seite u Und wienoht er ber Mann 
gegen daß Meer. ‚ar des Stamms N ft, f0 hielt er 
2 Derenig * ward mit gefangen y 7% doch nicht lindiſch 


alı ſers, def Königs S. Und de ‚den gülbnen. 
PR —— — ——— 


emd⸗ dennoch 
Kr Sets Mor! nie agefllen. 
2. Rdn. 17,6; 18, 9-11. 





28 Des Tobias Frömmigkeit 


frael8, hatte machen laſſen, mieb er doch 

oldden Greuel, * 1. Rön. 18, 98. 

6. und bielt ſich zum Tempel und Gottes: 
dienft zu Serufalem, und diente da dem 
Herrn; und betete an den Gott Iſraels, 
gab auch * feine Erftlinge und + Zehnten 
ganz treulich, 

* 2. Mofe 28, 19. + 5. Mofe 14, 22. 

7. alfo daß er allezeit im dritten Jahr 
den remdlingen, Witwen und Waifen 
ihren Je nten gab, 5. Mofe 14,28. 29. 
8. Solches hielt er von Jugend auf nad 
dem Geſetz des Herrn. 

9. Da er nun erwachſen war, nahm er 
ein Weib, auch aus dem Stamm Naph: 
thali, mit Namen Hanna, und zeugete 
mit ıhr einen Sohn, melden er aud) To⸗ 
bias nannte; 

10. und lebrete ihn Gottes Wort von 
Jugend auf, daß er Gott fürdhtete, und 
die Sünde miede. _ 2. Tim. 3, 16. 

11. Und als ex mit feinem ganzen Stamm, 
mit feinem Weib und Sohne unter den 
Sefangenen weggeführt ward in die Stadt 
inive, 

12. und jedermann aß von ben —38 
und Speiſen der Heiden, hütete er ſich, 
und * verunreinigte ſich nicht mit ſolcher 
Speife. * Dan. 1,8. 

13. Und weil er von ganzem Herzen ben 
gern fürdhtete, gab ihm Gott Snade vor 
almanafier, dem Könige zu Afiyrien, 

14. daß er ihm erlaubte, frei zu geben, 
wo er bin wollte, und auszurichten, was 
er zu tun hatte. 

15. So zog er nun zu allen, die gefangen 
waren, und tröftete fie mit Gottes Wort. 


16. Und er kam in die Stadt Rages in grub d 


Medien, und hatte bei fich zehn Pfund 

Silberß, bamit ihn der König begabt hatte. 

. Un 
fah einen mit Namen Gabael aus feinem 

Stamm, der fehr arm war, lieh er ihm 
dasfelbige Geld, und nahm eine Hand⸗ 
fchrift von ihm. 

18. Rang aber hernach, nad) dem Tod 
Salmanafjers, da fein Sohn Sanherib 
nah ihm regierte, welcher den Kindern 
Iſrael feind war, 

19, ging Tobias täglid zu allen Iſrae⸗ 
liten, und tröftete fie, und teilte eınem 
jeglihen mit von feinen Gütern, wag er 
vermochte. 

20. Die Hungrigen ae er, die Nadten 
tleidete er, die Erſchlagenen und Toten 
begrub er ſor lic) 

21. Sanherib aber, der König, war ge: 
flohen aus Judäa, da * ihn Gott geſchla⸗ 
gen hatte um feiner Yäfterung willen. Da 
er nun wiederfam, war er ergrimmet, und 
ließ viel der Kinder Iſrael töten; der: 
felbigen Xeihname pflegte Tobias zu be: 
graben. * ef. 37, 36. 37. 
22. Als aber ſolches der Rönig erfuhr, hieß 
er ihn töten, und nahm ihm alle feine Güter. 
23. Tobias aber floh mit feinem Werbe 


Tebind 1. 2. 


da er unter andern „Jiraeliten g 


und Grölinbung. 
und Sohne, und bielt fi beimlid kei 
guten Freunden. 
fünf unb vierzig Tage 
eigenen 


24. Aber na 
önig von feinen 
Söhnen erfchlagen. 
25. Und Tobiad fam wieber beim, und 
Das 2. Kapitel. 

Tobias wird blind und zeigt gegen feine Jreue 
auen. 

1. Darnach am Feſte der Pfingſten, de 

Tobias in Feines aufe ein ‘ Reh 
u jeinem 

ne: Gebe bin und lade etli 

fürdtige aus unferm Stamme, daß fe 

2. Und als er wieder heimkam, 

er dem Vater Tobiag, daß einer auf de 

3. Da ftund Tobiad alsbald auf vom 

Tiſch, vor dem Efien, und ging * zu dm 

eimlih in ein Haug, daß er ihn de 

ans heimlich begrübe. 


® ward der 

° gef. 87,5. 
al fein Gut ward ihm wiedergegeben. 

und feine Battin fein @ottvertr 
Augerichtet hatte, ſprach er 
0 
mit ung efjen. 
agte 

Gaſſe erfchlagen läge. 
—8 und hub ihn auf, und trug ihn 
4. Und als er die Leiche heimlich ver 


Ieat batte, wuſch er fid, und fen 
rot mit Trauern, 
5. und dadte an das Wort, we der 


dem geredet hatte * durch Amos, den 

ropbeten: Amos 8, 10. 

6. Eure Feiertage ſollen zu Trauertagen 
rden 


werden. 
7. Und ded Nachts ging er Bin, und be 
en Toten. in 
8. Seine Freunde aber alle firafeten i 
und — est neulich bat dich der 
önig um der Sade willen * beißen 
töten, und bift faum davonkommen, und 
dennoch begr ft, bu bie Zoten. 


9. Tobias aber fürdhtete * Gott mehr denn 
den König, und trug heimlich zufammen 
die Erſchlagenen, und bielt fie deimlid 
in dem Haufe, und des Nachts 
er Sie. ° pg.6,9. 

10. Es begab fi aber auf einen Tag 
da er beimlfam, als er Tote begraben 

atte, und mude war, und fich an bie 

and des Hofes legte, weil er * verum 

reinigt war, und entichlief, * «. Wofe 19, 11. 

11. fchmeißte eine Schwalbe aus ihrem 
Neſt; das fiel ihm alfo Heiß in Die Augen; 
davon ward er blind. 

12. Sole Trübfal aber ließ Gott über 
in tommen, daß die Nachkommen ein 

eifpiel der Geduld hätten wie * an dem 

® Qat. 6, il. 

13, Denn nachdem er von Jugend auf Gott 
gefürchtet, und feine Gebote gehalten hatte 
zürnte noch murrte er nicht wider Gott, da 
er ihn hatte lafien blind werden, ſondern 


heiligen Hiob. 


Des alten Tobias 
blieb ig in der Io Gottes, und 
dankte Gott ein Leben lang. 
14. Und mie die Könige des heiligen 


iob fpotteten, alſo verladiten 
eine ‚eignen Freunde und fpraden: 
Du dein er gegeben, 


Tote begraben ba 


obias 


und 
® Hiob 4, 6. 


Tobias 2. 3, 





unb ber Sara Gebet. 29 


nadeinander gegeben, und ein böfer Geiſt, 
Asmodi genannt, hatte fie alle getötet, 
alsbald wenn fie fih zu ihr tun vuc 
9. Da nun Sara die Magd wegen einer 


| Verf uldung fchalt, antwortete diefe und 
o ift nun dein Vertrauen, darum ſprach: on 
fo viel} 10. Gott gebe, daß wir nimmer einen 


Sohn oder Tochter von bir fehen auf 


16. Und Tobias trafte fie und fprad): Erden, du Männermörderin! 


17. Saget nicht alfo, denn * wir findb| 11. 


Kinder der 
aufein Leben, 

18. welded Gott geben wird 
Denen, ſo im * Glauben ftar! und 
feft bleiben vor ibm. ® Ghr. 10, 39. 


19. Hanna aber, fen Weib, bie arbeitete 
feibig mit ihrer Hand, und ernährte ihn 
mit Spinnen. 

20. So begab es fidh, daß fe eine j nge 
diene yeim rachte, die fie befommen hatte. 

1. Und da fie ihr Wann Tobias hörte 
blöten, ſprach er: Sehet zu, daß es nicht 
geitoblen fei! Gebet's dem rechten Herrn 
wieder, denn uns „gebührt nich, fi efien 
vom geftohlnen Gut, oder dasfelbe anzus 


er diefe Rede ward * feine Haus: 
au zornig, antwortete und ſprach: Da 
ehet man, daß dein Vertrauen nichts ift, 
und deine Almojen verloren find. 
* Hiob 2, 9. 
23. Mit ſolchen und andern Worten mehr 
warf jie ihm fein Elend vor. 


Das 3. Kapitel. 


Gebet bes alten Tobias in Ninive unb ber ge 
fräntten Sara in ®tbatana. 


1. Da feufzte Tobias tief, und hub an 
zu weinen und zu beten, und ſprach: 
2. Herr, du bijt gerecht, und all dein 
Zun ift recht und eitel Güte und Treue. 
3. Und nun, mein Herr, fei mir anübig, 
und räde nicht meine Sünden, * gedente 
nicht meiner oder meiner Bäter Mifletaten. 


Bf. 79, 8. 
4. Denn weil ir beine Gebote nicht 
gehalten haben, fo find wir auch dahin» 
gegeben unfern * len daß fie ung 
auben, gefangen balten, und töten, und 
find zu Schanden und Spott und Hohn 
worden den Fremden, dahin du ung zer: 
et hatt. ° 5. Moſe 28, 48. 
5. Und nun, Herr, fchredlich find deine 
Gerichte, weil wir deine Gebote nicht ge: 
Halten, und nicht recht gewandelt haben 
ir 


vor dir. 

6. Ad, Herr, erzeige mir Gnade, und 
nimm meinen Geift weg im Frieden; denn 
ich will viel lieber tot fein, denn leben. 

7. Und es begab ſich desielbigen Tages, 
daß Sara, die Tochter Raguels, in der 
Meder Stadt Efbatana aud übel ge: 
(qmähet und gefcholten ward von einer 


d ihres Vaters. 
8. Ran hatte ihr nämlich fieben Männer 


MWillft du mich auch töten, wie bu 
Getöte baft ? 


eiligen, und warten: die fieben Männer getötet 
.9.8,6.| 12, 


Auf folde Worte ging fie in eine 
Kammer oben im Haus, und aß nod 
trank nicht drei Tage und drei Nächte, 
und bielt an mit Beten und Weinen, und 
bat Gott, daß er fie von der Schmach 
erlöien wollte. 


13. Darnach am dritten Tage, da fie ihr 
—* vollendet hatte, lobte ſie Gott und 
prach: 


14. Gelobet ſei dein Name, Herr, du 
Gott unirer Väter, * denn wenn du ge⸗ 
zürnet haft, erzeigeit du Gnade und Güte, 
und in der Trübfal vergibft du Sünden 
denen, die dich anrufen. 

* ef. 54, 8. Hab. 3, 2. 

15. Zu dir, mein Herr, kehre ich mein 
Angeficht, zu Dir hebe ih meine Augen auf 

16. und bitte did, daß du mich erlöfeft 
aus dieſer ſchweren Schmach, oder mi 
von binnen nehmeſt. 

17. Du meißt, ‚ daß ich keines 
Mannes begehrt habe, und meine Seele 
rein behalten von aller böfer Luſt, 

18. und babe mich nie zu ungüdhtiger und 
leichtfertiger Gefellfchaft gehalten. 

‚19. Einen Mann aber zu nehmen, habe 
ih gemilliget in deiner Furcht, und nicht 
aus Vorwitz; 

20. und entweder bin ich ihrer, oder fie 
find mein nicht wert gemefen, und bu haft 
mid) vielleiht einem andern Wanne bes 
balten. 

21. Denn dein Rat ftebet nicht in Men: 
fhen Gemalt. 

22. Das weiß ich aber fürwahr: Mer 
Gott dienet, der wird nad der 
Anfehtunggetröftet, und aus der 
Trübſal erlöfet, und nad 
Züchtigung findet er Gnade. 

23. Denn du haft ug Luft an unferm 


der 


Verderben. Denn nad dem Ungemitter 

läßt du die Sonne wieder fdheinen, und 

nad) dem Heulen und Weinen überfchüts 

teft du und mit Freuden. Deinem Namen 
ei emiglid Ehre und Lob, du Gott 
ſraels. 


24. In * der Stunde ward dieſer beider 
Gebet erhöret von dem Herrn im Himmel. 
* Dan. 9, 20. 21. 

25. Und ber beilige * Raphael, der Engel 
des Herrn, ward gefandt, daB er ihnen 
beiden hülfe, weil ihr Gebet glei auf 
eine Zeit vor bem Herm vorgebracht ward. 
R.R,E. IR; 18.186. 


30 Baterworte. 


Das 4. Kapitel. 
Des Tobias legter Wille an feinen Sohn. 


1. Da nun Tobiag gedachte, daß fein 
Gebet aljo erhöret wäre, daß er jterben 
würde, a er feinen Sohn zu fi, und 


Ina zu 
teber Sobn, öre meine Worte, und 
behalte fie feft in deinem ‚Herzen. 

3, Wenn Gott wird meine Seele weg⸗ 
nehmen, fo begrabe meinen Sad, und ebre 
deine Mutter all dein Leben lang; 

4, vente dran, was fie PR: Fahr aus: 
Seren ug; bat, da fie dich unter ihrem 


und wenn fie geftorben ift, fo begrabe 
fie neben mid). 


Tobias 4. 5. 


Der junge Toblas reif 


um denke, wie bu Kr ihm Tonımeft 
old Ge und ihm feine ba 
—* wiedergeb e æ. 1,1811. 
ir fange nur nichts, mein Sohn 
Wir wobl arm, aber "mir 
erden viel Gutes haben, o wit 
Gott werden fürchten, die Sünde 
meiden, und Qutes tun. 
* Sir. 11, 91-98. 


1. Tim. 6, 6. 
Das 5. Kapitel. 
Der junge Tobias erhält einen Engel zum 66 
leitsmann nad) Medien. 
1. Da antwortete der . mas Tobiei 
feinem Vater und [pr was bu 
ter. das will id 


6. Und dein Leben lang habe Gott tun. 


vor Augen und im Herzen, und hüte 
dich, daß du in feine Sünde wils 
Ligft ‚und tuft wider Gottes Ge: 


7. Bon deinen Gütern bilf dem Armen, 
und wende bich nicht vom Armen, fo wird 
di Bott wieder gnädig anfeben. 

Spr. 3, 27. Sir. 4,1; 14, 13. 
8. Wo du Tannft, da hilf "den Dürftigen. 
9. Haft Du *viel, fo gib Die © 
haft bu menig, To gib doch das 
enige mittreuem Herzen. 
* Sir. 86, 11. 12. 

10. Denn du wirft fammeln einen red): 
ten Lohn in der Not. 

11. Denn die Almofen erlöfen von allen 
Sünden, aud) vom Tode, und laflen nidt 
in der Not. Bir. 3, 33; 29, 16. 

12, Aimofen ift ein großer Troft vor dem 
höchſten Gott Spr. 19, 17. 

13. Hüte Dich, mein Gobn, vor aller 
en und nimm dir ein Weib aus dem 

efchlechte deiner Bäter. 

14. Hoffart laß weder in deinem 
De zen noch in deinen Worten 

errigen, denn ſie iſt ein Anfang 
alles Verderbens Sir. 3, 20. 

15. Wer dir arbeitet, dem gib alsbald 
feinen Lohn, und bebalt niemand feinen 
verdienten Lohn vor. 83. Mofe19, 13. 

16. Was du nicht willit, daß man Dir 
tue, das tu einem andern au nid. 

Matth. 7, 12. 

17. Zeile dein Brot den Hungrigen mit, 
und bedede die Nadten mit deinen Kleidern. 
Sef. 58, 7. Seſet. 18,7. Matth. 25, 36. 36. 
18. Gib Almofen von deinem Brot und 
Wein bei dem Begräbnis der Frommen; 
und Dip mod) noch trinfe nicht mit den Sündern. 

Nezeit fuche Rat bei den Weifen. 

8 Und danke allezeit Gott, und bete, 
daß er dich regiere, und du in alle deinem 
Vornehmen ſeinem Wort folgeſt. 

21. Du ſollſt auch miflen, mein Sohn 
daß ich * zehn ‚Bfund Silbers, da du no 
ein Kind wareſt, R- liehen hab 
bael in der Stadt Rages in Medien; und 
feine Handſchrift habe ich bei mir. Dar: . 


e dem Gas 


mir gefagt baft, mein 
2. Wie ich aber das Geld einmahnen fol, 
dad weiß ich nicht, er kennet mid) nidt 
h fenne id) ihn auch it Was ſoll ıd 
m für ein on bringen, daß er mir 
Olauben in ich aud den 
Weg nicht dab 
3. Da antwortete if ihm es Bater und 
abe 


Iprach: Seine andſchrift bei mi; 
enn du die in Ba Al Dir, fomin 
bir alsbald das Gelb geb 

Gehe nun hin und füge einen treuen 
& ellen, der um feinen Lohn mit bir 


di e, daß du fol Geld bei meinem Leben 
wiedertrie⸗ egeſt. 

5. Da ging der junge Tobias hinaus, 
und fand einen en jungen dein 
ftehen, der hatte ji) angezogen und be 
reitet zu wandern; 

6. und wußte nicht, daß es ein * ah: En 
Gottes war, grüßte Ion um und Dfprad 
mwannen bift du, guter Geſ .®16 

7. Und er Sch bin ein Siraeliker. 

8, Ind Tobias % u Y du 
den Meg ind L AL Rn ud 

9. Er — Ich weiß ibn wohl, 
und bin ihn oft gezogen, imd bin a 5 
berge gelegen bei unferm B 
bael, welcher wohnet in ber Sat Rage 
in Medien. = 8.1,16. Ber 4, _ 

10. Und Tobias fprad) zu u it: Bergen 
200 ein wenig, bis da es en 

er wieder "ne. 

11. Und Tobias ging binein, und fagte 
folhes feinem Vater; und der Bater ver 
wunberte ſich, und bat den Süngling, daß 
er hinein ginge. 


12. Und er ging zum Wlten hinein und 
übte ‚ihn und fprad: Gott gebe bir 
de! 

18. 8, a pra ihm: Was fol 

en, im Finftern 

ben moR —— nd das gi t — 

nicht en tonn ! fing | 

Ä nd ber 8 pra 

| Habe Geduld, Gott Died BE Bub ee 


15. Und Tobiaß ſprach ‚pad 
meinen Sobn geleiten indie e Ob hugsin 


in det Engels Geleit. 


u Gabael, fo will ich dir deinen |voneiı 
— —— m 96 
en ge 


Mebien 
a 


güin 
17. Und Zobias 
Bid, — am: & — 
—— —— 

alien, SMS nicht ge Be einen [gie 


de u wiſſen, wo ⸗ 
Ber XL, Top idee 


“23,2. 
meniger_forgen 
Dirieh, jo will id dir’8 jagen: % bin 
u ajaria, de8 großen Xı —— oh 
2%. Und Tobiad fprah: Du bift aus 
einem ‚guten Geſchlechte; 
bitte dich bu wolleft ni it zün 
——— 
Er Und ber Engel ſprach: Ich will beinen 
fund Bin unb ‚mieber führen. 
5% — anna & siehet bin! 
Gott fei mit — auf dem Wege, und jein 
Fe geleite euch 
Da (diete ns Zobieß mit allem, 
N, nehmen, und gefegm 
Bater und Mutter, und z30g mil — 
Befellen dahin 
35. Ind feine Mutter fing an zu —X 
und ſprach· Den Troſt ech 
du uns genommen und meagelht ig 
26. Ich wollte, daß das Geld nie —* 
wäre, darum bu ihn weggefchict haft. 
27. Wir wären mohl zufrieden geweſen 
mit unfter Armut; da8 wäre ein großer |d 
Raum, daß unfer Sohn bei und wäre. 


Tobias Bien Deine nidt; 
under ‚Son wird ih und gend in 
u mi en ua heine gen wers 
en il 


fehen. 
29. Ant glaube, daß ein guter Engel 
Gotteß ihm geleitet, und alles wohl fdiden 
wird, RL er vortat, alfo daß er mit 
wird wieder zu und fommen. 
Yo Iünie feine Rutkr ftille, und gab 
aufrieben. 


Das 6. Kapitel. 
Tobla fängt im Bu Bine einen ſonderlichen 





fü 


Tobias 5. 6. 


Dex gefangene giſq. 31 


bie e ee Gehalte ee fie find pi 
ont zur Arznei. 

7. Und Tobias tat, wie ihm der Engel 
gefagt Battle: R öl aber brieten und 
aßen fie. Fa miteins 
ander, bis [3 Au; nahe ze 

8. Da frag Tobiad den Engel und 

tal zu Im: bitte dich en mein 
der, bu mol mir fagen, was man 
ei Arznei mad en FH von den Gtüden, 
ie du Haft heit ehalten. 
9. Da ſprach ber u Benn bu ein 
—— I von — 
auf jenbe Kohlen, fo il 
(een Sa Haut alerie Döle Gefpen 
n und it 


von Frau, al 1fo va | 
* —ã— ft gut, di 
10. Und die Galle vom Fiſch ift gı ie 
Augen damit zu falben, NER einem ben 
‚Star vertreibe. 

11. Und Zobiad fpuad: Wo wollen wir 
benn  eindehren? Und der Engel antwors 


61 "u Mu Bie_ein Mann mit Ramen 
el, Bein ‚Verwandter, von beinem 
stamine, der hat nur eine einige Togter, 
die heißt, "Sara, und ſonſt ie fein Kind. 


18. Dir IR au⸗ "eine Güter deſcheret, 
| und du wirft bie Tochter nehmen. 
14. Darum wirb um fie bei en ® Bater, 
fo wird er fie dir geben Bun nee eh 
var De je Tobias: e gehöret, 
3* eben Memmene Juvor 
HER war, die find alle tot; und dazu 
fagt man, ein boſer Seit babe fe getötet, 


16, Darum fürdte ih mid, daß mirs 
nicht auch en As —J— fo würden 
dann meine Eltern vor ae fterben, weil 
1 an einiger Sohn ah Oi ı FR 

1 a der el 
denteft — der Berk, — bir bein 
‚Bater * geboten hat, daß bu bir ein Weib 
aus deinem Geji Hleite nehmeft ? 


18. Und nun Höre mic, Bruber; denn 
bein Weib wird fie werden, und um den 
böfen Geift fümmere di nidjt; denn in 


1. Und Tobias Bi Bin, und fein Hünd» |diefer Nacht wird dir diefe zum Weibe 
fein lief mit ihm. Und bie erfte Tages gegeben werben. 

reife blieb er bei dem Wafler Tigris, | 19. Unb wenn du in bie Rammer Toms 
2. Und ging bin, bak er feine je meft, sont du glühende Kohlen nehmen, 
wäfde; und fie, ein grober Si und von dem Serzen und De Reden eb 
Bye Urn erfaral Ski, und färie| MER Dr fe ——— 

em erfcrat Tobias, und ſqrie 
mit lauter Stimme und fprach z ie und in alle Ewigfeit niit wieberfommen. 


ill 
6 Et mio frefien 
An In vi den 


[3 eh ee 
« m ieh inen 
Da ſprach 


— 7 — u en & 


in aufs Land; da zappelte 
Engel: Haue ben Fiſch ertetteı 





20. Wenn du abı 

sehe — 

Satt 1 fo wird er eu ni 

En "Fürhte di nicht; denn de mar 
immt und bu 

Pa N. und Gmikh, mit die) gi k 


32 
ben ih achte, du werdeſt von ihr Kinder 


22. Und als Tobias das hörte, 


ewann 
er fie lieb, und feine Seele Bing 


ebr an 


Dad 7. Kapitel. 
Der junge Tobias erhält Sara zum Weibe. 


1. Und fie kehreten bei Raguel ein, und 3 
Hüquel empfing fie mit Freuden. 
la Tobias an und ſprach zu 
ber anna einem Weibe: Wie g eich 
fiede der junge Gefell unferm Better! 
3. Und als er das fagte, Ipra er: Bon 
wannen ſeid ihr, lieben Brüder 
* Sie ſpra en: Aus dem * Stamm 
thali find wir, von den Gefangenen 
“ inive. “9.11.11. 
5. Raguel ſprach zu ihnen: Kennet ihr 
Tobias, meinen Bruder? Gie fpradden: 
Ja, wir tennen ihn wohl. 
6. Und als er nun viel Gutes von To⸗ 
bias zebete, fpradh ber En l Mu Raguel: 
Tobias ageft, ift 
RR Sünglings a 
7. Und Raguel neigte fi vor ihm, weinte, 
und fiel ihm um d en Cats, und tüßte ihn, 
und fprad: D mein er So n, gejegnet 
eteft du, denn du bift eines recht frommen 
Rannes Sohn! 
8. Und Hanna, fein Weib, und Sara, 
ihre uohker, in en aud) an zu weinen. 
rnach Raguel einen Schöps 
(dladten, und das Mahl bereiten. 


10, Und als fie fie baten, daß fie ſich 

wollten zu Tiſch feßen, ſprach Tobias: 
36 will deute nicht eſſen noch trinken, 

emähreft mir denn eine Bitte, und ° 

og geh zu, mir Sara, beine Tochter, zu 


oh Da da8 Raguel börte, erichraf er; 
denn er dachte, was den * fteben ännern 
widerfahren war, welden er Zuvor feine 
Tochter gege eben hatte, und fürdtete ſich, 
es möchte iefem, quch b atjo geben. 


12, Und da er nicht antworten wollte 
fprad) der Engel zu ihm: Sceue di 
nicht, ihm die Jungfrau zu geben, deine 
20 ter ift ihm befcheret zum Meibe, weil 

ott fürdtet, darum hat * Deine Toch- 
ter feinem andern „werben lönnen. 


13. Da ſprach Raquel: J zweifle nicht, 
daß Gott meine heißen Mn und Ges 
bete erhöret habe, 

14. und glaube, daß er euch habe darum 
laffen au mir fommen, daß meine Tod): 
ter diefen kriegen wird aus ihrem Ge: 
fhleht nad dem Nora Mofes; und 
nun babe feinen Ziveife ih F dir ſie 
geben. * 4. Mofe 86, 6-8. 

15. Und nahm die Hand der Tochter, 
und ſchlug fie Tobind in die Hand und 
fprah: Der * Gott Abrahams, der Gott 


Der junge Toblas beloumt Tobias 6. 7. 8. 


& einer Gebilfin. 


Gara um !Belke, 


ſaaks und der Gott Jakobs fei mit 
se belfe euch sulammen, nt gebe feinen re 
Gegen reihlid über euch! 22. ek 2,8. 
16. Und fie nahmen einen Brief, wm 
fchrieben die Eheſti 
IT un Iobten Gate, unb Beten Tu Fr 
aquel rief zu fi ma Ken 
— und hieß ſie die and —— 


richten 
18. Diefelbe tat alfo, und führete hi 
ein Sara, Ihre Todter; und fie ne 
20. Und ee zu ihr: getroft 
meine 2 ter! er Herr des Himmels 
pebe ed Freude Fr das Leid, das du er 


Das 8. Kapitel. 
Wie der junge Tobias feinen Eheſtand gettfeig 
angefangen. 


1. Und nad dem Abendmahl führeten 
den jungen Tobias zu der een 
bie ammer. 

2. Und Tobias dachte an * Die Rede dei 
Engels, und langte aus feinem Gädlen 
ein Stüdiein von dem en und be 
Leber des ifded, und legte es auf die 
“=. 8.6,9.19. 


glühenben 

3. Und der Engel Raphael nahm den 
Geift gefangen, und band ihn in bie  anihe 
fern rne in Agypten. 

4. Darnach vermahnte Tobias 
frau und fprah: Schweſter, —* auf, 
Io un und beten, daß ber Herr N, une 


eo Denn wir * find Kinder der eigen, 
und und gebührt nicht, folden S 

jufangen + wie die iden, die Gott Der 
ad .8.3,17. +1. Tue. 66 
6, Und fie ſtunden auf, und beteten beide 
ep daß fie Bott bebüten wolle. 


7. Und Tobias betete und ſpra 
mein Gott, du Gott unfrer Sie, vB 


ten. 


follen * (oben Himmel, Erde, Meer, alle 
Waſſer und Brunnen und 
bie en find. “9. 148. 


et u acht * Adam aus einem 
Giventio haft ihm gegeben Heva zu 
* 1. Mofe 2,7. 18. 

9. Und nun, Herr, * bu weißt, daß ich 
nicht böfer Luft halben diefe meine Schweiter 
zum Weide genommen, fondern daß id 
möge finder augen, dadurch dein Heiliger 


Name emigli gepriefen und gelobt 

10. Und Sara fprad;: , erbarme did 
unfer, daß wir beide efund mögen unfer 
ie Nat erlangen. Da Ichliefen Die beiden beiden 
he ein Dienern, und ging mit ihnen, ” 
ie ein Grab madıten. 

12. Denn er ſprach: Es möchte ihm viel 
leicht auch gegangen fein wie den andern 
ieben, melde mit ihr vertrauet gemefen 


11. u um Mitternadt ri 


Gabael kommt zur Hodyett.. Tobias 8. 9. 10. 


3. Und als das Grab gemacht hats 
ı, a Ragıet on feinem te ob m 


rach: 
? Schick eine Magd, und 
er * (Ha dak nie ihn an Ian, 


Fund Und die Magd ſchlich in die Kam⸗ 
er, fand fie beide gelund und friſch 
lafenb beieinander. 

6. Und fie brachte ihnen die gute Bots 


oft 
7. Und Raguel und fein Weib denne y 
miten Gott und fpraden: Wir danken 
err, du Gott Iſraels, daß es nicht 
ehen ift, wie wir eforgten. Denn bu 
E deine under igfeit an ung erzeigt, „ 
af unf ern Feind, der und Leid tat, 


Pt —* gait dich en ab über See zwei 


nigen oe 

daß. fi e dich allegeit Sehen Bi, Sitten 
(ce Gna e, und SA allezeit Preiß und 
»b opfern, daß andre Leute an ihnen 
fennen, daß du allein Gott bift in aller 


9. Und alsbald befahl Raguel, daß fie 
a wieder eten, ebe ed Tag 


0. Und feinem Weibe befahl er, daß 
ieber ein Mahl ui tele, Em ab fe 
nen alle Notdu 
1. Und er ließ zwei hen —5— ſchlach⸗ 
n und vier Schafe, und lud alle ſeine 
achbarn und Freunde u Saft. 

2. Und Raguel vermahnte und bat Tos 


a8 hoch, dab er zwo Wochen mollte bei Hochzei 


m verziehen. 
Fr Und von all feinen Gütern gab er 
er dem Tobiad, und machte eine 
—— daß nach ſeinem Tode die 


auch des Tobias werden 


Das 9. Kapitel. 


abael bezahlt ſeine Schuld an Tobias und kommt 
zu deſſen Hochzeit. 


Da rief Tobias den Engel zu ſich; denn 
“meinte, es wäre ein Menſch, und fprad) 
ı ihm: * Alarja, mein Bruder, ich bitte 
ch, höre mein Wort R.5,19. 
Gen wenn no mi dir gleich felbft zu einem 


Sen ne ohltat. 


}. Doch bitte ih dich: Rimm diefe Knechte Crbe! 


ad —58 und zeuch zu Gabael gen Rages 
edien, und gib ihm diefe * Hands 
kt und nimm von ihm das Geld, und 
ste ihn, daß er wolle zu meiner Hochzeit 
Ra. 

k. 1. Denndumeißt, mein Vater zählet Stuns 
m und Tage; und wenn ich einen Tag 
ı lang außen bliebe, fo würde feine: 


seele bt. 
5. rag du weißt, * wie fehr mich Raguel 
ebeten hat, da ich's ihm nicht kann Gb 


.Q,8,29. 
Nino'rgohen. 


t gäbe, ſo wäre es doch nichts in 





Der Mutter Sorge, 33 


. Da nabın der Engel Raphael vier ber 
Knete Rogue und ei ar und 


and den 
An Cab &h vom Fae & Sant, und Pa 
das 


S 
— End pie AK. -T- bat 


und io zur Hodjeit. 


8. Und da fie miteinander Tamen in daB 

2, Ra Raguelß, fanden fie Tobiad über 

ebe, er ftund vor ihnen auf, 

fie füfleten einander. Und 
meinete, und lobte Gott und ſprach: 

e di der Gott Iſraels! 


abael 


9. Ca * ie 

denn du 5 eine IR ommen, gerechten 
Ohiehr tigen —— Sohn, der 

vn rmen viel Öutes „set an 5 


—A Geſegnet fei dein Weib und eure 


11. ib Gott ee, daß ihr CK eure 
Kinder und eure Kinbeäfinber | is in das 
dritte und vierte en ook efegnet 
ei bein Same von —— 
ba bei het und re Ya emi ich ! 

12. als fie alle men ‚ge eh Dan 
jenten. fie ſich zu Tiſche; aber 

ie Freude Bieten fie in mar 


Das 10. Kapitel. 
Des jungen Tobias Sehmfahrt iu feinen beforgten 


1. Als aber ber junge Tobiad feiner 
tt halben lange außen mar, fing 
der te Tobiaß, fein Bater, an zu forgen, 
und fprad: Warum mwirb mein So Fr 
fo lange außen fein, und mas hält i 


2. Vielleicht ift Gabael geftorben,, und 
niemand Sin in das Geld wiedergeben. 
3. Und wurden ſehr traurig, Tobiag und 
Hanna, feine Hausfrau, und weineten beide 
daß ihr Sohn auf die beftimmte Seit 
nicht wieder heimkam. 
4, * Und feine Mutter weinete, daß 
fih nicht wollte tröften, laffen, und ſprach: 


5. Ach, mein Sohn, ah, mein Sohn! 
Warum haben wir dich laffen wandern, 
unfrer Augen Licht, unfer einiger Troft 
unferm Alter, unfer Gerz unb unjer 


6. Wir hätten Schatzes genug gehabt, wenn 
a 


mir 20 d nit hätten megge 
ia8 ſprach zu ihr: Se 
Unferm Sohn hm ach et 


und Ye getroft! 
ob Gott will, mobl; ; er hat einen treuen 
Gefellen mit fi 

8. Sie aber wollte ch nicht trö 
und lief alle Tage hinaus, u 
alle Straßen, da er herfommen ‚uk, 
'fie ihn von ferne erfähe. 


9. Raguel aber ſprach zu feinem Eidam 
Tobiaß: ?' Bleib bei und: I will einen Bote 


en lafien 
pi 


34 Des Sopnes deinteit. Tobias 10.11.12. 


Vrbgliges Wicherfepen, 


ſchicen zu Tobias, deinem Bater, und ihn] mit fi genommen hatten, umb mece 
miffen toflen, daß Di’® mob het, mit & inem Scwang, fprang umd fefk 
. Und —* ſprach: Ich weiß, daß a fröhli “261 
mein Bater und jegund alle Tage Yin fein blinder Bater flumd eileh 
und Stunden zählen, und meinethele auf. und A daß er ji Dt ne 
ben hoc, befümmert, ex einem Rnı er ihn bei ber Sen 
11. als Raguel mit vielen Worten |führte feinem ;ohn 
Tobias bat, und er in feinem Meg brein 11. Dergleiden tat die Wutter, mi 
milligen mollte, befahl er ihm Sara, und ifieten, ihn, und weineten beibe * m 
geb Im Am Die älfte aller (ine Güter an ..n 
ägden, an Bieh, Ramelen| 12. and als Mes gebetet Bi und Geh 
und hindern und viel Gelb, und lieb ihn gedankt, ſehlen fie fih aufammen wieder. 


efund unb frößlid von ſich ziehen und 


Der Heilige Engel des Herrn fei bei 

Bir” auf dem Wege, und bringe bit 

fund wieder heim, daß du beine tem 

Kun findeft; und Gott gebe, daß meine 
[ugen mögen eure Kinder fehen, ehe ich 


I Und die Eltern nahmen die Tochter, 
und füffeten fie, und ließen fie von fidh, 
unb vermahneten fie, das fie ja mol 
Yet Nannes Eltern ehren, an te, 

tern, ihren Mann lieben, di 


feikie regieren, und fi Nein züdtigli 
Das 11. Kapitel. 


Zobiab wirb von feinen Eltern mit großer fr 
it die Blinbpeit feines 


empfangen unb 

1. Und auf dem Wege, da fie pe 
tamen, welches auf halbem Wege ift gegen 
Rinive, am elften Tage, 


2. ah der Engel: e Xobias, mein Brus 
weißt, wie wir beinen Bater ver 
va jen haben, 
3 nem dir, s [A fo motten 33 m 
iehen, und bein Weib fo gemad) laf« 
—ã mit dem @efinde 


und 18 Tobias ſolches [, 
Re me Mu dir Don Ted” — 
Galle, denn du wirft ihrer bebürfen. 


5. Da nahm Tobias bes Fiſches Galle 
zu fi, und gogen alfo vorhin. 

6. Hanna aber faf täglich am Wege a" 
einem Berge, daß fie konnte weit © 
jehen. Und als fie an dem Ort nad 
jah, ward fie ihres Sohns gerant von 
ferne, und fannte ihm alöbald, und lief 

in und fagte ed ihrem Danne und fpradh: 
‚Siehe, dein Sohn kommt. 

7. Und Raphael ſprach u Tobias: So: 
bald du wirft ins Haus kommen, fo bete, 
und rufe zum Seren und danke ihm, und 
gehe darnad zu deinem Vater, und füfie 


IN und alsbald falbe ihm die Augen mit 

vr Galle vom Fife, melde du bei dir; 

, fo werden von Stund an feine Augen, 

RR finet werden, und dein Water mird des 

icht des Immeis (hauen, und über dei⸗ 
nen Anblid fih 

9. Da *lief der nn. voran, welchen fie 





|von feinen Augen, und 








13. Da nahm Tobiad von der Gek 
veh Gitäet, um Jalbte dem Baier 7 
De zen Und er das faft eine 

14. Und der Star ging Ihm mon ben Kuga 


wie ein Häutlein von einem 
15. Und Tobias nahm FE? a ed 


wieber fel 


16. U: —— Jean 
und alle, 


ie 
17. Und Tobias f} — 
du Gott Itaels ee 
—A ez * 


und doch 
Fr 


Edle bob ich meinen liben 6 
der jehen Tann. 
18. Und nat 


L/ 
eines Sohnd Weib, mit ale ren Ge 
vi 2 
das er —A— ade von 
Und Eobins 


te fein 
viel Gutes, di 
.. hatte durch ben @efellen, ber 
jen 


1, famen 
Süd, et 
SO. Uns Heten 
einander, und — —X 


Das 12. Kapitel. 


* bigherige Begleiter des jun Lobiet 
Ace a I erennen * 


Darnad) vie "Tobias feinen Soßn 
im rd, und ſprach; ns follen dod Die den 
eiligen Manne, deinem Gefellen, geben. 
der mit dir gezogen ift? 
2. Und —* antwortete feinem Bater: 
Wie fönnen mir bie großen Wohltaten, 
die er mir getan hat, Dergelten ? 
3. Er bat * mid gefund bin und + 
gebradt, hat da Gelb felbft bei Gabel 
ebolet, hat mir zu den Den Bert Weide * 
oen bay bat at F den 
trieben, 
4. Ja, mic — 
der große Fiſch een malte, 2: 
dir wieder geholi a 
und hat und über vie oben viel 
getan. 


Naphaels Wbiäted. 
5. Wie fönnen wir goße 
vergelten er 5 
in Bater: Beut ihm An bie Hälfte ale 
Sehe, die wir mit ung gebracht haben, 
Das ex’3 wolle annehmen. 
6. Und beide, Bater am oh, en u 


ihn auf einen 


und 
wolle anı Alte ader Qi Güter, 
— A ae ih Fi. 
. er fagte heimlich zu ihnen: 
bei unb ban} I h Is 


dem Gott bed Himmels) 
iß er euch ſolche Gnade 


jedermann, 
Seh, 
‚Rat Kr 
See cl man de ; aber 
"Berte fol man berrii preifen 





Tobias 12.13. Sobgelang bes Tobias, 


36 








Das 13. Kapitel. 
‚Lobgefang beb Tobias. 

Der alte Tobias aber tat feinen Mund 
ai Tobte ‚Gott — fprad: 

r :oßer, 

n Sei Biol is: 
ee 
* —* Ben name *— 
3, Ihr Rinder — obet den 
und vor den Heib n preifet ihn! 
darum Bat er jerftreuet unter die 
eiden, — "ihn nit tennen, daß 





t feine Wunber verfündiget, und bie 
— —ãAã—— 
—A und Almofen| {ft denn er allein, fi 
4. Er bat und * gezüdtiget um unfrer 
che a Wmofenerlöjen som Xone, San und bu Feine Gl 
nben, erhalten 8 

filgen di ie Sin —8 dem Leben. —— mob an us, getan dat ; 
10. Die* ber be 1b und Sittern lol in feinen 
a Die eu n —— * En, a ne 

11. So wil nun die Wahrheit off 
baren, und va heimlichen gut hen 6. Und id, will ihn Fr preil jen in — 
Derbergen. fem Lande, barin ir 
Ban? ——— —— feine Wunder ber ein —X 
auf, und be: 
ielteft bie &, 7, Darum befehret eud), ihr Sünder, und 
mi in sen N Beamte Ba dor Gall, und ala, Daß er 
a adae I6 Din Ben En (a ilmid mn on Gegen freuen 
— — ihr feine Außermähles 
def. u 10. Su dem und preijet ihn. 

jeruf du —— @ jott wirb 
ai mic Go seht el da} igen um beiner Werle willen; 


di ie 5 ien, und den 
ER god“ A g Sara, de deines Bohne 


BE. And 16 Bin’® Raphael, einer von den 
fieben Engeln, biemirvor dem Herrn ftehen. 


war. 

16. AB fie das höreten, eföraten fe, 

—*8* un fielen auf ihr Angencht zur 

Ks and be der —A ſprach zu ‚Ihnen: Seid 

dh ni 

ER mn A ok hat’ jo gaben moten, da 

— euch geweſen bin; den lobet 

19. &8 ſchien wohl, ald äße und tränfe 

8 mit euch, aber ich brauche unfichtbarer 
a3 ‚und eines Trantes, den fein Menſch 

 Rigt. 18, 16. 

rg nun iſt's Zeit, daß ich zu dem di 

wieder —X der mich gefandt hat. di 

Pr ihr Gott, und verfündiget feine 

junder 

21. And ald er das gefagt hatte, vers 

ſgwand er vor ihren Augen, und fie ſahen 
nimmer. 

. Und fie fielen nieder drei Stunden ' 


‚und bantien Gott; und darnaq flun: 
auf, und fagten foldhes nad, und: 
vertünbigten feine großen Wunder. 





ME 
Kind 


' Jerufalem 


aber er wich fi mieber —— 


11, Lobe den Seren un feine Gaben, und 
preife den ewigen St, daß er feine 
in dir wieder baue, und alle beine J 
mem mieber hole, daß du emiglich bi 
frzuen mögeft, 
2. Du Dir wie ein heller Glanz Teudr 
tem, und an allen” Gnben auf Erden wird 
man dich ehren. 
13. Bon fernen Landen wird man zu dir 
Tommen und Gefchente bringen. Jei.00,4.9. 
14. In dir werden fie den Herrn 
und du wirft dad Heiligtum beißen; 
Ba Namen ded Herrn werben Dr 
ir anrufen, 
lucht werben fein alle, die did 
vera — verbammt werben fein alle, bie 
läftern , geiegnet werben fein alle, bie 


dich freuen über deinen 
wen ade ‚geiegnet, 


und —3 © errn gebracht mi 
ohl denen, bie Big lieben, und bie 
sn* mwünfden, dab dire wohlgehe! 


18. Reine Seele lobe den den Seren; 
ver Herr, unfer Baht, wieh Die @labt 
[em von allen Trübfalen erfäfen. 
“ 





36 Des Loblah 


Samen jel dee werben Serujalem in feiner 


Er arten ‚Jerufalemä werben Bm 
ir und Smaragd gebauet werben, un) 
auß Gheifteinen Ting a all ihre Mauern. 


21. Mit weißem und reinem Marmor | 
werben alle ihre Baffen gepflaftert werben, | 
und in allen Straßen wird man Halles 


I 
— fei Gott, der fie erhöhet Hat; 
um ie fein Reid bleibe emiglid fie! 


Dad 14. Kapitel, 
Nofehleb_beB Baterd Tobias von dm Sopn. 
Tod ber Gltern und beb 
1. Rad bi Gedichte, ald * Tobias 
war. —ã— ee lebte er Fr 
jnel um und vierzig Jahre, und fah feine 
2. Und —X er nun hundert mb mei gahre 
alt war, ward er mit Ehren begraben zu | 


9" Denn da er feh8 und fünfsig 3 
unl 
are A 5 nr en PH 


sigften Bahr mard,er rien eher 


4. und hat die übrig je "Beit feined Lebens 
-öhlich 3ı een t, und nahm zu in Gottes⸗ 
Fr ftarb in guten Frieden. 

5 N, N einem 2 Fi —X 
‚obia, feinen Sohn, zu fi, und fieben 

junge Knaben, feines di 

au ihm: *1.Mofe49,1; LEN 
6. Zeuh nad Yerien, mein sohn! Ninivı 
wird, bi u Boden gehen, denn * das 
Wort eren wird nicht fehlen; aber] 
in Mebien wird aldbann nod eine 
lang $riebe fein. Und unfere ei er, 
bie nod, im Lande find, garden Den derike euet 
werben aus dem guten Sande. Und Je- 
rufalem wird mwüfte fein, und bad Gaus| 
GSottes barin verbrannt werben, und 
wirb mülte fein eine, Beitfang. 

"Nah.8. Bevh-2, 

7. Aber Gott wird fih ihrer wieder er: 
Barmen, und fte in das Sand zurüdführen : 
und fie'merden baß Hauß bauen, * nich! 





Tobias 13.14. Sirach. 
19. Wohl mir, fo bie übrigen von meinem | 


ſohns Kinder, und | Weibes 


Uupte Merie. 


he ee en iR, Die Dr Bei 
Keil ven Er iu Sefängmifien, En 
jerufalem Herrlic — ünd dei 

tteßhauß darin wird prächtig, eand 
Br 


ae ‚eiten, 1 m 

Und and bie 9 — * 

hen neh he ac en Senn 
fücdten, und werben ihre 

— jen und gen Jeruſalem a 

z Und ale Heiden und Könige mern 

CER in ihr freuen, unb anbeten ben Get 


10, * höret nun, meine Söhne, euren 
Vater: Dienet dem Herrn in ber Wahrheit, 
und haltet euch zu I m techtfchaffen. 
‚11. Zut, was er geboten hat, und [ehr 


ewig 
pheten von ihr 
“ara 


— eine Sinber, daß fie al Amar 
geben, bahı fie Goft alegeit fürdten, un 
auen don ganzem Herzen. 


12 Und, Lebe —A böret mid, un 
bleibet n nit hie zu Nintve; fondern wenn 
ihr eure Mutter auch, begraben habt neben 
mig) in meinem Grabe, alödann madit eud 
auf, daß ihr von binnen ziehet. 

13. Denn mi fehe, daß bie Sünde Ninives 
wird's mit ihr ein Ende machen. 


—R— 
15. len fie a die; und Ei einem 


|Unb als 





\in da fünfte @el 
Kinder und Kindes! — 

\ 16. And ald er neun un nei 
‚alt war, ee er in Seen 
ICH Augebradt 5 


Fa is eines blieb in Beifi 
ın 
:maren dor Gott und dir —* 


allen, 
|die im Lande wohneten. 


Das Buch Jeſus Sirach. 


Bor 


1. Bieles und Großes ift und gegeben durch 
das Gefet und bie Propheten und bie an⸗ 
dern, fo denfelbigen nachgefolget; baber 
man muß Iſrael 


billig loben um folt “ei 
Weisheit und Lehre. 





rede. 


haben und leſen, weiſe daraus merben, fon 
dern aud) denen in Be x Grembe —e 
aehren und Schrei 


EEE Em et ui 


2. Darum follen nicht allein vie fo es das @efeg, die —X 


Der Weisheit Anfang: Sirach 1. die Furcht des Herrn. 37 

er, ſo um uns ne unfern Vätern aelar 7. nit allein dieſes mein Bud, ſondern 
find ch wohl drinnen eübt|aud) das Geſet felber und bie en 
bat, fg Dothenommen, aß und die übrigen Bücher lauten gar viel 


PL Icreiben von Weisheit “un guten | 


Si itten daß die, ſo gerne lernen und: 
„ae änbiger| 
eben zu. Euergeted, und drinnen bli 
|Raum, viel Gutes u ieſen und zu ehem 


Hug werden wollten, Hefte 
und geſchickter würden, ein gut 
ren. 


5. Darum bitte ich, ihr wollet es freund: 


Lich a oklten und mit Fleiß lefen, und daß ich den 
u gu jo wir etwa in eini- un 
Aha gefehlt baben, obwohl wir| 10. Und biemweil ich Zeit 


uns 
gen 





anders, wenn fie in ihrer eigenen Sprache 
geredet werden. 


8. Als ich nun nad) 


bien fam, im acht 
und breißigften Jahr Des 


upe Vtolemäug 
gewann id) 


9. Darum ſah i r gut und not an, 
eiß und Die Mühe drauf legete, 
Died Bud 119 Set ha 


atte, arbeitete 


oh Sleib getan haben, recht zu dol⸗ * und kehrte Fleiß an, da 0 bie Bud 


erti 
6. Denn was in ebräifher Sprade IH dap auch die in der 
‚ das lautet nicht fo wohl, wollen, ſich zu 


geichrieben i 
wenn man’ 


" Bringet in 
Sprade; 


Das 1. Kapitel. 
u ber Weisheit und der Furcht Gottes. 


1. Alle Weisheit ift von Gott, dem Herrn, 
und t bei ihm ewiglid. &pr.2,6; 8,22. 
er bat zuvor A iieniel Sand 
im Meer, meeniel tropfen im Regen und 
wientel Tage der Welt werden follten? 
3. Wer bat zuvor gemefien, wie hoch der 
immel, wie breit die Erde, wie tief das 
eer fein folte? Wer hat Gott i je gelebret, 
was er m ? Jef. 40, 12-14. 


ollte 
4. Denn ſeine Weisheit iſt vor allen und ibt 


Dingen. 


ne andere daß fie na 
—2* 


machte, und an den Tag brächte, 
Kr le — 
guten ewöhnen, au 
dem Gelege des Herrn leben 


15. und wer fie erfiehe der liebt fie; denn 


er ge eh wel große Wunder fi fie tut. 
urcht des deren ift der 
meiäheit nfang, um und ift im And 


en8grund allein bei den Gläubi En 

mwohnet allein bei den außerwähleten 
bern, und man findet fie allein ih hen 
Geregten und Gläubigen. 
f. 111,10. Spr. 1,7 
17. Die Furcht des Herrn it der rechte 
Gottesdienft 
18. der — und m Fr das Herz fromm, 
reude und Wonne. 

er den Herrn fürdtet, dem bedarf. 


as Wort Gottes, des Allerhödhften, ift wo) gehen, und wenn er Troftes bed 


ver Brunnen der Weis beit, und das ewige wir 


Gebet ift ihre Duelle. 


6. Wer könnte jonft wifien, wie man bie ei —8* und et alles 


lugheit erlangen jollte? 


Weisheit und 
weife, der Aller fi fte, der 


7. Einer i 
& öpfer aller Dinge, allmäch 

iger König und fehr eh 

— u | jetnem bron 


[hen 

gend der rg * durch ſeinen heilige 

verkündiget, 
wußt u 
10. und hat die 


en Geiſt 


emeſſen; 
Weisheit ausgeſ hüttet "25 


at alles zuvor gedacht, ges und wer am ihr fefthält, dem bil 


er gefegnet fein. 
Sof Hi rchten ift Die Weis ei " 
e mi 


Y Sie erfüllet das ganze Haus mit i 


A ge: Gaben und alle Gemäder mit ihrem Pr Hr 


—5 des Herrn iſt eine Be 


get, in herr⸗ ber Be 8 it 


gibt reihen Frieden und Heil. 


3. Dieieieis tt macht recht kluge Leute; 
cht rech ie ad 


fürdten ift die Wurzel ber 


über alle feine Werte und über alles Fleiſch Beishe n Seren fü ihre — grünen — 


nad) feiner Gnade, und gibt fie 
fo u lieben. itz Ehre und 
11. Die Furcht des Herrn iſt Ehre u 
me und ine fhöne Krone. 
12. "Bie Furcht des 
a und gibt 


13. Wer den Herrn fürdtet, dem wird's 
wohlgehen in der Iegten Not, und wird ends 
ua den Segen behalten 

Gott lieben, das ift die allerfchönfte 
Weisheit, 


enen, 


reude und Wonne 


ie Surätdeß| errn wehret der 


27. Denn wer o ne t fähret, der ges 
räut Gott nicht, ine ur des heit wird 
ern macht das Herz ihn ftürzen. 


28. Aber ein Demütiger erbarret der Zeit, 
Er In on oh feine Sad) Zeit 
enn wiewo e e eine Beits 
lang unterdrüdt wird, 
—RXE o werden doch die Frommen ſeine 
Vrishen 


rũhmen. 
. Dem Gottloſen iſt Gottes Wort ein 


38 Geduld im Leiben. Sira 1.2.3. Gehorfam gegen Eltern. 


Greuel; denn es ift ein Schaß der Weiss | 14. Weh denen, fo an Gott um 
beit, der ihm verborgen ift. Bit feftdatten, und em G en, der 
32. Mein Sohn, willſt du weiſe werden in und mieden m r 

[o Satte Die Gebote, fo mirb bir Gott die niit, darum werden Tie auch) nicht ke 

eisheit geben. a x. \fehirmet. 
33. Denn die * Furcht des Herrn ift die . arren 
rechte Weisheit Hr ucht; und Glaube 8 ae denen, ht Dede nn fe 
? 


und Gebuld gefallen ‚Gott wohl. |der Herr heimfuchen wird 


34. Siehe zu, daß deine Gottesfurdt nicht | 18. Die den Herrn fürdten, glauben jei: 
Deich Er und diene ihm nit it 18 Wort; und die ihn lieb ⸗ 
alſchem Herzen. ten ſeine Gebote. 

35. Sude nit Ruhm bei den Leuten) 19. Die den Herrn fürditen, tun, mes 
durch Heuchelei, und fiehe zu, was du ihm mohlgefällt; 

rebeit. BE 20. und die ihn lieb haben, halten das 
36. Und wi vi felbft nicht auf, daß Geſetz recht. 

bu nicht ralteft R nu handen, perden 21. Die den Herrn ten, bereiten ihr 

u er Herr deine e offens emüti ; 

bare, und ftürze dich Öffentlih vor den re and d gen wor ihm um 


zeuten 22. Wir wollen lieber in die Hände des 

38. darum daß du nicht in rechter Furcht gerrn & ; 

Gott gedieneft haft, und dein Herz falſch Denfipelmen denn in bie 8* en 

geweſen iſt. 28. denn ſeine Barmherzigkeit iſt ja ſo 
groß, als er ſelber iſt. 


Das 2. Kapitel. 
Bermahnung zur Geduld in Trübfal. Das 3. Kapitel. 


1. Mein Kind, mwillft du Gottes|Bom Gehorfam gegen bie Eltern und von wahre 
Diener fein, fo ſchicke dich zur Demut. 
Anfechtung. 2 Spr.8,11.| 1. Lieben Kinder, gehorchet mir, eurem 
2. Halte feft und leide dich, und manle | Vater, 
nicht, wenn man dich Davonlodet. 2. und lebetalfo, auf daß es euch mohlgebe. 
3. Halt did an Gott, und weiche nicht, 6. Mofe 5, 16. 
auf daß du immer ftärler werbeft. 3. Denn ber Herr will den Bater vom den 
4. Alles, was dir widerfähret, das Kinderngeehreihaben und was eine Mutter 
Leine, und fei geduldig in allerlei | die Kinder eibet, mi 1 ex gehalten haben. 
rübfal. 3. 
5. Denn gleihmie da8 Gold durchs/ 4 Wer feinen Vater ehret, des Sünden 
Feuer, a jo werden die, jo Gott| wird Gott nidt ſtrafen; 
ejalten, urh8 Feuer der Trübs| 5. und wer feine Mutter ebret, der ſam⸗ 
Pe bewährt. melt einen guten Schag. 

Spr. 17,8. 1.Betr. 1,7; 4,12. 6. Wer feinen Bater ebret, der wird auf 
ber Bertraue Soft, G wird * dir aus⸗ oe; und wenn 
elfen; richte deine Wege, und hoffe au ‚10 . 
om a N 87, T. Ber feinen Vater ehret, der wird deſto 
‚7. Die ihr den Herrn fürdtet, vertrauet | länger leben; und wer um des willen 
ihm; denn es wird euch nicht fehlen. geboriam ift, an dem hat bie einen 
8. Die ihr den Herrn fürdhtet, hoffet des 
Beiten von ihm, % wird euch Gnade und| 8. Wer den Herrn fürdtet, ber ehret ud 
Troft allezeit widerfahren. den Vater, und dienet jeinen Eltern, 

9. Die ihr den Herrn fürchtet, harret ſeiner BA Ne fur hin derrn rt u 
Gnade, und weichet nicht, auf daß ihr nit | Ehre Vater un utter mi 


zu Grund gehet. ER at, mit Worten und Ge 
10. i ifpi uld; 
En pet an die Beifpiele der Alten, und 10. auf daß ihr Gegen über did 


11. Wer ift jemals zu Schanden worden, | To mme. 
der auf ihn gehoffet bat? 11. Denn des Baterd Segen bauet 

12. Wer ift jemals verlaflen, der in derjden Kindern Häufer, aber ber 
Furcht Gottes blieben ift? Dder wer ift| Mutter Fluch reißet fie nieder. 
jemals von ihm verfchmähet, der ihn an⸗ 12. Spotte deines Baterd Gebrechen nicht; 
gerufen bat? denn es ift dir feine Ehre. 1.WMofe 9, 2. 

13. Denn der Herr iß * gräbig und barms| 13. Denn ben Bater ehren, iſt deine eigne 
herig, und vergibt Sünden, und hilft in| Ehre, und deine Mutter verachten, ift deine 
der Not, * 9. Mofe 34, 6.7.leigne Schande. 


Demus, Bohltätigkeit. Sirach 


14. Liebes Kind, * pfleg ege deines Vaters 
im Alter, und betrü ihn ja nicht, ſo⸗ 
lange er lebet; © Spr. 23, 22, 

15. und gel ihm zugut, ob er kindiſch 
würde, und verachte ihn ja nicht darum, ! 
vs du geichidter bift. 


Denn der Wohltat, dem Vater er: 
ei wird nimmermehr vergeffen werden; 
wird dir Quteß gefchehen, ob bu auch 
wohl ein Sünder b Bil 
17. Und dein wird 


Not, und deine Sünden werben vergehen 
wie das Ei3 vor der Sonne. 

18. Wer feinen Vater verläßt, der ift, 
als der Gott läftert;, und wer feine Mut: 
ter betrübet, ber, ift ift Derflucht vom Herrn. 


19. Liebes Bin, bleib gern im 
niedrigen Stande: daß iſt befjer 
denn alleß, da die Welt nad 
—8 Röm. 19, 16. 


sta, fo mine je mebrdbemüs 
tige dich, fo wird d ir der Herr 
fein. 


1. denn der Herr iſt der Aller» 
nöäße und tut doch große Dinge 
ch die Demütigen. 

22. Stehe nit nad höherm Stande, 
und denke nicht Über dein Bermögen; 
23. fondern was Gott dir befohlen bat, 
des nımm dich fte 
met dir n a daß du „getert nach dem, 
“ dir ni befohlen ift. i 

Und was deine? Amts nidt 

8 da laß deinen Vorwit. 

235. Denn dir ift Igor mebr be» 
foblen, als du kannſt außridten. 

26. Soler Düntel get viele —8 
und ihre Vermeſſenheit hat ſie geſtürzt. 

27. Denn wer ſich gern in Fahr gibt, 
der verdirbt drinnen; 

28. und einem permefinen Menſchen ge: 
het's endlich übel 

29. Ein Dermefiner Beni madt ihm 

elbft viel Unglücks, und richtet einen 

ammer nad dem andern an. 

30. Denn Hodhmut tut nimmer gut, 
und kann nichts denn Arged draus er: 
wachſen. A. 10, 16. Tob. 4, 14. 


31. Ein vernünftiger Menſch lernet Got⸗ 
tes Wort gern; 
32. und wer die Weisheit lieb hat, der 
horet gerne zu. 
33. Wie das Waſſer ein brennend Feuer 


Löfcht, alfo filget das Almojen bie Sünden. 
Dan. 4, 24. Xob. 4, 


ebacht werden in der , 


ftet3 an. Denn es from: p 


3. 4. Bert ber Weisheit. 39 
Das 4. Kapitel. 
Ermahnung pur BVohltatigkeit. Hoher Wert ber 
Weisheit. Wahre und falſche Scham. 


1. Liebes Kind, laß den Armen nicht Not 
‚leiden, und fei nicht hart gegen den Dürfs 
tigen, 14, 18. 16, 

Verachte den Hungrigen nicht, und 
Detrübe den PDürfligen nicht in feiner 
rmu 


3. Einem betrübten Herzen made nicht 
mehr Leides, und verzeu us die Gabe dem 
Dürftig en nicht. 

4. Die Bitte des Elenden fchlage nicht 
ab, und wende dein Angefiht nicht von 
dem Armen. Tob. 4,7. 

5. Wende deine Augen nicht von dem 
Dürftigen, auf daß er nicht über dich Mage. 
6. Denn der ihn gemacht bat, erhöret 
fein Gebet, wenn er mit traurigem ers 
jen über bi Mloger: r. 22, 2. 
7. Sei nidt a nuen Geridt, und 
halte den Richter in 


dre den Armen gerne, und antworte 
ihm ndlih und fanft. 
9. Errette den 


dem Gewalt geſchi t, 
von dem, ber ihm unr het 


unerfchroden, wenn du u eilen Toll 
10. Halt dich gegen die Waifen wie ein 
Bater, und nimm bidh ihrer an 


wie ihr Mann, Oiob 29, 16; 81, 16-18. 

jo wirft du fein wie ein Sohn des 
Alerhöchhten, und er wird bi lieber ba» 
en, denn dich deine Mutter hat, 


12, Die Weisheit erhöhet die Kinder, 
und nimmt bie a die fie ſuchen. 

13. Wer fie lieb der hat daß Leben 
eh und Der e Heibig ſuchet, wird 
groß e Freude 

14. Wer feſt an * bält, der wird abe 
Ehre erlangen, und maß er vorni 
da wird der Herr Slüd zu geben. 

15. Wer ihr dienet, der tut_dben * red» 
ten Gottesdienft; und wer fie lieb bat, 
den bat der Herr auch lieb. * 1. Sam. 15, 22. 

16. Wer ihr gehorchet, der kann andre 
Leute lehren; und wer ſich zu ihr hält, 
der wird ſicher wohnen. 

17. Wer ohne Falſch iſt, der wird fie 
erlangen, und Pi Fakommen werben 
gedeihen. 

18. Und ob ie zum erften fi} anders 
gegen ihm ftelle 

19. und ma ht om an angſtu und Dange, und 

prüfet ihn Be ihrer und verfudt 
ıhn mit ihrer Züchti ung, big fie —5 
‚Daß er ohne Yalf 

fo wird fie dann wieder zu ihm 
| ommen auf dem rechten Wege, und ihn 
erfreuen, 

21. und wird ihm offenbaren ihr Ges 
heimnis. 


34. Und der oberfte * Bergelter wird's 2. Wo er aber falſch befunden, mwirb, 


Ball erhalten geben 


° Mattb. 6,3. 4. 


en, und wird ihn im| Imird fie ihn verlaffen, daß er verder 
mu 


40 Gereqtigteit. Barnungvor Gira A. 5. 6. Siqerheit mb Unbeigeibeuhelt. | 
Liebe Kind, brau e ber Zeit, und| 9. Denn gein Zorn tommet „leid, um 


güte dich vor unrechter 
24. und ſchäme dich nicht Hr beine Seele, 
baß Recht zu befennen. 


mwird’8 rä 


en und Di 
10. Auf unredt Bu lee MW bi 
denn es hilft ben wenn ek 


25. Denn man kann fidh fo Hämen, daß fechtungen kommen werben. 


man Sünde dran tut, und kann fi 
alte faämen, daß man Gnade und & 
2 a dic 1 Beton en bie 
aß dich Teine on bewegen dir 
ber Schaden, noch erichreden dir zum 
erderben, 
21. fonbern befenne daß Recht frei, 
. wenn man ben Leuten helfen ſoll. 
8 Denn durch Bekenntnis wird die 
Wahrheit und das Recht offenbar. 
ede nicht wiber | die an ſon⸗ 
dern laß ben de gefehlet über Bi geben, wo 
du in der Sache gefebl 
831. Schäme did) ni g hefennen, wo 
du gefehlet haft, und vebe nicht wider 
ben Strom 
32. Diene” einem Narren in feiner Sache 
nicht, und fiehe feine Gewalt nicht an; 
. fondern verteidige die Wahrheit bis 
in den Tod, fo wird Gott der Herr für 


dich ftreiten. 
Sei nicht wie die, fo ih mit hohen 
Worten erbieten, und tun do gar nichts 


dazu. 
Sei nicht ein Löwe in deinem Hauſe, 
und nicht ein Wüterich gegen bein 


nde., 
36. Deine Hand fol nicht aufaetan Kan 
immer zu nehmen, und zugeſchlo 
nimmer zu geben. 


Das 5. Kapitel. 


Barnung vor gefährliher Sicherheit unb vor 
Unvorſichtigkeit im Reben. 


Verlaß dich ni t a X deinen Neid): 
kim, und denke ni ch babe genug 


mid). 
Sol e deinem Mutwillen nicht, ob du 
* gleich vermagſt, und tue ni t, was 
dich gelüftet, 
3. und denfe nid: 
wehren?" Denn den 
Rächer, wird's räch 


Wer will mir's 
Herr, der oberfte 


4. Dente nidt: 6 abe wohl mehr 
gefündiget, und iſt mir AR: Böfes 
widerfahren ;" denn der wohl ges 


dudis, aber er wird dich nicht ungeftraft 
a 


5. Und jet nicht fo jo Aldi ob deine Sünde 
noch nicht geftraft ift, daß du darum für 
und für fündigen mwollteft. 

6. Denke auch nicht: Gott ift Ich barm⸗ 
ig, er wird mid, micht ſtrafen, ich 
ündige, wieviel ich will 

Er kann bald alſo jornig werden, als 
* er iſt; und ſein Zorn über bie 

Jottiofen bat kein Aufhören. 

Darum * verzeuch nicht, bi 
Herrn zu befebren, und ſchieb e 
von einem Tage auf den andern. 

R. 18, 22. 


zum 


nicht 


11. Laß dich nicht einen jeglidden Wind 


e führen, und, folge nicht. einem — 


Dee, wie die unbeftänd igen 

ondern fei beftänbig int in Deinem Em 
und leibe bei einerlei 
13. Sei jchnell, und, übereie und antworte, 
was recht i ereile Dich nid. 


14. Berfteh un bie Sade, 
richte Berfehef, du bie wo ie fo Salt 
dein Maul zu. 

15. Denn Reden Dringet Ehre 
den bringet aud) Schande; und en 
ſchen fället feine oh Bunge. 

16. Sei nicht ein der, und ver: 
leumde nicht mit —* Zunge. 

17. Ein Dieb i „ie ein Hard 
aber ein Berleumder ift viel Br allge 
18. Achte e3 nicht geringe, 

oder groß. 


Das 6. Kapitel, 


Barnung vor Unbefheibenhelt. Worfäriften bed 
es | Umgangs mit Freunden und Feinden. Grmahung, 


nad) ber Weisheit zu fireben. 
ni Laß dich nicht bewegen, DaB du dei⸗ 


nd gram werbeft,; genm folder 
"| Berleimber wird enbli 
2. Laß dich nicht zu k jeder⸗ 
mann zu tadeln, 
3. daß deine Blätter nicht 
und beine Früchte verberben . und pi 
dermaleinft werbdeft wie ein dürrer Baum. 
4. Denn ein Tolcher giftiger —* — ch ſcha⸗ 
det ihm ſelber, und wird ſeinen 
ein Spott. 
5. Wiederum, wer alles zum b raue 


(est, der machet fich viel 
mer das Beſte zur Sache redet, von dem 
redet man wiederum daß Befte. 

6. Halt's mit jedermann freunblich ; abet 
zum Ratgeber nimm unter taufend nur 
einen. 

7. Bertraue keinem unbe, bu babe 
ihn genn erfannt in Ra ot. 


Denn es find viele Sreunbe, —8— 


is ed en können; aber i 

alten ie nich R.31, 1. 
9. Und ift mancher reund, ber ri 
bald Feind, und macher den Streit 

dir zur Schm 


ad). 

10. Es —* auch etli —— 
und halten nicht 3* der 

11. Solange dir's wohlgehet, ſo iſt er 
dein Geſelle, und lebet fein. Haufe, 
als wäre er aud) Haus 

12. gehet dir’8 aber über el, fo A 
wider dich, und läßt fi nirgenb 


Yallde und treue Freunde, Sirach 


6. 7. Sebens⸗ und Hausregeln. 41 


Tue did von peinen geinden, und 87. Belradte immerbar Gottes Gebote 


Hüte bi ——— 
Sau; s "ner den 


15. Freund ift mit keinem 
Geb no Gut zu bezahlen. 
16. Ein treuer Freund ift ein Troſt des 
—— And wer Gott fürchtet, der kriegt fols 
R. 25, 12. 
17. enn er Gott fürdtet, dem wird's 
gelingen mit Freunden; und wie er ifl, 
alfo wird fein Freund aud) fein. 


18. Liebes Kind, laß dich die Weisheit 
diehen von von ugend auf, fo wird ein weiſer 


19. Stelle Dich zu ihr wie einer, der da 
adert „und fäet, und erwarte ihre guten 


20. Du mußt eine 
irſt : Grit ß 

wi Ihrer € genießen. 

Bitter if te ben ungebrochnen Mens 
(den und ein Unverftändiger bleibet nicht | 


fie ift ihn ein barter al 
Rein. a er wirft Nie bald von fi 
23. Sie rühmen wohl viel von der Weiss» 
beit, aber wiflen wenig drum. 
24. Liebed Kind, gehorche meiner Lehre, 
und veradhte nicht meinen Rat. 


25. Ergib deine ih in inne Feſſeln, 


eh ftarter 


er at einen gro⸗ 


und deinen Hals in Halseiſen 
26. Bücke deine Schultern, und trage fe, 
und fperre Dich wider ihre Bande ni 
Halte dich zu ihr von ga 
Im en bleibe mit allen Kräften auf 
E nad, ‚und fude ‚fie, 10 


orſche 
= TER ie nicht nat Du uf 


14 wirft du Troſt an ihr 
haben, und wird Dir dein Leib in Freude 
— werden, 


30. und ihre Feſſeln werden dir ein 
Schirm, und ihr Halseiſen ein 
i 

31. 


Kleid werden. 

ie hat eine güldene Krone mit 
einer Purpurhaube. 
32. Dasſelbige Kleid wirft du anziehen, 
und bdiefelbige * fchöne Krone Bd du 

Liebes Kind, willft du folgen, ol 

wirft bu weiſe; J und nimmft du es zu 
Herzen, fo wirft du Flug. 
3. Wirft du gern gehorchen, fo wirft du 
fie. triegen, und wirſt du deine Dbren 
neigen, fo wirft du weile werden. 


en. |und gedente ftet3 an fein Wort 


Heine Ru eit um ihret⸗ 
en; aber gar 


‚ ber wir 
dein Herz, volllommen madıen, und bir 


geben Weisheit, wie bu bu begehreſt. 


Das 7. Kapitel. 


— vor Engevestigteit unb vor bem Streben 
nah M feben. BVermiſchte Hegeln der 
Fehensweikbett und Yrömmigtelt. 


1. Tue nichts Bö Ar fo wider; 
fähret dir nichts 
alt dich vom Unseäten, fo 
trif E dich nit Unglü 
3. Sie nidt auf den ter der 
Ungeredtigteit, fo mirft du fie 
nidt ernten Jiebenfäl tig. 


4. Dringe dich nicht in Amter vor Bott, 
und ringe nidt nad) Gewalt beim Kö» 


nige. 
5. 2a ade nicht bünfen or Gott, du 
azu, iab did 


ſeieſt 

nicht — ag Pine du feieft weile 
genug dazu. 
6. Lab dich nicht erlangen, Richter 


u 

fein; denn durch dein B EA u 
nicht alles Unrecht zu Be 

möchtet dich e vor einem ne bene 
h en, und das Recht mit Schanden fallen 
aſſen. 

7. Richte ni ae m an in der Stabt, 
und hänge dich nicht an den Pöbel, 


B auf daß du nicht tragen müfjeft zwei⸗ 
ae Du; denn ed wird feine unges 


9. Dent ird d 

Me et ie ae 
dafür allerhödften Gott opfere, 10 
wird er's annehmen. Hof. 8, 18. 


10. Wenn bu * „Beet, p meifie nicht, 
11. und fei nicht Ss, Almofen zu geben. 


12. Spotte des Betrübten nicht; denn es 
Ms einer, der Tann beides, niedrigen und 
öben. 


13. Stifte nicht Lüge wiber „peinen Brus 
der, noch wider deinen Fr 

14. Gewöhne dich — rn die no 
denn das ift eine ſchädliche Gewohnheit. 


15. „Sei ei nicht t Im une re bei wo nal 


Ben oe a 6,1. 
16. Ob bir’ fauer wird mit beiner 

Nahrung und erwert, daß laß Did 
nicht verdrießen; * denn Gott bat’8 fo 
geichaffen. © 1, Mofe 3, 17-19. 


35. Sei gern bei den Alten, und mo ein| 17. Berlaß dich nicht brauf, daß per 


weifer Mann Mn Mu dem Balte dich. Döre N —— groß Meente mit 


er rt Gottes, und 
En de prüde der Weisheit. 
36, 


x. beim toram mit Sleike und gebe|denn + gene 
em somm m e u e 
De und ein bei Ihml ee een end 


enen du übel 
ebene, daß dir die alt 


eur 


© gef. 66, 26. 


nicht ne ie 


42 Regeln zur Frommigkeit. 


Guts willen, noch deinen treuen 
um des beften Golds willen. 
21. Scheide dich nicht von einer vers 


Sirach 7. 8. 9. 


20. Übergib deinen Freund um feined| 3. Denn viele laſſen fi mit Gelb be 
er ſtech 8 beweget aud) 


Borfigt im Timgang 


en, und e wohl der 
Könige Herz. 
4. Banfe nicht mit einem Schmwäßer, dei 


nünftigen und fommen Frau; denn fie du —— Do zutrageft zu feinem euer. 


iſt edler als Gold 
Arbeiter halt nicht üb 

23. Einen feommen. nnecht habe lieb, 
und ——— ihn nicht, wo er frei werben |S 


‚gef u Vieh, AN warte fein, und 
teädet ir's Fur, fo behalt es. 

25. Haft du Kinder, o zeuch fie, 
beuge ihren —F von Jugend auf. 

26. Haft du Töchter, fo bewahre ihren 
Leib, und vermöhne fie nidt. 

27. Derdeirate deine Tochter, fo haft du 
ein an 3 getan, und gib fie einem 
vern gen Man 

28. Haft du ein "Weib F deinem Her⸗ 
zen, ſo laß dich nicht von ihr wenden, ſie 
u verfto m; und vertraue der Feind 
eligen ni 

23. Ohre einen Vater von ganzem Her: | 
en, u vergiß nicht, wie fauer Du deiner 
utter worden bift; 

30. und denfe, daf bu von ihnen geboren 
bit, und mas lannft du ihnen dafür | A 
tun, dag fie an dir getan haben? 

31. Fürchte den Herrn von ganzem Her: 
jen, und „egal feine Briefter in allen 
Ehren. Liebe den, ber dich gemadt hat, 
von allen Kräften; und feine Diener ver: 


top n nicht. 
Furchte den Herrn, und ehre den 


33. und gib ihm fein Teil, wie * dir 
geboten ift, * «a. Mofe 18, 8-21; 6. Moſe 19, 19, 
34. Erftli inge e und Schuldopfer 
35. und 9 hop Se und was mehr gehei⸗ 
get ade um pfer, und allerlei beilige 
inge. 
36. Heiche dem Armen deine 
daß du reichlich geſegnet werde 


37. und deine Mohltat dich angenehm 
made vor allen lebendigen Menſchen; ja, 
* beweife aud) anben den Zoten deine dius 


38. Laß die Meinenden nicht ohne Troft, 
fondern traure mit den Traurigen. 


39. Laß dic” 3 "ni &t "perbriehen, die 
Kranken zu befuchen, denn um desmillen 
wirft Du geliebet werben. 

40. Was du tuft, fo bevente 208 das „ende, 
fo wirft du nimmermehr 


Dad 8. Kapitel. 
Regeln eined Elugen und redtfhaffenen Betragens 
gegen andere. 
1. ante nit mit einem Gemwaltigen, 
bob ihm nicht in die Hände fallefl. 
2. nke nicht mit einem Reichen, daß 
er bi ) micit übermiege. 


gend, auf 


Einen treuen Kredit und fleißigen (den, 8 


de em n Geidiegt mi groben Re: 
a ei ein e 
de dem ni ne Ginh, 
fih befiert, und g ente ee mir alle 
Schuld auf ung haben. 

7. Verachte das Alter nicht; benn wir 
gedenfen nr alt zu werden. 
8. * Freue di nicht, da bein A 
nd | geben e, daß wir all 

—28 81, erben 
9. Verachte nicht, was die Weifen reben, 
fondern ae dich nad ihren Sprüden 


10. Denn von "iönen Tanıft du 
—— und wie du dich halten ſollſt 3* 
große 

11. Laß di nit Tlüger dünten bemn 
”|die Alten, denn fie haben auch von ihren 
Vätern gelernet; 

12. denn von ihnen tannit du lernen, 


‚ wie du folft antworten, mo es not ift. 


Rn Blafe dem Gottlofen nicht fein Feuer 
[, bab du nicht aud) mit Fa 

14 ege dich nicht an einen Get 
daß er dr deine Worte nicht verlehre 

15. Leihe nicht einem Gew ern, dem 
du bit; leiheit du aber, fo a es als 
verloren. 

16. Werde nicht Bürge über dein Ber: 
mögen; wirft du aber Bürge, fo denke, 
dab du bezableft. 

17. Rechte nicht mit dem Richter; dem 
man Ipridt das Urteil, wie er 

18. Wandere nicht mit einem 
daß er dich nicht in Unglüd Here 
er richtet an, was er will, fo mußt du 
bann um feiner Torbeit willen Schaden 
eiden. 

19. Hadere nicht mit einem 7— 
und gehe nicht dein mit ihm über pn 
denn er achtet Blutver ichen wie nidts 
wenn du dann feine Si fe haft, fo er: 
würget er dich 

20. Mit Hasen balt feinen Rat, denn 
fie fönnen fein Wort bei ſich behalten. 

21. Bor einem Fremden tue nichts, das 
du beimlich halten willſt; denn du weißt 
nicht, was draus tommen mödhte. 

22. D enbare dein Hera nicht jedermann; 
er möchte dir übel danten. 


Das 9. Kapitel. 
ni. im Umgang mit Weibern und Freunden. 
1. Eile mi t über das Weib, ba bır 
vertrau enn „olch hartes Aufſehen 
bein t nidts © 


hr en — — nicht Gemelt über 
daß ſie nicht dein Herr werde. 


mit Weibern und Freunden. Gira 9. 10. Gut Regiment. 43 


leuch die Dublerin, daß du nicht in| Bolt in Zucht; und wo eine v ndige 
ie Sie fat fall — ift, * da „gehst 8 ordentlich zu. 
4. Gemwöhne ie nicht zu der Sängerin, 
daß fie dich nicht fahe mit ihrem Reizen. 2. Wie der Regent i fo find aud feine 
5. Siehe nicht nad) den Mägden, daß du Amtleute; wie der Rat ift, fo find aud 
nicht entzündet werbeft gegen fie. die Bürger. 
1. Mofe 34, 1.2. Hiob 31, 1. Matth. 5, 28. 3. Ein König, der jelber = nid ht dugt ge: 
6. Hänge di nicht an die Huren, daß| lernet bat. verberbet eu 2 
du nicht um das Deine komnieſt. wenn aber die Sematigen tlug find, 
7. Gaffe nicht in der Stadt hin und wie: | gedeihet die Stab 
der, und laufe nicht durch alle Winkel. 4. Das Begiment im Lande ftehet in 
8. Wende dein Angeliht von fchönen| Gottes Händen; berjelbige gibt ihm zur 
Frauen, und fiehe nit nad) der Geſtalt rechten Zeit einen tüchtigen Regenten. 
anberer Weiber. | 5. Es ftehet in Gottes Händen, daB es 
9. Denn ſchöne Weiber haben manchen einem Regenten gerate; berfelbe gibt ihm 
vet, 2. Sam. 11,2. Jubith 13, 17. | einen löblicden Kanzler. 
10. und böje Luft entbrennet davon wie| 6, Käche nicht an deinem Rächſten alle 


ein Feuer. \ 
11. Site nicht bei eines andern Weib, Mifietat —— Sol. bein ein nicht, 


12. und berze dich nicht mit ihr, 
13. und prafle nicht mit ihr, daß dein fn "en fi han en if Gott und bie Zeit 
Herz nicht an fie gerate, und deine Sinne unre 


nicht betöret werden. 8. um Gewalt, Unrechts und Geizes 

14. @ib einen alten graund nicht auf; | willen A ein Königreich von einem 
denn du weißt nicht, du fo viel am Bolt aufs andre. 
neuen triegeft. 9. Was erhebet ſich die arme * Erde und 

15. Ein neuer Freund tft ein neuer Wein; ade ? ® 1. Mofe 18, 97. 
(mein. werben, fo wird er bir wohl⸗ 0. Iſt er doc ein eitel ſchändlicher Kot, 

biemell er leb 

6. Eifre nicht über des Gottlofen große 
Ehren; denn du meift nicht, wie e8 obe 1 rn Und wenn der Arzt fhon lange dran 

e nehmen wir “nf. 73, 17-20, 

17. Laß dir nicht gefallen der Gottlofen ge. fo na endlich alfo: Jeute 
Borne men denn ſie merben nicht unge: 13. Und wenn der Menſch tot ift, fo 
ftraft bleiben bis in bie de gaen freffen ihn Schlangen und milde Tiere 

18. Halt dich fern von dem, ſo G — * und Würmer. dieb 17, 14, 
fer 3” —— du dich nicht be 4 Ha kommt alle —W her, 

du aber um ihn fein, fo ver, wenn ein Men von Gott abfällt, 
ei id nicht, dab er dir nicht das mei jein Herz von feinem Shbpter 
verfiehe ehe, da bu dich's am menigiten A Soffart treibet zu allen Sün: 

». ehe wiſſe, daß du unter Striden den; un mer darin ftedt, ber richtet viel 
et, und geheit auf eitel hohen 6 Harum dat der Herr allegeit den 
21. Erlerne mit allem Fleiß deinen Näch- Pohmut geihändet und endlich geftürzet. 
ften, und mo du Rat bedarfit, fo fuce es 17. Gott hat die hoffärtigen Fürſten vom 


deln vor allen beiden 


bei, mweifen Leuten Stubl beruntergeworfen, und Demütige 

di en u Ben even — Zerfan nk hat der ſtolzen Heiden Wurel * 
igen, und richte alle deine Sachen na e 

Sattza Wort. ich a) E aus erottet, und Dom ige an ihre S 


23. * Gefelle di au frommen Leuten, | gepflane 
und + fei frohlich doch mit Fottesfurcht. 19. Son bat der Heiden Sand umgeleb» 


‚15. + Tob. er und zu Grund verderb 
20. Er hat fie verborren laflen, und 
Das 10. Kapitel. verftöret, und ihren Namen vertitget auf 


Lob weiſer Regenten. Warnung vor Stolı und 21. Bas die Leute boffärtig und 
Übermut. mig find, das ift von Gott nid 

24. Das Werk Iobet den Meifter, und ſchaffen. 

een weiſen Fürſten feine Rebe. 22. Der Menſch ift nicht böfe geſchaffen, 
23. Es iſt ein fährlich Ding in einem| 93, jondern welcher Gott fürchtet, der 
egiment um einen —— äger, und ein wird mit Ehren eftehen: welcher aber 

—* Wäfcher wird zu Schanden. Gottes Gebote übertritt, ber wird zu 

8.10. 8. 1. Ein mweifer Regent hält fein) Schanben. 


4 Warnung vor Yofart. 


i di, alten 


kN "Ga joll fi) der Reihe und Arme, 
der Große und Nleine teine8 anbern 
Fühmen, benn daß fie Gott fürdten. 


F3 ee taugt gar nice, dag man einen 

Pi verfhmähe und einen 
zeigen Gottlofen ehre. Jat. 9, 6. 6. 
27. ‚Heren und Regenten find i in 





sehen € pe * — fo ge find 
t. müffen Seele 
kat Dann murret 


nit 
"2. Sie nicht auf deinem —D Ro 
in deinem Tun, und made dich nid 
folg, wenn du anderer bebat 

a Ki befier, Et —8 ed 
m ei eihet, denn fi viel 
Dermeite, und Dabei ein Better 

31. Rein Kind, in Demut Gate dei deine 
Eos — und halte dich jelbft in Ehren 


32. Denn wer wider jeine Seele fünbigt, 
wer will ben prechen und wer 
will den bei Ehren een ber fein eigs 
ned Leben unehret? 

33. Der Arme wird geehret um feiner 
Atuodeit mil willen, und ber Reiche um jeiner 


3. Iſt en "die Klugheit ldblich an einem 


mein 
dienen, und ein vernihl 





H 


Armen, mie viel mehr an einem Reichen! | 91 


Und was einem Neiden übel anftehet, 
das ftehet vielmehr dem Armen übel an. 


Dad 11. Kapitel, 
bemütigem Auffehen auf Gott muß man fein 
nd fugen, unter den Menfhen aber Borficht 
gebrauden. 
Die Weisheit des Geringen Beinget 
ı ae und feßet ihn mitten uı 


1. Rofe 41, 40. Dan. 2, 48. 

2. Du folft niemand rühmen um feine 
großen Anfehens willen, nod_ jemand 
veradten um feines geringen Anfehens 
willen. 
3. Denn die Biene ift ein Hein Zögslein, 
und be doch die, allerfüßefte 

Überhebe dich nicht deiner Kle her, "and 
je nicht ſtoiz in deinen Ehren, denn der 
Herr ijt Munderbarlich in feinen Werten, 
und niemand weiß, maß er tun will, 
5. Viel Tyrannen haben müfjen herun ⸗ 
ter auf die Erbe figen, und ilt dem die 
Krone aufgefegt, auf den man nicht ger 
dacht hätte. 


6. Viel großer Herrn find zu Boden ger 
gangen und gewaltige Könige find andern 
” die Hände fommen. 

7. Berdamme niemand, ehe du die Sache 
Auvor erlenneſt; ertenne e8 zuvor, und 
ftrafe es dann, 


Ein 10. 11. 


fie nicht | om 


6 
8. Du 


Suhı ale, ae die a * 


—E nicht in frembe Gade, 
und Bene nn —E Urteil 

10. Mein Kind, ftede dich nicht in mar 
herlei Händel; denn mo du bir mander 
lei vornimmft, wirft du nicht viel dran 
gewinnen. Wenn du ai Te ei 
Tingeft, fo ud Bean es bi 7} 
wenn bu 6 avon! laufen » 


und eilet zum Reichtum, und Binbert fid 
wohl Hilfe bebürfte, iſt dazu 

, dab fi fein Diele vermun 
Reichtum. 


met du bi 

11. Wander Ü ala es fi Tue ‚werben, 
nur felber Bam der 
12. Dagegen tut manı 

; —X 
Ki "den fiehet Gott an mit Gnaben 
und Mi Hilft ihm auß dem lenb, und bringt 
14. 3 lommt alle von Sud 
Unptüt, Leben und Tod, Armut md 

Stob 1,21; 3,1. 

en Frommen gibt FE Güter, die 
a 


16, u aa er befcheret, das gebeihet 
immerbat. 

17. Mi t und 

I Wander target und fparet, und wird 
1D. und bentet, er habe etwas vor fih 


19, it: 
8 und ſpricht N nen ao aut Sea 






ns 
Tein To nafe und im dies m 
lafien und fterl u 11. 


20. Bleibe in Gottes Wort, und übedih 
drinnen, und beharre in beinem Beruf; 
und laß did nit irren, wie bie Gets 
lofen nad) Gut tradhten. 

21. Vertraue du Bott, und bleibe in 
deinem Beruf; in 

22. denn es ift dem 

einen Armen reich zu en ger Ti 
23. Gott fegnet ben en are 2* 
FR und wenn bie & ie 


m. Sori et: J mut, hilft mich's und 
davon? 


mas un nun habe 
pri ni genug. wie 
tan mirs nur —ãA 51 
26. Wenn bir's meh, [0 gebenie, 
daß dir s wieder übel sehen ann, und 
menn bit'8 übel gehet, fo gebente, dab 
dir'ö wieder wohlgehen Tann. 218,8. 
27. Denn ber Herr Tann einem Jeatihen 
teichtlis pergelten im Tod, wie er 
dienet æ. rm 2 
28. en böfe Sun. madet, dab 8 


Den! ftirbt, [0 Bib &x inne, wir age 





aller Freude ES 
—— 


Mohltätigteit. Berfiät gegen Gira 11. 12. 13. WBGW 45 


“niemand vor feinem Ende; |m 
denn m für ein Mann 
— —X — FH an feinen tom 


er t fi deis 
ET 


— 
en Pre Ber ie ein Boanogel el 


32. as er fiebet, de 
Ei a a ao Taknbet 


8 einem ten 
Feier, um ber Gedofe ch ai In 
ie i8 et Blut vergiehe. 


Hüte bi vor fol 
haben nichts ( —D im fer 4 & 
nit eine a! je Schande anhängen. 
35. Rim einen ven zu bir 
fo — er dir Unrul e maden, und 


si aus deinem Gigentum treibeı 
Dad 12. Kapitel, 
Wogtiätigtet gegen den Bistioen, Borfißt gegen 


bi Fr tum, 
werbu et ut, fo verbi R N Dont 
damit. 


2. Tue dem ‚Seommen @uted, fo wird 
Kr ‚reic ih ven —5 wo nichi von ihm, 
jo ieht'8 germii vom Herrn. 

h der. ofen Buben, die nicht 
banten für 9 die Bohltat, wird's nicht 
woh m 


4. Oottesfürdtigen, und er 
barme die bes Sottlofen ni 

5. Zue Gutes dem Glenden, und _gib|nı 
dem Gottlofen nicht. Behalte' bein Brot 
vor ihm, und gib ihm nichts baß er da⸗ 
bus) nicht gef werbe, und dich unters 


Sys Hi FAR: fo % 1 Besteit 
bu 

jetanı d (Derhöi 

Reden ei: ———— Kata 
Igehet, fo fann man 

re fennen; wenn's aber 
X ſo Tann ſi der Feind auch 

might ergen. 


8. Denn wenn's einem mohtgehst, das 
verbreußt feinen Feind; wenn s aber übel 
gehet, jo meiden aud; die Freunde vor (og 
Traue deinem Feinde nimmermehr. | 

10. Denn gleichnte das Cifen immer 
Be —— tet, alſo läſſet er auch feine 
11. Und ob er ſich ſchon neiget und büdet, | 
I, halt dod an did und hüte did vor 
Und wenn du_gleih an ihm polies 

* wie an einem Gpiegel, jo bleibt er | 


ker 3 ihn nicht zu dir, daß er dich 


me: einem wol 
Heinen eu 





en [Sehe —— eben bi ch 


‚beine Biol. 
nad) deinem BEE 
fen u 


an meine Worte 

dere jereuen wird. öl 
— 

mand, fo wenig als & — mit 

\milben Tieren umgehen von fönen 

erriffen wird: alfo Kr '8 dem aud, der 

MM; an bie Sotlifen Hänget, und fig in 

ihre Sünden menget, 

14. Er bleibet wohl eine Weile bei dir; 

aber wenn bu ſiraucheiſt, fo beharret er 


icht, 
"15. Der Feind gibt wohl gute Worte, und 
Haget Side um y* Het a Teunhi, 


leid ald wenn ein 
—— gebiſſen mirb, Das 


* einen; aber im 


16, kann au Gau 

Senden ben denfet er, wie er dich in die Grube 
e; und Triegt er Raum, fo kann er 

|deines Bluts nicht fatt werben. 

| 17. Wil dir jemand Schaden tun, fo ift 
jet der erfte, 

18, und fteitet fi, Eh — er bir helfen, 
und fället Bid me 

19. Seinen ” N Ge Katie, und 
in die Fauft ind jen, bein fpoi unb das 
Maul aufwerfen, 

Dad 13. Kapitel, 

Auges Betragen gegen Reiche und Bornehme. 
1. Wer Pech angreift, der befubelt 
damit; und er “ gejellet zum Fein) 
tigen, der lernet 

Gefelle di Bi m Gewaltigen und 

Beiden, du I jonft eine ſchwere Laft 
u as or der irdene Topf bei dem 
ehernen Keffel? Denn wo fie aneinander 
foben, 1 fo — fe. wet, und troft 

R eiche um u 
noch — aber der Arme muß es leiden 
und dazu banken. 

5. Sol * du ihm nilß biſt, drauchet 
er dein; aber wenn du micht mehr dann 


' —8— er mit bir, und 
Beier ihn nichts, —X du aeg 


Wenn er bein bedarf, dann er bie — 
äflen, und (ädelt did an, verbeist Di 
viel, —— ſibt dir Hr) beften Worte 
ferigt: Bedarfft du etwas? 

nd ladet di einmal oder brei zu 
Gaft betrüglich, Bi Ne dich um bad Deile 
Bein e, und fpottet dein zuleßt, 

nd wenn er ei deine Rot fiel 
init ex dich doch fahren, und * — 
‚Kopf über bi 
10. Darum che vi daß di deine, Ein; 
fältigteit nicht bei 
1, und in Ungtüg irng se. 
ae: Wenn did ein Gemwaltiger wi 

‚siehen, fo Beigere did, fo ne er un 


de mehr zu fc} ziehen. 


46 Umgang mit Bornehmer. Eirah 13. 14. Barnung vor Bel; 


18. Dränge dich nicht fetbft au m I] Dad 14. Kapitel. 


du nicht verſtoßen werdeft tzeugdihen Auch Warnung por Geiz. 


nicht u je rt, daß man —* zur 

3. Einem Knauſer ſtehet's nicht wohl en, 
14. Geh dicht darauf aus, mit ihm zu daß er reich ift; und mas (00 @en umd 
en nie mit beineägleicen und traue | Gut einem kargen Hunde? 
nicht ſeinen vielen Worten; denn er ver⸗ 
ſucht dich damit, und mit ſeinen freund⸗ nichts Sun fonmert ei on 
lichen Gebärden holet er dich aus. und andere werden’8 verpraffen. 
Fr Denn & ungnäbig mir wird, fo ee Pred. 2,21; 3,8; 5,12-16; 6,2. 
ni ei folhen freundlich 

5. Wer ihm felber nichts Gutes tut, was 

Gejtngnis ſcherzet nicht mit. Strafen und ollte der andern Gutes tun? Gr win 


7. Yarum hüte dich und 1 dich wohl ſeines Guts nimmer froh. 








6. Es iſt fein) ae in, Ding, denn 

18 du Iebeft Hi grober 5 daß einer ihm jelbit nichts Gutes gönne; 
19. Ein jeg! Tier hä 347) zu feine" und das ift die rechte Plage für feine 
gleichen, un Beni jet enſch zu dem, der vosait &pr. 11,11. 
am am nädıften 7. Zut er etwas Gutes, fo e 
liches "eich liebt feine eigne nichts drum, und zuleßt offenbart er feine 


Art; fo ſoll auch ein Dann ſich gejellen Bosheit. 


u ‚feines lei 
» . €3 Pit eden eben, als wenn fih der Wol — F böfer muenf, Der m nicht 
num Schaf gejellte, wenn ein Gottlofer fi In or DaB wendet fein 4 t 
sum Frommen gejellet. d erbarmet fi niemanbs. ngeficht mer 
22. Wie die Hyäne mit dem Hunde fi MD er 
efellet, alfo aud der Reihe mit dem 9. Ein vorteiliſcher Renſch läßt fi nimme 
gu ge en an, feinem Teil; und der Ge 
23, Nie der Löwe dad Wild frißt in der macht Die Seele durre. 
Heide, fo frefien die Reichen die Armen. | 10. Ein Neibifcer fiehet nicht en 
24. Wie dem Hoffärtigen ummert if, was und tut ihm wehe, wenn er foll zu 
gering ift, 8 iſt der Arme dem Reichen |geben. Spr. 23,6-8. 
au unm ı 11. Mein Kind, tue dir f Gutes von 
25 Senn der Reiche —* will, ſo he end dem Deinen, und gib bem Dpfer, 

Kit m feine Freunde auf; wenn ber die ihm gebühren. 

t, ftoßen ihn aud feine Freunde zu 12. Gedenke, daß ber Tod nich Tanne: 

oden. und du weißt ja nd dag 
26. Wenn ein Reicher nicht recht getan | Bund mit dem Tod 
bat, fo find en ie ihm überhelfen;| 18, Tue Gutes dem Seeund dor deinem 
wenn er fi mit Worten vergriffen hat, Ende, und * reiche dem Armen nad dei: 
Io muß man’ laffen recht fein. nem Vermögen. “Tob.4, " 1 


27. Wenn aber ein Armer nicht recht ge⸗ 8 der X t 
tan hat, fo kann man's aufmugen; und ergiß der Armen nicht, wenn b 
wenn er glei) „peistic tebet, fo findet’a | den fröhlichen Tag haft, jo mich Di u 





bad) feine Statt. Freude widerfahren, die du beg 
28. Wenn ber Reiche, vebet, 4 ſchweiget 15. Du mußt Ne p Deinen f 
jedermann, un ſein W ee man in andern laffen, und deine Arbeit Be 


29. Menn aber der Arme redet, fo ori, t| übergeben. 

man: Wer ift ber? und fo er fehlet, 16. * Gib gern, fo wirft du mieber emp 
muß er none lten. feh fahen, und gönne beiner Seele Gutes. 
30. Reichtum ift gut, wenn man ihn ohne 

Sünde ek aber Armut bed Gott:| 17. Denn wenn * tot bift, fo baft du 
[ofen lehret ihn viel Böſes reden. ausgezehret. & erfäl 

31. Was einer im Sinn bat, das fiehet| 18. Alles Fleiſch v zißt wie ein 
man ihm an den Augen an, es ſei Gutes Kleid, denn es iſt der alte Bund: Du 
oder Böſes. mußt fterben! Jef. 10, 6. 
32. Set er Gutes im Sinn, fo fiehet er| 19. Wie mit den grünen Blättern auf 
fröhlih auf; mer aber mit heimlichen | einem ſchönen Baum — etliche fallen ab, 
Tüden umgebet, fann nit Ruhe davor etliche wadfen wieder — alfo gehe 


haben. | ben, Seuten aud, etlihe fterben 

K. 14.8.1. Wohl dem, der ni t Böfe en werden geboren. 

Nat gibt, und davon nicht bös en er Alles vergänglide Ding muß ein 
at! Ende nehmen; 1. Jo. 8, 11. 


2. Wobl dem, der kein bös Gewiflen ot, 21. und die damit audı 
und feine Zuverficht ihm nicht entf N mit bahin. umgeben, fahren 


Augen der Weisheit... Gira 15. 16. @ottlofigteit wird gefraf.. 47 


Das 15. Kapitel, Tod; m welc es er will, das wird ihm ges 

8 Mofe 80, 15. 

Bom Nugen ber Weisheit. Urſache ber Sünden. 18, Dem bie ie Weißpei Gotted ift groß, 
22. Wohl dem, der ftetS mit Gottes und er ift adti, 

Wort umgehet, und dasjelbe auslegt und 19. und fiehet alles; R.23, 328. 

». und * feine Augen feben auf bie, fo 

N der’8 von Herzen betrachtet, und ihn fürdten; und er Fr wohl, was vedt 


ündlic) verftehen .Iernet, und der Weis: getan oder ‚grusel ei ift. “9.84, 1 
bei it immer meiter nachforichet, und ſchleicht 21. Er heißt niemand gottlos fein, und 
ihr nad), wo fie hingebet. Spr.2,2-6. erlaubt niemand zu fündigen. 
2: Und Pen oe zu dhrem Fenſter hinein, 
und hor | 
25 fü ehabe bei ihrem Haufe, ' Das 16. Kapitel. 


und —* an en Wand feine Hütte| ungluck durch mißratene ‚Rinder. Gerechtigkeit 
ln und ift nt eine aut e Yerber e. Gottes 
bringet feine finder auch unter . 
ihr Baden, und bleibt unter ihrer ee bi Ba ab —* he bier 
27. Darunter wird er vor der Hitze be- an Hi en inder haft, wenn fie 
qirmet, und iſt ihm eine herrliche Wob-| 2 Meriag ich nicht darauf, daS fie am 
ng. Leben bleiben, und traue nicht auf ihr 
8. 15.8. Sole es tut niemand, denn | Vermögen. 
der vn ee t, und nr fih an 8. Denn es ift be 5 ein fromm Sind 
Ootie It, der findet denn taufend gottlo 
2. Und fie —* ihm beg nen mie eine! 4. Und ıft_ befler, Ohne Kinder fterben, 
Mutter und wird ihn empfahen wie eine | denn gottlofe Kinder haben. 
hung ge Braut. 5. Ein frommer Mann kann einer Stabt 
3. Sie wird ihn fpeifen mit Brot des aufhelfen; aber wenn der Gottlofen gleich 
tands, und wird ihn tränfen mit viel af, wird fie doch durch fie vermüftet. 


Waffer der Weisheit. Des hab ich meine ‚zage viel gefehen, 
4, Dadurch wird er ftarf Erden, daß er und no viel Beh 
feitftehen kann, und wird 19 an fie bal«| 7. Feuer ver Tanke den gangen 


een, daß er nicht zu Schanden wird. | Süufen der Gottlofen, und ber Born ging 
5. Sie wird ihn erhöhen über feine Nädy: an über die Ungläubigen. 
ften, und wird ihm feinen Mund auftun| 8. Er verfchonte der * alten Riefen nicht 


in De Gemeine, die mit ihrer Sure u Boden gingen. 
ie wird ihn krönen mit Freuden und -7 
Women und Ann ewigem —— begaben. | 9. Er ſchonte au nicht derer, bei wel⸗ 


7. Aber die Rarren finden fie nicht, und | hen Lot ein Frembling war, fonbern ver: 
die Ken en fönnen fie nidht e hen dammte fie um ihres Hochmuts willen. 
e ift fern von den Ho ürtigen, 10. Und —— —8 8 
die — er wiſſen nichts von ihr. er. verberbte ohne armberzig: 
9. Das Lob Gottes ift nicht lieblich im ie das Doll, und ließ e8 in feinen Sün« 
Dundebes Gottloſen; denn es kommt nicht 11. Alfo bat er ſechs hundert taufend 


‚ weggerafft, darum daß fie ungehoriam 
beit, 1 Bann nun Gnade tet weis waren; wie follte denn ein einiger Unge⸗ 
borfamer ungeftraft bleiben? 

11. Du darfft nit jagen: „Bin ich ab» 4. Mofe 26, 65. vgl, 2. Wofe 19, 87. 
trünnig worden, fo hat's Gott getan. 12. Denn * er ft wohl barnıherzig, aber 
Denn was er haffet, das follteft du nicht|er ift auch zornig. Er läffet ie verföbs 

Jat. 1, 18. nen, und ftraft auch greulid. So groß 

er Du darfft nicht jagen: „Er hat mid) (eine Barmherzigkeit iſt, fo groß ift auch 

Item. *" denn er bedarf feines Gotts | feine Strafe; und er richtet einen jeglichen, 
wie ers verdienet. 


loſen. 
13. Der Herr hafſet alle Ab öfterei, und “2. Mofe 20, 5. 6. 5. Mofe 4, 24. 81. 
wer : ün fr rhtet, der fcheuet CR avor. 13. Der Gottlofe wird mit feinem Raube 
den Menf Igen n von Anfang ge: |nicht entgehen, und des Frommen Hoff: 
könften fee „Im die Wahl gegeben. nung wird nicht ausbleiben. 
Mofe 2, 7. 16.17. 14. Alle Wohltat wird ihre Stätte fin 
15. Willſt du, fo halt die Gebote, und den; und einem * jeglien wirb wider 
tue was ibm gefällt in rechtem Per: fahren, wie er’3 verbienet bat. "Röm. 2, 6. 
trauen. 5. Sprich nicht: Der nm fiehet na 
16. Er bat dir Teuer und Waſſer vors mie nicht; wer :ogt im mel nad) mir 


a ehe R. 28,25 
bat vor fi Leben und! 18. Unter fo großem Saufen denket er an 


4 aeues Sgöpfung 
mie niät; it; „vet bin ich gegen eine fo 


Seren ee Erde — 


F imal und bie Grund» 
der Exi n, wenn er heim: 


ke: follte er denn in bein Herz nicht 
jehen 


7 
19. Aber mas er tun will, bad 


? 

DH tft zu weit aus 
wenns ein zoher 

Selbe er doch bei feiner 


En 
feinem Irrtum̃. 


Das 17. Kapitel. 


@ottes Berte in ber Gölpfung un z Resterung 
ver Bielt. Bahmung yiz 





ein Kind, gehorche mi. wm. lerne 
reit, und gr a meine Worte 


il di 8 
EN 
—— bat von Anfang feine Werte 
mi 
% in oma jeglichen fein eigen Wert 
a eilt fie fir uns für in folder 
Drbnung, daß fie ihr Amt immerbar aus« 
tichten, daß fie niit müde nod; matt wer: 
ben, noch ab| aflen, ‚don ihrem jäft, 


28. und keins vos andre hindere fondern 


en 


And Immerber — Befehl KR 

er auch auf 3 „ge 
(man — he mit feinen Gütern erfüll 
30. und madet das Erdreich voll — 
welche wieder unter die Erde 


8.17. ®. 1. Gott hat den — ge⸗ 
ie —— — der Exde, 1, Rofe, 7. 
madte ion ‚ieder ur Erde; 


3. und Keen, onen. die Zeit ihes 
Lebens, uni gab ihnen Madt über das, 
was auf Exden ift, und Mleidete fie mit 
Kraft —— ihrer Urt, und * ſchuf fie nach 
ad fr — une gif, 

ihnen, daß alles Fleij —9D 
ten mußte, und fie herrſchen ee über 
Kiere und Bögel. 

—5 — ihnen Vernunft, Sprache, Au: 
go ren und Beritand und jennt: 
ni 
um jeigte ihnen beide, @uteß und 
B} und bat fein Auge ſonderlich auf fie ge: 


I ten zu zeigen feine große Majeftät, 


Gira 16. 17. 18. 


vor allem alte, 


unb Segierumg. 


daß fie loben folen feinen ligen Rama, 
und erzählen 

Becher Te are So ein Sie in 
Lebens gegeben. 
0, Er hat einen Bee Pe ‚wit ihnen 


— um eine 
— 


11. Sie bi 
Mojeftät t ae, And 
immer vor ihm und 


Si 
— ie eu 


—* feinen Kacht 
Ihr Seien fe io Li 
nit verborgen. 
14. In allen Landen hat er erstatten 
georbnet;, 
in der über Jirael iſt er 63 — 
wor 


16. Alle ihre, Beste find vor Im 


offenbar wie bie Sonne, u * feine u: 
gen fehen ofne Unteriaß all übe Bein 
17. U alle Bi 8 
EEE 

vor ihm offe 


18. Er behält die Vohltat des ei 
wie einen &iegelring, 
Werte wie einen Augapfel. 


19. Und zuletzt wird er in auffenen a und 
idhen v ‚Kari, 
Kae ee ebene 
20. Aber die ſich 
Gnaben kommen; und 
F Ei ex, baß fie ia verzagen. 
dich nun zum Herrn, und 
“ dein a Aal deben. a ” 
22. Ei Yan Deere Tab See auf sm 
Böfen. [3 er 
23. Halte bie dem Hödhften, 
wende bi a in om Ance 
2%. und af min, die Absdute 


ER Ber will den Shcten Toben a Fri 
ölle? 

26. Denn allein bie 

loben; die Toten, ais bie Samen Fr fa, 
fönnen nicht loben. 

27. Darum lobe den Herrn, biemeil du 
lebeft und gefund bift. 


Das 18. Kapitel. 


ee ee Bon Beil 
3. O, wie ift bie Barmherzigkeit 
des Herrn fo groß, und läffet fid 
guänie fi finden benen, ſo fich gu ihn 
—38 Bi. 108,11. 
29. Denn was kann doch ein a 





kein, — Jntemal er 


Gottes Bermbergigteit, Siraqh 18. 19. Ben geitiger Bufe. 4 
Spare deine Buße —X bie du du 


vet wird nd m 
— und a Br ia Kant Dee, ga tm — Bene ni ‚ih 


in _Drönung; aber AR nd Be ER 

” —— 28. Und wiln du Gott dienen, fo Iah 
wi ienen, jo 

*36 — * —— bins ernft fein, auf daß du Gott nicht 


ber 

‚Herr if et; iemand 24. @ebente ben Born, ber, Ende 

Ha Ye fe elek seht; —* Tann | lommen wird — an bie Race, wenn 
feine ge em m Raunber bu bayon mul fett iR, folk man 
Be dann [eine Seo en meet | game benten, baf man wieber kungern 
und wenn man reich ift, fol man 

5. BE am u a eg (ae ae a Anne 
mi It begreifen. Tann feine er |,%. Denn es kann vor abends wohl ans 
Beh gen BEE noch ame » terdeh —— geißicht Dal Bor Soll 
; —— * abe a Dielen oem 


vor 
7. Denn mas ij der Menit Bon ®, —— — Moe. —* 
ig il nö of 
En En a triegt, 
Wenn er * Lange Iebet, . Wer _folde Lehre re lernet 
Tasee. Gielämie ein Zröpflein der tan fiß neidt Be gan "uns wohl wait 
aſſers gegen das jeer und mie ein bavon reden zur VBeflerung. 


KRörnlein Sand am Ri 
EEE Set a BEE Fe A 
. Denn bo dı 

9. Darumpat@ott* Gedup mit ihnen und 

chüttet feine Barmpersigteit aus über fie. Tagen u — Beinen "genden 
10. Gr fießet, und weiß mol 82. Sei nidt ein Braffer, und gewöhne 

r » wie fie did nicht Schl 
alle deB Tobeß jein mäflen, 8 "aut Bap du nit auf Beer wer, 


ermet er ſich befto reich |yeR, un wenn du nimmer Gelb im Gädel 
Wege enſe er er] auf Bucher nehmen müffeft. 


a 
8 
— 
zars 
8 
8 
3 
* 
* 





allein über feinen . 
Barmherzigteit 23: Das 19. Kapitel. 
„u An er Ich un | Pe Auf, Gefämäg und Krglifigtet zu meiden. 
Fr nie di irte ſe Ein Arbeiter, de I [Auf 
Ser BR we bie Hr an —— nidt eig oe el Ging ! He 
taffen, und Herbig" jotted nit ge Rat der nimmt a fi 


15. Mein Kind, wenn = jemand Quteß |für a 
fo t8 nit mit unnügen Reben; % Sein und * Weiber betören bie 
a au „etwa ‚gibt, fo betrübe ip Beifen amınna Fan 


Dez ih let die Hige; alfo if | „8, und bie fh am Susen hängen, 
a fir un en Wolke und — 
— Ja, ein Wort ift oft angı ‚enehmer r Fi und —*8 den andern zum 
denn "eine große Gabe; und ein golbs merflicen Beifpiel, 
feige 9 Beıfa gibt fie ale beide, m | A Ber Bald alaubet, ber in Th 
8. Gin Narr aber * rüdt’8 einem u fh, wenn er fidh fo 
göflig uf, zunp eine unfeeunbliche Gabe ‚ih tes oaden, 
madt Tränen fließen. 8.30, 16. ! 5. Ber fih — daß er ee 
19. gerne juvor Telöft, ehe du andre tstiben, fan ber Mmicb ven 
aber — unnüge Schmwäger el, der 
). Hilf bir zuvor felber, ehe bu andere |verhütet Schaden. 
I * *. — Ka reſi V as —— ſage Fi 
Io je bich zuvor felbft, andere |nı weigen dir ni 
fo wirft du Gnade finden, wenn Me To rund no 
geftzaft werden. 


Npofzgpßen. >» 


50 Geigmäg und Erglif 


Eirag 19. 20. 


Ungefäidte Reben. 


jenbare ed nicht, wo du es ohne! u Gag acer, frei frnfen, denn kein, 


und ofl 
böfes Gem: 
jenen en h Erg 5% wohl 
mertet drauf; aber man haſſet bi 


mohl. 
10. Haft du etwas gehöret, 
a an 


u un |" 
gleiche 


Gmii 





8 wers 


ju Dont dumimmt, dem 
— im Serigt. vu 
e Junafeun ſaci 


er 
laß es mit eben 6 ais einer, ber 
fen; |bet, bi ie er bewahren folL 


Der eine Nine wit ge wird nei 


11. Aber ein Narr 7 herauß, wie erben; ber andre sehaflet, weil 
ein zeitig Kind heraus ex viel wäfcet. 
„12. Wenn ein Fr im ‚Haren Reit, fo| —* ne eine ſchweiget Darum, dab ex ae 
te Ben ald wenn ein kr in ber — und ‚wartet © jene 
= deinen Näd| h * Breb. 8, 7. 
es hat er'3 nicht in; — bat 7. Sin weifer Rann am [ömeiget 
es oem, — ic N mei tue. feine Beit her ar 
nn Dan Se u u 
An gene, hab er — ze Berg bier gt von 
1 ci beinen drum an, denn wird man gram. . 


man Tüget gern auf bie Leute; drum 
glaube nicht alles, was du höreft. 

16. Es entfähret oft einem ein Wort, 
und meinet'8 do nit aljo; benn wer 
iR, dem nit guneiten ein Wort entfähret? 


Jat. 
T. 
ER ee um, V 


18. Denn bie FJurcht Gottes mı weis: 
In — en, X Gottes 


Eh igkeit ij 
Gotlloſen Tüden 
Ma ed iR eine 

i und eitel Zorheit 


Es ift. beffer geringe eit mit 
Eh eine Klugheit mit 


Sgtteäverachtung, 

22. €3 ift mandeı Meet mig, aber ein 
Stat, um und Tem die 6 je drehen, wie 
2 Bereihe ©: Schalt tann den Kopf. 

ib ernft | jen, und ift doch eitel 

Er fchläget die Augen nieder, 
geriet ‚mit Eat jaltöohren, und wo bu 
nit acht auf ihn haft, jo wird er dich 
133 Und ob e zu fmad if, Dir Ga 

ob er zu fchmadh ift, dir en 

u tun, fo * 2 er di doc, wenn er 
jeine Fe fiehet, berüden. +2. Sam. 18, 38. 
26. Man fiehet'3 einem wohl an, was 
er für ein Mann ift, und einen Bernünfs 
tigen merlt man an feinen Gebärben. 
27. Denn eined Mannes Kleidung, Lachen 
und Gang zeigen, was an ihm it 


Das 20. Kapitel. 
Bermifte Lehren und Warnungen, beſonders vor 
Bergejungen mit der Zunge. 
1. Es ftrafet einer oft feinen N 
ur Ungeit, und täte weißlidher, 
wiege. 


(221, 10. 
— — Bei it, und yı 
feine Rlugheit; 
Bodheit und 
und Uns 


er 


jahren in allem ſche 


9. 5 glüdt mandem in böfen Gaden; 
aber es gebeihet ihm zum Berberben. 
10. Es gibt oft einer etwas, da ers 
übel anlegt; pagenen gibt einer, da es 
fehr wohl ante 

11. Wer fehr Granget, ber perdirbt brü- 
ber; mer fi) aber büdet, der Eommt empor. 
12. Mander up am erften mohlfeil; 
aber hernach muß er’3 teuer genug be 


sablen. 
18. € MR 2 
— — — 
je Rorren fhenten, madjen fie von 
“ Narren ent 
Ri, Beh Ram em Beiden! mir wird bir 


was bi 
mwert 
et, und mit fieben Kugen ehe ei, 
er dafür Friege. “. 
15. Ergibt wenig, und rüdet einem 
viel auf, Und fgreiet'8 aus alß ein Yub 
wi R. 18,18. 
16. Heute leil er, will ers 
i a8 ind feinbfetige Sant. 
17. Der Narr Mlagt: „Mir ift niemand 
—3 — niemand danft mir für meine Bohl: 


Ey "Auch die mein ‚Brot efien, reden 
nichts Gutes von mir.” 
19. D, wie oft und von vielen wird er 
verfpottet! 
— Er fallt fährli ee aan feine Ben 
denn fo er vom Söler 
den Böfen, daß fie #7 — > kt 
fallen müfjen. 
21. Ein grober, ngego pet Biest play 
dert igli 
fe, et ln ea 
— ein Ba on ‚etwa® Gutes 
t, To taugt nicht; denn er 
FE CL ur 
jem m 
er nichts Kr tut; hasor var de 


Rartel, da 5 er fein böfe san 


icher tut lieber ba‘ 


Lügen. Sirach 20. 21. Torheit im Reden. 51 


e Ehre verliere, und tut's um 9. Mer fein 8 bauet mit andrer 
— Leute willen ne ie But, der jammelt Steine ihm zum 
25. Mancher ſcheut ſich, und iſt dem 
Freunde willf ‚ und eben damit irie⸗ 10. Die Rotte der Gottloſen iſt wie ein 
oe e im pam Seine ‚Seife Bersh, da mit Heuer veries 
26. Die Lüge ift ein häßlicher Shand- “1. Die Sottiofen en gehen war au einem 


ed an einem Menſchen, und ift gemei n 

ei ungezognen Leu De 8 einen er Hölle gſelbigen 

27. Ein Dieb iſt nicht fo böfe 8 ein 1 
enfi, ber fi zu Lügen gemölmet; aber 12, Ber Got Seit Hält, ber folget 
zulest kommen en ee algen. 13. und Gott mit Ernft fürsten, if 
28. Lügen ift dem Menfchen ein ſchänd⸗ Weisheit. 1,16, 
id Ding, und er kann damit nimmer: a Wo nicht Vernunft innen ig, das 

mehr zu Ehren kommen. läßt ſich nicht ziehen 


29. Ein weiſer Mann bringet ſich ſelbſt 15. Etliche enug, richten 
iu Ehren durch feine weile Rede, und ein aber sic viel —— — a genug, rich 
uger Mann ift lieb und wert bei Furſten. 18, Eines weifen Manns Lehre ehne fleußt 
1. Rofe 41, 87. 38. daher wie eine Flut und wie eine 
Wer * feinen Ader fleißig bauel, ibige Duelle. 


der. : Bacher na ai aufen groß; und m 17. Des Narren Herz ift wie ein Topf, 


bei dab er lieb | 
wert ift, der kann "vielem Böfen Auvor« Der da rinnet, und kann eine Lehre 
fommen. * Spr. 13, 11; 28, 19, 


Wenn ein Bernü er eine gute 

31. Geſchenke und Gaben verblenden die Lehre böret, fo lobet ee und breitet 

Weifen, und legen ihnen einen Zaum ins ſie aus; 5d fie aber ein Mutwilliger, 

Maul, daß fie nicht Rrafen I Önnen. o mißfällt fie ibm, und wirft fie bins 
32. Ein meifer Mann, der fihnidt 19. des 

he ar ee ee in ei © Die Rebe „De —— d brüdet mie 

Beier —X el — 


wozu find fie Beide nüße dp bören. 
33. Es ift befler, daß fih der Unweiſe m mad der 
verkrieche De der Fa ° Dei —B u ons er a naa 


Des Rarren Rede Reha n w 
eingefallen Saus; und be 
Das 21. Kapitel. digen Rat kann man nicht einen‘ was 


ed * 
Warnung vor ber Sunde. Unterf&ieb wiſchen Wenn man den Narren ziehen will, 


dem Weiſen und ben T 22. 
Det er ‚ ala wollte man 

Mein Kind, haſt du gefünbiget, jo Kefein an In a ade und Füße le ‚im 
höre auf und bitte, daß dir die vorigen ih —* n Deiler achtet'8 Ar "einen 


auch vergeben w erben. gzeeg ck und für ein Geſchmeide 


2. $leud vor der Sünde wie vor am Sn voten rm. 
einer Schlange, denn fo du ihr 24. Ein Rarr läuft frei einem ind Haus; 
Bu nabe fommeft, ſo ſticht fie did. aber ein Bernünftiger ſcheuet ſich. 


Ihre e ſind wie Löwen— 35. Ein Narr gudet frei einem zum 
ae un en den Menden. ‚Banker Den, aber ein Bernünftiger 


fämeid Cine je eglihe Sünde iſt —ã Imeis leibt braußen —F enheit, einem an 
neidi Tund verwu aͤß es 

en heilen kann. den ir, on FR Gernänftiger hielte 
5. Ber Gewalt und Unrecht tut, Ad 27. Die unnügen Wäfcher plaudern, das 
zulegt zum Bettler werben, und wer ſtolz | nichts zur Sache dienet; die Weifen aber 
iſt, kommt auleht von Haus und Hofe. ‚wägen ihre Worte mit der Goldwage. 


‚17. 18. 28. Die Narren haben ihr Herz im Maul; 
6. Denn fobald Der * Blende ruft, fo höret's aber die * Meilen baben ihren Mund im 
Gott, und die Ra e wird eilenb fommen. — “2.89,11. 
1. 34, 7. 29. Ein Narr ladet üÜberlaut; ein Weifer 

7. Is nichts fagen läßt, der ift|Tädhelt ein „menig. 
fon auf er Bahn des Gottlofen; und| 30, Wenn der Gottlofe „Einem Schalt 


wer Bott fürchtet, der nimmt’3 zu Herzen. |flucht, fo Audt er fich felb 
8. Wer feine Zunge wohl brauden kann, | 31. Die Obrenbläfer ' tun: ihnen felbft 
den kennet man von fern; aber ein Kiu⸗ Schaden, und hat ſie niemand gern 
ger merkt wohl, wenn derfelbe fehlet. um ſich. 

De 


52 Ungelehrigteit, Gira 22. 23. Umgang mit Wreunben. 


Dad 22. Kapitel. 2. alla Rehet DaB Biübe Gera DeB Ran 

ungiae ber Toren um Gntlofen. Bam Umgang fen — Vornehmen wiber fein ce 
—— Denn man dad Auge brüdt, fo ge 
in fauler —A if glei wie ein ben Tränen heraui 

RG im Kot 4. und wenn ‚man eine "einem das Gerz trifft, 
2. wer ihn — er muß die Hände iA Jan = er fih’3 merten. 
En ungeiögner Sohn if jeinem Bater unter bie Mögel, mi 
eine euce re, und eine te Tochter gen ER: Eee a 
e Spr. 17, 36. 
E Cie vernünftige Tochter te lat naht KT a EI 


Bann: abı Freund, fo 
Bine er Kin ungerntene Eoßler *. —— ie" tönnet 6 







yo u deinen den 
5. Und melde mit iR, bi IR dem Ba, &« 

ter und bem Mann eine Unehte, und w A a pen ans geninen , ie 
wird von beiden gehaffet. nommen die Schw Die 


Eine Rebe, fo zur Ungeit geſchieht. barung der Heimli 

ein a en til en Selen wen ER #3 — —— 
einer traurig ift. —5 — und Lehre fol 

man vehlet Bei Bleib treu beine Freund in 

7. Ber einen —8 ehret, ber flidet en daß bu bi mit Dam Meinst pH 
Scherben zufammen, und tut eben, ala = mwenn’8 ‚om mohlgeh: 

wenn man einen aus einem tiefen Shlaf —8 feft bei —A— wenn’s ihm übel 


Wer mit einem —5 redet, der He Be mac 
vebet mit einem ee aud und vaampf —A— von 
9. mern’s aus it, fo Tpridt er: Mad Bi wenn ein feuer brenn 
ia? ofen pfleget vom Schmähen Yan 

10. Über ei 
Ei EEE en na na 
er einen arzen To man (AR Ghiberfähret vi 6 Bf am 


jat. 
Sen ft nicht qu fehr — über! im fo wird ſich vor im hüten, wers 
denm er ift zu Ruhe fommen. | Börel 

* — a Narren Leben ift ärger 

venn ber Tı 

8. > Sieben man Aber|,, nein u 
einen Toten, einen Narren un um I —SeS ber 
Goitzjen ibe Beben lang. = 1. Rofe so, 10,| Beglerden. Marmımg vor —— 

8 a ga mis einem En gg, ®. ©, sn cin 66 

und gehe nicht viel um mit einem Unverz aß * il — 

Hängen, meinen Bund Ion, und cin {ef Ele 
15. Halte di) von ihm, daß du nicht a ee pen brüden, daß Kr 
Mühe von ihm habeft, und von feinem ni Fall Time unb meine Zunge 
Auf (at beflect merbeit. mi Den —— 

Weide nur von ihm, fo Bleiben b u we 2. Se eher En 

mit ieben, und tommeft nicht in 8.2. 

und Not über feiner Torheit. weint Sbend“ Lak mh Era —X 
17. Mas ift ſchwerer denn Blei? und Xäfterer gere ten, und [aß mid) nicht unter 
wie mill man einen Narren anders heißen Yynen Defberben 

denn Blei? 28, — meine Gebanten Beat: 
18. Es ift leichter, Sand, Salz und Eifen im Zaum halten, und mein Herz mit 
tragen denn einen unverftändigen Men: Gottes Mort gen, und id) mein nicht 

pr. 97, 3. {honte, wo id fehlete, 

1 GSleichwie ein Haus, das feſt in- 3. auf daß ic nidt Sünden enzichtete, 
einander verbunden ift, nicht zerfällt vom 4 großen Yrrtum ftiftete, 
Stuemmind, alfo aud) ein berg, das feis Ibels beginge, damit ich nicht und 

ner Sache gemik ift, daß fürtet fi) vor mühte vor meinen Feinden, und 
keinem Schreden. gum Spott würde! 

20. Gleihwie eine gute Tünde an 4. Herr, Gott, Bater und Herr 
ebener Wand, alfo ift eirt Herz, meldes meines Sebens, 

feſthalt an ge Senn 8, behüte mis vor ungüdtigen 
21. Wie ein Baum auf km Berge — und wenbevon mir alle 
wider den Wind nicht kann hen, böfe 


Bungenfünden. Unteufchhelt. Sirach 23. 24. Ruhm der Seitheit. 53 


6. Laß mid nit in Shlemmen| Sonne, und fehen alle, was die Men» 
und Unkeuſchheit geraten, und |fchen tun, und ſchauen aud) in bie beim» 
bebüte mi 

Herzen! 


7. Lieben Kinder, lernet dad Maul hal: geſcha offen m 

ten; denn wer es hält, der wird ſich mit Ite ge geſen ſind. 

Worten nicht ver eifen, 30. Derielbe Mann wird Öffentli in 
8. wie bie 00 oh darin gefangen: —* Stadt geſtraft werden, 

werden, und d ſterer und Stolgen| 31. und wird erhaſcht werben, wenn er 
dadurd fallen. ſich's am weni giten verfiehet. 

9. Gewöhne deinen Munb nit; 32. Alſo wird 9 een dem Weibe, 


vor unverfhämtem licgen Winkel; 4,18. 
alle Ding 1e find TA bekanm er fie 


erden, alfo wohl, ais wenn 


zum Sämdren, und * Gottes Na: die ihren Mann ver! und einen Er: 
men u führen. 9, Mofe 20, 7. ben von einem andern krieget. 
en gieichwie ein Knecht, der oft 33. Fa * ift fie dem Gebot Gottes 


eftäupt wird, nicht ohne Striemen ift, :ungeb um andern fünbiget fie 
11. alfo kann der auch nicht rein von: Jidet ihren ann, zum dritten bringet 
Sünden fein, der oft ſchwoͤret, und Got⸗ ſie durch ihren Ehebruch Kinder von 


tes Namen führet. einem andern. 
12, Wer oft ſchwöret, der fünbiget oft, * 3. Mofe 20, 14. 6. Mofe 22, 22. 

34. Eine foldhe wird man aus der Ges 
und Die wage wird von feinem deue |meine, werfen, und ihre Kinder müfjen’s 


13. Schwöret er, und verftehet’3 nit, enigelten 
fo fündiget en feichmwohl; verftehet er hre Kinder werden nicht wurzeln 
Ind — 35 g fo. Ing 3 — FR Ihre Zweige werben mat sn 
ret er aber i o wird 

ne Sie läßt ein verflucht Ge) tnis 

ba —— —— fen daus wird he fi, und unbibee ertust & nimmer: 

„mehr vertilget. 

I — ** len, ein Haus ga Bud; ba: 37. Daran lernen die Nachkommen, daß 
16. Und bie Gottesfürdtigen fliehen ſol⸗nichts ben et Ich denn Ontt fürdten, ‚und 
geb de und beſudeln ſich nicht mit diefer nichts füher, denn auf Go ote 


achten. 
Be „Gemößne beinen Mund nicht zu: 
erfigen und unreinen Reben, denn Das 24. Kapitel. 
ot ein fündfi Ruhm der Weisheit und ber heiligen Schrift. 
Vergiß nicht deines Vaters und beis 1. Die Weisheit prei et fih, und unter 

ner "Nutter, wenn du unter, ne dem Bolt rühmet fie 

19. vergiß ihrer nicht vor ihnen, daß Du, 9, ie prebiget in der Gemeine Gottes, 
nicht gewohneſt der Rarrheit, und ulet Iedt 3. und lobet fi in feinem Neid, 
mwolleft, * bu märeft nie geboren, un 4. und ſpricht alfo: ch bin vom Runde 
Huhe t ende beine er Pr * des Wot ausgegangen, 

20. gemwöhnet zu ſchmähen, der, 5 

beflert fich feine Lebtage nich Pi wie und chrpebte über ber ganzen ı Ehe 
21. Zweierlei Art madet der Sünden, 6. Mein Gezelt war in der Höhe, und 
viel, die dritte bringt Strafe über fih: mein Stuhl in den Wollen 

2. wer in der Brunft ftedet, der ift wie| 7. Ich allein wandelte allenthalben, fo 
ein brennend euer, und höret nicht auf, |meit der Himmel ift, R. 1, „20 Spr.8, 19.30. 
bis er fich felbit verbrenne. 8. und fo tief der Ab 

23. Ein unleufher Menih hat Teine| 9. allenthalben im eer, allenthalben 
Ruhe an feinem Leibe, biß er ein Feuer |auf Erben, 

anzan ünde. 10. unter allen Leuten, unter allen 

Einem und !äfel Menſchen ift alle Heiden 

Spei de füß, und läfjet nicht ab, bis er Bei biefen allen habe ih Wohnung 


ein Ende nimmt gefüch dab ich etwo eine Statt fände. 
>35, Ein Mann, der feine Che bricht, Da gebot mir der Schöpfer aller 
und dentet bei fich felbit: Wer fiehet Dinge, und der mich geſchaffen bat, bes 
mid? Hiob 24, 15. ftellte mir eine Wohnung 


26. Es ift finfter um mid, und bie, 13. und fprad: In Dalob ſollſt du 
Wände verbergen mich, daß m niemand | wohnen, und in Sirael fol bein Erbe 
Ihe: wen f ich fcheuen? * Der Allers fein. 


ödhfte achte meiner Sünden niht — | 14. Bor ber Welt, von Anfang bin id 
RN. lin geihaffen, und werbe ewiglich bleiben. 
27. foldher Fiheuet. allein "der Menſchen R. 1, 4. Spr. 8, 22. 
15. habe vor ihm in ber heiligen 


ch 
ap und bentet nicht, daß die Augen des | Hütte gedienet, und darnach zu yın eine 
Herrn viel taufendmal heller find denn die gewiſſe Stätte gefunden, er hat mid in 


54 Die Heilige Schrift. 


die heilige Stabt dett, daß ih zu Jes 
ruſa em en ollte. 


—— —38 Due Gottes Erbteil ift. 
in 
Beer Or dem Libanon und wie eine 
ppreffe uf dem Gebirge Hermon. 

18. Ich bin au gema fen wie ein 
baum am Wafler wie Pre 
ftöde, fo man zu gerico zeucht 

19. wie ein ſchöner Ölbaum au freiem 
üelbe, ih bin aufgemadjien wie or. 

20. Ich ab einen lieblihen Geruch von 
mir wie Fimmet und köſtliche Würze und 
mie bie, trbe 

1. wie Galban und Onyx und Stakte 
und wie der Weihraud) in dem Tempel. 

2 ch breitete meine Zweige aus wie 
—F ide, kun meine Zweige waren: 

nu 
r 3,36 roh lieblih wie der Wein: 
o 


und reiche 
25. Komme er zu mir, alle, die ihr, 


mein und | hitti et Matth. 11, 28. 
26. 8 


Kein gedenken ift füßer denn Sonig, 

und mid haben füßer denn „ponigfei m. 
28, Wervon mir iffet, den Bungert immer 
nad mir, 

29. und mer von mir trinfet, den bürftet 
immer nad) mir. 

30. Wer mir gehordet, der wird nicht 
zu Schanden 

31. und wer mir folget, der wird un: 
ſchuldig bleiben. 


32. Dies alles ift eben das Buch des 
Bundes, mit dem höchſten Gotte gemacht, 
33, nämlich dag Geſetz, welches Mofe 
dauſe —* um Su befoblen bat, 
34. Daraus die Weisheit gefloffen ift wie 
* das Wafler Siſon, wenn es groß iſt, 


35. und wie baß afer Tigris, wenn 
es übergehet im 2 enge; 

36. daraus der Verſtand en ift wie 
der Euphrat, menn er groß ift, wie 
* der Kordan in der Ernte. ⁊ Sof. 8, 16. 

37. Aus demfelben ift hervorgebrochen 
die Zucht wie das N und wie das 
Dafler ilus im Herbft. 

38, Er tft nie gewefen, der es außgeler: 
net. hätte, und wird nimmermehr werden, 
der es ausgründen mödhte. 

39. Denn fein Sinn ift reicher denn fein 
Meer, und fein Wort * tiefer denn fein 
Abgrund. “ Röm. 11, 38. 

40, Ih aber gin a hervor wie ein Bd: 
lein aus dem Strom und wie eine Waffer: 
leitung in den Luftgarten. 


—* ſprach: Ich will wäſſern meinen 
42. und tränken meine Wieſe. 


Sirach 24. 25. 


bin eingewurzelt bei einem 4. Denn meine Lehre 


alm: | Ion %. Ba fehet i 





ı Wei 
24. und Set. Blüte bradte herrliche | 
| 


2ob der Eintregt. 


2. Da ward mein Bädhlein zum & 
44. und mein Strom warb zum 5* 


leuchtet ſo 


weit als der lichte Morgen, und ſcheinet 
oh gewachſen wie eine ferne. 


nen [hüttet meine Lehre Weis: 
ch ſch eh 


aus, die ewig blei mu 


daß ig nicht in für 
ofen: | mid) arbeie, onbern für alle, bie der 
Weisheit begebren. 
Das 25. Kapitel. 


ob ber Eintradt, ber Weisheit, befonbers im 


lter, und ber Bottesfurdt. Schilderung bei 
böfen Weibes. 


Drei Shöne Dinge find, Die Gott und 
pen DMenjden wohlgefallen: 

2. wenn * Brüder eins find, und die 
: Nachbarn fich lieb haben, und Mann und 
miteinander mob umgeben. 

88,1. 


3. Drei Stüde find, denen ich von Her: 
zen feipd! bin, und ihr Weſen verdreußt 


euch von meinen 4. wenn ein Armg FA ar ift, und 


: ein Neicher gern und ein alter 
Narr ein Ehe Teer i 
5. Wenn du in der ugee nicht ſam⸗ 
welſt was willſt du im Alter finden? 
D wie fein ſtehet's, wenn die grauen 
hunter weife, und die Alten Hug, 
und die Herren vernünftig und vor: 


ichti 
ſig er ift der Alten Krone, wenn fie 


oil abren haben; und ihre Ehre ift, 
wenn fie Gott fürdten. 

9. Neun Stüde find, die id in mei 
nem Herzen hoc) zu Toben. Halte, und 
das zehnte will ih mit meinem Munde 
preiſen: 

10. Ein Mann, der Freude an ſeinen 


Kindern hat. Wer erle et, dab er feine 
u ® unter eben tehet. 
er * ein vernünft 
5 el! Ber mit feinem Reden 
keinen haben tut. Wer nicht dienen 
muß denen, fo ed Bi wert find. 


12. Wohl dem, der * einen treuen Freund 
bat! Wohl dem, ber klug ift! Und ber da 
lehret, da man 8 gern höret! 

.6, 14. 

13. D wie groß i der, fo weife ift! 

14. Ahet wer Gott fürchtet, über ben hi 
niem 
Ri denn die Furcht Gottes gehet. ber 


8. 
16. Wer diefelbige fefthält, wen Tann man 
den vergleichen? 


sen Ri ift fein Wehe fo groß als 


Dr + if feine Lift über Frauenli 
19. Es iſt kein Lauern über des * Neid⸗ 
harts Lauern. « fleideri. 


vom böfen und 


ift tein Ru Hiio .alß der be 


Be: Sort, u ud iR R tein Som fo 


= Pr) ir Heber bei Zömen und 
Ri ade hen wohnen benn bei einem böfen 


Benn fie böfe wird, jo * jet 
ie Seh —— unb m —* — Pa 
—A— ih über Mint; 
en; 
und Senn mar 3 m vormirft, jo tut's 





». Aue Boat eit in 

Weiber Bosl — a was ven [6 

Sottlofen eigicht 

26. Ein jhmägi ei i einem ftillen | m 

Mann wie ein fand jeg den Berg 

hinan um alten ann. daß fie fd 
af nicht betrüg fe ſchön 

“ und ID begeh her ale ben 19 


r a6 Ge ve "ann ve | 


z 5 da sitel Hader, Beratung und 


3%. Ein böfes Weib madt ein betrübt 
traurig Angefiht und das Kerze 

3. Ein Weib, da der Mann feine Freude 
an * die magt ihn verdrofien zu allen 


Ding 

32. ie Sünde tommt her von einem | 
eibe, und um ihretwillen müfjen mir | 

ai fterben. 1. Mofe 3, 6. 





33. Wie man dem Waſſer nicht aan | 


Sirach 25. 26. 27. 
Er Es if} feine Rachgier über der Feinde : 


vom tugendfamen Bei. 5b 
11. Ein trunten Weib 
Bus, denn fie fann ihre 


12. Ein hurifd 
yon nalen Geht un und an FA 


deine Toter nicht fchamhaft, fo 
in ——— — 
um 


danke ki 





alte 
| en Be 


baj 
— fo fiehe dich wohi wo ni⸗ 





t 
funbiget ‚wider big, fo laß dich 1 
ehe —— — ne 
lechzet fie, und trini er, 
un ie fri jeßet fich, wo fie einen 
. un I an, mad > (er 
auf fann. 
16. Ein freundlih, Weib en 
Yan ‚wenn }ie vernünf 
t, erfrifht fie ihm fein 
in Weib, das ſchweigen ın, das 
RG eine Gabe Got 


18, Pr mohlgegogen Weib ift nit zu 
Ex Br ft nichts Liebers aut 
tat au a m in nichts aoſtlichers denn ein 

21. Wie die Sonne, wenn fie auf 
jangen ift, an dem Bet ‚Himmel 


HBierbe ij Io ift ein tugends 
m Weib Fi jierbe Er ü ‚Haufe. 
22. Ein ſcho eib, omm. bl 
kai bie le Kane A dem heiligen 


an Weib, bad ein befländig Gemüt 


iafien, I lo, jon jo Kim einem böfen 
eibe jeinen willen night lafien. 
34. Will fie bi 4. ift wie bie gülnen Gäulen auf den 
10 Tee Dig mon in, jur Yard Geben, dienen Süßen. 
Dad 26. Kapitel. Das 27. Kapitel. 
205 deB guten Meibed, Fabel bed bäjen. | Betrug im Ganbel, | einge Im eben, Seller 


1. Bohl dem, der ein tugenbfam Weib 
hat, beß lebet er nod} eins fo lange, 

2. Ein häuslih Weib ift il Manne 
eine Sreube, unb mad ihm ein fein ruhig 


3. Ein fam Weib ift eine edle 
A und wird bem gegeben, der Got 


&pr. 18,93; 19,14. 
4. ve ſei reich oder arm, fo i ein 
Troft, und macht ihn allezeit fröhlich. 


5. Drei Dinge fi find ſchrecklich, und das 


vierte ift_greul 

% Bersäfzet, Sifrube, Afterreden; 
— melde alle ärger find benn der Tod. 
8. Das ift aber das Herzeleid, wenn ein 
Bat wider das andre eifert, und fdäns 


jederm« 
jenm einer ein böfed Weib hat, fo 
7 eben als ein ungleid Paar hfen, 
Be nebeneinander siehen follen. 
10. u fie frieget, der frieget einen 





wei Stüde find, die mi en, 

und Er britte erregt mir a orieh 
2%. wenn man einen fire baren Mann 
Mi, Armut leiden läßt; und bie * weifen 
täte zuleht verachtet; *1. Rdn. 12,8. 

27. und wer von ber Gerechtigteit abfällt 
zur "Sünde; diefen bat Gou zum Schwert 
Dt. fm. Tann fi ſchwerlich 

in Kaufmann fi fi 
& ‚dor Unrecht, und ein er nor 
ünden. 

8. 27. ®. 1. Denn um eitlen Gutes 
willen tun viele unredht; und die * reich 
werden wollen, wenden die Augen ab. 

*2.51,6. 1.Xim. 6 
2. Die ein 8 in ber Mauer wiſchen 
wa alfo 3 aud Sünde mwiſchen Kau ⸗ 
fer un 
4. — er nicht mit in ber 
Sen, * wird Te Ghud sais bald 





56 Weisheit im Reben. 


5. Wenn man fiebet, 
beinnen; alfo, was der Menjc vornimmt, 
Io, flebef immer etwas Unreines dran. 

— wie der Ofen bewährt die neuen 
Köpfe, jo bewährt die Trübſal des Men: 
Sinn. a. 3, 6. 


7 8m den Früchten merfet man, wie bed 
Baums gewartet ift, alfo merket man an 
bet gehe. wie das Herz g aeihit iſt. 

Du ſollſt niemand loben, du habeſt 
ihn denn ge deth ben an der Rede er: 
tennet —6 RR ann. tigteit nad), { 

u der Ger nad, To 

ve jr triegen, He anziehen wie 
einen [hönen Rod. 

10. Die Vögel efellen fi) zu ihresglei⸗ 


0 bleibet Unrat 


Sirach 27. 28. 


— man 


Iobet ſehr, was du redeft; Hinter 
wärts redet er anders, und * 
beine Worte. geind 
27. Ich bin feinem — ſo feind 
dem; und der Herr ift ihm aa 
28. Wer den Stein in die Höhe 
a ee 
er vermu 
29. Wer eine Grub t, Der fällt jelbk 
brein: mer einem andern eine Yalle ftellet, 
ber fäbet fich felb B.T,1C 
er dem a tun 
dem tommt'a —* ber feinen Hals, 
er ni ! ‚weiß wober. 
31. goffärtigen 1 5öhnen un unb fpotie; 


aber ud 


Be ; alfo hält ſich die Wahrheit zu denen, | Löwe. 


gebo 
ie Dh Löwe auf den Raub Tanert 
alt 0 ergreifet zulegt die Sünde den bel: 
er. æ. 21, 3. 
12. Ein Gottesfürchtiger redet allezeit, 
das heilſam iſt; ein Narr aber iſt wan⸗ 
delbar wie der Mond. 

13. Wenn du unter den Unweiſen biſt, 
fo merke, was die Zeit leiden will; aber 
unter_den Weifen magft du fortfahren. 
14. Der Narren Rebe ift über die Maßen 
verdrießlich, und Fi Sagen iſt eitel Sünde, 

und fißeln fi doch damit, 
0 man 4; ee ören böret, da 
en einem die Haare zu Berge; und ihr 
ge madt, dag man die D ven zu: 


16. Idee die Hoffärtigen miteinander 
Habern, fo folget Blutvergießen darnach; 
— verdrießlich zu hören, wenn ſie fi 

fo d 


17. ce eimlichleit offenbart, der ver: 
liert den Glauben, und wird nimmermebr ! 
einen treuen Freund kriegen. 

8.19, 10. Spr.20,19; 26,9. 


m —— deinen Freund wert, und halt 
"s Mo du "ober feine air offen: 


Dareit, fo wirft du ihn nicht wieder 
ciegen. 

20. Wer ſfigen eund verliert, dem Be 
Gieht ‚no I fo übel, alö dem fein Feind 
entg 

21. Gleich als wenn du einen Vogel aus 
der Hand läfſeſt, alfo ift’8, wenn du deis 
nen eund verläſſeſt. 


u fäbeft ihn nicht wieder, du barfft 
ihm nicht nachlaufen; er ift zu fern weg, 
Er iſt entfprungen wie ein Reh aus dem 


eße. 
23. Wunden kann man r berbinben, Schelt⸗ 
worte kann man ſühnen 
24. aber wer deimuichteit offenbart, mit 
dem iſt's aus. 8.17. 8. 23, 27. 
2. Wer mit den Augen wintet, der hat 
Böſes im Sinn, und läflet fi nicht da: 
von wenden. pr. 10,10; 16,80. 
26. Bor dir kann er füß reden, und 





32, Die freuen, wenn’8 den From 
men übel gebet, werden im Strid gelben: 
—— eid wird fie verzehren, ehe fie 


Greuel, und 
der eh treibt fie. Jaten ſind el 


Das 28. Kapitel. 
Barnung vor Rachſucht, vor Haber unb Ber 
leumbung. 
1. Wer ſich rädet, an dem wird fid der 


ert wieder ragen und wird ihm ſeine 
Zünden aud) beha 


2. Vergib deinem Näd mas er bir 
zu leide getan bat, und bitte dann, fo 
werben bir beine Sünden auch vergeben. 


Matth. 6,14. Mark. 11,25. 
3. Ein Menſch hält gegen den andem 
—F Zyen. und will bei dem Herrn Gnade 
4. Er iſt unbarmherzig gegen feinehele 
en, und will für feine nden bitten 
Er ift nur Seid un und — um ir 
den Zorn; wer 
den Seen 
5 cf Fi daß ee und laß be 
ei a ren. 2.18, 
Gedente an den Tod und das de 
bee und bleibe in den Geboten. 
8. Gedenke an die Gebote, und laß dein 
Dräuen wider deinen Näd 
9. Gedente an den Bund des Höchften, 
und vergib die Unmiffenbeit. 


10. Laß ab vom Hader, jo unterbleiben 


viel Sünben. 
a gen 


11. Denn * ein 30 
— an, und der Go verwirret gute 
eunde, und eg widereinander, die 


guten Frieden *Spr. 26, 31; 29,3. 


12. Wenn des polen viel ift, mir des 
Feuers defto mehr, und wenn bie er 
gewaltig find, wird ber orn deſto 
und wenn die Leute reich find, wird ber 
orn de eftiger; und wenn der 
ange w ” ‚job re —8 m 


un ie an D Rei inet Daun * 


Bdfes Maul. 
14. Bläfeft du ind Fünklein, fo wird ein 
ß er draus; ſpeieſt du in 


netlein, fo veriöſcht e8; und beides kann 
aus deinem Munde fommen. 


15. Die Dreier „Und falfde böfe 


Mäuler find F A fe verwirren 
viele, die 
16. Ein öfes A — viel Leute 


uneind, nd, und treibet fie au8 einem Land 
KR Es erbrih ee Städte, und zers 
18. Ein böfes "Maul verftößet rebliche 


eiber 
19. und beraubt fie alles, das ihnen 
fauer en Mn. öt, der bat 

er ibm gehor er nimmer 
‚ und kann nirgend mit Frieden 
N: 


blei 
Die Geißel macht GStriemen; aber 
ein böfeg * Naul serfhmettert das Gebein. 


* Spr 

22. Viele find gefallen durch die Schärfe 
des Schwertg; aber nirgend fo viele a 3 
durch böfe Mäuler. 

23. Wohl dem, der vor böfem Maul bes 
wahret ift, und von ihm ungeplagt bleibt, 
und fein och nicht Gragen muß, und in 
feinen Striden nicht ee unden ift! 

24. Denn fein Joch tft eifern, und feine 
Siride ebern 


25. Seine Blage ift bitterer denn der 
Tod und ärger enn die H 
26. Aber ed wird den Gotteafürgtigen 
ſu t unterdrücken, und er wird in des⸗ 

Feuer nicht brennen. 
on Mer ben Herrn verläffet, der wird 
drein fallen, und drin brennen, und es 
wird nicht außgelöfchet werden, ed wird 
fallen wie ein Löwe, "und aufs 

reiben wie ein Parder. 
28. Du verzäuneft deine Güter mit Dor: 
nen; warum * machſt du nicht vielmehr 
deinem Munde zür „und Riegel? 


29. Du wageft dein "Got und Silber 
ein; warum mwägeft du nicht aud deine 
Worte auf der Goldwage? 


Sirach 28. 29. 


8 | er borget, und machet 


Blirgewerben. 57 


4. Mancher meinet, es jei gefunden, was 
en unmillig, fo 


i eholfen hat. 
m ge füflet einem die Sand, dieweil 


man ihm leihet, und rebet To demütiglich 
um des Nächſten Geld: 

6. wenn er’d folt wiedergeben, fo 
verzeuil er’3, und klagt febr, e8 fei ſchwere 


. Und ob er’8 wohl vermag, gibt er 
kaum die Hälfte wieder, und eines 
inen für einen Gewinn zu 

Vermag er’3 aber ni h fo Bringt er 
eien ums Gelb. Derfelbe "bat ihm dann 
— einen Feind gekauft mit ſeinem 


eignen Gelde; 
9. und jener „Depabiet ihn mit Fluchen 
gibt ihm Schmähbmorte 


und Si Scelten, 
rd 
10. arncher leihet ungerne um folder 
Bosheit willen; denn er muß fürdten, er 
komme um bad Seine. 

11. Doch * babe Geduld mit deinem 
Nächften in der Not, und laß ihn auf das 
Almoſen nidt Mu lange warten. 


29. 

12. Hilf dem Armen um bes * Gebots 
willen, und laß ihn in der Not nicht leer 
von d *5. Mof. 15, 11. 
13, Berlier gerne dein Gelb um beine® 
Bruders und Nädjften willen, und vers 
grabe e8 nicht unter einen Stein, da es 
doch umkommt. 

14. * Sammle bir einen Schatz na 
Gebot des Allerhöchſten; der wir 


beffer fein denn kein Gold. 
Mattb. 6, 20. 6. Mofe 15, 10. 


15. wege dein Almofen an einen befons 
dern Ort; dasfelbe wird dich erretten aus 
allem Un glüd. 

16. Es —* für dich ſtreiten wider dei⸗ 
nen 
17. — denn kein Schild oder Spieß. 
18. Ein frommer Mann wird Bürge für 
ſeinen Nächſten; 
19. aber en Unverfchämter läßt feinen 
Bürgen ftede 

er Wicht der Wohltat deines 


dem 
dir 


30, Hüte did, daß du nicht dadurch gleis Bir 


teft, und falleft vor deinen Yeinben, die 
auf Did lauern. 


Dad 29. Kapitel. 
Empfehlung ber Bophltätigteit und Genilgfam> 
feit, ber Vorfiht im Leihen und Bürgewerben. 
1. ®er feinem Nächſten * leihet, der tut 


ein Wert der Barmherzigkeit, und wer 
Güter bat, der joll foldes tun. 


2. Leibe deinem "Näciten, wenn er’& be: |g 


; und bu anbrer, gib's auch wieder 


immter peit, 
2. Halt, mas du geredet haft, und handle 
nicht betrüglih mit ihm, fo findeft du 
allezeit deine Notdurft. 


3; ern er bat fich felbft für dich vers 


22. Der Gottloje bringt feinen Bürgen 
in Schaden, 
23. und ein Undankbarer läßt feinen Er; 


löſer fteden. 

24. zürge werden bat viel reiche Leute 
* verderbt, und hin und wieder geworfen 
wie die Wellen im Meer. * pr. 11,15. 

25. Es bat große Leute vertrieben, 
fie in fremden Landen mußten in der Irre 
ehen. 

Ein Gotttofer, o er Bürge iſt wor⸗ 
den, und gehet mit Ränken um, daß, er 
fi außridele, der wird der Strafe nicht 


end 
a deinem Nächften aus, foviel du 


* Rinderzußt, 


kannt, dub Rebe dich —e nicht 


i u die 
———— gut Tore aus het, 
damit er feine Rotburft | deden lann. 


2. € if eff q gern ge Rakrun unter 
einem breiternen eign in Dagy dern Tor 
fißer Life unter den Fremden. 
. 2aß dir’ gefallen, bu habeft wenig 
ober viel; denn e8 ift ein (händlid) Seben, | d 
von Haus zu Baus’ yiehen, 
31. Und mo einer fremd ift, darf er fein 
Maul nicht auftun; 
er muß Herbergen, und mit ihm 
trinten afjen, und feinen Danf haben; 
— muß day —— Sören, nö, | 
id: Du Fremder, gehe hin, und bereite 
den ai. af mid mit bir effen, was 


9 

3. Dber: geuch aus, ih habe einen 

werten Gaft gefriegt; ich muß das Haus 

haben, mein Bruner 'jeucht zu mir ein. 

35. Goles if | ift ſchwer einem vernũn 

—— um ber —* *58* 

—* Vorte freffen muß, und man 

ihm aufrüdet, wenn man ihm geliehen hat. 


Das 30. Kapitel. 
2ob guter Rinberjuät. Wert der Gefunbfeit. 
1. Ber z fein Kind lieb hat, der hält ed 


an 


en 


unter ber Rute, daß er hernach 
eube a ihm erlebe.” 
2, Mer fein Rinb in der Sucht hält, de 
ird in ıb di i 
Bei ben Befannten nit Tfmen. > 


jeucht, das ver⸗ 
Deut, feinen Feind, und erfezuet feine 
eunde; 

4. denn’ mo fein Vater ſtirbt, fo ift’3, al 
wäre er ma en nenn er hat ſeines ⸗ 
glei inter elaf 

—F Iebete, 1a er feine Luft, und 
gaite eude an ihm; da er ftarb, burfte 
er nidt forgen; 

6. denn er hat hinter ſich gelafien einen 
Schuß wider feine Feinde, und der den 

eunden mwieber bienen Tann. 

Wer aber feinem Kinde zu weich i 
der flaget feine Striemen, und erieie 
fo oft es meinet. 

8. Ein vermöhnet Kind wird mutwillig 
mie ein milb Bed. 

järtle mit deinem Kinde, fo mußt du ı 
2 ernach vor ihm fürchten, fpiele mit 
ibm, fo wird e3 dich Hernad) betrüben. 
ne Sherge m nit mit 'om, auf daß du, 

t mit ihm hernad) trauern F 
in bie gäi ine aufammenbeißen müfe 


Eirad 29. 30. 31. 


Gefunbjeit. Seaher Mat. 

Hein nicht heldfkarg 
118 DE union were, 

—8 — eben Ale, unb laß ed niit 
zu abe geden, bab du nit über im 
“ Es iſt befier, einer fei arm und de 
bei feif und gefund denn reich und um 


ind unb ‚denn 
En ende Be ae 


16 Gh len Reigtum mu 


einem gefunden auibe, Ar De er 
vs Freude 


13 
no it ie Gen ein fieh 


een Fe ftäte Kranl 
Es ift eben als ein A er 
einem Maul, das nicht an um 
wie Di re fo man bei eines Zoten 
19. Denn was ift dem Gößen das Dpfer 
Kann er bon var efien noch 
9,8 A mit bem Reichen aud, den 
EI An es ah ai ben 3 
[hnittener, ne * — den 
Eins jeufzet. ” 
nich mie, m und 
m Ka nicht 
nlage di Mn " 


8. li 
en Bern cin rät 9m iR un 


und freibe Traurigfei 

23. Denn Traurigteit töf 

und bienet bad, nis end 

26. Eifer und be 

und Gorge En: er rx u A 7 
ligen Vreenſchen fcmett 

alles wohl was er iffet. 


Das 31. Kapitel. 
Gefahr des Geijes. Warnung vor Unmäßigfeit. 











ae bare, 


1, 
een nad) Keim u 
en. 


‚igtafen. 
enn einer fit und_ forget, 


wachel er immer auf, gleichwie gr. 
Krankheit — aufmedt. 
3. Der ift veich, ber da arbeitet, und 
fammelt Gelb. und höret auf, und ge 
niehl fein_aud. 
Der ift aber arm, der da arbeitet, und 
gebe nit; und wenn, er fon aufs 
fo ift er doch ein Bettler. 
Mer Geld lieb hat, der bleibet nicht 


Laß ihm feinen Willen nicht in ber okne Sünde; und mer Bergängliches fudt. 
dies, und entſchuldige feine Torheit der mird mit Dergehen. 5 alies 


"2 enge ihm ben Hals, meil es nı 
jung ift; Dfeue ihm En Küden, weil e 


6, Viele tommen 
willen, und verberl 


men du Unfel um um Geldes 
07 ihren 
Augen. 


br Kay 


Mäßigteit und 


7. Die aller op 

Unnorfl 
ao em den, der —X 

funden wird, und nicht Ya geh Gelb u 

9. Wo ift der? fo wollen wir ihn lo! 

hemn er. tut große Dinge unter feinem 


10, Der dem jierin und rechtſcha 
erfund wg billig —— 
Ien wohl eld tun, und tats bi 
ni ti Schaden tun, und tat's 


n "Darum ‚bleiben feine Güter, und bie 
Gemeine preifet feine Almofen. 

12. ®enn du bei eines reichen Mannes |" 
al" figeft, fo fperre deinen Rachen nicht 
auf 


&pr. 38, 1, 
‚und denfe nit: Hie iſt viel u 
Ne ondern ** vb ein neidiſches 
— ein argeẽ 


— 
Darum ———— 


Ga Greif * nach dem, wohin der ſ 
di und —XA nicht, das vor ihm in der 


—* m er felbft 3 a en |! 
ter gern ol u 
dig ya ——— 

wie ein 1 Wen 6 was dir vorge: 
ep H FR friß nich —— fehr, auf dab 
ir mic 

Ba der AÄußt milen Höre du am 
nah du nicht Ungun 
em du dei vielem 
ht am 


4 ze’ Sieis 1a 


d 
ars nit {0 Kuchen. J 


exlangelt. 
igeft, fo greif 


am Ge 
er in feinem | 


3. Und wenn der Magen gehal · 
ten wird, fo — man u T tann 
einer bei früh aufftehen, und iſt 
a Seh ein Unerfätticher roh fc 
ein ui i af 
ig, und dat d das — —F 


Bau ehe. 

3. Wenn du genötigt worden bift, viel| 

m en —— auf und gehe meg, fo| 
a Kind, gehor je mir, und vers 

al mid nic J wirft du zulegt meine 


a — di nos vor zu arbeiten, fo| 


we fähret dir feine Krankheit. 
inen gaftfreien Mann loben die Leute 
en, er fei ein trefiliher Mann; 
u — ift ein guter Kuhm;, 


aber von einem fargen Yilge redet 
vi, ‚garge Gtabt übel, und man get tet, 


. . Ei nicht ein Weinfäufer; denn ber 
Bein bringet viel Zeute um. 
31. Die Cie prüfet den Stahl, wenn er 


Strach 31. 32. 
— und die ii 


, und jei nicpt ein umerfättlicher Üen 


Befgeibenpeit. 59 


a iſt; alfo ee ar der 


32. Der Wein erquidt den das 
en am —32 De 


a Und was bes bes Beben, ba fein Wein 
Der Mein daß er bie 
Kenn Een —— 
zus Notdurft getrunken, 
erfreuet Leib und Seele. 
3, Aber fo man fein zuviel trink. 
Beinget er dad — dieweil man fü 
ee und mibereinander ftreitet. 
Die Zruntenheit madt einen tollen 
Ram noch tol 
38. daß er rot und ee 


bis a wohl 


—e— er nit dam 
ei 
Bein, nd ſchmahe ihn nit in Mn 


it bi orte, 
HR on er er ji 


a 
Das 32. Kapitel. 
un ber Befgeibenheit und Gottehfurät. 
man dich zum —A— bes 
get, $%, überhebe Dich des nicht, 38 
— dich gleich wie il einen. Sorge 
ef [4 KR dig — 
Und wenn du 


mas 
vie au fun gebührt, dat I ich zu 


auf daß fe mit bir feößlich fein in mögen 
damit bı 
—2 —ã— wa 


man did) einen 
beise 
er Ültefte foll reden, denn ed ger 
so I hm, al8 der erfahren ift. 
® Und irre bie ne ii 
6. Und wenn mar fo waſche 
nit brein, und fpare veine ee bis 
zur andern ai eit, 
7. Bie ein Rubin in feinem, Gold leuch ⸗ 
tet, allo ee ein Gejang das Mahl. 
neh gie ein Smaragd in jhönem Golbe 


Br jo zieren die Lieder beim guten Wein. 
| in Yüngling mag, auch mobt reden 
einmal oder ziei, wenn’ 

N . und wenn man ihn fragt, fon es 
kurz machen, 

1? und fi Halten, als der nicht viel 
mifle, um Tieber {chro site; 
18. und fol fid) nicht den 
achten; und wenn ein Alt 
Drein mafchen. 

4. Bor dem Donner leuchtet ber 

13 vor bem Bericämten —E 


15. Stehe auch beigeit auf, und fei nicht 

K: ern gehe eitend Beim und fi rigt 
e i 

mans Boot jcherze und tue, was du 





— * 








60 Gottes Mort und 


IR bu Übers 
0 Sb 8 ‚bu nice tuft 


Ki 5* Dante te für baß alleß dem, der 
— geihaften und mit feinen Guͤtern 
P 


Se bat. 

18. Ze: den Seren fü ke, der Let" 
nd wer ich frühe dazu 

feld ve er Gnade inden. * 

9. Wer nad Gotteß Wort fraget, der 

wird'3 reigli⸗ ommen;, mer'3 aber| ordı 

Fu meinet, ber wir nur är: 


mi 
Seen Herrn fürchtet, der trifft 


* ‚seite — und m t bie Geted: 
tigteit leuchten wie ein ©i 

1. Ein * Gottlofer läßt 1a night frafen, 
und weiß fi) zu helfen — andrer Leute 
Beifpiel in feinem ornehm en. 


3 Ein vernünftiger Bonn verachtet 
ten Rat; 
aber ein milder und boffärtiger fürd- 





tet icht, und hat a8 tet, 
fo Ri) — ia ie fel eich mi vi ty a) r 
4. Zue ni — u " gereuets 


di nicht na 
22 She nit Den Hieg, 


ba bu fallen 


—— En du dich” an. die Gteine 
Beria f drauf, daß der X 
eben Mena, he Di aid) or Deinen 


En u —S— fo traue * 
jelöft; benn ein Halten 
Se 


3. Wer Gottes Wort glaubet, der tet 

bie Gebote, und wer dem 

trauet, * dem wird nichts mangeln. 
*9.33,15.94, 18. 


Dad 33. Kapitel. 

Bon Gottes wunberbaren, Begen. Regeln fürs 

bäußlihe Leben. 

1. ®er Gott gie, dem wiberfähret 
tein Leid; fondern wenn er  angefo en 
ift, wird er wieder erlöfet m 
2. Ein Meifer läßt il "Sotieh Wort 
nicht verleiden;, aber ein Geuchler |hmebet 
wie ein Sdif "auf dem ungeftümen Meer. 

3. Ein verftändii er en) * a feft an 
Gottes Wort, und Gottel iſt ihm 
gewiß wie eine flare Rebe. mon 1,9. 

4. Werde der Sade gewiß, Dana un 
davon; laß did zuvor mohl 
tan "du antworten. 

ed Narren Her 
Wagen, und feine 
mie bie Nabe. 

6. Wie ein Schülhengft, der unter jeg: 
lichem Reiter wiehert, alfo ift ein Freund, 
der Zuft zu Spötterei hat. 

7. Barum muß ein zo, heiliger fein 
benn ver ander, Doc ne aus 
gleich alle im Jahr mı 
he Weisheit des Herrn bat fie jo 


jo 


ift wie ein Rad am 
jebanten laufen um 


Sirach 32. 33. 


Fr ie 


Mil often. 
und gr Bat Die Beiten w 


ſchieden 
Anierfee alfo_georb: 
—— —— mtrnen 
und Aber aus dem Gtaube gefchafen 


je 3, 7. 
Hy und doch der umterfiienen 
vie Eenlllasn unter aan 


nr Su jat tet, und 
LE ET SEE 
niedriger, und aus ihrem 

18: Dem fie find in feiner Sand wieder 


Ton in bes T „er ‚madt alle 
feine Werte, ae * 


14. alfo, find aud) bie * 
Hand des, ber fie ema 
em alien, mie a 


un — wider den , und * 
Gottesfüätige wider den Goitloſen ge 


16. Al alle Werte des Hödften: 
at ldaue mei und id imei, Bi eineh 





X 


Kae das andre georbnet. ..%. 
17. bi erwadet, eine, 
ber 36 Es able; a 3 [7 
mir ben dazu Sieben Dahme 
Retter ge vol gemaget habe wie im 
polen, 

18. Schauet, i t 2 
arbeitet — Torben Diem 
" [Teen netten. mir, il groben Herm, und 
ihr, Regenten i m? te met’8 zu Hergen. 
2%. Laß dem © ‚Beau, dem Bmw 
der, vn —— Gewalt ib aber bie 
weil bu lebeft, und 
deine Güter, ah dig mi eur m 
mafl fie baruı 


iemeil du ehe und Odem Hafl 
nie N di feinem andern Meniı ein 


— ba} 
bedürfen, 
07 inbe Yan 
leib der Di en — 
und laß bir deine Chre nicht neh: 
24. Wenn dein Ende tommt, daß — 


ſo von mußt, alsdann teile dein Erbe aus 


3. Dem Gfel gehört Jet, Seibel 
und Laſt; . int Ian fein a 
Strafe und Arbeit. 

26. Halt den ‚Anedt ur Arbeit, fo 


du Rı 
Ba en nn 


unter fein. 
Bi ind — Knechte Stoc und 





die Geile beugen ben 
28. reihe ihn zur Arbeit, daß er nit 
müßig gebe. 


Lelume, Gettvertreum. Gira 33. 34. 35. 


tel Boſes. 
& 48 — ehren au je einem 
& dann nicht, 
— bog lege teiz 


nem nu I — Map in allen 
are er — einen Kned fo halt über 
ihm, alß über bir felbft; Denn wer ihm | 
was tut, ber inet dein Leib u 
Zeben. Haft bu einen Knecht, fo Lat; ihn 
märeft du’8 felber; denn du 


fein wie Beineh eignen Lebens, 


du L, baf 
und u naar de, Be w 
ihn wieder fuden? 


— 34. Kapitel. 


uf Träume. Bert bes Bertrauend 
auf ee Barnung vor falfgem Opfer. 


Er at Seffngen, un» Dre felsft mit 


eift nach 
Sale und wilden Wi 
—F — nichta anders denn 


as unrein iR} wie Tann bas rein 
fein? Und mas ER if, wie kann das 


mabr fein ir 
Ne madjendod einem 


=L. A alt tommt burh ch Eingebung 

bes u Saäften, fo fo Belt nigtß 
rel Brite, und 
4 en 4 ner Age Daft, dap 
tar iner Züge bazu, bal 
men daB Gebot halte; und man hat genug, 
— BWort Gottes, wenn man ve 1 (ehren 


9. Ein mol Naelbter Mann jet viel, 
u ein wı —E iann von Weisheit 


or Mer nicht geübt ift, verftehet weni 
11. mer En weit — der 


ift vol Ki 
12, Die eit herumkam, konnte 
va lernen, un —X hen meh, denn i 


IF Dft bin id, hr bed Todes 
kommen. und vu x es daraus erldſet 
worden. 
14. Der Geiſt der Gottesfurchtigen wird 
beim eben erhalten; 
15. denn ihre Hoffnung ftehet auf dem, 
* ihnen helfen kann. 

er ben Hertn fürchtet, der batf vor 
nichts erfhredten, noch fi entfegen; denn 


« A feine Zuverficht. f.118,7.8, 
Mehr Ei der den ei fett 
jer iſt jein 


IK Worauf verläfjet er ſu 
Trog? 


19, * Die Au 


n bes Herrn n 
auf bie, fo il n ei ei 


In lieb haben. Er in 


be 28. We 


und Deutung und |üren 


Neäte Opfer. 6 
f Mike ei 
——— ee he S& 
den heißen — das 
Straußeln, eine 8 air den 

[.38, 18. + Jel.4, 


erfreuet, unb das A 
— gs nd gibt Gefund« 
keit eben und Gegı 
21. Wer von unrechtem @ut opfert, bed 
Opfer ift ein Geipöft; pr. 21,97. 
22. und fold Geiptt ber Gottlofen ges 
fällt Gott nimm 
Shäfen —* In Kaffe Ka} 
ei f jen 
nicht Derföünen mit niet Opfern 
24. Wer von nu Icmen Gut opfert, der 
as en ale als ‚ber den Sohn vor ded Vaters 
ugen Schlacht 
ee rn nichts denn gin eis 
gas: wer ihn ım bringet, ber 
örber. 
26. Wer einem dien Nahrung nimmt, ber 


tötet feinen Näcften. 
27. Wer dem Xrbeiter feinen Lohn nicht 
gibt, der ift ein Bluthund. 
ienn einer bauet, und ber anbre 
Bet. was haben fie davon denn Ars 
eit‘ 

29. Wenn einer betet, unb ber anbre 
uät;, mes Stimme fall ber Gert er 


30. Mer * fich wäfdht, wenn er einen Toten 
Ka, hg ihn wieder 
an: was Bft, ajhen? 


31. Alſo iR \&, ber für 
Sünden faftet, und fündiget immer wieber: 
wer joll deö Gebet erhören, und mas [1 
ihn jein Falten? 


Das 35. Kapitel, 
Bott wohige ſauige Opfer. Erhorung des Gebett. 
1. —— Gebote halten, das ift ein reich 
1. am. 16,28. 

2 Gottes Gebote groß achten, daß ift das 
rechte Dantopfer. 

3. Wer Gott dantt, das iſt daß rechte 
— 

4. Wer Varmherzgigleit abet, das iſt bad 
rechte Lobopfer. @br. 18,16. 
5. Von Sünden laffen, — je ein — 
bienft, der dem Sem gefäl 
ten, unseht 38 kim, ab IR ein 
Sühnopfer. 

6. Du jollft aber darum nicht leer vor 
dem Herm erſcheinen; 5. Mofe 16, 16. 
7. denn foldes muß man aud) tun um 
Gottes Gebots willen. 





ie] 
= 








8. Des Geredten Opfer machet den Altar 
rei und fein * @erud ift Jüß vor dem 
% #1. Mofeß, 21. 





9. Dei Gere ten am Dofer } angenehm, und 
beöfelben a —E nimmermehr vergefjen. 


62 Bitwentränen. 


10. Gib Gott feine_ Ehre mit fröhlichen 
Augen, und* beine ne gyftunge ohne zu kargen. 
oſe 2 
11. Was du ef, da 
heilige beine * yonnien 


e 37, * 

12. Gib bem öchften, nad dem er bir 
befcheret bat; 2 was beine en vers 
mag, das * gib, mit „röhligen 


13. Denn der Herr. der ein Berge iſt, 
wird dir's fiebenfältig vergelten 

14. Verſtümmle deine Gabe nicht; denn 
es ift nit angenehm. 8. Mofe 39, 20. 
15. Suche nicht Vorteil, wenn bu opfern 
folft; denn der Herr ift ein Rächer, und 
vor ihm gilt fein Anſehen der Perſon. 


16. Er hilft dem Armen, und fehet, feine 
gerion an, an, und erhöret das 
eleidigten. 
17. Er verachtet des Waifen Gebet nicht, 
nod die Witne, wenn fie klagt. 
3. Mofe 22, 22. 
18. Die Tränen der Witwe fließen mohl 
die Baden herab; 
19. fie jchreien aber über fi wider den, 
der fie berausdringet. 
20. Wer Gott dienet mit Luft, der if an 
enehm, m, und fein Gebet reicht bis in die 
21. Das Gebet der Elenden dringet durch 
bie Wolken, und läffet nicht ab, bis es 
nzulomme, und böret nicht auf, bis der 
ö I dreinſeh 


e dreinſehe. 
Und der Herr wird recht richten, und 
frofen, und nid cht verziehen, noch es die 
leiden, bis en Unbarmherzigen 
die Lenden ——* 
23. und ſich an ſolchen Leuten räche, und 
vertilge alle, die jene belgigen und die 
Gewalt der Ungerechten 
und gebe einem —— nach ſeinen 
Werten und lohne ihnen, wie fie es ver» 
dienet haben 
25. und räde fein Sol, und erfreue fie 
mit feiner Barmherzi igleit 
26. Gleichwie der Reg en wohl kommt, 
wenn es bürre iſt, alfo- tommt die Barm- 
herzigleit auch in der Not zu rechter Zeit. 


Das 36. Kapitel. 
Gebet des Volks Gottes um Hilfe. 


nie almädtiger Gott, erbarme Did) 

un 

2. Und * fiehe drein, und erſchren⸗ alle 

Böller. ſ. 80, 17. 
ebe deine and {el über die Fremden, 

bob ie deine t fe 


dad ee ge und 


feben. 

ie du vor ihren Augen did) heili 
ermwiejen haft an ung, aljo erzeige di 

ee an ihnen vor unfern Augen, 

5. auf daß fie erfennen, —** — wir 
erkennen, daß kein andrer Gou ei, denn 
du, Herr. 2. Kön. 19,19. 


Sirach 35. 36. 37. 


es dir den Namen hat, und des 


Gebet um Hilfe. 


6. Tue neue ei und neue Bunde. 
1. ige beine Hand und rechten rm 


— den Grimm, und ſchutte Zorn 
a Keiß den Aiberfaher dabin, und ver 


tit 
. und etle damit, und denfe an beinen 
* iv, daß man deine Wundertaten preiſe 


Mofe 83, —3 41. 
des 
ei Sei it. De Som — un De bin 
meltre | den Kopf ber opt Der Härten, 


7 ums en find und nn Bir find's 


15. Berfammle alle Stämme Jakobs, und 
It fie dein Erbe fein wie von Anfang 
14. Erbarme dich deines Volks, —* von 
le 
du * nenneft deinen — So 


15. Erbarme bie a den Stadt Jerufalem de 


dein Heiligtum i Y „und da du bu 
16, Richte Bion Ivieber er an, daß bafelbft 
bein —* —* mufgebe, daß deine Ehre 
im Bolt groß werde. 

17. Grein did) gegen bie ae von An: 

fang dein Ei m geweien s und 
e die reg: ngen, ie in deinem 
N Ber — p· uf dich 
i 
daß | beine —5 — —E ——— 
werden. 

19. Erhöre, Herr, das Gebet derer, die 
dich anrufen, nad) dem * Segen Warons 
über bein Volk; auf daß alle TO auf Erden 
wohnen, erfennen, daß Du, ber ewige 
Gott bift. © 4, Mofe 6,33-%. 

Das 37. Kapitel. 
Rob —e— "Hit, —— — vor en 
a atmung 
er Bauch nimmt allerlei Speie je 
ng; Yon ift eine Speife beſſer denn 

21. Wie bie Zunge dad Wilbbret 1 
alfo mertt ein Deränbdig Herz die falf 

22. Ein tüdifher Menſch kann einen in 
ein Unglüd bringen; aber ein erfahmer 
weiß ſich davor zu hüten. 

23. Ein Weib wird jeden Mann an: 
nehmen; aber unter den Töchtern nimmt 
man ei eins —5* denn bie —e 

ine ſchöne le ren Rann, 
und ein Dann bat nichts Liebers. 

25. Wo fie dazu freundlich und fromm ift, 
fo findet man deb Manns glei nicht. 

26. Wer eine aus au Det, Der bringet 
ein Gut empor h use eine treue 
Gehilfin und eine Säule, ee er fich tröften 


fann. 
27. Wo fein Zaun ift, wird das Gut ver: 


SERTg Sysedägt F 


dreuade und Ratgeber. Sirach 37.38. Serse für die Seſundheu. 63 


a und wo feine au ba] 19. in dem allem ben 
dem Hausmirt, ai EEE —— daß ee 
|lingen und ni 
Wie man t vertrauet einem s frage zu. 
Stra ver Yon einer Steht ur; ar: und ehe du Sp 2 
Die anbee ne f leicht, ae trauet man auch |dazıı. 
tann, der fein at, und Bi Denn wo man maß Neues nordah, ba 


ein en muß, wo er bed bin: |muß der vier eines Tommen 3 gu 
am — — 

raus folge; ui [e8 tegiert aller 
oh a Bin au X aaa are ide vi die Zunge, 


ind it di Mander ift wohl oe andern zu 

Be a Be on Be aa 

fg bieibet ber Geam ats ine ver ir, ren nicht gern, und er bleibt 
ein Bettler 

* ie Det vol landet, fo] 24 denn er Bat miht vom Serm bi 

kam nA ih — wenn's ihm aber En dazu, umd tft Teine TH in 


feine Seinde. BE ander ee meife — eig ame, on 
5. —— um des Bauchs Ja 
ein nu 


fein Bolt 
na Keen mit feinem Ru, 


Ei me Mann wirb jelobt, 
—— reich uns alle, Hr en, veiten e 


Kin jeglicher — taten; aber leben: a nge rue Set — —* eng 


hute dich vor dem ber; bes 
denke Aunor, maß fein Borteil fe. Denn |eir gain Aafe ee dam 7 
Et Tage felbft zu raten, ewiglid. 
30. Mein Kind, prüfe, was deinem Leibe 
10. und fpricht, bu feis Ss zeiten ER und. dag mad m ungefund 


Bahn; und er ehe glei op wiber did, be 
STR Bei teken Maui Dem, Dar einen 1, Dein alrit Sen nicht jedermann; 
Sgesin u. De die bat, und nimm nicht af & KL = —— — 
peife, un nidt zu gierig. 
„12 Bing me vun —— 33. Denn viel $refien mach frant, und ein 
jein o0, ober ‚inen, Bergaglen, wie e man unerfättlier „iriegt das Grimmen. 
iegen foll, ober einen Raufmanı | 34. Viele Ben jen; wer 
hod er deine Mare gegen feine adıten Fri 
mole, ne einen Käufer, wie teuer bu aber mäßig ift, ber En che 
eben folft 
18. oder einen Reibifcien, mie man wohl: Das 38. Kapitel. 
tun, oder einen Unbarmherzigen, wie man 
Gnade erzeigen fol, oder einen ZFaulen, | ob des u Zrauer Aber Berfiorbene, 
wie man viel arbeiten fünne, zu 
14. oder einen Taglöhner, der nit; en | 1. Ehre den Art mit Ace Ber 








anfäffg iR, mie man die Arbeit zu Ende |chrung, dab du ihn au do 
beit ſoll, oder einen trägen 18: | 2. denn ber Herr a ihn 

nel. mie man piel vor fi sun en Fine. Ihie Arznei tommt von dem —8 
* Solde Leute nimm ze t 3 Könige ehren ihn. 


3. Fi Kunft bed Arztes —* m, und 
15. onbern datt Si eieyu otteafü fur | mach ihn groß bei Fürften 
tigen —5— du weißt, 4 fie Bean läßt die Iı + der Erbe 
Gebote halten; * fen, und ein Bernünftiger verachtei 
16. die gefinnet find, wie bu bift, die Mit- fe nit. 
leiden mit dir haben, mo du ftraudelft. Ward * doch das Bittre Bafie 1 Ih 
17. Und bleibe bei berfelben Rat; benn vu ein So auf daß man feine Are 
du wirft feinen treuern Rat finden. * ent Fi 
18. Und ſoicher einer kann oft etwas beffer' g und ® eh ſolche Kunft ben Wenſchen 
denn fieben Wächter, bie oben auf gegeben, bak ex gepriejen mürbe in feinen 
der Warte figen. 


64 Xraner über Berfordene, 


7. Damit heilet er, unb vertreibt bie 
Sehe Big und Ger wetherer macht 


n; 
a 

©" otieb Werte fan man nit ade er: 
BE und er gibt alles, maß gut ift 


9. Mein Kind, werm bu Erant biſt, onen 
achte, bie nicht, fondern bitte den 
fo wird er dich gefund machen. 


10, & der Sünde, umb mache dein⸗ 
a et ih, und reinige dein in 
jetat, 2.35, 5. 


5 ehl 
11. Hyfre ſahen Geruch und Semmelmehl 
aum Gedenlorſer; und gib ein fett Opfer, 
FH müffeft bu davon. 


Rz 1 Sarah, laß den Arzt zu Bin, denn 
* nit von bir, —E— fein Ya bes 


Strach 


Es kommen 8 em Kranken 
zur je 17 aan Denen; 
bai er'3 ihnen gelingen era — “ 

beffer A fund! 
* er vor fünbit, ber 
müffe dem rat in bie fommen! 

®. 107, 17. 18, Bu 
16, Mein Kin, 
weine ihn, und Kick gm br 
Leid gen, einen 
eife, 


— 
17. lid) weinen, und 
kin und u fragen, barna —* a 
be an —E einen Tag ober zween, 
af a men, nicht übel von bir reden 
did aud)_wieber, 
daß du FR au aurig werbeft. 


19. Denn von rauen Yommt ber Tod, 
unb bed Serzend Zraurigteit [mächet die 
Kräfte, R.80,26. pr. 17,22. 

2%. Mit der Anfedtun, „Bleibt auch die 
Zeaurigleit, und Armı dem Herzen | 


Syn Laß die Traurigkeit nicht in dein 
fondern ſchlage fie von bir, und denfe 
Ende, und vergiß es nicht. 

22. Denn da ift fein Wiederlommen; ed 
hilft ihn nichts, und du tuft dir Schaden. 

23. Gedente an ihn: wie er geftorben, fo 
mußt du aud) fterben. Geftern war's an 
mir, heute iſt's an bir. 

24. Weil der Tote nun in der Ruhe 
liegt, fo* höre aud) auf, fein zu gedenten, 
und tröfte dich wieder über ihn, meil 
fein Beift von hinnen gefieben if. 


25. Ber die Schrift Iernen foll, der kann 

teiner andern Arbeit warten; und men man 
Koh fol, der muß fonft nichts zu tun 
jaben. 


38.39. Genbarbeit, 


26. Wie kann ber ber Lehre warten, ber 
ori pen u und ber gene bie 
den Werfen umgehet, und weiß 
\denn von Ochfen zu reben? (on, 

muß enlen, wie er adern 
und muß fpät und früh den Süßen Futter 
geben. 

28. Alfo auch die Sgler und Bimmer 
"rede, ER Tag und Nacht KR uns 
ſchnihen Bildwerfe, und 
|mandherlei Arbeit zu mager die 
denfen, daß es recht werde, ——— 
fpät dran fein, daß fie e8 oo 

29. Alfo ein Ir der muß bei feinem 
Amboß fein, und feiner —— en 
und wird matt vom und arbeitet 
ſich ie über der Efie. Hm 

30. Das Hämmern fchläy bie 
vol, und at brauf, Ge e Yasha 
recht mache, 

‚31, und muß denfen, wie er’8 
früh und fpät dran fein, b kn 
ausarbeite. 

32. Alfo ein Töpfer, 8 muß bei jener 
are jein, und die Scheibe mit 

ben umtreiben, und — Ämmmer mit mit 
sorgen fein Wert maden, unb bat fein 

„|veniß Tagnert. 

38. Er muß mit feinen Armen auß 
B|zon fein Gefäß formieren, a must 
JE — Füßen müde 5 

Sr muß, benten, wie ie 3 fein glafiere, 
den Dfen fegen. 


Br Dr au st kraft 
3. Hand 
ments und ein jcllcee Neibige Rab bah 


er feine Arbeit könne. 
36. Man kann ihrer in der Stadt nidt 


entbehren. 
37. Aber man tg hi ni ſchigen; 
fie fönnen der A ad an: 
Ind in der Gemeine tegieren. 
38. Sie fünnen den Verftand nis 
— 
Gerechtig il zu prebigen. 
39. Weife Sprüche werben bei ihnen nicht 
jefunden, fondern fie müffen ber 


ze 





Kahrung warten, und denfen ni 
denn was fie mit ihrer Arbeit 
mögen. 


Das 39. Kapitel, 


on Srifigelchrfamfet, „Ermahmung zum 2b 
ber di ‚geben 

e "das ih SE tem lerne, eh 

die Weisheit aller 

ge 

Leute mern, und bet ib nacdenten, 

maß fie bedeuten und 


1,8: mut Ye Epetge imm 


und in ben 





Gäriftgelehrjamteit. 
4. Der Tann ben Fürften dienen, und bei 


ben gerzen fein. 
5. ( iden I 
Fa a allen in hembe 


udt, was bei 
den Leuten taugt oder nicht taugt; 


Pi nd wie er —2 Br 
u fü N, er In n ge en 
und beiet vor dem Hödhften. 
7. Er tut feinen Mund getroft auf, und 
betet für feine Sünden. 
8. Und_ wenn dann der Herr aljo ver: 
Weiten iR, * * gibt er ihm ben Geiſt ber 
isheit reichlich, * af. 1,5. 
9. daß er meifen Rat und d xehre eben 
kann gewaltiglih, d dem Serm 
bantt in feinem Gebet. 
0. Und ber gibt Gnade dazu, daß 
fein Kat und Lehre fortgeben. 
11. Und er * betrachtet’3 auvor bei f 
—— darnach ſagt er A 
De exaus, und beweitet’3 mit der beis 
Fee 8.6, 37. 
12. A le vermundern fidh feiner 
Weisheit, und fie wird nimmermehr uns 
ter eben. 
Sein wird nimmermehr vergeffen, 
und fein Name bleibet für und für. 
14. Was er gelehret hat, wird man mei» 
ter prebigen, und die Gemeine wird ihn 


Dienei er lebt, Bat er einen größern 
Kamen d n andere taufend, und nad 
men x "Bleibt ihm derfelbige Name. 


16 305 abe noch etwas mehr f" ſagen; 
von Gedanken voll wie der 
— ond 


17. Gehorcht mir, ihr heiligen Kinder, 
und Fe Da wie die He an den Bäch⸗ 
a , und ud, 5 füßen Gerud von euch wie 


blühet wie die Lilien, und 


BE 
19. Sing löblich und lobet den Herrn 
in allen feinen Werken, preifet feinen 


Romen herrlich. 
Danket ihm und lobet ihn mit 
Pr en ‚und Klingen, und ſprecht "” im 


Da 

21. Ale * Merle des 
gut, und was er gebeut, 
rechter Zeit. 

22. Und man darf nicht fagen: Was ift 
das? was foll das? Denn ‚au ihrer 
tommen fie alle erwünſche 
durch fein Gebot * das 


ehr 
a ge ie zu 


Sa ftund wie 


Mauern, und durd fein Wort die Wafler , 


*3 * wären ſie gefaſſet. 
2. Moſe 14, 22. of. 3, 16. 
enn was er dur fein Gebot. 
f sche das ift Tieblih, und man darf 
0 feinen Mangel lagen an feiner | 


“Auer Menſchen Werte find vor ihm, 
und vor feinen Augen ift nichts vers 
borgen. 

Kpofryppen. 


Eirad 39. 40. 


1. Mofe 1, 31. 


gleich don d Klage über ber Wenſchen Elend. 


Gottes Werke find gut. 65 


alles von Anfang der Welt 
Die a Be ber Melt, und wor ihm ift 
fein Ding neu. 8.16, * 
26. Man darf nicht ſagen: Was iſt das 
was ſoll das? Denn er hat ein jegli 3 
geſchaffen, daß es zu etwas dienen ſo 
27. Denn fein Segen fleußt daher wie 
ein Strom, und tränfet Die Erbe wie eine 
* Sintflut. 
28. Wiederum fein Zorn trifft d e Sei 


Skorpione, 


* bie Era Er 
°8. 40,10. 
euden *tun fie feinen | Bes 
febl, und nd bereit, wo er ihrer beb 
auf Erden; und wenn dad GStündlein 
kommt, lafſen ſie nicht ab. ppj. 148, 8. 
38. Das iſt's, das ich anfing und ge⸗ 
badıte, u „res en: 

dab e Werke des Herrn gut find, 
und F jegliches au feiner Zeit nüß ift: 


40. daß man nicht fagen darf 
nicht alles gut; denn es en ein N: 
zu feiner Zeit föft ftlich. 

41. Darum fol man den Namen des 

gren loben, und danten mit Herzen und 

unde. 


den, ald wenn er ein waſſerreich Lanb 
verborren läßt. 
29. Sein Tun ift bei den Heiligen recht; 
aber bie Gotttofen it ftoßen fih dran. 
30. Alles, was von Anfang geſcha 
ſ daß ift ben ommen aut, after 
ottlofen ſchädlich. Weist. 16, 2. 
EN Der Bent benaut zu De eben 
afler, er, Eijen, onig, 
Milh, Wein, Ol und RI cher 
32. Soiches alles kommt den ommen 
zugut, und den Gottlofen zu Schaden. 
33. Es [nd aud die Winde ein Teil gur 
—* he en, und durch ihr Stürmen 
tun fie S 
34. und wenn "hie Strafe kommen foll, 
o toben fie, und richten den Zorn aus 
e3, der fie geichaffen bat. Zor, ſolche 
35. agel, Hunger, ſolches 
—8*— jur Kae R haften. 
36. ie wilden Tiere 
Schlangen und dad Schwert find find 
Race geichaffen, zu verderben 
(ofen. 
37. Mit 


Das 40. Kapitel, 


Bert unb Un⸗ 
wert zeitliher Güter. Bom Bettel. 
—E 


1. Es iſt ein * elenb jämmerlid 
um aller Menſchen Leben von Mutter 


‚an, bis fie in Die Erde begraben werben, 
utter ift. 


"die unfer aller M “9.90, 10. 


| 2. Da ift immer Sorge, Furcht, Hoff⸗ 


nung und ‚zutegt der Tod, 
3. Yomoh I bei dem, ber in hoben Ehren 


Fr t, * "bei dem dem Geri auf Erden; 
ſowohl bei em: der —— VOR 
Krone trägt ner den 


66 Srommer Haushalt, 
Bei Kittel —— — Da iſt immer gom 


anfriede und 
—— Neid it 

5. Und wenn einer des ahis auf feinem 
Bette ruben und fchlafen Tol, fallen ihm 
man extei ner glei ei ein. nut , 
eich ein wenig et, ſo 
* doc niats: denn er erfchridt im 
—5 5 febe er die Yeinde fommen. 
7. Und_ wenn er un acht, und Tiehet, 
baß er Pe er ift, fo iſt a al3 der aus 
t entronnen ift, und iſt wunder⸗ 

—* daß die Furcht nichts iſt geweſen. 


8. Solches widerfähret allem Fleiſch, ſo⸗ 
mopl Menfchen als ieh, aber en Gott» 
tofen fiebenmal m 
9. Mord, Blut, da er ent Unglüd, 
Hunger, Berderben un 


0. Solches alles ift — wider die 
—E denn aud * die Sintflut um 
ihretwillen tommen ı mußle, 

oſe 


11. Alles, was aus der Erde kommt, 


* muß wieder zu Erde werben, wie + alle: 


Waſſer wieder ins Meer fließen. 


*1.Mofe 8, 10. +Breb. 1,7. 


12. Alle Geſchenke und unrecht Gut müfs | 
fen aa geben; aber die Wahrheit bleibe) 


ch 
1a. Der Gottloſen Guter verfiegen wie lan 
ein Bad, wie ein Donner verraufcht im| 


Regen öhlich, fol 
ee, Mast, lange Me 8 


u Boden. 
15. Die Nachkommen der Bottlofen wer: 
den feine ee friegen, und ber Uns 


erechten urze 
8, 36. 
16. Und wenn fie gleich fehr r feud und 
am Wafjer ftünden, werden fie doch aus⸗ 
gerottet e eher denn alle® Gra 
17. Wohltun aber ift wie # ein % Iep: 
neter Garten, und Barmberzigfeit leibt | 
ewiglich. * 8.28, 
18, Wer fih mit feiner Arbeit nähret, 


und läßt ihm genügen, der bat ein fein: 
ruhig Leben. Das beißt einen S ap 
über ale Schäße finden. 

19. Kinder zeugen und die Stabt befjern, : 
madet ein ewig Gedächtnis; aber ein 
* untadelig Wei mehr denn beides. 

* Spr. 31, 28. 

—8 Wein und Saitenſpiel erfreuen das 
N er, ab aber die Weisheit ift lieblicher denn 

ie eid 


1. Weite und Harfe lauten wohl; aber. 

eine freundlide Rebe beſſer denn bie; 

* &pr. 12, 25. 

22. Dein Auge fiehet gern, mas iieblich 

— — iſt; aber eine grüne Saat lieber | 
ben eides. 

23. Ein Freund kommt 

der Not; ve Mann und Weib viel mehr. | 

24. Ein Bruber hilft dem andern in der 

Not; aber Barmherzigkeit bilft viel mehr. 


beib e. 


Sirach AU. 41. 


gum andern in | 


Bürgte den Top mie. 


25. Gold und Silber erhalten einen Ram; 
aber viel mehr ein guter Rat. 
Gelb und But machet Mut; aber viel 


mer die Furcht des 


27. Der Furcht des Herrn mangelt ni 
und fie — keiner Hilfe. ‚on, 


28. Die Furt ded Herrn * ein 

Kane 0 —* * und iſt N 10 1a 
fie ift. 

29. Mein Kind, gib d ni t * 

tem; es ift eff: erben ee “ ist ae 
30. Wer fich auf eines ——— De 

täßt, der gedenkt nicht mit en ni 

nähren; denn er mu fih verjündigen um 


fremder Speije willen ; 


31. aber davor hütet ſich ein vernünf 
iger, weifer Mann. 
82. Beitelei hmedt wohl, b dem unver: 


Ddles Siehe Fieber e davon Fi een zulett em 


friegen. 
Das 41. Kapitel, 


|Bon ber Tobesfurdt. Fluch ber Gottlofen. Guter 


Name. Falſche und Iäblide Scham. 


1. O — wie De a du. —— 
enkt ein Menſch, der 
35 hat, und ohne Sorge lebt, 
— und dem es wohlgehet in allen Dingen, 
und der nod) — een 
83. D Tod, wie wohl tuft a dem Dürf: 
tigen 


4. der da ſchwa 
allen Sorgen fte 


und alt 


‚ und m mia Be 


ftehet auf einem bloßen ” hoffen, noch zu gewarten 


rchte den Tod nicht. Geben. daß 
8 alſo vom deren —8 iſt über * alles 
leiſch, beide, derer, die vor dir geweſen 


nd, und nad) bir en werden. 
“nf. 89, 49, 


6. Und was wei du Dich wider Got 
ie ufend Sehe? du ie zehn, A oder 
tauſend 


7. Denn im ob aget man nicht, wie 
lange einer gelebt babe. 


8. Die Kinder der Gottlofen, und bie ng 
zu ben Gottlofen gejellen, werben eitel 
Greu BWeish. 5, 11 

9, Das Erbgut der Kinder von Bottlofen 
Tommt um, und ihre Nachkommen müflen 
Derachtet fein. 

0. Die Kinder müflen klagen über den 
otilofen Vater; denn um Veinetiden 
ind I veradhtet. 

: 11. Weh euch, Gottlofe, die il ihr dei 
"Höcjften Gefeh verlaßt! 





|, 12. Ihr lebt ober flerbt, fo ſeid ihr 
* perflucht. “ 5. Mofe 97, 36. 
13. Gleichwie alles, fo aus ber Erde 


fommt, wiederum zu Erde wird, alfo 
tommen die Bottlofen auß dem Flud zur 
Berdammnis. 





Sößlige und Aräflige 


14. Eine Menf bet aber ® hie wäh 8 
ren, folange er ex Got 
lofen Name muß er! get Dede t 
er taugt nicht. °Spr. 10 r. 

15. Sie . u, daß du einen guten 
Namen alteft; der bleibet dir. 
genifferdenntaufend große Schäße 


16. Ein Leben, es fei wie gut ed wolle, 


fo währet es eine kleine Zeit; aber ein: 
| weifen; au 


ame bleibt ewiglich. 


17. Meine Kinder, wenn's euch wohl⸗ 
ehe fo ſehet zu und bleibet in Gottes; | 


Gira 41.42.43, 


Sqamhaftigkeit. 67 


und Verkaufen; die Kinder mit 
gi jieben; ben böfen Knecht wohl 
upen; 


6. Be en. böfen * hr ie 
wohl bemahren; wo viel Bugrei 
alles wohl verſchließen 
7. was man ihnen muß unter die Hände 
geben, alles zählen und abwägen; alle 
Luägabe und Einnahme anſchre EDEN: her 

8. die Unverftändigen und 
F PR R ie a alten fee, de 
id nicht mit den jungen h 
wirft du ein recht ——— Sl 
und bei allen Leuten gelo 


18. So ſchämet euch nun bed, dad ich 9. Eine Tochter macht dem Vater viel 


nennen w 

19. M ämet 

nicht Minen follte 10 nd bi igt of Y 
man nicht billigen keHut æ. 4,26. 


20. Es {hä at Mutter 
der —8 re ) Bater u end 


ge: 
21. ein Richter und Rat des Unrechten; 
die Gemeine und Bolt des Ungehorfams; 
22. ein Nädjfter und Freund, Leid zu 
tun, ein Na — des Stehlens. 
23. Schäme dich, daß du mit deinem 
am & em oral über Tiſch Liegeft. 
me di, daB du übel befte 
wenn du er tun nf und Koh 
dDanteft, wenn man ar sr et. 
25. Schäme did, nad 


—D 


freunden zu w 


26. Schäme dich, das Erbteil und Mor | | en 


gengabe zu zu entwenden; und eineß andern ' 


‚2. Lime ig, eined andern Magd zu 

und um ihr Bette zu fteben. 

E okäme Di, deinem Freunde Erg 
perhden; und wenn du ihm etwas gib 
o verweife ed ihm nicht. 4. ı8, 16; 20, 16. 
29. Shäme Di, nachzufagen alles, mas 
du gehöret und au 0 0 enbaten eim⸗ 
lich vertrauete "Rede. 6 hämelt Du 
bi t, und wirft allen euten lieb 

wert fein. R. 97, 17. 19. 94. 


Dad 42. Kapitel. 
Bon Weibern und Töchtern. 


Uber diefer Stüde [däme dich keines, 
und um niemands willen tue unrecht: 
nämlich des Geſetzes und Bundes bes 


ö 
en Bottesfürchtigen bei Recht zu er⸗ 


3. —52 handeln gegen den Nädft 
und Befelen den Freunden dad Er kei 
au uzumenden; 


zit zu kei: rechtes Maß und Ges 
alten; zufrieden fein, bu ges 
viel oder menig; 





nd Herr der, 


und bein Ange a de deinen | „ie. Siehe * di 


achens, davon niemand weiß, und das 


Sorgen für fie nimmt ihm viel —2— 
weil ſie jung iſt, daß ſi möchte ber 
oder wenn de einen Kann eget, E 


er ihr möchte gram merden; 

10. oder weil fie noch Jungfrau i 

ie möchte gefchändet, und in bed 

aufe ſchwanger werden; oder wenn fi 

ei dem Mann i fe ie fi nicht echt 
balten, oder er im ihr haben 


öchte. 
11. Denn deine Tochter nicht ſcha 
ift, fo Balt fie hart, sah ie an 
deinen Feinden zum Spott mache, 

die ganze Stadt Don wi age, —X du 
von einem | jeden Scha en, und dich 
vor allen deuten * — Pen. 


nidt um fhönen 

Men njen, und a, id, fo gem IM bie 

iob 31, 1. 

13. Denn gleihwie aus den leidern 

Motten kommen, alfo kommt von Weib 
viel Böſes. 


ern 


' 14. Es ift fiherer, bei einem böjen Mann 


du fein, denn bei einem freundlichen Weibe, 
ie einen zu Hohn und Spott mad. 


Das 43. Kapitel. 
Oottes Herrlichteit in der Ratur. 


5. 35 will nun preifen be3 Seren 
de und was ich gehoen —8— ver⸗ 
fündigen. * Durch Das 
ſind eine Werke worden. *ı. en 1,8, 

6. Die Sonne gibt aller Welt £ Lid 
und ve des Herrn Wert ift feiner Herrlich⸗ 
eit vol 
17. & i iß auch den Heiligen von dem 
v73. noch nie gegeben, daß fte alle alte feine 
almaa ausfpre Ef nnten; em ade 
m e Herr e zu gro 

a s Dinge ſind F 8 *. 

Fund und 


n Würden zu loben. 
18. Er allein Mena ben 

der Menſchen Herzen, und weiß, was fie 

gedenten. Bf. 189. Ser. 17,9. 10, 


u en De a BR A 


> echt handeln mit zeitlidem But in —2 — werde. 


—*Xx 


68 
2. 


Breiß ber Werte Gottes 


borgen ift; = ‚veritehet alle „germtichteit, 
und ift ihm feine Sadje verborgen. 

21. Er beweifet feine große Weisheit 
berrti et. und er ift von Ewigkeit bis in 


2 Pan fann ihn weder größer noch 
Kan. machen, und er * bedarf fein 
Nom. 11,34. 
23. Wie * lieblich find alle feine Werte, 
wiewohl man laum ein Fünklein davon 
ertennen kann. “.R.39, 23. 
24. Es lebt alle8, und bleibet für und 
für, und wozu ec ihrer bedarf, find fie dertu 
alle gehorfam. 
25. Es find immer jrei und zwei, eins 
egen eins; und was er macht, daran ift 
ein R. 83, 16. 
26. Und "hat ein je ara geordnet, daß 
eins dem andern ein foll. 


1. Und wer Tann fich feiner 


geitiäte fatt fehen? Man fiehet feine 
errlichleit an der mächtig großen öde, 5 
an bem ppelen Firmament, an dem ſchoͤn 
Simmel, 


2. Die Sonne, wenn fie aufgehet, ver: 
Eünbiget fie —R Tag; ſie iſt ein uͤnder⸗ 


3. Des es trodnet fie die Erbe, 
und wer kann vor ihrer Hiße bleiben? 


4. Sie macht's heißer denn viel Öfen 


Sirach 43. 


Er verfündigt, was vergangen und einander bliken, daß fidh der Himmel aufı 
was zutünftig in it Sum offenbart, mad ver: tut, 


in der Sihöyfung. 


15. und die Wollen ſchweben, wie die 

Vögel fliegen. 

16. Er macht durch feine Kraft die Vol: 

ten dicht, dab Hagelfteine beraußfallen. 
17. Sein Donner erichredt Die Erde, und 

Berge zittern vor ihm. 


18. Durch feinen Willen wehet der Eüb 


wind und der Nordwind. 


19. Und wie die Bögel fliegen, fo wer 
den Abe die Winde, u nb d weben den Schnee 
durcheinander, daß in zu Saufen 
ie, al3 wenn — bie Heuſchrecken nie 

20. iſt fo weiß, daß er die Augen 
blendet, A muß fi) verwun 


dern folches ſeltſamen Regens. 

21. Er ſchüttet den * Reif auf bie Erde 
wie Salz, und wenn ed gefrieret, jo wer 
ben Eidjaden wie die Spigen an den 


teden. “Bf. 147, 16. 
22. Und wenn der alte Nordwind 
ſo wird das W u Eis; wo 

iſt, da wehet er überher, und zeucht dem 


aaffer einen Harniſch an. 
23. Er verberbt die Gebirge, und ver 
brennet die Wüfte, u nd verborret alles, 
mas grün ift, wie in Yeuer. 
24. er Bine ein dicker Nebel, und 
win der Hitze, der erquidt alles 
wieder. 


25. Durch fein Wort brachte er das Reer 


und brennet bi ‚ und bläfet zu Ruhe; und hat Infein drein gelte 

Hitze von fic, und orbt 8 belen, Iren 8 — fen, fahren, bi Die Top e jagen 

von fich, daß fie die "Hugen bören, verwundern und, 

5. Das muß ein "großer Herr fein, 27. Dafelbit find feltiame Wunder, mar: 
erlei Tiere und Wal die 

— bat, und hat fie heißen vr er zei ' Ei ei fie; burd; die 


6. Und der Mond in aller Welt muß 
fcheinen zu jeiner eit, und die Monate 
unterfcheiden, u as gJahr einteilen. 


7. Rad) dem Mond rechnet man bie Feſte; al 


es in ein Licht, dad abnimmt und wieder 
zunimmt. 

8. Er madet den Monat; er wächſt und 
verändert ſich wunderbarli ch. 

9. Es leuchtet auch das anze himmliſche 
Heer in der Höhe, irmament, * 
die hellen Sterne hieren en Simmel. 

10. Alſo Pe der de in der Höhe 
beißen die erleu 

11. Durch —* —* halten ſie ihre 
Ordnung, und wachen ſich nicht müde. 


12. Siehe den Regenbogen an, und lobe 
den, der ihn gemadt hat; denn er bat 


fehr ſchöne Farben. 1. Moſe 9, 13. 
13. Er bat über den Himmel hin einen 
Be enden Kreis gemacht; die Hand des 


en bat ihn audgebreite 
Eve Durh fein Wort grober 
Schnee; und er läflet e8 eg Tuch: 


ger gemacht, und daB gibt e 


28. Durch fein Bor beftehet alles. 


29. Wenn wir gleich viel fagen, fo fünnen 

wir's doch nicht erreihen, kurz: er if 
8. Bf. 106,1 

30. Wenn wir gleich alle hoch 

was ift da#? Er ift do viel 

denn Mn Teine Dee d noq ei Bohr 

31. Der iſt unausſprechli oh. 

und ſeine — ith —S 

32. Lobet und preiſet den fo hoch 

ihr er ift R noch höher. 

reiſet ihn aus allen Rräften, un 

last abi ni t ab; ih 

34. Benno) | werbet i r’8 nit erveiden 

35. Wer 38 eſehen, daß er von 

ihm ſagen önniet er kann ibn fo bo 

preiien, als er ift 

36. Wir fehen er Werte das wenigfte; 

denn viel pa ere find und nod ver 


37. Denn alles, was da ift, bat ber 
GSotteb» 


tigen au wiflen. 


Henoch, Noah, Wraham. Sixach 44. Ab. 


Das 44. Kapitel. 


2ob der Ergväter: bes genog, Noch, Wraham, 
Iſaak, Jatob 


1. Laßt uns loben die berügmten Männer 
und unfere Väter nacheinander! 

2. Biel herrliche Dinge hat der Herr bei 
ihnen getan von Anfang durd feine große 


a 

3. Sie haben Ihre Königreiche wohl re⸗ 
gieret, und Löblide T getan. Sie 
haben weislich Sans u und gemeisjaget. 
4. Sie haben Land und Leute regiert mit 
Rat und Deritand der Schrift. 

5. Sie haben die Muſik gelernet, und 
aeiftliche ieder gedichtet. 

Sie find au Te reich ne und haben 
größe Güter g und im Frieden re⸗ 
gieret, „(elange bie geweſen find. 

e alle zu ihren Zeiten 
örd Neon, und bei ihrem Xeben ge: 


8. Und die haben einen berrlihen Namen 

hinter ſich gelafien. 
9. Aber br andern haben keinen Ruhm, 
und find umlommen, als wären fie nie 
en. Und da fie noch lebeten, waren 
eben, als lebeten fie nicht, und ihre 
Kinder nad) ihnen auch alfo. 

10. Aber jenen 4 verge euten, welcher 
Gerechtigkeit nicht vergefien wird „a ein 
gut Erbe blieben famt ihren Kir 

11. Ihre Nachkommen find im Bund 
blieben, und um un Hi find ihre ; 

esfinder immer für und für blieben 


12. und ihr Lob wird nicht untergehen. ı willen, und aus 


13. Sie find im 
ihr Name lebt ew ‚glich. 
14, Die Leute r von ihrer Weis: 


beit, 
Br und die Gemeine verkündiget ihr 
16. Henoch gefiel dem deren wo bl, und 


ift mweggenommen, da Weit! 
eine Vermahnung 0 dur Bu Buße oe 


ieden begraben; 


17. Roah warb erfunden unfträflic, und | 7. Er hat * Naron, feinen 
8 dat er ( Gnade gefunden, |demjelben Stamm Xevi, 


jur Zeit des 
. Nofe 6, 


18. und ift übrig behalten auf Erden, da 
die Sintflut fam. 

19. Er empfing den Bund für die Welt, 
daß nicht mehr alles Fleiſch durch die 
Sintflut vertülget werben, follte. 


20. Abraham, * der hochberuhmte Vater an m 


vieler öl er, bat jeinesgleichen nicht in 

* 1. Mofe 17,2. 6. 

: Hielt das Heſzt des säiten, 

und Gott madte mit ıhm einen Bund 

und ftiftete denjelben Bund * an feinem 

Fleiſch; und er + ward treu erfunden, 
da er verjucht ward. 

° 1, Moje 17, 18. +1. Mofe 22, 12, 
22. Darum verhieß ihm Gott mit einem 


ı 1. & 
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ben ſollten gejfegnet werden, und er wie 
aa au er Erde gemebret follte 
* 

23, und fein Same erhöhet wiedie Sterne 
und Erben werden von einem Meer bi 
ans andre, und vom Strom an bis an 
der Welt Ende. 


24. Und bat denfelben Segen über all 
Menſchen und den Bund aud alio beftätigt 
* mit Iſaak um feines Vaters Abraham 
willen * 1. Mofe 26,3. 4. 

25. und en auf Jakob kommen "und 
bleiben lafien. 1. Moſe 38, 14. 
at ihn gnädiglich geiegnet, und 

ibm 8* tbe g Indie eben, und fein Zeil * abs 
gefondert, und in oie zwölf St Stämme geteilet. 


Das 45. Kapitel. 
Bon Mofe, Aaron und Pinehas. 
at aus som tommen lafien den 
beiligen Mann Moſe, der * aller Welt lieb 
und wert war, und beide, Bott und Mens 
fen, ihm olb waren, des Name hoch ges 


priefen wird. °2. Moe 11,8. 
2. Er hat ihr ion 0 auch geehret wie die heis 
ligen 3 erhoben, en 
die Feinde  Harchten mußten: und lie 


mit Worten viel Zeichen tun. 
3. Er machte ihn herrlich vor Königen, 
und gab ihm Befehl an fein Bolt, 
* zeigte ihm „jeine Herrli teit. 
2. Liofe 83, 18-84 
4. Er bat ihn auserforen zum heiligen 
Stand um feiner * Treue und San 
‚len Mengen let. 
oe 
5. Er ließ ihn hören jeine Itimme, und 
| führte ihn in, die finftre W 
3. Moſe 19, 16- holte. 
6. Er hat ihm die Gebote geoeben * von 
Angeſicht au Apgeß da 
xebeng und Weisheit, daß er 
atob follte den Bund lehren und Sirael 
jeine Rechte. 


3, Mofe38, 1. +5. Moſe 30, 10. **5. 533 6. 


Ar 
auserloren. nun ce het. 


und ihm gleich 
Moſe 4, 14; 28. 
Er machte einen ai Bund mit 


‚8. 
ihm und gab ihm das eftertum im 


9. &r hat ihn prächtig und ſchön gefleis 
det, und legte ihm einen herrli en „od 
und 2, i m allerlei Som 

ihn mit ? Riem Ges 

(gmeide mi legte ihm an die Nieder⸗ 
Hleiber, den langen Rod und Leibrod 

11. und bing viel güldener Gran l 
und Schellen umher an ihn, daß es klaͤnge, 
wenn er aus und ein ginge, un der Klan 
ebört würde im bamit fein 

olts vor or Dokı 8 

12. ja,den a blauem 


Eide, daß durch feinen Samen die Hei⸗ und rotem geftidt ; 


70 Barom unh Pinchs. Sirach 


18. das Amus childlein ber Bruft mit 
bem Licht und a fine gewirkt, mit 


den edlen Steinen, darin die Namen der —8 


wölf Stämm { 
En — N die —S 


daß ihrer gedacht würde vor 
14. das güldene me al an dem Hut, 


— war Bere, © Be em [HH] 


u m bat deögleichen vor ihm nie ger! 


en. 
16. &8 durfte fie Zuch fein andrer an«| 


veden, Sn Kinder alein und Kin, 


finder 

17. Seine jer follten täglich zweimal 
vollbracht werben immerdar. 2.Mofe29,38. 
"8. Mofe * fühte ihm die $ 
falbete A, mit bem heiligen Ole. 
fe 29, v.35. 3. Mofeß, 30-83. 
19. Es warb der Bund mit ihm gemacht, 
daß er und * feine Söhne ewiglich, jolange 
bie Tage ea Himmels währen, ihm bienen, 
jefter fein, unb A fein Bolt in feinem 

Ramen fegnen follten. 
2. Mofed0,15. 6. Mofe 18,5. +4. Mofeb, 23-27. 
—* Er hat ihn ermählet aus allen Leben⸗ 
digen, daß er dem Sem opfern jollte 
ae um em füßen |fing, 
ud und HH —R lolk zu ver⸗ 
21. Er Sefaht ihm bad Amt ſeines Worts, 
daß er Jakob feine Zeugniffe lehren, und 
Irael mit feinem Gefepe erteudten jole. 

Mofe 58, 1 

22. Es voteten fi wol BI andere wider, 
ihn, und neibeten if in der Müfte 
mit Dathan und Abiram waren, und bie 
wütende Rotte Korahs; « Mofe 16, 
23. aber der Herr ſah es, und gefiel ihm 


nit; und ie murben verfhlungen im| 8. 


grimmigen 
24. Er erzeigete ein ſchreglich Wunder 
an ihnen, und verfchlang fie mit feinem 


Sue, 

te Aaron noch weiten, und 
"2 Em ein — nanilich alle Erſt⸗ 
inge teilte er ihm zu; vor allem andern 
verorbnete er ihnen Vrois 8 genug; 

4. Mofe 18, 8-20. 

26. denn fie follten effen. deB Sem ‚Opfer, 
die er ihm und feinem Samen gab. 
27. Aber fie Busften fein zalam Sande 
haben, noch mit dem Bolt erben, fondern 
der Herr war ihr Teil und Erbe. 


3. Pinehas, der Sohn Eleafars, war der 
briie in in folder Ehre; der eiferte in Gots! 


29. Io ba das Bolt abfiel, ftund er treus 
lid, feſt und det, und verjöhnte Iſrael. 
4. Dofe 26, 7-18. 
30. Darum ward ihm gegeben der Bund 
des Friedens, dab er dem Heiligtum und 


e, und! ;l 


: bie| geh 


45.46. „= u Rei. 
‚dem Bol und fein Same 
Yin ——— Wichigei ewialich haben 


Gleichwie mit David aus dem 
Emm Sue, der Bund gemacht [4 
oc au feinen Söhnen einer König 
32. Kr folen auch Aaxon und fein 


Same die Erben fein, ba man md 
‚Weisheit lehte, und fein off re. —5 
auf daß 6 ibr Stand und tichtert nicht 
ıntergehe, fondern für unb für 
bleibe. 
Dad 46." Kapitel. 


Bon Joſua und Kaleb, ben Riditern und Gem 


1. * Jefuß, ber Sohn Nuns, war a 
Streit um, ein Prophet nad 
Sofia. &Mofe 36, 

2. der große Siege —X für die u 

\erwähleten Gate me jein Name gi, 

und fie rachte an ben Feinden, von web 

den fie angegrifien ‚muitben, auf dat J⸗ 


jPael Jein Gzbe ki 
ei Ba en bi Su 


at Ehre erlanget 
—7 und das 
ie © 8, 18. —* * 
ver it Höinbe des & Bruch 
— — ftund die Sonne, un 
ward ein Tag 8 fang als zween 


0, 13-14. 

6 de 
vn satin San — 

und ber See —E ihn, * 
ließ — große k; "Sage (feine fallen auf die 


= of. 1,1. 
7. und ſqlug bie Wiberfa 
Gerunterfouene "Und hen me 


‚gemahr, mas deſe für Geſchut hatten, 
und daß ber Herr felbft gegenwärtig 

wäre in dem Streit, darum Daß er*bem 

Almädtigen treutih, ‚gefolnet war. 





| 9. Und zur gas Sofas tat er und aid, 
|der Son nn Gas gut Wert: be 


er den Haufen, vun mehren 
em AN die Sünde, und ſtilleten den 
— 63* Aufruhr. — 
0. Darum find fie Ian allein erhalten 
under tens genden: kaufe ſend 
aben das Bolt zum Crl = 
Ian da Mild und nis innen 
\ 11. Und der elt * Den KRaleb 
geibeteäften is in fein Alter, Bahn [3 


\hinaufpog aufs Gebirge im Lande, um 
— Game Kap» ae ib; 

12. auf daß 
wie gut e8 iR, dem Herrn gi 


Ye Tea 





| 18. Und die Richter, Ti 
feinem Stamen, Bee ide Yu he 

teben, nod) vom Her — * werben 
auch gevriejen. 





alle Kinder Iiraet fm | 
jehordhen. 


je "| — > —— * 


ES" 


Gammel, Daoid. 


14. Ihre Bebeine grünen noch immer, da 
fie liegen; R.49,12. 
15. und ihr Name wird gepriefen in 
ihren Kindern, auf welche er geerbet ift. 


16. Und Samuel, der Prophet des gem, 

pon feinem Gott geliebt, richtete ein ni: 

rei an, und falbete Fürſten über jein Volk. 
1. Sam. 10,1; 16, 13. 

17. Er richtete die Gemeine nad) dem 
Geſetze des Herrn, und der Herr fah Ya: 
tob wieder an. 

18. Und der Prophet ward rechtichaffen 
und treu erfunden, und man erfannte, 
daß feine Weisfagungen gewißlich wahr 


wurden. 
19. Errief an den Herrn, den Mädtigen, 
da feine Feinde allenthalben drängten, 
und opferte ein junge® Lamm. 
0. Und der Herr Donnerte vom Himmel 
pereb, und ließ ſich hören in einem großen 
etter, 1. Sam. 7,9. 10; 12, 18. 
21. und erihlug die Fürften der Feinde 
und alle Herren der Philiſter. 
22. Und vor feinem Ende, ehe er ftarb, be: 
jennie er vor dem Herrn und — Ge⸗ 
albeten, daß er von keinem Menſchen Geld, 
auch nicht einen Schuh genommen hätte; 
und kein Renſch fonnte ihn etwas zeihen. 
1. Sam. 12, 3-6. 


23. Und da er nun entſchlafen war, weis: N 


fagte er, und verlündigte dem Könige fein 
Ende, und ließ ſich hören aus der Erde 
ervor, und weisſagte, daß die gottlofen 
eute follten umlommen. 
1. Sam. 28, 15-19, 


Das AT. Kapitel, 


Bon den Königen David, Salomo, Rehabeam und 
Jerobeam. 


1. Darnach zur Zeit Davids weisſagete 
Nathan. 2. Sam.7,4; 12,1. 
2. Und David war unter den Slindern 
frael auserloren, wie das Yette am 
fer Gott geeignet ift. 

3. Er gung mit Löwen um, als fcherzte 
er mit Bödlein, und mit Bären ala mit 
Zämmern. 1. Sam. 17, 34. 36. 

4. In feiner Jugend ſchlug er den ee 
tot, und nahm weg die Schmach von fei: 
nem Bolt. 1. Sam. 17, 49-51. 

5. Auf hub er feine Hand, und warf mit 
der Schleuder, und fchlug den ftolgen Go: 
liath darnieber. 

6. Denn er rief den Herrn, den esaften, 
an, der ftärkte ihm ſeine Hand, daß er 
erwürgte den ftarfen Krieger, und erhöhte 
das Horn feines Volks. 

7. Er ließ ihn * rühmen als zehn taufend 
Mann wert, und ehrte ihn mit göttlichem 
Gegen, daß er die königliche Krone kriegte. 

81 


. Sam. 18, 7. 
8. Er ſchlug die Feinde allenthalben, und 


vertilgte die Philiſter, ſeine Widerſacher, Bätern 


Sirach 46. 47. 


71 


und zerbrach ihr Horn, wie es noch 
heutiges Tages zerbrochen iſt. 2. Sam. 8, 
9. Für ein jegliches Werk dankte er dem 
geil gen, dem Höchſten, mit einem ſchönen 


iede. 

10. Er ſang von ganzem n, und 
liebete den, der ihn gemacht Da 

11. Er ftiftete Sänger vor den Xltar, 
und ließ fie füße Lieder fingen. 
1. Chron. 96. 
12. Und ordnete, die Feiertage herrlich 
du galten, und daß man die not e 
ur 


Salome, 


8 ganze Jahr ſchön begehen jollte, 
loben den Namen des Herrn und fingen 
des Morgens im Heiligtum. 

13. Der Herr * vergab ihm feine Sun⸗ 
den, und 7 erhöhte fein Horn emwiglid), und 
madte einen Bund mit ihm, dat ** das 
Königreich und föniglider Stuhl in Iſ⸗ 
tael bei ihm bleiben ſolle. 

*3.&Sam. 19,18. +Pf.89,26. **2.&am.7,19-16. 
14. Rah * ihm ward König jein Huger 
Sohn Salomo, dem der Vater gute Ruhe ges 
fchafft Hatte, daß & im ieden regierte. 
*1.Rön. 2,12. 

15. Denn Gott u alles umher ſtille ge⸗ 
macht, daß er feinem Namen ein Haus 
bauete, und ein Heiligtum aufrichtete, das 
für und für bliebe. 1. Kön. 5, 17-19. 
16. DO wie wohl lernteft du in deiner 
ugend, und wareit *voll Verſtandes, wie 
ein Waſſer das Land bededt! 

“1. Kön. 6, 9-14. 

17. Und baft alles mit Sprüden und 
Lehren erfüllet. Und dein Name ward 
genannt fern in den Inſeln, und um beis 
nes Friedens willen mareft du lieb und 


wert gepalten. 

18. Alle Lande vermunderten fidh deiner 
Lieder, Sprüde, Gleichniffe und Aus⸗ 
legungen, 

19. und lobeten den Herrn, der da heiget 
der Gott Iſraels. 1. Kön. 10, 9. 

20. Du bradteft fo viel Golb zumege als 
Zinn und fo viel Silber ala Blei. 

2. Dei der Bing 10, 27. n bie Weiber 

. Dein ing fih an die Weiber, 
und ließeft di — he betören, und 
bingeft Deiner Ehre einen Schandfleden an, 

1. Kön. 11, 1-18. 

22. und machteſt, daß deine Kinder vers 
worfen fein mußten, und der Born über 
ze Jachtommen ging zur Strafe deiner 

orheit, 

‚23. da dag Königreich zerteilet warb, und 
in Ephraim ein 


göttiſch Königreich 
entftund. 


24. Aber der Herr wandte fi) nicht von 
feiner Barmherzigkeit, und änderte nit 
fein verheißen Werl, und vertilgete nicht 
gar feines Ausermähleten Nachkommen, 
und tat nicht weg den Samen * feines 


Liebhaber, » V. 10. 
25. ſondern behielt noch etwas übrig dem 
Bolt Jakob und eine Wurzel von David. 


26. Und Salomo entfchlief mit feinen 


12 «lie und Gltfe. 


27. und and ließ Bine hinter fi feines Samens 

einen unweilen Mann, das 

= 1. Rön. 19, 18. 

inen Verſtand Hatte, der bas 

alt mit feinem Sigerfinn, abfällig machte; 

azu Jerobeam, ben Sohn Nebats, der 

—8 jur Abgötterei Grade, und führte 

hraim in Sünde, 1. Kön. 19,28. 

30. Und ihrer Sünben wurde fehr viel, 

FR fie äulegt aus ihrem u vertrieben 

‚Kön. 17, 6 

— Dennfie erdachten allerlei Abgötterei, 

bis die Race über fie kam. 


Dad 48. Kapitel, 
Bon Ella, @life, dem König Hiäfia und Jefaja. 


1. Unb der et Elia brad hervor 
wie ein an X ſein ee 
wie eine 1.2Bn. 17,1. 


del; 
2. und Bi bie teure Bett über fie, 
Em mache 1 te geringer an der Zahl durch 
‚durch dad Mort des *fchlof 
H —— —— 


=2ut.4,25. +1.R5n.18,38. 2. Rdn.1,10.18. 
4. D wie berrli Sin dur nu perselen, ‚Elia, 
mit peinen u Ber ift fo 


Berzfih al8 
5 5 bi 
* Sa er aus 


ginen Er 
Kö 
— Dr " — 
gehalten waren. 
1. Rdn. 21, 10. 20. 


1,%ön. 17, a 
— und umge 
e, bie gerelich 


7. Du af auf bem Berge Sinat gehöret 
u 5 ingi gehöre 
tünftige Strafe Due in Bosch Die 

nen na 

ige jalbet, bie ba ftrafen 
follten, u srophe en nad ie verorbnet. 
9, 


—— 
9. Du bift Toeggenommen in einem Wetter 
mit einem feueigen, „lagen und Roffen. 


10. DuBift verordnet, —9 Du Arafen font 
feiner Seit, zu ftillen ben Xorn, ehe der 
Beim tommt, das Herz der Väter zu ben 
‚Rindern zu fehren, und die Stämme Ja- 
tob8 miebernubringen, Wal. 8,25. 24. 

Wohl denen, die bis 
ie geihmüdt fein 
r 2. Da werden aud wir das rechte Leben 
jaben. 
13. Da Elia im Wetter weg — kam 








fein Geift auf Elifa reihlig. Yu feiner 
Beit er rat er vor feinem ten, und 
iemand tonnte ihn Überminden. 


* 

14. Richts war ihm pl (der, und da er 

* tot war, meigfagte no n ö fein Zeihnam. 

15. Da er Iebte, tat er Beiden, und ba 
io. Doc halt Das ale nicht, daß 
och half daB alles nit, dai 

das Bolt gebefiert, und von tfren ih 


Gira 47. 48.49. 





ai denen, und mit| 3. 





State, Zefa, Jope. 
den bis aus 
— —— — Ye Tanne 
hr Yin ein Hein Hruflein übestti, ua 
ein 

ler Tefhen ei Taten, mad Bet 
— — 


19. Hiätia befeſtigte feine Stadt. 
— — er 33 in den 
graben un Brunnen m 


mb 3 * 


und 
den den 


% ter ken Han 
auf ‚mid er Zion, und —— mit großem 
3.2dn. 18, 12.17. 

Wr erzitterten ihre Herzen und. 
Er ihnen bange wie einem 

ot Ind Te riefen ben Barındı 

BE TE 

fie bald, und Sen ‘ fie bi ge Iefaja 


4. Er flug di der A| 2 

fein Engel ug Ya — — ss 
sobtgeke, Kb. bil” Beftändig a den 

wohlgefiel, um) 

Be —— PR wie ihn 

iehrete Jejaja, der ein 

Haftiger Prophet war 3 feiner — 


— "Su desfelbigen Zeit gina bie Oo bie gm 
wieder zurüd, und et verlängerte dem 
nige das Leben. 2..2ön. — 
Er mweisjagte mit reichem * 
nic seice en follte, und gab ben 
ion * Troft, damit fie 8* 
und far tröften möchten. =gei.mı 
28. &r verfündigte das Bufünfüge zb 
Berborgne, ehedenn es kam. 
[. 48,10; 48, 5. 


Das 49. Kapitel. 


Bon und ben Könige in Juba, meherm 
Banken berühmten Männern und @rpoäien. 
Der Name Joſiss if 1 wie ein edel 
Hugmert aus der Apotheke 
2, ©: it Jüb mie Honig im t Wunde ınb 
wie ein Saitenfpiel beim Wein. 
Er hatte große Gnade, das Bott ns 
ke ren, und die Greuel der Abgötterei 
2. — * 
N St at menge 
eren, er te ben rechten 
bienft wieder auf, da das Lanb voll Ih 
aötterei war. 
5. Ale Könii J qufgenonmen David, 
Hiäfia und % ben fh H 
Safe, fie — das dei 


arnach war es aus mit ben Königen 
Sidadı dem fie mußten ine Römigeeh 
andern lafien und ihre Serrlichkeit einem 
fremden Bolt. 
8. Dieverbranntenbieaußerwählete Stadt 


Die Propheten. 


des und machten ihre Bafien | 

mie me Jeremia gemweiöfagt | batte, 
19; 84,2; 87, 8; 38, 28 

9. wel en fie übel plagten; der * in 

Mutterleib zum Bropheten auserforen war, 

un er ausrotten, zerbrechen und zerftören, 


wiederum au bauen und pflanzen 
* Ser. 1,4-10. 
0 6. Befetier fah die Herrlichleit des 


m Gele, ee er ihm zeigte au dem | 


Wagen der et.1,4-38, 


Hefe 
11. Er bat gemeißfaget wider die Feinde, ı mit allerlei Ebel einen 
und Troft verlündiget denen, die da recht 


tun. 
12. Und ber 


Bropheten * (Sebeine 
rünen — 


wöl 
da Te liegen. Denn fie 
getröftet, und Erlöjung ver: 
Fer a fie gemiß | ‚hoffen follten. 


183. Wie mollen wir * Serubabel preiſen, 
der wie ein + Siegelring an der rechten 
Hand war? * @öra, 8,2. 1 Hagg. 2,28. 

14, und * Selus, den Sohn Jozadaks? 


welde u Ih eit den Tempe aueten, 
und da neilige“ aus dem 
aufrichteten, ‚pa bleiben le Au 


ewiger + Heretite 
Esra 5, 2. it. 2,7.9. 

15. Und * Rehemia ge. eit zu loben, 
der und die dreten Mauern wieder 
aufgerichtet bat, und die Tore mit Schlöfs 
fern geickt, und unfre Häufer wieder ges 

»Neb,2, 17; 7,1. 


Riemand i t auf Erden gefcaffen, der 
he lich Ne „ denn er tft von der 

1. Sole 6, 24. 

aa —— —** and nicht, nel er war 
feine Brüder u balter 

feine Volks. 1. Moſe > 6; 50, 20. 


18. Seine Gebeine wurden wiederum 
heit ebradt. 1. Mofe 50, 26. Joſ. 24, 32. 

Seth und + Sem find unter den 
geriten in n großen € Ehren gem ewefen. 


9, 26. 
DD. Adam aber ift eehret ii über alles, 
was da lebt, daß *er ber erite von Gott 
geſchaffen i 


1. Moſe 2,7. 


Das 50. Kapitel. 


Lob dei Sobenprieftere Simon. Dankgebet und 
Schluß des Buches. 


1. Simon, des Dias Sohn, der Hohes 
riefter, der zu feiner Seit das Haus 
befire und den Tempel befeftigte, 


2. und den Grund noch eins fo ho auf» 
hrte, und oben den Umgang am 
pel wieder zurichtete, 
3. zu feiner Zeit war der Brunnen vers 
fallen, den faßte er mit Kupfer; 
4. er forgete für den Schaden feines 
Jeu „und machete die Stadt feft wider 


Bi — herzlich prangte er, wenn das 
6. Wenn a binter dem Borbang hervor» 


Sirach 49. 50. 


Der Hobeprieher Simon. 18 
ging, [e leuchtete er wie ber Morgenftern 
ie 


MWolten, wie der volle Mond; 

7. wie de Sonne ſcheinet auf den Tem: 
pel d tr ‚ wie ber Regenbogen 
mit feinen fhönen Yarb en; 

8. wie eine ſchöne Roſe im Lenze; 
bie Lilien am Wafler, wie ber ie 
rgucht aum zur Sommerszeit; 
| ak: ein angezündeter Weihrauch im 
10, wie ein Kel von getriebenem Gold, 
sieret; 


11. wie ein fruchtbarer (baum und wie 


- der höchſte Eyprefienbaum. 
12. W 


enn er den ſchönen langen Rod 
anlegte, und * den ganzen Schmud anzog, 
und zum heiligen Itar trat, fo zierte er 
das ganze Hei Jigtum um umber. 


13. Wenn er aber aus 3 ber Bri efter Yän- 
den die ferftüde nahm, hen bei 
uer ftund, da8 auf dem Altar. brannte, 
14. fo ftunden eine Brüder rings um 
ihn her wie bie edern, auf dem Libanon 
gepflanzt, und umringeten ihn wie Balms 
zweige; 
15. und alle Kinder Aaron in ihrem 
Schmuck, und hatten des Herrn Dofer in 
Ihren Händen vor der ganzen Gemeine 


ael. 

6 Und er richtete fein Amt aus auf 
dem Altar, und tat alle dem Hödhften, 
dem Allmädtigen, ein feines er. 

17. Er re Enke Hand aus mit dem 
Trantopfer, erte roten Wein, und 
ben an ben En en — Altare um use 

en, der aller Kön 

a fen en nder Yaron out 
und * bliefen mit en und töneten 

a 205 ihrer gedacht mwürbe vor bem 

*2. Chron. 7, 6. 

19. Da fiel alfobald lee Bolt mitein 
ander zur Erde ku a em 
beteten zum 
ödiiten Gott. 

20. Und Die Be Iobeten ihn mit 
Palmen, und ob ganze Haus erſcholl 
von dem füßen Ge 
21. Und das Bolt betete gm Herrn, dem 
Höchſten, daß er gnädig ſein —8 his 
der Gottesdienſt aus war, und ſie ihr 
Amt vollendet hatten. 

22. Wenn er nun mieder herabging, fo 
tedte er feine Hand aus über die ganze 
Gemeine der Kinder Iſrael, und gab 
ihnen den Segen ded Herrn mit feinem 
Munde, und wünidte ibnen Heil in 
feinem Namen. 

23. Da beteten fie abermal, und nahmen 
den Gegen an von dem Hödhften. 

24. Nun dantet alle Bott, der 
* große Dinge tut an allen Enden; 
der und von WRutterleib an lebens 
dig erhält, und tut uns alles 


ute. el 2, 21. 
W. Er gebe uns ein irohli Herz, 


14 Eirags Gehe Sirach 50. 51. un guieh Borbilb. 

und verleihe immerdar Frieden zu 8 in der und wenn bie Stolzen 
unfrer Zeit in Jfrae troßeten, unb ih feine Hilfe hatte. 

26. und baß feine Gnade ſtets bei 15. Ich lobe deinen Namen ol me Unter: 
uns bleibe, unb erlöfe uns, fo+ laß, un Ar gi ‚und dante dir; denn 
lange wir leben. mein Gebe 

21. Sweierlei Bolt bin ih von Herzen „16. und du af * aus dem 


feind bem dritten aber bin id fo gram 
6 fonft feinem: 

28. dem Bolt, dad da wohnet * auf dem 
Gebirge Seir, ben Philiftern und dem 
tollen Pöbel zu Siem. *1. Mofe 36, 8.9. 
29. Diefe Lehre ‚und Weisheit hat in 
dies Bud; geihrieben Jefus, der Sohn 

een und aus feinem 


Sirachs von 
Es fol ie 
jierin übet! Und 
der wirb meife 


ber Hier 

zen 
zu — nim u 
a. Unb mo er barnad) tut, fo wird er 


Ye ale ae en taatig fein; denn bes 
t leitet ih 


Das 51. Kapitel, 
Gebet und Sqhlutvermahnung. 
en Gebet De des Sohns Sirachs. 


Verdeter und von allem 

7. Darum will ih bir, Herr, banken 
us an und deinen Ramen m 

Da id} noch jung war, ehe ih 
füßret ward, * fuchte Ar ‚ie "Weisheit one 
Sa mit meinem Geb: “1. Rn. 3,°. 
‚empel bat ü —78 und wil 

ng bi 


an mein Ende fur 
Rein freute über ihr, als 
wenn, die en reifen. 
2 ging —5 Bene wi 
7 va 
orte drauf, 
Termie 





A 
wohl, und m —* 
! SE danke ih bem, der mir Weit: 


d Pr 1 ſetzte mir vor, 


darnad) zu 
men et pen De des Suten; —X 


— deren darnach, und 


vanı 


ante dir, c mein Rönig, und ner kn nach zu tun. J 
ib Na Gott, meinen . is Hub meine gen Hin 
ante "deinem Famen, daß du 


mei aut und Hilfe bift, 
3. und meinen 2eib aus dem Berberben, 
vom Gtrid der EI Bunge unb ben 
lern er! 


#1 " da warb meine Seele erleuchtet burd 
bie Zeisbein daß ich meine’;Zoreit er⸗ 


'lanı 


= * nd mit Ernſt nı 

4. und haft — — wider inte id wurden ein Herz Don A 
Geinde, und haft ervettet nad} deiner | fand fie rein. 2 
‚oßen und bi — | Dgrmorten me werden. 
fr von bem len derer, bie in 2. inem dergen v nad ik, 
5. au6 der Sand dere, bi em) 0 & er Ser da mi Din 

. erer, bie mir na eine nen 
2eben ftunben, aus vielen Zrüblalen, Sue Gehen, — A 
darin ich Macht euch ber u mie ee Dee 


6. auß dem Wrande, der mid) umgeben 
hatte, mitten aus 8 dem Feuer, das ich 
x angezündet hatte, aub dem 


le 
7. von en Pfatihen glaffern und Lüg- 
nern vor dem Könige und von ungerech⸗ 
tem Urteil. 
8. Jh war dem Tode nahe, und mein |ti 
Xeben war {hier zur Hölle gefunfen; 
=) war umringet, und niemand half 


"0. jte Hilfe bei den M 2 
un Kalte, Die det den Denlten 
an beine 


11. Da gedachte id, Herr, 
Barmberigtei, und mie du u ge 
12. denn bu erretteft alle, die auf 
harten, und erlöfeft fie aus den Slnde 
betete zu Gott wider ihren Grimm, 
und flehte um Sriöfung mom ob; 


bolfen haft; 
der Heiden. 
# 
14. und rief an den Herrn, meinen Bater 


dien 


und Herrfcher, daß er mich nicht vers 


nd tommt bi 
Fe 
Sie Isnen; denn ihr feib gemißlich 
ih habe meinen Rund a 
und jelehret. Denkt nun, und Taul 
Heidi, weil ihr fie * ohne Gelb 


fönnt. * 
34. Und Hals unter 
2 un Inst {a} u sieben; man findet 
ei in ber 
3. et Air: an; ih ‚habe eine 
Iffeine eit Mühe und Arbeit ger 
——8 und babe großen Trofi ge 


tan. 
euch 
‚68, 1. 

jebt euren A ih 


36. Nehmet die Lehre an wie einen am 
ich | Ben Schag Silbers, und behaltet fie 
leinen ve, gren Saufen Sonst, * 

;euet euch der. 
In und fchämet euch Meines En J 
Tut, ma8 euch geboten tft, weil 

"die Zeit habt, ſo wird er’s as 

i belohnen au feiner Beit. “Ges, 





Säreiben nah Jeruſalen. Bar 1. 2. Gündenbetenntnis. 75 


Das Buch Baruch. 


Das 1. Kapitel. | 2 Aus bittet für ne dem 
' unſerm Gott; denn mir n uns vers 
oreiben en — 85 rader in fündiget an dem Herrn, unſerm Gott, 


. . und jein Grimm und Born ift von und 
1. Dies find die Reden, welche * Barud), nicht ewandt bis auf den heutigen Tag. 
der Sohn Neriad, des Sohns Wahfejas, | An lefet dies Buch; denn wir has 
bed Sohns Zedekias, des Sohns Hafadjas, hen es darum zu euch gefandt, daß ihr's 
des Sohns Hilkias, in ein Buch gefchries jeſen follt im Haufe des Herrn an den 
ben bat zu Babel, * Jer. 32, 19; 51, 69. Feiertagen und Yahrzeiten. 


2. im fünften ‚ am fiebenten Tage 

des Monats, Be da die Chaläer ı (8. 16-8. 2, 20: vgl. Dan. 9, 4-19.) 
erufalem gemonnen und mit euer ver: ; 15. Und fpredet: Der * Herr, unfer 
tannt hatten. : Gott, ift gerecht, wir aber tragen billi 


unfre Schande; mie ed denn jebt gebe 
denen von Juda und denen von Jeru⸗ 
falem .R.32,C. 
da3 dazulam, °2. Kön. 24, 6.12.15. 16. und unſern Königen und unlen 

4, und vor den Ohren der Fürften und en und unfern Priejtern und unjern 
Söhne der Könige und vor den Hlte: | Propkten 
ften und vor allem Bolt, Mein und groß, | 17. um beswillen, daß wir vor dem 
das da wohnete zu Babel am Wa er Sub gefündiget und ihm nicht geglaubt 

5. Und fie weineten fafteten und beteten | haben, 
mit Ernft vor dem 18. und nicht gehorcht der Stimme des 

6. Und legten zubauf, was ein jeglicher Herrn, unſers Gottes, daß wir gewandelt 
vermochte; wären nad) feinen Geboten, die er und 

7. und fandten es bin en Zerufalem zu | gegeben bat. 

Zoiatim, dem Sohn * Hilkias, des Sohns 19, al von der Zeit an, ba der vr 
alums, dem Priefter, und zu den an: | unfreQäter aus Agyptenland efübhret bat, 
dern Prieftern und zu allem Zoll, das bis auf dieſen en gen Tag fm wir dem 
mit ihm war zu Jerufalem, Herren, unlerm Gott, ungehorfam gemwefen, 
® 1. Thron. 5, 39. und haben veradhtet, jeiner Stimme zu 

8. ald Baruch die Gefäße des Hauſes gehorchen. 
des Herrn empfing, die aus dem Tempel! 20. Darum ift nun über uns kommen 
weggenommen waren, daß fie wieder ins die Strafe und der Fluch, den der Herr 
Land Juda gebracht würden, am zehnten | * verfündiget hat durch Mofe, feinen Knecht, 
Zage ded Monats Sivan; nämlich die da der Herr unfre Väter aus Ägyptenland 
fernen „efüße, meice Satte. maden führe, daher und ein Sams gäbe, barin 

‚ ‚ Milch u oni . 
FIR IJu as, “23. Rön. 24, 17.' s % 6. Glas 16. 64. 

9. da Nebukadnezar, der König zu Babel, 21. Und wir gehordhten nicht der Stimme 
mweggeführet hatte den Jechonja und die! des Herrn, unfers Gottes, wie uns bie 
Fürken und die Gefangenen und die Ges Propheten fagten, die er zu uns fanbte; 
maltigen und das Landvolk von Serus| 22, fondern ein jeglidher * ging na 
falem, und hatte fie gebracht gen Babel. | feines böfen Herzens Gedünken, und dies 

10. Und fchrieben ihnen alfo: Siehe, | neten fremden Göttern, und taten Böfes 
wir fenden euch Geld; dafür kaufet vor dem Herrn, unferm Gott. 


3. Und Barud) lad dies Zug vor * es 
— dem Sohn Jojakims, dem Könige 
udas, und vor den Ohren alles Volks, 





Brandopfer und Sündopfer, Weihrauch Jeſ. 65,2. Jer. 7,24. 
und ee, und opfert © auf dem’! 
r des Herrn, unfer® Gottes. 

11. Und * bittet für das Leben Rebulads Das 2. Kapitel. 
— des Königs zu Babel, und für Bußgebet des judiſchen Volts. 
das Leben + Belſazers, ſeines Sohns, 1. Und der Herr hat fein Wort gehalten, 
daß ihre Tage auf Erden jeien, folange, das er geredet hat zu und und uniern 
die Tage des Himmels währen. ; Richtern, Königen und Yürften, die Iſrael 

* Ser. 29,7. + Dan. 6,1. eren follten, und zu denen von Ifraei 


regi 

12. So wird der Herr uns genug und und Juda; 

gute Tage ſchaffen, und werden leben 2. und hat ſolche große Strafe über ung 
unter dem Schatten Nebukadnezars des gehen lafien, behgeien unter allem 
König? au Babel, und unter dem Schats Simmel nicht geihehen ift, wie über 
ten Belſazers, ſeines Sohns, und ihnen : erufalem egangen ift; glei wie ges 
— lange Zeit, und Gnade vor ihnen | Reh, , 

en. 


chri et * im Geſetze Mo 
© 5. Mofe 38, 58. 


76 Bußgebet. 
3. daß ein Menſch feined Sohns und 
feiner Tochter Fleiſch frefien fol. . 

4. Und er gab fie dahin zu Knechten in 
alle Königreiche, Die umber liegen, zur 
Schmach und zum lud) unter alle Völler, 
die um ung nd, unter welche fie der 


ger: „aegitzeuet h _ 
. Und fie werden immer unterbrüdt, 
und können nicht wieder auflommen; 
denn wir haben und verfündiget an dem 
ern, unierm Gott, in dem, daß wir 
einer Stimme nicht gehorchet haben. 
6. Der Herr, * unfer Gott, i 
gereht; wir aber und unfere Bü 
unfre Schande, 


ertragen billi 
wie ed denn jetzt oehe; “9.1.1. 
7. alles Unglüd, daS der Herr wider 


und geredet hat, ift über und lommen. 

8. Und mir Baben nicht geflehet dem 
Herrn, daß ſich ein jeatiner pe ehret hätte 
von den Gedanten feines böſen Herzen®. 

9. Und der gerr bat gemadhet über ung 
jum Unglüd, dag er über uns bat gehen 
aflen. Denn der Herr ift gerecht in allen 
feinen Werten, die er uns bat geboten; 

10. wir aber gehordheten nicht feiner 
Stimme, daß wir gewandelt waren nad) 
den Geboten des Herrn, die er ung ge: 
geben bat. - 

11. Und nun, Herr, Iſraels Gott, der 
bu bein Bolf aus Agyptenland geführet 
daft mit ftarfer Hand, mit großer Macht 
und hoher Gewalt, durch Zeichen und 
Wunder, und haft dir einen Namen ges 
machet, wie er jeht if: _ 

12. wir haben ja gefündiget, und find 
leider gottlos geweſen, und baben getan 
wiber alle deine Gebote. 

13. Ad, Herr, unfer Gott, * laffe ab 
von deinem Grimm über ung; denn wir 

nd fehr gering worden unter den Hei⸗ 

en, dahin du ung zerftreuet haft. 
en, 128, 3. 

14. Erhöre, Herr, unfer Gebet und unfer 
Flehen 
und (aß uns Gnade finden bei denen, die 
und meggeführt haben, 

15. auf daß alle Welt erfenne, daB bu, 
— unſer Gott biſt; denn Iſrael und 
ein Same iſt ja nach dir genannt. 


16. Siehe, von deinem heiligen 


err, dein Ohr, und höre doch; 
17. tu auf, Herr, deine Augen, und 
ſiehe doch! 


Baruch 2. 


und hilf uns um deinetwillen; 
| gerebet haft anı Tage, 
N 


Gläubige Bitte 


Gebet, nidt von wegen der Ge: 
rehtigfeit unfrer Bäter und 
unirer Könige, 

20. jondern von wegen deiner 
Sarmberzi feit; nachdem du deinen 
Grimm un Born haft über uns ben 
lafien, wie du geredet Haft durch die 
Propheten, deine Knechte, und gefaget: 

21. So fpridt der Herr: Reiget cum 
Schultern, und ergebt eud) dem König zu 
Babel, fo werdet ihr im Lande b 
welches ich euren Vätern gegeben babe; 

Ser. 27, 12; 38, 2. 

22. wo ihr aber der Stimme bed Herrn 
nicht gehorchen werdet, euch zu ergeben 
dem Könige zu Babel, 

23. fo will ih in den Städten 
und von Jerufalem wegnehmen Ge: 
rei der Freude und Wonne und bie 
Stimme des Bräutigamd und der Braut; 
und das ganze Land joll müfte fteben, 
und niemand drinnen wohnen. 

Ser. 7, 34; 16,9. 

24. Wir aber gehorchten nicht deiner 
Stimme, daß mir und ergeben 
dem Könige zu Babel. Darum baft bu 
* dein Wort gehalten, dag du ‚geroe 
daR durch die Propheten, beine Knechte, 
daß man die Gebeine unfrer Könige 
die Gebeine Bäter aus ihren Graͤ⸗ 
bern geworfen hat, und 'gerftreuet, 

* Ser. 8,1. 2. 

25. daß fie am Tage an der Sonne und 
des Nachts im Tau gelegen find, und fie 
find fehr jämmerlich umfommen durch 
Hunger, Schwert und Peitilenz. 

26. Und um der Miſſetat willen bed 
Haufes Iſrael und des Haufes Juda haft 
du dein Haus, darin man deinen Namen 
angerufen bat, fo zerftören laſſen, wie es 
jest ftehet. 


— 


27. Und du, Herr, unfet Gott, haſt ganı 


nädiglich und nach aller deiner großen 
armberzigleit mit uns gehandelt, 
28. wie du * durch Mofe, deinen Knecht, 
a bu ihm gebo 
eft, zu fchreiben dein Geſetz vor den Kin; 
dern Iſrael, und fpradft: 

* 65, Mole 4, 25-31. 


| 29. Mo ihr meiner Stimme ni 


borchen werdet, [o fol gewiß biefer Haufe, 
e enge ift, ganz gering 
werden unter den Heiden, dahin ıd fie 


Denn die * Toten in der zeritreuen will. 


rd welcher Geiſt aus ihrem Leibe ge:| 30. Denn * ich weiß doch mohl, daß fie 
ahren ift, rühmen nicht die Herrlich) eit mir nicht gehorchen werden; denn es iſt 
und Gerechtigkeit des Herrn, »pj. 6, 6. ein halsſtarrig Voll. + Sie werden ſich 
18. fondern eine Seele, die ſehr betrübt| aber wieder belehren im Land, darin fie 
ift, und gebüdet und voll Jammers eins | gefangen find, 

bergehet, und ihte Augen ſchier aus⸗ * 6. Mofe 81,27. +5. Rofe 30,1. 2. 
geweinet hat, und hungrig ift, die rüh⸗ S1. und werben erkennen, baß ich, ber 
met, Herr, deine Herrlichkeit und Gere | Herr, ihr Gott bin. Und id will ihnen 
tigfeit. d 8 Bi. He 2. en verktändig Herz en und Obren, 
19. Und nun, Herr, unfer Gott,| Die da horen. .* 6. Mofe 29, 8, 30, 6. 
wir liegen vor dir mit unjerm! 32. Dann werben fie mich preifen im Lanbe, 





um Gnabe, 


darin fie gefangen find, und werben 
meinen Ramen gebenten, ” — 
ten 


3. md fi von ihrem 
und von ihren "Sünden een Denn 
werden dran gebenten n wie es ihren 


tern „gegangen ift, welche vor dem derrn 


4. Ky ich will Re ‚wieperbringen in in das 

Sa, das ic ibee Abraham, 

jaaf unb ab — habe, und 

N follen drin 
mehren, und nicht mindern. 

35. Und will chen em ‚en * Bund mit 

ihnen aufrichten, baß ic, ihr Gott will 


Ki und fie mein Bolt. Und will mein 
ont —2 — Ri: Sehe treiben 
19 Ionen 6 egeben habe. 
re 
Dad 3. Kapitel, 
Bortii Bußgebetd. Mufforberung an 


* 
Seal, die göttliche Weisheit zu fugen. 


1. Almä: J du Gott 18, 
in Bi ꝙ be en Srofe und —— 


i 
oöre, und fei gnäbi ; 
wir haben miber ee, 
3. Du vegiereft für und für; wir aber, 
verachen immer! “ 
Le um figer erx, du Gott Iſraels 
Gebet Iraeld x dem 


105 im „m Baden teen, und 
der Kind ie ſich an dir urn — 
und ber Stimme bed Herrn, ihres teB Got: 
teß, nicht gehorcht haben; darum ift pr 
die Strafe ſiets hinter ung ber geweſen. 

Dedente nicht der Kiffelalen unfrer 
Sie fonbern Kamen. jegt an deine Hand 
und an deinen Namen. 

6. Denn bu bift ja, Herr, unfer Gott; 
fo wollen mir, ‚Herr, dich loben. 

Denn darum Haft du deine Furt in 
unfer gegeben, baß mir deinen Ra- 
men anrufen, und bi in unferm Ges 
füramis loben follen. Denn alle Mifier 
— Eh die vor Au gefündiget 


Beben, aehet wir [EN en ne unferm Befäng- 





Bau 2. 3. 


Besten, un und 1 wid fe |977 


fe 
aus dem I Im drauf 





Der Bag pur Weisheit. 77 


du Sitten wohl immerdar im Frieden 
gemobne 

Kr R7 lerne nun vedhte Weisheit, auf 

daß bu erfe mer ben fe, ber Im ed 
jäs | Leben, Güter, md geieden 

15. er weiß, mo fie ı wohnet? Wer ift 
in Au Kämmerlein — 

Bo er Heiden, 


bie 0: 

un Bien über das In" auf Erden 
ten 
ie da fpielten mit ben Zögeln bed 
Himmels? die Silber und Bold jammels 
ten, —X die Renſchen ihr Vertrauen 
feden, u und Können fein nimmerfattmerben? 

(Denn fie werben Geld, und find ges 
und if do alle vers 


ee find vertilget, und in bie Hölle 
Eu und andere find an ihre Statt 


Die Rahtommen fahen inar wohl 
vag 2iht, und mol auf_dem Erb» 
boden, und trafen bo den Fr nicht, 
da man bie Beidbeit And findet; 
F% denn fie veradteten fie; dazu ihre 
inder find auch irregegangen. 
In Ranaan_höret man nichts von 
Ks zu Theman fiehet man fie nicht. 
Die Kinder Hagars foren ber ir⸗ 
Biden Weisheit jmar wohl nad, beds 
leihen die Raufleute von Merran und 
die I he die fi Hug dünfen; aber 
he jeg Nicht, da man 
—— indet. 
mie de 
One alien pet ab 


I 
jerrlich ift daß 
grof fi bie ei 
vie er_bi 
mung 2 3 Ye ocohe 
Doraeiten Bi ie en, , 
serie Beute und gute Krü 
nee 
wähle, nod ihnen den der Er⸗ 
tenntnis offenbart. 
id ti yanı En in in ine: Zorheit. 
find fie fe, untegegem m ieh: 
sahen eholet, und aus ben Wolfen 


Sie Mu tein Ende, und ift uners 
biefelbigen hat ber 

28. Und weil fie bie Weisheit nicht hatten, 

Herabs 

18, 


nis in du und verftoßen haft zur gebra * 5. Mofe 80, 18. 
Sem ER zum lud ie Brener Im, st 30, Ger ift_ über Meer oe jet, und 
aller Di willen unfrer Bäter, bie! hat fie gefunden, und um tRlid Sol 
33 dem — 


ern, ihrem Gott, abgemiden 


öre, Sirnel, die Gebote des Lebens, 
7 Hleibig drauf, daß ihr Alugheit | 


Or Mie tommt 63, Zirast, dab du in 
der Heiden Sand veripmaghteft ? 

daß du in einem fremden Lande 
Sit? Dab du Dich verumteinigft unter den 


Toten? daß du unter * die gerechnet bifl, 
die in die Hölle fahren? “31. 108,7. 
daß du den 


33 Das ift die Urfade: 
* Brunnen der Wieten verlaffen Haft. 


18, Wareſt bu at wotes Wege blieben, den 














. &8 ift niemand, ber den Weg mwifle, 
—* man die Weißheit findet, 
3 Der aber alle Dinge weiß, kennet fie, 
id batfie Bund feinen erfan ge 
"ber ven Erbboben bereitet ewige 
Seit, und ihn erfüllet mit ect heren; 
33. der dag FT aufgı 1 F 
wenn er ihm wit 


ochoräen. 

Sterne leu⸗ in ihrer Dieb» 
nung mit ‚Breuben, wenn er fie bers 
voreu antı 

wel, 1 mb Te mit 
ge —5 — Keuter, Saar 


18 Biond Klage 


3%. ‚Das — en Gott,” undEteiner ift 


we — Weisheit gfunden, und |" 
jegeben Satoe ‚feinem Diener, no 
feet einen, Ted ufcn 
ienen auf 
ums hat be bei a Seen gewohnet. en 
8.4. ®. 1. Diefe Weisheit ift * das 
Bud von den Geboten Gotte8 und das 





Gefeg, dad emig iſt. Alle, bie feſt an 
ii jalten, werden leben; bie fie aber 
jen, werben fterben. 
* ir. 24, 82. 38, 

2. Kehre bi mieber zu ihr, jatob, und 
nimm fie an; mare Tem icht nad), | 30) 
daB vorleu⸗ 

3. ib nie h eine einem an« 
den beinen Schaf einem fremden 


oft. 
4. D, felig find wir, Jfrael! gen Gott 
hat und —E Bil Men Chen £ 
BI. 107, 19. 30. 


Das 4. Kapitel, 
Mage Yerufalems über bad Sqidſal bes Bolts. 
zer Ausfiht auf @rlöfung von Feinden. 
Sei getroft, mein Bolt, bie ihr Abrig 
—* feid, bab Siraeld nod gebadı 


ER: jeid verfauft den ben, au t 
jerberben; darum aber, 
bar ergürnet habt, feib ihr — Ki 
den übergeben. 
9 Dem be Habe den, ber euch ei 
dem, daß ihr ni 
ben dr den zeufen 1 geopler 


8. Ihr — emi 


Dal 


en Gottes, 
der eu garten fen hat, unb Serufalen, 
ie eu 

. Denn fie ——— 
tes, der über euch Tam, — 
au, ihr Ahorn, 3iond, 


robes Leid zugeſchi⸗ 
— denn i De u 
meiner Söhne unb 
Gig —* en fie gebe 

ER) jabe fie mi ‚em auferzogen ; 
mie inen aber u une ‚Hergeleib habe i 
[7 Au en meofübren, 

'ieman! ue fich über mich, daß 
Tr eine Witwe, und von vielen verlafjen 
in; ich bin zur Wüfte gemagt um der 


inden willen meiner Kinder. 
tagl. 1, 1. 7. 


‚Horn Got: 
— ‚Höret | 


das Gefängnis 
ter, weiber, 


13. Denn fie find vom Gefehe Gottes | 
abgewichen, und haben nicht erfanrıt feine) 
Redte;, ie haben nicht gelebt nach Got-| 
tes Be) find nicht gemwanbelt auf 
vn en der en in feiner Gerech⸗ 


ige en, her, ihr Nachbarinnen Zions, 
und gebenfet des Gefängniffed imeiner| 
Söhne und Töchter, das der 7 Emige über] 
ne, ‚gerract hat. 

Denn er hat über fie gebracht ein 


Barad 3. 4. 


nis betrübet. | 


bat mir | 


uns Hoffnung 
8 1 D und eu 
dor 

ab 1a REES di en dot: der 
ie_ lieben 

Sim lm, und Die Ginfame ihrer Ligen 

u —7— wie kann ich euch helfen? 

18. Denn ber über eud) ge it hat bie 

u. ih eud von eurer Babe 


jiehet fr ‚ihr lieben Skinber, 
in! a in. — Ien 


jeid ausge 
und bad Frau ven; ih 
en zu dem Eigen nf und fr 
id getroft, Kinder! Pr 
ac, —X * ER erlöien von va 
Gewalt und 


22. denn "arte 1a 1 (don. da as Et 


us helfen wird 

ben von bem geiligen um ber Barınberji 

teit willen, Die eud, fchnel, ——ãx* 
u von unferm ewigen Heiland. 

Ic Habe euch ziehen laffen mit 
— und Meinen; Gott. wid 
euch mir wiedergeben" mit Wonne und 

ude erviglid. 


4. Und aleichwie bie Re ‚barinnen Bions 
en een, ud ah baß fehen Dee e * 
derden 

über euch fommen wird 


\eurem Gott, bie 
(ui grober Herrlichteit und Glanz dei 


18 inber, leidet gebulbiglich den 
he Ki ‚ga ia 


jorn, ber von euch 
bi jet; und 
|du wirft jehen in Ra] 
\und auf ihre Hälfe wirft du treten. 
be ‚Beine aomten. ‚uber mußten Su 
FH din Dee a einen — 
nd 

Se 1D getro an, Ihe Kinder und ſchreie 


— at, denn ber an ln 
| 8. Denn wie euc lifſen 

Mt ab} —A— 
SEN 


u ‚pen Herrn zu 
bie 
an gen, de ur —— EC “ 


laffen 
erviglic 

|.30. Ierufatem | fei gear! be bern b ber wird 
bi n, nach bu 

3. Anfeng mi mäfen fein pi die "ir ed 
getan, und deinem Falle fid ge 

SE a fein bi PR 

Infeli, jen fein bie 

den beine lade geb geriet haben: ums 
\unfelig müfje fein, bie deine Kinder ge 
|fangen Hält. 

38. Denn wie ie gie Aber über beinem Falle a 5 


jaudjget, und 
| alfo Ex Te Beahe (im 











t bat, 
gerne it, 


neuer Herrligtett. 


34. Und ich will wegnehmen Fr 
Den e, darauf fie — 
n Klage verwande 

"38. Denn ein * wird über ſie kom⸗ 
men von dem Ewigen viele Tage ray 
und * Teu ı werben ihre Wohnu 

ihr haben e Zeit. »geſ. 3 
36. Sieh um! er, gerufalem, gegen ots 
&o om und daue d en Troſt, der dir von 


Volkes 
Ruhm 


—— deine Kinder, die weggeführt 5 bis 


find, fommen; ja, fie kommen verJammelt 
vom Morgen und vom Abend, dur das 
zur des Heiligen, und rühmen ottes 


Jeſ. 49, 12; 60, 4. 


Das 5. Kapitel. 
Jeruſalem wird 8 graue über bie Rüdlehr 


aus Serufalem, dein Trauer: 
ER. u zeuch an ‚den herrlichen Schmuck 
von Gott 34 ich 

Zeuch an be Rod der Gerechtigkeit 
Gottes und feße die Krone der Herrlich: 
keit des Ewigen auf dein Haupt! 


ef. 6 

Gott wird deine Serrlichteit unter 
allem Himmel offenbaren: 
4. denn bein Name wird non Gott ge- 
nannt werden eniglid: iede der 
ch Preis d ottieligleit. 

ache dich auf, gJerufalem, und tritt „ 


Barıl A. 5. 6. 


Warnung vor Mögätterel. 19 


dem König zu Babel, darin er ihnen fol» 
ed verfüntigte, ee ihm eek len 


tte. 
2. Um eurer Sünben willen, „die ihr ges 
tan er wider Gott, werbet ihr gen 
IM Babel gefangen weg eführet — Ion 
Nebul nee dem Fonige zu Basel Heiden 
3. Und ihr werdet ge 
müfien viele Jahre und eine la 
— ſiebenten Geſchlechte; a 
von dannen wieder berauss 
führen mit Frieden. ger. 29, 10. 
Unterdes aber werbet ihr ſehen au 
Babel daß man —— den Achſeln 
wird bie filbernen,, güldnen und Is 
ernen —* vor wel ſich die 


116, 4. 
5. Darum jebet euch vor, por 5. nen 
ſolches nid nahtut, und 
nicht gleich werde 
6. Und wenn ihr fehet das Boll, das 
vor und nach gehet, die Götzen anbeten 
predt in eurem Herzen: Herr, di 
ö man anbeten! 
1. Denn mein Engel fol bei eud fein, 
und ich will eure Seelen rächen. 
8. Ihre Zunge ift vom Werkmeiſter fein 
gema t, und fie Kb mit Gold und Gil 
er gejieret; aber e8 find Werte der Lüge, 
und en nicht reden. 
9. Sie fchmüden fie mit Gold wie eine 
Me um Tanz, und fegen ihnen Kro⸗ 


nen a 
auf die Höhe, und fiebe umber egen 
Men, ne he Eee U „10 Gt aan es Ye 
u orgen nme 
nd dur „Pur das Wort bei ‚Seiten, und a enbauß, umbringen mit ben Quten 
Zien ſich, daß Gott wieber ihrer gedacht |] und ſne bie Albernen, gon 
6. „gie find zu ju Buße vo vor bir dur bir Dur bie * nd}: öl Rente Bögen mit mie gi 
inde megge 12. Sie Ynnen | id aber nit verwahren 
u Dir, * getragen ie Ehren, a 
} Minber des Heide, 9 Roft und R 


Jeſ. 49, 9 8. Ratth, 8, 19, 
Denn Gott will alle hohe Berge und 
die Hügel, fo baftehen für und für, nie: 
dri en, und die Täler füllen, auf daß 
Land eben werde, und ‚aneuel ſicher 
—* durch Gottes Herrlichkeit. 
8. Die Wälder aber und alle mohls 
— Bäume werben, Sirael aus 
& 8 „de 


fehl Schatten geben. 
ott wird Iſrael berwieder: 
Bringen "mit uch das wicht 


f H liche 3 mit Barınh 
einer SHerrlichleit, mi erzigleit 
und feiner Geredhtigteit. 


Dad 6. Kapitel, 
fo auch Brief des Jeremia beißt. 
Warnung vor Abgötterei, an die nad Bober | 
wegzuführenden Befangenen gerichtet. 
1. Dies ift die Abjhrift bes Briefes 


Jeremia gefandt hat an die, fo — 
Seen (Olten werden gen Babel von 


ir Und menn — ihnen ein Burpur- 
Heid  anzeugt fo muß man ihnen 
ub abwilchen, der did auf ihnen eg 
1“ Und er trägt ein Scepter in der 
wie ein Köni ” und kann doch and 
ftrafen, der i m Leib tut. 


Art in der Hand 
a BES 5 

w 

1 fie nicht Götter find. m fühle fie 

das ein Menfc 


16. Gleichwie ein Gef 
brauchet, wenn es ie wird, unnüße 
N ehre Häusl 


ift, ebenfo find ihre © 
(ar Menn man fie ji ein 
—* fie vol Staubs von ben 
lien — die hineing 
Tempel ig ae 


Ps daß 


sarefiern ern und 
von ben äubern mige ge 
s eben ald wenn man einen 


80 Der Sögen 


I tet, di 
BE Dean oa und um AH 


a dr jünben ihnen Lampen an, und 
deren viel mehr denn fie für ſich felbft 
anzünden; und fegen od nichts. 

Sie find wie die Ballen im Haufe, 





Barıd) 6. 


—— 


für RT en 
e 3 mid io 
Sie nen einen Menfcen vom 
23 nicht errett⸗ einem Gcwi- 
ae een wider 
innen feinen Blinden nit fehenb 
mac Se fie * können einem Renfcden in 


8 die Würmer, fo auf der Erbe vier di nit seen, * — 
8 en ihr "gen u ihre Kleider; fie erbarmen fü nicht, 
und fü en's dog mi u Iien sera tem — m 
von aut = Ku = fi fie icmara Eier ei ine, > —— 
2. Und die Rachteulen, Schwalben und Man au 
ones dgl Be, ao ihre Leiber fie ehren, —— finden 
fe, desgleichen auch die 
Kae wi an Heifen, rer d — and Bi 
merten a 7 
ie a een DaB ed Si — ——— 
B.16. —— (en 
Gold, dad man um fie Hänget, | RL jeden (aan, bei ed me 13 
ei ante mit auf mmaden, it t, wenn are, en eidg ale ie 
a man 4, ri det fein 
— —S vr irn i a TÜRE. Seben in in ihnen iR, 13 Bey 
man fie gemadi, unb it Sohlen In m Sehen 48: Die Meiber aber fiten an ben Be 
28. Weil fi niht geben Können, mus (pr — w und bringe 
man fie auf ben fein tragen; daran wenn vorübergehet, 
die Leute fehen Tönnen, daß ‘es fdänd: * Ahnen i nd 
lige Götter Tien. 3er.a0,1. Ir Lan man fa mie * 
& * müffen ſ aud ihrer fdä: qı one mar I — 
men, bie fie een, barum baf ie weder ee er wert gem 
n von „ch leber nnen auf en fe fie PH 
auf bte Grde fallen, no 45. Heß, was durg Ka 
man tet, jet, 
a ieee 
man den Toten Gaben vorfehet, 


alſo 
jeget man Anen aud) vor. 
97,7. 

3. Was EACH: aber a eopfert wirb, dad 
bringen um; beögleichen 
aud) ihre eier len davon en a und 
po mweber bem Armen noch bem Kraı 

etwas bavon. 

8 Unreine Weiber und Sehömöchnerins 

Führen ihre Opfer an. Daran ihr 
Kemer an en ‚das ed nicht Water 
et fie nicht! 

80. Fa — fie ter 
gen? Denn die Weiber aeg der il 
nen, güldnen und hölzernen Göge: gen. 

31. Und bie Briefter figen in ihren Tem- 

ein, mit weiten Chorröden, ſcheren den 

jart ab, und tragen Platten, figen ba 
mit bloßen Köpfen, 

82. heulen und fchreien vor ihren Göf 
wie note jegt an der Toten Begängni; jen. 

fa jaffen, — X ihnen ihre Klei⸗ 
der, und kleiden ihre Weiber und Kinder 


won, 

Man tue ihnen Böſes oder Gutes, 
fr Tönnen fie es boch —E Sie 
vermögen weder einen König einzuſeden ſch 


wo — weder Geld noch Gut 


ei» 





halten, „DE fo 


46. Bon Bertmeif ern unb Golbfi 
den find fie gemadt, und mas die 
Be mollen, muß braus werben m 
ni 

ud he die, fo fe semad jaben, Eon 
nen nicht lange leben. u A denn 
u ei fein, fo von —— 


Darum geben 


ie den 
Sn ot face zur ir — 
19. Denn wenn Krieg ober [ort ein 
" dns über fie fommet, ratfı die 
jen untereinander, wo u — 
mit Li} verbergen mol 
jarum * ann man wohl 


merten, 

CE teine Götter find, weil u [2 
meber vor Krieg, 

glüd jhügen können. . — u. 


51, Denn es bod) nur hölgerne, ver 
güfbete und mn abe Fr arm 
mir man infos wohl ertennen, * bab 


ed Zrügerei allen Heiden und 2b 
nigen R ER —X werben, D 

ni fondern 
—— en denahl, und tft feine Gotb 


* 3@.10, 165 51,17. fer. 2,11 


Alexander ber Große. 


52. Darum kann jedermann wohl mer: 
fen, daß es nicht Götter find. B. 16. 


53. Denn fie | 
Zande, fie * geben den Menſchen nicht 
Regen, u. 4 

54. und nehmen ſich keines Regierens 


noch Strafens an, ſo wenig als die Krä⸗ 
hen, ſo in der Luft hin und wieder fliegen. 
55. Wenn das 
üldeten und überſilberten 


davon, und verwahren ſich vor 

fie aber verbrennen wie die Balken 
56. Sie können weder Königen nod 

feinem Kriegsvolk nicht widerſtehen. Wie 

fol man fie denn für Götter halten oder 


nennen? 

gülbeten Oben Bınen fig nidt (älen 
eten en fönnen ni en 

vor Dieben und Räubern. 

58. Denn bie je in ihre Gemalt be» 
kommen, ziehen ihnen das Bold und Sil⸗ 
ber ab, und dad Gewand, damit fie bes 
tleidet find, und geben Davon; fo können 
fie ihnen felber nicht helfen. 

59. Darum iſt's viel befier, ein König 
fein, der feine Macht bemeifen Tann, oder 
ein nüglidder Hausrat fein, der im Haufe 
nüße ift, oder eine Tür, die das Haus 
verwahret, oder eine hölgerne Säule in 
einem töniglihen Saal, denn ein folder 
obnmädjtiger Göße. 

60. Sonne, Mond und Sterne ſche 
und find gehorfam wie jie Gott beißt. 

61. Des tigen ber Blitz leuchtet, daß 
man ihn den ; der Wind wehet in allen 


anden, 
62. und die Wollen fahren dur die 
ganze Welt, und tun, was fie Bott 


aden; 


fheinen, 


Das erſte Bud 


Dad 1. Kapitel. 


Bon bed Antiochus Gpiphanes GBottlofigleit und 
Tyrannei. 


1. Alexander, der Sohn des Philippus 
König zu Macedonien, der erite Monar 


Baruch 6. 1. Mallabäer 1. 





er. 14,22. !arn Geſtalt no 





aus der hölzernen, ver⸗ 
ögen vom 
euer angebet, fo laufen en 


eißt. S 


Teilung feines Reise. 81 


63. Alfo auch das 


er von oben ber 
ſchlägt Berge und W 


er, und tut, was 


64. Die Göben aber find diefen weder 
an Kräften zu vergleis 
hen. Darum fol man fie nicht für Götter 
balten oder jo beißen; denn fie können - 
weder ftrafen noch helfen. 

65. Weil ihr denn wiſſet, daß es nicht 
Götter find, fo fürchte euch nicht vor 

nen. 8. 16, 

66. Denn fie können die Könige weder 
verfluchen noch jegnen. 

67. Sie können auch fein Zeichen am 
Himmel den Heiden anzeigen; fie können 
es nicht licht machen wie die Sonne, noch 
einen Schein geben wie der Mond. 

68. Die unvernünftigen Tiere find 
denn fie, die können doch in eine Höhle 
fliehen und ſich verwahren. 

9. Darum iſt allerdinge offenbar, daß 
fie feine Götter find. 

70. Denn wie ein Scheufal im Garten 
nichts verwahren Tann, alfo find aud 
ihre hölzernen, vergüldeten und überfils 
berten ögen nichts nüß. 

71. Und wie eine Hege im Garten ift, 
darauf allerlei Vögel niften, oder wie ein 
&oter, der im Grabe liegt, aljo find ihre 
een, vergüldeten und überfilberten 

en. 


172. Au 


erweden keinen König im ihm geboten i 


2 


ch kann man es daran merken, 
daß fie nicht Götter find: der Scharlach 
ben fie um Ira j ihn von, ben otien 
een, und fie felbft enbli azu, 
aß i F jedermann (potlet. vu da 

73. Wohl dem Menfchen, der t ift, 
und geine Gögen hat! Der Dieb nit I 

po 


der Makkabäer. 


dürfen; und hatte ein gewaltig gut Kriegs⸗ 


v0 

5. Da er nun die Königreiche innehatte, 
ward er ftolz, und fiel in Krankheit. 

6. „Da er aber merlte, daß er fterben 
mürde, 


in Griecdeniand, ift auögezogen aus dem | 7. forderte er zu ſich feine Fürften, bie 


Zande Chittim, und hat große Kriege ge: | mit ihm von Jugend auf 
rt, viel feite Städte erobert, und der | und 


erund 


2. hernach andere Könige in allen Lan⸗ 
den unter ich gebradt; 


3. und ift immer fortgezogen, und bat| 9. Nach feinem Tod iſt das Neid 
alle Lande und Königreicdhe eingenommen. |feine 
4. Und bat fidh niemand wider ihn fegen 


Upotrgphen. 


ie zu 
eder König Dariusgefchlagen, | Länder bei — 


ogen waren, 
geupft n über Die 
eben. 


8. ift Alexand ben, als 
er a wäh Sa nor en 


etzte 


auf 
ko ‚bi die Läus 
er eig Oauptnann mann feinen Ort. 


32 Antiodus Gpiphaneh 
h ER ten alle 

unb ie iD ihre dudiem men 
lange & Net und find 


che F se Krie Arne 
„ ft 
ER —— 


11. Bon biefer n einem il geboren 
eine fi Iäntiche 1% Auzel, Modus. 
zu Kom als 


ve ein "für einen ‚Vater, den 
gain mei —* biefer Antiohus 
ie 7 — an un je air van 
unb fieben und breißigften Jahr des grie: 
Difchen Reihe. ,T. 
12. Zu biefer Zeit waren in Seas 55 je 
; bie_bieften an bei dem Bolt un 
fpragen: Laßt und einen Bund machen 
mit den Heiden umher, und ihre Botted- 
dienfte annegmen; denn wir haben viel 
leiden müflen feit ber Zeit, ba wir und 
von ben Qeiben abgejonbert Haben. 
u 2 Dieje Mein —A ihnen wohl. 
wurden je vom Volk zum 
ini efandt; a erlaubte ihnen, Beibr 
nifce dei anzufangen. al 
Da richteten fie zu Jerufalem ein 
Gelönifäes Ar ER, % ale F* 1. 
ae und bielten die Beſchneidung t 
und fielen ob vom heiligen * 


Be 14, le Shande und. und een zu 


17. Als . 
— inet Antiodus, je fein ei Ei, 
das X 


iffen; 
18. und Teiegte mit 


Kö —A— für; 

nn u 

wu a floh; unb nd dien Hair 
umlommen. 


2%. Und Antiochus hatte die feften Stäbte 
in Ügypten eingenommen, und grob Gut 
”, seraubet und bavongebracit. 

Als aber Antiohus in Agypten 
— hatte, und wieder — * im 
jundert und drei und vierzigften Jah, 
teite er burg Srael; . 





22. und fam gen Jerufalem mit einem 
11-38. 





veoben D oft, i 9. Raft. 
und ging trotziglich in da 
tum, — in, m nr den gelonen 
Altar, Leuchter une was dazu gehört, den 
zih, darauf die Schaubrote lagen, die 
Becher, Schalen, die gülbnen Kellen, ven 
Vorhang, die Rronen und güldnen Schmud 
vorn am Tempel, nd, zerätug” 8 alles. 


4. Und nahm das Silber und Gold und An 
— Gefäße und die Berborgnen, Schäge, 
‚und führte ed mit ſich in 


"8 
». Und ließ viel Leute töten und laſter ⸗ 
liche —— fen. 








1. Maftabäer 1. 


wütet in Jerufalem. 

26. Da war überall in ganz Iſrael grob 
ie un Auefen trauern, 
bie Jungfrauen und SJünglinge fees 


VE ann und Meib Hagten; 
ann un 
2. unb das ga, — Sand war, betrabe 


— wegen der Die_barin * 
und das ganze —— 
1 DR 
%. Und nad) gweien 
der König einen Rı 
, der fam mit einem andern — 
Sir ro begfete, man fale * 
3. u e, man fo ein 
laffen, fo zahle er feinen Schaben tun; 
aber e8 war eitel 
32. Da fie Jim zum slauten, und ii 
in ein, überfiel Stabt 


N 





il, und erihlug Biel aut von Jirael; 
‚38. und plünberte bie Ka und ver: 
Srannde bie Häufer, ch bie Wave 
nieber, 

Br und führte Weib und Kind und Bieh 


* "und 2 pefetigte bi bie Stabt Davids 33 


, Reifigen und viel | emzel gi gingen, und fielen 


ftarten Mauern und Zürmen, 
en | urbe ihre 8 
befei ade mit einem got 
Iniem Haufen, ien Mutwillen drauf 
37. und raubeten Waffen und je aus 
der Stabt erufalem, und fi si 
fich | die Burg; u bad 
a8 Deili 
auf bie Leute, x in F 
igtum, den Got: 
dienſt zu 8 In ba Seil 
39. und ver en viel er unfepumt Bluts 
bei dem igten ed. 
40. Und bie Ana zu geufalem 
weg, und bie rei 
falem, und — fo —SſS 
mußten weichen. 


41. Das * Heiligtum ward wüßte, ie 
Kistane en Peer Fenuretage, De 
abbate eitel Sammer, unb 


1 Herrlicteit ward zunichte. * Dan 8, 11. I 


42. So hertlich unb hoch Jerufalem 

vor —— Ten id und ei 

mußte e8 dazumal fein. 

4. Und Antiohus ließ ein Gebot aus 
jehen durch fein g« gen, — 
er ug Ir einerlei 6. 

ten follten. 

4. ER verließen alle Bölter 8 

I willigten in die Wi 


ES Nah vi Biete aus ee —* no 


— ten —ãA— Selle 
ale un —XX enge 


@reuel der Berwüftung. 
een, daß Be Der Heiden Gottesdienſt an- 


nehmen ſo 

47. und die Brandopfer, Gpeidopfer, 
Sündopfer im Heiligtum, 

48. Sabbate und andere Seite abtu m 

49. Und befahl, dab man Das Heifigh 
A das heilige Bolt Sfrael entbeili igen 

ollte. 

50. Und ließ Altäre, Tempel und Goͤtzen 
aufridten, und Saufleifch opfern und ans 
dere unteine Tiere. 

51. Und die a, verbot er, und 

ebot, die Leute hnen zu allen 

reueln, daß fe 
vergefien, 
nd dem R borf 
wer dem König nit gehorfam 
fein würde, den follte man ken 

58. Dies Gebot ließ er ausgeben durch! 
fein 9 ans Königreih, und verordnete: 

tleute, die das Volt zwingen jollten, Ip8 


olches zu balten. 
54. Dieje richteten in „gebe Opfer an, |; 
und geboten, die zu balten. 

55. Und viele vom Bolt fielen ab von: 
Gottes Geſetz zu ihnen. 

56. Allen Rutmwillen trieben fie im Sonde, 





andre Weile annehmen 





und ve agten das Boll Iſrael, daß es! 
Ka ver gen und verfteden mußte in bie ı 
Höhlen als die Flüchtigen. 


57. Im * bunden. und fünf und vier; 


Kipften Yun am fünfzehnten Tage bes 
nat3 


den Greuel der Bermüftun 
Itar feten, und lie 
Subad Itäre aufrichten 


.11. +%Dan. 11, 81. 2. Malt. 6, 1-7. 
58. ba man öffentlih in Gaflen, und 


ein jeder vor feinem Haus räu erte und 
opferte; 
59. und ließ die Bücher des Geſetzes 


Gottes zerreißen und verbrennen, 

60. und alle, bei denen man die Bücher 
ded Bundes Gottes fand, und alle, fo 
Gottes Geſet hielten, totfchlagen. 

61. Und das taten fie mit ihrem Kriegs⸗ 
volt alle Monate, wenn das Bolt zuſam⸗ 
menkam in die Städte. 

62. Am fünf und zwanzigften Tage des 
Monats opferten fie auf dem Altar, den 
u auf den Altar des Herrn geſetzt hatten. 

68. Die Weiber, welche ihre Kinder be: 
fchnitten, wurden getötet, wie Antiochus 
geboten hatte. 2. Matt. 6, 10. 

64. Die Eltern murden in ihren Häufern 

ermürgel, und die Kinder drinnen aufs 


gehä ehängt. 
er viele vom Bolt Iſrael waren 
—* und wollten nichts Unreines 
2. Matt. 6, 18-7, 42. 
66 und ließen fich lieber töten, denn daß 
fie ſich verunreinigten, 


d 
67. und wollten nit vom heiligen Be und 


Gottes ( Geſetz und Recht von Serufalem, der wohnte in 


1. Naltabäer 1. 2. Dei Nattathias Rlage. 83 


‚jet p Gottes abfallen; darum wurden fie 


mgebr 
= Sen ® mar ein fehr großer Horn 


Das 2. Kapitel. 


riefters Mattathias Eifer. Auſswanderung 
enwebhr der Frommen. Grmahnung des 
fterbenben Mattathias an feine Söhne. 


1. Es war aber ein Prieſter, Matta⸗ 
thias der Sohn des Johannes, des Sohn? 
Simeond, aus dem Geſchlecht ojarib8 
odin, 
2. und hatte fünf Söhne: Johannes, mit 
‚dem Zunamen Gaddis, 

3. Simon, mit dem Bunamen Thalfi, 

4. Yudas, mit dem Zunamen Raftabäus, 
5. Eleafar, mit dem Bunamen Amaran, 
jund, Jonathan, mit dem Zunamen Ap⸗ 


Diefe jammerte Iebr das große Elend 
in ‚Juba und Serufalem 
Ad, daß i 


nd M ias Hagte: 
m day geboren bin, daß ich meines Volt 
muß, und d 


: Des 
und 


der heiligen Stadt Berftörung fehen 
azu ſtillſi —— —X 


ihren Mutwillen treiben laſſen! 
8. Die Fremden haben das Heiligtum 
inne, und der Tempel Gottes iſt wie ein 


ehrigg Menſch. 


9. Seinen * Schmuck hat man wegge⸗ 


len, ließ der König Antiochus führe. Die Kindiein find auf den Gaffen 
auf Gottes |erfchlagen, und die junge Mannſchaft ift 
in allen Stäbten |von eritohen. 


Fremden .9.1,38. fer 
10. Das Rei allen en zu 
worden, die Di plündern. deiden 3 

11. Ale feine Iichteit ift we 

mar eine PAAR eruig ee ine Yo 

2. Siehe, unfer Seiligtum und * 

—* und is weg; die Heiden 
haben's vermüftet. 

13. Wen ſollte noch gelüften zu leben? 
14. Und Mattathias zerriß feine Kleider, 
er und feine Söhne, und zogen Säde an 
und trauerten febr. 


15. Da nun des Antiohus Ben m 
au) dahin kamen, die jo geflohen are 
in die Stadt Modin, auch zu dringen, von 
Gottes Gefeke abzufallen, und zu opfern 
und au räuchern, 

16. da fielen viele vom Bolt Iſrael zu 
ihnen. Aber Mattatbiad und feine Söhne 
blieben beftändig. 

17. Und die Hauptleute des Antiochus 
ſprachen zu Maltathias: Du bift der Bor: 
nebhmfte und Gemattigfte in dieſer Stadt, 
un DE viel Söhne und eine große 
Freundſch 

18. darum tritt du zuerft Bin und tue, 
was ber König geboten bat, wie alle Läns 

e etan baben und die Leute Judas 
te, fo noch zu Seruf alien fund, ‚fo 


84 Des Mattathias Eifer, 1. Maftabüer 2. Taten und 


wirft Du und deine Söhne einen gnädigen | 35. Und die draußen flüirmeten den 
König haben, und begabet werden mit Felſen . 
Gold und Silber und großen Gaben. 36. und die drinnen wehreten fi nick, 
19. Da ſprach Mattathias frei heraus: |marfen nicht einen Stein heraus, mad» 
Wenn fhon alle Länder dem Antiohus ten aud) bie Höhlen nicht zu, 

gehorfam wären, und jedermann abftele | 37. und fpraden: Wir wollen alfo fter 
von feiner Väter Gefek, und milligten in ben in unfrer Unfhuld, Himmel und 
des Königs Gebot, Erde _merden Zeugen ein, Daß ihr uns 
20. fo wollen doch ich und meine Söhne m le arhen die N umbringel Sch 
und Brüder im Bunde unfrer Bäter bat‘ überfallen, und ihre eiber und 


wandeln. . 4 . 
21. Da fei Gott vor! Das wäre ung Kinder famt dem Vieh umgebracht, bei 
nicht aut, daß wir von Gottes Wort und | taufend Perfonen. 2. Wall. 6, 11. 
Gottes Geſetz abfielen. 39. Da Mattathias und feine 


22. Wir wollen nicht willigen in das ſolches höreten, tat ed ihnen fehr weh; 
Gebot des Antiohus, und wollen nicht | 40. und ſprachen untereinander: Wolen 
opfern, und von unjerm Geſetz abfallen, |wir alle tun wie unfere Brüder, und 
und eine andere Weife annehmen. uns nicht wehren wider die Heiden, unfer 

23. Da er alfo ausgeredet hatte, gehet ung Teihtlie) jr —S fo haben fie 
ein ‚gebe bin vor ihrer aller Augen, und: 41. Und beichloffen bei fih: © f 
pof auf dem Gößenaltar zu Robin, wie | 'Sabb N Y ei che = len ui 

er König geboten hatte. am at angreifen wurde, wollen wir 

. _ .,, [uns wehren, daß wir nicht alle umlom: 

24. Dos jah Mattathias, und ging ihm men, mie unfre Brüder in den Höflen 
durchs — und ſein Eifer entbrannte | ermordet find. 
um das Gejeß, 42. Und es fammelte fich ubauf eine 
25. und lief binzu und tötete bei dem |große Menge der Frommen, tapfere Leute 
Altar den Juden und den Hauptmann aus Iſrael, die alle beftänbig blieben im 
des Antiohug, und warf den Altar um. | Gefek; 

26. Undeiferte um das Gefeß, wie *Pine:| 43. und kamen zu ihnen alle die, fo vor 
bad tat dem Simri, dem Sohn Salus. der Zyrannei floben, und mehreten ihre 

* 4, Mofe 25, 7-18. Stärke. 

27. Und Mattathiad ſchrie laut durch die) 44. Darum rüfteten fie fih aud), und er 
sur Sit: Se um bes fen cent, lügen ve On) ud, abtnig 
und den Bund halten will, der ziehe mi j ’ en 
mir aus der Stadt! sieh aben die Ylucht, und entrannen zu den 


28, Alfo * flohen er und feine Söhne | Velden. 
aufs Gebirge, und verließen alles, das | Darnach zog Wattathiad und feine 
fie hatten in ber Stabt. Freunde umber im Lande Iſrael, und 
*8.1,40. 2. Matt. 5, 97. riffen die Altäre wieder nieder, 
. ins) 46. und beichnitten die Kinder, fo nod 
aus in bie Ai et Seute zogen hin unbeſchnitten waren, mit Gewalt, 

30. und hielten fih da mit Weib und 47. und griffen die Gottlofen an; und 
Kind und ihrem Zieh; denn die Tyrannei es iſt ihnen gelungen, 
war allzugroß worden. 8 Free: Keer erhielten wie 

e Ma 
31. Da aber des Königs Volt zu Jeru⸗ die Gottlofen neh über fie Ser wur: 
Me ia mer Seh Rönig Dabei Wi Da ser Mat 
ide fi wider de nigs Gebot ſetz⸗ ; 

ten, und _fih aus den Städten getan | 38 ae em 2b „feinen Si 
hätten, fi beimlih in ber Wuſte zu nen: €3 ift große Tyrannei und Berfol 
verjteden und aufzuhalten, und daB „ung und ein großer Grimm unb Harte 
viel Volks zu ihnen gezogen war, Strafe über Ins tommen. 

N 50. Darum, lieben Söhne, eifert um dad 
a eauben ie ſich eilend am Sabbat, Geis, und 33 et euer Leben für ben 

33. und ließen ihnen fagen: Wollt ihr Sl. nd gebentet, welche Taten unfte 
noch nicht gehorfam fein ? Jiehet lasus, Väter zu ihren Zeiten getan haben, fo 
und tut, was der König geboten hat, ſo werdet ihr rechte Ehre und einen ewigen 
follt ibr fiher fein. Namen erlangen. 

34. Darauf antworteten fie: Wir wollen| 52, Abraham warb ve ucht, und blieb 
nicht herausziehen, gedenten auch, den feſt im Glauben; das Ri ihm gerechnet 
Sabbat nicht zu entheiligen, wie der|morden zur Gerechtigiei 
König gebeut. 1. Mofe 28, 1; 18, 6, 


„.n:.r'y" 


ub ſchiedarede. 
ielt das —— in ſeiner 
Geiste, an 4% ſ 


54, Binchub, unfer Baier, eiferte Gott er 


— Ehren, und erla den Bund, daB 
Im auf ihm bleiben follte. 
ofe 2 


55. Joſua richtete den. Vvefehl aus, der 
m € Gar ar darum ward er der 

in Sirael. 1,2. * 
ebene ab * 


eugnis, u 
das Volk; darum at er ein + be ine 
Erbe erlanget, 


* 4. Mofe 14, 6-9. MERAN 16, 18. 14. 

57. David blieb treu und —35 — affen an 

Gott; darum erbte er das Königreich 

ewig lich. 9. Sam. 7,16. 

58. Elia *eiferte um — — Geſetz, und 

r ward d gen gimmel gefüb 
ön. 1 


31; 19, 10. “ Kön. 3,11. 
59, Sananja Afarja gun Nifael glaubs 
ten, und wurden A aus dem 


60. Daniel ward von wegen feiner Uns 


Feuer err 


ſchuld errettet bon n ben Löwen. 
4 
Se Au⸗ Sebente, was au jeder Zeit ges 
fo mwerbet i br in ieh Re alle, 


Yott vertrauen, erhalten een 

arum fürchtet euch nicht vor. der 

Soitiehen Trot; denn ihre Herrlichkeit ift 
Kot und Würmer. 

63. Heute ſchwebet er empor, morgen 
liegt er —S und iſt nichts mehr, jo 
er wieder zu Erde worden ift; und fein 
Bornehmen ift zunichte worden. 

64. Derbalben, lieben Kinder, ſeid un: 
chrocken, und haltet feft ob dem Ge: 
f machen wird euch Gott wiederum herrlich 


65. Euer Bruder Simon ift weiſe; dems 
felbigen gehonhet allezeit als einem Vater. 

66. Zudas Makkabäus ift ſtark und ein 
He von Jugend auf; der Ph Haupt⸗ 
mann ſein, und den Krieg 

67. Und fordert zu euch a en fo das Ge, ® 
"halten. Race die Gewalt, an eurem 


t; 

68. 8 bezahlet die Heiden, wie fie vers 
dienet haben; und haltet mit Ernft ob 
dem Gefer. 

69. Darnach — er ſie, und ward 
verſammelt zu feinen Vätern, 

70. und ftarb im * hundert und ſechs 
und viergigften Jahr. Und die Söhne be: 

en ihn in feiner Bäter Grabe zu Mo: 

m und ganz Sirael trauerte ſehr um 
ihn. Q. 1, 11. 


Das 3. Kapitel. 


Judas, ber Makkabäer, ſchlägt ben Apollonius. 
Antiochus rüftet mädtig zum Kampf. 


1. Und * Judas Maltabäu3 kam an 
feines Vater Statt. 
. 9,66. 9. Matt. 8, 1-7. 


2. Und feine Brüder und alle, die fih 


1. Naftabäer 2. 3. 


ettet. vertil 


Indas Waftabäus, 85 
um ee — st Batten, —8 ihm, 


I erlangte re Per Ehre; 

in feinem Harniſch wie ein deD, 
er ügte fein Heer mit feinem Schwert. 

r} Er war mutig wie ein Löwe, Tühn 

wie ein junger brüllender Löwe, fo er 


jagt. 
Er ſuchte die Abtrünnigen und die 
. @ottlofen, die daB Boll drangen, vom 


Sei a abzufallen, und firafte und vers 
brann e 

6. daß allenthalben feine Feinde vor ihm 

erfchraten und floben, und die Abtrüns 


nigen wurden gebämpft: und er batte 

Glüd und Gieg. 

7. Das verbroß viel Könige; aber Ja⸗ 
ihm ein 


fob war es eine Freude an 

ewiger Ruhm und (Ehre. 

8. Cr 3 ‚38 dur die Städte Yunadı und 
arinnen die Gottlojen, dab er 

den Gen von Iſrael abmendete. 

9. Und er war allenthalben im Lande 

amt, daß ale Unterbrüdte zu ihm 

iefen 


10. Dagegen brachte * Apollonius ein 
go oß Heer zufommen von Heiden und von 
amaria, er Irgel au ftreiten. 


11. Da Judad das hörte, er ihm 
entgegen, — tat eine hlact mit 
Om, und erſchlug ihn und einen großen 

auen en Feinde mit ibm; die übrigen aber 


12 "nd zu udas gewann den Raub, und 
nahm des Apollonıus Schwert; das führte 
er hernach fein Leben lang. 

13, Darnad, da Seron, der Hauptmann 

zu Syrien, Örte, dat die Frommen fi 

vu > Judas bielten, und daß ein groß Vol 
eieinander war, fprad er: 

* Ich will Ehre einlegen, daß ich im 
rs Königreich gepriejen werde, und 

udas und feinen Haufen, der des 
Anis Gebot veradhtet, Ichlagen. 
15. Darum rüftete er fi, und a0o, mit mit 
ihm eine groBe Macht Gottlofer, dag fi 
bp ihm bülfen und Ka an Del ehe 
und famen, bis mo man binaufgehet gen 
Beth: Horon. 

16. Da 3098 Yudad ihm entgegen mit 

einem lleinen Haufen. 

17. Als fie aber die Feinde ſahen, ſprachen 

I zu Judas: Unjer find wenige, dazu 
ind wir heute matt von Faſten; wie follem 
mir und mit einem fo ſchen großen und 
ſtarken Haufen ſchlagen? 

18. Aber Judas ſprach: Es kann wohl 
eihehen, dag wenige einen großen Haufen 
erwinden; * Gott kann ebenſo⸗ 

wohl durch a Sieg geben als durch 
viele. e 1, Sam. 14, 6. 

19. Denn der Zies kommt vom Him⸗ 
mel, und wird nicht durch große 

Menge erlanget. 


86 Sieg über Seron. 


X. Sie trotzen au oße Rack, 
und wollen ung, Ir Weiber und 

der ermorden unb berauben. 

21. Wir aber müfjen a a und 
für unfer Leben u Belt fee 

22. Darum wird fie or imfern 
zrugen vertilgen; ihr Io he Nicht fürch⸗ 


23. Da er alſo he Batte, griff 
die Feinde an, ehe fie ſich's verfahen, Figg 
au h den Seron und fein Boll in die 


4. und jagte von Beth:Horon her: 

unter ind Bla EB; el, und flug bei at: 
hundert u zo die übrigen flohen in. 
der Mitch 


3. Alſo am pie gurat in alle Völker 
umber vor Judas und feinen Brüdern 

26. Und in allen Ländern fagte man von 
Judas und feinen Taten, und es kam 
au vor den König. 


27. Da nun ſolches alle Antiodus hörte, u 
ergrimmte er jehr, und ſchickte aus, u 
ließ aufbieten im ganzen Önigreich, und 
brachte eine große Macht zufammen; 

28. und griff feine Schäße an, und ord⸗ 
nete Sold auf ein Jahr, und gebot, dag 
man ftet3 follte gerüftet fein. 

29. Da er aber job) daß er nicht Gelds 
gemu hatte, und daß das Land von wegen 

Anvietrn t und des Kriegs, den er 
führte wider die alten Gefehe, nicht viel 
I en konnte, 

30. beforgte er, er vermöchte die großen 
Koften einge nicht zu tragen wie Keen 
da er Sold und © en ausgegeben hatte 
mebr denn alle Könige vor ıhm. 


31. Darum ward er betrübt, und 308 


nad) Perfien, dadfelbige Land zu fchägen, dat arfe. 


und viel Geld aufzubringen. 

32, Und ließ im Lande einen Kürften 
aus königlichem Stamm, mit Namen 
ayfad, den machte er zum Hauptmann 

das ganze Königreih, vom Euphrat 
an bi8 an Ägypten; 

33. und befahl ihm feinen Sohn, den 
un en Antiohus, dieweil er außer dem 
ande fein würde. 

34. Und ließ ihm die Hälfte des Kriegs⸗ 
voll3 und die Clefanten, und tat ihm 
Befehl von allen Sachen, auch von Judäa 
und Serufalem, 

35. daß er mehr Bolls dahin fchiden 
(ori auszurotten die übrigen Leute in 

frael und Serufalem, 

36. und das Land den Fremden auszu⸗ 
teilen, und Heiden allenthalben darein zu 
ſetzen. 

Am * hundert und ſieben und vier⸗ 
Kalt en Sahr nahm der König die andre 

Ifte des Kriegsvolks, und AL: aus von 
feiner Stabt Antiohien üb en Eupbs 

rat hinauf in die oberen Länder. »A. 1, 11. 


1. Raltabäer 3. 


Dußtag zu Bigpe. 
88. Aber Lyfiad wählte etliche 
des Königs Freunde, —— ri 
nämlich —E den Eomn des Dory 
menes, Manor „un Borgias; 


39. und gab ihnen vi taten Rem 
u zus und en RE Roß. 

he a8 Land Juda 

„|und bie ben außrotten, wie ber 55 


befohlen 

40. Nach en fie num mit diefem den 
| außgezogen Daten, agerten fie fi be 
Emmaus auf dem Blachfeld 


4. Da folded die Kaufleute in 
La anben umher üre ten, famen fie in bi 
sager, und braten viel Gelbs und 
jen mit fi), die Kinder Iſrael 
| baf fe ihre Knechte fein Bi 

yrien und von 


ünen ee Kriegsvolt Fe 


hen ha ie Beeigung ge * 
en, daß die olgun er 
abe, daß die Feinde an der renze lagen, 


nd und an daß der König geboten 


hatte, ganz Juda zu vertilgen, 

43, waren fie unerfchroden, und vereinig: 
ten fich, Pr e Dollten {hr Bolt retten, ım) 
für das Heiligtum ftreiten. 

44. Darum bradten „ie ihr Kriegdvoll 
sufammen daß fie beieinander wären, 

eten, wenn man bie an: 
greifen müßte, daß fie auch miteinander 
teten um Gnade und Hilfe von Gott 

45. Aber die Zeit war Jeruſalem wüht, 
und wohnte —8 Bür 3 ba, und 


ger mehr 
da3 Heiligtum war zertreten; und bie 
Seiben hatten die Burg inne, und mar 
e Herrlichkeit von Jalob weggenommen, 
und man hörte da weber noch 


46. Darum kam das Ze Bufanımen 
a gegen Jerufalem 
rael hatte vorzeiten zu Müupa dern 
47. An Dielen Drt Tamen fie jegt aud 
zufammen, fafteten da, und zogen ger 
an, ftreueten ine auf ib ihre 
zerriflen ihre a eid * 
* EB, melde die Yeiben f den Ihn 
eſetzes, welche die Heiden fu 
ih ve Bögen darein zu fchreiben und 
malen. 
49. Sie brachten auch dahin bie priefter: 
lichen Kleider, Die inge und Seine 
und ließen herbeitommen die * 


melde ihre eftimmte Seit, erfüllet hatten. 


50. Und fhrieen 1 —* 
36 follen wir diefe hin 
51. Denn dein Heiligtum i 
und verunreiniget, deine Pri 
Trauer und Niedrigteit. 

52. Und ieh ‚ alle Heiden empören fid 
wider ung, be ne und ums ganz vertiigen 
Du weißt, maß 

haben. 


‚gen Himmel: 


gertreten 
find ın 


Sorgiat 


58, Wie können wir te on am 
du u helfen u un enn, unfer Gott? 

eb Zubas das Bolt zur 
Farmer Er der Poſaune, 


55. und A en ein Sehesginnt pen 3 


te, 


1. Raftabäer 3. 4, 


son Jubab geiälagen. 87 


ben Bund en den er mit unfern 

Qätern gemadt hat, unb —8 —S 

Bande heute vor unfern Augen vertilgen. 
Und alle Seiben, follen nmemerden, 

vak es Gott iſt RG Ifraels annimmt, 

hilft und errettet. 


56. ließ —ãe — * dies n 
jenige: = Häufer baueten, ber freieten, ‚a Bun bie Heiden fahen, daß Ju 
ober Weinberge pflanzten, ‚ober bie + voll | 18. zogen fie au aus dem 2 
En a nigra Saba eg Dame 
" Nofe 20, 5-8. + |meten, if Die Jelnbe —E 
5. —* ven fie fort und et in 14. und gif inde an; ie 
I Lager auf 1 Emmauß gegen it. Dein murden in die — us befätagen, 


EN Ay vermahnte fein Bolt und 
v9, und feid unerfchroden, 
aß ih ir morgen ie bereit feid, zu ftreis 
ten ner diefe Heiden, bie und unb unfer | 
Seitigtum gedenten zu vertilgen. | 
59. Unß tft leiblicher, dah wir im Gtreit | 1 
umlommen, benn ba& wir folhen Jammer | 
an unferm Bolt und Heiligtum fe 
60. Aber * mas Gott im Himmel 
will, daß gefhehe. +1. Ghron. 19, 18. | 
Das 4. Kapitel. 


ägt den Gorglab und Ryfia. 
ee no Rner Kap Gef ber bempelochen 
inf taufend w 


Und * Gorgiad nahm fer 
BAER! 


bei h Rat hei 
"2.3.88. 
Aw fallen; und 
Bm — he ie auf der 
:g in Beſahung gelegen waren. 
vehen Aber Judas war zuvor auf mit dem | 
beften Haufen, daß er eher fäme, und bie, 
inde, fo bet Emmaus waren, übereilte 


{glüge 
re noch gerftreuet hin und ber Q. 


—X 
geen 
5. Da nun Gorgias des KERNE, an bed 
Judas Lager fam, und niemand ba fand, | 
309 er ihnen nad in das Gebirge, und 
meine f fie wären vor ihm geflohen. 
6. jubas eilte, daß er morgens! 
ie eins achfelb täme mit brei aufend 
Bann, die dod feinen varnifch en 
jondern allein ihre Kleider und Schwerter. 
Da fie nun fahen, daß die Feinde 
Er ‚gerüftet waren mit Yarnifch, und 
ien eine ftarfe Reiterei, und waren 
— ariegsleme 


reinigt 





die legten erftochen wurden. 

15. Denn Judas ihnen naı sie 
|gen — ke FH Gel s 
g jegen Aäbod und 

ei drei tauſend 

jubas wieder umtehte, 
et er —E 


umäa und 


anne; ; 
ws tof 


17. und ut nit plün 
SE NE 
BE 


18. Gorgiad und fein Haufe ift vor und 
im Gebirge; barum bleibt in ber Ord⸗ 


nung, und wehret eud. Darnaı 
N önnt m Ob tar 
jahr. 


die f feinde gel It en 
dern fü fiher und ohn 
19. Da Judas ae el, tut ſich ein 
| Haufe auß dem & irge hervor. 
20. Und Gorgiad faß, ab feine Leute 
geihlagen waren, und er ange 
jindeti denn er fah en R davon 
'onnte er en mas geſche eben war. 
21. Dazu fahen fie 
Kriegsvolt im Binhfeb. 
Schlacht; darum erihraten 
TE 
3. Alfo tete Judas wieder um, daB 
zu plündern, und eroberte einen 
abe Raub, viel Bob, Silber, blauen 
And toten Purpur und grob Bolt. 


a 1, banften und 
a ——— 
ın er il ind⸗ 

er ig ven. u ih wielich. 


2. Auf Biefen zug hat Iſtael herrlichen 
Sieg gehabt. 

26. Die Heiden aber, 9 entronnen waren, 
tamen zu Lyſias und fagten ihm, wie 
es ihnen gegangen war. .n,n. 


8. fpra Judas zu feinem Boll: tet ; 27. A13 Sufias folhes Körte, warb er 
Pr: A diefer großen a Sehr. ae daß nit geraten — mas 
vor ihrer Macht erfchredt nicht. ‚er frael hatte fun wol und maß ber 

9. Gedentt, wie unfre Täter im Roten |Rönig befohlen — 

Meer errettet find, da ihnen Bharao mit | 28. Darum brad im folgenden 
einem großen Heer nadeilte. Jahr —ã He 35 uſam⸗ 
Bote 1a, 2. Haufen Dan nu gu an 


„19, Bat uns gen Bimme zufen, 


Tomi 
ber Herr au gnädig fein, 


N} and Selfee — — 


88 Sqhlacht bei Bethzur. 

29. et gegen Soumda, und 
pe —* ahin kam Ju⸗ 
das * auſend ann. 


30. Da er aber ah, Yah die Feinde . 
ein groß Bolt hatten, betete er und jpra 
2ob ſei dir, du Heiland Iſraels, der * du 
durch die Hand deines Knechts David den 
großen Rieſen erfchlagen haft, und + haft 
ein ganz Heer der Heiden gegeben in die 
—* — Sauls Sohns, und 
nes affenträgers. 
eı, Sam. 17, 40. +1. Sam. 14, 18. 

31. Ich bitte di, du wolleft diefe unfre 
inde auch in die Hände deines Volks 
Sfrael eben, daß fie mit ihrer Macht 

eijigen zu Schanden werden. 


gr Si ihnen ein erfchroden und vers 


og ot e Pi nieder mit dem Schwert 
derer, jo lieben, daB dich loben und 
preifen alle, jo deinen Namen kennen! 


84. Darnach griff er fee an Und Lyfiad 
verlor bei Pd taufend M u 
35. Da aber Lyſias fah, ba die Seinen 


flohen, und da bie uden unerfchroden 
waren, und da it waren beibe, 
ebrlih zu leben, Ober ehrlich zu erben, 
va © gen Antiodien, wiederum 
egsvolk aufzubringen, und die Juden 
noch ſtärker zu überziehen. 


(8. 860-69: vgl. 2. Nakk. 10, 1-8.) 

36. Judas aber und feine Brüder ſprachen: 
Dieweil unfere geinbe verjaget find, fo 
laßt und binaufz eben, das Heilig 
tum wieder reinigen! 

37. Darum kam das Kriegsvolk alles zu: 
ammen, und zogen miteinander auf 


erg Zion. 

38. Und da fie fahen, wie daß Heiligtum 
verwüjtet mar, der Xtar enthei iget, die 
Pforten verbrannt, und daß der Pag 
umber mit Gras bewachſen war wie ein 
Wald oder Gebirge, und der Prieſter 
Zellen zerfallen waren: 

39. da * zerriſſen fie ihre Kleider, und 
hatten eine große Klage, ftreueten Aſche 
auf ihre Häuspter, “8.2, 14. 

40. fielen nieder auf ihr Angefidht, und 
bliefen die * Halldrommeten, und hrieen 
gen Himmel. * 4. Mofe 10, 9. 

41. Und Judas wählte einen Haufen 
den Feinden in der Burg zu mehren, da 
fie _ nicht berausfielen, dieweil er das 
Heiligtum reinigen ließe. 

42. Und nahm dazu Prieſter, die ſich 
nicht verunreinigt hatten, ſondern beftän> 
dig im Geſetz geblieben waren. 

43. Diefe reinigten das Heiligtum, und 

— die unreinen Steine weg an un⸗ 
eilige Orte. 


1. Raftebäer 4. 


Zempelweihe. 


eiliget war, hielten fie Rat, wie e 

ed amt balten follten. 

45. Und fanden einen guten Rat, näm- 

un daß ‚man ihn ganz einreißen follte, 

dab nicht Ärgernis Davon fäme, bieweil u ii 

bie Heiden entheiliget hatten; 

er ganz eingerifien. 

46. Und verwahrten die Steine auf dem 

Dr? 5i8 ein Brophet fümne, ber urgeigee 
is ein Prop e 

was man damit tun follte. 


47. Sie nahmen aber andere 
gehauene Steine, wie * das —— — 
und baueten einen neuen 


wie der zuvor gemeien ar 
Mofe 20, 26. 


48. Und baueten das l wieder 
und das Inwendige — Gele und 
weibeten die Borböfe. 

49. Und ließen neue heilige Gefäße 

den nen Leuchter, den 

und den Iſch und Drachten’8 wieder in 
den Tempel. 

50. Und ftelleten daß Räucdhwerl auf 


Altar, und zündeten die Lampen auf dem 
„euchter an, daß fie im Tempel * 


5 auf den wi I fie die Brote, 
und bängeten die Bor änge au auf, und rid: 
teten den Tempel nt" und m eder ber. 

52. Und am Dangigften zu 
des neunten — eißt 
lev, im * hundert unbe acht — vi 

en .g1n. 

58. ftunden fie früh auf, 
wieberum nad d dem Gefet auf dem rg Be 
des Brandopfers 


54. Eben * auf die Seit und auf den 


en Tag, da die ben, m das deiligt 

unreiniget haben, ward di Dpfe 
wieder angerichtei mit Gefang ind mit 
Pfeifen, Harfen und Zimbeln. -a.1« 


55. Und alles Bolt fiel nieder auf dad 

Angeſicht, beteten an und lobten den 
errn im Yimmel, der ihnen Sag und 
ieg gegeben hatte. 

56. Und hielten daß Felt ded neuen Al⸗ 
tar acht Tage, und opferten darauf 
Brandopfer und "Dantopfer mit Yreuden; 

57. und Ihmäüdten Die Ve Seite 
des — Kranzen und 
S iiben, und n ma re neue Tore und 


Und mar r große Freude im 
Bolt, daß die S —X ihnen genon⸗ 
nen war, die ihnen die Heiden angetan 


h 
BE, Tl ET ze 
alle o rae man 
* naht rlich vom fün he > mengigfen. 

ed Monate —— age Sa 
neuen ee den 


a Dana en 


and weil der Mitar des Branbopferk 60. Und fie bausten fefle Mauern und 


Siege des Judas 


Türme um das Heiligtum auf dem Berge 
Fien daß die Heiden das Heiligtum nicht 
einnehmen und zertreten könnten wie zus 
vor. 

61. Und Judas legte Kriegsvolk dar: 
ein, das eiligtım zu bewahren. Er 
befeftigte auch zur, daß das Bolt 


eine ſtun innehaͤtte gegen Idumäag, 
darin fie dp aufhalten und mehren 
fonnten. 


Das 5. Kapitel, 


Siege bes Jubas über die Heiden umher. Nies 
beriage ber Juden unter Sjofeph und Aſarja. 


1. Da aber die Heiden umher hböreten, 
Daß der Altar wieder aufgeridhtet, und 
das Heiligtum gereiniget war, ergrimme: 
ten ie sehr, 

2. und nahmen vor, das Geſchlecht Jas 
kobs in ihrer Mitte auszurotien, und 
fin a an, die Juden in ihren Grenzen 
zu töten. 

3. Aber Judas zog in Idumäa mider 
die Kinder Eſau, und überfiel fie zu 
Alrabattine, da fie die Kinder Sirael be: 
Iagert hatten, und ſchlug viel Idumäer 
tot und plünderte fie. 2. Matt. 10, 17. 

4. Diemeil auch die Kinder Bean auf den 
Straßen Untreue und Mord getrieben 
hatten wider Jirael, 

5. hat's ihnen Judas auch gedacht, und 
belagerte und verbannte fie, und verbrannte 
ihre Burgen mit allen, fo darin waren. 

. Darnach 309g er wider Ammon; die 


waren mohl gerüftet, und hatten viel 
Kriegsvolt und einen Hauptmann * Ti: 
motheus. 9 Makk. 10, 24. 


7. Darum tat Judas viel Schlachten 
mit ihnen, und hatte Ser. 
8. Und gemann die Stabt * Safer mit 


andern umliegenden Flecken. Darnad) 
309 er wieder beim nad Judäda. 
* 4. Mofe 21, 82, 


9. Es waren aber die Heiden aud auf 
in Gilead wider Jfrael an ihrer Grenze 
fe zu vertilgen; aber das Bolt floh auf 

ie Burg Dathema 


10. und chrieben an Judas und feine 
Brüder alſo: 
11. Die Heiden umber haben ſich ver: 


ammelt wider uns, daß fie ung alle um; 
ingen: br 0 

und wollen unfre Burg, darein wir ges 

flohen find, ftürmen. 

12. Darum bitten wir, du molleft ung zu 
ge fommen und ung retten; denn unfer 

nd wenige, denn die Feinde haben viele 
umgebradt, 

13. und im Lande * Tob bei taufend 
Dann getötet, und ihre Weiber, Kinder 
und Güter mweggeführet. 

*Nidt. 11,3. 2. Sam. 10, 6. 

14. Da man diefen Brief las, famen 
mehr Boten aus Galiläa, die * zerriſſen 
ihre Kleider, OR. 2, 14. 

15. und fagten Häglid, daß die Heiden 


1. Rallebäer 4. 6. 


auptmann tft Timotheug, 


unb feiner Brlüber. 89 


aus allen Städten umher mit Most 
GSaliläa überzogen hätten, aus Ptolemais, 
Tyrus und Sidon, und dak ganz Gali⸗ 
Iue gol Feinde wäre, Iſrael auszu⸗ 
to 


16. Als Judas und das Volt ſolches hös 
reten, bielt man Rat, wie fie ihren Brüs 
dern in ie Rot helfen könnten. 

17. Und Judas befahl feinem Bruder 
Simon, daß er Al) einen befondern 
Haufen wählen follte, und nad Galiläa 
giehen, die Brüder da zu retten; fo mwolls 
en er und fein Bruder Jonathan nad 
Gilead ziehen. 

18. Und machte Joſeph, den Sohn des Bas 
charias, und Afarja zu Hauptleuten über 
das übrige Boll daheim, Judäa zu bes 
wahren. 

19. Und befahl ihnen, fie follten dag Vort 
regieren und nicht ausziehen, die Feinde 
anzugreifen, biß er wiederäime. 

. Und Simon zog nad Galiläa mit drei 
taufend Wann, —8X nach Gilead mit 
acht taufend. 


21. Da nun Simon nad Baliläa kam, tat 

er viel Schlachten mit den Heiden, und 
ſiegte, und jagte ſie bis gen Ptolemais 
an das Tor, 

22. daß bei drei tauſend Heiden um⸗ 
kamen; und Simon plünderte fie. 

23. Darnach fam er wieder zu feinen Brü; 
dern in Galiläa und & rbatta, und 

ieß fie mit Meib und Kind mit ihm nad) 

udäa ziehen, und führte fie dahin mit 
euben. 

24. Aber Judas Makkabäus und Jona⸗ 
than, fein Bruder, zogen über ven Jordan 
in die Wüſte drei Tagreiſen. 

25. Da kamen zu ihnen die Nabatäer, 
und empfingen fie freundlich, und zeigeten 
ihnen an, wie es ihren Brüdern in Gi⸗ 
lead ginge, 

26. und daß viele eingefchloffen wären in 
Bozra, Bofor, Alema, Shasphor, Maked 
und Karnaim, welches eitel große und 
feite Städte waren; 

27. daß auch viele in andern Städten in 
Gilead eingeſchloſſen wären, und die Feinde 
beihtoffen hätten, daß fie des Morgens 
alsbald ihre Befeftigungen überziehen und 
; ftürmen wollten. 

28. Und Judas fehrte um zurüd eine Tags 
‚reife, und ftürmte die Stadt Boſor, ebe 
fie fih’3 verfahen, und eroberte fie, und 
ließ alle Mannsbilde drinnen erftechen, 
und plünderte und verbrannte die Stadt. 
| 29. Darnach joa er fort bei Nacht zu 
‚der * Burg, da feine Brüder belagert 
waren. .8.9, 
; 30. Und da er ded Morgens dahin kam, 
ſah er eine große, mächtige Menge Volks 
ohne Zahl da, welche Leitern und Kriegs⸗ 


großen 





anfingen; 
31. und war in der Stadt ein kläglich 


| rüftung zum Sturm trugen und den Sturm 


Geſchrei, das in den Himmel jchallte. 


” Siere über Timotäeub, 1. Raftabker 5. Seid seiniagen. 
32. Da vermahnte a ein Bott, 6 Bi 47. Run mollten bie Leute zu Cohen 
über retten walten, ep | Subeß mia 


> für E: icht bucchlafie 
I Tenbern madten fi in Die Etat, oo 

s Und machte brei Rotten hielten bie Tore 
fie von hinten an, und ließ Ga je; | 49. Aber Judas Tender 
und das Bolt ſchrie laut und betete zu |il nen jeden zu, 

tt. day man [7 bursitiebe: benn 
34. AS aber daß Heer bed —A— follte fein Schade von den 
jab, daB Judas hinter ihnen war, flohen er begehrte nichts, — — 
ie, und murben hart gefhlagen, bak aus Ihe iehen. Aber bie von Ephron wollten 
Ainen D diefen Tag bei acht taufend tot nit einlaffen, 


35. Damned 109 Subab gen Masobe, !gec:, Dah had Krieg —— Dean 
erobei 







te und , und ließ alle maden follte, und Sturm Tan fen, ein jeder 
tannöbilde drinnen ei, und plünderte Haufe an jeinem Drt. jo ftürmeten 
und verbrannte die le die Stadt dem — und die 


Darnach Vieeghhed Mar ganze Nacht und — fie. 
1 Bofor und bie andern in 

Gilead. “8.26. 52. Und ubası dich, eiftecpen alle Manns: 
37. Aber, Timotheuß brachte wiederum bilde drinnen, plünderte und 

ein groß Heer zufammen, und Iagerte fi und z0g durch über die toten Rörper hin: 
gegen hen jefet des Bachs. und famen über den Jordan auf dad 

m —— er hu — b gegenüber ‚Behfen, IR fort det 
38. Da ſchigte Judas jafter bin, as trieb das Bol 
und lieb —— wie ſiart die Bee ra ſich — fäumte, und tröf Ref he de 
wären, unb wie fie lägen. Diefe een Ex Reife über, bis er — ins Lam 
ui 





ihm mieber, Daß Ihrer eine fehe große Jubd bracte. . 
em ae ailn gelben umber: Da ingen fe auf den Berg din 
Se bap fie fe Kriegstnechte FH ra» mit großen (sreuden, und ozfexten 
Bien a ji hätten, denen fie Solb müß« 5— dag ihnen Gott —E 
en, und > daß KK Se, jenfe fie mit $rieben wieber bei 
bei 383 giant üte und mi —* [r hatt * 
rum 309 Judas 55. Dieweil aber Judas und Jonathen 
Am er. fi in Gileab waren, und mon, ihr Bu 
40. Bns Eimstgentf [prach zufeinen Haupt» der, in Galiläa vor 
leuten: Denn Al an ben Bad) fommt, 56. höreten *Jofeph, bes 
und jo m baß er ee —9 rias, und Aaı —* ‚Hauptleute, von 
lönnen wir il Im nat wiberfteben, ſonde ern Sieg und großen Katen, unb fpreden: 
Bene über frtet, und nit —8 
. Wenn er fie er jet, und mi 57. Wir wollen au ve —— und 
über de herübergeht, jo wollen wir vie eiden um und 
Keenksoit, in 


(gie daB DWoffer, und ihn angreifen und Ind geboten ihrem 
lagen. » 
a 08 an den Ba um. —32 auf fein, und zogen gen 
ftelte ex die mtleute an das Ma; 59. 0, De 30g wider fie heraus Gorgias mit 


und 8 gehot „önen * follten * da feinem Heer, Sof 
ini eiben, baß ie bie dei fen 60. und ug ben Jo und Afari 
f lagen, und niemand oh —X in bie ya rg Ara 
bleiben. Land 0. — Kong? verl den Zu 
43. Da nun alfo Judas und fein Heer yiel Boa, nämlich bei zwei tauf 
uerft über dad jer tamen, flohen die Mann, 
Seinde, und lichen ihre Wehr fallen, 61. arm daj fie des aß ‚und feines 
und lamen in einen Tempel in der Stadt Bruders * Befe nicht q J 

* RKarnaim. "8.26. ss aus eigener Bermi eniet unterſtan⸗ 
44. Aber Judas eroberte die Stadt und den, einen m zu er un. 
verbrannte Den Tempel und alle, die barin 62. fo fie do« nat auf em GSefdleht 
waren, und Karnaim ward übermältigt, |ber Männer waren, benen Gott verliehen 
und tonnte fi nicht hügen vor Judas. Satte, daß Zirael dur fie geholfen 
45. Darnad) lie Judas alles Volt Jiraet, | Würde, 
das in Gilead — Hein und PN eib "= Aber Judas und feine Brüber wur 
und — Aulammentommen, "hab es den — ee bei dem ganzen Jirael 
mit nt mac) Sub “n. 0, [und iden, 

auf I) Fe tamen fie zu einer '%. und wo —8 fie nannte, wurden fie 

gr feften Stadt, Sphron, die an ber —S 

trabe lag, da man durd mußte, und| 65. Und Judas zog aus mit feinen Brös 
nicht nebenhin ziehen konnte. dern * wider bie Kinder Efau gegen 


Fiiegepieeigwe 


Er um bie bie Sl 
He und —— een 


66. Und —X um in, \der Philiſter Land, 
und zog durch Samaria. 

67. Da viel Priefter 

melde au ihn waren, And Die Gel die Feinde 
Ohne Rat und Beiehl angriffen. 

63. Und Jubaß zog gen Abob in ber 
poilifer Sa, und die Gögenaltäre ein, 
und dv und plünberte 


— 
—8* Glinte, und kam wieder heim Ins Land 


Das 6. Kapitel. 
nuioaub Bpiahenet, M FÜCR unter Bitter 
Ein ‚Sohn bei 
Se len ne Ei — E 





1. Da aber der König Antiohus * oben 
im Königreich bin und ber zog, hörte er 
von, einer bern imten Stabt in — 

in ® 2 viel Gold und 
und u Kelgaım da märe; 


im Tempel 08 Gut und 

vu Fr Kleider, Ach und Silbe 

sen, bie bet ed —R 
—— der sine aus Maceboni 

in 

3. Darum fam ntiogus vor bie Stabt, 

De u erobern unb zu plünbern; aber bie 
in der Gtabt en Derzaene 
4. Darum waren fie auf, fid zu wehren. 
und Anttochus konnte nichts Ichaffen, fon: 
dern mußte fliehen, und zog wieber ab 
zit an inmut, daß er umfehrte gen 


ihm Botfda| 
de u Das Pi Ir PS a |N 
glandt ae bare) geihlagen mwäre, 

ipfias hätte fliehen müf« 
—— — juben in feinem Lager 


2 


groß Gut und viele Waffen gemonnen, 
Damit fe fi bern. fo pen ıh befier gerüftet hät 
mädfiger, Borken ren; 


7. und hätten ben * Greuel, ben er 
den Altar zu Serufalem gebaut hatte, 
erftört, und das 
den Mauern bemahret wie zuvor, dazu 
au,» Beitaur befefiget. 
8. Da Untiogus foldes Hüre, erifrat 
ex ehr, nous, — bog H —ãA— 
— und ward —8 Leid — 
ein Vornehmen nicht geraten war. 
Kummer warb je 


Ind blieb lange daſelbſt; benn ber 
länger je größer, u 

maıe Im fo (nad, ah ah, babr 

9b. Darum forderte er feine Freunde gu |me 

ih und ſprach au ihnen: Ich ann feinen Im 


1. Maftabker 5. 6. 


auf jet und 
eiligtum mwieber mit ; 


Untiogus Gupater, a 


Baben ar ggobem Kummer 


Ten) Fr 0 gar mit mir 


Er, ern 


und wert ges 
Bub abet das 1a 
abe, ve 9 gu 
Ri uetguniae 

*8.1,23.35.3. 


alles Unglüd, 
en Sande ’von 


Kr "Über nun bin 

any und gedente an 
u Serufalem getan 
gi ne und filberne 
empel meafübete, und 
Leute in Jul ‚äa töten. 

18. Daher tommt mir je 
unb muß in Kine Sem 
|biefer Traurigteit fterben. 

14. Und er forberte einen feiner Freunde 
——— —E er zum Haupt · 
mann über das ganze Königreich; 

15. und gab ihm die Krone, —2 und 
Ring, und befahl ihm, feinen Sohn, den 
jungen Ka ee iehen, und in das 


Röni ‚eich ei 
ET —— 
Gunbent Meun und en Jahr. 


17. Da nun Sofia —* 
tot war, te er am 
bes Bnfiocud d des Edlen, — jungen 
wel tmeifter er gemefen 
war, und nannte ihn Gupator. 
3. Matt. 10, 10. 11. 
3 Nun taten die Heiden, fo die Burg 
Eh innehatten, bem 2 —E im 
geiligtum viel Gaben: 


% — 


daß der Köni 
ah den Sopn 


Judas —* fie he bes 
ie — * im 
und bradhs 
und Ger 
2.1. 
und liche Heiden kamen auß ber 
Burg, daß fie zum — gen, & 
el 


zu fügen. Bu biefen taten 
jtrünnige Iſtael; die  pogen mit ihnen 
zum Könige und {praden 


2. Warum wil; u nit oafen, und 
Denn mir wollten deinem Bater uns 
feinen Geboten gehorfam 


Da Mel ꝓug Bolt Et und a 
und wo fie unfer einen 
unfer Erbe uni 


fe ia, und teileten 

hi; 

: und plagten nicht allein und, fonbern 
sieben pin im ganzen Lande 

jet Belag fie die Burg zu 

geufa jalem, erobern, und * haben 

das Heiligtum En Beth befeftiget. 


27. Wo du mit, Sen „ERR, nn u zu 


meht Banden tun, und wi Re nicht 
u le mi 
Ir beamingen Einen, 





92 Elefantenſchlacht 


28. Da der König ſolches hörte, er 
grimmte er_f ein: und lie zufammenfor: 
Bern feine Fürften und Hauptleute über 
das Fußvell und über die Reiſigen; 
8,27. 2. Matt. 18,9. 
29. und nahm fremde Knechte an aus 
fin; Königreihen und aus den Ins 
ein; 
30. und brachte zuſ ammen hundert taufend au 
Mann zu Fuß, zwanz 
und ei ‚nd Teig Elefanten, zum 


Krieg 

31. les der 208 durch mäa; und 
da fe and Land famen, elagerten ie 
Betbzur, und madten davor mandherlei 
Kriegsrüftung Sturme; die 
Juden fielen re und verbrannten 
dieſe Werte, ftritten ritterlich. 

3. Matt. 18, 19, 

32. Und Judas zog ab von der Burg, 
und fam mit dem Heer gen Betbzacdhare, 
gegen des Küniges Lager. 

33. Da war der König morgens früh 
auf vor Tag, und führte das Heer an 
die Straße vor SL aa und ließ 
die Schladtordnung maden, und drom⸗ 
meten, 

34. und den Elefanten roten Wein und 
Daufbeeri faft vorhalten, fie anzureizen und 
zu erzürn 

35. und teileten die Elefanten in die Haus 


[en alo di daß de zu einem Glefanten tau⸗ 
end E)) in eifernen Helmen 
und arnif en und fünf hundert Pferde 


verordnet wurden. 

36. Diefe warteten alfo aufden Elefanten, 
daß fie nid von ihm wichen, und wohi 
man den Elefanten wandte, da muß 
fie auch hin. 

37. Und trug ein jeder Elefant einen böl- 
jernen Turm, darın waren je zwei und 

reißig Krieger und der Inder, fo bie 
Beftie regierte. 

38. Die übrige Reiterei ordnete er auf 
beiben Seiten, das Fußvolk zu bewahren. 
bob es nicht zertrennet würde. 

9. Und da die Sonne aufging, und [gien 
auf die güldnen und ehernen Schilde, leuch⸗ 
tete dag ganze Gebirge davon, als wäre 
es eitel Feuer. 

40. Und des Königs Heer zog ein Teil n 
auf dem Gebirge, ein Teil unten im 
Blachfeb, in guter Drdnung und vorſich⸗ 
iglü 

nd wer fie hörte, der entiette ſich 
or dem graufamen Getöne und der großen 
Menge und Getümmel, das fie mit dem 
garatih und Eifen machten; denn es war 
ein fehr groß und mwohlgerüftet Bolt. 

42. Und Judas 309 auch gegen fie in feiner 
Ordnung, fich zu wehren, und Hug ſechs 
hundert tot aus des Königs 

43. Und * Eleaſar Awaran merfie einen 
Elefanten, der mar höher und befier ges 
rüftet denn die andern, und Dachte, 
König wäre darauf; 8.9, Pr 


1. Maftebäer 6. 


Belagerung Bios. 
44. und w ‚ Daß ex hab Ba I 
agte fh J⸗ 


rael errettete, 

erlangte, 

45. lief mit großer Kühndeit 

durch F Seinde und ee m 


beiden Seiten 


g taufend zu Roß u 


46. Und madite —— den Elefanten 
u ah ihn, daß der Elefant umfied 

n, und ftarb, und ſchlug ihn auf 
41. Diemeil aber die Juden fahen, baf 


des Königs Heer eine ſolche große Mad 
war, wichen ie von ihnen beiſei 
48. Darum zog des Königs Heer fett 
gen Zeruialem, und fam nad Yudüa. 
49. Aberdie* auf Bethzur konnten Hunger 
halben nicht länger darin bleiben; dem 
es war dag + fiebente Jahr darin man 
die Felder mußte feiern laffen; und 
erlangten Geleit vom Könige, 
ficher heraus möchten ? geben. 

e 36, 4. 


50. Da —8 ver König Betbzur ein, 
und legte Kriegsvolk barein, dieſe Feſtung 
zu bewahren. 
51. Und zog fort gen Zion, und belagert: 
das Heiligtum eine I lange gen Beit, und rich 
tete Seen auf allerlet Be Sc 
wehrte fi aber das Ifrael 
m Heili m viel Tage, und machten 
auch Geh chutz und Striegsrüftung mider 
ie 
53. Es hatte aber auch t zu die⸗ 
meil es 0 tebente Se — und die 
* fremden Juden, fo aus der Heiden Län 
n dern nad) Judäa um 1 Diherhei millen ge 
führt waren, hatten all alcı en Borrat verzehtet 
54. Und es blieben fehr wenige im Heu 
ligtum, denn der Danger nahm 
darum mußten fie_ voneinander ziehen, 
und fi in andere Städte teilen. 
bai 


55. Mittlerzeit vernahm Lyfiad 
* Philippus, dem des Königs Bater An: 
tiochus den jungen König und bag Reid 
bei Xeben befoblen hatte, Ru 


56. wiederfommen war aus Perfien und 
Debien mit dem Kriegsvolk, Das der Kö: 
dahin geführt hatte, und daß fih 

B ilippus des egimentd unterftund. 
57. Darum eilte a, wegzwiehen aus 

däa mieber ing Abnigee und „aaa 

keinen Bie tot, und Habe auptteute 

eiden bie Not, u en nichts 

und verlieren viel Leute, und m fe 
ift fehr feft, fo wir doch daheim nötigere 
achen zu tun „gaben, Frieden im Rd 

nigreich zu erhalten. 

58. Laßt und Frieden mit dieſem Boll 

machen 

59. und zulaſſen, daß fie ihr eich ber bals 

ten wie zuvor, denn ſie zümen und 

er ten allein darum, dag wir ihnen ie 

feg abtun wollen. 


Demetrius fenbet 


Diefe Meinung gefiel dem König 
ini mb, den mohl, an ones 
i ihnen, einen eden mit ihnen 
—— und ſie naeh ed an. 
e 3, Matt. 18, 23. 


61. Und da der König. und die 
heraus, kamen fie aus ihrer 
eraus und per König zog hinein au 


en 


62. Du er aber fab, daß der Ort jo feſt 
war, bielt er feinen Eid nicht, fondern ! 
gebot, die Mauer umber wieder einzus 
reihen, 


Rei. zog er eilend ve Fer a 
der 


Da vernahm er, d 
Kippud' ou aufgeworfen hatte zum 

it dem ftritt er, und eroberte. 
Sr e Stadt wiederum. 


Das 7. Kapitel. 
Beränderungen im ſyriſchen Reid. Alcimus wird 
Hoherpriefter. Sieg bes Judas über Rilanor. 
(Bgl. 2. Malt. 14; 16.) 

1 gm * hundert und ein und fünfzigiten 
Zah: ging Demetriuß, des Seleutus 
ohn, von Rom meg, und fam in eine 
Stadt am Meer mit wenig Männern, und 
regierte da al3 ein König. .g1,11. 
2. Und da er in die Hauptitabt Antios 
dien tam, fing das Kriegsvolk Antiochus 


und Lyfias Deefelben dem Demetrius zu MUS, 
überantw 


3. Da aber folches Demetrius angezeigt 
ward, gebot er, man follte fie nit vor 
feine Augen fommen lafien. 

4. Darum tötete fie das Kriegänolt. Da 
num Demetrius das Reich innehatt 

. famen zu ibm viel gottlofe und abs 
trünnige geute € aus SJirael; und mar der 
vornehmfte unter ihnen Alcimus, der 
wäre gerne Hoberpriefter worden. 

6. Diefe verklagten Judas und ihr eigen 
Boll und fpraden: Judas und feine 
Brüder haben alle, fo dir wollten gehor⸗ 
am fein, umgebradit, und und aug uns 
rm Lande verjaget. R.6, 21. 

7. Darum fende jemand dahin, bem du 
vertraueft, daß er fehe, wie fie und und 
des Königs Land verderbet haben, und 
laß fie und allen ihren Anhang ftrafen. 


8. Darum ermählte der König Bacchides, 
einen Freund, der Hauptmann mar über 
ad Land enfeit * Euphrats und ger 3 
waltig Im im Reich, und dem der König viel 


nd Ind Ihidte mit ihm den abtrünnigen 
Alcimus, den er npriefter ges 
macht hatte, und 
Sirael zu ftrafen. 
10. Und fie zogen ind Land Juda mit 
einem großen Heer, und jdhidten ots 
ſchafter zu Judas und feinen, Brüdern, 
vom Frieden zu bandeln: ‚felleten 
Pelle als wollten fie —e mi ihnen | 


1. Maflabäer 6. 7. 





— den 


um ode 
— m das Bolt bart. 


Backjibes unb Hichuns, 93 
11. Aber ed war eitel Betrug. Darum 
glaubte ihnen Sudas nicht, denn er fab, 
Pa * wohl Ki Yühreten. waren, und ein 


Heer mit 
er Aber viel Scri elehte famen zu 
und viele von 


Aimus und Bac ide, 
ommen in Feg 
ie verſahen Gutes zu Alcimus, 
| und be en Frieden 
: 14. und fpraden: Ein Priefter aus dem 
Geſchlechte Aaron ift mit dem Heere kom⸗ 
| men; er wird ung feine Untreue bemweife en. 
ns 15. Und Alcimus jagte ihnen N lie 
zu, und tat einen Eid und fpr Wir 
wollen e euh und euren Freunden fein 
ei 
16. Da fie ihm alfo glaubten, ließ er 
‚Teig aus ihnen fahen, u nd tötete ete fie 
e auf einen Tag, (nie "hie Schrift 


| Im Das Fleiſch beiner 


eiligen haben 
fie den Tieren gegeben; fie haben Blut 
vergofien um Seruialem umber wie Baj- 


fer; und war niemand, ber te begrub.” 


Bf. 

18. Darum kam eine fehr große 
und Sare reden in dad Volt, welches 4 
daß weder Blaube noch Treue in Alcimus 
wäre; denn er bielt feinen Eid nidt. 

19. Und Bacchides weg von Jeru⸗ 
ſalem, ‚und eagerte el, und fandte 
nd ließ viele fahen, fo zuvor 
an {in er eben, und von wegen der 
treue wieder von ihm flohen, und ließ 
ihrer De ‚öten, die warf er in eine 


grobe 8 
—R bei l gachidet da8 Land 
Alcimus, und Kriegsvolt bei ihm, 
nig. 


um er zog wieder zum 


Und Alcimus unterftund fi, mit 
Seat t 90 en zu merben. 
e an ſi e Abtrunnigen 
in —2 und at das Land 
mit Gewalt une ad und plagte das 


Dort yieael fehr Bart. 

a nun Judas ſah, daß Alcimus 
und die Abtrünnigen aus Jrael wi viel 
—12— Schaden Mn Iſrael 
ie Heiden, 

24. zog er abermal u durch das 

ganze Land Juda, und Arafte die Abs 

trünnigen, und wehrete ihnen, daß fie 

Hehe mehr alfo im Lande hin und ber 
eben durften. 

Da aber Alcimus fahb, daß Yubas 

und fein Volk wieder gewalti mar, pr 


daß er ihnen nicht widerftehen 
er wieder zum König, und vertiagfe’he 


26. Darum 
titen, Ni 
frael je gram war, ‚und gebot ihm, 

das Boll Ifrael gang zu verti 

27. Und Nikanor zog mit ein m großen 
er gen Zerufalem, End Ichidte Bo ‚au 
das und feinen Brüdern betrüglidh, d 


en 


94 Nitanor Läfer‘, 


m Yen 3 uote merk — er drieden 
Dir ah — “miteinander 


— ih und 
Bul Tommen —X dab ich did ans 
ie lam Nifanor zu Judas, und 
* em; be und fpraden en ananner frieb» 
rt e8 war 


etellet, daß man 

on Sub a8 da fahen follte, 
Dies ward Judas verkundſchaftet, 
aß Nitanor en & —— nen m 
wäre, ihn mit diefem u fahen; 
darum hütete er fi vor ihm, nd wollte 


a Un da Wlanor mer merkte, baß fein 


Same men ‚par offenbar worden, j0g er| u 
3, und fat eine Schlacht mit 

u m bei Raphar Salama. 
ver! 
Mann, und fein Heer mußte fliehen = 


* Burg 
— tam Kikanor au m | 
ben Berg Bion. Ing die 
et — die — ‚gingen nn 
aus, ihm friedlich zu eı { 
— Dan König Grohe 


u Sein, daß fie — 
er täte 

Aber 3 Ailancz, verfpottete und ver: 
indie ine und tat ihnen Schimpf an 


md [chwur einen Eid ——— ſprach 
dene ift mit Judas und fein Heer 
nicht überantworten in meine J 
Bi “ dieſes Haus verbrennen, fol 

üdtie men herfomme; und 
3 EA großem Grimme, 
er 


die Brie ingen hinei: und! 
trafen vor en a ne Bine F undi 
a und > fragen: 


dieweil du dieſes Haus 
wagen 1} 9 ‚man dich da anzufen, 
und zu bir 


1. Maftabter 7. 8. 


Nitanor bei fünf tauſend aber 





fo bitten ai u mol an bie u 
Ailanıe und feinem, eer n 
und daran —E fie dein Heilig: 
tum und bie) geläftert haben, unb wolle? ei; 8 
aus dem Lande verjagen und vertilgen. 
39, Und Nilanor z0g von Serufi em | 
weg, und lagerte fi bei Bel "Horon. | 
Da lam no an er aus Syrien zu! 
'm, [4 zu N 
‚ber Fra iagerte ſich bei Adaſa 
mt drei taufend Hann, und betete zu; 
Sat, und frac alfo: 
‚Herr, Gott, da did; die Boten tell 
— — — ſcieteſt du 
einen Engel, ber flug kat Sunbert und| 
fünf und adıtzig FR, em Mann. 


42. Alfo ſchlag diefe unfee ‚Beine jase 
vor unfern Augen, und richte biefen 44 
tanor nad geiner großen Miffetat, 

die andern Leute eritennen, daß bu Yin 
barum & haft, daß er dein Heilig« 
tum geläftert hat, 





wird gefälagen. 


43. Und am breij 
nats Adar taten eine 
einanber, und Nilanor kam zum allen 


und will mit wenig |erften um. 


44. Und da fein Heer folı 
fen fie die Glen von fidh : Re u ige 
45. Abi wdas ü 
Lagreiie non Abafı BiS nur Gayemn us 

Hinter ihnen ber De 
ten blajen, 


“fie, 
46. daß dad Volt aus —— 
her u bem Lande 


an 


—2 BEE 


anbente ar Fir 
den Raub mit Dem 3 


ließ er den BF "abbauen and di 
and, die er dum 2 aut 


te 
ia, et und N 355 
räute; und ließ beide, u 
mitführen, und zu Seruf falemn aufhängen. 
48. Da ward das Bolt cher ke Kir z fer fröt: 
lid), und feierten biefen Tag mit großen 


kam niemanl 
47. Und Sunas p 


grobe Freuden. 


49. Und verorbneten, ba man jährlid 
diefen , nämlich den ‚Dreigehnten E77 
des Monate Yaacı feiern fol 

50. Alſo ward wieder Friede im Lande 
Juda eine Heine Zeit, 


Dad 8. Kapitel. 
Judas fgließt ein Bündnis mıit den Römern. 
1. Ru 
er OR Mi fie der Geiz Dad —ã— und 
Bölter gerne in Gdug 
die ie Sie | Bei ‚ihnen iinen yuhten, und baf ft 
Fr Dem H — wie ehrliche Zaten 


getan wider die Galier, melde fie 
— und unter fi) gebracht Hatten; 


aud melde geobe Kri fie in 
1 mb Die Bert 
—— man Gold und Eile 


wäbt, und daB fie viel Länder DJ 


it großer ®i ind 

—— und nn . 
iel alt önige, 
die de nen in w Sand Hit Mai — 
m. üeihlagen und und 

Königreihe unter fi gebradt; 
8 , u a Erg Yen Ri zum 

i , jernad) feit 
Si a — hätten; 


* —— von dem großen Antioduß, dem 
König in Afen, —* —8 mer & 
jogen war mit hun u 

5 Taken, mit Selern uns Baden uob 1 


nielem Bolt; Vader dien Nömet Dakien 
Heer gefchlagen. 


Der Römer Bunb 
7. und ihn gezwungen, 
den bitten muhte: und haben ihm und | und 
feinen Erben na ihm eine große Schagung | 24. 
aufoelegt, die fie jährli den Römern! 
mußten; * dazu mußte er ben Rö⸗ 
mern Geijeln ſchigen “Q.1,11. 





. Sie nahmen ihm auch Sonien, Wien | 
und Lydien und andre der ebelften Län: | 
ber, und gaben fie dem Könige Eumenes. 
9. Es festen ſich auch die Griechen mit. 
großer Macht wider fie. 
10. Uber fie fchidten einen Feldhaupt⸗ 
mann wider die Griechen; der ſchlug fte, 
und nahm das Land ein, und ließ ın den 

täbten die Mauern niederreißen, daß 
te mußten Frieden halten und gehorjam 


ein. 
11. Solden Ernſt zeigeten fie gegen alle 
ihre Feinde, daß fe alle piejenigen be: 
zwangen, die fich wider fte jeßten. 

12. Aber mit den Freunden und Bundes» 

enofien hielten fie guten Frieden, und 

„gie en Glauben, und waren mädtig 
u gelürdjiet in allen Landen. *®.ı. 

13. Wem fie deiten, der ward geſchützt 
und erhalten bei ſeinem Rönigrei: mel; 
den fie aber ftrafen wollten, ber ward 
von Land und Leuten verjaget; und wur: 
den ſehr mädtig. 

14. Und war folde Tugend bei ihnen, 
daß fih feiner zum Könige madte; es 
mar aud fein König da, 

15. fondern der Rat, das waren drei 
hundert und zwanzig Dann, die vegierten 


wohl. 

16. Und jährlich wählte man einen Haupt: 
mann, ber in allen ihren Landen zu ges 
bieten hatte; dem mußten fie alle gehor: 
fam fein. Und war feine Hoffart, Neid 
noch Zwietracht bei ihnen. 

17. Und Judas wählte Eupolemus, den: 
Sohn de3 va des Sohns Des 
Altos, und Jaſon, Eleaſars Sohn, und 
andte fie gen Rom, mit den Römern 

eundihaft und einen Bund zu maden, 

18. daß Ste ihnen ülfen, daß Sfrael: 
nicht unterdrüdt würde von dem König: | 
reich der Griechen. 


19. Diefe zogen gen Rom einen weiten 


1. Raflabäer 8. 9. 


mit den Juben. 95 


daß er um Fries : Wafler, und behütet bleiben vor Krieg 


inden ewiglich! 
o aber die Römer Krieg haben 
würden zu Rom ober in ihren Zanden 
und Gebieten, _ 

25. fo jollen die Juden den Römern ge: 
reuli Hilfe tun, darnach es die Not 
fordert; , 
26. und onen der Nömer Feinden nicht 
Speife, Waffen, Geld, Schiffe und andre 
Dinge zufchiden. Diejes fordern Die Römer 
von den Juden; und follen die Juden folche 
Stüde treulid halten ohne allen Betrug. 
27. Dagegen auch, fo die Juden Krieg 
haben würden, follen ihnen die Römer 
etreulich helfen, darnad ed die Not 


ordert; 
28. und ſollen der Juden Deinen nicht 
Speife, Waften, Gelb, Schiffe oder andre 
Dinge zufhiden. Das jagen die Römer 
und mollen folhen Bund * treulich 
ohne Betrug halten. 8.1. 13, 
lſo ift der Bund zwiſchen den Rö⸗ 
mern und den Juden aufgerichtet. 
30. So aber bernad diefer oder jener 
Teil bedächten, mehr Stüde dazuzuſetzen, 
oder etwaß davonzutun, fo follen beide 
Teile darüber fich vertragen. Und mas 
ie da erg oder davontun werden, 
ol alles ftät und feft gehalten werben. 
31. Daß auch der König Demetriuß an 
den Juden Gewalt übet, davon haben wir 
ihm geschrieben allo: Warum plageft du 
unfre freunde und Bundesgenofien 
32. Wo fie weiter über dich klagen wer⸗ 
den, jo müffen wir de hüßen, und wollen 
dich zu Land und Wafler angreifen. 


Dad 9. Kapitel. 


Judas fält im Treffen gegen die Syrer. Sein 
ruber Jonathan tritt an feine Stelle. Aleimus 
ftirbt. Vergeblicher Zug bed Bacchides. 


1. Mittlerzeit, da Demetrius vernahm, bap 

* Nilanor mit feinem Heer gefhlagen u 

umlommen mar, fandte er wiederum nad) 

Judäa diefe zween, + Bacchides und Alci⸗ 

mus, und mit ihnen den Zeil feines 

Kriegsvolts, der aufder rechten Seite ftund. 
*8.7,43. 78.7, 5.8. 


u 
—*— 
29. 


Meg, und kamen vor den Rat, und ſpra⸗ 2. Dieſe gogen gegen Galgala, und bes 
n 


den alſo: | 
20. Judas Makkabäus und feine Brüder | un 


und das jüdifhe Volk haben uns zu eud 
gefandt, einen Frieden und Bund mi 


euch zu maden, daß ihr und in Schuß| fie gen Sjerufalem, 


nehmen wollt ald Freunde und Bundes: 
genofien. 

21. Das gefiel den Römern; 

22. und ließen den Bund auf eherne 
Tafeln ichreiben, und fchidten die Ab: 
fhrift gen Jerufalem zu einem Gedächt- 
nis des aufger! teten Friedens und Bun: 
des. Und lautete alfo: 


23. Mögen die Römer und die Juden! fie und 


Gluck und Frieden haben zu Land und zu 


Iagerten und eroberten Masloth in Arbela, 
töteten da viel Leute. 

3. Re im * hundert und zwei und 
fünfzigften Jahr, im erften Monat, zogen 
“9.1.11. 
4. und von dannen gen Berea mit zwanzi 
tauiend Mann zu Fuß und zwei taufen 


zu Roß. 
5. Und Judas lagerte fich bei * Laiſa 


: mit drei taufend außerlefenen Leuten. 
nd 1 


ef. 10, 80. 
6. Da aber fein Bolt 9 daß die Feinde 
eine ſolche große Macht Hatten, erſchraken 
en davon, daß nicht mehr bei 
denn acht hundert 


udas bli ann. 


96 Jubas fanı. 
7. Da Judas fah, daß fein Heer nicht 
beieinander Delle, und dod x Feinde 
ihn drangen, ward br bang. Unb| X: 

ri er ah bab er nicht Raum 4, , fein 
Bolt wieber zufammenzubring 
8. fpradh_er in bieler Kt zu den 
Abrigen: Auf, und laßt und verfuchen, 
aan die Feinde angreifen und {lagen 
m 

ber 
ihm und ſprachen: Es iſt nicht 
da mir etwas ſcaffen; ſondern laßt und 
auf diesmal weihen, und mieber abzie⸗ 
ien, unb unfte Brüber, bie von uns ge: 
(aufen find, wieder 1 Aufammenbringen ; 
dann wollen wit wieberum an bie Feinde 


sieben und fie — jegt find unfer| jipete, 


viel zu wenig 
ie Berl a: Sta, 

a wir fliehen dien unfre 
tommen, fo wollen wir —— —— 
um unfter Brüber willen, und —RX ——88 
nigt laſſen au Schanden werben. 

Rn — BE inde maten 0 auf und 

ten ihre Drbnung alfo 
waren die Schleuderer un! FRA HN 
und bie beften Krieger ftunden vorn an 
der Soige. Die Reiterei mar geteilt in 
imeen Saufen, auf jene Seite einen. 
nn Bacdibed war auf 

ver E ee Seite, Mit diefer Ordnun 

jogen fte c naher mit großem Gefchrei un 

rommete: 

13. Da * ließ Judas auch drommeten, 
und ga an fie,” und tat eine Schlaht 
von orgen, an bis auf den Abend, ba‘ 
bie Erbe bebte von dem großen Getümmel, 


14. Da_ nun PH Tab 

teten Seite achiteh feibft famt der 
großen act war, da griff er bafelbft 
an, er und Die andern, wei ihr Leben war 


gefen, und erichredte en fi e, 
15. fi benfelbi, 
er vchten Seien Die Stat un 
int ihnen nad bis an —8 jerg bei 
Da aber die auf ber Linken Seite 
ford ‚ed jesen, das Judas jenen nadjjagte, 


eileten fie dem Judas auch nad. 
17. Da mußte fi yubas geoen D dieſe 


tehren, und wehrte lang. Und ge: 
Hab da eine harte Gchlaht dab Die 
verwundet murden unb umfamen auf 


beiden Seiten, 

18. 6i8 Judas auch zulegt umlam. Da 
flohen die übrigen. 

19. Und Jonathan und Simon nahmen 
den Leichnam ihres Bruders Judas, und | 
begruben ihn in feiner Wäter Grabe in 
Modin. 

2%. Und alles Bolf Jirael trauerte um 
Judas lange Zeit, und Hagte ihn fehr 
uns — en 

daß der Held umtommen, tft, 
. Fr — und errettet hat! 


1. Maftabäer 9. 


e molten nit, und mefreten. 


daß auf ber | 


Jonathen wirb Für, 
22. Dies ift die ed von Yabes, 


8* 5 ſonſt noch 1 mei ge 
El Er "le mige um Be 

233. Rad dem Tob des Judas mwirden 

bie gottlofen und abtrünnigen Leute mieber 
gewaltig im ganzen Land Iſrael 


24. Und zu bis jr eit mar open Suneer 
im Send, dab alles & dem Bas 
bes 
. 2 ‚erwählete jibes 


Mlıne, die machte er zu 
Und ließ —— bed 
anlanı und Freunde on 


A Bei dag * 
— feinen 


ne Heütofiken Im Anen 


——— 
— joa 


———— 


ige wider unfre 


cs Und mar in 


rast Tote 
Fi 


jammer, beögleihen 
44 daß man feine 


— kam des Judas 

fammen, und ſprachen 
Nach deines Bi 

gaben wir niemand mehr 


ber und fi 
ET ie und verfolgen. 
ER u mällen wir di an fee 
att zum ten und Hauptmann, 

fen 387 m führen 
31. Alfo warb 
gger an feine: s 6 

Da ſoiches Bacchides immemarb, 
Tieß er ihm fucen, daß er ihn umbrädte. 
33. Als aber Jonathan und Simon, fein 
 Bruber, foldes mertten, flohen fie nd 
| alle, fo bei ihnen waren, in * bie Mühe 
daelon, und fhlugen ein Roger. am Belle 


Qöpı 2. Ehron. 90, 

” Siches vernahm Bachibes am Car 
bat, und machte Ki] auf, und zog wider 
fie über den 

35. Run hatte — feinen Bruder 

— — — da 


Si tt 5 
n, 2 te 
—— 5 an a 





36. Aber die Kinder Sambri 
Mebeba, und Aberfie [en den Au james, 
men de 


er mit 
Smdk 


und fingen ihn, 
tur) HN bradten’s in ir 


7. Darnad) warb Jonathan unb Sr 
ie — verkundſchaftet 
inder Jambri eine große 
| rigpteten, und be Salz 
von Nababath mit Er acht; 
Todter aus = 


fie mar eines Fürften 
dachten Jonathan und 6; 


"Run & 
[a mon, daß bieſe ihren Bruder Aue 


eröte jan; —* — um jogen fa 


And n 
lauerten Pr die Kinder Jambri. 





raqht bes e⸗ xob. 1. Nallabaer 9. Bacqibes maqht Beiden 97 


39. Da nun der babero a mit 56. und flarb alfo mit großen Schmers 

feinen Freunden und mi tie lt und zen. 

Süteen, mit Bauten und Seifen und „s Da aber Vacchides fah, daß Alcimus 
Foklichem Schmud, ot war, j0g er wieder weg zum Könige. 

telen Jonathan und Simon aus Du warb Friede und Ruhe im Lanbe zwei 

vom 7 irg heraus, und Fiftz ie a 

und ſchlugen viele tot, da 

ing Gebirge neeinmen mußten, und roub- ten Rat und Ipra en: Sonathan und 


ten alle 
41. Den cd, aus der ir eit ein ne: ben, — der ab! und Bachlbes 
len aus dem Pfeifen ward ein mieber forbern, der könnte fie jekt n 


einer Nacht alle f 

So Fächeten biefe ben Mord, am 58. Afo Hagen he zu zu Bacchides, und 

Ka egangen, und Tehreten wies ſagien ihm ihren Nat 

der um, und zogen an den Jordan. Da made A Bachides au ale mit 

43. Runlam Bacchides auch anden Jordan einem großen Heer, und f 

mit einem großen Heer am Sabbat beim” feinem bare en Sande 

44. Da ſprach Jonathan zu feinem Bolt: uda, ad ſie onatdan und alle, fo bei 
‚ und rüftet euch zur Schlacht! Denn ihm waren, fahen follten. Aber diefer 

jeg Tönnt ihr nicht ſtill bie liegen wie —— mei mad F * verkundſchaftet; 


uvor. 
45. Denn die Feinde find da, und wir 61. nette en bei fünfzig, 
müffen und weißen, bieweil wir doch nicht die Bornehmften bes I: J u 
entrinnen fönnen. Denn wir haben ande gottlofen Haufens, und ließ fie 
vor und und binter und; fo ift der 62. Darna ac wichen en Jonathan und Skmon 
dan auf eine Seite, auf der andern und ihr Bo fte, in einen ger: 
Lachen und ftöreten Flecken, Betfban ; den baute er 
4. Darum fo — ſchreien gen Simmel, —e und machte ihn feſt. 
daß Ku * nden errettet werdet. 63. Da nun Bacchides ſolches vernabm, 
en an, und Sonatban war er auf mit feinem anzen, Heer, und 
ie nad achides; aber Bacdhi ides lieh die Juden auch aufbie 
und zog vor VBethbaft, und belagerte 
prang Sonathan und fein Bolt es lange, und ftürmte, und machte Ges 
in = Da Drban, und Tamen über das ſchütz und Kriegsrüſtung davor. 
1 Hin, und des Bacchides Boll war nicht| 65. Aber Jonathan Sejaft bie Stadt fei- 
daß fie fi ind Waſſer begeben | nem Bruder Simon, er 320g mit einem 


aufen heraus; 
—* nd find auf diefen Tag umlommen — ab Ta flug Dboarreß und desſelbigen 
aus dem Heer des Bacchides taufend Mann. | Brüder und die Kinder Phaſerons in ihren 
50. Darum 09 Bacchides wieder ab, und | Hütten. Diemeil es ihm aber alfo glüdte, 
tom en Jeruſalem, und fing an, die Städte | liefen mebr Leute zu ihm, daß er er 
ande vu befefti ftigen. Er ließ Zore warb. 
nd hohe Mauern bauen um Jericho, 67. Mittlerzeit fiel Simon aud) aus ber 
Emmaus, Beth⸗Horon, Beth: El, * Thim: |; Stadt in ber eine Lager, und verbrannte 
natb, Nharaton, ephon; »Richt. 14, 1. die Krieg 
51. und legte Krie svolf darein zur ve⸗ 68. und eh ben Br in > oh fein 
38 die Iſrael ſollten plagen. ı Und Bacchides härmte ee dab fein 
esgleichen ließ er befeftigen Betbzur, —8 und Zug vergebli 
ara und die Bur au Jeruſalem, und ergrimmte ſehr ber die abtrüns 
e auch Kriegsvolk darein, und versinigen Juden, bie ihm geraten hatten, wies 
— ie mit Speife. ber in das Land zu fommen, und ließ 
nd nahm der vornehmiten Leute: ihrer viel töten; und rüftete fi, wieder 
Kinder zu —32 und behielt ſie auf der weg in ſein Land zu ziehen. 
Burg zu Jerujalem. 70. Da Jonathan foldes vernahm, [didtte 
Sat Im * hundert und drei und fünfzigften er Boten zu ihm, einen Frieden m 
ahr, im zweiten Monat, gebot Alcimus, zu maden, und bat ihn, DaB eben Raub 
Se Mauer des inneren Borhofs am Tem: und pie Gefangnen wieder ledig geben 
pel, welche die heiligen + Propheten hatten w 
bauen lafien, einzureißen. wau ns bewilligte Bacchides gern, und 
8.1,11. + Esra 6, 14. tat ſolches, wie Jonathan begehrte, und 
55. Und da man foldhes anfing, ftrafte ſchwur ihm einen Eid, daß er ihm fein 
Sokt den Alcimus, daß das angefangne Leben lang Tein Leid ehe tun wollte. 
Werl wieder verhindert ward; denn der 72. Und gab ihm den Raub und die Ger 
Schlag rührte ihn, daß er nicht "mehr reden fangenen aus Juda wieder ledig, unk 
Ionnte, oder etwas ordnen und ſchaffen tehrie um, und yon iu ven Kein Land, und tom 
von einen Saden; ‚nicht wieder in and Yube. 
Kpofryphen. 





9 Demeirtus und 


ji Alfo ward wieder Friede 
Und Jonatgan wohn mahnte H mi 

vegie 

die Abtrünnigen Fr a 


in ent 


vertilgte 


Did 10. Kapitel, 
Klegonder welde um die Krone 
Sriens — Tußen Sonathens Gecum) 


—ã 


hi Sue av m 
rd 


1. Rattabäer 9. 10. 


Hezander fügen 
Hoss unb feine Brüber getan hauen 
16. Ded Manned gli findet 

nidt; darum mı A aa — 
Fe er unfer Freund und 


Ba — 


ENT TI em 
trefili den ann u ee Tag du 


1. ınbert und (e inte jahr 

fam Ye u ale ;ohn, IS Denn Ieten Frag] ic per vu Be 

ub nal u abi e tn Romgs Fein Beißen; und, Käiden De 

Er abe, —— —EE— a * km: 
‚eet zujammen, 

* nie — en dl, und unfer Zecumo 6 


Darum fchrieb Demetriuß an den Jor (2 
nathen, und fagte ihm gu, er wollte Frie ⸗ 
Fr mit ihm halten, und wollte ihm alles 


tun. 
4. Denn er badte: Es ift befier, daß 
bring 

21 a Meraner Ihtage at 
Snack, day Ihm und Teinem Bot nie 
Leide "getan hab babe. 

6. Und Demetrius ſchrieb an Ic 
und erlaubte ihm Kriegspolt ar 


maden, unb er fein ne 
fein follte; und befahl, baß man, bie 
* Geifeln auf der jurg dem Jonathat 


wieber lebig geb: g follte. ”R.0,68. 

7. Darum kam Jonathan jerufalem, 

und ließ biefe Briefe vor Men Bolt uns 

vor benen in ber Burg lefen. 

8. Da fie nun höreten, daß ihm ber "2 

Römig erlaube, Kriegsvolt anzunehmen, 
rüftung zu maden, und daß 

ihn ber König ali nen Bunbeögenoffen 

hielt, fürdhteten fie fi ſehr vor ihm, 

9. und gaben ihm die Geifeln ledig; 

und "Sondig 


Alſo fing Sonate non, zu Serufa- 
lem zu wohnen, und die 
bauen und zu Befiern, 

11. und ließ die Dauern wieder aufrich⸗ 
ten, und den Berg Zion wieder befeftigen 
mit guten ftarten Dlauern von eitel Wert 

en. 

12. Alfo ward Jerufalem wiederum feft 
gebauet. 

18. Und bie Heiden in den Fleden, bie 
Bacchides hatte lai en, „eftm en, flohen 
davon weg in ihr 

14. Allein Bethzur — fie inne; und 
dahin liefen die Abtrünnigen, denn da⸗ 
felbft batten fie ihren Aufenthalt. 


15. Da nun Alerander vernahm 
Demetriuß bei Jonathan Feembrce 


Audle. und hörte Die lbliien Kater! Die 


ie Stabt wieber zu: 





22. Da ab⸗ 
warb er 5 betrübet, 
23. daß Mlerander die von im 
abwandte zu fü und baburd flärter 
marb; var bie fe, . freuabri (fe 

er wollte ihnen au : 
ben, und Ehre und Gut verheiken, eh 
fi, iöm Süße Aufagten. 

25. Und frieb ihnen alfo: Der König 


cr Demariuß 8 foldeß vernahn, 


ın Demetrius entbietet den Juben 


Gruß, 

26. Mir haben gern gehört, umd ift 
EEE 
aa 


Treuen an und. 
jarum. bitten wit, ihr mon 8 
— treulid an mir halten, 
midt von mir wenden Iafien. 
28. Diefe eure Treue wollen wir ven 
gelten, und eud viel Bürden jen, 


und mehr Freiheit geben und 


13 Juden den 
Sehe de Ilm "Sal Sdte Kor 


jan gab fie ihren Eltern wie: tun. 


uer, ben britten Scheffel vom Getreibe, 

sr ie, bie mit vom Obft gi 
n Bieten fen Bürben fol num 

vag Land a und bie brei Bogteien, 

fo dazu gehören in ben Landen Samaris 
und Galiläa, gefreiet fein allezeit. 


31. Und Serufalem 1 —— beit 
fein yon allen 


ent. 
2 wi aud bie Bu ju 
NE —— la} en ee 
ober r übergeben, * 
Sehne und Seute BeraufTege men oil 
fie zu bewahren. 
i 33. Und al fe gefangene ‚en in meinem 
el folen freigelafien Deren ce 


I —— u Ten ſollen 


Yon 





Yonathans Freundſchaft. 1. MRallabäer 10. Wleranber ehrt Jonathan. 99 


34. Auch ſollen fie Freiheit haben in| 49. und einander angeiffen, da floß des 
alle meinem SKönigreih, ihre Sabbate, Demetrius Heer, und Alegander eilte ihm 
Neumonde und andre beftimmte Feſte zu |nadh ; 

balten; 50. und taten eine graufame Schladjt 
35. und drei Tage vor und nad dem vom Morgen an bid an den Abend; 
Zeit von jedermann unverhindert fein an |und Demelrius ward benfelben Tag er: 
ihrem Gottesdienſt, und fol aud ſonſt Ichlagen. 


niemand fie beſchweren. 51. Darnach fandte Alerander Boten zu 
‚36. Und man foll dreißig taufend Mann —E Könige An — pten, it 
in Judäa wählen, denen will ih Sold diefer Werbung: 

geben, wie meinem andern Kriegsvolk, 52, Nachdem ich wieder in mein Reid) 
und fie follen in die großen Feſtungen tommen bin, und fige auf dem Töniglien 
bes Königs verordnet werden. Thron, und habe das Regiment wieder 

37. Und aus ihnen follen gewählet wer: an mic gebracht, und habe Demetrius du 
den etliche, die der König in feinen höch- nichte gemacht, und mein Erbland wieder 
ften Händeln als vertrauete Räte gebrau= erobert, 
hen wird. Die Juden follen aud nit 53. begehre id Freundfchaft mit Dir zu 

de, jondern eigene Hauptleute gaben, maden, und bitte did), du wolleft mir 
aus ihnen gemählet, dab fie ihre Gefege deine Tochter zur Ehe geben; 
alten mögen wie im Lande Juda. 54. fo will id mid) gegen dich als dein 

38. Und die drei Vogteien im Lande Sa⸗Eidam halten, und dir und ihr Geſchenke 
maria und Galiläa, fo zu Jubäa gehören, | geben, die dein würdig find. 
jollen niemand untertan fein denn allein: 55. Darauf antwortete Ptolemäus, und 
dem Hohenprieſter daß man mifle, daB | mwünfchte dem Alegander Glüd, daß er 
er allein Herr darüber fei. ‚wieder in fein Vaterland fommen war, 

39. Die Stadt Ptolemais und die Land: und fein Königreich erobert; 
ſchaft, jo dazu gehört, gebe ich dem Teme 56, und fagte ihm zu, das zu tun, wie 
pel zu Serujalem zu den Koften, die auf| er begehrt hatte; und begehrte, er wollte 

a8 Oper hen. — zu ıhm gen Ptoiemais fommen, da wolls 

40. 30 will aud) jährlih fünfzehn, tau⸗ ten fie einander felbft anfprecyen, und die 
fend Lot Silbers von meinem eignen| Heirat vollziehen. 

Einkommen geben aus den bequemften| 57. Im * Hundert und zwei und fehpioften 
Orten. | yabr 30g Btolemäus mit feiner ter 

41. Und was von * alter8 her meine Amts | leopatra au8 Agypten, und kamen gen 
leute ſchuldig een zum Tempel zu: Btolemais. “2.1.1. 
geben, das joll forthin gereicht werden. | 58. Dahin kam auch der König Alegander. 

Gera 6, 9; 7, 20. Und Kleopatra ward dem Alerander ver 

42. Und aud_die fünf taufend Lot Sil⸗ mählet, und die Hochzeit ward mit großer 
berö, welche fie von des Tempels jähr⸗ foniglicher Pracht gehalten. 
lihem Eintommen entwendet haben, jolien! 9 Und der Köni g Alexander fchrieb Jo: 
den Prieftern wiederum zufallen. In ath an, und forderte ihn zu fich. 

Bern - fol! ber Tempel auch biefe Dre 60. Da lam Jonathan mit großer Herr- 
heit haben: Wer in meinen ßoanen KO: [ihteit gen Ptolemais zu beiden Köngen, 
Monet in Den Ge en been Zuge und ſchenkte ihnen und ihren Mreunden 
kr. ber foll da ſicher fein mit Leib und Fir A rer und Silber, und 
pel3 und der Mauern und Türme zu Je: tamen dabin, en N a ae taden ; 
rufalem aber der König wollte fie nicht hören, 


45. und fonft im Lande will der König 62. fondern befahl, daß uam jeine 





die Koften auch legen von jeinem eignen Kleider ablegen, und einen Purpur anziehen 
Einlommen. Jolte in meh —ãa En ne eich 
46. Da man aber diefen Brief Jonathan 63. Da feste ihn der König neben fich. 
und dem Boll lag, wollten fie vn n: t und * befa I feinen Yürften, daß jie mil 
trauen, und nahmen's nicht an; denn fie ibm in der Stadt umberziehen Jollten, 
mußten wohl, melde Untreue und grau: und ausrufen lafien, daß ihn niemand 
fame Tyrannei er zuvor gegen Iſrael ges verklagen follte, oder ſonſt beleidigen. 
übt hatte; ° Efth. 6, 9. 10. 

47. und befdjloffen, dem Alexander Hilfe! 64. Da aber feine Verkläger Im ‚dag 
zu tun, der zuvor Freundſchaft bei ihnen ihn der König fo hoch ehrte, Day er ihn 
efucht hatte, und Frieden Augelagt; dieſem au einen Purpur heißen anziehen, und 
—* ſie Hilfe ſein Leben lang. polches von ihm ausrufen ließ, flohen fie 
48. Da nun Alegander und Demetrius alle davon. 
widereinander zogen. 65. Und der König tat ihm große Ehre, 

(7 


» WBRG— 1. Raflabäer 10. 11. 


Nbeb, Natalon, Ein. 


ben unter jeine vor⸗ da von allen Seiten an jein Ball 
BE wu me ee om Tan, hie" Sonatfan in jener De 
eh und zum 2aı 
68. Darnı ‚Jonathan mieberum en "SL. Da foffen bie Reifigen ben 
BF a ee 
* hundert unb fünf unb "3 ur ach nahm Simon fein 
u Im uber un nf u eien | if Spas ——— 
ins Sohn, aus Kreta in fein K en, denn fie waren Er 
“211. und murben zerftreuet und 
Fin u erſchrat Ale ander fehr, mb im el, umb oben od, ud ei 
wandte fid) gen Antiogji Eeenaı seen Münden m 
Pi aber Demetriuß een ie ben Biol, 84. Aber ‚lünberte bie Stat 
nn in RiedersSyrien; 
—e —— ——— (on una De Ieten umber, und mir 
jamnia. jandte allen. fo Darein 
Kg Een, —RX Hohenpriefter, und ud | aßentempel mit "oder 
8. Und bie Summe der Exfclagene 


ER Sim iu me Berta, em 
u allein, und ma, af man mich ver« 
Shu rohe wohl Im Gebingt 
z aber wenn bu auf beine Krie⸗ — 
sn fo BR herunter t I u 


mitei⸗ 
J em mit mir ift die PN er 


2 Ben u jen wirft, wie ſtark 

ie find, ich Du fee PR fo mi —F 
jiehen unb helfen, fo mirb man bir 
Kon um werbet nidht bleiben fönnen 
vor —— Yen ten, von welchen eure Bäter 
{cimal in ihrem eignen Lande geichlagen 


ı 73, Biel'weniger kant d du im giachteld 
vor ſoldem großen Bolt zu Rob und 
en, da feine Ber und gelfen 

ind, dahin man fliehen fd 

14. Da Jonathan fold, — hörte, | 

‚ürnte 3 Fraher wählte zehn taufend | 
m, mb aog aus von Serujalem; und 
ein imon iam zu ihm, om | 
jelfen; und lagerten fi vor Joppe. 

75. Aberfbie in der Stabt Joppe li Im 
ihn nicht ein; denn Apollonius hatte 
darein gelegt als Befagung; barum Klemte 
fie Jonathan. 

76. Da erſchraken bie in ber Stabt, und 
taten die Tore auf. Alſo eroberte Jos 
nathan bie Stadt Joppe. 

77. Da Apollonius dies vernahm. Iey gte 
er fi vor Joppe mit drei taujend 
foen und nit einem großen Fupvoit, 

ind ftellte fih, als mollte er weg gen 
Asdod ziehen, FH er Jı 
Iodte auf das Bladfeld, denn er Batte 
viel Reiterei, auf die verließ ex fig. 

un a Qonathan eilte ihm nad) gen Asdod, 

die Heere gerieten aneinander. 

". Aber Apollonius hatte hinter fich im, 
Lay age | heimlich taufend Reifige gelafien. 

Nun merkte Jonathan, baß Yeute hin⸗ 
ter ihm heimli; verftedt waren; daruın, 


— 
E 


jonathan heraus: 


und Zerbrannten zufammen war ber eh 
taufend Mann. 


| aus der Stabt heraus 
— und ——ã— ù* —X 


VRie te en wieber gen 

ufalem wu —— 
88. Und da ride börte, efete 
Pl 

und faı GH 
wie man alein eines A Kae 
Freunden gibt. Dazu fi 
Eiron, und das dazu gehört, zum Fr 


Das 11. Kapitel. 


— betr feinen Tostermanmn Werne, 
— im fyrifden Reid, umb 
Neuer , im Tor — tech a Fed 


„Und der Köni in Agppten bradie 


Meer ift, und viel Schiffe —— — 

er ift, und viel je; und 

n das Reich Alı anders — Betrug au 

E bringen, aber beide Königreide 
14 


2. Darum zog er nah Syrien mit bien 
Schein, als füme er wie En Krems. 

tat man ihm alle Zudte au 

nn a Sue 
wie denn Alerander a) 0) en 

weil dieſer fein u Samäl 

| lemäuß tem, 
da ließ er einen Haufen — 
aux Befatung. 

4. Und da er gen Asdod fam, 


3. Aber in welche e Ehabt 3 


ihm, wie* Jonathan den Tempel 
dazu bie Stadt und nie Teen sen * 
verbrannt und vermüj #5 


Zeihname hin“ und ee — a. 





und Hügel aufgemorfen waren 

darunter man Die —— ey 
begraben Sette ...% 
| 5. Und fagten dem 


BE See im 


Idiefen Schaden getan —X 


Btolemäus verjagt Alexander. 


einen ungnädigen König machten. Aber 
der König ſchwieg ftill dazu. 

6. Und Jonathan z0g auch dem König 
entgegen gen Joppe; da ſprachen fie ein» 


ander an, und blieben über Nacht da bei: % 


einander. 
7. Und 

an das Wafler, genannt Eleutheruß. 

nad 30g er wieder heim gen Jeruſalem. 
S. Und der König Ptolemäus nahm die 


Städte ein bis gen Seleucia am Meer, 


und „pebanie, Alerander zu vertreiben. 

9. Und ſchickte Boten gu Demetrius, daß 
er zu ihm kommen follte, einen Bund mit 
ihm zu maden, jo wollte er ihm feine 

ter geben, bie Alexander batte, und 
mollte ihm belfen, daß er. König würde. 

10. Und ſprach, e3 hätte ihn gereuet, daß 
er Alexander die Tochter gegeben hätte. 
‚11. Und gab Alegander ß uld, er hätte 
ihm nad) dem Leben und Königreich ge: 
trachtet. 

12. Er erzeigte auch feinen Haß öffent: 
lich, und wandte fi von Alexander, und 
nahm ihm die Tochter, und gab fie dem 
Demetrius. 

13. Und da Ptolemäus gen Antiodhien 
tam, fette er beide Kronen auf, des Reichs 

gypten und bes Reichs Afien. 

14. Aber der König Alexander war ba- 
zumal in Eilicien, denn etlihe Städte 
waren daſelbſt von ihm abgefallen. 

15. Da er nun von 
er wider ihn, mit ihm zu kriegen. er 
Btolemäus war ftark gerüftet, und zog 
ihm entgegen, und verjagte ihn. 

16. Und Alexander oh nad) Arabien, daß 
er da fiher wäre. Aber der König Ptole: 
mäus war ſehr mädtig, 

17. darum ließ F diel, der Araber, jei: 
nem Gaft, dem Alexander, den Kopf ab: 

auen, und fchidte ıhn dem Könige Pto⸗ 

emäuß. 
18. Und Btolemäus ftarb am dritten Tag 
hernach. Da wurden die Krieger, jo Ptole: 
mäus in die Städte gelegt hatte, auch 
umgebradt vom Volk in den Stäbdten. 

19. Alſo nahm Demetrius das Reich ein 
im * bund 


Sabr. R.1,11. 
20. Zu, diefer Zeit bradte Fonathan 
ein Bolt im Lande Juda zuſammen, die 
urg zu Serufalem wieder zu erobern; 
und ließ Bollmerfe und Geihüß davor 


aufrigten. 

21. Da_:ogen etlihe Abtrünnige zum 

Könige Demetrius, und verklagten den 

ymathan und fagten, daß er die Burg 
lagert bätt 


e. 
22. Da erzürnte der König Iebr, und 408 
eilend gen Ptolemais, und Ichrieb dem 

onathan, daß er die Burg nicht belagern 
ollte, und follte eilend zu ihm gen Ptole⸗ 
mais kommen; da wollte er mit ihm von 
etlichen Sachen reden. 


1. Maflabäer 11. 


onathan geleitete den König biß fih von Gold, Silber un 
ar: ! 





und fieben und fechzigften Kr 


101 


fam, ließ er nicht ab von, der Belage⸗ 
rung, und wählte etliche Älteften in Iſ⸗ 
rael und Priefter, die mit ihm ziehen folls 
ten, und machte fich auf, und wagte fein 
eben. 

24. Und nahm viel köftlicher Kleinode mit 
: ‚Kleidern, und 
zog gen Ptolemaig zum Könige, und * fand 
Gnade bet ihm. * A. 10,60. 

25. Da ihn nun die * Abtrünnigen feines 
Volks verklagten, * 8.10, 61. 

26. hielt ihn der König berrlid, wie er 
uvor gehalten war, und tat ihm große 
Shre vor allen feinen Fürſten; 

27. und betätigte ihn in feinem Hohen» 
priefteramt und in allen andern Ehren, die 
er hen gehabt hatte, und hielt ihn für 
einen jeiner vornehmften Freunde. 

28. Jonathan bat auch den König, dag 
er dem ganzen Judäa und den bdreien 
Bogteien in Samaria und Galilda den 
Scoh erlaffen wollte, und erbot fi, um 
Diele Iiheit zu geben drei hundert Zent⸗ 
ner Silbers. 

29. Das bewilligte der König, und gab 
Sonathan Briefe darüber; die lauteten 
0: 
30. Der König Demetrius entbietet den 
nem Bruder geugthan und dem jüdiſchen 
ruß. 


Gunſt des Demetrius. 


2 
= 


Bolt feinen 
31. Wir ſenden eud eine Abfchrift des 


|Brief3, den wir an unfern Verwandten, 
tolemaug hörte, 320g den Xajthenes, 


eurethalben geidhrieben 
haben, daß ihr foldyes wiffen möp 

32. Der König Demetrius entbietel Laſthe⸗ 
nes, feinem Vater, feinen Gruß. 

33. Wir gedenten, unfern Yreunden und 
‚treuen Bundeögenoffen, den Juden, Gutes 
zu tun von megen ihrer Treue und 
remdichaft egen uns. 

34. Darum if beftätigen wir, daß fie 
dag ganze Judäa und die drei Vogteien 
Apherema und Lydda und Ramatha und 
ihre Sugebür innebaben follen. 

35. Wir erlaffen audy allen, fo zu Jeru⸗ 
falem opfern, alles, das fte zuvor dem 





Könige Baben jährlid geben müflen: Ges 
‚treide, Obſt, Zehent, Schoß, Salzzins, 
onſteuer. 


86. Bon dieſen allen ſollen fie forthin ges 
freiet ſein, und ſolche Freiheit ſoll ihnen 
feſt und Ur ehalten werden. 

37T. Diejes Brief Abſchrift fol man 
Ä onathan geben, Daß man's auf den heis 
ngen erg ftelle, als an einen öffentlichen 


38. Da nun ber König, Demetrius ſah, 
daß im ganzen Königreich Friede war, 
‘und fih niemand mebr wider m fegte, 
da ließ er fein Kriegsvolk von. ſich, das 
im Königreidh daheim war, einen jeden 
wieder in feine Stadt; aber das fremde 
Kriegsvolt, das er in den Bellen pin und 
ber angenommen hatte, behielt er bei id: 
darum ward ihm das einländifche ol 


28. Da aber Jonathan diefe Botichaft zus |jehr gram. 


102 Zonathan Hilft Demetrius, 


89. Da aber zeupbon, ein Hauptmann, 
der vormals des Alexanders Freund ge: 
wefen war, fah, daß das Kriegsvolt einen 
wider ben König Demetrius gefafſet 
atte, zog er zu dem Araber Emalluel, 
der den hingen Antiohus, den Sohn Ales 
ranber3, erz 
40. Bei — hielt er an, da 
den Knaben geben ſollte, ſo wollte er ihn 
wiederum —2 Vaters Reich einſetzen. 
Und ſagte dem Araber, wie und warum 
das NKriegsvolt den König Demetrius 
aflete. 
et dem Araber. 


er ihm 


1. Raftabäer 11. 


nd blieb alſo eine Zeitlang 


wird von Uxtiochus befkftigt, 


m“ atte, und wende 


ne er ihm ver 
ınd wat ‚am unbub 
und erzeigte 


an; von ihm 
ar ar feine ® 
ihm alle Untreue. 
54. Richt lange hernah an * 


wiederum mit dem jungen 
fer Antiohus war nig, und DD ekte eh 
“gg, 


Krone auf. 

55. Und kam zu ihm alles Sriegävoll, 
welches Demetrinß beurlaubet hatte. Te 
he nun mit Demetrius 

ie ihn in die Flucht, und verj 


56. Und Tryphon nahm die Elefanten, und 


41. Mittlerzeit fchrieb Jonathan dem ı gewann Antiodien. 


König Demetrius, und bat ihn, 
denen, fo auf der Burg zu Jerufalem und | 
in den Feſtungen lagen, gebieten, ſelbige 
u räumen, und ihm zu Übergeben: denn 


er wollte, 57. Und der hur e 2 ankiogus fchrieb Jo 


— — er 
"sehe 


die vier Vogteien befigen und 


e taten Srael viel Schaden. jollte, und * des König? Freund fein; 
42. Da ſchrieb Demetrius dem Jonathan! 66. 
alſo: Nicht allein biefes, fo bu egehreft, 58. und andre ihm ‚gülbene Gefäße, m 
fondern viel mehr Ehre und Gutes N erlaubte ihm, Gold zu Ti Bi) zu brauchen 
8 bir und deinem Bolf tun, fobald id — urpur und * ine ne —* 
. ı 
oh Aber jegt bin ich in großer ahr. Und Simon, 


Darum tue jo wohl an mir, und ſchicke 
mir Hilfe, denn all mein Kriegsvolt iſt 
von mir abgefallen, und feßet ſich wider, 


mid). 

44. Darum fchidte ihm Jonathan drei 
taufend guter Krieger, die Tamen gen An: 
tiodien zum Könige, und Ri König ward! 
ihrer tung fehr erfreu 

4. Nun richtete das 35 in der Stadt 
einen Aufruhr an, bei hundert und War, 
en taufend Mann, und —5 den König 


46. ander ber König floh in feine Burg. 
Da nahm das Volk die Gaſſen ein, u 
wollten die Burg ftürmen. 

471. Darum forderte ber König die 
den, ihn zu jaüten. Da liefen die 
ale dem Ki nige zu, und teileten 


bie Ga saffen; 

erſchl ugen denſelbigen Tag hun⸗ 
dert taufend ann, und zündeten Die Stadt 
an, und plünderten fie. Alſo retteten fie 
den König. 

49. Da nun das Volk in der Stadt ſah, 
daß die Yuden der Stadt mädtig waren 
worden, verzagten fie, und f rieen zum 
Könige, und baten um Frieden 


& in 


aß die Juden aufbi örten. 'das Bolt 
zu töten, und die Stadt nicht ganz mwüfte 
madten. 


51. Da ward Friede, und legten bie Ju: 
den ihre Waffen von fi, und wurden 
hoch geehret vom König, und en 
im ganzen Reid; und gegen wi eim 
gen Yerufalem, und bradten groß Gut 
te iz das fie im Krieg gewonnen 


het "Ba nun Demetriug wieder Ai er war, 
und das ve mit Ruhe inneha 
3. hielt er Jonathan der Dinge Feines. 


machte er zum 


ben Druber nathond 
von Tyrus an 68 an —* 


60. Da nun gonatfen — über den 
Jordan, und in die Städte umber lem, 
’ zog ihm zu alled Kriegsvolk in 
I dm au helfen. Und da er vor 

ingen ihm bie_Bürger 
un empfingen ihn mit Ehren, und 
°N.10, 9. 

Fr Darnach 309 er vor Gaza; aber bi die 
von Gaza wollten ihn wie ein einlaffen; der 
um belagerte er die Stab 
die Fleden umher, und Ylünberte fie. 

62. Da baten die von Gaza um geieben 
s Und Jonathan machte einen —— in 
en ihnen und nahm die rg ihrer Oberſten 
u Geifeln, und ae en Jeruie 
em; er aber 309 f ee 
gen Damastus 

63. Da er aber hörte, daB des König 
Demetrius Önuptleute‘ mit einem großen 
See: gen Kedes in Galiläa kommen waren, 

ihn in feinem Bornehmen zu hindern, 

64. da a0 ger wider fie, und ließ feine 
Bruder Sımon im Lande. 

65. Der zog vor Betbzur, und belagert: 
es lange e gel fo hart, daß fie en her⸗ 
ausfallen konnten. 

66. Darum baten fie um Frieden; m 
Simon madhte Se en mi ihnen, ww 
ließ fie frei abziehen, und nahm die Stadt 
ein, und legte Kriegsvolk darein ala Be 
fagung. 

67. Aber 2 Genen 309 mit Teinem der 


an den See Gen 
eng „rap auf, u am in das "Bladfeh 


azor 
68. Da sogen bie Heiden ibm entgegen im 


verbünbet fid mit Rom 1. Mallabäer 11. 12. 


Bladfeld, und hatten einen Haufen vers 
ftedt im Gebirge. 

69. Da nun Jonathan den andern Hau: 
fen angriff, fiel der verftedte Haufe her: 
aus aus dem Gebirge, und griff aud an. 

70. Da floh das ganze Heer So ang, 
unDd blieb niemand denn allein Die Haupts 


leute, Mattathiad, der Sohn Abfaloms, 


und Judas, der Sohn Kalphis. 
71. Da * zerriß Jonathan feine Kleider, 
un ſtreute Erde auf 
e 


72. und rannte die Feinde wiederum an, 
und ſchlug fie in die Flucht. 

73, Da nun fein Bolt, das zuvor ge: 
flohen war, ſolches da febreten fie wieder 
um, Jonathan zu helfen, und jagten ben 
Feinden nad) bis gen Kedes in ihr La: 
ger; und fie machten da auch ein Lager. 

74. Und 
drei taufend Heiden. Darnad 309 Jonas 
than wieder gen Jeruſalem. 


Dad 12. Kapitel. 


onathan ſchickt Befanbte an die Römer und 

partaner. Gr befeftigt SJerufalem und andere 

Städte, wirb aber von Tryphon hinterliftiger- 
weife gefangen. 


1. Da aber Zonatban fab, daß er nun 
Raum gewonnen hatte, wählte er etliche 
die er gen Rom fandte, den * Bunb mi 
den Römern zu erneuen und wiederum 
aufzurichten. “R.8, 29. 
2. Er fchrieb auch denen von Sparta 
und an andere Drte mehr. 
3. Da nun die Boten gen Rom kamen, 
ingen fie vor den Rat und fpraden: 
onatban, der SHohepriefter, und das 
iſche Bolt baben ung gefandt, den 


d, fo zwiſchen uns vormals gemadit 


ift, wiederum zu erneuen. 
4 Und die Römer gaben ihnen Briefe 
und Geleit, daß fie fiher wiederum beim: 


gen. 
5. Und alfo fchrieb Jonathan denen von 
Sparta: 


6. Jonathan, der Hohbepriefter, und die 
Hlteften des Bolts und bie riefter und 
das jüdifhe Bolt entbieten ihren Brüs 
dern, denen von Sparta, ihren Bruß. 

7. Schon vormals hat euer König Areus 
an unſern ohenpriefter Onias geſchrie⸗ 
ben, daß ihr unfre * Brüder ſeid, wie 
denn derfelbige Brief lautet. “8.31. 

8. Und Dnias empfing euren Boten mit 
Ehren, und nahm die Seeuntfaaft und 


den Bund an, davon im Brief gefchrie: 
ben mar. 
9. Wiewohl wir nun jett nicht fremder 


gr bedürfen, und Troft haben an 

es Wort, das wir täglich lefen, 
10. fo fenden wir doch Botfchaft zu euch, 
die Bruderfhaft und Freundſchaft zwi⸗ 
[den ung zu erneuen und zu beftätigen, 
wir berjelben nicht vergeflen; denn 


ein Haupt, und 
“8.9, 14. 


nd diejen Tag umlommen bei 


und Sparta. 103 


e3 ift nun eine lange Seit, daß ihr zu 
und geſchickt habt. 

il. Darum miffet, daß wir allegeit an 
Feiertagen und allen andern Tagen, fo 
man opfert, in unferm Gebet und Opfer 
euer gedenken, wie ſich's denn gebührt, 
der Brüder zu gebenten. 

12. Und eure Ehre und Wohlfahrt ift 


uns eine Freude. 


13. Aber wir haben mittlerzeit große 
Not gelitten, und ſchwere Kriege gehabt 
mit den Königen umher. 

14. Wir haben aber eu 
unſrer Freunde und Bundesgenofſen nicht 
bemühen wollen in dieſen unſern Kriegen. 

15. Denn wir haben Hilfe vom Himmel 
gehabt; und Gott hat und geſchüttt wider 
um ene Feinde, und bie Feinde unters 
16. Diemweil wir aber 


dest diefe unfre 
Boten, Numenius, des Antiohus Sohn, 
und Antipater, den Sohn Jaſons, zu 
ben Römern fenden, die Freundſchaft und 
Bündnis mit ihnen wiederum zu ers 
neuen, 

17. haben wir ihnen babei befohlen, daß 
fie aud & ud sieben follen, und eu 
unfern Gruß Tagen, und diefen Brie 
überantworten, unfre Bruderichaft zu er: 


neuen. 

18. Und bitten um Antwort. 

19. Dies aber ift die Abfchrift des Brie- 
fe8, welchen * Areug, der König zu Sparta, 
und vormals gefandt Hatte: “87 

20. Areus, der König zu Sparta, entbietet 
Dnias, dem Hohenpriefter, feinen Gruß. 

21. Wir finden in unfern alten Scrif- 
ten, daß die von Sparta und die Juden 
Brüder find, dieweil beide Völker von 
Abraham herfommen. 

22. Nachdem wir nun foldhes wiffen, 
"bitten wir, ihr mollet ung fchreiben, wie 
e3 euch gehet. 

23. Und fo es euch gefällt, fo ſoll unfer 
Vieh, Habe und Gut, und was wir ver: 
mögen, fein, als märe es euer eigen; 
und das eure foll fein, ald wäre es unfer 
eigen. Dies baben mir befohlen, eud 
"anzuzeigen. 

24. Darnad hörte Jonathan, daß des 

Demetrius Hauptleute wiederum mit grös 
Serer Macht denn zuvor Tamen, und 
Ä wollten ihn überziehen. 

25. Darum zog er aus von Serufalem 

wider fie in das Land Samath; denn er 
"wollte nicht barren, daß fte ibm zuvor in 
‚fein Land fielen. 
: 26. Da er nun Kundſchafter in der Feinde 
ı 2ager jandte, famen fie und ſagten baß 
die Feinde beichlofien hätten, diefe Nacht 
‚ihn zu überfallen. . 

27. Darum gebot Jonathan feinem Heer 
bed Abends, daß wahren, und vr 
ganze Naht im Yarüh vd riet 


und andere 
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fein ſollten; und verordnete Leute ums 
—F umher in bie Sgildwacht. 


Da aber bie einde fahen, dafs Jo: 
nathan zur Schlacht gerüne iitet war, fam 
fie_ eine ht an, daß fie aufbraden 


unb mweggögen. Und bah man ja foldes 
nicht merten follte, ließen fie viel euer 
im Lager hin und her maden. 
jarum dachte Jonathan nicht, daß 
Fr Ente: bis morgens frühe; denn 
ie Feuer bin und her im Sauer. 
torgend aber jagte er ihnen naı 
uns Tonnte fie nit ereilen; benn 
num bereits ül 


Er Da tedrte 


bi 
Siber, melde [ag aba Tülug 
und plünbert 


82. und —A — 


wieder gen Damas⸗ | fit 
ne, und durchgog 


a8 ganze Land. 


Simon aber Ars Astalon, und “m 


in 1 bie feſten gr ei; barnad) tehrte 
e& zn gegen Joppe. 

enn er vernahm, baf fie ſich woll- 
in! des Demetrius Hauptleuten 
Darum fam er zuvor, und nahm Joppe 
ein, unb legte Kriegövolt barein, die 
Sladt zu bewahren, 

85. Borna tam Jonathan wieber heim, 
und hielt Rat mit Iteften im —XX 
bat, man eilie GStäbte befeftigen follte 


—A 
—8 unb die Mauern zu Jeruſalem hößer 


En — e der Burg un! 


eine bi jauer bauen, daf bie 
tabt von ber Bus abgefondert würde, 

N bie auf ber Burg nicht in die Stadt 
herauäfallen fönnten, und bag man ihnen 
nichts Auführen, no; ablaufen mödte. 

37. Da nun das Volt zuſammenkam 
und anfıng au bauen, dieweil bie Mauer 
am Bad_gegen Morgen verfallen war, 
baueten he —A Stück wieder, das 
da heißt Kaphnata. 

38. Und Simon bauete die Burg Adida 
in der Sephela, und machte fie feft, und 
bewahrte fie mit ftarten Toren. 

39. Run hatte * Tryphon vor, das 
Königreid) (fien an fi} zu bringen, und 
die Krone aufzufeßen, mb a den jungen 
Antiodus, den Känig, u ti ten. 


40. Dieweil er aber beforgte, Jonathan | 
würde e8 wehren, und miber if sieben; | 
tradtete er auch darnach, wie er Jonas 
than fahen und umbringen möchte. Darum 
30g er_gen Bethian. 
4. Da tam Jonathan aud hebin mit 
vier taufend Mann, wohl Geräte 

)a aber Trypl om 1 bai Tone: 
Alan eine große ei 

ichtete er ſich öflen ich etwe 

Im vorzunehmen; 

fonbern empfing ihn herrlis 
— ihn feinen Freunden in Ehren 13 
halten, und gab ihm Geidente; und ges 


uber 





1. Raftebäcr 12. 13. 


ber das Wafler Ele di 


und | veı 





Jonathan gefangen. 
bot dem 


oshor um ki Die jenen wie ar 
Eh — 
maßet em hr the Mühe, fo mr 
dad * Arien, Haben, * 
aß fie wieber heit 
mäßle bir wenig Leute, imgiejen, an Dies 
Se —e— 
ie 
die andern _feften Er ‚mil dr 
en 
ie bin ich allein berhalben he 
arum wolleft bu mit mi 
4. Sonathan glaubte Gm ab 
;olt von ſich heimziehen ins Lam 


in und behielt allein ‚beei taufend bi 
davon ließ er jend a 
Dilıse‘ daß eine Zaufend aber j0g 


: 


nun En in bie Gi 
Hm una on bie Tm 
ufchließen, ui m gefangen, 
103 ex fein: de fe —— 


EN aaa FA Bee —— 
Re Bolt Senathand au 
a fie aber Dernahmen, dab Jar dab RL 


iin “ jefangen 

famt feinen Er L} 

ander, und rüfteten ur — za 
zogen Fr van ie —* 

51. Da aber bie 





ihnen ihr Xeben gel em follte X Kae 
dieſe nehm wol 

wo fepeeten fie wieber um 

Ft das Bolt auch mucn 

— ins dand Suba mit Frieden, mb 

Yagte den Jonathan und Die ander, 
bie mit ihm umlommen waren, und gem 
Jirael trauerte ehr um: Sonathan. 


58. Und alle geiben "umder “ 
ie — zu drängen und zu pl LO} 
prac 

54. Sie haben fein Haupt und feine 


Schut mehr, nun wollen wir fie über 
Me und srotien, und ihren Rama 


| auf 


Dad 13. Kapitel. 
geist wien, fat 
Bam Sub a zu überziehen und zu son 
Ku dab Dub © Se 


Kine 
von 

1. Hm man 1 Simon Site —— — 

ein geoß Heer beieinander hatte, 
un ab, Daß bem Bolt Ebana ua 

angft war 

3 und ti 

wiffe, wie TR, har 43 


Cimon wird Führer, 
eine Brüber und mein Bater für daß 


ge unb Heiligtum geführet haben, und 
— Rot gejehen, darin ganz Iſrael 

Defen ift, 

„in Em um Sfrael3 willen alle 

eine Brüder umlommen find, und Iebet 

iner mehr denn id. 

». Run begehre ich nicht, meines Lebens 
; fhonen in biejer cübfal; Denn ig 

in night beffer denn meine um 

Ey te ve nicht, es befje — jeden ben, fie; 
fondern will mein Bol gnfer Seilig 


* und unſre Weiber Kinder rachen. 
enn * alle Heiben — ind auf uns 

met, und rotten aufammen, i 
gen. “2.192,58. 





om Troſt friegte das Bolt 
ins, ein in dem, und faßte einen Mut; 
I an n pe darauf u Narieen: 
ü oft unfer ann fein an Jus 
18 und ——— Brüder, Statt, 
fern Krieg zu fahren 
\ Und wir wollen dir gehorfam fein in 
lem, das bu ung heiß: — 
0. Da forderte Simon dad Kriegävolt 
jammern. Auch ſchaffte er, dag man 
die Mauern zu Jeruſalem aus⸗ 
Fr men mußte, —F nahe ganz umher 
feft wäre. 
1. Und —5 "Jonathan, ben Sohn 
3, mit einem en Joppe. 
Jonathan trieb bie e aus 
oppe, und behielt bie Stadt inne. 








erg Da lemais aus 
eben meh, Sa en ind Sand 
Be und führte * Jonathan „gelangen 
it fig. “8.193,48, 
‚8. Aber Simon ihn, und las 
zte vorn Pe —XX bei Adida. 
a aber Tryphon vernahm, dab 


mon an feines erd Jonathan 


tmann worden wäre, und ges | 


tatt de 
ichte 13 lagen, 
ER 
3 babe Jonathan von wegen einer 
— ET a em Ron fuls 
g Blieben ift auß ben Ämtern, behalten ; 
mi 
ilbers fchien, und feine zween Söhne 
ns 
e, ui 2 
enn er los worden ift, jo will ich bir 


2 ledig gel 

Wiemohl aber Simon wohl met \9 
& & 88* jetrug mat, fdaffte er ben» 
ba bem Zryphon das Gelb und 
© Ynutden, da aß Bolt 
— 
monmmen, bag er ihn nicht hätte I e 


te berhalben 
—F — icte er dem Tryphon bie 
inber faı mt ben An entnemn. ber 
im 12% ni 


1. Maftabäer 13. 


du mir nun hundert Bentner da 


Imuben, und wolle der, Köni 


Sonathan getötet, 105 


2%. Darnad) 308 Trypbon fort, dab er 
ins Lan Häme und ind möchte einen Schar 
den tun, und zog um das Land herum 
auf ber Straße, bie gen Abora gehet. 
Aber Simon war ihm mit feinem Heer 
ets auf ber Seite, und ER er hereins 
jallen wollte, da wehrte ihm Simon. 
21. Es jgieten, 3 die auf der Burg 
einen Boten zu Tryphon, ba er Ei 


Id | die Wüte zu Nnen if jen follte, ehe 


Simon verfähe, 
zuführen lafien. 
22. Darum wollte Tryphon mit feiner 
ganzen Reiterei eilenb auf fein, und zu 
nen tommen. Aber in berjelbigen Na: 
el ein fehr tiefer Schnee, ber_verbins 
erte ihn, bak er nit fam. Danach 
we nad Gilead, 

und bei Baslama lieh er Jonathan 
töten; und er wurbe da begraben. 
4. arnad 309 Tryphon wieberum in 


fein Fr 
Geh 


13 


jollte ihnen Spei 


1 jacke Simon bahin, und 
er Bruberd_ Leichnam holen, 
— ihn I feines Be Grab 


odin. 

2%. Und gang Iſrael trauerte kläglich 
ige Seit. 

hes Grab 


um Jonathan 
27. Und Simon ließ nen man fe 

von gehauenen Steinen machen feinem 
Vater und feinen Brübern, 


38. und barauf fegen heben miden, 
eine gegen der — —— Bater, 
der und den vier Brüdern. 


29. Und ließ um Dieferben, her — 
Säulen ie en, und an ben Säulen 
nifge maden zum „„gmigen Gebägtni 
und neben ben Sarnifgen aus —5 
Sgiffe, fo daß ed — die auf dem Meer 
fahren, fehen Tonnten. 

30. Died Grab zu Robin fiehet noch 
m SL. Aber Seiten ging mit 

31, on git it bem jun 
Antiohus Beta m, bis dab er Ihn 
heimlich tötete, 

32. Darnad fette EAN. die Krone 
auf, a a ward König in Afien, und plagte 


Br Simon baute und befeftigte 
vie — im Lande Zube mi mit biden 
Mauern unb hohen Türmen 

Eike, und fhaffte Speiſe in ae feften 


3. und ſchickte Boten ud dem Könige 
Beh Keunhon aufaelent Fate: 
Vet rüphem eich cl MdB Umb 


u von 
jarauf antwortete Demetrius und 


— alfo: 
36. Der König Demetrius entbietet Si⸗ 
ienprieft 
', und ben 





mon, De —— g 
übifen feinen Gruß. 


106 Demetrius gibt Freiheit. 1. Mollabüer 13. 14. Simon regiert in Frichen. 


87. Die güldne Krone famt der Palme, 
die ihr mir HL habt, haben wir emp⸗ 
angen, ind bereit, einen guten 


teden mit euch zu machen und den 
mtleuten zu are en, daß fie euch er: 
faffen alle Laft, die wir eu zuvor zu 
erlaffen zugefagt haben. 
38. Und was wir euch verheißen 5 
das fol treulih, ftät und feit gehalten 
werden. Alle ngen, die ihr gebauet 
habt, follt ihr behalten und innehaben. 
39. Und ergeben euch, was ihr mittlers 
it wider uns getan habt. Die Kron⸗ 
heuer und andere Schoße, jo Jerufalem 
at geben müffen, erl erlafjen wir eud). 


40. Und melde unter "euch tig find, 
in unfrer Leibwache dienen, N wollen 
wir annehmen; un wilden und 
guter Friede und Einigfeit aiſh 

41. * hundert und ſiebenzigſten Jahr 
Ir: Sirael erft wieder fe von 
Heiden, R.1ı, den 

42. und fing an, zu ſchreiben in Briefen 
und Verträgen to: Im eriten Jahr 
Simons, des "Großen ohenpriefterd und 

Felbhauptmanng und Fürſten der Juden. 

o 2. du biefer delt, belagerte Simon bie 

Gazara, und richtete auf davor 
Bollmerte und Geſchütz 
Stadt, und eroberte einen Turm. 

44. Und biefelbigen, fo auf den Zurm 
famen, fprangen in die Stadt. Da er: 
ſchrai daß Bolt in der Stadt, und ver: 
sagte ganz; 

45. und liefen mit Weib und Kindern 

au bie Mauer, und zerrifſen ihre Kleider, 7 

und en | laut, und baten um Gnade 
u pra 

46. Strafe un und nad unirer Bos⸗ 
beit, fondern fei ung gnädig, jo wollen 
wir gerne gehorſam fein. 

47. Diefed jammerte Simon, daß er fie | 


nicht tötete. Aber a ebot ihnen, weg: 
— aus der t, und lie 
fer wieder teinigen, darein fie sten 


— hatten. 

48. Darnach {09 er hinein in I Die Stadt, 
und dankte und lobte & nd ließ alle 
Greuel wegtun und außrokten, unge I e 
Leute hinein, die Gottes Gefeg hie 
und machte die Stadt feft, und bauete 
ſich jelbft ein Haus darein. 

49. Und die auf der Burg zu Serufalem 


‚ und ftürmte bie ſch 


51. und nahm fie ein am drei mb 

m Tag des zweiten Monats im 
ert und ein und 

und zog drein mit Lobgefang und 

und bankte Gott. daß fie Dief * 

u ankte Go er 

— aus Irael waren los worden. 


d gebot, "bat man dieſen Tag 


ä 
* Ken er ee De Be de zu 
ohnte bro Pen Bl fo er bei ib 


wo mie droben, 
54. “ind bieweil er ſah, daß fein Gobe 
Kann mas made 


Johannes ein —— über Fe 
n gu are mo —— 


er ihn zum 
volk, und ie 

Das 14. Kapitel. 
an Regiment Simons, bes —— 


1. Im * hundert und und fee 

gigften ‘a k rüftete Dr Ver König 

ar , gen zog nad Medien um Hilfe 
wider den en “R11. 
2. Da aber Arjaces, der ie, in un ke 
fien ı und na Rh vern 
metriuß i Önigrei —— war, 

idte er einen en Qauptmann au 8 wider 
ıhn, und befahl, daß er ihn faben und 
‚lebend! zu ihm bringen ollte. 

3. Diejer Hauptmann flug des Deme 

trius Bol, —* fing ihn, und ir 
einem Rön bem Arſaces. Da hielt 
Ariace glich, und lieh ihn 


4. Da kam das Land 


e. 
und tat dem — ande viel Gutes, daB m 
ihm gerne zum Herrn batten fein 


5. u dem, waß er 

that, eroberte er au ie et 
und die Anfurt dabei nd mate hun einer 
— für die Scile von den Inſeln 


6. Und ermann einem Boll mehr Land, 
und machte die weiter, und en: 
ledigte viele, die zuvor unterdrüdt und 
gefangen waren. . 

7. atte Gazara inne und Bethpu 
und die Burg zu 
wieder * gereinig 


waren belagert, daß niemand auds oder mand wider ihn feßen. X Iis. u. 
einkommen, und da weder kaufen noch edermann b e fein Feld in 
verfaufen tonnte; und litten p Beoen Sri en; und das Sand var Fa ra 
Duner daß viele Hungers jterben und bie, ‚Bäume trugen mo ohl 

9. Die A a edlen fa —38 unse: 
50. Darum. riefen fie zu Simon, und Bindert, u und 
baten um Frieden, und ergaben fid. Da die Bürger beherten Ss f an ihrer 
tat ihnen Simon Gnade, und ließ fie Nahrung, und affeten affen und 
leben; aber fie mußten aus ber Burg Vorrat zum 
weg. "Und Simon ließ die Burg wieder 10. Simon e te ud in den Gtäbten 
reinigen von allen Greueln, Borrat von und rüftete fie ud 


Bund mit Rom und Sparta. 1. Mallabüer 14. 


mit Bollwerken; und war berühmt in 
aller Welt. 


107 


26. Denn er und feine Brüder und feines 
Vaters Haus haben ſich ritterlich gebals 


Bebenttafeln. 


11. Er bielt Frieden im Lande, daß eitel ten, und Iſraels Feinde vertrieben, und 


de in Jirael war. _ 

12. Und einjeber befaß feinen Weinber 
und ſeigzn het mit u 

urfte fich ni eforgen, 
Buche IK überziehen. 

8. Mofe 26, 6. Micha 4, 4. 

13. Und die Könige in Syrien konnten 
ihnen die Zeit nicht mehr Schaden tun. 

14. Und er hielt Recht im Lande, und 
fhüßte die Armen unter feinem 2olt 
wider Gewalt, und ff alles Unredt, 
und vertilgte die Gottlofen. 

15. Das Heiligtum richtete er aud 
mwieberum het on, und ließ mehr 
Beilig Geräte darein maden. 

16. Und da man zu Rom und zu Sparta 
börte, wie * Jonathan umlommen war, 
war e8 jedermann leid. eg. 13,23, 

17. Da aber die Römer böreten, daß 


Simon, fein Bruder, Hoberpriefter war, 


und das Land innehatte, und die Feinde 
verjaget hätte, 

18. erneueten fie den * Bund, den fie 
qunor mit Judas und Jonathan, feinen 

rüdern, gemadt hatten, und fchrieben 
ihn auf eherne Zafeln, und ſchickten's ihm. 

19. Diefe Schrift las man zu Serufalem 
vor dem Boll. 

20. Auch ſorichen die von * Sparta an 
Simon alfo: Der Rat und die Bürger 
zu Sparta entbigten dem „Hohenprie ter 
Simon und den Alteften u en Brie: 

und dem übrigen jüdiſchen Bolt, ihren 
ern, ihren Gruß. 4. 12, 2. 

21. Eure Boten ſind zu uns kommen, 

und haben uns angeſprochen, und er: 

let, daß ihr eure Feinde gebämpft 

t mit ropen Ehren, und nun guten 

ieden habt; das ift uns eine große 
e. 

22. Wir haben auch in unfer öffentlich 
Stadtbuch ſchreiben lafjen, was fie geſagt 
haben, alfo: Der Juden Boten, * Nu⸗ 
menius, des mache Sohn, un) Anti: 

ater, der Sohn Jaſons, find zu ung 
ommen, zu ermeuen die Freundſchaft 
zwifchen den Juden und uns, 

s K. 12, 16. 


23. Und wir haben beſchloſſen, daß man 
diefe Boten mit Ehren empfahen follte, 
und ihre Rede in unfer Stadtbuch fchrei: 
ben laßen zum Gedächtnis. Dieſe Ant: 
wort ſchrieben ſie dem Hohenprieſter 
Simon. 

24. Darnach ſandte Simon den Nume: 
nius wiederum gen Rom, einen großen 
rg Schild dahin zu bringen, taufend 

nd fchwer, und den Bund zu erneuen. 

235. Da nun das Bolt diefe Dinge hörete, 
ſprach es: Wir follen billig dem Simon 
und jeinen Kindern Dank ermweifen. 


: famm 


ihm die Freiheit verfchafft. Und fie ließen 
es auf eherne Tafeln fchreiben, daß man's 
an die Pfeiler auf dem Berge Zion ans 


Beieben, 
enn niemand | beiten follte. 


27. Und die Schrift lautete alfo: „Am 
een Tag des Monats Elul im 
* hundert und zwei und fiebenzigften Jahr, 
im dritten Jahr des Hohenprieiterd Sis 
ı mon, “8.1,11. 
| 28, zu Saramel, in der großen Ber: 

ung der Briefter und des, Volks 
und der Überften des Volks und der Älteften 
aus dem ganzen Lande Juda: Jeder—⸗ 
| mann fei fund und oflenbar, daß in den 


‚großen, fhweren Kriegen, die in unferm 


ande geweſen find, 

29. Simon, der Sohn des Mattathiag, 
aus dem Geſchlecht Jojaribs, und feine 
Brüber ihr Leben gewaget haben, und 
den Feinden ihres Voll Widerſtand ge: 
tan, daß dad Heiligtum und Gottes 
Gele nicht vertilget würde, und ihrem 
Bolt große Ehre erlanget haben. 

30. Denn * Zonathan brachte das Bolt 
wieder zufammen, und ward ihr Hoher: 
priefter, und murde zu feinem Bolt ver: 
fammelt. *9.9,78;10, 20. 

31. Aber die Feinde famen wieder, und 
wollten das Land verderben, und das 
Heiligtum vermüften. 8.13, 1. 


| 32. Da madte fih Simon auf, und 


ihrte den Krieg wider unfre Feinde, und 
ıfchaffte unferm Heer Waffen, und gab 
ihnen Sold von feinem eignen Geld und 


: 38, unb befeftigte die Städte im Lande 


l 


Juda, und Bethzur an der Grenze, darauf 

die Feinde zuvor ihre Waffen und Kriegs⸗ 
rüſtüng hatten, und legte Juden darein 
als Beſatzung. 

34. Er befeſtigte auch Joppe am Meer 
und Gazara an den Grenzen von Asdod; 
denn Gazara * war zuvor der Feinde 
Feſtung geweſen; aber Simon eroberte 
es, und ſetzte Juden darein, und machte 
ein gut Regiment daſelbſt. »24K. 18, 43-48. 
35. Dieweil nun das Bolf die große 
Treue Simons erfahren hatte, und wußte 
‚die opel. die er dem Boll tat; 
wählte ihn das Volk zu ihrem * Fürften 
und Hohenpriefter von wegen feiner Fröm⸗ 
migfeit und Treue, die er dem ganzen 
Bolt erzeigte, und meil er in alle Wege 
Fleiß anfehrte, jein Bolt zu erhöben. 
| öR. 18, 49. 


36. Denn zu ſeiner Zeit gab Gott Glück 
durch ſeine Hände, daß die Heiden aus 
unferm Sande und von Serufalem und 
* aus der Burg vertrieben wurben, darin 
‚fie ſich aufbielten, und fielen heraus, und 
verwüfteten das Heiligtum, und verftö- 


reten den reinen Gottesdienft. 
R.18, 60. 51. 


108 Stmon Pricher und Gurt. 1. Mallabäcr 14. 15. Der Antiogus Grambigek 


1gle Sıhen, Dar — Sr — m 
ven barein, und befei fe, 
um bie Stadt und das Land zu in en, 
Fr baute die Mauern zu Serufalem 


nd ber König Demetrius beftätigte | D 

ihn im go en iefteramt, R. 13, 36, 
3 t ihn als feinen Freund, 
und var m Grobe Ehre. 

Denn er vernahm, da 
vr Juden Botihaft mit 
nommen hatten, und hatten einen Bund 
mit ihnen gemadt, und fie in ihren 
Schuß genoimmen, 

41. und bat; das jübifche Bolt und ihre 
riefter gewilliget hatten, dag Simon thr| 5, 
und Hoberpriefter' fein follte —F 
und für, fo lang, bis ihnen Gott * einen 
rechten ‚Proppeien erwedte;  =n.44. 
42. dab er aud Feldhauptmann fein 
follte, und follte dad Seitig tum bewahren, 
und Amtleute jegen im Sande, und alle 
Kriegsrüftung und Feltungen in feiner 
Gewalt haben; 
43. und fol’ ihm jebermann gel orſam 
fein, unb alle Gebote ſollen in ſeinem 
tamen ausgehen; und fol tragen Bur- 
pur und Gold. 
44. Diejed alles foll —— und fi 
gehalten werben vom ganzen Bolt u: 
allen Rrieftern, und fol fid niemand 
damiber ſehen. Es foll aud niemand 
Racht haben, das Bolt aufammenzus 
fordern im Lande, ober * Burpur und 
lc gülbene Spange tragen, denn er 
8. 11, 88. 


45. Wer aber dawiber handein ober ſich al 
unterfte jen würde, biefe Ordnung zu jer« 
An oder abzutun, der foll im Bann 
ein.“ 

46. Alfo „geobte das ganze Bolt, dem 


die Römer 
hren aufges 


nen m geben] jorjam zu fein. 

Simon miligte barein, und ei 
* —— Feldhaupfmann |*, 
um N. 


irft di ei 

TF has Volt Sefaht, daß man biefe 
jerne Tafeln Ichreiben folte, 

Se — jelbigen aufhängen auf dem 

Hıngarı am Xempel an einen öffent: # 


en 

“. und eine —A in die NER) 
tammer [egen, baß fie Simon unb feine 
Nahlommen allezeit zu finden müßten. 


Das 15. Kapitel. 

Vertrag bed Rönigs Antiohus von Syrien unb 
Freundfgaft der Römer. Lreulofigteit bed Anz 
tous und Krieg. 

1. Es ſchrieb aud der König Antiochus 
des Demetriuß Sohn, aus den Inſeln 

an Simon, und das jübifhe Volt alfo: 
2. König Antoine entbietet dem 
Söbemmrie ter und Fürften Simon und 
dem —— en Bolt feinen Gruß. 

3. (dem mir etlihe Aufrührer mein 
Erötönigreie) genommen haben, 






4. gebente ih, es wieder nn 
und mieder ri bie redten 


bringen. Und habe darum m 
* 


volt angenonmen, und 
uf jen, und will in das —— 
ic) die Aufrührer — die 
& jaden in meinem Mi 
piel Stäbte wüft gemacht ——n 
5. Darum erlaffe ii 
die Könige zuvor er! 
6. und gebe dir Gemalt, eigene 
in deinem Zanbe En flogen; Mi 
7. und * Serufalem un daB Heiligtum 
follen frei Bi Du folft Si 
alle — en, die du gebauet und bis 
innegel Habt —S und alle Arien 
ftung, die bu gemadt haft. a. 10,1. 
Und erlaffe dir alles, fo man ben 
— ſchuldis ift, ober ſonſt dem S 
nige „ge ührt, von biefer Zeit an fir 
um 


9 B fo wir unfer, Königreich wiede 
erobern, wollen wir bir ihre deinem Zoll 
und bem Tempel 


tun, 
Fi —S im ganzen ee jolt ge 


af m‘ * —* und vier umb 
jahr tm Antiohus 
Ei Er land. 
ab von Eger m nn F ans 
"11 99a hm man der Rönig Artiodes 
a ihm nun“ 
van, floh er gen Dora ni en 


baß, e8 a 
2, und San Gab has En im 


PR “ne ne us zog ihm. 

ora mit, hundert m? amanat 

Mann zu Fuß und act Au je ee 
4 und belagerte die ein Ur] 
und zu after, daß niemand aus oder 


73 ie 


IB Um. biefe Zeit kamen von Rom 
* Numenius unb die andern, fo mit im 
efandt waren, und brad) 


Be 


Eu 


ten 
ie „Könige und Rande, melde alſo m 
= 8.18, 16; 1,3 
uciuß, Konful entbent 
dem Sin Biolem fine ru. 
Simon — jepriefter, und bes 
jübifge Boft, Haben, Boten —— 
die dreumdchet 
wiſchen und zu erneuen 
18. und haben uns Dabei einen 
Säild von taufend Pfunden gefgi 
19. Darum Neireiben mir an — 
und Lande, fie nichts —— die 
nn tun fon en, 7 8 und ihte 
überziehen: 
daß fie Fr niemand older fie Seifen 
ollen; 
20. denn mir haben den Schild von 
angenommen. 


Amen 
2. Mom auch etliche Ungehorſame auß ihrem 





und Untreue, 1. Naltabüer 15. 16. cinfall des Genbehäus. 109 
Zande zu euch geflohen wären, fo wollet a  nıtaes 
Die elbigen Dein & — er Simon zu⸗ ni bare 

daß er nach ſeinem Beiche Bader“ i er üfade: 6: Man daraus 

o fchrieben fie aud) an den König unferm | u, De Don bafür 

Er an Attalus, an Ariarathes, | len hundert Bentner. Darauf gab es 


an Arfaces 

23. und in alle Lande, aud gen Sams: 
fame und denen zu Sparta, den Delos, 
Sondos, Simon, arien, Samos, Pam: 


pbylien, Lucien, galiternafius, dihodus 
haſelis, Kos, Sie, Aradus, Gortyna, 
eg Cypern und Kyrene. 


24. Und diefer Briefe ri fandten 
fie dem Hobenpriefter S 
25. Mittlerzeit Ye I Antiogus „Ten 
Deer vor Dora, die 
ern, und madte Krie eilt ing vor 
und ftürmte bie Stabt bet, dag 
darin verſchloſſen war, und konnte w 
eins noch auslommen. 
26. Und Simon cd dem Antiochus 
8: mei taufend Mann auger: 
und viel Gold und Silber und 


27. Aber eh nahm ſolches nicht 
an, und bielt nicht, was er zuvor gefagt 
hatte, u ande fih ganz von Simon: 


2. und and ie jeiner ren nde einen, ges 
enobius, zu En 


daß er mit 

ihm sm Handeln folte und alfo fa en: Ihr 

habt eingenommen Joppe u azara 

und bie Burg zu Jeruſalem, el eles 
zu meinem Slönigreich geböret, 

29. und das Land umber verheeret, und 

groben Schaden in meinem Königreid) ge: 

und mir mein Erbland genommen. 


30. Darum forbete ich die Städte wieder 
von euch, die ihr mir genommen habt, 
und allen Schoß der Drte, ‚melde ihr innes 
habt außer dem Lande 

31. Wo thr mir aber fo es nicht wieder 
fa et fo gebet mir für die Städte 
nf hundert 3 entner Sitberz und für den 
55 den ihr getan habt, und den 
8 oß der Städte andre fünf hundert 
entner. Wo ihr aber dieſes auch nicht 
—* zu tun, ſo wollen wir euch über⸗ 


=. Du nun Athenobius, des Königs Brü 


Braun gm n Serufalem tam, und I das 
liche eſen Simons und bie t 
mit Gold und Silber, und wie er fon 

erüftet war, wunderte es ihn fehr, u 
Mi ihm vor, mas ihm der König "he: 
oblen hatte. 

33. Darauf gab ihm Simon diefe Ant: 
wort: Das Land, das wir wieder erobert 
—5— iſt unſer väterlich Erbe, und gehört 
onſt niemand. Unſre einde haben's 
aber eine Zeitlang mit Gewalt und Un⸗ 
recht innegehabt. 

34. Darum haben wir ſeinerzeit das 
Unſre wieder zu uns gebracht, und nie⸗ 
das Seine genommen, 


nobiuß feine, ntwort, 
36. fondern zürnte und zog wieder das 


von zum Könige, und fagte ihm Simons 
Antwort und von feiner lichkeit, und 
was er gefehen hatte. Da ergrimmte der 
König fehr. 


37. Tryphon aber machte fi davon auf 
dem Wafler, und floh gen Orthoſias. 
38. Da machte der König den Gendebäug 
zum Hauptmann über das Land am Meer, 
und ließ ihm ein Kriegdvolt zu Roß und 
on |# Fuß; bef 

39. und befahl ihm, 
ollte an der G 


daß er fi lagern 
—— as, und follte 

a befeftigen die S Kedron famt Die 
Toren; und follte den Juden ind Land 
fallen. Aber der König jagte dem Trys 
phon nad), ihn zu fahen. 

40. Danun Genbebäus gen Jamnia kam, 
griff er die Juden an, verheerte ihr Land, 
und ließ viel Volks umbringen, und fing 
viel Leute, und fi rte fie weg; und bes 
feftigte die Stab edron, 


41. und legte ein Kriegsvoll ne —8 
ſie da an der Grenze — 

und die Straßen N dad R a —* 
wie der König befohlen hatte. 


Das 16. Kapitel. 
Die Syrer werben von ben Sohnen Simons ges 
ſchlagen; Simon ſelbſt wird mit zwei Söhnen 
von feinem Todtermann Ptolemäus ermorbet. 


1. Darum zog * Johanned von Yazara 
binauf zu feinem Bater Simon, und zeigte 
ihm an, daß ihnen — ins Sand 


gefallen wäre, und ‚hätte © aden getan. 
2. Da forderte —8 ſeine „aween 
teften S ne vor Ro, Judas u am 
ne3, und ſprach zu i nen: & und meine 
der und meines Vate Haus aben 
von Jugend auf bis zu dieſer 
geführt wider die Feinde FR S 
rael; und Gott ha ung sine eben, 
daß ‚Arael oft dur unfre ers 


rettet 


8, Diemeil ih aber nun alt und ſchwach 
bin, und i age Di göttliche neh den 


rechten Jahren 1 1ehb, fo —R t ihr am an meine 
und meiner treten, und 
ftreiten. 


ſollt auögiehen, And für euer Bolt 
Gott wolle euch vom Himmel helfen, und 
bei euch ſein! 

4. Und er ließ im “ee » —F wawi g 
taufend Mann und etl 

diefem Haufen zogen — und Judas 


110 Sieg des Johannes. 
, und lagen über Racht 
Morgens aber, ba fe u on ins 


a am, Ei — 


wider 
” Mobin. 


fer mb peben, ba male ee er 
ie Haufe Br Tab, folgeten fie 

maste jannes feiı 23 
M a ARD orhmete Die De 
eigen ach 


wolf. Aber bie 
eine viel mädtigere Reis 


it. 
wi De FH Johannes * brommeten ließ 
jefter Rofaunen, und pie Feinde %ı 


Genbebäuß bie Flucht 
et einem —2 wurden viele ver⸗ 
An erkoden; die übrigen aber 
flogen in + bie 
wrote 1.9. PR. 18,80. 40. 


Ste 
ıneB ji han nad ham 


hen in bie Türme 

FH dem eanhebe —— Asbod. Da verbrannte 

ee ‚biefelbigen Zürme, boß ben den 
en, a Din in umlamen. 


1. Maftebier 16. 


Eimont Ormormuny. 
das, im * hundert und fieben und 
— im elften Monat, * 


—2 
15. ba empfing, 9 
feine Burg, mel r 


je der Sohn Wbubs in 
nen ein hereti, 


f Dot, umb richtete 

eitel Betr denn 5 a a 2 ea 
enn heimlü 

Kriegen —E 
16, Und da Simon unb feine Göhne 
fröhlich waren, unb wohl gehrunien hat 
. ten, machte fi) Ptolemäuß auf mit feinen 
Knechten, und nahmen ihre ” ws 
fielen ein zu Simon ob dem Mahl, 
jotugen ia ihm B fand ben zween Emm 
en 
17. Er Eandliche Untreue tat 

tat ihm 1% 


Antiohus, un) 
volt zu Hi 
und die Gtäbte mit aller — — 
ne 


en. 
19. Er fandte aud einen Haufen gen 
Sazara, en Jobanned u ubringen, und 
Kern an bie Hauptleute, fie zu itm 
tommen follten, fo wollte er ihnen großen 
So und en fe gben., 9 f 
2°. Aug te er Rriegövol jerufa: 
lem und bas Heiligtum ein —E 
2. aber ein Bote kam 
ber fagte Sobanned, —e— 
feine Brüber umlommı 


KAETSHUE wieber heim ind bat beftenet näre, dag man n ihr oud — 


11. Kr mar Ay ein 9 ann üb 
daß Land 0, mit Ramen Piolemäus, 
end per en, war sr — 

1 simon 
im eine a a © und h 
jarum mar er ftolg, tradjtete 
und umerfunb fd, be nein — 
unterftunt en Simon unb feine 

Shöne mit Siften umubri 

14. Da nun Simon umbergog im. Lande, 
Yuba, bie Städte zu Bejehen Yan F Res’ 
gtment zu beftellen, und end ho kam 
Mit men Söhnen, Rı —X und Ju⸗ 


ringen 

a annes ſolches hörte, —A 

— —5 — 3 — faden, Dir 
eihiet waren, ihn umzubringen. 

% 5 Bela, daß fie ihn wollten ermer· 

ließ er fie töten. 

Bas aber Jobanned, bern ac) weiter 

‚in hat, und die Kriege, die u 

ee ui ‚mie er regiert und bie 


sed 

DE yas ‘ alles deſchrieben in einem 
eignen Bud von ber Zeit feines 
ments, folange 5 "a feinem Bater 
Hoherpriefter gewefen if 


* 


Lempeimeiße, 2. Maflabäer 1. Das Heilige Feuer. 11 


Das zweite Buch der Rallabãer. 


Dad 1. Kapitel. 15. und da eB bie Briefen ber Bande 
ortrugen, und er m in 
gast Hrlee der —— ie Be war, fälojen ie en 
—A verborgene Tür 
1, E Duden, aus Brüder, — 
ars BEREIT nen 
ab ai. Darnad Dieben fe ihn zu Stüden, unb 


‚2. Gott fegne eu, und gebente an feinen 17. Gott Habe immer Lob, di 
A — Iſaat und Ja· Goitloſen fo hat ——— 
een augefagt Hat; 3 Demnag, 5 wir auf den ® In 
3. und gebe Pr ein tehtfhaffen Herz, eh Monats — 
dab, in (Einen. Seite Te — Ber ae: Eine, an 
gen, 12 uni 

Seat Bei ae DE, Sense 
Er erhöre euer Gebet, und fei euch Feuer seinen Kt, een PAR el 
oma Ko Tafle euch in ber Rot. md den di Itar baute, und wieder opferte. 

T. Bu der Bei ded Rnnige Demeteius 19. Denn da unfre Bäter nach 


im und neun und feczi efürt wurden, haben bie — 
jaben wir Juden a 
en dr 
tigen Halten, dat e3 niemand be as 
dem Bde achnnig mar, &. Sa nun maß mieten 


teten wir, u 
wir „een im an a an ıgen hatten, daß fie e8 mieber fugeten. 
Hann RIE Bampen anı urb Aber mie fie ung beridtet haben, 
ur \aubrote at ” fe fein n Seuer, fondern ein diaes 
Und begehren, daj jet wollt die 9% 
. ar vn ehe de mg bie 2. Bader det sr ie Bellen Topp 
— Datum im + Yunbert und act UND Ei a eb mm eieb 
und adtzigften Jahr. pigerüfte a, hat hRetemia bi len. fe 
haigiten 80. +1. Matt. ı, 1. .n bad über das Hola, —* 
10. Wir zu Jerufglem und im ganzen Opfer, bad — ‚Hol lag, gi 
Zubäa famt den Suchen unb As 22. Als fie Basteiße ee get in Hatten ı und 
wünfden dem Ariftobulus, bed Königs Die Sonne wohl Bi mmen wat, und 
Ptolemäus Lehrer, der von bem hohen Die Wollen vergangen, da zünbete hen 
priefterlihen Stamme ift, und ben andern a euer an; bed verwunde 


ben, fo in Agypten find, Glüt und Er Aion de Briefen und daß Bolt 
11. Wir danken Gott billig, daß er uns An "zu, beten, 3 Dpfer verbrannt 
aus fo großer Not erlöfet hat, die wir war: Und Soneihen ang vor bie anbern 
und gegen einen fo mädtigen König aber ſprachen ifm nad mit — 
mehren mubten, N. Diet aber merhas Gebet Rehm 

enn Gott hat unfre Feinde aus She injer Gott, ber Ie 
der heiligen Stabt — hat en daft, m und bift jöredtis, Rat £3 
13. Denn als ber König mit feinem un, in 
überwinbligien Here nad) Berfien tommen Er "inte um 
war, wurde er im Tempel der Ranäa er: 25. ber bu allein alle Gaben gibft, de 
warget aus Lift der Priefter der Nanäa. bu allein —— al Ba und ewig, En 


Er 
vergoffen as — Em. —— Bear 


14. Denn ba Antiohus dahin kam famt ber vu * Sirael en a 
feinen üreunben, al8 wollte er bie Göttin der. 

3 Gelb aus dem Tempel Beitiger Hart “91. 180, 8. 
me E nehmen, 26. nimm daß Opfer an für daB ganze 


112 Munbeslabe verdorgen. 
Bart Ele, und bewahre und heilige 
ein Er! 


jr Bring je und Berftreuete mieber zu- 
fommen, io jefdie, fo den 
möüflen, und fiehe und Ber: 
vor jeosamann, ein Grauen hat: daß 
die Leiden erfahren, daß du unfer 


=. State, die und unterbrüden, und 
mit großem Boden und alle Schande an- 


. Pflanze bein Wolf wieber an deinen |" 
heiligen Di, wie Gahole IE gefant hat. 


angen "Die 


tete an, bi 


— — il —— 


jer auf die 
En, Bis 


ee 


Se per 


— er Flamme bed 


au 
3 jab viel Belbs day 
zo Aebemin Gejellen nannten 
—— 


ephthar, auf bi 
ie been eh au Reihe 
Das 2. Kapitel. 
bie Zundtolade. 
Serenia verbirgt bie gabe. Oinmeis anf 
1. mar findet aus in den Schriften, 
F Seremia, der het, bie, 
et — age sen babe, ab fe 
Si * Sei geuer one n nehmen, mie oben 
a 
— —— chen, ind dl 
befohlen habe, — ſie ja A deren Ge: 
bote nicht vergäßen, um Ban ließen 
Berführen, wenn fie die güldnen und filz 
Bernen © enu d ihren Schmud, fühen; 
3. und 5 ergleichen vielmehr 
Befoßlen, dag fie e das Gefe nicht aus 
So Yan das au in Derfeisen Gift, 
ba ber Prophet nad, ad Bel 


.: 
be, di bi itte 
Ye unbe kN onen mi 





1 
Si | 
nehmen. 
5. W18 fie nun an den Berg famen, ba 

* Mofe auf gemefen, und des Herrn Erb» 
land gejehen hatte, fand Seremia eine 
Böse, arein Ders er die gute und 

die 2ade und ben Altar 8 Räude 
opfers, und verhloh | Bas & och. 


6. Aber etliche, "pie u rg en, wolls 
ten das Loch merken und zeichnen, 
Eonnten’8 aber nit finden. 

7. Da das Jeremia erfuhr, ſtrafte er fie 


iben bi 
1 das 8. x 8. Dann mich e 0 ihnen be der Se mh 
offenbaren; man 


— 


wie er 

Sal — 
Selen. 
” Salomo 


fie —8 a 


2. Maftabäer 1. 2. Mügerfans ugerigtet 


und ſprach· Dies wrote — a 


alt che —ãX 2 
ig fein mi 


u 


er: 


Ind ind Jeremia 


Herm Serie 






«3. Rofe 9,36. 12. Chrom. 7, 1. 
11. Und Mofe ziogte, daß bas 
opfer fei vom 
weil man’3 nicht % er en 5 


ie 
12. A 
z — *— 


En 
fi, —— — Be 
Könige von — Selen 
mengfluät, uns ein Ülderhaus "sr 
12 ale bat aud — sie Ne Bäder, e 
Banbe jeipeien —S — 


—K 
Ind jaben Bolt 
fr ‚nun len ® lee Bei ung Fi 
16. Dieweil wir nun foldes 
Bi wollen, haben wir’3 wollen 
—7 — ‚pemn ed gebührt euch, daß ifr’s 
At kn er 
S seat, nämlid ba® Reid un 
18. wie er’3 im * Geſetze Derheifien hat Bat, 
werde ſich unfer balb erbarmen, u 
und aus ber meiten Melt am her eigen 


Dre wieber gu er jufammenbringen 
oje 20, 8. Pf. 108, 47. 


19, wie e und De auß un groben Uns 
— id errettet, und ben ‚gereiniget 
2%. Die Gedichten aber gen, on Seat 
dem — EX Seinen Beinen 

von der Reini e 
und wie man Altar gemeihet 

21. und von bem Krieg wiber den An 
tioduß ben Eblen, unb feinen Sohn 

unb von bi 


— fo Bere 
en, 
üßet haben, off Ab; ah le 
Une geöbe enge de der 


verl 


iner 


er erobert, je 





Duelle bes Buss. 23. Maflabäer 2. 3. Veb Gelioborus Frevel. 113 


Heiden in die Flucht gefchlagen und ihnen | Stabt ebren, und fdidten herrl 

nadhgeeilet haben; Geihente in den Tempel, derrlice 

28. und weiter von dem Tempel, der in | 3, alſo daß gelsutus, der König in Aften, 

aller Welt berühmt i fee fe ihn wies |qus feinen Amtern verorbnen ließ 

ber erlangt, und bie t befteiet Haben; | Koften, jo man zum Dpfer bedurfte. 

dag ie setene, mel e ran R eben 4. Run war bazumal ein Bogt des Tem: 
N ber Dee ee worden m b peiß, der hieß Simon, ein Benjaminiter; 

dig war: war dem Der und darum 


24. dies und andres mehr, das Jaſon PAARE, Mean Mutwillend in ber 


von Kyrene in fünf Büchern verzeichnete, | er: . 
gebenten mir hie auf Dad fürzefe nujam- Xpoloniu, de orafäns Bohn 
Kr Denn m ch nie ber ahlen fo Rhön auptmann in Nieber-Syrien und 
ie ‚u es ſchwer wi ‚bie, ) . 
Geigiiäten, weil fie alfo auf einem Haufen en ihm, mie ber Bottedtaften 
Jen vo su 'eilen. en eh aeg und fehr viel übrig, dag man 
. Darum haben wir’ alfo maden int hebürfte zum Opfer; und ber König 
—— daß man's gerne leſe, und leichter mödte es oh zu fi nehmen. 
mag ein und jebermann möge BR num Spollonius jum Lönige Tom, 
. Und wir merken zwar, daß e8 ung !A9e er ihm an, was Iym Simon Dom 
eben nicht leicht ni Pa Ba wir | Gelbe ang eigt hatte. Da verorbnete der 


ung der e unterftanden haben; denn König den Heliodorus, feinen Kämmerer, 


e3 gehöret viel Arbeit und großer Fleiß Fr ab ihm Befehl, er follte dasſelbe 


bay, ingen. 

. gleihwie es ohne Arbeit nicht zus | 8. Der machte alsbald auf, und 
gehet, Dein man ehe Mahlzeit ri en | wandte *8 er müßte Renten einnehmen 
und ben Gäften aütlich tun will. Den: jin Nieder-Syrien und Vhönizien. Geine 
nod; wollen wir dasfelbe nicht anfehen, | Meinung aber mar, daß er bed Königs 
und biefe Mühe, den andern damit zu | Befehl wollte ausrichten. 


dienen, gern.auf und nehmen. 9. Als Heliodorus nun gen Serufalem 

29. In den Gefhichten an ihnen felbit kam, und der Hohepriefter ihn freundlich 

wollen wir nichts ändern, fondern bleiben |empfangen hatte, 5 e er ihm, was ſei⸗ 
nem Herrn bericht 





lafjen, wie ſie vorhin geſchrieben find, worden, und warum 
außer daß wir's kürzer wollen zuſammen⸗ er ba wäre; und fragte, ob es alſo wäre 
sieben. oder nidt. 
30. Und gleichwie ein Zimmermann, wenn | 10. Da antwortete ihm der Hohepriefter: 
er ein neues Haus baue, nicht weiter denkt, Es ift ein Xeil Binterlegt zu treuer Hand, 
denn daß er’ alfo mache, daß es einen das Witwen und Waifen gehört. 
Beitand Habe, wie man ed aber malen und | 11. Das andre iſt des Hirkanus, des 
Ken fol, da läßt er einen andern |Tobias Sohns, eines trefflichen Mannes. 
r forgen: Und es hält ſich gar nicht aljo, wie ber 
31. alfo wollen wir auch tun, und den, |Berräter Simon gefagt bat; denn es 
der zum erften bie Geſchichte geigrienen find nicht mehr denn vier hundert Bents 
bat, dafür forgen laffen, wie er's alles |ner Silber und zwei hundert Zentner 
geredet und alle Stüde mit Fleiß durch⸗ Golds. 
° gearbeitet habe. 12. So märe es ein großer Frevel, daß 
32. Wir aber wollen nicht mebr tun, |man «8 fo hinmegnähme, und bie, fo 
denn auf3 fürzefte die Summe faffen. dag Ihre vertrauel haben bem heiligen 
33. Und wollen nun zu ber Geſchichte | Tempe ‚ der in aller Welt fo abe ret 
ifen, und Dies alfo zum Eingang ge und gefreiet ift, follte um das bes 
agt haben, daß nicht die Vorrede größer trügen 


werde denn bie ganze Hiftorie. | 13. Aber Helioboruß beftund auf dem 
Ba des Mönigs, er müßte es zu fi 

nehmen; 
Das 3. Kapitel, 14. und kam auf einen beftimmten Tag 
Der Schah im Tempel wird wiber Helioborus |in den Tempel, und wollte e8 befehen. 
wunderbar beihügt. Da erhub fi ein großer Jammer durd) 


1. Als man nun in gutem Frieden zu |bie ganze 
Serufalem wohnete, und das _Gefeh fein | 15. Die Priefter lagen in ihrem heilt 
im Schwang ging, weil der* Hohepriefter | Schmud vor dem Altar, ri 
Dnias fo fromm war und fo fleißig dars im Himmel an, ber felbft geboten bat, 
über bielt, * 8.165,12. |da& man das Hinterlegte nicht fol verun⸗ 

2. wurden auch die Könige beweget, die treuen, daß er ben Leuten daB Hbre, ſo 


otryphen. 
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an ben —— treuen un Händen Binters 


Betten, wol 
16. ‚Hol — ſtellte fi, 3 
Kimmerti, 0 ihn niemand > ohne gi Ken 

& % 
—— EEE 
7. Denn :oden, 
f sung lee, Does. min Tee 
früsen nnte, wie — ihm zu Sinn 
* FE ‚Zeute aber liefen haufenweiſe aus 
janımen, und beteten mit« 


u 
nei jie I am baß ber Tempel |} 


in — jolite 
9. Und bi e Dei gten Säde an, 


ken " den Gaſſen un S die 
— —— 


auern Tab ade ee gan’ uni 


— un 


1. Es war Fr erbärmlic, daß das |g, 





Rolt „untereinander ß gar, oden, 
—* 


und der ae jo in 
2, Wie fie a. den allmädtigen Pi 
anriefen, daß er das Gut denen, fo es 


binterlegt hatten, erhalten wollte, 

23. gedachte Setobazus fein Bornehmen 
auszurichten. Und ba er bei dem Gottes er 
falten ftehet mit Kriegsfnechten, 

24. tat der allmädtige Gott ein groß 
en, daß er und die um ihn — 
vor der Macht Gottes entjekten, 

I in eine große Zucht und © 


in fie fahen ein Blend, d das mohl 
K 2 dem ne Ti aß ein den 
Reiter; das rannte mit aller a 

auf den Helioboruß — und Rich HU 
den, vordern zweien Yül der 
Reiter auf dem Pferd Ri einen güldnen 


eh 1 


fahen auch zween junge Gefellen, 
die ie Maut Io hön waren und fehr wohl 
inden dem Heliodorus IM 

Ei Gehen unb ſchlugen getroft auf 
daß er vor Ohnmacht zur Erde Sant, | 

und ihm bad Gefiht verging. 

a nahmen fe ibn, ber foeben mit 
gie Vracht und ol jen feinen Kriegs⸗ | 
nechten in die Schaplammer —A 


war und trugen ihn in einer 
davon; und feine Gewalt half ihn gar | 


nichts, 

* dag man Öffentlich die Kraft bes 
Herrn merfen mußte. Und er lag alfo für 
m unb rebete fein Wort. 

%. Die Juden aber lobten Gott, daß er 
i ven Tempel fo geehret hatte. Und ber 
el, ber zuvor voll Furtund Säreten 
weſen war, ward voll Freuden 
Kerne — bieen Zeichen des nd, 





Selioborus geüätigt 2. Maltabäer 3. 4, 


| Herrn bitten wollte, di 


—F— 


55— 
#4 tar in E (dene jegten Bügen ing, 


‚Hobepriefter —ãAx 
Anne Argwı 
— Be — 


etwas getan, opferte er für 
gefund würde. 

33. Und ba er betete, erfchienen bie zwera 
hung ken Gefellen wieder in ihrer 

eibun 


31. Aber 


tamen, und 838 


und — wahden bie gehe 


Kraft dei 8 Sem. weil du vom Yimmel 
‚ab — biſt. Und ba fie dies 
is —— ——— ” 


lioboruß aber opferte bem Serm, 
und 3 Selb Kb viel, & — das 
eben wiedergegeben. en hatte; 
dem Driad, unb reifete — ide 
“zum Sönige, 
3. unb 


mens ad Bee es phagnen Sales 


vr. N — abe ber — 


AH der ung a en 
ihm SHeliodoruß: 
inen, Verdi aus Dem Dei gem = 
h aus dem 

2 Reben, den ſchide Bin, Gern vere 
alfo geftäupt wird wie ER und mit dem 
Zeben davontommt, fo magft du ihm mohl 
wieber annehmen. 

es ij ine ruft 
Gohek an dem tes gr aa Roh: 
rettet in —A bien den. wollen, 
ſtrafet er, und fchlägt fie zu Tod. 
40. Dieb ei genug von der Schafammer 
und Helioboruß. 


Dad 4. Kapitel 


, Wenddank 
en Au Ba 
1. &imon aber, ber * ben und 
fein Baterland fo verraten hatte, 
Dniaß übel —* u e fet 


wiberfaßzen va; 
— m erden; u ae RE 


glüd geftiftet hätte oem 
128.3, 9.28-29, 
; 2. und gi ihm ſchuld, daß er 
im 
tabt alles ©: 
Treuen meinete, und 
ten. 
3. Da num ber Haß und Reid fo grob 


Dias und Jaſon. 


war, dat des Simon Anbang etliche prob 
erwürgeten; 

4. und Onias ſah, daß viel Unheils aus 
ſolcher Uneinigkeit kommen würde, weil 
* Apolloniuß, der Hauptmann in Nieder⸗ 
Syrien, aljo mwütete und bed Simon 
Mutwillen ftärfete: machte er fi auf 
zum Könige, K. 8, 6. 
5. nicht, ſein Volk zu verklagen, ſondern 
Land und Leuten zugut. 

6. Denn er ſah, wenn der König nicht 
würde dazutun, fo wäre es nicht mög⸗ 
lich, in die Länge eden zu erhalten, 
noch Simons Mutwillen zu fteuern. 


7. Da aber Seleukus geſtorben war, und 
das Regiment auf Antiochus den Edlen 
kam, ſtund — des Onias Bruder, 
nach dem Hohenprieſteramt, 

8. und verhieß dem Könige, wenn er's 
zuwege brädte, drei hundert und ſechzig 

entner Silbers und von anderm Eins 
ommen ahtaig Zentner. 

9. Und über das verhieß er ihm auch 
ſonſt zu verſchreiben hundert und fünfzig 
Zentner, wenn man ihm aulaffen wollte, 
daß er ein Spielhaus da herrichten möchte, 
und die Antiodier, die zu Jeruſalem 
wohnten, als Bürger einzufchreiben. 

10. Da ſolches der König bemilligte, und 
Jaſon das Prieftertum Triegte, gemöhnete 
er, „„ljobatd feine Leute auf der Heiden 


itten. 

11. Und die den Juden freundlichen Rechte, 
von den Königen geordnet durch Johannes, 
den Vater des * Eupolemus, welcher gen 


Rom geſchickt murde, mit den Römern 
einen Bund zu machen, tat er gar ab, 
und tilgete die alten ehrlichen Geſetze, 


und richtete andere, unehrliche Weife an. 
*1,Maft.8,17. 

12. Gerade unter der Burg bauete er 
* ein Spielhaus, und verordnete, daß fich 
die ftärkiten jungen Gefellen darin üben 
mußten. * 1, Malt. 1,16. 

13. Und das griechiſche Wefen nahm. alfo 
überhand Durch den gottlofen Hohenpriefter 
Safon, 

14. daß die Priefter des Dpfers noch 
bes Tempels nicht mehr acdhteten, fondern 
liefen in das Spielhbaus und fahen, wie 


2. Maflabäer 4. 


durch einen andern danongeftoßen 


man den Diskus warf und andre Spiele 


trieb; 

15. und ließen alfo ihrer Väter Sitten 
fahren, und bielten die griedifchen für 
töftlich. 


16. Siemußten’d auch mohlbezahlen; denn 
Gott ſchickte über fie eben die, welchen [ke 
ſolche Spiele wollten nadtun, daß fie fie 
mußten ftrafen. 

17. Denn * e3 ift mit Gottes Wort 
zigt zu qerzen; es findet ſich 
doch zulet ® Sal. 6,7. 
18. Da man nun daß Kampffpiel zu 
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Tyrus Bielt, das alle fünf Jahre Kr 
feiert wurde, und der König felbft dabei 
war, 

19. ie der Böſewicht Jaſon etliche 
Antiocdhier, ald wären fie von len 
als Gejandte, daß fte dad Spiel beſähen; 
und fchidte mit ihnen drei hunde 
Dradmen, daß, man dem Herkules da⸗ 
von opferte. Die aber, denen ra bes 
—5 war, ſahen, daß es ß nicht 
chicken würde; wollten's derhalben dazu 
nicht brauchen, ſondern an etwas andres 


wenden. 

20. Darum, ob er's He des Herkules 
Opfer gefendet hatte, bejtelleten fte doch 
die Sıiffrüftung dafür. 

21. Nachdem aber Ptolemäus Philomes 
tor, der junge König in pten, feinen 


erſten Reichötag ausgefchrieben hatte, da 
Ihidte Antiochus den Apollonius, des 
Mnefteus Sohn, auf denfelbigen Reichs» 
tag nach Ägypten. Da er aber vernahm, 
dak man ihm dort abgünftig geworden 
war, gedadte er, wie er fein Reich in 
eden erhalten mödte, und kam gen 
oppe und von dannen gen Jeruſalem. 


22. Und ward von Jaſon und der gans 

zen Stabt herrlih empfangen und eins 
eleitet mit Fadeln und großem Triumph. 
arnach zog er wieder nah Phönizien. 


23. Aber nad dreien Jahren ſchickte 
afon den Menelaus, des * obgedachten 
imon Bruder, daß er dem Könige das 
Geld brädte, und ihn etliher nötiger 
Saden halben erinnerte. *8.1. R.3,«. 


24. Und da er bei dem Könige in Gna⸗ 
den kam, heuchelte er ihm, und bradte 
das Hoheprieftertum an fih, und gab dem 
Könige drei hundert Zentner Silbers 
mehr denn Jaſon. 


25. Und kam alfo mit bes Königs Bes 
fehl wieder gen Jeruſalem, und handelte 
nicht wie ein Hoherpriefter, fondern wie 
ein wütiger Tyrann und wie ein graufam 
wildes Tier. 

26. Alſo ward Jaſon, der feinen Bruder 
von feinem Amt abgeftoßen hatte, wieber 
un 
mußte in der Ammoniter Land fliehen; 


27. und Menelaus behielt da8 Regiment. 
Da er aber das Geld, das er dem Könige 
verfproden hatte, nicht konnte ausrichten, 
da es Softratug, der Hauptmann in der 
Burg, von ihm forderte, 

28. wie ihm der König befohlen hatte, ließ 
fie der König beide vor ſich laden. 

29. Und Menelaus hinterließ an feiner 
Statt feinen Bruder Lyſimachus ala goben- 
priefter, Softratus aber den Krates, den 
Amtmann in Cypern. 

3%. Da ed nun alfo beftellet war, a 
teten die Tharfer und Malloter einen Auf; 

* 


116 Diias erſtochen. 


de di ber Kö ine 
— gt al, an 
31. Da madte er ‚Hönig Ko 


f, di de 
hin gr m —8 en um 


32. Da daB Menelauß inneward, ge: 
dachte er, daß er Gelegenheit hätte, Da& 


er wiederum vn feinem alten Stand Toms 
men Tönnte, hl etlihe gülbne 
Kleinode aus dem ıpel, und ſchenkte 


fie dem Andronikus, und verkaufte etliche 
en Tyrus und in andere umliegende 


38. Da das Onias erfuhr, begab er ſich 


an einen befreieten Ort zu Daphne, das _ 


dos Antiodhen fiegt, und kraft In. 
jenelaus fam zu Andronitus 
an und ermahnte ihn, aß er Onias 
umbringen follte. Das tat er, und gin 
im, und berebete ihm mit Siften, gal 
Ein’ aud) feine Hand und den Eid 
auf, daß er aus der eipeit — it zu ihm fan; 
= er mußte, da nias nichts 
tes Im, verjah. Kino bar ihn alfo 
e, erftach er ihn wider alles 


5, Fam nit allein den Suben 
wehe, fonbern verbr. viel Heiden, 
daß er ben frommen ano umgebradjt 


Da nun ber König alle Saden in 
arten verrichtet hatte, unb wieber heims 
‚ liefen ihn die Juben in allen 

an und aud) eilige Heiben, und 

Hagen ibm | daß Driad —E ih er⸗ 


— —X MWuoqus bekummerte ſich herz⸗ 
lich — gm jammerte ihn, baf vr 
fromme, ehr ann fo jämmerlid war 


38. und Earimmte über den Andronikus 
und ließ ihm das Purpurfleid jamt dem & 
andern Shmud abntehen, unb ihn alfo in 


jr ganzen Stadt umberführen, und zus 


2. Maftabäer 4. 5. 


dar Bi 


Iefons Ginfek, 

an bern ale Gashniiefen ie im 
pelkuber erichlugen fie bei ve em 

93. Dana sogen fie ben Menelaus vor 


4. il ber Köi tom 
men —— fürn ws Brei —— 
Seſandi ne vor ihn gelangen, 


d Ye Urteil fprechen. 
f a Wenelaus Hnermicfen man 
ges TB, Biel Bei Geheh wm = 
enes, viel wenn er 
beim König mödte te ausbitten. 


48. Alfo Durden die, fo des Bolls md 
0ch bel 5 tler, unfd ai ermürget. 
F Das —— Eouß meh, u 
e beftatten. 

aenla asien Bein Km ve 
ilfe etlicher Gemaltigen am 

» ward 3 
En na 


Das 5. Kapitel. 
Antiogub wutet in 


falem unb plündert ben 





t richten an dem Ort, da er mins er: |$en et ie fie 
todpen hatte. Alfo haf ihn naı erter nd ander 
Ken jerbienft — get a u — wie En iR Er je 


39. Als aber Zyfimahus aus Rat feines 
Bruberd Menelaus viel aus bem Tempel 
geftahten jatte, unb das @efchrei unter 

u Zeute fommen war, fammelte fi die 

Gemeine wider Zyfimahus, da der gülb: 

nen Kleinode ſchon viel Binweglommen 


waren. 
4, Da fi nun bie ee gan: 
melt und fehr zornig war, rüftete 
madu3 brei taufend Mann, und wollte 
Keen, mit Gewalt {hüßen ; und fegte über 
ie 


einen alten liftigen Wann, der hieß 


J Da dies bie ‚Bürger fahen, nı men 
ge Steine, etliche ftarte Stangen, etliche 
mies ‚Leute des Lyſimachus mit ade 
— ie Augen, 
42. daß ühter "alle viele wund mwurben, 





meiten, und wie fie mandperlei Harmikke 


4. Da betete jebeı baßes 
Ken hole Bes janids 


5. Über es tam ein erlogen Geſchrei aus, 
nie Antiodus follte tot jein. Da nahm 
Jaſon bei tau end Mann zu — griſ 
unverfi —8 an. Und ald e 
die Mauer nit "den Sei :inen erftiegen und 
bie ie oiabl erobert hatie, die Bun gef 

jenelau: ie, fon 
is würgte feine Sale immeriih id, und und 
achte nic f, weile ac I 

fine euni en, rohen 
wäre, jondern Y ten, 
egze ſeine eine wider toider Ich 


7, Eee igesttna or 


Antiochus Epiphanes 


bn 
wie er verbienet hatte, und floh mit 
Schanden wieder in der Ammoniter Land. 

8. Da ward er zulegt verflaget vor Aretaß, 
der Araber König, daß er von einer Stadt 
in die andre flieden mußte und nirgend 
fiher war. Unb jedermann war ihm feind 
als einem, der von feinem Gefek abtrüns 
nig war. Aud Derfludte ihn jedermann 
als einen Verräter und Feind feines 
Baterlandes; und ift alfo nad Ägypten 
verftoßen worden. . 

9. Und wie er viel Leute aus ihrem 
Baterland vertrieben an fo mußte er 
aud) felbjt im Elend fterben, in Lacedä- 
mon, dba er verhofite einen Aufenthalt zu 
finden, weil fie miteinander gefreundet 
waren. 

10. Aber wie er viele unbegraben hinge⸗ 
worfen bat, fo ift er aud) bingeftorben, 
daß niemand um ihn Leid getragen; und 
bat nicht allein nicht das Gluck gehabt, 
daß er in feinem Baterland wäre begraben 
worden, fondern hat aud) in der Fremde 
tein ebrlih Grab finden können. 


11. Als ſolches vor den König kam, ges 
dachte er, ganz Judäa würde von ihm ab: 
Iglen. Und 309 in einem Grimm aus 

gypten, und nahm Serufalem mit Ge: 


walt ein. 1. Maik. 1, 21-29. 
12. Und hieß die Kriegsknechte erfchlagen 
obne alle heute was fie ” en 


auf der Gafje und in den Häufern. _ 

13. Da würgte man dburdeinander jun 

und alt, Mann und Weib, Kinder u 
ungfrauen, ja auch die Kinder in der 


iege, 

14. daß alfo in dreien Tagen achtzig 
taufend zu Grunde gingen, indem vierzi 

taufend getötet und ebenfoviele verkau 


wurden. . 

15. Aber Antiohus ließ fih an dieſem 
nicht genügen, fondern griff auch die hei⸗ 
igfte Stätte auf Erden an, und Menes 
laus, der Verräter, führete ihn hinein. 
16. Da raubte er mit feinen unreinen 
Händen die heiligen Gefäße, und alles, 
was die andern Könige zum Tempel ges 
eben An zum Schmud und Sierde, 
as rafite er mit feinen fündigen Händen 


inweg; 

17. und überhub ſich ſehr, und ſah nicht, 
daß der Herr ſolches verhängte über die, 
ſo in der Stadt waren, um ihrer Sünden 
willen. Das war die Urſache, daß Gott die 
heilige Stätte fo ſchändli Irre ließ. 

18. Sonft follte e83 dem Antiochus eben 
gegangen fein wie dem Heliodorus, der 
vom Könige Seleukus gejandt war, die 
* Schatlammer zu befichtigen, und ward 
wobl drob aerflagen, daß er mußte von 
feinem freveln 3 sornehmen abiteben. 

19. Denn Gott hat das Bolt nit aus: 
erwäblet um der Stätte willen, ſondern 
die Stätte um des Volks willen. 


2. Mallabäer 5. 6. 
nicht erlangen, fondern kriegte feinen Lohn, 


allen, fo 


wöütet in Zerufalem, 
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20. Darum mußte der beilige Tempel 
auch mit leiden, da das Boll gertraft 
ward, wie er aud wiederum der Wohl« 
taten genoß, die dem Volle erzeigt wur: 
den. “Denn wie ber Tempel von den eins 
den eingenommen warb, ba ber Herr 
zürnte, alſo ift er wieder zu Ehren und 
u Hecht Tommen, da der Herr ihnen wie: 
er gnädig ward. 
21. Die Summe aber alle des, was 
Antiohus aus dem Tempel geraubet bat, 
nd achtzehn hundert Zentner Silbers; 
ie nahm er mit ſich und zog flugs gen 
Antiodien mit einem folden Stolz und 
Hoffart, daß er gedachte, er wollte nun 
die Erde machen, daß man darauf fchiffte 
wie auf dem Meer, und das Meer, daß 
man darauf wandelte wie auf der Erde. 
22. Und lieh hinter ſich zu Jeruſalem etliche 
Amtleute, böfe Buben: Philippus aus 
Phrygien, der noch Ärger und wilder war 
denn fein Herr; 
23. zu Garizim Andronikus und neben 
den beiden Menelaus, welder über die 
andern alle war, daß er fein eigen Bolt 
fo plagte. 
24. Weil aber Antiohus den Juden fo 
ar feind war, * fchidte er ihnen den 
händlichen Buben Apollonius mit zwei 
und zwanzig taufend Mann ind Land, 
und gebot ihm, er follte alle erwachſene 
Männer ermwürgen, die Weiber aber und 
das junge Bolt verlaufen. 

* 1. Mat. 1, 80-39, 
25. Al er nun vor erufalem am, 
ftelte er fich, frieblidy bis auf den Sab⸗ 
battag, da die Juden an feiern; da 
er er flugs feinen Leuten, fie follten ſich 


en. 

26. Als nun jedermann zulief, und fehen 
wollte, was dba werben würde, ließ er fie 
alle erſtechen; und kam alfo mit jeinem 

eer in die Stadt, und erſchlug eine große 


enge. 
27. Über Judas Maflabäus machte ſich 
davon mit neun andern in die Wildnis 
und das Gebirge, und erhielt ſich da mit 
ih zu ihm geichlagen hatten, 
von den Kräutern, daß er nicht müßte 
unter den unreinen pet en leben. 
1. Makk. 2, 28, 


Dad 6. Kapitel 
Berunreinigung bed Tempels. Eleafars Zeugentob. 


1. Richt lange darnach fandte der König 


einen alten Mann von n, daß er bie 
yuben duingen olte, da von ihrer 
äter abftelen und Gottes Geſetz 


efe 
nit mehr hier. 
2. und Daß er den Tempel zu Jerufalem 
ollte verunreinigen, und ien beißen bes 
upiter Diympius Tempel, und den zu 
im des Jupiter Zenius Tempel, dies 
weil fremde Leute dafelbft wohneten. 
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8. Aber fol wüfte® Weſen tat jeder⸗ 
mann ſehr wehe. 
4. Denn die & ‚geiben 
prafieien im Tempel, un 
ucht mit den eibern an ber beiligen 
Stätte, und trugen viel hinein, das 4 
nicht gebübhrte. 
5. Man o Ur auf dem Altar verbotene 
Dpfer im Geſetz, 1. Mai. 1, 57. 69. 
6. und hielt weder Sabdate noch ar 
gewöhnliche age; und durfte fi 
niemand merken la en, daß er ein de 
wäre; 
7. fondern man trieb fie mit Gewalt 
ale Monate zum Dpfer, wenn ded Kö⸗ 
nigs Geburtstag war. Wenn man aber 
beging, 0 ang man 
* Juden, ua KR In 
em Bacchus zu ven ein ergeben 
—8 
8. Man hatte auch auf des Ptolemäus 
Angeben ein Gebot lafien ausgehen an 
die Stäbte der Heiden, die um Jerufalem 
waren, baß fie Die Juden allenthalben zum 
Dpfer zwingen follten; 
9. und fo etliche Darauf beftünden, daß 
fe es nicht mit Fi eiden balten wollten 


ie follte man erftechen. a fah 
men einen an ammter. 
da 


d tt, 
* "fie fe Dre höre Befihmitt —ã— Denen 


nd man die Kindlein an die Bruſt, und 


* ſie herum dur 
on warfen ſie zuletzt über die Mauer 
* 1, Matt. 1, 68, 


u "Brise hatten fi in der Nähe ver: 
krochen in die Höhlen, ver ie den Sabs 
bat halten möchten. Diefelbigen, als es 
Philippus angezeiget ward, verbrannte 
man; benn fie wollten fich nicht eben‘ 
dat fie fi am Fabhat ‚nicht vergriffen 


Greuel im Tempel. 


2. 36 muß aber hie den Lefer vermah⸗ 

nem, aß er fih nicht ärgere an dieſem 
ammer, fondern gedente, daß unjerem 
olfe die Strafen nicht zum Verderben, 

fondern zur Warnung widerfahren. 

13. Denn das ift eine große Gnade, daß 
Gott den Sündern fteuert, daß fie nicht 
—— und iſt alsbald hinter ihnen 

er mit der Strafe. 


14. Denn unſer Herr, Gott, ſiehet uns 
nicht ſo Long 3 zu als den andern Völkern, 
die er läßt bin A bis fie ihr Maß der 
Sünden erfüllet haben, daß er fie darna 
ſtrafe; jondern wehret ung, daß wir’d nid) 
zu viel machen. und er zulet fih nidt an 
uns rächen müffe. 

15. Derhalben hat er feine Barmberzig- 
feit noch nie von und gar genommen; u 
ob er und mit einem Unglüd gezüchtiget 
bat, an er dennoch fein Bolt nicht gar 
verlafien. 


2. Maflabäer 6. 


we und 
apegeter allerlei 


lange 


die ganze Stadt, N 


Eleaſars Martertob. 


je Dies habe ich zu einer Ermahnung 
hie fagen wollen. 
1. Yun mole wollen wir wieber auf die Ge 


Khüible Tommen, 


18. Es war der vornehm ehmfien Shmit 
elehrten einer, Eleaiar, ein lager u 
Ir febr (höner M ann, an 
ten fie mit Gewalt e 


DL 
1 e — efen ehrlich erden, 


E penn fo ſchãndlich neben, un und fpie es 

20. Und da er —— ur Marter ging, 
ſtrafte er die, ſo verb eiſch En 
aus Liebe des zeitlichen Lebens 
21. Die nun verordnet waren, daß fie die 
Leute zu n (len, me wiber das * Ge 
jeg dringen follten, weil fie ibn fo eine 
Peinen Det und fagten, fie mol; 

einen un mo 
ten ihm Fleiſch bringen, das er wohl 

efien dürfte; —— Naben geler 
f 8 wäre es geopfert Schweinefleifd, und 
follte ed dem Ki n onig zu aulieb efien; 

oſe 


22. daß er alſo beim — bliebe und 
der alten Freundſchaft genöfſe. 

28. Aber er bedachte ſich alſo, wie es ſei⸗ 
nem großen Alter und eisgrauen Kopf, auch 
—Aã— ag rege en er von m 
auf geführet hatte, und dem heiligen, 
lien nu gemäß war, und fagte —* 
eraus: Schickt mich immer unter die Erde 
in ins Grab, 


24. Denn e3 will meinem Alter übel 
—* daß uch auch * —5 — daß bie 
gend gedenfen mu 


‚der nun 

neunzig Jahre alt He ei Pr m 

morben, d fie alſo durd Seudelei 
und fie alfo durch meine 

verführet werden, Daß ich mid) fo vor ben 

- Reuten ftelle, und mein Leben fo 

kleine a ie ih nod au leben habe 

alfo frifte. Das wäre mir eine eiwige 

Schande. 

26. Und zwar, was habe id) davon, 

wenn ich fon ieh t der Menſchen Strafe 

alfo entflöbe, a id Gottes Hs ich 

fei lebendig oder tot, nicht 

mag? 

27. Darum will ich jetzt frö * 

wie es mir altem Mann wohl an 

28. und der Jugend ein qut —— Sim 


vr 


ihn au 


m 


eine 


ter mir laffen, Daß fie w Mg m 

— des herrlichen, heiligen Geſetzes en 
erben. 

29. Da er diefe Worte aljo geredet 

hatte, bradte man ihn an die Marter. 
Die ihn aber führeten und ibm yunet 


s freundlich gewejen waren, 
über ihn um jol er Worte willen, dem 
fie aneineten, er ätte ed aus einem Trof 


0. es fie ihn aber geihlagen hatten, daß 


= 
* 


Der fieben Brüder 
ch jeufzte ex und. ed: 

8 verborgen i 

25 es. ba 
te 


vn Söläge und —5— 
— 55 


ch an een zeibe de 
m gen umgeben, w es 
der Seele nach [eibe ne 
gerne um —** illen. 
31. Und iſt alſo verſchieden; und hat mit 
einem Tod ein tröſtlich Bei piel binter 
& gelafien, das nicht 
ondern 


a 


allein end, 
m edermann Mr Tugend ern nen 
0 


Dad 7. Kapitel, 
— ber fieben Brüber und ihrer Mutter. 


Es wurden auch fieben Brüder jamt 
ihrer Mutter gefangen, und 1 mit Geißeln 
und Riemen g t, und gebrungen vom 
Könige, de otten 
een, das ihnen “im Geſetz verboten war. 

2. Da fagte der u unter ihnen 
alfo: Mas in du vie ragen und von 
uns wiflen? ir wollen eber fterben, 
— etwas wider unſer väterlich Geſet 

andeln. 


3. Da ergrimmte der König und gebot, 


2. Mallabärr 6. 7. 


qhweinefleiſch d 


QAlaubenamut. 


10. Darn 
trieben um — en a mit Dr 
Und da fie ed von ihm forderten, reckte 
er die Bunge frei heraus, und ftredtte die 
Hände bar, und ſprach getroft: 
11. Diefe Gliedmaßen find "mir vom 
immel gegeben; darum will ich fie gerne 
ern Fr Im. um feineß Geſetzes wi 
offe, er werde mir ſie wohl 


mis er Köni Pi und feine Diener 
verwunderten 


li 
rin war, und —X —* a —* Mole 


13. Da diefer auch tot war, peinigten fie 
den vierten auch, und geißelten ihn. ſ 


14. Da er aber jetzt ſterben wollte, ſprach 
er: Das iſt ein großer Troſt, dag wir 
oben, wenn ung die ee ker zgen, 


und Gott wird wieder auferw 

du aber wirft "nicht auferwedet werben 
zum 2eben. * Dan. 19, 9. 
15. Darnad) nahmen e den fünften, unb 
geißelten ihn aud De Ale ntiog 

an, und fprach zu ib m: 


. 16. Du bift ein Menſch und mußt fterben. 


Weil du aber gewaltig auf Erden Kl je 


tuft du, was du will. Das 

über {08 euer Te er „nrannen und Refje aber nicht in den Sinn nehmen, 

4. Da man das getan hatte „gebot er, Gott gar verlafien habe. 
man follte dem teten, ie e auß: RL en eine kleine — ſo * 

neiden, und Hände u auen, e mädti 
ba die andern Brüber u die Mutter * Did und bein Geiäiedt plagen wirb, 

n zufeben. 

Y Als er un fo verſtummelt war, ließ 18. nad biejem füßreten fie den fechften 
er ihn zum Feuer führen und in der Aud Seel ige ſagte aud), da er 


alben in die Pfanne fchlug, „erma abneten 

fih untereinander ſamt der tter, 
aß fie unverzagt ftürben, und fpraden: 
6. Gott der Herr wird das Recht ans 
(eine und uns gnädig fein, wie Mofe in 
einem Geſang, darin er ind Angeſi ßigt 
wider fie zeuget, verkündiget und * ſprich 
Und feinen Knechten wird er gnädig 
ein.” “6. Mofe 32, 36. 48, 


7. Als der erfte fo verfhieden war, führte 
man den andern auch hin, daß fi te ihren 
Mutwillen mit ihm trieben, und zogen 
ihm vom Kopf Haut und car ab, und 
frageten ihn, ob er Saufleiſch effen wollte, 
oder den ganzen Leib mit allen Gliedern 
martern lafjen? 


8. Er aber antwortete auf jeine Sprade 
und fagte: Ich will's nicht tu 


9. Da nahmen fie ihn und marterten 
ihn wie den erſten. Als er nun jetzt in 
den Iehten Aügen lag, ſprach er: Du vers 

rudier Menſch, du nimmft mir wohl das 
zeitliche Leben; aber der Herr aller Welt 
wird uns, die wir um feines Geſetzes 
willen ferben, * auferweden zu einem 
ewigen Leben. * Dan. 12, 9. 


kin raten“ Und da die Lohe allent- 
ie 


jetzt erben folte: 8 e dich nicht fo 
vergeblich; denn wir haben dies Leiden 
wohl verdienet, darum daß wir und an 
unferm Gott verfündiget baben; und er 
handelt fchredlih mit uns. 

19. Aber e8 wird dir nid t fo Ay bingeben, 
daß du alfo wider Gott to 
20. Es war aber ein großes Wunder a 
der Mutter, und ift ein Beifpiel, daß oh 
wert iß, daß man's von ihr ſchreibe. 
Denn ſie ſah ihre Söhne alle auf 
einen Tag nacheinander martern, und 
litt es mit großer Geduld um der Hoff⸗ 
nung willen, die ſie zu Gott hatte. 

21. Dadurch ward ſie ſo mutig, daß ſie 
einen Sohn nach dem andern au 
Sprache tröſtete, und faßte ein ch 
vr und iprad) zu ihnen: 

39 bin ja eure Mutter, und babe 
ud geboren; I über den Dbem “und da8 
Leben babe ich euch nicht egeben, noch 
eure Gliedmaßen alfo gemac 
2. de De 19 — die Pe 
und alle Menſchen affen euch den 
Ddem und gnaͤdiglich wieder: 
geben, wie ira | jegt um feined Geſetzes 

willen waget und f lafiet. 
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4. Da —— dies hörte, meinte er, 
ie verachtete und jhmähete ihn auf ihre 
hi: ee; — „a m den jüngften oh | 
Ih De och übri, — und vers | 
mai te ihn mit guten Worten, und ver«| 
ur einem Eide, wenn er von m 
jeinem väterlichen Gefehe "abtreten wollte, 
jo follte er einen gnädigen Herrn an ‚ihm 
jaben, und mollte ihn rei und einen| 
"aus ihm machen. 

a er ſich aber nicht wollte bereden 
ufen, ließ der König die 12 Butter vor ih 
tommen, und vermahnte fie, fte mol 
doch den Sohn dahin 1, baf er bei 
dem Leben erhalten würde. | 

26. Da er fie mit viel Worten gebeten |! 
m fagte fie ihm zu, fie wollte eö 
27. Aber fie fpottete nur des Tı 
Denn fie ging zum Gohne, uni "Tebete 
Dame af übe Sprade mit ihm und 


E Zu mein liebes Bi has nem 
Monate unter —— 
1 bei_bdrei J en in mil 


;oßer Mühe ai ‚ erbarme 
— über mie an Himmel 
338 und alles, was Darin il dies 
hat Gott_alles_au8 nichts gema⸗ ft, und 
wir Menſchen find auch jo gemacht 
3. Darum m ft, ‚216 mie vor biefem 


dene, ir dich . Erle Bot Yan 
deinen Brüdern mie le made 
und mir on age. 
mit dem Sohn 
9 Audi age der tgling: Worauf 
var, ihr? Gedentt nur nit, daß ti 
Tyrannen en ein 157 am jein mil; 
fondern | ft das _Gefet halten, dad ber! 
unfern ® durch Mofe gegeben ift. 


31. Du aber, der bu den Juden alles 
sch ei ande 1 "oft unferm geren, Gott, | 


= Wir leiden um unfrer Sünden willen, 

daB ift wahr. 

38. Und obmohl ber lebendige Gott eine 

Beile über und zornig iR, und ung ftrafet lie 

und gücfiget To wich” er doc feinen 

Knegten wiederum gnädig wm 

34. Aber bu gottlofer, unreiner Menfch, | 

über jebe ae Kr nit zu N 

und troge nicht auf eitle ofmungen, b | 

bu bie Kinder Gottes ver 

35. Denn du bift dem Gericht des all act 

mädtigen — ber alle Dinge fiepet, | Tat 

nod) nicht entlaufen. 

‚86. Meine Brüder, bie eine fleine 
haben martern lafien, 
ewigen Lebens nad) ber Berheißun ung 

Gottes. Du aber follft nad dem Urteil 

Gotte3 geitraft werden, wie bu mit beis 

nem Sochmui verbienet haft. 


eit 





2. Maftabäer 7. 8. 


die warten jegt |gl 


Yabet Millehän 


— will mein Leib und Leben 
des Geſetes meiner Bäter willen 
jeben, wie meine Brüder, umb 


# 


RT 


38. 
8 er Boten Som wird u) an mir 
billig über unfer ganzes Bolt ergangen nr 
u und — en 7 Ki 
u u 
toi Ei, und m 
verbroß ihn, — fie fein noch dayı not 
* au bi 
Ka ar au 
ott geftellet. 
4. —F 
42. Died jenug ben Beibni 
— unbe gahfemen Thaler 
Das 8. Kapitel. 
Fe legt über Ritaner. 
Getcher güuen beit Yin un m 
in unb mi 
a HR — 
Freeundſchaft, und was font ber, 
den Glauben blieben Haß er bei ſeche 
tauſend Mann zuhauf 
2. Und he riefen Gott ann baß er bes 
agt mar, anf en mol und 
Datmen über Den Zempel, welhen, bie 
eottlofen Wenfeen emtheifiget 1 [/ 
und über die — die — ven 
che u gar wiüf 
* har une A ee 
\ri 
4 3 "be under, 
wer ame Redt mess m —— ie 
denten mollte, „und ie 2 
Namens yon 
Tagte bie Bet ua, I en 
— inem Sb 
mich ver endbig IB. kart Er 5 12 
Hoden, und ——A— — und nahm ein 
fi 


Bon und tat den Sein 


Kr 


ie d Er 
fer 
—A 
—— ‚in Rieber-& 
sten, um Hilfe; denn eb Tag bem 
U baran. 


®. Da Wian Piolemäub-fcinen befen 


werzeut auf Gett 2. Maflabäer 8. und [Glögt Rilansr, 121 
Freund, den Ritanor, nor; beß Bakzofluß Sch, mit er ee Sundert p und zwi mai 
it taufend 9 t 
Zu —5 ae folte; Be: un aa im um bob Bahia —— es 
einen u, amen Bor: Borten ein 
sind, © en in erühener Krieger war. 2. Due 5 um des Ge⸗ 


„in Alan "ober gerade, "er wollte aus 
gefangenen Juden das Gelb Löfen, 
Yes der König ben Römern ji ug ge en 
mußte, lich zwei taufend 
11. Darum fdidte er —e— in bie 
Städte am Meer hin und wieber, und ließ 
ausrufen, mie er bie en | verlaufen 
polen Juden um einen Bentner; 2) 
pad KCHR daß Gm die Strafe ©: 
von —X fo nahe wäre. 
12. Da nun Judas hörte ‚von dem 
den Ritanor vorhatte, hielt er es jei inen 


ven vor, die ihm waren, wie ein 
er fommen 
13. Welde num verzaget waren, und d 


batten dad Vertrauen naht au Gott, dab 19, 
er ftrafen würde, die liefen davon ui 

flohen. 1. Matt. 5, 86. 
14. Die anbern aber gertauften ‚alles, 


mai heite, be fe 
Beam Baterlanhs mi —* 


2. machte er vier & 
ge ‚Brüder vorn am die “are EN Yan fie 
iefelben führen follten, näy 
Br ieph und Jonathan, und —* Kies 
infzehn Hundert "Mann zu. [N 
Darmad) ließ er Scaler — 
— und gab ihnen die £ı 
unfte Hilfe! und 308 alfo Fr an 
her Spite vor den andern her, und traf 
mi dem Mitanor Au —5 — 
er aumactige Go! ihnen 
ec va fie das ganze Heer in die 
Volugen, und We mind madeler und 
Be und bei neun taufenb er» 
— — aber, * bie da kommen waren, 


daß ne bie 5b: taufen wollten, nabs 


nähen 1. Walt. 8, & 


was fie ag und baten den 1 em fi den 

ja erretten wollte, wel . 
Slanor oe wertauft Hatte, ehe er fie * nee nn es war | — dem 
te, — * Dad mar die En daß fie 


15. Und wollte erſs nicht um ihr ifretmitten © 
tun, daß er’3 doch täte um des Bundes 
willen, er mit ihren Bätern gemadt 
hatte, und um feines herrlichen, ge am € 
Namens willen, daı fie genannt find. 
sah MUS mun —— feine — zu⸗ 

jauf gebra« ie bei , vers 

— — n, Kr 


8 — — gar den a 
ten vor ber en Menge 
be „nie fie wider E94 unb uns 
Er plagteı 
17. Monde Fi 
benten, an bie 
Stätte angele; 
EN verböl nee unl 'gep! 
väterliche jeg abgetan Häi 
18. Sie * gertaflen, 
de Harnifd, und 
wir verlaffen und auf 
en Gott, welder fann in einem Augen: 
R ig nit allein die, Ian 


jet wiber und 
ET Sondern auch 

ſchiagen —— 
19. de erzählte ihnen aber aud; alle Ge- 
Re wie Fa jo oft gmäbiglich ihren 
‚geholfen te; mie * Sanherib 
mit hundert und fünf unb achtzig taufend 
Rann in einer, acht umlommen wi 

2. Rdn. 19, 38, 


— wie 


2. wie e8 in der Shladt mı Bernie —— und 
be Set home Jen, ad wu 
in ot tern jeie 
den und vier taufen! Macebonier; wie ein % jeines 
Er alfo den 
in: Weiens 


wider die Galater geı 


die Macebonier aus echt 
ten, und die acht tauſend 


md ges 
33 FA = Ei ihnen abmenben. 


Taget, u Bas 


—— —— 
den aümag 


ie ganze Welt zu| 81. Und da ſie die Waffen 


e; oꝙ i ‚Sun, —— Be beim 


HE Tobten unb — Gott, 
der — auf den Tag erhalten, und mies 
der angefangen Hatte, feine Gnabe au ers 


‚Kinder, 
ten ein gemein @ebet, 
ige Gott wollte feinen 


%. Darnad taten m gie ten 
mit * Timotheus und a Site 
jerfhlugen amaı ig — Rem, 


—— Aa uns 
ei) unter u 
unter di hrängten, Waiſen, Bien 
und Alten 
“1. Daft. 6,0.84. +1. Matt. 9, 1. 
—5 — 
ven Raub 


Raub 


hatten, ab fie —ã— 


ſtungen 
ten um einen 


gen Jerufalem ; 
32. und 
bei ne einen gottlojen Bonn, 


—— 

denes und einige ande andere, tneide die die 
eilig Tore angezündet hatten und in 
jen waren, da} —9 


Lohn ihres got 
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34, Der Erzboͤſewicht Nikanor aber, ber 
die taufend Kaufleute mitgebracht hatte, 
daß fie die Juden kaufen follten, 

85. wurde durch die Hilfe des Herrn von 
denen gebemütt ‚die er für die aller 
erin gebalten hatte. Und nachdem er 
fein —* Gewand abgelegt hatte, 
am er ganz allein wie ein entlaufener 
Knecht mitten durchs Land nad) Antiochien 
und war über die Maßen traurig, da 
fein Heer zunichte worden war. 

36. Und der ſich untermunden hatte, * er 
wollte von den Gefangenen Serufalems 
dad Geld löfen, das den Römern jährlich 


- 


bo 1% war, der m upte Deren gen, 
ott für die duden Iire treite, und a 6 
ve uben darum unü berwindlich feien, 


meil ſie wandelten in den Geboten, die 
Gott ihnen gegeben bat. “8.10. 


Das 9. Kapitel, 
Schreckliches Ende bed Antiochus. 


(Bel. 1. Malt. 6, 1-16.) 


1. Um diefelbe Zeit mußte Antiochus mit 
Schanden aus Perſien abziehen. 
2. Denn als er en P —3 — gezogen 
war und hatte ſi — — nben 

el zu plänbern “und br "Stapl eins 

zunehmen, waren die Bürger auf, und 
wehreten ſich und trieben den Antiochus 
zuruck, daß er mit Schanden mußte ab» 
jiehen. 
3. Als er nun zu Ekbatana war, kam ed 
vor ihn, wie ed Nikanor und Timotheus 
gegangen wäre. 


4. Da ergrimmte er, und gebadite „Die 
Mi "Sag an sen 1 zu rühen Bi m 
uhr und Na er ald hin⸗ 

Denn eö frieb ihn —*** orn, 
bob er fo * frei. geredet hatte, ſobald er 
erufalem käme, fo wollte er aus ber. 


Star eine Totengrube maden. » B. 14. 
5. Darum hr ihn der allmächtige 


err, der Gott Iſraels, mit einer heim: 
ichen Fr die niemand heilen konnte. 
Denn fobald er 


ihn ein ſolches 
jo ein großes Grimmen in den Därmen, 
dag man ıhm nicht helfen Tonnte. 


6. Und zwar es gefhah ihm eben recht, 
darum daß er andre Leute mit mancher: 
bet und zuvor unerbörter Marter geplaget 

atte 

7. Dennod ließ er von feinem Troß 
nicht ab, ſondern ward noch mwütiger, und 
brannte vor Bosheit wider die Juden, 
und eilete,;, und im Rennen fiel er von 


dem Ragen fo De daß es ihn an allen, 


ſeinen Gliedern riß 

8. Da mußte der, ſo zuvor ſich vor 

gro ser Hoffart dünken fieß, er wollte dem, 
eer gebieten und bie Berge aufeins 

_ ander jegen, von einem einigen Fall ſich 


2. Mallabärr 8. 9. 


bei es geredet hatte, kam 
en im Leib an, und 8 


Krankheit, Gelübbe 

in einer Sänfte tragen ba 

jedermann an ihm * —2 oe 

9. Es wuchſen * "Baden aus dem 

groß des oem, und er verfaulte Elite um verfaulte mit 
oßen merzen, da Don 
einem Seibe felen, un und afant —— el 

daß niemand vor 

Ra, 

10. Und der fi „auvor bünfen ließ, er 
rührete an den Himmel, den konnte nie 
mand tra apen um des unleiblichen Ge 

ftant3 willen. 

11. Da mußte er ‚son feinem Hodmut 
ablafjen, und fi eriennen, er von 

Gott fo angegriffen war, und die Schmer: 
en immer —3*— wur 

2. Und ba er zuletzt ben Geſtank ſelbſ 

nit mehr erieiben onnte, da rad * 

03 if ja vet, b aß "man fi 
demütige, und daß ein „eerbli E Bere 
nicht fo bermefen fei, daß er fich bünlen 
Iafle, er fei Gott gleich. 


873. 
13, Und ber voſeriq ub an, und betete 
u dem Herrn, nun — mehr 

ber ih ihn erbarmen wo 

14. und verbieß, daß er die Sei 

die er * or gedachte 
eine * earube draus , Fm 
wollte laflen. 

15. Und die Juden, die er zuvor it 
wert geachtet, daß fie follten 

—A— — den Bögeln und Tieren 
zu Feeff en ge eben wollte, die wollte er frei 
affen wie die Bürger zu Athen. 

16. Und den heiligen Tempel, ben er zu 
got beraubet hatte, wollte er mit allerlei 

Schmud wieder Nieren, um und viel mehr 
dei iges ee dabin geben, denn F 
eweſen wäre; Ind was jährli 

die pfer ginge, bas wollte er von feinen 
eignen Renten reichen. 


17. Dazu wollte er felbit ein Jude wer: 
den, und an allen Drten die Gewalt Got: 


tes preifen und verfünbigen. 


18. Da aber die Krankheit nit wollte 
nachlaffen (benn ei es war Gottes gerediter 
u bart über ihn kommen), 

— A an feinem Leben, und eich 
biefe „emütige Hrift an die Juden, wie 


18 Antiochus, der König und Heerfürfl, 
entbietet feinen Bürgern, ben en 
Juden, ſeigen Gruß. 


folget: 


So ihr ſamt euren —— 
und geſund ſeid, und Far eud) Ep des 
dankete 9 ott (ehe ih meine 
auf den Himme 


21. one bin * krank. Diemeil “ 
ern wollte einen gemeinen d: 
alten, wie es denn die Rot fo 


et nad; 
dem ich auf der Reife aus 
bin worden, dente i üdiglih an je 
Treue und Freundſ ha 


und traurigeb Gnde. 2, Mallabäer 9. 10. 


2a wiemobt ih fer fer | hoffe, bab es fol 


fe mit mir werdeı 
Und nachdem mein Bater, als er in wel 
König nad 


bie obern Zänder zog, einen 
fat damit man müßte wo a) 15 etoa ein ein 
gi vre — at 


Be a3 ji 


25, ale , weil ich feße, daß bie 


Tempelmeihe, 123 
5. —— Siete es ae ch, a 


—J— näml aber * SE 


9 bed 
6. Und fie hielten mit Freuden at 
Pe 


Be nnerküttenfen In Der Milhnie 


und in Pr Höhle wie die wilben Tiere 


1 nad) meinem Königs aeaten 


Br} a Bene mo mir’8 übel gings, hab 
—8 —ã er a 3 

ich euch oft treulic = 
Fohlen babe, wenn ic in bie obern 





Ber, engen bin; denfelben befehle ich er L 


jegt 
2. jalber unb bitte ü 
eud au: Gohlia oilen, fo ih nen din 


ae Indgemein und ee 9 


af Kin ie und 
meinem Sohn — * ſreundlich und treu⸗ 
fein wol 


EN fih eu ei om 
euch halten, und meiner Weiſe folgen. 
3. Wifo farb der Mörder und Gotted- 
läfterer Antiochus in großen 
wie er andern bern ‚Bent ten gelam hatte 
einem fremben Lande Bilnis 
eines jämmerlichen Tobes. 
29. hd de ilippus, Fa mit ihm aufers 
ön ir Erde. Und 
e 17 vor — Sohn be⸗ 
15 nach gopten zum Konige 
2 Shlloners, 


Das 10. Kapitel. 


Neinigung des Tempeld. Siege bed Maktabäerb 
Jubab über bie Ebomiter und Limotheub, 
(8. 1-8: vol. 1. Matt. 4, 86-69.) 

1. Alſo gab Gott dem — und 
feinem Haufen ben Mut ben 
Tem! unb 
und zerftöresen die andern Altäre und 
Kempe, fo die Heiben in ı und wieder 
auf den Gaffen hatten auf tet. 
—3 und nachdem fie ben Tempel’ gereis 
et hatten, malen fie einen 
tar, und nahmen feuerfteine, und 
Er n euer auf, und opferten wieder, 
8 in zweien Jahren und ſechs Mo: 
ten nid ‚geichehen mar, und opf 
und Jundeten die Bampen an, 
3 fegten bie Schaubrote auf. 
4. Da nun foldes alles geſchehen war, 
en fie auf ihr Angefiht nieder vor dem 
und bet beteten, daß er fie ja nicht 
Be in —— Jammer wollte Tommen 
jonbern ob fie ſich mehr an 
inbigen würden, daß er fie gnädt ir 
Rrafen und nicht in ber Gottesläfterer, 
graufamen Heiben, Hände geben 


|ihn öffentlich einen Verräter, 
‚er bie 
metor 








Ind trugen Maien und grüne Bweige 
D feinen u und Toheken Gott, Venen 

Sieg gegeben hatte, feinen Tempel 
8. Sie ließen au 


ei ot ausgehen 
durch Des —X ao sa 


jubentum, Daß man 
iern follte, 
& ae. Hab Antiohus ber Edle ein 


—— en Sem? Antiogub undkre bes 
oo em hu 
polen kn Anis Son, na mas Mi Siege 


füz a et 


jien_ und Gi jum ol 

12. Aber Malemäus Wakron, ber bie 
EN "fätte, weil 

a: KR viel, Genalt und Unredte 


ahin, dag man 
= oien mit geladen da laffı de 


Derhalben vertlagten ihn die Freu 
3 bei dem Eupator, und 


En 


— und m 
en * 


lefurien war, 


1. J ed, 
Sämeren, Sflah ve —5 a man in on 


jel Sypern, 
Ohlen pe —8 — 
Antiochus dem Eblen 


id ba er Yen 
Sale, grämte ee ed fo baber 
mit Sit 


ie Stabi mieher en rn lömen: | 14 Da mm —— über Mefeben Drie 


miber 


Tee 
fen, u — 
uben, aus Serus 


und legte fi fonberlich 
bie 


15. Desfelbenglei 
aud) die en fe 
Tegene Fleden ee en 
Fin iden viel zu jchaf 
die ang rrünnigen 
en u nie verji 
16. Da — ſich Naftebäus und fein 
aufe zufammen, und beteten, baß ihnen 
jott wollte beiftehen, 
Kin Wed, und ren ei Os 
leden, und erol mi 4 
| 
en Mauern zur 
an was fie Ken tamen, BR in die mans 
sig taufend. 1. Matt. 5, 8. 
18. Es entrannen ihnen aber bei neun 


Hriptmann matb, nahm er fremde Rei 
Seen. 


124 Ximstgeus geſchlagen. 


Sturm wohl gerüftet waren. 

19. 2a — akkabäus den Si⸗ 
mon, h und Zachäus, und ließ ihnen 
ſo vie daß ſie ftart genug waren 
a Sturm; er aber zog fort vor andre 


20. Aber die Leute bei Simon ließen fi zwanzig junge M 
e, bie in den Türmen waren, | willen 

ewegen, und nahmen [iebenzig Sturm an die Mauer, u 
ließen | Grimm, was ihnen entgegenfam. 


durch etli 
mit Geld 
taufend Dramen von ihnen, 
fie Davontommen. 

21. Da es nun Makkabäus ertubt, brachte 
er die Hauptleute wulammen u nb klagte 
je an, Dapı R ‚fe ihre Brüder ums ben.» vers 
auft und Feinde davon hätten Toms 
men lafien, 

22. und ließ fie töten als Berräter, und 
flürmte alsbald die zween Türme. 

23. Und es glüdte ihm, und erwürgte in 
den smeien Feltungen mehr denn zwanzig 
taufend Wann. 

24. * Zimotheus aber, weldhen die Su: 
den zuvor e 11a en batten, rüftete 
mit einer es Volks, und ſam⸗ 
melte viel —— aus Aſien und kam, 
der Meinun KR daß er die Juden ganz 
vertilgen wollte * 1, Matt. 5, 6.7. 


25. Und da 
Rattablus und fein Haufe zum dern; 
26. unb eten Aſche au äups ® 
ter, und legten Säde . un 4— Helen mi nies 
der vor den Altar und baten, daß IE 


Gott gnädig und | inden ungn 
Id. wollte nn ch —7 die Im, 5 


er and Land Tam, betete 


& wider fe —* wie im Geſetz 
chrieben ſtehet. © 2, Moſe 28, En 

27. Da ‚je nun alfo 5 ebetet hatten, nab: 
wen fie ihre Wehr, u nd Jogen einen guten 

vor die Stadt hinaus, bis ſie zu 
* kamen. 

28. Und ſobald die Sonne aufging, trafen 
ſie aneinander, wiewohl es ein ungleiches 
Dee war; denn die atten eine 

reudige uverficht * zum Herrn, welde 


ein gemwi ‚gehen des Siegs ft; jene 
aber hatten’ angefangen aus eitel Trot 
und Vermeſſenheit. R.8, 18. 


29. Als nun die Schlacht am be igften 
war, erfchienen den Feinden vom Himmel 
fünf herrliche Männer auf Pferden mit 
güldnen Zäumen, die vor den Juden her: 
zogen 

und zween hielten neben dem Mat: 
tabäus , und beſchützeten ihn mit ihrer 
Mehr, dak ihn niemand verwunden tonnte; 
und —35 Pfeile und Donnerſtrahlen 
in die Feinde, daß fie geblendet und 
rad! iß wurden. 
nd wurden erſchlagen zwanzig tau⸗ 
jo und fünf Bund 

undert Reifige. 

32. Timotheus aber entfloh gen Gazara, 
in einen Ken 5 Flecken, welchen der Haupt: 
mann Chareas innehatte. 


2. Nallabäer 10. 11. 
—— auf zween ſtarke Türme, die wider | 88. Da lagerte 


zu $uß und ſechs ji 


Sıflaß bext 


PRaflabäuß und fein 
Haufe davor vier e. 
34. Aber die in dem Fleden 
iM darauf, daß er fo 
febr. 


äfterten und ſchmäheten ER ne die nn 


. Aber am Kinften Tage ag er herum 


n, und liefen männlich mit einem 
im 


36. Denen folgeten Die andern, und er: 
fliegen auf einer andern Seite den 

und zündeten die Türme an, 
brannten die Gottesläfterer. 


37. Etliche bieben die Tore auf, dei 


der ganze Haufe bineintonnte, und em 
oberten alſo die Stadt, und "erfchlugen 
den mat us, der fih in einer Grube 
ve atte, und den Fhareas, ſeinen 
Bruder, und Apolloph hanes. 


38. Als lches alles Nager 
Fi ten, Hefen n ven en Sem mi 8 * 
er 


in (geh ec Gegeben 6 


Dad 11. Kapitel, 


33 Sieg bed Judas über ben Luflas. Untie 
3 fließt Frieden mit den Zuben. Die Rime 
bieten fid) zur Vermittlung an. 


En Da nun * Lufiad, des Königs 3 
nd und Better und o Kat, 
as erfußr, tat ed 23 ihm fe iebr ı webe. 

2. Und Brachte > Nufanımen fr taufend 
Dann und die anze Weitere) Fund og 
wider die yuden, der Meinung, dafe er 
Heiden in die Stadt ſetzen, 

3. und den Tempel zu feinem j 

Nut brauden wollte wie andre 

tempel, und bad Hobeprieftertum 

um Geld verleiben. 

4. Er geda nA t, daß Gott 
ae u has: Arge 


und i 


mächtiger m 
oßen Haufen, ren er zu % un Zu 
Batte, und auf die achtzig E 
5. Als er nun na yunda tar, I 
er fih vor einen fe 
genannt, ber bei fünf —A Deus von 
Kuh em lag. ° 1. Malt. 4,9. 


: 24 a le — die Seinen 
reten, daß er die ngen 

höre fie und der ganze Hau mi den. 
zen und Tränen den Herrn, Daß er einen 
he Engel jenden wollte, Sirael 


7. Und Makkabäus war der erfte, ber 
an und mahnte bie x andern 
fie ih mit ihm wagen, 

Brüdern belfen wollten. 

8. Und zogen alfo gute Muts miteinander 
aus. Sobuld fie aber vor die Stadt Jerw 


FJrichen an. 2. Naltabler 11. Briefe des Untiodus, 125 


falem hinauskamen, erſchien ihnen einer] unferm Reich fei, damit jedermann be 
u Ho in einem weißen Kleide und güls| Seinen Dan könne. 
enem Harniſch, und zog vor ihnen her. 24. Nun hören wir, daß die * Juden 
9. Da lobten fie alle den barmberzigen| nicht haben wollen willigen in die Beräns 
Gott, und wurden Ted, daß fie ihre berung ihres Gottesdienſts auf gries 
Feinde fchlagen wollten, wenn fte gleich ade Dee fondern wollen bei ihrem 
die wilbeften Tiere und eiferne Mauern: Glauben bleiben, und bitten derhalben, 
vor fidy hätten. daß man fie dabei wolle bleiben lafien. 
10. Mit einem ſolchen Mut zog dad ganze 25. Weil mi a nun 6, * sut anſehen 
Heer fort ſamt ihrem Gehilfen den ihnen „oe yi Aa fr Ib im Crieten lebe and 
der barmherzige Gott vom Himmel ge: ei es Sone rl 
fandt hatte ftille fet, fo ift unjre Meinung, daß man 
u . 0, ihnen ihren Tempel wiebergebe, und fie 
11. Und griffen ihre Feinde an wie die bei ihrem Regiment und Weien, wie es 
Löwen, und erfhlugen ihrer elf taufend ihre Vorfahren gehalten, bleiben lafle. 
su Fuß und ſechzehn hundert zu Roß. 26. Darum molleft du etliche zu ihnen 
12, Und trieben die andern alle in die fenden, und Frieden mit ihnen aufel ten, 
lucht, daß der meifte Haufe, fo davon: auf daß_fie, wenn fie unfre Meinu 
am, verwundet ward. Und Lylias felbft wiflen, ficher feien und ihres Tun 
floh auch ſchändlich und entrann. ohne alle Sorge warten mögen. 


13. Es war aber Lyſias ein vernünftiger ee Fa tiokuß ent 
Mann. Da er nun die Schladt, die er bietet dem Hat und ber Gemeine der 
verloren hatte, bei fich felbft bedachte und Juden feinen Gruß 
ad, daB das fübifhe Bolt unuberwindlich nn eg euch allen wohlginge, daB 
Ba mel ihnen Sott ber Allmäctige 0 „äreten wir gerne; umß gehet e8 noch 
nen Bien an auf lie Behingungen; MOÖL., un una ynamme 
i en an auf billige Bedingungen; 

14. und verhieß ihnen daneben, er wollte ir Benehet u ee ie 
ben König yabın yermögen, daß er ihr „ufehren, und euer Gewerbe zu treiben. 
guter Freund würde. , „30. Darum alle die Juden, jo zwiſchen 
— bag Dee war, Und DS END dem hreikigfen Tag bes Kris 
der König, willigte in den Veran, den Dahn werben, follen frei, fider Geleit 
—— mit Makkabäus und den Juden '—, ſich zu halten mit Effen und anderm 
gemadt hatte. nad ihrem Gejeg wie zuvor. Es fol 
„ie. —A Brief, pen ‚sure Fi In ud feinem tein Leid wiberfahren um 
beut den Juden feinen Gruß. ti ſo biß ander wider und ges 


17. Johannes und Abfalom, eure a 32. Des zum Zeugnis habe ich Menes 


fandten, haben einen Brief gebracht, und| laus zu euch jenden wollen, euch davon 
ebeien um die Sache, derhalben fie ges| weiter zu berichten. 
andt waren. 83. Gehabt euch wohl! Im * hundert 
18. Was nun dem König anzuzeigen ge⸗ und acht und N Ahr Jahr, am fünfs 
weſen ift, hab ich getan, und er hat zehnten Tage des Aprils. 
alles, was nüßlich ift, bemilliget. ie * — fr ömer b 
19. Werdet ihr nun Treue und Glauben sieben au, die Anmer den 
jlien, fo mil 19 aud,Anfot mid der Zune in feet; Däintus Memmiuh, 
eißigen, daß ich euer Beſtes ſchaffe. Atieten den Juden ihren Gruf. ’ 
20. Und von jeglihem Stüd infonder 35. Alles, was euch Lyfias, des Königs 
eit baden eure und meine Gefandten Better, nachgelaffen hat, bewilligen wir 
ehl, euch weiter zu unterrichten. Ge auch. 
habt euch wohl! 36. Weil er aber für gut anfiehet, daß 
21. Gegeben im * Hundert und at und man er lag BR Fa gelangen 
vierzigiten Jahre, am vier und zwanzig: ‚ : N h Q 
ften Tage des Monats Diostorus. 9° md jendet auf das förderlichſte jemand 
*1. Malt. 1, 11. zu uns, daß wir um miteinander vers 
22. Des Königs Brief lautete alfo: tiodien. enn wir ziehen jegt gen An 
König Antiohus entbietet feinem Bruder 97. Darum förderteuch, und fendet etliche, 
Lyſias feinen Gruß. daß wir wiſſen, wie ihr gefinnet feid. 
23. Nachdem unfer Bater von nen 38. Gehabt euch wohl! Im * hundert und 
geſchieden und ein Gott worden ift, ift acht und Bierzigften Jahr, am fünfzehn: 
un nichts Liebers, denn daß Friede in ten Tage Apri «1. Rafl. 1, 11. 


126 Joppe geruchtigt. 


Das 12. Kapitel, 
Berſchiedene Siege de⸗ Jubaß iper —F ein 
w , er 
und Uber einlae Statthalter, Gühnopfer für bie 
Erſch en. 
1. Da dieſer Bertrag alſo bei Loflen 
war, zog Lyſias zum K uden 
aber warteten ihres Ackerbaues 


nige; die 

2. Aber die Hauptleute an denſelben 
Ortern, Timotheus und Apollonius, des 
Gennäus Sohn, und, Hieronymus und 
Demophon jamt dem Nikanor, dem Haupt» 
mann in Cypern, ließen ihnen feinen 
Frieden noch 
3, Und die zu Joppe übeten eine ver: 
räterifhe Tat. enn fie beredeten die 
Juden, fo_bei ihnen wohneten, baß fie 
mit ihren Weibern und Kindern in bie 
Schiffe, fo von ihnen beitellet waren, 
trefen wollten, ald wären’3 gute Freunde 


mit ihnen. 
den ſolches taten, 


e. 


4. Da nun die 
wie es in der Stad Kl war, und 
beforgten ſig nichts Unfriebliches, und 
ſie auf das Meer kamen, erſäuften ſie ſie 
alle, in die zwei hundert Perſonen. 

5. Als nun Judas hörte, wie greulich 
man mit feinen Brüdern gehandelt hatte, 
bot er feine Leute auf; 

6. und rief zu Gott, dem_ gerediten 
Richter, und og Miber die, fo feine Brü- 
der ermordet i en, und zündete bei Racht 
den Hafen an, und verbrannte die Schiffe 
alle; und was ‚jr Leute im Hafen waren, 
erwürgte er mit dem Sch 

7. Weil aber die Stabt verichloffen war, 
309 er ab in der Meinung, daß er bald 
wiederlommen und die Stadt fchleifen 
wollte. 

8. Es ward ihm aud angezeigt, wie die 

u yamnic gleich ſolches wider Die Juden, 
o bei ihnen mohneten, vorbatten. 

9. Darum fiel er aud) bei Nacht zu ihnen 
ein, und verbrannte ihnen den Hafen und 
alle Schiffe, daß man das 
rufalem ſah, welches doch zwei hundert 
und vierzig Feld Wegs davon lag. 

10. Darnad) zog er neun Feld Wegs 
ort wider den Timotheus; da ftießen bei 

nf taufend Nraber und fünf hundert 
eiter auf ihn, 

11. und fehlugen fi mit ihm, und ta- 
ten eine große Schladt, un Judas mit 
Karen Haufen durch göttliche Hilfe be- 

ielt den Sieg. Und weil die Araber 
darniederlagen, baten fie ihn um Frieden, 
und verhießen ihm, fie wollten ihm Vieh 
geben und auch fonft Hilfe tun. 

12, Judas gedachte, wie es denn auch 
wahr war, fie mödten ihm auch wohl 
np fein, und fagte ihnen Frieden zu. 
Und da fie es einander gelobt hatten, 
zogen fie wieder heim. 

13, Er fiel aud) in eine Stadt, die mit 
Brüden wohl bewahret und mit einer 


er zu Je⸗ I 


2. Mallabäcrr 12. Ximstpenb geidjlagen. 


Pauer beihlofien war, ba wmanderle 

Bolt innen —2 und hieß Sn 
4. Aber die in der Stadt verl 

auf ihre feſten Mauern und 

Vorrat von Speife, und . 

viel nad) Judas und den Beinen; je 

fpotteten ihrer noch bay, und , 

ten ihnen übe 


und fluch 

15. Da rief Judas und fein p 
dem a en er Welt, der pa 
oſuas Reiten * ohne alle Ari 


o man zum Sturm braudhet, i 
ineinander gewo en Hatte. 

“ Sof. 6, 20, 
16. Und liefen mit einem Grimm au 
Willen die Stadt, und —— umfägiig 

illen die ‚u 

viel Menichen, daß ber Teich, ber babei 
lag, und Zobl Hoet Geld Wegs weit war, 
cab wie eitel Blut. 


17.98 weiter fieben hun⸗ 
ber und King Se De Ai 


en Charak Bu 
taner heiße 
denn rl ie ee 
nichts da aus en außer daß er einen 


öleden ſtark t hatte. 
. Da en ween Sauptmänne 
aus ded Maftabäus en auf, nämlid 


Dofitheuß und Softpater, und 

I alle um, die Timotheus in ber 
atung gelafien hatte, mehr denn gehn 
taufe ann. 

20. Makkabäus aber orbnete fein Boll, 
und teilte es in etliche en, und 


wider 7 —— * er Dunbert 
wa e unb fünfzeia 
Bunbert Reijige bei Ai) atte. 
“1. Malt. 6, 87. 

21. Da nun Timotheuß erfußr, d 
das wider ihn zöge, ſchickte er ne ” 

ind, und was nicht in den Krieg taugte, 
in einen Flecken Karnion, me im 


engen Gebirge lag, daß man's nidt be 
ern Tonnte. 
Als er aber den erften 
Maftabäus anfichtig ward, kam bie Feinde 
eine Furcht und Schreden an, weil ber 
wider fte war, und fich ſehen ließ, * ber 
alle Dinge ſiehet; und hu an, ie 
ben, einer da, ber andre dort hinaus, 
Daß fie fich felbft untereinander beſcha⸗ 
digten und vermundeten. 

”"8.7,35; 15, 31. 
23. Judas aber drüdte nad, und ſchlut 
die Gottlofen, und bradte ihrer BD die 
dreißig taufend um. 
24. Und Timotheus fam dem Dofttheus 
N ——— 
ie ſehr, daß fie ihn n : 
er hätte viel ihrer Väter und Nrüber, 
die auch fterben müßten, wo er getötel 


würde. 
25. Da er fih nun verbü batte, daß 
er auf einen beftimmten fie unbe 


Gorgias beflegt. 


Hadiet ihnen überantworten wollte, ließen 
te ihn um ihrer Brüder willen ledig. 

26. Darnach 308 Maltabäuß gen Kar: 
nion und Xtargafion, und erwürgete bei 
fünf und zwanzig taufend Menſchen. 

27. Rad) diefem Zug und Schlacht brad) 
Judas auf wider die fefte Stadt Ephron, 
in welder Lyſias un —— viel Volks 
war. Die junge Mannſchaft aber, die 
vor der Stadt ſtund, wehrte ſich tapfer; 
denn fie hatten Gefhük und Wehr genug. 

1. Maff. 5, 46-62. 

23. Da riefen fie zu dem Herrn. der 
mit Gewalt der Feinde Stärke zerbridt, 
und eroberten die Stadt, und ermürgeten 
fünf und zwanzig taufend Menfchen. _ 

29. Darnad) josen fie von dannen miber 
Scythopolis, die fech3 hundert Feld Wegs 
von Serufalem liegt. 

30. Weil aber die Juden, fo dajelbft 
wohneten, denen zu Scytbopoli8 Zeugnis 
gaben, daß fie ihnen alle Freunbfeaft 
ın den een geiten bewieſen hätten, 
fielleten fte ſich auch freundlich gegen fie, 

31. und dankten ihnen darum, und baten 
ie fie wollten weiter gegen ihre Zeute 

o gutmillig fein Und zogen alfo wieder 

en Zerufalem, und famen eben auf bie 

fingften wieder heim. 

32. Rach Dfingften, aber zogen fie wider 
Gorgias, der Edomiter Hauptmann. 

33. Der begegnete ihnen mit drei tau: 
fend Fußknechten und vier hundert Reis! 

gen. 

34. Und da ed an die Schladht ging, 
famen wenig Juden um. | 

35. Und Dofitheus, ein ftarfer Reiter 
aus des Balenor HR erhafchte Gor: 

tad, und hielt ihn beim Mantel, und 
4 te ihn mit Gewalt, und wollte ihn, 
lebendig fangen. Aber ein Reiter aus: 
Thracien rannte auf ihn zu, und Dieb, 
ihm den Arm ab, daß der Gorgias bavon| 
entrann gen Mareſa. | 

36. Da nun des Esdris Haufe länger 
fih wehrte, und Not vorhanden war, . 
rief Judas zum Herren, daß er ihnen| 
helfen und für fie ftreiten wollte; | 

37. und fchrie feine Leute an auf 
ebräiſch, und fing einen Gefang an. Da 
mwandte fi des Gorgiad Volk unver: 
ſehens in die Flucht. 

38. Und Judas zog mit feinem Volk in 
die Stadt Adullam; und weil der fiebente 
Tag herbeifum, reinigten fie ſig nach 
dem Geſetze, und hielten den Sabbat 
daſelbſt. 

39. Am andern Tage darnach kamen ſie 
zu Judas, daß ſie ihre Toten holeten, 
wie man pflegt, und bei ihren Vätern 
begrüben. 

40. Da fie nun auszogen, fanden fie bei 
einem jeden Erjchlagenen unter dem Hembe 
Kleinode von den Böten aus Jamnia, 
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tilgen. 


| 2. und Lyſias, im; Bormund und obers 


weckte des Antiohus Mut, daß 


enelaus geriätet. 127 


welches den Juden im Geſetz verboten 
if. Da ward es offenbar vor jedermann, 
warum diefe erfchlagen wären. 

41. Da danlten fie Gott, * dem gerech⸗ 
ten Richter, der das Heimlidhe fo an den 
Tag gebracht hatte, .Q.6,. 

42. und baten ihn, er wollte ja um 
diefer Sünde willen fie nicht alle vers 
nd der Held Judas vermabnte 
aufen, daß fie ſich forthin vor Süns> 
ewahren wollten, weil fie vor ihren 


den 
den 


‚ Augen fähen, daß diefe um ihrer Sünde 


willen erfchlagen wären. 

43. Darnach hieß er fie eine Steuer zu⸗ 
fammenlegen, zwei taufend Drachmen 
Silbers; die fchidte er gen Serufalem 
um Sünbopfer.” Und tat mohl und 
Fein dran, dieweil er dachte an die Auf⸗ 
erftehung. 

44. Denn wo er nicht gehoffet hätte, Hr 
die, fo erfhlagen waren, würden auf: 
erftehen, wäre es vergeblih und eine 
Torbeit gewefen, für die Toten zu bitten. 
45. Weil er aber bedachte, daß die, fo 
im rechten Glauben fterben, freude und 
Seligleit zu hoffen haben, iſt es eine 
gute und heilige Meinung gemefen. 

46. Darum bat er auch für die Toten 
gebeten, da& ihnen die Sünde vergeben 
würde. 


Das 13. Kapitel. 


Neuer glüdliher Kampf bed Judas gegen ben 
König Antiohus Eupator, ber mit ben Juben 
Frieden fließt. 


1. Im * hundert und neun und vierzig- 
ften Jahr kam es vor Judas und bie 
Seinen, daß Antiochus Gupator mit 
einer großen Racht miber Jubäa zöge, 

*1. Makk. 1, 11. 


ſter Rat, mit ihm; und hätten hundert 
und zehn tauſe iediſ er knechte 
und fünf tauſend und drei hundert zu 

Roß und zwei und zwanzig Elefanten 
und drei hundert Wagen mit Sicheln. 

3. Darüber ſchlug I * Menelaud aud 
zu ihnen, und vermahnte Antiohus mit 
grober Heuchelei zum Berderben feines 

aterlands, daß er dadurd das Hohen: 
priefteramt erlangete. “R.4,38, 

4. Aber der * König aller Könige ers 
er den 
abtrünnigen Schalt ftrafte. Denn Lyſias 
zeigte ihm an, wie er eine Urſache wäre 
aller diefer Unruhe; darum ließ er ihn 
gen Berda führen und nad ihrer Landes⸗ 
weiſe am ſelben Ort töten. 

“1. Tim. 6, 16. 

5. Denn es war ein Turm da, fünfzig 
Ellen hoch, voll Aſche; und über der 
Aſche war ein umlaufend fchaufelnd Rad. 

6. Da ftieß, man die Gottesläfterer 
und großen Übeltäter binab, daß fie 
umlamen. 


128 _Mutiogus eupaur 


7. Eines folgen Tobed mußte der ab: 
trünnige Menelaus auch fterben und nicht 


2. Mallabker 13. 14. schhlagen, magt Yrieren. 


a ae m 


begraben we he um warb ber 
& Far hab ihm recht. Dem * weil Be und * —— 

an des Herrn Altar, da das Bo 
Eu er und Ace war, verfünbigt Be Mur Ib Derlor a hie 
Ballen Be er aud in der de müffen 1. Maft. 6, 49. 


* Belag. 11,10. 

— König aber war ſeht ergrimmet 
auf bie Juden und ‚gerade es ja jo 
gie a mac en mit ihnen, als es fein 
Gater nit 1. Matt. 6, 98. 
HER erfuhr Judas und gebot 
anzen Bolt, an jollten Tag und| 
Yast n Herrn anrufen, daß er ihnen 
jet, wie oftmals v7 mider bie helfen| 
wollte, bie fie jeheß, des Vaters 
lands unb des eilig SEA: berauben 


wollten 

"I. unb daß, er 208 Bott, bad fi Taum 
ein wenig —8 atte, nicht male in 

ber vo ten Gelben — 
FAR jet ven ei Kan mit ⸗ 
— baten ben barm⸗ 
bei en Fr mit "Bien und Falten, 
lagen brei ganze e rape auf ber 
Einen Judas, un ib hie fie bereit fein. 
13. Und ba Br die Alteiten Seilaumen 
beratfi er mit ihnen, er 
wollte , ne be 3.7 önig, u feinem Heer 
nad Jubäa Täme, und die Siadt ein- 
7 Bor jiel En und bie) 

e mi 

14, — 


2 


Ill 
ifo dem dem ee 
—— fein Bol A 
— 
—ã —E 


15. nndeiagerie ſich sy Modin, un 
gab del Horte ihnen zur ‚gofung: I 
teg. Darad machte er ei 
Be mit ben bei ——5 Al , 
ala Könige ın Me Lager, unb 
bei, E44 taufend Mann und ben 
364 Elefanten ſamt allen, die im 
Zimmer En ten fie = 1. Matt. 6, 46. 
. Dam einen, ‚oßen 
Schreden und ‚ht in das 8 las 
83 und zogen mit Ehren u: Y iclich 
—8 


17. am Morgen, da der Tag anbrach; 
denn Gott war ihr Helfer gemefen. 
18, Der König aber, ala er verjucht 
hatte, daß bie Yuben fo mutig m 
trad tete, die Orte mit Zift in feine Ger 
au bringen 
und Führle fi fein Bolt vor * die Feftun, 
er ae, ge ae Aber er ward —* 
in die Fiucht. ge lagen, und ricteie 
nichts auf u und nam Sad 
. Matt, Ei 
1% Denn Judas Ihidte alle Rotdurft in 


21. mar aber einer unter den Juden, 
Rodous, der verriet den Feinden alle 
Heimligteiten. Aber man vertundfgafs 


(8. 23-36: vgl. 1. Mat. 6, 55-68.) 
23. Unb meil er erfahı 


li — „pen j 
Bm F * —— 
offen at at — Tieß 


den Juden verl — unb 
HR nen * A i an 
alten, und m jo ihr 
opferte, und den Tempel, und hielt 
fi freundlid, geaen d die Stadt, 

A. und nahm Maftabäus 
Freund, und machte den 
zum Hauptmann von Ptol 

an bie Gerrener. 

25. Als aber der König gen Btolemsis 
km fahen * e ee 

nicht gerne; benn fie waren 

hätten ihn gern aufgehoben. 


%,| 26. Da trat Lyfias öf zb 
entfulbigte den Kin und hen 


bei fie zufrieden waren, 


fe fh als Such 


— WERE ‚Den 
Heben fo ten; b e 





— n Antioe Hd &o ift’3 mit die 
fs Rnigs ade ind 
gegangen. 
Das 14. aapitel. 

Alcimus Fr ber König Zemezius: 
Beten A Mala ben zb. 
—* Bein: 7,1-38.) 

men, ——— 


jubas 
des — So 
iffen ankommen 


beifen 
Iude Aa 





— 


großem von und viel Schit 
Bin 


and eingenommen und 
Anode en Pet, befelben Bov 
gr 
ge 
gung ans 


efalle —— 
ab, er meer beim Se 


mich, zum Gohenprieferamt Tommen 
mi 
< —S „gem Könige —— 

uni ein u Jah, 
A: brachte ihm ein er eg er 
Et und dazu 

‚mpel gehleden: 
ee Be 
feine Seit erfal 

Müterei. Da ih 
dem — und 
e3 um bie Juden 
vorbätten, 





Des Alcımus Berrat. 


6. antwortete er alfo: Diejenigen Juden, 
die ſich die Frommen nennen, welder 
Hauptmann ift Judas Maktabäus, erregen 
immerdar Krieg und „ufeubt, und lafien 
deinem Reich feinen Trieben; 





7. haben aud mid meiner vaterlichen 
Herrlichleit, nämlich des Hohenprieiter: 
tumß, beraubet. Darum bin i hieher 
Tosmen; 


8. erſten dem Könige zugut, und 
deß ig id ee zum andern, 
aud eine ern mollite 

Rat ſchaffen; denn mit of nr nordnung 
wird unſer gan es 59 lecht untergehen. 
Darum wolle 8 önig in die Sache 
ker und nad feiner berühmten Gütig⸗ 
eit dem Lande und unſerm bedrängten 
Sejsleht in Diefer Sache raten und 


udas lebet, ift ed nicht. 
ede im Sande werde. 


0. Denn weil. 
2 daß 
. Da er ſolch &e3 geredet hatte, verhetz⸗ 
in’ au die andern, welde wider den: 
Judas ergrimmet waren, ben Demetrius 
wider ibn, 
12, daß er alsbald Nilanor, den Haupb 
man über die Elefanten, forberte, und fg 
MA Hauptmann wider die Suben: 19 
— 
3 und befahl ihm, daß er Judas ums 
un We und feinen Haufen nnen,. 
um Icimus zum Hohenpriefter einſetzen "28 


vw "Da ſchlugen fi zum Nikanor ale! 


bie Heiden, fo Judas aus dem Lande 
aget hatte, und boffeten, der Juden 
ie ck follte ihr Slüd fein. 


er Als nun Judas und die Seinen| Köni 
e, und mit 


Öreten, daß Nilanor wider fie zöge, 
ar altenthalben fih mit 
Ihrügen, beftreueten fie 

und riefen Gott an, der jein Sol 

ige ewige Seiten zubereitet 
immerbar feinem (Erbteil 


aufen 


31. 
Da nen nun ihr Hauptmann ge⸗ Maftabäus uglich 
e 


Bot madten fie fi auf, und „(neben auf. 
die Feinde beim Flecken D 

17. Simon aber, des Su Pr Bruder, ! 

I auf Rilanor, und wäre * fchier_ges| 
lagen, meil ihn die Feinde angriffen, 
ebe er ihrer gewahr ward. 

18. Da ader Nilanor hörte, da 
ſolche fühne Leute bei fich hätte, 
und Gut getroft wa ten 
FR fürdtete er ſich, 

ht mit innen uns 
nr been andte zu "ihm oſidonius 
Theodotus und Mattathias, Frieden mit 
ihm zu maden. 

2. Da fi 
und ihr Hauptmann dem Bolt 
chen vorhielt, und fie der Sa 
maren, willigten fie in den Be 

. und bejtimmeten einen Tag, 





“pald.! 
‚Judas! | 
ie Leib: 


en einig 
r 
a die 


Beiden allein zufammentommen follten.| wo 


Rpofryphen, 


2. Maflabäer 14. 


ofenbartih fih, und verbargen 


Nitanors furge Freunbſchaft. 129 
Da nun der Tag kam, fette man Ice: 
lihem einen en 
. Und Judas verordnete etlide in 
| 1 Harniſch nicht fern davon, ba die 
inde nicht unverſehens ihm eine e 
pigen: und redeten miteinander, was 
not war 
23. Und Nikanor blieb eine Zeitlang zu 
erufalem, und nahm nichts vor wiber 
ie, und lie fein Kriegsvolk abziehen. 
nd hielt den Judas herrlich * 
den Leuten, und tat ſich freundlich 
ihm; 
vermahnte ihn auch, daß er ein Weib 
nehmen, und Kinder ‚jeeen ſollte. Alſo 
nahm Judas ein Weib, und hatte guten 
Frieden, und wartete feiner Nahrung. 


26. Da nun Alcimus ſah, dab dieſe 
ween eins miteinander waren, 
ieden gemacht hatten, 309 er wieberum 
um Demetrius, und verllagte den Nis 
anor, daß er untreu worden wäre; denn 
er. hätte Judas, bes Königs Feind, an 
‚ feine Sta zum Hohenprieiter — * 
27. Da —* der K mig dur öfes 
wicht3 Lügen bewegt un aa hr zornig, und 
rieb dem Rilanor, daß ihm gar nicht 
efele, daß er einen Frieden mit ben 
Sub en gemadit t hätte, und gebot ihm, er 
ollte eilends den Makkabäus fahen, und 
en Antiodhien ſchicken. 
28. Als nun ſolcher Befehl dem Nilanor 
ulam, ward er betrübt, und war übel 
daß er nicht. folte Glauben 
doch Judas nichts verfchuldet 


Aber doch, weil er nicht wider den 
ee durfte, gebacdhte er, ihn 
ift zu fahen. 

30. Da ber aftabäus merkte, daß er 


ufrieden 
im ſo 
ätt 


29. 


ih mit ſich unfreundlicher gegen ihn tellte denn 


uvor, und ließ ſich wohl dünken, es bes 
eutete nichts Gutes, nahm er etliche zu 
fi ch vor ihm. 
As nun Nilanor fab, dab ihm 
Juvorlommen war, 
gins er hinauf zu dem fchönen, heiligen 
empel, und gebot den tieftern, fo da 
fie Jollten ihm den Mann bers 


32. Da fie aber body und teuer \hruren, 
ie müßten nicht, mo er wäre, re 

eine rechte and gegen den Tempel, 

33. und ſchwur: Werdet ihr mir den 


opferten , 


ausgeben. 


ir ihr Vater⸗ Judas nicht gebunden überantworten, fo 
wollte feine ben RN dies Gotteshaus ſchleifen, und 
en 


Itar umreißen, und dem Bacchus 
einen fchönen Tempel an die Statt jegen. 
eh Und da er dies geredet hatte, ging 

avon. Die Briefter aber vedten ihre 


& nun lang drob Bolt alle Eur Sande auf gen Himmel und riefen ben 
Sas|an, 


der allegeit unſer Bolt beſchuͤtzt hat, 
35. und f n: Herr, wiewohl du 
feines Dings be Afft, hat es dir dennoch 
— allen dein Tempel, darin du 


nei, under u 


uns jein follte. 
R 


130 Des Ryapib Top, 
86. Darum, du beige er Gott, dem allein 
eil 


— En —88 ine & 


jereini es 
— Treiben —— 


nu ward aber dem Nilanor aı 
einer aus den Älteften zu Jeruſa⸗ 
‚ mit Namen Rhazıs, daß er ein 
Haan „päre der bas väterliche Geſe 
* — — — ein, gut ‚ob A 
unft unter feinen 
ihn jebermann ber uber — 


Auch war er vor dieſer Zeit darum 
— und verfolget geweſen und hatte 


*. und m n mann gemast über 


—* 


5. a 38 —5 — eigen wollte, 
wie „aitter feind 28 en wäre, 
er über Aut hundert Kriegätmechte, 


— Yon follten fahen. 
4. Denn er meinte, wenn er ihn ger 
ke fangen hätte, er würde ihnen einen aro⸗ 
jen Schaben zumenben. 

41. Da fie aber an dem Turm, darin 
er war, —*— BO: bes Lofes ftürmeten, 
und Bringen Sieh Beben und ni xor 
ang en, u er mi daß er ges 
} wäre, wollte er Fa ſelbſt er- 


43. denn er wollte lieber ehrlich erben, 
denn A Son nen a —— 

el 
men, on Ihn nen a Ar 


nicht vet, 

Er fie nun mit aufen, u ihm eins 

ten, eine er auf jauer, unb 
ſich mannlid — unter die 


die Sie wichen ihm aber, daß er Raum @ 
jätte; und er fiel mitten auf ben leeren 


4, ai lebte aber gleihwohl noch, und 

maste fi in einem Grimm auf, wie⸗ 
wohl r biutete, und die Wunden 
ihm weh taten, und lief das Bolt, 


und vi auf einen hohen Yelj en. 
Und da er gar verblutet 
er er bie Dürme us — ei, Ei 
ie unter bie Kriegäfne und rief 
tt, der über Sehen und Geift 
er wollte ihm * dies alles wie) en 
—* und ſtarb alfo. az, 


Das 15. Kapitel. 
3 Jubaß über den übermütigen 
Aaer ıe Of gettet wird. Eötuf ber 
1. Da aber Aitanor örte, Zꝛdet 
mit den Seinen in maria — 
Yale edachte er, er wollte fie bei 
a ofre alle Fahr angreifen. 
2. Und ba ihn die Juden, fo er gendti 
hatte, mitzugiehen, vermahneten, er wol 


Großer Sie: 
Ritanor, wel 


2. Maflabärr 14. 15. 





Des Zubab Lxoh, 
fie nit fo es umbringen, {ows 
dern deö heiligen ‚ver 
Gott felbit —8 —3— 


3. fragte I fie der ———— Dem 

Sadbat, pi oten hat, i 

Himmel? 

4. an dc fie ihm Erg 
er lebendige Herz, er 

Vhnmeie ber *ben Teberien Log 

geboten hat; 

5. foradh er brauf: &o Sin fr} 3 

auf Erden, und gel 

euch rüften, und des Könige IL au: 


ten. 
it Aber er fonnte fein Bornehmen 
wohl nicht vollbringen. Und R 
rühmte und — und war gewiß, bei 
FR role große Ehre einlegen wider den 


Bee, ‚hatte eine Ri eine fläte te Bu 


8. und trö F bie, fo um Ihn mern 
14 Kg un ben , fo, miber 

ie h ich fü fondern gebenter 
an bie Hilfe, ne fi en —* oft vom 


2 
se En 


Himmel herab en wäre 

S’nen da der RR Se 
Yun ee er II aus 

und und a ei 


lüdfeligen ten, die ae 
in atten, un machte len? alfo 


1 Unb da er fie aljo ermahnet 
9 erzätte er ine a wie die he 
ine den — 5 n, unb wie 


" Und An vn ie alfo, nicht mit 
auf Sich ol eh — = 
ein vn ie A orale 


war, bad a 
itte, bavon alle einen Mut 


12. nd das war bied Ge de: arte 
der Hobepriefter, ein Keen 


Yen m rebter Mann, ee 

Sugen auf aller Tugend —— ſen * 
feine Hänl 

Kan ee m: olt der eben. nr sı 


18. Damad se ien ihm ein 

alter herrliher Dann in —— Reis 
bern und in einer gan; 

14. Und Dnias Ira nF Suter: Dielen 
ift, Jeremias, De — Gottes, der 
beine rüber fehr “Te hat, und beta 
ftet3 für das Volt und bie heilige Stadt. 
15. Darnad_gab Jeremias mit feinen 


16. und — —— 


7. Da fte nun Jul 22 mie hen 

n Morten, 
Wut ‚maden, 
fie, fie —E 


bie: ER 


2 Tec, She 


Gebet und Bicg. 2. Mallabäer 15. Stüde zu Eſther 1. itanor erisiagen. 131 


ſtrads an die Feinde ziehen, und fiel 29. Da erhub fi ein groß Geſchrei und 

männlid angreifen, und der Sa —I en, und fie lobten @ott auf ihre 

Ende mı » benn es ftund die Stadt, | Sprache, 

der @ ienft und ber Tempel in iahr.| 30, Uno a der Zeib und @ut für 

18. Und —* ber naar und finder, fein Volt —*— edt, unb von Jugend 

Brüder unl ‚ahr achteten ſie auf feinem Wolf viel Butes getan bake, 

nicht 836 ee | e bö Sorge gebot, man folle dem Nitanor den Ke 

war für ben heiligen Tempe und bie Hand famt der Scäulter 

19, Und die in ber Stadt h blieben, waren bauen, und mit gen Jerufalem führen. 

in großer Sorge für ihr Kriegsvolt draus Er Als er nun binfam, rief er fein 

gen im Felde. Ben dr und ftellte bie Fri vor 
(8. 20-87: ogl. 1. Malt. 7, 39-50.) kan und ſchicte nad) den Feinden 

2%. Da e3 nun gelten follte zum Treffen, Fr 


Burg; 

und die Feinde ſich nerfammmett und ihre 3 nd eigte des Nilanor an m 
eh nungdamet ‚ und die Elefanten an| bes 2äf — Hand, mel 

ihren Drt veror! 8* ray Er heiterei zu mio oc des Allmädtig 8 & I 
Beiden Seiten angehänget bermefien 

21. und Maltabäus die —X Tab, und — ac ttlofen Rilanor 
ihre manderlei Rüftung und die red: vie bie Bump ie —F fie zu 6: 
lichen Tiere: redie er feine Hände jauen; und ‚ie 
Himmel und bat den munderbartiden — —8 —— gib 

Gott, der * ed fihet; denn er mubte| gegen bem über auffl 





mohl, ss nicht fäme durch 34. Und A an 5 Bolt lobte TE im 
Sarmitde,, Inden ott gäbe in, wen Himmet und fpraden: @elobt [7 der, 
*8.7,85; 13, 22.|der feine Stab! Semahret, 5 Bat, 


SE. Und betete alfo:, Ser, du hof beir nicht ift verunreinigt worden 

nen Engel zur Zeit Hisfias ber 3. Unb_er ftedte des Ritanor Kopf auf, 
Königs, ——e— ——— ai daß ed jevermann aus ber Burg Iehen 
hundert und tonnte, einem ®) ent geiden, daß 


und ac Tu Ion 8 ann, ihnen je ‚Herr gel 
2.31. 87, 86. R. 8, 10. €3 ward di An von allen 
3. &o fdide un auch, du Herr im Sefchoffen. man follte ben ia nicht vers 





ginmel, „einen, aut, Cr Ongel vor und her,|g 
ie Seinbe zu 

24. Laß bie e Teden vor deinem ſtar⸗ 31. fondern feiern, nämlich den bı gehn 
ten un die Ah Gottesläfterung ar ten Tag bed Amölften, Boneis, der har 
dein heilige Vol ziehen. Und damit uf 1 Mei heißt, einen Tag vor 
Sl Saoct am —E 


fo z0g Ritanor und fein Haufe &o will ih nun hiemit bie Bud 

= “mit Ko Und Yrokelt Gehdere eiäieben, nadben Rifanor umfommen 
26. Jubas aber und bie Seinen er und bie Juben bie Stabt wieder erobert 

die Feinde an mit dem Gebet un ie haben. J 

fen u Gott; und mit den Händen — Er Und. hätte is Liebli ‚gemadt, das 


‚te ich u gering, 
an. it dem Herzen aber ſchrieen fie LS jo ‚Babe db — dan, fonie * 
Soit, und erihlugen in die fünf und ! mochte. 
dreißig taufend Mann; und freueten fi ! 40, Denn allezeit Wein ober 
fehr, — ſich Gott fo gräbig er erzeigt hatte. | trinten, ift nit kuftig, fondern zu: 
3. Da nun die Schlacht vollendet war, | Wein, zumeilen Waf er trinten, 
und fie mieber abzogen, kannten fie Ris  luftig, aljo ift’3 aud Auftig, fo man 
fanor am varniſch. dak er auch erichla: mandjerlet Liefet. Er ſei bi 
gen war. 


Stüte zu Eſther. 
Aus der griechiſchen Überfegung des Buches Efther. 


Das 1. Kapitel, Amtleuten, die ihmen untergeben find, 
Bufap zu Efiher 3. |feinen Gruß. 
Des Rlmıge Ariagerres Bluibefept. 2. un in .cin ein mäßiger er Rönig, Sin 
So lautete aber der Brief: Der große 33 der größte Herr 
Kinn Artarerres entbietet den hundert. dı mie meiner Fr nicht 
und fieben und amanzig YFürften von Yen, fondern mich gefliffen, gnär 
Imdien bis an Dohrenland famt den diglih unb fanft zu regieren, und ben 
Eu 


11% iiuueſedi. 


tlehen Friehen, des ſich jedermann Ir 
J hallen, halt ein jeglicher ru — 
ode md werben möbchte. 

N Pemnach hlelt ti lt meinen Fürſten 
Mut, le ſalchea geſchehen möchte. Da 
1 le mir an Haman, mein Alülgller, 
letter und (renelter Mal, der nach dem 
Anniu her De ft, wie ein Wolf fel, 
had, in allen Vanden zerſtreuet, ſonder⸗ 
de Meſoße dalte wider aller Yande und | 
Venle Welle, und fett her Köniage Ge⸗ 
date vorachte, dadurch ſie Krieden und: 
Vingieit im deind verbindern. 
‘Sa wir nun vernahmen, daß ſich ein 
einigwha Mut wilder alle Welt fperrete, 
und eine einne Weite diolte. und unſern 
Wedelen ungedaram weine, dadurch fie 
Rh en Shaben ten. und Tirteden und 
Maken in dern NED verlöäneten: ie 
Indien nun daß weiße Damian, Der 
oderne rare und der Döidite nach Dem 
Kine under matt Safer. aneigen 
wnd wat Meid und Mad Dund idver 
Runde Admert ade alle Rarmderz;adert 
Nueandt und Amand werifirtt 
RAU, RIND MR ARE NN rnitet Tag 
mn mm Ama in Ieden 
MAN, Au N Net an NINE 
1 Su m ee ar ale 28 
VRea Var MIA TTS DT 
arm AN in rue Net No 
a WÄyN 
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Ina Per Cr 
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nn \n Ne Sr Su ati al 
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wi vb Nenn Ron Yorı vomam 
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GStuͤcke zu Eſther 1. 2. 3. 


Gebet Nardochais 


in Freude, auf daß wir leben und deinen 
Hanıen preiſen; und laß den Mund nicht 
verderben derer, jo dich loben! 

8. Und das ganze Sirael rief aus allen 
Kräften zum Herrn; denn fie waren iz 
Todesnöten. 


Dad 3. Kapitel. 


Fortfegung bes vorigen Sufapes. 
Gchet der Königin Efiber. 


I. Und die Königin Eftber fee ia 
au zum Herrn in folddem Zoneätzzz 
2. und legte ihre föniglidden Kiere m 
und sog Trauerfleiber an, wm? zo 
edien Waſſers und Ralizm# mr % 
Wide und Staub auf Sr Arır = 
demütigte ibren Yeib mi =eer = 
übern, da fie amor 
war. ruufte fie ibr DuaT a 





X Und derete um Ge Im: = 
ſrvach: 

4 Nr. der du A cn 
ur mer Gern Is ben me 
ae Mehr me 3. zer m 2 


Sr Kan 








ara — 
ns 


un enders. Gtäde zu Eſther 3. 4. 5. eh 


1. ws ertenneit, Rn Freude 
der Ehre, —R bei den Gott⸗ 
ofen Gabe au eine Zuft an ber heids 
und fremben Seirat, Du, meist, 
ne — „und nicht achte bi 
Hr id, ben id auf meinem 
v N nehm id, prangen muß, 
te e3 wie ein unrein Tuch 
iger dem Gepränge. 


— 


En A — 

öre imme n 
laffenen, bu flarfer Gott ei alle, und 
errette und von der Gottlofen Hand, und 
erlöfe mi) aus meinen Nöten. 


Dad 4. Kapitel, 
Bufag zu Efiher 8. 6. 
Oder geht . Könige. 
1. Und am dritten Ta, ee fie die 
iber a» unb oo Gr önigligen 
Bott, 


dar 
2. Ind met (he AR 
FH feb Inön * 


—A MRünde — 
—— ae andre aber 

ihr, und trug ihr "die Schleppe am 
3. Und ihr % 
Er a oe Ai war ſeht fhön, 


a —F — eſtaltet; aber ihr 


So, 


ER BE 
Iren nen waren, und war ſchreclich 


a er num fein Aingeficht erhub, bad 

"Herrlichteit ftraßlte, und fah fie jor- 

an, erblaßte bie Königin, und jant 

in eine DI Ohnmagt, und legte das Haupt 
auf die Magd. 

Da wandelte Gott dem Könige fein 


I zur Güte, und ihm ward bange für 
und fprang von feinem Stuhl, und 

9 fie mit feinen Armen, bis fe 
mi eu am, und ſprach undz 
Kid an: Was ift bir, Bin 
dein Bruber, fürhte Dia nicht; Du [ol 
nit fterben. Denn biei ‚gen ot belri 
alle andre, ‚aber did nic 

7. Xritt 


erzu! 
Se Ib ben gülbnen Scept 
a ihre Set, und tie 


und © 
* ee —E : Da ER ans 


vor beiner großen Reicht, 


10, 
gene 





— 


unb able I maßl, 
Nähe | 


ER 
und | 10. Wir befinden aber, 
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11, Und als fie fo redete, a 
mal in eine acht, und fiel dar⸗ 


nieber. 
12. Der Rönig aber ? famt 
ig erirat fi feinen 


een | Dienern, und 


Das 5. Kapitel. 
Bufag zu eſther 2. 8. 
Krtagergeh nimmt feinen nen Befehl gegen bie Juben 


1. Arta; re ße König, — 
ben bunt und. fieben mania 
ften von Indien bis an oe 
den Landpflegern unb allen, bie es 
mit und mwohlmeinen, feinen Gruß. 

2. Wir befinden, daß viele find, melde 
ber en Sue m ‚brauchen, und 8 
ber fo ine fähret, ftol) und 
böfe werben, al aljo dab fie nit bie 

tanen brängen 
denfen, bie Herren feib! von 17 
exhöhet find, unter bie Füße zu treten; 

3. und_tun nicht. allein wiber natürliche 
Billigfeit dur⸗ nannte, fonbern 
find durd) Hoffart fo verblendet, daß fie 
aud) meinen, Gott, der auf die 
feet, ftrafe folge, Untreue nich! 


4. 7 Se auch fromme 

auf dab fie unfe Bu ut ver, 
biejenigen, treulih und reblic 

bienen, in al —X bringen möchten. 

5. Davon man Beifpiele finder mit 

allein in den alten Fr ichten 

au no täglich El, nel Tale 


: '& Weil uns Denn f 
. Weil und _benn darauf zu 

ide im, na blei de 
legenheit ber Se 


fehen, ba binfort 
T. müffen wir nad 
zuweilen bie Gebote ändern, mo mir'8 
anber3 finden, benn mir berichtet mem, 
und nicht zu gejhwind fahren. 
8. Nahdem nun Haman, 
Hammebathas, aus —— mon it 
dig jer, Geblüt, aud) nicht unfrer 
tt, fonbern bei und ein Le 
Gem wir, wie wir pflegen gegen al 
tionen, alle Gnade erzeigt, und Ü 
alfo erhöhet haben, dak wir ihn unfern 
Zater nannten, und von jedermann ald 
der nädıfte nad) dem Könige geehret warb, 
ift er fo ftolg worden, daß er fi unters 
fanden uns um unfer Rönigreid 





at, 


t und Leben zu bringen. 


Denn er hat Marbodai, der buch 
feine Treue und Wohltat unfer Leben 
errettet hat, und — — „nthulbig 83 


die 7 in 
janzen Bolt fat at —X ver: 
'laget, da| ie jollten umgebradt 
werben. Unb aladann, wenn bie Binmeg 
‚wären, die und bewahren, Bat er aeda 
au zu erwürgen, und ber Ver fer 
an die Macebonier r bringen. 
aß die Juden, 
welche der verruchte Bube mollte töten 
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uldig find, bie beften Geſetze Und das beilige Bolt war hoch be 
Ben, — Kinder hs" höjiten, öbefen tr teübt, und fürdteten fi vor or Ihrem Uns 
und ewigen Gottes —8 der — or⸗ glaq "und ‚Der agten an i 
fahren und und die Reich gegeben bat, em hrieen zu ott. Und nad 
und noch erhält ef i ergoß fih ein —* 
Darum follt ihr euch nicht halten Aria: aus einem Heinen Brunnen 
no dem Briefe, melden Haman ausge: nd die Sonne ging auf, und ed ward 
bracht bat. und die Elenden gewannen, und 
12. Denn um folder Tat willen ift er rasen um die Stolzen. 
mit alle feinem Ge hiedt vor dem Tor 9. Als nun Mardochai erma ned 
u Sujan an den algen gehängt, und | dem Traum, dachte er, was Gott damit 
bat ihm alfo Gott bald vergolten, wie | meinte, und behielt den Traum in feinem 
er's verdienet bat. erzen, und dachte ihm n bis in die 
18. Aber dies Gebot, da3 wir euch jetzt act. und hätte gern gewußt, was a 
guihiten, | font ihr in "allen Städten ver: | bedeutete. 
ndigen, dab die Juden mögen ihr Ge: . 
Ih frei alten. Das T. Kapitel. 
Und wo man ihnen Gemalt tun Zufag zu Eſther K. 10. 
molite am dreizehn en Tage bed Bier Auslegung bed Xraum® von ber Rettung ber 
Monats, der da heißet Adar, d Juden. 
fe fügen, baß fie ſich an jenen "rägen 1. Und Marbodai ſprach: Gott hat dei 
Denn neue igen hat ihnen allez geſchickt. 
ber alimädtige e gemacht, & dente an meinen Traum; unbe es 
daran ſie, das —ES Volk, ſollten if eben ergangen, wie mir geträumet bat. 
umfommen | fein 3, Der kleine Brunnen, ber ein grober 
Darum fol aud ihr neben andern MWaflerftrom ward, Da die Sonne * 
— dieſen Tag feiern in allen und es helle ward, das ift Efther, we 
en, auf Ir Ai es ung möohlgehe und der König zum Gemahl „genommen, un 
allen, jo den P treu find, und ein zur Königin gemacht hat. 
meifpiel Welihes & nie Untreue geftraft werde. 4. Die zween BDraden find ih und 
8 Land aber oder Stadt dies Haman. 
Gebot. nit halten wird, die fol mit 5. Der eine bedeutet bie Heiden, fo 
Schwert i uer vertil et werden, alſo ammenkamen, und den N — 
daß weder Menich noch Tier noch Bogel den austilgen wollten ; 
binfort Drinnen wohnen könne. 6. der andre bedeutet mein Bolt Jr 
welches datt. un Herrn rief, und der Herr 





Dad 6. Kapitel. einem, olt um nb erröfte und von bieten 
Sn ber griechiſchen Überfegung vor Eſther R.1. nglüd. Er grope Heimen u uns 
der unter den Heiden. Denn er alles 
Traum bed Marbodal. geit Unterj ieb ehalten joilden feinen 
d; „om andern Jahr des großen Königs Bote und n Seien And wenn ‚Das 


axerxes, am eriten Tage des Monats | Stünblein tommen if, daß die 

Aa atte Mardohai einen Traum am ftolzeiten, und wir am ſchwä 
r ein Jude war, ein Sohn Jairs, des. weien ind, und daß Gott hat er 

Fr imeig, des So ns bes Kis, "vom | fo en, at eran fein Sol gedadit, und 
Stamm Benjamin, a mohnte in der einem © e den Sie gegeben 
Stadt Sufan, ein vornehmer Mann und| 7. Und dieſe Tage % man halten im im 
am königlichen Hofe mohlgehalten. Monat Adar, auf ben en Donate, m 
2. Er war aber der Gefangenen einer, | fünfzehnten Tag desſelbe onats, m in 
fo Nebufadbnezar, der König zu Wabel, | alen Freuden und mit ho —e— eig 
megge übret Datte von Ierufalem, mit| das Volk zufammenfomm —5* i 
onja, dem Könige Judas. Und lich alſo gehalten werben im Bolt 


das mar jein Traum: «2, Kön. 24, 18. 
3. Es erhub ſich ein Gefhrei und Se) hen Hberf an a der 


tümmel, Donner und Erdbeben und ein: 


Echreden auf Erden. Und ſiehe, da waren (Sonſt R. 5.) 
zween große Drachen, bie gingen gegen: Im vierten Jahr des Königs Ptolemäus 
einander, zu ftreiten. \und ber Kleopatra bradten Dofitheus, 


4. Und das Geſchrei war fo groß, daß melcher fich für einen Priefter aus dem 
alle Länder fih aufmadten, zu Fetten zeige I auägab, ‚un Sptolemius 
wider ein beilig Volk. fein Sohn, diefen Brief der Purim, und 
5. Und es war ein Au gro er Finſter. agten, daß Lyſimachus, ein Sohn des 
nis, Trübſal und An noft war ein! Btolemäus, denfelbigen verbolmeticht Hätte 
großer Fammer und hreden auf Erden. zu Serufalem. 
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Geihichte von der Suſauna und Daniel. 


Diefed und die folgenden vier Stüde find genommen aus der griechiſchen 
UÜberſetzung des Buches Daniel. 


1. Es war ein Mann zu Babylon mit 17. Und fie ſprach zu ihren Mägden: 
Namen Jojakim; ı Holet mir Balfam und Seife, und fchließet 
2. der hatte ein Weib, die hieß Sufanna, den Garten zu, daß ich mid) babe. 

eine Tochter Hilkias, die war fehr ſchön 18. Und die Mägde taten, wie fie bes 


und dazu gottesfürdtig. 

3. Denn fie hatte fromme Eltern, die fie 
unterwieſen hatten nach dem Geſetz Moſes. 

4. Und ihr Mann Jojakim war fehr reich, 
und hatte einen fchönen Garten an feinem 
Haufe. Und die Juden kamen ftet3 bei 
ihm zuſammen, weil er der vornehmite 

ann war unter ihnen allen. 
d Es wurden aber im felben Jahr zween 

Iteite au8 dem Bolt zu Richtern geſetzt, 
das waren ſolche Leute, von welchen der 
ger gefagt hatte: Yhre Richter üben alle 

osheit zu Babylon. 

6. Diefelbigen kamen täglich zu Jojakim, 
und wer eine Sache hatte, mußte dafelbft 
vor fie fommen. 

7. Und wenn das Volk hinweg war um 
den Wittag, pflegte die Sufanna in ihres 
Manns Garten zu gehen. 

8. Und da fie die Älteften fahen täglich 
darin umbergeben, wurden fie gegen fie 
entzündet mit böfer Luſt; 

9. und wurden drüber zu Narren, und 
warfen die Augen & gar auf fie, daß fie 
nicht konnten gen Himmel fehen, und ge: 
dachten weder an Gottes Wort noch Strafe. 

10, Sie waren aber beide zugleich gegen 
fie entbrannt; 

11. und fchämte fi 
es zu offenbaren, u 
mit ihr gebuhlet. 

12. Und warteten täglich mit Fleiß auf 
ie, daß fie fie nur fehen möchten. Es 
prach aber einer zum andern: 

13. Ei, laß uns heimgehen; denn eg ijt 
nun Zeit Efjens. 

14. Und wenn fie voneinander gegangen 
waren, lehrte darnach jeglicher wieder um, 
und famen zugleich wieder zujammen. 
Da nun einer den andern fragte, befann: 
ten fie beide ihre böfe Luft. Darnad) 
murben fie miteinander eins, darauf zu 
Bauen wann fie das Weib möchten allein 

n. 


einer dem andern 
jeglicher hätte gern 


15. Und da fie einen bequemen Tag be: 
ſtimmt hatten, auf fie zu lauern, fam die 
Sufanna nur mit zwo Mägden, wie ihre 
Gewohnheit war, in den Garten, * fich 

es war ſehr beiß. 
2. Sam. 11, 2. 
16. Und es war fein Menſch im Garten, 


zu baden; denn 


lich verftedt hatten, und auf fie lauerten. 





fohlen hatte, und ſchloſſen den Garten zu 
‚und gingen hinaus aut Hintertür, da 
‚fie ihr brädten, mas fie haben wollte, 
und wurden der Männer nicht gemwahr, 
denn de hatten ſich verjtedt. 
19. Da nun die Mägde hinaus waren, 
‚famen bie zween Alteſten hervor, und 
liefen Ri ihr, und ſprachen: 
20. Siebe, der Garten iſt age ofen 
‚und * niemand fiehet und, und wir 
entbrannt in deiner Liebe; darum fo tu 
‚unjern Willen. * Sir. 28, 26. 
' 21. Willft du aber nicht, fo wollen wir 
auf did) befennen, * daß wir einen jungen 
Gejellen allein bei dir gefunden haben 
und daß du deine Mägde darum abeft 
hinausgeſchickt. B. 87. 

22. Da erſeufzte Sufanna und, ſprach; 
Ad, wie bin ich in jo großen An 
Denn mo ich ſolches tue, fo bin id des 
Tods; tue ich's aber nicht, fo komme id 
‚nicht aus euren Händen. . 

23. Dod will ich lieber unſchuldig in der 
NMenſchen Hände kommen, denn wider den 

errn ſündigen. 

4. Und fing an laut au [Hreien; aber 
bie Alteften jchrieen auch über fie. 

25. Und der eine lief hin zu der Tür 
des Garteng, und tat fie auf. 
26. Da nun das Geftnde ſolch Geſchrei 
hörete, on fie heraus in den Garten 
dur) die Hintertür, zu fehen, was ihr 


widerfahren wäre. 
27. Und die Alteſten 
u jagen, daß fich die Knechte ihrethalben 
Ich meten; denn desgleihen war zuvor 
nte von Sufanna gehüret worden. 
28. Und des andern Tages, da das Boll 
in Jojakims, ihres Mannes, Haufe zu⸗ 
Igmmentam. da famen aud die zween 
Alteſten vol falfcher Lift wider Sufanna, 
‚daß fie ihr zum Tod hülfen; 
29. und fpraden zu allem Bolt: Schickt 
hin, und lafjet Sufanna, die Tochter Hils 
ias, Jojakims Weib, herh 


ngen an, von ihr 


erbolen. 


: 80. Und dba fie gefordert war, kam fie 
‚mit ihren Eltern und Kind 


ern und ihrer 
ganzen Freundſchaft. 
31. Sie war aber fehr zart und ſchön; 


ı 32. darum hießen biefe Böfewichter ihr 
‚den Schleier megreißen, damit fie ver: 
‚hüllet war, auf daß fie ſich ergögten an 
ihrer Schönbeit. 

ohne diefe zween Älteften, die ſich heims| 


3. Und alle, die bei ihr ftunden, und 


die fie fannten, weineten um fie. 
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mitten unter dem Boll, und legten die 
Hände auf ihr Haupt. 
35. Sie aber weinete, und Fi die Augen 
auf gen Himmel; denn 1 ihr erz hatte ein 
auen zu dem & 
36, Und die — fin en an und 
Da wir beide allein in dem 
„umSergingen, kam fie hinein mit 
mo Mä ägben, nd ſchloß den Garten zu, 
und ſchi 


bie Mägde von ihr. 
37. Da kam ein I ihr, „ 
ih zu 


Junger Geſelle 

der ſich verſteckt halt e, und legte 
. Da_ wir aber in einem Winkel im 
Garten folde Schande fahen, liefen wir 
eilend Hinzu, und fanden fie beieinander. 
89. Aber des Gefellen konnten wir nicht 
mä tig werden; denn er war ung zu 
‚ und ftieß die Tür auf, und Mi 


2. Sie aber ergriffen wir und IE 
wer der junge Gejel märe? Ma fie 
wollte es uns nicht fagen. Solches zeu: 
gen wir. 

41. Und das Bolt glaubte den 
als Richtern und Oberſten im Bolt, 
verurteileten die Sufanna zum Tode. 

42. Sie aber „lgrie mit lauter Stimme 
und ſprach: Herr, ewiger Gott, der bu 
tenneit alle deimliceiten, und weißt alle 
Dinge zuvor, ehe fie gejchehen, 


weien 
und 


43. du weißt, da biefe ‚in Beu nis 
wider mich gegeben hab En nd nun fiche, 
muß fterben, fo i ch ſolches uns 


uldig bin, das ſie — über mich 
gelogen haben 


44. Und Gott erhörte ihr Rufen. 
4. Und da man fie hin 
erwedte Bott den eilt eines 
Knaben, der ‚hieß Daniel, der 


laut u rufen 
lo Di unfhuldig fein an biefem 
ut 


47. Und alles Bolt manbte ſich um zu 

ihm und fragte ihn, was er mit folden 
orten meinete ? 

48, Er aber trat unter fie und fprad: 

Seid ihr von irael folde Narren, daß 
Ti eine Tochter Iſxaels verdammt, ehe 
ihr die Sache erforfhet und gewiß 

werdet ? 


en 
ng an 


vum Tode führte, du 


Geſchichte von ber Enfauna und Daniel, either 
34. Und die zween Älteften traten auf 51. Und Daniel fpra 


ie voneinander, fo wi ER —* m 

erlich verhören. 

Be an da fie voneinander 
—— e- 

He i m: u böfer alter j 

m deine Sünden, Die a vorhin ge 


— haſt, 
53. da du * unrecht Urteil al Ahr he 
die Unfchuldigen verda 
Schuldigen ee fi) ya der Her 
+ geboten hat: Du nie Frommen 
Unjqulbigen nicht 
156. +2. nen. 238,7. 

54. Haft du nun biele gef of 
an, unter weldem Bau mb du fee * 
einander gefunden? Er antwortete 
Unter einer Linden BD At! der Enge 

a ſprach Danie re er 
des Herrn mic bi finden, und ger 
cheitern,; denn mit deiner Lüge bringefi 


u dich felbft um dein Leben. 

56. Und da diefer hinweg war, De er 

den es auch vor fih Tommen 

ſprach zu u * Kanaans — wir 

nicht J —F "bie Schöne bat did) betöret, 

und Nr böfe Luſt hat at bein Herz 

57. Alfo habtihrmitben £ö tern Iſraels 

verfahren, und fie haben t müls 

jen sur euren Willen fun. ber Fun 
Judas hat nicht in eure 808 

" en Unt Idem Baum 

un fage an: er we 
sort du I beieinander ergriffen? E 
aber antwortete: Unter einer Eichen. 


59. Da ſprach Daniel: D recht! der Engel 

des Herrn wird mil beiner et und mir 

Dich gerbauen, benn n beiner er Züge bringef 
dich felbft um de 

60. Da fing alles ot an mit lauter 


riefen Gott, der 
da hilft denen, fo auf iin boffen und ver 
trauen. 


61. Und traten auf wider die aroeen dr 1 
teften, weil fie Daniel aus ihren 
Morten übermwiefen hatte, daß fie Felle 


Zeugen wären. 

62. Und taten ihnen nad) dem * Geieh 

Mofes, wie fie gedacht atten, A 
ächſten zu tun, und töteten 0 

ward desſelben Tages das —58 ige Blut 

errettet. * 5, Mofe 19, 18. 19. 


Stimme zu rufen und 


49. Kehret wieder um vors Gericht; ' 68, Aber gilke amt feinem Weibe Lobten 


denn bi diefe haben falſch Zeugnis wiber fie 

ger 

50, End alles, Bolt Tehrte eilend wieder 

um. Und bie Älteften ſprachen zu Daniel: 

Se e dich ber gu uns, und beridte ung, 
dich Gott zu ſoichem Richteramt ! 

fordert. 


Gott um re Zochter, mit 30 
jalim, ihrem Mann, 


rue aft, daß nichts 5 Unchelices m an 


zehn en ward. 
64. Und Daniel warb groß vor dem Boll 
von dem Tage an 


und hernach für und 


ufanna, i 


für. 
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Bon dem Bel zu Babel. 


P} Kad dem Tb dy « get lan das 
ön an Cyrus au fen. 

* Daniel war fs um den König, und 
ehrlicher gehalten denn alle Freunde bes 
Königs. * Dan. 6, 29. 
2. Kun hatten bie zu Babylon einen 
Zeg· ber hieß Del; dem mußte man 
täglich aim — Roller Weigen und 
viergi jafe und drei Eimer 

3 Und der König diente dem Abgott 
Serbit, und 


ing täglich hinab, denjelben 
ann Fr] — ſeinen Gott 


an. 
4. Und ber König ſprach zu ihm: Warum 
Beieh du’ nick aukıben Blunt, Gr aber 
ſprach: Ich biene nit den Gößen, bie 
mit en gemacht Jind, fondern dem 
er 

jat, und ein x alles, 
Das da Diet, 


5. De fpra der König zu ihm: 
Son Sieben du Mich, mieniel 
of ieheft bu nicht, wieviel er täg« 
Lid iffet und unter? 
Fr, gene Iachte und Iprach: Bert 
nig, laß did; nicht verführen, denn 
Diefer Bel ift menden nichta denn Lehm 
und auswendig ehern, und * hat noch nie 
nichts gegeflen. J Seir. 30, 19, 

7. Da ward der König zornig, und lie 
alle feine Priefter rufen, und Iprach zu 
ühmen: Merbet ihr mir nicht jagen, wer 
die8 Opfer verjehret, fo muſſet ihr fterben. 

8. Rönnet ihr aber beweifen, bafı der Bel 
jolches verzehre, jo muß Daniel fterben, 

in er hat den Bel geläftert. Und Da: 
niel fprah: Ja, Herr König, es geihehe 
alfo, wie du geredet hait. 

9. Es waren aber ihrer fiebenzig Priefter 
des Bel, ohne ipre Weiber und Kinder. Ind 
der Korg gie mit Daniel in den Tem: 
vel bes Bel J 

10. Da ſprachen die Prieſter desſelben: 
Siehe, wir wollen hinausgehen, und bu, 
8 König, folft bie Speife und ben Trant 
jelbft darjegen, und die Tür nah dir 
aufe ließen, und mit beinem eignen Ringe 

tegeln. 





lt! 
U nicht für einen eben nu ö 


; 11. Unb wenn bu morgens frühe wieder« 
itommeft, und findeft, daß ber Bel nicht 
alles verzehret habe, jo wollen wir gerne 
fterden: ‚oder Daniel muß getötet werben, 
|ber folhes auf ung gelogen bat. 
; 12. Sie verließen ſich aber darauf, bag 
| fie ie — — en ene unter 
em Tiih gemacht; jelben gingen 
fie allezeit — und verzehreten, was 
a mar. 
13. Da nun bie Priefter hinaus waren, 
ließ der König bem Bel die Speiſe vors 
jegen, ber Daniet Sefaßt feinen Rede 
Ei daß fie Afche holeten, und ließ bies 
fell ie treuen durch den ganzen 10 
vor dem Könige. Darnad) gingen fie bins 
aus, und — die Tür zu, und vers 
fiegelten fie mit des Königs Ringe, und 
gingen bavon. J 
14. Die Vrieſter aber gingen des Nachts 
Sinein nach ihrer @emwohnheit mit ihren 
eibern und Kindern, fragen unb foffen 
alles, was da mar. 
15. Und des Morgens 
König auf, und Daniel J 
16. Und der König fpradp: JIt daß Giegel 
unveı 


lebe J 
17. Er aber antwortete: Ya, Herr König. 
Und fobald die Tür_aufgetan war, 
der König auf den — und rief mi 
lauter Stimme: Bel, du bift ein ‚grober 
Gott, und ift nigpt Betrug mit bir! 
a e ale und Ho HH 
;önig, daß er nicht Hineinging, und fpradh: 
Siehe auf ben Woben unb merte, weB finb 
dieſe Zublapfen? 
19. Der König dus: Ih fehe wohl 
Fußftapfen von Männern“ und 
And Kindern. . 
20. Da warb der König zorni⸗ en ep 
bie Priefter fahen mit ihren Weibern un] 
Kindern. Und fie mußten ihm zeigen bie 
heimlihien Gänge, badurd) fie waren ein 
und aus gegangen, und verjehret hatten, 
a3 auf dem Lil war. 
21. Und der König ließ fie töten, und gab 
Daniel den Bel in jeine Gemalf; berfelbe 
zjerftörte ihn und feinen Tempel. 


fein rate mar der 


mit ihm. 


Bom Drahen zu Babel. 


22. €3 war aud ein grober, Drache da: 
felbt, ben die zu Babel anbeteten. 

3. Und der König ſprach zu Daniel: 
ie? mini bu von dem aucı fagen, baf 
er nichts denn ein eherner Göße ſei 
Siehe, ex Iebet in, benm er ület und 
trinfet; unb fannft nicht fagen, daß er 
nicht ein lebendiger Gott fei. Darum fo 

e ihn an! 


24. Aber Daniel antwortete: Ich will den 
Am ‚meinen Gott, anbeten, denn bet» 
felbige ift der Tebenbige Gott. - 
| 25. Du aber, Herr König, erlaube mir, 
|fo will id} diefen Draden üimbeingen ohne 
einiges Schwert ober Stange. Unb ber 
ig fpradı: Ja, e3 fei bir erlaubt. 

26. Da nahm Daniel Pech, Kr und 
Haare, und lochte es untereinander, und 
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machte Küchlein daraus, und warf's bem|trägft, dem Daniel bringen gen Babel m 
Draden ind Maul; und der Drade barftjden Lömwengraben. 
davon mitten entzwei. Und Daniel prad:| 84. Und Habakuk antwortete: Her, ih 
Siehe, das find eure Götter! babe die Stadt Babel nie gefehen, und 
7. Da nun die zu Babel ſolches höre⸗ |weiß nicht, wo der Graben tft. 
ten, verdroß fie e3 ke t, und machten einen | 35. Da * faßte ihn ber Engel oben bei 
Aufruhr wider den König, und ſprachen: dem Schopf, und führte ihn wie ein flarter 
er König ift ein Jube worden; benn | Wind gen Babel an den Graben. 
er hat den Bel zerftöret, und ben Draden = Hefel. 8, 3. 
getötet, und bie Priefter umgebradt. 36. Und Habakuk rief und fprad: De 
28. Und fie traten vor den König und |niel, Daniel, nimm bin das Effen, das 
fpraden: Gib ung den Daniel ber; wo dir Gott gefandt bat! i 
nicht, fo wollen wir dich und dein ganzes| 37. Und Daniel ſprach: Herr, 333 du 
Haus umbringen. gedenteft ja noch an mich, und verläffeft bie 
29. Da nun der König fah, daß fie mit nicht, die dich anrufen und dich li 
Gewalt auf ihn drangen, mußte er ihnen: 38. Und er ftund auf und af Aber der 
den Daniel übergeben. | Engel Gottes bradhte Habakut von Shmd 
30. Und fie warfen ihn zu den Löwen an wieder an feinen 
in den Graben; darin lag er ſechs Tage 39. Und der König kam am fiebenten Tage, 
lang. ‚Daniel zu Tagen. Und da er zum Gm: 
31. Und es waren fieben Löwen im Gras |ben kam, und hineinſchaute, ſiehe, da ja} 
ben, denen gab man täglich zween Menſchen Daniel mitten unter den Löwen. 
und zwei Schafe. Aber dieſe Tage gab | 40. Und der König rief laut und fprad: 
man ihnen nichts, auf daß fie Daniel|D Herr, du Gott Daniels, du bi en 
frefien follten. gro er Gott, und ift fonft fein Gott denn 
82. E3 war aber ein Prophet Habakuk du! 
in Jubäa; der hatte einen Brei gekocht, 41. Und er ließ ihn aus dem Graben 
und Brot eingebrodet in eine tiefe Schüſ⸗ nehmen; aber die andern, fo ihn zum 
jel, und ging damit aufs Feld, daß er’S| Tode mollten gebracht haben, ließ er in 
en. Schnittern brächte. den Graben werfen; und wurden fobal 
88, Und der Engel des Herrn ſprach zu|vor feinen Augen von den Löwen ver 
Habakut: Du mußt das Efien, das du. chlungen. Dan. 8, 24.3. 


Das Gebet Aſarjas. 
Zuſatz zu Daniel 8, 3. 


1. Und Afarja ftund mitten im glühenden 7. Darum haft du redhtgetan, bob du 
Dfen, und tat feinen Mund auf, betete ſolches alle über uns haft en en, 
mit feinen Genofien und Iprad: 8. und uns gegeben in die unfrer 

2. Gelobt feieft du, Herr, der Gott unfrer Feinde, der gottlofen, nalen Zeute, und 
Bäter, und dein Name müſſe gepriefen und dem ungerechten, graufamjten Könige auf 
geehret werden ewiglih! Erden. , , . 

3. Denn bu bift gerecht in allem, das du 9. Und wir bürfen unfern Mund nidt 
ung getan haft; alle deine Werke find auftun, fo find deine Knechte und alle, bie 
rechtihaften, und mas du, tuft, das ift! dich fürdten, zu Schanden und zu Spott 
recht, und alle deine Gerichte find un⸗ worden. 
fträflich. ı 10. Aber doch verftoße ung nicht gar um 

4. Du tuft und recht, daß du ung geltrafet deines Beiligen Namens willen, und ver 

a mit folder Strafe, die du über uns wirf deinen Bund nicht, In 

alt gehen laffen und über Jeruſalem, die: 11. und nimm deine Barmberzigfeit nit 

eilige Stadt unfrer Väter; ja, du tuſt von und um Abrahams, beine gelebte 
recht und wohl daran um unfrer Sünden: Freundes willen, und deines Knechts Iſaak. 
willen. und Siraels, deines Heiligen, 

5. Denn wir haben gefündigt und übel 12. * melden du verheißen baft, ihren 
etan, damit daß mir von dir gewichen Samen zu mehren wie bie Sterne am 
nd, und allenthalben wider di getan Himmel und wie den Sand am Meer. 

aben, * 1. Mofe 22, 17; 26, 4. 

6. und deinen Geboten nicht gehordet,| 18. Denn mir find q inger worden benn 
nod) ihrer geachtet, daß wir darnach täten, | alle geiben, und find jegt Die Beradhtetften 
wie du uns befohlen haft, aufdaß es ung | auf Erden um unfrer Sünden m 
mwohlginge. ; 14. daß mir nun feinen Füriten, Prophe⸗ 
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ven mod Lehrer t haben, und weder| 20. daß bie beis 
Branbopfer noch täglich Dpfer nad Opel nen Anchen Seh tur tun, u m, Gcanben 
opfer noch —X ine werden vor beiner Foßen — act und ‚Ge 
Stätte, da wir vor bir opfern Yet: Gnade malt, dat ihre M 
ten; 21. damit he. erf 
onbern mit betrübtem Herzen und Herr ek 4 nige oft, Zr abſt —* 
* chlagenem Ge tommen mir vor Dich, damen &r dboden. 


16. als sen, nie "Branbopfer von in den Dfen gem 


—— und Rindern und viel tauſend 
fetter Schafe. Alſo wolleſt du uner 

Dee: en Dir gelten und angene ein 
tafien; denn bu lä en 


erben die, jo auf bi ih hoffen, ö 


17. Alfo kommen wir nun mit ganzem 
Herzen und [uchen dein Angeficht mit Furcht. 


18. Darum laß uns nicht zu Schanden | 
* 


dei⸗ 


werden, ſo tu uns, Herr, na 
ben Varm⸗ 


ner Gnade und nad) beiner große 
Berzigfeit. 


19. Und errette und nad) deinen Wunder 8 len Tau, daß das 


taten, und gib deinem Namen die Ehre, 


n hatten, 
auf, und warfen immer zu 

und Werg und bürre Reifer, 

23. daß die Lohe oben aus dem Dien 
jolug Dei neun und viergig Ellen hoch; 
eher nd fraß um fi), und verbrannte die 


däer, bie e8 erreichte vor dem Dfen. 
Aber der Engel des Herrn trat mil 
Alarja und denen, die bei ihm waren, in 
26. und tie die Lohe vom feuer aus bem 
und madte es im Kfen wie einen 


uer fie gar nicht 
anrübrete, noch ſchmerzete oder beichädigte. 


22. Und die Diener des Königs, bie 
veten ni 
dharz un 


Der Gefang der drei Männer im Yenerofen, 
Fortfeuung des Zuſatzes. 


37. Da fingen dieſe drei miteinander an 
Ay fingen, a und lobeten Gott in dem 
fen, und ſprachen: 

28. Gelobet feift du, Herr, der Bott nl 

ver Bäter, un möüffeft gfrieſen und ho 
met werben eıw iglich 

29. Gelobet dein herrlicher und beiliger 

Name, und müſſe ‚gepriefen und hoch ge⸗ 
et werden ewigli 
Geiobel feieft du in deinem heiligen, 
Berelid en Tempel, und müfjeft geprieien 
"st. del gerüh bmet werben „ewiglid) ch! 

8 obet ſeieſt Di ber * bu fiße eh u auf 
Cherubim, und fieheft in die iefen, 
fieft riefen und hoch gerühmet 

eben emigl! Di. 80,2; 99,1. 
32. Belobe fie du aufbeinem Herrlich en 
tömiglihen Stuhl, und müſſeſt gepriejen 
un 0 met werben —89*— en 
obet eieft t du in ber Weite bes 
Sirumeis, und müfjeft cfzhrieſen und hoch 
gerühmet werden emwiglich — 148, 
34. Es loben den Herrn alle e jeine Bert 
u müflen ihn Seelen und rühmen ewig. 


r Himmel, lobet den Herrn, preifet 
und rü ‚met ihn ewig iguich 
36. Lo * ihr Engel des 


den 
Herrn, preiſet un eüßmet ihn emiglidh ! 


87. Alle Waffer Droben am Himmel, lobet 
Ka Herrn, preifet und rühmet ihn ewig⸗ 


38. Alle Heerfcharen des Herrn, lobet den 
Herrn, ae on rühmet ihn emwiglidh ! 
39. Sonne und Mond, lobet den Herrn, 
preifet und rühmet ihn ewiglich! 

40. Alle Sterne am Himmel, lobet den 
Herrn, preifet und rühmet ihn ewi vu 


Ei rüber — errn, 
preiſet u met ihn ewigli 
Alle Winde n Geren, preifet 


43. Yeuer und Hike — den Herrn, 


vr und rühmet one 
Schloßen os Hagel, Lob Leber ben derrn, 

N reife und vühmet ibn ew bel Den 

45. Tag Een Herrn, 
preifet und rü met ihn el 

46. Licht und Sinfterniß, Io et en Herrn, 
preijet und am eig! 

47. Eid und Froft 


preifet und rühmet ihn ewiglidh! 
48. Reif und Seen | lobet Herrn, 
preifet und vühmet ihn Wiglicz 
Blitze und Wolken, lobet den Herrn, 
peif und rühmet ihn ewiglich! 
50. Die Erde Iobe ben Herrn, preif 
Eu ihn emigli 


Derge und und gt, [obet den Herren, 
preijet und midi! 
52, Alles, ki) aus der Erde wächſt, lobe 


Den, Herrn, preife und rühme. ihn ewig⸗ 


li 
r Brunnen, lobet den Herrn, prei⸗ 
fet un "Ahmet ihn ewiglid! 8 
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54. Meer und Waflerftröme, Iobet ben 
preifet und rühmet ihn ewiglich! 
ice und alles, 
im ‚Batier, Tote | ben Herrn, 
i 
ie ——— dem Himmel, Iobet | 
ben deren, preifet und rühmet ihn 
57. Alle wilde Tiere und Bieh, 
erin, preifet und rühmet ihn’ & ich! 


‚hr Menicenkinder, Lobet den Herrn, bat, u 


preifet und rühmet ihn erviglich! 


Dad Gebet Mauajied. 
1 er und Seelen ber Gere 
@, mab fi — 

If no. Beben Bere 


| gem 


und Bergebung. 


den * preiſet und rühme 
ewigli 
jo elend und betrübt 
ir preifet und rühmet 
Satanie, Maria und d Difoel, Tobelben 
ern er bat ns En sn der Hölle, und 


I! 
em 


59. Jirael, lobe den Herrn, preife und ie uns mie im — erhalten. 
an! 


rs ihn emiglich! 

‚Herrn, preifet und rühmet ihn ewi 

‚61. Jhr * Anechte des Herrn, Tale ben 
‚Heren, preifet A, — ‚on ewiglich! 


Ihr Priefter des derm, Iobet. den | 8 und feine @le, 


eren, benn er ift freunds 
In te währet emwiglid. 
66. Alle, die ben even fürdten, 


ben Gott aller Götter, preifet. ihn Ans 
rühmet, da& feine Güte emiglic; währe! 





Das Gebet Manafles, 


des Königs in Juda, 
war zu Babel, 





Zu 2. Chron, 33, 12. 13. 18. 


da er gefangen 
Pr, tige * Gott unfrer 
8, its und Jalobs, 

und — —— * 9 a 


2. der du Himmel er re unb alles, 
was brinnen iſt gemacht haft, 

3. und haft bad Meer inben mit 
deinem Gebot, en HA te Tiefe vers 
hölofien und ‚Berfiege ei nd 

4. zu Ehren beinem ſchreclichen u: 

tichen Namen, dab Ndneati den muſ — 

dir den Ba und ſich fürdten vor deiner 


großen Di 
5. Denn * unerträglid iſt bein Zorn, 
den du beäueft ben den Cünbern. ieh Bom, 


RR. — Ki R 
t, . 
Mren. if Bari —X —E 


7. Denn du biſt der Herz, der Aller⸗ 
höchſte über den gangen Erdboden, von 
roher Gebuld und. jehr anädig , um 
firafeft bie Qeute nicht gerne, unb haft 
nad deiner Güte verheißen Buße zur 
Vergebung der Sünden.  Rlagl. 8, 38. 
8, Aber meil bu bi 


ein Gott ber Ges 
rechten, haft du die 


Juße nicht gefeht den 


| 1a 





Geredhten, Abraham, Iſaak unb 
welche nicht wiber bie; ‚gefündiget haben. 


Re Re 
fünbigt, und meiner 
San] ‚mel t Ban Ye Sands am 


Meer; und bin gefrümmet in 
een Banden, und habe Eine 
0. darum dag an Deinen 8 ‚orn ermedt 


Habe, und grof vor bir getan, dar 
it dag ich ir — uns To nit 
Atgerni je an 

Darum 4 — die Anie⸗ 
mind Herzens, amd bitte Dich, Herr, um 


Sm jabe gefündiget, ja, 
ab * iget, a erekne meine Kim 
18, bitte und febe, vergib mir; o 
Een mir's! s 

14. gap mi mid nit in_meinen Sünden 
verderben, und laß bie Strafe nicht ewig: 
auf mir bleiben ! 

eifen nad bet molleft —— 
eiſen nach beiner m ae 
Rn will ich mein — lang dis 
16. Denn dich lobel alles viminelsbecn 
di gun man preifen immer und 
eniglic. 
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Neue Teftament 


| 

Herrn und Heilandes | 
sein Chriſti 
nach ber beutfchen Überfegung 

D. Martin Zuthers. 
me | 


| 

| 

| 

Durchgeſehen 
im Auftrag der Deutſchen Evangeliſchen Kirchenkonferenn | 

| 

| 

| 


— — — 


+4 Mitteloftabausgabe. P- 





Neunzehnte Auflage. 


— s—  — 


| 
Privilegierte Württembergifhe VBibelanftalt. 
Im | 


140 


54. M ind ‚Zi me, lobet bi 
a a 
fiſche und alles, mas fic a 
km Wafler, obet beı 


m , preilet und 
met. ihn ewiglich! 
. Alle Bögı ei unter dem Himmel, Iobet 
benderm, peeifet und Sahne ‚n ewiglich 
le wilde Tiere und Vieh, Ye 
—— und rühmet ihn. erviglich! 
sh Menichentinder, lobet den Herrn, 
preifet und rühmet ihn ewiglich! 
59. Jirael, lobe den Heren, preife und 
rül en on ewiglic! 
a) Joe Sriefter des Seren, Iobet ben 
ren, 


Kar ua: ame ihn ewiglich 
— ee Nun me ihn ewiglich ĩ 


Um Gnade 


57. U 


8 Herrn, Lobet 
18,1; 196, 


Das Gebet Manafles, 
da er gefangen 


Dad Gebet Manaſſes. 


unb Bergebung. 


tr 
Bi 


a jo elenb Fe betrübt 
— preiſet und rühmet 


a Memo et, Iobetben 
n, preijel rühmet ihn Reue 
enn er hat und erlöfet aus der Hölle, und 
hat uns geholfen von dem Tode bat 
‚aus bem glühenden Den, und 
hat uns mitten im euer exfalfen. 

65. Dantet dem Herrn, denn er ift freund 
Lid, unb feine & e mähret emiglig. 


66. Alle, die ven £ ern fürdten, Lobet 


den Gott aller Götter, preifet ihn und 
rühmet, baß feine Site erviglich währe! 


des Königs in Juda, 
war zu Babel. 


Zu 2. Chron, 33, 12. 13. 18. 


Almächtiger, * Gott 
RE Saats an san 
und ae hree geregti ten, —8*— amend, 


2. ber bu Simmel und Erbe und alles, 
was drinnen ift, gemacht haft, 

3. und Baft das Meer gebunden mit 
beinem Gebot, im" get ie Tiefe ver- 
Nölofien und verfi 

zu Ehren et (Grettigen und ber 
— Namen, daß jederman 
bir arten und ſich Kürten. vor einer 
u en Mi 
5. Denn * unerträglid ift dein Born, 
den du bräueft den Cünbern. 3 
—E fe 32, Kg 


6. Aber die ® teit, fo bu ver 
iin. ng 


7. Denn du bift der Herr, der Aller 
hödhfte über ben ganzen Erbboben, von 
roher Gebuld und. ehr, gi gnäbig ; und 
ftrafeft bie Leute nicht gerne, unb haft 
nad deiner Güte verheißen Buße zur 
Bergebung ber Sünden. * Rlagl. 3, 88. 
8. Aber weil bu bift ein Gott ber Ges 
echten, haft du die Buße nicht gefeht den 


Gerechten, Abrı tu 

melde nit, nee —— Be 
Ag. * 3; 4, 2-5. 

nbig t, und meiner 





9. 

Sand if — in Yes Sands am 
Meer; und bin gefrümmet in 8 
eiſernen Banden, unb habe feine 

10. darum da id) beinen 

habe, und @ | vor dir FH 

it def olche ehe und fo viel 
tgernit hier habe. 

11, Darum beuge nun bie Aniee 
Meine Herzens, und bitte dich, an um 


er, ich habe gefünbiget, ja, 


ob be iget, und erfenne meine 


ch Ich Bitte un ‚fiebe, vergib mir; o 


err, vergib, mit" 
VE aap mid nit in_meinen, Sünden 
au bie Strafe nicht ewig 


verberben, un 
un auf mir bi 
Sondern — mir Unmwürbig 


i bei 8 
A SIT10 mein Böen Tag big Zh. 
16. Denn dich lol 3 Himmeläher, 
und vi 


fol man ne geilen immer und 
ewiglih. Amen, 


Kene Teſtament 


unferes 


Herrn und Heilandes 


sein Chriſti 


nach ber beutfchen Äberſetzung 


D. Martin Zuthers. 
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Berzeihniß der Bücher 


bes 


Nenen Teſtaments. 


1. Geſchichtsbücher. 
Das Evangelium des Matthäus 
Das Evangelium des Martus . 
Das Evangelium bed Lukas 
Das Evangelium bes Johannes 
Die Apoftelgefchichte des Lulas . 


2. Lehrbücher. 


Der Brief des Paulus an die Römer . . 
Der 1. Brief des Paulus an die Korintber. 


Der 2. Brief des Paulus an bie Korinther. 


Der Brief des Paulus an die Galater 


. Der Brief des Paulus an bie Epbefer. 


Der Brief des Paulus an bie Philipper. . 


. Der Brief des Paulus an die Koloffer .. 
. Der 1. Brief des Paulus an die Theſſalonicher.. 
. Der 2. Brief des Paulus an die Theffalonticher. 

. Der 1. Brief des Paulus an Timotheus. . 
. Der 2. Brief bes Paulus an Timotheus. 

. Der Brief des Paulus an Titus. . . 

. Der Brief des Paulus an Philemon 


14. Der 1. Brief des Petrus 


. Der 2. Brief des Petrus 

. Der 1. Brief des Johannes . 

. Der 2. Brief des Johannes . . 
. Der 3. Brief des Johannes . 

. Der Brief an die Ebräer . . 

. Der Brief des Jakobus 

. Der Brief des Judas 


3. Prophetiſches Bud, 


Die Offenbarung des Johannes . 


ph 
bed Cr CT CI CH ei 9 Tee 0 


Evangelium ded Matthäus. 


— — — 


Das 1. Kapitel. 16. Jakob zeugete Joſeph, den Mann 

Marias. von welcher iſt geboren Je⸗ 

Sprifti Befglegtäregifter, „Sepfängniß, Name und | fu, Der da * beißt Chriſtus. æ. 27, 17. as. 
17. Alle Glieder von Abraham bis 

Bm: lau, David find vierz 2 Olicher, Won Daoit 

. Dies ift das Buch von ber Geburt | bi8 auf bie baby wilde Gefangentchoft 

Seh Chriſti, der da ift ein * Sohn Do Ein (sen Selma Glieder. Bon ber babylos 


Dids, des on Abraham ni Ah bis auf Chriſtum 
2. Abraham zeugele Ama Naat zeu⸗ 

18, Die —* Chriſti war aber alſo 

ir Sn b zeugete Yuda und, etan. Al Maria, feine Mutter, bem 

1. Rofe 31, 3.12; 25, 26; 29, 86: 49, 10, | ofeph vertrauet war, ehe er fie heim; 


uda zeugete Perez und Serah von: holte, erfand Ic, daß ſie ſchwanger 
bei amar. erei zeugete Hezron. war von bem heiligen Geift. zu. 1,35 
Deo, Bates. aa 20.00. Ruth 4, 18-22, fo * Sal wolle” fen Man, mar 
4. Ram zeugete Amminadab. Ammis bringen, gedachte a heimlich au 
ei & vengee Nahefſon. Naheflon zeu⸗ yerlaffen. 
5. Salma zeugete Boas von der Ra⸗ Per dien dm, — er 
Bon. —— ea Obed von der Ruth. m Tramm und Sof 
euge eſſe. * Ruth 4, 18- 17. 8, t 
sa zeugete den König David. *Der. zehn 2 ri ie Di m denn 
— au „geugele Salomo von dem | pag in ihr geboren tft, da3 tft von 
“7. Salomo zen eugete De oben. 9 Hehe |, dem Heiligen Geif “m. 18. 
21. Und fie Eh einen So Im gebizen, 
beam aengete Ahin. Toia zeugete “ des’ * Namen {oU du Jefus heben; 
Be ee Se, ee en Son üben Sünden 
” iR ke Jotham. otham zeu⸗ e Quf. 1, 31; 2,21. + Xpg. 4, 12. 
gete Ahas. Ahas zeugete Hiskia. bag Deb M aber ales Be 
10. -Histia zeugete Manoffe. Manaffe den * Pro beten f efagt bat, 
ara * ne on ſpricht: * 
oſia zeugete Jechonja eine 
a 
1 ach der babyloniſchen Gefangen⸗ baͤren, und ſie werden ſeinen 
ſch iet ehonia © Sealthiel. Seal ee Bott beiben, das iſt verbolimel 





Gott 
thie zeugen Serub ab 3, 2. 24. Da au  Solepb vom N 
13. Serubabel zeugete Abiud. Abiud ‚wachte, wie 


ihm 
zeugete Eliakim. Elafim ugete Afor. Engel efolen "hatte, und aber fein 
* Aſor ee Be Zadok. der zeugete — zu ſich; 

Achim. gengele 5. und erfannte fie nicht, — 
15. —E leaſar. Eleaſar zeu⸗* "reiten Sohn gebar; und bieß | 
gete Matthan. Matthan zeugete Jakob. Namen Jeſus 2ut. 9,7, 





4 Geburt Jeſu. Die Weiſen. Raltihäus 2, 


Das 2. Kapitel. 


Belle aus Morgenland. Flucht Chri 
Ägypten. ee gerakes Kinbermorb. 
Wohnung in Razar 
1. Da * 


eſus geboren war zu Beth DIE 
Ichem em tm jüdtichen Lande, zur Zeit Des 
Königs Herodes, fiehe, da famen bie 
Weiſen vom Morgenlanb gen Jeruſalem 
und fprachen: ® 2uf. 9, 1-7. 
t ber neugeborne König ber |, 
Juden? ir haben jeinen Stern ge: 
chen tim Diorgenland, und find fommen, | 
anzubeten. 4. Mofe 94, 17. 
3. * das der König Herodes hörete, 
erichraf er und mit ibm das ganze 
Sjerufalem; 
4. und ließ verſammeln alle Hohe⸗ 
Anh erfor onen dem 
ete von ihnen, wo 
Chriftus follte geboren werden. 
5. Und fie jagten ihm: Zu 
im jũdiſchen 
gef en durch den * Propheten: 
cha 6,1. 305.7, Ze fühifeen 
6. „Und u Bethlehem 
Sande, bift mit nichten die Tleinfte unter 
ürſten Judas; denn aus bir foll 
Hr mmen Der Herzog, der über mein 
Bolt Iſrael ein Herr jet.“ 


nad 
ein Rüds 


lich, und erlernte mit Yleiß von 
wann der Stern erjchtenen wäre, 

8. und wies fie gen Bethlehem 
Ipradh: „a et Din und ſorſcenſig 

Findet, fo faget mir8 liebe, ba ch and) 2° 
o fage es er, DaB ich au 
mme und es anbete. 

9. ALS fie nun den König ig geböret Hatten, p 
zogen fie hin. Und fiehe, Der Stern, den 
fie im Mlorgenland —2* hatten, ging 
vor ihnen bin, bis daß er fam un 
ftund oben über, Da das Kindlein war. 


10. Da fte den Stern jahen, wurden 


fie hoch erfreuet, 

11. und gingen in das Haus, und fans 
den das Kindlein mit Maria, feiner Mut: . 
ter, und fielen nieder und beteten es an, 
und taten ihre Schäße auf, am ſchenk⸗ 
ten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe. 


Bf. 72, 10. 16. ef. 60, 6. 


12. Und Gott befahl ihnen im Traum, 
daß fie ſich nicht follten wieder zu He⸗ 


rodes lenken; und zogen 


Fl einen 
andern Weg wieder in ihr 2 


es; denn or bet 


nen, und wolle fich nicht tröften Iafjen; denn 
mb war aus mit ihnen.“ *ı. Moſe ss, 10. 


Flucht nad; Ägypten. 


ben Sofeph im Traum und f 
a hmm Daß Aimdls 
feine Mutter zu bir, und fleuch nad 
Kay tenland, —— allda, bis i 
age; denn e8 iſt vorhanden, 
8 das Kindlein fuche, Dasfelbe 
—— 
14. Und er ſtund auf, und nahm bes 
ea eine Mutter zu fich bei 
entwich nach Agypten- 


gr und blieb allda bis nach Dem Tod 


‚auf daß 
———— — ——— 
a 
meinen Sohn rufen.“ * S0f. 11, 1. 


16. Da Derobes nun ſah, baß er 
von den iſen betrogen war, ward 
er fehr zornig, und Iehte aus, umd 
lie — Kinder zu Bethlehem "töten 
an ihren ganzen Grenzen, Die da 
oeijäbrig und drunter waren, nad 
er Zeit, die er mit Fleiß von den 
Weiſen erlernet hatte. 


17. D et, das 
dem Bropheen "Je Je — —* 
Ser. 81, 16. 


18. dem Gebirge hat man ein Ge 


„Auf 
— — gehöret, viel Klagens, Weinend und 
7, Da berief Herodes die Weiſen heim: Heulens; * Rahel b 


stinber, 


19. Da aber Herodes geftorben war, 


im Traum in 


4 da —E der Engel des Herm 


Er und — Stehe an und aim 
a8 Kindlein und feine Mutter 


und zeuch hin in das Land ftael; * fie 
find geftorben, die dem ena 
D Reben ftunden. * 9, Mofe 4, 10. 


21. Und er ftund auf, und nahın bat 
Kindlein und feine Mutter zu fich, und 
kam in das Land Sirael. 

22. Da er aber hörete, DaB Archelaus 
im jüdifchen Lande König war anftatt 


feines Vaters Herodes, fürchtete er id), 


dahin zu fommen. Und im Traum emp: 
fing er Befehl von Gott, und zog in 
die Orter Des galitätfehen Zanbes, 
23. und kam und wohnte in Der 
Stadt, die da heißt * Nazareth Ay he: 
erfüllet würde, dagi da * N remah 

die Propheten: Er 


13. Da ſie aber hinweggezogen waren, heißen. 
ftehe, da erfchien der Engel des Herrn «Lut. 1, 20; 2,89. (Bgl.’Jef.11,1; 58,2.) Job. 1,48. 


Sohannes der Täufer. Ratthäus 3.4. Zefu Taufe. Verſuchung. 5 


Das 3. Kapitel. 14. Aber Johannes wehrte ihm und 
Johannes prebigt A tauft Jeſum. —— Ich bedarf Bob bob an von 
® 1-19: vgl. Mark. 1,1-8. Qu 3, 1) ir bir getauft werde, und Dur Tommeft zu 
u der Zeit Tam * Johannes d 
x er, und d peebigte in der Müfte bes 15. Jeſus aber antw uud [ad 
jüdifchen 2 ® Quf. 1,18. Hr ihm: Laß es jest alſo do ein o ges 
2. und —* Tut Buße, das |bührt es uns, alle Gerechti geeit zu er⸗ 
Himmelteid ift nahe herbei» Füllen Da ließ er's ihm zu. 
ommen. 8. 4, 17. 16. Und da Jeſus getauft war, und 
3. Und er ift ber, von bem ber Pros er aldbald herauf aus dem Waffer; 
phet * Jeſaja gejagt ne —* en: : Ic be tat fe der Himmel au, über 
er ift eine Stimme ein ab den Geilt Gottes 
der Wüfte: Bereitet dem Seren * ea — als — Taube herabfahren und 
und machet richtig , feine Steige.“ er ihn fommen. 
3. 90 Und fiebe, eine* Stimme vom 
4. Graben, Johannes, hatte  Tebermen 1 umei herab Ipenchr Diesift ——— 


von Kamelhaaren und einen 


Sohn, an welchem ich + Wohl» 
Ober war eine den un ie Sie gefallen babe. *2.17,5. tIf.as, 1. 


5. Da ging zu "ihm Hinaus die Stadt 
Seruetem und das ganze jübifehe. Land Das 4. Kapitel, 
und alle Länder an dem Jordan Jeſus wird vom Satan verfudt, tritt fein zn 


6. ımd ließen fich taufen von ihm im mt am, beruft feine „hen Sänger ’ 
Yorban, und befannten ihre Sünden. _ 
7. 2U8 ex mım viel Bhar fer und Gab. (8.1-11: vgl. Mark. 1,19. 18. Qut. 4, 1-18.) 
dueãer N feiner T Zau aufe Tommen, ae ae —— ‚Bein fm bie 
a Önen: r ernge e 
In en —S ewieſen, Den ih % e Zar verfucht wuͤrde. * hr. 4,18. 
dem Kinftisen Born e entrinnen werb — 2. amd ba et —* age und vierzig 
e ge e, hu e ihn. 
3. Schet zu hut rechtichaffene Frucht Nächte gefaltet, hatte, hunserte ih 
der —* "der Berfucher trat zu ihm und 
9. Det nur nicht, Daß ihr bei euch fprach: Bift bu Gottes Sohn, fo ſprich, 
wollt jagen: Wir haben Abraham zum * i eine Brot werden. 1.Mofes, gr 
Bater. ch fage euch: Gott vermag dem 4, Und er antwortete und ſprach: Es 
Abraham aus diefen Steinen Kinder zu ftehet * gefchrieben: „Der Menſch Iebet 
Röm. 2, 28. 29; 4, 19. Joh. 8, 83. 89. nicht vom Brot allein, fonbern von 
10. Es it rent die den Bäumen einem j licen Wort, das bucch ben 


an die Wurze arum, welcher Mund Gottes “ © 5, Mofe 8, 8. 

Baum nicht fe Frucht bringet, wird 5 a ae mit 

abgehauen und ins Feuer geworfen. in die hei ige, Stadt, und Zeh elle 
Tempels, * 2.27, 58 


8, 7-9. 
11. taufe eu mit Waffer zu GUT bie 
Buße Ser er en, mir la ift 6. und ſpra er 5 
Härter Na ic ba dem ich auch nicht g Soßı, fo laß dich 5 
erw ie (eb 


ejchrieben: „Er 

——— ee and d en {her dir Be Befet, tum, wird je —* 
Er en. Joh. 1, 26. 37.38. Ap I werben 

„12 Und —X bat feine Worfſch tel in auf daß bu Deinen, — nicht an — 

ber Hand; ex wird feine Tenne fegen, Stein ſtoßeſt. Rh: 91, 11.18. 

und den Weizen in feine Scheime ſam⸗ 7. Da feead Jeſus zu ihm: Wiederum 
meln; aber die Spreu wird er ver: ee au —— — ſollſt Gott, 
brennen mit ewigem euer. R. 18,50. ver “ hen.“ 

(8. 13-17: vgl. So. ses Zul. 8, 21. 22, 8, ih "eübrte ih n be el 

13. Zu ber Zeit kam Jeſus aus Galis mit ſich auf einen fehr hoben B 


Iäa au ben Jordan zu Johannes, daß und ei —E ei e ber We t 
er fi von ihm taufen ließe. und ihre Herrlich 


6 Jeſus in Baliläc. 


9. und ſprach zu Hm: Das alles will 
ich dir geben, jo du nieberfällft und 
wich eteft. 

10. Da ſprach Jeſus a ihm: 
Dich weg von mir, anl bene * 
ſtehet * geichrieben: „Du —— anbeten 
Gott, deinen 

en.“ “5, Mofe 6, 18. 

11. Da verließ im Der Fee und 
fiebe, da traten die Engel zu ihm und 
* Dieneten ibm. *305.1,51. Ebr. 1, 6. 14. 

(8. 13-17: vgl. Mark. 1,14.15. Lut. 4,14. 186.) 

12. Da nun Jeſus hörte, daß Jo⸗ 
bannes * überantiwortet war, zog er in 
das galilätfche Land; “14,8. 

13. und verließ Die Stadt N 
fam und mwohnete zu Kapernaum, d e 
da liegt am Meer, an den Grenzen 
Sebulons ah Napbthalis; 

14. a erfüllet würde, Das da 

A t —* den Propheten* Jeſaja, 

Jeſ. 8, 28; 9, 1. 

15. — — Sebulon und das Land 
Naphthali, am Wege des Meers, jen⸗ 
ſeit des Jordand, und das heidniſche 
Galilaͤa, 


16. daB Voll, das in Finſternis ſaß, 
bat ein großes Sicht gdeoen, und bie da 
aßen am Ort und Schatten bes Todes, 
en tft eim Licht aufgegangen.“ 

17. Bon der Zeit an fing Jeſus an, zu 
predigen und zu fagen: Tut Bu Be, 
das Himmelreich ift nabe ber: 
beikommen. R. 8, 2. 
(B. 18-22: vgl. Marl. 1, 10-20. 2uf. 5,1-11.) 
18. Als nun) us an dem galiläifchen 
Meer ging er zween et, 
Simon, der ba heißt Petrus, und Ans 
dreas, feinen Bruder, die warfen ihre 


Neße ins Meer; denn fie waren 
Fiſcher. 
19. Und er ſprach zu ihnen: Folget 


mir nach; ich will euch zu Menſchen⸗ 
fiſchern machen. 8.18, 47. Heſek. 47, 10. 
20. Alsbald verließen fie ihre Nebe 
und folgeten ihm nach. R. 19, 97. 


21. Und da er von bannen fürbaß ging, bei 


be er zween andere Brüder, Jakobus, 
en en Sohn Des Des er? und Jobennes, 
— 

en —— u ai te 
flidten; und er rief ihnen. h 

22, Alsbald verließen fie das sa 
und ihren Vater und folgeten ihm 

23. * Und Jeſus ging umber im gan- 
zen galiläifchen Lande, lehrete in ihrem 


Matthäus 4. 6. 


feine 
2. 


Der Ehriften Geligfeit. 
Schulen, und predigte das Evangelium 
vor dem mh, und beilte allerlei 


5 en, Krankheit im Bolt. 
ark. 1,39. uf. 4,16, 44. ar 


in Gerücht erf —* 
ganze Und [ein & Uad he —* bracht 


allein au ihm allerlei Krante, Al mancherlet 
Seuchen und Qual behaftet, die Pe 
Iellenen, die Mondfüchtigen und die 


Gichtbrüchigen; und er machte fie alle 
ge “ Marl. 6, * 
25. ünd es olgete ihm —— 
Volks aus Galilaͤa, aus 


von Jeruſalem, aus demj —A Ban 


und von jenſeit des 
* Mart, 8, 7. 8. 


Das 5. Kapitel. 


Bergpredigt: Seligpreifungen. Die rechte Ge 
fegeserfülung. 


yorbans. 


uf. 6, 17-19. 


(R. 5-7: vgl. Zul. 6, 30-49.) 


1. Da er aber das Bolt ſah, ging 
er auf einen Berg und ſetzte N: In 
Anger traten zu ihm. 
Und tat feinen Mund aut, 
lehrte fie und ſprach: 


3. Selig ſind, bie da geiftlid 
arm ad denn daS Himmel: 
u Sef. 57, 18. 
tg ind, die da Leid tra: 
gen; denn fie follen getröftet 
werben. Bf.196,5. Jef.61,2. Offenb. 7,17. 
I Selig find die Sanftmüti— 
en; Denn fie werden das Erd: 
ER He Bf. 37, 11. 
elig find, die da hungert 
und bürh tet nach der Gerechtig— 
feit;denn te [o len fatt werden. 
7. Selig find die Barmberzi: 
en; denn fie werden Barm; 
gräigteit erlangen. Jat. 2, 18. 
find: find, die reines Her: 
A: fi denn fie werden ott 
1. Joh. 8, 2. 3. 
Bel alle 
ottes Kinder 
Er. 13, 14 
ind, die um Gered: 
tigleit w immelee etwerbden; 
benn Daß dimme reich tft ihr. 


1l. Selig feid » ir, war wenn euch die Men» 
[hen um meinetwillen en unb 


ha Bf. 51, 12. 
9. Seligfind die 
ei Ite werden 


10. Setig 


oe Wil en, und reben Ülbels wider 
Al Daran lügen. 1. Betr. 4, 14. 
getroft; e8 wird 


uch im — 


wohl belohnet wer: 


Beilere Gereiitigteit. Natihãus 6. 


den. Denn *alfo haben fie aeeeieet bie 
Propheten, die vor euch geweſen find. 
* Jat. 5, 10. @br. 11, 38-38. 

13. Ihr ſeid das Salz ber Erde. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit foll 
man's falgen? Es iſt zu site infort 
nüße, denn daß man e8 binausichütte, 
und laffe e8 bie Leute 

tar. 9, 50. Zu. 14, 34. 36. 
hr feid das Licht ber Welt. Es 
mag Stadt, bie einem Berge 
liegt, nicht verborgen fein. Job. 8, 12. 
as yanan zünbet nie wicht ein Licht | 
unb je Dr imter. einen Scheffel, bu 
fordern a ter; jo leuchtet | 59 

je find. 


euer it leuchten vor 
6 ſie eure a nenre | anflehet 
euren Bater 
&ph. 5,8. 9. 1. Betr. 9, 19. 
17. Ir ſollt nicht men, daß ii 
Pe bin, Dan ne die * 
pheten len; ich bin nicht kom⸗ 
men, ufanld fen, foı zu erfüllen. 
R. 8,16, Möm. 8, 91; 10, 4, 
18. Denn ich fage eu li 
daß En \ —— wird 
nicht 3 ber te Buchitabe, 


16. Alfo laf 
den Leuten, 1 
und 


alles geichehe. * Striglein. Zul. 16, 17; 21,33. 
19. Wer num * eines von dieſen flein- 
Geboten auflöfet und lehret bie 


Himmel 


nod ein er vom Geſetze, bis daß es Mi 


Ürgerni. Emden. 7 
ab gehe auvoe ht 

hr Annan hin und verföhne 

fomm und opfre — — 


25. Sei mil facyer 
balb, bieweil bu — be dem 
Wege bi, m bift, auf daß es der A der 
len, um Ind 1 ter überantworte 
dich dem Diener, werbeft in ben 
Kerler gemorfen. 
8. 6, 14. 155 18, 86. Sul. 13, u 

26. fage dir wahrlich: Du wirft 
nicht a Yannen Beraus jeraußfommen, bis 


ben letzt en ee Beahieh, 
r habt gehört, daß zu AL 
getagt ift: auf tout ft nicht ebebrechen. 
* 
Ich ser: ae 
—— ie 


bie Che 
Kiobsı, 1. A 2,1. 
29. Argert bir 
Auge, fo 


ich aber bein rechtes 

zeiß e& auß und miefg Dom 

Es ift bir beifer, daß ein Deiner 

Sieder gender, unb nicht ber game 
—— De ai pn 

gemorfen nee 


R. 18, 8. 9. 
ws 


80. Kxgert dich beine rechte 
I De Seren d Bob el penze 
derbe, und 


ber Ve 
—— 








—* —— *— 
melreich; wer aber 
———— — 
5 el Denn Ehebruch), ber m fie Die Ehe 
20. Denn ti Es jet bei Q 
Ban Denn Der — re 
EST gl a non DET ann. 1.Am 710.0. 
Set Habt gebe Bab zu den Alpen ee ee Ei eines 
en; 
et ie, Fer el des Gerichts] Ber ae? 
EEE in um um he FA — are 
(ch aber fi jage euch: Wer mit fei-| ping, folit, weder bei 
— ber {ft bes Gerichts Ding Gottes Stuhl; 
Sun; wer aber qu ine Bde De nn mel, benn, nie 66,1. Mpg. 7, 4. 
fagt: nahe ber it des Rats jchulbig; bei_der Exbe, denn fie If 
aber jagt: Da Narr! ber iſt Dei feiner iße Echemel; „noch, bei 
Büigen Beuers [ulbig. 1. Jah. 3, 15. jalem, benn fie ft des * großen Mönig® 
3. Darum, wenn du beine Gabe auf| Stadt. Da 
vo Altar opfert, unb wirft allba ein-| 86. Auch font bu bu nieht bet beinem 
‚, daß dein Bruder etwas wider ſchwören; benn bu vermagft nicht, 
jübe, art. 11, 25./ein einiges Haar weiß ober fchmwarg au 
24. fo laß allba vor dem Altar deine | machen. 


8 Feindesliebe. Almoſen. Matthäus 5. 6. Beten. Gehen. 


37. Eure Rebe aber fei: Er ja; nein,| 3. Wenn du aber Almoſen ‚io 
nein; maß brüber iR, Daß t vom Übel. Io beine linfe Hand nicht en, mas 
rechte tut, 8.25, 3710. * 12, 8. 
38. ee en be ba u Be de —8 bein Almoſen verborgen fei; 
ge um ge, 8 ah. | md dein Vater, der in Das Berborgne 
ch aber fe eu, euch, ap r ſiehet, wird dir's vergelten öffentlich. 
8 treben ſollt dem Übel, fo 5. Und wenn bu beteft, ſollſt du nicht 
die jemand einen Streich gibt auf beine ein wie die Heuchler, die ba gerne 
zechten Backen, dem biete den andern! ftehen und beien in den Schulen und 
auch dar. J05.18,29.98. 3. Moſe 10, 18. an den Eden auf ben Gaffen, auf daß 
40. Und Ind fo jemand mit dir rechten fie von den Leuten gefehen werben. 
wil, einen Roc nehmen, dem Wahrlich, Anl fage euch: Sie haben ihren 
laß u den Mantel. 1. Kor. 6, 7. Sohn d 
41. Und fo bich jemand nd nötiget eine, 6 . Wenn q aber bu Deich, IR u in 
DT en: 
42. Gib dem, der dich bittet, und Tür au, e zu er 
wenbe bi, nicht von dem, ber bir ab: Im Verborgnen; und bein Vater, 


borg en w in Kr entlih fiehet, wird ne 
"hast ehört, daß peie m. * 2. Kin. 4, 55. 

Du an a * — agt hir 7. Und wenn ihr betet, — r nicht 

3. Br 19, * viel plappern wie bie fie 

44. Ich en ri e euch: Biebet ‚eure lie werden erböret, wenn fie 

—— fegnet, Die euch fluchen tut viel W machen. 1,18. 

wohl denen Die euch baffen; + kt für za Fe ſollt ihr euch Ihnen ic 


die, fo eu beleidigen und mn olgen ; en. Guer * Dater weih, maß 
.< 1 X Ran. 14. 20, —8 4 SER — ihr bittet. 8. 82. 
Apg. 7, 89. Üt ihr to beten: * Unſer 
45. auf daß * ihr Kinder feib eures —B "dem Himmel Dein 
Vaters im Himmel; denn er läßt feine Name werbe „.geheiliget, 
Sonne aufgeben über bie Böfen und . 
über die Guten, und läßt regnen über 10. Dein Rei Tomme. Dein 
Gerechte und üngerechte. * app. 5,1. Wille gefhehe auf Erben wie im 


46, Himmel. æ. 7, 21. ↄut. 22, 0. 
was ee ee Bohn baber eu ae, 11. Unfer täglih Brot gib uns 
nicht dasſelbe auch die Zöllner? heute. 


12. Und vergib uns unjere 
ie ee Oonben Schulden, wie wir unfern Schul: 
iches? Zum nicht die Böllner auch alfog digern vergeben. B.1u.16. 2.18,21— 3. 
48. Darum „ji * ihr vollfom, „13 Und baue uns nicht in Ber: 


men fein, gleichwie euer Vater juhung, ordern erldje uns von 
enn * bein ift das 
Im Himmel | yolitom mens. eich und bie Kraft und bie Ger 
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 
Das 6. Kapitel. “1. Chron. 29, 11-18, 


14. Denn fo ihr den Menfchen ihre 
— der Bergpredigt: Vom —— Beten 7* vergebet, ſo wird euch euer himm⸗ 


aſten. Warnung vor irdiſchem Sinn. cher Pater auch ch verg eben. 
abt acht auf eure Almofen, da : 
de De it et or be, ne ag be De abe ben Menieen ih 
r von ihnen gefehen werdet; ihr 
anders feinen Lohn bei eurem eure gehle ar nicht vergeben. 
imm 
2. Wenn du nun Almojen gibft, folft 16. on — ſollt nicht 
Du nicht ieifen F bie en wie = en mi Di — Ver: berm fe I 
e Heuchler in ben u verfte re ie 
aut En affen, auf daß fie ei m vor den tens —— — 
Leuten geprieſen werden. W W ob „a $ (one euch: &i 
fage euch: Sie haben ihren Lo n pe en ihren Jeſ. 88, 5 


Irdiſcher Sinn. Matthäus 6. 7. Nicht richten. 9 


17. Wenn du aber fafteft, fo falbel 30. So denn Gott das Gras auf bem 
dein Haupt und a dein Angeficht, Feide alſo kleidet, das doch heute ſtehet 
18. Sr uf daß Du fcheineft vor den | und morgen in den Ofen geworfen wird: 
Leuten mit Deinem all fondern vor jollte er das nicht vielmehr euch tum, 
deinem Water, welcher verborgen iſt; o ihr Kleingläubigen? 
und bein Bater, ber in da8 Verborgne: 31. Darum follt ihr nicht forgen und 
ftehet, wird dir's vergelten öffentlich ‚Tagen: Was werden wir eſſen? Was 
19. Ihr follt euch nicht Schäße ſam⸗ werben mir trinten? Womit werben 
meln auf Erden, da fie die Motten und | wir uns kleiden? 
der Mo fee en, und da bie Diebei 32. Nach ſolchem allen trachten bie 
naht fteblen. i Heiden. euer piemmliicher Bater 
Sammelt euch aber Schähe im weiß, daß ihr bes alles bebürft. 
mel da fie weder Mlotten, noch er 33. Trachtet *am erften nad 
en, "nd da bie Diebe nicht n dem Reich Gottes und nad) [et 
graben, noch ſtehlen. ner Gerechtigkeit, +fo wird euch 
æ. io, 21. Qut. 12, 88. 34. Rol. 8, 1. 3. * al es zufelfen. 2. u. 
* Röm. 16,1 1. Rön. 8, 18. 14, 8 
auch Dem mo euer Schatz fit, da iſt 5, "Darum forget nicht fir ben andern 
a Dub ale Mb Sees A nk ece form 7E8 IR haıp 
e g iſt, fo w 
dein ganzer * licht fein; gut. 11, 84-86. hop ein jeglicher zug feine eigne lage 
* ie aber Dein ag At Saalt, ) . 11. 9. Mofe 16, 19. 
o w ganzer ter 
Wenn a: Licht, — dir it Das 7. Kapitel. 
ernis wie w ann die 
ermiß fein gro CH an Der Bra be Gebers un vom Zum 
24. lemanb kann zweien Herren » göttlipen Sillens. 
dienen. Entweder er wird den einen] 1. Ri Kite nicht, auf Daß ihr nicht ges 
be en, unb ben andern lieben; ober! richtet werdet. Nöm. 2, 1. 1. Ror. 4,5. 
dem einenanbangen, und denandern| 2. Denn mit welcherlei Gerichte ihr 
verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen mi m werbet tg: tet —— ‚und 


und dem Mammon. welcherlei 
æut. 16, 9, 18. emeſſen werd u A 2. 
(®. 36-88: vgl. Auf, 19, 39-81.) Fi a8 ſieheſt Du ber den Splitter 


25. Darum fage ich euch: * Sorget nicht |in deines Bruders Auge, und wirft nicht 
für euer Leben, od ibr „giien und trins|gewahr bes Valfens in beinem Auge? 
ten werdet; auch nicht für euren Leib, | 4. Ober wie barfft du jagen zu beis 
was ihr anziehen wer Rn nicht Das | nem Bruder: ‚th will Dir ben 
Sehen mehr denn Die Speiſe? und der ee aus d Auge stehen? Und 

eib mehr denn bie Kl fiehe, ein Balten ift in Deinem 
m 6, 1. Betr. 5,7. 1. ung Ebr. 18,6. 5. Du Heuchler, de am erften den 

26. Sehet die Vögel unter dem Hims|Balfen aus deinem Ange; barnacı, De bes 

mel an: fie fäen mit, ik ernten nicht, ehe, © gan du ‚en Spt 


fie fammeln nicht in eunen; und siebefl. 

euer bimmlifcher Vater näbret fie "doch. sah ne bus —— nicht den 

Seid ihr denn nicht viel mehr denn ſie? unden geben, und ollt 
8. 10, 29-31. r nicht vor die Säue werfen, a 


27. Wer ift aber unter euch, der feiner | fie diefelbigen nicht ab euch 
Ränge eine Elle aufeßen möge, ob er 3 en, — 
gleich darum ſorget? und, Fe —* 11. 

28. Und warum forget ihr für bie m. Bitter, fo wirb end Pi: 
Kleidung? Schauet bie Lilten auf dem geben; ſpg et, ſo werd 
Felde wie fie wachſen; fie arbeiten nicht, inben; Tlopfet an, fo wird * 
u pinnen fie ni h aufget 

ch fage euch, auch * Salomo| Mar. —8 Sul, 11, 5-18. Jer. 20, 18. 14, 
in allen Tehner Kerriichfeit nicht bes| 8. Denn wer da bittet, Der empfähet; 
tleibet gewefen ift, als derfelbigen eins. und wer ba fuchet, ber findet wer 
*1. Rn. 10. a antlopft, Dem wird aufgetan. 





» Falfpe Propheten. Matthäus 7. 8. Ausfägiger. 
te: Menfe 23. Dann werde ihnen befennen: 
— I Ic pi Becken Ih babe u noch nie erfannt; weiche 
a du a, — 
10. She bittet um einen 
KIT en ir) 
11. © di , ‚bie ihe b . 
je, (nn Deinöe) cuzem Minbern (rem Mugen Mar, ber fein Gas u 
gute Gaben geben, wie niel mehr wid "35. Da mım ein ‚Blabregen fe, u 
13 er im immel 
denen, bie ihn bitten. —* m. ein er tom, und die 


12. Alles num, das ihr mollet, daß 
euch die Leute tum follen, baß tut| 
en ihnen auch; das ift das Geſetz Peribn 

8.33,59.40. Röm. 18, 8-10. 
18, wm ein durch bie enge 
Pforte Denn bie Pforte tft 
weit, und ber Weg ift breit, ber 
ie: Berbammnis abjühret; und 
hrer find viele, bie drauf Rinde 
wanbeln. Zuf. 18, 24. 
14. Und bie Pforte tft enge, 
unb ber Weg ift ſchmal, ber zum 
Beben fe ret; und wenig ift 

b aben. 

2. Apg. 14,29. 


een Ihn | End 
Seht ah vor vor *ben falfchen 
Propheten, bie in 


Se Wöift he 
»8.34,4.5.24. + App. 20, 20. 
16. An ihren Früchten ot 
Tennen. Kann San au leſen 
von —— Dornen, oder von den 
Di Sal. 6,1922. Jat. 5,19. 


ai Kuda En fenler fa 
Sam 1 Sn ange 
ter Baum fi 


fie ev: 


Srüchte, 2.189,38. 
ann nicht arge 
Ei bringen, und ein fauler — 
ann aist gute Früchte bringen. 

Ein jeglicher Boa, ber nicht gute 

pie bringet, abgehauen und 
dauer en 8.8,10. 305.18,2.6. 

20. Darım an ihren 

ihr fie_erfennen. 


Seüchten folli 
21. E8 werden * nicht alle, die 
gu mir fagen: Herr, Herrl in opf 
das HSimmelreih fommen, fon. 
bern bie ben Willen tun mei- 
nes Baters im Himmel 
"Rd. 2,18. Jal.1,92.35; 3, 14. 
22. E8 werben pr vn ‚mie open 
an jenem Tage: Herr en 
Bo gt in beinem — — 
jagt ? Haben wir A im beinem u 
ve Teufel auögetrieben 3 Haben mir 
nicht in Deinem Namen viel Taten 
getan? Auf. 18, 96-37. 1. Ror. 18, 1.2. kommen 


md ad Kb 


Winde, fließen an das Ai 
es boch nicht; Denn es war auf 
gegründet. 


Zellen 
26. und me ae meine Rede höret 
unb ber ift einem ti 


a u 
2 da an en M ‚und 
kam ein en I be item bie 

und ftießen an das 


— —9— und tat tat einen groben ln 


28. e8 begab ba Jeſus biefe 
——— —— ba Jet ſich das A 
IE über feiner feiner Zehre; 


* Marf. 1,28. ZUR 6, ss 
Erle gemali us ni 
3.7, 


Das 8. Rapitel. 

8 heilt einen 

it, be — eh 
Fe a, JüR 


29. benner 
wie bie Sch: 


= Fi vgl. Mar. 1, 40-44, Zul. 5, 13-14) 
Da er aber vom Berge 
|folgete iym viel Volts nach. 

2. Unb fiehe, ein Ausfägiger kam, und 
betete ihn an und fprach: Herr, 
Be tannft du 
de — und ſprach 

m B 
3 fei ER ah rei 
warb er von feinem Ausſe 


4 Und Kur fra au m: m: Eiche 
— —— 


= ‚u einem, Jen 
"RR 9 30, Razt. 





a fe 7% 
3. Rofe —X 

G. 5-18: vgl eut. 7, 1-10.) 
5. Da aber Jeſus zu Kapernaum, 
ai = ann du m der —A 
6. A mein Suecht 
| sigtbrächig, und hat 


RAR: Jelus 2 Im: 36 Ahın: Ih will 


Hauptmann zu Raperneum. Matihäus 8. 


8. Der Hauptmann antwortete und 
jeras: ‚Herr, ich bin it wert, daß 
Br Ba az 
ER geſund. 


9. —ãA bin 
om it ertan, und babe unter 
H wenn ich fage bu 
zu : eines 6 * Gute fo gehet er; unb 
sum andern: Komm her! fo tommt e; 
und zu meinem $ Knecht: das! 
fo tut ers. 
Br —* a See hörte, vermunberte 
ſprach zu benen, bie 
Ben — ich 
fet in frac 
;t gefunden. a. ib, jr 
—8 Aber ich ſage euch: Viele werden | unb 
tommen vom * und vom 
Abend, und + mit Abraham und act 
und Jatob im Htmmelreich fib; 


Fan, wird fein Heulen me⸗ 


® 8.39, 18; 24, 51; 26, 80. 


7 Er, mn dem em Haupt 


ee Knecht 
eigen Stunde. 
mt, % 


G. 14-17: vgl. Rart. 1, 39-84, Quf. 4, 88-41) 


14. Und Jeſus kam in des Petrus J 
Fer Daf — he 






Ai 


A Ei re das ge 
ei e, . 
je. bung Dr Prophelen Bi 
ar „Er hat unfre Schwach · 
Bee Baus 
19. Und g sent 3 au ihm ein H 2 
GES. — 
abe = Be 4 


genommen, unb 
End da 
Et hieß er Bi 
Wart, 4, 85. Quf. 8, 39. 
habe ruber Vögel 


jetragen.“ Er 
(8. 19-39: vgl. aut. 9, 87-60.) 
Oimmel haben Nefter; aber bes 


din Menf, der Dale b 


hm 
Jose euch, S 





Sturm Beiefiene. 11 
Menſchen Sohn * Hat nicht, da er fein 


En 
—* Br ihm: — —5 
ern ſprach zu erl 
Sem en und zuvor meinen 

1. Rn. 19, 90. 


Den me Er 


® 38-27: ngl. Mar. 4, 86-41. 2uf. 8, 28-18.) 
23. Und er trat in daß — . 
feine e Dinger folgeten ihm. 


vn Aber 


und 
2 Und bie traten J 
—— 
fie ung, wie verberben! 
ee 
im Und nn auf und 
Wind und das Meer; da ward er 
—8* 21:16, 8 
* as iſt a si 
en: 
Yo m Wind und Meer 


En 
e, fie 
18, Jah Da 

ee a a —* 
—— uns zu quälen, + ehel 

et HER "aan. — 
"30. a mar ober eine von in eine 
re ne 


. 
g 
x 
N 
8 
& 
3 


12 Gictörügiger. Ratthäus. Matigäns 9. 


Das 9. Kapitel. 
Bee me m I Bit 
Bwei Blinde und ein Gtummer, 

Icget und heilt, Heißt um Birbeiter bitten. 

G. 1-8: vgl. Rart. 2, 1-12. Lut. 5, 17-26.) 
1. Da trat er in das Schiff, und fuhr 
wieber herüber, und kam in * feine 
Stadt. 4. * 
2. Und ſiehe, da brachten ſie zu ihm 


Des Jairus Tochter. 
@.u-ır: — ae bie 
Fe na Tamen Dünger jo: 


u ihm 
ten wir und bie ieh jüer 
— 


Oele u Imen: Wie kn 


Leib J & 
ale bie 


am bei ihnen 

it kommen, Ds 
tligam von Ag emo te 
ie 


alsdann werben sn 

Ss Ber 1ag auf einem „6 Wieman fidt in at eh mi 

Bette. Da nun Jeſus ihren einem Lappen von neuem Xuch; ben 

154 pen — der Lappen —5— dos wiebet vom 

Ei Giro, me cn Cohn; beine ed, und ber Kb zb änger. Yon 

N Bao Mehr eich unter den Gi: | 27 Diem fefet auch miht MoR m 
” Tel 

gelten preien be et; Diele |czeien, und ber Die wid ver 

Bert. 2, 1. tet, und bie Min tommen um. 


4. Ey ber Jeſus ihre Gebanten fah, 
ſprach er: Warum benft ihr fo Arges 

euren Herzen R. 19, 25. Job. 2, 26, 
vb ameichen it Tee leichter, zu ‚Tagen: Dir 


vergeben; ober zu 
fagen: Stehe auf und Baier 
ihr aber wi 


fund auf und 
A das 6 tab, a er 
ott, 10! ar 
den jen gegeben hat. 
(8. 9-18: vgl. Marl, 9, 18-17. Suf, 8, 97-82.) 
tab er eine — — —— — 
er m ei en am ol 
ber hieß Matthäus; und fpra Um: 
ge mel Unb e ftund 
10. Inb es begab de zi 
faß im Seufe, a da tanen Fangen Ab 
öllner und Sünder, und Kt 
Ir 
1 ie er fahen, fpra- 
da fie zu feinen ann Toben a. Chr 
jet Er reifter mit ben Böllnern 
Auf, 16, 2. 
“m Fe das us börte, 
& nen: SR, — en es * 
lrztes nicht, ſondern Die Kr 
13. Gehet aber hin und —— 


de i: abe lie 
——— Bee 


— 


und bie —e— 


® 901.6, 6. 1. Sam. 15,92. 48.18, 11. 


Sondern man jet Moft in nene 
Saläude 3, pen fie beibe mitein⸗ 


og Fi dgl. Mark. 6, 29-48. 2uf, 8, 41-86) 

I. Da er folhes_mit ihnen ehe, 
‚ ba tam ber DI 

fiel “or ihm nieber, unb ſprach: dm 


meine Tochter ———— 


tomm und lege 
— FJeſne fund auf und folgte 
EEE 
\ahee Den olcigeng gehabt, af on 
en D 
j: zu ihm und [eines Re: 
es Saum an. 
21. Denn fie fprach bei ihr san: 
Möchte ich nur — ſein 
en, ſo de ich geſund. .n Fr 
— ef 
8 —8 Dein Glaube hat bie geholfen 


Und dus — ward geſund zů 
igen 5 

ab al * er in be Oberſten 
kam und ſah bie Pfeifer und Te 
et bes re , Nhembes 

erzuihnen: Weichet 

Mär chin ki tot, fonbern e8 fc 
Un (even ei 


ihn. Joh. 11, 11.1.3. 
“ 1 
fie bei 

auf. 
26. nd’ dies Gerücht erſcholl in bad 
felbige ganze Land. 
27. Und da Jeſus von bannen 
ging, folgeten | m äivern Blinde nad), 


Dad B, —S 





Wunderwerke. Mattbäus 9. 10. Sendung der Zwolfe. 13 


28. Und A: er heimtom, traten die kobus, des Alphäus Sohn; Lebbäus, mit 
Blinden zu ihm. Jeſus ſprach zu dem en Thadd 
ihnen: Olaubt ihr, baßicheuchfoldje tim 4. Simon von Kana und d Subos Acha · 
kann un! De ae fte zu gu hm: dert, je. rioth, welcher ihn v 
a gen an 
Ines Euch gefchehe * nach euerem nn Due, geb —* Set auf ber 
Glauben, "R.8 18. Seien Straße, umb giehet nicht in ber 
a ab Yes Yugen murben oeifuet: Samariier Erädte, 
uß e Nie Prag: 6, Sondern eh bin zu den verlornen 
Sehet u, bab es niemand erf vel na. 8 
. Aber fie gingen aus machten Schafen ans dem e „Sfrael. 
ihn ruchtbar im —* ganzen Lande. 7. Gehe ber gt und 
32. Da nun dieſe waren hinauskom⸗ ſprecht: Das Simmel tft nahe her» 
men, ſiehe, da brachten fie zu ihm einen beikommen. æ. 4,17. Luk, 10, 9. 
Menfchen, der war ftumm und befeffen. 8. Machet die Kranken nten gefunb, , reiniget 
33. Und da der Teufel war wi ce die Ausſaͤtzigen ten auf, 
ben, redete ber Stumme. Und das Volk treibet die —S aus. Umſonſt habt 
er fih R yet — Sole ihr’ — umſonſt gebet es au 
noch nie im rael erjehen worben. 
treibt bie Seufel jr burch ber Teufel no noch in euren Gürteln * 
Ob Oberiten, 8. 19, 94. 10. auch *feine Taſche zur 
35. Unb b Yeius ng * umher in alle auch nicht — ——— keine —— 
Städte and Warte, fehrte in ihren auch keinen Steden. 
Schulen, und prebi e ba Goange ehem beiter ift feiner Speile er 


Mer 10,4. +1. Tim. 5,18. 4. Mofe 18, 81, 
von bem Reich, und beilete allerlei Sen ige aber in eine Stabt ober 


und allerlei Kranth im Volke. * 8.4, % 
36. Und ba * er das Volt fah, jam: Dort gebet, ba ertunbiget eu, © ob jes 


merte ihn desfelbigen; benn fie waren fei, es @ 
fände ſ eb Sufteeuet evie bie unb bet demfelben Gleibet, bi ehe von 
+ Schafe, bie feinen Hieten haben Danmen siehe p 
®R. 14,14. Mart. 6,34. + Hefel. 34, 6. Wo *ihr aber in ein Haus gehet, 
37. Da ſprach er zu feinen Jüngern: ſo geüßet dasſelbige; * Zul. 10, 6. 6. 
Die Ernte ift groß, aber we: ‚13. und fo e8 basfelbige 
nig find der Arbeiter. zut. 10,3. iſt, wird euer Triebe auf fie kommen. 
Darum bittet den ‚Bern ft c8 aber nicht wert, jo wird ſich 
der Ernte, daß er Arbeiter in euer 7 Qniede wieder zu euch wenben. 
feine Ernte ſende. nd mo euch jemand nicht ans 
nehmen Ben noch Rebe bören, 
» ifo gehet heraus von elben e 
Das 10. Kapitel. ober Stadt, und * fchüttelt den Staub 
Jeſus fenbet feine zwölf Apoftel aus und erteilt von euren Tüßen. 
ihnen ihre Vollmacht unb Anweifung. * Lut᷑. 10, 10-12. Apg. 18, 51; 18,6, 


(8. 1-15: vgl. Marf. 6, 7-13. Lutk. 9, 1-5.) 15. Wobrlich, ich ſage euch: Dem 


1. Und er rief feine zwölf Jünger zu! Sande 558 omer und Gomorrer wird 


j er gehen am jüngften Ge⸗ 
No und ern @eifter, Daß fie Diefelbigen aus IE richt dennfolcher Stadt. 8.11,24.2ul.20, 47. 
—2 und heileten allerlei Seuche und 16. Siehe,* Ich ſende euch wie a 


allerlet Krankheit. mitten unter die Wölfe; Darum + 
@. 2-4: vgl. art. 3, 14-19. Zul, 6, 13-10, klug wie die e elangen und ohne Falſch 
Joh. 1, 40-49.) ‚wie die Taub 


2. Die Namen aber der zwölf Apoftel ® Zul. 10, 8, “+ Röm. 16, 19. Eph. 5, 18. 
find diefe: Der erite Simon, genannt: e 17-32: vgl. Mark. 18, 9-13. Auf. 21, 19-17.) 
Petrus, und Andreas, fein Bruder; Ja⸗ 17. Hütet euch aber vor den Menfchen; 
kobus, des ebäuß Sohn, und Johan⸗ —* te werden euch ũüberantworten vor 
nes, fein Beu (ihre Rathäufer, und werden euch geißeln 

3. Philip pas Bartholomäus; Tho⸗ in ihren Schulen. R. 2,9. 
mas ımd Matthäus, der Böllner; Sas| 18. Und man wird euch vor Yürften 


* Natthãus 
um wmeinetwillen 
über fie und über die 
® 8.24, 14. Apg. 85, 38; 97, 24. 
19. GE Bier fe each un Keane tert 
werben, fo forget nicht, wie ober was 
reden follt; benn es foll euch zus ber 
je gegeben werben, was ihr reden 
vo Denn mn Ihe er, es nicht, Die 365 
„die da 
‚ fonbern eure Vaters Geiſt ijt Erde: 
2: 
21. Es wirt 


—— 


ir 


En oiber thre Eltern 
®. 35. 


22, — Ar — werden von 
— ei men willen. 

er der aber! He an das Ende 
eli 2,9. 18. 


aber in eier Stadt 


En 
Mein Eon 


“16,2. 


ick dor benen, 
Seele nicht 
aber viel« 
‚Seele ver: 
mag in bie Hölle. * Jat. 4 12. 
man nic tirosen Epelin je um 
fennig? Dennoch fi jelbi- 
beat ohne euren Vater. 
auch eure are 

ut ir oezaͤhlet. 
; Ahr 


et ud Denn nicht, 
er Fr His Sterne vor 
den ben will ich 


een 
IR 





Behasne, ber 


10. 11. aumahme Ehrifi. 


betennen vor meinem himmli« 
fen Bater. 

3. Wer mich aber verlengzet 
vor. ben Menſchen, den willid 
auch verleugnen vor meinem 
een Bater, Sul. 9,2. 

Rd a 1. Sat. 19, 51-88.) 


Se 
ei 


ER eis che 
Bleiben, æ. ab, 40. Mark. 9, di. 


Das 11. Kapitel, 
Anfrage bes ers I 
—E 


—— 


—B 
Teligen, 


Prag] ur: ad Sana st 
08 zu ten zwi 
enbet — — von bannen 


5aß, zu Ichten la prebigen In gem 


G. 2-19: ogl. Lut. 7, 18-86., 
2. Da aber en 
nis bie 7 
feiner Jünger zween 


ve Ba 


Johannes im Gefängnis. Matibaus 11. Freundliche Einladung. 15 
3. und ließ ihm fagen: Bift * Du, ber 19. Des — Sohn iſt kommen, 


da kommen ſoll, oder ſollen wir eines * iffet und ‚ To fagen fie: Stebe, 

warten? * Mal. 8, 1. wie i der Menfch ein er und ein 
4, Jeſus —— und ſprach zu äufer, der Zöllner der Sins» 
ihnen: Geh jet und dire ‚Johannes der Gefelle!' Und die Weisheit muß 
wieder, van en ſehet | rechtfertigen lafjen von ihren Kin⸗ 
5. Die Blinden feben, und Die Cape © 8.9, 14. 16, 
bie Zeus Die Ausſãtzi en werden rein, (B. 20-24: vgl. Lut᷑. 10, 13-18.) 


Tauben hören, die Toten — * Per 20. Da fing er an, die Städte zu ſchel⸗ 

en Armen wird das Evangelium ten, in welchen am en | Taten 

Te Jeſ. 86, 6.6; 61, 1. gejehehen waren, umb hatten fid) doch 
fe ift, der fich nicht * an nich ge effert: 

©. 18, 67; 96, 81. Kethfaih er et in! web Dir, 

ein en, efus an zu a en ſo Taten zu 

reden zu = zöinoen ng Jefaß AR Tyrus und Sidon geichehen, als bei 

jeib ihr bin auögega en in bie * Wüfte zu Pr gefchehen find, fie * hätten vor- 

Ihen“ Bet Hohe feben, baß zeiten im Cal und in ber Mich ie 

ber webt? getan. &* Jona s, e. 

Ober * id ie e ae en * Doch ich ſage eu : Es wird Ty⸗ 


zu ſehen? W rus und Sidon erirägl cher gehen am 
im weichen Ricidern fehen? Si e * Gerichte denn euch. 

da weiche Kleider tragen, ſind —* 3. Und du, * Kapernaum, bie Dur ve 
Könige Häufern. erleben Ki De rs Du 

9. Oder was feid binausge en e binunterg 

zu fehen? —X einen go „den. Denn fo zu Sodom Taten 


pheten fehben? Ya, ich fage euch, Fer efchehen wären, Die bei Dir eicheben 
auch — mer iR ern opbet. * 1,78. ſind, fie Ründe noch heutiges 
Denn diefer iſt's, von dem ges 

—* Rehet: „Siebe —8 ſende meinen eo 24. Doc) ich fage eu * an ber 
Eu vr en der beinen eg ‚ungften Gerichte denn bir. 8. 10,26 
LM al 8, 1. (8. 26-97: vgl. 2uf. 10, 91. 29.) 

ahrlich, ich fage ed: Unter 95, Zu berjelbigen antwortete 
allen, die von Weibern geboren find, Jelus und fprach: Sch preife Dich, 
iſt nicht auflommen, ber größer jet und immel® ımb ber 
benn —— ber ——— en Erde, baf du folcheß den Weiſen und 
äh D enn er. 8. 18, 17. Rlugen © nt eden Dal, und haft S ben 


12. Aber * von ben Tagen obane 
der Täufer biß hieher ep — nenn e& iſt alſo wohl, 
melteich Gewalt, und bie Germain tun, 9 Na Dinge * find mir übergeben 
bie reißen es zu fich. ® Quf. 16, 16; 18, 94. meinem Vater. Und 


13. Denn alle Propheten und das ðefeh 
—— Mes meifannchmen) © en * 
wollt annehmen 
iſt Elia, ber ba fon zufünftig fein. Mrd off „Sobn, und wen e8 ber Sohn 


. 17, 10-18 e. as, 18. Joh. 3,35; 17,9. Phil. 2, 0. 
15. Mer Ohne Bat u re, am böre ; 28. Kommt ber zu mir alle, 
vergleichen? &8 d̃ den einbietn glei. die ihr mähfelig unb befaben 
die be ® A figen, und rufen leid, Ich u sul Sale 
gegen ihre Geſellen 29. Nehmet auf euch mein Jod 
en u alt ht dans euch ge: bin (anfimatig mir; bean ich 
in fanftm unb von Herzen 
woiz Haben euch geflaget, und —— demütig; fo werdet ihr Ruhe 
IE yohanns ift tommen, * a5 EB mt Tinben Ahr eure — Kauft, 

‚ enn mein Jo an 

* trank mit, ſo fagen fie: | er det und * meine ‚2a Y 3 —8 


14 Berfoigun Matigüus 


und RS 
um el ie her ie mb Aber bie 


® 8.24, 14. Upg. 35, 28; 97, 24. 

x Be 1 01 vum Tone orten 
en nicht, wie ober mas 
Pet denn es foll euch zu Der 
gegeben werben, waß {ht reden 
follt. Sat. 13, 11. 12. 
20. Denn ihe ſeid es nicht, die ba 
reden, fonbern eures Vaters Geiſt it 
@&, ber durch euch rebet. 1. Roc. a, 4. 
u en and Dir 


ben wider ihre Eltern 

und fänen m Fa en ©. 8. 

inb müffet made, von 
jedermann um mı 


Be ai an das Ende Bene, ‚de be mich, 


7 
EI fie sehe ii 

Sch Sn 2 Sf euch: Ar ; made mi 
Be Kalt „ * ee 
Meier, nos Deu Cye g übe ben Deren. den, 
De fe —5 Fe echte 


jet 

ie: ie den er 
jebub — 

a ißen, wie viel 


mer: 
genoffen alfo heißen! 
Re 
bes 
f mic 0 

——ãa nichts 18 

Bu man wicht, wi Eifer 

2 

Bus I, Ei joe e —— 


Ohr, das — auf den 
I fürctet et euch t vor benen, 
ie Seele 


en töten. Fü hie en aber viel: 
Be ea, a: cn ver 
en 


mag in bie Hölle. * Jat. a, ı2.| 
2.R & a 


er Ten menge Ting 


om feiner ner auf Di 


auf bem 








find eure Haare 
t alle gezählet. 
tet such, benm — übe 


er nun — 
den Menfoen, 


Aennet vor 


je Erde Fi euren Vater. |enbet hatte, 


10. 11. Yufnafme Epeifti. 


leinetwillen, bekennen vor meinem himmlis 
{hen Bater. 

33. Wer mi) aber verlengnet 
vor ben Menfchen, ben willid 
aud verleugnen vor meinem 
bimmlifgen ater. Zul. 9,3. 


BR. 34 1. Zul, 18, 81-68.) 
&4. Fir folk uf ihnen, ba 
fommen fei, Frieden zu jenben 
Ge 39 Ha mit korkmen, Gen 
zu fenden, fonbern 

35. ‚Denn ic) bin Tommen, ben Mienfehen 
Ber ie ih er feinen Bater und die Toch⸗ 
wider ihre 
wiber 


5 


bie 


unb bie * Ecjmur 
Di * 
Be m 
a — 
bet! DR mein nit me; 
‚wer mel 
bet benn mic, ber iſt mein nicht 


1, 


ne 


za 
SB 


re 


39. Wer fein Seben findet, 
verlieren; und wer fein Leben 
—— um meinetmillen, ber wirdes 


eines Jůngers ‚en, wahr⸗ 
es vol 


Das 11. Kapitel, 
beb Xäufers und 
er: Eng 
1. Und e8 Segab fi, da Jefns fol 
Gebot fein: nd] an. 
F ! ging’er en 


En lehren unb zu prebigen in ihren 


@®. 3-19: vgl. Aut. 7, 18-88.5 
aber 


en 6 
ung ber 


H 





den will ich ſeiner Jünger gween 


Johannes im Gefängnis, Matifäns 11. Freundliche Einladung. 15 
3. ‚unb Tech ihm fagen: Biſt* Du, der| 19. Des Menfe Sohn ift Yommen, 
dat U jet unb : 
Sn Se GE ee 
4. eins antwortete und fprach zu Beinläufer, d der Eins 
ihnen: Gebet bin und faget Johannes |d er Gefelel Und bie Seishet mub 
wwieber, waß ihr fehet und höret: ch rechtfertigen laffen von ihren Kin ⸗ 
5. Die Blinden fehen, und die Lahmen “R.9, 1.18. 
‚en, Zaun hen, de werben rein, und (8. 20-94: vgl. ut. 10, 12-16.) 
—— hören, ie Toten ftehen auf, fg Da fing er an, bie Städte zu fchels 


Armen wirb a Evangelium |ten, 

Er . 86, 6.65 91, 1. 
fie iſt, dee Ti) nicht "an 

Er ep um 2, 31. 

a jingingen, fing Jeſus an — 
reden zu bem Volk von Johannes: Was) Tyrus 
feib ihr in die * Wüfte zu 
ſehe ol Rohr fehen, das 
ber Wind bin ber mhk "R.3,1.6. 
8. Ober — feib ihr hinausgegangen 
—X Wolltet ihr einen Menjchen tus 
Ba jen Kleidern fehen? Siehe, Be 

e Kleider tragen, find in der 


ey ber was feib aus; 

zu fehen? —— —— J 

— a Ja Ei e euch, Win 
denn ein :ophet. *2ut.1, 78. 


De ee eh von dem ger 


PR ie e, Sch fende meinen & 


Engel vor bir ber, der deinen We; 
vor ren — — 8 Fi 
v age euch: Unter 

rg Br Meere —5 — fa 
'ommen, ber größer jei 

denn —— der — aber 
der Kieimfte & im Himmelreich, ift 
größer 2.15, 17. 
12. ons * Don ben Tagen Johannes 


5 


bes Täufer8 biß hieher [eidet das Hims 
mel: Gewalt, und bie ——e— 
Die re es zu ſich. * Suf. 16, 16; 18, 24. 


en alle Propheten und das Greg, 

yaken geweisſaget bis auf Johannes. 

14. Und (fo ihr's wollt annehmen) er 
iſt Elia, ber da fol autünftig fein, 

13,38. 9.17, 10-18, 

15. Ber Ohren bat, zu Hören, ber höre. | 

16. Wem foll ich ober dies Geſchlecht 

vergleichen? Cs yn ben Kindlein gleich, 

bie an dem Markt fihen, und rufen 

age ihre Gefellen 

ſprechen: Wir haben euch ges 

pfiffen, und ihr wolltet nicht tanzen: 

gt mei haben u] geflaget, und I: mwolltef 

Spr. 39, 9. 

Johannes i lommen, * aß nicht 

und trant Mit. Io fagen fie: & Bat 

Teufel. nn“ 


}, in welchen am meiften feiner Taten 


TE, WVB 


— KENT Tage eu —P 


H En (her gehen am 


benn euch. 





jüngften Geriäte denn ng 


R. 10, 18, 
25 ie he Zuf. 10, 91. 29.) 
eins und f PR — — 
Ce 4 dar fi 


Bingen ya — 
1. aor. 1, Pa 


ja, Bater; benn es if alfo Is 
Kay geweſen — woht 

ergeben 
von —— Vater. niemanb 
tennet den Sohn Denn a der Be 
und niemand kennet ben Water benn 





nur ber Sohn, und wen es ber Sohn 
will offenbaren. 
* 2.328,18. Joh. 3,55; 17,2. BHiL2,R, 

28. Kommt ber zu mir alle, 
die ihr mäübfelig und belaben 
feid, 34, will eud srquiden. 

8. 13,30. Jer. 31,28, 

29. Nehmet auf euch mein Joch 
und lernet von mir; benn id 
bin fanftmütig und von Herzen 
demätig; fo werbet ihr Ruhe 
finden Pir eure Seelen. 





30. © I v l, 
und * mein Eon pt ißtel (auf 


14 Berfolgung. Matthãäus 10. 11. Aufnahme Eprifti. 


und —— um meinetwillen, bekennen vor meinem himmli— 
a de über fie und über die [hen Vater. 
© 9,34, 14. Apg. 26, 28; 97,20. 33. Wer mi aber verlengnet 
19. Men fie euch nun erantworten vor den Menſchen, ben willid 
werben, fo I get nicht, wie oder was auch verleugnen Dor meinem 
—* reden — Denn e3 fol 4 zu Der bimmliihen Dater. j u „2%. 
tunde gegeben werden, was reden 12, 51 , 
æut. 19, 11.19. _% Ar | ollt "nt ‚ DaB id 
0: Denn ihr feid es nicht, die ba toner 1, Sieben qu enden auf Di 
veben, fonbern eures Vaters Beift ift Erbe. 8 bin nicht kommen, Frieden 
es, ber durch euch rebet. 1. Kor. 9, 4. au Tende n, jonbern das S 
21. E8 wird aber ein Bruder den an- 35. Denni Bin fommen, ben Dienfchen 


bern zum Tod überantworten, und der zuerregen einenBater und die Toch⸗ 
Sn male Sue rn 
en empören i re Eltern wiber w 
und ihnen zum * 8. 35. 36. Und bes Menſchen 
22. Und mäffet ge U" eiden von Don Ten Mer Ater aber Mhutter en fein. Bier s. 
edermann um men 


bet denn mich, ber ift mein Eiern: 
Aber aber bis an das Ende b Bene * und wer Sohn ober —— üe 


2. Ben "5 Mi e in einer Siobt bet I Ron der ift mein nicht wert. 
en, o fliehe e andere. ’ „14, 26. 
sel 


mein 
= ter Menſchen Sohn "; 89. Wer fein Leben findet, der wirds 


24. Der Yünger ift ni abe feinen verlieren; und wer fein Leben ver 


Let um meinetwillen, der wird's fin 
Meit , d t d Herrn. , 
a a anno: But. 17, 88. Joh. 18, 36 


25. Es tft dem a 1. 40, Wer euch aufnkmmmt, ber nimmt 

ei wie fein ee und Der et anie mic) af; und wer mich aufnimmt, ber 

ein * Saben fie ben Hausvater nimmt ben auf, ber mich gejandt hat 

ebub geheißen, wie viel mehr wer: 4. —— —ã uf ent in 

e feine Haußgenoffen alfo heißen! eines ‚Bropheten amen, Der wird eineß 

(8. 36-88: —* —8 13, 2-9.) pbeten Lohn empfehen. Mer einen 

26. &o tet euch denn nicht vor Gerechten aufnimmt in eines Gerechten 

to Es i M michte ee De mi bas —— der wird eines Gerechten Lohn 
heimlich, bas man nn willen ar Und wer dieſer Geringften einen 


arf.4,23. Luf. 8, 17. nur mit einem Becher Taltes Waffers 
27. Was in euch fage In be der ‚Ieefter- —* H eines 3 Namen, wahr: 
nis, das redet im icht; und as ihr ji Lich ch lage euch, es wirb ihm nicht 
en das Obr, das predigt auf ben elohnet bleiben. 8.25, 40. Mark. 9, aı. 
28. Und furchtet euch nicht vor Denen, 
bie den Leib töten, und Die Seele nicht Anfrage d „Des 11 um De Ge 
mögen töten. Fürchtet euch aber viel- demfelben. Wehe über bie und errigen gen Eule 
r vor * dem, der Leib Seele ver: Lohpreifung bes — 
ber en mag in die Hölle. * Jak. 4, 12. 


29.8 {mon nicht en erlingeum 1. Und e8 beg ab 1a, da — 1015 
einen eig! Dennoch fällt derſelbi⸗ @ebot zu feinen zwölf Jüngern vo 
gen reiner au ie Erde ohne euren Vater. endet hatte, ging er von bannen für: 
30. Nu er find auch eure Haare Bahn lehren und zu predigen in ihren 
auf in aupt alle gezäblet. 
31. So fürchtet euch denn nicht; ihr (8. 3-19: vgl. Zul. 7, 18-88.) 
fetd befler denn viel Sperlinge. 2. Da aber Johannes im * Gefäng- 
32. Wer nun mich befennet vor nis Die Werte börete, fanbte ® 
den Menigen, den will ich feiner Jünger zween e . 14. 


Johannes im Gefängnis, Matthäus 11. 


3. und li * der 
— = eye — 
andern martin 


6 — 1. 
er 
5. Die Blinden 
BE die Ausſẽ 





3, ik, det N 


2.18, 
7. Da bie Bi 
55 
Bei en in bie * Wüſte zu 
— x ſehen, das 
7 928,18. 
hinausgegan 
fehen? Wolitet 7 Hieniden 
Kleidern — Fr e, se 
weiche Kleider tragen, find 
78 ern. 
9. Oder was feib inaust 
— Ball he cher 4 
euch, 


* Hr “Sul. Bi 


Ja, 
en 
biefer iſts, von dem ges 
ea: „Sie! 
Engel vor , 
nl. ei 1 f ‚hr Unter 
, jage eu ter 
A von Weib: 
denn Fr ber Täuf —* aber 
fte iſt im Himmelreich, iſt 
größer denn er. a. 18, 17. 
12. Aber * von ben Tagen Johannes 
bes bes Zäufens bis hieher [eibet Das Him- | 
Gewalt, und die Gewalt tun, | 
Be teil & zu ſich ® Quf. 16, 16; 18, 4. 
13. Denn alle Propheten und das Geſetz 


sb} 


ber 


a 


— geweisſaget bis auf Johannes. 


14. Und (fo ihr s wollt annehmen) er 
iſt Elia, ber ba foll zukünftig fein. 
15. Mer Ohren bat, u hören, ber 
Klee 
v 
Ben bem Mert figen, und 
vegen A Geſellen 
vier, un ie mollet midt te 
mol 
ini haben euch getiagel, un be ma 


2. 
un Ei fagen — 


t 
el 


——— 


, Sch ſende en |Sob S 


‚ern geboten find, |- 


leich, 
zufen. 


Freundliche Einladung. 
19. Des Menfe tomımen, 
* iffet und ER fo —— *7* 


bie Weisheit 
IC rechtfertigen laffen von ihren = 
“R.9,1616 

G. 30-94: ogl. Lut. 10, 13-16.) 


20. D 1, bie Stäbte zu fchels 
—E — zu 


hm |ten, in welchen am 


geicheben waren, unb hatten fich Doch 


9 "Se bi bie, in! bir, 
Bethjaidat —— Pr zu 
rus — LG gefchehen, is bei 

, or» 

een re God und in der eis uhr 


getan. “ 
ich fage eu⸗ — EN 


22, —X 
den zus ® ibon Base gehen am 


Bit —e a, m — 
em en baf 
— 


Ja, Daten, denn ei es * Male wohl: 
os ig gemefen vor bir. 
Ale Dinge * find ae, übergeben 
Don meinem Vater. 


tennet den Sohn denn nur — — 
niemand tennet ben Water ben 
Inım der Sohn, und wen es ber Sohn 


mill of 

—— — 86; 17,2. BHiL2,0, 
dr. | 95, Kommt ber zu mir alle, 
die ihr mübfelig und beladen 


feid, Ich AA ug rau iden. 


29. Nehmer auf ah m mein Jod 
und lernet von mir; denn ich 
bin fanftmätig unb von Herzen 
demätig; fo werdet ihr Ruhe 
finden Pir eure Seelen. 

30. Denn mein Joch —18* Tanft, 
und * meine * sr cht. 





16 chriftus und der Sabbat. Matthäus 12. chriſtus und Beelgeiut. 


Das 12. Kapitel. 14, Da gingen bie Pharifäer 
ielten einen Rat über 
en Can ee cn — Bee Ba RE die ſie Tee umbrächten. un 
Vega in in, m \ —* in wahre Bere dB abe: ba Sen bas — = 
8 8: it Wert. 2,28-38, Sut.o,1-,) Volls nad, unbe Er heit ie heute 
er Zeit ging Jeſus durch die 16, unb_ Bebräuete v 

—— — nicht meldeten; fie, das en 
—eS— 6. — Pa Ah . auf ven Ko —— oe Kun 


Z Dr Bas Die eier (hen, Trace 
3 , beine tum, 
Bu Th mir en am Eile |, ae —5— e, En Sa 
3. Mofe 30, 10. 
tun. Er aber abt ihr „0 bem meine Gele Bob fallen dat; 
und de mp Fa Serbia Ds ni, en Dei en ae — 
Im —8 hungerte tündigen. Br F3 ann a 
4. Wie er in Das Goltespaus \ 19, Ex wird daten noch \chsin, ei 
und aß bie Schaubrote, die ihm und zen wird fe Maas icht hören 
nicht ziemte zu effen, noch, benen, die auf ben Sehen! 
mil dm waren, fonbern * allein den 20, das gerftoßne me Rabe wird er 
tern? * 8. Mofe 94, 0. zerbrechen, und 
ober — ihr nicht geige im —— wirb er nicht außlöichen, bis ba ea 
Bm te Priefter am tm ausführe das Gericht zum 
T a een Pr ſind 21. und Die Beiben werben an fein 
a Schuld? 4. Mofe 28, 9. Namen hoffen.“ 
ee u 5 Bi Der (®. 29-45: vel. Bart; , —8 Zuf. 11, 1-8. 


1. Bern — ihr aber wühßtet, was das 2. Da ward ein Befeffener ihm 
fi: ® ee gan 


8 eit und ni , 
BE Ge ie Untäulgen fer,“ — md Stimme me Deieß vehele ab ek 


it entfehte 
5,05 Merten &0 Cohn Hi ein Her: Im “ —— Denis Eat 


Del. a. i4 


er bie Phariſaͤer, ba fie es 
auch über ben Trade te: ©'@r Leit 
G. 9-14: vgl. Marl. 8, 1-6. ut. 6, 6-11.) B El wi anders aus denn buch 
9. Und er von bannen fürbaß Bee ——— 2 
und tan in getie ee vernahm aber dire Ge 
- 10. Und fiehe, da war ein Menfi ieufch, ham und fprach np ihnen: jeg: 
ber jatte eine verborrete Sam lich ie, fo e8 ihm felbft uneins 
ihn und fpra Ss wird, das wird wüßte; und eine jegliche 
A tt, am Sabbat Krcae auf daß Stadt ober Gans, ——— 


fie eine Sace zu ihm u. Auf. 14, 5. uneins wotcb, maps nicht be 

11. Aber er ſprach zuihnen: Welcher 26. So denn Satan ben andern 
fft unter euch, jo er ein Schaf hat, das austeeibt, fo muß er mit ihm felbft un 
ihm am Gabbat in eine Grube fällt, eins en; wie mag denn fein Reich be 
ber es nicht ergreife und aufhebe? ftehen 

12. Wieviel beffer ift nım ein Menſch 27. & Ich aber bie Teufel 3: 
denn ein Schaf? Darum mag man zebub außtreibe, Puch wen wen k 
wohl am Sal bat, Gutes tum. aus? 


14, ichter fein. 
13. Da fi er ir dem Menichen: 
EB u 5 Eden Magens ee en: 


ftredtte fie aus; und fie ward ihm ter 
E geſund, gleich wie bie andere, su Reich Gottes zu Ir &) Tommen. 


DaB Zeichen Jonas. Ratthäus 12. 13. 


Chriſti Brüder. 17 


8 beʒ e Aa on eſae bieif m 


und einen des Und 
Sausrat Franken 8 fei bonn" dab er |done Zora. ſiehe, bie iu 


denn 


Jona 8, 5. 


zuvor ——e— Starken binde, und alsdann —* Die Koͤnigin von Mittag wird 


ihm fein Haus beraube? »gJeſ. «0, 24 


30. Wer nicht mit mir tft, der er if wi⸗ | biefem Geſchl t, 
ſam⸗ |men; benn * 


der mich; und wer nicht mit mir 


melt, der zerftreuet. Marl. 9, 40, 


.!auftreten am jüngften Gerichte mit 
wird es verdams 
e fam vom Ende der 


Erde, Salomos Weisheit zu * 


31. Darum fage ich euch: Alle Sünde! Und ſiehe, bie i iſt R mehr denn 
und —— — Renfc en ver | 43. Wenn Der nf aubre von 
en; aber bie erung wider ben 
Geif wich den Mienfejen ° nicht ver: Dein Mtenfchen BET dee it end 
geben. *@br. 6,4. 6; 10, 26. 1. Job. 5, 16. und und findet 
32. Unb wer etwas tebet wider des — ee denn: 35 will win 
Menſchen Sohn, bem wird e8 vergeben; Ir zen in mein Haus, Daraus 


figen Geif, dem wird's nicht ver 

igen Geiſt, Dem wirdis verg 

weder in dieſer noch in jener —— 
ut. 12, 10. 1. Tim, 1, 18. 

33. Setzet eniweder einen guten Baum, 
ſo wird die Frucht gut; oder ſetzet einen 
faulen Baum, fo wird bie Frucht faul. 
Denn an der Frucht erkennet man den 
Baum. 8. 7,17. 

br Otterngezüchte, wie Tönnt 10% 
Guie Sr m r der 
es das vo ‚de g 
Mund üb 


35. Ein 
bervor aus feinem guten Echat des 
— und ein böfer Menſch bringet 
öfes hervor aus feinem böjen Schab. 
fer fage en aber, daß die 
Meridien ericht en men. 
lichen unnügen Wort, das fie geredet 


bab 
37. "Aus deinen Worten wirft du ge 
Ra ertiget werden, und aus beinen 
n wirft du verdammt werden. 


pr Da anworteten etliche unter ben 
——— rten und Phariſäern und 
eifter, * wir „oollten gerne Bruder 


en von dir ſeh 
er torte “nb ſprach * 
——8 Die böſe und ehebrecheriſche Art 
ſuchet ein Zeichen; und es wird ihr 
kein Zeichen gegeben werden denn das 
Zeichen des Propheten Jona. 

40. Denn gleich wie Jona war drei 
Tage und drei Nächte in des Wal—⸗ 
fiſches Bauch, aljo wird des Menfchen 
Sohn drei Tage und brei Nächte mitten 
in der Erde jein. Jona 2, 1.2. 

41. Die Leute von Ninive werden auf: 
treten am jüngften Gerichte mit diefem 


eis 


Gefchlecht, und werden es verbammen; ging ein 


Neues Teftament (2) 


guter Menſch bringet Gutes und 


© Fnbeler Im, geieee un gefgmäit 
* e 8 
45. So gehet er in, und Mimi ze 
nn fieben andre Geifter, bie 
denn er —A und wenn fie 
fommen, wohnen fie allda; * 
mit demjelben Menichen Deenc —** 
denn es vorhin war. Alſo * au 
Diefem argen Seſchlecht gehen. 


(8. 46-50: vgl. at * Lut᷑. 8, 19-31.) 
46. Da er noch alfo gu dem Bolt 
ee fiebe, ba Kumben feine Mutter 
er Draußen, die wollten 
m m —— einer in 8. ee 
a ſpra zu ibm: e, 
Mutter und deine Brũd 
48. Er antwortete aber und ie I 
dem, Der es ru le 
— en 
eine er me e 
N e Brüder. 


beine er fteben 
drangen und wollen mit Dir reden. 
meine Mutter? unb 

Brüder? ſind mein 8, * 
Baterd im er el, be —* ige it 

. ter und 8,29. 


Das 13. Kapitel. 
Steben Gleichniſſe vom Reiche Gottes, Jeſus in 
feiner Baterftabt veraditet. 
(8. 1-23: vgl. Marl. 4, 1-20. Zul, 8, 4-16.) 
1. An bemfelbt en Tage ging. Jeſus aus 
bem Daufe, und und Te te fih an as Meer. 
es verfammelte fich viel Volks 
zu ur an Mio bob er in das Schiff trat 
und Bolt ſtund am Ufer. 
8. er redete zu ihnen man en 
durch Gl e Lab ſprach: Siehe, es 
ann aus, au fürn. 


18 Der Siemann. Matthäus 13. Unkraut unter dem Weisen. 


4. Und indem er fäete, fiel etliche an| Reich böret und nicht v , ſo 
den De da Tamen die Vögel, und kommt der a e und t 
reaben 3 auf. was da gejöet in fein ; und dad 
5. Etliches fiel in das Steinige, da es Hi Pi welchem an — ge⸗ 
nicht viel Erde hatte; und en auf, ſ 
darum Daß es nicht tiefe Erde hatte. 20. Bas aber auf daß S e ge 
6. Als aber bie Son onne auf g ven füet ift, Das „RT wenn jem das 
welkte e8, und et urzel | Wort hötet, unb asjelbige alsbald auf 
hatte, warb es — nimmt mit 


Etliches fiel unter die Dornen; 21. „aber eh bet, mit 29 ne in | m 
um ie —— —— int um 
—— Berekung Int am bei 


eh N liches ein gut ‚To är Ba. 
Eigen Je au sn ge Ba, | Mer win, 1 Eat = 1 Su. 
eiiges fechzigfältig, ehe ——— —* N Pa BR wenn jemand * 


bes Reichs 
de Yin zu hören, ber höres| beit nad Wetrug D e8 Reich en 
10. Und ünger traten zu ihm |ftidet das Wort, und bringet nicht 
und | arum redeft du zu | Frucht. 8.6,19-84. 1. Tim 6,®. 
Ihnen D urch —— 23. Das aber in das gute Land geſaͤet 
und ſprach: u das ift, wenn jemand daB ort 
KB (ER gegeben, a den, dab L: das Geheimnis | höret und verftehet e8, und Dann aud) 
ernehmet; dieſen ht bringet; und etlicher trägt 
ober 8 nicht —* Pa —— etlicher aber fechzigfältig, 
12. Denn * wer da hat, dem wird e etlicher breipigfältig. 
geben daß er die Zülle habe; wer 24. Er ihnen ein anber Gleich⸗ 
wicht hat, © von dem auc) ge genon» nis vor und ſprach: Das Himmelreich 
at. gleich einem Dienfchen, der guten 
* an 2. apart 4,35. Ruf. 8, 18. amen auf feinen Acer jäete. 2.0 
ei u ihnen wurd 25. Da aber die Leute fchliefen, kam 
mit Yebenben Augen ——— ſaͤete Unkraut zwiſchen 
= el eig, und mit hörenden Ohren und ging Davon. 
denn fte verftehen es th Sit, be? Kom ich ook mu 
5. Mofe 99, 8. eu 5 T Q 
r * Gelajaß erfüllel Die Die Bei 27. Do tsuen Die Ruecite qu dem 
a e a a zu 
er Ohren werbet ihr Dören, und Bausuater und fprachen : Dere, baf —* 
Be es nicht verfteben; mit mit en Samen auf deinen 
enden Augen werdet ihr ehem und |füet? Woher hat er benn das —— 
Iren es nicht vernehmen. *Jef.e,0.10.| 28. Er [pre zu ihnen: Das hat ber 
15. Denn diefe8 Volles Herz ift ver- getan. Da ſprachen Die Knechte: 
I und ee Obren hören übel, und Willſt du denn, daß wir hingehen umb 
nicht beunnle —— ac Dep ie. 20 CE Im ch: Nein! „auf dab ihr 
ermaleins den en ſehen, ein 
und mit den Ohren hören, und mit | nicht auntelih den Weizen mit ausraufet, 
dem Herzen v ichen, und fich bekehren, 18 ir das aut ausjätet. 
daß ıch ihnen bülf Laſſet beides miteinanber wachſen 
16. Aber ſelig ſind eure Augen, daß 8 zu der Ernte; und um der Ernte 
fie ſehen, und eure Ohren, daß fie hören. | Zeit will ich zu den Schnittern Jagen: 
Zul. 10, 23. 24, ammelt zuvor da8 Unkraut, und 
17. Wahrlich, ich fage euch: Vieles in lein, Daß man e8 verbrenne; 
Propheten und *F te —* begehrt, aber den Weizen * fammelt mir in 
zu jehen, das ihr fehet, und haben's meine Scheuer. 2.31. 
nicht geſehen, und zu hören das ihr | (®. 81. 32: vgl. Mark. 4, 50-82. Qut. 18, 18, 19.) 
höret, und „baben’e nicht gehöret. 31. Ein ander Bleichnis legte er 
18. So höret num ihr dieſes Gleich⸗ vor und D fra: Das 
nis von dem Siemann, gleich einem Senftorn, DaB ein Menfch 
19. Wenn jemand das Wort von dem nahm und fäete auf feinen Nde: 
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32. weiche baß, Meinfte if unter allem 46. Und ba er eine —— — 

EB ee te dm Ben Das ‚ging er bin und verk 

es das größte unter bem So er hatte, au taufte einige 

wird ein Baum, daß die 3 8, 10.11. 

dem Tommen, mie — 47. Abermal 8 glei bag 

unter feinen 3 veich einem Tiebe, bes Ins 

33. Ein ander Ieidiiß sebete er zu warfen m allerlei Gattung 

ihnen: Das Himmelreich ift einem fähet. æ, 23, 9. 10. 

Sauerteig gleich, den ein ei nahm, 43. Wenn es aber voll ift, jo ziehen 

und vecmengte Ihm umter drei Scheffel fie es erauß an Das Mer ‚ figen und 

Mehls, bis Daß es gar durchſaͤuert warb. lefen in ein Gefäß aufommen; 
t. 18, 20. 91, aber bie aulen werfen 

34. Solch eb Sl bee Jets duch 49, Alfo wird es auch am ber 

Gi niſſe zu ben Bol, und ohne Gleich⸗ Welt gehen. Die Engel werben aus⸗ 
—— ———— * aeg —X und bie * Böſen von ben Bere 

& erfüllet würbe, 8 

iur ben — der da {pri Hi — umb werben fie in den euerofen 
mil meinen Mund in werfen; ba wird Heulen Zaͤhne⸗ 

öl⸗eichn en, mee ee 35 Ik 

Heimlichkeiten von Anfang der Welt.“ er elus — ge en en: 

36. Da ließ Jetus daB Wolf von ſich Füdas aues v ve ſpr 


und k eim. Und fein traten licher 
au ihm ud fpeachen: Dane us das & 3 Se je * ; —— 
Gleichnis vom Antraut auf dem Acker. Er ne —3 „De 


37. Er antwortete und f fpeach qu ihnen: pen 
° el. mar, 1-6. Zul. 4, 15-80.) 


Des Menichen Sohn iſt's, Der guten b 
Samen [üd. 53. Und e8 begab fi, da 28 Die 


f 
38. Der Ader ift die Welt. Der * 
Same find die Pr des Reichs. u; Damme, vollendet hatte, 
Unkraut find Die Kinder Der Bosbeit 


“1. Ror. 8,9. 


in feine Baterftabt, 
39. Der der fte fäet, ift ber rei ihrer Schule, alfo Bauch, baffe 
—— Die (Ernte ME das —* 5 biefem folche weitet und — 


8 auch am diefer Welt gehen. und eine Brüder Jakob und Joſes 
41. Des Werfen, Sohn Belt are und Simon und udas? 
Engel fenden; und * fie werden fam: 96. Und feine Schweftern, find fie nicht 
aus feinem Neich alle Argerniffe, alle bei uns? Woher kommt ihm bemm 
und bie Da unrecht tun, 8.25, 51—1e. das alles? Jo). 7, 15. 52. 
42. unb werden fie in den Feuerofen 57. Und ärgerten fid an — Jens 
werfen; da wird fein Heulen und aber Iprach zu ihnen: * Ein 
Hähneklappen. 2.8, 18. weniger denn in feinem 
en ee ns "it Bat ni wi 
en wie Die Sonne res Vaters . 
Drei Wer Ohren hat, zu hören, ber Beichen um ihres Unglaubens 
° Dan. 18, 8. 
„ih. Ybermal it glei das Si Ötmmel Das 14. Kapitel. 
einem verborgnen 
weichen ein Wienich fand, und 355 0006 Mann" wandelt aufcbem Meer If? Dam 
ihn, und ging hin v teuden über | fintenden Petrus, heilt ale, bie ihn « 
Demfelbigen, und * verfa e alles, was mı- 8. I.Rart.6,14.17-30. 2u8.9, 7-9; 8, 19.90.) 
er hatte, und Taufte den Ader. = Bett la bad Gerücht t vom 
°8.19,29. 2uf. 14,33. Phil. 8, ?. Ich or vor b en Bierfärften m Derobes 
45, ——— iſt gleich das Himmelreich ef — ſeinen Knechten: 
einem Kaufmann, der gute Perlen fuchte. Dielen iſt obannes der Täufer; er iſt 


58* 


20 Enthauptung des Johannes. Matthäus 14. Petrus fintt. 
von den Toten auferftanden, darum Himmel, und dankte und brach’s, und 


tut er I olche Taten. ob bie Brote ben Jüngern, und die 
5 Dein Herodes hatte Jehamnes ges jünger gaben fie dem 
griffen, geb ebunben ımd in da8* Gefängnis | 20. Und fie apen alle, und wurden fatt; 


son ns De odias, feines und uben auf, was übrig blieb von 
°g. 11, 2. |Broden, wit! Korde voll a». Bin. 4 u 

4, Denn Hyde: Hatte zu ihm efagt:| 21. Die geg een haften, be 
Es tft * nicht eh, daß du ſie abet mare inf taujenb ‚ obne 


5. Und er hätt {hm gerne getätt, für _ _ 

tete fich aber vor dem Volt; —* —— — * Er “ Job. 5“ * 

* hielten ihn für einen Prop — Jünger, daß fie in das Si 

Ri Da aber vr feinen Jehestag be, bes —A J m herüberfuhren, bi3 er das 
‚Da anze te er er Herodias 

vor or fpnen. D as aa gend — eroben woßl. 23. . Unb ba Fr a8 Bolt von fich ge 

arum verbhie einem ‚ einen 

ET Hohe 

$ Und wi Mutter 24. Und bas Shi war fchon mitten 

ugerichtet ee ah fie Gib er mir auf dem Meer, und litt ot von ben Bel: 
ee einer Se das nt * len; denn der Wind war ihnen zuwider. 

33 N Täufers 25. —— und gingen — 

9. Unb ber König warb traurig; doch Irſus au ihnen, und r D.ging a Dem 

um bes Eides willen und derer dem Meer 9 echeer — 

mit Ihm zu Tiſch faßen, befahl‘ ev’3 fprachen & in en ne * 


ihr zu geben. ei 
een vor uccht. * Qu. 234,97 
10, "und ſchickte bin ‚ und enthauptete | 7. Aber Ku redete Jefus mit 


ohannes im Gef 
* Und fein pam warb hergetragen Bis und ſprach; er getroft, Ich 
in einer Schüffel, und dem Mägblein ge- bin s; fürchtet euch nicht! and 
geben; und fie brachte e8 ihrer Diutter. etrus aber antwortete ihm 
912. Da tamen feine Jünger, und nah: * Herr, biſt Du es, go eiß mich 
a Er ee En ua 
famen und verfündigten das Fefu. 18 dem © * bi 


(®. 13-21: vgl. Bart. 6 SH, Luf. 9, 10-17, un ie —2 — ab er 3 1 time 
13. Da das Jefus hörete, wich er von 30. Er fah aber einen en Wind; 
Dannen einem Schiff in eine Wüfte da erichrat er, und hub an zu u finden, 
allein. da das Volt das hörete, fo jr sr und ſprach d: ger El mit 

gete es nn nach zu Fuß aus den Si Sehus aber re 

eſus ging hervor, und fah und ergriff ihn und ma: Au Sm: 
bag he olf; und e8 * jammerte ihn 8 du * Kleingläubiger, warum zwei⸗ 
derfelbigen, und , heilete ihre Kranten. feleſte du? 8, 3. 
Und fie traten in das Schiff, md 

15. Am Abend aber traten feine Jünger 8* Mind legte fich. 
zu ihm und fprachen: Dies iſt eine 33, Die aber im Schiff waren, kamen 
Wüfte, und bie "acht fällt daher; laß und fielen vor ihm nieder und fprachen: 
das Volt von dir, daß fie bin in die Du bift wahrlich Gottes Sohn. 
Märkte gehen und fich ee Taufen. | 34. Und fie fchifften hinüber, und ka⸗ 
16. Uber Jeſus ſprach zu ihnen: Es men in das Land Genezareth. 

ift nicht not, daß fie hingehen; gebt ihr 35, Und da die Leute am felbigen Ort 


nen zu effen. ‚fein in gewahr wurden, ſchickten fie aus 
17. Sie ſprachen: Wir haben bie nichts in das e Land er, und b en 
denn fünf Brote und zween Fiſche. alerle Ungefunbe — va 


18. Und er ſprach: Bringet mir fie ber. | 36 * 
19. Und er hieß baS Volt fich Ingern| gfeipes Gem amähr * en Und alle 


auf das Gras, und nahm bie fünf Brote anrüh 
und die zmween Fiſche, ſah auf gen ‚bie ba een machen geh 


Menfchenfagungen. Natihãus 15. Kanandiſches Weib. 21 


Das 15. Kapitel. maß zum Dimbe eingehet, das —* 
menfhen] 2 Das kanangaiſ den Bauch, und wird durch den 
Weis erhört. ranfe geheilt. 4000 Mann gef Ana natüruchen den Gang ußgerworfen ‚ ans, 

(8. 1-30: vgl. Mark. 7, 1-93.) zum Mund 


1. Da kamen zu ibm die S gen. Pt, Da fm ade chen. a 
v et den 

End [pe den: Phariſaͤer von Serien 19. Dem 7 aus 0 aus dem en — 

e en: ⸗ 

"3. Marum übertreten beine Jünger —— Dieberei, — —2 

bei Alteften * Auffäge? Sie + waichen 1. Rofe 8, 31. 


ihre Hände nicht, wenn fie Brot e en. En Da3 find bie Städe Die Den hen, 


Ab unge: 
3. Er antwortete und prach zu um; 
Warum übertretet bern ibr ie gi: meinen Gänden eifen, verunreiniget 
bot um eurer übe ent 


uch Gott * hat eboten: Du ont Maier (8. 21-38: ngl. Bart. 7, 34-80.) 
et . 
unb ab Mutter fuel, "de f —* 2 35 et —— 


lehrer Mer zum Mater um Eiho 
: Wer zum 
ober yır Mutter —— ci uns He ße en tananät eb ging 
egeben, Das dir follte von mir zu nuß nach und fpra ch: ac) Her, bu Sohn 
6, Darmit oefeieht eh" daß niemanb Davids, erbarme bi Deine 
gefchie aß niem 
— feinen Mater ober feme Mutter Fochter (ib vom Seel übel ge 
ob umb habt aljı Bottes Bebot aufe Po Ind er antwortete ihr fein Wort, 
a a uoe len. Da traten zu ihm feine Jünger, baten 
Ihr Heuqh hat wohl Jeſaja ing mb ſprachen: Laß Tie doch von 
von euch gemeisfaget u und geſprochen: dir, denn ſie ſchreiet uns na 
8. „Dies Bolt nahet fie au mir mit ſei⸗ 24. Er antwortete ab ſprach: 
nem Munde, und ehret mich mit feinen Ich Bin nicht gefandt bern num zu ben 
; aber ihr * iſt ferne Dar mir; er prnen Schafen von bem Haufe 
9. aber vergeblich dienen fie mir, die Vxae ie kam aber. und fiel 8. 10, 6. 
weil I lehren ih Lehren, Die nichts nieher und fpra * Dir vor m 
nn ae ae a Era 
pr u ihm: Höret zu vernehmet’3 D 
Ras a8 qum Munde 5 Bee De Det de f nehme und werfe ed vor 
—— en en ni on⸗ 
dern was zum Munbe + ausgehet, das: a7 Se {or : Ja, ae aber Eule 


von 
—* et der Menſchen 24. e bon: rer er Dee Tiſch herlem 


12. Da traten ſeine Jünger zu ihm 28. Da antwortete Seins Ihr: ſprach 
und ſprachen: Weißt du auch, daß ſich zu ihr: O Weib, * Dein Glaube iſt groß! 
die P arifäer ärgerten, da fie das Wort. Dir geichehe, wie du willſt. Und ihre 

Tochter ward gejund zu Dderielbigen 

Ri Aber er antwortete und ſprach: Stunde. 2 84. 8, 10. 18. 

Alle Pflanzen, die mein himmliſcher Ba: 29. Und * dam eſus ging von dannen 

ter mi t pflanzte, Die werden ausgereutet. | fürbaß, „mb an das ya 
aflet fie fahren! fie find * blinde a a auf einen 
Blindeniiter Menn aber ein Blinder ſetzte fi ne, 81. 
den andern leitet, jo fallen fie beide in| 30, es Tam zu ihm viel Volks, 
Die Grube. *8.23,24. Luk. 6, 80. Röm.s,ı0.|die hatten mit ſich Lahme, Blinde, 

15. Da antwortete Petrus und [prad; Stumme, Krüppel und viele anbere, und 
au ihm: Deute uns dies Gleich —— fi Jeſu vor die Füße, und er 

16. Und Jeſus ſprach zu — Seid|h 
ihr denn auch noch unverft 7 en en das Bolt vermwunberte, ba 

17. Mertet ihr noch nicht, daß alles, ſie fahen, daB die Stummen rebeten, bie 


22 Sieben Brote. Matthäus 
gefund waren, die Lahmen 


Krüppel 
gen, bie Blinden fahen; und priefen 


15. 16. Des Betrus Bekenntnis. 


fe mb des Propheten Jona. Unb er lieh 
und 8 Davon. "n.13,12.0. 


en Gott Iſraels. Marl. 7, 87. $a Eine ünger waren 
(8. 82-39: vgl. Mark. 8, 1-10.) fi abe, hatten te vergeflen, rot m 
(5 und ne ya [ine Sin ER 8. Selu : * Alan ihnen: Gebet 


e8 Volks; denn fie nun wohl drei Zuge je | 
bet mir beharren, und haben eief a; 
efien; und ich will fie ni Al en 


von mir laffen, auf daß ſie nicht ver: 
ſchmachten dem Bee in ° * 14, 14. 

83. Da — en zu ihn eine Funger: 
——e en wir ſo X Brots neh 


men in der ie, daß wir fo viel 


Volks Al 

us ſprach zu ihnen: Wie 
viel Brote Habt hr Sie Frachen: 
Sieben und ein wenig l 


85, „Und er er hieß daB or fich Lagern 


und nahm die fieben Brote und 
bie ie Bee, dankte, brach fle und gab fie 
— Een; und Die Fangen: gaben 
em 3 


87. um e aßen alle, und wurden 
fott; und buben ‚ mas überblieb 
von Brocken, ſieben Körbe voll. 

38. Und die da en be hatten, ber der 
waren vier taufend 
men Weiber unb Kinder. 

39. Und Da er das Bolt 
Ih oe! en, trat er in ein 

e Grenze Magdalas 


Das 16. Kapitel. 
Da Kin nd gelhen Me Pr und Sau 


lufſſel. —2 
—— — olge 
(8. 1-12: vgl. Nark. 8, 11-21.) 

1. Da traten die Bhartfäer und Sabbın 
cäer zu ihm; die pertuchten ihn 
forderten, DaB er fie ein 
Oimmel fehen ließe. 

2. Aber er antwortete und DM ach: Des 
Abends f t ihr: Es wird ein nz 
ner Tag werden, denn der Himmel ift 
— des Morgens | et : 68 

rgens pre r: 
heute Ungewitter ſein De en 2 
inne tft rot und trübe. 

über des Himmels —X * 
ihr urteilen; Tönnet ihr denn nicht au 
über die * Seichen diefer Zeit urteilen 


atte von 
chiff, und 


RX. 12, 88. 


J 


a. i1, 4. 
4. Dieſe böſe und ehebre eriſche Art 
ſuchet ein Zeichen; oe On r fein 


Beichen gegeben werben denn do8 2%, 


2 ne abducäer. 
a dagten fe I bei AR et * 
fprachen 


nicht aber Brot mi it uns "genommen 
8. Da das Iefus v „se er 

zu ihnen: * Ihr Kleing rt 
betümmert ihr euch gr 

habt Brot mit us genen? 


9. Vernehmet br und nichts? Ge 
denfet ihr Hr an Die * 
bie taufend, und mie vid 
Körbe ihr da aufhubt? 24. 14, nn 
10. Auch nicht an die * fieben Brote 
unter bie vier taufend, unb wie viel 
Körbe ihr da ubt? “R.15, 8. 
11. Wie veriteh 
ich euch nicht fage 
jage: Hüte ud 
‚der Pharifäer und Sad 
12. Da verftunden fie, 
gefagt hatte, — ſie e fih hät Bien Jollten 
voor dem Sauert 
vor der Lehre der ——— * 
Ducäer. 


(8. 18-30: vgl. Nart. 8, 37-30. Zul. 9, 18-81.) 
13. Da kam Jeſus in ne hack 

Stadt nk iippi, und 
Tores 


— Leute, we des en Cobm el 
14. “ —— Gi e „Iagen, be 
eieft * Johannes ber 
ern, du feieft + Elia; etl * Mn, 
und Seremia oder der Propheten einer. 
©Q.14,2. +8.17,10. 
15. Er f 


ben Ba 1 | Y ‚ge: Wer joge 


Sohn. © 05.6, 08. 

.17. Und A us antwortete und 
zu Ihm: Gel bift du, Simon, Jonas 
s Sohn; * —* und Blut hat 
Dir —3— nicht art, ſondern mein 
Bater im Himmel. e Sal. 1,16. 16. 
jage bir 


18. Un : Du 
tus, umD auf biejen 7 


fen 
ih bauen 


eine Gemeine, und 
Ak orten ber Hölle follen fie sicht übers 


"yi.1,c8 ph. 2,3. 


Radfolae Chriſti. Natthãus 16. 17. Berflärung Je. 23 


2. und ward verfläret v 
reich⸗ Schläffel geben: * alles, t Ieuchtete wie bie Die Sonne 
was Du auf Erden binden wirft, ımb feine Kleider wurden weiß als ein 
oll Kar. im Himmel gebunden’ Licht. 2. Betr. 1, 16-18. 
ein, und alles, wa8 bu auf Er 3, Cie, De ba erfchienen ihnen Moſe 
en löfen wirft, foll auch im und Elia, € tebeten mit mit, ihm. 
Himmel loß fein. * 8.18, 18. 4. Petrus ab und 
20. Da verbot er feinen Yüngern, Daß: zu Jefu: Herr, Te gi fein; Em. 
fie niemand jagen follten, daß Er Jeſus fo wollen wir hie drei Hütten machen, 
ber Chriſt wär 2.17, 9. Die eine, Mofe eine und Elia eine. 

(8. 31-38: vgl. Wat 8,81-9,1. 2ul.9,98-97) 5. Da er noch alfo redete, fiehe, ba 
21. Bon der Zeit an fing Jeſus an überfchattete fie eine lichte Wolke. Und 
und zeigte feinen Süngern, wie er fiehe, eine Gtimme aus ber 
müßte bin gen Jeruſalem gehen, und ſprach: * Dies if mein lieber 
viel leiden von ben en und Hohens Sohn, an welchem ih Wohls 
peieftern und Schriftgelehrten, und ges gefallen babe; den follt ihr hö— 
töt ben, am dritt 























en Tage ren. ° Ma 1. 
abi 8.19,40. Joh. 2, 10. 6. Da das die Sünger höre 
etzuß mahın ion au ih, fuhr fe ee eu Oraten ft = 
* ne bie eh ne} Fa —* —* tebet auf 
j 3. Iber er * ſich um und ſprach ſirchtet euch Mt 


Bei atan, mir! Da ſie aber he 9 # * 
3 aift m mir ai; en m en fie niemand 


ben bu te den fe neun Dem 9 e Er 
in Are ed Bi Iſus und n ——— 
us ün o 

Bil 24, Da frac Jets au fe 5* Sen Sohn von Den m Soten 


cn — ——— * — eine Kama fragten en I 


enn wer Fein Leben erhalten [pro 


oil [in 2 wirds „oerlieren; mwer aber ee „Elia am g poor —ESE 
[ein ven Sf, mm antzoortete und —— au au 


26, Was "as bie es ben Menichen, 10 fo nen It — ol * g uvor kommen und 
er anze ewönne, me 
doch Schaden an feiner Seele? Oder „12 "12. Dos ih ja ih ja age Ge haben iſt Elia 
was Tann der Men eben, bamit er Ihon fommen, en ihn nicht 
feine Seele wied } ertannt, fonbern "haben an ihm Ba 
7. Denn es wirb g gefä en, daß des was fie wollten. Alſo wird au 
Menfehen Sohn komme in der Herrlich: Menden Sohn leiden müflen von 
keit feines Vaters mit feinen Engeln; und ihnen. °2.14,9. 10. 
alsdann mwirb er * einem jeglichen vers 13. Da verftunden bie Jünger, daß 
gelten nach feinen Werken. * Rim. 2,6. er von lade obannes dem Täufer zu ihnen 
28. Wahrlich, ich fage euch: Es ftehen geredet Zul. 1, 17. 
ande ie, bie nicht [omeden werden den 14-21: vgl. Mark. 9, 16-29, Quf. 9, 37-42.) 


i8 daß fie des M 6 
—*ãe (chen in feinem Hr * 8 un da fie zu nen Bel Bol * 
Das 17. Kapitel. ee hra 


Chriſti Bertlarung. — eines Monbfühtigen. | über eine Din Dan ee 
Zweite Leidensverfündigung. Tempelſteuer. ahtig tig und bat ein (cömereß Leiben 
(8. 1-18: vgl. Mark. 9, 2-18. Lut. 9, 38-86.) a En 
1. Und 8 Tagen nahm Jeſus 16. und 
zu ne Te und atobus — he Ne gebracht ee ben 
’ en Bruder, und 
eits auf einen hohen ee ſie mg Far aber antwortete und ſprach: 


24 Tempelfteuer. —8 17. 18. Kinderfinn. 
läubige und * 2. Jeſus ein Kind D 
Bad ol RE auge 1 nei Ges mie kit mitten unter nr na. 
sus Tuch — Nas ehem ab mega 
18, Und Jeſus —E 3 ber derhet wie die er, fo werdet ihr nicht 
fuhr aus von ihm, er Knabe | ing ven. 2,1 
zur gefunb au zu — Fri ee 8 er zum ih feihR — * 
———— == ve ee 
en ®. i 
2 —— * und rri in meinen Damen, be — 
ee 10, 
Denn *i lich: © 
ee FE Kr I: ton, 10 —— 55 


FF I von — Sen 3 


A. Mer ie 2 27 nid au 
je 

denn durch Weten unb Saften. 

(8. 29. 28: —— Ruf, 9, 48-46.) 

De Ne ser ie Zielen hatten in 


3 ihnen: Es wird 
erantwortet wird in der Me 
Gen 21,0. 
ae ee a a 
je er 
fie wurden fehr betrübt. 
eins Ar ra Hager 
ingen zu eh —8 Ainsgeofcen |} 
sen mit ben ® Binsgrofgen yu 
5. Gr fpral: Sa. Und al er heim 
ac er 
tam, Kamm ihm 9 us au une und ſprach: 
Was bünft dich, Simon Won . 
nehmen Die Könige auf Exben ben 
oder Zins? Bon, ihren Kindern 
3 Ge rang an ihm Petrus: V 
a ſprac M m Ion 
en. Jeſus ſprach zu ihm: 
& ind die Kinder frei. 
27. Auf daß aber mir fie micht & En, 
fo gehe hin an das Meer, und 
angel, und ben erften Sic, de ante 
ben nimm; und wenn Di 


Das 18. Kapitel. 


enfehen KR Dich ärgert, fo 


feinen | ei benfelbigen 
auftuft, wirft du einen — — ern 
Anden; Benfeeigen nimm und gib Üönen | ben 


nginen, Sr F * 


3 Pe 


et & —— obe eat 

ihn von bir. & Eee 

zum Leben lahm ol 

oe — daß du —* 
re 


ängerl, 
En * 
Eine 


— — 


erw: vorfen. 
10. | 


jet zu 
* dieſen en 
nr ne er f meines Bo 
1. FA bes Dres € Sopn Ri kom 
men, felig zu machen, das verloren if. 
8.9,18. Sul. 19, 10, 
G. 18-14: ogl. Sul. 18, 4-7.) 


12. — dunket et ea 


er nicht bie neun und neungi 
en Bergen, ge din, und * das 


’8 begibt, bi 
es Ef 





denn über Die neun 
— abet: Gemalı Safer neunzig, bie nicht find. 
mr gl. Marl, 9, 83-47. Luft. 9, 46-48.) | 14. Alfo a) #8 vor eurem Water 
1. Zu bderfelbigen Stunde traten die im Himmel nicht ber :, Die, daß 
Jünger zu Jeſu und ſprachen: Wer iſt jemand von diefen Ki verloren 
doch ber Größte im — iwerde. 


Der große Schuldner. Ratthäus 18. 19. 


aber bein Bruber auib 


Er 


haſt du deinen —— nommen 
8, Noſe 19,17. 2uf. 17,8. Gal. 6,1. 


a fo ihn an * ch will dirs 


Bon Eheſcheidung. 25 


und Geduld mit 

n und ſprach: — m 

ſo 30 Pl er aber Phi ſoudern 
ging Ihm ins Gefäng: 


ih 


16. Höret er dich nicht, fo nimm noch | —* 


einen oder zween zu Dir, auf daß * alle 
Sadıe *5 zweier oder breier 
Zeugen ° 5. Mofe 19, 16. 
17. öret er bie nicht, fo fage es * 
Ben öret er Die Genen ni 
* halt n als einen Heid 
line Der 1. * 6, 18. 
18. —— sie e eu Was ihr 
auf Erd Ruder auch im 


Sünmel g — ſein, — was ihr 
auf Erden löfen werbet, fol auch im 
Himmel los fen. 8.16, 19. Job. 20, 88. 
19. Weiter fage ich euch: Wo zween 
unter u ec eins werben Erden 
es tft, daß fie bitten wollen, 
Das DaB fol u donen wiberjahten von meinem 
Vater im Himmel, Marl. 11, 2. 
20. Denn wo zween ober brei verſam⸗ 
melt find in meinem Namen, da bin 
ich mitten unter ihnen. R. 28, 20. 
21. ne Bo un pes 
wie 0 ß ich denn meinem 
, der an mir fünDiget, vergeben? 
I⸗ genug ſercnan 


Ar —5 ſage 
A iſt das Te 
einem Kö e, der feinen Knechten 


Und "als er anfing zu rechnen, und 
kam Pr einer Win war ihm zehn 


Pfund ſch 
— Da ers zum nicht batte zu bes 
— hie Herr verkaufen ihn 
* und feine Kinder und 
alles, was er hatte, und bezahlen. 


26. Da fiel der Knecht nieder und ‚ihnen: Habt ihr nicht gelefen, 
v8 babe | 


betete Ach: an und |prach: 
Geduld mit mir, ich will 
egablen. 
Da jammerte den Herren des⸗ 
* en Knechts, und ließ ihn los, und 
"38. Da ging Derfelbe A, Sinn, 
a ging elbe Kne in 
war hm hundert @ eigen 1 Big: 
war ihm e roſchen jchu 
und er AR nn, F— 
und — frac: czahie ir was 


f 
8 Da A fein Mittnecht nieder, und 


—A ſprach zu ihm: Du 








31. Da "aber feine Mitknechte folches 
Iaben, wurden fie fehr betrübt, und 
amen und brachten vor ihren 
alles, das fich begeben batte. 
| 32. Da forderte ihn fein 


alle diefe Schuld babe ich d 
dieweil du mich bat 

33. ſollteſt du denn dich nicht auch er⸗ 
barmen über deinen Mitknecht, wie ich 
mich über dich erbarmet habe? 

34. Und jein ward zornig und 
überantmortete n den Beinigern, * bis 
Daß er bezahlte alles, was er ihm 

war. “R.5, 36. 

fo wird euch mein immlticher 
Bater auch tum, fo ihr mi ber (chem 
von eurem m Deren, ein jeglicher | 
Bruder feine Fehle. R. 6,14. 16. 


Das 19. Kapitel. 
Bon un us bie Kinder. 

a 

(8. 1-9: vgl. Mark. 10, 1-13.) 

1. Und e8 begab fich, da Jeſus biefe 
Neben vollendet hatte, erhub er fich aus 
Saliläa, und kam in die Grenze Des 
ebtichen Landes jenfeit des Jordans; 


a ee ee nach, 


7% Da traten zu dm "ie nt 

verjuchten ihn und ſ 

Iſts auch recht, daß fi ir a 

eide von feinem Weibe um 

eine Urfache? R. u 81. n . 
4. Er ortete aber und ſ zu 

B, der 

im Anfange den Den] en m gemas ob 

der machte, daß ein 

‚Ten tote u ne 1, * 
5. und ſprach: En wird ein 

Menſch Vater und, 2 Mutter laflen. 


‚und an feinem 

[merden Die zwei ein in Sic Ten 
ein Steig, Km sid! we en — 
Morde 


Das folk Der ent * nic 
Eee fprachen fie: Warum hat denn 


— 


* 1,807. 7,10. 11. 


26 Segnung der Kinder. Matthäus 19. 20. Weider Züngling. 


Moſe geboten, eibebrief 21. Jeſus ſ bin, Dear du 
geben, und i unb fi en “oon de zu fcheiben voten ein, IT 

8 Er Mofe hat wirſt 
erlaubt 53* eben Un ot dt es ber —* en Tolge nad. 


Senbeam 08 ab art 3 nicht alle — ‚son 22. D das ı Wort hörk, 
a 

9. — Da ch von Se? Gier De der engling m; Denn er hatte 

—ã Hurer dene 8 fe bemn am 2 3. Sefusüberfprach zu ſeinen Jünger 

—— bricht Die Ehe; unb wer bie abe fage eu: Gin —5 

Ageſchiedene freiet, der bricht auch Die wir fchwer elveich Tommen. 

Ehe. Lut. 16, 18.) 24. Und weiter jage ich euch: 2: 1 

10. Da fprachen bie Sänger zu ihm: leichter, daß ein Kamel 

Stehet die Sache eines anne wit [de oe, nem bab ein ins 

ec ee fo, fo iſt's nicht gut, | Hei 


. er ent: 
ab Das ſetzten und fprachen: 
—* weh bear Tonbern Be fan Ir — J 


ottes komme. 


12, De es find etliche verfchnitten, | zu Bei d 3 m 
die en In ale eboren; | mö Bu aber Pr Gott a alle Dim Dinge 
unb find en e verſchnitten, von 
—— chnitten ſind; und ſind ze de antwortete und ſprach 


ei ——— Die fi — * per⸗ zu ihm: Siehe, soiz „naben alleß ver 
En Wer e3 fatfen mag, der ——a— ek 8* — 1 def ; med 


B. 3.2 vol. Bart. 10, 18-10, ↄut. 18, 16-17.) ee 
a wurben u ihm ‚ti , 
Berker: 


un etete; Die Syünger aber Safe Die Werten Cote Sobn Bi SA 
14. Aber 
* eins ſprach * ba ne ‚Sta ee IE 


Kinblein, wehret er Ien, und 
mir u Tommen; denn olche — —5 — —— 

K. 18, 8 
15. Und legte die Hände , Und wer ver et Hauſer ober 
308 von — auf fe, und rüber oder Schwe ern oder Vater 


(8. 16-80: vgl. Mark. 10, 17-81. Luf. 18, 18-80,) | Oder Mutter ober Weib ober Kinder 

16. Pa} fiebe, einer trat zu ihm und | Ober Ader um meine Namens vollen, 

(prad;: uter Meiiter, mas joll ich | ber wirb’8 umbertältig nehmen, und 
nes um. daß ich das ewige Leben das ewige Leben ererben. em.ı.n 

möge aben ? 80. Aber viele, Die da find bie 

17, aber Tprach ga ihm: Was | werben bie Letzten, und * bie 


t Du mi emand werden Die Erften fein. 
Ben ber ige Fe *Willft vu ober .8,20,16. Zul. 18, 80, 
Bote. en eingeben, ſo er 10, 16-36. Das 20. Kapitel. 


18. Da fprach er zu Ihm: Wi Welche dWSleichnis von ven Ardeitern Im Weinberge. Drin 
Jeſus aber ſprach: Du follit ni —5 — Ba Die Kinder des ; 


dur follft nicht ehebrechen;; du follft ni eit. Zwei Blinde, 
een du ſollſt nicht falfch Zeu 1. Das Himmelreich iſt gleich einem 
geben; 3. Voſe 20, 19—16. ausvater, der am 


19. ehre Vater und Mutter; und: * du ae zu mieten in * einen 
ont Deinen Nächiten lieben als bich b “11,8. 
ef. — — — 2. Und da er mit 
a ſprach der gling zu um einen 
Das habe ich alles later von meiner tt Sanbte er fte in feinen ie 
Jugend auf; was fehlet mir noh? berg. 


Arbeiter im Weinberg. Matthäus 20. 


2 Und ging aus um die dritte Stunde, 
und ſah andere an bem Markte müßig 


8 nd ſprach zu ihnen: Gehet ihr 
"ben ich will euch 


auch hin in den Weinberg; 
geben, was recht ift. 

5. Und fie gingen hin. Abermal ging 
er aus um die fechite und neunte 
Stunde, und tat gleich alio. 

6. Um die elfte Stunde aber ging er 
aus, und fand andere müßig ftehen und 
fpra zu ihnen: Was „ rehet ihr bie 
den em ganzen Tag müßig? 

te |prachen zu ihm: Es bat uns 
niemand gedinget. Er Inc) zu ihnen: 
Behet ihr aud) bin in den Weinberg, 
was recht fein wird, foll euch 


erben 

8. Da es nun Abend ward, ſprach der 
Herr des Weinbergs zu feinem Schaff: 
ner: Rufe den Arbeitern, und gib ihnen 
den Lohn, und heb an an ben lebten 
bis zu den erften. 

9. Da tamen, die um die elfte Stunde 
gedinget waren, und empfing ein jeg- 
licher feinen Grofchen. 

0. Da aber bie erften Tamen, mei 
neten fie, fie würden mehr empfahen; 
und fie empfingen auch ein jeglicher 
feinen Grofchen. 

11. Und da fie den empfingen, murre⸗ 

ten ſie wider den 
12. und ſprachen: Dieſe ehten baben 
nur eine Stunde gearbeitet, und du haft 
fie uns gleich geme: t, die wir des Tas 
ges Laſt und die Site ge tragen haben. 
fagte a 


13. Er antwortete oper 
einem unter ihnen: Mein vßr ich 
tue dir nicht unrecht. Biſt du nicht 

mir eins worden um einen ro» 

ift, und gebe 

bin! Ich will aber — detzien geben 
gleich wie dir. 

15. * Oder babe ich nicht Macht zu 
tum, was ich will, mit dem Deinen? 
Giebeit I bu darum fcheel, daß ich fo 
gütig b ° Nöm. 9, 16. 91. 

16. aufo erden * die Letzten die Erſten, 
und die Erften die Zebten fein. + Denn 
viele find berufen, aber wenige find 
ausermwäbhlet. °8.19,80. +8. 22, 14. 


G. 17-19: vgl. Marl. 10, 32-34. Lut. 18, 31-88.) 


17. Und er zog binauf gen Jeruſalem, | 


und nahm zu fich die zwölf Jünger 
Deionber auf dem Wege, und fprach zu 


Jakobus und Johannes. 27 


18. Siebe, wir sieben hinauf gen Jeru⸗ 
vr —* 1 md € Eahn wid 
o eſtern 
—— en ——— 


ihn verdammen um Tode, 
8. 16, 21; 17, 22. 28, 


19. und werden ihn überantworten 
ben Heiben, zu verjpotten und au Au geibein 
und zu freuzigen; und am dritten Tage 
wird er wieder auferftehen. 

(8. 20-28: vgl. Marl. 10, 35-45.) 

20. Da trat Er ihm die Mutter der 
Kinder des * Zebedäus mit ihren Söhnen, 
Net vor ihm eher und bat etwas von 


*8.10,%. 
31. Und er ſpra zu Dr: Was willft 
du? Ste ſprach ab Diefe meine 
zween Söhne eben t in deinem Reich, 
einen zu deiner Rechten und den andern 
zu deiner Linken. R. 19, 98 
22. Aber Yefus antwortete und ſprach 
Ihr wiſſet nicht, was ihr bittet. Könnet 
ihr den * Kelch trinken, den Ich trinken 
werde, und euch taufen laffen mit der 
+ Taufe, da ch mit getauft werde? 
Sie fprachen zu ihm: Ya, wohl 
8.926,89. Joh. 18,11. + 2uf. 19, 50. 
23. Und er fprach zu ihnen: Meinen 
— ſollt Hi zwar trinten, und mit 
a ch mit getauft werde, 
ſollt — gelauft werden; aber das Sigen 
zu meiner Nechten und "Zinfen zu geben, 
jtehet mir nicht zu, fonbern denen es 
bereitet ift von meinem Pater. 
24. Da das bie Yehn hörelen, mi wurden 
fie unwillig über Die zween Brüder. 
Zul. 22, 34-26, 
25. Aber Jeſus rief fie zu fich und 
ichen 


ſprach: Ihr wiſſet, Daß bie w 
ürſten errichen, und die Oberberrn 
aben Gewalt. 


26. So ſoll es nicht fein unter euch; 
fondern, jo jemand will unter euch ges 
waltig fein, der Au euer Diener. 


27. Unb wer ba Till der Vornehmſte 
fein, der fei euer Knecht. Mark. 9, 36. 
28. Bleichwie des Menſchen Sohn tft 
nicht Tommen, daß er fich dienen gi 
ondern daß er * diene, und gebe fein 
eben zu einer + Erlöfung für viele. 
® 2uf. 92,37. PHiL.2,7, +1. Tim. 2, 6, 
(8. 39-34: vgl. Mark. 10, 46-52. LQut. 18, 86-48.) 
29. Und da fie von Jericho auszogen, 
folgete ihm viel Voll! na 
Und fiebe, zween Bli e faßen am 
Wege; und e höreten, dab Jeſus 


28 Gingug in Jerufalem Matthäus 20. 21. 


25 gm — Sohn Die, fern: 
jer 


* wieber fehenb, unb 
folgeten ihm nach. 


Das 21. Kapitel. 


— 


— ui 
Vleigmib von den Weingärtnern. 


Jh im Tempe 


G. 1-11: gl. Mark. 11, 1-10. ut mann. | 


3b. 33 1-19) 


Ba werbet nie eine 
jebunden und kin Süllen bei in — 
ne 

8. Und fo such jemand u —— We Stadt 
win, 62 gie Bi Iaffen. 


fagen, fo 
| fol 


Pr un 58 EL [3 durch ben 
Bro eten, ber ba {pri 
5. „Saget * ber — ‚ion: 
bein König kommt zu bir fi 
und reitet auf einem 
Füllen der laftbaren 
* &ad. 9,9. Je. 63,11. 
6. Die Jünger ging A bin, und taten, 
wie ihnen Se foblen hatte; 
7. und brachten die Gjelin und das 
gälten, und legten ihre Kleiber drauf, 
un jehten, ihn drauf. 
er viel Volks breitete bie* Kleider zu 
auf ben Weg; die andern hieben Zweige 
von ben Bäumen, und ſtreueten fie auf 
ben Weg. * 3. Rdn. 9, 18. 
9. Das Volt aber, das vorging amd | 
nachfolgte, ſchrie und [praı * 
fienne dem Sohn Dav dal 
obet fei, ber ba kommt in dem 
Namen des Herrn! Hofianna 
in ber Höhel * 91.118, 23. 20. 


* 


Der Feigenbaum. 
| 10. Unb als er zu 


a Di 


Ki —* —A 


—— — 


G. 19-98: val. Mart. 11, 11-24. Zul. 19, 0-1 





und Säuglinge yeft bu 2 bu Lob zugerichtet 1" 


17. ——— 


Ei Als er aber bes Morgens wieder 


auf daß in die Gtabt ging, hungerte ihn; 


—8 und er ſah einen jenbaum au 
em Wege, und fand 

—* — m made ai 

prach, au ihm: je 

‚nimmermehr fein tl ‚Und 

File nee 

\720. — Aa ſahen, ver 
Und 

|wunberten fie fi S en: Be 

iſt der een fo bald verborrett 

nn ‚ges aber a — 


det nicht allein mit 

—— Kaum — Ber; p Fi 
bie Suf, amb Em ; ins Mer Oh 
2.70. 


u — was ihr bittet im 
Gebet, ſo ihr glaubet, werdet 
ihr’8 empfa! en. 


bet Glauben 





Zwei ungleiche Söhne. 


(8. 33-37: vgl. Mark. 11, 27-88. Luk. 30, 1-8.) 
3. Und als 3. in t 

en zu ihm, er 
priefter un die Alteften im 
ſprachen: Aus was a ri 
das? und wer hat 
geben? 


oben» 
und 

t du 
u ge: 


5.3, 18. 
24, Jeſus aber antıwortete und pr zu 
ihnen: ch will euch auch ein Wort fra⸗ 
en; ſo ihr mir das ſaget, will Ich euch auch 
agen, aus was fer Dad cht ich das tue. 
25. Woher ward e Zaujebes Johannes f 
Mar fie vom m Yanme oder von den 
Menihen? Da gedachten te bei fich 
felbft und (prachen: Sagen wir, fie fei 


vom Ra geweien, fo wird er zu Das 


—— Warum glaubtet ihr ihm 


dern Soden wir aber, fte Tel von 2 Mens 
Den em So ei Ir —* fie * alten 
le Johannes | ‚ir einen Propheten. 


Und fie antwortete eſu und 
—88 Wir wiſſen's ne — 
er zu Ahnen: So fa F 
wis t, aus was Ki a bie, 
. Was dünfet euch abet 8 hatte ein 
Mann zween Söhne, und DB di zu ein 
erften und prach: Mein Sohn, =: 
arbeite heute in meinem W Da: 
29. Er antwortete aber und 
39 will's nicht tun. Darnadh re 

es ihn und ging hin. 
30. Und er ging zum andern und ſpra 
lei alfo. Er antwortete aber 
prach: Herr, ja; m unb sing nicht hin. 


31. Welcher unter ben zweien bat des 
Vaters Willen getan? Gie 3 u ne zu 
an Der erſte. Jeſus ſprach zu nen: 

ahrlich, ich N euch: *Die Zöllner 
und Huren mögen wohl eher ins Himmel» « 
reich kommen denn ihr. ® Quf, 18, 14. 
32. Johannes fam zu euch, und lehrte 


ihm nicht; aber die Zöllner und 
glaubten ihm Und ob ihr's wohl ſahet, 
tatet ihr dennoch nicht —* aß ihr 
ihm darnach auch) ‚geglaub t hättet. 


Matthäus 21. 22. 


am, —— —— er ae 


Böfe Weingärtner. 29 


34. Da nun berbeilam bie Beit der 
Knechte zu ben 


feine Yrüchte 
rar Da : nahmen bie 


u euer feine 
Aue t 
8 beten he Den ie, den aan ne fleinigten fe 


se Abermal fandte er andere Knechte, 
mebr denn der erften waren; und fie 
taten auen — alſo. 
mad — er ſeinen So On zu 
— und ſprach: Sie werden 
meinem Cohn fcheuen. 
38 Da Weingärtner ben 
Sohn jaben, m, [peachen fie untereinander: 
* kommt, laßt uns 
ihn Ben, und {eis Erbgut an uns 


* 8.97, 18. 

39. Und fie nahmen ihn, und heben ibn 

zum Weinberge hinaus, n. 

40. Wenn nun der Ger | vg 

berge8 kommen wird, wird er 
Diefen aͤrtnern RAR e 

41. Sie ſprachen zu ihm: Er wird die 

Boſewichter übel imbrimae UND und ſeinen 


Weinberg andern außs 
zei bie om die Fa aeg zu 


rechter 
efuB fprach zu ihnen: zer ihr 
nie gehn e ein der Schrift rift: „ De Stein, 
den die Bauleute Aa en en haben, ber 
. ii zum Editein worden. 
en das geichehen, und * i wunder 
barlich vor unfern Augen?“ 


® nf. 118, 99. 2. App. 2 1. Röm. 9, 38. 


Betr. 2 
43. Darum Tage ich eu: Das 
Gottes wird von euch genommen 
einem Volle gegeben werden, das feine 
Srücte bringt. 

44, Und wer auf biejfen Stein fällt, 
ber "wird zerichellen; auf wel aber 


Ri den wird er 3 en. 
* Dan. 2, 34. 35. 44. 46. 


Und da di ei und 
blrifäer feine Gicht Ben, vers 
en fie, daB er von ihnen redete. 
ee ee 
n en; aber ſie 
dem Volk; denn es hielt ihn für einen 
Propheten. 


(8. 83-46: vgl. Dart, 15 1- 13, Zul. 20, 9-19.) | 
33, Sörel ein ander Bleichniß: Es war 
ein Hauswat er, der pflanzte einen * Wein: 
—— am, Dun tn EFSET LER 
ne Relter dri v 
baute einen Zurm, und tat ihn den! 1. Und Jeſus antwortete und "redete 
Weingärinern auß aus, ‚und + 30güber Land. ‚Bermel durch Bleichniffe zu ihnen und 
. TR.3, 16, 


Das 22. Kapitel 


Sleiämiörebe t a ber a ochzeit. eins 





30 KRöniglie Hochzeit. Natthäus 22. Bon der Auferſtehuns. 


(B. 2-16: vgl. Zul. 14, 16-24.) 
2. Du eich leich 
feinem Ri 

Joh. 8, 29. 


Ko 
ma 
3. und fanbte feine te auß, a 
fe Di bie —* —— Hochzei 
5 —— 3 — * 


a a t den G 

Eiche m meine ahlaei habe ich bereitet, 
fen und mein aeſwiene 

aha, ar alle bereit; 


zur m pocgelt 
er fie Berne das, 
* einer auf ſeinen 


se. —X aber 
hobreten und töteten 
7. Da das ber König | örte, ward er 


Hr ſchickete feine aus, und 
X e —5 Mörder um, und —*— 
ir a 3 er zu ſeinen —* 
Die Hochzeit iſt zwar bereit, aber die 
Bäfte warens t wert. 

9. run gehet hin auf Die Straßen, ” 
und ladet zur Hochzeit, we wen ihr findet. 


21, 48 
10. Und Die Rn te gingen aus auf 
Die Straßen, und 


Fragen ujammen, 
wen fie fanden, B und Önie; : und 


die Tiiche chen 

11. Da ging der seönig die Gaͤſte 
zu beſehen, und ſ a einen Men⸗ 
ſchen, der Me fein ochpeitlich Kleid an, 


2. und pad) au ihm: Freund, wie 
, d 
tn Im Berinfoumen, up Ba: Doc 


1. Da ſprach der König zu feinen 
Dienern 


—* 86. 
ne, a eigen 


—* ſeine Knechte, 


und * ih ee : d Fate weber 
e ernis 
da wird fein rufen und Yähnellappen; 


12. 
14. Denn viele find berufen, aber 
wenige find ausermäblet. 


(8. 15-22: vgl. Marl. 12, 18-17. Lut. 20, mh 
15. —* gingen | pie ae In, und 
fte ihn 


einer en 
16. und fandten ün 
eher. ee 
er, wir en, daß du 
Dit und —— den 388 ß 
ageſt nach 
hie — eos Anehen ber Ben ber Menchen 


17, Darum fage ung, das büntt dicht 


20. Und er fprach zu ihren: 
das Bild und Die 7 


ift Da ſpra 


dem Saifer 
einem Se en oder — 27 dns 
Hochzeit 18. Da wann CkefuS mertte 


ihre Schalt: 
—* ſprach er: Ihr Heuchler, was ver⸗ 


et ihr mich? 


21. Ste fprachen zu ihm: Des Kaiſers. 
er zu ihnen: So gebet * dem 
A ers 
was Gottes ⸗ —— 
22. Da a fe Das höreten, 
ſie fich, lieben ihm umb gingen bason. 
(8. 33-83: vgl. Mark. 13, 18-27. Luk. 20, 27-40.) 
23. An demfelbigen Tage traten zu 
ihm die Sadducder, die Da halten, es 
fei kein Auferiteben, umd frageten ihn 
24, und {pra hen: : leiter, + Mofe bat 
efagt: & ei einer ftiebt, und bat 
Binder, fo fol fein Bruder fein ch 
freien, und feinem Bruder Samen er: 
weden. * 5. Mofe 25, 5. 6. 
aan find be und gereien Toben 
und dieweil er nicht Samen hatte, ließ 
er fein Weib feinem Bruder; 
26. besfelbengleichen ber andre unb 
der dritte bis an den ftebenten. 
RR, Zuletzt nad) allen ftarb auch das 


28. Nun in ber Auferftehung, 
MWeib wird fie fein unter ben ent 
Sie haben fie ja alle gehabt. 


I Eh aber ‚ntmworteke und ſprach 

Br A und wiſſet bie 

Eee me nicht, die Kraft Bottes. 

eng ee 

fondern „fie ler wie die Engel 
ott 

van yon e aber nicht „geleien von 

og * F #1 er er ag u 

ch bin der ae —E 
mb der Set Iſaaks und ber et 


akobs?“ Gott aber tft nicht ein Gott 
"u Toten, ſondern ber ‚Bebenbigen. 


83. Und da "folches "Da Bolt hörte, 
entjeßten fie fich über feiner Lehre. 
(8. 34-40: vgl. Marl. 19, 28-81. Luf. 10, 85-38.) 
34. Da aber die Phariſaͤer 
daB er ben Sabbucdern das Sal or ges 
Kopft Kotte, nerfammelten fie fich. 


Davids Herr und Sohn. Matthäus 22. 23. Wehe den Heulen! 81 


35. Und einer unter ein Schrift, | Ste machen ihre } Deufgettel breit 
Beer, verfuchte ihn ſprach: |die Säume an ihren Slleibern Fe 
Meifter, weiche iM das v mfle| *8.6,1. +2. Mofe 18,9. 4. Moſe 15, 88. 39. 

as im Gefeß? 6. Sie fihen gerne obenan über Tiſch 
7. Jeſus aber ſprach zu ihm: Zu und in ben Schulen, Zul, 16,17. 

ot lieben Bott, deinen Herrn, von| 7. und haben’8 gerne, daß fie gegrüßet 
anzem Setzen, von ganzer Geele und werben bem Diartt, und bon ben 

En — 

v e er o 

Gebot " nennen laffen; denn einer ift euer Mei⸗ 

39. Das andre aber iſt dem gleich: fer, © Shrttus; Ihe aber feib alle Brüben. 

„Du fol deinen Nächften lieben folt niemand Vater 
felb 8. Mofe 19, * Erden‘ — einer iſt euer Vater, 
.In biefen zweien „Geboten banget | der im mmel t tft. 

das ganze Geſetz und die Propheten. | 10. ihr folt ench nicht Laffen 
æ. 7, 19. Röm. 18, 10. Gal. 6, 14, nennen; denn einer {fl euer 


Mei 
(8. 41-46: vgl. Mark. 12, 35-87. Zuf. 30, 41-44.) 
41. Da nun bie Pharifäer beieinander 11. on he unter un ol * 
2. Denn wer ſich ſelbſt erhöbet, Der 
wer fich felbft 


ware, 
42. erniebrig 
Chriftus as Sohn tft et Sie ui, ee get, md erhöhet, 





ee oe hu übnen: Wie nennet Epr. 20,38. Hiob 28, 2,20. Öeet, 91,81. aut. 18, 14. 
ihn denn im Geiſt einen Herrn, 18. 8* suc „oohriftgelehrte und 
Da er togt: der er, die ihr das 
44. * „Der Herr hat gefagt zu meinem el uf Iteßet vor den Men⸗ 
ba I} lege beine Weinde yı — are ni Hineie 
ni 
Echemel deiner She 2“ — 
Bf.110,1. R. 26, 64. — ehrte und 
end wie ve denn fein Gchet Sa. and menbei Tora 
n er ohn 
46. Und niemand konnte ihm ein Wort Sn — 


antworten, und wagte auch niemand von | Berdbammmis umpfaben. Hefe. de 
dem Tage an binfort, ihn zu fragen. | 15. Weh euch, Schriftgelehrte und pha 
rifäer, ihr chler, bie Land und 


umzgiehet, dafı ihr einen Sjubens 

Das 23. Kapitel. gem. genaien acht und nen Jub 
a rent iiber bie Sarikgelshrien und aus ihm ein ind der 
Me seele mer Ana, Sue | Ole, gwiefältig mehr, denn ihr feibt 
(Bgl. Mark. 19, 88-40. Lut᷑. 20, 46-47. ve Weh * euch, verblendete Leiter, bie 
2uf. 11, 89-62.) ihr fagt: „Wer da fchmöret bei bem 
1. Da vebete In⸗ zu dem Volk und Tempe, das i ift nichts wwer aber fchwöret 
au leinen 3 dem Go empel, der tfi’8 
— Auf Mofe 6 fen —*— “ ® 8,18, 16. 
bie — elehrten und Phariſaͤer 1% e Narren und Blinden! Was if 


num, was fie euch fagen, bap, größer: das Bold oder ber Tempel, ber 
ii balten follet, da8 haltet und tut’ [das Gold heiliget? 
aber nach ihren Werten follt ihr migt| 18 „Ber Da Ichmöret bei beim Altar, bas 
tun; fie ſagen's wohl, und tun's iftnichts; weraberfchmöret beidem Opfer, 
nicht. Mal. 2, 7. 8. das droben iſt, ber iſts ſch 
4. Sie binden aber ſchwere und un⸗ 19. Ihr Narren und Blinden! if 

trägt e Bürden, und legen fie den ch Ber: das er oder der Altar, der 
Dienichen auf den Hals; in fie wollen | 02 Opfer 1 iget ? 3. Mofe 20, 87. 
dieſelben nicht mit einem Finger Br 0. wer da fchwöret bei dem 

5. Alle ihre Werte aber tum fie, * ob| Hr, den der Tömöret 5 bei demfelben und 
fie von den Leuten gefehen werben.! bei allem, das broben iſt. 


82 Wehe den Heulen! 


. Unb Dee nee Be Bereihiaen 
en 

und bei’ bem, ber brinnen mohnet. 

22. Und wer da 


el: 


26. au blinder Pharifäer, einige zum 
wendige an Becher unb 

Eine, daß auch das Auswenbige 
13 ie 


rein werbel ae Dr 16. 
27. ® , 
Bieri —— Se Ben ie begin Se 

a iin keinen, at —— 
ee en und alles 
Rpg. 28, 8. 


le an ihr; von außen fcheinet 
ihr vor ben Den Selen Tem, abe 
wendig feib ihr voller Heuchelei und 
Und i 


Web euch, Sch —— und 
ler, 
Be One had, und (Omi 


jerechten Gräber, 
und [prebt: : Wären wir zu unſrer 
Ser geweſen, fo wollten wir 
nicht te 
Propheter 
31. So gebt ihr über euch ſelbſt Be 
nis, dab Ir Kinder feid derer, bie bie 
Propheten getötet haben. App. 7, 
32 Wohlen, erfüllet auch ihr bas 
neh eurer Väter! 
hr * Schlangen, ihr Ditern- 
ui wie mollt ihr der bötitchen 
jerdammnis entrinnen ? 
34. Darum fiehe, Ich fende w =) 


beten und Weile und * he 
Bat: und — en werbet 
iche töten 


werbet ihr —E in euren —2 


ehe fein mit ihnen an ber | 


Natthãus 23. 24. Berförung dei Tempels 


37. * Zerufalem, Yerufalem, die 
du Pr bie Beopbeten, unb fei- 
nigeft, bie zu bir gefandt A 
wie oft habe ich beine Kinder ver 
fammeln wollen, wie eine Henne 


und verfammelt ihre üchlein unter 


ihre Flügel; unb ihr habt nidt 
gewo “LH 
38. Siehe, euer Haus foll eud 
wäüft gelaffen werden. 12m o,r.. 
39. Denn ich fage euch: 
bet mich von jegt an ni 
bis ihr fprecht: * @elobt fet, ber 
de da tommt im Namen bes Herrn! 
*8.21,9. 9.118, 26. 


Das 24. Kapitel. 


una Jerufalemd, 


a —8 de 
g 
en —ES 


Wil. Rart. 18. Zul, 21, 6-36.) 


dem anbern bl 1, ber nicht zerbrochen 

| werde. Zul. 10, 4. 

| ,3. Und alß er auf dem Ölberge fah, 

traten zu ihm feine jünger bejonbers 

a ee el a Kr 
gef en welches wird 

| ee unb bes 





antwortete und 
— Sehet zu, daß euch ag I 


5 Ben es werben * viele kommen 
unter meinem Namen und fagen: i 
Chriſtus; und werben viele v. 

* —— rege ih Oo 
6 rt wer! je 

ee A, fehet zu, und er 


— ae ach 


E; 


(dient ac 
— 
das 


Zeichen 


Denn es wird fich empören ein 
or über das andre und ein Kö 
reich über das andre, und werben { 


Peſtilenz 
hin und wieder. 


Da wird ſich allererſt die Not anheben. | werben: Siehe, er 


9. Alsdann werden fie euch überant» 
worien in Trübfal, und werden euch töten. 
Und i 
nes 

A. 10, 17. 22. od. 16, 2. 
10. Dann werden fich viele ärgern, und 
merden fich untereinander verraten, 


und werden fi) untereinander haflen. fich 


11. Und es werden fich viel falicher 
——ã erheben, und werden viele 
R.T,15. 1. Joh. 4, 1. 
12. Und dieweil die Ungere Eh keit 
wird ũberhandnehmen, wird ein 
vielen erkalten. a. Thefſ. 2, 10. 3. Tim. 3, 1-85. 
13. Wer aber beharret bis ans 
Ende, ber mird ielig. 


14. Und eb mid ger eprebiget, werben das 
Evangelium vom Reich * in der ge 
Belt zu einem + eugnis über alle Bö der, 
und dann wird Das Ende fommen. 
“8.98, 19. + NR. 10, 18, 

15. Wenn ihr nun jeben —5 ei 
Greuel der Berwüftung (davon 
Durch ben Propheten Daniel), da al er 
an der heiligen Stätte (mer das lieſet, 
der merke dDrauf!), Dan. 9, 26. 97; 19, 11. 


Natthãus 24. 


ihr müffet gehaffet werden um meis| 27. 
amens willen von allen Völkern. | vom —eS 


der Zukunſt Chriſti. 33 
ret werden in den (wo es 
glich waͤre) auch die leten. 


B. 5. 11. vgl.5. Moſe 13, 2-4, 3. Thefl. 2,8. 9, 


und teure Seit unb Exbbeben 25. Siehe, ich habe e8 euch zuvor gefagt, 


arum, wenn ch Tagen 

er tft in der Wülte, fo 

gehe wi hinane fiede, er iſt in der 
a 


umnet, 2, 10 en 

eichwie der Blitz ausgehet 
ſcheinet bis zum 
nf des Dee wird auch fein die Zu⸗ 
kunft des Menfchenfohns. zut. 17, 23. 94. 
28. aber ein Aas tft, da fammeln 
bie Adler. 
Hiob 39, 80. Hab. 1,8. Lu. 17, 37. 
29. Bald aber nach der Trübfal ber; 
felbigen eit werden * Sonne und Mond 
den Schein verlieren, und Die Sterne 
werden vom Himmel fallen, und + bie 


De ber immel werden fich bewegen. 
.18, 10. + 2. Betr. 8, 10. 


Und alsbann wird ) erfcheinen Das 

geigen des Menfchenfohns im Himmel. 
alsdann werden * heulen alle Ge⸗ 

fchlechter auf Erden, werden fehen 

+ tommen bes Menſchen Sohn in den 

Wolken des Himmels mit großer Kraft 


und Herrlichtett. 
* A  aelı Dan. 7, 18. 14. 


81. Und er wid fenben feine Engel 
mit bellen * ‚Bolannen , und fie werden 
jammeln fein 


e Yusermähleten von den 
16. — eh Die Berge, mer vier Winden, von ein e bes Hims 


tm jüdiichen Land 
17. und wer auf dem Dach tft, der 
fteige nicht hernieder, etwas aus feinem 
Oaule zu bolen; u 17, 31. 
8. und wer auf dem 


d 
tehre nicht um, feine Kleider zu holen. ihr ke au Sommer 


Ehugerinen ya der Seil 
en zu der 

20. Bitte 
gefchebe im Winter oder am *6 


1, 12. 
21. Denn es wird alsdann eine große 
Trübfal fein, als nicht geweſen ift von 
Anfang der Welt bis ber, und als anch 
nicht werden wird. Dan. 13, 1. 

22. Und wo dieſe Tage nicht würden 
verfürzt, fo würde fein Menſch Selig; 
aber um der Ausermähleten willen wer: 
den die Tage verkürzt. 

23. So alddann jemand zu euch wird 
fagen: Siebe, bie ift Chriſtus, oder: da, 
fo follt ihr's nicht glauben. 

24. Denn es merben falfche Chriſti und 


den ur Propbein auffteben, und große 
tum, daß ver 
—— and MM 


er, daß eure Flucht ı wicht Tür 


mels zu dem andern. 
rk. ıs. m, 1. Thefl. 4, 16. DOffenb. 8, 1. 2. 


32. An dem Feigenbaum lernet ein 
Bleichnis. Wenn fein Zweig izzt ig 


er wird und Blätter gemwinnet, 


wenn 4 das alles 
jebet, jo wiffet, daß es nabe vor ber 


ift. 
34. Wahrlich, ich jage euch: Dies Ge- 
at hlecht wird nicht vergeben, bis daß 
dieſes alles geſchehe. 

35. N Ya und Erde werden 
vergeben; aber meine Worte wer 
den nicht vergeh en. R.5,18. 

36. Bon dem Tage aber und von ber 
Stunde weiß niemand, auch die Engel 
Dicht im Himmel, fonbern allein mein 
Dat 1. Thefl. 6, 1.2. 

37. Sleich aber wie e8 zu der Seit 
Noahs war, alfo wird auch fein die 

des Menſchenſohns. 
1. Mofe 6, 11-18. Luft. 17, 26. 97. 

88. Denn gleich wie fie waren in den 
Tagen vor der * Sintflut: die aßen, fie 


34 
tranken, 
bis an 


Wachſamkeit. 
eieten und ließen — 
* ‚da — De 


ging; © große Iut. 9. Betr. 3, 5. 6. 
ee Mund fe achteten’3 nicht, bis Die 
und nahm te alle da⸗ 
E eo — 3* ſein bie Bulunft 
e8 Menſchenſohns 
Dann werben zween auf bem 
Selbe fein; einer wird angenommen, 
unb ber andre wird verlaffen werben. 


Zul. 17, 85. 86. 
41. Zwo werden mablen auf ber 
Mühle; eine wird angenommen, und 
die andre wirb verlaffen werden. 


42. Darum wadet; denn ihr 
wiffet nicht, welche Stunde euer 
Herr fommen wird. 8.26, 18. 

Ing Das follt Ihe aber en:*Wenn d 

ausvater wüßte, welche Stunde 

ber eb kommen mollte, o würde er 
7 RE au chen 
® Quf. 13, 8946. 
bereit; denn 9 
bes — 4%: , Tommien vn 


un Aug a ade Km Der ger est 
er en 
bat über fein Gefinbe, bob er ihnen zu 
techter Fa Speife 
ig iſt ber 
—— an u wi 
ihn üb alle feine * ſetzen. 

48. So aber" jener, ‘der böfe end, 
wird in feinem Herzen fagen: Mein Herr 
tommt J lange nicht; Preb. 8, 11. 

49. und an zu fchlagen Jehne 
Mittnechte, ifſet und et mit den 
Truntenen: 
50. fo wird ber Herr besjelben 
Knechts kommen an dem Tage, des er 
fich nicht ehe. und zu ber Stunde, 
die er nicht m 

51. und wird ihn zerfcheitern, und wird 
ihm feinen Lohn geben mit ben Heuch⸗ 
lern; * da wird fein Heulen und Yähnes 8 
klappen. æ. 8, 12. 


Das 25. Kapitel. 


Gleichniſſe von zehn Jungfrauen und anvertraus 
ten Zentnern. Rebe vom jüngſten Gericht. 


1. Dann wird das Himmelreich gleich ſch 
ſein zehn Jungfrauen, die ihre Lampen 


nahmen, und gingen aus, dem Bräuti⸗ | empfangen hatte 
gem entgegen. 2uk. 12, 86.86. Dffenb. 19, 7. et 5 


2. Aber fünf unter ihnen waren för 
richt, und fünf waren Elug. 


Natihãus 24. 26. 





Behn Jungfrauen. 


8. Die törichten Lampen; 
aber fe ahmen zit DI mi 


4. A Mr men Dlin 
üren 6 nun 2 kunt 


ben fte alle ſch 

6. aber ward ein Ge 
fhrei: Siehe, der Bräutigam Eommt; 
achet aß 


wur 
—— 


9. 


Da 
ſprachen: 


Augen 
t alfo, gr 
—5— Nich Io, dega 


Bi a ie a 


» 
as 


vocher an noch S —ãiS S —e 


Menſchen Sohn kommen wird. a.2,.. 


G. 16-80: vgl. Sul. 19, 13-87.) 
ch, der * über 


ST De D ae 
ner e 


18. 18. Der aber einen empfangen hatte, 

Ei u g bin, unb machete eine @rube in Di 
de, and ver feines m Geh. 
9, Über eine 83 

Der diefer Sinechte, nd — ea 
aft mit ihnen. 


20. Da trat De, der a nf Senne: 
— — mach: Ders, bu = vlt 


| babe Ki are yo —* 


fr A rt 


Treuer Anedt. Matifäns 26. Jüngfies Gericht. 85 


Da 5 fein Herr zu ihm:|benen zu feiner Nechten: Kommt ber, 
* Eu du —— und m ihr 4 meines Vater, ererbet 
Kueät, du bift über menigem e⸗ das N ee as bereitet .- von 
treu gemefen, ich will bi er Anbegiun der 
viel feßen; gehe ein zu Kr 35. ih 


Ban. au, — ee he 
—— — zween |$ Hi’ch 6a — ihr habt 
jatte, und (mac: wo erberget 1.88, 1. 


bu — — 
DE ich je een 00 et ich beit En Be a & 
= 2 emo Der 5 ach zu ihm: * Ei, Fa ee a es 
bu feammer m —* — treue Reit, di Dr Gm ’ 
zig Em im gewefen, ” Damm m Serben Km bie 
bi De et viel Ichen; Ge ein zu —A —— SE 


nn. 


x Da nt a Ri einem 38 
enpfi a a % 
Fa mußte, bafı —A A jaben wir dich einen 6. 


bift; du du nicht nd berget oder 
= ea 2 


gefreue! i eh ech tete mich, ging bin, — — ober 
en 


Derbarg beim Hentner in ee 
Siehe, Her ba Das Dein. Fin 


Sein Wahrlich 
zu ihm: Du Schalt und fauier Kan 5 eh a ln as 
! du, daß fchneide, einem unter biefen east fir 
ba it gelüet habe, fammle, |ringften Brübern, das habt ih 
ba t geſtreuet habe, mir getan. &pr. 19, 17. @br. 3, 11. 
* mein Gelb zu den 41. Dann wird er auch ſagen zu denen 
haben, und wenn ich zur Linken: Gebet hin von mir, 1 Ben 
, hätte ich das Meine u Musi, ni das ewige ge Seuer, 
air mit Wucher. dem Teufel und feinen Eee! 
BE an ber m ben Zentner, — Dflenb. 20, 10. 16. 
Br bet bem, 1 Jeniner hat. gast ie nl ae ‚mb ihr 


gie eben nd wi Ye ge Be Cute — 


ein Gaft game 
. Unb ben unnähen Suecht*werft in habt mich at — 


388 
I 
re 
i 
* 


3 

die Yu; Da mi jeim madetgemeen un hr Jah mia ic 
Heulen und Zähnellappen. "R.s,ı. — ——— 
31. Wenn aber de Menfchen Sohn |geroelen, * 
kommen wird in feiner —— —— ud Antworten 


ut Engel mit dann wird und wir Dich 
Herr — S Sber —— ober einen 
ee an 823 11-18. Sat ober nadet ober krank ober ges 


und * werben vor ihm alle Wölter fangen, und haben ya nicht —— 
—— — un —— Bann mi —— 
voneinander ſcheiden, al Wahı : 
Die Schafe von dere Böden — — nicht ——— einem unter 
“ Röm. 14, 10, Seringfien, bas habt ihr mir 

8, Und wirb die Eiafe zu ei a — 
Bes Frau glei a bie Gerechten tn das 
34. Da wird dann ber König fagen au | ” so* rs." 





36 Salbung in Bethanien. Matiäus 26. 


Das 26. Kapitel. 
gehe Leidensv Jeſu. Salbung 
Bethanien. Pafıh um enbmahl. — in 
Gethſemane. Berrat. Gefan en 


Judas 
nehmung gen Berhör en bem Sohenpri 


1. Und eB Begab Mic, da Jeſus alle 
biefe Reden vollendet atte, ſprach er zu 
feinen Jüngern: 

Ar 3-5: vgl. Mark. 14, 1. 2. Aut. 99,1. 2.) 

—— zotffet, De daß ma zween Tagen 
Ofern enſchen Sohn 

d —e werden, daß er ge⸗ 
kreuziget werde. 8.30, 18. 

3. Da en 1 & bie Hohen» 

De efigeehee und die Als 
In Bor Ib en Palaft des Hohen⸗ 

prieftere, der Da bie K 
und hielten Rat, 

elften griffen und tete eten. 

das „ge auf daß nicht ein Aufruhr 

werde im Boll! 


(8. 6-18: vgl. Bart, 14 a Joh. 18, 1-8, 
6 


6. Da nun Jeſus war zu Bethanien | mit 


has T 
Jeſum um mit 
5. Sie ſprachen aber: —— auf |mirb 


Henbmapl Chriſti. 
(8. 17-19: — Nart. 14, 18-16. Bu. 28, 7-18) 


17. Tage ber * fühen 
Brote Kent traten die Ange — 8 


| En 
18. ae ipr ht au ihn: De 


laͤßt dir : Deine 
ee J— ke Tagen; eine det iſ 
meinen ern. 


ger taten, wie ihne 
und bereiteten das 


19. Und Die 


— befohlen 


(8. 30-30: gl. Mark. 16, 17-20. Buß. 29, 14-21 
ob. 18, 21-26.) 


im F rer des Ausfähigen, |tauchte, Der wird v 
u ihm ein Meib, Das Batte ein Des hen ohn gebet zwar 
Glos * ve tlichem Waſſer, und goßdahin, wie von ihm geſchrieben ſtehet; 
e8 auf fein Haupt, da er zu Ziich faß. | Doch weh dem Menſchen, durch weldyen 
8. Da das Jeine ünger murden | des Menfchen Sohn verraten wird! 
e unmillig und fprachen: ozu dienet | Es wäre ihm er, daß bderfelbige 
* Vergeudun Menſch nie geboren 
9. Dieſes Waſſer hätte mögen teuer | 25. Da tete Judas, Der hr 
verkauft und den Armen m gegeben werden. | verriet, und fprach: —— 7 


10. Da das Jeſus merkte * er Ar 

nen: Was befümmert ihr das 

te bat ein gut Wert an mir nr 

11. N babt * allegeit Arme bei euch; 
mich aber Habt „br nicht allezeit. 


12. Daß fie "bie Ba = bat auf mei» 
nen Leib gegoffen, 5 fe getan, daß 
Nie mich zum Grabe bereite. 

abrlich, ich Iage euch: Wo Dies 
angelium geprediget wird in der gans 
elt, da wird man auch fagen zu 

T Bedächtnis, was fie getan hat. 
(8. 14-16: vgl. Mark, 14, 10.11. Lut. 22, 3-6.) | 
14. Da ging hin der Zwölfe einer, | 
mit Dramen Judas Iſchatioth, zu den 


Hohenprie 
15. und * :* Was wollt ihr mir 
pe? ihn euch verraten. Und 
e boten m fi dreißi Silberlinge, 
© Joh. 11,67. + Sach. 11, 
16. Und von dem an fuchte er Belegen- 
heit, daß er ihn verriete. 1. Zim.6,9.10 


ı 29. AN) fage euch: 


an nicht mehr von 
W 


f 
Ex fprach zu ihm: Du fagft es. 
26. Da fie aber aßen, nahm 
Yelus Das Brot, dankte, und 
’3, und ab'8 den ra 
und prach: ehmet, eſſet, das 
iſt mein Leib. 1. Ror. 11, 23-8. 
27. Und er nahm den Kelch and 
Dantte, gab thbnen Den und 
Ipxad: Trintet alle daraus; 
das iſt mein * Blut Des 
+ neuen Teſtaments, weldes 
vergoffen wird für viele zur 
Vergebung der Sünden. 
© 2, Mofe24,8. +Jer.81,81. Sad. 9,11, 


Bess 


ds trinten bis an den Tag, da 
ich’8 neu trinten werde mit euch in 
meines Vaters Reich. 

30. Und da fie den * Lobgeſang ge 
[prochen hatten, + gingen fie h an 


en erg. 
“Bf. 118-118, FB, 80 Zap. 18,1, 


Kampf in Gethfemane. —— —— 


B.81-38: vgl. Marl. 14,37-51. out.m, 


biefer werbet ihr euch alle 
an Denn e8 ftehet geichrier 
ı®, werbe ben ſchi 
und die ber Herde werben 
“ = End. 18,7. Job. 16, 38. 
. Wenn ich aber will ich 
vor euch hingehen nach Galı 8.38, 7. 
33. Petrus gmbortete unb fprac) 


8 
= 


— 
——— 
hass 
Fr 


Is $ 


get 
chet und betet, daß ihr nicht 
echtung fallet. er Geiſt 
— aber das * Fleiſch 
ſchwa *&r.9,16 


42. hun anbernmal ging er wir 
betete N ach: Me jater, iſt's ni Fi 
biefer Kel⸗ —— 
8* benn, ſo ge ſchehe dein Wille. 
ex fam und fanb fie abermal 
Klafend, unb ihre Augen waren voll 


ee er ließ fie, und ging abermal 
bin, und betete zum * brittenmal, unb 
redete biefelbigen Worte. * a. Kor. 13, 8. 
45. Da kam er zu feinen Jüngern, und | 
ſprach zu ihnen: Ah, wollt ihr | 











——— 


ah ab 


| 47-86: gt. erg Wal 28, 47-88, 


18, 3-12.) 

41. Wnd als er noch vebete, fiehe, ba 
tam Jubas, ber wie einer, und 
mie ip eins geohe char mit Schwer ⸗ 
tern und mit von den 
prieftern und ten bes Volls. 


L 
* 


— 


g- 
5 


Ä 


Se 228 
Sera 5 


3 
5 





en. “2. 
(8. 87-76: vgl. Mark. 14, 88-72, Sul. 28, 54-71, 
ded 18, 18-97.) 

57. Die aber er leer ch 
führeten ihn ” 
[3 


— 
[ol 
ferne en 
fters, und 
su ben 
mo es binaußwo! 


358 Das Tobeurtel. Matthäus 26. 27. Ende des Jubas. 

59. Die Hohenpriefter aber und Alteften | zu Ichmören: tenne bes Menſ 
und Der game De m, auf bab Te e In Yin, und alba bald kraͤhte der 
wider Dachte an bie 

jel falfcher engen b utraten, * Bat | Ban an * 
den has In "Bil im, (em verleugnen. Und 1 binaus, und 


* zw ee meinte bitterlich. “su 
61. ab — en: —— 
——— Das 27. Kapitel. 
* Tagen g, enjelben Jeſus dor —— gende Sch Banned Jubel, 
u Berurteilung, 
62. Und der Hoh ſtund auf — —— Rreugigung, 


und Iprach zu m: orteft Du nichts 
zu dem, (omg ie, Huber 9 Des * Morgens aber Bielten ci 
68. Aber Jefus weg ie ber Sohepriefter und die Alteften beB Molts 
05 heprie er antıvortete uns rad 
— befämäre u ei Dem ® Mark. 15, 1. Lut. 28, 66. Job. 18, 28 

[eben du uns 2, Und banden ihn, führeten ihn bin, 
fageft, j Du feiet Chriftus, ber und überantmo ihn dem Land 
Sohn Bott “g, F 1 pfleger Bontius Pilatus. 
ae Texas an es: E Zꝛ Zul. 38, 1. Job. 18, nn 

8. udas, em 
num an wird’8 g eben, daß ihr ſehen —— Babe verbammt wer um 
Schr " figen zur Tobe, gereite ea Ihn 


ten der Kraft, und + in den wieb 
Wolfen des Himmels, —— —— 

* ®f. 110,1. + R. 16, 27; 24, 80 4. und : 
65. Da 5 pe der as 32 verraten habe. 


68. 5* meer: von, ging hin, und“ erhängte fich Telbf. 
und fprachen:* Er iſt des Todes ſchuldig. 6, per bie Hohenpriefter nahmen bie 


* 305. 19, 7. 8. Mofe 34, 16, Silberlinge achen: Es taugt 
ala len m äh er a ins este oc! 
und jchlugen mit benn es {ft Blutgeld. © Mark. 18, 41. 
e aber lager n ins cht 7, Ste hielten aber einen Nat, und 
— kauften den Toͤpfersacker darum zum 


68. und 2 W uns, 
enril, Iner "es der Die 16 7 Begraͤbnis der er. 
a 


und e8 trat zu ihm eine Magb 


— —S auch mit dem ben * et — ee Me t: 
en 5 — 
70. Er leugnete aber vor ih 
und Iprad: : Sqmeibnigt, —— ge ammit Besahlet we let war der 
ng, Dam fie tauften von den Kindern Iſ⸗ 
Kon ibn Fi andere ip ſpra rael, Sad. 11,193. 13. vgl. Jer. 22, 6. 
denen, die da waren: Dieſer war —* "20. und haben fie gegeben um ben Töp- 
mit dem Seit von Nogarel). fersacker, als mir ber befohlen bat.” 
72. Und erleugnete abermal a (8. 11-16: vgl. Marl. 16, 2-5. Luk. 28,2 3. 
dazu: nn ie ‚Ienme des —— Ich. 18, 29-38.) 
r eine een 11. Jeſus aber ſtund vor —3 


u, die —ãù Y und ſprachen zu pfleger; und der Landp 
nn : Wahrlich, du bift au sn und ſprach Biſt Du uhr Ga Ant 
denen; denn deine Sprache verrät bi Seluz cd aber Tmrach zu ihm: Du | fagft N 
74. Da —— fi zu Derfluchen er verflagt warb von ben 


Pilatus gibt Jeſum preis. Ratihaus 27. Kreusigung. 39 
henprieftern unb Alteſten, * antw erßs in das 
Eee er nichts. 8.36, 68. Lt. Richthaus, —— ihn die 


13. Da Pilatus 
Du mict, — vr —S 9 28. un SE; ne und legten ihm 


4, Und er antwortete einen ; 
ein loc ale daß fich auch 5 der Sand 29. Ic ine Doenenerne, und 
pfleger fehr verwunderte. Job. 19,9. ſetzten ein Haupt, r 
(BG. 15-86: vol. Bart, 16, 6-16, Suf. 28, 18-38, feine Hand, und beugeten bie 


15 uf daB Seit aber hatte ber Land» f n: Gogt: I TER bu Der dluben 
. er Prag : Gegrüßet 
& er Die cn Vol an ö N J ihn und nah 
engeren ug welchen pieen ihn an, men 
bass ‚und dami ein Haupt. 
w> hatte aber zu der Zeit einen br en, l 


einen onberli en vor ans - u nn Su. 28, 26. 
dern, De — ES) 


dern, 
17. Und da ſie v Beiden moi hr af oben Me Und da fie Bil ud Hatten, 


eine Kleiber an, unb kabre 
Et mußte wohl, bap fie 5 m I ne fie fe di Beni En fan 
Denn er m a em 
aus Neid überantı orte Hatte. den fie einen Menſchen von Kyrene, 
mit Namen —— zwangen fie, 


19. Und ba cr auf dem i Lfoß, 
gie {ein Bei ya fm un Ko Daß er in Mein Ren nen 
A Bid iu affen mit mit Namen Solgathe, das {ft verdeut- 


eute iel ſchet elftätte 
m im Zraum von ——ã— Fr an teinfen mit 
bie Hohenpri er und bie Pe ram and pe Fchmedtte, 


arabbad bitten follten, und Jeſum 35, „5,2 Re Tone Re age baten, 
w 
21. darum: erfället 
und ſprach zu ihnen: Welchen wo —* bung be Propheten: 
IoBachent — —** Barobbas rg „ge ie über Ib ni Gewand haben 
22 alatus Iprach su nen: : Bas fol fie Das 808 gem eworfen.“ “nf. 28, 10. 


ich denn ma 
og eh, eG Geh? Cie pre je nn 


7. Und oben —— — ſetz⸗ 
23. D Pe agete: Was 
Denn bei nt Set cieen ——æe— F A — en 2 Fefus, dee 


meht und ſprachen: Laß ihn ee Aut Suben 
24. Da aber he nd beimurben zween Mörder mit 


nichts fchaffte, Tondern daB ein viel 
her M ward, nahm er ihm m gefvengiget, einer zur Vehien uud 
und * * die bie vor 89. Dee aber Dorüber en, läfterten 
dem Tor und f uns Ihn und *fchüttelten ihre K —5 2,8. 
ulbt an bem —* n ren 40. und iprachen: Der * bu ei 

r zu 5. Rofe 21, 6. Gottes zerbricheft, und ben ihn 

25. Da antwortete das ganze Volk und dreien en bir bir felber! "pin du 
ſprach: * Sein Blut komme über und Gottes Sohn, fo ſeis herab, vom Kreuz! 
un D * ih 8 ba LoB (08; 

a gab er ihnen Bara 41. Des leihen. au > die obenpriefter 
aber Jeſum ließ er geißeln, unb über: fpotteten F ſamt * gſtgelehr 
antwortete ihn, Daß er gekreuziget würde. ten, ud eiten, uud pr 
(8. 27-80: vgl. Mark. 15, 16-19. Job. 19, 2. 8.) ern hal er — nd fan 

27. Da nahmen die Kriegsknechte des im felber ht helfen. Iſt er ber 


40 Jeſu Tod 


König Iſraels, fo 
Kreuz en wir 

ir at * St —— gr Ridſe 
benn er hat 


—— 


— bin mie an Cohn ‚ei pr 9. 
en 
Die Mörder se Me ie Na mg ac 


aren. 
a Um von der fechften Stunde an 
Finſternis über anze 
Sand bis zu ber neunten Stunde 
en um bie neunte Ghumbe | Pr 
pers prad: Elt, 
ama erabiba anti? das if: ei 
Bott, mein Gott, warum haft bu 
mic verlaffen? bie d bafknben on 2. 
er 
fe bad Be böreten, fprachen fie: Der rufet 


Und Sai Hef einer unter Cine 


einen S 
Si —— auf nn 


andern aber ſpra chen: Halt, 
** * Elia — und mb ihm Safe bei 


we 


hd che Da, der * Vorhang im 
— zerriß in Swei Städe, von oben 


©g, Moſe 
52. Und d 
fen 


ch auf, „fnden 
d 
ee en auß —8 Oräbern*nach 


einer erfiehung, und Tamen tn bie 
Deine Stadt, m Ci chienen vi vielen. 


54. Über d und bie bei 
ii waren und bewahreten Jeſum 

Big 
ge raten 
gen: abrlic, dieſer ift Gottes 

obn gewejfen! 

55. Und es waren viel Weiber da, 
die von ferne zuſahen, Die da Jeſu was 
ren nachgefolget aus Galiläa, und hatten 
ihm gedienet; Zu. 8, 2. 8. 

56. unter welchen war Maria Mag: 
Dalena und Maria, die Mutter bes 
Jakobus und Kofes, und Die Mutter 
Der Kinder des Zebedäus, 


(B. 57-61: vgl. Mart. or 42-47, Luf, 28, 50-56. 
05. 19, 88-42.) 

57. Am * Abend aber fam ein reicher 
Mann von Arimathia, der hieß Sofern 
welcher auch ein Jünger Jeſu war. 

2. Mofe 84, 26. 


un Gbr. 10, 19. 20. 
ebete, und Die 
en, und die Gräber taten 


viel Leiber 


Meitfäns 27. 28, 


25 
nor ‚Der 
—— DaB —— 


—— ib 
Br Lab al en Den Zeib, un 
De de reine Seimmand; 
Grab, —— SIT 
Een vor hie Zr De Des Grades und 
ging Davon. 


61. E8 war aber allda Diaria Map 
Dalena und die andre Maria, bie febten 


en bad Breb. 
TE augen ba Tage, ber ba folge 


—* den Frage Ken (mtb 


— en: Herr, wie haben F 
Ic will nach Die 


bat ih 
Pilatus, 


dacht. DaB biejer Berführer ſprach 


an lebte: 

auferft °g, 8. 

64. Darm — man DaB Grab 
Dritten auf 


qh 
ihr bie ij —* 


“eh Sie 
das Brab 
ten den Stein. 


— 


© Dan. 6, 18. 


Das 28. Kapitel. 
Auferfiefung Jeſu. Fe EL bes Hufen 
(8. 1-10: vgl. Mart. 16, 1-10. 2uf. 36, 1-10, 

Sob. 20, 1-18.) 
1. Als aber der Sabbat um mar, 
und Der erfte der Woche anbrad, 
kam Maria Magdalena und Die andre 


Maria, das Grob zu befehen. 
2. Und fiehe, es * ein groß Erd⸗ 
beben. Denn der el des kam 


vom Himmel herab, trat hinzu und 
wälzte den Stein von der Tür, und 
ſezte ſich drauf. 

3. Und feine Geſtalt war wie Der Blik, 
unb fein wei weiß als ber Schnee. 


8.17,2. Apg. 1,10. 

erſchraken vor 
Seht udn ai fie tot. 
antwortete und 


—* zu den W Fürchtet euch 
weiß, da ‚ ben 
—ãAã— he ihr Jeſum 


Erſcheinungen MWMatibäus 28. Markus 1. des Auferfiandenen. 41 


6. Er t hie; en, t bes Nachts, und len 
* mieer efogt hat. Romant jerumb ehek Diemet ut flfen 8.1.6 
die Stätte, da der + Herr gelegen hat; 14. Und wo e8 würbe auskommen bei 
©. 13, 40; 18,21; Aid 20, 19. + &pg. 2,86. Dem Landp Pa u ftillen, 


7. und gebet eilend hin und faget es 

feinen Jünger, daß e auferianden fe a ne Bid und 
von ben Toten. Und er wirb v OR taten, wie fie ie gelehret waren. Golches 
a: * Gall ha, da werdet e Mede worden bei ben 

e, ich habe es eu it die — auf ben heutigen Tag. 

abe 16. Aber bie el * 
ji ab fe gingen eilenb gem Grabe — Ki den ng, de en * 
—* liefen, fie es feinen J ern fie neben atır. ſahen fielen u hr 

* — vertinblaen gingen, | —* nieder, ei e aber zweifelten. 
00 beg ihnen Jeſus und 18. Und Jeluß tat  Ipnen, tdete mit 
(prach: Seih Bet! Und fie traten ihnen und Iprach: * IM gegeben 


ihm, & F en ‚an feine Füße, und alle „Bewalt im Himmel und auf 
Erd © 8.11,37. ph. 1, 20-38. 


—* 
er ENT 


—5 — nach men des Vaters und des Sohnes 
Galilaͤa, daſelbſt erben feben. und bes heiligen, Geiſtes; 


11. Da ——— „da 20. und le * He "Halten alles, 
tamen etliche von den Die was ich euch befohlen babe. Und 
Stadt, und verkündigten den Hohen⸗ ſiehe, * ch bin bei euch alle Tage 
prieftern alles, wa8 geſchehen war. bis an Der Welt Ende *n.10,0. 

12. Und fie famen zufammen Den =*) 8.19.20. Genau lauten bie Worte: Darum 

— hielten einen Rat, und get a1 Jh ae m Is Jüngern alle alle Möller, *8 
gaben ben Kriegsknechten Gelds genug eo —B en Geifien, und fie halten 

18. und fprachen: Gaget, feine Trab unb bes hitg —* 


Evangelium des Markus. 


Das 1. Kapitel. uns| Sünden im Jordan, und bekannten ihre 
Jeſus Chriſtus, von Johannes angekundigt und 
getauft, wird verfuct, „yrediet, beruft Jünger, | 6. Johannes aber war bekleidet mit 
ei | Kamelbaaren und mit einem ledernen 
1. Dies iſt ber Ynfang bes Evan eltums | Gürtel um feine genden, und aß Heu⸗ 
von Jeſu Ehrifto, dem Sohn Wottes, ſchrecken und wilden Ho 
(8. 3-8: vgl. Matth. 5, 1-18. Luk. 8, 1-18, nd peebigte und Ipr : 68 fommt 
Joh. 1, 19-80.) einer nach mir, ber tft ftärfer Denn i 
2. als gefchrieben ftehet in dem Pros | bem ich nicht genugfam bin, daß 
pheten: * „Siehe, fenbe meinen Engel | mich vor m — mb die Niemen 
vor Dir ber, ber a bereite deinen Weg feines h 
vor dir.“ © Mal. 8,1. Matth. 11, 10. 5 nit Wafl ſſer; aber 
3. „Es iſt eine Stimme eines Predigers & Sid euch mit dem heiligen @eift 
in der Wüfte: VBereitet ben Weg des | taufen. 
Herrn, machet jeine Steige richtig“ (8. 9-11: vgl. matt, sr LZuß, 8, 31. 9. 
4, ohannes, ber Dar in der Wüfte,: 9. Und es begab fich zu derſelbi 
= ze den ee der von ber —— er | geit, daß Seins, aus Saltläc von * Sios 
areth fam, und ließ fich taufen von 
ang u Sm his au im Jordan. ® Qu, 9, Bi. 
—— er aus dem 
zufaleın, und ließen fied olle von | gBaffer. und fob, ch der Himmel 


42 Jeſus predigt Marius 1. und beilt. 
auftat, und ben G leich wie eine „26. Und her umfaubere Beift vib in 
Zaub —— su Sn N men und fchrie laut, ‚und fa fuhr aus von ihm. 
a 

Himmel: Du dem mein lieber Sobn, Mi oe A exiekten fi fich alle, ir 
5 dem ich Wohlgefallen babe. De arg [9 „befragten . 
(®. 12, 18: vgl. Matt * fi 11. &ul.4,1-18.) Dda8 eine neue re? Er 

„1a Un alsbald trieb ihn der Geift mit Gewalt den unfaubern © 
in 


Fa und * allba — sier- 
sig Tage, war verfucht von 
,‚ und war Tieren 


bie Engel —8 nn 

(8. 14, 16: L Matih. 4 1810. Zu. 4, 14. 16.) 
14, Nac dem aber J über 

antwortet war, kam Seit nach Baliläa, 

und Ko das Evangel vom 


&h:* Die Zeit ifi er 
* Bi Das Neich Bottes i 
erbeitommen Tut Buße, un 
glaubt an das u vangeliuml 


(8. 16-20: vgl. 8 4, 


vn, Luft. 5, 1-11.) 
16. Da er aber an dem 


alilätfchen 


ef as A et 


* 


—— > Derlißen fie ihre Netze, 
* folgeten ihm na 
a da er von bannen ein wenig 
"ns Ye gi ‚Jatodub, ben 
Cohn des ebebh und Johannes, 
Bf die Nebe im 
er Se En ls ald rief er 
fie —— Ihren — 
en nern, 
Her —* m nach. 
(®. 21-28: vgl. Luk. 4, 81-37.) 

21. Und fie gingen gen Kapernaum; 
und bald am Gabbat ging er in bie ; 
Schule und lehrete. 

—* Und ne entjehten fih über feiner 

ehrte gemalhalich, 


re; Denn er 
nicht wie „die Schriftgelehrten. 


Matth. 7 
23. Und es war in Ihrer Schule ein 
Menſch, bejeffen mit einem unfaubern 


Beift, er ſchrie 

24. und ſprach: Halt, * maß haben wir 
mit Dir au ſch en, NE von Nazareth? 
Du bift tommen, uns zu verberben. 


weiß wer du bift: t der ‚peilige Go 


mancherlei Seu 
trieb viel 


jet. dm m 


9% 


en 
ee * I en oc 
umber in Das gali 
F 29-84: on Mattb. 8, — Fe 
Eule md —— Bens besCknm 
am imon 
reas mit bus und Johannes. 
80. Und die Schwieger Simons 
und batte das Fieber; und 
fagten fie ihm von 
81. un Biel fie 2, umb tete fe 
bar eh 33 Wieber verließ fie, unb fie bi 


—* Abend aber, Da 


untergenongen war, b 
allerlei Kranke und Beſeſſene. 


„ni Seufel anb, unb ° lich die 
a un zarten ihn 
(8. 86-89: vgl. Luf. 4, 

35. und des Morgens vor 
er auf und inaus. us ging 
in eine taͤtte und elbft 
tus mit benen, bie bei 


36, Und — mit Den 

37. Und nd da fie ihn Tnden, Ipzachen 

fie ge ihm: Jedermann udet 
8. Und er ſpr 


in die nächften TEiidie gen 
—— auch predige; 
ich kommen. 
39. Und er predigte in 
ganz Galilaͤa, und trieb 
(B. 40-45: vgl. Natth. 8, 2- 4. 
40. Und es kam 3 
der bat p ien vor ihm und 
Ir in m: in du, fo kannſt bu 
[ reinigen. 
ch u e3 jammerte Jeſum, und rede 
bie Dam auß, ae on an umb ſprac: 
7 
42. Und als er ſo —* der Aus: 
alsbald von ihm, und er ward rein. 


mem Fir 


Zul. 6, 18-16.) 
u ihm ein Aus 


25. Und Yefus bedräueteihn undf sach: 43. Und Jeſus *bebräute ibn, und trieb 


Berfiumme, und fahre aus von 


ihn 


von ſich 


*Q.8,18; 9,38. 


Der Gihtbrügige, Bartus 1. 2. Bölner. daen. 45 
44. unb : 6 12. Und alsbald 2 
euer des an op dm are manıst ze 


13 | hinaus 

hin, dem Priefter, tmd alfo fie alle entſe ‚„ unb 
jott und : 

— —— 


“. 35 um, Der Haste, Hub e en ae 9-18, a Hinanß an 
Be 
Eindt 
in den Ortern, und fie tamen Ser — — —8 
au ihm von allen Tuben ven er Main 

15. Und es ba x 
Das 2. Rapiiel. Km en —— 


oigtoruo Wetthäus Berufung. ZUner und Sünder zu Tiſe fu 
——— —E m Gabber und [einen ngern; Ya — 
@. 1-12: val. Matth. 9, 1-8. Luk, 6, 17-26.) | TER 


ber ji 
5 das Wort. ie) Ah Die Starken 
T Und e8 Tamen etliche zu ihm, bie Fri » fondern bie 9 
brachten einen @i von bin tommen, au rufen bie Sün 
vieren getragen. ’ ber zur Buße, und nicht die Ges 
4 ba fie tonnten zu ihm Tehten 


Ionen vor dem Bolt, Dectten ie das |®. a Zul. 6, 83-38.) 
auf, ba er war, und gruben’s| 18, des Sjohannes und 
auf, und liehen das Wette hernieber, ba ber er Yonslen oil, & ia 


unb 
ber ®i innen , bie : Bar 
5. Da aber I Glauben Sa * und 
gb, er mu iehtbrächigen: | ber fäer, und beine Taten 
Son, beine Sünden bir 7 


nicht 
vergeben. 19. Und ihnen: 
50 mare breite Bari ma Bi Segel Bene 
le a En 


—— Ta be aan a een aber ah 


„ER 
7 





der Beäutig 
SE eb Sehup erkannte albatd Vfeksen men wid; Da werden 
‚dab ge alfo gedachten PH 2. —e flidtet einen 
ſprach zu ihnen: Was ges neuem Tuch Age Denn ber 
ie ſolches in euren ? ‚neue Bappen doch vom alten, 
9. Welches ift A au dem Kl und ber wirb 87 
brüdhigen nn * iz fin e On — lemand fi —— 
eur und wanbele? vu * ade der Wein wird ven 
aber baß bes ', um! 
Dee BE — Ban bet Vonbern — Inan fo DOOR in nene Schläuche 
ve Sünden auf Erden — ſprach |Tafle 
Er eben Sic G. 23-28: vgl. Matth. 18, 1-8. Ruf. 6, 1-8.) 


ib 
DEE NETTE NIS 


44. Chriſtus und der Sabbat. Marius 2. 3. Berufung der Bwölke. 


‚mb bie und Sidon em 
feine Sanger fingen an em fie] Eh ae mwobnen, 
24. Unb bie hart —— — en zu ihm: End tamen zu ihm, 

Siehe zu, was tum 


ünger am 9. At er [pe 

Sabbat, das nicht recht ift? dab —— um des 
25. Und Er ſprach zu Ihnen: Habt ihr | —X w aen, daß er wicht Drängen. 

at Ber, und —— m | ap ht ihn über eefielen alle bi n eplaga 
not war, n bung enen, daß ihn e gep 
die bei | waren, uf bo6 n eueähedn 
En X She Ile, | Geifter {oh em I De —— 
zur —2* Enke , vor 

—— — an (ren m unb Ipradhen: * —— 

don en enn bie Briefen: ms tee 
er gab fie auch denen, bie bei ihm "Und er Beedle hat, Da fi 
waren? *1. Sam. 31,7. +3. Moſ Voſe 34, 9. ihn nicht offenbar machten. 21H. 
27. Und er fprach au ihnen: Der Sabs | (W. 18-19: vgl. Matth. 10,1-4. Auf. 6, 13-16.) 
bat ift um bes ichen willen ges| 13. Und er auf einen Berg, und 
mac a akllen ber enſch um des rief zu ſich, welche Er wollte, und die 











Moſe 5, 14. —*— hin zu nam. 
28. fo in bet prenfchen "Sohn em ‚_14. Und er ordnete bie ölfe, daß 
Berr auch d Test bei — Im bien Daß er 
Das 3. Kapitel. 5 15. gr "ob fie Ye Biait hätten 
3 au it am Gaßbat eine verborrete ——— zu heilen, und 


——— wählt bie —æ 


ne Teint, er r feine wahren ie "is und und gab Simon den Namen Petrus 


Sant vgl. Matth. 12, 9-14. Lu. 6, 6-11.) b en ober: Ba Be 
1. Und er ging obermol in bie Bejule 2 0 ee ne * 
Und e$ war Da ein Menfe, ber hatie —3 u 5* 


2. Und ſie hie auf m ob er au Fe) Anbreng 


am Sabbat ihn heilen würbe, auf Bartholomäus und Fr 
fe eine Sache zu ihm hätten. Barth und obus, des bäus Se 
8. Und er fprach zu dem Menfchen mit. ab Simon von Kama, 
der verdorreten Hanb: Tritt hervor! 18. und Judas Sfcharioth, der ihn 
4 et Bo Ipza zu ihnen: Soll man „erriet. 


utes fun ober Böfeß 99, Und fie Tamen zu Hauſe; und de 

tun? das Leben erhalten oder töten? ya am fe das Volt aufammen, alfo 
Sie aber ſchwiegen ftille. daß fie nicht Raum hatten, zu eſſen. 

. Und er fie umber an mit 91, Ind ba es bie Seinen böreten, 

Horn, umb war betrübet über ihrem | ingen fte aus, und wollten ihn halten; 


verftodten Herzen, und fprach zu dem 
Menfchen: ee Deine Fr: aus denn fie (pradjen: Er ift von Ginnen. 


Und er ſtreckte fte aus; und die Hand | (9-?2-30: vol. Rattq. Ih A498. uf. 11,16-38; 


ward ihm gejund wie bie andre. | 22. Die Schriftgeleßrten aber, bie von 
Job. 11, 88. Jerufalem herabkommen waren, fpro 


6. Und bie Pharifäer ingen hinaus, 
und bielten alöbalb einen Rat mit den oberften Teufel treibt er die Teufel 


bes * Herodes Dienern über ihn, mie fie| aus. 


ihn umbrächten. Ratth. 28, 16.| 23, Und er rief fie zuſammen umd 
(8. 7-12: vgl. MRatth. 12,16. 16. Lut. 6, 17-19.) fprach zu ihnen in Bleichniffen: Wie 
7. Aber Jeſus entwich mit feinen! kann ein Satan den andern austreiben? 
Jüngern an das Meer; und viel Volks: 24. Wenn ein Neich mit ihm ſelbſt 
oigete ihm nach aus Saliläa und aus uneins wird, mag es nicht beiteben. 

ı 25. Und wenn ein mit ihm felhft 
8. umb von Jeruſalem und aus Idu⸗ uneins wird, mag es nicht beten, 
mäa und von jenfeit des Jordans, und 26. Geßet fich nun der Satan wiber 
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@®. 81-85: vgl. Matth. 18, 46-50. Luk, 8, 19-91.) | 

31. Und es am feine Mutter und | 

Vier Ähn a Tieß, Fr rufen. 
au ihm, en 

2. Und das Volt faß um ihn. Und fie 


: Siehe, Deine und 
Guns 


at 
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Das 4. Kapitel. . auch 

Wanderlei Gleiqmifie vom Reide Gottet. Gtilung | aufd gef 
cin aid chen, nen 

1. Und er fing abermal an, au lehren | 17. und haben teine Wurzel tn fl 

am Meer; unb es verfammelte fich viel fondern find wetterwenbiich; wenn 3 
Volts zu ihn, alſo daß er mußte in Trübfal ober Rerfolgung ıum bes Zbortk 
ein Schiff treten und auf dem Waffer | willen erhebt, fo ärgern fie fich alSbalb. 
igen; und alles Bolt ſtund auf dem 18, Und diefe find’s, bei welchen unter 
janbe um Dieer, ie Dornen gefäet ift: die das Wort 


er prebigte ihnen durch 

Gleihnifle; "und. in emer Wiedigt "18. Ind Die Gorgen dieſer Welt und 
fprad) er zu ihnen: der betrügliche Reichtum und viel anbre 
8. äul Siehe, es ging ein Gäe- „Lüfte gehen hinein unb erflicen bag 
mann auß, zu fäen. Wort, und bleibet ohne Frucht. 

4. Und es begab fich, indem er fäete, 8.10, 38, 34. 

| etliches an den eg, ba kamen die| 20. Und dieſe find's, bei welchen auf 

jel unter bem Himmel, und fraßen's ein gut Land geläet ift: Die das Wo: 
auf. ören, und nehmen’ an, und bringen 
a a er 
e te, um j, ‚licher 

darum baß e& nicht Hefe Erbe hatte. ;fältig. 


E 
E 
| 

Gr 
4 


IQ 
& 


46 Wachstum des Reichs Gottes. Markus 4. b. 


(8. 21-25: vgl. Lut. 8, —8 
21. Und er ſprach zu ihnen: Zundet 
man auch ein Licht an, daB man's 
unter einen Shell effel oder einen 
Tisch ſetze? guichten, fandern daß 
man’s auf einen Leuchter ebe; 


22. denn es it nichts Lerbor en, das 
nicht offenbar werde, und nich 
ie 8, das nicht hervortomme, 
Mattb. 10,96. Lut. 19, 


ne Mer Ohren bat, zu hören, der — 


prach zu ihnen: 

r —— It welcher 

—* meſſet, wird man euch wieder af 
und man wird noch zugeben euch, die 
ihr dies böret. Matth. 7 

25. Denn wer da bat, dem wirb ‚or 
geben; und wer nicht bat, nt 
wird man nehmen, auch Das 


& 


er 5 
.18, 19, 
26. Und Das Neich Gottes 
jet N rag: wenn ein Menich 
8 Land wirft, 


27. unb und ftehet auf, Nacht Wunb 
und mb Fat Gone chat uf mah 
wächlet, bap een nicht weiß; Int. und 


beinget von ihr 
eb — erſten das 
— dernach den Weizen 


in 

29. Wenn ie aber die —— gebracht 

dat, To ſchaen er Bolt bald ichel bi 
enn Die tft Da. 

8. 80-84: vgl. Ratth.18,31.82, 34. Auf. 18,18, 19.) 

30. Und er ſprach: Wem wollen wir 
das Reich Gottes vergleichen? und bur 
welch Gleichnis wollen wir es vorbilden 

31. Bleichwie ein Senflorn, wenn das 
gelöe‘ wird aufs Land, fo iſt's das 

tnfte unter allen Samen Erden; 

32. und wenn PA ift, o nimmt 
es zu, und wird größ 

fräuter, und geminnet 
daß die Vögel unter immel un- 
ter feinem Schatten wohnen nen 7, 

33. Und durch viele folche Gleich 
fagte er ihnen das Wort, nach dem 
e8 hören konnten; 

34. und ohne Bleichnis redete er nichts 
zu ihnen; aber inſonderheit legte er's 
feinen Syüngern alles aus, 

Oo 86-41: vgl. Matth. 8, 18.23-27. Qut. 8, 22-25.) 
Und an demfelbigen Tage bes 
— ach er zu ihnen: Laßt uns 

36. Und Me Iteßen das Volt gehen, 


oße mweige, 


, darnach im Die Gegenb ber 
2. Und 


er denn alle Ko a S 


Stilung des Sturms. 


und wie er im 

und 3 © waren ehe Seife bi * 

Beck ud art ar 
—A 8 a binten auf uf dem Schiff 

und ſchlie er: einem Kiffen. Und fie 

wecketen 


und 

Dieifter, 1ro age du ie Des, bi 
89. Und er unb bedräuete 
den Wind, ea zu Dem Meer: 
V ig und v ! Und der Wind 

ns, unb ward eine —& Stille 
leg Und er ſpra : Wie ſeid 
— ſo —e— —E daß ihr keinen 


en 9 fee m 


untereinanb 
ms Wind und M Meer find ihm ge 


Das db. Kapitel. 


u an einem Befeflenen, bem Blut 
Anffigen unb bem Töchterlein bes Zairzi. 


(8. 1-91: vgl. Matth, 8, 28-84. Luk. 8, 26-40.) 
1. Und fie kamen jenfelt bes Meers, 
abarener. 


al8 er aus dem trat, 
tief ihm al8bald en aus den Graͤ⸗ 
bern ein beſeſſener Menſch mit einem 
unfaubern 
8. der jeine obnung in ben Gräbern 
batte; und niemand Tonnte ihn binden, 
auch nicht mit Stetten; 
4. denn er war oft mit Yefleln und 
gebunden geweien, und die 
Ketten abgerifien, eln zer 


[, Bräbern ern, ſchrie, und ſchlug fich mit 
6. Da er aber Jeſum fah von fer ea 
vor Pay 


efu, du Sohn Des Allerh 
Fr Du Ihr bi bei ®ott, je 
nicht quäleft! æ. 1, 2.. 
8. Dein er — zu ihm: aus, 
bu unfaubrer Geift, von Dem 
9. Unb er fra ogte ihm: n: 
Und er antıwo 
—— cn 
er T, er 
nicht aus berfelben Gegend triebe. 


Heilung eineß Beſeſſenen. Markus 6. Tochter des Jairus. 47 


11. gabe Herde Ohne an der Ziche 27. Da bie von Jeſu börete, Tam fie 
ene de Säue an der W im Bolt von hinten zu, und rübrete 
Teufel baten ihn alle und fein Kleid an. 
(ragen: aus uns in Die e fahren! 28, gem fie ſprach: Wenn ich nur 
Und alsbald erlaubte * nen eid möchte anrühren, ſo —28 


Schub. Da ven Die unanbern @ a g 
und uhren in Fe BED. 


aus, 

Die derde ftürzte fich vom den Mbhang nen ihres Bluts; und fie fühlte es am 
in® ‘Meer (ihrer waren aber bei zwei Leibe, daß fie von ihrer Plage war 
taufend), md erio im Meer. gefund worden. 

14. Und die ben und ver: | 30. Und Jeſus fühlte alsbald an ihm 
das tin der Stadt und auf|felbft die Kraft, bie von m auB 


dem Und fie gingen hinaus, zu en war, umd wandte fich um 

Ichen, mx was dba 20 een m Y ’ Bolt und Ber Bet wine Biel lets 
1. und faben | der angerübret Zul. 6, 19. 

den fo von Den Senf be ‚ befeff feflen war, 31. Und bie ünger fprachen zu ihn: 

Daß er ſaß, und und vers | Du ek: Daß dich das he If drang 

tig. und fürch und Iriö: No ih um? are 

ide en en beten, 32. ch um 
ihnen, was dem ven bes getan ie 
war, und von den 33, Das Weib aber fürchtete ſich und 


17. Und Me Anne am and baten ihn, itterte (denn fie wußte, was an ihr 
er aus ihrer Geg enb aöbe. & 
Unb ba er in Das Schiff trat, 

Sat ihm ber Befefene, daß er möchte achten. prach aber zu ihr: Meine 


bei ihm fein. Glaube dich geſund 
19. Aber Jeſus ließ es ——— air e bin mit en, und ſei 
a 

und 3 ch alſo 2 tee, kamen ets 

e ihnen, "wie 26 Bit * ——E bes der 
dir der getan und ſich wſprez87 — en; 
erbarmet hat. re Den 7 
20. Und er ging hin um Ting an, u8 aber hörte aläbalb bie Rebe, 

in den * zehn Städten, "ie bie De gefagt ward, und Iprach zu Dem 
Be ‚ori Im Yes Jeſus et ag Oberften De ve 5 Schule: Fürchte nicht, 
glaub 
87,31. niemand 

‚21. Unb da Jefuß wieber herüb vn Gab ep ee, 


und Jakobus und 
im Schiff, verlammelte 19 sit Diet Korte ben en Wraber bes Nato 
zu ihm, und er war an bem leer. he bes Ober: 
(®. 23-48: vgl. Matth. 9, 18-96. uf. 8, 41-56.) Men ber Schule, und ſah Getümmel, 
a er 
einer Don . er n 


en: Was 
23. und ach: Fr Kind * ift t geftorben, ſondern 
Meine Tin Den tete en; es fchläft. Und fie verlachten ihn. 
du mwolleft —2 und * eine Hand ° 08. 11,11. 
auf fe Igen, Da ie geund merbe unb 40. Und er trieb fie alle aus, und 
.8.7,38. ——— zb iD in ne 
24. Und er ging bin mit m; 8 


— 


Deknaten in nag, und ging hinein, ba bon Kinh ag; 
gen ihn. 41. er Das Kind bei ber 

25. a war ein Weib, Kr atte | und fprach zu ihr: Talitha kumi! Das 

Den en Birigong zwölf Jabre ge iſt verbolm cht: Mägblein, * ich fage 


erlitten von vielen ten, dir, I © Qu, 7, 14. 

und und Sa all ihr But drob m Kin 49. dal Hund DaB Dräghlein uf 
alf fie 8 ſondern vielmehr | und wandelte; es war Fi übe bie 

mit ihr. alt. Und fie entfekten 


48 Zeſus in Razareth. Marius 6b. 6. 


en dtnb er Derhot Ahnen art, daß e8 


Dt 
Toten he gu effen gehen ſagte, Te 


Das 6. Kapitel. 
tung N Aus ſend b 
Bee enehmıpkung bes Läuferk- — 
er Fünftaufend, — auf > bem 


(8. 1-6: vgl. *8 18, nase, Zul, 4, 15-30.) 
1. Wnd er ging aus von dannen, und 
kam In feine Date t; und feine Jünger 


folgeten 
a ber Sabbat kam, ee er 

om zu a Ih — in ihrer Schule. r- 
—— — 

re rachen: oher 
dem ſolches * was beit iſt's, 
die ihm gegeben iſt, und ſolche Taten, und 
die durch ſeine and e ‚geihehen? 


8. Sf er nicht der Bimmermann, 
Mm NE Cohn, ab ber Behber des Ja, © 
kobus und SYofes und Judas und Stmon? 
S feine Schweſtern allhie 

e aͤrgerten an ihm. 


g 
aterland und daheim bei den Seinen. 
5. Und er konnte allda nicht eine einige 


Ende des Täufers. 


13. Und trieben viel Teufel aus, m) 
* falbeten viel Gieche mit DL, um 
machten fie gefund, Jat. 6, 14. 1. 

(8. 14-329: vgl. Ratty. — Auf. d, 7-9° 


14. Unb e8 tamı vor ben Rönig Her 
des (denn fein Name war nun befarit), 
en» und er ſprach: Johannes der Tärfer 
tft von den Toten auferftanden; Darum 
tut er folche Taten. 

15. Etliche aber fprachen: Er in ei: 
etliche aber: Er ift ein Prophet, oder 
Einer von den Propheten. 

16. Da e8 aber Herodes hörte, ſprach 

er: Es ifi Johannes, den ich entbauptet 


babe; der von Den tes aufı 
—— apa hatte außgelanit, 

un Johan legt um —— = alle, 

eine® Bruders Philippus Weib 

| getie fie —* 

bes: Ce nicht recht, Daß Du = 


eft. ° 8. SRofe 18, 16. 


Zar tm: — — ehe legte —— un gelacht en in vielen 
6. Und er vermimberte fi Ihreg Uns ne Mom cn Gelee ner 
Keen im ine a in die Hop auf feinen — 
Abendmahl gab den Oberſten und 

(8. 7-18: vgl. Matth. 10, 1. 9-15. Zul. 9, 1-6.) p Bornehmiten in Ga 
7. Und er berief die Zwölfe, und hub Lilän. 

am und fandte fie, je ® ween und zıween, 22. Da trat hinein die To 

und gab ihnen acht über bie uns erobluS um kangee, ımb gefiel * 

ſaubern Geiſter. °Qut.10,1. Dem Herodes und Tuch 
8. Und gebot ihnen, 1 bab Ne vichte bei faßen. Da ſprach der Kö Ds Wiarb 
ae lein: Bitte von mir, mas du willſt, ich 
einen Stab nor. e, an Brot, will Dir’S geben. 

fein Geld im Gürtel; 23. Und jchwur ihr einen Eid: Was 
9. aber wären geldubt; und daß Fe von mir en, will ich dir 
fie nicht zween Röcke anzögen. eben, bi8 an bie — — 
10. Und ſprach zu ihnen: Wo ihr in eich, im 

ein Haus gehen werdet, ba bleibet innen, * Sie ng binaus 

bis ıhr von Donnen ziehet. Was t "ie 


11. Und welche euch nicht aufnehmen 
noch hören, Da ‚gebe von dannen heraus, 


und fchüttelt den Staub ab von euren 25. nd fi 
eugnis über ſie. Ich Eile zum Ai ge, bat und —2 
1age Es wird Sodom will, Daß bu mir gebeft jetzt 

Bomorra am jüngften Berichte ers | auf einer 


üßen zu einem 
euh wahtrli 


teäglicher ee 
man — Buße tun. 


denn ſolcher Stadt. 


ie prad: Das Haupt Johannes dei 
alsbald hinein zit 


a ER 


Schäfiel t Johannes 


des Täufer, 


gingen auß und prebigten, | 26. Der K5 war beiräbt; bo um 


und berer, bie am 


Speifung der Fünftaufend. Marius 6. 


Wandel auf dem Mer. 49 


En "ak ke e unbert und bunbert, fünfzig und 


alsbald ch bin der ne Pelke Fer 
ein Haupt ber drneen e, 
entbauptete nn 


den Henker, und bieß 
er — — 


B 


— — Dee, unb 


einen Leib, und 


Fr Fe bie — ramen zu Je | Dr 
erfündigten ihm 
alles, und was fie getan und gelehret 

Zul. 9, 10. 
31. Und er ſprach zu then: Laflet 
und beionberB an eine wüfte Stätte geben, 
und rubet ein Denn ihrer waren 
viele, die ab und zu gin en; und hatten 
nicht Zeit genug, zu 


(B. 83-44: vgl. Matth. 14, 18-31. Auf. 9, 11-17. 
Sob. 6, 1-18.) 


32. Und er fuhr dba in einem Schiff 
vn einer wũſten Stätte befonders. 

33. Und das Bolt fah Te wegfahren; 
unb viele kannten ihn, und liefen das 
felbfthin miteinander zu Yuße aus allen | entg 
—— kamen ihnen zuvor, und 


tom 

Sera ging heraus, und fah 
bat olt; und e8 * jammerte ihn 
denn fie waren wie bie S 
trten haben; und fing an 
eMatth. 9, 86. 
Tag faft dahin war, 
ee und ſpra⸗ 


ie, und der Tag % 
— 


ke 
per 


une auf einer te, 


ee en nmel 


und Sach bie Grote und 


Moden ‚D ihnen vors 

* Een De teilte er 
“87, 

er fie aßen alle und wurben 


Unb Die Br 
zwölf Röıse ol, md von den Biden 
44, Und bie Der 


en hatten, 

waren fünf — 
(8. 45-56: vgl. Natth. 14, 22-86, Yoß. 6, 16- 21.) 
45. Und alsbald trieb er feine Syünger, 
daß fie in das Schiff träten, und vor 
ibm —— u gen X —* bis 
daß [Et von he 

da er Al Kr ag 
ja, "ing er Gen —* 


nn ale dm Dos Cum 

mitten auf dem Meer, und Er auf dem 

Lande allein. 

48. Und er ſah, daß fie Not litten 

im Nudern; denn ber Wind war ihnen 
entgegen. Und um bie vierte Wache 

and ihnen, und mans 


Yinge hören, fatt, 


Der 
belte 
49. und “ = wollte am nen vorüber 
en Und da fie ihn faben auf dem 
mandeln, meineten e8 wäre 
ein Geipenft, und fchrieen; 
50. denn fie fahen n alle und ers 
fchrafen. Aber alsb ) rebete er mit 
ach zu ihnen: Seid getroft, 
— chtet euch nicht! 


umD der ® Mind“ Tele ih. Und fe 


ab [entfehten unb Deruünberten fh Aber 


vgl. 8. 8, 1-9. 
‚Don bir, Daß fie bingeben 

und Märkte, 
en 1: Brote —* ſie haben nichis 
37. us aber antwortete und ſprach 
iu men: Gebet ihr ihnen zu eflen. 
fie ſprachen Bi m; Sollen wir 


die Maßen. ne sihts oe “4,80. 

2. Denn fie waren verftänbiger 
worden über den Broten, und ihr Herz 
war eritarret. 


53. Und ba fie binäbergefaßren 


Denn hingehen, und für zwei hundert | ren, famen Nie in baß Sand 
Grofchen Brot faufen, und ihnen zu |und fuhren 
en —A 54. Und da — 
— Ihnen: Wie viel | alsbald Tannten fie 

Brote Geh ir det in, und fehet!| 55. und liefen in bie umliegenden 

rg a fie es erkundet hatten, [prachen | Länder, und huben an, Die Kranken ums 
fie: Fünf und zween Fiſche. herzuführen auf Betten, wo fie hoͤre⸗ 

39, Und er gebot ihnen, daß fie fich ion, Daß er war. 

alle peten aD Tiſchen voll, auf | 56. Unb mo in bie Märkte ober 

das Etäbte oder Dörfer da legten fie fie 

40. fe feien fh nach Site, die Kranken auf den Markt. ımb baten 
Neues Teftament. (4) 60 


50 Menſchengebote. Marius 6. 7. Bas * macht. 


Ihe, daß fie nur ben Saum feines Stleis 8 en hr Dr sit 
des * anrübren ten; und alle, tun feinem Pre 
bie ihn anrährelen, wurden gefunb. 13. — 


und Desgleichen it test voii 


Das 7. Kapitel. 14. Und er rief zu fich das we 
Yefus warnt vor Renfhenfagung; heilt bie Tochter Bolt und ſprach zu Ihnen: 
des fananätfen Weibeb unb einen Taubfiummen. Ale zu, vernehmet’8! 


(B. 1-38: vgl. Matth. 18, 1-30.) das ihn Tönnte * gemein machen, jo d 

1. Und es Tamen zu ihn die Pharls ndern Das aus 
der und etliche von den ——ãa,— Beh bus 3 das ben —2 ge 
e von Syerufalem kommen Be nein m © pg. 10, 16. 16. 
Und da fie fie iaben 5 etliche 16. Dat jemand Düren, ya höre, De 


Ynger mit m 
—e— 9 Gaiden a das Brot efjen, 17, Und da er von dem Volk ini 


3 Denn bie Sparifäer und alle den DES fm. Teaglen ihn feine jünger 


ni denn bie Sänbe 
ae — ehe bie Auffühe ber 8 * 3 gu Dornen: Gelb ur 


enn fie v 
fe nt, fie oo dh dem t 9 
de — —— — 
haben em an elonmmen, von Trink⸗ ſondern in den und gehet aus 
peiiben en und armen Ber ben nelilhen Gang, be al 
ars — — Spetie auSfeg Was ans bem 
born 19 ed das 


M macht den Die 
deine, 3 ek nach den Aufl —— 
ern Se ‚AL. Denn von {mmen, anß bem 
mit ungroofgene enen ber Menfchen, gebe heraus böle 
Ihnen: Wohl Gen bat m A banten Diebe Geh hulfdeit om Sif, Un 


ke —— ger 6 Aelaget, m wie vis ries —— Schalts Gottesläfterung, 


—5 aber ihr Herz iM ferne 23. alle biefe böfen Gtüde gehen non 
von mir. 29, 18. innen berand und machen ben Mm 
7. Dergeb lich aber iſt's, d af He mir mir fchen gemein. j 

dienen, egen lehren — pre, . 

die nichts tft enfcheng (8. 34-80: vgl. Matth. 15, 31-28.) 


8 Ihr —* Met — Eng " unb 24. Und er fund auf, und ging von 

haltet der Menſchen Aufläße, von Kris dannen in die Brenze von Tyrus md 

gen und Trinkgefäßen zu wachen; und Sidon; und gin F ein , umd 

—** — —* Mer: Wohl fein Tonne ACH: t fein u 
er ſprach zu ihnen: Wo och ni Den 

habt ihr Get © Gebot a agpoben, auf He son nm ge ge 
daß ihr eure Auff Fir —— * 


10. Denn Moſe a —— * „Du ee ae 
jouft beinen Vater und Fü 
"und: „Wer Vater eher Dhutten 6. (und e8 war ein griedhif 
Auchel, der fol des Todes fterben.“ Ber Syropbönigen) und fie bat * 
® 2, Mofe 20, 12; 21, 17. er hen Teufel von ihrer Tochter 


11. pr aber lehret: Wenn einer trieb 


ſpricht zum Pater oder Mutter: 27. Jeſus aber — 

—— das iſt, es iſt Gott gegeben, zuvor die Kinder Me een: X 
das dir follte von mir zu nuß tommen,“ nicht fein, d 

der tut wohl. nehme unb weefe e8 vor Me Bande 


Heilung des Taubſtummen. Marlus 7. 8. 


Sauerteig der Bharifär. 61 


ee et und ſprach a Dante Und er 
a mann Er —* obfie einen 3 
von ⸗ 

amen der Kinder. —— — — 
29. Und er ſprach zu ihr: Um a dem Bohn — 

Worts willen |o geh ebe bin; der Teufel Und hatten Klein; und 
iſt von er ng a nb Kan er basti, und bi diefelbigen auch vors 
fand, daß ber Teufel war außgefabren, 8. Sie afen aber, und wurben fatt; 
und die Tochter bem Bette liegend. und buben die übrigen Brocden auf, 
31. Und da er wieder aus von fieben Körbe. 


den Grenzen von Tyrus 
kam er an daß alilätiche Meer, mitten 
in das Gebiet der zehn Städte, 

Matth. 16, 29-81. 
32. Und He brachten zu m einen 
Tauben, ber ſtumm war, und fie baten 
ibn, dab er bie * Sand auf ihn legte. 


“R,5, 38, 


idon, 9. Und ihrer waren bei vier taufenb, bie 


da gegeflen hatten; und er ließ fie von fich. 
10. Und alsbald trat er in ein 


(8. 11-91: vgl. Matth. 16, 1-12.) 
11. Unb die Phariſaͤer gingen 


38, Und er nahm ihn von dem Volt und an, fic) mit ihm zu 
befonders, und legete ihm die te — ihn, und —— von ihm 
Die O ‚und * ipübte, er en 

feine , mc 

34. und * ſah auf gen el, f Ei ach: Ban kun * via 00 

und ſprach zu ihm: Hephathal! das ift: 838 De iet om Be fage ag: &6 
Zu dich auf! © 8,6,41. Joh. 11,41. wir er fein Beichen 
85. Und alsbalb fih feine 


Maßen und —— * wohl 
gemacht; Dir Tauben ma örend 
r Sprachlofen “ 
Dos 8. Kapitel. 


Speiſung ber Biertaufenb. Beihenforberung. Eee 


oben Und er — 
in das Schiff 

14. Und ken De en, en Bot mit 
1 a nehmen, und batten nicht mehr 


15. en ot ihnen und ſprach: 
Schauet zu, und *fehet euch vor vor dem 
Sauerteig der Pharif "rei und vor Dem 
Sauerteig bes 


13, 1. — 


16. Und fie gebachten bin und wieber, 
und ſprachen untereinander: Das if, 
daß wir ni Frot haben. 


Dane eines Blinden. Belemen Does Betrub. Cr Srfe 17. Unb us Dernahn das und 
(8.1 — gl. as a 89.) Ipt ve au ihnen: * Va⸗ nicht Vro 
v N) - 

1. der Bett, da viel Volks da war, ——S nd * —— 8, t D nk Teib 
un hatten nichtS zu effen, rief Jefus feine od wicht verrtändigt noch 
Se zu ch, und ra a au ihnen: .2.0,0. 

bes Volks; denn fie 9 je geh Hugen ı und febet nicht, 
haben mm drei Toge bei mir beharret, ab habt und böret nicht, und 
und haben nichts zu effen; vgl.R.6,84-44. dentei nicht 

3. und wenn ich fie ungegeflen von 19, da Ri Brote brach unter 
ben De re achten: hen etiche au taurfemD, vun vie Rörbe Doll Droden 

ubt ihr ba en: 
Rab von ferne kommen. " ui) Si Frach Zwolf. 
—— Jünger antworteten ihm: 20. Da ich aber bie ie fiben b unter 
men wir wi te in der bie vier taufenb, wie viel voll 
* ie, Daß wir fie f Brocen bubt ihr da auf? Ste ſprachen: 
ibn Brote? — ie ze habt Chen fprach Wie nen 
achen : er fprach zu ihnen: vers 

6. Und er bt dem Volt, daß fie nehmet ihr denn nichts ist 


52 vBekenntnis dei Petrus. Marius 8. 9. 


22. Und er kam 
brachten zu ihm 
Ihn, daß er ihn 


en Bethſaida. Und fie 
Blinden, und baten 

* anrührte, 
leden: 
ete fe 

er etwas 


und oihte 


e? a. hen 305.9, 6. 


Gehe nicht hinein in den Fiecen. und 
* {age es auch „niemand drinnen. 
(8.27-8.9,1: vgl. Matth.16,18-28, uf. 9, 18-27.) 
27. Und us ging aus und feine 
ünger in s Märkte der Stadt Eäfaren 
ilippi. Und auf dem Wege fragte er 
eine Jünger und Ira zu ihnen: Wer 
agen Die jie Beute, daß ich fei 
28. Sie antworteten: Gie fagen, bu 
eieft Johannes ber Zäufer; etliche fagen, 
u feieft Elia; etliche, Du feieft der 
Br een euer. F R.6, 16. 
we faget Ihe, D Daß ich fei? Da antwor: 
Fe Petrus und ſprach zu ihm: Du bift 
30. Und er bebräute fie, daß fie nie 
mand von ihm fagen ſollten. &.o,o. 
31. Und hub an, fie zu lehren: Des 
Menſchen Sohn muß viel leiden, und 
— — Gare 
o ern ele 
und getö Geiötel werb drei Tage 


ee 


fing an, ihm zu wehren. 
33, & aber wandte fich um, und ſah 
feine Jünger an, und bedräute Betrus 


und ſprach: Gebe hinter mich, bu Satan! | [jeher Sobn, 


denn du ef nicht, das göttlich, ſon⸗ 
dern das menichli it 


“n.0,00.| 36. Was hülfe 
u “u nahm den Blinden bei der er bie ganze 
n hinaus vor den |an feiner 
1 feine Yu gen, und | 37. Ober maß tonı ber Tiefe in 
ete feine Hände auf ihn, und fragteibn, |bamit er feine Gele [öfe? 


auf und peu: Ib 
gehen, as ühei äume. ſchen ud Im 
abermaldie Hände | fich auch 


zu ihnen: Ihr aber, | und 


Berflirung Ehriki. 


eltums willen, Der wirdb’s be 
alten. Ratt}. 10,5 


eele © 


38. Wer fich aber mein Beben meiner 
Worte fchämet unter dieſ —— bes ae 
en Geſch 
erigen © ob fhine, 
—e— er en 66 
keit feines Baters mit den —2 
Batth, 10, 38, 


Das 9. Kapitel. 
8 A: 3 Srifi. Vellung eines Befeenn 
3 — der Rieinen empfohlen. — 
1. Und er ſprach zu ihnen: — 
ich age euch: Es Reken etliche bie, die 
werden den Tod t ſchmecken, bis 
daß fie feben Das Gottes mit 
Kraft kommen. 


(8. 2-18: vgl. Natth. 17, 1-18. Zu. 9, 38-9.) 
2. Und Ta ns 
zu fi —S — 
fie auf einen hoben Berg 
befonder8 allein, und v fi vor 


3. Uinb feine Kleider wurden belle * 
weiß wie der Schnee, da 
De a —5** kann ſo wei —8 


.Und P prach 
zu zu Jefu: Rabbi, bie {ft gut fein; lnffe 
drei Hütten machen, Dir eine, Moſe 

eine und Elia eine, 
6. Er wußte aber nicht, was er redete; 

denn fie waren 
. Und es kam eine Wollte, Die über 
fchattete fie Und eine inne fiel aus 
der Wolfe und f ben lol Das ift mein 
en follt ihr N ören! 
Betr. 1,17. 


8. Und bald batmach fahen „ie um Th, 


34. Und er rief zu fich das Bolf famt | und ſahen niemand mehr d 
einen Jüngern und ſprach zu ihnen: Jeſum bei ihnen. 


er mir will nadhfolgen, der 9. Da fie aber vom Berge 
verleugne fi felbft, und nehme;jgingen, verbot ihnen Jelus, ns 


Tem 


fein Kreuz auf ich, und folge; mand fagen jollten, 


mirnad. 


35. Denn wer fein Leben will|erftünde von den Toten. 


behalten, der wird's verlie 


hatten, bis bes M Enfchen At * 
. 8,30. 


10. und fie behielten DaB Roxt bei Id 


ren; und wer fein Xeben ver: |und befragten fich untereinander: 
lieret um meinet- und Des Evans |ift Doch bs Yufertiehen von ben Zotent 


Der Monbfüchtige. Darius 9. 


1. Und fie fragten 


boch die Schri 
Engen doc, Die Säuiiglchrien, Dep 


zuvor 
I Er antwortete aber und fprach zu 


nen: * Elia foll ja zuvor kommen, ab kuhr 


alle wieder zurechtbringen; Dazu des 
Tier en Sofn foll viel leid 
—* werden, mie Denn —— 
t Jeſ. 58, 8. 
1 Aber * ich fage eu ‚Cie iR tom. 
men, und aben aus; getan, was 
fie wollten, nach dem + von im geſchrie⸗ 
ben ſtehet. *Natth. 11, 14. +1. 25n.19,2.10. 


F jew: vgl. Matth. 17, 14-21. Luk. 9, 87-49.) 
4 Und er kam zu feinen 


fah „teten Te 0, Taf um mb 


a Gab ie ete Die Schriftg 
z euch mit nen 

— eher aus Fl > 

tete und ſprach: M 
nen Sohn her era Mu 

einen fprachlojen G 

18. und wo er ihn erioffchet, f o reißet 
er ei und fchäumet, und — 2 mit 
nen, und verdorret. Ich habe 
einen Jüngern —ãA det fe ihn 


antwor⸗ 
abe 


Kapernaum. 
cn, Und ba er babelm war, fragte er fie: 
anbeltet ihr miteinander 


Bon der Demut. je 


von —— au | zu fahre binfort 


— er, und riß ihn Ichr, und 
aus. Unb er warb, wäre er 
tot, daß auch viele fagten: Er ift tot. 


R. 1, 26. 
us ab bei ber 
un tete ihn ergefi ihm er — 
Pr Und da ee en 


* en ihn ik austreiben ? 
I Und er Iprad: 7 Diefe Art kann mit 
en lahren denn durch Beten und 


— 50-82: ogl. Matth. 17, 29. 28. Zul, 9, 43-45.) 

„a0. Und fee em Don bannen binmeg, 
urch Galilaͤa; und er 
—* wicht, a nicht, Daß e8 jemanb wiffen ſollte. 

31. Er lehrte aber feine Jünger und 
: fra: zu ihnen: Des Menichen Sohn 
wird überantwortet werben in der Men⸗ 
fchen , und fie werden ihn töten; 


meis und wenn er getötet ift, fo wird er am 
ars der bat dritten T 


age auferftehen. 
æ. 8, 31; 10, 89-34, 


32. * „nie aber ‚Dernahme Das Wort 
nicht, fürchteten fi, ihn zu fragen, 


(®. 83-50: vgl. Natth. 18, 1-9. Zu, 9, 46-50.) 
33. Und er * kam gen 


D du ungläubiges Gefchlecht, wie lange Was 
fol ich bei euch fein? dem Wege? ® Matth. Mr) 
euch ihn 34. Sie aber fchwiegen; benn fie hatten 
ber a miteinander auf dem e gehandelt, 
50. Und fe ba dh de ber zu ihm. melcher der Größte wäre. 

Unb alsbald, da ihn der Geift ja, rik erfeßtefich, und rief ben gwoͤlfen 
er {hn; und fiel auf Die Erde, und mäljte und fprach zu ihnen: So jemaud will 
und — der Erſte tech, er fol ber Letzte fein 
21. Und er fragte feinen Vater: Wie vor allen und aller Kn æ. 10, 44. 
36. Und er nahm ein lein, und 


lange a daß es ihm „iberfahren 
iſt? Er ſprach: Von Kind auf; 

22. und oft at er ihn in Feuer und 
Waſſer geworfen, daß er ihn umbrächte. 
Kannſt Du aber was, fo erbarme dich 
unfer, und hilf uns. 

23. Yejus aber fprach zu ihn: Wenn 
du Eönnteft glauben; * alle Dinge 
Ind möglich dem, der da glau— 

et. ®R.11, 38. 

Pk Und alsbald fchrie des Kindes 
Bater mit Tränen und ſprach: ch 
glaube, lieber Herr; hilf * meinem Un⸗ 

lauben! ® Quf. 17, 6. ' 


25. Da nun Jeſus jah, DaB das Volt wre nad o 
—A verbieten. Fr 


gulief, bedräute er den unfaubern 
und ſprach zu ihm: Du fprachlofer 


ellte e8 mitten unter fie, und * 
asjelbige, und „Iprac u ihnen: 


37. Wer ein —* Findlein in mei⸗ 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 


herzete 


nicht mich auf, ſondern den, der mich 
geſandt hat. Matth. 10, 40. 
38. Joha annes aber antwwortete ihm und 
ſprach: fter, wir fahen einen, ber 
trieb Teufel deinem Namen aus, 
welcher und weht nachfolget; und wir 
:verboten’$ om, Darum aß er und 

4. Mofe 11, 27. 28. 

: Ihr ſollt's ihm 


‘ es ift niemand, 


54 gFiuch des Argerniſſes. Markus 9. 10. 


Der eine Tat tue in meinem Namen, 
und möge balb übel von mir veben. 


40. Wer nicht wiber "ums if, der iſt 
für uns. Natth. 19, 80. 
41. ee een 
Becher W er. in meinem —— 


er 2 Es ——— nicht 
, e eu 
en bleiben. 
vr% wer der Kleinen einen 
die an mich glauben, Dem wäre e8 
da inge un ein Drüh [Rein an feinen Hals 


ins Meer geworfen 


160 bich ab 


ar 
bae el Ge bie beffee a ect 


—— Dur 
enn ba He Oßte, 


eg Br 
1 ewige Gene 


44. ba ihr Km nicht ſtirbt, und ihr 

ger nicht verlöfcht. Jeſ. 66, 24. 

45. Argert bich dein Yuß, fo baue ihn 

ab. Es tft die befier, daß bu lahm 

um Leben eingeheft, benn Daß bu are 
üße babe und werdet in die Hö 


—X r Burn et 


genen t ſcht. 
47. Argert dich dein Auge, ſo 


von dir. 

einaͤugig in das Reich Gottes —* 
denn daß du zwei Augen habeſt und 
werdeſt in das Zeliced S euer geworfen, 


48, rt Wurm nicht ſtirbt, und Ihe 
euer nicht verlöicht. 
49. Es muß ein jegli er mit "Feuer 
gel werben, und * alle Opfer wird 
ala gefalzen. * 5. Mofe 9, 18. 
— Das Salz iſt gut; fo aber das 
Salz dumm wird, womit wird man's 
—* en? Seht 1 Sa bet euch, und habt 
en unterein 
Frieden p 6, 18. an * 34, 


Das 10. Kapitel. 


Über Eheſcheidung. Jeluß fegn fegnet die Kindlein 
Der reihe Jüngling. Dritte Le —— 
Die Söhne des Zebedäus. Bartimäus. 

(V. 1-12: vgl. Natth. 19, 1-9.) 

1. Und er machte fih auf, und kam 
von * dannen an Die Orter des jüdifchen 

Landes jenſeit des Jordans. Und Das 
Bolt ging abermal in Haufen zu 
und wie feine Gewohnheit war, I re 
er fie abermal. =N.9,88. 


Kol. 4, 6. 


Matth. 10,49. 5, Jefus 


Sc; 


t, und ihe 


Gegnung der Kinder. 


zu ihm 


* 


mb a a ha ob ein Manz Mann 
den möge von feinem Weibe; 


ſu damit. 

— antwortete aber und 

ns aha Du eboten ? 

4.6 e bat 

: einen Seheinehriet zu DT ehraiben and 

zu fcheiden. 5. Moſe 24, 1. Natth. 5, 51.8. 

w —— — und E 
nen: Herzens 

willen hat er euch ſolch 

ſchrieben; 

6. aber von 


eu, 


8 So find fie num 

f Was A Gi ujanımengefügt 
Het, fol der Menfch sicht (cjeiben 
10. Unb daheim fr ihn abermal 
Ieine e Nünger um Dasielbige. 

er ſprach zu 

Iceibet von feinem 
eine andere, ber 1 brich 


12. ein Weib 
wa Er na 
e beit ihre Ehe. 


(8. 18-16: vgl. Matth. 19, 18-15. Aut. 18, 18-11.) 
13. Und fie brachten Kindlein zu ihm, 
daß er fie anrührete; die Syünger aber 
fuhren die an, Die fie trugen. 

14. Da e8 es aber Jeſus ſah, warb er 
unwillig und ſprach zu ihnen: Laßt 
die Kindlein zu mir Tommen, 
und wehret ihnen ai Denn 


: Wer fih 
Freiet 


folder tft bad Reich G — 
15. —— — 3 Ber 
Reich G ähet als 
—* ber w che 

Mattb. 18, 8. 
16. Und er berzte fie, und legte die 


Hände auf fie, und fegnete fie. ".», se. 
(8.17-31: vgl. Matt}. 19, 16-80. Qut. 18, 18-80.) 
17. Und da er binausgegangen war 
auf den Weg, lief — vorne vor, 
—— — 
er, was ſo 
as ewige Leben an 
18. Aber Jeſus ſpr u — * 
peibeit du mic FR 
enn ber einige 


Der reihe Jungling. Marius 10. Jakobus und Johannes. bb 


— Du {ol mit ehebn den." Du ol "32. &le waren aber uf, Dem m ** 
en. 0 waren 
then. Du jo Du mb g 


nicht fa carte as ccm Du —— ee —— 
a J“ ein Tl — und fürchteten 
ne ee Fr em abermal gu 

o er e m 
ihm: Meiſter, das hab a rd 3 Em mic: re 
Balten von meiner icbe, wir gehen Er 
21. ‚And Sefus {ah a ale Lichte tufalem; und bes enf —— mi 

und iprach zu ibm: Eines fehlet überantmortet werdenden 
Dir. Gebe hin, vert alles, was du und Schriftgelehrten; en 
daR, um 8 Den en, Io wirft ihn verdammen um Tode, —* 
3 antworten 


den 
nach, nimm D 34. Die werben ihn veripotten umb 
Kreuz *9.8,84. Watt}. 10,38. geibein, um veripeien und ; und 
22. Er aber am dritten Tage wir d ex auferfteben. 
en alte umd traurig davon; benn 2 88-45: vgl. Matth. 30, 20-38.) 


us und —— hm Jakobus 
an — Be chwer ie —* Me Ey eo, daß 
eich Gottes —— —— — 
—— 36. Er ſprach zu Ihnen. nos an 
a entfehten fi ip. da I end) kur? 


N Sie en zu ibm: Gib uns, 
Bien Kinder, m ae fü —— en einer zu beiner 


en 3 — — in 
m ac en 17, * nicht, was Könnt 


trinke und 
r e, dem daß ein 4 
bus „en Ba ch taten en mit ber + Taufe, da 
26. Sie entf Mid aber mo noch viel * 8* 14, 86. + Qut. 19, 50. 


ehe mb nracben —— Wer 39, Sie fprachen zu ihm: 


, wir 

kann denn felig werben? önnen e8 wohl. Jeſus aber ſprach zu 
27. Jeſus aber fah fie an und ſprach: : werbet 

Bei Den Mentehen HB unmöglich , abe Kanten, Dim Sch trinke, umb geinufl wen 

—F enn alle den mit d getauft 

möglich b werde; * ung. 18, 2. Dffenb. 1, 9. 


28. D trus Siehe, 
— — = ——— Te a 

29. eins antwortete tra: ber n such u geben, fonbern welchen es 
Wahrlich, ich fage euch: est in niem ed 41. ab ba das bie vie Bebn höreten, 
jo er verläßt Haus oder Brüber oder wurden fie umvillig über Jakobus und 


Johannes 

ober Weib ober Kinder ober Adler um “42, her Jeſus rief ihnen und fprach zu 
meinetwillen und um bes Evangeliums Kine: ir mie dab Die —2 
e en 

lg empfabe, | unter ihnen h en’ Gew alt. ↄut. 29, 25-97. 
= ® * 3 und Brũder 48, Aber alfo foll es ımter euch nicht 
Schweitern und ter und Minber fein, fonbern welcher will groß werden 

mit Verfolgungen und im Der | unter euch, ber fo euer Diener fein; 

en Welt Das e Leben. 

he aber werden b € Seen fein, „4. mb winter ent) will der 


en find, und die Erften fein ruhe werben ‚ ber foll aller 
find. 


66 


Denn aud des Menihen 
Sohn tft niht fommen, da 
ihm dienen laffe, fonbern 
er diene, und gebe jein geb A 
zur Bezablung für viele 


(8. 46-52: vgl. Matth. 30, 99-84. Zul. 18, u 


7. Ge Da er Ohr, —8 
von Nazareth war, 


reien und , du 6 
—* Tagen: de, us 

ſchweigen. —— er fol 
SR ohn Davids, erbarme bich 
49, Und Jeſus 


ihm rufen. Und fie riefen dem B 


Bartimäus, Martus 10. 11. 


—— 


Einzug in Jeruſalem. 
5. Und ‚etiche, Die daſtunden f 
—— machet ihe, ba ihr Das 
Me at aber zu ihnen, wie ihnen 
hi een batke, —— ug 
7. 17 Un fie veten bas 
Tehte TCh hraat [4 
eine fe ih ea er breiteten 


au ee Di Eee er , und er be 
Und er warf ein Kleid , — MD Gm er hinaus 
Rund auf und am m du 1 12. UM bes Under She fie 
u ihm: dus aut du, d BR dom Bethanien gingen, bungerte ihn 
ih ft du, daß 
um fol? Der Blinde fprach zu ihm: „13. Und AL: einen enbaum von 
Rabbunt, daß ich fehend werbe. ferne, ber hatte; Da trat er bin 
u8 aber fprach zu ihm: Gehe 3, ob er etwas Und ba 
ein Glaube hat dir aeholfen er binzufam, fanb er nicht® denn nur 
) alsbald ward cr | end, und fols * Selen fein ler noch nicht Zeit, 
gete ihm nach auf bem mr u8 gitworte und 
Das 11. Kapitel. zu ihm e von bir 
De en at hen een Fine Senat eo Kind feine d 
Gebet und ———— enbigt fe feine 15. Und fie t en 


(8. 1-10: vgl. Matth. 21, 1-9. Butł. 19, 39-88, 
Joh. 18, 12-16.) 

1. Und da fie nahe zu Yerufalem 
kamen, ge Bethphage und Bethanien 
an den Olberg, jandte er feiner Sünger 
zween 
2. und ſprach zu ihnen: G ei Din y 
den Flecken, Der vor euch Itegt; 
alsbald, wenn ihr hineintommt, bet 
ihr finden ein Füllen angebunden, auf fo 
welchem nie fein Menie eſeſſen ift; 
loſet es ab, und führet es 

3. Und fo jemand zu Fa agen wird: 

Warum tut ihr das? fo |prechet: Der 

err bedarf fein; jo wird er's alsbald 

erjenden. R. 14, 14. 
4. Sie gingen hin, und fanden das 


gebunden an die Tür, außen 
auf ber Wegfcheide, und Löfeten’s ab. 


an und tri 
tem bie Eich tüble d Fe 
främer jtie 

5 mit au, Da en jemand 


etwas durch 
mag Baus 


17. Und er leh brte und fpra 
he nicht, —ãa * 
beißen ein Bethaus allen Bölfern?“ 
Nr + babt eine Mörbergrube 
daraus gemacht. *Yef.s6,T. 1 Jer. 7, i. 
18. Und es kam vor die Sprtote 
ten und Ho De z ſie ar 
teten, wie thin umbrächten. 
2 en fi aber is — denn alles 
olf v 
19. Und bes HbendS ging ns er Gans 
‚vor die Stabt. 


Nacht des Glaubens. Markus 11. 12. Bboſe Weingärtner. 


20. am Morgen 


Und am en fie vors 
über, und faben ben 


enbaum, D 
er verborret war 1 Dis bie — 
21. Und Petru⸗ achte dran und 
ſprach zu ihm: Rab F F ber eigen. 
baum, den Du verfucht‘ Da N 
—S poter 
28. — * Wer * a 
biefem were dr che: Dich, und 
Fa Meer, und zweifelte nicht 
Herzen, fondern glaubte, daB 
gan eben würde, was er faget, fo 
wird’8 ihm geicheben, was er aget. 
eu: * Alles was 
ih ebet, glaubet nur, 
bob —* empfahen werdet, jo wirdb’8 
werden. ® Matth. 7,7. Joh. 14, 18. 
. Und wenn ihr ftehet und betet, fo 
ver gebet, wo ihr etwas wider jemand 
habt, auf auf daß auch euer Bater im Hims 
mel euch vergebe eıze Fehle. 
26. Wenn * ihr aber nicht vergeben ci 
werdet, fo wird euch euer Vater 
im Simmel it, eure Fehle nicht * 
geben. * Matth. 6, 14. 16. 
(8. 37-83: vgl. Matth. 21, 35-27. Luk. 20, 1-8.) 
27. Und ee Sa 
bite, Und da er im Tempel Fi 
amen zu ihm die tie 
Scheiftgeleh en und ve älee ice 
und fprachen zu ihm: Aus was 
Met tuft Du das? und wer hat Dir 
pr? Macht gegeben, daß du — 
en Jeſus aber antruortete und pad 
ihnen: Ich will euch auch ein 
—* agen; antwortet mir, ſo will ich eu 


en, aus was für Macht ich das a. 
30. Die Taufe des Johannes, war fie 
vom Himmel oder von Menſchen? 
Antwortet mir! 
31. Und fie gedachten bei fich felbit 


und fprachen: Sagen wir, fie mar vom. 


immel, jo wird er fagen: Warum 
eb ibe denn ihm nicht eglaubet ? 
Sagen wir aber, 
Dee fo fürchten wir uns vor dem 


Bolt. Denn fie hielten alle, daß os 


bannes ein rechter Prophet wäre. 
33. Und fie antworteten und |prachen 
Jeſu: Wir wiſſen's nicht. Und: 
eſus antwortete und jprach zu ihnen: 
o fage Ich euch auch nicht, aus was: 
für Macht ich jolches tue. 


ihn griffen, und 
ie war von |dem Bolt; denn fie verftunden, daß 
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Das 12. Kapitel. 
ge 


und vom größten Gebot. Dos und & 
v N erflehtn ber Biiton Herr ohn. 
G. 1-18: ogl. Natth. 21, 88-46. Luf, 30, 9-19.) 


— ee 


en a 
n aus ben BWeingärtnern, u vn 
über Land. Jeſ. 5, 1.2. 
2. Und fandte einen — ba bie 
Zeit kam, zu den Aeingärhn ern, daß 
er von den ein enbern rahme von 
be ruht des 08 
te nahmen ihn hen und 
un, und ließen ihn leer von fich. 
Abermal fandte er zu ihnen einen 
onbern sucht; demſelben zerwarfen fie 
gemalt u sen, und ließen ihn 
geihmäht von 
ermal —* er einen andern, 
——* töteten fie; und viele andere, 
e häupten fie, etliche töteten fie. 
j batte er noch einen einigen Sohn, 
—8 m lieb; den Ianbie ex du 
legten auch zu ihnen und ſprach: 
werden fich vor meinem Sohn —* 
7. Aber elben Weingärtner ſpra⸗ 
chen untereinander: Dies iſt der Erbe; 
kommt, laßt uns Bi töten, fo wird 
bad Erbe unfer fein 
. Und fie Haken n und töteten 
in, und warfen * ihn heraus vor ben 
einberg. ® Gbr. 18, 19. 
9. Was wird nun der Herr des Wein» 
ach berges tun? Er wird fommen, und die 
Weingärtner umbringen, und den Wein⸗ 
dh berg andern geben. 
abt ihe auch nicht ce en dieſe 
Sr „Der Stein, den auleuie 
verworfen haben, der tft yum Eckſtein 
worden; Bf. 118, 29. 28. 
11. von dem Herrn ift daS gefcheben, 
und es ift wunderbarlich vor unjern 
Augen?“ 


| 12. Und fie — darnach, wie 


wie ſie 
ürchteten ſich doch vor 
er 
au, fie dies Gleichnis geredet hatte; 
und fte ließen ihn und gingen davon. 
(8. 13-17: vgl. Matth. 22, 15-22. Luf. 20, 20-26.) 
13. Und fie fandten zu ihm etliche von 
den PBharifäern und des * ‚Berobeb Dies 
nern, daß ſie ihn a„ingen in Worten. 
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14. Und fie tamen und 


Gabbucher zu ihn, 


m fie, und 
tarb, und ließ auch nicht Samen. Der 
te. desſel 


—ãaS Me ale 


‚ und 
liegen nicht Samen. allen 
na, 

. Nun in ber wenn 
fie auferftehen, A 


fein unter ihnen? denn fleben haben 
zum Weibe gehabt. 

24. Da antwortete Jeſus und ſprach 
zu ihnen: Jfs nicht alfo? Yhr teret 
darum, daß ihr nichts jet von ber 
Gar noch von ber Kraft Gottes. 

25. Wenn fie von den Toten 
ftehen werben, fo werben fie nicht fr 
noch fich freien Lafjen, fondern ſie find 
wie die Engel im Himmel. 

26. Aber von den Toten, daß fie auf: 
erftehen werben, habt ihr nicht gelefen 
im * Buch Mofes bei dem Bufch, wie 
Gott zu ihm fagte und ſprach: „Ich 
bin ber Gott Abrahams und der Gott 
Iſaaks und ber Gott Yatobs?“ 


“2. Nofe 8,2. 6. 


er⸗ 


fat 


27. Gott aber ber Toten, 


jo 
ind 


j 


ss 
Er 


3 


33 
Hl 
H K 


— 
BR 
sr 
Hi 
1} 
: ih Hr E 


2: 


fah, 
Gift * nicht pi 
H vo 
Gottes. Und es wagte ihn 
an] weiter zu fragen. ni 
(8.36-87: vgl. Ratth. 23, 41-46. eut. 2, 0-0 
85. Und Jeſus antwortete und fprad, 
da er lehrte : Wie je 
bie Schri ten, Chriſtus fi do 
ir a * David, {pricht + burd 
et, 2 + 
den heiligen @eift: ner Dexz hat gefagt 
u meinem Seren: Gehe Dich zu meiner 
Rechten, bis daß ich beine Feinde 
aum Schemel beiner Füße.“ 
*9[.110,1. +3. Sam. 28, 3. 
37. Da hebt ihn ja David feinen 
Herrn; woher ift er denn fein Gohn? 
Und viel Volks hörte ihn gerne. 


FE 
rap 


ir 


(8. 88-40: ol. Matth. 23. uf. 20, 45-41.) 
88. Und er lehrte fie und fi u 
| ihnen: Sehet euch vor vor den Sch 


lehrten die in Langen Kleidern ‚und 
j Yale fi gerne auf bem hen 





Sqherflein der Witwe. Marius 


und fi 
Sen und eher ie 

40, fie freflen ih en Käufer, und 
wenben ges Gebet vor. Diefelben wer; 


Den defto mehr Verdammnis empfaben. 


(8. 41-44: vgl. Zu. 91, 1-4.) 


41. Und Jeſus febte d 
Jeſ „s ſich gegen Den k 
Bolt Geld einlegte in den Bottestaften; 


* Gottestaften ‚ und fchaute ⸗ 


und viel Reiche legten viel ein. 


2Kon. 19, 10. 


Und es kam eine arme Witwe 


md Iegte zwei Scherflein ein; Die mas 


15. Ins er tief f eine Sänger 3 zu fich 
elich, ich jage 


umb ſprach zu ge ah 
: Diefe arme Witwe bat mehr 


den Gottesfaften gelegt denn alle, Die | Denn 


eingelegt haben. 


12. 13. SGreuel der Serwuſting. 59 


gerne obenan in ben | bin und wieder, und wir fein teure Zeit 
ı fm Ybenbmahl; und Schreden. Das tft der Not Anfang. 


(8. 9-13: vgl. Matth. 10, 17-22. Luf. 21, 12-17.) 
9. Ihr aber, fehet euch vor! Denn fie 
werden euch überantworten vor die Rats 
äufer und Schulen; und ihr müflet ge 
aupet werden, vor Yürften und 
Könige müffet ihr geführet werden um 
meinetwillen zu einem Zeugnis üb 


er fie. 
10. Und das "Evang muß zuvor 
verfünbiget werben unter alle Bölker. 
16 
11. Wenn fie euch nun führen und 
überantworten wer en N fo Target nicht, 
was ihr reden follt, edentet auch 
nicht zuvor; fondern Du euch zu Ders 
felbigen Stunde gegeben wird, das rebet. 
ihr feid’8 nicht, Die da reden, 
fondern der heilige eift. 


44. Denn fie haben alle von ihrem übris| 12, Es wird aber überantiworten ein 
en eingelegt; diefe aber hat von ihrer | Bruder ben andern zum Tode, und der 


rmut alles 
Nahrung, eingelegt. 


Das 13. Kapitel. 
nf 
herrlichen Bulunft. 
Grmahnungen, befonbers zur Wachſamkeit. 
(Vgl. Matth. 24. Luf. 21, 5-86.) 

1. Und da er aus dem 


ch zu ihm fein 


was fie hatte, ihre ganze 
3. Kor. 8,12. | den fich 


Bater den Sohn, und Die Kinder wers 

ören wider bie Eltern, und 
werben fie helfen töten. 

13. Und werdet gehaflet fein von icher: 


efu von der Zerftörung Serufalems und | mann um meines Namens willen. 
arnungen unb |aber bebarret bi8 an das Ende, der 


wird ſelig 


4. Wenn ihr aber ſehen werdet den 
Tempel ging, 38 nu (von dem der 


emer: | Prophet Daniel ge 


bat), daß er 


er Jünger 
ww —* welche Steine und meld) |ftehet, da er nicht fol (+ wer es liefet, 


r vernehme es!), alsdann, wer in 


Ar ntwortete und — —8* iſt der fliehe auf Die Berge. 


ar ihm: Und Je eft Du wohl alen bi 
großen Bau Stein 
auf dem andern bleiben, der nicht zer- 


Dan. 9, 27. + Dan. 12, 4. 10, 


ed 15. Und wer auf dem Date it, be 


feige micht Dernieder ind Haus, 


bzo en werde. tomme nicht drein, etwas zu "holen 
da er auf dem Olberge ſaß aus feinem Haufe. 

esenüber dem Tempel, Tagten In bes| 16. Und wer auf dem ‚ber 

Fonbers Petrus und Jakobus Jo⸗ wende fich mi t um, feine Slleider zu holen. 


bannes und Andreas: 

F Sage uns, wann wird das alles ge⸗ 
ſchehen und was wird Das Zeichen ſein, 
wann da3 alles foll vollendet werden? 

5. Jeſus antwortete ihnen und fing 
an, zu jagen: Sehet zu, DaB euch nicht 
jemand verführe 

6. Denn e8 erden viele kommen under 
meinem Namen und fagen: J 
ehrins ; und werden viele v 

Wenn ihr aber hören werdet Don 
Kriegen und Kriegsgeichrei, jo fürchtet 
euch nicht; Denn es mu alfo geſchehen. 
Aber das Ende iſt noch nicht da. 

8. Es wird ſich ein Volk über Das andre 
empören, und ein Königreich über das 
andre. Und werden geicheben Erbbeben 


7. Weh aber den Schwanger 
—* erümmen zu der 3 
er, u re Flucht 
* e be im Winter. 
19. Denn in dieſen 
*folche Trübjale fein, als Nie nie Ti genden 
find bisher, vom Anfang 
die Go getchaffen bat. und als auch 
bin | micht werden wird. ° Dan. 13, 1. 
20. Und fo der ‚Herr diefe Tage nicht 
verfürzt hätte, würde kein n Dten| ſelig; 
aber um der en, die 


Auserwaͤhleten 
er wablet hat, hat er dieſe Tage 


21. en nunj emand zu der Zeit wird 
u F F en: Siehe, hie A riſtus! 
ehe, d er! ſo glaubet nich 
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22. Denn eß werben fich er] 


Fa falfche — 


unber fun, baß fie and 
Mugermähleten verfüßren, fo es mög, 


aber fe ı 6 
3) F — es awor lag” 


fejen bes bes 
— Sohn kommen 
Hallen mit großer Kraft und Pr 


——— —— 


von bem (Ende er ne 
En geigenbaum Temiel” cn 


u mb Be —— Diet 


ihr, ba ber Sommer nahe 


29. Alfo auch, fols 
augymrtenz 


3. lich, 
Bus 


81. rg unb Erde werden 
vergeben; meine Worte aber 
wer en nigt gergehen. 


aber und ber 
Elan Teik 


ben ee ber der Geht, 


und betet; bi 
SH en 


nicht, 
tommt, ob er kommt am Abend ober 
jr Mitternacht ober um ben Hahnen⸗ 
Ne ober des Mi 

KR ſchneli tomme, ſprac 
und finde euc 


lafeı 
37. Was i een —538 ſase. daß ten, 
fage ih allen: Wachet! 


und 
a ben en, Smäfen, 


Zuf, 19, 88. en da man das Ofter! 


18. 14. Geltung in Bethanien. 
Das 14. Aapitel. 


Welt, da a wie man auch das fagen zu 
ihrem Gedaͤchtnis, das fie jet getan hat. 
(®. 10. 11: vgl. Matih. 36, 14-18. Zul. 29, 3-6) 
10. Und Judas Scerioi, ei einer von 
bin zu den 

m verriete. Bader 
bir Da fie Dash ‚öreten, wurden fie 

fet und verhießen, ihn Geld zu Be. I 


I ler fach te, mie er ihn fügl! 


(@. 18-16: dol. Matth. 96, 17-19, Per 
12. Und am erften ber füben 
ori 


ze er" 





'E Yrb erfanbte ——S en 


a rc oa Apne 


Abendmahl Shriftt. 


m 26, 30-29, ut. 15 
ET 21-96.) 1 


Abend aber kam er mit ben 


als fie zu Ziſche fahen und 
Wahrlich, t 
= —— 


* 


war des Menſchen Sohn gehet 
von 


Pe 


— 


des Menfi en ht 
wäre jelben Menſchen befier, 
ex nie geboren wäre. 

Und indem fie aßen, nahm 

efuß das Brot, dankte, und 

rad’8, und gab's ihnen und 
ſprach: Nehmet, effet; das iſt du 
mein Leib, 1. Kor, 11, 28-28. 

3. Und nahm den Kelch und 
Dantte,und gab ihnenden; und 
fie tranten alle daraus. 

24. Und er ſprach zu ihnen: 
20 ift mein Blut des neuen 

aments, das für viele vers 
ofen wird. 

03. ahrlic, I ich fage ud, daß ich me 
binfort nicht trinten merbe 
wäcjle des Weinftod3 biß auf den Tag, fie 
ba ich's neu trinfe in dem Reich Gottes. 
8. 38-81: 0gl. Matth. 26, 80-86. 8ut.92,81-84.39.) 

26. Und da fie den * Lobgefang ge, 
Ben hatten, gingen fie binaus an 


J— * — 
8 he Dt ach, Deal werlengnen. 


dem andern: Jatobus und —— 


aber Bean — —* 3 
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z8 werde ben 


Na we fojlagen, und 


Ich gerftreuen.“ 
28. Aber* will 
u vor rer 
: Und 


mann el 
de — 0 wollte 


EICH ar Rem. BEE or 


ih 
wollte dich nicht hen 
igengteigen fagten fie 
G. 59-48: vgl. Mattf. 26, 86-48, Zul. 23, 40-46.) 
32. Und fie kamen zu dem mit 
Miamen Bethiemane. Und er ſprach zu 
einen Sängern: € ı Gebet euch bie, bis 17 
ib ie Ib. — 
u fich Be und 
fing an, 


Ninen: * Meine 
ben Tod; 


ı [og attteee uud au sagen, 


“in Beide 


R ig 

die Erde und beteie, daß, fo eB 

wel: | möglich wäre, bie Stunde vorüber; e; 

36. und ſprach: Abba, mein Bater, 

es ift Dir alles möglich; überhebe mir 

Diefe* Kelchs; dod) zit was Jh 
ionbern wa8 Du will “R — as 

37. Und kam und 2 Ta fe fie ſe 

Um fprach zu Petrus: Si — 

N Bermochtet du at eine Stunde 


en et und betet, daß ihr 
nicht in Berfuhung fallet. Der 
an if willig; aber das Fleifch 
wach. 

& Und ging wieber bin und betete, 
und fprach biefelbigen are, 

.. Und fam wieder umb fand Ne aber 

ei Dem 


vom Ges! voll Pf Ar 


a ld er tam 37 Fa gm Deltemt nd 
a zu ihnen: num 


— —— 


“Pf. 118-118. en Ss Sohn wird Üherantisorte in der 


Br. Und : 
Bes 


jehet geichtieben: 


42. fel 


eh ums gehen! Giehe, 


—— 
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(®. 48-54: ogl. Mattg. 0, 47-88. Zul, 29, 47-56. „58. 88 haben —— Da er 


0 9-10) * Sch will Den Tenwel. ber 
43. Und alsbalb, da er noch redete, Aaht iR, abbreigen, mb. din beein 
Tom berzu Yudas, der Ymd einer, einen andern bauen, der nidt 


* eine große Eihar mi mit ihm, mit ui Dinden gemacht ſei. “'1o8.3,18 
von Aber 
ben $o Enpeiefiern und Gehrifigelcheten mit überein > 5 une ud 


. der 
pri 2 gegchen, nd geagt: Mel Set 


— Die ad * ihre Hände an gelobten? “R.16,86. *88 
und griffen 8 ab 

47. Einer aber von denen, die dabei⸗ 5 ihr —— — . 
en, 30g fein Schwert auß, web [aIng Men fen Sohn fißen zur red: 

——— ihm ten and der Kraft, und kommen 

kwortete und ſprach mit — —*2* fine 
eid aus als 
— RN Ir (eh ab nik Rod und Ras benkefen wi 


—35 öret Die Gottes: 
—— —7 Ir ie Go 
— läfterung. —X Sie aber 


—— a er auf daf ei verbammten sten ihn alle, daß er bes Todes 


f J0$. 19, 7. 
I Fre: bie Sjünger verließen ihn alle ie —* F an —— zu ver⸗ 
51. Und es war ein SYüng der —— au age uns on I 
Bond 5 — —— be zen mi ai m ſchingen ihn ins Angeficht. 
59, cn — — onb fahren, (®. 66-72: vol, Batıd, 2, TE, But, sea 
und floh bloß von ihnen. dem Da farı des oben —— SDlän fm ß 
53. eten a 
Beier, bahn chin. ufanmenlommen 67. und ba ——— wir 
waren all Älteften men, fchaute fie ihn an und ſprach: 
und Alten nd du warefi auch mit 


54, Petrus aber en Igete ihm nach von Nazareth. 
erne bis hinein in des Hohenprie 68. Er leugn 
Balaft; * er ser da on —— —— ihn nicht, weiß au mich, web 
dem ht, ven, un > BE und ber gehn 
. Und bie Mag ci, und ’ 
(8. 55-65: vgl. Matth. 26, 69-68. Qut᷑. 28, 63-71, nn an, zu agen d 
Job. 18, 19-24.) ſtunden: Diefer Ik ber einer 
55. Aber die Hoh er und ber| 70. Und er leugnete — 
ganze Rat ſu im 3 wider Je: |nach einer Tleinen Weile f ober 
fum, ro nd m m Ve Die D 


ten; 
nr eig, bu BR ber eine; bem 


56. Be ga | ſch 
Ihn; ab er ihr 8 Ste it Io net glei ad 

an, ſich gu verfluchen 

Und etliche ftunden auf, und gaben und u mwören: Ich kenne des Men⸗ 


Fall Zeugnis wider ihn und fprachen: | [chen nicht, von dem ihr ſaget. 


Das 15. Rapitel. 
eſus vor Bien, Sei —E Dornen 


1. Mob balb am 


Li 
we But. 39,06; 38,1. 0.18, 30, 


und G. 30-41: vgl. Matth. 27, 81-56. Zuf. 28, 36-49, 
Joh. 19, 16-30.) 
ao ud ba ie Ihn mertpotiet haen, 
ihm ben Burpie ans 


feine Kleiber za 
en mn en ee be 
Due et ae Te u ind gmangen einen, ber noräbers 
ha am Bm: Du e&. ‚mit Namen Simon von Kyrene, 
3. Unb bie Hol befe Dez ya Gelbe tamı in Nater mar 
Ye dice Alerander Rufus), 
4 aber fragete abermat |{hm bad arenn trüge. EG 
md fpradh: m fie brachten ihn om bie 


antwortete ihnen 
Bi 0,5 8 Be An De 


IE Di 
2 a been | 28. 


‚Iop. 11, 48. 
11. Aber die —— reizeten das 
—— er ge lieber den Bas 


—ã— aber antwortete wiederum 


—8 ſprach zu ihnen: Was wollt ihr du 


denn, bafı ich tue bem, den ihr faul, 

big, er jei ach der Juden 

13. Sie fehrieen 7* en ihn! 
14. Pilatus abı 

Was hat er übels 33. Fer fie 

ſchrieen noch viel mehr: —e ihn! 
5. Pilatus aber gedachte, dem Volt ge | 

nug zu tum, und gab ihnen Barabbas 


—— — 





27. Und fie Treugigten mit ihm zween 
einen zu —— 
einen Wr inter 
a 
Be da faı „Er 
ges täten gene — 
ne ‚ läfterten 
Gorachen: at De ne ir, md 
en: 2 
den Tempel, und baueit ihn in 
breien en “R.1,58. 
"30. Hilf bie zum feber, und feige 
He om 


Se de me Hohen: 
ee: andern — a — 
felber micht heil m 
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32. er Chriftus und 8 in| 47. Aber Maria Magdalena wu 
gehe fo Nein. er nun vom ne Maria, des Joſes Mutter, jchauten zu 
mi im ſehen und —— mmäbeten wo er hingelegt warb. 
mit ihm getreugigei waren, 

38. Unb nad) ber fedften Gtmde DE 

e 

ward eine 5 erniß über das ganze Karin Bu 2 et Si Gimmeifahet za 
Zand bis um bie neunte Stunde. (8. 1-8: vgl. Matth. 28 Zul. 4, 1-12 

34. Und um bie neunte Stunde rief 305. 20, 1-10) 

Jeſus laut und ſprach: Eli, Eli, lama| 1. Und da ber Sabbat vergangen mar, 
Fe ee das ijt verbolmetfcht: | kauften Maria Dtagbalenc und Maria, 
ein Gott, mein Bott, warnm haft| bes Jakobus Mutter, und Salome 

du umid verlaffen? ° Bf. 28, 2. | zerei, auf daß fie fämen, und ſalbeten i 

85. Und etliche, abeiftunben, ba| 2. Und fie famen zum Grabe am 
u das Ba {orachen fie: Siebe, er en Zage der u ſehr frühe, da 


86. Fr einer und * einen 
Schwamm mit Eſ, und ſteckte ihn 
auf ein Rohr, und träntte ihn und | Grabes Tür? 

ſprach: Halt, laßt fehen, ob Elia fomme| 4. Und fie fahen dahin, und wurden 
und ihn herabnehme. t, daß der Stein abgewalzet war; 
97. Nber Jefusf tie Laut, und verfchieb. er war fehr groß. 

38. Und der Vorhang im Tempel zerriß | 5. Und fie gingen hinein in das Grab, 
in zwei Stüde von obenan bi8 untenaus, | und ſaz einen ge zur rechten 

39. Der Hauptm 


abeis 

ftund gegen ihm über, und fab, daß er | Kleid an; und fie 
mit foldem eichrei verfchied, pn 6. Er aber fprach zu ihnen: 
—— — dieſer Menſch it ottes 2* J 
40. Und es aren auch Weiber da, anden, und iR mg! Di; 35 
bie von ferne folches fchaueten; unter Stätte, da fie ihn h 
welchen war Maria agdalena und| 7. Gebet aber bin fagt’8 feinen 
Maria, des Lleinen Jakobus und des | Yüngern und DaB € er vor eu 
Joſes Mutter, alome, Zt. 8,2. 3. ingehen wird nach Gal a; da werde 
ne ihm au nachgefol — da eh ihr ihn ſehen, u e u gejagt hat 

war, 
viel anbere, Die mit end ha auf gen 8. Und fie In [One — 
 . 43-47: vol. Maid, 97, 57-01 aut. 28, 50-56, Diltern — —5— 


42. Und am Abend, re 9. Jeſus aber, da er auferftanden war 


tan war, welcher ift der Borjabbat zin | frübe am eriten Tage der Woche, erichien 
. fam Joſeph von Arimathia, am eriten der Maria Diagbalene, von 

ehrborer atSherr, welcher auch af tmelcher er * fieben Teufel ausgetrieben 

das Reich Gottes wartete; der wagte hatte. “Qu. 8,2. ——— 11-18, 

es, und ging hinein zu Pilatus, und at 10. Und fie eing Im ge 

um den Leichnam Jeſu. 8 denen, die m geefen mar, waren, 
44. Pilatus aber verwunberte ft ‚baß! die da 2 neid trugen 

er ſchon tot war, und rief dem aupts 11. Und Diefe dien, Di — 

mann und fragte ihn, ob er ſchon lange daß er lebete, und 

geftorben wäre. glaubten fie nicht. 


45. Und als er’8 erkundet von dem 12. Darna ‚da ween aus ihnen war 

Daup mann, — ben Veichnam. delten, endete Fi fich unter einer an 
. er e eine Leinwand, 

nabın ihn ab, und widelte ihn in bie| 0 Geſtalt, ba fie auf Feld gingen 

Leinwand, und legte ihn in ein Grab,| 13. Und Deelbigen gingen auch bin. 

das war in einen Fels gehauen, und | und verfündigten ba8 den andern; be: 

wälzte einen Stein vor des Grabes Tür. | nen glaubten fie auch nicht. 


Zacharias 


Marius 16. Sulas 1. 


und der Enge. 65 


(8. 14-18: vgl. Zul, 24, 86-49. Joh. 20, 19-28.) Sn meinem Namen werben fie * Teufel 


14. —— da a zu Tiiche Tas 
und fa ihren 
Haͤrtig⸗ 


en, * 


Ich, daß fie — g — benen, 
die ihn gefeben la 
*1. ar 15, auf 

15. Und fprach zu ihnen: eher bin 
in alle Welt, und prediget das 
Evangelium aller Kreatur. 

Matth. 28, 18-20, 

16. Wer da glaubet und ges 
tauft wird, Der wird felig wer 
Den; wer aber nicht glaubet, 
der wird verdammt werden. 


Apg. 
17. Die Zeichen aber, die da folgen 
werden denen, die da glauben, ſind die: 


en, + mit neuen en reden, 
oApg. 16, 18, ee 4, en! 1. 46, 

18. * Schlangen vertr rg Al 
etwas Tödliches ——ù— — wird’8 ihnen 
nicht — + auf die Kranken wer⸗ 

Hände legen, fo wirb’8 beffer 
har (nen werben. 

* Zu. 10,19, Apg. 28, 3-6. + Jak. 5, 14. 15, 

(8. 19: vgl. Lut᷑. 24, 50-58. Apg. 1, 4-11.) 
nachdem er mit 


19. Wand ber de 
In em gerebe! h ward er aufgehoben 


ſvet dur, vechten 


und m 110.1. 1. Apg. 7,55 


ne Son 


Evangelium des Lulas. 


Das 1. Kapitel. 


Eingang. Anlünbigung ber Geburt bes T erh 
Banned und ber Geburt Ghrifti FR 
2obliedb der Maria. Geburt und 
ſchneidung bes Johannes. Des Zacharias Lobgefang. 


1. Sintemal ſich's viele unterwunden 
en, zu ftellen die Rebe von den Ge 
hichten, fo unter und ergangen find, 
2. wie uns Das gegeben haben, bie es 
von Anfang —*— g en und Diener 
bes Boris gervejen 


3. habe | 8 auch für | angeleben, 
= '3 alle von eginne mit 
ee abe, daß ich's Dir, 


* Theophilus, otbentlich 


ſ Apg. ı 
du iſſen Grund erfahreft 
Der For n welcher du unterrichtet bi 


5. dp ber Zeit odes, des Köni 
mi on war ein Briefter von der * Ord⸗ 
Abias, mit Namen Zacharias, und. 
fein. Meib von den Töchtern Aarons, 
welche hieß Eliſabeth. * 1. Chron. 26, 10. 
6. Sie waren aber alle beide fromm 
vor Gott, und gingen in allen Geboten 
und Sabungen des Herrn untabdelig. 
Und fte hatten kein Kind; denn 
Eiifabeth war unfruchtbar, und waren 
beide wohl betaget. 
8. Und es begab fich, 
amts pflegte vor Go 
Drbnung, 


Neues Teflament. (5) 


da er Priefter: Die Ung 
zur Zeit feiner —3 a urichten Dem Herrn ein berei- 
Vo 


20. A Ber gingen a 

an allen ; und — * e 
* ihnen, * bekr das Wort 
Durch mitfolgende Zeichen. »Ebr. 2,4. 
9. n Gewohnheit des Prieſtertums, 
und a ibm war, daß * er räuchern 


en follte, ging er in ben Tempel des Herrn. 
Bes 


* 3, Mofe 50, 7. 


10. Unb die g Dienge bes bes Rults 
ud der 


12. Und dis nie neh ihn fab, eefhrat 
13. Aber der Engel 


t t, — — 
a 
Sie i dein Weib Eltfa- 
—* * Bir nen Bohn m pl pe 
amen fo 
14, ad Mi des Freude und 
Wonne haben, viele werden fich 
feiner Geburt freuen. 
15. Dome er wir groß fein vor dem 


Deren; 28 und ſtark Getraͤnke wird 

nicht keinen: und wird noch tn 
Mutterleibe e werden bem 
heiligen @eift. Riät. 18, 4. 6. 


16. Und er wird der Kinder von Iſrael 
viel u‘ Gott, it, Ihrem Herrn, bet —F 
d vor —S 


* mb * ee 2 Bien Di bie 
* er in ben lunbeh ba der —* 


Matt}. 17,11-18. Nal. 2, 1. 28.94. 
61 
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Geburt des Johannes, Lukas 1. 2. Des Zacharias Lobgeſang. 67 


50. und jene Barmh eit tet 69. und bat uns eri ein 
inner für und und für ee —X des ae in dem dm — (eines Die 
Ma 108, 18.17. D Pf. 188, 17. 
51. Er übet Gemall mit feinem Arm, 70. wie er —ãe— — hat burch 
und zerſtreuet, d —— — ben ee Propheten; 
Sinn. ng ee von unfern 
2. Du Er Röbetb bie Bematigen om Stuhl, ee umb on der Hand aller, bie 
147, 6. 
“. —* mit Gütern, Barmberz erzeigete 
eichen Ieer. ern Vätern, und achte an feinen 
54. Er benfet ber Barmberzigfeit, unb am an ben. Ci, "den er gefchton: 
büf feinem Diener eoel auf, sen Dat unferm Mater Abraham; uns 
55. wie er geredet hat unfern Vätern, zu geben, e29,16.17. NidaT, 20. 
Abraham u 2 einem nem Samen ne erwiglih. 74. daß wir, erlöfet auß ber 
56. Und Maria blieb bei ihr bei breien Ynlaer Wende, Ihın bieneten ohne Jurct 
Menaten: barnach Tehrte fie wieberum im te und Gere, De 


ft. 
57. Und Eltfabeth kam d u Ay ce wirft ein 
fe gebören —* und en einen Prophet des 854 een 
wirft * vor dem —8 ber 
ee "Und ihre Nachbarn und Gefreund⸗ ehem. Daß du feinen Weg bes 

ten böreten, daß ber Gerz große, Bars reiteft, ® Matth. 8 
eit an ® getan hatte, und freues 77. und Erfenntnis d e8 Heils gebefi 
einem Bolt, bie da tft in Mergebung 
ale, tomen Beat N henriben w NE Dun Di die h he Barmbenigtl 
amen fie, zu b en erz 

lein; und hießen ihn nach ſeinem unſers Gottes, durch welch 
ei er a 0° 
er e 

: Mit men, fonbern er fol 79. auf baß er erheine benen, "bie ba ba 


61. Pen e eaten au Ir: PRIL. unfene anf Den 


j: — 
62. e winketen feinem Vater, wie DAT war in 
er ihn JH heißen If * Wüfte, bis daß er Tollte Dervortreten 


Und er forderte ein Täfelein, und vor das Volt Iſrael. ® Matt). 8,1 


— a „ebannet. Und Das 2. Kapitel. 


64. Und alsbald ward fein Mund und @ eibung Darftellung 

eine aufgetan, Kb er rebete Einem ı uns Sim a dr 35 * us tm 

unb lo Gott. eine Junenbzeit in 

u ed kam eine Sur —— ——— der Det, baf 
eich em 


2 


Nadbamı; und dieſe te ward ein ar von 

ruchtbar auf dem ganzen jübifchen 
Sa e. ” ; biete Chmer war he ale 
66. a ae nahmen’ erte, und geih sur Zeit, ba Cyrenius 
zu ſprachen: „Bas, fleger in Syrien war. 
—— — I meet ſchah * ein ; gr Sin feine Etat 

en ließe, er 

EI ICH ei 

en es voll, w 

—— 
63. Gelobet ſei der ber Bert, der Gott bie der 
ſucht und er⸗ von dem aan — EN 


Ye dem er bat * 
o K. 7, 10. War, AR 


— 
thleten 
Pandlae euch 
allem Bolt w der 
11. denn euch tft heute ben 
eilanb geboren, welder ti 
Su, er Herr, in ber Stabt 
avib 


12, —— — —* 
—S 


RB aa nur An 


—— 


ben © 
* Dan. T, 10, 
hre ſei Bott in ber he, 
unb Friebe auf@rben, und den 
Mer IRA ein 
betie 
1 Aid da 


—— 
Himmel — 


don ihnen 
wen da gefi en 2 ar 


beid⸗ ai 853 a das 

Be nm 
13 er ge 

breiteten fie das 

ihnen Son Def Ki Kind — war. 


18. Und alle, vor bie 68 fan, wunder: 
ten fich ber Rede, bie ihnen bie Hirten wirl 


fe 
% u taria aber nen alle biefe 
More, nd benege fe tn ihrem Herzen. 
20. Und bie 8 reten wieder 
Ds Tea Iobten Gott um alles, 
das jöret und hen hatten, wie 


Er En ap 


FA reude, bie 
abren wird; 


Sutas 2. 


Darftellung im Tempel. 

a len ae 
‚bem ———— —— & 

Ba von —8 er 


du deinen 
Rande wie 
denn meine ge 


29. Herr, nun läjje 
Diener im Frieden 
du geiagt haft; 
beinen etland gejehe 
welchen du bere 


Xöltern, 

32, ein Biht, zu erleuchten bi en 
und zum Sei beined olts Jiecel 
88. Und fein Baler und Wiutter 
berten fich bes, das von Abm gern 


Und Ehm fa 
eon {egnete 
zu Diario, feiner 
b gen ——— 
tn rael 
bem 
ef. 8, 14, 
| 85. (und es 
beine Geele bringen) 
Herzen Gebanten 
36. Unb e8 war eine 
eine Tochter , Dom — 


Aſſer; war wohl betaget, unb 


Au 





Jeſus im Tempel. Bulas 


gelebt fieben mit ihrem Manne 
na) Ihrer em 


und war nun eine 


— * Stunde, und pries den 
und redete von ihm zu allen, die da auf 
Die * Erlöfung suSe Jerufalem warteten. 


39. Und da fie es alles volleudet bat» 
ten nach dem Gefet des Herrn, Tehreten 
fie wieder nach Balilda zu ihrer Stadt gud 


40. Aber das Kind wuchs 


ſtark im Geift, voller 
Gottes Gnade war bei ihm. 


.52. 8.1,80, 


41. Und feine Eltern * gingen alle 
Jahre gen Jerufalem auf das Ofterfeft. 
* 3. Mofe 23, 14-17. 

42. a da er zwölf Ye alt war, 

en hinauf gen 
ewo des Feſtes. 
48, da* die Tage een Daran, 
e gingen, 
Das Kind Jeſus zu Seile und feine 
Eltern wußten’8 nicht. »2. Mofe 12, 18. 
Mi Sie meineten aber, er wäre unter W 
äbhrten, und Tamen eine Tage: 
* ‚und ſuchten ihn unter Den 
Kr —X— anden, m Gi 
a n gen 
fie e wiederum gen — huge t 


ihn. 

46. Und ea begah fi ‚ nach dreien Ta 
gen fanden ſie m Tempel figen 
mitten unter den 
zubörete und fie fragete. 
47. Und alle, die ihm uhren, vers 

wunderten nd feines Getands und 

feiner Antw 
fi, Ind jr 9 le n fahen, entfeßten fie 
j ſprach zu Ym: 

ein & r arg aft du uns 
etan? Siebe, dein Water und ich 

Dich mit Schmerzen gejucht. 


ihr mich geiucht 
ihr nicht, daß ich eu muß in dem, das 
* meined Baters it? * oh. 9, 16. 

50. Und fie verjtunden das Wort nicht, 
das er mit ihnen redete. 

5l. Und er ging mit ihnen hinab, und 
kam gen Nazareth, und war 
tan. Und feine Dtutter * 
diefe Worte in ihrem Herzen. 


ehielt alle 


und ward — 
isheit; und fürrſt „zu 2b 


nen unters |f 


*g.19.| Wer zween Roͤcke bat, 


2. 3. Bußpredigt des Johannes. 69 


52. Und Jeſus nahm zu an Weisheit, 
Alter a abe bei Gott und ben 
1. Sam. 9, 26. pr. 8, 4. 


Das 3. Kapitel. 


Des Johannes Bußpredigt unb aus von 
Chriſto. Taufe und Geſchlechtsregiſter Jefu. 


n dem fünfzehnten Jahr des 
Rates Katjerd Tiberius, da Pon⸗ 
tius Pilatus Sandpfleger in ubän war, 
und odes ein Vierfürft 

ein en io, u Ib br Vier⸗ 

der end 


— 


eTs 
atpbas 
pie Du da 2 geh * Se 
otte8 zu SYobannes, 
Sohn, in der Wüſte. 
(8. 3-18: vgl. Matth. 3, 1-12, Mark. 1, 1-8.) 
3. Und er kam in alle Gegend um ben 


erufalem nach | Jordan, und predigte Die Taufe der 


Buße zur Vergebung der Sünben; 
4. wie ge en ſtehet in dem 
der Reben * eielad, D deB opheten, der 
da fagt: „ES iſt timme eines 
Weg bes in ben ale: 

* ef. 40, 8-6. 


e Side ci EL 
er follen voll werden, und 
alle Berge u und D Hügel follen ermiebriget 


erben; 1 tft, fol ri 
werben, und was uneben tft, fo 
au ter Weg werben. 


nd alles Yletich "wird den Heiland 
Gottes feben.“ 
7. Da fprach er zu dem Bolt, das 


inaus daB es fi 
e  herngenüihte Nr be 


ieße: 
und denn eu " gewiefen, daß ihr dem zus 
künftigen Zorn entrinnen werdet? 

* Matth, 28, 38. 

8. Sebet zu, tut rechtichaffene 
der Buße; und nehmet ench nicht 
zu fagen: Wir haben Ab 
Vater. Denn ich fage euch: 
dem Abraham aus dieſen teen * 
der erwecken. 

9. Es iſt ſchon bie Art den Bäumen 


chte 
* 


an die Wurzel ; welcher Baum 
nicht gute Frucht ringet, wird ab» 
gehauen und in Beuer, ep 


10. Und das Volt fra 
and Si Im — 
ortete zu ihnen: 
der gebe dem, 


pra 
11. 


2a 285 14 — 5 3 
I: Er ul ij 4 ai ng A 8 
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Ar i Ih J is ia, J 
a li at a 4 
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u adiast: as Ayign Hr} elle 

"A —— wa ‚ly Er — 
LEITETE 234 — — 
Biene —— a ga iu 

in 1 gt au DER: Ä : HER, gay 
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Gprifi Bertutung. Bulas 8. 4. Vrediat in ꝛcareth. TI 


alle 
Be eg 


Kuppe 43, 1777 


(8. 16-30: vgl. Matih. 18, 83-58, Bart. 6,1-6) 
a ee a en rrei ses 16, Und er Tamm gen Nagaxeih, ba er 


Ns Fe Ft war, unb —X die 

n: DL Watth, 4, 1-ı feiner am 
a Tu Ra ae 
tam wieber von dem und warb 11. De ward ihm des Buch bed 
vom Ge in Die Kälte 9 heten Selaja gereicht. Und ba er baß 
2. unb warb vierzig Tage von ger j, fenb er ben Ort, ba 
— at. te 18. „Der Geifi bes Bern if bei 
ein Ende igerte hr Darnach;, mit, barum daß er mich gefalbet 
8. der aber zu ihm: hatı eehat mid gefandt, zu ver 
BAR du Gottes Sohn, fo zu dem tündigen das Evangelium ben 
Gtein, e werde, Armen, an heilen bie gerftoße 
4 Und Yefus antwortete und fprad Men Gerzen, u prebigen ben 

ihm: ® gefchrieben: „Der Befengenen, ss te 08 fein 
— u a vom ” Kt, Fi —8 — — 
en, von eigen, Pr —— e frei und a einfollen, 
5. Unb ber Teufel auf „19. und au vertünbigen das 
einen hohen Berg, und m alle * angenehme Nahr Des Deren“ 
En an an EEE a Ta Tr ih 
6. und : 
— A 
lichteit; denn fie tft mir und 9], Under an, gu au ihnen: 


fie welchem Io m fen iR Dee dor een 


. Und fie alle Beuguts von 
ihm und H 
Eee let BED 
umb nn. 13 (pen: *:3R Das nicht Yofeobd 
.. 
Und er fprach zu ihnen: hr wers 
nie bieg 
Br —— 


eff 


. ben R 

daß du nicht etwa Deinen Zub an einen fern Bamlahe Dr 

Stein 25. Mber in ber f 

12. Y antwortete und eb : &8 waren viel 

ihm: (&8 if? gefaget: * „Dis fol Elias Zeiten, da der ver« 

Deinen Geren, nit verfudgen.“ Ftofen mer doc Teß8 Die: 
" 38 nate, ba eine große war Im gan ⸗ 

R7 a a ibm »eine den Bande; *1. 2m 17.1.0; — 
* 26. und zu ber keiner marl 

"416. gefanbt benn allein 
@.14.15: val. atth. 4, 13-17. Marl. 1, 14 18.) gu einer 
14. Und Jefuß tam mieber in bes 27. viel Ausföhige waren 


12 Teufelaußtrciiung, dalas 4. 6. Des vetrus Fifdieug. 


ale * * Eee nie 
ana 


23 ee 
ein ber € a Dog hinaus om eine if ee, u —— — 


a {Et fuchte 
—— nn a He Neal ap er nicht nor Im 
einen 


SEE 
des Bergeß, bi ihre — — ober gu ihnen: Ich mh 
Für mer, dab fe (im ae le Welle Dam 


80. Aber Er ging mitten durch fie bin, Day Din ich gefanbt, 2 
er predigte in den Schuien 
ve daiukes. . Matt. m. 


@®. 81-87: vol. Bart. 1, 21-38) 
31. Und er kam gen * in 
de Sion — mn Das 5. Kapitel. 


ab: Wattp. 4,10. Jop.n, ın. Did Petrus Mitding. en 
32. Unb fie * vermumberien fich feiner "” "Senlärng Yalı über van Babe 


8 
8 
f 


Er 
2 
N 
ar u; 
Hr 
8” 
ih 
“2 
if, 


5 

g 

& 

22 

sa 

Fi 

FE 

rs 
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Best ep 


Bekäg 
He 
MALE 
sc Hier 
ne 
5 
ge 
ie Pi; 
a 
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Ki 
27 
—M 
2 


unb_vebeten and Önerfet 
are OB I bob fir cn Ding! I chen werfet, eue 
unfibern Geiten” und Me fahren — 
Um on vn duty u az ort wi ich 
@. 88-44: vgl. Matth. 8, 14-17. Marl. 1,20-30) 6, Und ba fie das taten 


Schiff waren, 
fie. und bülfen ihnen — fie to 
39. Und er trat zu ihr, und gebot bem men, unb fülleten beide Schiffe voll, 
—X He; es zent fie. al8balb eo Daß Te fie fanten, 
nen. 8. Da Simon Peirus fe Ih file 
40. un Sr vi Sonne ‚gegangen Jeſu zu Yen Knien und fi 
war, au bie, fo Krane hatten mit mans ge von mir hinaus! ich bin ein fün 
geld © seuchen, Bradhten fe zu ihm. iger Menſch. 
er te auf einen jeglichen die 8. Denn es war ihn ein Schrecken am 
Hände, und machte fie gefunb. tommen und alle, bie mit ihm me 
41. Es fuhren auch die Teufel aus ven, über diefem Fiſchzug, den fie mit 
von vielen, fchrieen und Ip am: Du einander ‚getan hatten; 
bift Ehriftus, ber Sohn Gottes! Und 10. besfe igengleichen auch ZJatobas 


Krankenheilungen. 


Zulss 6. 


Berufung Levis. 73 


und Johanned die Söhne Se —* merkte, antwortete er und ſprach zu 


Simons Geſellen. 
zu Simon: Fücchte di 


nicht ; — 23. Belches ift keichter 


Was denket ihr in euren Herzen? 
— Dir 


nen: 


von num am wir u aben. | find deine Sünden Dergebei ni ober zu 


11. Und fie führeten ie Schiffe zu 
Lande, und * verließen alles, und fol 
geten ihm nach. * Matth. 19, 97. 
(8. 13-16: vgl. Matth. 8, 1-4. Mark. 1, 40-45.) 

12. Und es begab All da er in einer 
Stadt war, fiehe, da war ein Mann 
vol Ausſatzes. Da der Jeſum ſah, 
Dad Ihn ‚ein Angeficht, und bat ihn 

‚voll "dw, fo kannſt 


6 mi, 2 eine ve Sb, wo 


rührte ihn an und ſprach: 
um, ſei ae de ih nd aljo ald ı he 
Gr gebe ihm, —— er's nie⸗ 
manb fagen follte; fondern gebe hin, und 
Bee dh dich — Hier und opfre für 
„wie Fa geboten 
bet a a . * 8. Mofe 14,2-83. 
8 kam * Se Sage von ihm 


je meer u, und fam viel Volks zus 
ammen, Daß fie höreten, und Durch ihn M 
agen würden von ihren Krankheiten. n 

6. Er aber entwich in die * fte, 
um betete. * Marf. 1, 86. 


(®. 17-236: vgl. Matth. 9, 1-8. Mark. 2, 1-13.) 
17. Und es begab fich auf einen T wat 
Daß er m lebreie; Ind faßen da die P 
füer und Schriftgelehrten, die be — 
men waren aus allen Märkten in Ga: 
Iilda und Judäa und von Serufalem; 
und die Kraft des Herrn ging von ihm, 
und alf jedermann. 
He e, etliche Männer brachten 
einen —* einem Bette, der 
— und ſie ſuchten, wie ſie 
T —— en, und vor ihn legten. 
19. Und da ſie vor dem Volk nicht 
fanden, an welchem Ort ſie n inein⸗ 
brächten, ftiegen fie auf das , und 
ließen ihn Durch die Siegel berzieber 
mit dem Bettlein mitten unter fie, vor 


Di Und da er ihren Glauben ſah, 
fpradh er * ‚hm: enfch, deine Sün- 
ben rgeben. 

21. Und die &ı riftgelehrten und Pha⸗ 
rifäer fingen an, zu denken, und Iprachen: 
Mer ift Der, daß er Gottesläft 
zedet? Wer kann Sünden verg en 
denn allein Gott? Jef. 48, 26 

22. Da aber Jeſus ihre Gebanten 


peieien © 


fah einen Zöllner, 


jagen: Stehe auf und wand 


ab daß bes 

Meinfchen Sohn Wacht Sa —* 
—— a 5 Tage Di * ‚ie eu 
und hebe —E ehe beim! 


a 
25. Und ebalb — a © 
thren Augen, und hub das Bettlein auf, 
darauf er elegen war, und ging beim 
und pries 
26. Und fie entfegten fich alle, und 
Gott, und wurden voll Furcht 
fpradhen: Wir haben beute fe 
me inge gefehen. 
(8. 37-32: vgl. Matth. 9, 9-13. Marf. 2, 18-17.) 
27. Und darnach er aus, und 
—S— en vevi, am 
Zeu fen, und ſprach zu ihm: Folge 


28. Und er verlieh alles, ftund 
und folgte ihm na auf 
an And der Levi tete ihn Im ein » 
a1 gu im feinem nm hm 
und anbre ſaßen ihm 38* 
30. Und die S el rten und Phari⸗ 
der murreten wid art er ſ haar 


prachen: Warum effet und trinket ihr 
mit den Yöllnern und Sündern? 
31. Und Seins antwortete und ſprach 
uihnen: Die Befunden bedürfen 
es Arztes nicht, fondern bie 
nzanten 
2. Ich bin fommen, zu rufen 

bie Sünder zur Buße, und nicht 
Die Gerechten. 
(8. 38-39: vgl. Matth. 9, 14-17, Dart. 8, 18-33,) 
33. Sie aber Ipracpen zu zu ihn: Warum 


bes es und 
Den her al, des — Der der 
een und bin eve 


34. Er ſprach ab möget 
die Hochpeiteute mit —— 


folange der Bräutigam bei ihnen iſt. 
35. Es wird aber bie Se fommen, 
daß der Bräutigam von ihnen genoms 


men wird; dann werden fie faften. 

36. Und er logie zu ihnen ein Gleich⸗ 

nis: Niemand flicket einen Lappen von eis 

n nem neuen Kleid auf ein alt Kleid; wo ans 

ders, fo zerreißet er das neue, "und der 
pen vom neuen reimet fich nicht 
das alte. 


714 Sabbatwerke. Ldalas 5. 6. Der CEhriſten Geligkeit. 
87. Und niemand faffet Moſt in alte 11. Ste aber wurden unfinnig, 
So emo cube, fo yersfet Det u berebeten fi miteinander, mal 
— und ver» fie Ihm tun wollten. 
en. — 
um $ Kine fofle, fo RN — —X Berg zu 5 
89, Und niemand if, der vom alten über Nacht in dem Gehe 


trinket ab wolle be 5 bei neuen; Denn} 
er (pricht: Der F nd 8 ef er im 
Das 6. Rupitel, ** — * 


—e— und verdorrten 535* 
Sabbat I ber gwölf and — an 
Ei u Japan les sch Ware 


Ta Kind 08 beanb ı en fie 5. Mattt Matthäus und Thomas, Jakobus, 
Me ag Do En Oi 
e Jünger r 


und 
Peg ehe be Yakakus Sohn, 


en a0: mat Mac 4,28-5,1. Rarl.8,7-18) 


Ha 


ernieder mit 
—— Ma ten Welbe, und 
—— —— —— In ou] —— allem Den Mi 
His 2* Bande —— —— 


—— — u —— gegen, F 


9 


ab benen, nie d eilet wäürben 
—* ——— Men, , ohne * — ba —* von — 
die allein s. *3 2,9. wngetrieben wurben bie 

5. Und fprach zu ihnen: 


——— EG ma alles Volk ihn ax 
ven; denn e8 ging von fh, 
er — 18, je Ir fie alle. 
geſchah an en, 5,8.4.6, pr 
ask, a Saule 20, Und Er h 
und Iehrete. Und rn eine Enger vmb (prach in eh 
bes te Hand war verdo emen; denn das Reis 
7. Aber bie Schri geichrten un barts ottes if 
ſaer * hielten n, ob a heulen 21. Senn jet ihr, Die DL bie 
würde am S ‚ ‚auf daß eine Hungert; denn ihr ollt fett 
Sache e zu ihm fänd er. pr werden. Selig fetb ihr, bie ihr 
aber mertete Ihe @ebanten * zn Tagen weinet; denn ihr werdet 


im ad) an Dem Menfchen mit der aden., 
e auf, und tritt herv Pf.136, 5.06. Je. 6 
er ‚und trat dahin 22. Selig Teid ihr, To eu "die 
9. Da ſprach tefurs zu ihnen: Ich Menſchen baf En uud euch ab 
frage eud euch, was ziemet fig m u tun fondern, und jhelten euch, und 
ee Sabbat ate, Gutes oder Böfes? das verwerfen euren Namen als 
oder verderben ? einen boßhaftigen um be} 
e job fe fie alle umber an, —— n8 —— — 
ab fach u em utenfchen: Strede u 
er kat: da dem e, ——— 


— ein wied t⸗ 
a ———— 





23 | IE 22 Hi us uf sl 2 
„ip in an Bu it — als J 
RR Ei zelnferspaat Aufl: 
lee — a lei: ‚bla 3 ah 
83 I: 233 HIRHN & I 
J—— Bi; Syn HE Han — 
zu, SATTE sn — us — ei 
ĩ 43255 ei ä 3 f} 
Huslt ai eis 2 Sn — ale 
® 57 Eu gel $ Hr hl A R 
a u En 
re — N 


erh ciaelike — ein HE 


76 Jüngling zu Rain. 


2, Und eines Hauptmanns aueqt La 
todtrant, ben er wert hielt. er, 
3. Da_er aber von Jeſu hörte, fan 
er bie Hlteften ber Juden zu ihm unb 
bat ihn, baß er fäme unb feinen Knecht 


Nr machte. 
% a fie aber zu fu kamen, baten 
® 43 1 —— Er ift 
bu ihm bi | 
, umb) 


ehe bin! fo gehet er bin; und 
ern: Komm ber! fo ıt er; 
er iu meinem Knecht: Tu das! fo 


tut es. 
Pe das unprte, ven 
wanbte 


Da aber 

ninderte er ng Sen 

Gans Sn 
m ar , 

ich in Ifrael nicht ges 

funden. 


10. Und da bie Gefandten wieberum 

m Beute Tamen, fanden fie ben kranken 
t geſund. 

11. Und es begab darnach, bi 

a ak a Yhemen Face Ai 

unb und feiner Jünger gingen viel mit ihni 


5 Als er aber nahe an das Stabt- 
tor kam, fiehe, da trug man einen 
Zoten heraus, ber ber ein * einiger Sohn 


fe und fie war_eine 
Bbitwe; und viel Ront aus der Stadt 
* 1. Rön. 17, 17. 

18. An a fie ber Here fah, jam⸗ 


merte un Deinen, und fprach zu 


am Und Gent 
Ta hie, er ftunden. Unb 
e ha — ich ſage bir, ſtehe 


Sutas 7. 


und rührte den — 





i 
15. Und der Tote tete 
und fing a ed 


ihn feiner Mutter. 
“1.An. 17,38. 2. Rdn. 4,86. 


deſus yeust von Johannes. 


16, Und es kam fie alle eine 
und * Gott bat fein Bolt 
2. 
ind biefe Rede von ihm ei 
in ba ui jũdiſche Land ımb in 
umliegende Länder. 


G. 18-86: og . Rath. 11, 2-19.) 


Bär 


ja, Mad es uertimbigten Johanna Fr 
e 


—X ager das 

au er sween, 

19. unb fandt und 
— ai But au en ließ 


, Der fol, ober follen wir eimes andern 
Hg 


20. Da aber bie Männer zu Ihm to 
0 
AR: 


en: if Du, ber ba for Da Tonnen 
ae * derfelbige ne ae ae 
erſel en 
Er Dieb ah en Genchen unp 
und böfen , unb viel 
fügntte er das 
Und Jeſus antwortete und ſprach 
— Gebet hin umb verkündige 
was ihr gefel m 


Ihannes, 
jöret — ie Blinden fi 


bie — an Die een Taf en ij of 


prebiget; 

2. und feltg if, ber ſich nidt 
ärgert an mir. 

2. Da aber bie Boten des 


2. —e— 
fehen? Woltet ihr —— 
in zeichen Kleibern? Gebet, bi 


lichen Kleidern unb Lüften 
Die find da ben Töminlkchen ebfen 
26. Ober was feib (hr b 
zu fehen? Molltet {hr einen 
jeden Ia, ih FAR euch, Det Da the 
ift denn ein —* 
FR —E — dem 
ee, 
28. Denn Ba daß mie 
benen, bie von — r 


Das Kinbifche Bolt, Lukas 
Fe tein N „gräieer a er Jo: 

m Dei) Oi Gottes, der it, größer | 
FE GE alles Malt, das ihn bite 96 
unb bie Zöllner gaben 


Gott recht, und 
ießen taufen mit ber Taufe bes 
Yo — Mber Di arifker und EA 
er lie er 
Aehrien *verm teten Gottes Rat wider | Weib 
Bl ‚eibft, und en ſich nicht von im 
"über d d: Wem ft gü 
er Der sem ſol 
ich die indem” ie ars 9 
vergleichen und wen 
32. Sie find gleich ben ern, I 
dem» Dartte fan unb — 


SE Ben ug ft — — Kam 3* 


ee Johannes ber Täufer ift tom» 
nicht Brot, und trant feinen 
: Er bat den Teufel, 
m ift kommen, 

ihr: © 


* 


;ünber Freund. 


3. Und bie muß m t⸗ 
fertigen laſſen von allen ihren Kind: ve 

36. Es bat ihn aber ber bare 
einer, daß er mit aͤße. 

ein in bes Pharijäers Haus, 
ehe > ae, 8.11, 87. 
iehe, ein Weib war in der 
— — Da bie 
m, daß er m Tiſche ſaß in bes 
dünn Haufe, brachte fie ein Glas 
albe, 
(ogl. Ratth. 96, 7-18. Joh. 19, 8-8) 

38. unb trat hinten zu feinen füßen, |w 
und meinte, fing an, feine be au au 
neben mit Tränen und mit den 
ihres ts zu trocdnen, und küßte 
feine und falbte fie mit Salbe. 

Ser 

ei atte, ra er 
PA fagte: Wenn biefer ein Pros 
Bien ai da mine Ka u und welch 
as ift, Die ihn anrühret; 
denn fie ift eine Sünderin. 


ſus antwortete und fprach zu 
imon, ich babe Dir etwas zu ſa⸗ 





1.8 Die Sündertn. 7 
42. Da fie aber nicht Hatten, zu 


tner ſchenkte er's beiden. a 


— denen wird ihn am lien Tieben? 

Simon antwortete und fprach: 
And, achte Di bem er Tr am ae hi 
vr fe — 


und tmon en elepen bis dies 
RT, Tommen in — Haus, 


du* 

en ih ed — 
md Sehnen geneßet, 

ar Haaren ihres 90 rd en 

4. Zu 1 daft mic feinen * Ruf gegeben; 


fen een dieſe ab⸗ 


1 He Me nicht —ã— meine Süße Yühe 
Be 1. 

I — t mit DL 
—8 aber ‚gem meine mit 


4. Det ben bie: Ihr find 
viele si 00:98 benz 
fie hat viel geliebet; welchem 
aber wenig vergeben wird, ber 
liebet wenig. 

48. Und er ſprach zu ihr: Dir find 
| beine Sünben n Dergeben 85,20. 31. 








49. Da 
—A head — Seh: a; 
50. & —* 33. dem ee: 
Dein Bene: Hat ir geholfen; 
gehe bin mit teben. 
48; 17, 19; 18, 4. 
Das 8. Kapitel. 


R Sleihnis Siem: 
Br eye Ben —— Stunt FE 
auf bem Beer, Bellung 

mwedung ber 


a e 


8 begab darnach, daß Er 
AB elle bung — — 
und verfündigte 
Kam sem Rei Gottes, und bie Smile 





mit ihm 4,48. 
2. — etliche Weiber, die erg 4 
hatte jemacht von ben böfen 
30 Diagbalena bet, en med 
a Ma, ‚ von welcher 
waren en Bere mie fahren, 





78 Der Gäemann. Sutas 8. Gtilung des Ghurms. 


G. 4-15: vgl. Natth. 18, 1-28. Marl. 4, 1-20.) nicht offenbar werbe, nichts 
4 Da num viel Volks Beichnanber Hihes "Das wicht Enrbrorbe, und au 
war, und auß den Städten zu ihm eile⸗ Den komme. Matt, 13, 3. 
er durch ein Gleichnis: 18. So febet nun brauf, wie ie m 

Denn wer ba 


hoͤret. ‚ bem 
feinen Samen; unb inbem er fäete, fiel ; wer aber von dem 
und Are x G3 en, u de meine 
die Bögel unter dem Sims zu 5 2.198,39. 
. (8. 19-91: vgl. Matt. 12, 46-50. Wark.8, 81-36.) 
Es en aber u feine Mut 
Par und a vor dem 


4 
TE 
& 


spe: 
13: 
at 
Eret 
E 
Hi 
8 
SF 
3 
Se 
ji 
: 
F 


ER 
3 
8 
za 
Ei 

88 

e 
— 
— 
ie 
; 
& 


— Bing auf, und ihnen: Meine Mutter unb 
Da das 7) : Wer 
bren bat ——— * Dez find Diele, Die Gottes Wort hören 


18. Die aber auf dem Fels, find die: Waflerd; und es ließ ab, unb ward 
wenn fie es hören, nehmen fie das Wort eine 
mit ven, neh die haben nicht 25. Er f aber zu ihnen: Wo if 
be be ers Pl allen fie ab kb Sermunberten und 

"a Das aber unler die Dormen fiel, untereinander: Wer iſt biefer? bem 
find die, fo e8 hören, und gehen ex geheut bem Rinde mb bem Möaffer 
unter den Sorgen, Reichtum N) fie find ihm gehorfam. 

Diefes Qebens, und erfticen, und bringen (®. 36-39: vgl. Mattf. 8, 28-56. Mart. 6, 1-3) 
feine t. 26. Und fie fchifften fort in bie Ge 
15. Das aber auf dem guten gend ber Gabarener, welche iſt gegen 
Land find, Die das Wort hören Galilaͤa über. 

und behalten ineinem * feinen, 27. Und als er austrat auf bag Sand, 


2 


ht ern, und bringen nepegneie Hm ein Dann aus ber 
ru n + Geduld. ‚ber e Teufel von langer Zei 
* Sipg. 16,14. + Ebr. 10, 36, der, und ia feine Sleider an, 3 

(8. 16-18: vgl. Marl. 4, 21-36.) Iteb in feinem Haufe, fondern in ben 


16. Niemand aber zündet ein Licht Gräbern. 
, ) 28. Da er aber Jeſum fah, f e, 
an, und bedeckt's —— — Set a 5 





7 


Sutas 8. Toter beb Jairus. 


Die Gabarener. 





ana gas 3 2 3; ng 
EB a 
s al et —— He FH EN 
Ri jazt Er — F ——— I 
ir; deln R a Bar rl ı je a ah 
vs Fi Ka EEE vs Til 2 „3 sl: 
Ba Di A En SE runatg del — 2 
FF Big alas 2 vagoee 
— —— lem — sy 
8338 8% za 3328 ?3 2388 
He Fl En Kar KAR HF Si sa! 2 — J 
Bass RR 22 35 Sf ä Hi GE 585 alla 
— — iii hie ianıı, 
un Ca HE nn, 
gi BETREIBEN HEIHEIEN TEN 

atläss? ‚sagapae EEESSEELPEETEIFEH 
En! en Ar ————— isch 


80 Wusenbung ber gwölfe. Lulas 9. 


Das 9. Nana ern 


6. Und fie gingen , unb Durchs | 1 
jen bie Märkte, | 
lium und machten geſund an allen Enden. fer 


fcja; umb er befongte SEIEN T 
‚en gefagt ward: Jo iſt von | wort. 
DE don eier aber: Cie fer 
Ba en a ae — 
FE | 
—— EB En ———— 


* Ms —— Bart. 6, 20-4, 
30h. 6, 1- 

10. Und die Apoftel kamen wieder, 

Fra: leten ——— 





“2.20. 4,46, 
(®. 18-47: vgl. Matth.16, 18-38. Bart. 8,97-9,1) 


35* 


— — re 


ber Shen iR Saiten 
21. Und er bebräute fie, unb oebot 
— ac: De 


ber wird's er 
PRIX 17,38. 


meinetroilen, 
es 3». Jop. Ber bi 


7 5 * — 3 Yan 


Berllärung Chriſti. Sulas 9. Ehrgeiz und Eifer. 81 


vofeb in feiner Gerrlichtelt umb A. Da antmortete u8 
feines Vaters Ai der "eigen Engel. D bu ungläuige mb * great we 
ef 


au. I fage uch aber wahrlich, daß b en? —* 33 A 
von denen, bie bie jtehen, 42, Und da er zu ihm kam, riß ihn der 
die ven Tod mi t chmecken wurden 42. eins aber be 
bis daß fie das "Gottes | ſehen. — den ı unfanbern Belft, und ma 
(8. 28-36: vgl. Matth. —8 Mar. o, 220.) den Knab ed, und * gab ihn A 
28. Und es begab nach dieſen nem Late *8.7,18. 
ra —A ch Unb fie entfehten fich alle über ber 
obanmes unb jatobud, lichkeit Gottes. Da fie aber 
Tr erg fu beten. verwunberten über , er 
29. —A— die Geſtalt 4— n feinen Yüngern: 


— eſich t8 anders, und ſein Kleid dieſe 
und ehe‘ S übers 
ar meh, mb wat Männer redeten anhvortet merb —— 


nt hen, mel — — und Gil; Bände. 8.2. 
31. die erfchienen in Klarheit, und 45. Über das Wort * vernahmen fie 
rebeten von dem * Ausgang, welchen nicht, und es war vor ihnen verborgen, 
er follte erfüllen, au Serufalem. da fie es nicht len Und fie fuͤrch⸗ 
32. Petrus aber nd Die mit ihm was ieten ſich ihn zu Tragen um hasienige 
ren, waren voll Schlafs. Da fie aber . 46-50: vgl. Matth. 18, 1-5. Mark. 9, 38-40.) 
achten, Tahan fie feine Rlarheil, 46, @8 tam auch ein Gebante unter fi, 
a bie Une es änner bei ihm fiehen. „eiger unter ihnen ber Größte wäre 
ichen, ch Mekus „pie mon 7% 47. Da aber Jeluß ben Bebanten ihreß 
5: heit —— und brei ah, ergriff er ein Kind, und 


bir eine, Mofe eine Hellete e$ Ira Aönen: Wer bies 
’ pr zu en: 
— Elia e eine: a mußte nicht, was And aufnimmt in em Namen, der 


er rebete. 
A dee über foldes eehee, Kam tan eine wein! mich uf, und ad wer mich ie auf 
färate, da fe fie Worte kberz ae — bat Beier o aber ber Ri K 


ſt unter euch allen, ber ı wird groß | 
Wolke, die ſ Diefer tft mein 49. Da antwortete © Johannes und 


be 
lieber Sobm: den follt (be 5 ſprach: Meifter, wir faben einen, ber 
ren. trieb Die aus in Deinem 


36. Und indem —— Und gen, und wir w twehreten a ihm; denn —* 


nei und verfündigten niemanb . nah eſus fprach (hun : Behret 
prach zu ihm: 

t8 in Verfelbigen Tagen, was fie nicht * mer nicht uns tft 

geſehen hatten. ——— uns. ae 28. Phil. 1,18, 


(8. 87-45: vgl. Ratth. 17, 14-28. Nart. 9,14-82) 31. Es begab fich aber, da bie 

37. &8 begab fich aber den her⸗ erfüllet war, ah er follte von * 
nach, ba anche Maike amen, genommen weben, wwenbete Erf 

38. Und fiehe, ein Mann unter dem GET! ſtracs gen Yerufal —* ein, 


N Br und 3 beit 52, Und te Boten 

F befiebe ba einen one denn die gagen m und famen * [9 — 
pi it mein einiger S Dtarti ber Samartter, daß fie Im der 
39. Siehe, der Geift ref 1 n, fo berge beftelleten. 


t alsbald, unbe ei ‚D 58, t 
N ehäumet unb it N ee het pi darum —2* Er * 


von am —— hatte, zu wandeln = — 
austrieben bus und 
—— — ſo "oder mie gie Foren, 


Reues Tefament. (6) 


40. ehe beine ie q 5a ober bs Te Jim 


vom und vers 
a er — 1.10.18. 
55. Jeſus aber wanbte 


ihr feib? 


i 


Es 
5 2 
9 
PR} 
st 
sr 


iE 
Sfr 
i 
sr 


PET 
— 


— 


& 


Baiı 
8 


| 


H 
I 
iD 


in 
3 
i 


au; 
I 


* 


Hl 
ge 


& 


EiTe 
sitz 
gef 
ist 
Hr 


Das 10. Kapitel. 
unb Burüdfunft der flebengig 
an 5 
(8. 1-18: vel Matth. 10, 7-16.) 
1. Darnach fonderte ber Herr anbre 
fiebenzig aus, und fandte fie * je zween 
und aween vor ihm ber in alle Stäbte 
unb Die ba Er wol | 


* Wort. 6,7. 
2. unb : Die Ernte | 
ge eP Yhdlen abet Rab wenige 
en der Ernte, daß er 
feine Ernte. 
öl 


5r 


erg 
not. 


8. Gehel in; Hehe, I Tende eu ats 
die Lämmer mitten unter bie fe. 
4. * Traget keinen Beutel noch Taiche 
moi Sch, und + grähet tiemand 
auf der Straße. *.0,5-5. 12. 


Rbn. 4,20. 
5. Wo ein Haus Tommt, ba 


Racfolge Jeſu. dulas 9. 10. 


beäute f Biker ide ge 
nit, eideh Weines Rinder fie 





ihr Tommt, 
ar 


Genbung ber Giebengig. 


wirb 
Sa 


J 


u 
ar: 


* 


1) 


Fe 


jen 
1 
folder 


18. Web bir, Chorazint 
3 Be Tim (aloe Au 


Fr aber, bap* eur: 
Himmel geſchrieben f 
*1.Nofe3, 50, BL Eh 


der bermienige Gamarie Sulas 10. 11. Sins iR not. 83 


— ⏑ Ce 


Ba by aa Are 
a1. der Stunde freute efus en, g0 
—— Go da —— iQ, mb dab De or cm Zi 


e Che I in Die Des ,‚ und 
bob du To 5 verborgen hal — — 


& j 
EI ns 
—— Bo 8 ewit * 


6. Welcher dunkt dich, ber unter dies 
d Der Bater er er 

nod ae en e gemein Dem, 
© — 


er wandte ſich z feinen um ihm It st Blagen —— 
* m md, rad jones: vr: —— ab fi fie wan 


* a a ; 
oge en — ar eier e Beh mit Namen Marie 


* ers 2e mat elehen, 11 1b nu 5 
3 aben’$ * Und fie batte eine Schwefter, bie 
an * und be 1,10. ae uni bie ſetzte nn Jeſu 


—* —— 23,86-40, je. 28-54) 40. en hen nr r machte viel zu 


Bi Ai En Ihm u ab ja: 1 d we bene 
06 esoige Sehen je u an chen a; ihr doch, daß 
er ra 4. —— na 
dr ahmortete Wie 2, Marie, du ha oi 
ſollſt Gott, Deinen — von 
von gemcr En, vo von „42. Eins aberit not Maria 
und von gangern Geräte ‚pet das gute Teil ermwählet, 


allen 
“ Das foll nit von ihr genom⸗ 
werke ſelbſt. nen werben. Ratth. 6, 58. 


vet geantw das, * wirſt du Das 11. — 


85 M 19, recht, 8 beten und treibt einen Teufel aus 
29. Er aber wollte 7 b Icnas Biden En igt wider bie Botpeit 


f er er u 
hir — ** 


80. Da antw ns und ſprach: Ort und 
Es war ein Menf "be zum de ah hattet —5 — er einer 
ae Ürber; Di m aus, * Johanseh feine 
Ihrngen —8 3-4: unge Motth. * — 


— ee —— * * daß ib: —* fo —5— unter Pyree 
e 


mabaog; im Öimmel, n Name werbe 


eb Ya geb hbeiliget. Dein Reid komme. 
82. — —2— in and) ein ein Denkt ein 1 Sim se hehe auf Erden 

Ding © volbe. tätte und ſah ihn, wie i 

ging er vo 8, ih EA unfer täglich Brot 
38 Ein und immerdar. 


ah ſ 4 Und tb uns nuſre Sä 
te Sän; 
—— Ion lc. e Tun Tod, jam Den; Denn and mir pergeben 


83 


allen, bie uns fchulbig 
Und führe uns nit in —8 
sung |‘ ſondern erlöfe und von 


5. ER Eu em wen a De 


—— drei zebub 


ante eure 


en: Mache mir feine Unruhe; die 
und neine 

Bil bi aa mi 

: umb ob er nicht 


Fü die geben. 
Er hr m, darum daß er fe 
en yet ft, fo wird er Doch * um feines 1 
unverfi eilens willen J 
fieben, und ihm geben, wieniel er 6 

* 9-18: ogl. Rattf. 7, 7-11) 


Bitt 
* wird — en Ark era ir 


et, fo 
werbet ihr finden; BAR et an, 
fo wird euch aufgetan. 
10. Denn wer ba nit, ber nimmt; 
umb wer ba fuchet, ber findet ; unb wer 
anklopfet, dem wird aufgetan. 
a ao bittet unter euch ein Cohn 
ben Vater ums Brot, ber ihm einen 


nen gi Yet Säiange 
er ihm e 

für ben Stich 

12, Ober jo Fa um ein Ei bittet, ber 

ihm einen Storpion bafür biete? 

13. Ge Be tn, Bis je arg feib, könnet 

euzen en gehen, mie viel 


‚en Rindern gute 
wird — — im 


RN, um iktent 


heiligen Geiſt geben denen, 
G. 14-36: vgl. Matth. 19, 32-30. 43-48, 
Dart. 8, 33-37.) 


der war Rum. ad eh gefhah.ba der 
war m. es a 
Teufel ausfuhr, da Tedete der Stumme. 
Und das Bolt vermunberte fich. 

15. Etliche aber unter ihnen fprachen: 
Er treibt hie Teufel aus durch Beelze⸗ 
bub, ben Oberften ber Teufel. 

16. Die andern aber verfuchten ihn, 
unb ab begehrten ein Zeichen von ihm vom 

War. 8, 11. 

u — aber vernahm ihre ee, 
und fprach zu ihnen: Ein jeglich 

_ fo e8 mit ihm felb| ft uneins BA dai 


Zeſus lehrt beten, * 11. 


widerlegt bie Säfterer, 
d jmied miße, und ein Gans fält ie 


fein. 
! 20. So ich aber * durch Gottes 
— 5 fo fommt 4 
jottes . en ofen, is. 


een Mala —— X das 


eine 
22. * Wenn aber ein Gtärferer über ihn 
ihm einen Barnifh, Darauif'er Ro e@ 
Samite er fich ver⸗ 
Kat den Raab aus. “zolıı. 
Wer nicht mit mir iſt, ber 
tft wider mid; und wer nidt 
5 — der — 


3 


m 


€ 


© 
Bi 


3. 
Hi 





et 
” 


Seife bi 
28. Er aber ſprach: Ja, fe 

das Wort Gotles hören und 
2.8, 16.31. 

12, 88-42.) 


» 


ey 8 
x* 388 
Ea2 = 728 


E 


| (®. 39-32: vol Matth, 11 
29. Das Volt aber brang bi 
Fi om 
en, unbe 
ah ihr te 
eichen bes 
2 
"© ein biefem 
N Königin vn * wird aufs 
Leuten 


en 8 Died 
Fee” 
wie Sjona ein 
Neich, treten vor dem Gerichte mit 


fie be 
ben Yinioiten, ollo wirb bes Meufchen 
diefes @eichlechts, und wieb fie se 


firaft die Pharifäer 
dammen; benn fie kam von ber Welt 
Ende, au bören Die Weisheit Salomos. 


Und fiebe, bie Me f mehr denn Salomo. 
Kön. ‚ie 
32. Die Leute von Ninive werben aufs & 
treten vor dem Gerichte mit dieſem 
Gefchlecht, und werden's verdammen; 
Denn fie taten Buße nach ber srebigt 
Des Jona. Und fiehe, bie tft m 
Jona. * 5 
33. Niemand aanbet e ri Bi an, 
feßt e8 an einen h 


nicht u unter en Eee ſondern Fr fo — ihr 


wer hineingehet, 
Bus Si R. 8,16. Matth. 5, 16. 
(8, „ee vgl. Matth. 6, 292. 23.) 
34. Das Auge 
Wenn num 


35. So ſchaue dr ‚daß nicht das 
an eenis [el 9 
. Wenn nun Dein Leib am licht if 
ab er tein Ski von Fin bat, 
erleuchtet. 


o wird er ganz I 
—* Era bi 
er aber in der Rede war, 


De 
6 sat m —— u: 3* mit 35* 
—* und ie —8 zu —* 


8.7,36; 14,1. 

38. Da das "der * arifäer fab, ver 
munberte er fich, Daß er fich nicht vor 
dem Efjen gewaſchen hätte. Matth. 15,2. 

(8. 39-52: en ne 93, 1- u 


br Ton ——— pol baltet ee Dede er Ve 


br, 
% In aueh ern; er euer 
zn ift voll Raubs und Bosheit. 
r Narren, meinet ihr, daß es 
P rein fei, wenn's auswendig 


* i 
och gebt Almoſen von dem, das 
* „it, ſiehe, fo iſt's euch alles rein. 
2. Aber weh euch Phartfäern, daß ihr 
verschentet die Minze und Raute u 
allerlei Kohl, und gebet vorbei an dem 
Gericht und an der Liebe Gottes! Dies d 
follte man tun und jenes nicht laſſen. 
43. Weh euch Pharifäern, daß ihr 
gerne obenan fibet in den Schulen, und 
wollt gegrüßet fein auf dem Markte! 


wie wenn ein 


44. Weh eu, "Eh gelebte und 
ler, ei 
—5 et Dach 


Leute laufen, und tennen fie nicht! 


Sulas 11. 12. 


Des Beibes gi — x eliche Sehen und verfolg 


d 
bein ga ge Leib licht: * über och Im 
e ein Schalt ift, fo ift auch dein 


und Schriftgelehrten. SB 


45. ——— — 
gelehrten und fpra au Ihn: leiter 
ben orten —* nn ı und u 
Sehrifigeleh Year A Dt beladet Die 
Menfchen mit unerträglichen Laften, unb 
ihr ret ſie e nicht einem er an. 
eh denn ihr der 
ne ® er; eure Väter aber 
aben te getötet. 
48. So bezeuget ihr, und williget im 
eurer Väter ihre Brüder fie töteten fie, 
49. Darum fpricht die Weisheit Gottes: 


ten unb el 
Önen fenben, Ad berfeib act werben 


orbert werbe” von | Yang 
=} —** it el Dee het Grand Grund 


u * Abels Blut an bis auf das 
Blut des gacharia, der umlam zwiſchen 
dem Altar und Tempel. Sa, ich fage 
Be Es wird geforbert werben von 


—— — 
ihr habt den ee | en —— 
weggenommen. Ihr ko hinein, 
und wehret denen, die hinein wollen. 
53. Da er aber fo Icheb zu Ihnen fagte, 
ugen an die S rten und Phari⸗ 
Ger hart auf ihn I gen, {hm 
mit monde Fragen zuzufehen ; 
54. und lauerten auf ihn, und fuchten, 
ob fie etwas erjagen Tönnten aus A 
: ben Munde, daB fie eine Sache zu ihm 


8.20, 20. 


Das 12. Kapitel, 

Barnung vor Heuchelei, Zaghaftigkeit unb Geiz. 

Ermahnung zur Wachſamkeit unb Verträglichkeit. 
Beichen ber Zeit. 

1. @& lief das Bolt zu, und Tamen 

etliche end zufammen, aljo daß fte 

fich untereinander traten. Da er 


nd an und fagte zu feinen üngern: um 


t ütet 
be Baier, wege es tft Die Die Die Gene 
(8. 2: De oal. 8* 10, es) 
2. Es ift aber * nichts ‚das 
nicht o 0 werde, 10 be heimlich. das 
— wiger werd J 


was ihr in 
el as das wird —— Richt 5 ten; was 
redet ins O je In Den Kammern, baB 
wie man est ben Dächern prebig 


”9,8,17. 
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12. ann ber Mine Bei wich 

f Denn 

i —— — Be —X 
jagen jollt. 


13. @ fi aber einer aus bem 
Volt zu ihm: Meifter, fage meinem 
Bruder, daf er mit mir das Exbe teile. 
14. Er aber fprach zu ihm: Menfch, 
wer hat mich zum Ychter ober Erb» 
fie über euch 

5. Unb french zu 
pütet euch vor dem 

et Davon, daß er viel Güter hat. 

1. Cm. 0,9.10. 

16. Und er fagte ihnen ein Gleichnis 
Denih, 


— 
eis; denn niemanb 


‚su geben. 
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Ds Geringfte nidt 
‚ warum forget ihe für des 
. Ne der dem 
— air 


— 


* 


Ge 

RE So benn Bas Gras, bas Beute auf 

Be il anche med’ eremc ben, 

m e 

Rt 1 

BE, range 

Toll nit ho ber 

jo! 

30. Nach folchem allen trach 

‚Heiben in ber euer 

meiß wohl, ba ihr bes 

81. Doc) teachtet nach 

tes, fo wird euch das 

32. Fürchte bich nicht, bu Fleine 
erde; Denn es iſt eüres Waters 
ohblgefallen, euch das Reid 

2.283,20. Jeſ. ai. u. 


1 
x 


5 


(8.88. 84: vgl. Ratth. 6, 20.21) 


SEES 





— — ——— w- - 


Bon Wachſamkeit 
nimmt, im —— | da kein Dieb zu⸗ 
kommt, und den Teine Motten Frefien. 

84. Deun wo euer 6 aß tft, da 
wird auch euer Herz fein. 


(8. 85-46: vgl. Ratth. 24, 42-51.) 
35. —— een 


ae? 19, 11. ee 1,18. 35, 1-18, 
36. und f ch den a aa 
ben 


brechen wir von der ö Suse Laflen 


wenn er fommt 338 oft, Mi ihm 
alsbald auftur. 
37. Selig ne die . mac Die der 


—*— eb fihau, Din 
A e jr Ee eben, 


finden: jelig find Diele 


te, 
a Das jollt aber w 
berr wüßte, au welcher Stunde 
eb täme, fo wachte er, und liebe 


en, * wenn 


Der Stunde, da ihr’8 nicht mein 


ab : 
—— 


42. a Den ge aber Wie ein 
ß Dee dem um en kreuen und 
en Haushalter, welchen ber 
feßet t über fein Geſinde, er ihnen 
gr ter Seit ihre Gebühr gebe! 
elig tft der Knecht, welchen fein 
der findet alfo tun, wenn er fommt. 
44. Wahrlich, ich —* u ni wird 
ihn über alle feine Sit 


45, © aber ber — 

Herzen ſagen ein ver 
—* und fänget an zu ſchlagen üb 
te und Däg e, auch * en und und 


zu ch voll ER 

46. fo a —* — e te 
tommen an dem Tage, ba er ſich's nicht 
verfiehet, und zu der Stunde, Die er 
nicht weiß, und imird ihn zericheitern, 
und wird ihm feinen Lohn geben mit 
den Ungläubigen. 

47, Der echt aber, der feines Herrn 8 
Willen weiß, und bat ſich nicht bereitet, 
auch nicht nach feinem Willen 

der wird viel Streiche leiden ae 1 


17. 


Sulas 12. 13. 


und Borausficht. 87 


48, Der e8 aber he weiß, —A aber 
getan, das der Strei 
wenig Streiche leiden Dem enn welchem 
jucen; und welchem pie Befohlen iR, 
en; we efo , 
von dem wirb man viel torbern. 
49. Ich bin kommen, baß ich ein 
er anzlınde Erden; was wollte 
lieber, Denn es brennete ſchon! 
50. Aber ich muß mi zuvor taufen 
en mit einer * e; mb wie ift 
fo + bange, bis fie vollendet werde! 
* Matth. 20,23. + Matth. 26,38. Joh. 19, 97. 
(B. B1-88: vgl. Matth. 10, 84-36.) 


ga Meinet sr DaB ih berlommen 

‚ Srieden bringen —— 
—54 — ſage: —* ſondern 3 

Denn von nun an een in in 

einem e uneins fein, breit er 
umb wel, zwei wider ei. 


58. Es wir fein Der Vater wider den 
Sohn und der Sohn wider den Vater; 
Die Mutter wider Die Tochter und Die 
Tochter wider die Mutter; bie Schwies 
ger wider bie * Schnur und die Schnur 
wider Die Schwieger. * Sqwiegertocqhter. 

54. Er ch aber zu dem Boll: 
Wenn ihr eine Wolke | Tehet aufgehen 
vom Abend, fo fprecht ihr alsbald: Es 
tommt ein Regen; un und es gefchieht alfo. 


55. Und wenn x febet den Sũdwind 
sn ; Es wird beiß 
werden; 


ebt al 
‚56. Serge 34 ae Ir 


wie 834 ihr aber dieſe 
57. Warum richtet ihr 
euch ſelber, was recht iſt? 
or &o bus F Ri beiten abiber» 
acher vor Den ten gebeit, 10 
leiß auf dem Wege, daß du fein 
‚auf ieh er ni etwa se) 
ichter zie —F und — 
antworte di Mage 
* Stockmeiſter ee bi ing 


ch fage Dir: ‚Du roirft von bannen 
nic erausfommen, bis 
legten Scherf bezableft. 


Das 13. Kapitel. 


Jeſu über den —— der — 


wehen, ſo oje 


Dr Den 


Bußprebi 


——— An Je un Reden om vom ed Steh, Rad 

Kine bes —— er Jeruſalem 
Es waren übe que en Zeit 

etliche Dabei, bie verfünbl toten fm von 


88 infructbarer Zeigenbaum. Lukas 13. 


den Baliläern, welcher Blut Pilatus 

famt ihrem Opfer vermiſchet hatte. 

M men: inet * Fe 
u ihnen: e e is 
er vor allen ildern Günber es 

meien ſind, Diewell fie das 8 en 


h 5.9, 3. 
3. Nein; ſond 

euch mit be ef eher üb 0 & "be 
an en 


Bf. 7, 18. 


Ringen ums Geligwerden, 
von der gm Gabbat, und fühe! 
ihn zur 7 R.14,6 


16, Sollte Ober nicht gelöfet werben 
am Sabbat dieſe, Die od * Ahrabams 
Tochter Mi von diefen Bande, melde 

—— ebunden hatte nun wohl acht⸗ 


en —— ft, ui 
fich ſchaͤmen alle, nie hun guiber 86 


weſen waren; 


4. Oder meinet abe, daß Die n, fih über allen herrlichen Taten” de bie 
auf me —* load el von ihm geichahen. 

es —— — ve ent (B.18-21: vgl. Matth. 18, 31-83. Mark. 4, 80-88.) 
vor eufolem 18. @e imo, aber: Wem if hai 
wohnen ? Neich Sottes gleich, und wen foll ich's 
5. Ich fage: Nein; fondern fo ihr vergleichen? 
euch wicht „Deffert, ext, werdet ihr alle auh 19, Es tft einem gleich 
alſo umko ches ein Menſch nahm, und warpt in 
& ** ihnen aber bieB — ſnn Garten; und | ac 
Bir ala re, Ale; Dal wohn en ci Jun 
and fie ni nicht. u Frag Mattp. 91,10. ‚20. ab er: Wem joll 

7. Da fprach er zu dem Weingärtner: i das Reich Gottes verg 
Siehe, ich bin nun Drei Jahre lang hen on ige B en 

eludk au a ae SU ler brei Gehefel Dehls, bis dab & 
Fe fe fie mich; D n ab; was hin» gar ſauer warb. 

22. Und er Städte und 

8. Er ober eortete und ſprach zu Märkte, und I nahm feinen 


ihm: ‚ laß ihn noch Dies ‚Nabe, 
bis da ich um ihn Trab” und b 

n, 2. Betr. 8,9. 15. 
9. ob er mollte grucht bringen; wo 
nicht, fo baue ihn darnach ab. 


am 

11. Und ſiehe, ein Weib war da, das 
hatte einen Geiſt der Krankheit a tzehn 
Jahre; und ſie war krumm und konnte 
ni t wohl aufſehen. 

. Da ſie aber Feſus ſah, F— er fie £ 
ju fich und ſprach zu Ihr: eib, ſei 
lo8 von deiner Krankheit 

13. Und * legte Die . auf fie; und 
alobalb richtete fie jich auf und pries 
* Mart. 7, 82. 
Er Da antwortete der Oberfte ber 
a und war ummvillig, daß Jeſus 
den Sabbat heilete, und fprach 
—F dem Volk: Es ſind ſechs Tage, 
arinnen man arbeiten ſoll; in denſel⸗ 
bigen kommt, und laßt euch heilen, und 
nicht am Sabbattage. 
—8 —e— een u 
a u er n g⸗ 
cher: unter euch feinen Ochſen —* 


10. Und er lehrte in einer Schule Enge Pforte 
Sabbat. 


—A —— — ihm 
ne meint Dr, Ba —— ig were! 


—A—— daß ve ib Durch bie 
get r 
m Zr 
en, das Jage ich euch, darna 
wie fie 5 mmen, und 
nicht tun können. 
Matth. 7,13. 14. Phil. 8, 18, 
25. Bon dem an, wenn der 
aufae tanden ift und Die Tür ver 
fchlofjen bat, da werdet ihr dann aw 
jengen 5 beaußen u fteben, und an bie 
— ragen: Herr, He, 
— er wird antworten 
und zu eu) open: ch tenne euer nid, 
wo ihr ber ſ Feen 5, 11. m 
— en Ya: ihr dann anf angen m 
a t haben vor eg 
gerunten, und auf den & oem bet 
+ T, 23. 238. 


ne gele tet. 
"27. nd er wird ſ 


28. Da wirb fe 
klappen, wenn ihr ſehen werdet 


— Sulss 13. 14. 


faat und Jakob und alle 
Ku Reich Gottec, euch aber 


a en eben kommen vom Mor— — Ir 


been 


gen und vom Abend, von 
und vom 
werden im Re 


R. 14, 18. 


31. An demfelbigen e famen eh 
219 Yinaus m —— zu ihm: 


(8. 84. 86: vgl. Ratth. 28, 87-39.) 


und eit, Die 
wie oft I oft Je ich 


ib Met aner je Ihre Flũ 
e e er el, 
r habt nicht gewollt 
elaffen werben, Denn it 

a werdet a Ichen. "Bis "dab 

r fagen werbet: —* 
Per ift, der da kommt im Namen 
bes Herrn! °. 118, 26. 


Das 14. Kapitel. 
Heilung eines Wafferfüdtigen am Sabbat. Er» 
mahnung zur Demut und Wohltätigkeit. "ai, 
nis vom großen Abenbmahl,. Selbitverleugnung 

1. Und es begab fich, bb er tam in 
ein Haus eines Oberften der Pharifäer 
auf einen Sabbat, das Brot zu eflen; 

fie hielten auf ihn. 
‚6-11; 11, 37. 

2. Und fiebe, da war ein Menfch vor | 
ihm, der war mafferfüchtig. 

ven Und Jeſus antwortete nd fa ie zu 

N und mag; Nies a Pt dern 
und ſpra t's auch re 
Sabbat beil 


n Mitternacht | 6. 
Zr Tiſche figen wen Antwort geben. 


und gebe von — Na 
bi = ie ; Du — geladen 2 


den mahl, un a 


Tiſchreden Jeſu. 89 


ge ode: Get In Den unter euch, Fra » ein 


ED Ihn berauszeuch 
8.18, 18. .13,11. 
Und fie tonnten ihm 


aber ein Glei 
Säle er ji merkte, ne fe miete 
obenan zu Ngen, und 2 ſprach zu 
8 Wenn du von 1 femand g elaben wirft 
jur Öodyeit, e fo Ic nl Sicht obenan, 
be ni ornehmerer denn 
— d 
en hat, und ſ Ber Dich um 
Bien! ae Du eft dann mit Scham 


en| 1? che bin In und sede mean 
o 

ed, er e Ipee au bir: are 

aben vor —— die mit dir zu Tiſche 


Jernſalem, die du 1. Denn wer ſich ſelbſt erhöhet, 


der ſoll erniedriget werden; 
und wer ſich ſelbſt erniedriget, 
der foll erh bet werden. 

‚14. Matth. 28, 12, 
* — au dem, der ihn 
Ob ne ae 
oder m ⸗ 
—4 e noch deine 
deine deine Ned * 
dir vergo 


efreundten no 
a a saufd 
44 * —— all mar 
„ To lade rmen, 
die Zahmen, die Blinden, 5. Moſe 14 2%. 
14. fo bift du felig; denn fie haben's 
dir nicht zu vergelten; e8 wird Dir aber 


vergolien werden in der * Auferftehung 
ber Gerechten. Joh. 5, 29 

5. Da aber — hörte einer, ber 

it zu Tiſch ſaß, ſprach er zu ihm: 

Selt ig tft, der 4 —* iſſet im Reich 

: Gottes, R. 18,99. 


(8. 16-234: vgl. Ratth. 22, 2-10.) 

16. Er aber jprach zu ibm: Es war 
ein Menſch, der machte ein groß Abend⸗ 
lud viele dazu. 

andte ſeinen Wecht aus zur 


4. Sie aber h wiegen ftile Und er Shmde b be [8, u fagen den 
ui bei ru alles 


iff ihn an lte 


n geben. 
5. 


ihn, und ließ | Geladenen: Kommt, denn 
bereit! 


Und antwortete und fprach gu| 18 Und fie fingen an alle nacheinander 


90 Gelifiverieuguung dulas 14. 15. Merlormes Gdaf. Grofgen 


Di 
Der 


Bd unb ihn be 


bitte Dich, ertfehulbige mich. 
EN 


der andre fprach: Ich habe 

Ochfen gekauft, und gebe 

jet ne En, befehen; ich bitte Dich, 
20. Und der britte fpadh: 

pe a —S—— 
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und 

Yünger fein. 29,2. 
28. Wer ift aber unter euch, der einen 
Turm bauen will, und it zuvor, 


binauszuführen? 
29. baf nicht, wo er ben Grund 
elegt bat, und kann's t hinaus⸗ 
ren, alle, bie es ſehen, fangen an 
hen Diefer Menſch hub 
. en: Diefer an 
u baten, und kann's nicht — 


Ihren. 
31. Ober, welcher König will ſich be 
gen in einen Get her 
Konig, und ſitzt nicht zuvor und 
tatfchlaget, ob er fönne mit zehn taufenb 
a en ber über ihn kommt mit 
3 % nicht, fo ſchickt er Botſchaft, 


noch ferne iR, und Bil 
en. 
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Der verlorene Sohn. Bulss 15. 16. Ungereqhter Haushalte. 91 


11. 
Bay rad: OD Bi ab a Zu rn 


gveen 

12. und unter Reigen; 

art: a reine das 26. und Der einen 
1 der Güter, Das gehört. Unb Me Bi 


m 
teilte das Gut. 
TEE En Ben una ia EEE 177: 
ohn zuſammen = —5* er ihn 


18. *wi aufmachen und zu Muts ſein; d dein Bruder 
— und — ae RR e 


en: Vater, abe efündiget + in|den; er war verloren, unb ift wieber 
Den Himmel unb or bi, gefunden. 
19 und Bin 9 Ir = Se pr Das 16. Rapitel. 

u 8 e 
Da 16 Den Co el beibe; Gleihnis vom ungereihten Hau ‚ vom reis 
2. nb made N eu, m tum 5 —— ‚Ju 
Fon Dannen war, (ob ihn fein Alter | in Süngern: "Es mar ein —— PR 


und e8 jammerte lief und Der halter 

um feinen Sb ti — Im Berichte, — 
21. Der ohn aber & pe dm feine Güter umgebra 

Bater, ich habe otand get in| 2. Und * orderte und ſpra —— 

und vor dir; 9 am: Wie ich das von ! du 

bin binfort nicht mehr wert, ehmung von —— 

Du 


bob —— dein der Bee (ag feinen 8. 9m binfort — —— 

er ſprach zu On? Mi He 

Kleid | fo A tum? nimmt 

eb hut m m |das Amt —— m 1 
einen Fingerr an feine und wicht, fo —— he zu betteln. 

Saube an feine Süße, 4. ch weiß wohl, tum will, 

und bringet et ein gemäftet Kalb ber, | wenn nun von bem egt 

—3* laſſet uns efſſen und und |merbe, fie mich in ihre er 


24. Denn nr biefer mein Sohn war! 5, Und er rief zu fich alle em een: 
tot, und ift wieder * lebendi Bi ve DR „und Ipeach ee 
morben; er war verloren, un 
= unden worden. Und fingen 
ch mt fein. *@ph.2,1.5; 5,16. Under 
ber ältefte Sohn war auf | Brief, fee ——— 


Treue im kleinen 
Darnach fprach er zu bem anbern: 


1 Ibm: Nunm beinen Brief 


9. Und fage euch auch: Mar 
Set ee it 33 uns 
gerehten Mammon, auf baß, 
wenn ihr nun barbet, fie eu 
aufnehmen in bie ewigen Häts 
ten. 8.146,14. Matth. 6,20; 10,40; 19,91. 
10. Wer im Bertngken treu tft, 
der tft auh im Großen treu; 
unb wer im Bertnagen untedt 
if, der ift au im Großen un 
t. 219,17. 


1 

18. Bin Knecht kann zweien Herren 
bienen: unbe er wird ben 
haffen und bem andern lieben; ober 
id. bem einen anfangen umb ben an 
bern ten. Ihr koͤnnet nicht Bott 
famt dem In bienen. 
14. Das alles höreten bie Pharifäer 
auch, bie waren geisig, und fpotteten 
and fprach zu ihnen: Se 

. er 3 

felbft vechtfi 


di⸗ * 
ben Bienen, aber Gott + fennet eure 
en; benn maß ** hoch iſt unter 
den Menfeen, das ift ein @reuel vor 
of 


»2.18,9-14,. +7,10. &pr.6,16.17. | 
16. Das Gefeß und bie Propheten Dual. 


weißfagen bis auf bs: von 
ber Zeit wird das Relch Gottes durchs 

Evangelium geprebigt, unb” jedermann 
dringet mit Gemalt hinein. Matt. 11,12. 18. 

17. Es ift aber leichter, daß Himmel 
unb Erde vergehen, benn baß ein *Tüttel 
am Geſetz falle, es. 5, Püntuein, Striglein. 

atth. 6, 18. 

18. Wer fich fcheidet von feinem Weibe 
und freiet eine anbre, ber bricht bie 
Ehe; und mer die Abgeſchiedene von 
Ei Manne freiet, der bricht auch Die 


7. 
Irad be Der Al u ——— 


dulas 16. Ser Neide und ber Arme 


19. aber ein reicher Dom, 


5. &e 
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| 
| 29. Abraham ſprach zu ihm: Gie 
haben Mofe und Dielirongeten 
laß fie biefelbigen hören. 
| 3. Tim. 3, 16. 
30. Ex aber ſprach: Nein, Bater Abrar 
am; fondern wenn einer von ben 
ten zu ihnen ginge, jo würden fie 
erh 9 u m; Dre fe I 
| . u ihm: ren je 
und —7 den nicht, fo werben fie 
| icht —S ben 


ai 
| Sole Gufftinde, von 





Matt}. 6, 82; 19,9. | 


Glaubensſtarkung. Sulas 17. 


Das 17. Kapitel. 


Bon Ärgernis, Verſöhnlichkeit, Glauben und Wers 

ten. eilung sohn Per Bulunft bes 
1. Er ſprach aber & ie ungern: 

Es ift unmöglich, — 

kommen; 

fie fommen! 
2. Es wäre ihm nüber, D Daß man einen 


—ãA an Meer, kenn ängte, und 


, Denn Daß er dieſer 
ert. 


er ga Dre en 


Kleinen einen dr Matth. 18, 6.7. 

3. Hütet eu o dein Bruder an Dir 
fündiget, fo e ihn; und fo es ihn 
reuet, vergib ihm. Matth. 18, 16. 


4. Unb wenn er fiebenmal des Tages 

an dir fündigen würde, und fiebenmal 
Des Tages wwiederfäme zu Dir und 
prähe: Es reuet mich, fo follft du 

m vergeben. Matth. 18, 91. 22. 

5. Und die Apoftel fprachen zu dem 
Herrn: Stärke uns den Glauben! 
Mart. 9, 24, 

6. Der aber ſ ee : Wenn thr 
Glauben habt als enflorn, und 
jaget zu Diefem Maulbeerbaum: Reif 

ch aus, und verjeße Dich ins Meer! fo 
wird er euch gehoriam ſ 

Ra 17, 20; 21, 21. 


tth. 
7. Fra tft unter euch, der einen 


ſetz zu Tiſche 
ſt's nicht alſo, daß er zu ihm 
Rice e zu, was ich zu Abend 1: tal 
di diene mir, bis ich effe und 
bernach ſollſt Du auc en und inte? 
9. Danket er au elbigen Knechte, 


‚mas Ad befohlen 
war? Ah m 


10. Alfo auch ihr: en er alles getan | 
par was euch befoblen tft, fo fprechet: 
r find unnüße Knechte; wir haben ge» 
tan, das wir zu tun fhulbig waren. 
11. Und e8 begab fich, da er reifete 
gen Jeruſalem, dog © er mitten Durch Gas 
marien und Galil R.9,51; 18,29. 
12. Und als er in einen Markt fam, 
begegneten ihm zehn ausfäßige Männer, 
die ftunden von ferne, 3. Mofe 13, 45. 46. 
13. und erhuben ihre Stimme und 
big une Jeſu, lieber Meiſter, erbarme 


Und d 
——— ud 
ern. Und es —— fehingt —æãe—,— 


wurden fie rein. 4. b, 14. 3. Moſe 14, 3. 3. 


Letzte Zeit. 93 


15. Einer aber unter ihnen, da er ſah, 
daß er geſund worden en Dar, tebrie er 


um, und pries Gott mit lauter Stimme, 
16. und or fein Aa zu fe 

nen Süben, und 

mar ein Samarit 


7. Jeſus aber antwortete und ſprach: 
Sb threr nicht gehn © rein worden? 
Mo find aber die 


18. et ſich uſt tet keiner ge gefunden, der 


wieder umtehrte —A e Gott die 
Ehre, denn dieſer Fremdling? 


19. Und er ſprach zu ihm: Stehe auf, 
gehe hin; dein el de bat dir gebolfen. 


20. Da er aber q Gefraget ward von ben 
dbariidern: Wann Tommt das Reich 
otte8? antwortete er ihnen und ſprach: 
Das Reich Gottes kommt ni t 

mit aͤußerlichen Gebärden; 


. 18, 86, 

21. man wich auch nicht ſagen: 
Siehe, hie, oder: da iſt es. Denn 
ſehet, das Reich Gottes iſt in— 
wendig in euch. Matt. 24, 28. 

22. Er fpra en ae 
Es wird die Zeit Tommen, d 
mwerbet begehren zu Ichen einen zu 


dee Nchenſohns, und werdet ihn 
23. fie werden zu eu gen 


Siehe bie, fiehe ba. Gebet nicht h 

roipel auch nt æ. > . 
24. Denn mie er Blig oben vom Him⸗ 

mel blißet, und leuchtet über alles, Das 

unter dem el ift, alfo wird bes 

Menfchen om am an [einem Tage jein. 


25. Zuvor aber muß er viel leiben, 
und verworfen werben von biefem 8% 


f ee te. 
wie e8 d een 
fo —— 
* , 
auten fie ne 


Die che ging, und tom 


* da a 
die S Sintflut, und D örachte fie alle um. 
‚7-23, 


28. Desteisigengleche, wie ed ges 
ſchah zu ben A 
fe vert 


fie tranten, fie — 
29. an dem Tage en da Lot aus 


8 


27. Sie a m. ni 
fie ließen 


fie pflangeten, fie b 


Sodom ging, da regnete es 
en J vom Ötmmel und uab Veacte ie fie 
1. Mofe 19, 15. 24. 28. 


50, "Huf dieſe Weife wwirb’8 auch) 
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reden. Du| 86. Da er aber 


Gefahr der Reichen. Sutss 18. 19. 
Zeugnis 


et 

— 
Ba 
— 


Hesse 


REN 18] 38 su ag 3838 44 il! ER 
— J RE Kaya IE 
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hgg323 Es n ä 8 
; Hi 2 Bi n + Kant a2 ai, ji sen 


Fr 3 5 se, 88 
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je zu 


aber, ba er 
Kal Be Blinder am 


FHrHH 


0! 


M.35-43: gl. Matih.20,20-84. Marl. 10, 46-81.) 


85. &8 gef 
unb 


96 _Unvertraute Pfunde. Sutas 19. 


10. Denn bes Menſchen 
tft tommen, au fuden un: 
su maden, b das verloren ifl. 


38, 1. Tim. 1, 18, 
G. 11-97: ogl. Matth. 36, 14-80.) 

11. Da fie mm ‚öreten, 
weiter ein Gl Bam, (ah er 
nahe bei 
neten, das Re ale — 
offenbart —— 
ag es 

er 
und dann wi — 


18. Dieſer forderte feiner Kuechte 
er 

und gab ihnen und fi 
—— er] 


es 
21. a 
bu biſt 
das 
das du 
22. Er 
Munde 


da, bie A Sa Sn 
Me mid vor ie, a 
icht ent ba uns 
—— = 
—— 
ei Harler Mann 


Bene ne” Dad ich mich gelegt habe 
amd ernte, bag id) ni ee 
23. warum bu 

nicht in bie Wechfelbant 

wenn ich 


kommen wäre, 
forbert. 


24. ae en zu denen, Die babeis | gen, fo werben bie Steine ſchreien 


b Ar un 


Bug nad Jerufalem. 


Gebet'8 an 
— 


28. Und als er ſolches fagte, 
fort, und reifete hinauf gen Jerufe 
G. 29-88: vgl, Matth. 91, 1-9, Marl. 11, 1-18, 
Ip. 18, os 
29. Und e8 begab er 
gen Be 8 age fr B a 
fanbte er feiner 


32* 
80. B "in ben 
——— ——— 
nie fein —A— iR; fe] 


HM 


— * and fraget. warum 
jo euc jem 
es oblöfet, fo faget alfo zu ihm: 
32, ——— jen bin mb 
33. Da fie über das ablöfeten, 
f —— ihnen: Warm 
jet dir bas ab? 
. a De fprachen: Der Herr be 
| 35. Unb fie braditens — — 
Fe Im, Mühe et 
ana. 1 Be Mur Big, Det 
A Kleider auf ben Be 
RA EN an der — 
‚| 30g ben 2 
einer Gott 
— ui Shane alle 
Kater, bie fie etehen ‚en hatte: 
38. und fj ? Gelobei fei, ber 


da fommt, ein König, in bem 
Namen bes Herrn! * friede fei 





. — etliche ber. 


im Himmel unb Ehre in ber 
n..1u 


ee 


—— 


mein Geld ſprachen m: 
geben! und Keine 9 a 
ich’3 mit | 40, 


& 
W fage euch: BE De 


Tränen über Jeruſalem. Lulas 19. 20. 


41. Und als er nahe hinzukam, Tab 
er bie Stabt an, umb * meinte über fie 
* 9, Kön. 8, 11. Joh. 11, 86. 

42, und ſ. : * Wenn doch auch Du 
ertenneteft zu Diefer Deiner Zeit, was zu 
Deinem Yrieden er num iſt's 

voor deinen Augen verborgen. 
* 5. Mofe 32, 29. 
die Zeit über Dich 
e werden um 
eine 


—* bie belogern und 
— * 


bob vun 
—— bu b 7 ker æ. FA 


an ne ni, 12-16, Wart. 11, 16-18. 
18-16.) 


45. Und er in den Tempel, und 
—5 die darinnen ver⸗ 


ne :&* et 
Als in Yen fteh 


He 


chrieb ein Bet: 
& “+ ihr. aber habt’ nacht zur 
e. ® Jeſ. 66, 7. f Jer. 7, 11. 

er lehrte täglich im Tempel. * 


Aber Die en a Die hole und Schriftges ft 
Die Vornehmſten im Volt 
— ihm nach, daß ſie ihn um⸗ 


— fanden nicht, wie ſie 
ſollten; denn alles Volk hing 


und hörte ihn. 
Das 20. Kapitel. 


EHrifti Verantwortung Über fein Amt. Gleihnis 

von ben böfen Ban ärtnern. Bom Hinsgroiden 

unb v n *5 „roten. Beflen 
Sonn 4 —8— 


G. 1-8: vgl. Matth. 21, 38- Ma Mert.ı, 37-88.) 
1. Und es Pe fich der Tage einen, 
da er das Volk lehrte im Tempel und 
te Das Eoandeltum, da traten zu 

m Die Gobenpriefter und Schriftgeleke 
ten mit teften, 

2. und fogten zu ihm und |prachen: Sage 
uns, aus was für Macht tuft du bad? 
ober wer "Hat dir die Macht gegeben? 

8. Er aber antwortete und pa zu zu 
ihnen: —— euch auch ein 
fragen, ſaget mir's: 

4. Die 
vom oder von Menf 

5. Sie aber gedachten bei fich felbft und 
fprachen: Sagen wir: Bom immel, fo 
—— er ſagen: Warum h x ihm 

Denn nicht geglaubt ? 

Neue Teftament. (7) 


anf 


„zaufe des Johannes, was fie wird zerichellen 


Böfe Weingärtne. 97 


6. Sagen wir aber: Bon Denichen, fo 
nee uns alles Volt fteinigen; Denn 
aber drauf⸗ daß Johannes ein Pro⸗ 


ae Und fie amtworteten, ſie wäßten’s 
nicht, wo fie her wäre 


8. Und Jeſus geach m (nn; 60 | 
aA end u auch nicht, aus Mac 
Kb DaB 9-19: ers Matth. 21, 38-46. Mark. 18, 1-19.) 


—8 aber an an N a oanıte 
einen erg, und ua tat — 
ae und zog über Land eine 


fetner Zeit * ſandte er einen 
—8 au ben Beeingärinern, bap fie Ihın 
äben von der Frucht des Weinberges 
Über die Weingärtner ftäupten ihn und 
Iteßen ihn leer von fich. 
= 3. Ehron. 56, 15. 16, 
an nachts fie aber Aäupten — 
ern Knecht; ſtaͤrpten 
bigen cs auch und böbneten ihn, und eher 
ihn Iner von fich. 
12. Und über ba8 fandte er den dritten: 
ae har a den auch, und 


* a ber eins 
—— a Ich will 


en Lieben Sohn Senden: vielleich 

menn den fehen, werben fie 
en. 

Ua aber die ärtner den Sohn 

ahen, badıten fie 5 —— 


—* In ddl daß bas —* 


et a ihn 
1 Und fie fließen ihn hinaus vor den 
Meinberg töteten ihn. Was wird 
nun Der Herr ges ben» 
felbigen tun? 
16. Er wird kommen und dieſe Wein⸗ 


ſie an und ſprach: 
a8 * gefchrieben ſtehet: 
„Der Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, ift zum Geitein ı worden 7* 
nf 11 
18. Welcher auf biefen & Stein in fall, ber 
‚auf welchen aber er fällt, 
den wird er almen. 


jerma 
19. Und die Hohenpriefter und Schrift- 


Pas ift denn das, 


e an legten derielbigen 
tunde, und * re 1 dor dem 


— trachteten darnach, wie ſie die 


98 Binsgrofchen. Auferſtehung. Bulss 20. 21. 


Bolt, denn fie verfiunden, daß er auf 
fie Dies Gleichmb gefagt hatte 


(8.20-36: vgl. Mattb. 22, 16-22. Warf.19,18-17.) 


20. Und fie hielten auf ihn, und fandten 
Laurer aus, fich ftellen follten, als 
wären fie feomm, —— a Der 
Nede ihn ũberantwor⸗ 
ten kõ m der Obrigteit und Gewalt 


des Landpflegers. ‚b4. 

21. ee ihn und fprachen: 

Meifter, wir willen, Daß du aufrichtig 
redeft und und achtet feines 


eben, fondern bu lehreſt 
den Weg Gottes vun 

22. fs recht, Daß wir dem Kater 
den Schoß geben oder nicht? 

23. Er aber mertte ihre Lift und fprach 


Er aber —* zu Ihnen! So 
ebet dem Kaiſer, was des 
: aijera ift, und Gott, was Gots 

es i 

26. fie konnten fein Wort nicht 
tadeln vor dem Bolt, und verwunderten 
fih feiner Antwort und ſchwiegen ftille. 

(B. 27-40: vgl. Matth. 29, 28-83. 46. 
Part. 12, 18-97. 84.) 

27. Da traten zu am eiiche der 
Sadducäer, welche da halten, es fei 
fein Auferfteben, und fragten ihn 

28. und ſprachen: Meifter, * Moſe bat 
uns geichrieben: Go „Jemands Bruder 

at, und ftirbet erb⸗ 

ſo ſoll ſein ıder Das Meib 
—* und ſeinem Bruder einen Sa⸗ 
en erwecken. * 5. Moſe 26, 6. 6. 

"29. Nun waren fieben Brüder. Der 
erite nahm ein Weib, und ftarb erblos. 

30. Und der andre nahm das Weib, 
und ftarb auch erblos, 

31. Und der dritte nahm fie. 


feine Kinder, und ftarben. 


und Gott Saat 


Des: 
jelbigengleichen alle fieben, und lichen. 


Davids Sohn und der 

erftehung von ben Toten, bie 

weder freien noch fich freien 
36. Denn fie fönnen ort nicht ſter 


ben; denn file find Nee und 
* Gottes Kinder, dieweil —* 


© 3. Mofe 8, 2. 6. 
388. Gott aber tft nicht Der Toten, 
feines Sondern der Lebendigen Gott; denn fie 
leben ihm alle. 


39. Da antmorteten etliche ber Schrift: 
gelchrten und fyradjen: Meier, bu ha 


en 

fie wagten ihn fürder nichts 

mehr zu fragen. 

wes (8. 41-44: vgl. Matth. 22, 41-45. Mark. 19,85-7.) 
41. & Ipra aber zu ihnen 
Pialmb 3. 5 a *F 

* u err geſa 

Heren: Setze dich zu 


einem 
* 1. 


3. bie daß ich le e Deine Speiuhe yım 
44. Davıh nr Hübe ihn einen Herrn; 
wie tft er denn fein Sohn? 


@®. 45-47: Sol, Re Rah, 3 LET. 
40.) 


45. Da aber Yo Sol aubörte, ſprach 

er ze feinen J Sr ern: Sc ir 
ütet euch vor en riftge 
en Reber ah laffen fi 
en Tich 

— auf dem ı Mantte und Tigen * 
Obenan Schulen 
Tiſch; un 1, rn 

47. fie freffen der Witwen er, und 
menden lange Bebete vor. tDerben 


Defto fchwerere Berdammnis * 


Das 21. Kapitel. 


Scherflein der Witwe, Rebe Jeſu von ber 


im, 


Ka Zuletzt nach allen ftarb auch das ftörung Jeruſalems und von feiner 


33. Nuni in der Auferſtehung, wes Weib | 


(8. 1-4: vgl. Marl. 19, 41-44.) 
1. @ ſah aber auf und fchauete bie 


wird fie fein unter Denen? Denn alle Reichen, mie fie ihre Opfer einlegten 


fieben haben fie zum Weibe gehabt. 
34. Und 
zu ihnen: 
und lafjen fich freien; 


35. welche aber würdig fein werden, | euch: 


jene Welt zu erlangen und die Auf: 


in den Gotteskaſten. 


yes antmwortete und ſprach 2. Er ſah aber auch eine arme Witwe, 
e Kinder dieſer Welt freten | die legte zwei Scherflein ein. 


3. Und er ſprach: ne 
Diefe arme 
denn fie alle eing ne 


— 


Kraft 


Borzeichen ber Sulss 21. Wiedertunft Chriſti. 99 


4. Denn dieſe alle haben aus ihrem| 18, Und ein Haar von eurem Haupt 
Übrfluß eingelegt zu dem Opfer Got: |foll nicht umfommen. 2.18,7. 
te3; fie aber hat von ihrer Urmut alle| 19. Faſſet eure Seelen mit Ges 
ihre Nahrung, die fie hatte, eingelegt. duld. 8. Ehron. 15, 7. Gr. 10, 56 
(B. 6-34: ogl. Matth. 94, 1-21. Mark. 18, 1-19.) —— * aber, ſehen werdet Je⸗ 

5. Und da etliche ſ von dem m ‚10 
ER ehe 

en den, ſprach er: . 

6. Cs wird Die He fommen Im wei] 21. Mläbann, wer in Jubän ft, ber 

er des alles, das ihr fehet, nicht ein|fliehe auf das Gebirge, und wer 

tein auf dem andern gelaffen wird, ‚ ber weiche heraus, und 
ber nicht zerbrochen werde. &. 19, ««. Sande tft, Der fomme 


wer auf 

. nicht hinein. 
7. Sie fragten 1 aber und fprachen: "ayt 2 das find bie ber 
welches tft das Zeichen, mann das ges * Rache, erfüllet werde alles, was 


Tpeben wird? geichrieben ® Ser, 5, 30. 
Er aber fprach: Sehet zu, Laffet euch _23. Web aber den Echwangern und 
t verführen. s Dem lee Säugermnen in denſelbigen Tagen; denn 


tommen in meinem Namen umd fagen, es wird große Not auf Erden jein und 
Ich ſei e8, und: Die Zeit tft herbei, ein Born über dies Bolt. 
ommen. $olget ihnen nicht 24. Und fie werden fallen buch bes 
9. Wenn ihr aber hören werdet von Schwertes —âe—— gerührt 
Kriegen und Empörungen, 0 entſetzet unter alle Völker; und alem 
euch nicht; dem folches muß zuvor ge» äettreien werden von den biß 
(chen; cher Das One I nn m © ah Den Beben et fie in 
10. Da Iprach er zu ihnen: Ein Volt tar Ind 5 n N 8 Me a an) 
. : . es werden en en an 
wird fid) erheben über das andre ımd per Gonne und Den und 2 
ein Reich über das andre; und auf (Erden wird Den Zeuten bange 
11. und werben gefchehen große Erd» fein, und werden jagen; und das Meer 
beben bin und wieder, teure Seit md die Waflermogen werden braufen; 
und Peftilenz, auch werben Schred» 26, und die Menſchen werden ver» 
e und grobe Zeichen vom Himmel machten vor Yurcht und vor Wars 
geſchehen. ien Der e, die fommen follen 
12. Aber vor biefem allen werben fie auf Erden; denn auch der Himmel 
die an euch legen und vers gräfte werben ſich bemegen. 
jolgen, und werben euch überantiworten 27. Und * aladann werden fie fehen des 
In ihre, Kae und angie und Menichen Sohn kommen in ber Polte 
Kraft und Herr 
meines Namens allen. mit grober ® Dan. u 


7,18. 

æ. 13, 11. 28. Wenn aber dieſes aufänget zu ge 
13, Das wird euch aber widerfahren ſchehen, fo fehet auf, und erhebt eure 
zu einem Zeugnis. Häupter, darum daß fih eure Ex 
14. So nehmet nım zu Herzen, Daß [öfung nahet. BHIL 4, «5. 
ihr nicht forget, mie ihr euch verant⸗ (8.29-83: vgl. Natth. 34, 39-85. Warf. 18, 38-81.) 
worten follt. Rarty.ı0,ı9. 29. Und er fagte ihnen ein Gleichnis: 
15. Denn Ich will euch Mund und Sehet an ben Feigenbaum und alle 


Weisheit geben, — nicht —* anme ſie jebt ausf AR 
wider en mögen, no — en wenn je , 
alle eure Widerjacher. jehet ihr's an ihnen und mertet, daß 
Ang. 6, 10, jegt der Sommer nabe tft. 
16. Ihr werdet aber überantwortet 31. Alfo auch ihr, wenn ihr bieß alles 
werden von den Eltern, Brüdern, Ge: Tehet angeben, fo wifjet, daß das Reich 
undten und Freunden; und fie wer: Gottes nabe ifl. 
en euer etliche töten. 32. Wahrlich, ich fage euch: Dies Ge⸗ 
17. Und ihr werdet gehafiet fein von Ichlecht, wien nicht vergehen, bis daß 
jedermann um meines Namens willen. es geich 
Mattb. 10, 91. 99. 33. Himmel und erde werden 


100 Kerrat des Judas, Lukas 21. 22. Paſſahlamm und Aendmahl 


vergeben; aber meine Worte ver: 
gehen ni 8. Den 1. 
34. Hütet euch aber, daß eure 

nicht eichrneret werden rn und 

Saufen und mit Sorgen ber Nahrung, 

und fomme biefer ‚Teg ‚chnell über ud: 


35. denn wie" * Zuſrrick wird er 
fommen über alle, die auf Erden woh⸗ ip 


1. er 58 . 
"36 So *feib num wacker allez 

‚Daß wür a — 
u entfliehen efem das —— 


35 und zu ſtehen vor des 
So ® Mark. 18, 38 


87. nd er lehrte des Tages im Tem: 
pel; des Nachts aber ging er hinaus, 
unb blieb über Nacht am ‚Eberge ne 

38, Und alles Vol machte fich 


auf zu üben, fm Tempel Ihm zu b 
Das 22, Kapitel, 


Fr ange Se, Ofsrlamm gen en Olben 
und vor Raiphab. Berleugnung bed Petrus, 
(8.1.2: vgl. Matth. 26, 1-5. Marf. 14,1. 2.) 

cas —— —— e das Ge Der 

upen Der as da ern bei 

2. Und bie end Eebeift 
gelehrten tr ie wie ie ihn ken: 
und fürchteten fd vor dem Bolt. 


(8. 8-6: vgl. Matth. 26 3 Port. 14, 10. 11.) 


4. Und er ping 

ben Hoh ftern F mit den Haupt⸗ 
leut euten, mi wie er ihn wollte ihnen über: 
aptworten 


. Und ſie wurden froh, und gelobten, geh 


im Geld zu geben. 
. Und er veriprad 
Gelegenheit, Daß er 
ohne Laͤrmen. 
(8. 7-23: vgl. Matth. 26, 17-239. Mar. 14,19-25.) 
7. Es tam nun der Tag der * füßen 
Brote, auf melden man mußte opfern 
Das Oft erlamm. * 9, Mofe 19, 18-20. 
8. Und er ſandte Petrus und Johannes 
und —2 Gehet hin, bereitet uns das 
Oſterlamm, auf daß wir's eſſen. 
9. Sie aber ſprachen J m: Wo 
ink du, daß wir’ö be 

10. Er ſprach zu ihnen: Siehe, wenn 
ihr hineinkommt in die Stadt, wird 
euch ein Menfch begegnen, der trägt 


es, und juchte 
n überantwortete 


einen ver Br * in 
das Haus, da er 

—A ren. stern o fd be 
berge, Darinnen E bas 


fen inöge mi meinen ne 
12. Und er wird euch einen groben 
Saal zeigen, ber mit Polſtern verjehen 
Dafelbft bereitet 
BE. &ie gingen bin unb * fanden, wi 


; atte, und bereiteten 
a ana, hatte “2.19, 
14. Und da bie 


Stunde Tam, jehte er 
Nich nie: wieher, I m bie ll Dipofiel mit ihın. 
: Mid har 


h Fr Bring ——— Ofterlamm mi 
edenn ich leide. 
16. all age euch, daß ich hin 
joxt nicht mehr Davon efjen werde, bi 
bes es erfüllet werbe im Reich Gottes. 


17. —— m Im Den Rei baut 
m elbigen, 
beit unter euch; 


18. benm ich fage euch: Sch werde nicht 
trinten von dem Gewächſe des Weir 
ftod8, bis das Neich Gottes komme. 

19. Und er nahm das Brot, 
dankte, und brach's, und gab's 
ihnen und —8 vas iſt mein 
Leib, der für euch gegeben wird; 
das tut zu meinem n Gebägtai 8 


1. Aor. 1 

20. Desfelbigengleihen auch ben 
Kelch, nah dem Abendmahl, und 
ſprach: Das if Der Keld, Das 
neue Teftament in meinem Blut, 
das ür euch vergoffen wird. 

l. nen fiche, Die Bari nein Berrb 
dm m er Se e. —— 


d en Sohn 
et hin, wie es beſchlo 
weh Sin, mie —— * 
chen er verraten wird! 
3 ——— bach wäre un 
elbft, welcher e 
ihnen, der das tum würde, 
24. Es erbub fich auch ein unter 
für den 


Fehr welcher unter ihnen fo 
rößten gehalten werden. vgl. 2.9, u 
(8. 25. 36: vgl. Ratth. 20, 25-97. Marf. 10, 48-44) 
25. Er aber ſprach zu ihnen: Die 
weltlichen Rönige herrichen, und die Ge 
mar en beißet man e Herrn. 
br aber nicht al . ondern bet 
Geile umter u fol fein wie br 
Bornehunfte wie ein 


27. 


habt 


warnung des Petrus, Bulas 22. Iefu Geſangennah. 101 
#R größer, ber 3 


Denn welcher 
RAS 
ober bin unter euch wie ein Diener, 


Jop. 19, 4-14. 


effen und trinken follt über 


in meinem 


29. Und ich bes 
Ei mirs mein Bater beichie- 
30. F 


, und 
fiben auf © In, en Di 


Geſchlechter 


44. 
Matty. 19, 28. | aber 
bie 


. 31-84: vgl. Ratif. 96, 31-88. Marl, 14, 97-31, 
Ib. 


31. 


18, 56-88.) 


Der aber : Simon, 
—e— 


Simon, v 
er euch möchte 


5 fihten wi 
m mie 

DEN aber Habe * für — 
eten, 

daß bein Glaube nicht he Und 
+ wenn bu befehreft, 


ER 
hir — 
——— 


4128884 


gegs 
* 


* 
F 


H 


Ei 


ir 
— 


e uud » ne 
el 

: feinen, 

:ach er zu ihnen: 


J 


[eichen 


5 


ein 


BE 


vo! 


# 


3 


8 
@ 


zu ihnen: 8 ift genug. 


% 
\ 
! 


‚ habt 
te ſpra⸗ 
"2.93 
Aber num, 


Sch hope eu: Es muß noch 


an mir, 


eieben ftehet: * „Er ift unter mit Gchwertern und mit Stangen 
— Gern as Mi 
gefcjrieben ift, das hat ein bei 


12. 


te fprachen aber: Herr, fiehe, Bi 
eg 


Und er ging hinaus nach feiner 


Ort. 


8 fol: 
oh. 18, 1. 


jener. | einem 


| 8.54-08: opt. Mat. 20,51. 


tet, b il 
HP) in ee tee vr 


471. Da er aber noch vebete, bie 
* Jh. 17,11.16. 51, 16. j 
3 ‚unb einer von Ben Boll ge 


"ek ges aber Ira I Daran 
— E 7 


\ 50. einer bes 
NT 


* 
1 


euiel hat, ber nehme ihn, Laffet fie doch fo ferne Unb 
die ;| 
an EU rag Diez a ee I 


md leuten des 
Tante Hin De —— — 
waren: Ihr jeib, als zu einem Moͤrder, 


— 
| Stunde Magt ber Finſternis. 





76. Wart.1e, 

58. ba. ‚78. Joh. 18,19-18, 35-97.) 

| 54. Sie aber und führeten 

FR bin, — ihn in des 
ohenpriefters Haus. Petrus aber fol- 

gete von ferne. 





alß er dahin fam, ſprach er| 55. Da zünbeten fie ein Feuer an 


102 Zeus vor dem hoben Rat, Bulas 22. 23. vor Pilatus und Herodes 


mitten ah Wels tetoe fegten fich zuſam⸗ 
N ee ſiz 

* "Da fab ihn ae Mond 
bem Licht, und fah genau auf an 


ſprach: Diefer war auch mit ihm. 
57. (Ex aber verleugnete ihn und ſprach 
Weib, ich kenne fein nicht. 
58. über eine kleine Weile fah 
ihn ein andrer und ſprach: Du 

der einer. Petrus ſprach 
Menſch, ich bin's nicht. 

Weile, bei einer 


—* Bari, ee ein * nz 
rlich, er war 
Im; Pr aliläer. 


aber (prach: Menſch, ich 
mei Mt was du fagef. Und als 
bald, da er noch redete, Träbte Der 


n. 
br Und ber Herr wandte fih und 
fab Petrus an. Und Petrus gedachte 
Orhonet Latte: (Ebebemm Der” m 
efaget hatte: (Ehedenn der n 
reähel, wirft bu mich Dreimal ver 
B4. 


Und Petrus ging binaus "mb 

—* bitterlich. 
GB. 63-66: vgl. Matth. 26, 07. os. Marl. 14,68.) 
68. Die Männer aber, die um 
eiten, veripotteten ihn und fchlugen 


* verdecketen Ihn, und ſchlu en ‚on 
ind Angefiht, und fragten 
——— Weisſage, wer iſt's, —* bi 


6 nd viel andere Läfterungen füge 8 

ten ſie wider ihn. 

(8. 66-71: vgl. Mattb. 26, 69-66. Wart. 14,55-64.) 
66. Und als es Tag ward, fammelten 


N eleter und © ann hi, dert 


reten ihn h 1 oot ihren 
67. und ſprach en: "if Du Ehriftus? | 
fage es uns. ſprach aber zu ihnen: 


Sage ich’8 euch, fo glaubet ihr's nicht; 
Sub ich aber, jo antwortet br 
nic, laffet mich doch nicht los. 
Darum von nun an wird Des 
— Schn : Jisen zur rechten Hand 
der Kraft © 
70. Da nracen fte alle: Biſt 
Du denn Gottes Sohn?! Er 
ſprach au Ihnen: Ihr faget’s, 
denn Ich 
71. Sie ber horn en: Was bedürfen 
wir weiter Zeugniffes? Wir baben’s 
felbft geböret aus feinem Munde. 


Das 23. Kapitel. 
Chriſti Leiden und Shmad vor Pilatus und 
des; Berurteilung, Rreuyigung, Tod und 


(8. 1-38: vgl. Matth. 97, 2. 11-31. Mark. 16,1-9. 
Joh. 18, 28-19, 1.) 


un er an 


en an, ihn zu 
en finden wir, da 23 


Ipeahen: 
olt abwendet, und verbietet, Den Shot 


* Dem Reiter iu geben, und fpricht, 
fei Chriftus, ein König. 


er fragte 

Ei Du der —* Koͤnig? 
wortete ihm und ſprach: Du Si 
4. Pilatus ſprach zu den Ho 
und zum Bolt; ch finde feine Urſache 
an diefem Menſchen. 

5. Sie aber hielten an und fprachen: 
Er bat das Volt re Damit daß 


er pelebrer bat bin und u I —— 


jüdiſchen Lande, und 
« angelongen bis bieber. 
6. Da aber Pilatus Galtläa börte, 
iläa wäre. 


7. 
* des Herodes Obrigkeit gehörte, über 
fandte er ihn zu Herodes, in 


denfelbigen Tagen auch zu Serufalem 
.n 

8. "3. Da aber des Jeſum fab, warb 

er ſehr frob; 


erne geliehen; denn er 
* gehörel und fein” er würde ein 
en von ihm .n,®. 


10. “0. Die Hobenpriefter aber und S 
elehrten ftunden und —— 1 | 


11. Uber Herodes mit feinem Hof 
* verachtete und verſpottete ihn, 
m ein weiß Kleid an, und fanbte 


Herodes yreunde miteinander; denn 
juvor waren fie einander feind. 


13. Pilatus aber rief 
In bie Oberften — 
zuſammen, 

14. und ſprach zu ihnen: Ihr * 
dieſen Menſchen zu mir gebracht, al 
der das Volk abwende; und fiehe, id) 
habe ihn vor euch verhöret, und finde 
an dem Mienichen ers Sachen feine, 


der ihr ihn beich 
15. Herodes auch 


Der Bang pım Kray. Lules 23, 


euch zu ihm gefandt, und fiehe, man 
da! nichts af ihn gebracht, das des 
des wert fei. 

16. Darum will ich ihn züchtigen und 
Loslaffen. 

17. er mußte ihnen einen nach 
Gewohnheit des Feſtes losgeben. 

18. Da ſchrie der ganze Haufe und 
ſprach: Hinweg mit diefem, und gib 
uns Barabbas los! 

19. Welcher war um eines Aufrubrs, 
fo in der Stadt geichehen war, und 
um eines Mords willen ins Gefängnis 


ssworten. 
20. Da rief Pilatus abermal zu ihnen, 
und wollte Jeſum loslaſſen. 

21. Sie riefen aber und ſprachen: Streu: 
aige, freuzige ihn! 

. Er aber fprach zum bdrittenmal 
zu ihnen: Was hat denn biefer Übels 
etan? ch finde keine Urfache des 
—* an ihm; darum will ich ihn 
süchtigen und loslafien. 

23. Aber fie lagen ihm an mit großem 
Geſchrei, und forderten, daß er gekreu⸗ 
ziget würde. Und ihr und der Hohen» 
priefter Geſchrei nahm überhand. 


24. Pilatus aber urteilte, daß ihre | md 


Bitte geihähe; 

25. und ließ Den los, der um rs 

und Mords willen war ins Gefängnis 
orfen, um welchen fie baten; aber 

Sefum übergab er ihrem Willen. 


26. Und als fie ihn binführeten, er 
en fie einen, Simon von Kyrene, 
tam vom Felde, und legten das 

Kreuz auf ihn, Daß er's Jeſu nachtrüge. 
Matth. 27,33. Mart. 16, 21. 

27. E8 folgte ihm aber nach ein großer 
Haufe Volfs und Weiber, Die klageten 
und bemetneten ibn. 

28. Yefus aber wandte fih um gu 
ihnen und ſprach: Ihr Töchter von 
Serufalem, mweinet nicht über mich, fon» 
Dern weinet über euch felbft und über 
eure Kinder. 

29. Denn fiehe, es wird Die Zeit Tom; 
men, in welcyer man fagen wird: Ges 
lig find die Unfruchtbaren und Die Leiber, 
Die nicht geboren haben, und Die Brüfte, 
Die nicht gefäuget haben! R.21,28. 

30. Dann werden fie anfangen, zu fagen 
au den Bergen: — über uns! und 
zu den pügeln: edet uns! 

05.10.8 Dffenb. 6,16; 9,6, 
31. Denn fo man da8 tut am grü- 


nen Holz, was will am Dürren werden ? 
1. Petr. 3, 17. 


Die beiden Schäder. 103 


82. &8 wurden aber auch hingeführt 
zween andre Übeltäter, bet Me mit 
ihm abgetan würden. 

(B. 38-49: vgl. Natth. 37, 88-56. Mark. 15, 22-41, 
Joh. 19, 17-80.) 
Beine vem 

a e ö 

fie ihn daſelbſt und die Übeltäter mit 
am einen zur Mechten und einen zur 


en. 
34. Jeſus aber ſprach: Vater, vers 
gib ihnen; Denn fie wiſſen 
nicht, was fie tum. Und fie + tet 
leten „eine Kleider, ımdb warfen das 


Los 

® Marıh. 5, 44. Jeſ. 58, 12. + Bf. 22, 19, 
35. Und bas Volt fund und fah au. 
Und die Oberften famt ihnen fpotteten 
fein und fprachen: Er hat enden ge 
bolfen, er helfe ihm felber, tft Er Chriſt, 
der Auserwäblete Gottes. 


36. Es verfpotteten ibn auch bie 
Kriegstnechte, traten zu ihm, und brach» 
ten ihm Eifig 

37. und fprachen: Bift Du ber Juden 
Kö fo bilf dir felber. 

38. Es war aber auch oben über ihm 


aben: Dies tft d ud ö 
Fr Aber HE PEN da 
gebent! waren, läfterte ihn und ſprach: 
nn Du Chriſtus, fo hilf Die felbft 


Fa „aa a de — 

n prach: u furch 

auch wicht vor Gott, der du doch im 
gleicher Berdammnis bift ? 

41. Und zwar wir find billig drinnen; 
denn wir empfahen, was unſre Taten 
wert find; dieſer aber bat nichts Uns 
aetehiettes dag gef 

42, ad zu u: Herr, ge 
denfe an mich, * wenn Du in Dein Sr 
kommeſt. ® Matth. 16, 98. 
43. Und Jeſus ar: zu ibm: Wahr; 


lich, ih fagedir: Heute wirft du 
mit mir im Paradies fein. 

44. Und es war um bie fechfte Stunde, 
und es ward eine Finſternis über das 
ganze Land bis an die neunte Stunde, 

45. Und die Sonne verlor ihren Schein, 
und der * Vorhang des Tempels zerriß 
mitten entzmei. * 9, Mofe 36, 85. 

46. Und Jeſus rief laut und ſprach: 





Vater, * id befe le meinen 
Beift in deine nde! Und als 
chied er. 


er Das gefanet, v 
° 9. 81,6. Npg. 7, 58. 


um. 
4. aber alle feine 
La 
get, und fahen das alles. 


50-56: vgl. Rattf.97,87-61. Mark, 18, 42-47, 
309. 19, 38-44) 


e, ein Mann mit Namen 
herr, ber war ein gu⸗ 


51. und hatte 
Bl 9 Beni enge a 
* auch auf das Reich 


©.2.2, 26. 88, 


Das 24. Kapitel. 
ae To 
Seine Himmelf 
G. 1-19: vgl. Matth. 38, 1-8. Marl. 16, 1-8, 
30h. 30, 1-18,) 

1. Aber am erften Tage ber Woche 
Bert 
en ie 


Spezerei, bie fie bereitet 
und eili I 


je mit ihnen. 


2. Sie fanden aber den Gtein abge * 


waͤlzet von dem Grabe; 


a traten au ihnen zween 
mit glängenden Kleidern. 


tamen fie zum Grabe, und | allein unter den 


a 3573 
et, 
a ab elle Kol; 
20. wie ihn unfer Babe 





Jünger zu Emmaus. Lulas 24, Himmelfahrt. 105 


Ob erfien überantwortet naben zur Mer — eſus, mitten unter ſie und 
dammmis des Todes, ekreuziget. ſpra 
21. Wir aber ho ef, ol „nice! 37. 6 ie erraten aber, und fürchteten 
erl en. Und b beute fidh, m eineten,, fie lühen einen * 
zog, dab (is gehen 5 er  fprac qu ihnen: Bas feib 

22. Auch haban und AIſchredt etliche ihr ſo erſchrocken 1 8b warum kommen 
Weiber der Unſern; die ſind frühe bei ſolche Gedanken in ener Herz 
dem Grabe geweſen, Ah Dan 3* Sehet meine Hände a meine 
23. haben feinen Leib ni —A e, Ich bin's ſelber; er 
rede. 2 —2* Ger x — — —* d * 

er en, welche ſagen, er lebe. ein, wie ihr a 

24. Und She unter uns gingen —* 40. Und d —2* 

he —2 ren: alfo, wie ihnen e und 

Sie Weiber n faben fie 41. Da fie aber no * glaubeten 
wicht, 8. 12. eh. 20, 3-10. vor Freuden, und ſich verwmunderten, 
2 —— Dex ſprach er zu ihnen: Habt ihr bie etwas 
ren und a zu glauben alle zu eſſen? 


dem, das eredet baben; 42. Und fie legten gm v0 vor ein Stüd 
26. —— nie t sbeinus fols von gebratenem * Fiſch und Honigfeim. 
es leiden, und au feiner Herr “ Job. 21,10. 


l grgit eingebent und allen * 
Propheten, vab I te Ihnen alle Schrife * die dent bie ich zu euch Togte, oe 


ten and, die von ihm gefagt waren. ich noch bei euch war; bemn 
e 18, 16. ®f. 22. Jeſ. 58. mir ge» 
e famen nahe zum Flecken, fchrieben tft + im Befeh Moſes, in den 
ba |  Bingingen: ftellte fich, Propheten und 
als wollte er fürber ge © 9.9, 22; 18,831-88. +8 
29. Und fie nötigten ihn und Sprachen Da öffnete er ihnen das Verſtaͤnd⸗ 


Bleib bei uns; denn es will Abend wer: win, ba fie ih Hefe Derfhunden 
ben, unb ber Log Hat fich geneigel Und und prac) au Ihnen: Alfo iſt!s 

binein, bei ihnen gu bleiben. gefa chrieben, alſo mußte 
0 es geſchah, ba er mit ihnen zu Chriſtus leiden, und —e en 
Tiſche AL nahın er das Brot, dankte, von ben Toten am britten Tage, 


bra ab’8 ihnen. æ. a23, 10. #7. unb 3 Laffe: en r im feis 
1. nem Namen Buße un ung 
amd De m en And @o ah b ber Sünden unter allen Böltern, 


und anheben zu YJerufalem. 


>32. 32. np erein . „br eugen. 
ee no en re une da 40. Hehe, #36 mil auf eng Teen 


die Verhei ines Vaters. 

is bie Ca $ dem Wege, alB Sn er Stabt Jerufalem 5 * bis 
833. Und fie en auf zu berfelbigen ihr angetan werbet mit Kraft aus 
Stunde, en wieder gen Jeruſ ber Höhe. *305.16,26; 16,7. Mpg.1,4. 
und r- die Elfe verfonmnelt, und mu: vgl. Mark. 16,19. Kpg.1,4-14) 

en Taten, 50. @ führte fie aber hinaus bis 
34. fprachen: net Her iſt gen B ub die 
erſchienen. ef —— A Ba — 

es , 

85. Und fie erzäbleten ihnen, was auf f ed er von a nB ri Pad gen 


Dem Wege geicheben war, und wie er 
von nen erfannt wäre an bem, ba er 52. Ste aber beteten ihn an, und keh⸗ 
das Brot brach. reten wieder gen Jeruſalem mit großer 
(B. 86-49: vgl. Mark. 16, 14-18. Job. 20, 19-28. | Freude; 

1. Ror. 16,8. 53, mb waren e im Tempel, 
36, Da fie aber davon rebeten, trat | priefen und Iobeten G 


106 Des Wort ward Fleiſch. Johannes 1. Gottes Lamm. 


Evangelium ded Johannes. 


Das 1. Kapitel. 
Das enge Wort Gottes tft Fleiſch geworben. 
Zeugnis bes Täuferd vom Lamm Gotteßs. Erſte 
ünger Jeſu. 


Anfang war das Wort, und 
bas or war bei Gott, und Gott war 


WESTERN. 


2. ige war im bei Gott. 
3. Alle Dinge find Dur dasſelbige 
gemacht, und ohne dasſelbige iſt nichts 


gemacht, was gemacht ift. 


Kol. 1, 16. 17. &br. 1, 

4. In ihm war das Geben, und das Leben 
war das Licht der Menfchen. 8 5,26. 

5. Und das Bi a ſcheinet in Der 
Yinfternis, umd Die Finſternis hat's 

nicht begriffen. 8.8, 10. 

6. Es ward ein Menſch von Gott ge⸗ 
fat ber hieß Johannes. 
. 1, 18-17. 67-80. Ph 1. 
248 ige kam zum Zeugnis, daß 
von bem Licht t gengete, pn daß ſie 
alle durch ihn g 

8. Er war — das ist, fondern daß 
er zeugete von dem Licht. B. 20. 

9. Das war das mahrbaftige Licht, | ef 
welches alle Menichen erleuchtet, Die 
in diefe Welt kommen. 

10. &8 war in der Welt, und die Welt 
ift durch Dasfelbige gemacht; und Die 
Wet kannte es nicht. 

11. Er kam in fein Eigentum 
die Seinen nahmen ihn nicht 

12. Wie viele ihn aber a rahmen, 
denen gab er Macht, * Bottes er zu 
werden, die an feinen Namen landen: 

* @al. 8, 26. 

13. welche nicht von dem GBeblüt, no |< 
von dem Willen des Fleiſches, noch von 
dem Willen eines annes, ſondern 
* von Bott geboren find. “2.3.5.6. 

14. Und das Wort ward Fleiſch, 
und wohnte unter uns, und wir 
ſahen ſeine Herrlichkeit, eine 
gerelichteit als des eingebornen 

ohns vom Bater, voller Gnade 
und Wahrheit. 

el. 7, 14. 2. Betr. 1, 16.17. Sef. 60,1. 

15. Johannes zeuget von ihm, rufet 
und fpricht: Diefer war ed, von dem 
ich geſagt babe: Nach mir wird kommen, 
der vor mir geweſen iſt; denn er war 
eher denn ich. B. 27. 80, 


auf 


2. ihm 


16. Und von feiner * Fülle haben 
wir alle genommen @uabde um 


Gnade. . 8. 34. Rol.ıı. 
17. Denn das Geſetz iſt durch al —* 
eben; die Gnade und rheit iſt 
efirm Ehrift worden. Rah 10, 4. 


18. * Niemand hat Bott je je geieben; der 
eingeborne + Sohn, der Des Baters 
Schoß iR, der bat es uns verfündige. 

6,46. 1.305. 4,12. + Matth. 11, 97. 

19. Und Dies ift das Beugnis des Jo⸗ 
bannes, da die Juden fandten von ers 
alem Priefter und veoiten, Daß fie ihn 

agten: Wer biſt Du? Zul. 8. 18.16 

20. Und er befannte und leugnete nid; 
und er befannte: Ich bin nicht Shriitie 

21. Und fie fragten ihn: Was dem 

Bift du * Elia? Er ſprach: Ich ir 
nicht. Biſt Dur + der Prophet Und er ans 
wortete: Nein. * Ratıh. 17, 10. +5. Rote 18,16. 

22. Da ſprachen fie zu ibm: Was bi 


du denn? dab wir Antwort geben denen, 
die uns gefandt haben. Bias fageh da 
von Dir ſelbſt? 


23. N a 
eines ‚Breingers in der Wülte: 
—*5 —— — 


— Nart. 1,8. QuLS. 
hen: waren. die waren 


In oa 

Be 00,8. 
Und d 
von den Ph 
25. und fragten ihn und fprachen zu 
: Barum et Du Denn, fo bu 
unb | wicht Obriftus bift, Fo Elia, noch der 


26.  hannes antwortete ihnen md 
ſprach: Ich taufe mit Waſſer; aber a 
ft mitten unter euch getreten, den ihr 
ri kennet. Natth. 8, 11. Mark. 1.7.6 
. Der * iſt's, der nach mir tommez 
wi, welcher vor mir geweſen i $ 
ich eich me Det ‚din, Daß ich feine 
riemen auflö “zn 
* Dies cab zu Bethabara jenfet 
de ame a Johannes taufte. 
es andern Tages Re 
ham zu ibm Tommen, und f 
tebe, das tft Gottes — 
welches ber pet Sünde trägt 


30. Diefer iſt's, In "dem 
babe: Nach 8, am om 3er 
welcher vor mir et if; ben ® 


Dr 3 ich tannte ihn micht: fo 


Erſte Jünger. 


auf daß er offenbar würde in Iſrael, 
darum bin ich kommen, zu taufen mit 


Waſſer. 

32. Und Johannes zeugete und ſprach: 

Ich? ſah, DaB der Geiſt herabfuhr wie 
eine Taube vom Himmel und blieb auf 
ihm. * Mattb. 8,16. Mark. 1,10. Lut. 8,29. 

33. Und ich kannte ihn nicht; aber *der 
mich fandte, zu taufen mit Wafler, ders 
felbige fprach zu mir: Über welchen Du 
ſehen wirft den Geiſt herabfahren und 
auf ihm bleiben, derfelbige ift’S, Der mit 
dem heiligen Geiſt taufet. “Quf, 8,2. 

34. Und ich ſah es, und zeugete, DaB 
biefer ift Gottes Sohn. 

35. Des andern Tags ftund abermal 
Johannes und zween feiner Jünger. 

36. Und als er ſah Jeſum wandeln, 
ſprach er: * Siebe, das ift Gottes 
Lamm. eB. 20. 

37. Und die zween Jünger böreten 
ihn reden, und folgeten Jeſu nach. 

38. Jeſus aber wandte fich um, und 
fab fie nachfolgen, und ſprach zu ihnen: 
Was fuchet ihr? Sie aber ſprachen zu 
ibm: Rabbi (das ift verbolmeticht: 

eifter), wo bift Du zur Herberge? 

39. Er ſprach zu ihnen: Kommt und 
ſehet's. Sie famen und faben’s, und 
blieben denfelbigen Tag bei ihm. Es war 
aber um die zehnte Stunde. 

40. Einer aus den zween, die von Jo⸗ 
bannes böreten md Jeſu nachfolgeten, 
war Andreas, der Bruder des Simon 


Petru 

41. Derfeibige findet am erften feinen 

Bruder Eimon und fpricht zu ihm: 

Wir baben den Meſſias gefunden (mels 

ches ift verbolmeticht: * Der Geſalbete). 

* 1, Sam. ?, 10. Bf. 2,2%. 

42. Und führte ibn zu Jeſu. Da ihn 
eſus ſah, ſprach er: Du biſt Simon, 
onas Sohn; du follft * Kephas hei- 

Ben (das wird verdolmetidht: ein Fels). 

* Mattb. 16, 18, 

43. Des andern Tages mwollte efuß 

wieder nach Baliläa ziehen, und 

Philippus, und Ipricht zu ihm: Folge 

mir nach! 

44. Philippus aber war von Bethſaida, 

aus der Etadt des Andreas und Petrus. 
45. Philippus findet Nathanagel und 

fpricht zu ihm: Wir haben den gefunden, 

von welchem Mofe im Gele und Die 
topbeten gefichrieben haben, Jeſum, 
ofephe Sohn von Nazareth. 


5. Moſe 18, 18. ef. 7, 14; Fock Ser. 28, 6. 
et. 34, 


46. Und Nathanael' iprach zu ihm: 


Yobannes 1. 2 
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* Bas Tann von Nazareth Butes Toms 
ment ybi wpus ſpricht zu ihm: Komm 
d fieh es e Aæ.7, ai. 

"2. Yelus ſah Nathanael zu fich 
tommen und fpricht von ihm: Siebe, 
ein rechter Iſraeliter, in welchem tein 
Sal iſt. 

athanael ſpricht zu ihm: Woher 
tee du mich? Jeſus antwortete und 
ſprach zu ihm: Ehedenn dir Philippus 
rief, da du unter dem Yeigenbaum 
wareſt, fab ich Dich. 

49. Nathanael antwortete und fpricht 
zu ihm: Rabbi, Du bift Bottes Sohn, 
Du bift der König von Iſrael. 

2. Sam. 7,14. Pf. 3, 7. 8.0, 60. Matth. 14, 38 


16, 1 


50. Jeſus antıoortete und ſprach 3 
ihm Du glaubeft, weil ich Dir gelagt 
babe, daß ich dich geliehen habe unter 
dem Feigenbaum; du wirft noch Grö⸗ 
Beres denn das feben. 

51. Und fpricht zu ihm: Wahrlich, wa n 
lich fage ich euch: von nun an werdet 
den Himmel offen jehen, und *Die Engel 
Gottes hinauf und herab fahren auf des 
Menichen Sohn. © 1. Mofe 38, 13. 


Das 2. Kapitel. 


Hochzeit zu Kana. Reinigung bed Tempels. 


1. Und am dritten Tage warb eine 
Sochgeit zu Kana in Galiläa; und Die 

utter Jeſu war da. 

2. Yeius aber umd feine Yünger wur⸗ 
den auch auf die ochzeit geladen. 

3. Und da es an Wein gebrady, fpricht 
die Mutter Jeſu zu ihm: Sie haben 
nicht : 

4. Jeſus Ipricht zu ihr: Weib, 

abe ich mit dir zu ſchaffen? Speine 

tunde in noch nicht kommen. 

.19, 36. Matth. 12, 48. 

5. Seine” Mutter —* u Een, Dies 
nern: Was er euch fagel, 

6. Es waren aber allda jobs — 
Zuafterteige geleßt nach der Weile der 
* jüdiichen einign und ging in je einen 
zwei oder Drei 4 * Mark. 7,8.4. 

71. Jeſus fpricht zu ihnen: Füllet die 
Waflertrüge mit Wafler. Und fie fülle 
ten fie bis obenan. 

8. Und er fpricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet’5 dem Speifemeifter. 
Und fie brachten's. 

9. Als aber der Speifemeifter Toftete 
den Wein, der Wafler gewejen war, 
und mußte nicht, von warnen er kam 
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Dieuer aber wu 
— 


— derrůchten Und feine 
g laubten an un pe 
mann, ex, fe —— — a an Beer 

lange at vb nl 
18. Und der Juben Oftern waren nahe, 
und Jeſus hinauf am Senn 


@.14-16: ogl. .21,18,18. Marf.11, 16-17. 
f. 19, 45. 46.) 
14. und fand tm Tempel figen, 


bie da 
Den, Schafe mb Teil Hatten, 
Se ee 


umb ben 
ner 
En Fre jet daB von bannen, 
i t St meines Vaters 


und machet nicht jaters Haus 
Hin. u $; er aber jten 
bran, Daß geich —A—— 
Eifer um ich gefreflen.“ 


18. Da antwe Fr 
— ab ‚bu Te km Fr 


Da juben: Diefer 
Same iſt in mise ze Sabren 
bauet; will breien 
Sage —e— 
1. Er aber redete von dem Tempel 
feines Leibes. 1. Rot. 6,10. 
22. Da er nun auferftanden war von 
den Toten, gebachten feine Jünger bran, 
dab er bieß gefagt hatte, und glaubten 


ber Mebe, bie 
3 — er Rede Jeſus 


23. Als er aber zu Jeruſalem war in 
ben DOftern auf dem Seit, glaubten viele 
an feinen Namen, ba fie Die Beichen 
fahen, die er tat. 


Zempel boren werde aan er Das Ach 


zu denen, bie bie Tauben { 


24. Ab ſus vertraute 
—— 
ie . 
jeugnis gäbe von einem Wemichen: 
denn Er wußte wohl, was tm — 
war. Marl. 2,0 


Das 3. Kapitel, 
orpris Je mit Nabemuh, Johannes wre 


1. Es war aber ein Menſch unter den 
a en be 


mit Namen 
ben 


m morete um 
BWaprlich ge] —S age 


fei Denn, 


2er 


a es 
TEE pn m 


antwortete: 
i dir: 
|denn, Yas 5 — X eboren 
werde aus 2 affer und @eiß, 
fo kann er nit in das Neig 
Gottes tommen. 
6. Was vom ® Gel) gebonen mi, 
das M md was 
2* Iga Ir bi 
1. 2a Die niht wundern, Daß id 
vn geſagt babe: Ihr müffet von neuem 


6% en neben: 


Ihn ta fein Safer wohl; A bu 
| weil — von wannen er er Tormumt, und 
wohin er fi ——S en if ein in jealiden 


abet 8 ja 


läfet, wo er 


ber auß dem 
9. Nitobemus antwortete und 
zu se mag ſolch 


? 
" antwortete 


ee und (em 
und rad m 


ihm: Bi N ein —* in each 
und wei 
11. Babel, „ich fage bir: 


Bir reden, das Fri 


jen, und zeugen, 
das haben; ab Behind 
Na een km Fehde 
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12. Glaubt ihr nicht, wenn ich euch von 
irdifhen Dingen fage, wie würdet ihr 
lauben, wenn zn lc) ea von himmliſchen 
en ſagen de 
. Und niemand fähret gen. mel, 
denn der vom Himmel herniederkom⸗ 
men if, nämlich des Menſchen Sohn, 
ber im Eph. 6, 9. 
ne Eihlante E böhet va, Pe te, muß 
eine e er o mu 
des Dienfchen Sohn ‚echöhet werd 


15. auf daß alle, die an ihn —— 
nicht verloren werben, | 


chen h ondern 
ewige 
16. Alfo bat Bott die Welt ge 
liebet, Daß er feinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren wer 
den, fondern das ewige Leben 
baben. Röm. 5,8; 8,32. 1. Joh. 4,9. 
17. Denn Gott bat feinen Sohn Eis 
gefandt in die Welt, d 
richte, fondern daß die ihn 
felig werde. æ. 13, 47. 
18. Wer an ihn glaubet, der wird 
nicht gerichtet; wer ber nicht glaubet, 
ber tft fchon gerichtet; denn er glaubet 
an ben Namen bes eingebornen 
&o ns Gottes. B. 36. 4. 6, 20 
19. Das iſt aber das Gericht, daß das 
Licht in die Welt kommen ft, und bie 
Menſchen liebeten die Yinfternis mehr 
denn das Licht; denn ihre Werte waren 
böfe. 8.1,6.9-11. 
20. Wer Arges tut, der Haflet Das 
Licht, und kommt nicht an ne tan 
auf daß feine Werte nicht gehra et 
werben. h. 6, 18. 
21. Wer aber die Wahrheit Y+ Der 
tommt an das Licht, daß feine Werte 
offenbar werden; denn fie find in Bott 
ge 


22. Darnad) us umd (te 
a ne 
”8.4,1.2. 


ohannes aber taufte auch noch 
Gen nahe bei Salim, denn es war 
Gel Waflers dafelbft; und fie kamen 
dahin, und ließen fich taufen. 
24. Denn Johannes war noch nicht 
* gm Gefängnis gelegt. * Matth. 14,8. 
25. Da erhub fich eine Frage unter 
ben Süngern des "N ohannee mit Den 
Juden über die Reinigung. 
26. Und famen zu Johannes und ſpra⸗ 
chen zu ihm: Meifter, der bei dir war 


jenfeit des Jordans, von dem bu * zeu⸗ 

Ion Ne ber taufet, ımb jebermann 
mmt zu ihm. *g,1,26-84. 

obannes antwortete und fprach: 

ein enſch kann nichts nehmen, e8 werde 

ihm br deln egeben vom Himmel. esr. ba 

Fi e * —* — — 

fondern vor ihm ber gel efandt, 

29. Wer bie Braut "Bat. der ift der 

* Bräutigam; der Freund aber bes 
—— Rob u, bs Im de 

er 
Ay amd Gfmine —— meine greube 


erfü 
80. . &r muß wachlen, ich aber muß 
abnehmen. 

31. Der * von oben her kommt, tft über 
alle. Wer von der Erbe ift, der iſt von 
ber Erbe, und redet von der Erde. Der 
vom Himmel tommt, ber tft über alle, 


32. und zeuget, a er geſehen und 
gehöret hat; und fein Zeugnis nimmt 
niemand an. 8. 11. 

33. Wer e8 aber annimmt, der bes 
fiegelt’8, daß Gott wahrhaftig ſei. 

34. Denn welchen Bott geſandt bat, 
der redet Gottes Worte; denn Bott gibt 
den * Geift wicht nad) ‚dem Maß. 


35. * Der Vater ei ben Sohn lieb, 
und bat ihm + in feine Hand 
egeben. * 6, 20. + Matth. 11, 97. 
36. Wer an den Sohn glaubet, der hat 
das ewige Leben. Wer Sohn nicht 
laubet, der wird das Leben nicht ſehen, 
7 ndern der Born Gottes bleibt über ihm. 
‚1 


Das 4. Kapitel. 
a 
1. Da nun der ‚dab 
vor die Be war, wie 
e Jünger machte und * " taufte 


2. (wiewohl Jeſus felber nicht kaufte, 
ſondern ſeine ungen) 
8. verließ er das Indaͤa, und 
208 goieber nach Galiläa. 
Er mußte aber Durch Samaria reifen. 
5. Da tam er in eine Stadt Samarias, 
8* heißet Sichar, nahe bei dem Feid, 
das * jatob fein feinem —8 Igeph gab. 


6. —* — über date —* Brun⸗ 
nen. war von der 


110 Zeſu Geſprãch 
iſe, ali den Brum ⸗ 
— —X er —E fo Sf Be = 


BE Tomte. as 


zu fenöpten. Irus 
vu in: 0 ib mir zu trink 


feine jer waren in bie 
Elaht Ya mn fie Epeife 


en. 
9. Epricht num das famaritiiche Weib 
Enten, Wie bittet Tu von mr zu 
ten, fo du ein Jude bift, und ich 
ein ſamaritiſch ib? (Denn bie 
ben ben haben 1 ku Gemeinſchaft mit 


Johannes 4. 


mit der Samariterin. 
es tommt die Seit, daß ihr weder 
efem Berge noch zu Jeruſalen 
— Den Dat ter anbeten. 
——— was ihr anbetet; 
jen aber, was wir anbeten; em 

tommt von den QJubden. 

Rdn. 17, 39-01. + Jel. 2. 8. 
tommt bie 


8 


4. Gott if Geif, und bie ihr 
anbeten, die müffen ihn im 
Beift und in ber Wahrheit an: 


10. —— Nntworicte und ſprach gu beten. 2. Ror. sr. 
du ertennetef die 2. das Weib gu ihm: Ih 
ttes, umb wer ber tft, ber zu bir weiß, 8° Meffins tommmt, der da 


Spricht zu ihm Das Weib 
sad de bu doch —X damit du init 
der Brunnen 


f 
dm bern lebendig fe” 
Du mehr denn unfer Vater 
— uns dieſen Brunnen gegeben 
at? und e dat draus getrunfen und 
feine finder und fein Vieh 
18. Jefus antwortete und fprach zu 
ihr: dieſes Waſſers trintet, ben |fı 
wirb wieder bürften; 8.6, 88. 
14. wer aber des Waffers trinten wird, 
— — ihm nr — den * ——* wicht 






—— 

ee, Das ib in Ihm ein 

Sen des Maflers werden, Das in| 
ewige Leben quillet. 

2. Sprit das Web mu ihm Bern 

gib. mir basebige Mafer, auf dab 

mich micht Diürfte, umd ich nicht herr 


tkommen mäffe, zu fchöpf J 
Jeſus KR zu 1, Behr hin, 
zufe deinem anne, und m ber. 
17. Das Weib —e N ah 
— Ri ‚habe feinen Mann. Yelus 
Poricht u zu alt recht gejagt: 
gb e teinen M 
Fünf Männer — du gehabt, und 
den de num haſt, der ift nicht 
Mann; da hajt du recht gefagt. 
19. Das Weib ſpricht zu ihm: Herr, | und 
ich ſehe, Bob Tu ein Prophet bifl. 
20. Unſre Bäter haben auf dieſem 
Berge angebetet, und ihr faget, zu 
* Yerufalem ſei die Stätte, da man an 
beten folle, = 5. Mofe 18, 5. Pi. 138. 
21. Jeſus fpricht zu ihr: Weib, glaube 


dein | 


” ing und umb fgnachen: Rabbi, 


Chris Beißt. Bennberiebige tomme 
D, fo wieb er umb oleb vertänign. 


‚Sen „25. Jet us (ri de ihr: 36 Bu, 


en nd Ar dem tamen eine Jünye: 
und es nahm fie wunder, Daß er mit 
dem Weibe Doch ſprach me 
mand: Was gen du? ober: Was 


sh Ir Weib 
Yin m die Ciabt, 
leuten: 


fteben, umd gi 
—X au ben 
29. Rommet, fehet einen Menfchen, der 
\mir gefagt hat alles, was ich 
* ob er nicht Chriſtus fei? 
Da gingen fie aus der Stabt mb 


|tamen au ihm. 
31. Indes aber ermahneten Fe bie 
ihnen: I habe 


eine en zu eflen, ba wiffet ihr 
nicht von. u 
| 38. Da fprachen bie Jünger unter 
einanber: Hat ihm jemand gm effen 


jebracht ? 

34. Jeſus fpricht zu ihnen: Meine 
‚Speile ift die, daß ich tue den Willen 
des, he en mich gelandt hat, und vollende 


* 
|". Saget ipe nicht: Eh find noch vie 
— ar bie Ernte? y 

joge Hebet Augen 
md Tehet in dab Gelb; | ben es if 
fchon * weiß zur Ernte. 
= Matth. 9, 37. Sul. 10,2 


36. Und wer da fchneibet, der eınpfähet 


Zeben, auf daß ſich 
Dee dr (art a ber Da fe 


‚aber ſprach 





Der Königifche. 

37. Denn bie ift ber much wahr: 
Ziele fäet, der andre jchneid 

he Ich habe euch gejandt, zu Wueiden 


rbeit tommen. 


39. Es glaubten aber an ihn viel der Gali 


Samariter aus derſelbigen Stadt um 


des Weibes Rede willen, welches da 


geugete: Er bat mir gejagt alles, was 
babe. 


ich getan 

40. Al8 nun die Samariter 
tamen, baten fie ihn, Daß er ba ihnen 
bliebe; und er blieb zween Tage da. 
41. Und viel mehr glaubeten um ſei⸗ 
nes Wortes willen, 


42. und ſprachen zum Weibe: Wir © 


glauben. nım binfort nicht um Deiner 
ede willen; wir haben jelber gehöret 
und erfannt, nah diefer ift wahrlich 
Ehriftus, der Welt Heiland. 

43. Aber nach zween Tagen 30 
von dannen und 308, a0 Sal 


eraus|n 


44. Denn er "Telber, "Gef ete, 

Daß „ein n ‚Prophet daheim —— 

8,67. Wart. 6,4. Lut. 4,34, 
45, Da er man na Galilaͤa kam, nab> 
men ihn die Galiläer auf, Die geſehen 
atten alles, was er zu SYerufalem aufs 
etan batte; denn ſie waren auch 
sum fommen æ. 2, 28. 
Jeſus kam abermal gen Kana 
in 428 da er das Waſſer hatte zu 
Bein gemacht. 8.3, 1.9. 
471. Und es war ein Sönigiicher, des 
Sohn lag krant zu Kapernaum. Diefer | 5 
—5— , daß Jeius tam aus Judäa nach 
iläa, und ging bin zu ihm und bat | nimm 
Fr daß er binabfäne und bülfe feinem 
on denn er war todfrantf. 

48. Und Jeſus ſpra 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, fo 
glaubet ihr nicht. æ. 2, 18. 1. Aor. 1. 22. 

ger Der ae nah ſprach zu ihm: 
ebedenn mein 


zu ibm: Wenn 


16 fpricht zu ihm: @ebe 
bein ehr lebet. Der Menich glaubete 
dem ing bi Ai Jeſus zu ihm fagte, 


51. en indem er binabging, begegnes 
ten ihm feine Knechte, vertünbigten ihm 
und ſprachen: Dein Kind lebe 

52. Da forfchte er von ihnen Die Stunde, 
in welcher es befjer mit ihm worden war. 
Fr Det achen zu 

tunde verl 3 ihn das Fieber. 


Johannes 4. b. 


bie Stunde wäre, in welcher: 


r nicht habt gearbeitet; andre | glaubte mit feinem ganzen 
aben gearbeitet, und ihr feid in ihre Kr Das ift nun Das andre 


im, [im 


m: Geftern um die 


Am Teich Bethesda. 111 
53. Da merkte der Vater, daß e8 um 


{ehe 

e. 

eich 
na 


8. 8 11. 28. 


geiagt hatte: Dein Sohn 


un tat, ba er aus 
tam. 


Das 5b. Kapitel. 


eines achtunddrei Kranl 
| rise bene 3 Reden — dem Rigter 


a 
2. 


3. in welchen lagen viel Kranke, 
Zahme, Verdo 
fi) Das Waſſer bemegte. 

* Denn ein Engel fuhr br herab zu feis 

eit in den Teich, und bewegte das 

Ba er. ——— nun der erſte, nach⸗ 

dem das W er bemeget m war, bineins 

ftieg, der ward gefund, mit welcherlei 
Seuche er behaftet war. 

5. Es war aber ein Menſch dafelbft, acht 


und guel lang krank 
58 NS Benfebe —— ſah en 
und —e— dB gelegen 


war, Ipricht a zu ihm: Will Dir ger 
und w 


1. Der Krane antwortete ihm: Herr, 
8 abe keinen Menſchen, wenn das 
er ſich beweget, der mich in den 
Teich laffe; ımd wenn ich komme, fo 
ſteige ein anderer vor mir hinein. 
N f pricht zu pi Yard auf, 
Bette und geh eb 


Matth. 9 

9. Und ba ward der Menſch ges 
fund, und nahm fein Bette und ging 
bin. Es * war aber besfelbigen Tages 
der Sabbat. 9,16. 
„0. Da ſprachen Die Juden zu dem, 
—— war worden: Es Ih han heute 

abbat; —8 ziemt dir nicht, das 


Jer. 17, 21. 
In e antwortete ihnen: Der mich ges 
[und machte, der Ka zu mir: 
dein Bette und gebe Am 
end, der um Di an: — ber 
er zu Dir 
ein Wette u gehe h nf 


ir Deraberg geſund war worden, wußte 
nicht, wer es war; denn Jeſus war ge⸗ 
michen, da fo viel an dem Ort wat. 
14. Darnach fand ibn Jeſus tm Tempel 
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und ſprach zu ihm: Siehe du biſt * daB Bericht au halten, darum daß er 
— Fr Gans Amen a es niit dem 
fahre. Ri es kommt bie Stunde, in welder 
15. Der — vers alle, bie in den Gräbern find, 
Ye ‚e — werben feine Stimme hören; 
29. und werden en 
—— a, Je bie da Gutes gen haben, 
—* Fr ſuchten ibn au die ee er Auferftiehung des Lebens, 
ches getan bi hatte auf ben Sabbat. der bels —B „haben, au 
uferſtehun e 
17. Yefas aber anttoortete ihnen: Auferfſte nee Gerte 
Mein Vater wirket bisher, und 80, Tann nicht8 von mir felbe 
id wirke aud. die 8.9.4. tum. ich böre, fo 


baf t allein ben bat andi 
mad) fs don © gleich. 3 0 Ih —e— for 
19. Da antwortete I ine an 32. anbrer ifl’8, ber von mir 
: Waprlich, : zeuget; md 14 mehr daß das 


Sohn fan ts von felber wahr zenget 
dm, —— van ter "8 #P, Das gr Don mir 

wo Defesige at, das tut 88. Ihr ſchicte gu Johannes, und 
FH *2.3,11.32. zeugele von ber 21, 
—— — is von 
Lieb, ‚und aeiget ihm alles tut; — ſage ich, auf 

wieb ihm noch „gehhne bob , 
den, eh dr en ben ae et. 

feöl 


n Bek 
21. Denn wie der Water die Toten — 
auferweckt und machet ſie lebendig, alſo 

made IR 30 dba Ace cn gehbe: Zap 


e die 
22. Denn ber Vater richtet niemand, ende 
fondern als Gericht at er bem on ic fie wollende, 
[! Dan. 7,18.14. &pg. 17,31. 

en fie ale ben Sopn ehren, daß wi be? 9 R.1,B; 8, 

wie fie den ehren. Wer ohn 37. Und der Vater, der mich gefanbt 
nicht ehret, ber 32 den Vater nicht, der derſe at 
ihn gefandt hat. Ppit.s, 10.11. 1. Nh. 2, 25. 

24. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch 

Ber mein Wort höret, und glaubet dem, Watt}, 8, 17. 

ber mich gefandt hat, ber hat das ewige 38. und fein Wort habt ihr aicht ie 
Zeben, und kommt nicht in das Gericht, em 

fondern “ u om de zum Leben nicht, ben Er 

hindurchged 8.8, 10. a 39. Suchet in ber Schrift, beus 
25. Wahrlich, hei, Ar] es : the meinet, ihr habt das emige 
Es tommt die Stunde, und ah: Leben Beinnen; und fieift’s, bie 
jest, daß die Toten needen bie timme von mir zeuget; 

es Sohnes Gottes hören; und bie fie Auf. 9, 97. 2 Tim. 8, 16-17, 

hören werben, bie werben leben. 


26. Denn wie der Ünier das Leben 4l. me nicht Ehre von Menſe 

Ay ihm felber, alſo hat er bem Basic * euch, daß ab 
gas. das Leben zu haben in Gottes Diebe in euch 

— Tee er; R.1,1-4 43, Ich 232 Fr 

2. (end "Ünt ihm Macht gegeben, cuh Namıcı und Ihr nehmel wich wicht en. 
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So ein andrer wird in feinem eignen 
Namen kommen, den werdet ihr an 


nehmen. 
44. Wie könnet ihr glauben, die ihr 
Ehre voneinander nehmet? und bie 
* (Ehre, die von Gott allein iR, fuchet 
ihr nicht. R. 13, a8. 
—8 Ihr font U nicht meinen, daß Ich euch 
or dem V verklagen werde; es iſt 
einer, Der eu ——— De "De auf 
welchen ihr * 5. Moſe 31,26 
Wenn i  Mofe glaubtet, fo 
glanbiet ihr auch mir; denn er bat von 
mir geichrieben. 
ß Moſe 8, Ober et einen 6. Ede 16. 
47. So ihe aber en nicht 
glaubet, wie —ã ihr a! Worten 
glauben ? Zuf. 16, 81. 


Das 6. Kapitel. 


—— fpeift f taufend Mann, wanbelt auf bem 
Lebens und von bem Genuß feines Fleiſches und 
Blutes. Bekenntnis bes Petrus, 


(8. 1-16: vgl. M a. Marl. 6, 33-44, 
ns weg über das 
—— an der t Tiberias in Ga⸗3 
eb es ihm viel Volks 
g ihm olks na 
Darum —æe de Die 4 


ie Beihen faben, 


Er 


4, Es war aber nahe die Dftern, der 
Juden Felt. 8.9, 18; 11, 56. 
5. Da hub Jeſus feine Augen 
und fiehet, Daß viel Volks zu ihm ko 
und fpricht zu Philippus: Wo taufen 
wit Brot, Daß dieſe eflen? 
6. (Das fagte er aber, ihn zu ver 
uchen: denn Er wußte wohl, was er 
wollte.) 
7. Bhilippus antwortete ihm: 


für zwei 
hundert Groſchen Brot iſt t gemug 
nen 


unter fie, daß ein jeglicher 
*3. Sprit u üben einer feiner Yün 
pricht zu ihm einer feiner Jünger, 
‚ der Bruder bes Simon 
Petrus: 


11. Jeſus aber nahm die Brote, Dante 
und gab fie den Juͤngern, Die 
aber denen, die ich gelagert atten: 
desſelbigen gleichen anch von den Stichen, 
Die | wieviel fie wollten. 

12. Da fie aber fatt waren, ſ 

zu feinen Yüngern: Sammelt bie 
gen Brocken, daß nichts umlomne: 

13. Da fammelten fie, und fülleten 
zwölf Körbe mit Broden von ben fünf 
Gerftenbroten, „ne e Aberblieben denen, 
die geipetiet word 

14. Da m nun bie Werfen Das Zeichen 


fahen, das "Jefuß tat, fprachen fie: 
tft wahrlich Der Prophet, der in die Welt 
kommen foll, * 5. Moſe 18, 16. 
15. Da nım merkte, daB fie 
nen w den und ihn bafchen, daß 
fe Ihm ar wönige e machten, entmwich er 
erg, er felbit allein. 


8. 18, 36. 


et von fidh felbft ais dem Brote bes (8. 16-21: vgl. Matth. 14, 22-88. Marl, 6, 45-52.) 


16. Am Abend aber die Jünger 
hinab an das M gingen bie d 


eer, 
17. und traten in das Gchiff, und tar 
men über das Meer gen 
Und e8 war fchon Air wor mb 
Igu⸗ war we zu ih 
Und das M cer erhub fich von 
einem großen Winde, 
—— Se 
zwanzig oder 
aben ſie Jeſum auf dem Meere Daher» 
nabe Dr Schiff kommen; 
fürchtet 
21. Da wollten fie ie Ah in das var ger 
‚ nehmen: und alfobalb —— das 
am Lande, da ſie an ib 
22. Des andern Tages Ib das Bol, 


das diesjeit Des Meers ſtund, 
ander Schiff dafelbft war denn das einige, 
darein feine Jünger getreten waren, 
und daB Jeſus nicht mit feinen aa 
in das Schiff getreten war, —5 
feine ne Jünger m er waren ed 

von 
giberinß Babe: zu ee —2* St 
‚Brot :gegeflen hatten Durch 


des Der 11. 


9. Es ift ein Knabe hie, der bat fünf "2 "De num das Volt ſah, daß Jeſus 


Gerſtenbrote und 
was iſt das unter 


—* Fiſche; aber nicht da war, noch feine J 
o viele fie auch in die S 
us aber ſprach: ——— daß Rapernaum, und iu 


ce, traten 
e, und re 

—— 
Ws, renden fe un Im: Rab Rabbi, 
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26. Jeſus antwortete uub frac: 
Wahrlich, ee — euch, 
het mich wicht dab idt Zeichen ges 
fehen habt, ſondern daß ihr von bem Brot 

jen habt, und feid fatt worden. 

27. Wirtet Speife, micht Die vergäng: | 
lich ift, ſondern die Da bleibet *in das 
ER genen a —— 

ohn g en 

erſiegelt. 


ſprachen ſie zu ihm: Was ſollen 
wir Goites Werte wirken? 


f ichen, auf daß 
wir fehen und glauben bir? Was wir: | 
teft du? 8.3, 18. 


„Er gab Brot vom Himmel zu 

* 2. Mofe16, 18.14. BI. 78,24. 
32. Da fi jus zu ihnen: Wahr: 
lich, wapeli ich Tage euch: * Mofe hat 


ird nimmer⸗ 
abe eb euch — 
es af 
habt, und olaubet doch 
“8.26.90. 

37. Alles, was mir mein Vater y 
das fommt zu mir; und wer 
fommt, * den werde ich nicht 
ſtoßen. *R.17,6-8. — 
38. Denn ich Bin vom 
nicht daB ich meinen Willen tue, fons 
bern bes, der mich gefandt hat. 8... su. 
39. Das ift aber der Wille des Vaters, 


ge | ee ohne pi vom Bater if; 
0. Babe, hie, euch: 
Ber ou a de da ch 


immel kommen, ihr 


am anal fe Pe 1% 
4. murreten bie 
daß er fagte: Ich bin Das Brot, das 
|vom Himmel fommen tft, 

42. und Grade: R\ Diele icht 
Jofephe ter 

en |iotr tennen? Wie Spricht Cr Dem: 
bin vom Himmel kommen? zutun 
43. Yefus antwortete und ſprach zu 
ihnen: Murret nicht untereinander. 
44. Es tan * niemand zu mir fommen, 
es fet denn, daß ihn ziehe der Bater, der 
mich gefandt hat; und > 36, made 

am 

| 4. Es eher gefcheichen in den 
pheten: „Gie werden alle von Gott ge 
|lehret fein.” Wer es mm höret vom 
Vater und —RAX ber fommt zu mir. 


| 46. Nicht Daß jemanb Den Water habe 


—— Ic) werbe ihn * auferweden 


En 


* 


at den Vater ge 2.11k 


ewige Feder. 
fr Fr bin baß Brot des Bebent. 


untereln, 
— ſein —7— au effen ar die 
m 
* —** Pe 
a — f 


« nicht eflen das et des Met Meaiger 
fohns und trinten fein Blut, fo 
fein Leben in 


54. Wer mein Fleiſch iffet und trinfet 
mein Blut, ber hat daB ewige Leben, 
und Ich merbe ihn am jüngften Tage 


ber mich gefandt hat, daß ich nichts aufermeden. 





verliere von allem, das er mir gegeben | 55. Denn mein Fleiſe {R Die mehr 

bat, fondern baß icy’8 auferwecke am |Speife, und mein Blut ift Der rechte 
Tage. R. 10, 38.99; 17, 19, |Trant. 

40. Denn das tft ber Wille bes, ber een mein Seh MT tffet und trintet 

wich gefandt hat, daß, wer ben Sohn Be alt, ber“ in mie mb Ich 

 fiebet und glaubet an babe daß ewige in ihm. *. 1b.4. 1.0103, 


Belenntnis des Petrus. 


Zohbannes 6. 7. 
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57. Wie mich gefandt hat der lebendige | erziehen, Darum baß ihm bie Juden 


Bater, und Ych lebe um des Baters|nach dem Leben ftelleten. 


willen, alfo, wer mich iſſet, berfelbige 
wird auch {eben um meinetivillen. 

58. Dies ift das Brot, das vom Him⸗ 
mel kommen ift; nicht, wie e sure äter 
haben Wanna gegefien, und find 

orben. Wer dies Brot iffet, der 
eben in Ewigkeit. 

59. Solches fagte er in der Schule, ba 
er —— zu Kapernaum. 

60. Biel num feiner Yünger, die das 
Öreten, fprahen: Das i 
ede; wer fann fie bören 
61. Da Jeſus aber bei fich ſelbſt merkte, 

Daß feine Jünger darüber murrteten, 
fprach er zu ihnen: Argert euch das? 

62. Wie, wenn ihr denn fehen werdet ! 
Des Menſchen Sohn auffahren dahin, 
Da er zuvor war? R. 8, 18. 
63. Der Geiſt ift’8, ber da lebendig 
macht; das Fleiſch ift nichts nüße. Die 
Morte, Die Ich rede, die ſind — und 
find Leben. 

64. Aber es find etli e unter euch, "bie 

lauben nicht. Denn efus mußte von 

ang wohl, welche nicht glaubend 
waren, und * welcher Jon verraten würde. 
nd 18,11. 

65. Und er fprah: Darum hab ich 
euch gelaget: Niemand kann zu mir 
tommen, es „ie ihm denn von meinem 


Bater gegeb 
66. Von dem an en feiner finger 
viel hinter fich, wandelten binfort 
wi t mehr mit 
. Da ſprach einB zu den Zmölfen: 


a ihr auch weggeben ? 
68. Da antwortete um Eimon Betrus 
Dert, wobin follen wir geben 
u baft * Worte des ewigen 
Lebens; “0. 
69. und wir haben geglaubet und 
erfannt, daß * Du bift Chriſtus, 


Der Sohn des lebendigen Gottes. 
49; 11,27. Matth. 16, 16. 


70. Jeſus antwortete ihnen: Hab ‘ch 
nicht euch zwölfe erwählet? und euer 
einer ift ein Teufel. 

71. Er redete aber von dem Judas, Si⸗ 
mons Sohn, Iſcharioth; derielbige ver: 
rietihn hernach, und war der Zwölfe einer. 


Das 7. Kapitel, 
efuß auf dem Xaubbülttentefi redet von feiner 
— feinem Weggang und dem heiligen Geift. 
Des Boltes und der Vharifäer Berhalten gegen ibn. 
1. Darnad) zog Jeſus umber in* Ga⸗ an 
lilaͤa; denn er woll 


eine harte d 


nicht in Judäu ums 


2.61 
2. Es war aber nahe der Juden Seft, 
die * Qaubrüfte. © 5, Noſe 28, 54. 
8. Da fprachen feine * Brüder zu ihm: 
Mache dich auf von dannen und gebe 
e: \nac) Qupaa, auf Daß auch deine SJünger 
d |feben Werte, die du tuſt. 
© 8.92,13. Matth. 12,46. Apg. 1,14, 
4. Niemand tut etwas tm Verborg⸗ 
nen, und will doch frei offenbar fein. 
Su de folches, fo offenbare dich vor 


5. Denn auch feine Brüder glaubten 


wicht an ihn. 
6. Da ſpricht Jeſus zu ihnen: * Meine 
cht bie; eure gen aber 


eit it noch 
it allervege. 
7. Die Belt kann euch nicht baffen:: mich 
aber haſſet fie; bemn ch zeuge von ihr, 
daß ihre Werte b öfe “g.16, 18. 
8. Gehet ihr hinauf auf Diefes Feſt; Ich 
will noch nicht binaufgeben auf d efes 
dem meine Zeit ift noch nicht let. 
9. Da er aber das zu ihnen gejaget, 
blieb er in Baliläa. 
8 Als aber „reine ae 5 
inaufgegangen, ng Er auch hinauf 
zu dem Seht, nicht offenbarlich, fondern 
als heimlich. 
11. Da fuchten ihn Die „‚Juben am Feſt 
und fprachen: Wo tft d 
12. Und es war ein get Gemurmel 
von ihm unter dem Boll. Etliche ſpra⸗ 
chen: Er iſt fromm; die andern aber 
chen: Nein, fondern er verführetdas Soft. 
13. Niemand aber redete frei von ihm 


„ um ber durcht willen vor Den Juden, 


R.9, 23; 19, 423; 19,88 


14. Aber mitten im Yeft Jeſus 
hinauf in den Tempel und lehrte. 
Bu Und die Juden vermunderten fich 
und fprachen: Wie kann Diefer die 
Schrift, fo er fie bo nicht gelernet hat? 


16. Jeſus antwortete ihnen und ſprach: 
Meine Lehre ift nicht mein, fondern des, 
der mich gelandt hat. 

17. So jemand will des Willen tum, 
der wird innewerden, ob Diele Lehre 
von Bott fei, oder ob Ych von mir jelbft 

d 


rede. 

18. Wer von ihm felbft redet, Der *fuchet 
feine eigne Ehre; wer aber fuchet die 
(Ehre des, der ihn geland! bat, der iſt 
wahrhaftig, und ift feine Ungerechtigtei 


*18. at euch nicht Mofe das Seleg ge: 
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geben! und * niemanb unter euch tut 
Befes Warum + fuchet ihr mich 
zu töten? * 4pg.7,58. 7 R.5, 16.18. 
20. Das Volt antwortete und fprach: 
Du haft den Teufel; wer fuchet Dich zu 


8.8,48.69; 10,20. 


21. Jeſus antwortete und fprach: Ein d 


einige® Wert hab ich 
wundert euch alle. R. 5, 16. 
22. Mofe bat euch darum gegeben bie 
Beichneidung, nicht daß fie von Moſe 
tommt, fondern *von den Vätern; und 
BAR befchneidet den Menfchen am Sab⸗ 
* 1, Mofe 17, 10-12. 


bgt So ein Menſch die Jeſcreidn⸗ 
annimmt am Sabb 


getan, und es 


at, auf daß nicht ð 


das Geſetz h Mofes gebr 

sürnet 2 denn über Sich, aß ich den 

ganzen Menichen habe am Sabbat 

fund gemacht 

24. ae nicht na) ae Anfehen, 

fondern richtet ein recht Gericht. 

25. Da fprachen etliche von Jeruſalem: 

Ye De das nicht der, den fie juchten zu 
B. 19. 


„26. Un fiede u, u, er webet feel, und fie 


ts. unſre 
ee * gewiß, daß Er gewiß 
Chriſtus ſei? 
27. Doch wir wiſſen, von wannen bie, > 
fer ift; wenn aber — kommen 
wird, o wird niemand wiſſen, yon 


"28. 3. Da —— im Tempel, —* 
und ſprach: Ja, ihr kennet ‚mic, und 
wiflet, von wannen i 
mir selbft bin ich nicht ommen, — 
es iſt ein Wahrhaftiger, Det mi 
nt bat, welchen ihr nicht kenn 

29. Sch Tenne ihn aber: denn ich bin 
von ihm, und Er „at mich gefandt. 


Mat 
30. Da fu ja ten fie ihn u reifen; aber 
niemand legte die Hand an ihn, denn 


feine Stunde war noch nicht fommen. 
8. 8,20. Auf. 22, 58, 


31. Aber * viele vom Volt guten 46 
an ihn und fprachen: Wenn ehr 
tommen wird, wird er auch meb 
Zeichen tum, benn diefer tut? 


”gN.8,80. 


en werde: 


das Volk folches von ihm murmelte. 


Zohannıs 7. 


Lebenbigeß Wafler. 


34, erdet und 
—S da —— ihr ni 


ee bie Juden untere 
anber: — —* * 


nicht lenꝰ 
—— et 


il era 
treuten t 


8. Mofe 23, 86. inte 
88. Wer an mich glaubet, "pie Die 
Schrift [e get, von des Leibe wer 
den Ströme des lebendigen Waſ— 
ſzy⸗ ließen. Jeſ. 44, 3. Joel 3, 1. 
ſagte er aber von dem Geiſt, 
wel en empfaben follten, Die an ihn 
glaubten; denn der heilige Geiſt war 
noch nicht da; denn Jeſus war nod 
nicht verklaͤret. 8. 16,7. 
40. Biele num vom Du Die dieſe Rede 
böneten, —— er iſt wahrlich 


ander 5. Mofe 18, 15. 


2. Spricht nicht die Sort, von dem 
Samen ee 
Deiblehenn, da David war, ce 


u igas Matt. 2,5.6; 23,4, 
43. Alſo ward eine Hwietracht t unter 
” dem Bolt über ihm. 2.918 


44, Iten aber etli greifen; 
aber wiemanb legte Die a ihn. 


45. Die te kamen zu den 
prieftern und boniiäern; ; und fe * 
chen zu Ihnen: Warum Baht 
mt ebracht ? 

6. Die Knechte antworteten: Es bat 
nie fein Menſch alfo geuebei © wie dieſer 
rmMenſch. . 7, 28. 9. 


; 47. Da antworteien ihnen Di bie Phari⸗ 
32. Und es kam vor die Phariſäer, daß ar: Seid 


? 
Glaube irgend ein Oberſter 


ſandten die Pharifäer und Hohenprieſter ober Bharifärr an ihn? 


Knechte aus, daß fie ihn 
33. Da ſprach J 
noch eine kleine Beit bei euch 


eſus zu ne: in Bin def me 


Sondern das Bolt, das nichts vom 
ift verfiucht. 
zu ihnen Nikodemus, der 


‚gebe ich bin zu bem, ber mich gejand! hat. bet der Bach zu ihm kam, welcher einer 


ihnen war: Aæ. a. 1.1. 
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51. Richtet einen| 13, bie Tyartjürr 
aotenchen, ebe € man ihm Deere u ers | Du con di ft; Dein —* 


8. Fa * 17. | tft 


52. Sie antworteten und en zu | 14. Jeſus antwortete und ch zu 
ihm: Bift Du —A ein Fr de | ihnen: * So Ich von mir (en zeugen 
und lee, aus aliläg ftehet k 0% würde, fo tft mein Zeugnis em 
phet ich weiß, von wannen ich tommen bin, 

53, Unb ein jeglicher ging alſo eim. |urb wo ich bingebe; Be aber wiffet 

u, naeh. wannen ich fomme unb mo 
| 25,81. 
Des 5. Rapitel, 15, Ihr richtet nach Dem gleſch; 3a 


Di ebrederin. s das Licht ber Welt, 
‘ Kid ib den halanben d —ã ricie mi 


16. ab er richte, fo 
us ab den Olb 
2 Rn Ban m Os * — Denn Bi er 





en Tempel, 
a he ih und lehrte fi — ce et in em & 
eh 7 zweier M m Bei ge 


ibm: 
3. Uber bi es ri aa rn 
rifäer brachten F ein Bei on e: 5. Noſe 19, 15. 


te bar und Pete fi ins 18 12.30, * „Der. 1 von mir fi 
4. und Ken zu m: Meier, dies —* —ã — inter, ber ch gefand 


Weib tft er Tat im 9,9 Wo 
> Mofe aber hat uns im Geſetz gen bein er? Ye Fr enter 
ten, folche zu ferien was fageft Du? penn ige mich —* ‚fo Tenneiet he 


6. Daß fprachen fie aber, in gu ver en Dielen Worte vebete Jeſus an bem 
juchen, au BSR age fh mieber, un Go Gottestaften, da er lehrte im L; 
ar mi mit dem Finger auf die Erbe, — emand griff, N; Denn feine 
fie nun anhielten, ihn zu fragen, e war nn wich 1%, men 
tee 5 er ch Fa und f mb Ipra zu ih nen: 
Mer ünde tft, d 1. Da ſprach Jeſus abermal zu ihnen: 
werie den em 6 ein auf fie. *8 gehe dimwes. und „und ihr werbet mich 
&. Und b 14 wider nieder, und IB en, und üinde fterben. 
feprieb au bi Er o Ich Dingebe, bu Da konnet ihr nicht 
Da ei aber das höreten, en fie Hrtomme. R.7,84; 18,88. 
Binaus (von *ihrem Gewiſſen ), chen bie * Will er 
einer nach dem andern, von den Ather 16 Den ie elbit töten, er Ipricht: 
an bis zu den Geringften ; um Jelus m ohin ———— 
ward gelaſſen allein, und eib im kommen 8.7, 36. 
Mittel ftehend. ee in 23. Und er fprach zu ihnen: Ihr fetb 
10. Jeſus aber richtete fih auf; und da von ımten ber, ch bin von oben her; 
niemand fah denn das eh, iprach ihe feib von ı biefer 36 bin mich 
er zu Kr: Meib, mo find fie, deine —* von Di 
Hat dich niemand verdammt? 4. So ab jr euch gefa , ba be 
11. Sie aber ſprach: Herr, niemanb. b. firben werdet in euren Günben; ;‚ denn 
us aber ſprach: So verdamme Ich o Ihr nicht Auer eeeg daß N fe, fo 
Dich auch nicht; gebe bin und ſündige ve a ihr ft ben in euren 
binfort nicht m “RB, 1. Da Sprachen fie zu en bins m bift 
47 —* {us abermal ihnen Du denn? Und Yelus | peach gu Ihnen: 
—X ach: Ich bin 38 lich der, der ich mie euch re 
We wer mir nadhfolget, ber! 26 JS habe > el von neu zu Den den 
wird nigt wandeln in der Fin⸗ und t I mer der mich gefandt 
ernis onbern wird das und was Sch von 
es Lebens haben. 1 wahrhaftig, a8 rede ich vor ber 
» Jef. 49,6, Æ. 1, b. v. 
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27. Sie vernahmen aber nicht, Daß er 
ihnen von dem Bater fagete. 

283. Da ſprach Jeſus zu ihnen: Wenn 
* ihr Des Menſchen Sohn erhöhen werdet, 
Dann werdet ihr erfennen, daß Ichs Teuf 
ei, und nichts von mir ſeiber tue, ſon⸗ 

wie mich mein Vater gelehret hat, 
ſo rede ich. ®N.8,14; 19, 82. 

29. Und der mich gelandt bat, ift mit 
mir. Der Vater läflet mich * ihn Di 
allein; ni denn Ich tue allezeit, mas om 


gefall 
30. Da er folches rebete, glaubten 


viele an ihn. 8.7, 81. 
31. Da ſprach num Jeſus zu den Juden, 
Die an ihn glaubten: So ihr bleiben 


werdet an meiner Rede, fo ſeid ihr 
meine rechten “jünger, R. 16, 14. 

82. und werdet die Wahrheit erfennen, 
und die Wahrheit wird euch frei machen. 

33. Da antworteten fie ihm: Wir find 
Abrahams Samen, find nie feinmal j — 
mande Knechte gemeien ; mie ſprichſt 

Ihr follt Fi werben? Matth. Ss, n 
ale antwortete ihnen und ſprach: 
Wabrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer 
Sünde tut, der ift der Sünde 
Kue Röm. 6, 16. 20. 1. Joh. 8, 8 
— — 
ch im e; der Sohn bleibet ewigli 

36. So euch nun der Sohn frei 
machet, ſo ſeid ihr recht frei. 

Röm. 6, 18, 22, 

37. Ich weiß wohl, daß ihr Abrahams 
Samen ſeid; aber ihr ſuchet mich zu 
töten; denn meine Rede fähet nicht 
unter euch. 

38. Ich rede, mas ich von meinem 
Bater geleben "babe; fo tut ihr, was 
ihr von eurem Vater eſehen habt. 

39. Sie antmworteten und ſprachen zu ihm: 
Abraham ift unfer Vater. Spricht Jelus ni 
zu ihnen: Wenn ihr Abrahams Kinder 
—* ſo tätet ihr Abrahams Werke. 

40. Nun aber juchet ihr mich zu töten, 
einen folchen Menichen, der ich euch 
die Wahrheit gefagt habe, die ich von 
Gott geböret habe. Das hat Abraham 
nicht getan. 

41. Ihr tut eures Vaters Werke. Da 
fprachen fie zu ihm: Wir find nicht uns 
ebelich geboren; wir haben einen Vater, 
Gott. 

efus jprach zu ihnen: Wäre Gott ° 
euer Bater, fo liebetet ihr mich ; Denn Ich 
bin ausgegangen, und komme von Gott; 
Denn ich bin nicht von mir felber tom: 
men, jondern Er bat mich gefandt. 


Wahre Freiheit. Sobanues 8. 


Den Tob nicht ſehen. 


43. Warum Tennet ihr denn mei 
Sprache nicht ? Denn ihr könnt ja men 


Wort nicht Den 
She und nach eid von Dem Vater, bem 
eures Vaters Luk 

mollt ihr A Derielbige if em 
+ Diörder von ang, und —* 
beftanben in der Wabrbeit; 

zbeit Ijt mi t Fe ibm. Wem e 

üge t o redet er von ſeinem 
Cig nen; Denn er ift ein Lügner und ein 
Bater derfelbigen. 
°1.30b.8,8-10. +1. Moſe 8, 4. ** 2. Betr. 2,1 
45. Ich aber, weil ich die Wahrheit 
fage, ſo ge ihr mir nicht. 
46. * Melcher unter euch fann mid 
einer Eünde zeihen? So ich euch abe 
die Bahrhei fage, warum glaubet ihr 
mir nicht‘ °9. or. 6,91. 1. Betr. 2,9. 
47. Wer * von Gott ift, Der höret Bot 
tes Worte; darum höret ihr nicht, dem 
ihr fetd nicht von Gott. “218,3. 


48. Da antworteten Die und 
fprachen zu ibm: Sagen wir nicht recht, 


daß ein Samariter bift und * haft 
den Teufel? eR.Tm. 
49. yes antwortete: Ich babe feinen 
. Teufel, fondern ich ehre meinen Bater, 
und ihr unehret mid). 
50. Sch fuche m nicht meine Ehre; 
ift aber einer, der ie uchet und —* 


51. Wahrlichwahrlich, ich ſage 
euch: So jemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod 
nicht feben ewi —8 æ. 6, 0.4. 

52. Da ſprachen uden zu ihm: 
Nun erfennen wir, daß du den Teufel 
—* Abraham iſt — und die 

ropheten, und Du ſprichſt: So jemand 
mein Wort hält, Der wird den Tod 

t jchmeden emiglich. 

5 . Bift Tu mehr denn ıumier Bater 
een melcher geitorben iſt ? und bie 

ropheten find geftorben. mad 

u aus dir felbit? 

54. Jeſus antwortete: So Ich mid 
felber ehre, fo ift meine Ehre nichts. 
Es ift aber mein Pater, der mid 
ehret, von welchem ihr fprecht, er ſei 
euer ®o tt; 

55. und * fennet ihn nicht; Ich 
fenne ibn. Und fo i es | 

ch kenne fein nicht, jo würde ich ein 

ügner, gleichwie ihr feid. Aber ich 
fenne ibn und halte fein Wort. 

8.7, 28. 


56. Abraham, euer Bater, ward frob, 


Seilung 


Daß er meinen Tag ſehen follte; und 
er fah ihn und freute fich. 

57. Da fprachen die Yuben zu ihm: 
Du bift noch nicht fünf 8, Jahre alt, 
und haft Abraham gefehen 

58. elus ſprach zu Fra Wal ic, | 
wahrlich, 6 ‚fane as: Ehedenn 
ham ward, 

59. Da —— * Me Steine auf, daB 
fie ihn würfen. Aber Jeſus ver: 


barg und ging zum Tempel hinaus, 
“2.10,81. 
Das 9. Kapitel, 
Seilung einet Bllnsgebemen am Babbat. Unter: 


1. Und Jeſus ging vorüber und fah 
einen, ber blind geboren war. 

2. Und feine Jünger frageten ihn und 
ſprachen: Meifter, wer hat gefünbiget, 
Diefer oder feine Eltern, daß er ift blind 
geboren? out. 18,3. 

3, Jeſus antwortete: Es bat weder 
Beier gefünbiget noch feine Eltern, fon» | 

bern daß * die Werte Gottes offenbar | 
würden an ihm. a. u.4. 

4 Ich muß wirken bie Werte bes, 
der mich gefandt hat, folange e8 Tag 
tft; es kommt die Nacht, da niemand 
wirten kann. 2.5, 17. 

5. Diemeil ich bin in ber Welt, bin 
ich das Licht der Welt. 8.0.18. 

6. Da er ſolches gefaget, ſpützte er auf 
die Erde, und machte einen Kot 
dem Spdigel, und fchmierte den Rot 
auf des Blinden Augen, Mart. 8,38. 

7. und fprach zu ihm: Gehe hin au 
dem Teich Siloah (das ift verdolmeticht: | 

jeiandt) und waſche dich. Da ging er 

in und wuſch ſich und kam fehend. 

8, Die Nachbarn und die ihn zuvor 

jeiehen Hr daß er ein Bettler war, 
pca em: af diefer nicht, der bafak 


rY ie ſprachen: Er iſt's; etliche 
aber: Er ift ihm ähnlich. Cr felbh 
aber ſprach: Ich bin’s. 

10, Da ſprachen fie au tm: Wie find | 
deine Augen aufgetan 

11. Er antwortete und ſprach: Der 
Menich, der Jeius heißet, machte einen |d 
Kot und fchmierte meine en und 
fprach: Gehe * au dem Tel 
und waſche — bin und 
wuſch ir ee war 


. legte er mir auf bie 


Jehauues 8. 9. aba 119 





12. Da fprachen fie 
derfelbige? Er Trace on weiß nich! 
mfäern, der weiland blind war. 
14. Es war aber Sabbat, —X 
en 
= | öffnete.) 85%. 
15. Da fragten hm ab abermal auch bie 
Bhariii 
den. Er aber ſprach —* 
gen, und 33 
wufch mich. und bin nun ſehend. 
Der Menſch ift nicht von Gott, dieweil 
er den Sabbat nicht hält. Die andern 
Menſch ſoiche Leichen tun? Und es 
ward eine + Bmwietracht unter ihnen. 
17. Ste fprachen wieder zu bem Blins 
den: Was fageft du von er 


| 18. Da führeten fie ihn zu ben Bha- 
den Kot machte, und feine 
jäer, wie er wäre ſehend nun 
ihnen: 

16. Da fprachen etliche der Vharifäer: 
aber fprachen: Wie fann * eın fündiger 
“8.31. HR.T,. 

J 
hat deine Augen aufgetan 


ſprach: (Er iſt ein Prophet. 

18. Die Yuden glaubten nicht von 
ihm, daß er blind 2, genel jen und ſehend 
morben wäre, bis daß fie riefen ben 
| Eltern bes, der febend war worden, 

19. fragten fie und fprachen: ZU Bas 
euer Sohn, von mel: ihr fagt, er 
fei blind geboren? Wie ift er benn num 
fehend? 

20. Seine Eltern antworteten ihnen 
und fprachen: Wir wiffen, daß dieſer 
unſer Sohn ift, und baß er blind ges 
boren ift; 

21. wie er aber nun fehenb ift, 
wir nicht; ober mer ihm bat feine 
Augen aufgetan, wiffen mir au nicht 
Er iſt alt — fraget ihn, laſſet ihn 
ſelbſt ſich reden. 
| 22. Solcyes fagten ſeine Eltern; denn 
‚fie * fürchteten fich vor den ‘Juden. 
Denn die Juden hatten ſich ſchon ver» 
einiget, fo jemand ihn für Chriſtum bes 
|tennete, daß Derfelbige + in den Bann 
getan würde. “RT. TR. 
\ 23. Darum fprachen ir Eltern: Er 
ift alt genug, fraget ihn ſelbſt. 





\ 24. Da riefen fie zum anbernmal bem 
Menichen, der blind geweſen war, und 
ſprachen zu ihm: @ib * @ott die Ehre: 
wir wiffen, daß dieſer Menſch ein Süns 

der Hit. —B 

25. Er antwortete und fprach: ns e 


Siloah ‚ein Sünder, das weiß ich 


wicht; 
met 14 mob ‚dab ich blind hr und 


120 Blindheit der Pharifäer. Johannes 9. 10. Der gute Hirte 


26. D wied 
a 


Augen auf? 
27. Gr Antwortete ihnen : Ich babe vlich, wahrlich, ich jage ex: 
es euch, jet gefagt; 8 ihr's nicht Ber nicht zue Tür 

ehöret? Was wollt ihr's abermal| Sch „Tonder Beige andenbuo je 
birent Mt au Ta Aa u cn Dieb und ein 


werden 

28. Da ſchalte und ein der © 

Mi SR. he ärger: wir aber |. Derkfelbigen —8 Türbüter anf, 
e SE 


29. Wir en, daß Bott mit Mofelund er 1 ann Sejofen mit Ro 
eredet bat; von wannen aber dieſer men und 
FR, woiffen noir wicht. € dad wenn feine Safe * 
30 Veng antwortete und en, gehet er vor ihnen 
as 


ein wund nach; ah 
a nr er mi h wifiet von kennen —— am r 
meine 


wannen er ſei; er en| 5. Fremden ber fo 

aufgetan. ’ nach, fondern fliehen u — * 
31. Wir wiſſen aber, daß * Gott kennen ber 

an Votes in ſondern fo je 6. Diefen Spru — — —— 
mand gottestirchtig IR und tut feinen |fie vernahmen was e8 war, 
Willen, den oret er ——— 


7. Da ſpr us wieder zu ihnen: 

32, Bon det Welt an 5 ni t ev 
Zret, daß jemand ii Debornen ——— ex iö Tage eng: * 
linden bie Augen aufgetan habe, 8. Alle, die vor mie kommen find 

Ba — ah nicht von Gott, er find Diebe und Mörber; über bir — 

e B. 16. 

34. Sie antworteten und fprachen zu| Pr men wicht, ı geborche. 

—* —X 7 Und fiefem mic eh Sn De Sr; 8 — 5 
oren re eßen einge er 

ihn hinaus B. 3. Fi ‚wird und aus chen — 


35, @&3 fa vor Jeſum, eh n dem 
ee eur ihm: © uber ur en In 70 % & — — ara vi 
bin fommen, behneh fie 8 Leben 
en So 1.38 Benüge ne Pikete follen. a * 


6. Er — * und ſprach: Herr, 
—* iſt8? auf Daß ich en m ing glaube. 12 + ei cn ir für bie 6 
ün De ee anit Di rebeh, dr er Dietling aber, ber — [ 
‚2 8 u bes die die Se e nit ei 


38. Er aber ſ. i aute; 
und betete ihn ann Der, Ic glaube; 5 and feucht; und Der Wolf 
39. Und us fi fprah: Ich bin zum 2a “,1l. Selet, a4, 11-28; 37,3. 

Berichte auf diefe Welt Tommen, auf tr. 
bad) ie da nicht ſehen, ſehend werben, 13. Der Mietling aber Neuct; denn er 
die da Ichen, blind werben. ie ein Mietling und achtet Der Schafe 


* um folces ‚dire etliche Der “7 * ch bin der gute Sirte, * und ev 

arifäer, die bei ihm waren, und x 

Iprachen zu ihm: Sind wir denn auch Mein je Dteinen, unb in Detannt bes 
2 he ® mich mein Water Format umd 

ur efus fprach zu ihnen: Wärel| cy 

ihr a (0 "hättet Ahr Feine Sünde; ee de fie bie Safe ich laſe 

aun Ihr ob er meet: Wir find fehend gen 

Bleibet Epr. 36,18, „26: —e— noch anbere Schafe 

t auß dieſem Gtalle; 
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dieſelben muß —— Nie |fprachen: Im De guten BiertB willen 

werben meine S d | fleinigen wir bi nn Tr fondern um der 

eine Herde und „ein n | eben —— Anh m ——— 
1, ’ ma 

17. Darum lebel et wich mein ater, | en Sort R.5,18. Natth. 26, 68. 


3. us antwortete in —— t 
Ri —— Got ſeid Goͤtt * 
a r er?“ 8 3 & 
Sch laffe e8 von mir felber.” Ich |°35.©n er die Götter ne du mel 
habe e es Macht zu lafien, und babe es das Wort Bottes gefch — 
Macht wieder zu nehmen. —— ct Ar De en werben: 
gebt abe ich einpfangen von meinem | 96 6. fpreiht Ihe ben zu bem, | ben ber 
im die es 
19. Da warb abermal eine gmvietracht| naee abt Date & läfterft Gott, Darin 
unter den Juden über biefen Worten. we ich fage: ch h bin Gottes Sohn? 


8.7,48, 9,16, 


. Viele unter ihnen fprachen: „Ex| 37. Zue nicht bie Bee meines 
at dem Teufel, ad iſt unfinnig; was Baterd, 3 10 abet mir nicht 


m 8.7, 20. 
ee mus nah Ri 10 fe she, gan dad Den 
Worte eines Bee enen; kann ber Teufel| auf daß ihr erfennet un —A 
au; ber Blinden Yugen auftun? _ |ber Mater in mir if und N m im 
alem, war 39. Sie juchten abermal ihn zu 
23. Und Jeſus wandelte im Tempel in| fen; aber er entging ihnen aus 
der * Salomos. “ng. 8, 11. Händen, R. 8,59. Ruf. 6, 80. 
24. Da umeingten ihn die Inden und | 40. und zog Bin wieber jenfeit bes 
ee er ee he der Bift Du ‚fo dochtn getauft hatte, umb bitch allda. 
us fuB ahimortete Ihnen: Ich hab 41. Und viele tamen zu m unb fpras 


* ——2 8 — et ich. Se den: Se yohannes von hefem gelagt 


it, das tft wahr. 
Bates Namen, 3 engen von mir. 2. Und glaubten allba viele an ihn. 
26. Aber x glaubet nicht; denn ihr 


—— — Leben laſſe, auf ba *5 
838 Niemand nimmt es von mir, ſon⸗ 


Jar Babe chafe nicht, al8 ich — Das 11. Kapitel. 
Gm meine Schafe sten Auferwedung bed Layarus. Anſchlage der Hohens 
meine Stimme, und at hi fie, priefter gegen das Beben 


und fie fol en mir; 8.8.4. 2.8,47.| 1. &8 lag aber einer Tran, mit Na⸗ 
28. und Ich gebeihnen ba? ewige| men Lazaruß, © von maethanien, 2 in dem 
Leben, und He werden nimmer | Zleden * Marias und ihrer Schwefter 
mehr umkommen, und niemand | Martha. * Quf. 10,88. 39. 
wird fie mir aus meiner Hand| 2. (Maria aber war, bie den Herrn 
weißen | Talbet bat mit Salbe und 836 
Der Vater, der mir ſie ge⸗ ende m mit it Ihrem Hoar; 
geben bat, iß größer denn alles; ,‚ war krank.) 4. 13,8 
und niemand kann ſie aus mei 3, Da —* ſeine Schweſtern zu 
nes Vaters Hand reißen. ihm und ließen ihm fagen: Kat ftebe, 
0. Ich und der Bater find eines. |den du lieb haft, Der * 
1. Da buben die Juden * abermal: 4. Da elüs das Das prach er: 
Eteine auf, daß, Tie „In fteinigten. Die Krankheit tft ick zum 635— ſon⸗ 
dern *zur Ehre Gottes, daß der Sohn 
eſus antwortete ihnen: Biel; Gottes dadurch geehret werde. 
guter Üeete Habe ich euc) ergeiget von ns 
em Bater; um welches Werk unter| 5. Zetub ober Heite Martha lib und 
benfelbigen fteiniget ihr mich ? ihre —— 
38. Die Juden antworteten ihm und er num börte, daß er krauk 
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war, blieb er zween Tage an dem Dirt, 
da er war. 

7. Darnady fpricht er zu feinen ‘Yün- 
gern: Laßt uns wieder nach Judaͤa ziehen. 
8. u Jünger ſprachen zu ihm: 
Meifter, * ches Mai mollten die Juden 
Dich Reinigen, und du willft wieder da⸗ 
um ieben ? *8.8,59; 10,81. 

9. —* antwortete: Sind nicht des 
Tages zwölf Stunden? Wer des Tages 
wandelt, der ſtößet ſich nicht; denn, er 
fiehet das Licht dieſer Welt. 


8.9,4.6. 
10. Wer aber bes a wandelt, 
fein Licht 


ber ftößet fich; denn es 
im 8. 19, 86. 


ihm. 
11. Solches ſagte er, und darnach 
ſpricht er zu ihnen: Lazarus, unſer ſtund 
Freund, * fchläft; aber ich gehe bin, 
—— nen en | 
a fprachen e Jünger: , 
fchläft er, fo wird’ beffer mit ihm. 
13. Jelus aber fagte von feinem Tode; 
fie meineten aber, er redete vom leib- 
lichen Schlaf. 


Des Layarus Sobannes 11. 


Auferweckung. 


25. Jeſus ſpricht zu ihr: Ich bin 
die — nnd Das Leben; 
wer an mich glaubet, Der wird 
Leben, ob er gleich ftärb e; 

26. nnd mer da lebet und glar 
bet an mich, Der wird „tlmmer 


mebr fterben. @laubeft Du 


8. 8, 51. 
27. Sie ſpricht zu ihm: Herr, ja; 
gabe, ah Du ih Erifue, der Co 
ottes, der in die Welt kommen ift. 
R. 6, 69. 
8. Und d Das gefagt hatte, 
fie bin und ı ED Sn en je 


— ud U iprach: Der Diem ift da 
"2. Di fe f Das 
h — — an tom zu in 


— dern Sefus wor noch miete tm 
Flecken kommen, fondern war noch an 
dem Ort, * da ibm Martha war eb 
gegentommen. 8. 
31. Die Juden, bie bei ihr im e 
waren und tröfteten fie, Da fie jaben 
Maria, daß Ste eilend aufſtund umd 


14. Da fagte es ihnen Jeſus frei , ete und 
bb: —— if en —* en: & —* De om rabe, 
ch bin frob um euretmillen, daß fie Dafelbft weine, 


Daß ich nicht Da gemeien bin, auf d a 
ihr glaubet; aber laſſet uns zu ihm 
ie en. 


. Da ſprach Thomas, der genannt 


if gZwilling/ du den Jüngern: Laßt 
uns mitziehen, aß wir mit ihm fterben. 
17. Da tam Jeſus, und fand ihn, Daß 
e „Hon vier e im Grabe gelegen 


"18. Bethanien aber war nahe bei Ye 
rufalem, bei fünfzehn Feld Weges; 

19. und viel Juden waren zu Martha 
und Maria kommen, fie zu tröften über 
ihren Bruder. 

20. As Martha nun hörte, daB {Yes 
[us kommt, gebet Sie ihm entgegen; 
Maria aber blieb daheim figen. 

21. Da fprad Martha zu Jeſu Det, 
wäreſt du bie gemweien, mein Bruder 
wäre nicht geftorben; 

22. aber ich weiß auch noch, Daß 
was du bitteft von Bott, das wird dir 
Gott geben. 

23. 
fol au erſtehen. 

24. Martha ſpricht zu ihm: 
wohl, daß er * auferftehen wir 

erftehung am jüngften Tage. 
e K. 6, 20; 6,40. Luf 14,14. 


ch weiß S 


in der 


Jeſus ſpricht zu ihr: Dein Bruder dgrau gelegt. 


32. —* nın Maria kam, da SYelus 
war, und fah ibn, fiel fie zu feinen 
Süßen und — zu ihm: Herr, waͤreſt 
du bie geweſen, mein Bruder märe 
nicht geftorben. 

eſus fie ſah weinen und die 
Juden auch weinen, Die mit ihr famen, 
ergrimmte er im Geift und * betrübte 
fich ſelbſt 4 13. u. 

34. und ſprach: Wo habt ihr ihn hin⸗ 
gelegt? Sie Iprachen zu ihm: He, 
fomm und fieh es 
35. Und Jeſu gingen die Augen über. 

ut. 19, 41. 

36. Da ſprachen die Juden: Giehe, 
wie bat er ihn fo lieb gebabt! 

37. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
Konnte, der dem Blinden Die Augen 
aufgetan hat, nicht verichaffen, daB 
auch Zieſer nicht ſtürbe? 

38. Da ergrimmte Jeſus abermal in 
ibm ſelbſt, und fam zum Grabe. E 
mar aber eine Kluft, und * ein Stein 


© Matt. 37, 60. 
t den Stein ab. 


—S8 ſpra 
t zu ihm aD bie cher 
des re ſtinkt jchon; 


benm er it vier Tag 


40. Jeſus fpricht zu 


—— 


Dei Kaiphas Weisfagung. Johannes 11. 12. Salbung in Bethanien. 123 


nicht gefagt, To du glauben würbdeft, du 
folteft * die Yerrlichteit Gottes ſehen? 


41. Da huben fie den Stein ab, da der d 
Veritorbene lag. Jeſus aber hub feine 
Augen empor und ſprach: Vater, ich 
Dante dir, daß du mich erhöret haft; 

42. Doch Ich weiß, daB du mid) alle: 
zeit höreſt; aber * um Des Bolts 
willen, das umberftebet, fage ich's, daß 
fie glauben, Du Habeft mich gejandt. 


43. Da er das elagt. hatte, rief er mit 
lauter Stimme: Lazarus, komm beraus! 
44. Und der Berftorbene fam heraus, 
gebunden mit Grabtüchern an Füßen 
und Händen, und jein Angeſicht ver: 
ae mit einem Schmweißtuch. Jelus 
icht zu ihnen: Löſet ihn auf und 
lafſet ihn geben. 

45. Biel nun der Juden, die zu Maria 
fommen waren und fahen, was Jeſus d 
tat, glaubten an ihn. 


46. Etliche aber von ihnen gingen bin 
zu den Phariſäern und fagten ihnen, was 
Jeſus getan hatte. 

47. Da veriammelten die Hohenpriefter 
und die Phariſäer einen Hat und fpra: 
hen: Was tun wir? Dieſer Menſch 
tut viel Zeichen. 

48. Laſſen wir ihn alfo, fo werden fie 
alle an ihn glauben; fo fommen dann 
Die Römer, und nehmen uns Zand und 
Zeute. 

49. Einer aber unter ihnen, Kaiphas, 
der desielben Jahrs Hoberpriefter war, 
ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, 

50. bedenket auch nichts; es ıft uns 
beffer, ein Menſch fterbe für das Bolt, 
denn daß das ganze Volt verderbe. 


8.1 
51. Eolches aber redete er nicht von 
fich felbit, fondern dieweil er desſelbigen 
t8 Hoherprieſter war, * weisiagte er; 
Denn Jeſus follte fterben für das Bolt, 
® 2. Moſe 28, 30. 4. Moſe 27, 21. 
52. und nicht für das Bolf allein, fon: 
dern daß er aud) die Kinder Gottes, die 
zerſtreuet waren, ul ammenbrächte, 


a. 

53. Von dem Tage an ratſchlagten ſie, 
wie fie ihn töteten. 

54. Jeſus aber wandelte nicht mehr 

ei unter den „Juden, fondern ging von 

nnen in eine Gegend nahe bei der 

Wüſte, in eine Stadt, genannt Ephrem, 

und hatte fein Weſen daſelbſt mit feinen 


ern. 
Sne Es waren aber nabe die Oftern 


Der Juden; und es gingen viele hinauf 
gen erufalem aus der Gegend vor 
ftern, * „dab fie ſich reinigten. 
Chron. 80 

56. Da ſtunden fie, und fragten nach 
yeln, und redeten miteinander im 
empel: Was dünfet euch, Daß er nicht 
fommt auf das Yelt? 

57. Es hatten aber die Hohenpriefter 
und Phariſäer laffen ein Gebot aus: 
geben, fo jemand müßte, mo er wäre, 


dah ers anzeigte, DaB fie ihn griffen. 


Das 12. Kapitel. 


Salbung Jeſu zu Bethanten. @inzug in Jerw 
falem. Bon der Frudt feine Todes. Stimme 
vom Hımm Unglaube ber Juden. 


(8. 1-8: vgl. Matth. 26, 6-18. Mart. 16, 3-9.) 
1. Sechs Tage vor den Oftern kam 
Jeſus gen Bethanien, da Lazarus war, 
der Berftorbene, welchen Jeſus aufs 
erwedet hatte von den Toten. 


R.11,1.48. 

2. Dafelbft machten fie ihm ein Abends 
mabl, und Martha dienete; Lazarus 
aber war der einer, die mit ihm zu 
Tiiche Tagen. 

3. Da nahm Maria ein Pfund Salbe 
von ungefälichter, köſtlicher Narde, und 
falbete die Jüße Jelu, und trocineie mit 
ihrem Haare jeine Yüße; das Haus 
aber ward voll Dom deruch der Salbe. 


4. Da ſprach feiner Jünger einer, Yus 
das, Eimons Sohn, Sicharioth, der ihn 
hernach verriet: 

5. Warum iſt dieſe Salbe nicht ver⸗ 
kauft um drei hundert Groſchen und den 
Armen gegeben? 

6. Das ſagte er aber nicht, daß er nach 
den Armen fragte, ſondern er war 
Dieb, und hatte den Beutel und trug, 
* was gegeben ward. “Qut. 8,8. 

7. Da prach Jeſus: Laß fie mit 
den; folches hat fie behalten zımm e 


meiner Begräbnis. 

8 Denn * Arme habt ihr allezeit bei 
euch; mich aber habt ihr nicht allezeit. 
“6. Mofe 16, 11. 

9. Da erfuhr viel Volks der Juden, 
daß er daſelbſt war, und kamen nicht 
um Jeſu willen allein, fondern daß fie 
audy Lazarus fähen, welchen er von den 

Zoten erwedt hatte. 

10. Uber die Hohenpriefter trachteten 
darnach, Daß fie audy Lazarus töteten ; 

ll. denn um feinetwillen gingen viel 
Juden bin, und glaubten an Jeſum. 
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G. 13-10: vol. Dass, Feen Bart, 11, 1-10. 


Kr 7 hm Tages, ba a 
tommen war, 
Jeſus fäme gen Serufalem, 
13. nahmen fie Palmenz: meige, und 
en bi ihm_ ent; 
Ichrieen: * oflannal @elobet J— derbe 
mmt in dem Namen des Herrn, bi 
König von Meaelı * 118, as. 
Br tefus aber überfam ein Eſelein 
drauf; wie dem * —ã— 
Reha * 6a. 9,9. 
15. „ te Die mit bu Tochter 
fon: ee bein kommt reitenb 
Au nem Grasfülen 
16. — A verfiumben fe 


feine 
juvor nie fonberm da 
va na, de Dam Ya, 
war_von Pe ¶rben 
fie folches ihm getan hatten. 
—* Gas Volt ak om Das mit ihm war, 
er — em 
von den Toten ——— 
die Tat. 
18. Darum 


ven, Di 
ie Daß Te 
19. 


‚et, ba| —— aus: 
Aa hen IE a 5 ihm nach. 
“2.1, 

20. Es waren aber etliche Griechen 
unter denen, Die binauftommen waren, 
bap fie anbeteten auf das 

« Die traten zu Phil 
von Bethfaida aus Galiläa war, baten 
Krb 2 en Herr, wir or mellen 


= — F an u gets Uns 
d Philippus 


& 


ex hätte fol- 


tenichen Sohn ' 
24. abelich, — ich, ſage 
Es ſei denn, Di — EN 
die Erde falle N — u, bleibt's | 
allein; mo es aber erftirbet, fo bringet’3 | 
il Früchte, * Röm. 16,9. 
er fein? geben I har bat, ber wird's 
ve ehe jein Leben auf 
dieſer Zen dar afet, D de wird's erhalten 
sum eigen Leben. Matth.10,29. Sul.17,88. 
26. Mer mir bienen will, ber —* 
mir nat ; und mo * Ich Bin, da fol) 
mein auch fein. Und wer mir umb 


Ginzug in Jerufalem. Johannes 12. 


and das Bott |? 


ms, * ber euch 





.Gtimme vom Hinmel 


dienen wird, ben wirb mein Balz 
"R.16,8; IM 
Seele beträbe. 


7. Zebt ME 1 meine * meine 
Und us \p Tagen? — Li 
Doc barım 
im Fr in bi je Stunde I Tommen. 
| 8. Bater, "perfiäre deinen Ro 


er men! Da tam eine Stimme vom Hi 
| mel: ch habe ihn verkläret, und 
— Au Pa mal zertläcen. 

D 


* 
a ae &8 redete ein Enge 


‚30. Jelus antwortete und ſi 2 Die 
Stimme tft nicht um e 
fchehen, fonbern um * 
“21,0. de 
3. et das über_bi 
a ee ber DE 
ausgeftoßen werben. 


8.14, 80; 16,11. 2uf. 10, 18. 


von Der he, fo mi ip feale mm 





* landen, . 
39. Darum tonnten 1 ie micpt 
m I Br Be 1a. 
\unB ih Dei verfode, Dah fe mike 


Wedruf zum Glauben. Zobanues 12. 13. 


Au t mit Dem Herzen 
veschnen, , mr ekehren, und ich 
41. Te es ‚ba er fein 
* „A Cole I unb orte von m. 
42.8 der 5b laubt 

viel 23 —* um gt arifäer | 
willen befannten fie es nicht, Daß fie 3 


wicht in ben * Bann getan würden. 

43. Denn fie hatten lieber bie Ehre bei 
den Menfchen benz bie Ehre Gott. ® 

I —*— aber: ef u und ſprach: Wer 

ir laubet, der glaubet t an 
——ã— ondern au den, der mich ge⸗ 
andt 

45. Und * mer mic fehe, der fiehet 
ben, ber mich gelandt hat. * 2.1.9 

bin kommen in die Welt ein Mid 

‚auf daß, wer an mid glaubet, mit 

mit in der Yinfternis bleibe 8. ss. 
Und wer meine Worte böret und 

laubet nicht, Den werde ch nicht richten; 
Denn ich bin N t fommen, daß i die 
felig mache. 8.8, 17. 2uß. 9, 56. 

48. Wer mich verachtet, und nimmt TEN. 
meine Worte nicht auf, der hat jchon, 
Der ihn richtet; das ort, welches ich 

eredet ze das wird ihn richten am 

49. Denn Ich habe nicht von mir felber 
geredet, fondern der Water, der mich 
gefandt bat, der bat mir ein Gebot ges 
geben, was ich tun und reden foll. 

50. Und ich weiß, daß fein Gebot ift 
Das ewige Leben. das Sch rede, 
font rede A alfo, wie mir der Vater 
a 


Das 13. Kapitel. 


——— — ſus gibt den Jungern Borbilb 
iebe. Er bezeichnet feinen Ber» 
ee un und —* die Berleugnung bes Petrus an. 


1. Bor dem Feſt aber der Öftern, dba 
Jeſus erfannte, daß feine Zeit tommen 
war, Daß er aus dieſer We a 
Bater, wie er hatte geliebet die 
bie in der Welt waren, fo liebte er fie 
bi ans Ende. 


2. Und bei dem Abendeffen, da fchor 


der * Teufel hatte dem Judas, Stmons 
Sohn, dem Yicharioth, ins Herz gegeben, 


ß er ihn verriete, ⁊ qut. 99, 8. 
8. und Jeſus mußte, ihm * der 
Vo er hatte alles tu feine de gegeben, ' mit 


Same, damit er ——5 
| bei berjelbige ſprach zu ihm: 


Jußwaſchuns. 125 


und daß er + von Gott Tommen war 

und u Bot ae a henbunakl aut tR.16,28 

Keine Kleider er ab, und nahm einen auf, legte 

a Ars 

Dede — a: ün ie yühe 

en ern 
walchen, und er Jinge uce fe mit dem 
war. 


—— 
mir meine Yüße waſchen? 
1. Jeſus amt etz und fprach zu ihm: 


Was ich tue, weißt Du —— nicht; 


if Fe aller be —— 
me r Do Du mi mir ee waf 
t 
"LT =& 


6. Da kam er zu Simon 


Jeſus —— ihm 
nicht n? chen, ſo ha 


na zu ihm Stmon 1 Deirus: 
nt üße yo, onbern au 


Bände u 
10, Spricht 4 Bil zu — 
waſchen iſt, der bedarf nt 
. gihe een ſondern 
eid *rein, aber 


bie 


(8 denn Bi 
8.15, 8. 


2 om 

11. Denn er wußte feinen Berräter 
wohl; darum ſprach er: Ihr feib nicht 
alle rein. 8. 6, 64. 70. 71. 
12. Da er nım ihre Yühe gewaſchen 
a eh ‚und ſetzte 
wieder nieder und fprach abermal 

zu Ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch ge 


tan habe 

13. br beibet unich eifter und 

und faget recht dran, —— — 
auch. a 
uch Die Gühe gemafchen babe 5 

eu 

ihr auch euch untereinander bie z6 


Zuf. 29 
12 Gin Beifpiel habe ich euch, ges 
geben, bop ihr tut anne Ich euch 
getan babe. 2,5. Rol.8, 18. 


16. Wehrlic, mobi, | ich fage eu 

Der t iſt nicht a (ehe 
, ber Apo gehe Den be 
gejandt 

17. "So ihr ſolches — felig 


N i 4 1 ihr's tut. 33 F 24. 


Ne aa von e — 
keit mich 
—— Inein rot ie 


es —— * 
Ba is 


126 Bezeichnung des Berräters. Johauues 13. 14. Abſchiedereden Jein. 


19. Jetzt Tage ich's euch, ehedenn es 
geſchieht, auf daß, wenn es geſchehen 
ur t glaubet, daß Ich's bin. 

20. Wahrlich, wahr ch, ich fage euch: 
Ber aufnimmt, fo ich jemand fendben 
werde, der ni mich auf; mwer aber 
mir —ã der nimmt den auf, der 

Matth. 10, 40 
(8. 21- en and Sant —— -26. Nart. 14, 18-91, 


21. Da folches Aefus- agt batte, 
ward er * betrübet im A und zeus 
ete und ſprach: —28 wahrlich, ich 
Page euch: Einer unter euch wird mich 
verraten. °R. 19. 97. 
22. Da fahen fich bie „Sänger unter: 
er an, ward ihnen bange, 

von welchem er redete. 

23. Es war aber * einer unter feinen 
a der zu Tifche ſaß an der Bruft 

u, welchen Jeſus lieb hatte. 
”g.19, 26; 90, 2; 21, 20. 

24. Dem wintte Simon Petrus, daß 
er forfchen follte, wer e8 wäre, von 
dem er fagte. 

25. Denn derfelbige lag an der Bruft 
Jeſu, und er fprach zu ihm: Herr, 
wer iſt's? 

26. Jeſus antwortete: Der iſt's, dem 
‘ch den Biflen eintauche und gebe. Und 
er tauchte den Biffen ein, ab ihn 
Sudas, © Stmons Sohn, dem Yicharioth. 

Und nad) dem Biſſen fuhr der 
a ibn Da ſprach Jeſus zu ihm: 
Was du tuft, Das tue ba e B.2. 

28. Dasſelbige aber wußte niemand 
über dem Tiſche, wozu er's ihm ſagete. 

29. Etliche meineten, dieweil Judas 
* den Beutel hatte, Fefus ſpraͤche zu 
ihm: Kaufe, was uns not iſt auf das 
— oder daß er den Armen etwas 

8.19, 6. 

30. Da er nun den Biffen genommen 
batte, ging er fobald binaus. Und es 
mar Na 

3l. Da ji aber binausgegangen war, 
ſpricht Yefus: Nun ift des Menfchen 
Sohn verfläret, und Gott ift verfläret 


in ihm. 

32. ft Gott verfläret in ihm, * fo 
wird ihn Gott auch verflären in ihm 
felbft, und wird ihn bald verflären. 

K. 12, 28; 17, 1-6. 

33. Lieben Rindlein, ich bin noch eine 
kleine Weile bei euch. Ihr werdet mich 
ſuchen; und wie ich * zu den Juden fagte: 
wo Ich bingehe, da könnt ihr nicht bins 
kommen, fage ich jet auch eudy. *R. 8, 21. 

34. Ein neu Gebot gebe ich eud, 


daß ihr euch untereinander Liebet, 
wie ich euch geliebet habe, anf daß 


auch ihr einander „lieb babet. 
R. 16, 12. 


85. Dabei wird jedermann erken⸗ 
nen, daß ihr meine Jünger ſeid, 
fo ihr Liebe untereinander habt 


(8.86-88: vgl. Matth. 26, 85-55. Mark. 14, 29-I1, 
Zut. 23, 31-34.) 

36. Spricht Simon Petrus zn ihm: 
Herr, mo geheſt du bin? Yelus ants 
wortete ihm: Da * Sch bingebe, tannfl 
du mir diesmal nicht folgen; aber da 
wirft mir + bernadymals folgen, 

8.7,34. +8. 31, 18. 19. 

87. Petrus fpricht zu ihm: , warım 

tann ich dir diesmal nicht olgen? 36 


will mein Leben für er en. 

38. Yelus antwortete (teft dx 
dein Leben für mich en? Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir: Hahn wird 


nicht traͤhen, bis Du mich Dreimal habeſt 
verleugnet. 


Des 14. Kapitel. 
Abſchiebsreden Je ituns des heiliges 


1. Und er pe zu feinen Jungern: 
Euer Derz erichrede nicht. Glaubet an 
Bott und glaubet an mich. 

2. In meines Baters Haufe find viel 
Weobmumgen, — uch — 

o wollte ich zu euch ſa 

bin, euch die Stätte zu Pereiten. er 
3. Und wenn ich hingehe, euch Die Stätte 
zu bereiten, jo will ich wiederkommen 
und euch *zu mir nehmen, auf Daß ihr 
Neid, m en “ns; 17,9. 
4, mo ngebe, et 
und den Weg miflet ie ach wiſſet I 
5. Spricht zu ihm Thomas: Sem, wir 
wiflen nicht, wo Du bingebeft; und mi 
tönnen ir den Weg mi 

6. Jeſus fpricht zu Ihm: Yc bin der 
838 und Die+ Wahrheit und das 
” eben; ++ niemand tommt zum 


Bater denn durch mi 
* &dr. 10,%. + Batth. 11, 37. = 8, 11,3 
+r Röm. 6, i. X 


7. Wenn ihr mich kennetet, fo kennete 
ihr auch meinen Bater. Und von um 
an kennet ihr ihn, und abt ihn geſeher. 

8 Spricht zu ihm Philippus: Her, 
zeige uns den Vater, jo gemüget * 

9. Jeſus ſpricht Acht gu Ihm ibm: So lang bis 
ich bei euch, und Du fenneft mich nicht. 
Philippus? Wer mich ftebhet, Der es 
den Vater; wie „prior Du denn: 
uns den Rater en: Behr 


Berheibung bes Geiftes. Johaunes 14. 1b. MWeinftod und Neben. 127 


10. Glaubeſt du nicht, 
Bater, und der Bater in 
Worte, Die Ich zu euch rede, die rede 
ich * nicht von mir felbfi. 


Die 


Der Bater | weil ich bei eu 
er, der in mir wohnet, derfelbige tut | 26. Aber der Tröfter, 
Werte. ° 8.19, 00. | welchen mein 


it ae börel, it nicht mein, ſondern des 


ers, Der mich ‚gelandt b *8.7,16. 
25. Solches hab ich zu euch geredet, 
ch geweſen bin. 


der heilige G 
Bater Tenden a 


11. Glaubet mir, Daß Ich im Vater, | meinem Namen, derfelbige wird euch 
und der Bater in mir ift; mo nicht, fo |alles lehren und euch erinnern alles des, 


glaubet mir Doch um der Werte willen. | das ich euch 


8. 20. 8. 10, 25. 88. 


12. Wahrlich, wahrlich, ich Tage euch: | meinen 8: eden gebe it 
der wird Die| Nicht gebe Ich eu. wie die Welt 


Wer an mich glaubet, 
Werte auch tun, die Ich tue, und 
wird größere denn dieſe tun; denn Ich 
gehe zum Vater, 
13. und was ihr bitten werdet 


meinem Namen, das will ich tun, auf | 


Daß der Bater geehret werde in dem 
Sohne. R. 16, 7. Mark. 11, 24. 

14. Was ihr bitten werdet* in meinem 
Namen, das will Jch tun. *R. 16,28. 34. 


15. Xiebet ihr mich, fo haltet meine 
@ebote; R. 15. 10. 1. Job. 6, 3. 

16. unb ch will den Bater bitten, und 
er foll euch einen andern * Tröfter geben, 
Daß er bei 


euch bleibe emwiglich, 
®. 26. 8. 15, 26; 16,7. 

17. den * Geift der aehen welchen 
Die + Welt nicht kann empfahen; denn fie 
fiebet ihn nicht, und kennet ihn nicht. 
Ihr aber tennet ihn; denn er bleibet bei 
euch, und wird in euch fein. 

“9.16,18. +8.7, 89, 


18. Ich will euch nicht Watfen laffen; 
ic komme zu euch. 

9. Es ift noch um ein Kleines, fo 
wird mich die Welt nicht mehr fehen; ihr 
aber jollt mich ſehen; denn Sch lebe, und 
ihr ſollt auch leben. 8. 16, 16. 

20. An demielbigen Tage werdet ihr er: 
fennen, Daß ‘ch in meinem Vater bin, und 
ihr in mir, und Ich in euch. R. 17, 21-88. 

21. Wer meine Gebote hat und hält fie, 
Der ift’s, der mich liebet. Wer mich aber 
liebet, der wird von meinem Vater ges 
liebet werden, und ‘ch werde ihn lieben, 
und * mich ihm offenbaren. *2. Ror.s, 18. 


22. Spricht zu ihm Judas, nicht Der 


Sicharioth: Herr, was iſt's, Daß du und 


Bart. 16, 19. 20. | ‚88. 4,7. 
in | 28. Ihr habt gehöret, daß Ich euch 


efagt babe. B. 16. 
rieden laffe ich euch, 
eu 


27. Den * 


gibt. Euer Herz erfchhrede nicht, 
und fürchte ch nicht. 
NR. 16, 38. Phil. 


* gefagt habe: Ich gebe hin und komme 

wieder zu euch. Haͤttet ihr mich lieb, 

fo würdet ihr euch freuen, daß ich + ge 

fagt gabe: Ich gebe zum Vater; denn 

der Vater iſt größer denn ich. 
“B.8.18. 78.6 8. 

29. Und nun hab ich’S euch gefaget, 
ehedenn es gefchiebt, auf DaB, wenn es 
num geſchehen wird, ihr glaubet. 

30. Ich werde nicht mehr viel mit 
euch reden; denn es kommt der * Yürft 
diefer Well, und hat nichts an mir, 

“8.19, 81. @pb. 2, 2. 

81. Aber daß Die Melt erfenne, 
daß ich den Bater liebe, und ich alfo 
tue, * wie mir der Bater geboten bat: 
ftehet auf und lafjet uns vou binnen 
geben. *R.10,18. 


Das 15. Kapitel. 
Fortfegung. Ghriftus ber Weinſtock. 

1. Ich bin der rechte Weinftod, und 
mein Vater der Weingärtner. 

2. Einen jeglichen Reben an mir, der 
nicht Frucht bringet, wird er wer 
men; und einen jeglichen, der da Frucht 
bringet, wird er reinigen, daß er mehr 
Frucht bringe. 

3. Ihr feid fchon rein um des Worts 
willen, das ich zu euch geredet habe. 

4, Bleibt in mir, und in euch. 

e Frucht 


Gleichwie der Rebe kann ? 
von ihm jelber, er bleibe denn 


bringen 
willft Dich offenbaren, und nicht der Weit? am Weinftod, aljo auch ihr nicht, ihr 


23. Jeſus antwortete und fprach zu 
ibm: Wer mich liebet, der wird mein 


Ibleibet denn in mir. 
| 5. Ich bin der Weinftod, ihr feid Die 


ort halten; und mein Vater wird ihn Reben. Wer in mir bleibet, und Ich in 
lieben, und wir werden zu ihm fommen ihm, der bringet viel Frucht; denn 


und Wohnung bei ihm machen. 
B. 21. 8.183,84. Epr.8,17. Eph. 3,17. 
24. Wer aber mıch nicht liebet, der yall 
meine Worte nicht. * Und das Wort, 


! ohne mid könnt ihr nichts 
a8 u weggeworfen wie ein Rebe, unb 


un, 9, Ror. 8,5. 
6. Wer nicht in mir bleibet, ber 


128 


verdorret, und man fammelt 
wirft fie ins „und tmätlen br 
ten ihr mir b nd meine 
Worte in eu 


was „er wollt, und e8 wird euch wider: 
tabren. Bart. 11, 24 

8. Darinnen wird mein Bater geebret, 
daß — —* Frucht bringet, und, werbet 


9. Gleichwie mein Bater liebet, "; 
alfo liebe „9 euch auch. Bleibet in 
meiner Pi 


10. &o he meine Gebote —7 
bleibet ihr in meiner Liebe, Kira 
und 


—S— ec Gebote 5 ie, mb 


11. Solches rebe —X —* such, au auf DaB in 
meine Freude in 
Freude volllommen merbe. * 17, * 
12. Das iſt mein Gebot, daß ihr eu 
er liebet, gleichwie ich eu 
NR. 18, 34. 
ßre* Liebe denn 


3. Niemand 5 
bie. daß er N y- läflet für ſeine 


ort mi t bab- ihr 
enn ein Kn t weiß nicht, 
t — t, ab ihr Freund feld: Dem bern 
a aß ihr e 
> ; was ich habe von ——— 
geböret, 5 hab ich euch kundgetan. 
br habt Fr: nicht ermählet, 
ch habe euch erwählet, und ge et 
a ie ingebet und ht bringet, 
uch bleibe; auf Br fo ge 
den Vater 5 et in meinem Namen, 
er’ö euch neben 
17. Das gebieie is euch, Daß ihr a 
untereinander 


18. Ye 2 It haffet, et, 
Da ie mic vor euch geaffe ba 
8.7 


19. Wäret ihr von ber Melt, fo hätte 
die Welt das Ihre lieb; diewei Ihr 
aber nicht von der Welt ſeid, ſond 
Ach babe euch von der Welt "ermwählet, 
darum haffet euch Die Welt. 

1. %05.4,5. 8.17, 14. 

20. Gedentet an mein Wort, das Ru; 
euch gejagt babe: * Der Knecht ift nicht 
größer denn fein Herr. Haben fie mich 
verfolget, fie werden euch auch vers 
jolgen; haben fie mein Wort gehalten, 
o werden fie eures u halten. 


Gebot der Liebe. Ishannes 15. 16. 


bleiben, werdet ihr bitten, bat. 


Hab der Welt. 


21. Aber das alles werben fie end 
tum um meine Namens willen; dem 
* fie tennen pen mich, dex mich gefandt 
.g 
22. Fre nicht kommen wäre, uab 
ande: ihnen —— —— and heim 
menden {br ihre Sünde 3 —— — 
en, 
ae Mer mich baffet“ " der haffet auf 
24. oe ohtie I nicht > die Bat gan 
e 
unter ihnen, Die 
bat, To hätten fie Yeine —— — 
aber aben fie es geſehen, und * 
doch beide, mi d, meinen Vater 


2.1 

28. Doch da erfüllet werbe ber Spruch, 
tem Geſetze geichrieben: „Sie hafien 
obne Urfache.“ 
aber der * Tröfter Kommen 


der vom Bater ausgehet, Der wird zen⸗ 
gen von mir. “R.18, 26. tan m 
27. Und ihr werdet auch zeugen; dem 


. ihr feib won Yinfang bei zute geroefen 


1,8; 5, 82, 


Das 16. Kapitel. 
Fortfegung und Schluß. Bom Hingang zum Baier. 
1. Solches hab gerebet, 
bob dr a m ht — rs Rum 
es — aber sehen cd 5 DiT- 
ac, wird ED meinen, er 


wird, 
t babe. Sol 
ge "on Anfang wicht gefagt; dem 


war bei eu 


5. Run aber e “ bin au ben dem, 
der mid) elandt und niemand 
bin? euch Feaget mich: Wo gehen De 
6. fondern dieweil ich folches * pr 
geredet habe, ift euer Herz voll Trauerns 
worden. 

7. aber ch 1a e euch die :&8 
iſt u ch ſo 
nicht h —* e, I abe to der Tröfter 

ng zu euch gebe, will ich 


en er 


ihn zu euch en 18. 3. 


fü 
| 





Ge ae a gt a re 29. Sprechen zu A. (ie « Zinge; 
FA) fehen, und: ch gehe zum Bi — 

Das erlag An —— —A 
— nicht, wa er , * 


rebet. 
Da merkte Jefus, dab fie ihn — ann 8 
m wollten, fpra zu ihnen: | 81. (18 antworte Ihnen 
jr untereinander, ba| 


be 5 ‚bet 

jabe: "über ein Tleineß, fo | 82. Siebe, nn 
ji K da 

SS u ter 


An et. Aber ich bin + nicht 
© mu var, 6 I —— Rn 
De —— 33. Soldes De te tt 
werbet traurig fein; doch euze Traurig« ——— geh in Sm! Ah 
feit foll in Syreube vertehret |babet In ber Welt habet ihr 
en zei, wenn Be EL: ef aber jeib getron, 36 habe 
raurigteit ; fe aber das Rind ges, e Belt + üben Derwund, Zee 


130 Das Hodepriefterlige Johannes 17. 18. 


Das 17. Kapitel. 


Das ie Gebet Sarint fit für fi, feine 
Sünger und feine 


1. &olches Tebete Jelus, und mb hub Ic 


Augen auf gen Himmel und —8 
er, die Stunde iſt bie, I ah | u deis 
nen Sohn vertiieeh, auf daß dich dein 
—— dr» ug — 
e du eich a ges 
geben über alles F — er das 
eben — 35 le Kerl Du ihm ge» 


Matth. 11, 97. 

* Ds in aber das ewige eben, 

Daß fie Dich, der du allein * wah—⸗ 

ter Bott bift, und den du gejandt 
haft, Jeſum Edrift, ertennen. 


4. Ich babe bie Verfläret auf Erden, 
unb nolenbei Bob ig ha du mi 
gegeben bajt, Da ed o 

5. Und num verfläre mich Du, Vater, 
bei Dir felbft mit Der Klarheit, bie ich 
bei Dir hatte, ehe die Welt war. 

“. 81,1. Phil 9,6. 

6. 3 Je deinen Namen offenbaret 
den chen, die du mir von Der Welt 
* gegeben haft Sie waren dein, und Du 

gegeben, und fie haben dein 
ort behalt 29. 
7. Run toiffen fte, daß alles, was du 
mir ie en h a fei von Dir. 
orte, Die du mir ges 
eben baft, hab ich ihnen gegeben; und 
fe Sabo an anf * erfannt 
wahrhaftig, Da von Dir ausgeg 
bin, und glauben, daß Du mid gefabt 
gſt. . 16, 80. 


9. Ich bitte für fie, und bitte ni —8 
Well, fondern für die, die Du * geges 
ben haft; denn fie find dein. * R. 6,87. «4. 

10. Und alles, mas mein ift, Daß iſt bein, 
* und was dein tft, das ift mein; und ich 
bin in ihnen verfläret. en 16, 16. 
11. Und ich bin nicht ment in der 
Melt; fie aber find in der Welt, und 
2 omme zu Dir. Heiliger Vater, er: 

e fie in Deinem Namen, die du mir 
gegeben haft, Daß fie eines ſeien,* gleich⸗ 
wie wir. “2.10, 80. 

12. Diemweil ich bei ihnen war in Der 
Welt, erhielt ch fie in Deinem Namen. 
Die du mir gegeben haft, die habe ich 
bewahret, und ift * feiner von ihnen ver 
Ioren, ohne das verlorne Kind, daß 
Die + Schrift erfüllet würde. 


. 6, 39. + Bf. 41, 10; 109, 8. 
13. Nun "aber fomme ich zu dir, und 
rede folches in der Welt, auf daß 


Boch 
| ging —* und feine Jünger. 


Gebet Chriſti. 

fe tn ihnen haben meine Freude vol; 
216,1. 

14. Ich babe bein Bor 
und die Welt ate fie Denn fie find 
mt von der Welt, auch Ich 
nicht von der Welt R.16,18. 
Ich bitte nicht, bu fie von der 
Ben meft, f Du fie*be 
“ehe Kb wicht nom ber beit rei 
wie Ich auch nicht von —— — 


7. Qeilige ge fie in deiner Bahr: 
pet; ein Wort E die 5* 


a 
e DO 
Welt, 


19. —— — ſelb * 
da 
er Seit (6 — 10, 10. 


bitte aber ni 
die, —— — 


ihnen gegeben bie 
Bett — => 


und liebeft fie, 9 Achruie | Du en 


24. Bater, (6 il, "daß, wo * Ich bin, 
auch die bei mir feien, Die Du mir 
haft, daß fie meine Herrlichkeit ſ die 
Du mirgegeben often — fie 
liebet, ehe denn Die Belt 

25. Gerechter Vater, "bie —“ 
nicht; Ich aber kenne di 
kennen daß Du mich g 

26. Und ich habe ihnen einen Namen 
auf Dab bie BR will „or Tundtun, 

aß die Liebe, Damit du mich liebe, 

ſei in —* und Ich in ihnen. 


Das 18. Kapitel, 


ı Befangennehmung Jeſu. Sein Belenntnis ver 
sem boben Nat. be Betrus las ugmung. Ber: 
bör vor Pilatu 


1. I De Jeins Jeſus — — 


Kidron; a lenen war 


—5 
Mart. 14, 33. Aut. 22,89. 2. Sam. 15, 


Zeſu Gefangennahme. Igshanneßs 18. Des Betrus Berleugnung. 181 


(8. 3-11: ee 17-30) Marti, 16, 48-58, 


ba yubes aber, ber ihn verriet, wu 


ßte 
ammelte 
fo oft * —— mit feinen — 


3. De mm Judas zu atte genom⸗ 


die S pa 
mb —— Diem Diener, tar nee en 
mit In, Lampen nit Wetten 


Pad: 5 us 3336 alles, was 
ege naus 
334 von Ben age ihr? 


5. Gie ee üm: Ya von 
Nazareth n 
bins. Judas ab pri es ihn et 
Hund m auch bei 

men Jens zu ihnen fprach: 
Dan " Toichen fie zurüde und fielen 
a fragte er fie abermal: Wen 
fucher ihr? Sie "aber ſprachen: Jeſum 


I Sehe amiimortete: Endet e8 euch 
e 
ihr denn 


— Ichs ſei. 
‚fo Eule dieſe g 

9. (Auf DaB * Das — erfüllet würde, 

welches er fagte: 365 babe der feinen ver: 

Ioren, die Du mir gegeben haft.) * 8. 17, 12. 

10. Da hatte Simon Dr Schwert, 

und 308 es ſchug nach des 

—— Kuechte, bieb ihm 
ein rechtes Ohr ab. Und der Knecht 
bieß Malchus. 

11. Da Npeach Selus zu Petrus: Stecke 
Dein S die Scheide. Soll ich 
* den Kelch ht trinten, den mir mein 
Vater gegeben hat? ® Matth. 26, 89. 


( B. 1 vgl. Mattd. 26, 57-75. Mark. 14, 53-72, einer, 


f. 22, 54-71.) 

12. Die Schar aber und der Ober 

auptmann und die Diener der Juden 

men Jeſum und banden ihn, 

13. und führeten ihn aufs ie zu 
nas; der war des Kaiphas * Schw 
welcher des Jahrs Hoherprieſter war. 

Schwiegervater. 

14. Es war aber Kaiphas, * der den 

uden riet, e8 wäre gut, Daß ein 

enfch würde „umgebracht für das Volt, 


15. Simon Petrus “aber folgete Jeſu 


na F ein anbrer en fer 
elbige er war dem Hobenpriefter 
belannt, üng ng mit Jeſu hinein in 
Des Ges ai ers Pala 

16. Petrus aber ftund draußen vor der 
Tür. Da ging der uͤnger, 
der dem Hohenprieſter ee war, 


und und wärm 


hinaus, und rebete Ehe ber Türbütertn, 
etrus 


und 
17. Da ſprach die — d, die Türs 
—— zu Petrus: bu nit and auch 


M 
er Ich bin’3 nicht. 

8 Es Stunden aber die Knechte und 
ee diener, und batten ein Koblfeuer ges 
macht, Denn e8 war kalt, und wärme 
ten ch. Beinus aber ftund bei ihnen 


19. Aber ber Der Dubepriefte abe ech 


um feine Jünger 

20. Jeſus antwortete om ch habe ei 

öffentli ee nor der Welt; 35 

abe a vet in der Schule 
dem — a alle öl im Be aufaan- 

—— abet und babe 

borgnen 8.7, 14. en 

21. Bes "fragen du Drum‘ 

Frage die darum, bie gehöret haben, 

was ich zu ihnen geredet hab 


diefelbigen wiſſen, was Ach gejagt Nun 
22. er aber fol —— redete, — 
Diener einer, die dabei 

einen Backenſtreich und — ek 
bu dem en alſo 3 entre 


ortete: 
—— b es, d böfe ſet; 
babe e ich RICH aß af 


* as Al ihn gebunden 
zu dem Hohenprieſter 
undwärmte 


fe. Da fprachen fie zu ihm: Bit Di 
a fprachen fie zu ihm: 

nicht feiner wor ne Er verleug- 

nete aber ch bin’s ni r 


ter Bes 8, Dem Jetrue 
bus oh abgebauen hatte; Sah ich 
dich nicht im Garten bet ihm? 
Da ee Petrus abermal, 
und alſobald Trabte der Hahn. 
(8.28-8.19,15: vgl. Matth.97,2. 2. 11-80, 
Mart.15,1-19. Lut. 38, 1-25.) 
28. Da führeten fie Jeſum von Kai⸗ 
has vor das Nichthaus. Und es war 
Fi e; und fte gingen nicht in das 
ichthaus, auf daß fie nicht umrein würs 


den, Ionbern ftern gen möchten. 
nen heraus 
und 34 Idas br bringet * für Klage 


wider dieſen Menfchen? 
30. Sie antworteten und fprachen zu 
ihm: Wäre dieſer nicht ein Übeltäter, 


wir hatten dir ihn ni — überantworlel, 
a rd u ihnen: So 
nehmet im, und. ‚richtet ihn 


132 geſu Betr Johannes 


eurem * @& Da prach bi 
Aue u — ie —X 33 
*8.10,6.7. 


18. 19. vor Vuetas. 


Du euch, bap Ähe tu 
—— — 


wärbe das Wort ein 


Jeſu N * jagte, ba er deutete, | 
«2.19, 31. 88. Matth. 30, 19. 
38. Da ging wieber hinein ins 


alt Du 


% ſus antwortete: Mebeft du das 


34. 


ber ys Die anbere| 
von Kt haben’ ere an 


von mir R 
34 Dein datt une bie Gebe 36 
— 


J— bu getan? 
86. Jeſus antwortete: Mein Meich it 
nicht von biefer Welt. Wäre mein 
von biefer Welt, meine Diener 
brob tämpfen, ich ben | 


würben 
Yuben bern 


; abe 
um if mein Reid) nicht von Dannen. |Teine Antwort. 


37 au ihm: So 
ein Körig? Jelus ant-| 
wortete: Du fagft’s, ich bin ein Kö- 
nig. Ich bin Dazu geboren und in 
bie Welt tommen, Daß ich für die 
Wahrheit zeugen foll er aus 
ber Wahrheit ift, ber höret meine 
Selm, ri 1 un 
pricht Pilatus u ihm: as ij 
? Und ba er das aelaget, ging 
ex wi ee au ben Sı und 
f au : Ich finde keine Schuld 
an ihm. 
89. Ihr habt aber eine Gewohnheit, 
einen auf Oftern losgebe; 
Far 13 mim, daß ich euch ber Juden 
e 
ba Kiss De neben eefonnt und 
fprachen: jondern Barab: 
! Barabbı * irber. | 
Das 19. Kapitel. | 


a8 aber war ein Mi 
Keiehaune key Ber Bob ass Begeäini, 
1, nahm Pilstus und 
— An. m 
2. Unb bie Krieg: te flochten eine 
Krone von Dornen, festen fie auf 
fein Dat, und legten ihm ein Purpur⸗ 


ie Dornenfrone ie —* 
a, 9° Den: ehet, 


ju: 
Seen, 


unb Dat Ge ange 


11. Yejus antwortete: Dur 


h 


ben ben Den Katfer. En 





an 

3. und ſz jen: Sei gegrüßet, Lieber 
—S gaben ihm Bagen⸗ 

Bez 

4. Da wieber 


. Pilatus Heraus und 
ſprach zu ihnen: Gebet, ich führe ihm | 


8.16-80: vgl. Matth, 87, 81-50. Mark. 16, 80-51. 
Aul. 28, 1-46.) 


—— — 
unb führeten 
—— — 


| 


Zeſus am Rreg. Johannes 19. 


Echäbel- 
% Gol⸗ 


— 
gekreuziget warb, Und es war 
icher, griechtfcher und 


Er 


uR: 
ui 
j 
I 
=} 
Bi: 


Teil 
jeglichen Ariegstnehte ein Teil, dazu 
aud ben Der Mod aber war 
ungenähet, vom uben an gemirfet durch 
24. Da fi fie er: | 
Zaffet und nicht zerteilen, ſondern 
darum Lofen, wes er jein fol. daß 
erfüllet würbe bie ‚ bie da 
faget: * „Sie haben Kleider 
unter fich und über 


hi 


ir 


26. Da nun Jeſus feine Mutter ſah 
en Dünger h ‚_ben er 
hatte, erzu Mutter: 
b, Ra if bein Sohn! 


*2.18,38. | 
Darnach ſpricht de ü H 
e, das 7 beine ge 

von ber Stunde an nahm fie ber Jünger 

u 

don lee —S 

+ erfüllt wide, Iprit er: 


27. 


. 


Zeſu Tod und Grad. 188 
op, uud Dielten es Ifım bar yum 

Da mm Jefaß den Cifg"penome 
jatte, ſprach er: Fr voll 
t! Und neigte das Haupt und 


Bi 
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5 
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8 
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F 


Ae 


3 
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SE 
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bürftet. 

°8.18,8;18,4. + Pf.29,10, 
29. Da fund ein G vol Eifigs. 
Sie aber fülleten aan mit 


* Eifig, und legeten ihn um einen 


1 


134 Jeſus erſcheint der Maria, — 20. 


Das 20. Kapitel. Ä 
me un var — —5 — 
nach dem Thomas. 

G. 1- 18: vgl. 24 0, Nart. 16, 1-11, 
en Tage ber Woche 
—S — gdalena frühe, da —* 


I: er war, sum Orabe — ſi * 
daß Der Stein vom G — a 
andern 


Jeſus 


2. Da läuft (u Ton u 


Petrus und gu 
gm f in batte, ee richt pr 


ne Sie haben ben Herrn weggenom 
men aus dem Grabe, und wir as 
a wo fie ” —— —* 


ind der andre 
—* er kamen zum Grabe. 
An 8 liefen aber bie zween 

der, und der andre Jünger iR zuvor, 

ſchneller vom etrus, und T 


am 6 
und fiehet die Lein 
at | er 31 Hi. “ 
unb inet ir Das Geh, —— wa fihek 


en gele 
Ru und das * Schmwet 
—— —3 


zu en 8 et, ſondern beiſeits, 

——æ—ae an einen beſondern 

AÆr 11, 44. 

8. Da ging auch der andre aͤng er 
"hinein, ber © F 


en zum Grabe fan; 

und fab gd jeb und te es 

enn ſie —**— Pie Schrift noch 

ni Daß er von den Toten auferjtehen 
müßte. 1. Kor. 15, 4. Apg. 2, 24-89. 

: 10. Da gingen bie Xünger wieder beim. 


11. Maria aber fund vor dem Grabe 


und weinte Draußen. Als fie num meinte, 
12. A —— en (Engel in weiß 
et zween weißen 
Kleidern fißen, einen zu den 
Den andern zu Den 
—— Ye ingele 
— igen 


ihnen: Ste haben meinen 
— und Bl weiß At 100° 


| ie Kr Er Ye Das fagte, wandte fie 


ch zurüd, und ſiehet Jeſum ftehen, und 
—— nicht, bob es Nah Me alb 
"15 Spricht Jeſus 


u ihr: 
weineft Br Wen —* du? Er we — —— —— — 


es ſei ber Gaͤrtner, und ſpricht 


am aus t den 
Seas ab dert vom dm 


Häupten und 
et da a fie den 


Frage hen: zu ihr: ! N 
—8 was weineſt Bu uf 6 fprit au 


den Jüingern, dem Thomas. 
ai en Br 


t an; 
eiahren zu meinem Vater. 
| zu meinen Brüdern fage 
nen: Sch fahre auf zu meinem Vater 
el: |und zu eurem Bater, zu meinem Gott 
und zu eurem Gott. * 6. 3, 11.12. 
Maria M balena tommt und 


en verfünbinet ben 


en J : Sch habe ben 
Herrn gejeben, und ſolches hat 
— — folches hat er m 
(8. 19-23: vgl. Mark. 16, 14-18. Luf. 24, 56-49.) 
19. An Abend aber besfelbig 
Tages ber Woche, ba die Jünger nr je 
fammelt und die Türen Hlofen 
Suben, 


und ſpricht 
—— 
er ihnen die Hände und fi m ch 
Da mwurden bie Juͤnger Pop, ed fe 


a a fr a us ab al 
Sriede fei ee Su . Blei — 
der Vater geſandt ſende Ich euch 


22. Und da er das” gejagt at hakke, blies 
er fie an und fpricht zu : Nehmet 
bin den heiligen Geiftl 

23. * Welchen ihr Die Sünden er- 
Lafjet, denen find fie erlaffen; und 
welchen i tfiebebaltet, Denen find 
fie behalten. * Matth. 16, 19; 

24. * Thomas aber, der Zwölfe ei 


18, 18. 


der da heißet war nicht 
en IM Bene Tom ing, “g,.11, acht De 14,8. 
Da a en die andern Syünger zu 
im; St aben den Seren gelchen 
aber fprach zu ihnen: —— — 
daß ich in gr men e bie Mäger 
e, 
ügelmale, gi 


1% meine Hand 

ea * Seite, win —— nicht Guben 
26. Und über acht Tage waren aber 
* | mal feine Jün er Drinnen, und Thomas 
mit ihnen. ommt Fefus, * da bie 
und | Türen verjchloffen waren, und 
was en ein und [pricht: Friede fei 
eu 8.19 


zu Thomas: 


Are 


Der Jünger . Johannes 20. 21. Jeſu Geipräg mit Petrus. 185 
. 


——— —— un (ben Er Bohlen Dee Ind Beige 
am ein Fr und rn 
au ihnen: Bringet 


1 
EI lim; re Be rd 
Du Ei nd, te arg Ptegen 11 Eimon 
und doch glauben. “1. Betr. 1,8. daB Neb auf —ã— 
30. tel andere en tat 
Ach — — * 
1. aber En jefchrieben, daß 
% 2 ua Ei De /soin und Hehe bad Dial. Stiemanp aber 
Ben dab Buben habe ine m Nomen. Beim Gar 
kommt Jens, wub* nimınt das 
Das 21. Kapitel. ut, mb Bade m, besfelbigen, 
Ge gung Gier It und Shemen et Man daß Schab 


tuß deb er warb feinen jern, nach⸗ 
us abers Men ex von ben Toten nen 


Fee — bei Ti 15. Da fie nun das San 

Ba 2a 

And Mathmael non Kane ti Balllke us Be ae pe be See 

und bie Söhne des Zebebäus und andere ee. — Te De 

aween feiner Jünger, “8.10. 3 
tmon Petrus f ihnen: 16, © er wieber zum 

filchen geben. I Se me ihm: © — lieb? —— 


en zu : So wollen wir au ihm: weißt, 
ii und traten 
— ee Ele a ar 
bigen Nacht fingen ts. : meme Schafe 
4 Da eb aber jeht pen mar, 17. Spricht er zum* 
und ee ag —— * Jünger Simon Jona, — 
ae 
“2. on! 


aß warb traurig, daß er zum brittenmal 
4. Ag ng Sm It: darum — 


: Kinder, m: + Du 
ns zu effen? Sie antıwors weißt, daß ich Di 
mn: Nein. Pt. Er meine Schafe! 
6. Er aber fprach zu ihnen: Werfei 3,38. +8.16,30. 
das Nei en —28 zum lic, — hr fope bier 
12 ent. warfen u jünger wareft, 
en. nicht mehr ziehen vor ber felbf i und manbeiteft, mo bu Bag 


m teft; D aber alt 
ee he RE Gänge, melden Je ie in — ER — 


toı 
IE lieb he Petrus: Es dre — und füh 

ſus* lieb hatte, zu er ten, wo 
Herr. Da Simon Bent dire, daß bu mit u 


8 ber Herr war, gürtete er das 19. fi er aber, zu beuten, mit 
um fich ben er war nadet), Pe welchem Tobe ee Gott preifen mwürbe. 
ſich ins "8.183,28. ba er das gefaget, fpricht er au 

8 Die andern Jünger aber kamen auf Km: ge mir nach! 2.18, 80. 
bem Schiffe (denn fie waren ferne 20. aber wanbte ſich um, und 


vom Lande, fondern bei zwei hundert ſah ben Jünger folgen, * welchen Jeſus 


136 Jeſu 


und 
beie: Der, wer 4, be 


N 


” De pricht So ich will, 
us 
bof ab er Bleibe bis one. Br behet 
an? Folge du Kr 


“8, 
Brübern er Jünger 
Jeſus —* nicht zu 


Johaunes 21. Apoſtelgeſchichte 1. 
Lich Aatte, ber uch anf an feiner Bruft am nicht, fonbeen: So ich will, Daß 


Mens Diefn oh fe —— «| 


Stumelfahtt. 


ex bleibe 
tomme, was gehet es bich an 


geſaget bis 
I 24. ——— ee 


ebene un 


25. Es 


viel EEE 
eſus ean hat; fo fie aber all 
u eng 


Die Apoſtelgeſchichte des Lulas. 


Das 1. Kapitel. 
@ingang. A m ehe Des Matthias 
Die erfte Nebe hab ich g 


Sehe Theophilus, von alle bene ea 
anfing, beide, zu tum und ‚su 


2. hi an den Tag, 
warb, Bach et er ben *. er gi 
er hatte erwäblet) Durch 
Sci Befehl getan hatte, 
& 8. welchen er nach "feinem * 
erzeig durch mancher 
ungen, und ließ ſich ſehen unter 


ihnen vierzig Tage und redete 
mit at Ihnen vom vom en Go wg 


ler nen, daß fie fe mit oc n dene 
Bin et — seid Ihe bt 6 


—— —— 


Jeruſaiem und {m gang 
5 und bis au ba3 
ber Erbe. 

9. Und dba er folches ward e 
geboben aufeende, Wolle 

m ihn » J von 2 sangen weg. 
10. Und als fle ipm nachfahen gen 
nmel fabrenn „Tiebe fiehe, be bei 
* sween Männer in weißen Re 


11. welche 

von Gal ade, wos ehe die Biene ſehet 

gen Ömmelf Diefer: Dieſer Jelus, —— 

* ieh tms en, mie Ioie —* n geſehen 

es boot gen gre en Himmel ahren. ach 
1 

km von —— Berge, der —* 


ab gt ein einen Eohbalmeg bet 


[Iprac) er] von mir 
Job. 15,26. Zuf. 26, 4. Fr . 

5. benn Johannes Hat mit Waffe ge ba De Di denn f m 
kauft; 1be aber follt mit dem beiligen keiten Petrus unb Jakobus, Johannes 
Geiſte getauft werden nicht lange nach und Andreas, P und Shomas 
dieſen Rah. 3 11. Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, 

* her, » „Aulemmentommen des Alphäus Sohn, und Simon Selote) 
* Du au? hiefe Diefe * wieber*aufrichten und Judas, des Jakobus Sohn 

das Reich Iſrael "2uf.26,21. 14. Dieſe alle waren 

7. Er fpra 35 che „Me ; CE ger » einmätt mit Beten unb Zlehen fomt 
m Kunde, welche be der Vater en Seit ober Den Reihe et 
——5 Jeſu, und jenen t 305.7,8 


8. fondern die werdet bie Kraft bes 
| heiligen Geiftes empfahen, welcher auf 


Grwäßlung des Matttias. Apoſtelgeſchichte 1. 2. Hußgiekung des Geiftes. 137 


I 


3, unb erfüllte daB ganze Haus, 
da fie ſaben dem 


eielet we von Yen; ab © Te 
id auf einen jegliche unter ihnen; 
4 


“, und: „ 
—— u eine, Sprache, darinnen 
21. So mm e unter biefen 9, Yarther unb Meder 
und bie mir wohnen in fopotamten 
E32, —— 
gegangen, | 
08. 16, 97. 10. und ü 
22. vonder Ta Ye Yiopannes an ie | an nah 2 hen Bub Don Klkgen 
Mn, en’gage fahr Sufefehung| 1 Sun und Yubenomfl, er 
mit und werben. und babe: mie Sen ie mi umjen 
23. Und fie ftelleten zween, Joſeph, Zungen die geoßen Taten Gottes 
ga Barfabas, mit 12. Sie entfeßten ſich aber alle, und 
yuf, und Matthias, wurben irre unb [prathen einer gu bem 
ſprachen aller andern: Was will bas werben? 
jen Kündiger, zeige an, welchen bu 18, Die andern aber '8 ihren 
Die 
8 le daft unter ten, (a und fprachen: ee vol 
unb Spofelam, banan Yubas abge NE De bat Meteus anf mi ben te, 
Sen if, 5 er hinginge an feinen Dil. |, nun jene Stimme und redete 
‚26. Unb * fie daß 8oß über (Eden. Ahr guhen, Inden Männer, mb 
Mei und Daß Bor el auf Matthias; ren S0E- 6 u 
er warb qugeorbnet zu den elf] eu gu Jerefelen 3 
Apofteln. a —— 


Das 2. Kapitel. 
giehung bei heiligen GeiRen; Epradengabe, 


De 5 5 
—— —— 


1. Und als der Tag ber 
war, waren fie alle + 


"3. Do 
2. Und es 
vom 


fe 28, 16-21. 4 2. 1,16 


En Name ein Boaufen | 
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138 ern —— Drei tauſend beichet. 


BeeErmeErTet: 


meine Maͤgde will — 82. Dielen Iefum at Bott auferwedt; 


Tagen von meinem 1, des find mir 

und fie follen fagen; 34 hen Da 

10. umb ich mitt tum oben im erhoͤhet ift, zuB empfangen ale 
Beichen unten auf \Werheikung be heil 

It und Seuer und Manbarupt; Bater, —5 en bieß, Daß ie 

20. bie Sonne ſe 


durch gIh 
die echten, und ihn ollen make kun? nen: *77 


Tut 
“2 ‚and ee —A i 
aa Sn 

en 2 
ich war, baß er fole dm iA Werbet hr 8 en 


Gm een werben. 8.8, 16.| Gabe bed 3 Heiligen BeiRs, 
* ann Sm: „I | 8.3, 17-19, Zul. 36, 





el: ‚ab I Auch mi viel —— Moden 
e ermahnte 3 
— ruhen in ber Hoffnimg. — ad 


eg Icfjet| SEE FRA 
ss Ei deln —— 43. Es tam auch alle Seelen Furcht 
und fein Grab bei uns bis auf bies ler en bl Be a unber L} 


fen Tag. 8.18, 36. 1. abn. 9, 10. | 


mußte, Daß ihm Gott verheiben atte mit ben, waren beieinander, unb 
einem Gide, baß bie Frucht fi 
Den jobs al —* 1, Lem, | a len fie aus unter alle, nad 
1.00, 4.0. 9. Sam. 7, 16.1 
31, hat er’ zuvor gefehen, und gerebet Ken jedermann not war. 
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ee mann ul um Fleiß nad wumbert Ihr euch Darüber? ober 

beieinander eimmätig im Qermpel, umb mad fehet ihr auf ‚als hätten wir 

baß Brot hin und ber In|biefen em gemacht buch unfee 

47. Er bie Speiſe, unb Lobeten| 18, Deren Abraham und Yan! 
Em. a en De 

—— abe + Om bie * ihr * überantwortet und verleu 

* die da ſelig wurden, zu ber Ges |net habt vor Pilatus, ba Derfelbige — 

1. . 


®R,.4,4; 5,16; 11,315 14, 


. ö 
Das 3. Kapitel. 14. ihr aber 


ea ie ar Dale neh | ben Mörber fchenkte; *Matth.97,90.21. 
ae ee abe ohanneß gingen|ipr getötet. Den* bat Gott aufereitet 
miteinander binau en um . 

bie neunte Ghunde, ba Ian pen u von ben Toten; bed find wir Zeugen. 


. durch einen 
2. Und es ein Diann, * 
Wiutterleibe, Der Heß ih Tagen; un en Da sucten, ben be Ihe up 
Ne festen (im lich vor e. |der @laube bucch n bat biefem gege⸗ 
Tür, Die et bie ſ ine, in | Den dieſe Gefund vor euren 
—* ie das am en von | 17 mo en 
a etrus umd os | au ihr Durch enheit Dat, Ti 
ee — ne Tempel "18 Got oben, maß er bu Den Dia 
4. Wetruß aber jah, {in an mit Jo Sa A a Grete Heiden Tolle 


und ſprach: Siehe uns Hat 8 alfo — 97. 

5. Un er jh em, rt, Da er | 19, a tut mm Buße, unb befehret 
SEE m anna nr kr 3 Bu 

o ei w er abe, | 20. dab da Tomme bie ber 
das gebe i im Namen Jeſu a a Be 
Ehrifti von Napareih ftehe auf a wenn er fenden wird den, 

7. nd ihn bei der —A—— Sen |"21. weißer I aan: dm 
— a a a rar 
18, {prang auf, fonmte g — Ci Buch be ans * geredet 


und mit d 
— —— Tobete Gott. | on, De ee gefagt au ben 
9. Und es ſah ihn alle Bolt wan⸗ —E wird euch 





deln und Gott loben. ott, erwecken auß euren 
10. Sie tannten ihn auch, daß er 5 ee euer Bot ie mi; olkt ihr 
war, ber um das Almofen gejefien satte hören in en, gilt ſagen 
vor ber Tchönen Tür des ; wird; Fe 18. 21 
wurden voll Wunderns unb Far 28. Ib eb nich 
— über dem, das ihm widerfahren | — m di Mir win, 
bie fo olt.“ 

* Als aber dieſer me, der nun 24. Und —— von Samuel 


und war, ſich zu P I Sa | on —— ihrer gerebet 
— hielt, * le no * ihnen —A— aben von —— — Tagen ver⸗ 


und erten et Salomne 25. br {ei ber a nt bt 
12. Als Petrus a8 ſah, antwortete | Bunbes Kinder, oft gemadt dat 
er dem Bolt: Ihr Männer von Iſrael, mit euven Bätern, ba er {prach zu 
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— 
26. * Eu at Bett, ‚ 
—— 1 Yelam, F 


———— — 


Das 4. Kapitel. 


annes Gefängnis, Bekenntnis 
Bor Dem ahen At und re Boblaffung. Gebet 
— ihre innige Gemeinſchaft. 


1. Als ſie aber ‚vom Bolt rebeten, ſcheh 


und ber 
traten Ihnen bie Priefter 


a Dr 


an Jeſu Die Auf: 


en 
er, und Rats 


priefterg te; 

7. und um Helen fe vor fich und fra 
Dramen er —— nen 
amen habt bad — a —* 


—— Ipnen: hr Dberften Dei 

zu ihnen: h en 

pas Eh He Hieh Alteften von SYiraell 
Matth. 10,19. 20. 

9. So wir heute werben gerichtet über 

Diefer Wobltat an dem kranken Men⸗ 


oben 


Samen follen ges bei Detus 


und ! 


Br fie fie 


Eh — wir —— —— 


und die ni 


Dem fie meren gen, 


fe am auch Ir Es 
Sr en aber ben Mtenf 

efund war worden, bei ihnen pr 
t8 Dawider zu reden. "2.1.0.2. 


ans 
md 


derten 
es ung 


und handelten 


7 Denn das 


In fie bedräuen, daß fie 1 Hinfort feinem 
Menichen von dieſem Namen agen. 
18. Und ri en ihnen, unb geboten ihnen, 
dab fie —— nicht hören je 

ſprachen 
ob’8 Sctt 
euch me AN br: 


20. Wir Lönnen’s Ya nicht lafſſen, daß 
et, fehen und Gehötel haben. en, was wir ge 


zn. en und 
—5 em * 
en lobeten "ale ke a De das 


aelhegen mar 
ern ber Men vn üben De 
ehe al, geichehen war. 


28. als atte 
onen fe zu a Ba ig 


on, weiche er If gefunb worden, ten ihnen, was bie Hoh umd 
0. fo f fet euch und allem Volt von Alteften zu ihnen gefagt 5 
Sieael mb etan, daB in dem Na: 24. Da fie das böreten, buben fie ihre 
ö en De gehn ei 5 Bunt, Kon Gott von fprachen: Drar, ber Bu bin ber Gott, be 
jen Ir gefreng , den Gott von en: ‚der Du 
ten auferwecket bat, ftebet dieſer el und Erde und Meer und 
übe vor euch gefund. 8.8, 6. 18-16 ‚was drinnen tft, gemacht bat: 

. Das tft Der Stein, von euch Baus 25. der du durch den Davids, 
leuten verrvorfen, ber zum Eckſtein wors deines Knechts, * gefagt haft: „Warum 
ben tft; Matth. 21, 42. Pf. 118, 23. empören fich die und Die Böller 

12. und tft in feinem Andern ne men Don, DaB umafone ie “1,12. 
Heil, ift auch fein andrer Name 26. Die Könige der treten zu 
unter dem Himmel den Men: ,‚ und bie yürkten verjammeln 
lolten egeben, dDarinnen mir zubauf wider Herren und wi 
en — ans werden. Mattb. ı, 91. ſ 4 

ſahen aber an die Freudigkeit 27. Wahrl a, fie haben fi ver 
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fammelt über beinen U Knecht bu bem Geift t, und 
fen meins — * en vom * „a 
BE. are 

3 a H e 
dein Hat yuDor Bebadt Sal, — war, in deiner 
aeihe en ſollte. fee Baar mal Ben dat aa [ol 

). zum r 858 orgenommen 
Bl u db —— nt — rd 
30. unb — nieb⸗ aber, Die 

N er nieder, unb ge 
Gejunbheit und 8 und Wunder auf, Tam 
EEE 
1. Und ba fie bewegte |unb taten ihn beifett, ee 


f 
& 
& 
H 
f 


ber jel hatte; bemm wieviel ihrer | 10. Und alsbald fiel fie zu feinen 
waren, die ba Adler oder Häufer hat: | grüßen, und gab ben @eift auf. Da 
ten, verfauften fie diefelben und brach: De „ und fanden 

ten Daß Gelb Def verfauften Gut, it, Angers N binans und! Beqmißte 
85. unb 8 uber — Tamm eine gi über 
Füßen; und man gab einem jeglichen, \pje ge ee ee alle bie 


bem 
‚enannt * Yarnabas (das | 12. ES, geichahen aber viel jen 
ee des Troſts), von = und Wunder —X durch Dar Volt 
Velcht ein Bet aus Ganeın, Binde; uub waren ale it ber * Dale 
87. der Hatte een der, und verfaufte Bu 
u te das Gelb und 18. ber anbern aber wagte feiner, 
— — Füßen. legte Pte oem das 
Das 5. Kapitel. | 14, .& mnben aber ner imche 
N 
1. Ein Mann aber, mit Namen Ana A R.3,4;6 7. 
F julaunt \lasın Röclbe Baphkza ver: te bie 
— Teimes Qeibes, und beachte Häme, en Oihatl ice al 
e 
Teil, und * legte e8 zu —A R.19,11.18. 


Rede abe fpra: Inenias, wer ben ut Chree gen Yerafor 
H , war ja 
BE fu: Aama  eram — 


& 


2% 


g 
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von unſaubern bern — 1 Aereiiget wa⸗ 
ren; und wurden 

17. @8- ſtund aber auf" ber ‚Bode 
priefter und alle, die mit waren, 
welches ift Die Serte der Sabbucher, 
unb wurden vol za 1.6. 
18. und an bie 


tags ‚und nen, Di fie daB gemeine 
kr E pe m Engel bb = er tat 


in ber Nach 
nifſes —* * führte ie Ber, | 
*8.13,7. 


ſpra 
et hin und tretet 
— zum Bolt ode 


Fe gebär! atten, Den | 
ei — emp —— l en 
Sep —— Fi: 


„suteften ber Kinder | wenig 
andten bin zum Ge 


bin 
ab Die Diener, aber t 
Er = efängnis; Tamen 


28. *8 Das Gefängnis 
ben wir ragen: 2 nt A F 
und die außen ſtehen vor den 
Iren er da wie auftaten, fanden 


and 
a Da dieſe Niede E öreten ber 
ab ber > ann bes * 
und andere Hoheprieſter, wurben 
über ihnen betreten, was doch bas 


werden wollte. 
25. Da tam einer, der verkünbt 
— Siebe, die Männer, die ihr 
—A— — habt, find on Tem: 


ve Da k ging 5 bin der 


arts 


e. Seupkmanm 
den Dingen und oleten fe, nicht mit 
Gew enn fie en fich vor dem 
Rbolt, ** fie nicht —— würden; 

[8 fie fte beachten, „Ieueen 
ie, eo or no: Rat. Und der Hohe⸗ 
prieſter Pe 


a und F ee 
a 
"ehren f Biefem Namen? 
—* or habt Serufalem 
eurer Seite, und wollt dt t dieſes 
F Blut über ung 
“8.4,18. } —* 


mich 


29. P 
Apoftel und 
Gott mehr —— denn den 
Menſchen. R.4, 19. Dan. 8, 18. 








— 
ebung ber Sünber. 





Haben voke aus amen 


Net pr bes Die 
en | gewejen waren, 
enſch willen Ss ma 


etrue aber antwortete und die 42. und Breiten Fri 
fprehen: Man muß| im 


Gamaliels Nat. 
—— je erden I 
und an Das Hol Got) gehlnget 
81. D Be eine 
en buch fi 


32, Und * wir find ſeine 
ee orte, und ber 
Gott gegeben bat denen, bie 


Zul, 24, 48. Joh. 16, 96. 27. 


38. Da fie das —— —* 


m 


5 
— un badhtem fie zu 


auf im Nat ein 
im Samen — 
hr, 
Ofel ein 
man 


zu ‚r Ünen: ‚ge 
* M era was 18 ihr —— 
36 
— ein 


I —— eine Babl Mäumer, bi 3 
— 


alle, ie ihm zufielen, find 
un an auf Judas aus 
Baltläa in den Tagen der S 
und machte viel Volks abfällig ihm 
und ber tft auch umlommen, und 
Die w ihm zufielen, 
38. Und nun IoB mb ja fe ab 
— Bien, Diem Men 
aus ben — * 1 untergehen: 
a 
en; 
erfunden wer * miber Gott 
ftretten wollen. 98. 
* m Sof, —8 er unb 
en 
nen, ſie follten nicht reden 
“ unb Der fie 
41. 
gefichte, RE 


® Matt, 5, 10-18, 1. Der. 4,18, 


und ber in gän 
ne 


—— mb Jeſu 
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Das 6. Kapitel. 


Anklage bes Stephanus. 
1. An den Tagen aber, da der Jünger 
3 fih ein Murmeln zerf 


viel wurden, 
a Den 23 en Die Ebräer, | 


machen in Der n der gligen * Sandreichung. 
ii Da see bie — 


ice das b ini Bas we —* 
— zu Tiſche dienen. 


Witwen überfehen 


4. Wir aber wollen anhalten am Ges 
bet und am Amt des Wort3. 

5. Und Die Rede gefiel der g 
Dieuge 1 wohl; unb en Etep 
bild See un Sin 
——* nor une Gppas und 
armenas —— den Juden⸗ 
geno Nee Rellten fie © di oe . 

en fie vor die Apoſtel, 
en und legten bie Sande 
* 8.1.2364; 18,8; 14,28. 


fie. 
7. Und * das Wort Gottes 
unb bie Zahl der Yünger war 


Biel el bem Glaub 


8, Aa re * 


Sen unter bem Bol. 
Da ftunden etli e auf von der 
Eile, die da beiße “der Libertiner, 
Der Kyrener und der Aleranderer 
und derer, die aus Eilicien und Aſien 
waren, und befragten fich mit Stephanus. |, 
10. Und fie vermochten nicht zu wider: 
fteben der Weisheit und dem Geifte, aus 
welchem er redete. 2uf. 21, 16. 
11. Da eichteten 1 fie zu etliche Männer, 


m zu, 


en gehorfam. 


ol U Blaubens und 
und große Zei⸗ 


Die Iprachen: — ie haben — gehört 


w He on 26, 60-66. 


12. Und bemegten da8 Volt und die 


Alteften und bie 6 
traten berzu, und riffen ih 
yreien on vor den Rat; 
. und ftelleten 
(prachen: Dieſer 


Laſterw 
Sieben Almoſenpfleger. Vachdtum ber Gemeine. Bee € Stätte und 


14. Denn wir haben il ihn 





fe Me — ber 1 


„| dem 


[den Jakob, und Jakob 
* 9. 
a han? amd ı Gott war mit 





Se 


orte * wid 
Das era dieſe 


Die 


Ile, die Im 
Einass wie 


= 


eu zon nragerelh 1 wien 


uns ET — 


* A 
Das 7. Kapitel. 
Des erften —— in Stephanus Predigt, Ente 


1. DR ſprach ber Bohepriefter It 


2. Er Ober fprach: Lieben Brüder und 
e Wäter, böret zu. Der Gott der 
lichte erichien unferm Vater Abr 
da er noch in Mejopotamien war, eh 
er wohnete in an, 
1. Moſe 11, 31; 15, 7. 


3. und fprach zu u ihm: Gebe aus dei. 


nem Lande und von Deiner Freundſchaft, 
ons un und zeuch in ein Land, ee 
aeigen will. 1. Mofe 18, 1. 


Da ging er aus der Ghaldäer 
Bande und wohnte in Und 
von dannen, da fein V eftorben 
war, brachte er ihn erüber in Land, 

da ihr nun innewohnet; | 

1. Mofe 11, 82; 18, 6 
5. und 


gab ihm fein Erbteil Drinnen, 


sche auch nicht eines Fußes breit; und verbieß 
erufalem. Es wurden auch Ihm, er wollte es geben ihm zu beſitzen 


und jenem Samen nach thm, da er 
ein Kind hatte. 1. Moſe 18, 16. 

"she Bott ſprach aljo: Dein Same 
ich ein. Srembling ie in einem 
fremden Lande, und fie werben ihn 
dienftbar machen „and übel behandeln 
vier hundert 

1. Mofe 18, ei da. Rufe 13, 40. 
den, ee olt Den 9 Ga, u wer⸗ 
en, w en ir o 
— ausziehe 
— an dieſer Stätte. 

8. Und * gab ihm ben Bund der Bes 
fchneidung. Und er zeugete Iſaak, und 
befchnitt ihn am achten ra e; und Iſaak 
e zwölf Erz⸗ 
Und die Ergoäter neibeien Yofeph, 
e neideten Joſe 
und verkauften ihn nach Agypten; ehe: 


1. Nofe 37, 98; 89, 1. 2. 21. 
10. und errettete ihn aus aller feiner 
Trübfal, und gab ihm Gnade und Weis» 


heit vor Pharao, dem König in Agypien ; 
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üb ten und banbelte mit ’ fe 
Ban Be Ham u ht nk az RT 
1. Mofe 41, 88-46, ner, e feld Beiber; marum I ee 


ch 
bat gamıe Bonn 9 ten und Kanaan, 27, Der aber feinem 
und eine gro al, und unfre Vaͤ⸗ tat a Di be om fi — 

—— t N ber und geſetzt zum bern 


12. Sotob ab he baß in 
6 wäre, ı ‚ Aogpten mb I bi mich auch töten, wie da 









aus aufs —— —— ern den 4 ter töteteft? 
13, Und — —A ward Joſep —— * h über biefer Sieh, 
erfannt von ern, und und w 


ar ein 
Pharao — 2 Ge —— offenbar. abi; bafelbft zeugete e * 
ofeph aber fanbte aus und leß Söhne t Malen 16:10 nt 
ee Barbara bei Bee Di 
ber Engel in einer (jene 
2. Bu 2. 5. Mofe 88, 16. 


ten, unb ftarb, er und . e , vounderte 
er fich bes Geſichtes. Als er aber hin 


1. Mofe 46, 1; 49, 88, 
16. Und ‚Derübergebeadht nach Si⸗ 


dem, ge in, Das ( Ge das ugtn zu Ihanen, geſchah bie Stimm: 
ee ae au Chhem. | 92. bin ber Gott: beiner * 
1. Mofe 28, 1 1m; A ger 24, 33. Abrahams und Der Gott 

17. Da nun fich die Zeit ber Wer: 


ber Go 
eißung nabte, " Gott Abrah erh Fe Ai —— 
e Go am g er ⸗ 
—— ati, ten Das Volt und — anpufen., ' 2. Bofe s, 6. 
gypten, 2. Mofe 1, 7. . er Herr : 
18. bis daß ein anbrer Kömgeauf— ——ã— ee an: 


Beuch die <cude aus von ; 
tam, der nichts e von Joſeph. denn bie Stätte, da du fieheft, tft hei 
19. Diefer trieb H tft mit unſerm lig 
a und behandelte unfre VBäter| 34. Ich habe wohl gefehen das Leiben 
—5 le he te, b ah fen Dahn Seufen — * bin b 2 
abe ihr 
lebendig Sieben 9. Mofe 1, 22. ag fie zu ? a an 


erretten. 
ber, ich will dich nach Agypten ſenden 
—*8 — en: er Sat Die 
um Öberften und ter gefett? ben 


20. Zu der Seit ward Mofe geboren, 
und war ein fein Kind vor Gott, und 
ward drei Monate ernähret in feines 
Vaters Haufe. 3. Mofe 2,2. Ehr. 1 38 28. 


21. Als er aber ausgefebt warb, anbte „oo u einem —55 — und Er⸗ 
on die To ter D araos auf, und 308 In |löfer dur & bie des Engels, de 
auf, ihr felbft zu einem Sohn. 3. Mofes, 10. | ihm erfehlen im Buſch. 
29. Und Mofe ward gelehret in aller * 2. Mofe 3, 8 
Weiäheit b der —— und war mächtig A —SS Beiden fe aus j und il 
23. Da er aber vierz | Yahre alt ward, Roten Meer a ber bier 


edachte er zu fehen nach feinen Brüdern, | Jahre. 

Ben Kindern von Jirael; 3. Roſe 3, ı1.| 37. Dieß iſt ee er u ben Rinder 

24. und fah einen unrecht leiden; ba |von Sirael ge de 

ftund er bei und rächete den, bem Leid wirb euch ber 

— erſchlug ben Agupter. |auß euren ern gleichwie ı mich; ben 
— er, feine Brüder ſoll⸗ 


—— Sot dur ſeine 8 e — 
nen gaͤbe; aber ver⸗ er e war, 
nahmen Be ihm redete auf bein Berg Sinai, und mit 
26. Und am andern Tage kam er|unfern Vätern; biefer eınpfing lebendige 
zu ihnen, da fie miteinander baberten, | Worte, un zu 3 *. 


wegen feineB Glaubens; Apoſtelgeſchichte 7. 8. micd gefteinigt. 


A| 
eh 


5 
Et 


B 
ä 


f 


SH He] 
——— 
Ir 


1 


H 


jten 


—32 4 
38* * 
7. 


5:8 


3,4. 


52. Welchen‘ en eure Vater 


Nenb Kefament. (10) 
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1, welches ihr nun Ver⸗ 


biefes 6 
räter und worben feid. 
36,16. Watth. 28, 81, 


2 

nicht gi fe 30. Gal.3,10. @br.3,2 

5 i 

hun Dec, u Difen Die Bühne 

fammen über 25,8. 
55. Wie er voll a 

Be erkänd ia em 

I eben Oma op, u = 
—* he yon Dehten Gottes 

eo 

und legten ab ihte 

Sieben zu ben en eineß Yünglings, 


» 2.23, 90 
58. unb fleinigten Gtephanus, ber ans 
rief und (gud: * Herr Fefu, nimm 
meinen Geiſt aufl 
* 9. 81,6. Quf. 28,46. 
58, Er niele aber nieder unb fchrie 
laut: * Bar, behalt ihnen biefe 
— n als er das geſagt, 


{0 
ae “aa, 


Das 8. Kapitel. 


unb bat, | Seulub verfolgt bie Gpeifen. Bhllippus 
dem {m Gamarie. Simon ber Bauberer. X 


1. Saulus * aber 
daus. ou feinem Tode. ee he 


* ibe 
Bien uber 
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und fleißig zu 6 Park fagte, | geben werben möchte bie Täcke beine 

u — — Zeichen, bie Geiler F fuhren | 28. Dem * e, daß du biſt vol 
e unſ ⸗ 

em Ge⸗bittrer Ga 2 verfnüpft mit 


. Und ward eine 1 Mt. | 034 D8 enkmote Gimon un (m 

berfelbigen Stabt. Br Job. 4, 40-48. der Teines über 
9. E8 war aber ein Mann mit Nas | ihr „zebt, 

men Simon, er in berfelbigen | 25. Sie , da fie bezeuget und ge 

* Zauberei Fl ‚ mb begauberte ae nfcher — 
amarittfche vor, ex wieder um alem, 

wäre Fo . 8 —— — 


& 


gr 
12. Da aber bes 
ae nn BE Da 
von dem Namen Sein Chrifti, und iger der Stänigun 
Lieben ch taufen, beibe, beide, Väuner unb Banbase in Mioprenlanb, melcher vr 
Weib * Batth. 28, 19. | über alle ihre Schafammer, Der war 
„a Da werd au ber Simon oil tommen gen Sjerufalem, 
ließ ſich taufen, ch 3%| 28. und zog wieder heim, und faß af 


und als a hie eis 
Blend. Und, bie ba g Ehen Um nn 
wunberte i 29. Der @eift aber ſprach —— 
1% Da cher — a aac | Gehe bin, und is 
—X ehe, abtn fe on ef 
— — see La 


15. Pa 
fe übe Be edbtamn han ng, 


31. Er aber Dre tanz 
‚16 Chem x mar n allein getan Sur — BE 
de, abe re ac rt 
17. Da legten fie te, 32. Der J aber ber Echrift, be 
und ſig eınpfingen den er ‘ex laß, war dieler: * „Gr if mie m 
heilige Geift eben warb, wenn bie 9; mg getah d 


: 


Apoftel Die e auflegten, bo bot er icht aufgetan feinen 
ihnen Geld an alſo er wicht 58, 1. 21 
19. und ſprach: Geht mir amd, bie 33, n feiner Miedrigfeit if} fein Ge 
Macht, daB, fo ich jemand die Hände richt aufgehoben. er wird 
auflege, derielbige den heiligen Geift nes Lebens ausreden ? 
enpiah Leben iſt von der Erbe 
>). Petrus über ſprach zu iM ihm: Daß 34. Ta antwortete ber 
dur verdammt werdeſt deinem dem Philippus und iprach: : 
Gelte, dub du meineft, Gotres Gabe dich, von wem rebet ber 
werde Durch Geld erlanget! ches? Bon ihm jelber ober 
21. Tu wirft weder Teil noch Anfall anders? 
baben an dieien Wort: KT . Philippus aber tat ie 
iſt nicht rechtichaffen vor En und von dies. 
22, Darum m Buße für bdief predigte ihm bas 
Raosheit, unb bitte Gott, ob — 


&2 
$ 


ur, 
ji 


1. 

gi > 
441 
ie 


* 
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22. Saulus aber warb tinmer kräftigen 
und trieb bie in bie Enge, fe zu 
Damastus mo meten. unb bemährte es, 

IH R. 18, 28. 
ver Tagen bielten 
Fl Rat zufammen, daß| 

m töteten. 

Aber e8 warb Saulus Pe hr 
fie ihm 


unb tan den Koren 
m töteten. 


n bie ae | 
— Die Mau 
uud I ee 1, —S 3, — 
vu Du ao gen Jı ern Ki 


—ã— er, gu den Yüngern 
— 


ſich alle vor 
Br Se ihn w be 





# 


73 


A. 
en 


u 


‚glaubeten nicht, daß er ein 


Gal. 1, 17-19. 


fie Hei ten dor 


bie Brüder erfuhren, ei.) ein 
J gen ( Eäfaren, und ſchickten 
*8.11,26. Gal.1,21. 

Hatte nn Die Gemeine Grieben 
janz Yubäa und Baliläa und Sa- 
— bauete ſich, und wandelte 





48 Unæeas geheilt. Apoſtelgeſchichte 9. 10. 


— zu Me Ihre 
der Straße 4 
CH — ges br 


Tabea auferweit. 
daß fie frank warb und 
einher 


38. Nun aber Lydda nahe bei 
da bie Jünger höreten, 
—— Te, (bie ee 


tan, ihn, 


ermahneten 
—— — mu 
—— Een 


[#7 
Bi 
FEN 


ii 


IE 


{ 


* 
13 


8 


H 


in bee Furcht und warb er- mit Namen , * ein 
re a 
og el Naben, bak — ud 2 2. gottfelig und ie 
6. Befiän fend er een Man mi Kur, Ele nd Betele kam 
Namen , acht Fahre lang auf bem gu 

Bette en. Be wer sölbridn 18. De en de 
ae de ri zu en, Baelich u nie © IK 

Aland bee bi eb elber! ar Gen Re 
er fahen ihn alle, bie zu ſprach: FC Fan 

Soda und in Saum wohneten; bie De mag, Deine Ser 

tehreten fich zu bem mofen 

ag a me gie 16. Und man fende Männer — 
— — En le ie 
Mn. & — 3— re zu berfelbigen| 6, #fl zur Oerberge bei* eine 


Gefiät des Petrus. Apoſtelgeſchichte 10. Petrus dei Kornetius. 149 
Gerber Eimon, des Haus am Meer 22. Sie aber ſprachen: 
> see ein 
"nd da der Engel u nn Better Dam 
neltuß tebete, 1 N en 

ween feiner 

en 


jen war, ; 


a H 
& 
Kl 


Bir 
zur 


= a. 
gaP 14 
—A 
4 * £ 
& * 
a iH Sar, 
Esassshärg 
TRHHLON 
len ze: F 
| H a F 
Pr a — 
7 I 
& I Ri 8 


ein groß , an, vier 
Er 
12. waren allerlei vierfüßige | 97. nd alß er N mi ben bei * 


en. 
29. Darum 
—— 
daS Gejäh warb wieber aufgenommen score ae forbern? ie 
30. Rornelius ſprach: babe vi 
17. WS aber Petrus fich in ihım felbft It til bie Ctunbe, un 
——— — ———* ——— —— in 
Sean, von Kornelius gefenbt, mach cin Mann dor mir en 


bem fe 5 ‚und Kleid 

\ 31. und ſprach: Kornelius dein Gebet 
18. riefen und forfcheten, ob Gtmon, rt, 23 deiner Mmofe 
und ben Bumanıım Yeirub, alba qur nor Got, en ion 
Herberge wäre. \,32. So fende nun gen Joppe, unb 
19. Indem aber Petrus ſich befann|jaß herrufen einen , mit dem 
A — ge 2, Tacjer bie: —e— eo den —* 
20. aber fiehe auf, fieig binab und mom, ern 





v h mon an dem Dieer; ber wird, wenn er 
geh ‚mit ihnen, und ameifle niät; fommt, mit Die reben. 

Ich habe fie gefanbt. 33. Da fandte ih von Stund an zu 
21. Da fiieg Petrus hinab zu ben bie; mb bu wol , bab du 
Männern, die von Rorneliuß zu ihm kommen bift. wir alle bie 
ſandt waren, und Sprach: gegenwärtig vor Gott, zu hören alles, 

8, ben ihr fi ;, was bie maß bie von Gott befohlen 
Sache, darum ihr hie feib? 3%. Vetrus aber tat fe auf 


150 Rorneltuswirdgläubig. Apsſtelgeſchichte 10. 11. Des Petrus Schatrede 


N t tt 
ber —A —A ve Ber 
fon nicht anſiehet; 


1. Sam. 16, 7. 
85. fonbern in allerlei % Bolt, ner 
x fürchtet und redttut, Der 


hr angenehm. Joh. 10, 16. 
die ai au den seinbern Sf 


et wohl von ber 


rael t 
ur bie buche ganze ganze 


en den 
e welcher tft ein 
, und 
* * ee 


gr 28, 18. 
in — 
es predigte 
38. wie Gott enfe * J 
Nazareth * mit 
Itgen Geiſte a der umberge 


ogen tft, und bat wohlgetan unb 
= enacht alle, ne vom Teufel 
et waren; denn Gott war 
* el. 61, 1. Matth. 8, 16. 
at Tinb Zeugen alle bes, 


He Tr 
u a en en e⸗ 
Ha es 


ol geb angen. 
40. Denfelbigen bat auferwecket 
am dritten Tage, und ihn vorn offen» 
bar werden 1. Kor. 15, 4-7. 
41. nicht allem Bolt, fondern * uns, 
den vor leten Zeugen von Gott, die 
mit ihm gegeflen und getrumfen 
nachbem er auferitanden war von 
* ob. 16, 23; 15, 97. 
42. Und er Hat uns geboten au pres 
Digen dem Bolt und zu zeugen, vaß * 
verordnet von Gott ein Richter 
ebendigen und der Tote ten. 


*“8.17,81. Rom. 16, 
43. Bon biefem zeugen * 'alle Prop e 
ten, daB durch feinen Namen alle, 
an ihn glauben, Vergebung der Sünden 


um von 


“ef. 53,5.6. Ser. 81,84. Heſek. 84, 10. Dan. 9,24. GEM 


Petrus noch dieſe Worte re- 
Deie, fiel der heilige 


eift auf alle, die 
m Wort gu uböreten. 


Und die Gläubigen aus ber Bes; 
Ihreidung, die mit Petrus komm 
waren, entjegten fih, daß auch auf die 
Helden Die Gabe des heiligen Geiftes 
—— ward; 

enn ſie höreten, daß ſie mit 

en redeten und Gott hoch pries 

a antwortet e Petrus: 

e. 2, 4. Mark. 16, 
47. Mag auch jemand das W Waſſer 
wehren, daf dieſe nicht getauft werden, 


44, Da 


em beis ruf 


en! Drei Männer vor bem 


die den Gelft enpfangen 

48, Und befahl, fte in bem 
amen des 

Daß er etliche Tage Dabliebe. *Zeg.ı, «a 


Das 11. Rapitel. 


Umgang mit 
— Da —— Se — 
Chriſtenname. orge 
einer Teurung. 


1. @8 tam aber vor Die Mpoftel und 
Brüder, die in dem jübiichen Lande 


2, 


‚ maren, Daß auch bie Heiden bätlen 


denn e3 tft nie fein Bemeines mı 
reines in meinen Mund gegangen. 

9. Aber die Stimme antwortete A 
zum andernmal vom 


Gott end bat, das mache bu * 


10. D eſ aber dreimal; und 
ward les —ã hinauf gen 
—— 

. Und ſiehe, von Stund an —— 


e, darinnen e 
area zu mir. 


ft Aa gefandt von 
au zit, 


fr 2, Der Geift aber 1 
ollte mit ihnen en und 
il eln. Es kainen mit mir Diele 
gu nr Hier in bes 
annes 


$. Und er verfü un, wie e 
eben hätte einen in feinem 
Saure ftehen, ber m gefpeochen 


au 


a | B 5 


Saulus in Antiodien. Apoſtelgeſchichte 11. 12. Des Jakobus Tod. 151 


Sende Männer 


VE Torben ben Simon ı eh a 2 


Antiochien 
w namad min —— sig 


namen —S— * tamen* 
„id Der mind Bi ‚Borie a on a ober von Keruf jale lem gen en Antiocht 
.1 
jelig werdeſt —— ri me 
15. Indem aber ich anfing zu reden, us 

leichwie den Geiſt — oße Teurung, die da 
Niet Der Me ang 8 tommen jollte eher den ganzen Kreis 
16. 216. dachte ich an das Wort des Der Erde; welche geich unter bem 
als er fagte: „Johannes hat Kaiſer Klaudius. © 2.21, 10. 


er getauft; ihr aber follet mit. 
Mi Bf Bei ft getauft werben.“ 

17. So nun a "iHnen gleiche Gabe 
gegeben bat, wie auch uns, Die ba 
glauben an ben Herrn Jeſum 


29. Aber unter den Yüngern * beichloß 
ein jeglicher, nach dem er ker zu 
ung ben Brüdern, 
te in Jubän mwohneten; 
(hiättens In ben Aitefen * Durch Die 
en's zu Den eſten 
e3 Barnab as und Saulus. 


& 
wer war ih, daß ich konnte Bi ieg 


ie 2a fie das böreten, ſchwiegen fie 
und lobeten Gott und fprachen: 
* Gott auch den Heiden Buße 
en zum Leben! 


8 Die aber * geeftreuet waren in ber 
Trübfal, fo fich über Stephanus erhub, 
en 
ern Antiochien, redeten 

das Wort zu niemand denn ‚allein zu 
den Juden. .9.8,1-4. 

20. Es waren aber etliche unter ihnen, 

Männer von Cypern rene, die MU 
kamen gen Antiochten, und rebeten auch 
Eoange den Driechen, und predigten das 
tum vom Herrn Jeſu. 
die Hand Des 
mit ihnen, und eine 


ern war 
ahl ward 


oße 
gläubig und bekehrte fe ch zu dem Herrn. 


22. Es fam aber Die ee Rede von ihnen nis 
vor die Ohren der Gemeine zu Jeru⸗ 
falem; und fie fandten * Barnabas, daß 
er hinginge bis gen, Antiochi en. 


23. Dieſer, ba a infommen war 
und fah die Gnade Gottes, ward er 
froh, und ermahnte fie alle, daß fie 
mit feftem Herzen an dem Herrn blei- 
ben wollten. 8. 18, 68. 
24. Denn er war ein frommer Mann, | 


* poll heiliges Zeiſtes und Glaubens. hende auf! Und Die 


er bis gen Phönizien und 


bunden mit zwo Ketten, 





K. a 


Das 12. Rapitel. 


Des Jakobus Tod. Des Petrus Befreiung. Des 


Herobes Untergang. 
1. Um diefelbige Zeit *Iegte ber König 
erodes die —5 an, etliche von der 
emeine zu p “Ras 

2. Er tötete abe akobus, des os 
em Schwert. 


bannes Bruder, mit 
3. Und da ee Ten bap | es Pr hıben 


Far 

Genen —* eher eben sage Tage 
Der üben Brote. 
4. Da er ihn num ‚ legte er ihn 
ins Gefängnis, und überantmortete ihn 


vier Rotten, j ie von vier Kriegstnechten, 

ihn zu bewahren, und gebachte, ihn 

nach den Oſtern dem Volk vorzuſtellen. 

Br Und Betrus ward zwar im © ⸗ 
aber die Gemeine 


oh hne foren für ihn zu Gott. 


6. Und da ihn Herodes wollte vor: 

ı fte ilen, 3 berjelbigen Nacht f tet Be 
zwifchen zween Kriegäfnechten, 

Br und die idee 

vor der Tür büteten Des Defen fies. 

7. Und fiehe, der Engel des Herrn 

kam beber, 1 und ein Licht fchien in dem 

Gemach; und fchlug Petrus an die Geite, 

und medte ihn uud Iprac: Stehe bes 

etten — ihm 


Und + es ward ein groß Bolt dem von feinen Händen. R. 6,19. 
Herrn zugetan. ”2.6,5. +8.5,10.| 8. Und der Engel fprah zu ihm: 
25. Barnabas aber zog aus gen Tarſus, Guͤrte dich und tu deine uhe an! 
* Saulus wieder zu ſuchen; *».9,50.|Und er tat alſo. Und er ſprach zu 


ir und ba er ihn fand, 


bei ber 


Gemeine ein ganz Jahr, und 


Lehreien viel Volks; daher die ünger ibn, und 


führte er ihm: Wirf Deinen Mantel um dich und 
* Antiochien. Und fie blieben feige mi mir nach! 


"and mußte nicht, bo baß dm 


— Iches gefchähe durch Den Engel, | den Nichtfiubl, und ts 
Aral yore ihn, — BE de men ; 
t. | 22. Das a ee 
10. Ete gingen aber durch bie erfte und Gottes Stimme mb eines 
Chr, Re ee; ee "Raabe ſhlag ihn ber 
a | Heren, baum * bal bie 








jochen, mit Namen Mhob waren Antiochten 
„ie Kae getan eine u; en 
Tannte, tat fie das auf vor | nämlich Barnabas Simon, genau 
wi — —— aa a Gebe ——— 

15. Cie aber Weschen u Ihe: Du bi mn ‚en war, und Gauluß. +K.ı,m. 
„| 2 Ga Ne aber bem Seren Died 

wöre alfo. Gie ſprachen: (EB * fein \umb faßeten, {path ber heilige @eit 
16 Hopfte weiter am. su dem Miet, * Dayı Id) ie en 
Da fie aber ſahen fie ihn —** J — zer 
17. & ihnen mit ber Hand Tegelen lie Gänbe auf fie umb Irhn 
5 en, und erzählte ihnen, wie en. 4. ia. a8. 1æ. 44 
n der Hatte auß bem S 4 fe num, wie fie ausgefandi wara 


inaus und an einen andern ẽThpern 
18, Da es aber Tag warb, war nicht 5, Unb ba fie in bie Stadt Salanu 
eine Tleine Velümmernis unter ben |tamen, verfündigten fie Das Mol 
ng He wie es doch mit ‚Petrus | Gotteß in ber Juden Seulen; fie jatia 
.6,91.38, 0 

19. Geroes ober, da er ihn jorderte nd te 
und nicht fand, ließ er bie Hi ver: | 6. Und ba fie Inſel durchzoge⸗ 
hören, und Bieß fie wegführen; und 30g bis zu der Stabt Paphos, fe 
von Yubäa hinab gen Gäfaren, einen Yauberer und fall (hen eten 
hielt alba fein Wefen. einen Juden, ber hieß Jefus 
20. Denn er gedachte wider die von 7. ber war bei Sergius , des 
gruß unb Sidon zu Triegen. Ste aber Landvogt, einem vi Mom. 
tamen einmütiglich zu ihm, uud über: | Derjelbige rief zu Barnabas mb 
redeten des Königs Kämmerer Blaftus, | Saulus, unb begehrte, Wort Gotted 
Ine Kar Mi Gaben: — ande 3 miberfund Ihnen ber 

re e nabren mu] von 
— Sand. *1.Rdn.5,36. Sefet.er,ır. Elymas (demi Ber mie 
21. ber auf einen KR rg erg ka Baar Cr Den Base 


): 
tat erobes das önigliche Kleid as, vogt vom wenbeie. a Ems 


Vredigt zu Antiogien Apoſtelgeſchichte 13. in Bifidien. 153 


9. Saulus aber, Der auch) Paulus heißet, von welchem er zeugete: „Ich babe ges 
voll beiliges Geiſtes, ſah ibn au ’ Imben en David, ben oe es, einen 
— ET ce ‚gen, ber fol 

2.2 um Beinb ol us ei, bu 1. Sam. 16,19. 18; 18,14. 
ege Fer — ten | u*perbeißen bat, Pr lafſen Jeſum, 

1. unb mm fieße, Die na ben bem Wolf Iſrael ;enel zum Heiland; 

tonımt über bich, umb olift blind fein, 24. als beim —— BuDor dem Volt 
und Die Son eine zeitlang nich frael pr Die Taufe der Burke 
fehen. Und von Stund an fiel auf ihn ya er anf ten ⸗ 
elheit und elek. und ging °® ‚2 


5. Da ab annes feinen 
"12. MS der Sanboogt Die Befcichte [HE ee Sin mich De, bar 
[aubte er, und vermunberte ihr mich haltet; aber fiehe, er tommet 
—X des Herrn. nach mir, bes ich nicht wert bin, —5 
13. Da aber Baulus, und bie um ihn |" die Sguhe feiner Füße auflöle 


.1,20.27. Lut. 8,16. Mark. 1,7. 


waren, von ———— kamen 26. br Miänn er, l Keb eben Brüder, ihr 
en Perge im Bampbylien. Yo: | Kinder des Gef [echte Abraham, und 
annes aber wi pon then, * und zog | die unter euch euch iſt 
wieder gen eg * .\da8 Wort biefes —5 B. 46. 
14. Sie aber —— vn von 27. Denn die zu Sole mohnen und 
und kamen gen 3e ihre Oberſten, * Diemeil fie diefen wicht 


Eifidien, und gingen ng bie Eule am |Tannten, noch bie Stimmen der Pro Tee 
b e, und ſetzten fich. ten (melde auf alle Sabbate gelelen 
15. Nach der Lektion aber "bes Geſetzes werden), aben „fe dieſelben a ihrem 
und es Aropbeten fandten die Oberften | Urteilen erfüllet. h. 16, 8. 
zu ihnen, und ließen ihnen 28. Und wiewohl fie eine Urade des 
e= —— Brüder, wollt ihr etwas | Todes an ihm fanden, * baten fie Doch 
en und das Bolt ermahnen, fo faget | Pilatus, ihn zu töten. *Matth. 97, 22. 28. 
“2.15,31.| 29. Und als fie alles vollendet hatten, 
"6. Da ftund Paulus auf, und winkte was von ihm gefchrieben tft, nahmen 
mit der Hand und fprach: Ihr Männer fie In von bem olz, und legten ihn 
von Iſrael und bie ih Gott fürchtet, Grab Batth. 97, 59. 60. 
böret zu! 30. Aber Bott bat ihn auferweckt von 
17. Der & Gott dieſes Volks hat ermählet | den Toten; 
uniee © äter, und * erböhet das Volk, 31. und er iſt erichienen viel. Knge 
dba fie Fremdlinge waren im Sande benen, die mit ihm hinauf von Gal 
Agypten, und + mit einem hohen Arm fad Yene Se gegangen waren, welche 
es er fie aus demfelbigen; eine Zeugen an das Voll. a. 1,8. 
.1,2. +2. Mofe 13, 37. 41; 14, 8, auch verfündigen euch 
) bei vierzig Jahre lang duldete bie Berheibung, die zu unfern Bätern 


a * re Weiſe in der Wüſte. geſchehen i B. 28. 

fe 16,35. 4. Mofe 14, 34. 6. Mofe 1,31. ihren 

19. Und vertilgte D fieben V fer in Pi, ———— daß er 

bem Lande Kanaan, und + „teilte unter Yefum —* wie denn * im 
fie nach nein 1 Me * zweiten Pſalm geſchrieben ftehet: „ 


20. Darnad) 9 ach gab er ihnen * Richter bei ange, Sohn, Heute habe Dich 
er ert und i re lang bis * $f. 2, 7. 
anf —* el. 8 n aber ur von ben 
Toten auf tere ‚daß er binfort ni x 

ri Und von da an baten fie um einen ſoll vermeien, fpricht er alfo:* „Ich 
König; und Gott gab ihnen Saul, den; euch die Gnade, David verbeißen, in 
Sohn des Kis, einen Mann aus dem Ge: | lich halten.“ * Jef. 66, 8. 
fchlechte Benjamin, vierzig Jahre lang. 88 Darum en er auch an einem ans 
m. 8,5; 10, 21. 24, es nicht zugeben, 


22. Und de * "benfelbigen wegtat, rich» 
tete er auf über fie David zum Könige, dab bein Deliger De Verw ung ſehe.“ 








154 geiden glauben. Apoſtelgeſchichte 13. 14. Paulus zu onien 


86. Denn David, da er zu feiner ei 
gedienet hatte dem Willen Gottes, i 
entichlafen, und zu feinen Vätern ges 

‚und bat bie Vermefung gefehen. 


87. Den ober Boll aufermest hat, at, der 


die V 
£ 88. So EN », Heben 


* Vergebung d ind — die 
g * en en 
unb vom dem allen, wovon ihr + nicht 
fonntet im Geſetz Mofes gerecht wer: 
den. © 8.10,48. 4. Moſe 15, 80. 
39. Wer aber an biejen glaubet, ee 


t. 
yr Sebet nun zu, d opBeten 5 über gi 
komme, das in * den 


iſt: 

41. et, Veraͤchter, und” ⸗ 
—æS und were zunichte ei 

E ch tue ein Werk zu euren 1, wels 

es —— nicht Lanben I7det ‚fo es 


283 aber Die Aub uben er Schule 8 


‚ baten die Heiden, d 
nächften Gabbat ihnen Die Ne ZUR medien 


eten. 
48. Und als die Gemeine der Schule 


en thnen unb vermahneten fie, daß 
—8 ſollten in ber Gnade Gottes, 


44, Am folgenden "Sabbat aber fam 
ion Bot 
ort gyottes zu 
a aber NR "Oben das Bolt 
eben, reden fte voll Neides und wider: 
prachen dem, Das von Traun gejagt 
ward, wiberjprachen unb läfterten. 


46. Paulus über umb Barnabas ſpra⸗ 
chen frei öffentlich: Euch mußte *zus 8 
erft das Wort ottes gefagt wer: 
den; nun ihr es aber von 8. 
ftoßet, und + achtet euch felbft 


fen nen Audengenoffen. Sie aber 


nicht wert des ewigen Lebens, ber 


fiehe, fo wenden wir uns zu den 
Heiden. 
“N.3,26. Matth. 10,6. +Xuf. 7, 30. 
47. Denn alſo hat uns der Gert 
eboten:* „Ych habe dich den peb 
en zum gi t gejeßt, Daß bu 
geil jeieft bis an das Ende ber 
tde.“ “ef, 49, 6. 
48. Da es aber die Heiden böreten,, 
wurden fie froh, und priefen das Wori 
des Herrn, und wurden gläubig, * wie⸗ 


oft. bie, ‚ganze Stabt, das * 


Paulus 
‚als er ihn anſah und merkte, daß er 


viel ihrer zum ewigen Seben 
° Am. 8,2. 
49. "40. Und das ort des Germ meh 


er Aber die bemegeten Die a» 
Dächtigen und ee de 
etnbt — und erweckten eine Ber 
I: Ben en lie u Brengen — 
51. Sie aber* ich en Den Staub von 


aren üben über fie, und kamen ge 


Ikonio ger aber Maitl. 18, 11 
52. Die aber wurden vol 
Freuden lägen Geiftes. 

Das 14. Rapitel. 


aa e der und Der 
= — * Suben aber aber & 
en aber die Brüder. — 
—S Fr —— 
im Dem melde umb 5: Zeichen und 
—— buch ie Gin 


4, Die Menge aber der 6 Stabt ſpalien 

Nic; eiche hielten mit Den Inder 

er den Apofteln. 

5. Da aber ein Sturm de 
en und ber Juden und ihrer Ober 

en, fie zu ſchmaͤhen und zu fteinigen, 

6. den fie. bes Tim. 8, 11. entflohen 

wur 

in Die Städte bes es Lylaonie, 

a an Derbe, und in die Ge 


und Serbigten daſelbft Das Evar 


8. 11, 19.9. 


gehen 


* „glaubete, ihm möchte geholfen wer⸗ 

Matth. 9, 2. 

10. jpra er mit lauter Stimme: 

Stehe — auf deine Füße! Und 
er fprang auf und wande 

11. Da aber das Volt jah, was Paulus 

getan hatte, huben fie ihre Stimme auf 


TU iR PU BE RR IETTE 


und zu Lyſtra verfolgt. Apoftelgeſchichte 14. 15. Mpoftelveriommiung. 155 


führte. 
13. Der Driefer aber Jupiter, ms 
bem Xempel vor ihrer Stabt, brachte| 27. 
Ochſen und Kränze vor Das » 
wollte opfern famt dem Volt. 


Paulus böreten, zerrifien fie ihre Kleider 
und f en unter 
15. und —* en: 
et ihr da? * 
liche Dienfchen gleichwie ihr, und pre 
en euch das elium, daß 
euch befehren 


V 
14. Da das die een Barnabas und 


r 

ben lebendi No. —* et nat 
en Gott, welcher gema 

und Erbe und has Meer und 

‚ wa8 Drinnen ift; * 8, 10,26. 

16. der tn vergangenen Ye bat 

en alle Heiden wandeln ihre eignen 

ge; 8. 17, 80. 

17. und zwar hat er fich felbft nicht 
umbezeuget gelafjen, bat uns viel Gu⸗ 
tes getan, und vom Himmel Regen 
umd fruchtbare Zeiten gegeben, unire 
Herzen erfüllet mit Speife und Freude. 

Bf. 147,8. Ser. 5, 24. 

18. Und da fie das fageten, fiilleten 
fie kaum das Bolt, bat fie ihnen nicht 
opferten. 

19. Es tamen aber dahin Juden von 
Antiochien und Ikonion, und überredes 
ten das Volt * iteinigten 31 
und ſchleiften ihn zur Stadt hinaus, 
meineten, er wäre geſtorben. 

* 2. Kor. 11, 26. 2. Tim. 3, 11. 

20. Da ihn aber die Jünger umringe⸗ 
ten, ftund er auf und ging ın Die Stadt. 
Tag ging er aus 
mit Barnabas gen Derbe; 

21. und predigten Derjelbigen Stadt das 
Evangelium, und untermwielen ihrer | 
viel; und zogen wieder gen Lyftra und 
Ikonion und Antiochten, 

22. ftärfeten die Seelen der Sünger, 
und ermahneten fie, daß fie im Glau⸗ 
ben blieben, und daß wir durch viel: 
Trübfale müffen in das Reich Gottes 
gehen. R.11, 23. 1. Thefl. 8, 8. 

23. Und fie ordneten ihnen hin und her 
Ültefte in den Gemeinen, beteten und 
jafteten, und befahlen fie dem Herrn, an 

en fie gläubig worden waren. 2.13,8. 

24. Und zogen durch Pifidien und 
kamen nach Bamphulien; 





Tor, und| ten fle die Gemeine, und v 


| 7. Da man fi) rn 


8.18, 1.2. 
aber hinkamen, verfammel- 
ine, erfündigten, 
wieviel Gott mit ihnen „gen batte, 
und wie er den Heiden hätte * Die Tür 
des Glaubens aufgetan. * ı. Kor. 16, ©. 
28. Sie hatten aber ihr Wejen allda 
nicht eine Tleine Zeit bet Den Jüngern. 


Das 15. Kapitel. 


Berfammlung ber Apoftel und Beſchluß, ben gläus 
bigen Heiden das Joch bed Geſeges nicht aufzu⸗ 
legen. Zweite Miſſionsreiſe des Paulus. 

1. Und etliche kamen herab von Judaͤa 
und lebreten die Brüder: Wo ihr euch 
nicht befchneiben laffet nach der Weiſe 
Mofes, jo könnt ihr nicht felig werden. 


Gal. 5, 2. 
2. Da fih nun ein Aufruhr erhub und 
Paulus und Barnabas nicht ge 
ringen Streit mit ihnen hatten, orbneten 
fie, daß * Paulus und 3 und 
etliche andre aus ihnen binaufzögen 
gen Jeruſalem zu den Apoliein und 
Älteften um diefer Frage 
*9.11,80. Gal. 2, 1. 
Dun) Mhöisien 
ge ‚ zogen 
eh er und alien ie be 
ehrung ber en, ma große 
Freude allen Brüdern. 
4. Da fie aber hinkamen gen Jeruſa⸗ 
lem, wurden fie empfangen von ber 
Gemeine und von den Apofteln umd 


von den Alteften. Und fie verfündigten, 
wieviel Gott mit ihnen getan hatte, 
14, 27 


5. Da traten auf etliche von der Phari⸗ 
fäer Sekte, die gläubig waren worden, 
und Iprachen: Man muß fie befchnetden, 
und gebie en zu halten Das Gele Moſes. 

6. Über die Apoftel und die Alteften 
famen zufammen, über dieſer Rede fich 


au beraten. 
geſtritten 
hatte, ſtund Petrus au ſprach u 
ihnen: Ihr Männer, lieben Brüder, ir 
unbe und ermählet bi, Da Durch ie 
er uns at, Da mes 
nen Mund die Heiden das Wort des 
Evangeliums 5 und glaubten, 


8.10, 44; 11, 16. 
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EEE SATSER | 

gen Bei este * “reinen U 5* X 
hen und und ihnen, und uns I oh 

I e Herzen durch be ben | Blauben. 


0. Was d Bott Su8 Den ge 
„0 Deruaht ie aber be Sana ab Sri 1 Gilieien Sue 


fe, welches unfre Väter noch | et[ den 
—X aben mögen tragen ? — euch 

11. Sondern wir glauben b eure Seelen 

bie nben mies —* —A— — — b Gefeb balten 
Chrifi 9— zu neben, glei m mais —— Saben: 

Herweile wie „ud Te e. — * 

ie tolich Der zu erwãh⸗ 

md Di (Omieg ie ga — Dienge as: Iem und gu end) gu fenben mit unjen 


leten, wie große Beichen und | lieb 
26. wel 
unter D nbe det hund Te getan hatte en dee 
ee ne een 3: 3 Ahr| 27. Eo Be wir gefandt Judas und 


i- H 


N 


Männer, lieben Brüder, höret mir zu. las, auch mit basfel, 
14 Simon bat’erz —3— ioie aufs erfte| 28. Denn eS gfält ben Heiligen 
en dr beimgefucht hat und angenommen ‚euch 


en aus Den ET zu fi feinem em aufregen, Da nr biefenigen 


d enthaltet 
15. Und da ftimmen mit b er Propbe: opfer a Nr u Dom * 


ten Reden, a * „geichrieben en ſtehet: ten und von Hurerei; x end vo 
vet, 

Pepe ebenen 
er Dauen 

bie gerfallen ift, und ihre Scken il id | fie ner Mn chlee Tech Der | 
wieder bauen, und will fie eh 85 und überantworteten ben 
17. auf Daß, en Deren Kar, bar 31. Da fie den laſen, wurden fie bei 
Ichen, na age, Dazu alle Troftes froh. 

er wel e mein „ame genannt „32. —* aber und Silas, die auf 
AT ni —ã fee "Biete 5 out} * ftärfeten 
e DEID 

von der Welt her ber mit vielen Neben, und re 


arum urteile ich, an 3. Und da fie vergogen beten ee 

—* —— Un ib an Sieden ab efetiget hen m Kor, 
ren, e mache en u 

20. fondern jchreibe ihnen, baß fie fo * E⸗ ge — de 

enthalten von Unfauberfeit der Abgötter | blieb 

und von Hurerei und vom Erftickten| 35. Bauls aber und Barnabas hat 

und * vom Blut. *1. Mofe9,«. 3. Mofes, ı7. ten ihr Weſen gi Antiochien, 

21. Denn Moſe hat von langen Zeiten | und prebigten 

ber in allen Shabten, die ihn pr rebigen, vielen andern. 


und wird alle Sabbattage 36, etlichen aber 

Schulen gelefen. 8 . 18, 16. —E 2 en 5 aba®: oh ums „ira 
22. Und es Deu te Fa bie Apoftel he F 

und Alteſten ſamt anzen Gemeine, durch alle S in welchen wir 

aus ihnen Männer u 88 In wm und al Br! ve 

[enden 0 gen Antiochien mit — 
arnabas, nämlich Judas, et dem fe arnabas aber gab Nat, Ku 


fr 


Timotheus. Apoſtelgeſchichte 15. 16. Lydia. Wahrſagergeiſt. 157 
mit fich en Johannes mit dem unb ſprach: Komm herüber nach Miaces 


BZunamen 8.18, u: 2. 
—— aber a ete es billig, daß 
t mit men einen ı feliben, 
Der von eben he en war in Pams r 
pbylien, und war t mit ihnen ges 
zogen zu 


39. Und fie kamen fharf aneinander, ynb 
alfo daß fe nahm Si no 3. und Sam⸗ 
—— nad 


ropifite 
ber wählte Silas, und z 308 


bin, ber, © San Gncbe Gottes befoblen von 


41. en 1 aber durch Surien und 
Gilicten, und ſtaͤrkte bi 


Das 16. Kapitel. 


8 nimmt ben Timotheus gu ſich, bringt bad 

angelium von Aſien nah Europa. Beine Er⸗ 

fabrungen in meiher De Lydia und ber Rertere 
werben gläubig. 

1. Er kam aber gen Derbe date — 
und ſiehe, ein Syünger war daſ A mit 
Namen * Timotbeus, eines j 
Weibes Sohn, i bie war g er 
eines Vaters 


* 9.17, 16; on +2. Tim. 
2. Der hatte * ein gut Gerücht bei ben 
Brüdern unter den Lufiranern und zu 
n. 


R.68. 


aber Hi 
gen, überantmworteten |te ihnen zu 
* den Spruch, er von Den 
ofteln und den 
beichloffen war. “N, 16, 28—39. 
5. Da wurben Die Gemeinen im Glau⸗ 
ben befe eftiget, und nahmen zu an Der 


Yahl lic, 
e aber Durch Phrygien und Das 
Galatien zogen, ihnen ges 
wehret von dem a gen Geifte, zu 
reden das Wo et in Alien. 


7. Als fe aber Tamen an Myſien, ver; 


fuchten fi e dur nien zu reifen; 
und der Geiſt ließ e8 ihnen mic ht u 

8. ie zogen aber an er 
und amen binab gen Fr 


Rad; Das mar ten ein Geficht bei 
der Sad; mer a ns 


ba ee 
mit 


en zu Sjerufalem des 


Donten und hilf uns 

10. Als er bus t gefehen 
batte, ba Gaceten F alſobald, zu 
reiſen nach uns 


Macedonien 
der —I dahin berufen —52 — nen 
angel 


— Eier aus Don Troas; 

Laufs kamen wir nach 

—2 andern Tages gen 

und Neapobi dann ilippi, 
von en 

welche iſt die ad —8 

Macedonien t. Wir 

atten aber in dieſer Stadt unſer We 

en wir 


en etliche Tage. 
13, Am Tage bes Sabbats 
hinaus vor die Stadt an das Waſſer, da 
man zu beten, und festen uns, 
und en zu den Meibern, die ba 
zuſammenkamen. 
tig Weib mit 


14. Und ein goktestänch 
etökmerin auß 


Namen Lydia, 
der lade ber Th Pa a M 


em wi ———— was —— 


16. Es gef aber, da wir zu bem 
Gebet 8 Gap ehe Magd uns bes 


Hatte einen ne ol ben 


24. 


18. Solches tat fie manchen 
aber tat das wehe, und w 


Fr gebiete ara Bi Namen Yefı 
Gert, 


Namen 
DaB du von 


Und er fuhr auß zu berf —— 
19. — ihre Seren ſahen. Daß Die 


es aus ⸗ 
8 , ha ai 5 unb Ei 
sogen fie fie auf den Markt vor die Oberften, 


und füh fie zu den 
tm und Di — 
chen aufn Echt irre; Te „find Faden, 


17,6, 1. 
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21. und verlünbigen eine Weiſe, welche 

uns siemet noch zu 
wie Römer find, 

22. Unb ba8 Volt warb erregt wiber 
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[2 
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r das innerftı 
,unb legte hoe Gef ben Etod 
bie 
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5. 
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Silas, und Iobeten Gott. 
fie die Gef 


jetten. 
— irn 


A 
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Lieben Herrn, was fol ich tum, daß 
felig werde? 8.3, 37. 
1. — ſprachen: Glaube an den 
errn Jeſum Chriſtum, fo wirft 
u und dein Haus 
32. Und fa 
Herrn und in feinem Haufe 
"Und ahm fie zu fich in derſel— 
er nahm fie zu ei [a 
bigen Stunde ber Kacıt und mul 
ihnen bie Striemen ab; umb er ließ fi 
taufen und alle bie Seinen alfobald. 
34. Und führte fie in fein 8, und 
feßte ihnen einen Tiich, und ıte fich 


TOab 


mit feinem ganzen Haufe, daß er an 


Gott 


läubig worden war. 
35. 


nd ba es Tag ward, fandten bie 
tleute Stabtbiener und fprachen: 
bie Menfchen gehen. 
ae ee ee a ke 
je e : te 
haben hergefandt, daß ihr los fein 


ihnen 


i 
ven und hießen fie 


ba er ſolch Gebot en 
kat er Te —— 


Mitternacht aber beteten | 


und |prach: | euch 


eli 
bis port des meh 


foDt; mm dit muß umb gehe | 


ihnen: Ei 
| 


” 


SE 


I, 
N 


gu 3 


8 

Hi 
Hl 
"3 


8: 
su 


9s 
8 


vo} 
2 
ã 


Accx 
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8. Sie bewegsten aber bes Bolt unb | 
een oe Gicht, Die feides 
Und da Berg: 

den — —S 


und Gilas 
gingen 


M jalonich;; bie ya ai das re a 
Er ) in Der + : rY ee mb 
Biete " = Job. 5,80. 


an ba8 Meer; Silas aber und * 
theus blieben ba. “R1s1. 

15. Die aber hen geleiteten, 
reten ihn bis gen Athen. Und nachdem 
fie Befehl engen an ben Gilas unb 
Timotheus, daß — u feerfte zu 
{5m tämen, zogen fie Babbigfl. 


16. De aber Bear ter zu Athen 
wartete, ergeimmte fein m, da 
er jah bie Stadt fo gar Pr 

17. Und er rebete zu den Juden und 
Se tigen in ber Schule, auch 

jartte alle Tage zu benen, 
de 19 herzufanden. 

18. Etli— Epikurer und 
Stoiter Philoſophen ftritten mit ihm. 
Und etliche ſprachen: Was will diefer 
* en Tagen? Etliche aber: Es 

fiehet, als wollte er neue Götter ver 
timbigen. Das machte, er hatte das 
zur elium von Jeſu und von ber 
bung ihnen vertünbigt, 
1. 4, 12. 

19. Sie nahmen ihn aber, und führeten 
* auf den Gerichtsplaß, und fprachen: 

önnen wir auch erfahren, was das für. 
eine neue Lehre fei, die du Iehreft? 

20. Denn du bringeft etwas Neues 
vor unfere Ohren; fo wollten wir gerne 

ae, mas das fe. 
. Die Athener aber alle, au 


die 
Ausliader unb @äfte, waren tet | bavı 


" jeinem Blut aller Denigen Geſc 


|ürt ziät® umbess, dem denn etwas Neues 

a eat ufjpem 
in allen 

Ekicen gar A en 

23. d , 

Seen um Gi zn. 

Enge — 


ten 3% an br ie Bi omas it 


waß drinnen 
Ind Der Erde et 
818 Ges vi Bel mon 


| 25. fein wird 
u Bi aa wir Bl zus Dita 
Bebliefe, 10 fo ex felber Hr Leben 


= 
Und er et It, 


Ems 
vor ie 
— —8 weit fie ‚moßnen follen; 


Mofe 
27. daß fie "den *uchen follten, 
|e b fie doch ihn fühlen und finden moöch ⸗ 
ten; und zwar, er ift nicht ferne 
von einem iegliigen unter uns. 


28, KR in. pm tes “eben, — 
unb find mir; als auch ade 
\ten bei Ha haben: Wir find 
|feines St 

29. So wir denn —— —ES 


find, follen 
beit jet er den been, en 
und ft durch menfch- 
liche A und Sedanten gemadit, 

© 1. Mofe 1,97. ef. 60, 18. 
30. Und zwar bat Gott * bie 





der Ummiffenheit überjel 
2 ehent 1x Men Bnkhen cn alen 
Enden, Buße zu tum, 
» —* uch Bi Me bet, 
u arum, er et 

auf welchen er richten will den Rrei * 
Im gg Ge nen 

tan, in welchem er's bei 
unb jebermann + vorhält bi age 
nachdem er ihn hat von ben Toten aufs 
ermedt. = 2.10, 49. + Röm. 10, 14. 
32. Da fe Sören die Auferftehung der 
je ihren Spott; 
te wollen Dich 


Toten, 
eliche aber —— 
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88, Alfo Paulus von ihnen. 12. Da aber Gallion Lanbvogt war ia 
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iel Korinth — gen fen; RT 
, wurden glänbig und | 23. verzog etliche Zeit, 

sim ber b ** —X al La Ban 

fprach aber Zei a —— 


* 
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Es er Herr bi 
icht in. nacht au Bautus: te 
dich nicht, fondern rebe und fi ee a rn abe am Epbeius cs 
tt; 1. Ror. 9, 8. J 
10. denn Ich bin mit bir, und don Aierxandrien, ein bevebter Mass 
niemand foll fi unterftehen, und mächtig im Schrift. 
dir au fhaden; denn + id} habe] 1. for. 3, 6. 
ein groß Volt in diefer Stadt. | 25. Diefer war —S ben Zap 
DR 
. er bafel 2 vom 
und IH Monate und —* 
Bort 2 





Bew in Epdefus. Apoſtelgeſchichte 18.19. Zauberbücher verbrannt. 161 


en in alfo da bie in s 
Be Se En Se 
, umd Iegten Ihm ben Meg otte8| 11. Und Gott wirkte zart geringe 

27. Da er ober wollte nach Achaja Die { 
reifen, Ioprieben die Brüder, und ver: | 12. aljo babe. Fe von —* Haut 
mahneten bie Jünger, dafs fie ihn auf. | bie Schw über bie 
Nee oiel Denen. Die oldubig mare ——— und Die böfen Geifer von 
worden durch Die Gnade 8 ausfuhren. æ. 5,18. 


De eh —— Girl ber uräbersiehenben Suhen, bie Da Wer 
‚ daß Chriſt | Gjrobrer waren, ben Namen bed Geren 


Paulus in Ophefus. Hufrube Aufruhr des Golbihmiehs 14. 8 waren ihes aber feben Cähe 
eines Juden Stevas, bes Hohenprieſters, 
1. Es gef aber, da ne Wpolos Die folches taten. 


a8 Duchmans 15. Aber der böfe Geiſt antwortete und 

been kam gen AN em wohl und von 

* mi und (nd ar Zn 16. Und ber ent —— 

* en Gel une een, Da the oläubie Geiſt war, Iprang auf fie, und ward 

Be br —— fee ine 

Heliger —A a, —— 2 — 
ee le {om 

—— t üb le und der N 
4 Benab ober (put; © %o arg rl Me 1 ale ah br ame 


e, und 
fe ben, 80 Roit, baı fe falten 9 folten glauben | 18, gu 55* Wiel derer, die 


5, Da fe 8 höreien, lie I een bie ba 
—— ben œ* 


taufen 
lan 
— an heilige faire fe, u * — 


neten, a a 
mit Bumgen und weisf —— — Belbes fänfıig 
1,10 al Bi mn a — — 
8. & aber in die Schule, Deren, und 
drei Donate lang, lehrte) 21. Da as auge — 
ete fie von dem Reich Gottes. Paulus vor im Geiſte, viacebonien 
. Da aber etliche * verſtockt waren und | und er stehen und en ern 
glaubten, und übel rebeten von |falem teijen, und ſprach 
+ Wege vor der Menge, wich er beieleh —— muß ich 
ihnen, und ſonderte ab Sänger, auch * m ſehen. "28,11. 
und redete täglich in der Schule eines, „22, Unb fanbte een, Die ihn Dieneien, 
bieß Tyrannus. * Zimothens und Eraſtus Rare 
* 9. Zim.1,16. +8.9,8. Donien; er aber versmn eine 
10. Und dasfelbige geichah zwei Jahre | Aften. æ. ir, 14. +Röm. am 
Reue Tefament. (11) 67 


=; 


4 er 


162 uAufruhr des Apoſtelgeſchichte 19. 20. Golbſchmieds Demeirius. | 


8. E erhub fich aber 


u 


um biefelbige| 35. Da aber der Kanzler 


er Diana, und wandte benen | und 
vom —* * nicht geringen Ge⸗86. Weil num 


“g,16,10.|f0 follt 


5. Difeten verfammelte er und bie 

—** eiter desſelbigen Handw 
ſprach: Lieben Männer, ihr 
wir großen Gewinn von 
"26 5, ur ſehet und höret, daß 

26. 

u Cohen fondern un f en 

Abt t — et e und | 
8 find mi ri 


et, baf 


find. 

27. Aber es will nicht allein unferm 
Handel dahin Daß er 1 
gelte, fondern auch 

— Goͤttin Diana vote für nichts 


Siem it utegehen, wel weicher Be gu 


Eu fie bad höreten, murben fe 
Die Diana ber Gnhee Groß in 
29. ae und ee ganze Stabt warb voll Ges 


Den mach 


lich zu dem —— ‚und er 
Ice Bea Pe 


30. Da aber Paulus wollte unter das 
Koi Sehen, Iteßen’s ihm Die Syünger 


Hu ee etliche ber Oberften in Afien, 
Die bes 


t eine kleine Bewegung geftillet : * 
8.9. 2. Rır. us von Gi —— es 
Fr G ame machte filb pn egerin en ed 
0 e erne 
Tempel par —— 


ein und 
ER 


erts, und | 97. 


— habt Bieie —— berge 


eurer © 
aber * und die mit 


im fh dom 
Er 10.380 man dei 


olks —* 
Goͤtter, welche umb pe: 29: Wollt ihr aber emas undens jn 
außrichten in 


eln, jo mag man es 
dat saeigen Gemeine ah, ei 
40. Denn en 
wir di eutige Empörung ver 
15 |Flaget möchten beige Da b 


Teine 
Sache Doryanben tft, Damit 
er da er —— ee die 
Gemeine gebe 
Des 20. Kapitel. 


[us r wieber Dacebonien; erwed 
einmütig- |, en en Guscre, Sein Wiiöieb von ben Ültche 
15 ber Gemeinde zu Ephefus. 


1. Da num bie 
Dachau und ging ons gun 
edonien. 
Und da er diefelbigen Länder 


I) 
en md 


—— 
—* kam er 
ſandten zu ihm und ermahneten ihn, verzog alba brei 


fich nicht begäb ben| 3. Da aber 
a ht begäbe auf Dem a —e— _ 


gute Yreunde waren, 


ders, war em 


ten, als er as 


aup 
32. Etliche fchrieen fo, etliche ein ans | ward er zu Nat 
» * — und durch en oe 


das mehrere Zeil wußte nicht, warum| 4. E83 zogen aber mit ihm bis nach 


fie zufammentommen waren. 


zander hervor, da thn ae J en der: 


vorftiehen. Alexander 


Aften Sopade von * Berda, von 
33. Etliche aber vom Rolf zogen Ale» ao) aber 


und deine —— — — und 
—5— aus Afien aber Tychilu 


— vor Demand Trop 


dei ——— 
a fie aber Innermueben, Daß er 

ein Ode war, erhub ft 

von allen, und fchrieen 


eine Stimme unfer zu * Troas 
et zwo Stun:| 6. Wir aber f 
den: Groß ift Die Diana be Epbefer! | tagen von an 


.g1T, 'i0. t 8.10, 2. 

5. Diele Een voran unb 
.n1,8 
nach Den 
an bis an ben 


a 9 Prien m vn —⏑ —— 


fi 
f 
1 

7 


und hatten da unfer MWefen fleben Die te find abren 
er en fieben von 
Tage der Woche be Sb, 1 mir made; 0 

7. ° D aber, . ⸗ 
da ee enter das —— ——— ver⸗ 

——— Fa rg Ich und onberlich; 0 

en, und 309 die Rede bis zu el. und Aabe Degeuget, Beide Den Us 

— den und riechen, Die Buße zu 
® 1, Ror.16,2. FR. 2, 42. 46. und den G en an unſern Herrn Je⸗ 

Dem Edlier, da fe verfammelt warm Tu Gheh fiehe, ich, im Geifle 
9. 8 aber ein Züngling mit |bunben, fahre Hin’gen & * 


ank in einen Be et, dieweil æ is2 

jo Iange und warb vom| 23. nur daß ber heilige Geift in allen 
open und fiel hinunter | Städten et und a Banbe 

vom Soͤller, und warb tot auf und Träbfale warten mein elbft. 
10. Paulus aber Hinab, zb Lege 24. Aber ich achte der feines, ich 
: mein Leb teuer, 
Mei — — ——ãS Dab fc) vollende meinen Sauf mi 
I ——— 
— und reveie mit * das a a 
ihnen, bis der Tag anbrach; und alfo Gnade Gottes, æ. au, 18. 
12. ie brachten aber den Knab meh Angeficht wlht mehr fe —X 
en m ⸗ 

en nicht ges Det, ‚ —— * 


u men; heutigen rein bin von 
Denn er batte es alfo befohlen, und er | aller R. 18, €. 
wollte zu Yuße geben. 27. denn ich habe euch nichts verhal⸗ 


28. So habt nun alt auf euch 

15. Und von dannen fchifften wir, und ſelbſt und auf Die ganze Herbe, 
tamen des anbern Zages hin dee unter welche euch ber heilige 
; enden Tages fließen Geiſt gefe t bat zu Bifchdfen, 

an Samos, und blieben in Tros| zu weiden Die Gemeine Bottes 
gyllion; und des nächften Tages Tamen | welche er Durch fein eigen Blut 


wir gen Miletus. erworben hat. 

16. Denn Paulus hatte befchloffen, an 1. Tim, 4, 

3 eſus vorũberzuſch er nicht | 29. Denn das weiß ich, daß nach mel: 

in Aften Seit 3 gen; denn er | nem Abſchied werden unter euch Tom» 

eilte, ben zu alem | men iche * Wölfe, bie der Herde 
zu fein, fo es ihm lich wäre. 2.ı8,21. | nicht verjchonen werben. 

17. ber von Miletus fandte er gen > Ratih. 7, 
Epbeius, und lieh —— die Kt 80. aus ehe Beben 
von der Gemeine. Reben — 

18. ALS aber die zu ihm kamen, ſprach keden, Die Jünger an fich zu ziehen. 


au 1 
an, ich nicht ab en babe drei 
Tage an, da i bin nad) Wfien kommen, |. < teglich 


164 Des Baulus Reife Apoſtelgeſchichte 20.21. nad Zerufalem. 


euch Bott und dem Wort feiner Gnade, 7. Wir aber vollzogen bie 
der da mäch Mi au erbauen und |von Turnus, und Tamen gen Pto 


ei IT lee 
e euer Teines Silber noch 8. Des andern Tages zogen wir auf, 
Gold noch Mleib egehrt. die wir um Paulus waren, und lame 
Eee Pa nen re 
Die nee pie von den Gieben war, blieben bei 
1. Rot. ı9. “R8,4. 
85, abe es u e batte vier Töchter, bie 
ba 8 habe ch eu —* 28 Bere waren a3 auen und meisjageten. 


an das — & 10. Und ai me, mehrere Tage bablie 


‚Und ol e olches knieete ex uns "1,8 
nieber und b —8 55* u Fr m ben @ürtel bes In 
37. Es warb aber viel W unter (pad: Das beilige : Den 
nen allen, und Meten Ponlus u um ben | Wann, d e oh tft, bie 


alte 
38, a alle nein Detrhöt über dem nen Heiden Hänbe 
Bert, ba baß ex fagee, fie wärben * fe 0a, 


ik meh eben; und gelei 12. Als wir aber ſolches höreten, baten 


—* —* Big “ie eich 4a Fayhgbcig: Orts waren, 
er alem 
Das 21. Kapitel. ° er Tale ai 


aulus reift von Milet na alem; wird im | 13. Paulus aber antwortete: Was 

Peempel gegriffen unb in das römtige Rager | machet ihr, Daß ihr weinet ımd brede 

gefuhrt. mir mein Herz? goemn tch Din bee, 

‚ daß wir, von |nicht allein mich binden en, jo» 

ihnen pe gewandt, —* kamen wir dern auch an flerben zu alem um 
ſtrackes Laufs gen Kos, und am fol |de8 Namens willen bes 

en Tage gen Nhobus, und von 2 ‚aM. 


en Patara. überreden 
2. Und ba mr en Schi fanden, das ich, 1 en wir unb ſprachen: De 
m puigien fuhr, traten wir brein Herrn geſchehe. 
15. Und nach denjelbigen Tagen ent: 
wir aber i ⸗ 
* ließen — — Iebigten wir uns, umb zogen Hinanf ga 
na 


u Torus; amen | 16, &8 Tamen aber mit ung etliche 
Ss bie Ware > nieder ek ſollte das yanger von Gäfaren, unb ie 


5. Unb geichab, da wir die Tage zu⸗ 18. Des andern Tages aber ging R 
——— zogen wir aus und reiſten lus mit und ein zu * he 
geleiteten uns alle mit kamen bie Alteſten alle le babin. 


vor die 19. Und als er fi Gal. 1, 19. 
Stadt, und wir * Inteelen nieder am 19. er fie gegrüßet hatte, ev 
er b °n,90, se. |däblete er eines nach andern, was 


ten wir ins —— jene aber wandten durch ſein Amt, 
ſich wieber zu 20. Da fie 
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und | zu ihm: Bruder, | Ste griffen aber und 
, —— aben find, ihn zum Tempel 5 und alabalb 
bie worben wi find alle wurden bie Türen gugeichloffen. 
* Eijerer über den Gef; *R.ı6,1.| 81, Da De dh abe Eee, tom 
21. fie d aber berichtet worben wider das Geſchrei vor ben oberften 
bie, von Mofe abfallen ber ‚ wie ba8 ganze 
en bi er den alem 


Seiben ft 
* ageſt, — folen — ihre * nicht Br Der nahe — an die vater 
— 2 — nicht nach besjefbigen — Be en 4 


R.16,8. Röm. 10,4, und bie Arien te fahen, höreten 

2, Bas dern nun! Mieringe maß au, Baus —— ne. 
die Dienge zufammentommen; Denn fie 83, Als aber ber nabe 
werben’s hören, baß du kommen bift. ulam, nahm er ihn an ſich und 
—8* 20 tue mm dies, das wir dir * "ihn binden mit ano Setien, umb 
gte, wer er wäre und was er ges 
SB job ——ã— ——— Gehen °g1. . 8.0, 0. 
N: elbigen nimm 34. Einer aber rief dies, der andre 
au De, und — Nom fi nen, und bas im Boll. Da er aber aan Ges 
wage an ſie, Haupt abren etüms 
o alle vernehmen, daß me vollen biek ex Ihm kn Daß Bager 

x fe wes fie wiber tet 


Volles; 
N A Iheieben m ie Bus ae. es folgee sie Volks nach 

en, 

denn nur i —— u0% bem rie —B But. ss, ie 


5 vor ® vor Erſticktem 37. Als aber er Baulns jest zum Bayer 


Ri 9. " eingeführet fprach er zu dem 
26. Da nahm Paulus die M tmann: "Darf ic mi Dir reden? Er 
fih, und beiligte 1 Des andern Zages es aber ſprach: Ranafı du Geiehiie? 
nen, und den Tempel, Biſt Dur nicht Der , der vor 
Ti „NS fehben, wie er aus en Tagen einen emacht bat, 
nat Ieihe ex fich Beiligte, und führete in die hinaus vier 
Daß ir einen jeglichen Mmter ihnen Keule Meuchelmörder 
* Das Opfer gebracht ward aber ſprach: bin ein 
fieben —* ine ma haften a il 
27. Als aber die e follten er bitte Die 
vollendet werben, fahen er | Juden cien. Ich bitte 
gene Bolt, legten bie Gände an ihm, 40, Ns be 
ange 50 e an ihn, er aber ibm er , 
un | Paulus auf die — und winkte 
hr Männer von — helft! dem Volk mit der Hand. Da nun eine 
Dies der Menfch, der tenichen Be Stille ward, redete er zu ihnen 
an allen Enden lehret auf ebrätich und ſprach: 
auch bayı bat uber he ee 
au u bat er Öriechen in ben 
Fort Da =") Diefe — Stätte ges Das 22. Kapitel, 
men Fi R.6,18. Heſek. 44,7. Paulus erzäplt ben —E Geſchichte ſeiner 
fe Hate mit ihm in ber 
—— a beier, e 1. Ihr Männer, lieben * Brüber und 
—e denge en Vaͤter höret mein — E an euch. 


en Tempel gef 3.25 Me aber böreien, Daß er auf 
30. Und bie anze Stadt ward be: ch u ihnen —* wurden ſie noch 
weget, und ward ein Zulauf des Volks. aller nd er ſprach 8.21, 40. 


63 


Sg 


* 


Er 


166 Paulus erhu Npseigefhihte 22. feine Geihicte. 
(8. 8-31: vgl. 8, 9, 1-29; 26, 9-20.) 15, denn du wirft fein 2 allen 
bin ein jüdtfcher Mann, geboren Menfchen fein des, Das bis gefehen und 
us in unb ergogen in geh 
Biefer Etabt zu ben * Gamaliels, 16, Und was bu? Ehe 
mit allem Sleih tim väterlichen auf und bich ‚mb 
—— — um Gott, waſchen beine Günben, umb rufe an 
8 te ihr heute alle ſeid; den Namen des Herrn. 
4 mb ebe Die ie nee ei ia nd hie I Dal 
Fee a uud Daß ich entzüdet ward, und fah ihn. 


a: fie ins Gefängnis, beibe, 18. Da ie: le ab 
5 —— — oh und mache dic) Beßend von alem bin 
aus; benn fie werben aufnehmen 
eugnis dein Zu von mir. 
gi, von welchen ‚Briefe nahm an 1 Und io ſprach: 5 
, bie elb N ebumben 8 en 
Br baf en Die Tom ig den ; 
und da das Blut des Gtephanus, 


. Da 
nabe an ses um den Witt Deines engen, Dergoffen gar, und 
Biht vom Gimme cm groß cn feinen Tode, und > vermaßeie 


7. Und ich fiel zum Erdboden und re 
hörte eine Stimme, „bie Imah mu zı. 55 

mir was 2 du 5 zu mir — 
mich den ſenden. 2.9, 15; 18,1. 


mir waren, und kam gen Damaskus. haup , 

12. Es war aber ein gottesfürchtiger t bei euch, 
Mann nach dem ——— Merchenübne und Recht 7 
ein Gerücht hatte bei allen Juden, “8, 16,87; 28, 97. 
bie daſelbſt wohneten; 26. Da das ber Unterhauptnann hörte, 

13. der fam zu mir unb trat: ber umb —A und ver 

ch zu mir: Gaul, lieber Hm und : Was bu 
ehe ut Und ich fah ihn an zu ber, machen? Diejer iſt römif 
felbigen Stunde. a Da} kam 8 ihm der DO * 

14. Er aber : Der Gott unfrer m: Gage 
Väter hat —— daß — biſt du EB de ſprach: Je. 
Willen erkennen follteit, und fehen den 28. Und der Oberhauptmann antwor⸗ 
Gerechten, und bören die Stimme aus tete: Ich babe dies mit gro⸗ 
feinem de; Ber Summe zınvege Baulns 


1 
d 


Paulus vor dem Rat. Apoſtelgeſchichte 22.23. Anſchlag der Juden. 167 


aber aber bin cd 

. ſprach: Ich auch römiich * enden; je abe en Be oder em 
ee geuebet, fo wie 
ihm erfragen — Yes da D + mit Gott nicht, reiten. 


R.5,30. 


FH na une umdrer Im 10. Da aber ber Aufruhr groß ward 


ch der ob Hauptmann, fie 
Des anbern Tages wollte er gerofß ia u —— ip bb 
hindern, —— er verklag gehen, und 
von den Inden, und löfte ihn von den ihnen reißen, und in das Lager — 
Banden, und hieß die Hohenprieſter 11. Des der Bere aber in der 
Te SE ee a 
user fie, mir zu Serufalem gezeuget haft, alfo 
mußt Du auch zu + zeugen. 
Das 23, „mepitel »8.18,9. +8. 19,191; 28, 16. 28. 
Paulus vor en Rat. . 12. ab ward, 
dem hoh Ger eig Da e8 aber Tag —— fh 


bucä uneins, 
a en SE Ben ale Jadn aan 
nad Gäfaren. 


ee et —* fie Paulus getötet Hätten, 


Ei +7 eben * aoräber, —* die folcden Bund macten. 


+ 


3 


m: G daß er ihn 
* , als wolltet 
L bu * getfnchte oe ehe 8 aber Mn * ihn 
d ehedenn er vor en 
ee I 
ei * ——— E31 und fam in ba 


eben Bribe ı es — 
IE nel De er ber Sohe, „17. —— Ober — nm 
Ren beine Bas ‘ ——— * 2 bein Oberhaupt 

he Deines 8 ſollſt dm ht tom au fogem. 


e zum ber upimann 


Teil war und das nt und ſprach 
8 
EL Sen Dur a DE Br ee 
Bert unb — Wine Sohn; & in führen, 
und Aufechehung wide der gofmung 975 5 „ig, der Band, un ihn der Ober man 

7. Da er aber das , d ein Auf» * im Was iſt's, 
5 agte, mar ein Ba Bas du mie a agen u. ir 


caͤern, und bie Menge zerſpaltete ſich. 20, Er aber pr: 
8. —— die Sabbucher fa 5 et "nos es ſei eins morben, Dich zu a ap m 


Paulus den Nat 
Seh; a her —E —5 — wollten fie ihn beffer ver» 


en TEE) Hart ne tun aan 
e von n 
Teil ſtunden auf, ſtritten und ſprachen: unter ihnen, die haben ſich ve verbannet, 


168 Genbung nad Gäfaren. Apoſtelgeſchichte 28. 24. Paulus vor Weiz 
eher va effen od gu telatın Bis fe Das 24. Kapitel. 


Mami Inte; um a Jh Denet, Baulus vor dem Baxhpfieger Bells. 


—— ee, a, De a allmege und IE, nad Bahnen 
u ei ben erkete 4, Mat ich aber Dich nicht zu 
fo: u a, 6 te Ich Dich, du wolle 


alfo: — 
26. Klaudius Syfias dem teuren Land» uns — hören nach beine Ge 


bb er ein Römer I. SE nd ort ja ran“ 
28. Da ich aber mic wollte e entmeihen; —— 
Be ef, Da fe ——— a haben nel amjem 
Er oe era e 
aber teine Wntlage hatte bes Lobes Dal Ga une Anni großer Ger 


fleger, und ihm Paulus auch aubeten. 
dar 12 Su Haben fe mic nicht gebe 
ten up meh Knabe ne} ———— 
a ee no in Der Gkebt 
em wie, | ch er: *a.93,3., 13. Gie können mir auch nicht be 
. Dich ver! wenn beine weifen be8 fie mich verflagen. 
auch ba . Unb bieß ihn 14. Das befenne ich aber bie, ich 
in dem Richthauſe bes dieſem Wege, fie eine * 
‚ biene aljo bem Gott meiner 


8 





B 


des. 


? 


mb vor Feſtus, beruft — 24. 26. fi auf den Kaiſer. 169 


allem, was ge 27. Da aber es Dr bes gel 
—— deß r Geſetze und in den am Portius Seitz Statt. Statt. 
p °g,;. Felix aber den Jaben ein Gunſt 
15. und h — zu Gott, auf erzeigen, umb ließ Paulus binter fich 


Sr fie fe en, ien, nämlich, gefangen. 
da et 
een hde . a 18, 2. ei 6, und Un Das 25. Axit 
16. Dabei aber übe ich mich, zu Paulus beruft fiy vo : e Aus 


baben ein unverlegt Bemiifen auf den Kaiſer und ng dem 
allenthalben, beide gegen Gott Agrippa vorgeflellt 


1.2 ins Land kommen 
RI. 55 len ” I: war, „nee er drei Tage hinauf von 
fommen abe ein* en gebrach ee ‚2 De Jeruſalem. die 
m an 16, note Sal. 2, 10. * e u be abe 
18. Darüber fonben jfe mich, daß ich der 3 Baulas, und „ermahneten n, 


wich gebeitigt hatte Im Tempel ohne 3. und baten um Gunft wid 
el 4. 2i, ar. 5*— n zen um, Bunt Serufalem: 
etliche Juden and ftelleten ihm nach, bab ie ihn unter: 
au8 Xen, weiche Follten hie fein vor megen umbrächten. R.28, 18. 
Di ich verklagen, fo fie etwas 4, Da antwortete würbe 


u mie hätten. a behalten zu » aber er würbe 
920. Ob elb en, ob 
.20. Ober Laß Diefe ft fagen, 5 fe | 


haben, ; e nım Bad eh fr er) 
biemeil ich vor dem Nat, nen 
2, ohne um be eigen Mori Maren verfluhen, {0 chocs an ihm IL 


——— —— fiber 6. Da er aber bei ihnen mehr bemm 
vom ench heite ang 


622. Da aber —— — hörte, 308 
te olen. 
— — 7 
er DIE on 
ich eures —2— —ãù * ſalem h en waren, und 


„28. &. befahl ober, bem Unter — 
Shube haben, und Daß er niemand Kon you pieweil ex ich veranfwortete: 

ben Seinen wehrte, ihm zu dienen ober Dem Kennst weber an De uben 2 dm 

zu ihm zu fommen. 8.237,83. rer 

U. Rad gilichen 2a Tagen aber kam 9, aber wollte den Juden eine 
Se oibin war, und forberie re Serus 
und börte ihn von dem — " — 


25. Da aber Paulus redete von der Paula rich 
Gerechtigkeit und von ber SKeufchheit des —— Gerichte, ba 
und von dem em qufünftigen a * en —— ; den Yen 
ſchrak Felix antrvortete: 

diesmal; wenn ich — er Br 
babe, will ich Dich h ber Laffen rufen. 11. abe ih aber a getan 
26. Er hoffte aber daneben, daß ihm und be zobed wert ehanbell, fo meer 


von Paulus jollte Geld gegeben werden, Sy} nicht zu iſt ab 
d losgaͤbe; darum t be mich stage 
— * und befprach md tom Dei fe mich verln ach Ai 


wich auf ben Ralfer 


170 Ngrippa und Bernice Apoſtelgeſchichte 25.26. „ —F | 


12. Da mit bem 
—— 


der Agrippa und Bernice gen 
en be fe oil Tene Dafes 
weſen waren, eh, 
ben [von vor und fj 
8 fit ein Mann, von * 
Iaffen, gefangen, “rn. 
15. um willen die 
Fein da I an Senf mar, an 
ee ——— 
. wel 
Nömer: über 
—— 
e 
und Raum D bee Yiinge 
au verantworten. I 
—— — zuſe 
ben Mann vorbringen; 
Bnabtn fe De Unfahen feine au, be 
DEE, un me turn 
. je 
wider ihn von Ab md 
von, einem jenen de von 
an 
20. Da ich aber mi t 
ee —— 


en richten 
Er — g üi 
Een ale, Die 
Sit 

zu 
ben Menjchen auch 
aber ſprach: Morgen fol 


Aut. 28,8, 


22. 


2 


23. Und am andern 
und Bernice kamen 


ringe u gingen m 
unb vo 
—— a de 


es Ki 
ee 
ie 
. am welchen mich bie ganze Menge der 


großem Ges 
thaus 
mften 


je, ba Agrippa | 





Fl diem ba De, = 


er — nicht länger leben. 


[chic Ding zu fein, einen 
\chidten, unb feine Urfachen wider ihn 
anzeigen. 


Das 26. een 
uns ven 


BEER ER Ban AP 
& #ft die De oee erlaubet ZEuH au Dim 
Da redte Paulus 

— Lies, 

2. Es ai Agrippe, 
daß ie Si vor bir verantworten 
fol alles, des id) von bem Juden ber 


Nntbiget werde; alle Ein 
Fr Fragen ber il du met a bitte ich, 
dic, bu molleft mich gebulbiglich 

a — —— 
Be * jerufalem m. iſt, wiffen alle 


f 


wenn er: 
bin ein Pl 


See pie Herner Ge uffens @ 


2.2,8. —— 
a ee a 
g 

Belang fo gef 
—— 

zu welcher 

echter. bi 
55 en 


kommen 
alb 
a et 
Gaan wich bas unglaublich bei 
euch geachtet, daß —— 
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Feb en 1-39; 39, 3-91.) 
meinete auch bei inte ale m 8.21,80.81. 
aiel qumiber tun bem —— ottes mir 
— von Nazareth. * hie 
ige 
und © ‚ unb mi außer 
Seh ice * 


— 

m baß She Sonte Leiben, 
un er ein auß der 
11. Und burd) alle en anae Auferſtehun ag don den Toten, 
3 ’ unb verfündigen ein Sicht bem 


verfolgte fe auch nid * Volk und den „peiben. 
Sub 3 abe | he vun 1 Verant⸗ 


12. Aber dem, da ich auch gen —— mit lauter 
mit M —— fe ® 
Don ben Behenneiefiinn > er Kur m ——— 


13. „ieh mitten am Si! vom 0oRö 
= vom 
| nenn ber das 
— Fr 





Gott, zu empf ebung der 32. mad Feſtus: 
Sünden ehe Baent Ban Dielen 5 Die arme 
bie gebeiliget werben burch den Glau⸗ ,‚ wenn er nicht * 
— ns 3 Ratten berufen “2,3, 11, 
19. , ‚ war 
ber ——— nich u Das 27. Bapitel 

1,16. Yaulus wird Tate 
20. fondern verlündigte Denen a —— 

— und ‚u Yeruf mi| 1. 20 —— te —— 

— iſ —— * 
den —E en fe 
1 zu Gott, und Ferm recht» : Dre eben fe Beni 


Werte der mit Namen pılins, mes 
Mn Deswillen Kaben mich pie Namen —— — 


172 Sturm. Apoſtelgeſchichte 27. Bauluß tröftet. 
2. Da mie aber ch und Eonnte fich nicht wider ben 
a Besen 
a en Dat GH uns Ariſtarchus aus 


Ubi Tamen aber an eine yald 
Bisher Zee Diet heißet Klauda; ba konnten wir 


den en —ã 
8. und bes and es kamen wir brauch⸗ 
an zu Gibon. Unb — * ng; tm de her "lie, ud un? unlecbanben mu 
fen 8 Paulus, erlaubte ihm, | 6 wir fürdhteten, e8 mög 
feinen lichen ließen bie 














Daß uns bie Winde entgegen waren; [einen Auswurf 
5. und fchifften Das Meer bei 1. Und am Detten Lage 
Gilicten a ten, und kamen Fa unfern Hänben * 


gen Schiffe. 
6. Unb daſelb F er Unten ts! 20. Da aber in vielen Tagen weber 
mom ci Sa e Pi dien. das | Sonne noch © Geitien erichien, und, wicht 


ein flein Ungewitter 
ie und ließ uns ein Fr ee brängte, 
wir =" tan, one As bahn. 


en 
en Ei 5 Übechoben 
—— nabe bie © —* babe ech, baf 
"9. Da nun viel Zeit vergangen war, ihr unvergagt Selb he Beben 
—— 9 rlich war 3 — nor. | © uns wird untommen 
über war, —— — Er 


Kor. 11,26.26. +3. Mofe 16,29. Engel Gottes 

10. und onac nihmen: Bien Männer, aan ® ‚ beB ich 

ich ſehe, daß bie Schiffahrt will mit te nicht, 

Leib und großem Gchaben eben, mich | Mont on — 

en De a © fon | tellet werben; und * „Gott de Gott Hat Dir 

11. Uber ber Unterhauptmann glaubte geſchenkt alle, vr 

dem Stenermann und dem 6 —— ſeid mm 

mehr ben bem, bas Paniuẽ fagte. verzagt —* —X @ Ba wird 

a die Anfurt en 

war zu wintern, beſtunden ee e o ge mätffen aber en hin eine 

mehrere Zeil. bem Hat, von Dannen epnfeL R. 38,1. 

u mei o en kommen en 27. Da aber bie viergehmte Macht 

Kit en —— Chbm t und Ir —ES wähneten ver a m 
€ n 

ordweſt. ein Land 


ſi 4 
13. Da aber ber Säbmwinb wehte, und 28, Und fie ſenkten den Bleiwurf ein, 
fie meineten, fie hätten num "Bor und fand Klafter : mb 
nehmen, Fi: „ee fih und fuhren | über q —— dannen ech fie 


abermal, 
14, "lie t aber d ub| 29. D teten 
1 * —— an harte ie * und warfen 
die man nennet Nordoſt. hinten vom Shit vier Anker, und 
* Und da das Schiff ergriffen ward, | wünfcheten, daß es Tag mwürbe. 


I if, geben Wird babıı med TAmehe | 
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gen, bie Bas "one verfünbigen!“ nichts; ſonſt wäre Verbienft nicht Ber» 


16. Uber fie find nicht alle ben Evan 1. benn mun? > Das frael fuchet, 
Behtum gehorfem. Dem el ja * [pridt: das erlangte er wicht; D 6 
Herr, wer glaub zubet un et unferm “aber erlangten e8 andern finb ver 
17.60 *tommt der Glaube ans ® 29, ai 
ber ve gt das PBredigen aber 8. "Tier q — — „Got 
Durch das Bose ®ottes. * op. 17,20. ——— 


aß fie nicht — und. Ohren 


el (age be; 38 SE ie dar dab Te mi u hören, 


Kan a — Find Same en und zu einer 
19. ih 
sich tat ei te oje: Se adung unb um Argernis und ifmen 


10. Berblende ihre Augen, daß fie nicht 
Den, Bas mit ai iR, nd Abe und beu Bücten allegeit." 
a nmeränbigen ð —— * So fage i —3 — Sind fe Dazum 
Ex —* aber darf wohl fo * fagen: je ——— —* —— — 
erfunden von denen, die mich en das Ben widerfahren, auf 
geiucht haben, amd bin erfälenen baß ſie benen —* aceifern ern follten. 
bauen, bie Bar 1. gefragt dab 12. Dem ir ber Belt Reich 
21. In Nenel aber Tr t er: De tum — mo Cal ber Bett Hei 
ganzen dag habe 2 bean 33. fen eichtum, wie viel mehr, wenn ihre 
Be an ereie ſich mictſcee ch vol 1 mie! 


Ai euch) Beiden 
Das 11. Aapitel. De —— preifen, Sofa Hi 


Die Srmählung Ifraels iR u unmanbeibar. Preis 14. ra tch möchte Die, — mein leiſ 
er wunderbaren Wege Gottes find, zu eifern reizen und Ara 8 
1. & {eg e ich nun: Dat denm * Gott jelig machen. 1. Tim. 4, 16. 
fein Volt erfto en? Das fet ferne! Denn 15. Denn fo ihre V der Welt 
+ 110 5 Din an auch ein SYfraeliter von dem Berföhnung tft, was wirb ve Annahme 
ams, aus dem Gefchlecht anders fein, denn Leben zon gr — 
Benj nn © Bf.94,14. Jer. 31,37. +Bpil.s,o. 16. ah erg A 
2. . Gott hat fein Bolt nicht verftoßen, ber a o bi — it 
welches er zwor erfehen bat. ft, fo find — die 3 
wiffet ihr nicht, was Die Schrift * — 1 Ob aber van eilicheworcber Brreigen 
von Elia! e er tritt vor Bott wider ausgebrochen find, und Di da du ein 
Iſrael und fpriht: * 1. Rdn. 19, 10. 14..* wilder Olbaum m unter 
8. „Bert, fie haben beine Propheten ge: gepfropfet und teil worben ber 
tötet, und haben deine ausgegra⸗ und „Des Saft Art Olbaum, 
ben: und i&) bin allein überblieben, und 18. fo rühme Dich nicht wider bie 
fie chen mir nach meinem Leben.“ meft Dir bich aber miber fie, 


4. Aber ihm, bie ne — 
— —— mie ‚mie en —* an ein 


186 velehrung Iſraels. Rämer 11. 12. 


19, 60 dir: Die Zweige find aus · 


—3* 


[es ) 

. Blind] frael 
ee LE: 

eingegangen fel, 


daß ganze Sfenel fel 
janze 
— :+„&8 A] 


zum 


Fälle ber, hi 
1, 
26. und * alfo 
werde, wieg, 
Tommen aus 
wende das gottlofe Weſen atob. 


ihn nicht gereuen. 
30. De 1 wie 
weiland nicht — Fi 


an © 
aber habt ihr Barmbı teit übers 
nun aber habt ihr — Ant, 


mm über ihrem ni 
. jo au 
a 


f&loffen unter den Unglauben, 
auf baß er fih taller erbarme, 


* Gl 3,99. +1. Tim.2, 4. | 
33. O weld) * eine Tiefe bes 


Neihtums, beibe der Weisheit 





Wegel 


ber ba erlöfe, und abs | yon 


ott hat alle bes forgfi 


ShHriftliche Liebe. 


und Erkenntnis Gottes! Bi 
gar unbegretfit find fu 
richte und umerforfchlic fein 
*2.9,28; 10,18. Jan 
84. Denn * wer bat des Her 


|Sinn erfannt? oder wer if fein 
‚Ratge 


ber gewefen? “yon 
515,8. Jer.28, 18. 1.Ror.%, 16 
85. Ober wer bat ihm mas ı» 
vor gegeben, daß ihm merb: 
wieber vergolten 

86. Denn von ihm und burd ih 
und.gu ihm find alle Dinge. Ihn 
fei Ehre in Ewigkeit! Amen 


= 1.R0r. 18,11. &h4! 
je al8 wir ineinen 
Zeibe viel @I haben, aber ale 


find @lieder nicht einerlei @efchäft haben 


5. alfo find wie viele ein Seh h 
GEhrifto, aber untereinander tft einer bei 
andern Glied; 1.Ror.13,00. hun 

. en 


Gehorfam gegen die Dbrigteit. Römer 12. 13. 14. 


10. Die * 

mber uber be Tome dem 
den mi ——— 

11. Seid in dem, nase 

Eile udn Seid — 

id i er 
Era Toy In 00 nee 
:a am @ebet. "1. %efl. 6, 17. 
18, et ber Heiligen Rotburft 
Le ö wa ES Verfolgen; fegne 
—— 


15. Tenet — mit ben $rö 
ihr und * weinet —* 
Beinen a * Pf.25, 18. 


— Sic din fonbern 
na en, 
are ‚Den 
17. Fe ber * — Fra fi 


16. 


® 


Das 13. Rupitel, 


FERN —EE 


jedermann fei untertan der 
keit, bie Gewalt über dm m 
€ 


at enn es tft feine Obrig H 
rig⸗ 


bne von Gott; wo aber DI 


eit ift, bie ift von Gott Det: (um 


zbnet. Xis,1. 30%. 19, 11. Ber. 8, 15. 
bie DI 


3 — here ottes Ordnung; 
Kon — über fig: 
J 55 die t ben 

‚Werten, ſondern Be 


m a BR Bar Die aber mit Ach 


12. die Naht — "de £np Tag 
ahcgen De Bee De 
anlegen bie tes. 


*1.305.3,8. + @pl en 


R uf, un ehrbanich 
Berg Mana * Se 
und Neid; *Zut.21,84. Eph.5,10. 

14. fondern * achet, an ben Je 
und wartet bes , Doch 

| alfo, Daß er sicht geil merbe. —S ùY 


Das 14. Kapitel. PR 
Jimi men Die 


1 Den Shroadhen im @lanb nehmet 
auf, und Die Gewiffen wit 


vd, —XX 





Denn unfer feiner lebet ihm 
elber, unb teiner ſtirbet ihm 
elber. 

8. Leben wir, fo leben wir bem 
= fterben wir, fo ſterben wir 


' 


eren. Darum, wir leben 
erben, fo find wir bes 
Sal. 3, 20. 1. Tief. 5, 10. 
iſt Chriſtus auch 
auferfianben und 
wieber lebenbig worben, daß er 
über Tote und Lebendige Herr fei. 
10. Du aber, was ri u deinen 


erem 
9 Denn Dazu 
geftorben un 


en: 
.36, 51.58, 3. Ror. 5,10. 


* gefi en: „So 
wahr als Ich lebe, fpricht ber , mir 
follen alle Kniee J 
alle Zungen ſollen Bott bekennen.“ 

= ef. 45,38. PHiL. 3, 10.11. 

12. So wird nım ein jeglicher für fich 
felbft Gott Rechenfchaft geben. @at.s, 5. 
13. Darum laffet uns nicht mehr einer 
ben anbern richten; fonbern das richtet 
vielmehr, daB niet feinem 
einen Anftoß ober Argernis barftelle, 

14. Ich weiß und bin’s gewiß in bem 
ar Jeſu, daß * nichts gemein iſt an 
ihm felbft; ohne ber e8 rechnet für ger 
mein, demfelbigen tft’8 

= Matth. 16,11. &pg, 10,15. Kit. 1, 16. 
15. So aber dein er über deiner 


a ee ehe 


. Fi 17,31. 
11. denn es 


.\ber #! 


bantet aber e8 tft nicht 


Rechter Gebrauch Mümer 14. 15. ver qriſtlichen Zreihen 


ben ‚mit Deiner ‚um meldet 
—— 8, erh 


16. Darum chaffet, daß euer Ede 


verläftert zur. 
7 Denn das Meich Sottes it 
nicht Effen aud Trinken, for 
bern Gerechtigkeit und Fried: 
und rende in bem heilige 
Beifte in 
18. Ber barinnen Speino dienel 
Gott gefällig und der 
Menſchen Vf un8 dem 
das zum Frieden Bienet, umb was w 


um 
* 
gi ben. Ders 
— I been, Du een mi 


20. 
Gottes ı 
ifſet mi 


Teinen Wein 


: 
| 


\unb 
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6 einmũtiglich mit et: 20. und jonberli 1, baß 
Pl — unb ben Baer um Pig I en 


fers fu Name 7 ich 
7. untereinander | nicht auf einen &: bauete, 
auf, euch hat 3. Rat. 10, 18.16, 
8,39, ber, dab 9 Chriſtus Bun Di 008 Ibn ect 
2 [us w 
geimeft Die follen’s fehen, unb meldye micht 

Im de Bi len 0 ae höre: haben, (olln& verfiehen" 

— 22. bie darum 
SG Valle geiben aber Get Lahn am So Geier mern, was 
Pr Nateit +9: °28, Mm ich aber nicht mehr Raum 
fepeben Redelz »Daram mil 1 Di, „20, 7 er am 
* und beinem Bel u —— — 


a en rn 
eich, Ihe Beiden, mil Teen wihe  „24 fo mil iz eu Iommen. wenn 
Y 


* 5. Mofe 33, 


11. Und abermal: „Lobet ben Herrn, alle ES Ey} 


= 

ag" 
i 
i 
8 
? 
I 
3 


bes en a 8,16: 9,2.1% 
Lehen Delben ba Üreider vol Gig: pa ao Ne 
He eb eat elee Gefenntu ba es —— gflien Ge 
Mer 3 Ya en aber bench 3 

ei h 
wollen —— lieben us en 1. Ror. 9, 11. bi 
im erinnern, um ber 28. Wenn nun ſolches 


je tt habe, 
“R.1,0;18,3. wil 
—RX a Ar 


Zi 
EHE 
: 
€ 
3 
i 


J 


Bi 
* 
# 
8 
8 
& 
T 
& 
F 
x 
ã 


aber, 
Sheifi unter den F erlich komme, 54 a a 
au warten ang 2 Som 

Ri. 
Gi anoen, m, —* Dusch ben 30. Ich ermahne Lach aber, lieben 
heiligen “2.1, 18. tBHLa,ır. , buch — ſum 
17. Darum Tann ich mich rähmen in Chriſt und durch bes , 


— 
& 
8 
12 
3 
| 
3 
® 
3 
Er 
:r 
8 


1 
SE 
{Fe 
ii 
8 
Hi 
a: 
5:8, 
H 


i 
E 
i 
* 


8 
e 
— 
He 
Mi 
il 
BeB2E 
pn - 
& 


F 
| 
5 
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190 Grüße Römer 16. und — 


16.6 
Das 16. Kapitel. —— — —— euch bie @e 
Empfehlung een Barnımg vor Berfüßrern. — 1. Ror. 16, 9. 


befehle euch aber umf Sqhwe⸗ ber. = a ie bie 
eu er ere 

Dienfte ber ernis anrichten 
— Sans, Ben vn der Gehe, nf r gelernet habt, 


welche h haben f : mein Beben is Denn * euer Geh fa iR bei — 
36 argegeben, welchen nicht mann kundworden 
e, 


‚fondern alle Gemeinen unter mid —— — aber ut: 


eid 

Han ri — *8.1,8. 1 1. Ror.1u,9, 
* — nen 20. Uber * ber Bolt beB tyriebens Ben 
eben, wel = iR ber Grfllng wer ide Den Gain uuier ente Sühe = 
denen aus Heja m ‚Shrifto, ee a Sc 
6. Grüßet Marie, welche viel Mühe Bor 
ab SE ni ac * 

ß 


unias, meine Gefreunbeten unb meine Soſtparer, Meine Gefeeumbten. 
2 ef find Tertius 


» 
* 


rüßet Amplias, meinen Lieben ii 28, € et end) * , mein und 
ber g 


* ee eb ek — Gehilfen in eu + , ber Gtabt Pe ra 
meinen Zieben. up ‚ der Bruber. 


11. —2* —e einen ln „ a 
beten. Grüßet, bie ba find von des Nat Inf meines Evangeliumß und Bredigt 
ciffus Gefinde in dem em Herrn. von Jeſu Ehrift, durch welche das * Ge 
„22 Gele bie: Trgphänc unb bie ie an: gie offenbart tft, + daB ber 
babe. Grũßet Die Fels —— be TE M 
welche in dem Herrn viel 26. nım aber * offenbaret, auch kundge⸗ 


13. Grüßet Mufus, be nbenmib, t durch der Schriften ans 
leten a Herm und feine und Beten, — — 


Ö die 
e 27. br eigen Got F 
rn —* 
Rs nee Philolo us und bie a ul, igkeit! °, Seren 17. Judas 


und feine Schwefter und Olym⸗ 
pa8 und alle Heiligen bei ihnen, an Nie Ole aelanbt vom Roriuth band DidM 


J 


Wider Spaltungen. 


1. ‚Koriniber 1. Das Wort vom Kreuz. 191 


Der erfte Brief ded Paulus an die Sorinther. 


Das 1. Kapitel. 


Dank für ben Gegen bes Evangelium 5 u Korinth. 
Ba 8 Bart. 
rung De vor a - 24 re 32 


rar ne Yet 


"Gebeiligten Sprit Je, Den be 5 
* u, De 
* ligen amt oem Denen, bie 
eh er8 Herrn 
Ye riſti an allen ihren unb unfern 
o K. 6, 11. + Apg. 9,1 

3. Gnade ſei mit ench und Seiebe von 
Gott, —5 — Vater, und dem 
Jeſu Chriſto! 


an allen 


orden tft, 

See 

lher © au wird “zit. 2, 18. 
18 ans Cube, b 

auf ben Tag Gern 

‚6. +1. a Richen 9. 


zur = feine ext 


8. 


a 
EHE 


11. Denn mir tft vorkommen, lieben Brh- 
der, eo bie | aus — — 


12, —— 
Be Se 
De bee: bin + Apoll 


dritte: ch bin ** Kepbifch; ber —ã 
—S 24. 27. 20 Joh. 1, 48. 


| g — —— — 


er {eb ihr auf bes Meufıs 
* ? 


danke Gott, daß ich niemand 

ni —— babe * außer Reif 
daß nicht jemand ff 

er r Namen des 

— 
b ich etl etliche andre 


—— 


* 


17. Denn 
A— m * a 


jun chte werd 
2.10, YR.3,4, 


18. Denn das Wort vom Kreuz 
it eine Torheit denen, * bie 
verloren werden; und aber, Die 
wir felig werben, iſt's + eine 
Bottestraft *2.Ror.a,3.+Röm. 1,16. 


19. Denn es fiebet * efchrieben " 
will zunichte en Weis A 
Weiſen, und den Berftand ber —5* 
digen en.” * Jef. 29, 10. 

20. Wo Die Klugen? find 
bie Sk: Wo die 
Weltweiſen nicht Gott die Weis⸗ 
je biefer 3 8 


1, Denn dieweil bie au (bee 
Weisheit Bott in feiner Weisheit sicht 
erfannte, geftel e8 Gott wohl, bu 
—— * zu Ko: Die, 


ae, be 
ee 


192 Chriſtus unſre Weisheit. 1. Koriuiher 1.2.3. Gbttliche Offenbarung. 


—8* et an, lieben —— * 8. welche letner von ben 
mit viel em Welt erkannt hat he 


(etfch, t viel @ ge Te Den 4 Dem 
En. 11, 36, Sr 48. al. 2,1-5. et lchteit micht a a 
27. fonbern was töricht tft vor ber 9. fonbern wie * 


ſtehet: 
das ha Bott let, d die „Das tein Au t, 
Beer — hai te; — uud fein Obr ge Beet hat, um in 


Eric der achte, reines Meninen Herz kommen 
‚baß er zu —— mas iR, D a8 Gotibereitet bat denen, 
was ns han tft; etbn lieben.“ 


® Il. 64, 
28. und das Unedle vor ber Welt und Ds. n8 * aber bat es Sott 
das Verachtete hat Bott erwählet, und offenbaret Durch feinen Geiſt; 
das dba nichts tft, dab er zunichte denn der G chet Dinge, 
machte, mas etwas ift, auch bie Tiefen der Bottheit, 
20. auf Das fich vor ihm Bein getic * Mattp. 1 ıfch weiß, mai 


Er Bon ih kommt auch 1b eher in "in im —* ‚ ohne 
on ihm kommt 
Menf ber in rau 

IM ron dei ne ee meib memand, maß tn Gott iR, ae 
Houng and ger und zur+XHeis Det er Bei Gottes Bott 

A * r Ay —— + ra 17, 19. ba ® Der N Torben Den Geil 
81. auf Dah (wirt gr en Beh) ans Ge ah wir soiffen Tönen, mel 
„wer er rühme von egeben #ft; 

Herrn“. *Jer.o,29.28. 13, welches fe eben, nicht mi 


& 


Das 2. itel. ehren fo, — die 
Die Apo molen — als Jeſum ber en 4 unb richten 
l. und in, I Lieben m Behber, Da ih m —— — det Sets a 
euch ? am ich * mi 909 Ihm eine * Tore, un Bram ch * 


Worten 0 eben ober Weis euch zu 
oertänbigen Die, gätliche es Denn ed — ern : 


R1 
2. Dei 1 Die mic wicht Dafür, ab und mi von nimm gericheh 
een @ Shriftum, ben Setzeugigten. 16. Denn * wer y des Herren Sinn 
3, Und 1 mar beten mit Schwach Feng Me aber haben Gheipi Ei 


eit und mit Furcht mit großem Nöm. 11,34. ef. 40, 18, 
ittern; Apg. 18,9. 2. Ror. 10,1 
4, ‚4 um mein Zozt und meine Das 3. Kapitel, 


* Bei ei, {oder ern in Dan dog mir Diener Mb ; den = und Grund bei gell 


dab euer Glaube b . 
auf DR ——ú— —— — reden als mit Geiftlichen, fon 
&p5.1, 17.19. 1. Te. ı,s. dern mit Fleiſchlichen, wie * mit 
ri 2 wir aber von reden, das iſt Lk hab ic . > Job. 16,18. 
bennoc) Weisheit bei ben Rolltomm: 5. nit a 
nen; nicht eine Weisheit biefer Welt, ® — * i 
ae 
welche Dergejen 3. biemeil ihr noch fletfchlich feib. Denn 
ondern wir reden * von ber heim: 
lichen, verborgenen Weisheit At fintemal Eu Sant Yoielradit | 


welche Bott verordnet hat vor ber Melt unb elt n menfhlicher ir 
au unferer Herrliche, * Möm. 16, 25 w vr 11, 16, rt 


Paulus und Apollos 1. Korinther 3. 4. 


4. Denn fo einer fogel: Ich bin 


is, — ee ih iht mei —A 
7 Wer iſt 


Wer iſt nun "Raulus 
* polo? Diener find fie, ‚duch welche ber Weiſen Gebanten, 


ihr ſeid gläubig worden; u 
felbi * 

us ® Apg. 18, 24. 97. 

uch abe genfianaet, Apollos bat 

en; aber bat das Gedeihen 

® Apg. 18, 4. 11. 

To ift nun weder der da pflanzet, 

der dba begeußt, ea, andern 

Gott, der das Gedeihen 

8. Der aber pflanzet u er da bes 
geußt, ift einer wie Der andre. Ein 

jeglicher aber wird feinen Lohn emp: 
fahen nach feiner Arbeit. “Q.486. 

9. Denn wir find Gottes Mitarbeiter; 
ihr eid Gottes * Aderwerf und Gottes 
+ Gebaͤu. ® Matth. 18, 3-9. + Eph. 2, 20. 

10. Ich * nach Gottes Gnade, die mie 

gegeben ift, habe Den Grund gelegt ale 
ein weiſer Baumeifter; ein an 
Darauf. ein „jeglicher aber ſehe zu, wie 
er darauf b © 8.15, 10. 

11. Einen "andern Grund kann 
niemand legen außer Dem, der 
t ift, welder ift Jeſus 

heile 1. Betr. 9, 4-6. 

12. So aber demand auf diefen Grund 
bauet Gold, Silber, edle Steine, Holz, 
Heu, Stoppeln, 

13. fo wird eines 15 jeglichen Bir Werk offen: 
bar werden; ag wird's klar 
machen; denn r wird Durchs Feuer 
offenbar werden, und welcherlei eines 
jeglichen Werk ei, wird das Feuer be⸗ 

ten. 8.45. 

14. Wird jemandes Wert bleiben, das 

er barauf gebauet hat, fo wird er Lohn 


15. 
brennen, fo wird er des Schaden lei⸗ 
den; er felbit aber wird felig werden, 
fo doch als durchs Feuer 

16. Wiſſet ihr micht, daß ihr Gottes 

— und der dab, Gottes in 
eu nohnel? R. 6, 19. 9. Kor. 6, 16. 
So jemand den Tempel Gottes 
verderbet, den wird Gott verderben; 
he "Tempel Gottes tft heilig; der 


18. Niemand betrüge fich felbft. Wel e leid 


fich unter euch düntet weif 
werde ein Narr in dieſer 
möge weile fein. 

Neues Teſtament. (15) 


e zu fein, 
Melt, Daß er 
Dffend. 8, 17. 18. 


Chriſti Diner. 193 


19. Denn dieſer Welt Weisheit ift 
b |Zorheit bei G⸗ Denn es ftehet ges 
chrieben: * are Weiſen echafchet er 


ter 8 ° „si 6, 18. 18, 
20. Und — * 
af fie eitel 


Bf. 96, 11. 


e bee Herr einem jeglichen] 21. Darum rühme fich niemand eines 


Menihen. Es ift alles eu 

22. es ſei Paulus oder Npollos, es ei 
Kephas oder die Welt, es ſei das Leben 
oder Der Tod, es ei das enmwärtige 
oder das Zutun e, alles ift euer, 

23. ihr aber feid Ehrifti, Ehriftus aber 
tft Gottes, 


8. 11,8. 


Das 4. Kapitel. 


Der Apoftel Amt und Riebrigkeit. 


» balte® und jedermann: 

Sri Diener u er * 253 

Gottes Geheimni Tit. 1,7 
2. Nun ſuchet * nicht mehr an ben 


— — denn Daß fie * treu er: 
nden erden. ® Quf. 18, 49. 


3, Mir aber iſt's ein Geringes, baß 
ich von euch gerichtet werde Ober von 
einem, Bars nl Be ii richte 

felb 
2 Denn ic 
Darinnen —* i Be age 
der Herr ift’ 


5. Darum ns PA vor Der gel, 
bis der tomme, welcher en 
ans Licht t heingen, un an —— 
verborgen iſt, und den R 
offenbaren; alsdann* ars —— jeg⸗ 
lichen von "Gott, das vob widerfahren. 


6. Solches aber, * eben Brüder, babe 
ich auf mich und Apollos gebeutet um 
euretwillen, Daß ihr an uns Irene, 


d aber jemandes Werk ver: Daß * niemand höher von 


denn gefchrieben ift, auf Daß [= nicht 
einet bite ern um je 
en e 

7. Denn wer 5 hat dich vo — 
* Was haft Du aber, das Du 
nen baft? So du «8 ae emp: 
angen haft, mas rühmelt —5— 
als —8 es nicht. e empfangen hätte? 


8. Ihr feid fon fatt "worden, * ihr 
con reich morbden, chet 
ohne ns; —* wollte Gott, ihr herr⸗ 
er | fchetet, AR auch wir mit euch 
+ derrichen md 

eDffens. 8, 17. Holen. 8,31. 


— 


— Wir find * Narren um Ehrifti willen, 


Apoſtel Niedrigkeit. 1. Aoriuther 4. 6. Gifer wider inzuht 
aber, urerel, ba auch bie 
Res 





ER 
Händen. an J 
—— nett 18, 10. 
EHER —F Bexderben bes leifches, auf daf de 
er 16. + Rd. Bi —8 weh. Geiſt jelig werde am Tage 
18. wir find ud Je eis En uud) der F “ku 
Belt und ein pfer aller 6. Euer Ruhm ift nicht ja 
14. Wii — I | ich foldhes, daß ich | ihr nicht, Daß ein * wenig 
eu beigäme, vᷣermahnẽe | ganzen Zeig verfäuert ? “Gear 
als meine —5 — 7. Darum * feget ben 
5, Denn ob Ar m taufen us, auf daß Dr ein am 
ee gleichtoie ihr —5 ſeid. Dem 
ij ben er wir haben + ein das 
Habe cu rind m ift Chritus, für uns geopfert. 
5 dem. io —— —— a 1. Betr. 1,18. 
meine Nadhfo 8.11,1. nicht {m alten in 
17. Aus jelben Urfache habe Sauerteig ber Bol umb i 
Timotheus zu euch gefanbt, welcher iſi ſondern — ber Lauterkei 
lieber u in dem und ber Wahrhe Ge in hen 
Ban de ba ba in ——— Ai RR) —— ſollt zu — 
— —— 
Es blahen rs, etliche a als 10. Das meine k ion da 
würde ch Tonnen. urern in 
19. Gt Ge Ro: ben 


—— neh 


kommen, * fo ber 


nen lernen nicht eo Worte Duke bie 


blafenen, Fonbern die 


20. Denn d. das Reid) Gottes ftehet| 
nit in Worten, Aue in Pr Fi 


21. Was work it “Son ich mit ber 
Rute zu euch Tommen, ober mit Liebe 
und fanftmütigem @eift? 


Dos 5. Kapitel. 

Veftrafung ber Unzucht. Warnung vor dem Um⸗ 

gang mit Safterhaften und vor Dulung Derelden 
{in ber Gemeine. 

Es gehet eine gemeine Rede, daß 

Pe Hier euch iM, und eine folche 


NRäubern oder 
von * 1 abgöttiichen; kai mũßtei iht 


I; Br en aber ak a el 
ihr follt et 
haben: fo —— * 
einen 


Ai an ein 
‚runfenbolb oder ein 


aka font Ihe aud) —— —F 
at Mi re Ar 

13. oo aber ek 
richten. * Tut von ng 
wer ba böfe tft. 


Ä 


u 





.. 


ri 


u. 


und Rehtshader. 1. Koriniher 6. 7. Keuſchheit und Che. 196 


Das 6. Kapitel. ie aber —— a fonbern 
vo. Fe igtei uns —— ra 14. Gott 00 a Herrn auf 
b uns auch aufer 


einen Oanbe Sat mi em 5 edlen Durch [eine Ar 
vor den U ten unb nich 8. 15, 16. 30. —8 

— Ingerech 9 15, iii Ihe mit, da eise Biber 
e 2. Wiff —A— baß bie Seiligen & in nehmen 
die Be fol von eu richt wer, glieder draus machen | Das ei fernel 
den, feid ihr tion? gut genug, ges | 18, Ober & ihr nicht, daß wer 
e Soden zu chten an, ber anget, der tft ein Leib 
ale ibe nicht ee pie [mit (Denn „eB tmerden (prich en) 
Engel Ba ie viel mepe |" Die zwei ein Siefch fein 

er DIE en & 17. Ber aber Dem Deren anhanget, ber 
Sitan Sachen babt, fo mehmef ihr bie, Tr ein Geift mit Im. er. 5 
nen emeine che Anh, uk und ya. „gs“ et die Öurerel "Kle Eünden, 
etzet fie zu Richtern. enſch I find außer feinem 

. Euch zur S muß Ich bad jagen. —8 wer aber huret, der ſundiget an 
3 ee der Ba * —— zwi⸗ ee ai ie nicht, da 
Brußer und Bruder? geib ein eligen Geifes 


—— — ie . am & — Er nit ae ne 


R.8 
—* | 2 ae fen Met Wort 
au arum fo+rpreifet Go 
IR — —— ta ihr —— an eurem Leibe unb in eurem 
Hehe vervortellen Seife, welche ſind Gottes. 
N is. 1 Betr: 7,38. 1. Petr. 1,18.10. + BP. 1,90. 
8. fondern ihr tut unrecht und ver 
vorteilet, und folches an den Brüdern. Das 7. Kapitel. 


9. et nicht, Daß bie on Dez Ihr aßer ml gefriehen 
ceihten "erben bas eich Gottes nicht 1. 17 


» B8® 


] 
. Weibe die 
bie e kauber werden das Weich | fchuldige —— Des —— 
u find euer "etliche ge, ee 
—— 


4. 
eh ie —e— wurden | gleichen 
g worden |g 

u und |ni 
Ser 


18. olles Macht . 
—— ———— 


Ei I 
8 
— 5* 
ĩ88 ie; 
Br 
ER] 
25 
ee 
DEzesE 
ErBBEFER 
ir 
8B- 
3 
Sir 
vr 
g 


196 Bon Cheſcheidung. 1. Koriniher 7. Wert des Iebigen Standes 


7. Üte aber Iteber, alle 
vniren uoie Ich bin: aber ein en jede |, 8 beace Daß Dielen 
feine eigene Gabe von © ——— cin Mafia 


‚ der andre | d 
* Fi vn an Ds Bern; Stine, 
Te t mögen ent a, be feib teuer erfauft: merbet nich 
o er I ce beffee|ber ber Denfigen er Lauft; werd 


Velen bean jo la —2— æ. , 
eiden. —— —— — “leben BSrider mer 

10. Den a Bra aber gebtete nicht innen er ift, barinnen bleibe 
ſondern der + + Sem, da er bei Gott 2. 17.» 
eh nt ef eide von dem anne 25. Bon den Sungfrauen hab 
* t ein * Gebot dei Heren; ich füge 


ol F ſie "aber „(Gebe , baß fie I A + meine Meinung, als der ig 
Ne ae bleibe, oder kr "mit dem | “= Barmbergigteit erlanget habe h 


bite da bem, Seren, treu zu 
das Mei nicht Don fh laſſe. B.40. ** . Tim. 1, 12. 13. 
12. Den andern aber fage ich, nicht| 26. „oo meine che nun, nun, [olches fe fei * 


ein ung der 
bat, und dieſelbige Iäffet es fh fe 5 dem Seien gut gut, a alfo zu rn 
olen, bei iöm zu — * ſcheide du an ein Weib gebunden, f 
18. Und N ein ZBelb einen ungläubigen — t loszuwerden; bit du los 
Mann läffet es fich ge- de, u fuche fein Weib. 
allen, ® ihr 8 —* die füche| 28 8 du (eine eft, ſündigeſt bu 
von ihm. 
14. Denn der unaläub Mom t fnbigl fe mi | Dod werden jolde 
g — Web —*— erh as un IE aben. Ich verfchonte 
mbige Weib ift —ãſ * ben 4 e ich aber, li er, Tiek en Brit, 
— babe 
; umd bie 


6 wären 
rein; * n: ® nun the find fe heilig. de ‘ "ga 


15. So aber ber (äub fi eis —* 
* — ang! ige —— eo = 
ee Bruder ober bie eier Mat ee 1 t 2uf. 14, 96. 


; und bie fich freuen, als freueten fie 
— * —8 —— müre Saite unb die ba Laufen, al be 
ups 14, 10. b en fie es nicht; 
bu b a Da m erde Telig, machen? | fie berfeibige na —— "be 
en m wer elig ma ns e derſelbigen en; 
Ober bu dur LE; I A 8 Wejen biefer x Welt vergehel 
du das eb we Det le 8 mager?" 32. Ich wolle < aber, daß 


6 — 
17. Doch wie einem jeglichen Gott hat | Sorge wäret. Wer ig de ‚Dei opel 
ne I 


auögeleilet, * wie n jeglichen De Seren Dem MI angeh 
en bat, alfo Danbie er. 


fo “ et 8 „In gen Gemeine 3 — F „teeiet, ber forget, maß be 
e e , er Weihe 
18. 10. Sit jemand Seiten Berufen, 1 ber gefalle. agg tu 
er Beſch NR jemand | einem 
erufen in Der Worhaut, bei lafie e fich * Zul. 14,20. + Epb. 5, 29. 
nit Di beichneiden. 84. Welche nicht fee fretet, Die 
Die Beſchneidung tft nichts, und | dem Herrn angehöret, daß 
die Vorhaut ift nichts, fondern Gottes | beides am Leibe und auch am 
Gebote balten. Sal. 5, 6; 6, 15. | aber freiet, Die forget was ber an 
Kr 20, an jeglicher bleibe in Dem Beruf, ehönt, wie fie dem Manne gefalle. 
berufen B. 17. %. eö aber fage ich gu euren 
DI Bi du ein Anest berufen, Toroe| Jh; t daß euch einen Eirid 


SE 
= 


Bon Gögenopferefien. 1. Norinther 7.8.9. Aaaſqt auf Edmwade. 197 


den Hals „ jonbern bau bafı 
nme 


einer aber fich feft vor- 
ew eh Dungen ift und 
u en —— Er ——— 
ol jeine Jungfrau 
alfo bleiben zu lafjen, er he wohl 

38, Demnad, welcher verheiratet, der 
tut wohl; — aber nicht verhei⸗ 


ratet, der tut bi 
f gebunden durch das 
— fo aber 


a 
Fe Fr 4 one 


Ad Br Ye ee 
aber, (gebe auf den © ee 


Das 8. Kapitel, 

Bom Ka Fer Kr ne) Heiliger 

1, Bon bem * Göbenopfer aber miflen 
fe Pal auf, aber 

ehe [t . 


er ”. 
u fe jemand binden läßt, 
ver weiß noch nichts, 
a er hen fol, * Bal. 6, 3. 
3, fo aber jemand ®ott liebet, berfelbige DB 
iſt * von ihm ertannt — "Sal. 4,9. 
4. fo miffen wir nun von ber a 
bes Bößenopfers, daß ein Götze nichts 
in ber Welt fei, und baf fein andrer 
Bott fei ohne ber einige. R. 10,19. 
Und „iemmoht nd, . ‚die Bötter 


genannt men ed mel 
ober auf fa — es viel 


Gotter und viel 
6. fo haben wir dog aur einen 
Bott, den Bater, von welchem 


alle Dinge find und wir zu 
um: und einen Serrn, Jelum 
Shrik, * dur melden alle 
Dinge find und wir burg ihn. 
R.12,5.6. * Rolı, 
7.68 hat 'über nicht jebermann daS 


Fa eg etliche 


bem Böen, Era) effen’3 


1 Tomas iR, be bes 


A cc 8.10, 97, 


„Bu ber bie Speife fördert ung nor Got 
ai fen wie, fo werben wir darum 
nicht 
werben 


Mer Var 55 fo 
9, Sehet aber zu, hab 


; 5 bir gerate zu 
ui bat Tem 
ft, 
Gögenhaufe, wird nicht fein @eroiffen, 
Biel 5 ſchwa 17 verurſachet, 

A unb wich al über deiner Ertenmt 
nis ber ſchwache Bruder umkommen, um 
welches willen 5. heit geonben 

m. 14, 
jet an ben 


12, Wenn ih aber alfo fü 
Seritten, fo fo Mer bige ihr an de 
fo die ne 


Brũdern und jchlaget ihr 
Gegert, wolle id ame 

Te a 5 auf daß i 
Des 9. Kapitel. 


Wie der Mpoftel ber riflligen Freißeit in feinem 
Amte gehenst. — Kam Aingel'nag 


———— is nicht ein Apoftel? Bin ich 


ben. 14, —* 


Rn. 1, m 


eh ich nicht, je 
bie Deren ? 
nicht en a mein Wert in —— 
. 18,8. pp. 36, 16; Gern 


n note nicht Macht zu effen und 
zu ten? Auf. 10, 8. 
5. Haben wir nicht and) Macht, eine 
Schweſter mit „ 
ren mie bie a et bes 
—A 
— haben allein ich und Barnabas 
keine Macht, nicht zu arbeiten? 
7. Wer zieht in den 
auf feinen eignen Solb? Wer pflan; 
J — 
nah Si icht von ber 


ns: —— at Dig 


no; Weife? Gaget wicht ſolches das 


fe au? 


198 vrnat aufs Medi. 1. eriniher 9. 10. Genfer Zauf und Kampf. 
21. 
BEER —— 
Sorge Gott fe De Kae: 2’Dem Gele Chip, anf bp 
* 4.1 ee, um 8 —* 4: ae 


Denn e8 um ar 29. * Den Ghmaden bin worben 
ben. Denn ber ba — ala ein Sehmader, auf ih bie 
unb ber da Schwachen Ich 
ſoll auf ſchen, daß mann allerlei worden, auf ich 
werde. allenthalben ja + etliche felig mache. 
11. & euch füen, *3. Ro. 11,29. + Röm. 11,14, 
mem —— aber tu ich um bei 


ae De hats bie, fo in 


BE — 
it, ſondern nn —— — das 
Ale En —— Laufet mm alfo, daß ihr es ergreiſet 
© mad *. 25. Einj Her ber, Derbi, 
a ke mi enthält fich al alfo, bat 
den — ee ale 1 eine ine eringihe Klone enpfah 
des Altar eine + mpergängliche. 

14 Silo hat’ auch Der Gere de FE Ehen Be FR alfo, Fnicht ale aufs 
hal Di bab Goangeiun m see Le 1 jehte * nicht ais der 
f 15 vom Goangelkum 1,7. 27. fondern ich meinen Leib 

15. * gr u a unb Tr | er: Den anders 
bavon, u mit ne alfo follte ges vredlae Abm. 8,18; 18, 14 

Es wäre lieber, 


wenn ich das Eoangelkum nicht prebigtel om. umter der Holle gemefen, unb 
17. Zue id/8 gerne, fo wird mir ge, alle durche Wieer gegangen, 
Te engem 1 2. und —— mit 
befoßlen. R-41. per olte umb mit bem 
—— nein Bohn 8. unb haben alle einerlei geiftliche 
Daß ich predige das Speiſe gegeffen, à Nofe 16, 4. 85. 5. Mofes,2. 
tue 4. und alle einerlei geiftlichen 
baf, auf ba 16 nicht meiner ge Trant gebrunten; fie franten aber von 
19. Denn im ic fein von eher —— — 


gt 
F 


mann, bob 16 dns mia — 2 °E Üben am Brzz vielen hat 
2 er an 
mann zum Knech en nu, — —A — benn fie wurben 
ihrer viel — Matif. 20, 26. 97. ia gen im ET 4 Rofe 14, 2.80 


1 


20. Den Yuben bin ich worben als ein zum Borbilbe 
gebe, a — die a Fer ae, —— 

Be — — Kr a [3 11,6. 86. 

——— EEE ing 


Warnung vor Gögendientt 1. Korinther 10. 11. und Argernisgeben. 199 


Bolt fehte fich nieber zu 
x End Manb cat am 


3. Mofe 89, 6. 


8, 
A —— 
und fielen en, el nen drei und» 


zwanzi 4, —* 21.9. 

ws 43 uns — auch Chriſtum nicht 

fen wie etliche von jenen ihn ver 
u * wurden von den Schlang 

® 4. Mofe 31, 5. 6. 

o Dhnret auch nicht, „gleichnuie | jener 

umge 


de murr 
bracht ‚Dur ben Verberber. 
olches alles wiberfuße Ebr. 8, 1. 17. 
jenen zum 


een unb — 


* hi Kauf 
—— —* 
erſuchung ten; ab 
—*— teen Der euch — igei 
pexgusen üb er guet Bermd en, 
ern ma ‚daß bie 
ns, fd e n ende gewinne, dein 
ihr's könnt ertragen. 
.14. Darum, meine Liebſten, fliehet von 
dem Böpenbienft. 


teine denn men 


® Matth. 26, 27. + Apg. 2, * 


17. —— ein : Denn o 
Bei it —ã m 88. 9 

Sr 18,5. 8.13, 37. 
ne bbie 


EBEN, bie* te fen Aa ddr 


emein] 7,6. eft, 
19. ———— Sol 
vo Tagen, Daß ber —— 1er. ober 
daß bes ( 58 — etwas mas [et R.8, 4. 


ern, Das * e* den und 

I will ich nicht, daß ihr 
in z Teufel Gemeinichaft ſollt. 
‚17. Bf. 106, 87. 


be 


’ 


ua: 


9. Ror. 6, 15. 16. 


21. Ihr Lönnt ni trinken 
eh und gl Reid; 
tönnt nicht zugleich 
Herrn Tiſches 


een. ale. SE 


22. Ober mollen wie dem Seren 
teoßen ? Babe e8 


an eis; job 


alles Macht, 
24. Niemand füche "has Geine, ſon⸗ 
dern ein jeglicher, wa pas bes anbern tft. 


en 25. Mes, mas ji aufbem Si 


daß ihr best Bervtffens verfchonet, 


dm, 14, 2-10, 29, 


N 
26, Denn „Die Erbe ft eb Gere um 
27. oo 0 aber jemand von ben Ungld 


& Iadet, und ihr wol ae 
‚© Kr alles, was eu 
orſchet ni u, — 
da des erleben 
aber jemand würde Ba a. 
« fogen: —8 8 Bögenopfer,“ „0 
a daß ihr des Geriffens verfoonet, 

Den Bibel Fender ober vom Gesiffen, air ' 
warum follte ich meine — 273 
ei ten von eineß „andern —ã— ne 

So ich's mit 


a. nie, —* — 


81, nr effet m nun ober trintet 
oder was ihr tut, fo tut es 
alles au Bottes E te Be 8* 

32. Seid nicht 


ee Got 
mie 6 au auch jebermann in 
mi 90 (0 un mache, und fuche ‚ umb fuche 
ode mi 
frommet, babe Net wer werben. 2. 8.9, 20-28. 
Das 11. Kapitel, 


Genuß des heiligen 
1, Seid meine Nachfolger, aleichwie ich 
6,16. Phil. 8, 17. 
lobe euch, lieben Brüder, daß 
ihr an mich 8 gedentet in allen Etü 
und haltet Die Weiſe, gleichwie ich 
* 8 aber, willen, Dep daß 
Le: un be et Mic 
Sept! + Soll aber 


° @yb. 5,38, + R.8,28. 


200 Wohlanſtändigkeit. 1. Korinißer 11. Würdige Radhtmaßlfeler. 


4, Ein jeglicher Mann, ber ba betet| 20. Wenn anımenlommet, 
AR eg und, hat ehvaß etwas auf fo na. ln ba nicht beb Deren When 
dem Haupt, ber [händ fein Haup 

| ”R. 19,10; 14,1. in fol, nimm! ein jeglicher ja 
mweisfaget mit unbebeettem Daupt, bi eiggnes © vorhin, —— — 
ſchaͤndet ihr Haupt; denn es iſt ebenfo: | per ef bunten 

6. " Sail fie N in Bebesten fo 5. ga trint oder nit 7 ln 
neibe man neu das Da ar DE et ihr bie Gemeine —E 


es aber ſtehet, — — ämet die, fo da nichts haben? 
verinitten Haar habe ober beichoren MW ol Kl euch Iagen ? ol ich eud 
fei, fo lafjet jie Da8 Haupt bebe sen. „ loben be ich eu euch wicht. 
7. Der Dann aber Ton das 


bebeden, fintemal er Kr Bi ch — 3 von bem eren 
und Ehre; das W ee ift bes emp angen, das id e ge: 
Mannes Ehre. “1, Mofe 1, 27. geben babe * Denn der Her: 
8. Denn der Mann tft nicht vom Weihe, Jeſus in ber Nacht, ba er ver: 


d, das t, 
foubern das Melt, iſt, vom Manne. raten warb, Pi nahm, das Brot, 


Zuf. 29, 19, 20, 
Ber, der Dann, te 24. —A und effe u si 
Wweib vili⸗ pra ehmet, e as i 
um —* Mannes n. —8 Leib, der für euch gebro« 

10. Darum foN b: das Beib eine Macht hen wird; [olges tut zu meis 

bem Haupt haben um der Engel nem Bebä 

en. 25. Desfe bigengleicen aud 
11. Doch tft weder der Mann ohne den Kelch nad Abend: 
das ,‚ noch das Weib ohne ben man, und ſprach: "Diefer Keld 
Mann in dem Herrn; iſt das neue Teſtament in mei— 
12. benn wie das Weib von dem nem Blut; foldes tut, fo oft 
Manne, alfo tommt auch der Mann thr’8 teintet, zu meinem Ge 
durchs Weib; aber alles von Gott. behinis. ſo oft ihr dieſem But 
13. Richtet bei euch felbft, ob's mohl Denn jo DON em 

et, daß ein Weib unbebedet vor ee und von bielem Kelch trintet, Air 
Kar tt bete. B ihr des Herrn Tod verfündigen, 


ar Ober lehret euch auch nicht die DaB er Tommt. © SRetth. 36, „ 
Natur, daß es einem Mande eine Uns 27. Welcher num uni big von von bien 
ehre it, 1 ex Ian nge Haare zeuget, Brot iffet ober von 

dem Weibe eine Ehre fo fie En: ntet, ber ey: (ig on bem 
Lange "Done zeuget? Das Haar tft ihr und Blut b s 
zur Decke gegeben. 8. Der Meig* prä aber ich ef 
16. Iſt aber jemand unter euch, ber und. alſo efle er von eſem Brot, und 
Luft zu sanken hat, der wiffe, daß mir frinfe von dieſem K 
Isihe Weife nicht haben, bie Gemeinen © ® Matth. 90, 28. 2. Kor. 18, 5. 


enn welcher unwürdig iffet und 
Gottes auch nicht. trinfet, der tffet und trinket ihm felber 


ch muß aber dies befeblen: J jum Berit amtt daß er unter: 
amd nicht loben, daß mi nicht au eidet den Leib des : Fl 


beßre Weife, fondern auf ärgere a | 0. Darum find au * Die e 
zuſammenkommet. 8.39. und Kranke unter euch, und gut 
18. Zum erften, wenn ihr zufammen- Teil * jchlafen. “N. 18,3. 


to in ber Gemeine, höre er es jeien 931. Denn jo wir uns felber richteten, 
Spaltungen unter euch; und zum Teil ie guirden wir nicht gerichtet. 


glaube ira, 8.1, 10-19; 9, 8. h enn Bra aber nen 

19. Denn e3 * müflen Rotten unter euch ſo werben von 

fein, auf daß di 1 vechtichaffen find, tiget, a, uf bob hie nicht famt —X 
Er. 12,50. 

t offenbar inter em meine lieben Brupet wenn 


Bom rechten Gebrauch 1. Keriuther 11. 12. ver geiftligen Gaben. 201 


r Aufommentom mmet zu effen, fo harre 
er 
34. gert ab and, ber Das 9 
Heim, auf Daß ihr it euch ne Ge⸗ 
te eb ammentommt. Das andre will 
ich ordnen, wenn ich komme. 


Das 12. Kapitel. 


Bon ben geiftliden Gaben unb ihrem rechten 
Gebraud. 


Bon den geiftlicden Gaben aber 
ai 110 euch, lieben ‚ nicht ver 


t, da eid ges 
2, nd ——— 
men Goͤtzen, e ne ar "geführt wur 


8, Darum tu ie euch fund, daß 
niemand Jeſum verfluchet, der d 
den © Gottes redet; m m h 
ann errn en ohne 
durch den heiligen 87 

Mark. 9,39. 1. bet 4,1. 


4. Es find man erlei Gaben; 
aber es iſt Ein © ei 


5. Und * manderlet Amter; 
aber es iſt Ein Herr. 8.28. @pp. «4, 11. 
6. Und es find mangerleifträfte; 
aber es tft Ein Gott, der da 
Een in allen. fi 
n einem jeglichen erzeigen 
Gaben bes Beiftes zum gemeinen 
K. 14, 26. 
Einem wird gegeben durch Den 
Bart zu reden von Der Weisheit; dem 
andern wird gegeben zu reden.von der 
Erkenntnis nach demfelbigen Geiſt; 

9. einem anbern ber Glaube in dem» 
felbigen Geift; einem andern die Gabe 
gehumd zu machen in Demfelbigen Geift; 

10. einem andern Wunder zu tun 
einem andern Weisfagung; einem andern 
Geifter zu unterſcheiden; einem andern 
mancherlet * Sprachen; einem andern 
die Sprachen guszulegen 


11. Dies aber “alles” toirfet derſelbige 
einige Geiſt, und teilet einem jeglichen 
ſeines au, nach dem er will. 

.7,7. NRöm. 12,8. Eph. 4,7. 


um einen 


® 


12. Senn gleichiie ein Leib tft, und Lehrer, 
bat Doch viel Glieder, alle Glieder aber nach die Gaben, 


eines Leibes, wiewohl ihrer viel ſind, 
find fie Doch ein deib: alfo auch Chriſtus 


18. Denn ne find 20 Dur, ein a 
alle zu einem Selbe 


a ee 


Juden oder Griechen, Knechte ober 
Dede, und find alle zu einem Geift 
ur Denn auch der Leib ih ein 
au ein 
Te — 
o aber der 
feine , darum bin ich des“ Xeibes 
Blted nicht: folte er um deswillen 
"ie. Und e Bas Die Kit 
0 r |präche: 
tem Auge bin ich nit be t des 
Leibes le es um 
nicht bes — Slieb en 
. Wenn der g Leib Auge wäre, 
* vliebe das 8 ör? So er ganz 
Gehör wäre, mo bliebe der Geruch? 
18. Nun aber hat Gott die Gl 
gelebt, ein je liches fonderlich am Leibe, 
wie er gewo 
19. So aber alle Glieder ein lieb 
wiren, mwo bliebe der Leib? 
0. Nun aber find der Glieder viel; 
ae re das Hg RT: 
ann Das e m ir 
der Sand: Ich b Dein 


oder wiederum 


zu fein, find die nötigften 

23. und die und oh Zn wenigften 

e ehrbar an fein, „ Denferbigen Iege [egen wir am 
meiften Ehre übel ans 


F die f het man am meiften. 
u Denn D uns wohl en, bie 
bebärfens nicht. Aber Gott bat ben 


Leib alfo vermenget und dem d 
Ei uf daß ich ein paltung 
au e im 
aber — fet, en. bie Glieder füreins 
26. Ar Ai in @lieb leidet, fo leiden 
alle Glieder, mit; unb Al ein Glied wird 
Glide mi gehalten, o freuen fich alle 


feid aber 


der Leib 
und lieder, ein jeglicher nach ſ ——* 
13,5. Eph. 5, 80 


———— ER: 
andre bie Propbeten, 8 Dritte 

Gabe 558 u machen, Se 
* Sprachen. 

Sind ſie 


? 
ge Lehrer? 


fer, Regierer, man ei 
29. 553 Je ‚ale Hp 
? End 


der Liebe. le —— 12. 18. 14. 








5 18 
SRH TERELETE 
Ey rein . Her ls Er Fr 
ET eh Ft Eh ds a: An 
5 ee ? — —— Eu ige ie 
EA HANDE a Bee At läge 
SR iin J—— 
— = He seen ste 
fi FETTE TA 
ir 1 U u Eh 2 ai ] bt * 
IE ‚di ——— Baal Inline: 
s eine on alla His Gas 
Te rt ie a Mn Ball, — 
Be ae ausahn@ Sad yäjeat © 
Fass He — —— 


und Weißjogung. 1. Keriniher 14. 15. Wottesdienftorbnung 208 


auf Dah ie Die Gemeine beffer,  " Behbent Men fe ® yfammentummet 


einj glcer Bieimen, et as eine 
18, Darum, we — Zungen, Offen 
Der bete alfo, —* rs — 8 e8 


beten auch im Ehm: ne al aber kein Ausleger da, fo 
men fingen im & — — TEE — 
Pialmen fingen mit dem dem Sinn. ber m Nelber und Bott et eben, 
18. Wenn du aber fequeft im Geif, jmeen ober bee, und bie aber Taffek 
wie foll der, fo an bes Laien Statt * richten. eine DE... won 
ebet, Amen agen auf beine Dant- 30. ennber eine Offenbarung 

ook BIS et 10 Receiee 


17. Dub Fi wohl fein „aber der 31. tönnet wohl alle agen, 
t davon g einer Sa bem andern, auf baß fie alle 
und werden. 


“ph. 4 + BBIL. 8, 19. 16. Geſ et. 
21. —— — Ich 1. Tim. 2, 19, tal * sn. Tit. 3,5. 
— en 35, Moll fie * etwas lernen, fo 
mi al ; laflet fie bahetm ihre Männer fragen, 
—— — —— 

Zungen zum 38, Ober {ft bas Gottes 
—5 e ſondern * nk nen Ober HS allein su 


en; bie Weißfagung aber „uch kommen 
wicht ben Ungläubigen, fo Tonbern ben 87. So fich jemanb bünlen, er 
23.8 die Gemeine — ons euch Ahrcbe, dem es 
enn num anze us Tenne, $ 
[emmentäime on einen rt, und rebes finb be8 Gerrit 1.3 4,6 
alle mit Zungen, 8 men aber 38. ft aber jemand unmwiffenb, ber 
tnein Laien läubige, würben fei end. 
nicht jagen, ihr unfinnig? 39. Darım, eben —5 
24. So ſie aber alle de Any oe 


25. und alfo würde das 08 Berborgne 

er würde Das 15. Kapitel. 
— SER ES non 
Daft in u I Job. 16, 8, — daß ich euch ver» 


MA Geil und 


Genen ed, cken ea 
wel 


2. durch nt 


ten — ft von 
+von ben ‚groötfen. | 21 
+ Dart. 16, 


ee ieh iden 
er gejehen or von 
junbert Brübern 


i 


5 wert | 
ein Apoftel ie, baum | worten 
ap ih ve Gemelne Gottes verfolget | 


10. Aber von Gottes Gnade bin ich, 
bin, KA feine nahe an ie 
m geweſen ſondern 

— geccheitet Denn fie Aue | Er 
ich, fonbern Gottes Gnade, |wirb, 
ir 2. Kor. 11, 5.28. 


Mi num u 5 er erfe | 


BR 


zu 


11. 


J 


12. So aber Ghrittus — — 


Kant Der elle under r 
en fe A 


Daher bie Suferehumg der Tor 
er 
un yeiftuß nicht 


14. Fre aber & riſtus nicht auf 
erftanden, —F unfre Predi. 
° 


vergeblich, tft auch euer Blau: 
iiiße ——e— Sees, Na wider 
ot tt geasuget hätten er hätte ©] 
= nicht echt 
a fintemal die Toten nicht aufer-| 


39.1.2. 





1. aeriniher 16. 


a 


der Toten 


bie Toten 
Sheifus aus ale 


na en. at Ei 


BO —— — 
— ——— 


fo find wir bie elenbefen 
20. Run aber ift 


— 
von den Toten, und ber 


16, ee 


orten wird 
alle Gerefgjoft unb alle D 


“0. 3,8. Gewalt. 


25. Er ‚aber bereichen, bis 
— we 
ae * 


A 


Auferftehung. 


il "8? &o bie Toten nicht aufer ⸗ 

—S—— uns eſſen und trinken; 

jen find wir totl“ g39. . 15. 

38. I euch nicht verführen. 

eile eihwäße verderben gute 
€ 


1. 

34. * Werbet doch einmal recht 2 
tern und fündiget nicht; benn etliche | 
H wiffen nichts von Bott, das ** fage; 
— 2 Ban %99.26,8.°°8.0,5.| 


35. Möchte aber jemand fi 


gen: Die] 
werden die Toten auferftehen ? und mit d 


mwelcherlet Leibe werden fie tommen? 

36. Du Narr, das du jäelt wird nicht 
lebendig, * es fterbe denn. * Job. 19, 24. 

37. Und das du jäeft ift ja micht ber 
Zeib, der werden foll, fondern ein bloß 
Kom, etwa Weizen oder der andern 

es. 

88. Gott aber gibt ihm einen Leib, 
wie er will, und einem jeglichen von den 
Samen feinen eignen Leib. 1. Mofeı,1ı. 

39. Nicht ift alles Fleiſch einerlei 
Fleiſch, jondern ein ander Fleiſch ift 
der Wienichen, ein anders des Viehs ein 
anders der Fiſche, ein anders der Vögel, 

40. Und es find bimmlifche Körper 
und irdifche Körper. Aber eine andre 

errlichteit haben die himmliſchen und 
eine andre die irdifchen. N 

41. Eine andre Klarheit hat bie Sonne, | 
eine andre Klarheit hal der Mond, 
eine andre Klarheit haben die Sterne; 
denn ein Stern übertrifft den andern 
nad der Klarheit. | 

42. Aljo auch die Auferftehung ber! 
Xoten. Es wird gefäet verwes— 
lc, und wird auferftehen unver, 
weslid. 

43. E8 wird gefäet in Unebre, 
und wird auferftehen * in Herr- 

teit Es wird gejäet in 
Schwachheit, und wird aufer- 
fliehen in Rraft. vphil. 3, 20. 21. 

44. 8 tmird gefäet ein natürlic 
Leib, und wird auferjtehen ein geift- 
licher Leib. Iſt ein natürlicher Leib, 
fo ift auch eim geiftlicher Leib. 

45. Wie e8 * geichrieben ftehet: Der 
Er Menih, Adam, „ward zu einer 
lebendigen Seele“ ; und der letzte Adam 
zum + Geift, der da lebendig macht. 

“1. Mofe2, 7. +2. Ror. 8, 17. 

46. Uber der geiftliche Leib ift nicht 

der erfte, fondern der natürliche; dar 


1. Reriniher 15. 16. 


Berwandlung. 206 


unb irdiſch; der anbre Menfch tft der 
Herr vom Himmel, 

48. Welcheriei der irdiſche * fol 
let find auch bie iwdifchen ; jetz 
lei der himmliſche ift, Folcperlei 
auch die himmliſchen. 

49. Und wie wir getragen haben das 
Bild des einen, alſo werden wir auch 
tragen das Bil * himmliſchen. 

"1.00fe 0,8. 

50. Das fage ich aber, lieben Bräs 
der, daß Fleiſch unb Blut nicht können 

a8 Meich Gottes ererben; auch wirb 
das Verwesliche nicht erben das Uns 
verwesliche. 2. 

51. Siebe, ich ſage euch ein Geheimni⸗ 
Wir *werden nicht alle entichlafen, wir 
werben aber alle verwandelt werden; 

* 1. Thefl. 4, 16. 17, 

52. unb bdasfelbe plölich in einem 
Augenblid, zur Zeit der legten * Bofaune, 
Denn eö wird die Pojaune jchallen, 
und bie Toten werden auferjtehen uns 

verwandelt 





verweslich, und wir werben 
werben. ® Matt}. 94,31. 1. Thefj.a, 10. 
53. Denn dies Verwesliche me ans 


jtehen die Umverweslichteit, und dies 
terbliche muß anziehen Die Unfterbs 
lichteit. 2. Bor. 6,4. 
54. Wenn aber dies Vermesliche wird 
anziehen die Unverweslichteit, und dies 
Sterbliche wird anziehen die Unfterbs 
lichteit, dann wird erfüllet werden das 
Wort, daS gejchrieben ftehet: 


55. „Der Tod_ift veriälungen 


in. ben Sie, Tod, wo tft bein 
Stachel? ölle, wo ift bein 
| Sieg?” Zeſ. 26, 8. Hof. 18, 14. 


56. Aber ber Stachel bes Todes 
tft die Sünde; * die Kraft aber 
ber Sünde ift bas Gefeh. 

® Rdn. 7, 18; 6, 14, 

57. @ott aber fei Dant, ber uns 
den Sieg gegeben bat durch uns 
fern Herrn Jefum Chriftum. 

58. Darum, meine lieben Brüder, feid 
jeft, unbemweglich, und nehmet immer 

dem Werk des Herrn, fintemol 
wiffet, * daß eure Arbeit nicht vergeblich 


iſt in dem Herrn. * 2. Chrom. 18, 7. 
Das 16. Kapitel. 


Bon Sammlung einer milden Steuer für bie 
dürftigen Chriften zu Jerufalem. Empfehlung des 
Timotheus. ‚ahmungen, Grüße und Schluß. 
1.®as aberdie*Steneranlangt, die den 

eſchieht, wieich den Gemeinenin 





EEE a Ce Bent m non ber Ethe 


geligeng 
Jalatten geordnet habe, aljo tut auch ihr. 
= 09.311,29. 9. Ror, 8; 9. Gal. 3, 10, 


206 Wilde Steuer. 1. Koriniher 16. 2. Koriniher 1. Grüße 


lchen* der Wo 13. W t, tim Glaub 
ENT er —* ſeid minnlid uud *reib —* 


dann 14. Alle Dinge Iafiet in de 
au ba bie Steuer —— fe. Liebe —5* 


8. Bern ii) aber Iommen bin, melde —— — 
Briefen Tender, bat dis —— fie inbt bie in 
Woßltat gen unb haben fich felb zum 


4. ©p ed aber merl ii, Dah I auch ben er h ——— 
hineetfe, follen fie mit —— 

ee e wenn tn ji, * lem "Die au 
ich b Macebonien gezogen bin; benn 
vs acebonien merbe Th sieben. 1. 30 55 mich über ber In 

ei end aber werde ich niet * npbanad er Song 

bleiben 0 er auch wintern, auf daß ihr 5 —— Haben fie 

mid * gie „mo ich hinziehen werde. 18 Sie haben erquict 


‚meinen unb 
Br — en im euren Geiſt. * Erfennet, Die ſolche find. 


e, ich wolle 1. 2hefi.5, 12. 
En EN an age me ante 
er 20,32. 18,21 
5 SG men be aber gu *Eohefuß Bleiben —— ud Se Brisciiz formt be 
ig Pfin Aps. 19, 1. 10. in Haufe. 


geian, Die vet Grucßt wirft, unb finb 20. & grüßen euch alle Brite 
—— kun Offenb. 8, 8. Grüßet GE entereinander mit ben 


8* — Komet, fo ni —— 18,12. 1. Betr.5, 14. 
er Fe mit mes 
—— das A ej tote 


Oeren me I —* nt #7 ‚20. "on —32 — — — — 
n mm mi der⸗ Chriſt nicht lieb dat = ei Ana⸗ 
ae + O©eleitet ihn aber im trieben, ema; Maran athal [D. der fei ven 
er zu mir fomme; denn ich warte cht; unſer Herr kommt *gol.181 


ein mit den Brüdern. *ı. Tim. «, 19. In 
ſ e dem Bruber, ab et Die Gnade bes Herrn Jeſu Shrifi 


et, daB tch ihn fehr viel ermahnet 24. Meine Siehe fei mit 
ale,” do er zu euch fe mit ben euch allen im 
rei Alebinge fein Chrifto Jeful Amen, 
Wille ni nicht, daß er iebt täme; er wird Der Er Brief an bie Korinther, 
von 


efanbt 
aber fommen, wenn es ihm g ippi burd Steybanas und 
ein wird. .g|,, 1. 8 und Achaikus Timotheus. 


Der andere Brief des Paulus an die Ben. 


Das 1. Kapitel, 2. Gnade Nr mit 
Ba Orte un SS, Bf, —— 
x en. e egen den Borw er 
1. Baulus pr —— —5 il — a Ghrint —E Vater 
, o u ers 
* durch den Willen Gottes, und Bruder der Barmberz und Gott alles 
Timothens der Gemeine —** Au —S © Ne. 18, 5. 


8 amt all li in 4. der uns tro in aller Trũb⸗ 
ai. en Geligen im gam| 4 Basums auch tröften Hinzen, bie bo 


Troſt in Trübfal, 2. Rerintger 1. 2. Sqonendes guwarten. 207 
Feb in eletei Zrästat zit dem Zroft, | vetfete, unb wieberum aus Macebonien 


wir getröftet werben von Gott. | täme und von geleitet 
5. Denn 9 tat bes Aebens nahe hadı Suhl. 1 Riran ee 
Chrifti viel ‚ alfo werden wir| 17. Hab ich aber einer Leichtfi 
ol 


& 
auch reichlich tet Ehriftum. |gebrauchet, ba foldes ? 
ee Se 
eüblal, EITY 
Er En Er ur a nie 
fo, ihẽ leibet mit @ebulb, dermaßen | mefen tft. 
Fra tz Teof et 19, Denn der Sohn Gottes, Jeſus 


auch, das „u Zrof und Fe und ges 
ERST EB rer na mo 
ae, Eli in. en Pig Kane Arsen 


%0. 
De he een ch dene, Hungen find Ja in ihm, unb find 


halten, lieben Brüber, * unfee Seibel, men in ihm, Gott au Lobe 

uns in 9 N, da wir, . Dffenb. 8, 14. 

über bie Wehen Bel pen waren und — — Der und —— 
Mat, aljo dap wir auch am ſeut euch in Epriftum, und ung "gef 


über 
Leben *%pg.19,28. 1.R0r.16,32.| 22, umd ve unb in unfre J 
und bee en, tot (en daß fand, ben Gef, Seuchen bat 


9. uns beichloffen 
müßten fterben. Das geichah aber dar: 2.6,5. Röm. 8,1 . 1,18, 14. 
um, daß wir unſer Vertrauen nicht auf 23. Sch cufe aber Golan ® zum 
und je follen ftellen, fonbern auf Bott, | Zeugen auf meine Seele, baf ich euer 
ber bie Toten auferwedet, [hponet in dem, Daß ich nicht 
10. welcher uns von ſolchem Tode er» ‚gen Korinth Tommen bin. 
1öfet hat und noch täglich erlöfet; und *2.11,81. Rm1,9. 
fen auf ihn, er werde ums auch hin» | 24 baß wir * Here feien über 
—*8 —— ae ‚ fonbern A 
. fe auch eurer Fuͤrbitte eurer ; benn ihr fiehet 
Bl dern abe Di ne “rBeenn 
uns jeben iſt viel Perfonen 


* jet Semi * 8 empfiehlt bie Mieberaufnahmme bed Buße 
Bat mi Gifäcigte und adden Een ee karte 
Bauterteit, miöt 4 in eiichlicer Wei.| 7 cu, yes 
d anen Sates auf ach mit aber (n nie u 


1. Ror. 4,31. 2.18, 91. 
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geriet, ber Hat nicht mich beiräet, q 
er 
fonbern zum a Daß ich nicht zu 


2. Seriniber 2.3. Amt des neuen Teſtament 


2. a a nk a in 


viel Tone, eu 1. Ror. 5,1. 8, die ihr offenbar worden feid, daß 
Es iſt genug, daß derſelbige ein ſeid, d unſera 
von vielen alſo afet Ni Dienft zub und gelchrieben, nicht 
7. daß ihr num ihm deftomehr mit Tinte, Dem Geiſt des 
vergebet, umb trö Ah, a ——— t ebenige en Gottes, nicht in * 
in allzu großer Tafeln, fonbern in fleifcherne Tafeln 
8. De he nabne ie ‚au, ihr Ds 3. Moſe 24, 13. 
bie Siebe an ihm D 4. les Vertrauen aber haben 
D. Denn Darum habe ti euch auch ge wir u Ohr 3 zu Gott. 
rieben daß ich erkennete, ob ihr mit. 5. 5. Nich ee: wir tächtig find von 
Inatfen fetd, *gehorfam zu fein tn uns felber, etwas au u denken, als von 
* 8,7, 15. uns felber, fondern Daß wir tüchtig find, 
* el de 16 auch, Denn au ur if von 60 uns tüch eh 
em v au enn au , er au 
fo id eimos Te da8 das Ye zu en a I 
er e KB uam enrchoilien am eifti ments, nit Des + Buchftabens, fondern 
—*88 16. es Geift Dem Der —— toͤtet, 


Er auf dab wir nicht übernorteilei 
werden * vom Satan; denn uns 


a 
en ang 
* eine Tür aufgetan war 
Kr m pe ich feine Dube in meinem 
e e e in meinem 
Ge, da i meinen Bruder, 
Michieh fand, | ondern ich machte meinen 
mit ihnen, und fuhr aus nach ? 
g- 20, 1. 
14. Aber Bott ſei gedantet, de umd 
allezeit Steg gibt in Ehrifto, und o 
baret den Geruch feiner Erke nis 
durch und an allen Den ein gut 
er 
* unter ga die 


o —* id find © 
85 werden, und unter denen, die ver⸗ 
loren werden: ® 1, Ror. 1, 16. 

16. * Diefen ein Geruch des Tods 
zum Tode; jenen aber ein Geruch des 
Lebens zum Leben. Und + wer tft hiezu 


N em vote find un tR.3,8.6. 


‚ wie etlicher 
viel, die das Wort Fi verfälichen, 
fondern als aus Lauterfeit und als 


Gott, vor Gott, reden wir in Ehe. } 
Das 3. Kapitel. 


Das Amt bed neuen Teftamentd ein Amt bes 
Geifted und des Lebens, nicht wie bad bed Bes 
u8 ein Amt bes tötenben Buchſtabens. 

1. Heben wir denn abermal an, * uns 
fett u preifen? Ober bedürfen wir, 
iche, der Lobebriefe an euch ober 
Bobebriet von euch? 25,18. 


aber De = gef ma g. 
* Ser.31,81.1.R0r.11,26. } En BE u 
7. &o aber das Amt, das burch bie 

le lach tötet und in Die Steine ik 


ale 


das t Mofes Der 
Hiller fine ches Die Doch auf 


böret, = g, Mofe 34, 8. 
be sie folte nt t uielmebr Das Amt, 
den Geiſt arbeit —x 


9. ———— das * die Ver⸗ 


dammnis prediget, n arbeit at, viel 
mebr bat DaB + das 
keit —— S —** 


“5, gofe 97, 26. +Röm. 1,17; 8,21. 
10. Denn auch jenes Teil, Das 
war, tft ni — für Mache au achten 
gegen dieſer überfchwenglichen Ke 
. Denn fo das Placheit 
be aufböret, vi t wird 
beit haben, bas da bleibet. 


12. Dieweil wir num grober — 


haben, brauchen wir 
ing, ba Ne 


bie, Dee vor — 
en das Ende des, Das be 


a8 Klar 


die Kinder Iſraei nicht anf 


Denn bis auf den beuti 
Diefelbige Decke unauf 
— —— 


es lefen, welche 
in Chriſt Röm. 11, 3. 
15. aber bis auf” 


wenn Mofe gelefen —— 


Decke vor ihrem 


— bleibet 
über dem 


Macheit des Evangeliums. 2. Keriniher 3.4. 6. Hoffnung im Tod. 209 


16. Wenn e8*aber 

‚Heren, jo würbe bie de 
— 11,28. 96. 

17. denn der Herr tft der Seit; 
wo aber ber Geift bes Herrn iR, 
ba tft Freiheit. 

—8 Nun aber ſpiegelt ſich in uns allen 

Klarheit mit aufgededtem Ans 

gene , und wir werben verfläret in das · 

jelbige ‚Sin von einer Klarheit zu der | ti, 


anbern, als vom Seren, ber ber Geift it. 
Das 4. Kapitel, 

Bauluß begeuget, ba er daB Foangelium reblid | 

—* beffen Araft unter Trüblalen erprobe. 

1. Darum, bieweil u ein folch * Amt 

Haben, nach bem uns jigteit 

wiberfahren iſt, br Torben wir nicht 


© 8.8, 6. }1. Ror. 7,26. 


2. Tondern meiben auch heimliche 
aa unb gehen nicht * mil Schalt, will 
jan en Mi‘ nicht Gottes 

der 


—ã— wir und wol 


1. Ror. 1, 18. 
jen ber Gott biefer Belt 
en — verblendet hat, 

elle Licht 
'arheit Chrifti, 
ottes. 


ee 
p ex ſei ber 
Knechte um Yet | 
6. Denn * Bott, ber da ——— 


aus der Sen berporleudhten, ber 
at einen en ein, in im, ne | 
entitänbe 
EEE” von Ya 
jottes in dem an ae 


"1. Mofer,s. 19.3,18. 

ir haben aber ſolchen Schaf in 
ers jäßen, ef ch bie — 

fenmengliche fet Gottes und mai 


® "Sieben entalten Leif, aber 

uns nicht. Uns tft bange; 

der Derangen wicht R.1,8; 7,6. 

9. Wirleben ke en. Ma den une 
en. 


Leibe, auf daß auch das Beben bes 
| Heren Jefu an unferm Leibe offenbar 
werbe. *1. Rot. 16, 81. 
11. Denn wir, Die wir leben, werben 


immerdar in * den Tob gegeben um 
jeſu willen, auf ba daß auch das Leben 
fur fenbar werde an unferm fterbs 
hen leiſche. © Röm. 8, 86. 
Rh e ft nım ber Tod mäche 

in um, Zeben in eut 


3. — aber bene —X 
—— jaben, nach dem 
ch glaube, 
ö glauben wiz auch, 

“Pf. 116, 10. 


— 


„5 Be ae alles um euret- 
te überichmwengliche 
— ler Dankſagen Gott 


ei 2. FIR 3-6. 
16. Darum werben wir nicht mübı 
fondern ob unfer * äußerlicher Menfe 
verdirbet, fo wird Boch ber der + innerliche 
an ae kn 
eig und Babe in — 
eitli und le , Thaffet eine 
Fan und über alle Maßen wich 
jet e Herrlichkeit Ri. 8, 17. 18. 
uns, bie wir nicht fehen auf 
\pas Sichtbare, fondern * auf das 
\Unfihtbare. Denn was fihtbar 


Histben Ye tas Hm was aber um 


tbar das ewii 8 
Das 5. Kapitel. 


Sehnfugt na der himmliſchen Heimat. Wichtige 
Ui oen Waren, bad bie Berfnhnung Green 


—** —õãeS——— 
Haus dieſer Hütte zerbrochen wird, 3 
Fe ——e——— 
in 

n |bad eig fit, 

= Siob 4, 19. 2. Betr. 1,18. 14. 

2. Und Darüber fehmen mie uns auch 
nach unſrer Behauf: om Him⸗ 
mel iſt, und uns verl —A 
damit überfleibet werben; Nöm.a,2s. 
8. fo bo ‚oo mir betelbet und nicht 


bloß 
il ok in ber te find, 


en Be 
Bei fnbe "übe nen, auf 
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daß das Sterbliche würde verfchlung 
von dem Leben. 


= 1. Ror. 18, 88. 


), wie 


ihm wol fallen. “Bf, 18. 
10. Denn wir müſſen alle offen- 
bar werden * vor dem Richtftuhl 
Ehrifti, auf daß einje, Tider emps 

e, nad) bem er seban elt bat 

Zeibesleben, ed fei gut oder 
e 499.17, 81. Rm.2,16; 14,10. 


11. Bee fe Denn wien, ah ber 
— Zeuten; aber En A 
offenbar. ‘ch hoffe aber, daß 
in eurem jen 0 


ke 
böf 


BETEN 
tun wir gu oiel, fo tm 
find wir mäßig, fo find 


14. Denn jebe Chriſti 


13. Denn 
wies Gott; 
wir 


dringet uns 
alſo; fintemal wir halten, daß ſo einer, 


* für alle geftorben tft, fo find fie alle 
geftorben, 

15. und er tft darum für*alle geftorben, 
auf Daß bie, fo ba Ichen, hiefort mi 
‚nen felbft leben, fonbern bem, der 

geftorben und auferftanden ift. 
*1.Zim.3,6. +Röm.14,7.8, 

16. Darum von nım an kennen wir nies 
ich bem Fleiſch; und ob wir auch 
Chriſtum gekannt haben nach dem Fleifch, 
fo tennen wir ihn doch jeßt nicht mehr. 

17. Darum, *ift jemand in Chrifto, 
ke ift er eine + neue Kreatur; das 

Ite ift vergangen, **ftehe, es iſt 
alles neu worben. 

“Nm. 8,1.10. t@al.6,16. ** Dffend. 81, 5. 
18. Aber das alles von Bott, ber*ung 
wit ihm ſelber verföhnet hat Dusch Jeſum 


a ee ott war 





, unb ba8 Mint gegeben, bad bi 


tt! 


51,7. 
21. Denn er hat ben, * ber von 
teiner Sünde mußte, für uns zur 
+ Sünde gemadt, auf baß mir 
würden * in ihm bie @eredtig: 
teit, bie vor Gott gilt. 

*6br. 4,15. +al. 3,18. **1.Ror. 1,30. BHLS,R 


Das 6. Kapitel, 


heiligen @eift, 
"1. 18. 
a 
0! , 
seite u een and Be 
8. duch Ehre und Schande, böfe 
Gerüchte Gerüchte; die 


jrer und doch wahr 7 
9. als Die Unbelann Ai unb doch 
bekanntz; als die * Sterbenden 
und ſiehe, wir leben; als die 
+ Gesäghtigten, und bod nigt 
ertötet; °8.6,10.21. tP.128,18 
10. als bie Traurigen, aber alles 


Die Bofen zu fliehen. 2. Kerinther 6. 7. Wöttlige Traurigteit. 211 


te doch viele reih machen; als 
bie nichts innehaben, unb doch 


eit als die Armen, aber 
alles haben. PAL. 6, 18. 18. 


a 
E 


FH 
uf 
& 

Ri 


® 
FR —4 


BE 
& 


Das 7. Kapitel, 
Grmahmung zur Heiligung. Die göttliche Traurigteit. 
52 Te ehe On und vı 

I, on 
— 
jet uns; wir haben 


gen, 

3 I fage ich a u vers 

Ban; dam 3 age Ahrben ne 

, 12 fern — 
en e 

4 Br ‚mi grober Seenbigtet zu 


Banken 


&» 





5 Denn ba mie nach) Diasebonten fo: 
—— * sen — 
fl; auswenbig Gtzeit, Inwenbig 


Apg. 20, 
6. ®ott, ber bie *teöf 
Titus, 24 —88 


212 Ride Steuer 


16. Ich freue mich, daß 
en Aloe verichen bar ig mich u 


Das 8. Kapitel. 


ur milben Steuer für die armen 
en in Jeruſalem. 
1. Ich tue euch kund, lieben Brüder, 
bie Gnade Gottes, die in ben Bemei- 
nen in Marebonien „gegeben tft. 


Denn ihre © war da über 

Keinen, da ie Durch * Zrübfal 
ret wurden; fe * 3 well ſehr 

arm en ſie do e⸗ 
geben in or Eir ältigfeit. s 


3. Denn a al allem Vermögen (da8 
ge ich) und über Vermögen waren 


und flebeten uns mit vielem 
ccben ‚daß wir au Samen bie Rh: 
tat und Gemeinſch chung, 
die da geſchieht den gen; 


oben mal ie —— (nd 

ergaben elbft zu em 

darnach uns, Durch den Willen Gottes, 

6. daß wir mußten Titus ermahnen, 

auf Daß er, wie er zuvor hatte ange: 

Ri en, alfo auch unter euch ſolche 
ta Itat ausrichtete. 


7. Aber gleichwie ihr *in allen Stüden 
reich ſeid, im Glauben und im Wort 
und in ber Erkenninis und in allerlei 
Fleiß und in eurer Diebe zu uns, alfo 
+ # Iefiet, daß ihr auch in diefer Wohl: 

feld. *ı1.Ror.1,5. t1.Ror.16,1.9. 


VBermahnung 


s ht fage ich, daß ich etwas ge: | um 


biete; fondern Dieweil andere fo flei 
er vertu e eich auch eure Liebe, o 
e tech 


9. Dem 2 wiffet die Gnade eu 
unfer8 Herrn Jeſu Ehrifti, daßz 
ob er wohl reich iſt, ward er do 
* arm um euretwillen, auf Da 


m 


‚Dr Durch feine Armut reich wür:| Ehre 


® Matth. 8,920. 
er Und meine Meinung hierinnen 
gebe ich; denn folches tft ech nüßlich, 
te ihr angefangen habt vor dem Jahre 
ber, nicht allein das Zun, fonbdern 
auch das Wollen; 
11, nun aber vollbringet auch das 
Tun, auf daB, gleichwie —* iſt ein ge⸗ 
neiget Gemüt zu wollen, ſo ſei auch 
da ein geneiget Gemüt zu tun von 
dem, das ihr habt. 


12. Denn fo einer willig ift, fo ifi er 2. 


2. Asrinther 7. 8..9. 


—— 


für die Dürftigen 

angenehm nad dem er bat, nicht nad 

Ki richt t has bei Berl. 12,08. 
* 


ba ber Meinung 
baben und ih 
— ſondern da E 2 ia fei 
14. So diene 


Dian ing Ve fe get ung, u 
Mangel, el, und geigebe, Das gleich if; 


15. wie * ejgricen Nehet: „Der vi 

fammelte, t Überfluß, und 

wenig fammelte, te nicht Man 
8. Mofe 16, 18. 

16. &ott aber fei Dank, der folchen 

Fleiß an euch gegeben bat in Das Se 


17. Denn ernahm zwar Die Ermahnung 
an, aber bi er fo ſehr Ach: nen, 


ui er A haben felber erber Fu Je. 
AR ger 


ibm Ford) gr das ns Rob bat am Evan 
gelium durch alle Gemeinen. 

19. Nicht allein aber das, ſondern er if 
auch verordnet von Den Gemeinen vum 
Gefährten unfrer Fahrt in Diefer 
tat, welche *durch uns auSgerichtet 
dem Herrn zu (rjren und [zum — 
eure Will ° Sal. 3, 10. 

naı1o nerhäiten © A toir, ge | * 
nachreden e ſo 
hen Steuer hal en, Die Durch umd 
ausgerichtet wird; 

21. und ſehen drauf, DaB es reblid 
ugebe nicht allen vor dem Herrn, 
Fordern auch vor den Menſchen. 
wir mit ihnen gefandt 


4 


22. Auch haben 
njern er, den wir 0 

en in vielen — er fleißig 

ei ae ich 
Tab grober erficht zu 
2a welder 
„efelle und Geh unter euch 
unfrer Brüder balben, welche 
Noel Ab ber Gem en und ein 


riſti. 
”9.7,18; 18, di YRöm. 16,7. 

24. Erzeiget nun Die Beweiſung 
Liebe und * unſers Ruhmes von —— AR 
dieſen auch öffentlich vor den Gemeinen. 


8.7, 1. 


Das 9. Kapitel. 
Fortſetung. 
Denn von ſolcher Steuer, bie ben 
mir nicht ch, euch 


8.8, 4.3. 


ich weiß euren * gutes Willen, 


und ift Gegen. 


on ich rühme bei denen auß Mace ⸗ 
ien und fage: Achaja iſt vor dem 
je bereit geweſen; euer Beiſpiel 
viele gereiget. *2.8,10. 
a habe aber biefe Brüber darum 
ındt, 


—* 5 nit unfer Ba Dub don von 
Yale, ie 1 

2.8, 
auf baf fo bie aus Ware |* 
den mit mir fi und euch — 
den, wir (will t an 
anden würben mit oichem J 
—— 
voranzögen 


autor ig au ma⸗ 
ı biefen zuvor verhei Segen, 
va ud ni XI 


x eine aber 3 Wer da 
gli Täet, der wird auch kaͤrg⸗ 
) ernten; und wer da fäet im 
gen, ber wird auch ernten im mi 


AR 


‚en &pr. 11,36; 19, 17. 
in in deglicher mad nad feiner Wilke, 
Ds) el 


H einer * fröhlichen 

’ 

eu eh Sr 
er eu , | 

allen Dingen volle 6 e | 


id llerlei Bere: 
Sue gefihen fern „Er datdus, 


— 


reuet und gegeben den Armen; feine | 
vechtigfeit t in Eroigteit.“ 
* 91.119, 9, 
bem 


euren Samen unb 
3 Gmide eurer Gerechtigfeit, 
Jef-58, 10. Sof. 10, 12. 
1. daß ihr jeib in allen Dingen 
taller Einfäl t, melchewietet durch € 
2 Dantjagung Gotte. “2.11; en hal 
euer —— —— 
en, ſondern iſt au ſchwen 
iß viele Gott banten Hr 
er unfern Fe Dienft, * 8.8, 14. 
3. und preiſen Bott über eurem un« 
ns heit und über einer enfül| 18 
un] eurer 
em Steuer an fie Fi an alle, ee 
indem euer verlang: 
Gebet für ber über: 


a. |Chrii 


Fi 


2. Keriniger 9. 10. Apoſtoliſche Gewalt. 218 


15. Bott aber fe Dart für feine um 
ausſprechliche Ge 


Das 10. Rapitel, 
Des Paulus Berteibi 


eb 
— en 


ber Yellaen Apoſtel. 
ber, Paulus, me 
die San feit und Kr 


ber i ig unter eu 
Sin, dt hen & 


aber bin ic 
i 1. 200.2, 8. 
2. ES ie aber, nicht 
—J— jenmärtig dreiſt zu handeln und 


daß mir nicht mot 
H eit au bram ne die die man 

umifjet, gege: P 

ven —— — 
. 11. 1, Kor. Bi 

8 Denn ob wie wohl im Bei 

bein, fo ‚friien wir doch nicht I 

a er ne Mer 

tig Gott, zu eg 


“and. 6. aa. 


fm 


Fr 


mie 
hä 


— 


6. und find bereit, zu rächen allen Uns 
und gehorſam wenn euer Gehorſam erfülletift. 
7. Richtet ihr nach dem Anfehen? Bers 
läßt fich jemand darauf, daß er Ehrifto 
angeböre, ber denke folches auch wiederum 
bei ihm, daß gleichwie er Chriſto anges 
Bäret, alfo gehören wir auch Chrifto an. 
8. Und fo * ich auch etıwa& weiter mich 
rühmete a — und 
gegeben hat, euch zu beflern, 
verberben, wollte ich nit u 
werben. * 2.19, 6. M Bar. 5, 
9, [Bus as Naar ich aber ] baf * 
laffet, als le 


— mit Briefen. 
Denn bie Briefe | (pen fie) u 
A und ſtark; abı 
1|tigteit deß Seibes ift ana unb bie 
de verächtlich. "21. 
11. Ber ein folcher ift, der bene, daß 
wie wir finb mit Worten in ben Briefen 





zeraligen u. Gottes willen tm 


im Abweſen, fo Dürfen wir auch wohl fein 
mit der Tat gegeı wi 18,2.10. 
2. Denn * wir bürfen ung unter 
de ‚ehren ober len, fo fich felbi 
loben, aber te fich bei ſich felb! 
jen von fich felbft, 
u fie “R.8,1;5, 18 
18. aber ung * nicht 


dem 


* &ph. 5, 36. 97. 
3. Jh te aber, DaB nicht, wie * bie 
mit 
RR 


werben von ber Einfältigfeit in Zärichten, baß 


Vet fo, der da zu end Tome 
jo, ber zu 
einen anbern Jefum prebigte, ben wir 
nicht geprebiget haben, ober einen 
andern Geift empfinget, ben ihr nicht 
fangen habt, oder ein anber Evan- 
jeltum, bas ihr nicht angenommen 
[Ars fo vertrũgen {hrs billig. 
5. Denn ich achte, ich fei nicht weniger, 
benn bie hohen Apoftel find. 
8.19, 11. 1.Ror. 18,10. Gal, 3, 8.9. 
6. Und ob ich * nid) ig bin ber 
Rede, fo bin ich doch + nicht unkunbig in 
ber 3 och ii bei 





16. 
ae | 


abermal, baj 
mot. jo refmet it, 


dieweil 
Gmcchen ma jr 
a nal 5 eng) Temeab In 3a 
ae Ir, Ser 
Zr Beznaf Din MS’ a he 


Des Paulus Leiden 2. Korinther 11.12. und Entiütung 215 
22. Gie find Ebräer, außer bem Seibe geroefen, 
A EEE 
Same, a au (8 5 au bis 
23, Sie find Und id tenne denfelbigen Menfchen 
Bei) I Bine ich bin’8 Ei * ob er in dem Seibe ober außer dem 
mehr gearbeitet, ae geeſen ift, weiß ich nicht; Gott 
erlitten, ich bin He —2 
an * —* 15, 10. ne ern warb —— — 
m —— hörte unausſprechl ‚welche 


Site Denfeligen wi ich, wich rüß- 


© 5. Dofe 25, 8. 
ana eftäupeh. a ee eh ei mich 
mal gefteiniget, dreimal habe Xp rühmen, ohne meiner Schwach 
erlitten, Tag und Nacht vet ich 8.11, 30. 
& acht in der Tiefe des Meers. 6. Und * fo ich mich wol 
— ——* täte barum nicht törlich; denn 


6. Ych b gereilet; ich Bin in mollte Die Wahr! ‚en. Sch enthalte 
—— ie Gläffe, in Din ee ek RG — 
lichfeit Ducch bie Mörder, in Fähr: höher achte, denn er an mie flehet 
teit unter ben Juben, in Faͤhrlichteit oder von mir böret. *2.10,8; 11,16. 
unter den Heiden, in yährli he in ben 7, Und daß ich t der 
Städten, in yährlichteit in der Wüſte, hohe: 


lichkeit auf dem Meer, in Fähr: et ein ——52 — gl an 





lichfeit unter den faljchen Brüdern ; 


27. in Mühe und Arbeit, in Die Dar m lage, dab id m ic it 
, in und ‚in 
det ec ub Ba AA Seat breimal bem Sm 8 


ohne was ſich ſonſt näm« fiehet er von mir wiche 
id — —— 15 gr mir. eh 
* frage —e alle Cememen Bir an —— 
29. * Mer tft Ichwach, unb ich denn meine Bett iſt in 


Y 1 werde en au at 
nicht [hwach? Wer wird geärgert, und 
ich brenne nicht? = ae —X 


81. Gott und Der aler unferß Seren en: 


Igungen, ia 
ee 


ich 
2. Bu Damastus, ber Sanbpfleger bes —A —— — über 
ber jaßter und 2 in ge 
Er EEE ENE 
bin, denn bie hohen Mad; 


9 2. De ja eines Res 
Das 12. Kapitel. Üehlin, mie geihet un mt Mundern 
‚eryählt non Haber Offenbarung —— und mit Beten. * Röm. 18, 19. 
efem Seiben und götlider Snärbung; 1e8 ifi’8, barinnen 
an feine lautere Liebe. den © , 
1. Es ift mie — Bühnen mau ba} CH jet en habe * 
Kalk un Offenbenungen bes gr f \ Wergebet mie " 
2. Jch kenne einen Menfchen in , 14. Siehe, ich bin * Bereit, zum beitten- 


216 Masnung zur Buße 2. Korinther 12. 13. 


unb Glauben. 
das Eure, fonbern euch. Denn e8 follen] und ben anbern allen: wenn ich abe 
nicht bie Kinder den Eltern Shine mal tomme, fo will ich wicht fchonen; 
— fonbeen Die Eltern ben 3. fuchet, daß ihr einmal 
aber mil fehe gerne Daslehen | Sam ——e end ai 
er it gerne en 
u Grgelegt werben für euze an — it, ſondern tft mächtig unter 
ae: gar je Tiebe und doc En cn ı a 
el * BHiL. 3, 17. ob er wı jefreuziget if *: 
— laß es alfo fein, do us ber & Dh er doch im 
ui ‚abe beichmenet;, fonbern [| der Kraft Botted, Unb ob = 
ſch bin, ich euch mit ſe find in ihm, fo eben wir 
Ainteclift fange. mit ihm in ber Kraft Gottes un 
etwa jemand über: | euch. vril 2. 4.1 
ilet di derer einen, bie ich zu 5. Beriucet felbft, ob ihr im 
a jejanbt habe? Glauben feib; * jelbft. Ode 
habe 2 Zitus ermaßnet und | Srenmel Ihe fe nicht, daß Jelus 
Im Gejandt einen Araber. Chriſtus iſt? Es ſei bemn, 
29 ine Titus übervorteilet? n ihr untüchtig feib. “1.2.1.0 
wir nicht in einem „ein emandelt? | 6. Ich aber, ihr ertennet, daf 
Sind wir nicht in einer! ftapfen wir wicht tig find. 
gegangen? 1 geatapfen 1,39 Bitte Gott, daß ihr nichts 
19. Soffet ih euch abermal' Dünten, Abel bet; nicht auf bafı wir tädäg 
wir verantworten und vor euch? Wir geſehen werben, ſondern auf daß ih 
toben in Ghreifto vor Bolt; aber daS Daß Gute hut, unb wir wie bie De 
alles gefchieht, meine Siebften, euch zur | tüchtigen feien. 
Kir finde, mennic *tomme, Mahehr, Torben für Die Mahehet 
wenn ich *komme, J 
ang mi 19 wi 9A en mm ober wenn wir 
mich auch wicht findet, wie (mas) finb —— Un 
ud, 


ee 


*5 es 
“2.10,9. t1.8or.4,6. Beh: 
21. * daß mid), mern id) abermal | “ Et Bi 





re 


komme, en tt demütige bei eı je nach der + Macht, je mir 

Leid tragen über viele, + Die de zu beffern, und nicht au Derberben, 

ndiget und nicht Buße getan gegeben hat. “2.1011. ans 
haben Hr bie et unb 1. » 

—x uuucht bie fie getrieben Fr feib vollfommen, 


Das 13. Kapitel. as in at en 
Bermafmung jur Zube. Shluß. . Grüßet eud) untereinander 
1. Komme ich} um brittenmal zu euch, | alle eiligen Ee grüßen ah 
jo fol * in und ier ober dreier Zeugen ade unfers geren Jefn 
beftehen ‚allerlei Sache, &heifi und Die Siebe Ooltes um 
2.96 Habe eb euch nor. gefagt, und; die Bemeinfhaft de heiligen 
fage es A udor, ala md | Geiftes fei mit euch allen! Amen 
Bnbernmal und freie 8 nun im ee 
wefen benen, Die zuvor gefänbiget haben, """ 7" ri m Muzungen 





Wahrheit des Evangeliums, Galater 1. 2. Berufung des Paulus. 217 


Der Brief ded Paulus an die Galater. 


Das 1. Kapitel. 


Bon ber Salater Ve annigteis und des Baulus 


— Kr —* —5 — 


—ã der ihn —— bat, von 
ben Toten N) “8.11.12. 

2. und alle Brüder, die bet mir find, 
ben Gemeinen in Galatien. 

2» Bnabe fei mit euch und Friede von 
Set "ae ater, und unferm n Geren mir 

4. der fi * felbit für unfre Sünden 

—— hat, daß er uns erh we 

ieſer tigen # ( argen Welt na 

—— Gott 


unb unſers Vaters, 
DE len Sontes Tit. 2, 14. 1. Job. 5,19. 


. welchem | fei ei Ehre von feit zu 


s eunbert, daß ihr euch fo 
balb abwenden Iaffet von dem, der 
euch berufen bat in die Gnade Chriſti, 
1 ein ander Evangelium; 

o Doch Tein anders ift: außer ap 

e find, Die euch * verwirren, 

das Evangelium Chrifti vers 
fehren. ® Apg. 16, 1. 2. 

8. Aber jo auch wir ober ein Engel 
vom Himmel euch würde Evangelium 
a en anders, denn das wir euch 

iget haben, „be der „et verflucht. 
1. Kor. 

” Wie wir jebt gefagt haben, Ira fagen 
wir abermal: So jemand euch 
Evangel prediget anders, denn 
Das ie empfangen habt, der fei vers 


ch 
10. ge ich denn jetzt* Menſchen 
oder Gott nr Dienft? Ober gedente ich 
Menſchen gefällig zu ſein? Wenn 
ich den Menſchen noch gefällig 
wäre, fo wäre ich Chriſti Knecht 
nicht. 21. Thefl. 2, 4. 
11. u, tue euch aber fund, lieben 
— EM ngellum, Dad nom 
g 8 ‚ me 
12. Denn ich babe es von feinem 
Menichen emp angen noch gelernet, 


— durch die Offenbarung Jeſu 


18. Denn ihr habt ja wohl gehöret 
meinen Wandel weiland im ubentum 


(2 


* ie ich über die Maßen die Gemeine 
Gottes verfolgete und verftörete ſie, 


® Apg. 26, 4-20. 

14. und nahm Au im Audentum über 
viele meineögleichen in meinem Ges 
u, [Blech und eiferle über Die Maßen um 

as väterliche Geſetz. 

15. Da esa —— — der mich 
von meiner Mutter Leibe an hat aus⸗ 
geſondert und berufen Durch „feine Gnade, 


16. daß er feinen Sohn * enbarte in 
mir, daß ich am durchs Evangelium 
verfündigen follte unter den + Heiden: 
alfobald fuhr ich zu, und betpeach mich 
nicht Darüber mit Yleifch und 
® Mattb. 16, 17. 7 8.2,7. 
17. kam auch nicht gen 
denen, die vor mir Apoftel waren, fon» 
dern zog hin nach Arabien, und kam 
wiederum gen Damaskus. 
18. Darnach über drei Jahre Yam i 


en Serufalem, Petrus zu fchauen, un 
bit zehn Tage bei ihm. Apg. 9, jr 
er andern of! aber ſ 


feinen außer * Jakobus, 
Bruder. . * 18, 6b. 


20. Was ich euch aber fchreibe, fiehe, 

Gott weiß, ich lüge nicht. 

21. Darnach kam ich in die Zänder 

Syrien und Eiltcien. Apg. 9, 50. 
22. war aber unbefannt von 

—ã— e den chriſtlichen Gemeinen in 


23. Sie hatten aber allein ae 
daß, der uns mweiland verfolg 
prediget jet den Glauben, welchen er 
weiland verftörete: 


24. und priefen Gott über mir, 
Das 2. Kapitel. 


ein Übereinftommen mit ben Apofteln, 
t dem Petrus unb bebarrt auf ber 
Blaubendgeredtigteit. 


Paulus tri 
wiberft 


1. Darnach über vierzehn 
ih abermal hinauf gen 

mit Barnabas, und nahm a 
ro ab — * 

er 

barung, Ha beiprach mi cbiae 

dem pangelium, Das i Dige unter 
den Heiden; befonders — 
die das* Anſehen hatten, —— 
vergeblich —— oder gelaufen 


ar Sy 


218 Paulus und Petrus. 


3. Aber e8 warb auch Titus nicht ge 
' bi 
Er 


rieche war. 
ji Denn ba * etliche falfe Br Briten 
en a 


Mon 


ſangennahmen, 


5. wichen. wir Denfelbigen 
Fa unterien zu ſein, a Di Dal 
* die Wahrheit de8 Evangeltums bei 
6. Bon denen aber, die das Anf 
— welcherlei fie weilanb A 
da Liegt mir. wichte 
Gott achtet das Anfehen ber. Mat 
micht — ‚nie haben De bie, To Das 
"7 Tonbeen begesen, De 


mir vertrauet war zes — 


“2.81 


10. allein 
bächten, weiches ich auch fleibig 


geweſen zu tum. 
13, 20; 19, 36. 


Bi 2 aber Beirat ‚Sen ntiogten 
fam, widerſtund ich ihm unter Augen; 
benn es war Klage über ihn ke tommen. 
12. Denn zuvor, ehe stliche von Yas 
kobus famen, aß er mit den ; 
da fie aber famen, emtzog er 
— ſich, Barum Da ex bie von ber 
neidun, tete. &pg. 11, 8. 

18. Un echten mi mit ihm Die an 
fuben, alſo daß auch Barnabas ver» 

tet warb, mit en au Babe m 
14. Aber ba ich fe fie Wr 
Fr — 38 ch ich — 
angei 

vor allen 8 entli Ar du, Der du ein 


— 


Gelben bie m 


je | „21. 
Gottes; 
& 


Ai 


Galater 2. 3. Glaube an die Gnade. 


nie ger a Ge zen 
ordern back 
Ei 


fo en 
Es 
vu ven 


be Ben Belı 
Er ein — gerecht. pe.ıs,1nı 


* ben ke “ober, 11,6. 28 
17. Solten bie ba fen 


YO gern ee 
ünber erfunden 
Bee 


lebe aber; db 
id, m galese aber e u8 lebet 
in mir. Denn was ich jegt lebe 
4 daß lebe 34 
es Sohus Gottes, 
mich geliebet bat, + und 
fich felgn für mio! Grgegehen 
werfe nicht die Gncbe 
denn Au BET, 

mmt, fo 
en 


nun aicht 


— 


Glaubens fjon bei hrahen. 
——55 ein —E 


ae ee 


Sere 
2 


1. 
— 


nicht 7 
ee 
en en er unter 
und| 2. —— 


geht den 
Eee ober 
lauben 


ee —— 





— — — — — 


Wlaubensgereihtigteit. 


GSleichwie Abraham hat ©: 
nd 68 hen geraguet jur" Ain 


© erfennet ihr jo, Daß, bie des @laır 
ja, 
Das Yan Kinder. 


Ki 


follen alle Geben se neben 


9. Alfo werben” mund bie bes Glaubens 
= gefegnet mit dem gläubigen Ab: 
416. 
Dem! bie mit des Beiehes Werten 
unter dem . Denn 


“© 5. Mofe 37, 06. 
8 Geſetz Ann, | 


ot, 4 


* 8. Mofe 18, 6. 
18. Ehrifius aber hat uns er- 
rn et von bem Fluch bed Ge— 

e8, ba er ward ein* Fluch 
FH uns (denn e8 ftehet +} ges 
chrieben: „Berflucht ift jeber- 
mann, ber am Holz banget: » 
Röm. 8,8. 9. Kor. 5,21. } 5. Moe 9: 


7“ 
a —J — 


und wir alfo den verheißn 
empfingen durch ben Glauben. 


15. Bieten Beiden, ich will nach menſch ⸗ 
Be reden: verwirft man Doch 


1 Zetomen N mern 
16. — 


Wie ie eejeibung Kbrahem 
und u Semen —— Test 
—A ſondern als bi 4 „ 
— —— 
17. bavı 5 
a ae ee 
Shriftum, wird nicht aufgehoben, daß die 
—— ſollte Dura be J 
und Drei Jahre dena * 3. Rofe 13, 00 
18. Denn fo das Erbe durch das ab} 
erworben mich fo eh es nicht 
geben: Gott aber hats 
Abnihem u Berelsung riefen. 


u allzumal einer in Chrii 


BE 


Galater 3. 4. 6eſet ein Zuchtmeiſter. 219 


19. Bas MI ben bas Qefeh? ein 
\ en millen, 


Bus‘ daß wir burd den 
pen m gereht m würden, 
ber Glaube fommen tft, 
Ir oe nicht mehr unter dem Bucht» 
Röm. 10, 4 
26. Bern ihr feib alle Gottes 
Kinder dur ben Glauben an 
Chriftum Jefum. 3o.1,18. Rim.s,ır. 
27. Denn wieviel euer auf H 
* getauft find, bie haben + Ghriltum 
angezogen. ® im. 6,8. + Röm. 18, 14. 
|,28. Hie iſt kein Jude noch Grieche, 
e tft Tein Mmecht noch 
den In —— —8 


Mann noch Weib; 
Röm. 10, 19. ars 1, x 





ja Abraham Same 
Bereifung Erben. 


Das 4. Kapitel. 
ı Bund Sirifum And wir Rinder Betten ifo fl 
vom Geier Hagar ein Bilb ber 
Do eiehentlihen uns der olttehamentligen 


einem 
wohl ein Herr 


der Bater 


220 Seldfung 


8. Alfo auch wir, ba wir unmänbig 
Bee waren wir gefangen unter ben 
außerüchen Sghamg 

4. Da * aber "die Bere erfüllet 
warb, fandte Bott feinen Sohn, 
geboren von einem Weibe und 
unter das KURT getan, 


5. auf baß er EB fo unter dem 
Gefeh waren, Bar 


die Rindigatt Eee BR 


* — ‚den Seit N ee 


—* % pr 


Chrij 2. 3,20. Rbm. 8, 16. 17. 
8 Er du ber Beil, da ihr Gott 

nicht erla dientet 

von FE nicht ae fd. 

of 

ietmehe von Gott erfannt de 

Fred en um Trieben zu ben | 

welchen ihr von nn an m bienen weit 
10. Bi haltet Tage und Donate und 


A . Röm. —8 aol. 2. 16. 
N euer, daß ich nicht 
beitet. 


benen, bie 


umfont jabe am euch gen 


12. Seid doch wie is; Sarg bin le 

ihr. Sieben Brüder, id} bitte euch. Ihr 

habt mir fein Leid getan. a. Ar. 25. 
13. Denn ihr wiffet, dafs ich * euch + in 

Schwachheit nach dem Fleiſch das 

geli geprebiget babe gm exftenmal; | 


16,6. + 1. Ror. 2,8. 


Galster 4. b. 


“ daß wie 


BE en aa E gerien 
—* and) 2:5 Gehen Goes durch |, 


die Met 


\ 21. 


von ber 


14. und, meine Infechtungen, bie ie | Igete ben, ber nach dem @eift ge 
Pac dem ziel, eh Ir ken war, alle je ee jest auch 
vera noch verichmäht, ſondern “ u F 
einen Engel Gott nahmmet ie mic 30. Abee * mas ipricht bie Schritt 
auf, ja als Chriftum Jefum, & ern ae Bu 

15. Wie waret ihr dazumai fo felig! 4 au dem Sohn ber ‚fol wicht 
gain euer Zeuge, dab, wenn eb mög: erden mit dem Sobn der F 
ich geweſen wäre, ihr hättet eure 


Augen außgeriffen und mir gegeben. 
16. Bin ich denn damit euer 
worden, daß ich euch Die W. 


vorhalte? Amos 6, 10, 


17. Sie eifern um euch nicht fein, I | 


bern fie wollen euch von mir abfäli 
gr x um fie follt etfern. 2.1, g) 
iſt gut, wenn’s Ammerbar 
Fr an a ne an nicht allein, 
wenn ich gegemmärtig bei euch bin. 


heit 


31. So find wir num, lieben Brüber, 
nicht der Magd Kinder, fondern ber 
| Freien. 23,0. 
Das 5. Kapitel. 
in ber drifligen BASE 


A 
ERRANG 





„rw 


— 


Des Geſetzes Erfũllung. 
5 nicht wiederum in das knech⸗ 
S Paulus ſag ı W 
euch — * ae To nübet et euch 
8. 39 ea 
et, d das 
* 535 ad gene 
Kr das ne t werden wo 
e e een 
aber warten im 
ben an m * Gerechtigkeit, der 
* en ni —* 
ber durch Die lebe 
6, 15. 1. Kor. 7, 19. 


fangen. * 8.4, 5. * tung. -18, 10. 
ihr 
e abermal einem jeden, der 
— die 
eid von der En 
eift bucch 
en Gebet 
iſt. 
hr liefet fein. Wer bat euch auf: 


r er Wahrheit nicht zu ge bei 


ih Überreden tft nicht von bem, 


Dr u Ein wenige Sauerteig verfäner den 


— 
io. * verfche mich zu euch ra bem 

r werdet nicht anders gefinnet 
ein. Wer euch aber * irrema et, der 
wird fein + Urteil tragen, er fei wer er 
wolle. ° 8.1,7. 13. Ror. 11, 16. 
11. Ich aber, gr —* ſo ich 


die —— mod) pecbig Ph A & Ya 
olgun 0 
—* as * Argernis bes rege a 

tet. en * 


12. Wollte Gott, daß ſie auch auöges 
et würden, die euch verftören! 


P.12 4. 
le 


A — lieben Brũder, ſeid 
eibet den & ſehet Bu Do Ir 
em 
Raum jr reiht be bu * ei 
diene einer dem andern. 1. Betr. 3, 16. 
14. Denn alle Gefege werben in 
einem Wort erfüllet, in * „Liebe 
deinen Naͤchſten gu Dich [ef 
8. Moſe 1 
15. So ihr euch aber untereinander Wert 
bei et und freflet, fo febet zu, bap a” 
u untereinander verzehret werdet. 
30 lage aber: * Wandelt im Geiſt, 


et ihr Die Büfte bes Öletfcheß tragen. 


ni t vollbrin 2. 


ringen. 
— dos leif Re! vwiber 


Geift, ider Das 

Bien; Be —5 ſind —— —— 
„, was ihr wollet. 

Nöm. 7, 16. 230. 


Galater 6. 6. 


Wandel im Get. 221 


Regieret der Geiſt, 
(ab IE Seht unker Dem Geiche " 
19. Offenbar finb aber bie 
nette bes Fleiſches, als dba 


igtelt Unsuch urerei, Uns 
int keit, unpuo 1. Ror. 6, 9. 10. 
a boöttere Zauberei, Feind⸗ 


aft, Hader, Neid, oen, anlı 
—XR t, Roiten, ß, Mord, 
21. Saufen, Freſſen und der— 
leichen, von welchen ich euch 
Babe suvor geiagt und fage 
noch zuvor, F die ſolches tun, 
werden * das ei Gottes nicht 
exben. . Dffend. 28, 16. 
22. Die Fruch aber bes Bei es 
iſt Liebe, Freude, Friede, 
Dulb, teundlichteit, au 
Leit, 6 aube, Sanftmut, Keuf 


23. Wider ie {ft Das Beleg nicht. 


bien — * Heifeh Gäro Be hen 

Begierd Röm. 6, 6. Rol. 8,5 
u So wir fin @elft Icben, fo laffet 
uns auch * im Gei wandeln. 


oVB. 16. 
26. Laſſet und nicht eitel Ehre gei 
fein, Ba a 


Das 6. Kapitel. 
es Ermahnung er ehren. Ghe er 
1. Lieben Brüder, fo ein Rei eins 
von Ken l 


—— u 


ſes auf SE — * * 
werdeſt. a hi 16. A Fa 19. 
er trage bes andern 2aft, fo 
ende ihr das Geſetz Chrifti llen. 
3. So aber ſich jemand laͤßt en, 

er ei etwas, fo & Doch er tft, Der 


en ld ee aber * 
Al ji 


— Ruhm haben ı und nicht einem 
andern. Kor. 18, 6. 
5. Denn ein jeglicher wir' feine Loft 
Abm. 14, 12. 

6. Der aber unterrichtet wirb mit dem 
Be ber teile u let Gute dem, 
er ihn 1. Kor. 9, 14. 
7. Irret Fi nit, Gott It 
ſich nicht ſpotten. Denn was ber 
Menſch füet, das wirb er ernten. 


— und 


222 odttliche Bergeltung. Gnlater 6. Epheſer 1. Geiſtlicher Gegen. 


8. in Flei &et, d wollen, 
wirb Do nn Ar f 2, \ ; 3 Ben ee —— Ach 


berben ernten. Wer N I Guf den 
Geift füet, ber wird von dem 14. —— er ferne Be yon — 
Geiſt Das emige Beben ernten. denn 


9, Saffet uns aber Gutes tum und nicht 2 Dun me ich * 


mũde werden; „Denn au feiner eit wer: Me 1. Rue. 1, 8; 22 
ben wir auch, ernten ohne en se & 100 Roche Amos 

2. Thefi. 8, 18. —— 109 
10. ALS wir denn mm Zeit o dern rhaut ench, Im 
laffet uns Gutes tun an jeder: 16, eine neue wie Rreabur 


nach 
mann, allermeift aber an bes 
Glaubens Bendifen 3. Betr. 1, 7. —— — die ſei 


11. Sehet, mit wie vielen Worten hab Gottes. e TE 


ich euch gefchrieben mit eigner Hand. 17. Sinfort mache mir niemand weiter 


; benn * bie 
—— Malzeichen 
F —— fe m 18. Die Gnade unfere 
em Kreuz C —— werden Chriſti fei eure Geif, Tieben Beh 


mit 
‚dB. Dem elbft, bie fich b der] Snen, 
3 Denn au fe —— An bie Galater gefanbt von Nom. 


Der Brief ded Paulus an die Cpheier. 


Das 1. Kapitel. u er und * angenehm — 


Das Haupt —E Gemeine Dur en” Bin, 
aulus, nach t 
— eh ehe an at ı, 16 tR2T; 3,810. 
befus und G Sri rs Tmige us lich wiberfahren if 
rm es * 1. * 1,2 dur) lei W und Klugheit; 
2. Gnade f fei mit end) und Friebe von Behrhnis teins £ wiſſen lafſen das 
Gott, unſerm Vater, em Herrn x Geheimnis es Willens nach feinem 
Yet —* W ir er Ay ‚vorgefebt hatte 
@elobet fei Bott und der "0 Fi es ausgeführet —— wre 
Water unfers Herrn Sein &h pet i, di eit erfüllet war auf bafı 
ber und geiegnet be le ei di —5* — ee! würden in 
eiftlidem Segen in*bimm en 
Gütern dur Shrikum., —** — das dimmel um 
e er uns Denn * erwaͤh ur 
war, Da mw o ein + bteil Tommen 
Bu vor ihm in der Bieber dor — find nach bem Vorſaß 
ao. 10 16. Röm. 8,29. + R. 5, 97. ee en 
bat uns verorbnet * zur Kind: aan hab ie eh 1,12. tRöm. 8,2. 
da 


3 c dem ER — = ken —5 —— — auf 


en eb feiner herrlichen Suche Durch welchen aud) ihr gehöret habt 


3 


' 
i 


Bitte um Weisheit. Epheſer 1. 2. 


das Wort ber Wahrheit, nr 
von eurer Geligteit: 


ihr au, —— Ye er 


“6 . 


de mise welcher * Pas Pi 


Eri [rer Erlöfung, bai 
fein Eigen am —— ſeiner 
ae *2. aor. 1, 225 5,5. 


15. Darum auch ich, na Dem I 0 
böret habe von bem Gl 
‚Herrn 


Kuß Gnade jelig. 228 


a; Een ——— 
nn nd Ien ben 


Ken un ben Benzumft, 


—— der da reich iſt an 
— —— 
ae an een Lenin nat 


5* und von en er und ——— 
Er — zu danter fir g mn und SER —2 
Samen Te Em cn, Bei 
Le er — 
Be —X— Den 1 
1 Rt erleuchtete jen eures Ver: laden einer Omabebucch feine @i 


flänbniffes, da! ven ee 
bie —— 
Em ee Ds Eis a (den en — 
——— eng 
—* nah ber Wi feiner mach ⸗ 
w ie & gerotetet hat in Ehrifto, 
da er ihn von bi 


en Toten auferwecket 
at umb * gefeßt fr feiner — 


—X 


van * en jewanbelt 


ven der Sue 
— — —e—e der 


Finden ol Unglanhens, d der 


“zus. valobens 2 3.13, 01. 


al 


gegen ums Chrifto “1,7. 
Denn aus Gna De Pi ihr 
fee worben burch den Glauben, 
und basfelbige nicht aus euch, 
Gottes Babe ift es; Gel. 3, 16. 
9. nicht aus den Werten, *auf 
daß fi nicht t jemand rühme. 


10. Denn wir find fein Wert, gefchaffen 
— en 
2: ie ® mean nd, De Ban gr 


in gemefen feid, Fey die —X mann 
mwurdet von denen, die genannt 
velüneibung na) dem — die mi 
eichteht, “258 
Ri B fä zu Berfeiigen Zeit waret 
ohne Ehril ‚„ fremd un 
Vürgerfchaft Jiraels, er fremd ben 
Zejtamenten * der Verheil z 
ihr feine Hoffnung hattet, 
ohne Gott in der Welt. * Am. 9, 4. 
3. Nun aber ſeid ihr, die ihr in Chriſio 


Be Bu BE 


14. Denn Er 


rg 
5. nämlich das * @efeh, fo in Ber 
Soten ei mer, eu dub 


e 
Fiber Fe Menfchen in 


Kol. 3,14 }1.Aur.5, 17. 


83 


"rl: 


= 


224 


16. und daß er beibe verfö mit Gott 
A einem Leibe d — 


ev —— — 


im Evangelium ben Sri nn, dat ben —2 
ferne waret, und denen, die nahe waren; 
ech 67, 19, Gab 9, 10, 

18. denn durch ihn hab en wir den Zu⸗ 
— alle beide in einem Geiſt⸗ zum 


8.8, 18. 
19. So feid ihr nun ni t mebr 
Gaͤſte unb geemblinge ondern 
Bürger mit ben gen und 


Gottes — 


br. 12,9 

20. erbauet auf den * Grund ber 

epofel und Bro beten, da Jeſus 
Chr tus der + Edftein tft; 

. 16, 18. + ef. 28, 16. 

21. auf m elchem der ganze Bau in» 
einander geüge wächſt zu einem bei: 
2% SE helhem ou ch ih mit erbauet 

auf we auch ihr 

werdet zu einer Behauſung Gottes im 
Geiſt. 1. Betr. 3, 5. 


Das 3. Kapitel. 


Baulus preift feinen göttliden Beruf, ben 
bas evangelum zu predigen, jun er 
tärtung im 


1. Berbalben ich Paulus der Ge 
Ina Chriſti en für euch Heiben, 


2. nach dem i F [ habt von dem 

Amt der Gnade ottes, die mir an 

euch gegeben ift, 

8. daß mir iſt kundworden dieſes* Ges 

zetrnnis Offenbarung, wie ich 
oben aus geite „geichrieben babe, 
4, daran ihr, 


0 bes ii, merken 
—* ei erftanb Geheim⸗ 


ES nicht tundgetan iſt in den 
eiten den Menfchentindern, als 
offenbart iſt feinen betligen 
Apofteln Propheten Durch den Geiſt, 


6. nämli daß die en Miterben 
(ine und Ma Dub ie Sei Mitgenoffen 


iden 
r fie 


ni) PR; 
vorigen 
ed nun 


ner hung in Chriſto Durch I 
angel R. 2, 18. 18. 19. 

7. des ich ein Diener worden bin n 
der Gabe aus der Gnade Gottes, Die mir 
nach feiner mächtigen Kraft gegeben tft; 
8. mir, Dem * allergeringften unter allen 
Beil! en, iſt gegeben. dieſe Gnade, + umter 
Den en zu verfündigen den unaus⸗ 
forichlichen * Reichtum 


Chriſti, 
* 1. Kor. 15,9. 10. + Gal. 1,16. *0 Æ. 1, 7. 


9. und zu erleuchien jedermann, welche ihr 


Die Kirche Chriſti. Epheſer 2. 3. 4. 


ac | Ewigkeil zu 


da ſei bie G 
he * yon ber 


vor bem Bater unſers Herrn Jefu 
15. der der rechte Bater ein 
alles, was da Kinder bei 
Himmel und auf Erden, 
16. daß er euch Kraft gebe nach 
* dem Reichtum feiner Herrlid: 
teit, + ftart au werden durch ſei⸗ 
nen Geift an Dem „owen igen 
Menihen „7. 1 4. 6, 10. 
17. dab" Ehrifius wohne durd 
den Glauben in euren Herzen 
und ihr durch Die Liebe + einge: 
wurzelt und gegründet, werdet, 
e Joh. ihr 8 t Rol. 3, 

18. auf daß ihr mit 
allen allen Deiigen, — da ſei die * 
und Die Länge und Die Tiefe und Die 

19. auch erfennen Die Liebe 
doch alle Erkenntnis Da 
r erfüllet werdet mit allerlei @ottes: 


e) Andere fiberfegung Luthers: „daß 
lieb haben eh befler iſt denn alles Wiflen.” 


aber, der ũberſ glich tım 
rann über alles, das wir ee c 
fehen, nach ber Kraft Die da in und 


ei. Dem fei Ehre in der Gemeine die 
o ‚zu aller ‚Don 
ei Amen. 


Das 4. Kapitel, 


Grmahnung wur Eimigteit im Geifte und zum 
n Wandel. 


1. Eo erm ne nun eıt ich Gefangener 
in bem on —E 
ſich's * geb rt eurem Beruf. darinnen 
en ſeid, ° RL 1,10 


Einigkeit im Geiſt. Epheſer 4. Alter und neuer Menid. * 


2. mit aller Demut und Sanftmut, mit wäre; einer 

—— be ce — ben Die oeflerung na; mb 
— 

„8 und huen nie Gig EI 


Friedens. 

4. * Ein Leib und ein Geiſt, wi 
r —— eid — Fra — 

—2 — eures Berufs.“ Rom. 13,6. das aus Gott 7 durch die De al 

durch bie ⸗ 


Ein Herr, ein Glaube, eine 
Taufe, v © 1, Kor. 8, 6. di üb 0 In Ihnen Mi, 


6. AM Gott und Bater unfer [08 find, und eben 

Ller, ber da tft üb UI 7 f ——* 

und b yr —8* halle und in eu 16.0: Us ac, m Frege ii 
mier 

ail en. m jgien ob aber under 1. uns if Ir J he habt — nicht alfo 

gegeben bie bem Maß ber 21, fo ihr ander? von ihm 


Chriſti. Röm. 19,3. 6. 1. Kor. 18, 11. Yen cn m geee (ch, 
8 Darum heißt e8: * „Er ift aufge — 
—— — ua hat Das + des — Bene 
—38 eführet, v —— 


chen egeben.“ 
z0. De aber * aufgefahren tft, was 28 FE — eiſt eures 
ins, beun bafı ex zuvor I binumier- Gemüts, —— 


die unterſten Orter der 24. und ziehet ben neuen Den» 
* Joh. 8, 18. (der an, * ber nad Gott — 


Das i t 
110 2m „er angefahren ihäber alle sehllgteit ann Heilige. 6. 
eu dab lie zu Apo 25. Darum leget bie @lge ab unb *rebet 
zu Propheten, etliche die Wahrheit, ein jeglicher mit feinem 
+ Evangeliften, etliche zu Hirten und A — fintemal wir untereinander 
® 1, Kor. 18, 38. t%pg. 2,0 © 
Beiter, et und fündiget ni ‚gt; et 
12. bafs bie Seiligen zugerichtet werben nd —— get nicht; lafſ 
erbauet . 8,85. ‚B. tn, 19. 20. 
18. bis I die Hinantommen 21. @ebet auch wicht Raum ber 
je, eerlel lauben und Erfenntnis 2°. Wer geitohlen hat, Der —— 
* den Ohnden etwas Guies, auf Daß er 


Mahe bes volllommenen eifti, babe zu eben bem Dücftigen. ‚Thefl.a, 11. 
E14. auf Daß mie ® mt mehr Rinder um „aflet kein * (on en } mat 
affen vom — — —F Defieumg MR. 00 5 mot 
eit ber Menfchen und u aß. hothceug id Den 
o e+ov 
„is: Saffet un aber zechtichaffen fein in feib auf ben „aus ber. Ei [öfung. es 
‚10. 
en bem, ber —* Mi Shen, 31. ae © Fa 5 Grimm m 
*8.1,23; 5,3. rn € erung fei ferne 
16. von welchem aus ange Leib zu⸗ sen euch ſamt aller Bosheit. Kol. s, 8 
[emmengefüg efüget ift and cin —— Seid aber untereinander 


ern —æ een alle Gelenke, Fre ch, bei und vergebet — 


Gott euch vergeben 
Dem Mit eine He Glen ii Get I Ob ott euch 
WRatth. 6,14, 18, 2-26. Kalt, 1‘, 
Hened Tefiament. (16) A 


ac Sa 


; 
ir 

un Zut. 16, 8. 
10. und präfet, Toas de jet fe: EAN. 
dem 2.17. Rim. 18,8. 
einfe mit 


ben” tbaren Merten ber 
nie, ek fe aber ieh 


12. Denn was ihnen 
Klee Das Tr tuch zu fagcn (and. |R” 


Röm. 1, 2. 
Bu Das aleb aber wteb offenbar 


nn’8 Lie fet wieb; benn 
alles, —— ei En das Hai 


17. werbet sicht iuw 
{enden nertändig, mas Ay 


2.10. 


1. Mofe 8,16. Rol.8,18. 1. Peir. 3,1 
zn. Dan bs Dion, Des Bike 
ET See, be 

*1. Re. u.u 
iS er me mm die Bene 


Gin tan, —— — 
— * 
— 


ee 


il 


Wer fein Weib liebet, ber liebet fih 
29. 

jonbeen 
— DEE 
80. wir * @lieber feines 
de e ee ſch und om 


© R.1,98. 1.Ror. 6,16. +1. Mofes, 32. 
31, ein Meid 
verlafen Water und Mutter, unb 
nem unb werben 





. RT BT eu " 


we — 


Vaustafel. 


Das 6. Kapitel. 
Chriſtliche en gr gerne Baflen- 


1. Kinder, 
res, — 
va " “das iſt 
17 Be 
8. „auf ba bie , und 
Erden '8 wohlgebe, und lange 


“5; e5, 16. 


5. 
— 35 


„9.10. 1. Betr. 3,18. 


Gotles ini Don Gerjen, mi 


ent, 
8. und 

tum Wied, UNS’ ieh cr acc Dom Gere 
empfahen, er fet ein Knecht ober ein 
Freier. 8. Ror. 5, 10. 
9. Und *ihe Serren, 

gegen {ne —8 re Abe 


tft, und tft —— + ber 
ON. "Rol.a,ı. } 8. Chron.19,7. Npg.10, 84. 
10. Zulett, meine Brüder, feid M 
art in dem Seren und in ber m 
— feiner taͤrke. 
Ror.16, 18. 1. Job. 2, 14. 
‚ Biehet an ben Darm Gottes, daß 
den tönnt ee? Die üftigen 
e Teufels. 3. Ror. 10,4 
2. Denn wir haben t mit Jletf 
— — — 
en, 
be der Welt, bie in ber 


er Welt en, mit ben fen Geis 
ſtern unter dem *%05.16,80. 2.2,2. 


Erheſer 6. 


Gr zu treiben das Evang 


werde das 
„zer ihr dem 
den Menfch tum meines 


Waffenrüftung. 227 
aifch Gottes, aut Di 
— Gets, cu daß ie en Dam Die 


ausrichten und Das geb behalten möget. 
geboriem euren 
; bern Das ie big, —— 


G 
® gut. 19,86. 1. Betr. 1, 18. 
15. und an den Beinen g j 


86 


16. Bor allen Dingen aber ers 
greifet * den Schild bes Glau⸗ 
ens, mit weldhem ihr auslöf 3 
tönnt alle feurige Pfeile 
5. Böfewichtes; * 1. Betr. 5, 9. 1. Joh. “ 
17. unb nehmet ben * Helm bes 
peits und das Schwert des Gets 
es welches ib bag Wort Gottes. 


, 

18, Und beiet fiets 
Dienf allein vor Augen, mit 8 
gefallen, fondern m 


F a u 
19. u Ta mich, 0 auf baf mie gegeben 
—— ba ih möge fun 
machen das Beheimuriß bes 
L4,8. 2.Xhefl.8,1. + Upg. 6, 20 
20. wel * Bote bin in Der Fette, 
vi ich 


—— a — ⸗g8 rt. 
ge zn, ie 1 8 


ee 


21. Auf daß aber ihr auch 
SE 


ie 
von Bott, dem Vater, unb 
bem Heren Jefu Ehrifto! 

—— Seren Seh bie dba lieb 


— — 


Geſchrieben von Rom an die Epheſer durch 
—XR 


71* 


228 Geifliges Wadatum. 


Philippe 1. 


Gterbenäfreubigteit. 


Der Brief des Paulus an die Philipper. 


elhum vom erften an 
8 unb bin besfelbigen in guter 
Zuverficht, daß, der in nd ans 
gefangen bat das gute Wer! 


wirb’8 auch Au ten bi8 an 


den Tag Jefu € riſti 

8. 3,18. 1.Ror. 1, 6-8, 
7. Wie e8 benn mir daß ich 
dermaßen von euch allen darum 
daß ich euch in meinem habe 
in biefem meinem @efi J ich 
das elium verantworte bes 
teöftige, als bie ihr alle mit mie ber 
Gnade teilbatig | . 
8. Denn Gott ift mein wie 
mich nach euch ver] von 


ı ber Gereqh⸗ 
die durch Jeſuin Chriſtum ger 
in euch zu €) re uub Lobe Gottes. 
12. Ich laffe euch aber wiffen, lieben 
ee 2 um mich jtehet, das 
iſt nur mehr zur Förderung bed Evan- 
3. Tim. 3, 9. 


geliums geraten, 

13. alfo das meine Banbe offenbar wor» 
den find in Ehrifto * in dem ganzen Richt» 
haufe und bei ben andern , °R.4,20. 

14. unb viel Brüber in bem Seren 
re 
haben und deſto wi find, 
Wort zu reden ohme Scheu. 


& 


18. 


22.Eintemalaber: N leben diend, 
SET 

ich habe Ruf aba. cheiden fr 
Be helfe au fein welches and 


; 91. Rn. 19,4. 2 Acht 


SIR mögen im ih 


— 


Burn 
N 
ar 


ER 
eg 
E 
; 


8 
2 





7 
3 


Denn Speii. Philipper 1.2. Irene Mitarbeiter. 229 
um Ghriftt beß ihr felig werbet, mit Furcht 
Sg 


ern 1. Ber. 1,1. Ben, 2. 
ee fonbern auch um feinet» Gott iſt's, ber in en 
"30. und abet dr Digen Run, wei Das Bolldeingen, nad) Teinen 

e h a8 Vollbringen, nad feinem 

nie en habt, und Wohlgefallen. Jap. 16,5. 2. Aur.a, 5, 

*8 sen} —8 al „ 


Inte Höre "9.16, 28. u und 
Das 2. Aapitel. 5. auf Daß Ihe feib ohne Zabel unb 
Sersimag ——— ——— lab, fat 
Gerpfehlung bed Timotheub und Gpapfrobitub. — —— 


t ihr 
4. bei in 
SEES EN en 


ie gelnufen no geblich gen GL 3,1% 
8. tut buch Zank ober * eitle| 17. Unb ob ih * fert werbe über 
Ehre, fonbern dich Demut + und © eures 
einer ben anbern höher denn fich jelbft; Glaubens, fo free ich mich und freue 


! 
F 
® 
* 


5. Ein jeglicher ſei geſinnet, wie 19. % 
8 Ohriftus 7 Ieln, 
ar —— * * götts euch ſenden 


258 
f 
5 
4 


i 
| 
1 


licher Geftalt mar, hielt er’s wenn wie eB um ker 
MER für en — + ®ott| 20. pi teinen, — jo 
gleich fein, meines Sinnes fei, ber fo herzlich 

* 306.1,1.2; 17,6. #1. Mofe 8,5. euch forget. ® 1. Ror. 16, 10. 
7. fondern äußerte fi feldft,| 21. Denn fie ſuchen alle das Ihre, nicht 
unb nahm Knechtsgeſtalt an, das Jeſu 2. Tim. 4, 10.16. 
ward gleih wie ein ambrer 22, Yhr aber ſet, daß er recht» 
Menid, und an Gebärden als ſchaffen iſt; denn wie ein Kind bem Water, 
en end erfunden; um. er mit mir gebienet am Evangeltum. 
8. erniebeigte Tich TelDf, und nen me Gen ine in 





5] 
gs 


warb gehorfam bis zum Tode, ja jahren 

um Ed am Rreus nr. 18,3; „ie Kr dc 
9. Darum hat ihn au Sottter yon uch —* 
höhet, und hat ihm einen Namen * 


ih 
gegeben, der über alle Namen ift, a Sch Habe e8 aber fir 
zo Ba in nem Kamen, Sf fig eben, den Bruder * Braga im 
eugenjollen alle tern 
bieim Pinmel und “auf Erben ilifreiter und ener Apoftel und meiner 
und unter ber Erde find Notdurft Diener tft; “2.418 
gel. 48,28. Joh. 5,28. Dffend. 5, 18. 26. fintemal er 
11. und alle Zungen befennen langen unb war betünmert, 
ollen, daß Jefus Ehriftus der darum — S hattet, daß er 
err fei zur re Gottes, bes trank war ſen 
el eine wie ihe aller bat Ti Aber m emek aber 
jo meine Siebften, er ihn erbarınet; nicht 
Ken ram fen, nicht allein in | aber ihn, fonbern auch über 


fonbern auch nun 
viel mehr in meinem Abweſen ſchaffet. die 


f 
H 


2330 Blaubensgeregtigteit. Philipper 2. 3. 4. Himmliider Wandel 


den of das ihr FAN ED ee | Free 


—8 —— — 
wieder auch 11. Damit zur Yub 
—— — Ede dem ng ber Sole ’8 ſchon babe 

en mit en Geeuben, und babt ober —— — —58 ** 
olche Lente in Ehren. 1. Kor. 10, 10. aber nach Fr 
. um bes Wertes Chriſti willen möchte, Ghrifto Sehe 
ne ER een ui 
er in In tatt. noch nicht, dak ich's 

ih: Ich ver eite, 


Eines aber fa age 
Das 3. Kapitel. was bahinten if, und firede 
Warnung erſchwengliche mich au Dem, das da vorne if, 
— Je Eh ma Me Geshtgint a Ketten 8 ie e a 
edten Biel, na em Kleino 
—— — welches vor Heut 


te himmli 
l. , Iteben Brüder, * 
„I Meter —— ee mer Serufung otte3 in Se 
einerlei | ‚ verdriept mich nicht, und 15. Wieviel num unfer * vollkommen 
—— — Zu a etrbaf Yalten, dal 
0 
bie böfen eiter, ſehet auf de „Der ia HER 
. 23, oTerne, 1 
Denn wir find bie Beſch bie felben * fommen 
—— A he —— — 
ver en 6, 16. 


et mie, Leben N) 
ET eek Safe, bie aljo wandeln, me 


ee tröge 5 gie 1 18. und habt —— — weicheni 
v 

Aue a oe 
8. Kor. 11, on. mit fie find Die * Feinde 

5. ber ich am achten Zag befänitten bed Auenzes —— 1. Aor. 1, 28. Gele,1. 

Ba ie en 
‚ und dem 6 en wird, Derer, bie 

ein * 5 , nach Syes ne © Söm, 16, 18. 


6. nach dem Eifer ein Verfolger der 20. * Unfer Wandel aber if 
Gemeine, nach der Gerechtigleit im im Himmel, von bannen wit 
Geſetz geweſen ich. auch warten ves Heilandi 
T er was mir * —— war, Das Jefſu Ebrift, bes Deren, 
g 
ben et Chrifti nn >80 21. welcher unfern nigti en Leib 
ich achte es noch alles vertlären wird, ba halich 
es en gegen bie überfchruengt Mi werde feinem vertl veten Leibe 
Tenntnis ern, Rah der Wirkung, damit er 
um weiches willen id meinen p kann aud alle Dinge fi un 
en, gere ad und achte es fi tertänig machen. 1. Kor. 15, as. 0.5 
Aal. af a Chriſtum gewinne 
in im” erfunben werde, DaB unteren Das 4. Kapitel. 
iS 5. Habe meine Gerechtigkeit, Die Inn ac ae 00 Beeube im dern 
aus dem Geſetz, jonbern die Den ooftels für die von ben ippern erhalte 
de Gem Stigtei, bie von Gott dem 1 „SU, meine Heben — 
e Gere von Gott dem o, m und 
— jet wie warm. Bilde Ipeftehet alt — 
en e Sant, 0 ihe 
—— — Gemeinſchaft Lieben. 2. aor. 1, 14. 1. X.. 2, i0. . 


334 euch in dem Herrn alle 
ege, unb abermal fage 
cenet eu! R.B,1. 2. Kor. 18, 11. 
, Eure Linbigteit lafjet kund⸗ 
in allen Menſchen. Der Herr 
nahe 
.*Gorget nichts, fondern in 
len Dingent+laffet eure Bitten 
ı Gebet unb leben mit Dank⸗ 
ung vor Bott tunbwerben. 


4 Rslsfker 1. 


ich: 15. aber 
on Ahfang Dep € 


Opfer. 281 


—— En 
yo beibe, fatt fein umb 
Den oe Big baden met Rn 
2. Ror. 8, 10. 

De vermag alles durch 
‚ber mih mächtig macht, 


Ch riſtu 2. Ror. 18, 10. 
14. 


Pr 8. 
— 
Einnahme 


18, 


usgog aus Macehunien, * Teine Ge 


bei mir _jinb. 

ee Dee dene 
oz Gnade 8 = 
Chriſti ſei mit euch ! 


A Seſqrieben von Mom durch Gpaphrobituß, 


‚Der Brief ded Paulus au die Koloſſer. 


Das 1. Kapitel. 
EEE de" 
. , ein e 
ih en Bien Boten, Inh Gruber 

[& und 
% ben. moelligen man Koloffi ben — 


Chrifto. Gnade 
* von Gott, — — 


FI Jeſu Chriſto um. 1, 1. 


3. Wir banten Bott und bem Water 
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Ei 
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der 
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: Ar Pi “dB ; ü 
all — —— — — 
RE: nn A 3 }: E Eye aaa Sple.: Saascza she. :883 
hl, Tr ir al a Be ei Ba: 

1 Ile ga Miss ea En 
PER Bar seite 
Baslanıy 7 
ER Bu8 3 
8 2 2 =; 2 ——— "Ba": PER ER LEN 


wir in ihm. Koeloſſer 2. 8. Menichengebote. 288 


—— — ei nerven im ben Diebe willen machen über Speife ober über 
zu allem bes gerviffen Ver⸗ Trank ober über 

— zu erkennen das oder Nemmonben ok Sabbaten; 

Bottes, * Vaters, und 1-13, 

8. in weldem verborgen liegen 17. — — if "ber Schatten von dem, 
‚Lie Schätze ber Weisheit und das 3 ee, er ber Körper 
rer Erkenntnis. 1. Ror. 1, 34. 80. felbR MR Gr. 8,8; 10,1. 

Tage aber bavon, auf auf daß euch 18. „1 Saft cu miemand ei tel ver: 
* beirüge mit vernünftigen 


Reben. © Nö. 16, 18. gen Demut und Qei Der 
Dan 0b kc uch nach" bat, 
—— o bin ich 3 —— un TEE ae aufgehen in 


Idnung und "2. fer a 
DT: +1. Ror. 1. aus Ind Sagen Dan nn an 


6, num angenommen 
Cork omwand — alten eb, und ah 
ad act uud erbaut 3 zur göttlichen Größe. Fr 18. " 
, tm Glauben, wie ihre 20. So Denn um abgefiorben [eb 
* — Sms if Satzungen 


Denn 
eichlich * 17. + el rd * ‚kon met 
—— ——— au 4 de Die ba „Du {ot dos 
mad nach ber Hell * Gahrmeen —— —— Di Js * 
— ie * — 
. Denn in i tdi 
Fälle —— a ienfehen Gebote 


* Sef.29,18. Watt. 16,9. 
—— Yeib vo) voitommen in Se —* — —5 ein ber 


e nah fe 
21. I u & 
11. a ih . bei 
—— = we Mh 
m ch, ae Beſch 


Das 3. Kapitel. 
2. in bem, daß — a 


a 
gu} 


Sun u —— 


1 
au ihm lebendig 2. Trachtet nad bem, Das droben 
the tot waret in den Sun⸗ iſt, nicht nach dem, Das iz Geben 
in der Borhaut eures Fleiſches; i 
3, Denn Fibre eid ge orben. * 
euer Leben verborgen m 
ei bie € Banbfeeift, fo In Shrißo in Bott. © An. 6,8. 
Mr A .. — euer 
eben offenbaren wird, dann 
Pinet getan und an merbet ihr auch offenbar werben 
in 3, * mit ihm in ber * errlichteit. 


gene 5. So tötet nun eure @lieber, die auf 
——— ne — — den Geiz, 


i., o; 8,13. 


IR, 


a, 
gi 
ar 


I— 
® 
A, 
u 
3 


= 
rE 
hi 
— 






a 


e, 

1 Selen Fonern 

. Sal. 8,38. 

12. Bo schel mm am alß bie atus, 

erwähleten Gottes, Heiligenunb @eltebe: 

ten, herzliches Exrbarmen, lichkeit, 

Sanftmut, ©: , *1. Beir.2,9. 

18. und vertrage einer ben andern, und 

vergebet euch untereinanber, fo jemand 
ie bat wider ben anbern; g| 

euch vergeben at, alfoandh hr. 


8,14. MT 
14. fiber aber 


i 


2 


15. und ber * Friede Gottes regiere 
au welchem ihr auch 

feib +in einem Leibe; und fe 
n *BHiL 4,7. +1. Ror. 18, 18.97. 
16. Laſſet, das Wort Chriſti un: 
ter euch reichlich wohnen in aller 
Weisheit; lehret und vermahnet 
felbf*m t Pſalmen und Lob» 


efängenundgeiftlihenlieblichen 
ee Det Dem Herrain 


hi erze 
ten oder mit Merten, das tut 
in bem Namen 
bantet Gott 
1. &or. 10, 81. 

(8.18-8.4,1: ). 5, 29-6, 9.) 
18, Jor Weiber, feld untertan 
Männern in dem Herrn, wie ſich's ger 


19. Ihr Männer, liebet eure Weiber, 


bem 


2l. „ exbiktert eure Rınber 
richt, auf daß fie wicht {hen werten. 


tebern, und jingel 
eurem 6 2 * 05.5, 10. |alles tundtun 
, was the tut mit orı | Bruder 
— en 
u, 
und —2 ihn 
eu 


|lieben Vruber, welcher 
if. Alles, mi 
ie euch kundtun. 


Das 4. Kapitel. 
re rurtin 


| mabne, 
9. 


amt * Queſumus bem 
wie eB bie ftehet 


! 





unb feld nicht bitter fie. 1, 0er. 3, 7.| 10. Gs grüßet euch * ma 
EN 


ihr 


—28 


Befehl n 
efehle ER dio 


In 


11. und ), ber ba heißt bie|und ben unb bie Gemeine 
auß ber find. je find in feinem je 

allein meine Gehilfen am Meich Gottes,| 16. Unb wenn ber euch 
bie mir ein worben find. Iefen IM, fo Jhaffeh, Daß er 28 
12. geiiet u Gpankuab, ber zu FR wer! 


, ®1.Ror.16,31. 2. Tpefj.8,17. 
. 5 
15. Grüße die Weider zu Saobieen| ®rftriehen von hun ara Toaitus us 


Der erſte Brief des Paulus au die Theſſalonicher. 


Das 1. Kapitel. Wort bes Heren, nicht allein in Mare 


bonten und Ncheja, fonbeen am allen 
Wet a a en IE and > ar Glzube en Gott 
unbd*Gilvanıs und Timo, außfommen, alfo daß uns nicht not 


Heren Yef Chrifto! " 

2, We danten Golt alleyeit je — ven *pg. 14,16. umb maheen Gott, 

ae a m fm Ge ai — 

8. und benten an euer Wert im Glauben den Toten, Feſum ber uns von bem 

und am eune Arbeit in ber Biebe und an aulänftigen el zi,1 

de, ott Rayitel 

be ann Ehre fein lantereb 
I, , Dom jes 0 en 

Hehe, fer, mie U antermäe rauen rag u, Eee 

Ka Evangelium ift bei ride 

ee ho Vena 1. Denn auch ih wiſſet. Tieben Bräber, 


jen 7 
and) in ber ® Araft und in dem eis Ton" baß er 
ae ee eo; 3 fonbeen » ob Bi pl vor gliien 
ind unter euch um enzehoillen; hatten und geichmäht gemweien waren 
“1.8.3.5, ’ Boitippi, wie ihr wijjet, waren wir 
umb feib_unfre * —— unferm Gott, bei euch gu 
worben des Heren, und das lagen das Evangelium Gottes mit gros 


Wort aufgenommen unter vielen Trüb» beim Kämpfen. * Apg.16,20-34; 17, 1-8. 

rer en Im —— 3. Denn unfre Ermahnung iſt nicht 
® 1. Ror. 4,16, geweſen aus Serum noch aus Un⸗ 

7. alfo daß ihr worben ſeid ein Vor⸗ noch mit Lift; 

Bid ‚äubigen in * 4. fonbern wie wir von Bott bewährt 

und Achaja. .10 daß uns das Evangeltum*: 

& Denn von euch iſt außerfchollen daB tft zu predigen, alſo reden wie, + nicht 


286 Woties Wort. 
als wollten wir ben Menfe fallen, 
a en Mean gee 
*1.Xm.1,11. +Galı,10, 

nen — Kira 
mit Ges; Bott indes Zeuge; 
6. wicht Eh t 
den a en ge 
enden; eo au · mid ken 
I» mögen wer jein 
Ger müt- 


; ‚er wir 
eweſen 
rer 


von 
von 


I 


bei eu ; gleichwie eine 
®. alfo hate mie Gerzensluft an euch, 
ei an euch 
unb waren willig es: uteilen nicht 
allein das Evangelium Gottes, fondern 
auch unfer Beben, darum daß mir euch 
jeb haben gewonnen. 
). ee eingebent, lieben Brü- 
ſrer Arbeit und unfrer Mühe; 
Tag und Nacht arbeiteten voir, 
niemand unter euch befe * 
wären, und Biebigten unter euch das 


Grangeltum © 1. Rot. 4, 12. 
10, feid ihr Zeugen und Gott, wie 


—S Afli a 
waret, gewefen find; 
benn miffet, daß wir, als 
jeine Kinder, Kinen jeglichen 
ermahnet und getröftet 
haben, dab ihr wandeln 
* lich vor Gott, der euch 
bat zu feinem Reich und zu 
— *Eph.4,1. Phil.1,97. 
18. Darum au Fa me en 

t, da ihr empfing: 
Wort göttlicher Predigt, 
nahmet ihrs auf, + nicht als Menjchen- 

wie es denn wahrhaftii 

iſt, als Gottes Wort, welcher au 
wirtet in euch, bie ihr glaube 
“2.19. +Bal.ı,1. 

14. Denn ihr feid Nachfolger worben, 
lieben Brüber, der Gemeinen Gottes in 
Subäe in Yefr, dab ihr eben 
Dasfelbige er] habt von euren Bluts⸗ 

was jene von ben Juden, 
br} den Heren Jeſum ges 
ihre eignen Prophe ⸗ 
und verfolget, und ges 
fe Soft nicht, und find allen Men ⸗ 

en aunviber, Re 7,58. 

. uns zu prebigen den Heiden, 
bamit E je Gudcben. anf De 
* ihre ven erfüllen allemege; denn 
ber vr a (oen über fie kommen 
aum ® Watth.28, 39.38. 
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1. Zpefielaniger 2.8. 
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deiligung und Liebe. 1. Theſſalsnicher 3. 4. 6. 


10, Wir bitten Tag und Nadıt gar 
ih daß wir fehen ne me 
gelicht, und erftatten, a8 mangelt 
an eurem Blauben. 

11. — aber, Gott, unſer Vater, und 
unſer —A— fus CThrifius fi unſern 

aber vermehre der Herr und 

— völlig ben unterein, 
ander und gegen jedermann (mie denn 
auch wir find gegen euch), 

13. daß eure en geſtaͤrkt werden 
feten u: der Deiligteit 


unferm 
Jeſu —— — ſamt 
igen. 


8 
allen ſein Phil. 1, 10. 


Das 4. Rapitel. 
Grmahnung jur en Unfere Hoffnung für 


1. Weiter, lieben Brüder, bitten wir 
euch und ermahnen in dem Rah * 
(ma dem ihr von und emublangen he 

follet wandeln und & te a 
unmer völliger werde 
Denn et, ehe Gebote 
wir euch gegeben en Durch den Herrn 


8. Denn das tft Der Wille Bots 
je, eure Heiligung, daß ihr meis 


4. und ein jeglicher unter euch wifle 
fein * Gefäß zu behalten 
*1.Ror.6, 18. 8 


und Ehren 
5. nicht 71 der Brunft der Luft wie 
die en, die von Bott nichts wiſſen; 
6. und daß niemand zu weit greife, 
noch vervorteile feinen Bruder tim 
; denn der Herr ift der Nächer 
das alles, wie wir euch zuvor ges 


ſogt und begeuget get haben. 

Denn Gott bat uns nicht berufen 

ur Unreinigfeit, fondern zur Helligung. 
8. Wer num verachtet, der verachtet 
nicht Menfchen, ſondern Bott, der feinen 
igen Geiſt gegeben „dat in euch. 


9. Bon der * — —** ehr 
tft nicht not euch zu fchreiben 
feid +  ferbft von I 
untereinander zu I 

* ‘ob. 13, 84. ieben 

0 Und Das kt ac sie 
ind e gan onien 

Bir ermahnen eu —— 

daß Ihe ihr noch völliger —e— 


jeib und das 


in Heiligung Morten 


25 Uaee Imaffet, en da * 


Hoffnung. 237 


mit euren eignen Händen, ıwie wir euch 

geboten haben, Gph.«,28. 2. Theff.8,8.12. 

12. auf daß ihre ehrbarlich wandelt 
gegen bie, bie, bi 

bebürfet. . 

13. Wir wollen euch aber, lieben Brü- 

late, OR bak if er — 

en, aß ihr 
die andern, die feine + Hoffnung 
aben. e 1. Kor. 15, 30. bah &hef * 
14. Denn ſo wir glauben, en Se 
geflorbem und auferitanden t ae 
wird Bott ud, D Die da entfchla®en find 


Yejum, 164,9. mit Ihm führen. 13. 
8 Denn das wir 


ort des 
unb überbleiben auf 
‚* werden denen nicht vorkommen, 

die da ſchlafen. ® 1, Ror. 16, bi. 

„ie. —— Fade ber Gert, wird mit 
! Ge und mi > ©? ee ofeune @otteß 
er Pofaune 
ernieberfomm [, und 


di Toten tn Ehrifto m werden auferftehen 
"be 1. Kor. 15, 98. 59. 
17. Darnach wir, die wir leben und 
überbleiben, werben ug mit den⸗ 
—— bingerücht werden in den Wollen 

Deren entgegen en in ber Aufl, und 
werden alfo *bei dem Herrn fein allezelt. 


5.12, 26; 17,24. 
18. So teößtet euch nun mit dieſen 


Das 5. Kapitel. 


und wie man 


Bon ber Bett b 
Grmahnungen 


fi ſtets darauf — halten 
eiten aber ımb 


den Zeiten aber Stunden, 
—— it nicht mt, cr. 


ei fie jet wife gewiß, “ah 
der Ta errn wird gen, def 
er Par t. Watth. men wie 
2. Betr.8,10. Dffenb.8,8; 16,16. 
8, wenn fie werden jagen: * Es 
J— Friede, es hat keine Fahr fo wird 
ee KR Iconel mare 
er merg n fchwanger 
von eririe | t enlieben 
Baer ben zieht 24,89, 


ieben Brüber, feld nicht 
euch der Tag 
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6 So lafiet und mm Iafen joget bem Buten nah, beide unter: 
EL — 
—— — Bi ae Gh, BhLur 
Fin be Sanr teumen. Zuf. 18,1 Röm.12, 18. Klar 
ui urn zun tu ya nn Be Ba 
[9 

——ã— Senb der Bleche euch. 2 


Ei Oi ber Soffmung ur 


Bott bat uns t 
— * * 


.6, eich 
* 


10. der 
wir Fr wir zug 
+ mit ibn Te 0 
“Nöm.14,8.9. +FR.A, 14. 

11. Darum 
ander, und * bauet einer ben andern, 
wie ihr denn tut. ® Yubas 20. 
12, Wir bitten aber euch, lieben Br» 
der, Daß ihr *erfennet, die an arts 
beiten und euch vorftehen in dem 

euch v nen; *1. Ror.16, 18. 
18, babt fie e Deo“ lieber um 
Werts willen, und feld friebfam mit 
14. Wir ermahnen aber euch, lieben 


Brüder, * vermahnet die Ungezognen, 
tröftet die 8 traget bie 
achen, —— ges egen jeber: 
mann. eſſ. 316. 16. 
15. Sehet zu, daß feiner Böfes 
Boöſem jemand vergelte, ſondern 


dit © 


20. die Weisſ verachtet nicht, 


agung 

1. Ror. 14, 1. 
a Afet aber alles, unb bas Sit 
eb 1. Ror. 16,90. 1. h.61 
22. —* allen böfen 

23. Er aber, ber Bott des Frie: 
eifige euch Durch und buch 
und euer Geiſt ganz jamt eu 
und Leib müſſe bewahret werden 
unfträflich au BR hr 


ler een y 
etreu Nee, Pe er — enfet, 

er E miebrg au 

1. Kor. 1,9. 8,8. 

25. 


ihres 26 RE, 


bei dem 
en lafl 


öre 
r Er 
28. Gnade unf 
Ehriftt fei mit euch! Amen. 
An die —S ben gu Brief, 


Der andere Brief ded Paulus an die Theffalenider. 


a 1. Rapitel, 


Gebulb und Glauben in allen euren Ber 


eilige Magktım ber — 7 die ihr Dulbe; 


en "Lebente Simmel ung auf Chriſti 8 
Silvanus 


1. P und 
cus ber Gemeine au 
ott, unferm Vater, 


Jeſu Chriſto 1. m ., —F 
2. Gnade ſei mit euch und Friede von 6 ‚Id; es vecht iſt 
Gott, unferm , dem Seren |verg T 

Sen Ehrifto! Röm. 1,7. 


euer Glaube wächlet — 
en ken en unter euch allen 
R.3,18. 1. Thefl. 1,2.8. 


8 elf dab wir uns euer * rühmen 8. und mit 
en Bemeinen Botte8 über eurer |geben über 


und Timo | 5. 


welch red 
a an in eh win, — — 
Gottes, über 
1 duch Lob 


3 m,x. 
— 


ukunft un | 


ie Bern et | 


—— 2. Tpefialonider 1. 2. 3. Der Widerchrin. 239 





—— ——— 
DE Pape ob 
Hund Al a J 
BERGE ii | Er Bau H Pi 

8 3 8 i; 

ii in Mi ni ae ir ET in 

EFTELTTERT 133: TER na 

Ei ihn Mt N Ar Hi a —— Bald 
HR il — ee Ir — — 
ie — le ze ah Hi Ka Fi In I 
ä | Arche 

en I F ij: bet Yale alle at 


40 urbeit. 2. Theſſalenicher 8. 1. Timsifens 1. Weich m 
6. Bir gebieten euch aber, lieben unorbentlich und arbeiten 
Be, in Bm ‚men und at een 
Bruder, Be MM fle buscch, un he an gem gm 
und mit na) br Eahng, Dir on Bl bei ml les 2 
u u an vun I een Beat en 
. Denn uns derdroffen Qutes 
en ” &o aber jemand er | 
ig euch geweien, *1.@ef.1,e. unferm Wort, ben an bucch einem 
8, haben auch nicht umfonft das , * Habt nichts mit ihm m 
jenommen von jemand, ſondern mit Ax« ſche auf dab ex fchameot werde; 
— fähigen 
wir jemand unter „15. 
—— —— ſondern vermahnet ihn als einen Bruder. 
9. Darum, baf wir bes * nicht 16. — — 
Macht haben fonbern tbap vote umd feIhft such Beiehen a ‚alben und auf 
Borbilbe euch gäben, und nachzus Bee a en fei mit 3 
ige, "Matt. 10,10. t1.Rer.a,ıe. 17. Der ru Baulzs, 
1 in va Bi mar Ga, © nt dar =rE 
ee era u 
Di * 1. Dofe, 10. fet mit euch allen! 
1, Deun wir hören, daß etliche Gefärichen von Uithen. 


Der erfte Brief des Paulus an Timsthens. 


Das 1. Rapitel, 
rm m ga ann 
1. Uus, ein I 
an Befehl Gere, ene Oh 


= ee: 
— 


— —— 
von an 


— 


J Kr 


6. welcher haben mb 

ſich — dei 

7. wollen ber D fein und 
verftehen nicht, was fie jagen ober mad 
fi Teßen. 


fi 
ermahnet habe, daß di 
Kari ——— vos bu u Ungeiftlichen, den — —2 
war m at een, Da „20. * ben Rnabenfchänben, 
1. Zügnern, 

—— de "en Wieineiigen, und 15 chons 'mepr a 
Geſchlechier Meı Ten" efemen Sehe tiber ... 

nee Denn denn Befferung 15 & im Olaus des ie — welches ven 

“Ron . 
5" benn bie * Gauptiumme be @ehaleh "Ta Ar A Dante umfermn —— 


Bergen 
Ei Seit unb ungefächtem 
lauben; u —e wu... eühtet Kot, uud gefeh 





, Den ui Rot 
gefn ich a 


Gvangelium. 1. Timothens 1. 2. 3. Chriſtliche Drbnung. 241 


18, der or mar ein Bherer und |, Mittler zwiſchen Bott und den 
ein ein erfolge un ein ‚rmäher; aber enfchen ’ — der Menſch 
mir iſt armberzigteit wid erfahren, Goeinusgefun, 
np gabe es fiend 2 Der tig felöR oe gegeben n hat für 
alle zur Erlöfung, da es au 
ae us Deacn (nt — feiner Zeit geprebiget mi wär ri 
die in al. 1 


ber Liebe, bie in Chriſto gi 
15. Das {ft gemißlt wahr unb en ee 2 


und Apoftel die rheit in 
ein teuer wertes ort, Daß 
Ehrifins Jefus Tommen if in bie ger ab in ber Wahn 
Welt, Die Sünder felig zu machen, ee 9, tm. 1,11. Gal.s,7.8 


unter welchen ich der vornehmite 7 
bin. 9 9 Zul. 19, 10. 8. &o will i nun, die Männer 
16. Aber darum ift mir Barm- heien an allen Drien 
berzig teit widerfahren, au „bob lige Hände ohne und 
in 


an ft r vornehm 45 eins Gr Kt ee 


us ggrpeigete alte @ ebuib um 

or enen, bie an ihn glaus gut 
ben Inlien aum ewigen & eben. n Verlen ae ui m 
a ee en önige, To, Tanberm, mie fi giemet Den Wieh 
und * allein Belien ei Ehre bern, bie ba Gottfeligteit deweiſen wollen, 
in Emwigfeit! an ı 9 ‚ua Sec “mu Werte. “85,10. 

y tjeuß, na vorigen 975. Ginem #iREfbeaber 

agungen über Dir, d bu in ben „ 

19. und habeRt ben * @lauben und gut : * —— — 
Gewiffen, weiches etliche von ges * Denn Aha iſt am ern a nie 
hoben anb om Glouben + Cchffbreh . ‚21; 2,7.2. 

° 8.89. TR. 6,10. 

20. unter nn — DaB nei aber warb und hal 
Alexander, e , 
übergeben, baf fie gegüchtiget werben, 15, Gie wirb aber Telig werben durch 


nie gan Rlnberuengen, De leben Im Graben 
Das 2. Rapikel ſemt der 
nabmung qum Gebet, bejonbers für bie Dürige Das 3. ‚Repitel 


Bon ber Pe unb Diener 
m 55— * ie Ohkle, Gebeh 1. Das —*—* geistig wahr, f 
a ew wahr, fo 
für alle Dien» 2 ein —9 Samt pegebrt, 
hr bie Mönige unb —— der begehrt ein tö lich We 
ET TER een 
Er TE ag, Mltig, q Teeheft; 


teit 
cn Zen fplcheß Üf gut und angenehm 3, nicht ein Weile, ‚nicht * pochen, 


⸗ 
e ,K. 1, 13 4,10, 


4 will, allen M —— 
weine: mil, Daß all enſchen 


— —— 


»2* NIE sein "Soft und ein aller Ehrbarteit; rennt 
Neuss Aeſtament. (1 


242 Kicchenbiener. 1. Tinstgens 3. 4, Gottfeligteit. 
5. aber jemand feinem eignen 2. bie, fo in @leißnerei Lügen 
in 
ui oh mh me und Branbmal 
nicht ein 


fo 
ſe 
e 
J er 
aufblaſe und ben [2 ab in meihen bie Gpelfen, 


Bi — —S FH De gi her mb alla 

E allen Dingen. *xie.s,s. di Se aber aber soll eig 
1 Die Diener laß einen kin teit *2.1,0;6,90. 2.Tim.9, 16.38. Zt. 1,16;84. 
ei 


+ eltmeibtfgen. 
bern wohl vorftehen und ihren eignen 8. Denn bie leibliche Übung if 
fern. *».2. wenig nüb; aber * bie Gottfeli 
aber wohl bienen, bie er⸗ Let ih zu allen Dingen nüß un! 
felbft eine gute Stufe und hat Die Verheißung diefes und 
Freudigkeit tm in “ —A Lebende. 24 
I . 


3 
5 


! 


a 


* 
® 
® 

—* 
F 
4 
5 

5 
: 


Derilahrheil, "ırinam. anyınm. 11. Eolces gebiete und lchre. 
Hi BIRISESTILNE u mem ups 
0 e e eheimnis: o 
——— —2 4 ege je ein d 

T 


ertiget im Geiſt, erfhienen ben geif, Slauben, Keufchheit. 
Engel, geprebiget ben Heiden, im ıben, ‚m ber 
geglaubet von ber Welt, * aufs 183. Halt an mit Leſen, mit Ermah ⸗ 
genommen in bie Herrlichkeit. nen, mit Lehren, bis ich komme 
30.1,14. +305.19,10. Rdm.1,4. ®*Bart.16,10. 14, Kap wicht aus ber Acht bie Bat, 


bie Die gen 

Das 4. Kapitel. * endautlegting bes 

Barmung vor Berführern, bie eine, ſqei: ige 15. Goldjes warte, Damit u ” 
Srrenge fobern. e —E ehe am —— 


offenbar fei. 
«in Den Galen cn mecben Mühe „16: Hab acht auf dic JR mat 
von dem Glauben abtreten, und an, Die Lehre, beharre in diefen 
Jungen ben verführerfcen Geiiern und Denn du fü duft, "Toteft 
ten ber 


in 
: 
4 


ba 
Dich felft *felig mashen, amd Die bi 
*3,Tim.8,1. 3. Petr.B,5. Judas 16. 1.305.2,18, hören. "Ra 


F 


a ag Sitsans BE BESBSET ERSEIE 
ale Denn uf „Halte 
i IH en HH Kin dp At il a 


N A Fr rel Hi — Hal gi — 


MT Er wi Hl E 





ie: Hi 
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Ich ein öhrsenbi ee — * 


244 Genügen. 1. Timsifens 6. 2. Timsihens 1. dar Neide. 
, 08 welchen BEN ES en aut Bere 
ie 


böfer Argwol 
en 
a Ara en und — heit 

meinen, Got eit Bed 
fei ein Tue dich von ol en. “ee 


6. Es iſt aber ein großer * Ber ber * 

winn, wer gottfelig {ti und+läffet + König m unb Sei 
enügen. 

fa genügen um. Er. 18,6. . 17,16. 98 8. Sofe 16, 11. 

7. Denn wir haben nichts in bie 16 ber an —— der ba 

Belt gebracht; barum offenbarift, wohne — 

wir werden auch nichts An Damen Atem gehen 

bringen. Preb. 6,14. Hlobı, 21. — und 

8. Wenn wir aber Nahrung unb — 2. Nefess,m. 

Kleider haben, fo laſſet uns ‚se in Den Sn von Dieter Ba 


9. Denn bie da werden wollen. bie —E 
—55 Gott, der uns 


In ob Jane Sn äe Kat wit de u gen 


=, Dame Wein eine Hall ale e eben Death 
jerne 
Au De te ie Im a Daten 5 
19. a ange nen ſe einen 


11. Hess Bee Tote —E Bas ale Watth. 0,9. 
Fa Beet Timotheus! * , daB bir 

De Ge Ike ae vol Pr lichen. Lofın Geihmäge und Das % 
tänpfe * den guten Rampf bes änte ber fall) berähunten 

— —— 21. —* —BR 

Be ee De lanbens. Die Gnade Te een 


* 1. Ror. 9, 38.36. Amen. “21,0 2. Gmzık 


Ps — 


et 


Der andere Brief ded Paulus an Timotheus. 


Das 1. Kapitel, 4. und mich verlanget au fehen, 
— —28 dur BeRändigtei. mern ich dente an auf 
— —— daß ie nik Geraden erfüllt eicbe, 
buch den Willen Gotteß nach ber A ne mich bes ungefärbelm 
5 u en ek Pr Io, net hat in Bent Großer Aa mb 
—— Barmberzigkeit, Friede von Gott, in deiner Mutter Gimite; bin aber ge 
dem Rnter, und Öhrifto Jefu, unferm Ei a u Bin. 


2 Hm Klee ln en 
ge banfe Bott, dem tch diene von ich bich, bu ermedeft bie Gabe 
nen Bere — —— Genitten, Gottes, te im ie ducch die Auf 
Tuner Gebet Zug und Nach 


3 5,19, uns wit 14. 
— — 7. Denn Ber, nicht gegeben den 


Freudigteit 2. Zimstens 1.2. sum Evangelium 245 
Geift der Sucht, fonbern ber Kraft unb Mienfejen, bie ba tüdhig find, aud) an 


8 zu 
Darım fo * t bes | 8. * Beibe dich als ein guter Gtreiter 
3 unfens! Deren, nad) meiner Sn —— 
— bin, fonbern| 4. Kein ash 
leide mit dem Evangelium wie ich, | bel ber Nahrung, daß er gefalle 
Fee und Cat Tl Semasht sam de | 6 tung 10 jemand auc, fämpfet, 
aufn mit einem bien Sa, ich nn mwirb er doch nit ge con er 


fern Werten, ſondern nach feinem Bor» tampfe benn recht 248. 

a a ea 6. fol aber der Adermann, ber 

Jeſu vor ber We ben Acker bauet, an, een 

10. jeht aber offenbart Dur Die u, Setinen Merte meh Id fagel 
BETRITT gab wu a 
— — 

vergi jen . 4 

Ss a enferanben ft von 6 Toten, 


3 

f 
ir 
it 
5 

E 

5 


mit 
fomen Worte, bie du von mir \ 11. Das tft gemißlich ; Sterben 
IE im Gleisen 0 mzden m m leben; 
zit g,1.| 


(Dio$ Deigelegte Gut bemahre buch | 12: dulden vor, fo werben tote mit here» 
ven been bei va in m eohmd hen; ® erleugnen wir, fo mtb Gr uns 
1. Tim. 6, 90. auch verleugnen; © Matth. 10, 38. 
15. Das weißt du, dab von mir 18. glauben mir ‚je bleidet &r 
am en ae a, a 
mogenes. 2.4,16.| 14. @olches erinnere fie, und 
Geife Bed Bndfpiorus; beit x bat Merk bank we —A 
Di mi 
Fr} erquicet, und hat fic) meiner |benn zu veztehren, 
es *1.£im.6,4. Tit.8,9. 
17. fondern * er zu Rom war, ſuchte 15. Deren dich Bott zu 





er 
Tage. U Dies g Eohefus PATE eifttichen, ofen —7 — 4 
bienet hat, weißt bu am beflen. entfchlage dich; besm’eß hilft viel zum 
Das 2. Kapitel. ("9° an Ihe Merl effet u A oe 
u treuer und Krebs; unter * iſt Symenäus 
ent und gu —E— Br * och ar ”. 


1. bie 
die Gnade in fa gan Sehen, eb Heben iher Glauben 
durch viel Zeugen, das U treuen| 19. Mber ber fefte Grund Gottes 





246 Mile Beiten. 2. Timsigens 2.3.4. 


bei ehet und bat Biete Siegel: 7. lernen inm 
er Herr Tennet Die Seinen; au Gelemntei 
—* Es trete ab von Ungere Gleicherw 
tigteit, wer den Namen Ehrikt i ch * a 
großen 30h. 10, 16. 
Bun Hab Riheene Gefüfe, at ii um 
fü Bien und A ums ui 
gen we Bar eben 1 


gelernet haft, 
26. und wieber nüchtern 
ve Sana Chi non Dam ie a zul dm ch 
fangen zu feinem Willen. — 
Schrift u 
acer a Di fen 
Bon ben Berühren an 


eidg Strafe, zur 


4, Werräter, Spreoler, jeblafen, die 
* mehr lieben elf * 4 17% Ga Rene Da 


5.,Die da haben ben Schein eines 1. @o deze 

gottfeligen Ei al one Kraft dem 

Der] fie; folche meibe. ft, zu 
Matih. 7, 15.91. X. 1,16. bie Toten, m 

6. Aus * benfelbigen find, bie bin mit feinem R 


Ratth. 28, 14. Tir.ı,11. Lehre, 


Kampf 2. Zimsißeuns 4. Titus 1. und Krone. 247 
8. Denn e8 wird eine Zeit fein, ba fie) 18. Den Mantel, ben ch, au Zrons 


—* SIE ENT ‚ tommch, und Bi örge mt, mern fonberlich 


Ihnen Ietoft auflaben, bie eegement 
1,18, 8 61, viel Wöfes beiviefen: + bei Bere able 
m, 
4. unb werben bie Ohren von Der —A— 10€ 


im n 
— 5 En Br er ie 
> Du aber jet nüchtern allenthalben, benn er bat unfern Morten fehe wid 
el ’ — bein Hm 16. In meiner erſten Verantwortung 
* ons, richte niemand bei mir, ſondern fie * ver⸗ 
6. ——— e ießen alle. && fet ihnen nicht 


bie Beitmeines Ab "2.1, 18. 
& babe ein "guten Kamp er une Del, uud 

e burch 
’ 5 mpfet, i dab e den + Baal Be —— de Helen 
vollendet, ich e Glauben ge ard erlöjet von bes 
balten; *ı.Ror.9, 2 1. —8 19. 1 Phil. ,14. Fr © ging. 98,11; 97, a. 


8. binfort Hr mir beigelegt * die 18, Der dert aber 
Krone ere tigteit, melde von en —— und aushelfen zu 
mir der Herr an jenem Tage, der nem himml welchem 
gerechte ie Riten geben u nicht Ehre von Ewigkeit zu Ehigtet I Amen. 
miraber allein, jondernauchallen, 
bie [eine Eriheinung lieb baben.|, 18. —— Sans bes On und * Aquila und 
- Yeifig ne Di Bob —— 20. — ——8 — 
e , u zu zu 
—8 —— — at mic) verlaffen. p ie Go 6; ehuß Toant. 
ers elt liebgemonnen, u und iſi 21. Tue ie, Dob dem 
on Feogz Winter komm 
bulus und und Linus und 
Bee — Dalmalten. | —— 
Fri a einen. Ge un ars fet mit 
——— e ihn mit dir; deinem Geiſte! nade ſei 


zum 
16, 37. Rol.4,10. 


— gen Ephefus ge Bes von Rom. der andere Rei an 
ſandt. Apg. 20,4. Eph. 6, 21. Kol. 4, 7. dem warb bargeftellet. 


Der Brief des Paulus an Titus. 


Das 1. Kapitel, Zeit fein Wort durch die ebigt, bie 
Eingang. Bon ber z Amterbefellung und Kirchen⸗ en, v —— nd dem efehl 
aulus, 2* 1,9.10. +1. Tim. ı, 1.1. 

— Apofel ‚en uch Got oh Dem, 4. Xituß, meinem "Teätfcaffnen Sohn 
tel ein Chi, mas Bottes und | nach unfer beider Gnade, 
—— — der Wahrheit zur Gott⸗ Zaprh erstgtelt, | Gelbe von Bott, dem 


’ errn u Chef, 
ee des ersigen Lebens, ul — a —5 1,9 
Fe vor Di Ben der lgd, ie da 


— 
3. bat aber offenbaret * Eh 535* — Die 
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16. Sie fagen, fie erkennen Gott, aber 
mit den Werten verleug fie e8, finte: 
Dat. md geboren mit, und fand au 
ge en n au 
allem guten Werk untüchtig. 2. Zim. 5,5. 

Das 2. Kapitel. 
ermahnungen für verfetebene Stände. Die heil: 
fame, jüßtigenbe Gmabe. 

1. Du aber rede, wie ſich's ziemet nach 
ber heilfamen Lehre:1. Ttm.6,8. 9. Cim. 1,13. 

2. den Alten fage, daß fie nüchtern feten, 
ehrbar, süchtig, gefund im Ol 
ber Liebe, in der Geduld; ı1.Lim.5.1. 

3.benaltenWeibern desſe gleichen, 
Dubai alten mieben ae 

Läfterinnen 1}, nicht 
, gute Lehrerinnen; 1. Lim. 5, 11. 





allen Gtüden. , 
11. Deun es tft erfchienen bie 
gellfame Gnabe Gottes allen 
enfchen, 
12. and züchtiget uns, baß wir 
jglten verleugnen Daß ungöttlide 
efen und die weltlichen Läfte, 
*“unb zächtig, gerecht umb gott- 
felig Ieben in b efer Belt, 


13. und * warten auf bie felige 
offnung und Erfcheinung ber 
errlichteit bes gechen ottes 
und unfers Hetlanbes, ein 
Chriſti. *1.807.1,7. BHLS,M. 
14. der ſich felbft für und ge 
geben hat, auf Daß er ung erläfete 
von aller Ungerechtigkeit, und 
reinigte ihm felbft ein Bolt zum 
Eigentum, das fleißig wäre zu 
+guten Werten. 
“Cal 1,4. 1.Tim.2,6. +@pb. 2,10. 


15. Solches rede und und 

ftrafe mit ganzem Ernſt. *Saß bih 

niemand 'L.tmuı 
Das 3. Kapitel. 


m ra m Sam ter 
in Berfgiedene Zehren, Yufträge und 


1. @xtnnere fie, b ben Yürften 
und ber —sA—— — unb 


allem aak 
Berfem fen, zu allem guten 





%. memcnb fen, niit jadern gebt 


Gottes Erbarmen. Titus 3. Philemen. Sue Bee. 249 


unb 
—— en Fragen aber ber de 
— * mess 2 ne 


verhaftt, und bat —— " — 


kr und bafiet —S gyem er 


2868 — 
Gottes, Sunfere Ri . zb wife, Da ein fol 

a —— rer 

5. — rar 1. Tim. 6, 4. 5, 

Een 9,206 om mm 

ber Wiebere . ab Sitonatls: Denn Dafelbk hab 

zung bes Selligen ee (5 beide loſſen ben Winter au b blelben 


6. melden. er —— al ‚feier cr uf Daß 


über uns reichlich Durch Jeſ um ihn . 

Chrift, unfern Heiland, *Zods, ı geh: —— — 
7. auf daß wir durch besfelbt en 8* fie m Stand guter ee 
Gnade gerecht und Erben feien 3* wo 

des ewigen Lebens nad ber + auf See * 
Hoffnung. 


wahr; ſolches 18. &g en "dich 
Grüße alle, Di uns leben me — 
he Bu — ix meß, auf daß Die —8 Die Gnade fei mit euch allen! Amen. 
—— Werte Werte gefunden Gefsrieben von Ritopolis in Macebonien. 


Der Brief des Paulus an Philemon. 


Des Baulus DOnefimus, einen db Wir haben bie und 
en niet aber befehtten Knedit. Krof am an d ben er er —— Bern ie 
1 Paulus, der * Gebundene — * 


—— 6 lieb —— m Ror. 7, 1 
* en © . 8 Darum, wiewohl ich babe Be 


2. und Appia, der Lieben, und * Ar eit in Ghrifto, b zu gebieten, 
‚ unferm Streitgenoffen, und ber maß atemet,j 
in deinen Haufe *Rol.a,ır. 9. fo will ich Doch um ber Liebe willen 
8. Gnade fet mit euch und „griebe von nur nermahnen, ber ich ein folcher Bin, 
Gott, unferm Vater, und dem Herrn nämlich ein alter Pech Greif. num 
ie Ehrifto ! Km. 1,7. 30. € emain Ye e Mn 
ante meinem Bott und gebente o ermahne um es 
ke Be nes, tee 
5. nachdem ich höre von ber und jeuget habe In meinen 
dem Blauben, welche du haft am ben e Rol. 4,9. +1. men Banden, @al. 4, 1%. 
Heren Heiligen, 11. welcher weiland bir e, nun 
ce Je, m Die fa were Du Dabe 49 wicer elnbt. — — ; den 


.* ex mir an beiner Gtatt| meiner ih in 
in ben Banden baf bus bich feibft mir 

14. aber ohne beinen Willen wollte 20.  Heber Bruber, gönme mir, bob 
nichts tum, auf daß bein Giteß|ich mich an bir ergöße in bem Kerm; 


%ruber, fonberlich mie, wieviel| 28. et dich * mein 
nie aber Di, beide ma ba ie Mlgeanfente m Cpeits 
wu In Dem Der ! An Pr — * 
Delete, b eg A tab, meine Gehi fe Solar. 





Der erfte Brief ded Petrus. 


Das 1. Kapitel, 7. auf euer Blaube 
Sinaung, 208 Gottes Ober der groben Sefmeng und viel kof de 
a en ae en Du 


1. , ein Cpeift, den 

ln Gerne il u Ya Seh 
— — —— — fien | 8. 
DE gorehumg Gottzar bes |mohl ist An micht Tehet, tmb werde 
—— Oneng a Ba, freuen mit unausfprechlicher und 
kam Dehonfem und zum De * dere Sue 300.20, 90. — 
Ge Frieden! ° Bene a kl bavonbringen, nämlich ber Geelm 


unb unvermelflichen * Erbe, das 
A wieb im — ——— — 
— * 


8. @elobet fei Gott und ber Vater |. haben 
unfer8 Heren Jeſu Got, der 33 Ed beten, 
nach feiner großen Barmberzigteit wies | der Önabe geweißfagt haben, fo auf 
oren hat zu einer lebendigen [euch kommen follte, “ui, 
ne 8 1 rien STE 
4. zu einem lichen und unbes | Eheiftt, der in war, und ame 
Hert⸗ 
Y.u. 


Ä 
"5 
Paz 





buch ben m * beivahret werbet| 12. welchen e8 offenbaret tft. Denn 

Seligteit, h haben‘ {men » fonbern 
he of ——— a a 4 —— Ten, Io ve 
PRONS SE A A BORN 
fo, Ti Te In maneelet Matlcı mes” ai Die” > Gute ueifhn 


3 
f 
3 
£ 
B 
2 
: 
5 


Gehorfam 


18. Darum 4 3 


— burch bie Offen 
® Auf. 19. 85. 
eu ei) wie v Aa 


15. fonbern bem, ber bes 
feib 
BEE. 
en: 

a 
17. Um m den um —* 
* jon 
nach eines jeglichen Wert, fo 
Ta 
et nit 


wallet, mit Furcht 

18. und wiffet, daß An) 
mit vergänglihem Gilber oder 
®olb erlöjet [ip von eurem 
eiteln anbel nad väter 
licher Weife, 

© 1..801.6,90; 7,28. 48.4.8. 

19. fondern mit dem teuren 
Blut Chrifti, alß eines unſchul⸗ 
digen und unbefledten Lammes, 

20. bez qmar guoor efehen IR, ehe ber 

war or ij 
Weit Grand — warb, aber offene 
Zeiten um 


jeſu 


+ 


® 


| 


i 
) 


8* 
5 
* 
| 


Ä 


1. Petrus 1. 2. 





tm Glauben. 261 


Das 2. Kapitel, 
Die Gpriften als bab neuteflsmentlide 
Süße meiben, — 

1. @o*t 


jet num ab alle Boßheit unb 
un und. — — 


e ‚*@r.5,19.18. + Matth. 18,8. 
| 


ce 
Vebenbigen® tein, ber von ben Mir 


daß ihr verfünbigen 
XTugenben des, ber eu 
infternis au 


ollt bie 
berufen 
eis 





252 Bfiht gegen Döere. 1. Pelrus 2. 8. SMfligt der Güelexte, 


guten Werte und Gott 
Seid * untertan aller 
18. at a —— 


16. 
16. al8 bie * Seien, und 
hütiet bie Freiheit Dedel ber 
Re Tone a —X Gottes. 
. vie 


®R5m. 19,10. +&pr. 24,91. Watt}. 29, 21. 
Eu sn 
a 
en unb gelinben, fonbern auch ben | ;; 
lichen. "675. 6,5. Tit.2,9. 
19. Denn das tft Gnade, fo 
um bes Berftens willen zu @ott bas 
verträgt leidet DaB Unrech 
20. Denn was tft das für ein 
fo br um Miffetat willen St 
? Aber wenn 


l 


© 8.8,14.17; 4, 18.14. 


21. Denn dazu ſeid 





en; ef. 58, 9. Jap. 8, a0. 2. Roc. 6,91. |, 


nicht wieber fchalt, d 
ade man, it Biler Da er | 
litt, er ftellte e8 aber dem heim, ber | 
ba recht richtet; 


a. 

elbft binaufgetragen hat an 
[Ein Leibe gar Das PH auf 
aß wir, + ber Sünde abge 
farben, der Gerechtigkeit le 
en; burh weldes unden 
ihr ſeid heil worden. 

= 1. 309.8, 5. + Röm. 6, 11. 

25. Denn ihr waret * wie bie 
trrenden Schafe; aber ihr feid 
nun betehret zu dem + Hirten 


unb Bifchofe eurer Seelen. 
"88, 6, 





Im 


[eL 86, 5. HI WC, a —B 


et, und w Al 
ufen feid, daß ihr den 
rbet 1. Zieh 5, 16. 


Ihe, + er (ee Ine Bunge bob 
| Er Wöfes tebe, eb fe 


feine Lippen, dat 
t trügen. * Sf. 24, 18-17. tIekı,m. 


1. Er wenbe vom Böfen und tue 


chriſti Höllenfahrt, 
15.* aber Gott ben Herm in 
Pa — bereit zur 
Verantwortung jedermann, 
forbert ber fl 1 die in euch if, 
16. und das mit Ganf 


Bad und habt ein Genen, 
ken ya  Eipenden werben, dab 
au werben, 

fie haben euren guten Wan 
17. * x a Sefler, „fe — 
leidet deim von —8 Pr an! 
18. &intemal auch 

unfre Sünden 


Das 4. Kapitel. 
Im Seiden foll ber Eprift Gott preifen. 


mit 


ber Grunb| 5. 


und 
auf Ex 


1. Weil nun Chriſtus im ſch für) 
li 
un ei et men 


1. Petrus 3. 4. Geduld im Leiden. 258 


laufet in wäfte, 
Eu” 
dem, * ber au richten bie Beben» 
en beat auch den * Fclen 5 das 
Soangelhm ai — fe ges 
richtet werden nach dem ſchen am 
Fleiſch, aber im Beil Bott leben. 


7. Es ift aber nahe kommen das Ende 
aller 1. Ror. 10,11. 1. 305.9, 18. 


lei Gnade Go 


.| 11. So jemanb redet, Daß er’8 rede als 


Gottes Wort. Go jemand ein Amt hat, 
Das Got Darreieh, auf dab I ale 
az Gott — werde Buch 

um Cheift, Ehre 

Belt zu Eioigkeit! Amen, 


malt von 


13. fonbern * feel end, baf mit 
Wonne 

14. "Cetgfeid 

werdet über dem 





254 dar Ültehe 1. Petrus 4. 6. 2. Petrus 1. 


18. Und fo der G 
wird, wo will ber &: 


pnees aut 

19. Darum, welche ba leiben nad) 

Geieb Milen, de falen tim re 

Seelen als dem treuen: 

in guten "BL. 6 
Das 5. Kapitel, 


Yen — ——— 


keit, Gegenimunf 


— — 


der die in , und 
— — 
fol: *2. Job. 1. + Rim. 8, 17. 
2. weibet bie Herde fo Er 
t 


befoblen tft, umb ſehet wohl zu, 
‚ fonbern millis ; 
Em Taking Gewinns Sr, fons 
9 


®8.3,35. &br.18,%0. }1.Ror.9,26. 2. Tim. 4,8. 
5. Desf — 
—S —— amt 
untereinander untertan, unb haltet 


5 
jeib 
an ber Demut. Denn + Gott 


Das 1. Kapitel. 
rmaßmung des jgeibenben [6 zum Blei 
sa rag uf 
1. Simon Petrus, ein Anecht und 

I denen, die mit 
une den te teuzen Glauben 


E 


ir 
23 


* 
8 


as 
a 
o 


EP 
2 
83 
** 

“ 

03 


uf 
er. 


ER 
= 
=; 
n 

B 


IE 


* 


& 
Ä 
F 


TE 
ia 
FR 


£ 
* 
Ei 


ir 
d 
: 


— 


| 
1 


E 








— 


8 
i 


2 


Ft 
3 


Eh 
i 
3 


s 
& 


: 


EM 
5 
g 
A 


; 


* 
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ys nicht Iaffen, be 


tet feib in ber. 


1 


5,88 


5 
a 
E: 
H 
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18. Und diefe Stimme haben wir ges 
Fa a 
waren auf bem heili Berge. 

19. Und wir haben deſto fefter 
das prophet 19€ Bort, und 
ihre tut wohl, es ihr drauf 
achtet als auf ein Licht, das da 
IHeinet in einem bunfeln Ort, 
18 ber Tag anbreche und ber 
Morgenftern aufgehe in euren 


= 
f 


Bas an Bun. 
fchen 


von bem ee 2 


8 
2. Tim. 8, 18. 17. 


Gottehwort. 2. Vetrus 1.2. Malie Schrer. 


— 


Ile verſtoßen, und übergeben, 


zum 


5 — verſchouet ber sein 
4 8 unb 


Noch, ben 
„ felb 

BE Een 

;* 8.8, 6. 1. Rofeß, 18. 

SEE 

| ——— sin eiil ge 


erzittern, bie Dajes 
u Ri 

11. 19 Do De, Engel, bie größte 
Stärke und it haben, kein 
lich Urteil wider fie fällen vor 


Herrn. 
‚ 12, wie bie unvernänftis 
De — —— 








Ü 


— — — — 


256 Gegen Berſhrer 2. Petrus 2. 8. und Gpötter. 


und werben tn 

18. und ben Lahn ber len 
j! 

ee an A 


Bea 


fen mit dem Euren, 


1 1 h 
SEE 
ein w tt Geiz, ver 


flach 

15. Sie haben fen den richtigen 

Bge" Bilkam Del Eojnal Bes, mel 

geliebete der Lohn der Ungerech- 
* 4. Rofe20, 7. Dffenb. 2, 14. 


trieben 
Finfternis 
18. Denn fie veden folge Worte, ba 


hinter ift unb veigen durch Uns 
BE 
im Sertum wandeln, 


19. und 
fie feihft Bee Des [ — 
Denn von welchem jemand 

ben tft, * bes Rust w er worden. 


20. Denn fo ben find dem 
Unflat ber Kl ara 


verfl: und überwunden, 

ihnen daB Letzte ärger worden benn 
bas te. * Matth. 19, 48. 
21. Denn e8 wäre ihnen beffer, daß 
fie den Weg ber Berechtigteit nicht er⸗ 
tannt hätten, benn fie ihn er⸗ 
tennen und kehren von bem hei 
ligen @ebot, ihnen gegeben ift. 

Aut. 19, 47.48, 


22. Es iſt ihnen widerfahren das Give 
mort: * 


Spricjwort: * „Der 
Bi 


Eu a 
Schweinme wieber im Kot.“ 


* &pr. 36, 11, 


und — 
nichts von wiffen, 
verberblichen 





» Hi 
n 
i 


in 
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Br 

"ia 

Kl 
8 
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jenb 
Sorte mie en pe 
geibung, mb es elie für einen Bez 
ee 
„ferbern ex bot mit und, 
will nicht, daß jemand verloren 


.- rTrTım em o—Ê— 


Neve Welt. 2. Petrus 3. 1. Johannes 1. 2. Beriöänung 257 


12, daß marleh und eilet au ber Bu 16 wen Den And ehe Diner 
kunft on redet, 
bie — un De | ———— 


18, Wi de ee che 8 Die andern Schriften, 
r r 
— — * —*38— zug Ne ande ” 
nad feiner Verheißung, in wel-| 17, Ihr —— meine Sieben, 
Ken an ae — er. ie Da — fo * verwahret eu, 


—— nn. ® Marf. 18, 5. 9. 88. 
15. und ebuib — 18, 28. Base ee: in der Gnabe und 


Geligtett ; 
ee ür ame 6 Ber|iondes Jefu Gheft. Dame 1 


Da Sn gegeben ii u ge Ehre nun zu ewigen 


: 


8 


» 


Der erfie Brief des Johannes. 


Das 1. Kapitel. Shript, Teineß Gohns, m machet 
u bie wre — mi HR —— Ders ı, 8,7 * 


l. n 

gehöret Sünde, wir uns jfelbfl, 
* Sl ken — 
chauet haben und unfte betaftet nen eo wie aber * unfre Günben bes 


Kg mr a he ah niert 
2. und De A  ekienen, und una von aller Untugend.” ee 


wir gel und und 10. —— To" Backen te ton nicht 


das Beben, Das wir ihn zum 

hy e8 war bei dem Mater — und ein Meet tft wicht —2* 

uns erſchienen 2333 — 1,4 
ya DaB wotz geiehen Das 2. Kapitel. 

verkündigen wir euch, 
{br —F ums — we —* = en — "eh Me bie *5* 
ab mit Team — Ai Bas 
4, Unb folches et eine aa auf AR Fr 
Daß eure Yreude völlig fel. 1 hreibe { euch, auf 

309.18, 11; 10, 34. nicht fündiget. Und Ir —XRX 


5. Und das iſt Die ertünbigung, bie fürs: et, —9 haben wir einen 
ürſprecher bei dem Vater, 


DIE” Gott” Bicht m wg 
ı Ger iſt, Jeſum Shrik, berg gerecht iſt. 


eine 
6. So wir ſagen, daß wir Gemein, 2. Und ende iR Die Bers 
haft ihm haben, und wandeln in Töbmung | für unfre Sünden; 
eis, fo lügen wir und tm icht allein aber für die um 
nicht die Wahrheit. 2,4. feren, fondern auch für der 
o wir aber im Sicht w ans ganzen Welt. Kol. 1, 20 
dein, wie Er im Licht if, To 3. Und an dem merken wir, daß wir 
baben wir Gemeinihaftunt er: ihn —— ſo (oz Sa te üb 
einander, * und das Blut Jefu tenne ihn, und 
Meuss Tefiament. (17) 


he 


258 Mn Wäter, Jünglinge 1. Johannes 2.3. und Kinder. 


jält feine Gebote ber iſt ein 18, Kinder, es die EStunde 
a a folgen Ale un me Gehe baflı ap Be 
5. Wer aber fein Wort hält, tn folchem | * Wib: — ‚fo find nım or 
tft wahrlich e Biebe Gottes vollem. | \ Wiberdhriften worben; baher erfennen 
Ehen Papın ertennen wie, daß wir | wir, Daß Die Ile Clmbe iR 
14, 21.38. Watth. 26, 
aget, 19. Sie * von uns ausgegangen 
* fol a ne ee en one 
—* fie vom ung geefen mözen, {0 mäzen fr 
ide ende wer lieben; aber es follte of: 
zei Gebot, onbeen Das ienbar werben, ba fe micht alle von 


und * 
Se — —A ———— 
12, ». | bet heilig 


34 en. 
Va nt ae ve ee 


Rn Wer da faget, er fei tm Licht, und | ber da leugnet, baf ſus ber jet 
*b — fg I im ih, und eb gm H ber ! 
ber Yyinfternis. * 2.4, 30. | und ben Sohn 

er feinen Bruberliebet, ber bleibet | 23. Wer ben Sohn leugnet 
im Licht, und tft fein Argernis bei ihn. | auch ben Vater nicht; 
11. Wer aber — betennet, der 
Anger ME 24. Was ihr mm * gehöre Halt 
er mo er 
ae; Ben, Degen A bleibe 

euch bi 


Deu BEE 
baum De Ginden Tab 25, Unb das if bie Berheißung, Die & 


Bätern; | uns ver : das ewige 
— ben So —* Be 
—— —— denen, bie euch 
——— — 5 — 27, — Abe 

Ich Babe euch ut Sinbern gefärienen ee ru Hebel bean 
— — ne ter. —— — 
—2— und a 


 lebret, fe Teine 

Be Eis Ri 36 "ud die fe — — 
42 

% 





ort Gottes 10 leidet bei ei bemfelbigen, 
bleibt bei euch, unb —* den en Böle — 


—X — Und nen, Kinblein, Dleibet bei 
BESTER ne BE Ph ee 
noch was in der We 

jemand bie Welt lieb hat, in Suanben werben vor ihm in 


um IR mit bie Biebe ben 5 7 
Ab. Ber * 8 inderweli| lee = 
enn alles, was in ber ®e . 

il, dei lei Gi Euf und der * von ihm geboren. as, 
ugen Luft und boffärtiges Les 

be ift nicht vom Bater, onbern| Das 3. Kapitel. 

von ber Welt. | Reunge ‚eigen berer, bie Gotteb Kinder find: 
17. Und die Welt perge het mit | fünbigen nit, ee ae Dee un umb haben gras 
ihrer Quft; wer aber ben Wil-| digteit zu 6 

len Gottes tut, ber Steibet|. 1 Sie ia am A ums ber 

in Emwigteit. Kinder 


jr 


* 


Der Kinder Gottes 1. Johaunes 3. 4. Kennzeichen. 259 


Uen beißen! Darum Tennet euch die 16. Daran a ee 

nicht; + denn fie Tennet ihn nicht. Daß Ex fen für uns gelaffen bat; 

° Jop.1,19. 18. 38 16, 8. wir follen auch das Leben für bie 
2. Meine Lieben, wir find NUN Brüder laffen. Joh. 15.1. 
Gottes Kinder, und tft noch nicht 17. Denn aber et dieſer Welt 
ee was wir fein werben. Güter 5 


Wir * mw fen aber, wenn es ev 
geinen ml ed, daß wir ihm gleich Dre, u sl JH Tin ge vor Ye 
ein werden; denn mir werden Ihn? 5. Mofe 7. 8.4, 20 
hn ſeben, ——— 18. "eine Kindlein, la hun sit 
8, und ein [ der ie Iteben mit Worten noch 
ge — nr Ondern init Der Tot und m Bei 
ahrh Jat. 1, 99; 2, 16. 16, 


at zu 
19. Daran erkennen wir, daß wir 
—— hu de m 28 der Wahrheit find, und Tönnen 


5. Und ihr wiffet, daß erſch unfer Herz vor ihm damit ftillen, 
nen, auf Daß er unfere S weg: daß, fo uns unfer Herz verdammt, 
nähme, 7 feine ‚Sünde in in ihm. Bot größer — unfer Herz, und 


6. Wer in Ihm bieibet, der fündig 21. Ahr Lieben, fo uns unfer Herz 
nicht; wer da fünbt et, der hat ihn nicht verdammt, fo baben wir eine 

t eben no annt. Röm. 6, 14. Sreubigfeit zu Bott, Röm. 5,1.2. Ebr. 4,16. 
7. lein, et euch niemand ver- 22, und was wir bitten, werben wir 
führen. Wer recht tut, der iſt gerecht, von Yan nehmen; denn wir halten 


al e Er — iſt. æ. 2, 20. feine ote und tun, was vor ihm 
er Sünde tut, ber iſt vom Teufel; sten tft. Mark. 11, 94. 
beim * ber Teufel fündiget von Anfang. nd das tft fein Gebot, * daß 


Dazu chienen der So Sottes, 8 glauben an den Ramen ſeines 
daß er e bes Teuf zerfiöre. Sohns Jeſu Ebhrifti, und Lieben uns 
hm . untereinander, wie er ums ein @ebot 

9 Wer aus Go oren iſt, Der * tut gegeben bat. eJoh. 6, 20; — 
nicht Simbe, De denn jein Same bleibet bei Und wer feine @ebote hält, ber 
——e— nicht fünbigen, denn er piekbet In ihm, unb Gr in ibm "Und 
von Gott geboren. *®.e. 8.5,18. daran erkennen wie, daß er in uns 
10. Daran wird’8 offenbar, welche bie bleibet, an * dem Geift, ben er und ges 


Kinder Gottes und die er des Teufels geben bat. R.4,18. Röm. 8,9. 
I. Ber nicht tut her ii nicht Don 
Set, und wer nicht feinen Bruder lieb hat. Das 4. Kapitel. 


Denn das iſt die Botſchaft, die ihr 
—— habt ie £ len. ap ir . A: Inh Sen Häfen. Van ber en 
2. br 2ieben, glaubet nicht einem 
8 —— kn, Dr ber vonbem irgen „1 segii a oc ern a bie 


worum ermwür n? Daß eine Geiſter, ob fie von Gott find; denn es 
Werke böfe waren, und feines m Det lallcher Propheten außgegangen 
Mofe 4, 8. * 1, Thefl. 5, 21. 


gerecht. 
13. Verwimbert euch nicht, meine 2. Daran follt ihr den Geiſt Gottes 
—— una, mie, m efenmen: ein jeglier Get, Der ba be 
"Watt. 5, 11. Joh. 16,18. 10. tennet, daß Jeſus Ehriftus ift in das 
14. Wir wirlen, * daß wir aus dem — teprnen der iſt von Gott; 
Tode in bas tommen find; denn ein icher Geiſt, ber ba nicht 
wir lieben die Brüder. + Wer ben Brus befenmel DaB Jeſus Chriſtus ift in das 
ber nicht liebet, ber bleibet fm Tode. Blei tommen, ber iſt nicht von —8 
* 305.6,34. + 4. 2, 11. nd das iſt der be Ball oe 
15. Wer feinen Bruder rail ber A bah von welchem ihr habt gehört, ee er 
ein * BE et und kommen werde, und jest ſchon tn 
er bat 5 Bf, bat der Welt. aan. 
Geben bi ihm bleibend. * Matth. 5, 21.29. 4. Kinblein ihr \eib von ar ur 
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fo bleibet Gott in uns, 
feine iſt völlig in ums, * 09.1, 10. 
18. Daran erfennen wir, wir 
a a ok 
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e 
16. Und wir haben und ge 
laubet bie Liebe, bie Gott zu und pat. 
& ft Liebe; und wer in der 
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rc 
Siebe bleibet, ber bleibet in Bott 2 


ide Welt. ...s. 
18. Furcht ift nicht im ber Liebe, fon- 
bern Die völlige Liebe treibet bie Furcht 
auß; denn bie 

er 


aa 


1. Johannes 4. 6. 
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Sies dei Glauben, 
19. Laffet uns ihn lieben; beat 
Er bat uns erfi geliebet. 

20. So j 


. jemanb 
Em 


: Gehe 
Wende — 
feinen Derde 
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262 aumahme 3. Johannes. Ghrüer 1. der Brüder. 


Der dritte Brief des Johaunes. 
en EEE 


Bash 2. 30h. 4. - 
3 bem 
we = Teine größte denn afen ſondern Suten. 


Gehilfen werben. @r.1ı3,3. bei Namen. 


Der Brief an die Ebräer. 


Das 1. itel. 5. Denn zu: hat erjemals 
ern en ——— 
1. Nachdem vorzeiten Gott manch: oerbe jan Bar fein, und er wird mit 
mal und mancherlei Weiſe geredet hat| Sohn Kr pr. tm 
au ben Vätern burch bie beten, 6. Und abermal, da er ben 
er hat —S— rohen &2|* Grfigebornen in bie Belt, e: 
gete Pre: Bf reg „Und } es follen ige alle Eng 


en er and) bie Belt gemacht bat; | 7, Yon den Engeln erst © mar: 


einem en Wort, Stuhl währe von ie i 
Sünden buch | Ci 

Da el rede na Sagie ins mnda m. 

na prench, | 9 Du hafgeiheibie * 

und iſt fo viel Beer morben bein bie X 

Engel 0 gar viel —— (Die ber über beine Benoffen" 

— er vor ihnen ererbet he U OUSL* Rn, Ye oo en rfang 
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bie Erb und bie 
a re ur 


, Du daß er von Bo Gnaden 
Rieden; mb ID fie werben ol den Tod [hmedte, Tür alle 


12, —— 10. Denn es ——*8 um deswillen 
wandeln, und ſie werden fidh dermans |ce Dinge ‚ und * bucch ben alle 
a a enlennige, unb ad Pre ba oiel Sinder hat zur 


138: —— aje ps ie Elgteh vu Gaben Sa 


* Nöm. 11, 86 

—* u deren le ine ne nn zum are pre fie alle von einem 

schemel deiner e 2“ “gr, 110, ı. |Tommen, beide, der da heiliget und bie 

Sind fie nicht allzumal * Dienftbare da geheiliget werben. Darum ſchaͤmet 

——— t zum Dienft um derer e [id auch nic nicht, fie * Brüber zu heißen, 

Dan. 7, reden [ollen bie Seligteit? “ment fe * Ich roill verfündigen 
. an. 4 1,11 „ 

deinen Namen meinen Brübern, und 

Das 2. Kapitel. imitten fa ber. Gemeine, die Iobfingen.* 


iger @ 
augniger Wehorfam genen bab, Bart 13. Und abermal: * „ch will mein 


Vertrauen auf ihn feßen.“ Und aber 
ar Sn ana 


fe Era 
nahbem fi el gepreigel ii $ dur | ug Sala ma 
durch bie, „to 1 geböret I haben; NT. Denn er nimmt je nicht ber 
„4, und Got Set 2" Bengniß g ben | one mark er Ach an. 


tet |5 
— — — igen 17. Daher —A er allerdinge 
1 3 nad} feinem Willen. feinen rüdern * glei) werben, 
16,30. 1. Ror. 18, 4.11. auf daß er barm iiß würde 
5. Denn er bat nicht den Eugeln un, und ein treuer Hoher ee eſter vor 
tertan die zutünftige Welt, Davon wir —X ou verföhnen Die Sarden 
8. 


6. Es bezeuget aber einer an einem 18. Denn darinnen Er elitten bat und 
* Drt und Ipricht: I, und bes Diem Veh — fann er beiten denen, bie 
u 


* Sohn, daß bu auf ihn achteft? R.4,16. 


ea Du jo ind Heine ge tt Preis und Göriftub IR höher Denn Mole; barum ift ber Ab⸗ 
du ihn gefrönet, und haft ihn Fe con ijım befto firafmürbiger. 
etzt —E Hände; | 1. Derhalben, ihr heiligen Brüder, bie 
8. alles 8 sa du unierien 10 fenen E ankt berufen feld durch den 
üben.” Andem, daß er alles chen — me wahr bes Apofeis 
untertan, hat er nichts ge en, bas Im ra den wir befennen, 
en *R. 4,1% 
noch nicht, daß t alles mieten jet un hen der ihn ges 
9. Den aber, der eine Tleine Leit macht bat, wie auch * Moſe in feinem 
niedriger geweſen iſt denn die Engel, ganzen Hauſe. 4 Moſe 18,7 
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iR gedrer Ehre met 19. u20. Und wie feben, bafı fie wi: bene 
dern Die, m —— *— ne größere (Ehre Tönen bineintorzumen 


Dem ci wird 
id Jedes: * Das 4. Aapitel. 
5. Und war treu in ſeinem Bolt Gottes. 
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2. Mofe 17,7. 4. Mofe 20, 2-5. waren gemacht, 
9. da mt Väter ° 9.96, . 
a ——— — fie pſ. ob i 2.8, 11. 
vierzi ſiebenten alfo: * „Unb Gott ruhte 
10. Dasum ich warb über bieg am iebenten Tage won allen feine 
fe mit Dem Degen . en fie erfannten J Und hie an biefem Ort abemal: 
11. daB and (dmur , meinem Zorn, ie! | 
fe _ jolten zu m —F nicht 6. Nachdem es num 

* ———— 


e - , len 
m In Sehe er zu, De lieben Beiden, —8 un ie Denen — ven 
— abtrete um bes voillen, 


et = ——— 
——— — Ama unter euch verfto we zoo eine a: 


dur Betrug der Sünde. * ı. —— — po eure Bergen 
4. Denn wir * 9[.96,7.8. + 2.8, 
morden fo ir ande Ba angefngen 3, Daun 10 Sofa fe Sk 
Bu ans Ende Tel ehalten. einem andern Tage 
nbem gefagt wird: * „Heute, fo ® 5. Rofe 81, 7. 
nr e Stimme hören werbet, fo vers 9. Darum noch eine Ruhe vov 
kn een sucht, wie ber handen bem ſt Gottes, 
geſchah:“ 8. 7. ——— einer Ruhe kommen 
16. — dem, da fie na relen, Garen gl , ale von feinen Werl 
teten eine Verbitterung an 8 —— ‚von feinen. ® Dffenb, 14, 18. 
sicht alle, de von DO ken ons gingen 31. et uns num tum, 
duch Moſe? — dieſer auf baf 
17, Aber welche aber wach er er entrüftet nicht emand falle in bas ige Beifpiel 
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vierzig ges sicht über Die, Des 
o da — deren deiber in ber 12. Denn das Wort Gottes iR 


üfte verfielen ? *1.Ror.10,10. lebendig und träftig und] ärfer 

18. Welchen * fchwur er aber, daß fie denn fein zweifchneibig wert, 

nit m feiner e ommen ſollten, und dringe bis daß es ar 
en Ungläubigen en.1. bet Seele unb eift, auch 
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und Bein, unb ift ein Richter ber 8. Und wiewo er Gottes Sohn war, 

Bebanten und Sinne bes ‚der ri er 33 er It, * Se 
gen “Böll 9,8. 
15. Und feine Rrentur Kreatur If vor Ihm 0. Dad Ba er,» vollendet men, 
—— & IB aber bloß und morben allen bie Am aedoriam , 
igkeit, 
reden wir. 


ſeinen Augen; von dem eine Urſache zur eroigen 


„10. gemamme enannt von Bolt eis joßerpriefter 
Das D. Rapitel, —— — viel 


Davo 

Ghrifius der rechte Hoheprieſter, Höher denn Aaron. hen aber chwer, weil 

— —— Um 12 — 
um, o o 

er gefahren F ein, wiederum, daß man 


j Br ie * niet ei "En 
enn wir haben nicht einen flarfe . - 
Hodenprieker, der nidt tönnte ch BREI Tuben 
© abet De m t unfern muß, der tft unerfahren in bem geben 
wachheiten, fonbern ber ver tigfeit: * junges 
ſucht iſt allenthalben gleichwie oc: Bere ; Des "er iſt ein 
wir, doch ohne Sünde *M.2,17. 14, Den Volltommnen aber gehört 
16. Darum laffet uns binzutre Speife, die Durch Gewohnheit ba 
ten * mit zeubig teit zu dem pur geübete Sinne * au cheiden 


Onadenftubl, au Bas wir Barm- 
—3 em fe en und Gnade Gutes und Dolch. Nöm. 16,10. 
Inden au eit, wenn uns 
Hilfe not gen mt td. Das 6. Kapitel. 


—* "Denn ein Warnung vor dem Abfall vom Glauben. Ermah⸗ 


unb Bertrauen 
chen genoms mung zur Beflänbigtelt sum auf 


fchen Don Get, Sn er opfere I. Darum mollen wir bie Lehre vom 


2. von Der Taufe, von ber Behre, vom 
DaB Bolt, alfo ———— om einig 
‚alfo ern vom 

© 5. Mofe 9, 7; 16, 8, das wollen wir tun, fo es 
4. Und niemand nimmt ihm felbft Die Bott anders et. 
Ehre, fonbern er wirb Berufen von unmöglich, bie, fo ein- 
@ott gleichwie der Xaron. * 2. Mofess, ı. mal erleuchtet und geſchmeckt 
5. Alo au ſich tſche Gabe, und 


. 

würde, fonbern d R.10,36.27. Matt}. 19, 81. Beten, 5,16, 
ee SED 
abe bich gezeug #1. 2, 7 


* Du b in Grvigtel, 6. wo fie abf wiederum zu ers 
nach ber pri ebeis,“ on ‚ als die ihnen felbft 
7. Und er ba "in in ben Zagen feines nd fi er 

leiſches Gebet und F —ã 7. Dem bie bie 


die und bem Fluch | verbolmetfcht ein Rönig ber 
a u Euer kun 
2 | Salems, ai 
a aoh alfo when (u rk meder Satan Dep 
1 Denn Bott ift ung ee bes Lebens; ex iß aber ven 
Siche —F jet habt an feinem | 1 —S ‚u 
un Gurke Des Oiligen Dlemet & aber, wie groß ift ber, ben 
9— ® 2.10, 09-24. auch der Batriarch, ben dee 
1. Wir bi aber, baß euer jege ten en es 
Gefunden Ei ehren pen, Sk Tr 
"8,14, 1,6 
12, Daß ip nicht inhge werbe, (andern | on Yen Deäbern, su nehmen. nah 
—8 ie ben Glauben | dem @efeh, wiewo Diefelbigen aus 
und exerben bie den Lenben Tab. 
13. Denn als Gott Abraham verhleß, *4. Rofe 18, 21. 
Be — 
ai —— — von Abraham, at hear 
14. und fprad: „ „ ih will|den, der bie Verheiungen 
Dich ſegnen und vermehren.“ 1. Nun tfi'8 ohne alles 
15. alfo teug er Bebulb und er ae aepe eringere von be 
Tante bie Verheifung, mid; 
16. Die Menfe — 8. unb bie nehmen bie ** 
t ein Enbe alles Dabers, dabei e& Er be Eur 
5) o Tage, 
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Das 7. Rapite 


l. 


Srifuß ein Priefer wie Meldifebet, größer als 
* 


die levitiſchen 


1. Diefer * Melchtfebet aber war ein 
König von Salem, ein Priefter Gottes, 


bes höchſten, der 


am ents 


Abrahı 
ba er von der Könige Schlacht 
gegenging, 5 ge Sch 


am, unb 
* 1. Mofe 14, 18-90. 
2. welchem 


u 


13, Denn von bem ſolches —S 


Bien Sika ap 
=1. Mofe 9,10. Jef. 11,1. 

15. Und e8 X 

der Weiſe ers * — 
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ft, 


8,84. 1.308.3,1. 

26. Denn einen folden Hohen 
peiefter follten wir haben, ber 
a wäre heilig, unfchuldig, uns 
befledt, von den Sündern abge 
fonbert und höher benn ber Him⸗ 


; 2 ui. 


einmal, —— erte. 

28. Dennbas* Ci fe macht en zu 
— —— 
gefagt ward, feet ben Sohn 
unbvolllommenift. *2.5,1.3. 


Das 8. Rapitel. 


“ug IH Heiligtum und vos Km des, nentehe, 
mentlicpen Kohenprie 
—e— 


ache, davon 


‚ten, fpri 
| 10. Denn das ift das Teftament, 
‚das i 





Beten auf dan Ent ber Majeſtat 
en De Bella mb 


zufühten —— Dem 
find nicht geblieben In meinem 
[Habe 6 Ahrer au mit 


fi *2. Nofe19, 5.6. 


frael nad) biefen Tagen, ſpricht 
NE ee will —X a 
Geſeß in ihren Sinn, und in ihr 
de will ich e8 fchreiben, und 
will ihr Gott fein, und fie follen 
mein Volt fein. 


maden will dem Beidı 
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18, mad ee has er 
—— 


aget: „Ein neues,“ 
alt. Was aber alt v 
das iſt nahe bei ſei⸗ 


Nö. 10, 4. 


Das 9. Kapitel. 


Die S unb bas Dip 

ments mmened ber volſtom⸗ 
menen Berſohnung burd ben Dpfertob Chriſti. 
1. & ae mad Das Qe 


© 3, Mofe 16, 88, 
17,26. *° 9, Mofe 26, 16.91. 
bie 


en Dingen 


fe 36, 18. uber jet 
6. Da num fo 8 alfo zu tet war, 
Im bie von 


® 4, Mofe 18, 8. 4. 
anbre aber zum eine 
Iut, 
Volkes 

© 8, Mofe 16,3. 
8. Damit deutete ber beilige Bein, daB 
ffenbart wäre der Weg 


nicht o 
im 3 folange bie vorbere 
e, ° 8.10, 10. 


und Opfer werden, unb 
* Können nicht volllommen machen 
dem Gewifſen den, der da Gottes 
tut *8,.10,1.2. 
andere — e und Tran und 
mancher 

en — Ba auf die Bett bee 
— Kr a Eon immer, dat pi 
ſei Kir 


und Chrifti Dyfe 
leere Bälle re 


ee ‚ bie nicht ver 


onen. ramı 

ober 

Kälber —— 
— — 


üchen —55 — 14.15. 4. 

14. wie viel mehr wirb Daß" Blut 
Shen, der fich felbft ohne aller 
Fehl Durch den ewigen Geiſt Bott 
geopfert bat, unfer GB ewitfen teb 
nigen von den toten Werten, ın 
bienen bem „„ehenbigen Bo 

1. Betr. 1 Dfienb. 1, 


„15 Un Darum (er auch sen Mile 
ben Tot, AL eichehen tft ge Gelöfeng 


—E berufen 
een Sefamen were, Die (0 Ba 


ER 18, 24. 1. Cut 


28. mußten num — 
Auer mit jolchem *— 


en ob —ã ſie Opfer haben, bean fan 


.n85. 


"3, Denn Gpeifinß fi wicht* eingegangen. 
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ee non ee auf, dab ex bas 
re 10. To em Diem Willen find ze 
Fr er 


Got kom En fa Chriſti. Er 
ES 11. — 5 
En Sn 


fen leiden | * 
a ee An — 
Gebe ein pelnmal erfienen, für die Sünden g — 
eigen Die bie Sünde sutan |gil, figt ex mm zu I —— 
er Und > mie en Mienfchen it gelebt, 18. und wartet Sfr» feine 
Gericht: ” i. Eher 10 werben. —— 


28. alfo tft * Seins —S 14. Denn mit einem 


au | Ewigteit vollendet, bie werben. 
Eli) = ce ee u je Gh. Dem ae 


Go 1. tale |der Es 
Das 10. Rapitel, r yon 
Rraft des Sahnovfers GiriRi und feine dorde · = 
rungen an und. 


1. Denn daß Geiep hat den *Giötten will ich e8 fi !e.n, 
17. und Sünden 
FT —— mit dab —X 


du 2 fo —* * Binzugehen 
0 mit wahrhaftigem Herzen in v 

wicht, gemalt, den Leib aber haft bu ligem Landen befgrenget in un 
6. Branbopter und Sünbopfer gefallen | ern Herzen unb gr von dem 
bir 
7. 


. Da wrach ich: Siehe tomme |am Leibe mit reinem ai affer; 


Bub 1a he On Ben. Iöprieben), | 28, und Taftet uns "jatten an 
* 





| tenntnis b 

Nachdem er welter oben geagt und nicht manten: Dean er 1 
e3 uDpfer kr ya ya wg tren, ber fie verdeiben bat; 

gefallen bie auch nicht“ ar nach 24. und laſſet und untereinander unfer 


Sefeh werben), |felbft wahrnehmen mit Reizen zur Siebe 
. : „Siehe, ', und guten Werten, 
8 —— ln Da | 25. und nicht verlaffen unfere Ben: 


270 Rutwillige Sünden. Eraer 10. 11. Des Glaubens 
femmmlumg, wog elice ‚flegen, fonbern Das 11. Kapitel. 
Dil meh, Sahne The dab ng "ll Ki Are, ee 


“2.818 18. im 1. Es it aber ber Blanbe ein 

er Dem np ætz mutroillig fünbigen, Gewiife Bunerficht bes, has mar 
nad Beftet, und nit zweifeln ar 
em, ba8 man nt 

4. Kor. 


en au 
32. tet aber an bie 6. Aber ohne © landen if’8 um 
weich *r moͤglich Gott gefallen; denn wer 

en En Pr — tt Innen ai ber muß 
Kamp! Leidens, auben ap er je un en, 
Dig Ta 7 a En ie {hr fugen, ein Wergelter fein 


Trübfal ein * worben, werde. 

——— — 3 1 Duni box Bauten Hat Rock aut 
dern he Bl mt ver Ok ge ei feines ——— 
Denen leben tt ben Re 


FA 
bigen die Belt, und ererbet + die Ge⸗ 
die ieh a eh us ef vechtigteit, —— — 
NRatth. 6,20; Ye 2. , 20. 
4 en euer ae ad 


mo Be he gt 536 = 
e fo 


bung —S Zul. 21, 19. mo er hinkame. ı . 
über eine Fleine Weile, Durch lauben Trend 
fo —— ‚je ba u tot, Es —8 45* 


gr 

und nicht verzt einem fremben, 
Be Bee ge min a Sl Hütten zit Jact Er 

en. er er weichen wirb, Miter! 4 
am dem mirb meine Gesle Ten Gefallen nen e ; 
haben.“ 800.3, 4. Wm.ı,ır. 10. denn er wartete auf 
39. Wir aber Am nicht von benen, bie 
die ba weichen unb verbammt werben, und Schöpfer tt 
fondern von benen, bie ba glauben und 1. ben Glauben empfing us 
bie Seele erretten. Sara , daß fie ſchwauger 
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und gebar De Bet Un ihres Alters; Bolt Bottes Ungemach zu leiben, benn bie 
benn fie alle I der e8 ven seitliche Ergößung der Sünde zu haben, 
een hatte, 1. Mofegı,a. 26. und achtete bie * Shmag Chrifti 

lie von simem, eoier für en um Denn die wu 
mol an bie e⸗ 
De De Eee am une ad nie lobnung mung: *R.18,18. 1R.10,84.86. 
ur „u — — han A — ———— 
rt —8 Pr 2. }ı. — * — 
dm um Gaben bie Bekheigungen ai ner 


Eh 


fonbern fe non ferne ge ferne 
de 
— bekannt 

linge auf Erben wären. 


— 


14 Denn De Tel fg, 


me Fr 


ten, vun melden IE ma 


hatten fie ja 
16. Nun aber 53 eines befſern 
ne 
jämel ott ihrer m 
ihr SR. denn er bat ihnen eine 
Stadt zubereitet. "2. Mofes, 6. 


17. Durch den Glauben opferte 
ham ben Iſaat, da er verjucht ward; 
und gab dahin den Eingebornen, ba 
font bie Berheißungen empfangen Halte, 


Mofe 21. 


18. eli im aat 
— 


19. und dachte, Got Tann 
von ben Toten erwecken; 
gm zum Worbilbe mieber 


3 
20. Durch den Ginüben ee fat 
son uns er Sie I —— 
und Eau. 1 —— 29.89.40. 
ee ee 
+ ia Th gegen fanas Elabes Spike. 
en Sn +1. Rofe 47, 81. 


1. Mofe 50, * 
ey Dur ben Blauben warb Mofe, 
da er geboren war, brei Monate ver» 
Hefe von feinen Eltern, barım daß 


wie er ein fchön Kind war, flo 

Yin teten fich Er) vor Den Rönias 

% D ben Glauben oe Mi 2 
e ward, mehr 
eben der To B, 


2 je 3, 11. 18. 
25. und erwählte viel lieber mit dem 


und das Bi , auf bafı, ber 
gi a a uf och 
2. —— 13, 18.18. gingen 

A 

a meldet verfuchten 

2. Mofe 14, 29. 97. 


Denen 


En 


Rahab nicht 


Ban 


If. 6, 20. 
Glauben warb bie 
verloren den 
die Kundfchafter freundlich 


ee 19; 6,17.38. Jat. 2,26. 


Jo 8 mehr jagen! 
—8 en 


x 44 1. Sam. 17,. —S— 
dzuers Kraft auss⸗ 
teäftig worden 
fat worben tm inc Gabe der Frem ⸗ 
bi "Dan.2,33-35. 
85. * Weiber haben Toten buch 
Auferftehung wieder bekommen. + An« 
dere aber find zerfchlagen, und haben 
Teine Erlöfung angenommen, auf baß fie 
jes Die Auferftehung, bie beffer ift,er] 
*1.Rön. 17, 38. 3. Rdn. 4, 36. }2. Rail. 6, 18-7, 49. 
36. Etliche haben Seit, und Geißeln 


erlitten, Day 3 Bande und Gefängnis; 
; 37; 88, 


— fewunbene ge serhadt, 
en, —— — Me fi 
u 9 Mangel, mit aha 
30 Un, Cdron. 24,21. 


gem 
38. (berem Welt nicht wert war), 
und im Elend gegangen In ben 
* auf ben Bergen und in 
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39. Diefe alle den Glan 
Ben Seulnie Aberiommen? vab nic 


erg 


En ge eh | on 


8.11.18. 
6. denn melden ber Herr lieb 
at, dem züchtiget er; und er 


äupt einen jeglichen Sohn, ben 
er aufnimmt.“ Dflend. 8, 19. 
1, 6o ihr bie erbulbet, fo 
erbietet ſich ; benn 


fie alle 
fo ſeld ihr Baarbe und 
9. Und fo wir haben umfre leiblichen 

Väter abt und 
a en a been ht Binde 
untertan fein bem * Water & 
wir leben? *4. Roſe 16, 28. 


E5 


und Helligung, 
11. Alle üchtigung aber, wens 
fie da 2 fat uns nid 


reude, fondern Rrauzigteit in 
ein; aber darnach wird fie geber 
eine friedbfame Frucht der Ge 
techtigteit denen, bie baburd ge 
übt find, Ana. 
12. Dorum wieber be 
Täffigen 


we * 
14. Jaget nach dem Frieden gegen 
jedermann und ber Heiliguag 
ohne welde wird niemand ben 


Herrn feben, Mim.ı2,10. Ltmın 
“| 15. ns au daß nicht 


verfäunme; — 
eine *bittre —e—— 
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21. ber mache fü in allem 
a ae en 
fe in em vor 
ad, mu : g 8 


& Ehre von zu fit! 
22. D 

ER 
—E denn ich habe euch kurz 


Gottes Güte. 


et, er 

EIN 
24. Grüßet alle 

Seiligen. —— —X 


5 Die Gnade fd mit allen! 
Amen. j u) 


Geförieben aus Jtalien durq Limstfens. 


Der Brief des Ialobud. 


Das 1. Rupie 
ve Donau 


ENDE 


ee 


—— 0 fle 

Gegeben werben. A 1 He Im 

weile mit; Beim mer De mei 
fe enn mer 

Der it glelhmie Die Wieerebmoge, Die 

vom inde Getriebe und gemehl ta 


7. Solcher Med dente daß er 
eimas von dem H hen Bere #5 


ba rei .h, es. 
(ner — * 
me bes — wib er — 


11. Die Some get f mit ber 
und das Gras verwelfet, und 
*Blume fällt ab, ae Göne Gehalt 
Derbirbet: alfo wirb ehe in ſei⸗ 

—R 


12. elioikt iſt vet Ma der die 


mm Anfehtungerbulbdet, denunnag: beige 


Mangel aber menn 


9, Tan ade am 


©, teit und alle Bo 


dem er bewähret ift, * wieder 
bie Krone bes Lebens empfahen, 
welde Bott YieR'pese Det de 
und nen, Die ton Lie hab en. 


R Wiemand {age 
wird, baf er von m Gott ver verf: 


ä| Denn Gott Tann 


er verfucht 
t werde 


wenn er von feier 
—J gelocket wird. 
15. 
| bat, gebiert 
* den 

1 nicht, lieben Brüder. 
| eg un ®abe und alle 
Se ooittommfne Gabe tommt von 
oben herab, von bem Water bei 
Lichts, * bet welchem tft feine 
Veränderung noch Wechfel dei 
Lichts und ber Finkernis 


18. Er hat 19 Bas Wort de are 


Willen bi das 
BE 2 den nm 


a 

üße —— — 

er Li u 
teden, und ® langfar 


Denn des Mı 
22 ——— 


—— ale Unten 
eit, und nehmt das 
ie | Wort an mit © ‚ das ine 

Tann eure Seelen 


aet tt, 
Er Täter des Worts md 


rn — — {hr euch feibt 
N TRLU 





34, 14. 
21. Ein reiner und unbefled:|g 


ter Gottesbienft vor Bott, bem 
‚ Rater, ifi der: Die Waiſen und 
, Witwen in ihrer Träbfal bes 
fugen und fi von ber Welt 
un efledt behalten. 
Das 2. Kapitel. 
Wagner Geube 1 ohne Knien ber Berfon und 
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8 


* 


1iE- 


I 


Bitueh 
Bl 


Et 
17 


er 


9 
u 
28 


REF 
— 


* 
T 


J— 
Er 

B5 

Pi 

& 


= 
= 
* 


\unb, fättiget euch; 


Xoter Slaube. 275 


8 das Tönigli 
fl nad) der » Eder „Behr der 
nen Nächften als bich felbft,“ fo tut 
ihr wohl; — Bee 7 18. 
9. fo jon — 
und werdet 
* Eur a üben 5. Rofe1, 17. 
. jemand das 
hält ai an A a 


gang 


© 2. Stofe 20, 18. 14. 
da jo Diede'® Gef Der Sehe 
jo! 
tet werben. 


—— 

er 

igteit getan bet; umb 

jerzigteit rühmet wiber das 
Watth. 6,7; 18, 80.84; 28, 48. 46. 


“21,3. 


7, 
15.60 aber ein Bruber ober 
Bloß wäre, und Menge hie ber täg: 


Ru Feb m ot u 


nicht, was bes a 
mas | fe fe hast 1.306.3,17. 
17. Alfo auch ber @laube, wenn 
er nicht Werte hat, iſt er tot 
an ihm felber. 





276 Sungenfünden. Jalebus 2. 3. 4. Sriebfertigteit. 


duch bie Werte if ber Glaube voll | Menſ die nach bem * Bilbe Golist 
"gehet Boka 


w 
23. und iſt die da| 10 i Munde 
— re Id m 


ie im zur 8 fein. 

ee einem Roc) füß und Bitter e 
*1. .41,8. € 

24. © fehl ige num, Daß ber Men 12. Kann auch, Brüder, eu 

durch Die e gerecht wird, ober ein Beinfixd 

d den Glauben u ? Alfo kann aud) ein Br 


gen 
* abab, ift fie nicht durch bie IE Wer weiſe und 
t worden, da Die Boten 
ach m und Tieß de einen * andern N er De Et Bee er ent 
eg hinaus? * er. 11, 51. + 301.3, &. 16. | mut und Weis on, 


26. D wie 7 
35 ie „Der Geb, ohne 14. Dabt * ip Ihe aber Bittern Red ah 


ohne Werte ift tot. “gr. ih, umb age richt zulber bie Mate 


Das 3. Kapitel. „5. Des 1 nigt Die Ze Die 
—— Bräher ntermiabe fi oa Si, mental unb Teufel **7 
⸗ 1 
— rteil empfohen N eh Aber aim 33 
wir fehlen alle mannigfaltig- aufs a an teufch, 
| Lie. Ver aber in feinem Wort | gelinde en, vo 
—* der iſt ein vo ammener Mann | Datei un ger chte, 
Yann Gud ben ganzen Beib im ohne BEiSer f Der 
dem Beier bie Biezbe Halten sie ka|Ne Den Serfehem Halten 7 


die den en 
—— — genen und g en, und Seide „gelten. SRatth. 5, 9, 
4. Siehe, ob fie wohl fo Das 4. Kapitel 
oß find und von ſtarken Winden n ge Sänbliäfeit de Empfehlung ber Demi 
en werben, en fie Doch gelentt — or Sicherheit in weltlichen Hänbeln 
mit einem Meinen uber, wo ber hin ober Dmmi Gtreit und Krk 
will, der es regteret. unter euch? Kommt’S nicht Daher: au 
led, und victel große Dinge on ame euren Wollüften, Da * fireiten ia 
Eiche ein ein Hein Se Eee en — eid — und 5 
e, Feuer, m en r , 
—— on an! t; Ihr et und neibet, und 


; ihr fireitet und 
a er SE ee 


an allen umf * eu Handel, L, Ich, he, übel —5 — namlich bahn, b babin, da 
ande ag € * r 
ber öölle —— 


tth. 15, 11. 18.10; 19, 86. 87, 
7. Denn alle Ratur der Tiere und ber — = — 


Bögel und der Schlangen und ber Meer⸗ 


wunder werben gezähmet, und ra — —* Gottes 
zähmet von der menſchlichen N —5*— en a6. ai, be 1.1. —— 
8. aber die Zunge ——— —— hen 
— Ben daS unrubige Übel voll * De rift fage umfonft: an de 
Pf. 140, 4. ebret eifert; 
9 Died) Mi loben wir Gott, Den Das > eh m nn, bey XX 


—— fie fluchen wir ben 6, er gibt aber befto 


Warnung vor Sicherheit. — Geduld und Gebet. 277 
Dazum foget fie: —— ben fein, 
Goffürtgen, ab den Denken oil sn Jam —— — 


Sieb 22, 20. matth. 38, 13, ee en Ar eier 867 die 
Fr Sud v 4. Siehe, der Lohn, bie euer 
R, 


Gott Zand eing en, der von euch ab» 
“ wid td L, 
a —— 
8.⸗ bes Herren Zebaoth. 5. Wofe 24, 14. 16. 
er he a Rolf Bebakt, auf Erben, 
Herzen „geweibet auf + den —æ 
*7 — „a — geid und 6. Ihr habt verurteilet den @ 
ee fich h; a eng ar oe 
ÜBeinen uab enee eure Sreube in 


10. D et & Er 7. eib nun * lieben Brü- 
Pr re vor ap 7 7 ——— — 53* — 


11. 
— Ze (einem Bruder Sie Ace Frucht ber Erbe mi ge ge 


tet feinen Bruder, ber | Dulbig Darüber, bis fie 
efeh, und tet das Frühregen und 


en, 
® Zul, 21, 10. Ebr. 10, 86, 


und € 
eek. Ride m 8. Geib ihr auch gebulbig und ſtärket 
fonbern — des Geſeſes ; Denn bie Sufwnft bed Herrn 


12, Es iſt ein er G eber, der ig — 

——8 nn "Mer | 9 Seufzet nicht wibereinander, lieben 

Gift bu, der Du einen anbern richten? Vrüber, auf bak ihr wicht verbammt 
en san, ee 14 u Siehe, Nichter iſt vor ber 

13. Woh 

ober morgen w wm, Die Ihr aget: Beute 10. Nehmet, meine lieben Brüder, zum 

Die Stadt, ———— — e8 Zeiben8 und ber — bie 

unb —— treiben gewinnen; Die geredet haben in bem 


14. — nenn IL „€ be ucte poeifenfelig, Die eebubet 


a — a Geduld u Pubs habt F— 
8, der eine kleine Zeit ret, 
—— ber —— — er 20. * ; Denn ber verr if 
15. ihr ſagen folltet: Go ber| und ein Erbarmer un 1, 31. * 
und wir leben, wollen nie 12. Bor allen Dingen er, meine 
oder daB tum. Npg. 18, 31. | Brüder, ſchwöret nich der bei dem 
16. ara Se are euch in eurem ee noch bei der Erde, noch mit 
Hochmut. Aller folcher —* —5 a Es fei aber euer 
17. Denn wer da weiß FA Nein, das 


u tun, und tut’s nicht, em Nein t unter ein 
les Sänb ünde, * 47. —— ihr mig 


Das 6. Kapitel. ai: Wem jemand under euch, der 
om Betrug Beh Relhtumd, von —— 
ie Brüber, von dem gen Sch ven der + . 50, 
Kraft bes Gebets und ber Iebe gu ben Berierten.. DR femand kant, der rufe zu ih 
1. ui Bohlen mu un, ihr eisen, weine — ber Gemeine, und laffe 
5 amen be8 Seren. * Mark. 6, 18. 


278 Warnung Jelsbus 6. Judas. vor Berführern. 


iS, Beteune, einer, bam anben feine ben Stegen, unb bie Exde 
unb betet füreinanber, daß Lima 
— werdet. Des Gereten 19. ’ fo jemanb ute 
Dede vermag viel, wenn es ernft-|euch irren würbe von ber 
ia it *ımb jemand befehrte ihn, *@eLsı 
lia Bien acc bie ana 20. der ſol wiſſen, daß wer *ben Sünder 
und er betete ein @k beteh; H 
Ehen Dee Ye m — der hat einer Seele vom 
Jahre nd ſecht — ehol a aueh Die em 
18. Une betete abermal, unb bee! + $r.51,16. +Epr.10,12. 1.Per.a,a 


Der Brief ded Judas. 


Gingeng.  Merrung vor Inferkaften Berfühtern. | Träumen, bie bie bas Seife) beflecten, Die 
ee —E aberverachten, und bie Maje 


ERS Aug gef Si KR Jr HAGER men 
es 


ä — Beamten “Dan. ı2,1. + &ad.2,% 
e 
I Sieben, nadjbem Id} vorhatte,|yipis an ntfen: Mas fie aber nike 
us fepzelben ‚wor unter ale ei, lich erfennen, wie bie 
vr — Fr $, euch mit © en | Ziere, barinnen verberben fie. 
* —* en aha be —X über« „1. 2 nen! bene gehen bag 
* 1. Tim. 1,18. 
GE 68 find etiche Menehen neben — ————— ren, un tm 
oe von van vorzeiten gen] mofe,s. + a fu fen z Rorahk — 
— #1 foldjes Urleil: Die find * en 
—8 stehen bie Gnade unſers 3 —3 Fl = 


auf Mutroillen, und verleugnen | 2lebesmah 
Sekt ab unfern Deren Sean Gel (; fe (nn Molten ohne Beh: 


den Singen De ber erinnern, bie ihr unfruch hans Bäume, gveianal erfand, ! 


5. 3 
bies ja ſchon wiffet, daß ber „ baer J 
dem Bolt aus % A das | ‚18. wilbe Wellen des Meers, * de 
anderemal Beate um bie de mit ipre eigne Schande —— * 
glaubelen. 4. Rofe 14, 86. hr 1a 10, 5, | Stern Das Dantd 
* —* el, bie ihr Si m | der Finfternis in Ewigkeit ee 
t bemahzten, ondern verließen ihre 14. &3 N aber au Don fol 
— fung, at er behalten je Zerichte Fe] Dr en: * 
oßen ‚ed mit en en in 
in De ren * op. 5, «4, | Tommt ——— — 
7. Wie auch Sodom und Gomorra und “1 —X 2. 
bie umliegenden Städte, bie gleie jermeije| 15. * Bericht & halten über alle, ud 
wie dieſe en baden nn einem | zu ftrafen — um alle Berk 
anbern find, rm Bei: | ihreß gottlofen Wanbı Damit fie 
[piel ge fe ER Leiben deß eroigen los genden I find, um all 
ier8 Pein. N die goftlofen Günber nie 
89 elbigengleicgen Tab and Viceligu geueva ] as 





Chriſtus Yubes. Offenbarung 1. 


16. Diele —— und klagen immer⸗ 


dar, * andeln dabei —* 
Bahn ‘ 
Worte, umb „aen das Das —— —A 


17. hr o ns eine Lieben, erinnert 
euch der Worte, bie —— geſa ee: 


den Apofteln u be 
18. da fie adden, daB zu * 
Iegien Zeit werden Spötter Bob 


er ihren eignen Lüften bes —3 


wandeln. *1. Tim.4,1. 23. Betr.s,s. ohne Ye und fielen 
e find, Die dba Motten machen, ficht —* Herrlichkeit 


Bei e, bie ba feinen Geiſt — 
re ber, meine Sieben, * 


Due ben 5 — 


ge teitunfers Seren Jefu 


un ci Rod, d 4 
ie He en + en leiſche bes 


en GE und bei, Glauben —* 


kommt. 279 


21. und erhaltet euch in der Liebe 
en Gottes, und wartet auf die Barmherzig⸗ 


hriſti zum ewigen 
22. Und haltet biefen en Unterfchieb, daß 


i —— 


br eu 
23. e e aber mit Sudht*feligma et, 
fie aus dem Yeuer; und ha et 
* af. 5,19. 20. —8 8, 4. 
24. Den aber, der end Tan 
vor — ge⸗ 
unfträflich mit 
enden, 1. Theſſ. 6, 38. BL 1,10. 
3. * Gott, ch Iein weil ir 
und Gewalt En Macht nun unb 
aller Emigteit! Am 


Nöm. 16, 97. 1. —— 17. 


Die Offenbarung des Johannes. 


Das 1. Kapitel. 


@ingang und G einung bes verflärt 
Renfhenfohnes. "Sei ber leben Sterne 


1. Dies Di nb 
Chriftt, bie rm —— * 
Knechten zu u Beigen, 7 was in 
ge Seen fol; und bat gebeutet, und 
gelantt buch fein gel zu feinem 


en 


Be der egeuget hat * das Wort Gottes 


das Zercis von Jeſu Seife, maß & 


er er gefehen 
3. * Selig N ber Da Kefet und bie "be 
ören bie Worte ber Aesfagung, und 
ebalten, was darinnen „geihri en ift; 


denn } bie, Zeit n — 10. 
4. Johannes den ſieben Gemeinen in 


Aſien: Gnade ei mit euch und Friede Patmos 
a tft und ber ba 


von dem, * ber d da war 
und der ba fomımt, und von ben + fteben 
Geiſtern, die da find vor feinem Stuhl, 
8.8. 2. Mofe 8, 14.15. +8.83,1;5,6. 

5. und von Sehe er Er in 
Der treue * —— 
von den Toten und 2 — N ber 
Könige auf Erben. Der ne eliebet 
bat und + en von den Sünden 
mit feinem 


”9R.8,14. Sob. 18, 87. Ahr 18. ae 18, 
“e.N.19 16. #87 


6. und * bat ung 44 en ud yrie Lan 
ftern gemacht vor u Arie feinem Ba; 


ter, bemfelkigen [ei ne hr a oewalt 
von Ewigkeit 36 
e. Bb, 10. 1. Petr. 2, 6. ꝰ. 2. en ie, 


7. Siebe, er kommt mit den Wol⸗ 
ten, und e8 werden ihn + hen 
alle Augen, und die ihn gefto 


Rürge Haken; und werden heulen alle 
eiglegter Der Erbe. Ya,Amen. 
Ar) bin das A und das D, der 
Anfang und das end e, Iprigt 
der da war und der da tommt, 
der allmägtiige 
obannes, Der auch euer Brus 
itgenofje an ber Trübfal int 
war in ber Inſel, die da bet 
‚ um des Worts Gottes willen 
10. war im Geiſt a 
0.38 örete binter mir * Nine Suche 
11. ge ſprach: * Ich bin das A und 
das Dr Aebeft as chreiß der Letzte; und 
und fende es zu ben —— in Aſien, 
— und gen Smyrna und gen 
bes und gen —— und gen 
ẽ B. 8. 17. A.2, 8; 28, 18. 


an. 7,18. + Saq. 13, 10. Job. 19, 87. 
t ber Herr, der da tft und 
ef.al,4. B. ĩ. 24,8; 91,6. 
BE 
und an der Gebulb 
und bes Zeugniffes Jeſu Sort. 
Stimme einer Poſaune, » B. 16. 
was du ſieheſt, das e in ein Buch, 
amus und gen Thyatira und gen 
12. "ab Ach manbir ieh sin 25 fchen 


[8 Bi ich *fieben md nicht mũde 
ee a 
18. und * mitten unter ben fieben Leuch⸗ | bie erſte Liebe verläffeft. 
tern einen, ber war + eines en 5. Bebente, monon Di gefallen Bik un 
Sohn gleich, der war ** angetan mit tu QYuße, unb tu bie een 
einem en Bewanb, und begürtet um Wo aber nicht, werbe ich Tommen 
u — —— 10, 6. 6. — Eier soo Dar wicht Kar bi 
14. Sein Haupt aber umb fein f B.10. 2.3,8.10. 
* war weiß wie weihe Wolle old ber 6. Aber bas Dur Ba Du bie ek 
Söhnen un feine Hagen mie eine ber Doltien + Te, we 
. 1 1m, 
15. und  fekie Süße gleiche | Bei —— 
a — 
16. date = Toben Eee In (er hen @ndes —— 
— ——— 
—AA — bele Emprna 
Some. FR Erfte und ber Lehte, ber tot war, und 
. 1 1R 2,18 10: 10,18 it Tebenbig mworben: “zınıa 
17, UnbelBichüünfah, let ich zufeinen |", Ach weiß beineRBerteunb beine Leib 
en “ alB ein Toter; und er legte feine |] ‚mb deine Armut (bu bift aber* 
2 Dan auf mich un fpench gu mit: | und die Cäfterung von bemen, ieh 
RA ER 
un ehe PER Ich war tot; Ka: +8. 8,0. ren Aut, 
u Gmiae nz je Dh Eat biz Ieiben IE, Out be San 
19. — —— werdet, und werde 
was h gefe fol Era Hen pin Sage Get getrer 
bis an ben Tob, fo will ich bir 
20. das © der fieben Sterne, die + Rrone des Lebens geben 
bie du gefehen in meiner ten _*Matt$. 10,38. 49.3,11. 2 Cimst 
and, und bie gülbnen Geuchter.| 11, Bier Dünen Sat, ber waß ber 
een he bie Mu able Me ei Dei fo fin — ——— 
bu gefehen haft, ind fieben Gemeinen. * dem anberen Tode. "umı 





. Bergamus ſchreibe: Das ber "da 
nr an te. und @e. hat Das ſcharfe —— — 


meinen zu Gphefub, ma, Pergamub und | 79, ag 110 Sei 60,8. @br. 6, 18 


(a. 
1. Dem el der Gemeine zu Ephe: | wol Tip; und 
jes ee aget, * der da u 78 an meinem Namen, Li: 

ie fieben Sterne in feiner Rechten, ber meinen Glauben nicht ver] 

da wandelt mitten unter ben fieben gül- | in ben Tagen, in 

benen Leuchtern: *.1,18. 16. 30. treuer 2, bei euch getötet ift, da 
2. *ch weiß beine Werke unb beine Satan mohnet. 4. as, 2. 1 4 
Arbeit und deine Geduſd, und baß bu | 14, Aber — ein kleines wider 


Die Böfen nicht Tannft; und , bafı dur bie * on ber 
——— ch — fie a ermns —— 


® 
r 





oftel, und ſind's nicht, und fie |den Balat ein Argı ee vor 
eeghnun. #134.01. Opfer u. Qu Be en 
3. und verträgeft, und haft Gebuld, © 4. Wofe 21,16. Jubas 11. 
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282 Zaobicen. 


kommen follen und anbeten zu beinen 
unb erkennen, daß Jch dich ges 


über ber ganzen 
Welt Kreis, zu verfuchen, bie ba wohnen 
© 8.18, 10. Chr. 10, 36. 
Homme 
*8.1,2;3,6. 18.3,10. 
heller {m Dem % 
um em el 
ottes, umb u zn E 
H m reis 
* bei Mamen meines Gottes anb 
ben Namen bes ** neuen Jeruſalem, 
der Stabt meines Gottes, bie vom 
mel herniederfommt von meinem Gott, 
und ++ meinen den neuen. 
* 8al.3,9. + 8.141; 98,4 = 9.531,92 


HR, 
13, a ed was ber 
ag 


Geiſt ben Gemeinen 

14. Unb bem Engel ber Bemeine zu 
Zaodicea fchreibe: Das faget Amen, 
* ber treue und wahrhaftige Yeuge, + ber 
Anfang ber Kreatur Gottes: 


1 


5 + 1,8. Kol. 1,16. 
sincig Deine Werke, bak bu 


.2.31. 
16. Weil du aber lau bift und weder 
kalt noch warm, werbe ich dich aus⸗ 
17. Sup He bin und habı 
. Du R e 
gar fatt und wen) rg unb weißt 
nicht, daß bu bift elend und jämmerlich, 
arm, blind und bloß. 1. Ror.8,18; 4,8. 
18. Ich rate bir, daß bu * Bolb von 
mir + faufeft, das mit Feuer bircchläutert 
3 daß bu reich werbeft; und 
leiber, daß du dich antuft ** umd 
nicht offenbaret werde bie Schande 
deiner Blöße; und falbe beine Augen 
mit Yugenlalbe, daß du fehen mögeft. 
“1. Ber. 1,7. $ Jef. 86,1. @8 8.16, 16, 
19. Welche Ich lieb habe, die 
firafe und BUSCH ch. So jet 
nun fleißig, und tu Buße, 
; 8,19. 1. Mor. 11,89. @br. 12, 6. 
20. Siebe, a 


und !lopfe an. So jemand meine 


Stimme hören wird, unb bie Tür iſt und 


auftun, + zu dem mwerbe ich ein- 

& en, und das Abendmah 

him halten und er mit mir, 
Qu. 12,86. + 31, 


“2.0 — wie 


weiße „ 





ehe vor ber zär,d 


mit © 
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Fr 
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9. Unb ba bie 


und Dank 
Ru 
a3 
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E3 
ge 


a lebet vo: 


{ 


GHriftuß öffnet Offenbarung 4.5.6. 


"dem dem eh les Königen und 


er da lebet von wir werben R 


10, fielen bie vier und 
nieder vor den, ber cı 
unb an ben, 

eit zu 


Ewigk —2 und 
Kronen vor den Stußl und fpeachen: , 
1, Bern, 


ie 


—— 


. Rapitel. 


du Bi —— zu nehmen | Die 


des Buchs Siegel. 283 


baft uns unferm Gott L 
te gema he 


11. Und —* — Stimme 

* vieler * Lund um 
ber; 

war viel toufenbmal 


Du [und + üfre Sa * 
RA e Zah 


ein daher das 1] 12. unb ſprachen mit großer Stimme: 


Das Lamm, das erwürget ift, t 
würdig zu nehmen a raft un 
Neihtum und Weisheit und 


Das Bomm empfängt das Buß) mit fieben Glegeln. Stärke und Ehre und Preis 
Da Und ich ſah in der rechten de und Lob. * 1. Chron. 39, 11. PHIL 2, 9. 20. 


* der auf 


Ei Mi = 


fieben Siegeln. | und im M ee an allen, 
en: Dem, 

Engel, der Eiuh — 

und | 206 und 


.R.42 + 


2. Und ic} fah 


et. 3, 9. 10. 


Pu Roſe 49, 9.10. Jeſ. 11, 1. 10. 4. 28, 16. 

. Und ih ſah, und ee mitten 
E wiſchen dem stuhl und den vier 
iexen umb zwiſchen ben Alteften und 


ein Bamm, wie e& ermürgel le, Kto 


8. Und da es das Buch nahm, jeher 
Die vier Tiere und bie vier und m er 
Ateften nieder vor das Lamm 


——— und Bad bie Gebet 3* 


* 8.14,3; 16,9. Ne Seber 

be —— ai ein *neu Lied und fpra» 

hen: Du würdig zu nehmen das 

ch und aufzutun feine Siegel; denn bu 

bift erwärget, und haft uns ott erfauft 

deinem Blut aus allerlei Geſchlecht 
und Zunge und Volk und Heiden,“ Pf. 28, 3. 


auf Und die vier und 


13. Und alle Kreatur, die im 
it und auf Exben und unter ber (be 
alleß, waß brinnen 


ns und kun 
von Ervigteh au eit! 


14. Und bie vier Tiere en: Amen. 


fielen 
nieder und beteten an ben, ber ba 
lebet von Ewigkeit zu Emigtelt. 


8.4, 10; 19, 6, 


Das 6. Kapitel. 
Eröffnung der erften ſechs Giegel. 
das Lamm * d 
ei ne | {ode Punb ich hörte ber 
+ vier Tiere eines jagen ald mit einer 
Donnerftimme: Komm 


- om 
2 
4— 


5. Und da es das dritte Siegel auf: 
hörte ich das * dritte Tier Ingen: 


3 


Großen und bie Reichen und Die Haupt: 
leute und Die Gewaltigen und alle Sinechte 
unb alle reien * vi en fich in Den | 
Klüften und Beten au ben Bergen, 
ef. 3, 10. 19. | 
16. und * fprachen zu den Bergen und 
Felſen: Fallet Ins und verberget 
Dem Eluhl Mat un vor Dem Born 
em ‚ww vor dem 
bes Lammes.  Zuf, 38, 80. 





17. Denn e8 tft tommen Di Sag vier 
feines Zorns, Be ann Gehehen? auf 


; von 


11. Und alle* um bes 
Elm uni Men unb um bie 


und den Heiden. Offenbarung 7. 8.9. Bofaunen. 285 


12. und : Amen, 2ob und 6. Und bie mit ben 
und Frans Dont und Fer fieben ofonnen Batlen geräftet zu 
Kraft und Stärke fet unferm Bott von | pofaunen. 


! Aæ.6, 12. 7. Und der erfte Engel pojaunete; und 
euren 
: e : 
den weißen‘ Kleibern angetan? unb |Da8 beitte Teil ber Blume verbrannte, 
woher find fie kommen und alles grüne Gras verbrannte, 
it ch. Hat —S Diele! und ber andre Engel pofaunete 
w er umir: Diefe| 8. po : 
find’s, die tommen finb aus unb e8 fuhr "mie ein großer Berg mil 
großer Träbfal, und baben Bene ; und Das 
ihre Kleider gewaſchen, und Tell des Meeres warb + Blul, 
baben ihre Kleider elle ges 


t 9. und das beitte Teil Iebenbigen 
mad * mol Mi be 8. mmen. Kr und 


‚10. im 
eh Apr Ind fie dor im dritte Teil der 

u ottes, un enen ihm 10, dritte Engel poſaunete; 
Tag und Nacht in ſeineme Tem; IB un Fi pet 
Pit und ber auf Dem Stuhl Simmel, ber 
ist, und fiel 


ERROR RT RE EN * —** 

© 8,.11,19; 14, 16. 17; 18,5.8; 16,1; 931,8. 

16. Sie wirb nicht mehr hungern ſtroͤme und, über bie Dan. 8, 10. ei 
noch a es wird auch nit 11, Unb der Tare des Stern heißt 
auf fie fallen die Sonne oder Wermut; und das dritte Teil der 


irgend eine Hitze; Jeſ. 48,10. warb Hermut: 
17. denn * 38 amm mitten Im farb e 


en v 

fo 

ten zu den lebendigen Waffer: . 

breunnen, und * Gott wird ab» an ach gefehlngen pofaumene 
Zeil des 


on alle Tränen von ihren „ „.. Sonne mb bas britte 

= 5,6. FP[.28,2. © 4. 21, 4. Jeſ. 26, 8. Daß ie Dieb Le verfahet mare, 
Des 8. Kapitel, ah Die a Dee 

Ers bes fiebenten Siegels. a vier © 8.6,19. + 9. Mofe 10, 31. 


faunen. Das breifadde , 
ter * 18. Unb ich {ab umb hörte “einen (Engel 


. 94, 81 

ein anbrer Eu eltam und tot Das 9. —— 
halte ein u 9 kl 
werks gegeben, daß er e8 gäbe zum 1. Und der fünfte Engel pofaunete; 
Gebet Heiligen auf ben gäldnen und ich fah * einen Stern, gefallen vom 
dem S *g,5,8. Himmel auf die Erbe, ihm warb 
Ben er Deiligene — + der Schlüffel zum Brunnen bes Ab» 
en von grunds g 4æ 8, 10. 78.20, 1. 
* den Brunnen bes Ab 


i 
B 
i 
; 
: 


und es 
‘ es die Erde. Und da Ben Ofens; und es warb * verfinftert 
Stimmen und Donner unb Die Sonne die Luft von dem auch 
und Erdbeben. ® Seiet. 10,3. des VBrunnens, © Joel 2, 2. 10. 


EIetifter 
Fe 7 
En 
5 
3 
E 


Ri 


el bes * 
— 


12. Ein 
kommen noch 


u Namen En, mh auf 


IR Behe —E 


18; 11,14 
Rn um ber fe jel po| 

hörte 8* me 6 bene 

hen e8 * güldnen Altar vor Bott, 
© 28,3. 2. Rofe 80, 1-8. 

14. bie fı u bem ten Engel, 5: 

ber bie ne hatte: f Loſe bie vier 

Engel, ‚ie jebunben finb an bem *gro: |, 

IE om Eupbrat. 

es wurden bie vier Engel los, | 

Bei Bereit waren e auf bie Stunbe und 

ie Monat und 

u Ne töteten * das britte 

ten "281-1. 

Er Und —8 des reiſigen Woltes 


Offenberung 9. 10. 


Storpione A Und al 
—* SEE 


“nn N 


weites Be. 
— al tanfend; und iq 


die Roſſe m 
at 
bie Bäupter be 


han re 
Morde, Zauberet, Qurerei mb 


Das 10. Kapitel. 


* Jer. 25, 30. an 10. ms ıl,2 
en on het fieben Donner ihe 


wollte ame fe 
—— es Pd 
Ta *.* 
ale, was hie Heben’< Donner 
haben; basfelbige ſchreibe wicht, 


| 8,36; 19,4. 9. 


5. und der —— 


\auıf dem 
ne ei —— 


a 


feine 





Die mei Offenberung 10. 11. Beugen. 287 


au Eivigfeit, ber ben Simimel| fie will beleibigen, ber 

Bee Dat meh Basis ———— ne 

und was darinnen ift, und das 6. ven Macht, * ben Himmel 

Meer und was barinnen tft, + daf| 5 ie en, bab es nicht zegne Im ben 

Hein au de kr ku 2 = + Das len is mann 
7. dern in ben ber Stir 

rg a BEE In ME m 


wird, —— —— — 2. FR —8 jean 19, “de 
t wenn ger 
a ee eh aa wkler Bas a26 dem 
R.11,16. 4R.17,17. Upg.3, 21. auffteiget, mit ihnen einen 
8. Wnb ich hörte eine Stimme vom en tufpdan. m fie überwin 
Eee a ac nn lg 
en: e bin, nimm + das offne, * 8.18, 1.75 17,8. 
len, uon ber Sand bes Engel MEER SI 
ber auf bem Meer unb auf der Erbe da heikt ich Sobom und 
8. Agypten, 
tel und da auch ibe Herr gefreuziget fl 


2. Und Sin zum Engel und] * tet 
” de mie das Büchlein. 9, Und ch werben ehe vor Den BEL 
um serdüngs Zn. mr na In Cruaden 
; aber in deinem Fa an 
Bünde mus — * a 
10. Und 1 won ein von | 10. Und die auf Exben wohnen, wer: 
‚5; ‚den fich freuen umb wohl 
tes war Era) —— —A untereinander 
mie Honig, de —— —* Hatte, — de joe Propheten 


te mic's fm en toi 
11. Und 3} t | 11. Und nach breien Tagen und einem 
BE m: 1 under Helden fahr im fe Ber Bei ne — 
den unb ——— und vielen Königen. be m eine gehe Pf Fri Fi 

, [0 ; 

Des 11. Kapitel. 12. und fie Höreten eine große Stimme 
eher endig Die Aebene Yofnane. Denn RI Loch a Sieiget 
ben an Eier il u a tel in einer Wolle, und es ſahen 
jeben einem Stecken gleich, und ſprach: ſie üb 2. æn. 9,11. 
Fe und miß Xempel Got: | 18. u hwen Stunde ward 
en Altar und die darinnen ein groß amd daB zehnte 


© Hefet. 40, 8. Sad. 3, 5. 6. Se ber era “el, unb wurben er» 
% * den Vorhof außerhalb des |tötet in dem Erdbeben fieben taufenb 
Fr 1 May oe miß os —— ſchen; und bie ie andern 
enn er 1] en en gegeben; sen gaben Ehre bi em 
und * bie heilige Stabt — je zer⸗ iels. 
treten #, zwei und Diergig Monate. | er — 333 Weh iſt dahin; ſiehe, 
—e— — Va kommt 
3 — „I meinen mean Beiden bas + “R.9,19 ur 15. AH Ente 
ueben, J jagen * taufend | 15. Und ber ſiebente Engel 
wei Hundert und ſechzig Tage, Ku 1 — —5 ns 
ie ween Otbäume Pia Reiche d Baader, e F vie 
eiche der Welt unſers Herrn 
unb go deln, Rhenb or dam Der un ER Ggeihus worden und 


By 43. 11-14. (eg wird regieren von Ewigkeit 
DEE ab To ab 1 Beieigen 5 Emigfelt ® 


jo gehet * aus 1, 44; 7,97. Bad. 14,9. 
Debeheet re Seinber and fo jemand. 18, Und Die +oierunb guaigig teen, 














— I Is ji d 33 
22 Sassnsn Mies: u 

in Al hei. —— ni vi: 
h EN ic He:: Bil 1 —— 
J — Ban I alla 
na —— HET Hl 3 
ei —— FE EEE 275 Hr nal LEPEHEFNG ii 
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Tier und ODifenbarung 13. 14. 


Das 13. Kapitel. 


tt ber Erbe. 
1. Und Ih tra an ben Sanb bes 
—— und > ein Tier aus dem 
eigen das hatte fieben Häup 


Giebentöpfiges —5 aus dem Meer und ein zwei⸗ AUCH —— 


ter 


u Hörner und auf feinen Hör; 
aan nern gehn onen Sir auf feinen Haups 
amen der Läfterung. 


© 8.11,7; 17,3.9.12. Dan. 7,7. 
2. Und das Tier, das ich fah bh, war 
glei einem eh fchn unb Er ne Süße 
enfühe, un wie eines 
un ber * Drache gab p 
ihm feine — und ſeinen Stuhl und 
—X wſet Häupt ei ei wi 
ab feiner er eines 
wäre e8 tödlich mund; und feine töbliche 
Bunde ward heil. Und der anze * Erd» 
babenverrumderte ich Des Tieres, *8.17,8. 
4. unb beteten den Drachen an, der 
dem Tier bie Macht gab, beteten das 
Tier an und ſprachen: Wer iſt dem Tier 
elei ? und wer Tann mit ihm Friegen? 
nd e8 ward ihm gegeben * ein Phund 
un veben große Dinge und Läfterun en, 
und ward ihm gegeben, Daß es mit 
wäbrte + wei vierzig Monate lang. 


7, 8. t8.11,2; 12, 6. 14. 
ER “8 tat 


auf zur 
erung 9 ott, zu läftern feinen 
—2 8 ütte und die tm Him⸗ 
mel wohnen. 


7. Und * Ihm ward gegeben zu ftrei- 
ten ien mit ben eiligen und fie zu über: 
m ward gegeben Macht 

über Aber alle € Geſchlechter Sprachen 
und Heiden. * 8.11,7. Dan. 7, 21. 
8. alle, Die * auf Erden wohnen, 
beten e8 an, beren Namen nicht geſchrie⸗ 
ben find in dem Lebensbuch des Lam⸗ 
mes, Das erwürget ift, * von Anfang der 
Belt 8.123,12. 3R.3,6. *° 8.17, 8. 

9. Hat jemand Ohren, ber höre! 

10. &o jemand in das Gefängnis füh⸗ 
rel, der wird in das Gefängnis geben; 
fo * jemand mit dem Schwert tötet, der 


muß mit dem Schwert getötet werden. g, 


t die ift Geduld und Glaube der 
Heiligen. * Matth. 96,59. } 2. 16, 19. 
11. Und ich fah * ein ander Tier aufs 
eigen aus der Erde; und hatte zwei 
Hörner + gleichwie ein Lamm unb res 
bete wie ein Drache. * 8.16, 18. + Ratth. 7, 16. 
12. Und es übt *alle Macht des erften 
Tiers vor ihm; und ed machet, Daß die 
Erde und die drauf wohnen anbeten 
das erfte Tier, welches tödliche Wunde 
beil worden war; "8.2.4857. 
Reue Telament. (19) 


falſcher Prophet. 289 


13. und tut * große 3 Daß es 
Teuer vom Himmel jalen 
vor den chen; 
fl. 2, 9.10. 1. abn. 16: Pr * 
14. und verführet, Die auf (Erben woh⸗ 
eichen willen, die ihm 
egeben find zu vor dem Tier; und 
Pet benen, bie auf Erben wohnen, daß 
fie Dem Tier ein Bild machen follen, das 
die Wunde vom Schwert hatte und 
lebendig worden war. * 5. Rofe 18, 2-4. 
15. Und e8 warb ihm gegeben, daB 
8 dem Bilde des Tiers den Geiſt gab 


bes ‚nierß Bild redete und machte, 
zaß e nicht des Tiers Bild an⸗ 
de tet würden. 


16. Und es macht, daß die Kleinen 
€ und Großen, die een und Armen, 
reien und Knechte, allefamt tk 


bie 
ein * Malgeichen geben an ihre te 
Hand oder Be ihre Stirn, *R. 7* 


17. daß niemand raufen oder ver⸗ 
kaufen kann, er habe denn das Mal⸗ 
zeichen, nämlich den Namen bes Tiers 


oder die Zahl feines Namens. 

18. Die ıt * beit. Wer Berftand 
M hat, der überlege die + Zahl bes Tiers; 
denn es ift eines Menſchen Zahl, und 
feine Zahl iſt ſechs Bunıbert und ſecht 
und ſechzig. *8.17,9. 17 X. 16, 2. 

Das 14. Kapitel. 


Die 144000 auf sn. Drei —— 

guten, aber o⸗ und Thredliher ı — —* 
1. Und ich ſah das Lamm ſtehen 

Berg Zion und mil ih ms pers 

vier und vierzig —3 — + die hat⸗ 

ten feinen Namen und den Namen ſei⸗ 

nes Vaters geihrieben an brer Stirn; 


RT, 4. 

2. und hörte eine Stünine vom Hims 
mel * als eines großen Waflers und 
wie eine Stimme eines 0 en Dons 
ners; und die Stimme, ich ae 

orfenfpieler, te 
ihren r Darien fpielen “1,16. 
fangen wie * ein neu Lied vor 
dem Stuhl und vor den vier Tieren und 
den Alteſten; und niemandkonnte das Lied 
lernen, nn die hundert und vier und 
vierz vierzig Io taufend, die erfauft find von 
“Q.5,9. 
4. Diele find’8, Die mit Weibern nicht 
beflectt find; Denn fie * Jungfrauen 
und A en dem Lamm nach, wo es hin» 
tefe find + erfauft aus den 


Be zu Grhlingen Golt md dem Kamm. 
© 9. Kor. 11,3. Gpb. 5, mtr 8,9. 


290 Engelſtimmen. 


5. unb in ihrem Munde ift fein Yalfch 
eh Daun fe fie find unfträflich vor 


6. Und ich fah einen * Engel fliegen 
mitten burch ben Himmel, ber hatte 
ein ewig Evangelium zu verfündigen 
denen, die auf Erden wohnen, und al 
len Heiden und Gefchlechtern und Spra- 
gen und Völkern, . 8, 18. 

7. und gu mit großer Stimme; 

Fürchtet Gott und gebet ihm die Ehre; 
—* die Zeit ſeines Gerichts iſt kom⸗ 
men; und betet an den, der gemacht 
hat Simmel und Erde und Meer und 
die Waſſerbrunnen. 

8. Und ein andrer Engel folgte nach, 
der Iprach * Sie iſt gefallen, fie wi 


Bel fie hat Babylon, die große Sta 
enn fie hat mit dem Wein ihrer FR 
rerei getränfet gale Heiden. 


”R.18,2. X Ser. 61, 7. 8. 

9. Und der vi e En a folgte dieſem 
nach un pre mit großer Stimme: So 
jemand das Tier anbetet und fein Bild, 
und nimmt das Malzeichen an feine 
Stirn oder an feine* Hand, * R. 18, 13-17. 

10. der wird von dem * Wein bes 
Borna Gottes trinfen, der lauter ein: 
geſchenket ijt in feine Zorns Rei; 
und wird + gequälet werden mit 
und Schwefel vor den heiligen Engeln 
und vor dem Lamm; 

“N. 16,19, na 26,16. +8.19, 2 

11. und der * ihrer Qual "wird 
auffteigen von Swigteit zu Owigteit; und 
fie haben feine Ruhe Tag und achh, pie 
das Tier haben angebetet und fein B 
und fo jemand hat das Malzeichen ſ —* 
Namens angenommen. e A. 10, 8. 

12. Hie * ift Geduld der Heiligen; 

e find, Die da + halten die Gebote 

—* und den Glauben an Jeſum. 

13,10, +8. 12, 17. 

13. Und ih hörte eine Stimme vom 
Himmel zu mir jagen: Schreibe: Se: 
lig find Die Toten, Die in dem 
Herrn fterben, von nun an. 
Ja, der Geift ſpricht, daß ſie 
* ruͤhen von ihrer Arbeit ; Denn 
ihre Werfe folgen ihnen nad. 

ef. 657,2. Ebr. 4, 

14. Und i fah, und fiehe, «eine weiße 
Wolfe, und auf der Wolte ſaß einer, 
Der gleich war eines Menſchen Sohn; 
ber hatte eine güldene Krone auf ſei— 
nem Haupt und in feiner Hand + eine 
Iharfe Sichel. * Dan. 7, 13. + Matt. 18,89. 41. 

15. Und ein andrer Engel 1 ging aus 
dem Tempel, und fchrie großer 


Offenbarung 14. 15. 


Die Ernte. 


Stimme zu dem, Der auf der Balı 
faß: * —— an ur mit Deiner Sichel un 


ernte; denn eit zu ernten iſt im 
men, denn Die e Der (&xbe in Dim 
worden. 


* Ipels, 
16. Und der auf Der Wolfe jap, —* 
an mit feiner Sichel an die Erde, mb 
bie Erde ward geerntet. 
17. Und ein andrer Engel ging as 
dem — im Himmel, hatte ei 
ſcharfe dippe 
18. Und ein andrer Engel ging au 
vom Altar, der hatte Macht uber dei 
Feuer, und rief mit großem * 
zu dem, der die — Hippe hate 
und n mit deirer 
Iharfen e und ie die Traube 
—2— der Erde; denn fen 
Beeren find reif. ‘Bu 
19. Und der Engel fchlug an mit w 
ner Sippe an bie Gebe, und ſchnitt die 
Trauben der Erde, und warf ſie in de 
grobe gFelter des Zorns Gottes. .18, u 
0. Und * die Kelter ward außer be 
Stadt getreten; und das Blut * 
von der Kelter bis an die Zaͤume der 
Bene Durch taufend ſechs Hundert Feld 
“Zei: 


Das 15. Kapitel. 


Die Sänger am gläfernen Meer. Die legten fieba 
Plagen. Vorbereitung zur Nusgießung ber fiebe 
Bornfgalen. 


1. Und ich fah * ein ander Zeichen 
im Himmel, da8 war groß und wur⸗ 
derfam: fieben Engel, die hatten bie 
letzten fteben Plagen ; benn mit denfel: 
bigen ift vollendet der + Zorn Gottes 

.12, 1.8. t 8. 11, 18, 

2. Und Sab * als ein ein gläfern Der, 
mit euer gemenget; Die Den Sieg 
behalten hatten + an dem Tier und fe 
nem Bilde und feinem Mlalzeichen umd 
feines Namens Zahl, flunden an ben 

läfernen Meer, und hatten ** Harfe 

ttes e . 4, 6. FR.18,15.18. RS: 

3. und fangen das * Lied Moſes, dei 
Knechtes Gottes, und das + Lied dei 
Lammes und fprachen: ” Groß m 
munderfam find deine Werke, Herr, all 
mächtiger Gott; gerecht und wahrhaftig 


find deine Wege, du König ber Heiden 
*9, Mofe 16, 1. 11. ya io 6, A * nf, 146, 11. 


4. Wer follte dich nicht fürchten, 
und beinen Namen preilen? Denn Kr 
allein heilig; Denn alle Heiden * werden 
tommen und anbeten vor dir; Denn beine 
Urteile find offenbar worben. ni.o, 1. 


Die fieben 


5. Darnach ſah ich, und fiehe, da 
* ward aufgetan der Tempel der Hütte 
bes Seugnifieß im Himmel; *a. 11, 10. 

. und gingen aus dem Tempel Die fies 
Be Engel, die die fieben Plagen hatten, 
* angetan mit reiner, heller Let 
und umgürtet ihre Brüfte mit güldenen 
Sirteln. 4 1, 13. 

. Und eines * der vier Tiere gab den 
fieben Engeln fieben güldene Schalen 
+ voll Zorns Gottes, der da lebet von 
Ewigkeil zu Emigfeit. *8.4,6-8. FR.14,10. 

8. Und der Tempel warb voll Rauchs 
* von ber an mi Gottes und von 

feiner Kraft; und niemand Tonnte in 
FR Tempel geben, bis daß die fieben 

Blagen der fichben Engel vollendet 
“9. Mofe 40, 84. 
1. Aön. 8, 10. Sef.6,4. Heſek. 44, 4. 


Das 16. Kapitel. 
Die Schalen des göttlichen FJorns werben von ben 
fieben Engeln außgegoflen. 

1. Wnd ich hörte eine große Stimme 8 
aus dem Tempel, bie ſprach zu ben 
fieben Engeln: Gebet bin und gießet 
aus * die Schalen des Zorns Gottes 
auf die Erde! *8.16,7. 

2. Und der erfte ging bin und goß feine | 
Schale aus auf Die Erbe; und *e8 ward 
eine böje und arge Drüfe an den Dien: : 
ſchen, die das Malzeichen des Tiers 
hatten und die fein Bild anbeteten. 


“2. Mofe 9, 10.11. 

3. Und der andre Engel goß aus feine 
Schale ins Meer; und es ward Blut als 
eines Toten, und alle lebendige Seele ı 
ftarb in dem Meer. 3. Mofe 7, 17-31. 

4. Und der dritte Engel goß aus jeine 
Schale in die Waflerftröme und in Die 
Waflerbrunnen; und * e8 ward Blut. 


*2.Mofe 7, 19-24. 
5. Und ich hörte Den Engel der Waffer: 
jagen: | dert, Du bit gerecht, ber ba ift 
da war, und heilig, Daß du 
ſolches geurteilet haſt; 
6. denn ſie haben das Blut ber Hei⸗ 


ligen und der Propheten vergoſſen, und | feit der 
gegeben; ı | mejen fü 


Blut haft Du ihnen zu trinken 
denn fie find’s wert. 

7. Und ich hörte einen andern Engel‘ 
* au8 dem Altar fagen: Sa, Herr, 
allmäctiger Gott, deine Gerichte 
m + wahrhaftig ı und gerecht. 


8. Und der vierte Engel oo aus feine 
Schale in die Sonne, und ward ihm 
— den Menſchen heiß zu machen 


Offenbarung 15. 16. 
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9. Und den Menſchen ward heiß vor 
großer Hitze, und * laͤſterten den Namen 
Gottes, der Macht hat über biefe Bla en, 
und + taten nicht Buße, ihm bre 
zu geben. ° 8. 11.31. X nn 

10 Und der fün — gb au aus feine 
Schale auf den Stuhl ; und 
fein Neid) ward * —— a fie 
zerbifjen ihre Zungen vor Schmerzen, 

2. Moſe 10, 21. Jel. 8, 21. 22. 

11. und läfterten Gott im en vor 
ihren Schmerzen und vor ihren Drüfen, 
und taten nicht Buße Onge te Werte. 8.9. 

12. Wind der ſechſte Engel gab aus feine 
Schale auf den großen Wafferftrom 
Euphrat; und *das Waſſer vertrodnete, 
auf Daß "bereitet würde der Meg ben 
Königen von Aufgang der Sonne, 


gef. 11,16. 16, 

18. Und id} {ab aus bem Munbe* bes 
Drachen und aus dem Munde + des Tiers 
und aus dem Munde ** des falichen Pro» 
pheten drei ++ unreine Geiſter geben, 

gleich den Fröfchen; 
*9.12,9. +8.13,1. “eR.13,11. tt 2. Nofe 8,8, 
vgl. 1. Kön. 28, 91- 23, 


14. benn e3 find @eifter der Teufel, 
* Die tun Zeichen, und gehen aus zu 
"den Königen auf dem gangen Kreis ber 
Welt, fie zu verfammeln +in den Streit 
auf jenen großen Tag Gottes, des All 

tigen. *8.13,13. 78.19, 19. 

"5. Siebe, *ich komme als ein Dieb. 
| Selig ift, der da wachet und bält feine 
Kleider, daß er nicht + bloß mwanble, 
und man nicht feine Sande ſehe. 

o1. Theff. 6, 2. + 
16. Und er hat ſie verſammelt an 
leinen Ort, ber da beißt auf ebräifeh 
* Harmagebon. * Nicht. 6,19. 81. 
| 2. Kön. 9, 937; 23,29. ad. 12,11. 

17. Und der ftebente Engel goß aus 
ſeine Schale in die Luft; und es ging 
— — — 

e pra 8 tft ge en. 
an Und es * —* Simmen und 
nner und Bliße; und ward ein groB 
Gebbeben, daß folches nicht geweſen ift, 
eit Menfchen auf Erden ge 
‚feld Erbbeben alſo —5 
6; 11,19. 

19. Und aus * der großen Stadt wurden 
drei Zeile, und die Städte der Heiden 
fielen. Und Babylon, der großen, warb 
— vor Gott, ihr zu geben + Den 

des Weins von feinem grimmigen 
”N.11,8. TR.14,10. 

20. "Und * alle Inſeln entflohen, und 

feine Berge wurden gefunden. 


*8.6,14; 20,11. . 











292 Babylons 


en; und die Menichen + läfterten Bott 


Offenbarung 16. 17. 18. Fol. 


NR. 0 18. TR.18, 1. 


21. Und ein agel, * als ein fieben B wein das Be 
(Benin fiel vom neh auf bie Den Ka und And Ficben nige. 


er der —F des Hagels; denn ſeine 
Plage iſt ſehr groß. *2. Moſe o, 28. f B. o. 


Das 17. Kapitel. 


Babylon, das Weib auf dem Tier, vom Lamm 
überwunben. 


1. Und es kam einer von den * fieben Den 


Engeln, die Die fieben Schalen hatten, 
rebete mit mir und ſprach u mir: 
Komm, tch will dir h 
ber — — Hure, die da an „pielen 
2. mit welcher gehuret haben bie Ränge 
auf Erden, und die da wohnen auf Er 
den, * trunten worden find von dem 
Bein 15 urerei. “= R,14,8; 18,8 
achte mich tm Seift in Die 


if, Und er fah ein Weib ſitzen auf und bad 


einem jcharlachfarben Tier, das war voll 
Namen der Läflt und hatte * fieben 
Häupier und ze —5 — 4. 18, 1. 
—*8* * das 

Purpur und b eblen & und übergüldet 
mit Gold und edlen Steinen und Per: 
len, und batte einen + güldnen Be er 
in der Hand, voll Greuels und 


mb ihrer Hurerei, 
* Heel. 28, 13. 16. — 61,7 


5. und an ihrer ẽ tten gefchrieben einen 
Namen, * ein Geheimnis: + Die große 
Babylon, die Mutter der Hurerei und 
aller Greuel auf Erben. 

* 2, Thefl.2,7. +8.14,8,; 16,19. Dan. 4,27. 
6. Und ich ſah das Weib trunfen von 
dem Blut der Heiligen und von dem 
Blut der Zeugen Jeſu. Und ich v 
mwunderte mich jebr, da ich fie —* 


4. 

7. Und der Engel ſprach zu mir: War⸗ 
um verwunderſt du dich? Ich will dir 
jagen das Geheimnis von dem Weibe 

von dem Tier, das fie trägt, und 
bat fieben Häupter und ee ner. 

8. Das Tier, das du gefehen alt, *ift 
geweien und + ift nicht, und wird wieder: 

ommen aus dem Abgrund, und wird 

Far in die Verdammnis, und werden 

verwundern, die auf Erden wohnen, 
eren Namen nicht gefchrieben ftehen in 
dem ** Buch des Lebens von an 
ber Welt, wenn ſie fehen das Zier, Da 
es a ift und nicht ift, und da fein 
K. 13, 1. 2. FR.13,8. * K. 8, b. 

ee oe * iſt der Sinn, da Meisheit 

zugeh tet. Sie + fieben Häupter 


ö 
eigen das Urteil * 


war bekleidet mit Glaͤubigen. 


10. Fünf ſind efallen, und einer #, 
ua Da habe FR noch ch nicht fommaı 

ab men er tommt, muß er eine Ic 

Zeit bleiben. 

11. Und das Tier, Das geweſen ift m 

micht ift, na ud der achte, und ift vum 

und fähret in die * Be 
“8 8.18,% 


n Hörner, die duge 
\ en t, bad zehn Könige, de 
a8 Reich noch nicht empfangen haben: 


aber wie Könige werben fie eine Je 
Macht empfahen mit dem Tier. 


18. Die haben 53 
en eine 
werden ihre Kraft und —e— ger 


. dem Tier. 


14. Diefe erben ireiten mit dem Lamm, 
Lamm wirb fie überwinde 
(denn es tft * Der dert aller Herrn md 
der —X aller K ige). und mit in 
+ Die Berufenen und Ausermähleten 
gen. “8.19, 16. an 
15. Und er ſprach au mir: — 
nie du u le yo Da die Hure 
Scharen und Heide 
: anb Sprachen 


e V. 1 Jeſ. 8, 7. Ser. 47,2 
16. Und *bie n Hörner, Die Du gefehen 
Del t, und das T die ye dde die Hure 
en, und werden ſi 


bloß, und —— ihr SI —— — 
und werben fie + mit Feuer verbrennen. 
17. Denn Bott hats ti nen gegeben iz 
‚br dent, zu tun feine einumg, und z 
erlei und zu geben ihr 
Er m Tier, bis Daß * Dollenbet mer 
den die Worte Gottes. .n1t. 
18. Und das Weib, das du gefehen haft, 
ijt* Die große Stadt, die Das 
über die Könige auf Erden. "21,1 


Das 18. Kapitel. 
z. a 
nn. Pants Ir gute; Auer 
1. Und darnad) ſah ich einen anden 
el * niederfahren vom Himmel, de 
hatte eine große Macht, die + Erde 
ward erleuchtet von feiner Klarheit; 
© 8.10,1. + Hefet. 43,2. 
2. und fchrie aus Macht mit oe 
Stimme und ſprach: Sie * ie gefallen, 
fie ift gefallen, Babylon, Die große, uud 
+ eine Behaufung der Teufel worben und 
ein Behältnis aller unreiner Geifter und 


Babylons Stolz 


ein Behältnts aller umreiner und vers 


* Vögel. 
14, 8. * 18, 21 84, 11.18. Ser. bo, 20. 


8. Denn * a dem Wein des Zorns 
ihrer Hurerei haben alle Beiden ges und 
irmfen, und die Könige auf Erden —X 

mit ihr Hurerei getrieben, und die 

Erden ſind reich worden von 

ihrer großen Wolluft. * Jer. 51,7. Rad. s, « 
4. Und ich hörte eine andre Stimme 
vom tmmel, die ſppag * Behet aus 
r, mein Volt, da ihr nicht teils 
Baftig werdet ihrer Sünden, auf daß ihr 
nicht empfahet etwas von ihren Plagen. 

5 62, 11. Jer. 50, 8; 631, 6. 46. 

5. Denn ihre Sünden reichen bis *in den 

Simmel, und Gott dentt an ihren Yrevel. 
* 1. Mofe 18, 20. 21. Ser. 51,9. 

6. * Bezahlet fe, ae ie begahlet bat, 

und un mai igr gen g nach ihren 

Werken; und eh elch fie ein» 

geſchenkt that, Ic Ichentet ihr arotefältig ein. 


7. Wieviel fie « ih "herelich emach 
unb —2 Mutwillen Fehabt bat en To oe 
foricht in ihrem Bergen: 3 + ie als. 

in ihrem Herzen: + fiße a 
—* Königin und bin keine Witwe, 
und Leid werde ich nicht ſehen. 

° Ser. 50,29. + Jeſ. 47,7. 8. 

8 Darum merden ihre plag auf, 
einen Tag kommen, Tod, Leib und 
Hunger; + mit Feuer wird fie verbrannt 
werden; Denn tart ift Gott der Herr, 
der fie richten wir 

» ef. 47,9. Ser. b.. 31. 

9. Und e3 werden fie bemeinen und fie 
beflagen die Könige auf Erden, * Die mit 
ihr gehuret und Mutwillen getrieben 
haben, wenn fie ſehen werben ben Rauch 
von ihrem Brand; * 8. 17,2. 

10. und werden von ferne ftehen vor 
Sucht | ihrer Qual und | en: * Weh, 
web, bie große Stadt Babylon, bie ſtarke 

Stadt! Auf eine Stunde iſt dein Gericht 
kommen. *8.14,8. Jeſ. 21,9. Ser. 51,8 

11. Und die Kaufleute auf Erden wer; 
den meinen und Leid tragen über fie, 
weil ihre Ware niemand mehr Taufen 
wird, Heſek. 37, se. 
12, die Ware des Golds und Silbers 


+ 8. 17, 16. 


und Edelgeſteins und die Perlen und ſoll mehr in dir erfunden 
ide Seemand und Purpur und Seide die Stimme der Mühle fol nicht mehr 
und allerlei Zbinenholg in bir gehöret werden; 


und Scharlach 
und allerlei Gefäß von Elfenbein u 
allerlei Gefäß von köftlichem Hol 
von Erz und von Eifen und von 
mot, 


u 


Offenbarung 18. 
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ars mehr in Dir leuchten, * 
Hefel. 97, 12. ı8. 22. des Bräutig y 


und Geridt. 293 
Br nd Weibranh and wert und 


mer un 
Br hund Schaf Fr LE 
e afe er gen 
Leiber und len der Menichen. 
14, Und ey O — “ba deine Seele Luft 
an hatte, tft von gervichen, und alles, 
was völlig und bet ch war, ift von bir 
gervichen, und du wirft fol nicht 
ändler folcher Ware, bie 


mehr finden. 
15. Die 
reich worden, werden von 


ferne fiehen vor Furt” ihrer Dal 
erne ſtehen por ur , 
weinen und Tlagen 
16. und fagen: Web, meh, die grobe 
Stadt, die * befleidet war mit köſt be 
Leimvand und Pırpur und Scharla 
und übergüldet Dar mit Gold € 
geftein und Perlen! °2. 17,4 
17. * Denn tn einer Stunde iſt vers 
Pe folder Reichtum. Und alle 
eren und Der Daufe, die auf 
ıfien bantieren, und Schiffleute, 
em Meer bantieren, ftunden 
® Zei. 28, 14. + Hefel. 97, 27 - 40. 
Ichrieen, Krälder: fie den * —— 
ande ſahen, en; 
De ‚großen © Sicher 
19. Und fie * fen "Staub auf ihre 
aupter, umd * een, weineten m 
agten und fprachen: Zeh, web, bie 
* Stadt, in welcher reich worden 
End all le, die da Schiffe im Meer hatten, 
von ihrer Ware! denn in einer Stunde 
jr fie vermülftet. ® Gefel. 37, 30-34, 
— Dich über fie, Himmel und 
ihr Keil gen und Apoftel und a oe 
ten; denn Bott hat euer Urteil 
gerichtet. ® ef. 44, 38. —* 51, 48, 
21. Und ein ftarler Engel un einen 
großen * Stein auf als einen Mühlitein, 
ihn ins Meer, und ſprach: Alfo 
wird mit einem Sturm verworfen die 
* große Stadt Babylon und nicht mehr 
n werden. ® Ser. 51, 68. 64. 
22. * Und die Stimme der Sänger und 
Saitenfpieler, Pfeifer und Pofauner fol 
nicht mehr in d öret werden, und 
fein Handwerlämann einiges 
werben, und 


Die auf 
von ferne 


18. und 


von Ihrem 
Mer iſt gleich 


Jeſ. 
28. und das Li t ber Leu fol nt 
s ae ne 


ams und der Braut foll nicht 


294 Hallelujah. 


mebt —* gehöret — — 
PK au e waren Füuͤrſten 
Deine me Saubere finb verkerel 
Ser. 7,84; 1 — 10. Jeſ. 28 


24. und das * F Iut der Prop eten und 
der Heiligen iſt in ihr worden, 
u aller derer, die auf en erwürget 


Das 19. Kapitel. 


Triumpblieb über Babels Fall. Die Hochzeit bes 


Zamme®. Seigelmung Chriſti, Sturz bed Tiere 
alien ih eine 
1. Dana * "* hörte e Stimme 


roßer S aren! im —3 — die achen; 
Kalle bre und 
= fet nferm $ —* ⁊ 4. 11, 16. 
2. Denn * —Se und gerecht find 
feine Gerichte, daß er bie große Hure 
erteilt bat, welche die Erde mit 


ihrer Hurerei verberb e, und + hat das 
Blut feiner Knechte von ihrer Hand 
gerochen. 


.9.16,7. * . 6, 10. 6. Mofe 32, 48. 
3. Und Iprachen zum andernmal: Halle 
a! Und * der Rauch gehet Fi ewig: 

ef. 34, 10. 

4. Und die vier und zwanzig Auleften und 
Die vier Tiere fielen nieder und bet eten 
an Gott, der auf dem Stuhl ſaß, und 
enden: * . „Imen, allelujah ! 


f. 106, 48. 
5. Und eine "Stimme ging von dem 
Stuhl: Kobet unfern Gott, alle feine 
Knechte, und pie ihn fürchten, beide, 
gro 
Ri Und ich hörte als eine Stimme einer 
en Schar und als eine Stimme 
er Waller und als eine Stimme 
harter Donner, die fprachen: Halle 
Iujah! denn der allm htige Gott 
bat * das Nie eingenommen. 
7. Laſſet uns * freuen und fröh— 


Lich fein, und ihm die Ehre geben! und b 


Denn die + Hochzeit de3 Lammes 
ift lommen, und fein Weib hat 
fich bereitet. *Pf.118,24. 78.921,29. 
8. Und es ward ihr gegeben, fih *an 
zutun mit reiner und fchöner Sein. 
wand. (Die Föftliche Leinwand aber ift 
Die Gerechtigteit der Heiligen.) 


* 2.45, 14.16. ef. 61,10. 

. Und er {prach zu mir: Schreibe: 
“Sehe find, Die zum Abendmahl 
a Lammes HA find Und 
er ſprach zu mir: Dies wahrbaftige 
Worte Gin ° * ie 15 

10. Und ich * fiel vor ihn zu feinen 


" Offenbarung 18. 19. 


“9.686,10; 17,6; 19,2. nn 28, 86. 87. tan; 


Zulunft Chriſti. 


anzubetent. Und er fprad 

e au, es nicht! Ja 

bin dein Mi Deiner deibe, 
die das + 


Gott an! deu 1 See aber get 
der Geiſt der Weisſagung.) 


* 8.22,8.9. Apg. 10, 25.26. +8. 13,17. 


wüßen, 


dußen Giche 


11. Und ich fah ah bem Simmel auf 
ſiehe, ein * weiß 
der darau faß bieß + Treu und gehe 
aftig, und er ** richtet und ftreitet mil 
erechtigfeit. 
6, 2. TR.1,5;: 8,14. 2* gej. 12, .6 
12 * Geine en find wie em 


Yeuerflamme, und auf feinem Ham 
viel Kronen; und hatte einen + Rama 
TE den niemand mußte dem er 
I "R.1,14;2,18 23, 
und war angetan * F einem 
siehe das mit Blut bejprenget war, 
und fein Tome beit + das Bor Gottes 


ef. 63, t3 
14. Und 48 qᷣe nach "Das geer in 
Himmel auf weißen Pferden, angeta 
weißer und ei Leinwand. 
® 17, 14. 
Ser es u er Dlumbe ging 
w ap er Damit die —* 

| lüge; und Er wird fie * regieren mit 
ernem Stabe; und + Er tritt Die Kelter 
des Weins des grimmigen Zorns Gottes 
des Allmächtigen. | 
*9.12,5. 9. 2,9. + N%.14, 19.20. ehe 
16. Und bat einen Ttamen 
auf feinem Kleid und 
aljo: * Ein König aller Könige 
Herr aller Herrn. *8. 17,14. 1. Tim. s, iR 
17. Und ic) jah einen Engel in de 
Sonne ftehen; und er fchrie mit große 
Stimme und ſprach gu allen Bögeln, die 
unter Dem Himmel fliegen: * Kommt und 
verfammelt euch zu bem Abendmahl dei 
großen Gottes, Hefel. 39, 4. 17H 
18. Dab thr effet Das Seife der Könige 
er Hauptleute und das Fleiſch der 
Starten und der Pferde und derer, bie 
drauf fißen, und das Fleiſch aller Freien 
und Sinechte, beide der Kleinen und der 


. Großen. 

19. Und ich fah * Das Tier umd die 
Könige auf Erden und ihre Heere + ver 
fammelt, Streit zu halten ı Dem, der 
auf dem Pferde ſaß, und mit jeinen 

*N.17,12—14. 7 R. 16, 16 16 


— Und * das Tier ward gegriffen und 
mit ihm + der tallche Prophet, der die 


Zeichen tat vor —— De 


S. 


verführte, Die Das 
nahmen, und Die 


4 


Erfte Auferftehung Offenbarung 
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beteten; lebendig wurben biefe beide in|der Heiligen und bie geliebte Stabt. 


den * Teieigen Pfuhl geworfen, der 
mit Schwefel brannte. “8.18, 1. 


+8. 13, 11-17. **8.20,10. Dan.7, 11.26. 

21. Und die andern wurden ermürget 
mit dem Schwert des, der auf dem Pferde 
lab, das aus feinem Munde ging; und 
Vögel wurden fatt von ihrem Fleiſch. 


Das 20. Kapitel. 

Der Satan gebunden auf taufenb Jahre: Auf⸗ 
erſtehung. Gog und Magog. Das jungſte Gericht. 

1. Und ich ſah einen Engel vom Him⸗ 
mel fahren, der hatte den * Schlüffel zum 
Abgrund und eine große + Kette in feiner 
Hand. *9.9,1. +2. Betr. 2,4. Judas 6. 

2. Und er griff * den Drachen, bie alte 
Schlange, welche iſt der Teufel und 
Satan, und banb ihn taufend abre, 

“8.19 


3. und warf ihn in den Abgrund, und 
verichloß ihn, und verfiegelte oben Deran 
Daß er nicht mehr * verführen follte die 

eiden, bi daß vollendet würden tau⸗ 
end Jahre; und darnach muß er los⸗ 
werden eine kleine Zeit. * 9, Theff. 9, 9. 10. 

4. Und ich *jah Stühle, und fie ſetzten fich 
darauf, und ihnen ward gegeben das 
Bericht; und die Seelen derer, die ent: 
bauptet find um des Zeugniffes Jeſu und 
um des Worts Gottes willen, und die 
nicht angebetet hatten das Tier noch 

ein Bild, und nicht genommen hatten 
ein Malzeichen an ihre Stirn und auf 

re Hand, Diefe lebten und regierten 
mit Chriſto taufend Sabre. | 
*Dan.7,92.22.27. Luk. 22,80. 1.Ror.6,2. | 

5. Die andern Toten aber wurden nicht: 
wieder lebendig, bis daß taujend Jahre 
vollendet wurden. Dies ift Die erfte Auf: 
erftehung. 1. Kor. 16,23. 1. Thefl. 4, 16. 

6. Selig iſt der und heilig, der teilbat 
an ber erften Auferſtehung; über jolche 
bat der andre Tod feine Ma t, fons 
bern fie werden * Priefter Gottes und 
Ehrifti fein und mit ihm regieren tau: 
fend Jahre. 4. 6, 10. 

7. Und wenn tauſend Jahre vollendet 
ſind, wird der Satanas loswerden 
aus feinem Gefängnis, 


| 
8 und wird ausgehen, zu verführen: 


die Heiden an den vier Enden der Erde, : 
den * Sog und Magog, fie zu verfam: 
meln zum Streit, welcher Zahl ift + wie 
der Sand am Meer. 
* Hefe. 88,2. + Hefel. 88,9. 16. 
9. Und fie zogen herauf auf die Breite 
der Erde, und umringeten Das Heerlager | 


Und es fiel * Feuer von Bott aus dem 
Himmel und verzehrte fie. 
* Sefet. 88,22; 89,6. Sach. 12, v. 

10. Und der Teufel, der fie verführte, 
ward geworfen in den feurigen Pfuhl und 
Schwefel, da auch * das Tier und der 
falfche Prophet war; und werden + ge 
quälet werden Tag und Nacht von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. *8.19,20. +8.14,10.11. 

11. Und ich ſah einen großen weißen 
* Stuhl und den, der drauf faß; vor 
des Ungeficht + floh die Erde und 
der Himmel, und ihnen ward feine 
Stätte erfunden. 

® Matth. 25,31-46. +2. Petr. 8, 7.10.12. 

12. Und ich fah die Toten, beide, groß 
und Klein, ftehen vor Gott; und * Bücher 
wurden aufgetan, und ein ander + Buch 


ward aufgetan, welches ift des Lebens. 


Und die Toten wurden gerichtet na 
der Sat in den Büchern, ** na 
ihren en. 
*Dan.7,10. 7 .4. 3, 6. Phil.4,3. »2 Rom. 2,6, 
13. Und das Meer gab die Toten, die 
darinnen waren; und der Tod und die 
Hölle gaben die Toten, die darinnen 
waren; und ſie wurden gerichtet, ein 
jeglicher nach ſeinen Werken. 


ob. 5,28, 29. 
14. Und *der Tod und die Hölle wurden 
pervorfen in den feurigen Pfuhl Das 
ft der andre Tod. . *1. Ror. 15,26. 58. 
15. Und fo jemand icht ward erfunden 
gefehrieben in dem Buch des Lebens, 
er ward geworfen * in den feurigen 
Pfuhl. * 8.19,20. Matth. 26, 41. 


Das 21. Kapitel. 


Reuer Himmel, neue Erbe, neues Serufalem. 

1. Und ich fah einen *neuen Himmel 
und eine neue Erde; denn ber + erfte 
Himmel und bie erite Erde verging, 
und das Meer ift nicht mehr. 

* ef, 66,17. 9. Petr. 3,18. +8. 20,11. 

2. Und ich, Johannes, fah die heilige 
Stadt, *da3 neue Jeruſalem, von Gott 
aus dem Himmel herabfahren, bereitet 
al3 eine ** geichmücdte Braut ihrem: 
Mann. * Chr. 11, 10. 16. 

+ Ebr. 12,29. Gal. 4,26. **R.19,7.8. 

3. Und hörte eine große Stimme von 
dem Stuhl, die ſprach: Siebe da, die 
Hütte Gottes bei den Menfchen; 
und * er wird bei ihnen wohnen, 
und ſie werden fein Bolt fein, 
und er felbft, Gott mit ihnen, 
wird ihr Gott fein; *Hefet.37,27;48, 88. 

4. und*Gott wird abwiſchen alle 


296 Das neue 


Offenbarung 21. 22, 


Serufalem. 


Tränen von ihren Augen; unb| 16. Bine IR To a eg 


ber Tod wird Bi mehr fein, 
2 Leid noch ee noch 
Schmerz wird mehr ſein; 

das gie iſt a ss, 

1 25 t%e 10, 

5. Und der * 

ad: + Siebe, ih — alles neu. 

er ſpricht zu mir: Schreibe; denn 

en Worte nd wahrhaftig un! und gewiß. 
8.4, 1 

Und er ſprach zu mir: € tft 

—* * ch bin das U und das 


Anfang und das Ende. Ich roll 
dem} Durftigen cf von dem en 
Des lebendigen affers, umſonſt. 


7. Wer — — der wird’ 
alles ererben, und ich + werde 
fein Bott fein, und er wird mein 
Sohn fein. *8.3,7. 1 Sach. 8, 6. 

8. Der * Verzagten aber und Un [äu- 
bigen und Greulichen und + Totichläger 


und urer ab auberer und Ab: 
görttien aller Lügner, deren 
wird —* in dem Pfuhl, * der 


mit er und Schwefel brennet; das 
ift —* andre Tod. 


* Ebr. 10, 88. 80. tR. 22, 15. Rn. 20, 14. 


Stuhl faß,| 17. ne er maß 


Unb er maß Die Gtabt mi 


mit dem Rohe 


denn ——— Wegs. Die Länge 


und Die Hohe der Stadt 
ar Hefe. «8, 16, 11. 
a0 auer, hundert 
Mienfehen — d Get A 
enma er 
18. Und der Bau ihrer Mauer mır 
von Jaſpis, und Die Stabt von Im 
term Golde el) De Dem reinen — 
19. Und die Gründe Der 
die Stadt waren geichmücket * mit allen 
lei Ebel e Der erite Grub war 
ein Ja der andre ein Saphir, 
ber Dritte ein Ghalcedonier, der vierte 
ein Smara d, Jeſ. ba, 11. 1. 
20. der fünfte ein Sardonyx, der ſechſte 
ein Sarder, der fiebente ein Ehryfolith, 
Der ehe —— Ghrofor —S Sa rg 
er e opras ein 
Sat, Der zwölfte ein Amethyſt. 
3-5 Tore waren N 


Nerien und Tor war von 


—— und —— der Stadt 


lauter Gold als ein durchſchei⸗ 


nend Glas on1 


9. Und es kam zu mir einer von den | 22. Und ich fah Teinen Tempel dar 
* fieben Engeln, welche die fieben Schalen | innen; denn Der Herr, Der allmädhtige 


vol batten der lebten fieben Blagen, Gott, tft ihr Tempel 


und redete mit mir und Iprah: Komm, 
tch rotll Dir das + Weib zeigen, 


des Lammes. 


* einen großen und hoben Berg, und 
zeigte mir die große Stadt, Das beilige 
alem, berniederfahren aus dem 
timmel von Gott; ® Sefet 
"Bade die Herrlichkeit Gottes, 
und ihr Licht war gleich dem allers 
ebelften Stein, einem hellen Jaſpis; 


Jeſ. 60, 1. 

12. und hatte eine große "und hohe 
Mauer, und batte * zwölf Tore und 
uf den Toren zwölf Engel, und Namen 

— eſchrieben, nämlich der zwölf 
ter der Kinder Iſrael. 
efet. 48, 31- J 


13. Vom Morgen drei Tore, von 
Mitternacht drei Tore, vom Mittag 
drei Tore, vom Abend drei Tore. 

14, Und die Mauer der Stadt hatte 
him Gründe und auf dDenfelbigen bie 

amen Der zwölf Apoſtel des Lammes. 

5. Und * der mit mir redete, hatte ein 
pie Rohr, Daß er die Stab meffen 
ollte ce Tore und Mauer, 
gdeſet. 40, v. 


die Braut noch des Mondes, daß 
» Q. 16, 1. 6. 7. +8.19,7.| denn Die 
10. Und führte mich bin im Geift auf fie, und i 


und das Lamm 
23. Und die Stadt bed 
e ihr ſcheinen 


errlichfeit Gottes 

pre Leuchte ift Das Lamm 
Jel. 24, 23; 60, 19. 20. 

24. Und bie Seiben, die ba. jeiis wer 
den, mandeln in demſelb 
die Könige Exben werden Be abe 
lichkeit in Die elbige bringen. 


Jef. 60 

25. Und * ihre Lore werden nicht 
verichloflen beö Tages; Denn + ba wir 
feine „Nacht fein. 

ef.60,11. +8.22,5. Gad. 14 

man wird bie Gerrlichteit umd 

ie Ehre der Heiden in fie bringen. 

nd wird nicht hineingehen 
in Gemeines, das Da Greuel tu 
und Lüge, fonbern Die gefchrieben find 
in dem Lebensbuch des Lammes. 

2.%,16. Phil.a, 8. 


Das 22. Kapitel. 
* Strom und das Ra Pi Sebens. 
en m Do 
Haft ber Se unb Barnung. es 
1, Und er zeigte mie einen * Iautern 
Exam vr ehesten ut (ar wie 


Geuri» 


„35 Tomme bald.” 


84 und bes Lamm 
© Sefel. 47,1. end. "14,8. 
8 Mitten auf ihrer * 6 Gaffe auf beiden 


Seiten des 3 Gteoms ftund + Holz des Lohn mit 


—* lichen, 


OLaeß bieneten gu 18. Ich bin das A und das O, der 


Sebend, wölfmal 
und brachte Ne feine Echte alle 
und die Blätter Des 


Der Geſundheit der Heiden. 
”9.21, 1. + Xefel. 47,18. 
3. Und wirb * fein 


5. Und voird *Teine — ba — und 
werden nicht bedũrfen einer Leuchte oder 
des Lichts der Sonne; denn Gott der 
Herr wird ſie erleuchten, und ſie werden 
+ regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


“8.321,25. F A. 6, 10. Ban. 7,18. 97. 


6. Und er fprach zu mir: Diefe Worte ſtern. 


find gewiß und : und der 
, ber Bott der * Prop 

bat +feinen Engel gefanbt, zu zeigen 

feinen Knechten, mas bald gefchehen muß. 
“4 —— 16. 1. Kor. 14, 82. FR.1,1. 

7. Sieh * tomme bald. Selig iſt, 

ar Da EN te Worte der Weisfagung 

ch. B. 12. 20. A.3, 11;3 1,8. 

w Uns ic — Jo anned b der foldhes 

ee en u 8 u Sie ch’8 

eben, * fiel isn bee 

Oaubeten ı zu Den üben des Engels, 


8.19, 10. 


9. : Siehe zu, 
tu e8 gi; enn i bein Dt: 
knecht und Bi der, der Prophe⸗ 
ten, und derer, die da halten die Worte 
diges Buchs; bete Gott an. 

Und er fpricht zu u mir: * Verfiegl 
nicht die Worte der Weisfagung in Dies 
fen Bud; denn Die t, eit iR nabe. 

8.10,4. Dan. 8, 26; 
11. ®er böfe ift, De re femeri Böfe: 
uud wer fei fernerhin 


Offenbarung 22. 
; der ‚gig von dem Stuhl unrein; aber wer „feoemn if, d 


und Sol; bes 


ber ip 


Komm, Herr Jeful 297 


dt el heilig. we mer eig ® 


12. * Siebe, ich komme bald, und + mein 

mir, ** zu geben einem jeg« 

wie feine Werte fein werden. 
8.3,11. + Jeſ. 40,10. NRdm. 2,6. 


umfeng und Das Ende, Der Erfte und 
er Letzte. .1,11. Ebr. 18,8 
en Selig ‚ bie e feine Gebote bals 
ten, auf da fie Da t haben an dem 
zu den Toren 
eingeben h in bie "Stadt eg 1, ır. 1m. 
15. Draußen find die Hunde und 
die "Aeuberer und Die Hurer und bie 
Totfchläger und Die öttifchen und 
alle, Die lieb haben und tun. die Lüge. 
16. * 8.31,8.27. 1. Kor. 6,9 


d Jeſus babe gefanbt meinen 
Ye che 


— — — ——— 
833 N der ++ helle Morgen» 
.8.1,1. TR. 1,38. 


oo Jeſ. 11, 10. 8.5,5. ++ Lut. 1,78. 
17. Und der *Geiſt und die Braut 
reden: Komm! Und wer es hoͤ—⸗ 
vet, der ſpreche: Komm! Undrmen 
dür et, der fomme; und wer da 
will, der nehme das Waſſer des 


Lebens umfonft. 
“Nöm. 8,28. +R.91,6. Jef.58,1. Joh. 7, 87. 


18. euge Yan Die b6 hören bie 
——e Meist em Buch: 
So jemand Dazu je * ha * Bott aus 
Bug ge ihn die Plagen, * die in dieſem 
gelghrieben fteben. “2.168,16. 

ind fo * jemand davontut vor 

ben Worten des Buch biefer Weis⸗ 
fagung, jo wird Gott abtun fein Teil 
vom ol des Lebens und von ber hei⸗ 
ligen Stadt, von welchen in diefem Buch 


e gefchrieben ifi. * 5, Moſe 4, 3. 
20. Es jpricht, der ſolches zeuget: 


ich Tomme bald. Amen, ja 
om, ER 
21. Die © . 8 Jeſu 


Chriſti ſei mit euch allen! 


Ende des Reuen Teſtaments. 


Mofe, ofua und Richter, Ruth und zwei von 
Biel Berokänige, Shromit, Cara, NRehemia, Elder ı 


. 2) Die Lehrbücher. 
Siob, Plalter; dann die Sprüche, Prediger und Hoh 


3) Die prophetiſchen. 
geleie, Jeremia, —X Daniel 
WicE Heiden Wahum folge, —— Werber 
Nebft Haggai, Sadarja ° zuletzt ach ic 
Apotrvpben. 


yet, Weisheit und Tobias, — Baruch un 
akkabäer, Stüd in Eſther, und was Daniel gete 
Mit Suſanna, Bel, dem Drachen, alas a8 ernfte Bitt, 

Samt dem Lob im Feuerofen anaffes — 


Die Bücher des Neuen Teſtaments. 
1) Die gefichtlichen. 


FA neuen ftehn Matthäus, Markus, Lukas un 
Taten der Apoſtel unter allen vornen an. 

2) Die Lehrbücher. 
Dann bie Römer, zwei Rorinther, Galater und Ephef 
Die Philipper und Koloffer, beide Hlchon. Weit 
An imotheus und  Tituß, an Phil emon Betr 


—— 


Einzelne Sad: und Worterflärungen. 





Abaddon (= Berberben), bad Totenreich 
die Hölle, Dfiend. 9, 11: Name des zum 

Auffeher über die Hölle gejegten —— 

Abib Ahrenmonat) der erfte Monat im 
ifraelitiihen Ricenjahr, Tpäter in 8 
genannt, fommt teil® mit dem Bin ‚und 
größerenteil8 mit dem April übere: 

Adar, ber 12. Monat des kirchlichen —— 
der Juden, fält teilmeife mit dem 
bruat und größerenteild mit dem Mi 
zufammen. 

Adern, Blutröhren, Sehnen: und Musfel: 

. Spannader (1. Mofe 32, 33) 


Afterfabbat, der bem ji weiten Dfters 
jeiertag nachfolgende Sabbat. 
Aloe, ein wohlrie enheh Hol. 
Amen, gemik, waßrli 
Kane = „Berberbei 
tbe, Solam, Hargo agab, vier 
jiebene Arten von 1Sauas, die 
Borgenland gegeffen wurben(&, Rofe 


arm Ba: suerherb Gottes," Heißt Hefel. 
er obe Sole dze — 

— und ef. 29, jerus 
falem al3 ber Ort, mo Gott fin ars 
er hatte, num "aber fein Ariegäfeuer 
anzünden wolli 

“fe el — are io, unfauberer Geift in 
er Wi 

Aichentugen (4. Mofe 11, 8), bünne, auf 
ala “io he ee runde Brote, 
Aldera, bie Fr Aftbaroth, Afthor 
retb ober Aftarte 
der Ranaaniter, zugle 
‚Holjbildes, 

Aomodi Kobinn, & 8), 

Auffäge (Matth. 15, 2.8. 6; Mart. 
13): Die von den 5 en her münbli 
überlieferten Satungen. 

Ausihroten |. Schröter. 

Baal (= Herr), der Hauptgott ber Kana⸗ 
aniter; bei den Babyloniern Bel. 

Baal: »Berith, der den Bund unter den 
wenigen fhügende Baal (Richt. 8, 33; 


Baalim, entweder = Baal oder bie Bil: 
der dieles Gottes. 

Baal⸗Peor, Beiname des von den Moa« 
bitern in — 5 Feier verehrten 


—8 Gottin 
Ih Name ihres 





ein böfer El ! 


En met einer Geifwerwänfgung 


En ®. fe 18, 14), Muhme, Tante. 

ilist, eine tleine giftige Schlange. 

Bath, ein Maß für Flüffigkeiten, etwa 
x 


Bebellion, ein wohl enbeR Han —* 
aus feinen, ——— Örnern be 
geglaebub: Bel 
Bebemoth, das Nils oder — 
Beifaß, wer in frembem Sande ohne 


eigenen Grundbefiß (4. Mofe 2} 15) 0! 
im g geih eines anl wohnt (2. Rofe 


3, Mofe 22, 3, 

Beliat, Kictenu Tate, Berderben (Bf. 
18, 5)’oder Bosheit ©. Bote 18, 10. 
2._Ror, 6, 15: Name des Teuf 

Beiem, Bejemen, 


Befchen Aut. 8, a bleiben, 


ftod. 
Eu 1 Biegfätägen, 
Bl uni ehe orheger einer 


—XE ee 
fi längen (Mpg. 22, 6). 


Be Büigen, gi 
Bluträder, ber nächte Blutsvermanbte 
eines ‚tage jenen, welder das uns 
Kgubie Bergen jene Blut an dem Tot» 
Kae er rähte. 
Brandopfer, ein Dpfer, das ganz auf 
dem Altar verbrannt wurde, 
Buble, im guten Berftand: eine vb 
Braut ober, Bräutigam (Jef. 
jer. 3, 20); im üblen at en "une 
Ro — I fo nennen die Pros 


ten die Gi vgl. 
. Monat des, ifrael 





Bul, der 8. itifchen 
Kirenjahrs, entf teilweife dem 
Dttol ‚größerenteild dem No: 
‚Buße, Gbr01,26 = Genugkun Safe, 
namentlich, im Reuen 
innesanderung, Ede 
Büßen, ‚Senüge tun (Bi. 78, 29. 30. 
Sell 2 %, 15), wieder gut mac hen; jes 


den büßen, ihn mit teafe belegen 
5 'R 22,19. 2. © 36, 9) ie 
Side r as, fe !ausdehern, veriälleßen 
ah Re ahl — set, 


gelte Gimmifhe 
Khrones Got Hefe. 11, 3 ie, 1), 


deren Bilber I {1 enmwart — ans 


Baal 14. Mofe 

Baal-Sebub (= —A der Me er bei kenei 
in iron verehre et —28 nach Ghißlen, ber d. Monat det 
welchem die Juden zur Zei ifti ben iehenjaßrs, entfpricht teilmeife di 
Teufel Beelsebub nannten. — ja, el seen 


Bann, die Übergabe von Menden oder 
Sadıen zur Bertilgung. Berbannen, 


in Volfredung des göttlichen Zorned' 


Anbang, 


Ehiun, ein Abgott der Afigrer und 
jabylonier, einerlei mit dem Planeten 
Saturn. 


3 Einzelne Gad- und 


6 2% eine georbnete © dl. Sam. 
B 20), befonber# von ern (Ri 
12, 31). „Lieb im höheren Chor” ein auf 


1 ‚ober 

ai er Waltahr nad Serulaten 
fingendes Lieb. 

Ehronita, zubelönung der geſchicht · 


lipen Bene eiten 
Eifterne, |. 
Eymbeln, |. — 
Syperbtumg, bie gelbmeißen, mohl« 
Blüten eines Strauches im 
— 


— Oele. 21, 5) ein Befonberd auf 
ibanon wachiend er ähn: 
er Baum, in ber Bibel fonft „Zanne” 


Er geile, wahrſcheinlich die Häute 

Beh großen, en feehundartigen Tier, dad 
im Roten Me 

Dagon, der Gott ber Philifter, welcher 
oben als Mann, unten als Fiſch ges 
flaltet mar. 

Dantopfer, Dpfer, von deren gie 
eine Mal Njeit gel alten wurde bei mwel« 
die Opfernben gleichfam Gottea Tifr 
genofien waren. 

Darre, eine ausdörrenbe Krankheit, Ab: 
sehrung, Schmwindfucdt. 

Dentzettel (Matth. 23, 5), mit Bibel: 
worten beſchriebene Streifen, melde die 
guen in ledernen Aare mit langen 

iemen beim Gebet auf der Stirn und 
am Kinten Arm tragen togt. 2. Mofe 13, 
9.16. 5. Mofe 6, 

Diosturos (2. Watt. 11, Sn, Ronats⸗ 
name, unferem März entipredend. 

Distus (2. Makt. 4, 14), eine ©: eibe zum | | 

® FE im S il R Gem 
sachen, grobe Schlangen, große Meer: | 
dere, ui ‚KReotodile (Hefef. & 32,2). | 
In der Offenb. Job.ift ber große BRFR 
der Zeufel 


Dragme (2. Malt. 10,20), im R. X. 
Grotaen‘, ine griedifhe Münze im 
Wert von 

Dreiling, ma 


Gelßeintic der dritte zeit 
ded Bath (f. d.) 


Dudaim, die gelben Bersen einer Art 
der Toll: oder Wolfati —* 
Dürfen, bebeutet aud 2, bei 
braue —J — haben (1. Moſe m Bi 
RZ zu * DB) ) fich erdreiften, wagen 
« m. 10, 20 u. a.). 
Art vet den Propheten oft bild⸗ 
Ti dom abgöttifchen Brug Be ſundes 
—— nd gl. 901. 2, 4 fi.; . Hefel 


en, meine ee it an hun (1. Mofe 
9,8. Pf. 7, 9; 108, 2) 
el Al meine Bar Pr fi 
Einhorn nennt Luther nad) ber i⸗ 
fen fegung den wilben Ddien. 5 
Eitermeig (8. Mofe 18, 2), vol eden 
oder Blajen, die vom Giter u 


Haut weiß ausſehen. 





BVorterflärungen. 

Elen G. Mofe 14, 5),_ein bem dirſhe 
Tier. 

el, — — auch: Xxk 


eilt ‚Di ie bebsätfehe Äft nahezu 484 Ri 
lang; fie bat zwei Gpanncı 
ber "ie 8 Handbreiten 
ingerbreiten: 6 Ellen machen eine 
ute. Der ‚Hefetiel 
SE nad — üßeren Elke, die 35 


Millimeter 
Elul, Ver Monat bed bit Kirchen 
jatzs, feilmeifemitbem & —— 
Ei mit dem September — — 


nb. 
Epha, ein Getreidemaß, enthielt ſoviel 
ne En BB epenge Jahr ode 
tlapjahr, das je ie 
&: be jahr, in meihem. den ifraelits 
fe en Schulbnern die Schulden eriafien 
wenigftens nicht eingetrieben mer 
den ſollten (5. Mofe 15, 1 ff.; 31, 10). 
Erz:Engel, ‚eirte, »Bater, +Rim 
merer. Das aus em Side Briesile ums 
—* — Bedeutet 12 de * 
eit oder dem Range na, 
€ jet andeer Name der Ebene 


lines 5 
fi en iſchri 
—5— größerentzild 


ii meh, Sen 
tober e —* 
em, an, 


Sahr, 3 zuusteit, — faht⸗ 
Li, gefährlic 
Farre, ein er, Bef ein ned 


junger, zum Opfer tau, Kir je as 
x zippen (Hof. 14, 7 


'ego; ed. Kor. 19, cin Mei 
Er Heibnifche Koax pumeilen dei 
grogen Sanbplagen dem 
um bamit bie —A glei 
aus bem Lande fe 
— Feldteufel, boſe @eife 


eld We üfe (= ein Stüd 
in —— meift ein an 
maß, 
Ninuten zu 3 a Fa 
deutfche — ai ut 
Feft der Wogen, das Rfingftfeft, be 
den Sfraeliten ein Ernteweihfen. 
Slattergeifter, „unbeftändige Geifte, 
die immer etwas Neues m und 
ae men” (Zuther). 


teija alljahr. 
Freund, je jerwandter; Freund 
Iaaft, „ Vermandtichaft; Fgeundreät 
Ser. 32, 7), Vorlaufs: u. Erbredit dei 
Blutsverwandten. 

Frübregen, der vom Ende des ** 
an Er Rufe ae fallende e stegen, der m 


su, Der Beielenneike 
oyfer, 
DR ETTER der 


Einzelne Sad: und Worterllärungen. 5 


wurden ben die Hände 
art dt b.b. ih nen De Dpferftäde jur 
emiefen, welche fie fortan darbringen 
o 


G®alban, ein Harz, das Aum heiligen 
Räucherwerk gebraudit wurde. 

Baleere, großes Kriegsſchiff. 

Gebräme (Rab. 3,5), die Säume des 
Gemandes. 

@edentopfer (Sir. 38, 11), der Teil bes 
Gpeisopfers, welcher auf dem Altar ver: 
brannt wurbe. 

Gedinge (Apo. 28, 30), Mietwohnung. 

Gefreundter, Verwandter. 

Geilen, mit gellender Stimme fchreien, 
ungeftüm und zubringlich betteln. 

Gelbſucht, 5. Dofe 28, 22: das Ber: 
gilben des Getre 

Gera, der 20. Til des bebräifchen Lots 

(2. Mofe 30, 13), nicht ganz ein Gramm; 
jo viel Silber war Ungefähr 12 Pfennige 


Geſchütze, Wurfmafchinen, mit denen 
eis teine, Zangen oder Branbdpfeile 
auf d ie Feinde ſchleuderte. 

Seipart (dab. 2, 2, 11), das Sparrenwerk 


s Da 
tie ein Gaiteninftrument von der 
Art der Harfe. 


Slucke, das Siebengeftirn. 

Somer, der 10. Teil ded Epba, etwa 
zwei Siter, auch Zehntel genannt. 
@ötter einen. 2, Mofe al, 22, 7. 8. 

Bf. 82, 1. 6. gJobh⸗ 10, ‚ie Kichter, 
Barum daß fie'an Gottes — att regieren 
ollten“ 
Groſchen hl Mofe 33,19. Joſ. 24, 32. 
Vob, 42, 11 ein Serbiküd von unbe: 
nntem Wert; im N. 7. ber römi je 5 
Denar im Wert von 70 Bfg., und 
15, 8 u die erehihe Dracime (1. d.). 
Srumm Spätgras 
@ülden, 2. Kön. 5,5: Ir "Sie Gold, 
ein bebräifches Lot ſchwer; in den Bü: 
dern Shron., „Esra und N Neh. die „Darite“ 
genann e perhige Goldmünze ım Wert 


Pie bedeutet: Zobet den Herrn. 
Halljahr, das je 50. Jahr, an dem jede 
amilie wieder zu ihrem Grundftüd 
ommen und alle ifraelitiiden leib- 
eigenen Knechte i werden follten. 
Geinen Namen bat es daher, daß fein 
Anbruch dur ben Hal der Poſaunen 
angefünd ipt murde. 
a „’gelhaten, auch: Fiſchernet 
red 
Hebe, ons is Gabe für Gott aus dem 
ganzen Vorrat herausgehoben wurde. 
—E Himmels, die Sterne und 
e 
Herlinge, — Jaure Trauben. 


HErr ftatt „He ft im A. T. überall 
gedrudt, wo ni eafgen ber ei 
name Gottes Jebova ( t. 


Hiddekel, der Fluß Tigris. 
Din, Ra n Büffiteitämaß, der 6. Teil des 


Pre —8 Winzermefler. 

Hobe tiefter heißen im N. T. auch die 
gemejenen Hohenpriefter und alle Männer 
aus den vornehmen Priefterfamilien. 

Hölle bedeutet nur an folgenden 18 
Stellen ‚Ort ber eigen Dual’: M 

22.%. 30; 18, 9; = 15. 
—* 9,43. 45, I dutı2 2. Beir. 
at. 8,6. In allen andern S bad 
Inäbe ondere im X. 7. ‚ bezeichnet es 
Keich der Toten, wohin aud die Fr 
nn, us alten Bundes Tamen St 
Solsfärh (Reb. 2,8) = Sorftmeifter. 
Homer ober Ror (Hefet. 45, 14), das 
10 Epb ba (. d.) 


größte 0 RN 
dern bedeutet bildlich Kraft, Macht, 


oder 10 

re. 

Seffanne: „ah hilf!“ ein, aus Pſalm 
25 genommener Geb 


—B 5. Moſe 28, gyru ohn für 
widernatürlihe Unzucht. 
‚für Abgötterei. 


ERTRR oft bilbli 
ut, im A. T. öfters: die Sorge für das 
Heiligtum und den Sottesdienft. 
mmanuel dei Gott mit und, 
areb (90f.5, 13; 10, F Ph , 
führer”, Name des affyri en Bon. 
R Eh 2 ee 5. Moſe 
33,5.26. ef. 44, A 
Gerechte, der Fromme. 
————— geborene 
I tum zugewendet —7 
un gan” oder teiliveife das Gele 
bielten. 
Jubenfhulen, Synagogen ober Bet: 
bäufer der Juden. 
Jupiter, der oberfte Gott der Römer. 


Rab, ein Heines Maß für trodene wa 
nad den Juden der 18. Teil des 


. 
Rad, "ein Eimer oder Krug zum W 
holen und zum Aufbewahren 


8. 
Relmus, ein Sumpfgemädß, d 
oblriechende Wurzel zur Bereitung bes 
hei igen Salböls und Räucherwerks vers 
wendet murbe. 
Kamog, aupto ott ber Moabiter (4. Mofe 
46), den uch pie Ammos 
niter 43 (Richt. 11, 24 
Kapellen, Kammern im orbof. 
Rajia, eine Art Zimmetrinde. 
Rebsweib = Re enfrau. 
Kelle, 1. Makt. 1,23: Löffel oder Pfanne 
mit langem Stiel zum Räudern. 
Kirchweih (Joh. 10, 22) wurde zum Ans 
denten an die — ung des Tempels 
durch Judas M am 25. des 
Monats Chislev erden vgl. 1. Makl. 
4,52 fi. 2. Mal. 10 


4 Einzelne Sach⸗ und WBorterfiärungen. 


Rnabe, ai gling, Dienſtknecht, 
gemeiner Soldal 

Knauf, Knopf, runder Knoten ald Ber 
ferung; aud der oberfte Zeil einer 

Koller, 


tl alstec 
ee ociden u — gest en 
ein feines Hemb gemei 


Roloquinten (2. Rön. 4, z. —D 
jehr Bittere und gefunbpeitäfchäbliche 


Rönigi er (Joh. 4, 47), ein im Dienf 

ÄIIERIRERE r 

Pi f. Homer. 

Kornmaß (1. Kön. 18,32), fo viel Boden, 
ald man mit einem DMah, d. b. einem 
Drittel »Epha (1.d.) Saatlorn beftellen 


are und Plethi, die Leißmade 
Davids, melı mahefcheinlich aus, aus E14 
liftern, von Denen ein Zei 
hieß (1. Sam. 30, 14), beftand. 


Saft — beſonders ein Drobwort, 
Bad ins Anglädätat antünbigte (al 


eaubsihe, 197 Zaubhüttenfeft, an 
ald am großen Erntes und 
Er et, die Jiraeliten in Hütten 
wohnten, bie aud grünen Zmeigen ger 
ten und mit Raten gefhmüdt waren. 
Legion, eine Abteilung des römiſchen 
‚Heeres, über 6000 Mann ftart. 
Zeltion (Apg. 13, 15), Borlefung. 
LZeviathan, Hiob 40,25: das Krokodil; 
% ft ein Sölangenun, heuer (Hiol 
Ger en, Sinnbil — Weltreiche 


eibertiner (Apg. 6, 9), Triegägefangen 

und leibeigen gemefene Juben, die frei» 

gelafjen worden waren und in Jerufalem 
eine befondere Synagoge hatten. 

er und Redt, ein im Bruſtſchild, 

in der auf der Bruft getragenen 

Tafche befindlicher Gegenftand, mittelft 

den der Hoheprieiter Gott um Rat 


ea — (Hof. 1,9), Name einen Sch: 
nes Hoſeas bebeutet „Richt mein Bolt”. 
zöden, hüpfen, ala aud mit ben 





ügen ausfchlagen, ſich wiberfegen 
1. Sam. 2,2; Apg. 9, 
goreralde (Weish. 2, 3), leichte Flug⸗ 


2og, das fleinfte Maß für Flüſſigkeiten 
Büdan 18 aul ein Sin und 13 Auf ei 
Bath (f. d.) gehen. 

2yBubama Goſ. 1, 6), Name einer 
Tochter Boleas, bedeutet: eine, der 
feine Gnabe miberfährt. 

20t, f. Bentner. 

Mammon, Geld und Gut. 

Map, 1. Hofe 18, 6: ein Drittel des 
Enhalf. d.). Job. 2,6: ein griechiſches 


Maß von faft 40 ®i Dffend. 6, 
ein qhiſches Pahd etwas mehr ü 
ein Liter. 
Meni (Je. 65,11), eine Schiefalsgättiz. 
MRerturius, bei den Römern der derud 
und Spredjer ber Götter. 
Beliiet = Ehriftus, Gefalbter. 
Mete, Bar. 6,9: eine ledige Weibäperim 
Niltom, f. Moloi. 
Nina £ efet. 45, 12) oder Pfum, 
= 60 hebräifhe Xot, |. Zentner. 
Mögen, in manden Seelen, 38.1.8 
4,6. 2. Chron. 2, 14[. # 
viel al8 Lönnen, vermögen. 
Molod oder Niltom, d. b. König, 
durch Rinderopfer verehrte 
der Ammoniter, den auch Ke 
m Senken. raeliten —— 


— Br "Sinnom- 
Morgengabe, bas 8 ef ober Deren Sim, 
jam3 an bie Braut Er Deren Glen 
ir. 41, 26 und 2. Malt. 
PN) if st 
yrrhe, ein wohlriechendes var, de 
u Salben und S e 











raucht wurde. 
Radtwade, bei_ ben Sfraeliten de 
dritte, bei ben Römern (und fo m 
Neuen ER der Ey Teil der 
Ranäs (2. Malt. 1, 13 ff), eine Göttn 
der Babylonier unb Perjer, ähnlid’e 
en der Tegend m 
arde, eine wohlriechende Mar 
ya zus ihrer Wurzel berehe ie 
Narrenteiding, 5,4), zer 
Rafiräer, Bee Bi - has 
7 Gott gemeih mt 
aud) „Derlobte” (4. Deofe oder, 
ner, Die ein Gelübde A 
«Apg. 21, 24) benannt. 
Nebo, Gott der Babylonier. 
Netbinim, d. 5. Gefchentt * ie mi 
ften Diener am FAR el, 
eigenen abftammten, Lich und 
andere Könige ausden Kriegsgefangenen 
vom Selig geientt hatten (mL 
Riederleiber, Unterkleider, Beinfiebe. 
Rieren, I Silbe als die Be 
ierden und Empfinbun, 
aan 1 Mbih u 
Nisrod, ein aſſyriſcher Gotze. 
Ditinder (Sad. 4, 14), Gefalbte, 
Drion, ein Sternbild. Der Gürtel dei 
Drion wird auch Jakobsſtab 
Ort, bebeutet an gen Ste 
melögegenb (Jef. 11, 12). 
‚Balmentant, & ride 
aradies, ein Luftgart: „Befonberd br 
Garten Gottes 18 Eben ' 
Aufenthaltsort der Seligen. 
ardel oder Barder, Leopard, 
armarim oder Barbar, ein 


Einzelne End: und Worterflärungen. 


an der ‚Bereite des u Tempels 


Lamm; zuweilen, Wales 

En auch — ‚ganze Dſierfeſt. 

atriard, Erzvater. 

jatfen, 01.19, 9: Zotenbefhmörer, 
jager. Bar. . 6: die sie Bötenpriefte. | © 
— Matth. 10, 29 12, 6: 
eine römifche Kupfermünge, 4% unirer 
a wert. Pie 2, 36: ein ganz 


Anand: Fra 8 8: Verwalter bed Ver⸗ 
Pfund , meift = mine Kr Matt. 18, 

ein, grie‘ gieöit ent entner). 
3 arifüen ie gel 


n) und 
adducäer, zwei Parteien unter den 


san, ten, teoßig ſich gebärben, 


20 

3 alm, ein Eh Lied. 
—FX ein Saiteninftrument. Das 
hu 


jalmen. 
— — 


Rabbi, auch Rabbuni, „mein Meifter,” 

titel, mit weldem die Schriftger 
rigeradet ‚purben. 

Radaı ein Schimpfwort, f. v. a. Hohltopf.|S 

Rahaß (= Toben, Ungeftüm), ein Wafier: 

ungeheuer (Diob 9, 13; 26, 12); dann 

Kin fo ‚Aoppten Bf. 89, 115,87, 4; 


RE" Ver kofe ober nroße in erufalem, 
die hödte einbeimifche geiftliche und 
meittihe Dbrigleit ber, Juben, befand|& 
aus TI Perfonen, darunter viele Schriftz 
en harifäer und Sabducäer ma 
ten; an ber Spike ftanden die Hohen: 
priefter (f. d.), und den Vorfit führte der 
eigentliche Hobevriefter. 

Raubeberae (BI. 70. D) Beras, mo 
Ruder haufen, Bild der großen König« 
teiche. 

Räudern, Räuhopfer, Verbrennung 
von mohlriedenden Stoffen zu Ehren 
Gottes oder aud) der Abgötter. 

Reiharabien, das veide oder giüdliche 
Arabien, Sübarabien, font aud Saba 


zur Reife, d.h. zum Kriegszug 





genannt. 

Reifig, 
gerüfte 

Rempban (Ang. 7,43), derAbgott, welcher 
Amos 5, 26 Chiun (f. 6.) genannt ift. 

Ritterfhaft, Jei. 40,2: Kriegsdienit, der 

‚Kampf des Yeldens, 

Rüfttag, ber Freitag, an deſſen Nadmit- 
tag man fid) jur Sabbatfeier rüftete, auch 
der Tag vor einem hohen deſt (Joh. 19,14). 

Sabbat-Weg, fo viel Wege, als ein 
Jude nad den Sabungen der Schriftges 
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lehrten am Sabbat von feinem Wohnort 
aus gehen durfte, nämlich 2000 jüdiice 
Ellen oder ungefähr ein Kilometer. 
Ber: | Sad, ein enger Nod aus |hmarzen Ziegen» 
Haaren, den man in der Trauer anlegte. 
Sadducäer, |. Pharifäer. 
Salzmeer, das Tote Meer. 
Schauer, die Propheten. 
Säeffel, oft = Epha ( b.), mandmal 
se nur ein Seah oder Drittel: — 
erf, Sgerflein, ein Splitti 
(def. 40, 15); auch) die Heinfte fie gried Ihe 


fupfermünge, Ye: Pfenni 
Sherge, Dan. 11, 9: bericisviener, 
A 


elek ir Sam. 4, 22) ein ſchlittenar · 
tiges See mertjeug, unten mit ſcharfen 
— eſe 
lichten, lit (grab, glatt) machen. 
nur, a) Schwiegertochter; b) ein mit 
der Mehjchnur abgemefjened und zuges 
tu Land (5. Moje 32,9. Jol. 
1 Kr? 19,9); co) Maß, Ausdehnung 
19,5). 
Schröter, wer eine Laft, befonders ein 
volles Fak fortbemegt; daher = Küfer. 
Shuldopfer, ein zur Genugtuung 
die Verlegung von Redten Gottes oder 
des Nächften bargebradhtes Opfer. 
Sebat, der 11. Monat des ſadiſchen 
Kirhenjahts, lomm teilweife mit dem 
Januar, größerenteilö mit bem Februat 
‚überein, 


CHAR kn Bank wel welches die ben Pfalmens 
gelang ba begleitenden Muftter anging, fo 
beim Lefen übergangen werden 


ded im adigzmnuirche Weſen, ähnlich 


Se Rürfelname” für Babel. 
Sittuth, Beiname des afiyrijen Gottes 
‚Adar, einerlei mit Chiun nl in 
Sitberting, ein Sil 
[hwer und etwa 2 Mark Hy: 
Sin, der 2. Monat des ii u 


Kirhenjahts, teilmeife dem April, grd« 
i entfprechei 


Monat —— 
irchenjahrs — dem Mat, grd⸗ 
ferenteite dem Juni entipredjend. 
Storpion(l.Rön. 12,11. 3 — 55*— In: 

mit Stachelnverfehene Bei ae 
Söller, ein Saal auf 

der Häufer im Morgenl: a en 
Spanne 2 f. Abern. 

RT der Regen im Frühjahr, 

de ber Rei 


——— er, Saber 'd en 
Spezereien, Hirn jmaren zur Bereitung 
von Salben, und anbern 
Wohlgerügen, Tor auch Würze, d. 5. 


Seater DaB Vorpügticte Worrhendi 
alte, ic 
en 


— 











Stater, eine ————— im Wert von 
4 Dradmen (1. d.). 

Staupe, Züchtigung; ftäupen, öffent- 
lic) mit Ruten ftreichen; auch von 
rer förperlicher Züchtigung. 

Steuer, Beilteuer. 

Stift, Gebäube und Sachen, bie 
an — Zwegen bienen. sa ütte des 

Stifts, das Be darin Gott wohnen 
wollte uhb wo das Bolt Jfeael mit ipm| 
aufammentommen _follte. . 

Stod, aud ein Holzblod, in melden 

F gee der Gefangenen eingeſpanni 


ands Sea — einer 


Einzelne Eat: und Worterlärungen. 


Berihaffen, Dan 1, 1, 5: anorbnen. 


Bertrauen, aud = verloben, vermäßln 
Better, im ober —— 
von vier 


geteilt ift, bon üderhame 
ide tleinerem Gebiet. 


ttes · worgan „bei dem Apoftel Paulus 


Paulus a 
elt. Borhaut des her 
Kite die Taitige berfpenftgket 


rei —5 11), Ne me 


allen, der ende chen & 9x 


\ 


elteigen, 2. 8or, 11, @: fäle 
, gung Wäfger, Sämiter. 
SR em. 
—8 — mwaffer, von Si ag * —— ehe * 
9 Teig ohne Sauerteig :auß ebebrote, Webe pri 
d R 
— —— —— hen: Bu 


—— m Run 
von ber afritaniiden 
28 öfter = Berichst jericht. 


ber, ein mit einem @eicäft Bear 
Bert, Heel. 26, 5: Uferlanb, Halbirkl 


za ai Ler, Leute, bie beftimmte ie | Würae, m [riegenbe Kräuter ober ib 
ft Glädtinge un ander far Ungladt | „ide Yeigle, Ommane: 1 Speyer. 
"|Bion, ein Kraut, das bei Reinigungs 
387 e Be von Tieren. zum̃ Deigreagen gebraucht wurde. 
Ei fi‘, fi untertauden (2. Kön. saten, eb. Amos 1,3% 
viel al 
Zeumelbe er, Taumelteldh, Bilb|Bebaoth, San, die — 
w betören! an — ins zus en 84 FR — 
erderi ei ema. Sprob ji 
Xebetb, der 10. Monat bes — 8 fins, Da Ier. 23, 
hr ki b dem Dezember und grd: | mi 
dem Januar entipredend. Ze ein et: at 60 Rinn 
en Gerichtöverhandlung; in vers. ober 3600 hebräiiche —— 
ädtlihem Sinn: leeres Ges. € Teir, 12) nad) unferm Gewicht of Kir 
dingsleute, Schiebömänner. gramm. AS Geldfumme ber. 
zefament lem e —— ner aber nur 3000 hebraiſche Lot & 
Of= von Gott geitees Bun; 30, 2, 20), und IR in, ol 
baper auch, bie heiligen Sitten "bed Ei er 7500, Bei 
alten und des neuen Bun ift en 
Ahmet 8.10), ein Gott femir — von dis Hoher 


filcer Völfer, der Aboniß der Grieden. 
Tharfisjchijfe, Schiffe, die nad) Tharfiß 
(Zamertus) | ihren, große dandelsfſchiffe 
(Heel. 27, 25). 
Xhinenhols, ein foftbares Hol 
einem in Nordafrifa wachſenden 








von 
Jaum. 


een, led werben, Riffe belonmen. 
eugnis, oft das Gefeg, barin [+ 
ei 


BEE 
eugniſſe ie 
8{mbein, mei flache, metallene Beta, 


Thophet = Abjdeu, fo heikt eine Stätte die ald Schlaginftrumente mie dur Ansch 
im Tal Hinnom bei Serufalem wegen , bes Taltes Fr eh wurden. 
368 bort geiriebenen Üeiohbienes | Binnen, obere Ginfafung einer Tau; 

ZTrantopfer, aus Mein beftehenbe| Bine, — Kate taı —X auf einen 
Dre, die am Altar auögegoffen wurden. Sebi 

Tre PA 15, 16): das Sohanniäbrot, | Zi Werne, —— ur Sammlung be 
das zum Biehfutter diente. 


zuttel, Punkt Tüpfelhen. Matth. 5, 18. 


Senenmaferd, fort meift „Brunnen 





&uf, 16, Stricjlein oder Hält unge, aud_= Epra 

an ben ne ben. gen sine, Eee a Yanın 
— Vene Sean, 19 vet Sal erlernen, Krim 

er . i 

Ki madhen. equng nicht verfänblich find. 





Zeittafel der bibliſchen Geſchichte. 
(Die nahftehenden Zahlen beruhen großenteild auf Bermutungen. 


I. Altes Teſtament. 


Jahre vor Chriſti 
Geburt. 
4000 Adam. 
2500 Sintflut. Noah. 
2200 Zurmbau zu Babel. Zerftreunng der Menſchen. 
1900 Abraham. 
1700 Yolepb. Das Haus yirael in Agypten. 
1500 ofe. Auszug aus Agypten. 
1460 Groberung des Landes Kanaan. 
1450 Seit der Richter. 
1080 Köntgtum in Iſrael. Saul. 
1020 David. 
970 Salomo. 
933 Teilung des Reichs. 

Küdifche Könige. Yraelitifche Könige 
933—917 Rehabeam. 933—912 beam 1. 
928 harao Sijat vor Jerufalem. 912 -911 Abia. 

916-914 Abia. 911— 888 Baeſa. 

913—873 Alfa. 887 Simri. 

873—849 AYofaphat. 883—877 Omri. 

849 —842 Joram. 876—854 Abab. 

842 Abasja. Der Prophet Elio, 
842-837 Königin Athalja. 854 Abasja. 

836—797 854—842 Joram. 


= 
797—779 Amazia. 
Joas von Stirael belagert es 


rufalem. 
779—140 Aſarja (Ufie). 


798—783 Joas. 


842 —814 Jehu. 
814— 798 Joahas. 
d des Propheten Elia, 


740 Prophet Jeſaja. Prophet Jona. 
740— 736 Jotham. 1783—743 Jerobeam IL 
736- 727 Ahas. 743 Prophet Amos. 
opbet Miche. 143 GSacharja. 
727—699 Hiskia. 143 Sallum. 
113 Sanheribs von Affygrien Nie⸗ ophet Hoſea. 
derlage. 743—737 Menahem. 
698—643 Manaſſe. 737—736 Pekajah. 
643—641 Amon. 136—730 Pekah. 
640—609 Joſia. 730-722 Hoſea. 
627 Prophet Yeremia. 722 Eargon von Aſſyrien zer⸗ 
609 Joſia fällt in der Schlacht ſtoͤrt Samarta. 
bei Megiddo gegen Pharao Untergang des Reiches 
Necho. Iſrael. 


520 Die Bec Propheten und Sacharja, 


— lems. 
a mber ber — en, Zerrſalem. 
ie Juden unter — Herrfi 
Die —S —ãA— Antiochus IV. von Syr 


1 
18 Kar kaptige Br Volt Fr ber ber Fremdherrſchaft befreit. 
3 2: ea ber ae Große wird König der Jı 


Behr nas Gent II. Reues Teſtament. 
J———— 
Pr — Me iebt den Märtyrertod. 
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Schriftabſchnitte für befondere Fälle des Lebens. 


A. Für Zeiten der Freude. 


Danl für leibliche und geiftlihe Gaben. 
isn 23, 38: 65; 97; 100; 108; 104; 188; 145; 146; 147. 1. Kor.1, 8-0. 


‚3-14. Phil. 4 4,4-9, 
Am Morgen. 
Pielm 1, 5, 195 283, 25; 68; 92; 108; 108; 121. lieder 3, 22-26, 
Römer 13, 11-10. 1. Joh. 1, 8.7. Ras 
Am Mittag. 
Pfalm 104, 27-51; 106, 1-6; 145, 16-31. ob. 6, 1-14. 
Am Abend. 
Pfalm 3; 4, 17, 25, 1-11; 68; 91; 139. 
Geburtötag. 
Pialm 283, 25; 67; 91; 92; 121; 145. Jeſ. 46, «. 
Hochzeitstag. 
aufalm 67; A 100, 108; 118,94-29; 121; 128; 186; 127: 139, 
1. bb, 21-38, Kol. 3, 19-19. 1. Tim. 2, 8-16, 1. Betr. 8, n * 
Tauftag. 
Pſalm 23; 111; 121. Matth. 3, 18-17; 18, 1214. Mark. 10, 18-16, 
Konfirmationstag. 


Piem bi 9, 1-19. Matth. 7, 18-97; 25, 14-50. Quf. 2, «6-52. ob. 10, 11-30, 
yo 8 Römer K. 12. Eph. 8, 14-21; 6, 1-10. 1. Thefl. 5, 12-2. 
im. Pu 11 1 2. Tim. 3, 10-17. 1. Petr. 8.2; 8, 8-18. 


Gang zn Gottes Tiſch. 
a) Vorbereitung. 


Pſalm 32, 38, 42; 51, 90; 190; 139. Jeſ. 1,1-ı8. Matth. 5; 6; 7; 18, sı-ss. 
Luk. 7, 86-60; 13, 1. RR 15; 18, 1-1. Röm. 12. 1. Kor. 11, 38- s4, Sal. 5, 16-6, 10. 
Eph. 4, 22-33. 1. ob. 8.1; '2,1-17; 3, 18-94. Sal. 4, 7-17. 


db) Kommunion. 
alm 33: 108: au 118, 14-39, ei. Ri Fa peibenögeihichte (befonders 
26. Mart. 14. Aut. 2. Noch. R. 1. Ror. 18, a - 
BL 8, 8-31. 1. ne 8.1. 


B. Für Seiten der Trübſal. 


Im allgemeinen. 


2. Sam. 15. Hiob 1; 2,1-10; 5, 17-37. Pſalm 18; 23, 42; 48; 
119, es-eo; 121. Sef. 26, w 2. ß. 54; 55: 68, 15-64, 12. Ser. ’29, 10-14. Rldal 8) 
of. 2, 14-20; 5, 10-6, 6. in 1-18; 1, 7-11;11, 26-30; 16, 2; 2, 36-46. 
Lies überhaupt die Beibensge dichte Luk. 18, 1-0. Röom 5 14-88, 
2. Kor. 1,s-ı. 8.4; 12, 1210. 1. peir. 15 4; 5. Hebr. 12 a, c3 
Dffenb. 8, 14-22; 7, 9-17. 


Anbang. 


10 Sqchriftabſchnitie für Sefendere Fälle des Lebens. 


Für Tage ber Krankheit. 
15, 2. Kön. 5, 1-10; 20, 1-11. alm 6; 31, 38; 39, ıE 
88: 58 ä Matt m 85 Fön 18, a8. Marl. 2, » 8 5, 25—34. Zul. 16, 19-0. 
Ih, b, 1 16. 306.9 
Dani für Genefung und für Errettung überhaupt. 
Pſalm 30; 40: 108; 107; 1165 1185 147. ef. 12, 38. Jona ? 
Zul. 17, 11- ı. 2. Kor. 1,s-ı1. 
Fürs Alter. 
5. Mofe 33, 2-9. Palm 71; 90. ef. 40, 20-51; 46, #. Zul. 2, 38 
2. Ror.a. Bhilipper 1. Ebr. 4. 
Borbereitung auf beu Tod. 


Hiob 19. Pfalm 16; 31, 39; 9. ef. 85. Mattb. 24, “2-81. r s. 
ob. 6, 47-69; 10, 11-80. : 1; '14. NRöm. 1. Kor. 15. 2. Kor. 4 
bil. 1,21-30. 8. 3. Dffenb. 2; 3; 20, 11-16. ® 21; 


Tod und Begräbnis, Troft für die Hinterbliebenen, für Witwen und Waiſen. 


1: 8 1. Pſalm 28, 27, 89, 90; 126; 146. yel 26, 16-20; 41, 10-4, 
43, 1-7; ‚8.9. er. 29, 11-14; 31, 16-20. Mark. 5, 2-18. Qui 7, u. 
oh, 1: Röm. 8, 28. 


I 
Anferftehung, Gericht und ewiges Leben. 


Hiob 19, 25-27. Pſalm 126. Mattb. 7, 21-23; 22, 24; 25. Xuf. 12, s-«:; 
16, 19-81; 17, 20-87. ob. 5, 21-20; 8, 61; 11, 26. 26; "2, 44-60. 1. Kor. 15. 
2. Kor.5, 1-10. Bhil. 3, 7-2ı. zoefl B,1-ı. 2% eff. 1 2. 2. Zim tr: 
2. Betr.3. 1. %05.3, ı- 3. Ebr. er ffenb. 7,9-17; 21; * 


Zeiten großen Sterbens. 
3. Mofe 26 und 5. Mofe 8. 4.Mofe 21, «-». 2. Sam.24. Pſalm 90; 9. 
Zul, 13, 1-9. 
Kriegözeiten. 


Moſe 14, 15; 17,8-16. 5. Mofe 8, 1-4. 1. Sam. 7. 2. Kön. 6, s-ır. 
Bfalm 8; 10; 18; 20; 44; 46; 91; 108, Rlagl. 2. 


Armat, Tenrung. 


2. Moe 16. 5. Mofe 8. 1. Kön. 17. 2. Kön. 4,1-7. 88-44; 6,207, 
Biob 5, 17-397. Pſalm 111; 145. Matth 6, 26-34; 14., 18-91; 15, 32-39. Marl. 
12, 41-44. Lul. 6, 20-26; 16, 19-31. ee 1. Tim. 6, 6-11. Dffenb. 7, 9-17. 


Anfechtung wegen der Sünde. 


2. Moſe 32, ı-34, 11 Lies bie 7 Bußpfalmen 6, 32; 38, 51; 102, 130; 14; 
außerdem Pfalm 25; 1038. SGef.1; 58. Ser. 31, 81-34. Dan. 9, 1-19, Matth. 5, 
1-12; 18, 21-86. Bart. 2, 1-17. But. 7,360. 8. 15. Röm. 7, 14-25; 8.51-3. 
Evh. 1,3-7. 1. 505.1, 1-2, 2. 


»Perikopen 


für die vangeliſ ch⸗proteſtantiſche Hirche 
im Großherzogtum Baden. 


ae 5 > 2 





‚Für jeden Sonn und Feſttag find vier Predigtterte und daneben die dazu 
gehörigen vier Schriftlejungen (Altarleltionen) angegeben. 
‚ Diele vier Reihen werden nacheinander in vier fi folgenden Jahren verwendet. 
Seit 1. Advent 1901 ift die I. Reihe in Bebraud. Mit dem 1. Advent 1902 beginnt 
wieder die II. Jahresreihe. 


Die I. und die III. Reihe enthalten Evangelientexte, die II. und die 
IV. Reihe Epifteltexte. 

Die Predigttegte ber I. und II. Reihe fchließen ſich meiſt an die altkicchlichen, 
in einigen Landeskirchen noch jet gebräuchlichen Perilopen an. 

Für das Reformationsfer, dad Erntefeft, den Kaiſer⸗ und ben 
Großherzogstag fteht den Geiftlichen die Wahl frei unter einer größern Anzahl 
bier nicht aufgeführter Schriftabjänitte. Bür den Buß: und Bettag wird Text 
und Schriftlefung jährlich bejonders beftimmt. 


Schriftleſung. 


I. Pſalm 24. 

II. Jeſaja 40, 1—5. 
II. Gpbefer 5, 8—14. 
IV. Pſalm 100. 


I. Römer 14, 17—19. 
1. Heſekiel 11, 17—20. 
III. Ebräer 8, 1—10. 
IV. Markus 2, 13—17. 


l. Jeſaja 12, 1—6. 
I. Markus 1, 14—20. 


II. Offenbarung 2, 1—7. 


IV. Pſalm 8, 2—10. 


I. Jeremia 31, 31—34. 


It. Sejaja 61, 8—11. 
Im. Galater 3, 8—14. 


IV. Jeremia 33, 14—16. 


Bredigttert. 
1. Advent. 
Matthäus 21, 1—11. 
Römer 13, 11— 14a. 
Jeſaja 60, 1—6. 
Ephejer 1, 3—11. 
2. Advent. 
Lukas 3, 2—14. 
Römer 15, 5—13. 
Haggai 2, 6—9. 
Römer 3, 21—26. 
3. Advent. 
Matthäus 11, 2—10. 
1. Rorinther 4, 1—5. 
Maleadhi 3, 1—5. 
Römer 2, 9—16. 
4. Advent. 
Ev. Johannes 1, 19—28. 
Bhilipper 4, 4— 7. 
1. Mofe 12, 1—4. 
Apoftelgefchichte 3, 19— 26. 


III. 
IV. 


II. 


IV. 


IL, 
III. 
IV. 


II. 
III, 
IV, 


II. 
IV. 


II. 
IV. 


II. 
IV. 


II, 
III. 
IV. 


II. 
II. 
IV. 


Scheiftlefung. Bredigttert. 


1. Weihnachtsfeſt. 
1. Timotheus 3, 16. Lubkas 2, 1—14. 
Lukas 2,1—14. Titus 2, 11—14. 
Sprüche 8, 22—31. Ev. Johannes 1, 1—14. 
Lukas 2, 1—14. Ebräer 1, 1—3. 
2. Weihnachtsfeſt. 
1. Johannes 1, 1—+. |  Qulas 2, 15—20. 
Lukas 2,15—20. | Titus 3, 4—7. 
Palm 118, 19—29. | Ev. Johannes 3, 16—21. 
Lukas 2, 15—20. 1. Johames 4, 7—11. 
1. Sonntag na Weihnachten. 
2. Betrus 1, 10—15. ı  Qulas 2, 25—35. 
Matthäus 5, 17—20. Galater 4, 1—7. 
1. Kohannes 5, 18—21. Ev. Johannes 3, 27—36. 
Ev. Johannes 1, 15—18. RKoloſſer 2, 1—9. 
Nenjahr. 
Ebräer 13, 1—3 u. 5—8. Lubkas 2, 21a. 
Pialm 33, 8—22. Galater 3, 23—29. 

2. Petrus 3, 8—14. BLukas 13, 6—9. 
Matthäus 2, 13—23. ‚ 1. Theffalonicher 5, 1—8. 
2. Sonntag nad Weihnachten. 

Apoftelgefchichte 15, 5—12. ! Matthäus 2, 1—12. 
Matthäus 5, 1—12. ‚ 1. Betrus 4, 12—19. 
Titus 3, 1—8. Matthäus 3, 13—17. 
Ev. Johannes 1, 29—34. Apoſtelgeſchichte 8, 26— 40. 
3. Sonntag nad) Weihnachten. 
Pialm 84. '  Rulas 2, 41—52. 
Amos 5, 21—24. Römer 12, 1—2. 
2. Rorinther 6, 14—7, 1. Ev. Johannes 4, 5—26. 
1. Moje 15, 1—6. Römer 1, 16—21. 
4. Sonntag na Weihnachten. 
2. Mofe 17, 1—7. Ev. Kohannes 2, 1—11. 
Markus 9, 33—37. Römer 12, 3—8. 
1. Johannes 5, 9—13. Ev. Johannes 4, 27— 12. 
Jeremia 7, 1—7. ‚ 1. Johannes 1, 5—2, 2. 
5. Sonntag nah Weihnachten. 
Apoftelgefchichte 10, 36—43. | Matthäus 8, 5—13. 
Lukas 6, 27—36. | Römer 12, 17—21. 
2. Korinther 1, 19 —24. Rufas 4, 14— 24. 
1. Mofe 17, 1—9. Mömer 8, 1—6. 
6. Sonntag na Weihnachten. 
Pſalm 46. Matthäus 8, 23—27. 
Jeſaja 28, 14—19. 1. Korinther 3, 11—17. 
1. Sgohannes 2, 21—25. Matthäus 12, 46— 50. 
Matthäus 16, 5—12, 1. Rorinther 2, 1—5. 


II. 


II. 


IV. 


11. 
IV. 


II. 


II. 


IV. 


Schriftlefung. Bredistiert. 
7. Sonntag nah Weihnachten. 


1. Johannes 8, 7—12. | - Matthäus 18, 24—30. 
Pſalm 133. Rolofjer 8, 12—17. 
2. Rorinther 4, 1—6. Ev. Johannes 8, 12—20. 
Pſalm 105, 1—13. Ephefer 2, 19—22. 
8. Sonntag nach Weihnachten. 

2. Betrus 1, 16—19. ‘ Matthäus 17,19. 
Ev. Johannes 6, 44—47. | 2. Petrus 1, 16—21. 
Pſalm 40, 6—12. Ev. Johannes 8, 31—40. 
Zulas 4, 16—21. | 1. Rorinther 1, 26—31. 

Sonntag Seytungefimä. 
2. Rorintber 6, 1—10. Matthäus 20, 1—16. 
Matthäus 10, 38—42, | 1. Rorinther 9, 24—27. 
Jeſaja 42, 1—8. Ev. Johannes 9, 1—7. 
Matthäus 8, 14—20. | 2. Rorinther 8, 1—9. 

Sonntag Geragefimä. 

Pialm 19, 8—15. Lukas 8, 4—15. 
5. Mofe 11, 26—28 u. 32. | 1. Thefjalonicher 5, 14—24. 


1. Rorinther 15, 12—19. i Ev. Johannes 11, 20—27. 
Ev. Sohannes 11, 7—16. | Philipper 1, 15—24. 


Sonntag Quinquageſtmä. 


Ebräer 12, 1—3. Lukas 18, 31 -48. 

Matthäus 22, 34— 410. 1. Rorintber 13. 

Apoftelgefchichte 16, 25—34. ı Lukas 19, 1—10. 

Ev. Kohannes 15, 17—25. | 2. Timotheus 1, 7—14. 
Sonntag Inpocapit. 

Palm 42, 2—6. Matthäus 26, 6—13. 

Ev. Johannes 11, 47—57. 2. Rorinther 6, 1—10. 

Joel 2, 12—15. Matthäus 20, 17—23. 

Sefaja 50, 4—9. ı 1. Rorinther 1, 18—25. 
Sonntag Neminiscere. 

Pialm 130. Matthäus 26, 14—25. 

2. Mofe 34, 1—10. Römer 2, 1—10. 

Hiob 5, 17—27. Ev. Johannes 12, 20—27. 

Jeſaja 40, 26—31. : 2, Korinther 1, 3—7. 

Sonntag DOrnli. 

2. Timotheus 2, 1—5. Matthäus 26, 30—35. 

Markus 9, 43—50. Epheſer 5, 1—9. 

Pſalm 102, 13— 23. Ev. Johannes 17, 1—8. 

Jeremia 26, 7—16. ‚ 1. Beteus 1, 13—21. 

Sonntag Lätare. 

Jeſaja 43, 21—25. Matthäus 26, 36— 16. 

PBialm 51, 1—6 u. 8—11. Römer 7, 18— 25. 

1. Zimotheus 1, 12—16. Ev. Johannes 17, 9—19. 


Ev. Johannes 8, 21—30. | 1. Johannes 3, 1—6. 


3 


Il. 
IV. 


Scrittlelung. Bredigttert. 
Esuntag Indica. 





Pialm 27, 1—6. Matthäus 26, 47—56. 

Ev. Johannes 10, 1—9. Ebräer 12, 1—3. 

Palm 116. Ev. Johannes 17, 20—26. 

Ev. Johannes 12, 27—86. 1. Zimotheus 6, 12 — 16. 
Balmfsuntag. 

1. Betrug 8, 15—18. Matthäus 26, 57—68. 

Ev. Johannes 14, 7—12. Philipper 2, 5—11. 

Jeſaja 52, 13—15. ı Ev. Johannes 12, 12 —19. 

Jeſaja 41, 8—14. ' Römer 8, 31 b—39. 

Gründsunerdtag. 

Palm 23. Matthäus 26, 26—29. 

Ev. Johannes 6, 47—58. 1. Korinther 11, 23— 32. 

Philipper 2, 1—11. Ev. Johannes 13, 1—17. 

Matthäus 26, 26—29. 1. Rorinther 10, 14—22. 
Karfreitag. 

Palm 22, 2—9. Ä Matthäus 27, 33—50. 

Lukas 28, 32—43, 2. Rorinther 5, 14— 21. 

Jeſaja 53. Markus 15, 22—37. 

Ev. Johannes 19, 16—27. Epyheſer 2, 13—18. 
DOfterfonntag. 

Apoftelgefchichte 2, 22—24. . Markus 16, 1—8. 

Ev. Johannes 20, 1—10. 1. Rorinther 15, 1— 11. 

Römer 1, 1—7. CLubas 24, 1—12. 

Matthäus 28, 1—-10, 1. Rorinther 15, 12—21. 
DOftermontag. 

1. Korinther 5, 6b—8. CLukas 24, 13—35. 

Matthäus 9,18—19u.23—26. 1. KRorinther 15, 50—58. 

Ephefer 2, 4—10. . Ev. Kohannes 20, 11—18. 

Lukas 24, 36—49. 1. Korinther 15, 22—28. 

Sonntag Duafimodogeniti. 

Jeremia 29, 10—14. Ev. Johannes 20, 24—29. 

Matthäus 17, 14—21. 1. Sjohannes’5, 1—6. 

Philipper 4, 8-13. Ev. Johannes 21, 1—14. 

Ev. Johannes 5, 19 —24. 1. Korinther 15, 35 — 44. 

Sonntag Miſerilordias. 

Hefeliel 34, 9—16. Ev. Johannes 10, 11—16. 

Pfalm 101. 1. Petrus 2, 11— 20. 

yeldie 57, 13—21. Ev. Johannes 21, 15— 19. 

atthäus 10, 16—22. 2. Timotheus 2, 8S— 14, 
Sonntag Yubilate. 

1. Theffalonicher 5, 14— 24. ° Ev. Kohannes 16, 5—15. 

Jeremia 23, 1—6. 1. Betrug 2, 21— 25. 

Ebräer 10, 32—39. Ev. Johannes 22—30. 


Pſalm 15. Römer 14, 7—9. 


©criftlefuns. Bredistiert. 
Ssuntag Gantaie. 


I. Pſalm 126. Ev. Johannes 16, 16— 23a. 
II. Pſalm 104, 24 -86. JJakobus 1, 13—18. 
III. Pſalm 36, 6—11. | Ev. Johannes 6, 35—40. 
IV. Ev. Johannes 15, 1—7. Galater 2, 17—21. 
Sonntag Rogate. 
IL. 1. Johannes 5, 13—15. Ev. Johannes 16, 23b—30. 
11. Lukas 6, 43—49. Jakobus 1, 19—27. 
111. Jeſaja 49, 8-13. Matthäus 7, 7—14. 
IV. Matthäus 6, 5—8. Mömer 8, 26—30. 
Himmelfahrt. 
I. Ebräer 7, 22—8, 2. Markus 16, 14—20. 
II. Lukas 24, 50—53. Apoftelgefchichte 1, 1—11. 
II. Mpoftelgefchichte 1, 4— 11. Lukas 24, 50—53. 
IV. Markus 16, 14—20. Epheſer 1, 15—23. 
Sonntag Exandi. 
1. 1. Johannes 4, 11—15. Ev. Johannes 15, 26—16, 4. 
IL Lukas 12, 42—48. 1. Betrug 4, 8—11. 
III. Wpoftelgefchichte 1, 12—14. Ev. Johannes 14, 14—20. 
IV. Jeſaja 30, 19—21. Epheſer 4, 11—16. 
Pfingftfonntag. 
I. Wpoftelgefchichte 2, 1—13. Ev. Johannes 14, 23—29. 
II. Pſalm 51, 12—21. Apoftelgefchichte 2, 1—13. 
III. 2. Rorinther 3, 4—6. Ev. Johannes 20, 19—23. 
IV. Heſekiel 39, 25—29. 1. for. 12, 1- 11. 
Bfingftmontag. 
1. Apoſtelgeſchichte 2, 14—21. Lukas 3, 15—18. 
I. Jeſaja 44, 1—4. Apaoſtelgeſchichte 10, 42— 48. 
III. 1. KRorinther 12, 12—27. Belek! 36, 22—28. 
IV. Sefaja 64, 1—8. | 1. Rorinther 2, 6—14. 
Trinitatisfet. 
I. Ephefer 3, 1—9. Ev. Johannes 3,1—4a.u.5— 15 
II. Sefaja 45, 15—19. Römer 11, 33—36. 
III. 4. Mofe 6, 22— 27. Matthäus 28, 16—20. 
IV. Sejaja 45, 5—8. 2. Rorinther 13, 11—13. 
1. Sonntag nad Trinitatis. 
I. 1. Zimotheus 6, 17—19. Lukas 16, 1931. 
11. 5. Mofe 6, 1—9. 1. Johannes 4, 16—21. 
III. 2. Mofe 20, 1—17. Matthäus 5,1—12. 
IV. Hiob 22, 23—29. Philipper 3, 7—11. 
2. Sonntag nad Trinitatis. 
1. Galater 4, 1—7. Lukas 14, 16—24. 
I. Pſalm 26. 1. Sohannes 3, 11—18. 
Im. Römer 1, 8-17. Matthäus 13, 31— 33. 


ıV. Ep. Johannes 17, 24—26. Philipper 3, 12—16. 


[A 


©ctrittlefung. Bredistiegt. 
3. Sonntag nad Trinitatis. 


I Selaja 49, 18—18. SLSukbas 15, 1—10. 
I. atthäus 18, 10—14. ' 1. Petrus 5, 5b—11. 
III. Römer 9, 14—21. Matthäus 13, 44— 46. 
IV. Joſua 1, 6—9. RKoloſſer 1, 18— 23. 
4. Sonntag ned Trinitatis. 
I. 2. Samuel 12, 1—10. ZSulas 6, 86— 412. 
II. Jeſaja 65, 17—22 u.24—25. : Römer 8, 18—23. 
I. Palm 138. : * Matthäus 18, 1—5. 
IV. Ev. Johannes 16, 23—83. | Jakobus 1, 2—12. 
5. Sonntag nad Trinitatis, 
I. 1. Rorinther 3, 1—9. CLukas 5, 1—11. 
I. Ev. Johannes 10, 22—30. ; 1. Petrus 3, 8S—15a. 
III. Jeremia 8, 11—19. SLuulas 15, 11—32. 
iv. Sprüche 9, 1—11. ı 1. Sobhannes 2, 14—17. 
6. Sonntag nah Trinitatid. 
I. Sefaja 1, 10—20. | Matthäus 5, 20—26. 
I. arkus 1, 1—8. ı Römer 6, 1—11. 
III. 1. Johannes 5, 1—5. ‚ Markus 10, 17—22. 
Iv. Syefaja 30, 15—18. : 1. Xheffalonicher 4, 9— 12. 
7. Sonntag nad Trinitatis. 
1. 5. Mofe 6, 12—19. Matthäus 5, 33—37. 
II. Pſalm 14. ı Römer 6, 15—23. 
u. pſalm 34, 12—28. Matthäus 18, 6—11. 
IV. Matthäus 19, 16—26. | 1. Zimotheus 6, 6— 11. 
8. Ssuntag nad Trinitatis. 
I. Jakobus 2, 18—24 u. 26. Matthäus7, 15—23. 
II. Ev. Johannes 15, 9—16,. - Römer 8, 12—17. 
11. Offenbarung 3, 14—22. Lukas 9, 51—62. 
IV. Matthäus 20, 25—28. Jakobus 2, 1—12. 
9, Sonntag nad Trinitatis. 
1. Daniel 7, 13—18. Matthäus 16, 13— 20. 
II. Matthäus 26, 36—11. 1. Rorinther 10, 12 — 13. 
III. Römer 10, 1—8. Lukas 5, 27—38. 
Iv. Sprüde 2, 1—9. Jakobus 3, 13—18. 
10. Sonntag nad Trinitatis. 
l. Seremia 14, 17—22. Lukas 19, 41—48. 
II. Jeſaja 45, 20—25. Römer 5, 1—5. 
111. Jeſaja 54, 7—10, Lukas 7, 36—50. 
Iv. Micha 6, 1-8. 2. Betrug 1, 2—11. 
11. Sountag nad) Trinitatis. 
1. Palm 32. Lukas 18, 9—14. 
I. Ev. Johannes 5, 17—24. 1. Betrug 1, 3—9. 
II. 2. Zimotheus 2, 15—19. Matthäus 9, 35— 38. 
IV. Matthäus 7, 21—29. Judas 17—25. 


II. 


II. 


iv. 


II. 


III. 


IV. 


II. 


IV. 


II. 


III. 


IV. 


II. 


III. 


IV. 


III. 


IV. 


II. 
III. 
IV. 


ID. 


IV. 


II. 
III. 
IV. 


Echriftlefuns. Bredigttert 
12. Esuntag nad Trinitatis. 
Jeſaja, 9 15—19 u. 22—28. ı Markus 7, 31-37. 


Ev. Johannes 13, 1—17. Philemon 1—21. 
Philipper 8, 12—16. Matthäus 5, 48 - 48. 
5. Moſe 1, 9—18. Mömer 18, 1—7. 
13. Sonntag nach Trinitatis. 
Jakobus 2, 13—17. Lukas 10, 23—37. 
Matthäus 23, 16—28, . Ebräer 6, 16. 
Apoftelgefichte 4, 5—12. VLukas 10, 38—42. 
Pſalm 128. Epheſer 5, 22—32. 
14. Sonntag na Trinitatis, 
Pſalm 108, 1—13. Lubkas 17, 11—19. 
Lukas 13, 1—5. Galater 5, 16—24. 
1. Johames 8, 13—18. : Markus 12, 38—44. 
Pſalm 127. Epheſer 6, 1—4. 
15. Sonntag nach Trinitatis. 
1. Könige 18, 21—29. ' Matthäus 6, 24— 34. 
Matthäus 4, 23—25. .  Galater 5, 25—6, 10. 
Seremia 9, 22—23. Lukas 17, 7—10. 
Lukas 16, 10—12. Epheſer 6, 5—9. 
16. Sonntag nad Trinitatis, 
2. Rorinther 4, 11—18. :  Rulas 7, 11—17. 
Ev. Johames 21, 15—19. Epheſer 3, 13—21. 
Offenbarung 2, 8—11. Matthäus 25, 14—30. 
Ev. Johannes 4, 89 - 42. Ebräer 3, 1—6. 
17. Sonntag nad Trinitatis. 
fobus 1, 19—27. LQubkas 14, 1—11, 
atthäus 10, 3—37. Ephefer 4, 1—6. 
1. Rorintber 9, 24— 27. Lukas 14, 25—33. 
Ev. Johannes 5, 39—47. 2. TZimotheus 3, 10—17. 
18. Sonntag nad Trinitatis. 
ohannes 4, 16—21. Matthäus 22, 34—46. 
Lukas18, 1—8. 1. Rorinther 1, 4—9. 
1. Zimotheus 2, 1—6. Matthäus 6, 9—13. 
Palm 20. 1. Rorinther 3, 18—23. 
19. Sonntag nad Trinitatid. 
Apoftelgefchichte 3, 1—8. Matthäus 9, 1—8. 
geleie 18, 20—23. Epheſer 4, 22—28. 
alater 3, 23—29. Matthäus 11, 25—30. 
Lukas 4, 22—30. Römer 10, 9—17. 
20. Sonntag nad Trinitatis. 
Offenbarung 7, 9—17. Matthäus 22, 1—14. 
Lukas 16,19. Ephefer 5, 15—21. 
Jeſaja 5, 1—7. Ev. Johannes 15, 1—8. 


Matthäus 18, 15—22. Ebräer 10, 19—25. 


II. 
III. 
IV. 


II. 
III. 
IV. 


III. 


IV. 


II. 


ID. 


IV. 


U, 
III. 
IV. 


II. 


III. 


IV. 


Schriftleſung. Bredigttegt. 
21. Sonntag nah Trinitatis. 


2. Theffalonicher 2, 13—17. : Ev. Johannes 4, 47 —54. 
1. Mofe 32, 22—32. Epheſer 6, 10—20. 
Römer 14, 17—19. Luukas 17, 20—30. 
Matthäus 12, 33—37. Jakobus 3, 1—10. 
22. Sonntag nad Trinitatid. 
Roloffer 3, 8—14. Matthäus 18, 21—35. 
Markus 4, 26—29. pPhilipper 1,3—11. 
1. Rorinther 3, 1—10. Markus 4, 26—29. 
Nehemia 4, 9—14. ı Offenbarung 3, 7—13. 
23. Sonntag nad Trinitatis. 
2. Könige 28, 1—8. Matthäus 22, 15—22. 
Ev. Johannes 12, 44—50. Philipper 3, 17 —21. 
Palm 73, 23—26. Lukas 12, 13—21. 
Pſalm 126. .  &bräer 12, 11—15a. 
24. Sonntag na Trinitatid. 
Roloffer 3, 1—4. ı Matthäus 9, 18—26. 
Matthäus 4, 12—17. Roloffer 1, 9—14. 
1. Betrug 2, 1—10, Matthäus 21, 33 —44. 
Pſalm 63, 2—9. Philipper 2, 12—18. 
25. Sonntag nad Trinitatid. 
Offenbarung 3, 1—6. Matthäus 25, 1—13. 
Ev. Johames 11, 20—27. 1. Theffalonicher 4, 13— 18. 
2. Timotheus 4, 1—8. Lukas 12, 32—38. 
Ev. Johames 14, 1—6. Ebräer 4, 9—13. 


26. Sonntag nach Trinitatid. 
Offenb. 22, 12—14 u.16—21. : Matthäus 25, 31—46. 


Martus 13, 28—37. 2. Theffalonicher 1, 3—10. 
Maleachi 3, 19— 4. Matthäus 13, 47—50. 
Lukas 21, 29 -36. Offenbarung 21, 1—7. 
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